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Vorrede 


An den geneigten Leſer! 


ecenwartiger anderer Theil der Beſchreibung, der Frehen⸗ 
Reichs- Wahl» und Handels⸗-Stadt Franckfurth am 
Mayn, ſtellet ſich, als ein Manuſcriptum Poſthumum 
dem geneigten Leſer dar; dann nachdem es dem allweiſen 
GOTT gefallen, nach Seinem uns Menſchen verborge⸗ 
nem Rathſchluß, den Autorem, Achilles Auguſt von Lerſner, Mon⸗ 
tags den 29. Dec. Anno 1732. aus dieſer Sterblich⸗in die frohe Ewigkeit 
zu ſich zu fodern; So hat derſelbe das Vergnuͤgen nicht haben koͤnnen, 
dieſe feine Arbeit zur völliger Perfection zu bringen ; und in dem Druck 
fertig zu ſehen: Dahero ich mir , fo gleich nach Abſterben meines ſeeli⸗ 
gen Vatters, vornahme , diefe von Ihme gefamlcte Uhtkunden von der 
Stadt Srandfurth , denen Liebhabern der Hiftorie unſers Vatterlan⸗ 
des, durch den Drud befandt zu machen, und glaube ich , nicht unrecht 
gethan zu haben, dieſen andern Theil, Eine Nachgeholte, vermehrte 
und CONTINUIRTE Chronick, zu hennen, aus welcher Benennung id 
gleich das Ausftreuen derer ungleid) Geſinneten, nicht allein wegfaͤlt, aner; 
wogen dieſes Feine neue Aufflage des eriteren Theils iſt, wie einige ſalches 
vermuthet hatten ; ſondern es wird in dieſem Theil, das jenige, ſo weit 
ſich erſterer nad) Chronologsfcyer Arth nicht nacbgebolet, mie 
| em 
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dem was abgaͤngig vermehret / wie dann das mit kleine Buchſtaben 
(: Cicero genandt:) gedruckte, die Paginas und Anfangs⸗Worte des 
befagten erfteren Theils anführen , woſelbſten Die Materie mweitläufftig 
beruͤhret, und anjego nur einige mehrere Umſtaͤnden, welche dem feel. 
Autors damahlen ohnbewuſt gewefen, erzehletund befchrieben werden,und 
leglich ein jedes Kapitul, vom Jahr 1706. biß 1731. izclu : CONTI- 
NUIRET, Übrigens ift Diefer anderer Theil, nad) Ordnung des eriten, 
fowohl in Anfehung derer Kapituln als auch der Chronologie , tradtiret , 
und mit dem Apperdice derer Gelehrten , welche Theils hie gebohren , 
Theils fich eine Zeitlang hier auffgehalten, vermehret worden , welchen 
Anhang aber der Auror , von dem Todte überenlet , nicht vollkoͤmlich 
ausarbeiten koͤnnen. 


Diefer anderer Theil , ift , gleichtwie der Erſtere, aus bewehrteften 
Autoribus und Original-Manufripris , verfertiget worden ‚ und zweiffle 
ich gar nicht , es werden verfchiedene Freunde , dem feel. Verfaſſer hie; 
rinnen an Handen gegangen ſeyn, und zur Vermehrung des gegenwaͤr⸗ 
tigen andern Tomi , das jhrige conetribuiret haben, welches der geneig- 
te Leer nebft mir , mit Dand erkennen wird. 


Nachdem aber, wie bekandt, nicht wohl möglich, alle Merckwuͤr—⸗ 
digkeiten und Veränderungen , welche fich von Zeiten zu Zeiten in 
unferm Batterlande zugetragen, auff einmahl vollEömmlich zu befchreis 
ben, anertvogen Die Darzu erforderliche Docamerta , Uhrkunden, und 
ohnparthenifche fchrifftliche Nachrichten, nicht alle beyfammen an einem 
Ort anzutreffen , fondern bier undda verborgen bewahret werden, zu: 
geſchweigen, Daß dergleichen Sachen ſich wohl gar in denen Händen 
folcher Perfohnen befinden , welche mit der Communicirung dem Pu- 
blico nicht gerne an Handen gehen mögen , fondern aus dem Beſitz ei— 
nes Diplomatis inediti das gröfte Geheimnuß machen , mithien ohn— 
ftrittig , Daß noch vieles ruckſtaͤndig, fo zu fernerer Befchreib-und Er; 
klaͤrung der Srandfurter Chronick nüglich zu gebrauchen wäre, wie dann 
auch, aufler offt angeregter diefer Chronick, von einem und dem an; 
dern bewährten Scriberren ‚ unterfchiedlidye , die Hiftorie unferg Wat; 
terlandes erläuterende , Pieces , zum Druck befördert worden , unter 
welchen fonderlich der HochgraͤfflichDhauniſche Herr Hoffrath Sen. 
denberg ‚ Durch feine , unterdem Tirul : ſelecta Juris €5° Hifloriarum 
Civitatem Imperialem Francofortum ad Menumconcernentia , an Zag 
gegebene ſchoͤhne und viele McScta Francofortenfia, eine ftattliche Pro; 
be bewieſen, zu deſſen Continuation ich ihme allen Seegen apprecire, und 
waͤre wohl zu wuͤnſchen, daß jedermann, diejenige Nachrichten, Bar 
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ihme von unferer Stadt wiſſend wären, entweder jemanden zum Zdiren 
anverfraute , oder felbige Stuͤckweiß durch den Druck befandt madıte, 
worzu Here Rector Klunipff, durch Eairung feiner vielfältig gehaltener 
Orstionum : de Hiftoria atque Rectoribus noſtri Gymnafii fein Gerin- 
ges beytragen würde: und auff folche weiſſe koͤnte mit der Zeit eine voll; 
ständige Hiftorie der Frenen » Reiche + Wahl und Handeld Stadt 
Scandfurth am Mayn zufammen gebracht werden , ju dem Ende ich 
ebenfals entichloffen , dasjenige wenige , fo feit etlichen Jahren von 
unferer Watter » Stadt gefammlet , in einem andern folgenden Tomo ; 
9. G. dem geneigten Lefer mit zutheilen , biß dahien auch die Aus; 
führung des Anhangs derer Gelehrten , und was fonften etwann in 
gegenwärtigem Theil , nad) erhaltener mehrerer Nachricht , vermehret 
werden Eönte , bemebft des feel. Auroris Lebens + Beichreibung , welche 
wegen einiger Umbftänden merckwuͤrdig, verfpahte, und fo dann alles 
mit unpafionivter Feder erwehne. 


Ubrigens wuͤrde fehr unrecht thun , wann mit Stillſchweigen überge, 
ben , und nicht vielmehr rühmen würde , die Gütigkeit unſers Melt: 
beliebten Herrn Schöpffen Konrad Hieronymi Eberhartsgnt. Schwind, 
meines fonderbahren Pasrons , welcher mährenden Druds die 
ſes zweyten Theild , eine merckwuͤrdig ſchrifftliche Nachricht , mir zu 
communiciren gütigft geruhet hat ; id) eritatte hievor den ſchuldig⸗ 
ften Dand , beklage aber dabey , daß bey dem Empfang diefes Com- 
municixten , Die Materia und Capırul , wofelbiten es eigentlic) hin- 
gehörte , allbereit die Prefie paßiret hatten , verſichere jedoch, daß 
ſolches alles dem folgenden Tomo ohnfehlbahr srferiven werde , zu 
gleich bittend , durch Benbehaltung fernerer Wohlgewogenheit, mit 
mehreren folchen angenehmen Communicatis hodjgeneigt zu continui- 
ren, als warumb aud) den gütigften Lefer erfuche, mit dem Anhang, wo⸗ 
fernen in dieſem Theil eine und dieandere Beichreibung , denen Umb⸗ 
ftänden nad) ‚ ſich anderft befinden folte , als Ihme aus befferen und 
glaubhafftigeren Uhrkunden wiſſend, mich foldyes gütig zu belehren , 
da es dann in dem zukünftigen Theil fo gleich verbeſſert, und alles 
dasjenige , weldyes gute Freunde mir fonften mitzutheilen belieben wer; 
den, treulich einverleibt werden foll. 


Schließlichen laſſe der geneigte Leſer Sich diefe Arbeit des feel. 
Auloris gefallen , auch zugleich, mo etwann wieder Vermuthen etwas 
mit eingefchlichen , welches von neidifchen Gemüthern ungleich beur; 
tbeifer werden folte , folches alles en Augen ar und 

2 eitend 


Vorrede. 


beſtens auszudeuten, oder aber Die Paſæge ohne Leſung mit Gedult 
zu uͤbergehen, dann ich kann verſichern, Daß der feel. Autor, bey 
Seinen üßerhäufften täglichen Ambts⸗ Gefchäfften , dieſe groffe Muͤ⸗ 
be und vielen Fleiß, aus Feinem anderem Abſehen übernommen, 
dann nur aus Liebe zu Seiner Vatter⸗Stadt 
Franckfurt. 





Summa⸗ 


Summarifcher Entwurff alles Inhalts dieſes Zweyten Theils der Stand» 
furter Chronick, nach Äbtheilung derer Darin befindlichen zweyen Buͤchern. 


Das Erſte Buch. u 

PN, om Uefprang der Teutſchen er 
I. Dom Urſprung der Teutichen in genere 2 o ı 
It, Klabmen/ und }Erbauer der Stadt Franckfurt ⸗ 1 
III. Don Sachfenbaufen und deſſen Erbaͤuung P ⸗ 
IV. Des Örts Geiegenheit zu Franckfurt s ⸗ 7 
V. Epigrammata und Teutſche Verſe ⸗2 ⸗10 
VI. Was die Teutſche Dölder vor Wohnungen gehabt / und wie die 
Stadt Franckfurt nach und nach zugenommen ⸗ 18 

VII, Don denen Fraͤnckiſchen Koͤnigen ⸗ ⸗ ⸗ 28 
VII. Dom Anfang der Rayferlichen Wabl und Croͤnung ⸗ 30 
IX, Dom Urſprung der fie ⸗Fuͤrſt ⸗ 36 


Ebur en & 
x, Sorm der Regierung/ und alte ewohnheit in Confilis a 86 
XI. Heue Form der Regierung und Gewohnheit in Confilüs #87 


x. Wappen der Stadt Srandfurt 5 ⸗ ⸗ 122 
XII. Rath⸗Gau ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 123 
XIV. Schultheiſſen —W ⸗ ⸗ 128 
XV. Durgermeiftet dee Stadt Franckfurt ⸗ ⸗ 130 
xy i Don ven R the p föb en f * 
Il, Don den Raths⸗Perſohn | DEREN 134 
xvut, Donden Adlichen Geſchlechtern — Limpurg ⸗164 
XIX, Yochzeitzund Seich.Ceremonien, woeldye bey den Adlichen Geſchlech⸗ 


7 geenüblich gewefen/ nebfteinigen &ewobnbeiten ⸗ 245 
XxX. Vorſteher der Adlichen Geſellſcha —— ne 247 
XXL Wappen der Adlichen Geſchlechtern des Hauſes lt⸗Limpurg 247 

XXI. Don der Aleidung ⸗ 248 


XXI, Donden Reihs:und Creyß Taͤgen M — 255 
xxivV. Frembde Herren / ſo auffer den Wahl und Reihe: Tägen allhier 
281 


eweſen ⸗ ⸗ 
XXV. Don Ken und Derbindnäffen/ fo bier herumb gefchehen 302 
XXVL Ober. Officiers/als Obrifter / Obriſt⸗Lieutenants / Majors und 


auptleut bey der Guarniſon in Franckfurt P 546 

xxvu. Don dee * berühmten Ueſſenñ ⸗ ⸗ 351 

a a Ser Buchdruderey 3 3 P 372 

XXIX. om n en a 4 F 9 0* | ⸗ 574 
xxx. Unterfäyiebliche Silberne Beprägeder Stadt Franckfurt / ſo wohl 

von den QAusgeb-als ed chtnuͤß⸗Muntʒen P 588 

xxxı, Don denen Dotffſchafften — — 589 

xxxıl. Amt⸗Leut der Stadt Franckfurt 8 ⸗ 669 

in. Don den Gewohnheiten ⸗ 669 


; . 9 
* Hffentliche Delidta und darauff erfolgte Straffen ; 

Ev ar Scey.Schie en/ fo allbier find gebalten und anderwärtig be 
w ‚jan ns — ⸗ ⸗ ⸗ 721 
Wohlfeile un e | ⸗ ⸗ 728 

any L. Seicenem — und geſtandene Cometen / ſo man zu Franck⸗ 
urt geſehen — ⸗ : Kr 762 
xxxvin. Groſſe Staemwind/ Erdbeben / Hagelund Ungewitter 765 
XXX: Dom Mayn⸗Strohm ⸗ ⸗ ⸗ 770 
xt. Schaden fo durdy ven Mayn gefcheben ⸗ 773 
xtı. Don Feuers⸗Bruͤnſten it — 775 

n Dendwurdige Begebenheiten / nebſt einigen Sachen / ſo ſich in 
die Capita nicht wohl ſchicken wollen 2 314 
* 2 


080 
2 


xum. Don den Juden ⸗ 928 
xtıv. Don den Judifchen Gemohnbeiten ⸗ g17 * 
xıv. Don den Poften in Scand’furt ⸗ ⸗ g17 * 
adt⸗ und —** Schreiber ⸗ 333 

ericht⸗ Schreiber ⸗ ⸗ ⸗ 200835 

Obrifte Richter s ⸗ 3356 
Scribenten ⸗ ⸗ ⸗ 837 


Capit. 


Dad Ander Buch. 


Capit. Fol. 
I. Don der Abgötterey ⸗ ⸗ ⸗ 3 

u, Ebriftliche Religion ⸗ P ⸗ ⸗ 3 

II, Don denen —5* en ⸗ ⸗ 7 
IV, Synodi und geiftliche Sufammenkunffien = ⸗ 9 

+ Dom dem Lutheranifmo ⸗ ⸗ ⸗ 12 

vi Von denen Reformirten ⸗ ⸗ ⸗ 


VII. Dom Allmoſen⸗Kaſten | 
VII. Derzeidmüßaller er des Aulmofen-Baftensder Sanß2icmen 


Beuth/zu Franckfürt am Mayn 34 
IX, * efegnete /  @erauffte nnd Desftorbene ⸗ 36 
X pital zum Heil. Geift ⸗ ⸗ 46. 
TR er des Göfpitals: zum Heil. Geift ⸗ ⸗ 48 
Xu, Dom —5 — ⸗ ⸗ ⸗ 53 
XI. Dom Doll: ; 8 ⸗ 9 56 
XIV. Dom Deftilann ⸗ ⸗ ⸗ 56 
XV. Borken 1a der ⸗ ⸗ — e 5 
XVI. Mediei De ⸗ 2 9 60 
XVIl, Don der —— Ric) . ⸗ 64 
— — m elifche Prediger ⸗ ⸗ 07, 
athrinen N und Cloſter ⸗ 69 
gr on Fraukirch und Elofter ⸗ 35 
XXL St. Peters Kirch # ⸗ ⸗ 5 
XXI. Hoſpital⸗Kirch ⸗ 99 
XXIII, Heilige drey Boͤnige in Sechfenbaufen ⸗ 100 
XXIV. Birken fo nicht wohl brau ⸗ ⸗ 103 
XXV. Gymnafium oder Lateiniſche Sul ⸗ s 107 
xXVL Recdtores und Przceptores des TR 9 ⸗ 110 
XxXvVviI. Bibliotheca 3 . 5 114 
xXxvim, Dom Kirchhoff. ⸗ ⸗ 2 115 
Earbolifche Kirchen. 
xxx. Das Teutfche Hauß ⸗ 162 
xxx. Commendatores im TRRPIN Sauf zu Sachfenbaufen 21% 
xxxı Johanniter ⸗ 164 
xxxii. Sr. Barthel s ⸗ ⸗ ⸗ 164 
xxxiu. St. Bartbolomäi J ⸗ ⸗ 164 
xxxiv. Prepofiti Oder Thom⸗Proͤblte ⸗ > 172 
XxXXV. Decanatus Ze 2 ⸗ 177 
XXXxvVi. Scholafticus ⸗ ⸗ 5 a 177 
xXxxvi. St. Leonhard s ⸗ 177 
xxxviu. Von der Liebfrau⸗ Rirch ⸗ ⸗ ⸗ 190 
XXXIX. Decanatus ⸗ ⸗ ? ⸗ 191 
XL, Schalaftici # ⸗ 2 ⸗ 191 
XLI. Cantores ⸗ 19, 
xLı, Earmeliter Kirch und Elofter ⸗ ⸗ 19, 
xLım. Prioren in dem Carmeliter Cloſter ⸗ ⸗ 195 
XLIV. vebiger Kirch und Cloſter 5 ⸗ ⸗ 19g 
xLv. Prioren in dem Prediger Llöfter ⸗ ⸗ 196 
XLVI, ee —— RE ⸗ ⸗19 
xtvu. St. Michae ⸗ ⸗ 198 
xLvu. St. Jacbe Capell im Acnoberger Hof : s 198 
Rofenberget Einigung ⸗ ⸗ 199 
Engeltha —* ⸗ ⸗ ⸗ 202 
Appendix von beruͤhmten Lenten. ⸗ ⸗ 203 


Strand: 


Franckfurter Thronica, 






Zweyter Theil, —— 
Erſtes Buch. namior 


Das J. Kapitel. 






MUENCHEN 


Dom Urſprung der Teutfääen in genere. 


Hiervon haben viele Authores ausführlich geſchrieben / alſo halte vor unnöthig,, ferner 
etwas hier zugedenden, fondern gehe zu dem zweyten Eapitel. 


Das 11. Kapitel, 
Nahmen , und Erbauer der Stadt Frandfurt. 


* Ranckfurt iſt jederzeit eines von 
denen diteften und beruͤhm⸗ 
teften Fraͤnckiſchen Palatiis ge; 

N )TD) weien, füldes befräfftiger der 
berüßmte Mabillon Lib, IV. 6, 

$o- fol.383. alfo: Srancofurt oder Frans 
conefurt am Mayn gelegen, iſt unter die 
ältefte Fraͤnckiſche Palaͤſte mit zuzchlen, ob 
man wohl von den alten Geſchicht⸗Schrei⸗ 
bern vor dem Fahr 794, da der berühmte 
Biſchoͤfliche Synodus allhier gehalten wor; 
den, nichts gewiſſes aufgezeichnet findet. 
Wann nun Hildericusvorden legten Fraͤn⸗ 
ckiſchen König gehalten wird, welder im 
Zahr 741. geleber , und diefer Ort unter 
die ältefte Palatia der Fraͤnckiſchen Königen 
gehöret / fo muß ohntehl die Zeiten weiter 
zuruͤck, dann von dein Fahr 794. genoms 
inen werden. 

Warn id au den von Natur frucht⸗ 
baren und flets durch gute und gefunde 
Lufft beruͤhrten Erdboden, nebft dein vor; 
beyflieſſenden ſchiffbaren Mayn betrachte / 
ſo bekraͤfftigets meine Meynung, daß diefe 
Gegend niemahlen leer von Inwohner, 
weniger von Bauungen muͤſſe geweſen 
feun / eiffele demnach nicht, es haben all⸗ 

U, Theil, 1. Buch. 


hier beruͤhmte Palatta und Caftra geſtan⸗ 
den, wiedann Johann Latomus nachdenck⸗ 
lich ſetzet, daß Ludovicus Pius an einen ſol⸗ 
den engen Ort, wie Kayſer Carolus Ma- 
guus ſich beholffen, wegen Anhörung vies 
ler Befandten, nit wohnen fönnen, fons 
dern Anno 822. ein neues Palatium, der - 
Saalhof genannt , bauete 3 wozugegen 
aber dic alte Palatia möchten geftanden has 
ben, darzu werden drey Derter muthmaß⸗ 
lid) angegeben, als die Gegend da anjego 
die St. Leonhardts⸗Kirche ftehet ‚dag neu: 
gebaute ſo genannte neue Gruneliſche Caffe⸗ 
Hauß, welches zuvor mit ſehr ungewoͤhnii⸗ 
chen dicken Mauren und alten Thürnen 
verfchengewefen, und dann das Hauß zum 
Sürften-E genannt welches auf dem hoͤh⸗ 
ſten Platz der Stadt gebauet iſt, worauf 
man die Hoͤhe des Feld⸗Berges ‚die Gegend 

Mayns, und über Hanau ſehen kan. 
Zu einem unverwerffliben Beweiß, 
daß Heydniſche Voͤlcker ſich allhier müffen 
auffgehalten haben, dienen folgende Urnz 
oder Begräbniß-Töpffen, welche mir nad 
und nad feynd eingehändiget worden und 
in ziemliber Anzahl von Oberrad bis Nie⸗ 
derrad, im Gangraden gefunden werden. 
Die 








2 Franckfurter Chronick/ 
Die Erſte, wie No. J. zuſehen, brach⸗ vier Naͤpgens ſeynd etwas zaͤrter Materie 
te mir A0. 1722. Donnerftagden 29. Jan, und verglaſet: es find aber ſowohl die 
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Sohann Braun, Burger und Wagen: 
Knecht allhter, wohnhaft in Sachſen⸗ 
Haufen, weicher in ſeinem Weinberg, auff 
dem ſo genannten Muͤhlberg, durch Her⸗ 
mann Adolph und Clemens Rumpler, 
Sand graben laſſen, da dieſe Männer ohn⸗ 
gefehr eines Manns tieft, hienumter gekom⸗ 
men, ſtoſſen fie auf einige auffrecht geſtan⸗ 
dene hiefige Ordinaire Mauer: Steine, 
worzwifden der Hafen No. 1. geftanden, 
und mit einem gleichfalls vauen Mauer⸗ 
Stein gedeckt gewefen , in dem Töpffen 
ware ſchwartze Erde, weiffe Beinlein, wier 
Schitßlein (je eines uber das ander umge⸗ 
kehrt , darvon das Kleinfte wie No: 2. zu 
fehen gewefen it) und einiger gekrümter 
Drath. Ohngefehr ein Schritt won dieſem 
groffen Hafen hat No, 3. geitanden ohnzu⸗ 
gedeckt. Ale ich diefe Leuthe fragte, ob fie 
mehrmahlendergleiden Töpffen angetrof? 
fen? gaben fie mir die Nachricht, daß es 
ihnen nichts ohngewöhnlicheg ſeye, weilen 
fie nichts darin findeten , fo ſchmiſſen fie die 
Scherben hinweg; wie aud die Ham⸗ 
mels⸗Fuͤſſe. | 

No.Il. Ao, 1725. Donnerffagden 15: 
Mers, hat Michael Schevp, See-Bräber, 
bey Erneuerung des uin das Wäldgen am 
Sandhof,die Holshe genannt, ohnlängft 
auffgewörffenen Brabens, in Abſchaͤrffung 
deffelben mit der Hacke, eine ziennich groſſe 
Urnam berühret , und ein Stuͤck davon 
geſchlagen, im Wegraumen des fandigten 
Brumdes, hat fi die Urna No. f. (Auf des 
ren Mundung ein rauher gelblicher Mauer⸗ 
Stein gelegen: gefunden, über welche der 
aröfere Topff No. 2. geftürgt war/ und ſel⸗ 
bige faſt zur Helfft bedeckt hat. In der 
Urna No, 1. lage ſchwaͤrtzliche Erde, und 
vier kleine Näpfgens, oder Schuͤßlein wie 
No. 3.4, 5-6. ebenfalls mit Erd gefuͤllet, 
anbey ein paar Handvoll angebrante Ge: 
beine, item zwey Ringlein von Kupfer, eiz 
nes gröffer als das ander / Item ein wenig 
&old, drey Eronen wiegend/ an Werth 
eines Gulden ‚, hielte auch die proba des 
Goldes; der Ort, wo diefe Urna faſt eines 
Schub tieffs unter der Erden geftanden , 
ift zwölf Wald: Ruthen von dem ſo ge⸗ 
nannten Riedhoͤfer Weg, abwärts gegen 
den Sandhoff, und 6. Ruthen von einem 
Hügel am Et des Foͤrſter⸗Ackers. Die 
Materia diefer Urne No, ı. iſt grobe 
ſchwaͤrtzliche Erde, fait eines kleinen Fin⸗ 
gersdid ‚auswendig ſchlecht verglafer, der 
darüber geffürgte Eopff No. 2. noch etwas 
ſtaͤrcker von Erden und ohngeglafer, Die 


groffe Töpffe als Näpgens, bey Wegräus 
mung des Grundes, in Stüden zerbros 
den, big auff das kleinſte / fo gan ge 


blieben. 

Obgedachter See⸗Graͤber, Michael 
Schepp, zeigte an, als er Ao. 1722. im 
May, einen Weg in dem fo genannten Ei: 
den Lehen, zwiſchen Oberrad und Öffen- 
bach gegraben, habe er ebenfalls eine Ur- 
ham geflinden, in welder ein Näpfgen , fo 
oben zugeipist, unten aber etwas weit ges 
wwefen, geftanden , worinnen Erde und ein 
wenig angebrandte Bcheinegelegen Dies 
fe Urna, welche etwa 4: Maaß gehalten, 
war öben mit einem Deckel, von der Mate · 
rie der Urne geinadht, verwahrt, am Thon 
der an der Holtzheckausgegraben, oben bes 
meldter fait gleich, esift aber diefeibe ſanumt 
dern Fleinen Näpffgen/ als die Erde weg⸗ 
geraͤumet worden, in Stuͤcken zerfallen, 
indem fie an einem feuchten Ort und nicht 
gar tieff geſtanden. 

No.1ll. Ao, 1727. Donnerſtag den 28, 
Aug. Als Friedrich Möfer / von Oberrad, 
mit einem Srandfurter Kaͤrcher, in hieſi⸗ 


ger Stadı Waldung ,vor der Sachſenhaͤu⸗ 


fer Wahrt, an der Land-Straſſen nad 
Darmſtadt, Sand gearaben, funden fie 
die Urnam , wie die Figur No, 1. zeiget. 
Diefe ſtunde bey 90. Schritt tiber. der 
Beiden, 6. Schuh tieff in dem fandigten 
Boden ‚ rings herum waren 7. alatte 
gelblihte Mauerſteine, deren etliche einen, 
etliche anderthalb Schuh had , auffrecht 
geftellet, inwendig lagen die Näpffgens No» 
2.344: 5-6:7- und ein nicht gang zuſam⸗ 
men gebogener Rind No, 8, ſo in der Mit⸗ 
te eines Strohhalmens dick, an beyden Ens 
den aber fpigig , wie aud) etwas weniges 
von verbrandtem Gebeinen uͤbrigens ware 
der Topff voll Sand angefuͤllet. Um die⸗ 
fen Platz, wo die Urna geſtanden, ſeynd 
noch verſchiedene andere Urnen von denen 
Kärdern gefunden, aber aus Unvorſich⸗ 
tigkeit im Sandgraben, zerbrochen wor⸗ 
den: Die Materiez woraus diefe groffe 
Urna fowohl ‚als die darin gelegene Näpf- 
gens gemacht, iff derjenigen nicht gar une 
gleich, aus melden die beſtanden fo bey 
einigen Jahren bero, neben der Holtzheck, 
am Weg, ohnfern dem Sandhof, ſodann 
auff dem Mühlberg , in den Weinbergen, 
bey der Teutfhen Herren Mühlen, bey 
Dberrad &c. gefunden worden. 

No.IV, Nachdem auf E. Loͤbl. Forſt⸗ 
Ambts Befehl, einige Nachbarn von Ober: 
rad, die vor der Sachſenhaͤuſer — 

der 


Das Krfte Buch/ IL, Cap: 


der mit Gräben neu eingefaßten fo genan⸗ 
ten Babenhaͤuſer Straffe befindliche Huͤ⸗ 
gel applanirt, haben dieſelbe Montags den 
5. Febr. 1728, in zweyen bey 10, Schritt 
von einander geffandenenz und incirca 12; 
Schritt breit gewelenen Sand: Hügeln 
verſchiedene aus grob uudzarter Erden ge> 
machte Scherben von Urnen, auch etwas 
angebrandten Knie⸗tieffs im Sand gelege⸗ 
nen Knochen gefunden, im dritten Huͤgel 
aber, fo bey 36. Schritt weiter hinauf gegen 
die Yfenburgifche Gränge gelegen, 5. Rin⸗ 
ge (lub Nris. 1.2.3.4. & 5, bezeichnet) aus⸗ 
gegraben. Diefe Ringe find alleſammt 
Auffredht und zwar in die Länge zween 
Schuh weit von einander geſtanden / dar; 
bey ſchwartze Erde, etwas Scherben, auch 
ein Stück von einer Hirnſchaal, und vom 
Kien, worinnen etlibe Baden-Zähne ge: 
fanden ‚ gefunden worden. Der gröffelte 
fub No. 1. wieget 26. Loth ‚ die zwey andere 
ſub No.2.3. wiegen zufammen 13» Loth 
1. Quint, und die zwey Eleinere ſub No, 4, 
& 5. wiegen zufammen 10. 2oth 1. Quintl. 
find alleſammt von dem Wardein probirt 
und befinden worden, daß fie von Kupf⸗ 
fer, Meßing und Zinn zufammen geſchmol⸗ 
Ben und gegoffen, und dem Glocken⸗Speiß, 
gleich zu achten ſeyn. Der Hügel in wel: 
Kern jegt gemeldte Ringe verfharret gewe⸗ 
fen, hat don dem Affen-Zhor 5758: 
Schritt, von dem an obgedachter Baben⸗ 
häufer-Straffe bey denen Weinbergen ge: 
festen eriten Schlag aber 2925. Schritt ge: 
ftanden ;und weilenneben dieſer Straſſe ſo⸗ 
wohl recht⸗ als lincker Hand, noch verſchie⸗ 
dene Hügel biß an die Heuſenſtammer 
Straſſe beſindlich, fo ift wohl zu vermus 
then, daß dergleihen Dinge darinnen ans 
getroffen werden möchten, 

No, V; Ao.1728. den 12. Mertz wurde 
auff Verordnung derer Herren Deputirs 
ten E. Loͤbl. Forſt⸗Ambts, durch einige 
Mannſchafft von der Oberrader Gemein⸗ 
de, in dem Wahrt⸗Forſt / am Aſpecher 
Weg ein Huͤbel ohngefchr von anderthalb 
Manns⸗Hoͤhe abgetragen und vergli⸗ 
chen, da fi dann oben auff dein Huͤbel in 
der Mitten ohngefehr 2. Schuh tieff ein 
von rauhen Steinen zufammen geſetztes 
Grab zeigte, weldes man rund umher, 
von dem Grund des Hüuͤbels befreyete. 
Daffelbige ware in der Länge 12. und ei⸗ 
nen halben Schuh, in der Breite 5 und ei⸗ 
nen halben Schuh, undin der Höhe in circa 
3, Schuh, uͤber und über mit vielem Fleiß 
zuſammen gelegten Steinen bedecket. Als 
diefelbige nach und nad) abgeraumet wur; 
den, fande inan gegen Suden oben an, ein 

u. Theil/ I. Buch. 


bi 
gantze ſchwartze faubere ausgearbeltete Ur- 
nam, ſodann einen todten Corper von ziem⸗ 
licher Groͤſſe, deſſen Haupt oben an der 
Urnen anftunde. und naher Norden fahe, 
Gegen Welten funde maneine Hirnſchaie 
oben zu Haupt ebenfalls mit Steinen ums 
geben , desgleihen eine auch zu Züffen 
Die Urna ware von der Laſt der Steinen 
entzwey gedruͤcket / ſo daß man felbige ohn⸗ 
möglich gang falviren konte; fie ware gan 
mit Erden angefülfet , welche mit Flei 
durchſucht wurde , hat fi aber ſowohl in 
Diefer als an dem Cörper nichts gezeiget , 
auffer an der oberſten Hirnſchale, ein 
Stuͤckgen von einen Degen-Befäß , ſo vief 
man noch daran erfennen £fönnen: In als 
lem find in diefem Grab folgende Stuͤcke 
gefunden worden, 1. Die Urna, 2, die 
Hirnſchal und das Gebiß, 3, der rechte 
Arın von der Schulter biß an den Elenbo⸗ 
gen, 4 das rechte Bein von der Huͤfft bi 
an das Knie. 5. Die beyde tödten Köpfe, 
und 6. das Stuͤckgen vom Degen- Gefäß: _ 

No.VI, Ao, 1729, den 24. und 29, Maij 
Sind in Herrn von Glauburg, des Raths 
Acker, welher etiva ein paar hundert 
Schritt von der Shaumayn-Dforte, bey 
dein Textorifchen Barten, lincker Hand ne⸗ 
ben der nad) dem fogenannten Riedſchlag 
ziehende Straſſe und Wege lieget, von 
einigen Kaͤrchern, die in bemeldtem Acker 
and gegraben/ Urnen oder Toden⸗ 
Toͤpffe / wie auch kleine Naͤpffgens von 
verſchiedener Groͤſſe, Geſtalt und Farben 
gefunden worden. 

Die Urnen haben in circadrey biß viert⸗ 
halb Schuh tieff in der Erde, und in deren 
Gröffeiten etwas Aſche, Sand, auch anges 
brandte Knochen oder Gebeine, und neben 
herum die hiebey abgezeihnere Sachen von 
Eifen, als nemlich eine Scheer, 2» groffe 
jmd ein Fleines Meſſer, Spiefle Feyle, Fi- 

ulæ oder Hefften, womit man die Kleider 


pflegte zufammen zu halten, von Drath; 


Sc. gelegen: Und iſt allerdings glaublich / 
daß der Gegend alte teutſche Heyden, und an 
jetztbeſagtein Orte ein Kleinſchmidt / wel⸗ 
er dieſe gefundene Inſtrumenten gemacht; 
fih auffgehalten haben, und mögen ſolche 
Meſſer vielleicht zu Schlachtung des Vie⸗ 
hes, oder wohl gar der Menſchen, fo die 
Heyden ihren Gögen geopffert, gebrauchet 
worden feyn, nn a 
Von welcherley Meflern, Spieſſen, Fi- 
bulis oder Hefften, in des auff der Inſul 
Femern geweſenen bræpoliti und Ihlpedto- 
ris, Hn. Ehriftian Detlev Rhode, Cyne⸗ 
briſch⸗Hollſteiniſcher Antiquitäten Reinar» 
ques, oder Beſchreibung derer in denen 
 # Grab⸗ 
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Grab⸗Huͤgeln der alten Hollfteiner , der 
Gegend Hamburg gefundener Reliquien, 
(zu Hamburg in Ao. 1728, gedruckt) cu- 
rieuſe Nachricht zu finden. 

De Fibulis oder von denen Hefften, fan 
Joh. Baptifta Cafalius, Romanus, in Syn- 
tagmate de Infignibus ; annulis, Fibulis &c. 
und Michaöl Angelus Chaufleus de la 
Chaufle, Parifienfis,in Differtatione de Va- 
fis, bullis, armillis, fibulis , annulıs &c. in: 
fonderheit aber Johannes Rhodius, in Dis- 
fertatione de Acia nachgeſehen werden. 

Aus diefen hier angezeigten Urnis , wird 
Niemand ferner in Zweiffel ziehen , dag 
um diefe Gegend heydnifhe Völker muͤſ⸗ 
fen gewohnet haben, welche nad ihrer Be: 
wohnbheit, ihre Derftorbene, einige 1000. 
Säritte, wegen der Gluch und ſtarckem 
Geruch, von ihren Wohnungen, in dem 
darbey ßger en Wald verbrandt, und in 
Urnis ihre Afche und Beine auffgehaben ; 
ungewiß aber bleibet es / die Zeit zu benen⸗ 
nen, und was eigentlich diefe Voͤlcker vor 
Nahmen gehabt haben: 

Das aber die Römer ‚viel weniger un; 
fere alten Teutfchen, von fo langen Zeiten 
hero ‚, ung feine ausführliche und gewiffe 
Beſchreibung von hiefiger Gegend hinter⸗ 
laffen, obwohlen Julius Czfar fi allbereit 
an die Teutfchen gewagt hatte, auch feine 
Nachfolger weiter in Teutſchland einge⸗ 
drumgen, iſt meines Beduͤnckens ſich nicht 
zu verwundern, dann fie waren Auslaͤn⸗ 
der ‚die den Anfang und offt Beränderung 
derer teutſchen Voͤlcker nicht wiſſen konten; 
den Augenſchein der erfordert wird einen 
Ort recht zu beſchreiben, dorfften ſie nicht 
nehmen, ‚dann fie waren mit den Teutſchen 
in hefftige ſchwere Kriege verwickelt, wel: 
he fie gerne ſich unterwuͤrffig machen 
wolten, was folte wohl vor eine Befchrei: 
bung aus diefen beyden Nationen zuhoffen 
gewefen feyn, dag ift zu fehen, dag Naza- 
rius Panegyrifta feine Pafliones nicht bers 
gen können, da er bey dem Rayfer Con- 
ftantino alfo fi vernehmen laͤſt: Quid 
memorem Brudteros? Quid Clamafos? 
QuidErufcos, Vangiones, Almanos, Tu- 
bantes? Bellicum ftrepunt nomina, & im- 
manitas Barbariz in ipfis vocabulis adhibet 
horrorem; was foll id vonden Teutſchen 
und allen diefen Böldern fagen, fie erreg- 
ten ſtets Kriege, und ſtickt in ihrem Nah⸗ 
men eine groffe Barbaren; hatten die Roͤ⸗ 
mer dißfeits Rhein und Mann Caftra auf: 
Bam und denen gewiffe Nahmen geges 

ſo haben die Teutſchen jedesmahl, wo 
nur der Römer Madt gewicen, die Ca- 
fra, aus Haß gegen fie, zu Grund zerſtoͤh⸗ 


ret/ deffen haben wir ein merckwuͤrdiges 
Ereinpel an dem Kayſer Trajano, als ders 
felbe Ao. 110, dißſeits gefommen, und ein 
Schloß oder Caftrum auffbauete, ſolches 
nach ſeinein Nahmen Trajanum nennete, 
wie Tacitus in Germania 6, 29. $. 4. geden⸗ 
det , viffen es die Zeurfben um, Kayſer 
Julianus richtet es wiederum auff, darvon 
Amm. Marcellinus lib. 17. €. 1. gar deuitlich 
alſo ſchreibet: Petit ipſe Julianus Magun- 
tiacum, üt ponte cömpadto transgreflus in 
fuis requireret Barbäros, Quo ita difpo- 
ſito, folis primö exortü vifis per montem 
vertices Barbaris, ad Celfiora ducabarur 
aläcrior Miles, Einenfisgue &ftimatione 
decimi Lapidis (feü decem Milliarium Ro- 
manoruin, quæ faciint duo germanica cum 
dimidia) cum prope ſylvam veniffet {qua- 
lore tenebrarum horrendana &c, Et dum 
hullüs.obfifteret, munimentum, quod in 
Alamannorum foloconditum Trajanus fuo 
homine voluit äppellari, reparatum eft: 
haben es ja die Teutſchen alſo wiederum 
zerſtoͤhret, daß man deſſen Gedaͤchtnuͤß 
nicht mehr findet, es ſeye dann die Rudera 
der alten Mauren, weiche man noch auff 
dein Feldberg findet und heut zu Tag der 

Altkuͤn, oder des alten Königs Schloß ge⸗ 
nennet wird! So findet man einen gan 
unvöllfornmenen Beriht ‚ und bloſſe 
Muthmaſſungen, dur die Römer, von 
denen Oertern, , die zu ihrer Zeit dißſeits 
Rhein und Mayn gelegen ſeyn. Noch we⸗ 
niger und acwiffere Nachrichten fan man 
von den Teutſchen ſelbſten hoffen , von den 
Anfang der Betwohnung und Erbauung 
hiefiges Ortes, dann dieſe haben von fic , 
ihren Geſchichten und Thaten, gar nichts 
eg end föndern nur den Ruhm von 
ihrer Tapfferkeit, ſo lang fie gelebt , gelie⸗ 
bet, von alten Geſchichten aber nur Lieder 
geſungen, wie ſolches beym Tacito de Vita 

Morib. Ger, €. 2. $. 3. zu ſehen. 

_ Francifcus Irenicus lib. 2. cap, 22. und 
Conradus Ce'tes beſchreiben der Teutſchen 
Thun, alfo: 

Commune his ftudiuri ‚venari,equitare; 

vagari 

A que ſuum varias victum quæſiſſe pet 

artes. Das iſt: 

Der Teutſchen Fleiß war insgemein, 
agen/reuten, nicht viel ftill ſeyn, 
auffen, Yennen, und auff ſolch Weiß, 

Zu ſuchen Nahrung und die Speiß. 

Alſo bleibet feſt geſetzet, daß man vor den 
Zeiten des 40.794. hier gehaltenen Synodi, 
keinen bewehrten Autorem findet, der von 
der Bewohnung hieſiger Gegend etwas 
gewiſſes auffgezeichnet hat. 
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mit Steinen und gegoffenen Saͤu⸗ 
len gesierte Haͤuſer daB vor Zei⸗ 
ten in Sachſenhauſen viele Adeliche Fami- 
lien muͤſſen gewohnet haben , und wird 


CH zeigen die noch vorhandene Alte, 


nod heut zu Tage eine gange Straſſe die H 


Ritter: Gaffe genannt: 
a 4 — bet Born hinter St: 
endelin gemacht. 

1373. Ware Sachſenhauſen noch ein 
Dorff, und zahlte der Magiftrarzu Franck⸗ 
furt zu dem Zaun zu Sadfenhaufen 104 
#. 3.8 noch ferner um Dorn zu Sach⸗ 
fenhaufen 3. #. damahlen iff der Wald 
biß an Sacſenhauſen / und an den Mayn 
gegangen, alſo, daß es gank im Holg ge: 
egen. ' 

1419. Verkauffen die Schencken zu 
Schweinsburg den Cleeiſchen Hof an die 
von Sachſenhauſen. 

Dofer ynerges Gebett zuvor Schult⸗ 
heiſe Burgermeiſter und. Scheffen der 
Staid zu Frangfurd, leben Erbar tind 
Frunde, wir lidden uwer Erbirkeit wiffen 
ſullich gud als wir verkaift hart, Frideriche 
von Saſſenhuſen vnſerin Swager und 
Moge vnd ſinem Erben, mit hamen der 

ib der da gelegen it in der ſtaid zu 

affenhufen zu Frangfurd / da Peter Di: 
ſtick hit ynne wond, daß wir Herrn Eurde 
vnſern Pheren gange füllihe macht ge: 
ben, Und daruß zu fegen, vnd Friedrich 
vorgenant und fine Erben darin Ju ſetzen 
wie ie er des vnd ir wiſed vnd wir virzi⸗ 
ben, lutlich ‚geriglidh und zus male, UN das 
vorgnt? gud wor vnſ vnd alle vnſer 
und ſulln odir wulin, daß ninmernie ge⸗ 
urdern, geiſtlich oder weltlich in Feine 
Wildes zu eine Orkunde und berficherhend 
han ih Kungel und Philippf mon Son 
vnfer Ingeß vor vnf vnd vnſer Erbeh vff⸗ 
diſſen Brif gedruckt, ſo han ich Luckilchen 
vnd Henne myun&on, Bolpredit Schenken 
vnſern Swager und fettern gebeden, daR 
der fein Ingeß vor ung und vnſer Erben 
vffe diffen Brif drucken, des id) bolperl: 
vorgnt: befenne wir Luckelen und jef&Sonf 
vnd jre Erben bede willen. Datum in Exal- 
ationis $,Crucis Ao, Dom, MCCCCKIX, 

Den Erbarn clugen , wißen Ruden , 

rmeiftern Scheffen und Rade zu 
Franfurd Yofern lieben und byfundern 
guden Frunden, das Vrieffl; = 


kn — 


— — u = 
Son Sachſenhauſen und deſſen Erbauung. 


Vnſern fruntlichen Wilgen dinſt zuwor 
Burgemeiſter / Scheffen und —* 
— lieben Erbar vnd bpfunder 
Frunde, alſ Kuntzel duckel Schencen und 
je Sone Friedrich von Saſſenhufen irn 
oib zu Srangfurt virkaift han, vnd han 
ine des Werſchafft geran, wie he die haſ 
vnd begerede , was nu beget he en darin 
vnd ſpreched, ir wollet nit geſtaͤden daß eg 
wnant kaife, dan es ſolle ein Burger zu 
Frangfurd kaifen, bidden wir uch von vn 
fers Dinfis willn , daß Hr den Wydeben 
vnd vnſ vmb deſwilln Gunſt dur, daß fie 
en des gewern vnd doch laſſet geyn bir vn⸗ 
* Willen, went es doch Ruͤter gud vnd 

e auch einer maße ein Ganerbe darzu iſt. 
Vnd bewiſet uwern guden Wiun hierzu 
alſ wir uch byſundern zu gelobben, under 
myn Johann Schencken Ingeß Ritter 
vnd Bolpert des wir vnder vnf in zumale 
mit eingebruchen. 

Johann Schencke Ritter, Volper 
vnd Ebirhard Schende,der Jun⸗ 
ge , Gebrüder vnd anderſdie Gans 
erben zu Schtweinsberg. 

1428, Nativ, Mar, Iſt der Born bep 
der Affenpförten geſetzt 
„1429 Born in der Land- Wehr vor 
Sachſenhaufen. 

1435. Born in der Klappergaſſen 
geſetzt. | 
; 1446 Born in der Klappergaffen 

eſetzt. | 

1456. Born vor der Affenpforten. 
3455. Stegborn zu Sachſenhauſen 
gemacht. 

Auf der Schlag: Glock auf dem Bruͤ⸗ 
een: Thurn gegen Sadfenhaufen ſtehet: 
t Anno} Dnj, TMCCCCLV 1 jare tjntder 
teret Matjatbyn tychtgegoffen, 

An dem Holtzhof, welder lincker Hand 
nechſt am Affenthor iſt / ſtehet in einem ros 
then Stein gehauen: . 

Mentſeh dein Leben Zyt kortz ift, 1461. 
dabey ift ein doppelter Adler , und oben 
dariiber ein Erucifir. j 

146$, Quinta poft Dom, Invocavit, die 
Dpvenheimerpforte foll manuffthun, und 
Baumeifter — fie befehen ‚und blacken 
oder neu madıen. 

147% Wird die Ulrihftein: Pforte 
groͤſſer gemacht, daß zwey Pferdt mit eis 
nem Wagen dardurch gehen mögen. 

3 1479 
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1470. Tertia infra odtav, Feſti Penthec, 
hat der Magiftrat befohlen , dag man die 


Warthe zu Sachſenhauſen fell maden . 


faffen, und fi der Dienfte darzu gebrau⸗ 
en / darzu follen Baumeifter feyn, Heinz 
rich Wiffe, Deter Berker, und Hartmann 
Beer. Nachdeme die von Sachſenhau⸗ 
fen gemeinlich gedient haben, hier dißſeits 
bitten ‚auch zu dienen, und weme nicht ges 
fegen iſt zu dienen, der foll IX. Heller für 
den Dienft geben. Quinta poft Petri ad 
Vincula bey Bauung der Wahrten zu 
Sadfenhaufen ‚ follen 20% gewapneten 
aus den Handwerfern und den Haupt: 
mann auffiwarten,, Hauptmann foll feyn 
Gerlad von Londorff, ein Burgermeifter 
Arnold Holtzhauſen / und Walther der 
unge, Peter Bester, Diele Warıh hat 
in allein zu bauen gekoſtet/ ohne die Srohn: 
Dienfte 825+fl. 


1471. Born zu Sachſenhauſen. 

1472. Born zu Sachſenhauſen in ber 
Klappergaſſen. 

1477. Born bey der neuen Sachſen⸗ 
häufer Warth gegraben. 

1479. Werden Linden bey St. Wen; 
belin geſetzt, fo noch auff diefen Tag eing 
theils ftehen vor der Kuͤrimspforten. 

Nachdeme die Handlung hiefiger Orten 
zugenommen, iftesje länger je mehr erweis 
tert! und endlich zu einem langen ſchmahlen 
Städlein gebradt worden. Bey der Bes 
lagerung Ao, 1552. waren um Sachſen⸗ 
haufen 3. Thoren, als das Affenthar , die 
Dppenheimer Dforte ‚und der Ulrichſtein. 
Bey Einrichtung der Fortification, iſt die 
Dppenheunerpforte gefhanget worden, 
und fichet man in der Mauer am Oppens 
heimer Bollwerd ‚nad dem Schaumayn 
zu, folgende Schrift in Stein gehauen: 


BELLI ILLIVS QVOD A QVIBVS. 
DAM PRINCIPIB: Ao,MDLII. 
ADVERSVS CAROLVM V. IMP: 
IN GERMANIA EST GESTVM 


ET OBSIDIONIS, 


IOANNE A GLAVB 


VA TVNC 
RGOET 


IOANNE VOLCKERO COSS. CIS. ET 
VLTRA MOENVM GRAVITER 


VRBS CICTA FVIT, S,P.Q,F. HOC 
MOVETV EXTRARE VOLVERVNT. 


Auff der andern Seiten an dieſem Bollwerk nah dem Affenthor zur, iſt in einem 


Stein gehauen: 


S. P. Q. F. EO IPSO BELLO AC GRA- 
VI OBSIDIOE EDOCTI CVM HVC 
VRBISLOCVM NOVIS AC FIRIORI 
BVS PROPVGNACVLIS MVNIEN- 
DVM DECREVISSENT, MAIOR 
OPERIS PARS ABSOLVTA EST. 
ÆDILIB. IJOAE A GLAVBVRGO 
ANTONIO ZVM IVNGENET 
VITO FABRITIO. ANNO REPA- 
RATE SALVTIS. MDLVII 


As diefes Oppenheimer Thor zuge⸗ 
ſchantzet ware, hat man Anno 1553. um 
Martini s vor dein Thor Ulrichſtein, ein 
neues Thor angelegt, und ſolches Schau: 
mann ‚oder [hau in den Mayn, genannt, 
* Aarberg ———— 

nheimer Pforte gegangen, hier hinaus 
gemacht worden. 


Ao. 1554. Donnerſtag den 18. Januarik 
Als Meifter Ambroſius Rheiniſch, bey des 
nen Herren Baumeiftern angeſucht, und 
zu wiſſen begehrt, was EE. Rath an das 
neue Thor zu Sachſenhauſen wolle ge⸗ 
hauen oder gezeichnet haben; iſt beſchloſ⸗ 
ſen, daß nichts beſonders daran gehauen 
werder ſoll, dann allein des Reichs wu 

o 
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oder obs ſichs ſchickte den Franckfurtiſchen 
Adler, darunter wie die Baumeiſter dero⸗ 
wegen zu vorderſt eine Viſirung moͤgen 
reiſſen und ſehen laſſem 

An einem Thor des Schaumayns, zu 
beyden Seiten des Schufgattern ift in 
Stein gehauen: 

Einfeits 
- 1635, AuguftiLux orta fuit,cum flebile 
Bellum 


Vrbem cum premeret peftis & atra 
fames - 
- Pars hzc tormentis quaffata, patensque 
ruinis 
Fœda cadaveribus diruta tota jacet 
anderfeits: 
1648, At tali faci€ reparata , jubente 
Senatu 
Perpetuos optat pacis habere dies 
Quem maneat concors pietas, cuftodia 
legum 
Civium amor, civis candor & alma 
quies! 

Anno 1639. Iſt das Hornwerd, am 
Schaumayn: Thor zu Sadfenhaufen ers 
bauet woxden, und fichet in einen Stein 
inder Matıer Anno Chrifti MDCXXXIX, 

Linker Hand iſt in der Mauer des 
Walls / ander äufferiten Auffziehbruͤck in 
einem Stein gehauen: 

: D,O,M.A, Propugnaculum hoc juſſu 
ampliflimi Senatus Anno 1641, inceptum 
& eodem anno abfolutum eft+ Ä 
- Alsder Schwediſche Dbrifter / Joh. von 
Vitzthumb aus Sachſenhauſen nicht abzie; 
hen wollen, und die Gewalt gegen einan⸗ 
der gebraucht wurde, kame das Pfarr⸗ 
Haus in Brandt, darauff folgende Inferi- 
ption an das neue Pfarr⸗Hauß gemacht 
worden? * 
Inter motus bel | licos incendio] depafta 
“IV, id, Aug. | 
MDCXXXV: | Reftaurata | juflu ampliff, 
Senatus MDCXLVI. 

Vor Sachſenhauſen, an dem Berg. hin: 
ter dem ſo genannten Bettelbrunnen, hat 
ts vor Zeiten eine Wallfahrt, zu dem St. 
Wendling gehabt, und findet man, daß 


im Jahr 1426. eine Pforte und Bruſt⸗ 
Wehr bey St. Wendling gewefen, 
Ao. 1498. Quinta poſt Pentecoft, wurs 
de ein Creutz bey St. Wendling vor Sad; 
fenhaufen gefeget, welches noch vor wenig 
Sahren da ware/ und endlich umgefallen 
die Gegend wird nod der Wendels: Meg 
genandt, dieſer Deilige ift ein Patron des 
Diches, und nähren ſich noch viele Leuthe 
in Sadfenhaufen, von der Mild ihrer 
Kühen, wie dann taͤglich Weibsleuthe nach 
Franckfurt gehen, die Milch zum Verkauff 
ausruffen, und verkauffen. u 
Dieſe gange Stadt, wird in 2. Theil, 
oder 2. Quartier, noch deutlicher zu fagen, 
in 2. Compagnien eingetheilt, ein jeder 
Theil hat feinen eigen Burger⸗Capitain, 
Lieutenant und Faͤhndrich, werden indge; 
meindie Ober⸗ und Unter: Reufer genannt, 


welcher Nahme ihnen geben wird von des 


nen alldorten wohnenden vielen Sifherm, 
wel he Theils ihre Reufen , worinnen fie 
die Fiſche fangen, ober über die Bruͤcken, 
und theils unter die Brüsten ‚zudem Gut⸗ 
leuthof zu, legen. — 
Als Anno 1729. die gantze Gemeine zu 
Sadlenhaufen, bey Rathumcıne Schlag⸗ 
Uhr angehalten, wurde den 1, Juli diefeg 
Fahre, die alte Glock, fo gegen Sadıfen: 
haufen auff dem Brüden-Thurn gehan⸗ 
gen, abgethan, und ins Zeughauß bracht? 
Auff diefer Glocke iſt oben im Umkreiß 
folgende Schrifft geſtanden: 
Anno f Doy t MCCCCLV tyare }yn 
tder terre +Marya tbyntych tgegosfen. 
wicat 236. Pfund. | Be 
Den 27. Junii iſt die Schlag: Blod In 
das auff dem Brüsten: Thurn bey Sach⸗ 
fenhatfen neugemachte Thürngen auffge; 
henckt worden, wiegt 8. Centner und'39. 
Pfund. Darauff iſt oben in der Runde 
gegoffen: Ah 
JOHANN UND ANDREA$ 
SCHNEIDEWINDT IN FRANCK- 
EVRT GOSS MICH. 1729. M 
. sn der einen Seite; Ein Franckfurter 
dler. ne — 
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Des Orts Gelegenheit zu Trandfurt. 


- 1393. Hatder Schnabelsbronnen der 
Bigbronnen:geheiffen. - 

1398. Iſt der Knaͤbleinsborn bey dem 
Srauen-Thörlein gemadt. 
1401. Born uffın Fiſcherfeld gemacht. 


“m 


1405. wirdder Born uffım Viehmarekt 
gemacht. Dr 

1417» iſt der Born uffm Roßmarckt 
gemacht. — — 

1423, Born uff der Schuͤtt —2— 
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Allerheiligen: und Friedberger Pforten 
emacht mit s. Truͤten, eifernen Kentel, 
Köpper wird gemahlt / Tiſch und Baͤnck 
dahin gemacht. 

1424» Leysborn uffm Kornmart. It. 
Born ufftn Viehmackt /jetzo die Zeil. 

1425. Born in der Gelhaͤuſergaß. 

1432. Born bey der rothen Badſtuben. 

1433. Born hinter dein 9, Stein in 
der rothen Creutzgaß gemacht. 

1334. Born bey St. Peter gemacht. 

1435. Born bey dem Frauen⸗Hauß / 
bey der neuen Mühl. Ein Born fteht da 
herum, wird der Dannborn genannt, nod 
einer nicht weit davon, der Knaͤbleinsborn · 
Born am Salmen gemacht: Born beym 
Lindwurm. 

1436. Born bey St · Nicolaus. Born 
An der Vulbeler Gaſſen geſetzt. 

1439. Sauborn vor der Bockenheimer 

orten. Born in der Cchäffergaffen. 

orn uff der Breitengaſſen. _ 

1440, Born uff der Eſchersheimergaß · 
Item — im — 

1443. Lumpenborn gegraben. 

1445: if ein Born vor der Eſchershei⸗ 
mer Pforten gemacht worden. 

1446. Born in der — 

147. Henckerborn in der Neuſtadt. 
Born bey Niedenau wird geſetzt und mit 
Roſt verſchioſfen. Born gegen dem Gaͤns⸗ 
Graben in der Neuſtadt. Born vor der 
Friedberger Pforten. Born bey St, Pe⸗ 
ter, Inder Scheppengaß. 

1448. Born in der Bogenheimergaß 

efegt. Fiſcherborn gemacht. Born im 
—53 — gegraben, ein Schwengelborn. 

1450. Born im Roſenthal geſetzt. 

1452. Born bey Hirtzberg geſetzt. 

1453. Born uffm Kornmarckt. 

1454. Wyßhensborn. Item der Gra⸗ 
benborn gemacht, und 1598. wieder abge⸗ 
ſchafft worden. 

1455. Born in der Steingaß. Neugaß. 
Boͤrn an der Judengaß auff der Pfing⸗ 


weyd. 

1459. Hainerborn. | 

1463. Born vor der Menger Pforten 
gegraben. 

1466. Born bey der guldenen Roſen 
gebauet, 

1472. Born beym Lämmgen. Inder 


Mentzergaß. Born in der Dietrihsgag. 
Born beymKolben. 

1475 Born zum Weifen Srauen 
gebauet. 
477. Allantzborn bey der Judengaß 


r Zeil. 
1484. wird der Pfingſtborn gegraben . 


1490, einen Born in der alten Schuhe 
gaß machen laſſen. 
1492, einen Born an den Sandhof bey 
der Sandaa legen» 
494. wird der Born auff dem Lieb⸗ 
frauenberg gebaueh 

1589. ift der Brunn am Zeughauf er⸗ 
bauet worden. i 

1595. findet fib, dag, als Johann 
Schmidlin der Schwartzkopfiſchen Erben 
Behaufung (jego der guldene Löw) ers 
£aufft, dafelbften ein Brunn, der Graben: 
Brunn genannt, geflanden , welder aber 
abgeſchafft, und ein anderer dargegenüber 
auff der Bruͤck gebauet worden. 

1618. haben die Nachbarn in der Ro⸗ 
ſengaß zu Bauung ihres Brunnens von 
der Recheney zofl. zur Steuer befommen. 

1662. wird der Brummen auff der 
Pfingſt⸗Weyde/ (welcher 1500, entipruns 
gen, und zum erfienmahl eingefaßt wor» 
den) weil die Quelle etwas verftopfft und 
nie recht auslauffen wollen, noch eins 
mahlfotieff gegraben, und auff des Aders 
Gerichts Unkoſten repariret, fo über 500. 
Gulden gefortet hat. £ 
pag.9. Sarck auff der Eſchenheimer aaß. 

Anno fälutis 1607. Cal. Junii featurigi- 
nes novz huc deduci cæptæ, biennio poft 
19. Cal. Sept. feliciter infalientes immiflz , 
tandem hoc labro commode exceptæ funt 
1610. Cal. Junii. D. Hieronymo zum Jun⸗ 

en, Sc.4. & D. Joh. Philippo Weiß, S.1. 
Coff. D. Joh. 4 Melem, $c. Joh. Friderico 
Tauft, ab Afchaff. & Anthonio Epftein, 
S. Adilibus Urbano Waltmann, & Seba- 
ftiano Geiß, lapicida Architedis. 

Sumptibus $.P.Q.F. 
pag.9. Sarck auff dem Roßmortk. 

Am Stock auff dem Roßmarck fichet 
folgendes: 

Eft hominis Delphinus amans vehit 

omne per zquor 
Hunc quilegitim& munia jufla fubit. 

1714 R dieſem und he Sahren, 
find viele Brunnen in der Stadt theils 
gang neu wiederum auffgerichtet , theils 
aber tieffer gegraben worden ‚viele Leuthe 
waren in denen Gedanden, ob hätte ſich 
die Wafler- Wage gefendet. Bey Erneues 


rung diefer Brunnen it öffters die Srage 


entffanden ‚wer die Linfoften hierzu tragen 
muͤſte? Nun finder man hierüber eine ge⸗ 


druckte Ordnung weilen dann diefe nicht 


jederman befandt, fo uͤbertrage fie anhero 
von Worten zu Worten: Der Tirul iſt 
diefer: 

Drdnung, wie ed mit den Brunnen 


bier zu Franckfurth, in der alten 
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und neuen Stadt foll gehalten: 
werden. 

Hierunter ſteht der Adler mit der Jahrzahl: 

MDXCVI. 

Ordnung wie es mit den Brunnen hier 
zu Franckfurth, in der alten und neuen 
Stadt ſoll gehalten werden. 

Wiewohl der Brunnen halben alte 
Ordnungen vor Zeiten auffgericht vor⸗ 
handen / ſo ſeynd doch dieſelbe in etlichen 
Puncten ungleich verſtanden worden, dar⸗ 
aus Unordnung und Irrthum gefolgt. 
Damit aber ſolcher ungleicher Verſtand 
hingenommen, und ein jeder, wes cr ſich 
darinnen ſchuldig, Elar erkennen möge, fo 
hatein Erbar Rath diefelben alten Brun⸗ 
nen-Drdnung beſichtiget, erkläret und ge⸗ 
beffert, au von neuem geſetzt und geords 
net, um hinfort zu halten ‚wie hernad) be; 
ſchrieben folgt, mit Borbehaltung die je- 
derzeit zu ändern , zu mehren oder ınins 
dern wie ſolches die Gelegenheit und Noth⸗ 
durfft erfordern wird. 

1. Bon Brunnen ſo gantz auff der 
Gemein ſtehen, wann die von 
neuem erbaut, oder Grund⸗Baͤu 
daran geſchehen. 

Wo ein gemeiner Brunnen von neuem 
gantz auff die Gemein gebauet, oder an 
einem ſolchem vorerbauten Brunnen 
Grundbaͤu oder andere merckliche Baͤu 
fuͤrgenommen, und gemacht werden, da 
gebuhret von einem jeden Hauß, Garten, 
Scheuer oder Stall’, das zu demſelben 
Brunnen gehörig oder verordnet iſt, fo 
fern e8 fein eignen Brunnen bat, feinen 
gebührenden Antheil und TO es ein eignen 
oder mit andern Nabbauern gemeinch 
Brunnen, halb als viel zu Verridtung 
ſolches Baugelds nach gleichmaͤßiger Aus- 
theilung zu geben. Und damit hinführo 
der Mißverſtand, wer das zu geben ſchul⸗ 
dig, ausgeſchloſſen fen, fo ift erklärt, daß 
ſolches zu bezahlen und zu entrichten feyn 
follen diejenigen , denen der Eigenthum ſol⸗ 
her Häufer zuffehet, oder denen ſie verer⸗ 
bet wären, und nicht die, fo un Zinf oder 
— in Haͤuſer wohnen, die nicht ihre 

eyn. 

2. Wenn an ſolchen Brunnen neu 
Dr gemacht oder gebeilert 
wird. | 
So man aber zu ſolchem Brunnen neue 

Aymer machet, oder daran Eeiler, Ket⸗ 

ten, Schwengel, Ayıner oder dergleihen 


ugehör , ſtopfft, blackt oder biffert, wels 
Su Theil’ i. Buch. 


dies Hauß dann einen eignen Bruimnen 
hat , oder die fo einen Brunnen miteinan⸗ 
der gemein haben , follen an ſolchen allen 
nichts zu bezahlen ſchuldig feyn, wie auch, 
wann ein Brunnen auseinem Hauß nicht 
gebraucht, es fey darzu gehörig und vers 
ordnet oder nicht, imgleichen hieran nichts 
zu bezahlen ſchuldig feyn foll. 

3. Dom Fegen der Brunnen und 
was die fo darzu gehörig daran zu 
geben fchuldig. 

WBanıı man dann Fahre zu gewoͤhnli⸗ 
ber Zeit folde Brunnen feger, daran fols 
fen diejenigen, fo eigene Brunnen haben 
das halbe Seggeld, im Fahr einmahl zu ge: 
ben ſchuldig ſeyn. 

4 Von halben Brunnen. 

Als auch etliche Brunnen halb auff der 
Gemein und halb auff etlicher Buͤrger 
und fonderer Perſohnen Eigenthum ſte— 
hen oder noch gemacht werden mögen, fü 
iſt geordnet, wenn ein ſolcher Brunnen 
von neuem erbauet , oder an einer vor⸗ 
junge erbauten, Grundbau, odere andere 
merckliche Bau beſchehen, oder darzu ges 
mein Geſchirr und Gereitfhafft , deren 
man fih aus den Eigenthum darauff der 
Brunnen zum halben Theil find, mitge⸗ 
braucht , gemacht wird, ſolch Baugeld 
zum halben Theil gibe der Herr des Eigen: 
thums, oder dem das Gut, darauff der 
Brunnen zum halben Theil ſtehet, vererbt, 
wäre, und das übrig halb Theil die andern, 
fo zu folbem Brunnen gehörig ‚immaffen 
oben unterſchieden. Eo man aber einen 
ſolchen Brunnen fegt, daran, oder an dem 
gemeinen Geſchirr und Gereitſchafft Kopfft, 
plackt und beſſert, daran giebt cin jeder, 
der fi des Brunnens und Geſchirr täge 
lich gebraucht fein Antheil, wie von andern 
gemeinen Brumnen oben geſetzt iſt. Hat 
aber der Here oder Beſitzer des Gute 
darauff der Brunnen zum hafben Theil 
fteher ‚fein eigen Gefhirr, alfo, daR er das 
gemein nicht brauchte, fo wäre er dag ges 
mein Gefchire weder von neuem zu beftelz 
fen, noch unterhalten und beffern zu helf⸗ 
fen nicht fbuldig. 

5. Ob Haufer zufammen gebrochen 
oder getheilt waren oder würden. 
Nach em etwan zwey oder mehr Haͤu⸗ 

fer zuſammen gebrochen und daraus ein 

Hauß wırd, ſolches ſoll fir ein Hauß ge⸗ 

rechnet, auch nicht mehr dann ein Bau oder 

Feggeld zu geben ſchuldig ſeyn. Herwie⸗ 

der, fo ein Hauß getheilt und daraus zwey 

oder mehr Haͤuſer werden, da ſoll jedes in⸗ 
B ſonder⸗ 


10 
fonderheit fein gebührlih Bau und Feg⸗ 


Geld geben, wie obſteht, immaſſen darvon 


hieroben gefegt und unterſchieden iſt. 
6. Die Brunnen nicht zu verunrein⸗ 
oder zu beſchaͤdigen. 
Und damit die Brunnen ſauber und 
rein ‚auch das Geſchirr und Gereitſchafft in 
acht gehalten, und deſtoweniger daran vers 


wahrloßt oder zerbrochen werde, fo iſt ge⸗ 


fegt und geordnet / dag niemands fein Kap⸗ 
pus, jumftbüdden oder andere unreine 
Gefäß, bey einigen Brunnen flellen noch 
fegen, auch darauff keinerley Getuͤch waͤ⸗ 
ſchen / oder unreine Aymer darinn laſſen, 
noch einigerley Sachen dabey thun noch 
uͤben ſoll/ dardurch die Brunnen oder das 
Geſchirr verumreinet, oder ſchadhafft wer⸗ 
den moͤchten, bey der Buß einen Schilling, 
fo offt jemand, Mann oder Weib, Jung oder 
Alt hierwieder thut , dem Bau des runs 
nens zu gutem unabloͤßlich zubezahlen. 


7. Bon Brunnen; Meiltern. 

Und damit audhdie Brunnen deſto ſtatt⸗ 
licher im Wefen auch fonft altenthalben hie; 
rin gute —— Gleichhalt gehalten 
wird ‚fo hat ein Erbar Rath verordnet die 
alten Brunnen: Rollen zu verneuern, und 
welche Behaufimgzueinemjeden Brunnen 
5* in eine jede Rollen nach Gelegen⸗ 

t ordentlich zu verzeichnen, und ſollen die 
Nachbauern die ſich eines Brunnen taͤglich 
—— aus ihnen, doch auſſerhalb der 

ath Perſohnen, deren ein Erbar Rath 
hiermit in Anſehen anderer Beſchwerden / 
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damit fie beladen will verſchonen, zween 
Brunnenmeifter erwählen , die Be: 
fehl und Macht Haben zu verfehen , daß die 
Brunnen, auch Gereitfhafftdarzu gehörig 
um Weſen und Befferung gehalten werden, 
doch, daß fie ohne fonderbahre Nothdurfft 
Vorwiſſen und Bewilligung derjenen , die 
zu den Brunnen verordnet feyn , feinen 
mercklichen Grund oder Bau fürnehmen, 
diefelbe Brunnenmeifter follen aud das 
Bau⸗ und Feggeld, und was von Buͤſſen 
gefallen wird, einfordern , ihres Einnehs 
mens und Ausgebeng jedes Jahr im Bey: 
ſeyn der Nachbauern, oder etliher aus ih⸗ 
nen darzu verordnet gute Rechnung thun, 
und wanndie Rechnung geſchehen, ihr einer 
per und an deffelben ſtatt ein anderer 
alfobald gewehlt werden, alfo, daß jedes 
Sahr ein neuer Brunnenmeifter bey ei- 
nem alten an, und die Ordnung gleichlich 


var: 5 
In einigen Exemplarien finden fih auch 
noch diefe Worte: 

Nachdeme aber die Nahpauern zum 
Grabbrunnen mit denen, ſo zudem Bruns 
nen im Häynerhof und Lompenbrunnen 
geharig ı desgleihen die Nachpaurn zu 
Sachſenhauſen ihre fondere Ordnung und 
bewilligte Artikel unter einander haben, fo 
laͤſſet ein Erbarer Rath diefelben fondere Ar⸗ 
tickel und Ordnungen unveraͤndert bleiben. 

Bey einigen Fahren hero/ haben cin und 
andere Brunnen: Compagnien/ auch unter 
fib Brunnen Schultheiſſen erwaͤhlet, wel⸗ 
che das Ambt / ſo lang ſie leben, behalten. 


Kitsch 





Capitel. 


Epigrammata und Teutſche Verſe. 


Anno 1232. gibt König Henricus der 
Stadt Srandfurt ein Privilegium, feget 
ihnen diefes Lob bey:, _ 

Conftantiam devotionis veftrz & fervo- 
rem fidei, quem multa jam per tempora 
circa nos & Imperium habuiffes , falubriter 
advertentes &c. Auff Teutſch. 

Dein ſtandhafftig Devotion, 

Dein Treu, Eyffer ſo du gethon 

Dein Reich von vielen Zeiten her 

Auch uns, die ruͤhmen wir gar fehr 

Spichren, fehr nuͤtzlich diefe Stadt 

Drum hinfort diefe Freyheit hat. 
Kanfer Henrici VII. 

- Sicut præ ceteris Civiratibus& hominibus 
noftris, Civitas veftra nobis hadtenus obfe- 

iofiorac devotior extitiffe demonftratur : 
—* gratia noſtra debet vos amplioribus bo · 
neficũs honorare, ut per hoc favoris noſtri 
plenitudinen: experiamini per eſſectum. 


Teuſch. 
Gleichwie ung klaͤrlich wird erwiefen , 
Daß fih eur Stadt Franckfurt beflieſen, 
Bißher fir andre Erädten und Herrn 
Ihr Treue ung zu erweifen gern 
Alfo ift billich, daß unfre Gnad 
Euch auch wiederfahre in der That, 
Auff daß ihr diefe Vollkommenheit 
Unſers Favor habet allezeit. 
Rudolphi Primi, 
uia verizelatores honoris Imperialis 
exifticis, ficut veftra teftatur veritasac devoti 
operis plenitudo ; Fidelirati velrz duximus 
nunciandum, quomodo & qualiter in nobis 
& noftris przcipue corporalis viget fanitas 
& arridet placidz fortunz profperitas in ne- 
iis noftris omnibus juxta votum, 


eutſch. 
Weil ihr geweſen Eyfferer 
Unſerer Kayſerlichen Ehr En 
ie 
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tie ſolches die wahrhaffte Treu wie auch all unſer Hof⸗Geſtnd 


und angenehme Dinſt ſo neu⸗ und daß wir all zu unſern Thun 
licher Zeit von Euch geſchehen haben ſehr gluͤcklichen Fortun 
bezeugen: thun wir euch verſehen. Daß unſer Sach nach Wunſch abgehn 
daß wir noch geſund Leibes ſind und thut um uns ſehr glücklich fiehns 


Ao, 1584. Dinſtag den5. May, uͤberreichet Georgius Schrönderus, EE. Rath. ein 
Bricsifh Carmen, der Stadt Brandfurt zu Ruhm, betommt deswegen eine Berehrung. 


D L. G. . 2 . 
Urbs.ego Mercurio facra ſum, Phoeboque Jovigue 
Caftaliis Mufis Palladiegue DEz, 
Me Bromius, me flava Cerds, Pomonaque blahdo 
Lumine refpiciunt , me quoque magna Pales, 
Nec Charites Nymphasgue mihi Venus alma negavit, 
Quis charum fuperis ine neget eſſe locum, 3 
Ä Anno 1675. wird hiefige Stadt alfo beſchrieben; der Tit. iſt dieſer: | 
Der Anfang , Ehrung und Erhöhung Dero Kayſerl. freyen Reichs⸗Wahl 
undWelt-berühmten Kauff und Handels⸗Stadt Franckfurt amDrayn. 
Die Teutſchland fine Furth den Francken hat gebruͤcket, 
Hie wird die Neu: Geburch des Adlers ſchoͤn geſchmuͤcket 
Mit höhfter Kayfers Wahl, in Reiches freyer Stade 
Da Mer im Fahr zweymahl auch Geld und Gut ift fatt, 
Hie ganeen Reiches Eron von teutfhen Potentaten, 
Hie Kayfers erfter Thron wird herrlich hoc berathen, 
Die Republicq ift frey, hie faſt die ganze Welt 
Bey guter Policy — Gut und Geld. 
Schr ale iſt dieſe Stadt zu Ehriſti Zeit erbauet, 
Artaun fie Nahmen hat , als man mit leiß anſchauet 
Von Roͤmern dero Zeit gemachte Moniment 
Mit Kunſt und Schrifft bereit , find ſich ihr Fundament. 
u Ehrifi Zeit Geburch ward erfter Grund geleger 
u diefer Franckenfurth, wer ließt und recht erweget 
Die alt Profan· Geſchicht und Grabefteinen Schrift 
Der findet da Bericht vom * Grundes⸗Suifft? 
Nach hundert dreyßig Fahr hat Teutſchland — 
Was frembd und Roͤmiſch war, die Teutſchen ſeynd hie blieben, 
Die groſſe Kayſerin mit Nahmen HELENA - 
| va ihren Sig darinn, regierte lang allda. 
ft HELENOPOLIS yon ihr hoch her genennet, 
Beil man, wie billig , diß beglaubet und befennet, 
So iſt die Kayſerin * hoch iſt auch die Fam, 
Alt iſt die Stiffterin , 16 iſt au der Stadt Nahm. 
Es hat auch diefer Ort vor Alters folden Nahmen, 
Teutſchburg/ dann fort und fort viel Teutſche herein Fahınen, 
Derbürgertin hie fib ; der Orth iſt fehr bequehm 
Zur Nahrung förderlih , zum Handel angenehm. 
Hie haben refidirt viel Hergog und Magnaten, 
Es haben hie regirt viel hohe Potentaten , 
Der Römer Oflicier und Krieges General 
Der hielt ſich uff allhier in dem Artauner⸗Thal. 
r Herren Rathes-Hauk den Namen hat genommen 
m Römer , hat.darauff fehr altes Recht bekommen; 
Der Römer Regiment har hohes Lob und Ehr, 
Der Rath: und Stade-Regent jegunder noch vielmehr 
Nah Ehritti Zahres-Zahl fee ziwangig und dreyhundert 
Die Francken dazumahl ſich Haben fehr verwundert 
Liber die Zügligkeit und Waſſer⸗Stromes Dort, 
Der Francken Furth der Zeit fie nandren diefen Ort: 
anefurch ef — Frey en 5 
ER: or “arol Magnus seit, wie zweiffelsohn zu lefen, 
1. Coay 1. 3uch, . = und 


ir 
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— Und vor acht hundert Jahr dem Kayſer treu und huld, 


Dem Rei die Stadt auch war ſehr treu ohn alle Schuld. 
Als man auch hundert acht und darzu achtzig ſieben, 

Wie Jahres Zahl es bradt, nah Ordnung hat gefhrieben, 
Geſchah die erfte Wahl des Kayſers in der Stadt, 

Das gange Reid zumahl allhier zufammen tratt. 

Dr Kayſer Friederich, nad zwölffen hundert Jahren 

Gerade auch zwangig es nod darüber wahren, 

Don Mayng in diefe Stadt, die Meß Kauff und Verkauff 

Hicher geleget hat, mit freyem Dandels-Lauff. 

Nach dreyzchn hundert Fahr it man zu Rath gegangen, 

Daß drey und viergigft war , als man hat angefangen , 

Weil fies zu klein befbloß , die Etadt zu Nutz und Heif, 

Zu bauen nod fo groß, ſchier uff den halben Theil. 
Der Kayfer Carolus hat an des Reihe Linwefen 
Und Troublen groß verdruß, daß es nun möcht genefen, 

a Ruh und Richtigkeit, zum Fried und Einigkeit, 

acht er vor dero Zeit an die Gerechtſamkeit: 

Daß zu des Kayfers Chur , von Chur Mayntz hoch beſchrieben, 

Nicht mehr dann diefe nur der hoͤchſten Sürften ſieben / 

Den Kayſer uff den Thron, nad abgelegtem Eyd 

Und Wahl, mit Reides: Eron, zu_fegen feyn bereit: 
Die Conttitution, mit guͤldner Bull verfiegele | 
Als Confirmation , ift allhie veſt verriegelt 

Im Rah: und Römer: Yaup , ohnweit der Cangeley , 

in herrlich tiber ſchoͤn Kleinod, glaubet es frey: 

Ub’r dreyzehn hundert Jahr, wann wir es vecht befehen, 

Das ſechs und fünffgigft war, da diß allhie gefhehen, 

Daß diefer groſſe Schag / Reichs-Rechten Sundament 

Geſchickt zu dieſein Platz, als ewigs Teftament, 

Die Gnad, das Recht, die Ehr, die Hoheit und Anſehen 

Iſt keiner Stadt ſonſt mehr im gantzen Reich geſchehen, 

Diß iſt der Kayſrin Stadt / die freye Franckenfurth, 

Der Teutſchen Burg und Pfad des Kayſers Wahl-Geburth. 
Sie itt das Licht der Welt, der Teutſchen Eron und Sonne, 
Ahr Reichthum, Meß und Geld macht groffe Freud und Sonne, 

Die hoͤchſte Stande, Perfon der Ehursund Sürften Wahl, 

Set in des Kayſers Thron als Reiches erften Sahl. 

Der Welt⸗beruͤhmte Ort hat altsbefandten Adel, 

Die Stadt hat GOttes Wort rein ohn allen Tadel/ 
Hoch⸗Edlen Magiftrar und Se 
Hochweiſe ift der Nach, groß iſt die Burgerſchafft. 

Zwey ficben Dinge ein Republic ftabiliren, 

Den Rath, Stadt und Gemein fie überaus ſchoͤn zieren. 

wey ficben Zeugen frey ein loͤblich Regiment; 
aß alles weißlich fey gemacht mit Fundament. 

Gerchter Rathes⸗Stuhl; die Kirchen⸗Lehre reine, 

Gelehrte Fugend- Schul, Uhr ug, fromm Gemeine, 
Grfahrner Medicus, bewehrt Medicament, 

Gefunder Brunnen Flug und fhönes Logament, 
Bann man.der Armuth fih in Hauß und Hofpithalen 
Erbarmet hergiglid, wann gute Mühlen mahlen, 

Wann Zeughauß, Pfort und Brit die Stadt bewahren wol, 

Das ſind zwey fieben Stuͤck, die man hoc loben fol. 
Nun fcheman fib um, an Maͤrckten, Dforten, Gaſſen, 
Die Läng und in die Kruͤm, man ficht es in den Straffen, 

Daß diefe ſchoͤne Stadt , aus GOttes Gnad und Gab, 

An folhen Dingen fatt, und gar kein Mangel hat. 


Am 
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Am alten Roͤmer⸗Berg iſt herrlich ſchoͤn gebauet, 

Die Laͤng und in die Zwerg, mit Wunder mans anſchauet, 
Das ſtarck gegruͤndte Hauß, da der Stadt Magiftrar 
Fruͤh und ath ein und aus nad Ordnung geht zu Rath. 

—— Obrigkeit iſt ernſtlich, reſpectirlich 

Iſt doch Großmütigkeit ſtandmaͤßig/ reputirlich 
Die edle Tapfferkeit geht mit Beſcheidenheit, 

Und die Gerechtigkeit nur mit Gelindigkeit. 

Doch wann die Milch zu fett und gar zu heit will ſchaumen, 

So fan man fauber.nett den Deckel herab raumen 
Wenn aud will omnis Grex Herr ſeyn, communis Fex, 
Regent, fo fpricht Herr Lex , ih bin dein juftus Rex, 

Srandfurther Herren Arth nicht beffer wird verglichen 

Us einer Bienen-Sarth , voll Honig angeftricen, 

Wann du bift gut und fromm von Händen und von Muth, 
Treibt di die Noth, fo komm man thut dir Ehriftlich gut. 
Biſt du es aber nit, untreu von Hand, im Hertzen 
Ein arger Boͤſewicht, fo wird man mit dir fhergen/ 
Daß etlich taufend dich hinaus ins freye Feld 
Und zwar fein ordentlich begleiten aus der Welt, 

Der Kirchen an der Zahl man findet hier adtzchen, 

Zum Theil groß nad der Wahl auch Flein, doch wohl zu ſehen, 
zn fehlen lift man Meß / in ſechſen GOites Wort, 

er andern ich vergeß, ſeynd all ein wuͤſter Ort. 
Fl Dfarrherren hie ſeynd, die Tags zweymahl im Tempel 
ur Andacht die Gemeind anweifen/ durd Exempel, 
Dor GOttes Angefiht , aus reinem Geiſtes Wort, 
Mit Lehr und Lebens, Licht das Bolt zur Himmels-Port, 

— Nation von Kindheit iſt gottſelig / 

In der Religion andaͤchtig und beftändig, 

GOtt und dem Kayfer auch dem teutſchen Reich getreu, 
Ob fie ſchon beift der Rauch, fo hat fics doch Fein Scheu, 

Der Stadt Beftändigfeit den Ranfer hat gefallen, 

Um ihre Redlichkeit ift fie vor andern allen 
Mit Reichs-Collegien der Chur⸗ und Fuͤrſten und 
Mit Privilegien begnader uff die Stund. 

Fanckfurter Bürgerfhafft ift zwar den Stadt Regenten 

Mit Eyd un Pflicht verhafft, als ſchuldig Obfequenten 
Mit Liebe do vielmehr, fie dienet / gichet gern 
Tribut, Refpe&t und Ehr , Gehorſam ihren Herrn. 

Srandfurter Dolce iſt fromm, die Bürger ſehr mitleidig , 

Es fomm aud wer nur fomm, den Armen da mildreidig, 
Man reife weit und breit, doch hat man nirgends nie 
So viel Barındergigfeit geſehen als nur hie. 

Schul und Gymnafium hat hochgelehrt Redtoren, 

Ihr gang Collegium, geſammte Przceptoren 
Die zen groß und klein fie zur Gottſeligkeit 
Anführen, insgemein auch zur Geſchicklichteit. 

Die heylſam ift die Stadt verfehen mit Dodtoren 

Der Medicin, durch Rath und Thar als Profefloren 
Erfahren, kuͤnſtlich Flug die Apothecker feyn, 

Die Erg gefickt gennug zur Wund und bruch der Bein. 

M nicht die gange Stadt mit Haͤuſern durgebauet / 

Daß Menfhen Auge fart mit Wunder fie anſchauet 
Wie prädtig und herrlich, wie hob anfehentlich, 

Wie ftattlih und zierlih , wie roß und fotibarlıch 

Des Kayſers Logament der Braunfelf , des Pallaſtes 

Ein herrlich Ornament , deg Reiches hochſten Gaſtes 


B 3 Wohl 
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Wohl werth, des Adlers Neſt, der Chur-und Fuͤrſten⸗Sahl, 
Seſchmicket uff das beft bey hoͤchſter Kayſers⸗Wahl. 
Iſt nicht das Hofbital, von Alters fo gegründet | 
Blei einem Herren-Sabhl, fehr reich und wohl gepfründet ? 
Den Armen insgemein ohn allen Unterſcheid/, 
Sie feyn aud wer fie ſeyn, geſchickt Barmhertzigkeit. 

Das Zeug⸗Hauß das ift zwar auswendig fhon zu fehen, 

Inwendig aber gar geſtecket voll verfehen 

Zum groffen Liberfluß mit Bomben und Canon 
Zum Stib, Hieb oder Schuß, zur Stadt Munition, 
Hie zwangig bonus feynd in ganger Stadt und Mauren, 
Uff das der Neid und Feind die Stadt nicht Fan belauren, 
So wird der Grab und Wall fein aller Feinde Trug, 
Der Stuͤcke Donner: Rnall naͤchſt GOtt ein ſtarcker Schuß, 
Zur Kriegs⸗ und Friedens-Zeit ift fie mir Wehr und Waffen 
Genug und bald bereitt die Sad ift fo beſchaffen, 
Es komm Freund oder Feind zu Liebe oder Leyd, 
Wers gut und böfe meint, der findet hie Beſcheid. 
Näcft bey dem Roͤmer⸗Hauß entfpringt ein ſchoͤner Brunnen 
Gang zierlih Hell heraus, der vorhin nur gerumnen 
In einen fleinern Sarck, vor hundert dreyßig Jahr 
ir Mannes tieff und ſtarck gebauet offenbahr. 
Da Kayſers Majeſtaͤt im Braunenfelg logiret / 
Da hat der Magiſtrat noch einen ſchoͤn geziehret. 
er dritte laufft heraus auch Fünftlih hell und rein, 
ehr viel im Hof und Hauß und Gaſſen ſeyn gemein, 
Der Uhren hate genug an Thuͤrnen und an Thoren, 
Des Tages Stunden: Bud) vor Augen und vor Ohren 
Am Römer, Kirch und Mayn fiezeigen Stund und Zeit, 
Auch bey dem Sonnen: Schein mit Kunſt und Richtigkeit. 

Wie lange Zeitund Rath,wasKoftenund Gedanden? 

Was Arbeit früh und fpat hat nur die Furth der Sranden 
Erfordert, biß die Brück mit tiefem Bundament 
Bon ſtarckem Stud zu Stuͤck gebradt,vom End zum End, 

So lange Menfben Mund und Zähne wollen effen , 

Auff daß der Leib geſund fey, wird man nicht ——— 
Der Mühl, zu mahlen Mehl zu baden taͤglich Brod, 
Daran ift hie fein Seht, an Mühlen hats Fein Noth. 

Noch eins das wäre (hier und doch nicht gern ausblieben, 

Mer Luft hat, dem wird hier der Dfeffer eingerieben, 
Wers frande Haupt bey Nacht beſchwerlich bringt herfür, 
Demwird Artzney gebracht von nächfter vor der Thür, 

9 HErre JEſu Ehrift, weil dieſe Furth der Sranden 

So alt iſt als du bift , ad) laß fle nicht erfranden, 

Erhalte diefe Stadt im Segen allegeit , 
Biß fle komm alters fatt hinzu der Ewigkeit, 
Gedruckt zu Franeffurth im Jahr 1675. 


ad pag, 10, Die in das Teutfche uͤberſetzte Verſe Henrici Stephan. 
So mandfältige Gargara 
Der Berg bringt Frucht und Mechymaa. 
Die Stadt mit Trauben wird begabr 
Das Wafler Fiſch, Lufft Vögel hat, 
So viel Stern am Firmament 
So viel Waaren werden hıngefendt 
Und find in Srandfurth: was man will 
Find ſich allda mit Meng ohn Zieht, 
Ru wann es fönte moͤglich ſeyn / 


an kieff allda auch Götter eins 
al pag. 
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ad pag. ıı. entre dur | 
Brancfureh ie Stab bringe el Beet, 


Zum Kr —* * — 
um eg, veresin, 

Das finde man da ohn Linterfeheidt, 
Mit folder Meng dag jedermann 
Sich nicht genug verwundern fan, 
Wird ehe bracht aus der neuen Welt, 
Damit mans nur befommt ums Geld : 
Die Seel find auch da ihren Schar 
Weil GOttes Wort da hat gut Plag 
Zeitlihs und ewigs Gut fan man 
Yılda gewißlich treffen an. 


Pag. 13. Lindeberg, 
Trandfurthdes Reichs vornehmſte Stadt, Die vortrefflich Einwohner hat. 


Sf ein Toter der Götter zart = Und wie ein Martis Burgk verwahrt. - 
Alles was der Welt Waſſer a ⸗ Nur fönnen ertragen gu Se SAN: 

Die Adria, Ifter, Nilus, Die Tamelis, Aras, 

Der —* Fluß Ganges, Tibris, 6 Die Sequana , Anas, Scaldis. 

Au —— ſie all Lin ihr hin, Was man ihm nur on infein Sinn, 

oder nur zu fehen ⸗ eh fan — de t geſchehen. 

a She fo man in der Welt ⸗ eſchreibt, Ben Ada ums Geld. 

Was man begehrt triffts da nicht an Said ihm die Welt nicht geben kan. 

Pag. 13. Lindeberg. 


Die Stadt genannt der Francken⸗Fahrt Baia Tochter der Götter zart. 
Wird —— —* — gen ee nur / alles dahin —* ſandt. 
Was GDtt der gantzen Welt nurgibt, da nicht iſt, das man nit. 


Pag. 13, Fabricius, 


Franckfurt am Mayn die edle Stadt 

Des Reiches befte Eleinodt hat, 

Dat man da einen Kayſer wehlt 

Und ihm das Roͤmiſch Reich zu ſtelt: 

Ob fie fhon ift von Holg gebaut 

Man dod viel vornehm Leuth dein ſhaut 

Die ſich nach gelaͤhrten ſehnen 

Gleichwie Mycill nad dem hei 

a Sadfenhaufen auch beſchreiben 
Wo ich da hätte können verbleiben. 


Pag. 14. Nicolaus Reufnerus. 


Wo dir Franckfurth herkommt der Nahm, 
Don der Franckfurth nahm oder Stamm, 
Des acht inan nicht kommt her zu dir 
Aus mandem der 
Yon Rom, aus Srandreih ımd Teufſchland 
Werden viele Waarn zu dir gefandt , 
Man Faufft , verfaufft bev dir groß Guth 
Der Men-Redir mit beftätten thut. 
Pie Hellas war dem Griechenland 
Ein Ehr und uͤberall befant. 
aß auch ver Lern die Stadt 

hin in Teutſchland hat, 


. 
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Pag. 14. Paulus Melyſſus. 


Gleichwie Hellas im Griechenland : Bank Griechen ift werden genannt, 
Gleihwie Rom die Welt prefentirt Und die gang Welt genennet wird. 
Gleih man Neapolin die Stadt Italien geheiffet ha. . 

Und glei wie jegt in Gala > Gang Franckreich ift Lutetia. 

Alfo Srandenfurth heut zu Tag Man dich gank Teutfehland nennen mag · 
on wegen deiner Herrlichkeit Der Meſſen und ander Freyheit . 


Pag. 15. Conradus Celtes, 


Als die Francken wolten ihr Reich 
Dermehren biß der Mofel glei 

Da igund Meg und Trier ſtehn 

Und unfer Reid allein angehn 

Da bauten fie Frandfurth die Stadt _ 
Haben mit uns ein Sprad gehabt, 
Achten jego unfer nicht mehr 

Sb wir ſchon auch von Francken her. 


Pag: 15. -David Sigismund. | 

30 freu mich zu fehen die Stadt So von Francken den Nahmen hatı 
ige in zwey Theilen,ein Bruͤck von Stein Fuͤgt fie zuſammen über Mayn 

Welcher das Land befeucdhten fan Gleich Iphmus die Stadt Ephyram, 


Ceres gnug drin zu effen finde Baccho fein Getraͤnck nie zerrindt. 

Die Romulifde Kayfer groß Kommen felbften in ihrem Schoß, 

Zu empfangen auf hohem Thron Des Reiches Shwerd,Zepterund Eron: 
Arntıs, Padus Italie Und Rhodanus Germaniz, | 

Die Wäffer auch, die Tyber mit Haben noch lang ihren Reichthum nit. 


Sie wird beſchuͤtzt vom gangen Reid Beil fie liegt in der Mitten gleid. 
Daher wasdasgang Teurfbland hat: ¶ Das findt man au in diefer Stadt. 
Guntherus Lib. I, pag: 280: — 
MNMox quinquagenĩs, ſubnectens quatuor annis | 
Temporis hzc feries efluxerat , orbaque Regni 
Teutonici fedes Chunradi morte vacabat. 
Acturi facrz de fucceflore coronæ 
Conveniunt Proceres , totiuis vifcera Regni, 
S:de fatis nota, rapido quæ proxima Mogo 
Clara ſitu, populoque frequens murisque decora eft, 
Sed rude nomen habet: naın Teutonus incola dixit 
Franconefurt : nobis liccat fermone latino 
Francorum dixiffe vadum ; quia Carolus illic 
Saxonas indomita nimium feritate rebelles s 
Oppugnans , rapidi latiflima flumina Moti, 
a fregiffe vado , mediumque per amnem 
ransmififfe fuas neglecto ponte cohortes 
Creditur, (x) inde locis manſurum nomen inhzfit, 
Huc facri , celebresque viri , quos laude ferena 
Infula vel gladius mundo facit effe verendos, 
Ex omni regione fluunt ad publica Regni 
Commoda, de fummis agere , ac difponere rebus 
Exada ratione parant, zque omnibus unum, 
i modo fit tanto fuccedere dignus honori, 
Przfecifle fibi celeri pietate laborant, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


«) Sierben hat Herr Gundling in feinem 18. Stuͤck pag. 218. jur Jurisprudeuß x. dieſe Aue 
merctung gemacht : 

Es (ceinet, Daß diefes eine Legende ſey: mohl ertwogen, daß Franckfurth ſchon dieſen Nahmen 
und ein Koͤnigliches Palatium gehabt, ehe Carl Die Sachfen attaquiret, welches bereits Vorburg in ſei⸗ 
nem Volumine X. hiftoriarum pag. 193. angemereft. Die Cachfen, welche allda geſtanden, Find 
ion An. 774. vertrieben worden , verſtehe aus Sachſenhauſen. EN 

e- 
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Guntherus Ligurinus loco allegato vuͤhmet die Stadt Franckfurth 
mit diefen Worten: 
Convenitint Proceres totius viſcera Regni 
Sede fatis nota, rapido quæ proxima Mogo 
Clara ſitu, populoque frequens, murisque decota elt. 
er kakı uf Teutſch. | 
Es liegt ein Stadt dank andern Mayn, e jedermann befandt mag ſeyn. 
it Einwohnern fehr begabt, + Die guch fehr farcte Mauren hat. 
Dahin kommen des Reiches-Blieder, Ein Kayſer zu erwählen wieder 
Jacobus Myecillus. 
Urbs verus in dextra Meni ftat condita ripa: 
Mercibus & populo nobilis omnigeno: 
Tunc, cum verna novo mitefcuht tempore ſole, 
, Et fpacio redeunt umbra diesque pari; 
Aut cum lıbra graves immittit frontibus Auftros ; 
‚.. Et folia ärboribus pallida facta cadunt. ER 
Bls trlbVs obfelfa eft DVCIbVs FranCforDIa kei 
SerVaVIt teCtos Ckrlſt Vs VerlugVe sVos: 
an Teütſch. 
dm Mayn⸗Fluß liege ein alte Städt 
So zwo Föltlihe Jahr. Meß hat, 
Kine fo bald der Baum wird grün, 
Die andre To das Laub fälle hin / 
Darinn Foinmet aus aller lt |. 
— — —— Geh; 
Drey Fuͤrſten fie beläger 
Zweymahl, GOtt halff ihr davon: 
Zu &id im Graͤflichen Schloß iſt dieſer uhralte Reimen im groffen 
Saal noch fö weit zu leſen. 
Wer ſo reich were, Als das Cloſter Arnſpurg. 
Und fomannhaftas >» >...» 
Lin jo mädtg, al ie Stadt Zräntfurch, 


r — ⸗ ⸗ er 
Jacobus Mycillus in Beſchreibung ſeiner Reiß an Philippum Melanthtonem. 
endimus hinc greflum, non uno principe tutta 

a füo Fridburgum tedta videnda dabat: 
Menibus hæc urbis diſtat eria millia noftre 
VUrbs quondam noftra non minus ıpfa potens; 
Cum nondum melior fuerat Francfordia M&no; 

Undique collatas excipiebat pe. — — 

nc demum egreflis, medias Francfurdia turres; 
. Et domtm oftentat culinina fümma procul: 
Ac — viſam, propiusque atcedimus urbem 
‚ Et peragi totum poſſe videtur iter, — 
Cum nox prævenient adimit, terramque diemque 

Er prohibet notas cerhere poſſe vias. 


DRFSERTN In Teutſch. RER 
edberg die wohlbekandte Stadt Mancher Herr angefochten hat: 
ie war der Stade Franckfürth faſt gleich Ehe denn diefelb worden fo reich, 


Lind überfonimen fo groß But Welchs man allda einbringen thut: 
Die iſt hiervon drey Meil gelegen Und fan man ſehr bald unter Wegen, 
Deren Gebeu und hohen Thurn Erfehen: wär fo gern dahin. 
Seweſen die Stadt zu befehen Aber die Nacht lie wicht geſchehen. 


Göthardus Arthufius in Calendatio. 


Die Stadt Franckfurth am Mayn lobfam IE weit berühmt durch Europam .· 
Nicht nur wegen a zumahl ndern ir vieler Kavſer⸗Wabl. * 


11. Theil/ 






Das VI. 





Kapitel. 


Mas die Teutichen Bölder vor Wohnungen gehabt, und wie 
Die Stadt Standfurth nach und nad) zugenommen. 


ad pag.ı7. Saalhoff. 

1338. Mitwoch nad St. Jacobs⸗Tag, 
datum $randfurth übergibt Kayſer Lu- 
dovicus, Jacob Knoblauch, feinem lieben 
Wirth, und Drude feiner ehelichen Hauß⸗ 
Frau ( mit dem Zunahmen im Saal) und 
allen ihren Erben den Saalhof, mit 
allen den Häufern und Guth das darzu 
gehöret, nebft dem Frohn⸗Schiff, (wird 
jego das Marck⸗Schiff genannt) umfünff: 
zehen hundert Pfund Heller , und umb 
vier und zwangig hundert Dfund Heller, 
die fie uff den obgenanten Saal verbauet 
haben , von unfern Geheiffe / weilen der 
Saal zergangen und zerfallen ware, und 
umb hundert Pfund und adsig Pfund 
Heller / die fie noch verbauen follen.1346. 
Am Freytag vor St. Gregorien Tag da- 
tum Srandfurth beffetiger Kayſer Ludo- 
vicus diefe ceflion, jedod mb fünfftaufend 
Pfund Heller, wegen des Bauens fo kuͤnſt⸗ 
lich und wiffentlih mir Rechnungen be⸗ 
wiefen wggrden. An diefen Brieffen ift 
auff dereñ anhangenden Eiegeln,der Ray: 
fer auf einen Thron figend mit dem 
Reichs⸗Apffel und Scepter, unddannein 
Adler mit einem Kopff und Umbſchrifft: 
Ludovicus Quartus Dei Gratia Romano- 
rum Imperator femper Auguftus. 

De Plüönnies in differt. de Minifteria- 
libus pag. 6. & ifta bona avita feu gentili- 
tia antiquiflimo Francorum tempore etiam 
Salica audiunt , quia illuftrium & Princi- 
pum virorum fuerunt , qui apud Francos 
Salit, feu Curiz publicz Cunde ex eotem- 
pore, quo Francofurtum adhuc Villa Re- 
gia erat, Aula ibidem, der Saalhoff, no- 
men fuum traxit ] proceres vel membra 
erant, ita ut apud eos Salica fer& diceren- 
tur, quæ publica, atque adeo predia quo- 

e illuftrrum feu procerum , Salica, feu- 
— noſtris antiquiora eſſe tradit. 
ad pag. z0. Der ander gegen die Stadt zu. 

Anno 1709. Sat ein mir unbefands 
ter Audtor, eine Furge Nachricht von 
hiefiger Stadt Frandfurth in gvo heraus 
gegeben : darinnen er Cap. 9. pag, 88. 
diefe Worte gefeget :_ In dem Thor an 
der Mayn-Brüden fanden vor Mefem, 
neben dem Adler gegenwärtige Dificha in 
Stein gehauen : 

Nil Deus in Terris donavit Cxfaremajus, 

Auſpiciis cujus flat Decus Imperü. 


Ergo Aquilam hanc, totum vidtricia figna 
per orbem, 
Fac placidus foveas,quis regis Imperium. 
Dielen Thurn hab ich in: und-auswen- 
dig deffentwegen in genauen Augenfchein 
genommen, finde aber Feine Anzeigungen, 
wo diefe in Stein gehauene Difticha mi; 
fen geftanden haben; fmd ſolche etwan ge- 
mahlt gewefen , fo will ih wohl glauben, 
daß fie bey einer Renovation ausgethan 
worden. Indeſſen gibt mir der in GOtt 
ruhende feel, Here Pfarrherr Diefenbadh, 
durd feinen an Tag gegebenen Bekehrten 
Juden pag.226.&leqg. Anlaß ein mehrers 
von dieſein Thurn zu gedenden, da er ſetzet 
in hiefiger Stade Srandfurth, findet ſich 
unter dem fordern Bruͤcken⸗ Thurn, das 
Gemählde daß aın Grünen Donnerftag 
147 5» die Juden zu Trient ein Chriſt⸗ 
— — haben umgebracht, mit Unter⸗ 
rifft : 
So lang Trient und dis Kind wird ge⸗ 
nannt ; 
Der Juden Schelmſtuͤck bleibt befandt. 


Diefe Unterſchrifft finde ib fo wenig bey 


dieſem Gemaͤhlde / als ich die oben angeführ: 
te Difticha gefunden habe, fan demnach 

leichfalls fein, daß durch eine Renovation 
olche ausgethan worden, 

Die ausführlibe Beſchreibung von dem 
Gemaͤhlde unter dieſem Bruͤckenthurn ha⸗ 
be in meiner Chronick nicht mitgetheilet, 
weilen aber der Seel. Herr Pfarrherr 
Diefenbach als was beſonders ſolches an⸗ 
fuͤhret ſo mercke dann mit Fleiß was durch 
die Renoyation 1709. heraus kommen: 
Unterdiefem Thurn ind demnach zweyer⸗ 
ley Gemaͤhlde alsdie Ereugigung Chriſti, 
mit Hebraͤiſcher, Griechiſcher und Lateini⸗ 
ſcher Uberſchrifft, nebſt dieſein iſt die Mar⸗ 
terung des Chriſten Knabeng uͤber diefcın 
ſtehen die Worte: Am gruͤnen Don⸗ 
nerſtag marterten die Juden ein 
Knaͤblein Simon genant ſeines Al⸗ 
ters 2: Jahr. Das Gemaͤhld befichet, 
in einem nackenden Knaͤblein auf einem 
Tiſch liegend, mit vielen Wunden an ſei⸗ 
nem Leibe, und in dem Tiſch ſtecken neun 
Schuſter Priemen, darbey dieſe Schrifft: 
Au weih Raabe: Auſchel au 


au Mauſchi au weih au au: 
darun⸗ 
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darunter iſt ein Jud abgemahlt, welcher 
verkehrt auff einem Mutter⸗Schwein 
reitet, Kat auff der Naſe einen Brill, und 
am Fuß einen Sporn, in der Hand des 
Schweins Schwantz haltend , an ber 
Sauen Maͤmme fäuger ein Juden⸗Knab, 
hinter dem Schwein liege din alter Jude 
auff den Knien , und läffet den Harn von 
der Saue in ſein Maul lauffen , feine 
Hand über den frifh gelaflenen Koch 
haltend, dieſer Jud wird von einem Teuf: 
fel auff der rechten Achſel gehalten , nes 
ben ihm reitet eine Judin auff einem 
Bock, halter fi mit der linden Hand 
an des Bocks reiten Horn, und ift ınih- 
ven Feyer⸗Kleyder ſchoͤn gebutzt· Wann 
dieſes Gemaͤhld gemacht worden, find ich 
nicht auffgezeichnet ; Der Seel. Herr 
Pfarrherr Diefenbach iſt in denen Gedan⸗ 
cken / es muͤſte bald nach der grauſamen 
Mordthat dahin ſeyn gemahlt worden, 
um maͤnniglichen Nachricht davon zu ge⸗ 
ben, explicirt deinnad meine angezogene 
Sahr: Zahl 1461 auff die Ereugigung 
Ehrifti, und feget daß 1475, Alfo 14 
Fahr nad) dieſem, welches das Jahr fein 
foll / in welchein Die Zuden diefe Boßheit 
veruͤbet Härten , dieſe Judiſche Hiftoria ; 
gemahlt feye : Sonſten findet man daß 
1392» unſers Herrn Marter inter dem 
alten Briten: Thurn gemahlt worden, 
und man darfuͤr bezahlt 22. ß. item 1462 
das Gemaͤhld unter dem neuen Briten: 
Thurn bey des Raths Stock von Sebold 
Mahler gemahlet worden, darfür er 6, 
fl. befommen, Item 1507, Quinta in 
die Catharine. Dem Schweiger 2» fl. zur 
Steuer gegeben , das Gemähld unter 
den Brüden » Thurn zu befferm Fer⸗ 
ner gedenifet Sandrat in feiner Academia 
Pi&orum Part. II. pag. 285. ed. lat. 1683: 
eshabe Philipp Uffenbach ein fehr_be> 
ruͤhmter Mahler welcher 1640, geſtor⸗ 
ben, den auff der Bruͤcken ſtehenden groſ⸗ 
ſen Thurn mit allerley Artigkeiten uͤber⸗ 
mahlet. Im Jahr 1677. iſt durch 
Herrn Baß der gange Bruücken⸗Thurn 
init der Juden⸗ Hiſtoria renovirt wor⸗ 
den, die Juden wolten ein Stuͤck Geld 

eben um dieſe Judiſche Hiſtori auszuld« 
hen, fo aber wie am Tag liege nicht zu: 
geſtanden. Als Auno 1709. das alte 
Gemähld unter dem Thurn von dir 
Ereutzigung Ehrifti, Here Uſing reno- 
rirte, man aus der gefundenen Jahr⸗ 
Zahl, daß 1609, auch eine Renovation 
geſchehen. | 
1343. Wird die Mauer beyden wei⸗ 
ſen Frauen angefangen. 

U, Theil, I auchı 


GOTT Vatter und HE 


1343. 18, Cal. Oct. Iſt die Rede 
heimer Pforten angefangen und 1346. 
vollendet worden 

1366. Am St: Barbara Tag wird 
die neue Stadt und der neue Begriff ein 
Ding mit der Stade, Privileg. Civit, Pag, 
173. ex Privilegio Caroli IV. darum Nu- 
renberg. 

1375, Iſt die Glock der Uhren ge> 
goſſen, darauff ficher ein +_ batneben 
amoen Bild, und herum ACTUM, A, 

NI. MCCCLXXV, 4: Die Menfis 
Augufti, Hänge auf dem Pfarrthurn 
gegen dem Greinpel: Mark zu iſt ſo 
groß als die Sturm⸗Glock. 1386. hat 
manein Band an die Glocke uffin Pfarr⸗ 
Kirchen⸗Thurn gemacht. 

1380. Auff St: Johann und St. 
Pauli Tag der Heiligen Martirer, ver⸗ 
kauffen Philipp von Monfort Ritter, 
Eilcke ſeine eliche Haußfrau, Gertrud 
von Kalsmont etzwann Herrn Henrichs 
von Kalsmont, Ritters clibe Hauß⸗ 
Frau und Wolff von Sachſenhauſen der 
edelſte Knecht, dem Ehrwuͤrdigen in 
rrn, unſerm 
lieben gnedigen Herrn, Cunen Ertzbi⸗ 
ſchoffen zu Trier, unſern Hof binnen 
Franckfort gelegen, genannt der Muͤntz⸗ 
Hof / (heut zu Tag der Trieriſche Hof) 
der ung vom Tode, Herrn Rudolffen 
von Sachſenhuſen Ritters ſeligen unſer 
Gertrud, Eilcken und Wolff vorgnt. an⸗ 
* und erſtorben iſt, der mit einer 

orte ſtoſt und gehet zu der Schnurgaß 
fen, und mit der andern Dforte ftöft und 
gehet in St Anthoni Gaſſen, um fünffe 
schen hundert guter ſchwerer Gulden, als 
zu Srandfort ſchwerer gäng und gebe 
ft, tragen ihn uff mit Halme und Mun⸗ 
de , und fegen ihn ein vor den Schöffen / 
Rath und Gericht zu Srandfort, und 
fonderlih Wehrſchafft des vorgnt. Rauffg; 
binnen diß Jahrs⸗Friſt nad der Stadt 
— wohnheite, Freiheide und 

ca · 

1391, Werden zwey ſteinerne Krah⸗ 
nen — — Den Maurern geben 
zwey Flaſche Wein Zuvor waren die 
Krahnen in Schiffen Wie dann noch 
Anno 1390. die zwey Krahnen uff Cire 
cumeif, Doini. Aug dem Eyß gehauen und 
an das Land gefuͤhret worden. 

1385: Hat man an der Sturm⸗ 
Glocke gearbeitet / und third 1396. uffs 
gezogen Diele Sturin: Bloc hat kei⸗ 
ne Schrift , daran drey Engel uff drey 
Orten fehr alt, und etwas Kleiner als 
die Schlag-Uhr, wiegt 27. Centner. 
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1391. Iſt der St. Reonhards, Thurn, 

an welchem feit 1380, ſtarck gebauer , zur 

Vollkommenheit gebracht worden. 


1396. Haben wir geben 292. fl. 8. 8. 


2. Heller, Heinrich von Holtzhauſen und 
Syfried von Speyer, zu der Landwehr, 
um die Stadt zu graben. 

1399 der Weg bey Allerheili⸗ 
gen gepflaftert worden. 

1405. _ ft der Eronberger-Hof/ge: 
gen der Roſengaß tiber , durch eine Heu: 
rath und Erbſchafft an Solms foınmen, 
wird davon der Solmifhe Hof genannt. 


1406. Haben wir ausgeben 55. %. 
11.8. 9. Heller vor 500, Ruthen zu graben 
an der Stadt Landwehr, inwendig des 
Eſchersheimer Stegsan Ginheimer Hole, 
warter die Marbach abhien , als die 
Dörffer Bornbeimer Berge und Herr: 
fbarft von Hanau fürters 600. Ruthen ge: 
graben haben , umb das Binheimer Hole 
biß in die Nied , ald man mit der Herr: 
fhafft von Hanau und den Dörffer alfo 
überfommmen war , und gabder Rath von 
jeder Ruthen zu graben 20. Seller 1409 
ıtem 8, #, ıumb 100. Bockenheimer zu 
Mardfleinen zu fegen, umb die Stadt, als 
man die Land-Scheidung begangen hatte, 
Item 12. #.16 8.6. Heller , hat man 
verzehrt , Schultheiß , Schöffen ‚ des 
Raths⸗Freunde und die Gefihworne tınd 
andere Diener , als man erlihe Zuge 
gieng mit Land⸗Scheidung tiber der Alls 
ment und Gemeind wegen umb die Stadt 
1415, Item 3, #. 68, 6. Heller umb 107+ 
Mareftein, jeglicher fir 6. Heller / und 
hat man die fieben darinn gelaffen ‚ die 
Landwehr für der Stadt zu feinen. Ik. 
34. 8. 4. Heller umb 65. Marckſtein zur 
Landwehr: Item 9, #, haben wir gege- 
ben den Befhwornen ‚ als fie die Land; 
wehr fleineten. 1470, Item 3, #, den 
Geſchwornen gegeben / vor 70, Steinen 
* fegen inwendig der Landwehr zu Sud: 
enhaufen umb und umb, und hat 3. Tag 
darmit uıngangen. 1477. Item 678.#, 
18. 8. 2. Heller, haben wir ausgeben 
von der neuen Landgewehr gegen den 
Knoblochs⸗Hof über hienauffen, / auswen⸗ 
dig des Dorffs Bornheim gegen dem 
Bornheimer Gericht zu, biß an den 
Zwerch⸗Graben des Riederbruchs, zu 
graben und zu machen, und für Koſt 
ncehnlih 132. #. 14. 8. 6. Heller, für 
Brod, Wein Fleiſch Butter, Stock 
fiſch und andere Provifion, alg der Rath 
zwey Tag Mittags und eine Naht mit 


Franckfurter Chromid / 


gefpeifer hat , nehmlid des erffe Tags 
1438. Menſchen, mit des Raths⸗Freun⸗ 
den, uff die co. Dferd, 95. lauffende 
Knecht, md die übrigen inwendig und 
auswendig den Handwerckern, in der 
alten Stadt, Neuftadt und Sadfenhaus 
fen , und aud aus des Raths Dörffern, 
mit Buͤchſen⸗ Schügen und andern, Tag 
und Nacht, uff den Knoblochs⸗Hof und 
Dffenau , und auch Nachts zu hüten, uff 
derfelben Landwehr, und den andern, uff 
die 1170: Menſchen zu Fuß und zu Pferd, 
inmwendig und auswendig Srandfurt mit 
Tag und Nacht hliten , als vorgeſchrie⸗ 
ben fteher, als die dem Rath folde zwey 
Tage gediener haben , und dann 421. it. 
9. 8. 3. Heller zu Tag: Lohn zu graben ‚ 
Weyden auff die Landivehr zu feßen,auch 
Tag und Nahe uff den vorgne + Zwey 
Hduffern und der Landwehr zu hüten, 
Schreiber, Knecht, Kuchen⸗Geſind Heintz⸗ 
ler, die Waſſer zu trincken, zugefuͤhrt: 
und dann 124. Hu 18. 5. 2. Heller, von 
der vorgenannten Landgewehr tieffer zu 
maden , darzu fo feynd Schippen, Pis 
el, Hauen und manderley anders, aus 
dem Brüchof kommen, 


Als etliche Erftattung beachren, dag 
man durch das ihre gearaben hat, geben 
der Commender diefe Quittung von fi. 


Ich Pancratz von Reynſtein Hauß⸗ 
Commenthur, und wir die Brüder ges 
meinlich des Convents und Hauſes zu 
Sachſenhauſen bey Franckfort gelegen, 
Teutſchs Ordens, befennen uns öffent, 
lich in diefer Quitange , vor ung und alle 
unfere Nachtommen, dag ung die Er: 
ſame und weiſen, QBurgermeifter und 
Rarh zu Srandfurt guͤtlich und zu Ge: 
nuͤgen bezahlt haben , zchen Gulden, der; 
felben Stadt Werung, umb ſolches ver: 
graben unferer Aeter in Bornheimer 
Terminey und Marc gelegen, als fie in 
Madung ihrer Landwehr dafelbft ung 
beſchaͤdiget haben , und fagen, darum die 
gnt. Burgermeifter und Rath der zchen 
Gulden , und Forderung des Vergra⸗ 
bens halben , quit ledig und loß, in dies 
fer unfer Quitangien , mit mein Pan: 
ragen Hauß⸗ Commenthurs obant. 
angebohrn Ingeſiegel bier ausgedruckt / 
befiegelt, des wir die Brüder gemeinlich 
ung wiffentlih mit gebrauchen, datum 
uff Dienftag nad dein Sontag Oculi. 
Anno Dom. Millefimo quandringentefimo 
octuageſimo. 


1610. Bernhard Zieglern, Seegraͤ⸗ 
bern / 
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bern , zahlt man die Landwehr von der 
Botenheimer Warth an, bis an den Gin⸗ 
heimer Steg 6. Schuh tieff und 6. breit, 
auff beyden Seiten aufgumerffen und aus- 
zugraben ‚von 1071. Ruthen zu 5. Bagen, 
mit einem Gulden Weinfauff , 358: fl- 
1611. Bernhard Zieglern, Seegrd- 
bern ‚ zahlt man für 513. Ruthen in der 
Landwehr, vom Ginheimer Steg an, bis 
an den Eifern Schlag , Graben auffzu; 
werften, 171. fe 

1411. iſt die Roßmuͤhle uff dem Bra; 
ben bey der Bornheimer Pforten gegen 
der Zudengaffen über gemacht worden. 
In diefem Jahr iſt auch die Wechfel bey 
St. Nicolas gedeckt worden. 


Ad pag. 21, 

| a denen Raths- Freunden, welche den 
Grundftein des Pfarrthurns gelegt ha⸗ 
ben, — noch darzu, Herr Vollmar 
von Bibra, Wollenweber. 1503. quin- 
ta in die Agathe. Als das Capitel zu 
St. Bartholomdi uff des Raths Für: 
flag SC. Gulden, und der Pfarrherr 
jC. Gulden , und der Rath ijC. Gulden 
den Bau zu St. Bartholomät zu Dolls 
führung des Thurns zu leihen zugefagt 
mit der Zeit beaahit nebmen ‚, juxta 
notulam. 13506. Feria quinta poft Pu- 
rificationis Marie , als des Capitels zu 
St. Barıholomäi geſchworne Baumei⸗ 
fter, in dem Capitel⸗-Hauß, in der 
Biberey in Beyweſen des Raths⸗ 
Freunden den Baumeiſter Eyd geſchwo⸗ 
ren haben, dieweil die Herren vom 
Capitel nit ernſten Fleiß zu dem Bau 
des Thurns zu St. Bartholomaͤi ankeh⸗ 
ren, will dem Rath beduͤncken nus und 
gut gerhan ſeyn, daß umb den Thurn nit 
ungebaut bleiben ftehen fol, nachdem der 
Rath feine Wacht und andere Glocken da: 
rin hangen haben , und Wege gedende, tie 
man bey etlichen Teftamentarien, Geld ent; 
nehmen möge, und daß ſolches mit der Zeit 
wieder aus des Baues Gefällen bezahlt 
werde, und foll Johann Blarock, wo er 
wife tapfer Teftament vorhanden feyen, 
uffzeichnen, und in der Rathſchlagung für: 
derlich für Hand zu nehmen / damit des 
Thorns zukünfftigliber Schaden ‚ dieweil 
er in der Höhe mit mercklichem Geld uff: 
geführt worden iſt, den Wer aud ge: 
meiner Stadt verflärlib nachrede mit 


finnfiher Verachtung verhüt werde, die- laſſe 


weil das Werd jegund zu vollführen län: 
ger Verzug nit erleiden mag / bis daß es 

um Schiuß bracht und vollfuͤhrt werde uff 
Als gerathſchlagt iſt, daß der 
Rath etwas Gelds zu den Pfarrthorn zu 
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leihen noth ſey und keinen Uffzug erleiden 
will, betrachtet und gut gethan ſeyn geach⸗ 
tet haben, und die Teſtamentarien Hanß 
Selber feel. bitten, auch in Frauen Eliſa⸗— 
beih von Heringen ſeeligen Teſtament 

reiffen, etwas Gelds, dem Bau fuͤrzu⸗ 

recken / und inkuͤnfftig Jahre von dem 
Baue wieder Bezahlunge zu nehmen / 
und des ein Schuldbrief von den Baumei⸗ 
ſtern der Pfarrkirchen, vom Capitel und 
Raths⸗wegen, alt und neue Schuld, in ein 


Verſchreibung ziehen. Die Freunde etli⸗ 


che Teſtamentarien zu bitten, um etliche 
Gelder dem Bau fuͤrzuſtrecken, uff die 
obgeſchriebene Meynungen. Aus Frauen 
Eliſabeth von Hering barſchafft, ſo dem 
Rath in gemeinen Nugen beſetzt ift , ent⸗ 
lehnen jC. fl. darum Stein zu beftelfen 
zu dem Dfarrthorne. Quinta poft Domi. 
nica Judica, es wıll der Rath ijM. Gul⸗ 
den zum Pfarrthorne leihen. 1508. Fe- 
ria quinea poft Remigii. Die Freunde 
follen das alte Gerüft uff dem Pfarr: 
thorn, fo man jego abbrechen laffen wolle, 
befihtigen , und follen Macht haben mit 
den Zunmerleuthen zu überfommen /umb 
die Belohnunge des Abbrechens, nach⸗ 
dem die Arbeit ſorglich iff, des Raths 
—— und Baumeiſter ſollen mit den 

umeiſtern von des Capitels wegen da⸗ 
ſelbſt ſich vereinigen, noch etliche Werck⸗ 
Leuthe herzufomnen, beſcheiden, umb zu 
beſichtigen/ wie das Werck gemacht ſey. 
Tertia poſt Galli. Als des Raths Freunde 
abermahls bey den Capitel zu St. Bars 
thel geweit feyn des Thorns halber, ſoll 
man den Sreunden befehlen, wo fie mitler 
Zeit über die ij M. Gulden dargelichen 
iſt in Berfchreibung fegen wollen, wie vors 
mahls auch cin Verſchreibung uffgericht 
ift, fo will der Rath noch vIC. Bulden 
darleihen, damit der Thurn zum Gang 
und zum Bewelbvollführer werde. 1511. 
Feria quinta poft omnium Sandorum. 
As die Baumeifter des Pfarrthurns 
zu St. Bartholomäi anbringen , und 
den Thurn mit hundert und vier Stuͤck 
Steins zum Schluß bringen mödten, 
wo fie das Geld hetten, follen die Bau⸗ 
meifter nad Gelegenheit handlen, und die 
Stein zu hauen verdingen , und dieweil 
fein Geld vorhanden , ift fuͤr gut angefes 
hen , einen Umgang in der Stadt hun zu 


en. 
1416. ft der Liebfrauenberg gepflas: 
ftert worden. 

1419. Hat man 250. #. 16.f. — 
Johann von Holtzhauſen, Brand Knob⸗ 
lauch, und dengen Fiſcher zum Bau uf 
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der Bruͤcken etliche Pfeiler auffzufuͤhren/ 
und zu mauren, daß man fuͤrter des koſt⸗ 
lichen Baues mit Holtzwerck nicht bedarf, 
fondern Balden dariiber leget /unddarauf 
Brüden: Diehl. Iſt auch zu GOttes 
Willen darzu gegeben worden: 

1438. Sit die Mehlwag gemacht: 

1442. Wird eine Windmuͤhl gemacht 
auff den Ort, da es noch zur Windmuͤhl 
genennet wird. 

1446. Wird von Ort zum Jungen/ 
das Hauß auf dem Kornmard, genannt 

um Korb , neu gebauet , welches zubor 

gnes von Ergersheim gehörete. In dies 
fein Jahr ift auch die groſſe Schlag. Glos 
gegoffen mit dem Adter uffen Pfarrthurn. 


1453. Iſt aus dem Brunnen zur nechſt 
an dem Mayntzer Thor, fo jetzund im 
Stampffiwer fteher, eine Röhr-Leitung 
an die St. Nislag- Kirchen geführt wor: 
den, da die Burgerſchafft gefchen , daB der 
fo friſch geſprungen, ‚haben fie eine ſonder⸗ 
fihe Freude fib daraus gemacht / nad 
welchem 1543. der rechte Springbrunnen 
gebaut worden. 

1453. ft die Uhr am Römer gemacht 
worden, 

1455: Wird der Nenten-Thurn ange 
fangen aus dem Grund zu mauren, ko⸗ 
ſtet va —* uff die * tt. zu hauen, zu 
mabhlen, und zu vergulden. 

1463. Per ber poft Epiphan. Dom. 
Soll man den Gang von dem runden 
Thurn bed den Weifen Srauen, in die 
Neuſtadt maden. 

1465. —28 die Waͤde auff dem Roß⸗ 
marck gegraben. 

1466. Wird befohlen die Stroh⸗Daͤ⸗ 
er abzuthun. RE 

1468. Feria quinta poft Affumptionis. 
ls Hoffmanns ‚Henne ein Stroh⸗Dach 
behangen hat , iſt ihme gegännet , diefen 
Hinter ftehen zu laffen, und er hat zuge: 
jagt auff den Sommer zu bauen und ab: 

uthun. 
. 1470. Iſt die kuͤnſtliche Uhr zu Et: 

Bariholomai gemacht worden. hat 144 fl. 
15. 8. gekoſtet. | 

1474 Wird befohlen die Schindel⸗ 
Dächer abzuthun. ER 

1480. Quinta poft Dominica Efto mihi. 
Baumeiſter ſollen mit den —— 
reden daß ſie der Metzler Schirne bauen / o⸗ 
der man müfle das Frembde machen laſſen. 

1483. Hat der Pfarrthurn, wie er das 
mahls gettanden, (ausgefhieden die neue 
Stuͤck gefoitet 33 2000- fl. 

Pag. 21, 1484. Iſt die gioſſe Schlagglof 728 .fl. 


um 31. Centner und 5. +. geleuterte Old: 
een-Speiß zu der ncu Uhr⸗Glock 26- fl: 
umb Holg, Kohlen , Koft und Kyechten⸗ 
Lohn in dein Gieffen 1441. fl. Meifter 
Martin zum Lohn vom Eentner 2. fl. mi- 
mus 1. Orth, 20. fl. Meifter Martin ges 
ſchenckt fir den Abgang, umd in das legte 
ieffen item 6.4 den Zimmerleuthen 24. 
ag Berüft zu machen / der Glocken ctlis 
che herab zu thun, und zuzuſchicken, als 
man die Uhrglock hinauff gezogen hat, 1.fl. 
fir Euppenweit, die darzu gedient hans 
als die Giock hinauff kommen ift 1.fl. 18-8: 
3. den Opfferknechten in 21. Tagen 
daran zu heiffen. 17.8: den Wagenknech⸗ 
ten gefhenFt,die darzu gedient han, als die 
Glock unter dem Thurn und inder Waag 
gewogen worden ift. 1. fl. die Thor am 
Thurn weiter zu machen, als man die 
Glock in den Thurn brachte. 10- fl. umb ein 
neu Seil, wiegt 203. #. damit man die 
Bloc auff den Thurn gehenckt hat: 22. #+ 
10. ß. denen Zimmerleuthen: 6. ß. dem 
Maurer: 19. Hi 4.8. 6.» denen Klei⸗ 
bern. Item 24: #. 25.8. denen Zimmerleu⸗ 
then. 6. t. 4. 8: denen Opfferfnedten , des 
nen Zunmerleuthen zu helffen. 7: tt: denen 
Zimmerteuthen und Steindeder , und alſo 
hat die Uhrglo mit allem gekoſt (ausge⸗ 
ſchieden das Schmidtwerck) 1993-fl- 14: 8- 
fatit 1192, #. 6. g uff der Glocke ſtehet 
dieſe Schrifft: 6 beata & benedicta Trini- 
tas, libetra nos, ſalva nos, juftifica nos, . 
Des Raths bin ih, Martin Moͤner 
geuß mich. 

Unter des Raths oder Stadt⸗Glocken 
hencken des Stiffts⸗Glocken / deren die 

1. Groͤſte Anno 1440. gegoſſen, daran 
ſtehet 8. Carolus uff einer 8S. Barthol. uff 
der andern Seiten, uͤber ſedem Bild das 
Crucifix, darum ſtehet: 6 beata & bene- 
dicta Trinitaszqualis una Deitasante omnia 
ſecula nos falva & nunc & in perpetuum; 
wiegt 63. Centner. 

3. 1467. iſt die andere gegöffen etwas 
geringer von Martin Moll , einem This 
ringer, it die Feſt-Glock, daran ficher S. 
Bartholomzi Bildnuͤß, darum libera nos; 
falva nos, juftifica nos, 6 beata Trinitas. 
wiegt 31. Centner. 

3. gegoffen Ao. 1473. daran fichen zu 
pier Orten die vier Evangeliſten, und iſt 
daran geſchrieben, wie an die vorige, iſt 
die Salve. lo: Wiege 15. Centner, 7 1.4. 

4.5. Uber diefer hencken noch zwey ges 
ringere , mögen ohngefihr fünf Ehlen 
weit ſeyn. 

6. Sonſt henckt noch ein alte Uhrglock 
auff den Kirchthurn, gegoflen Ao. 14 : : 

mi 
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mit der Umbſchrifft = = » - die damit 
man das dritte Zeichen hat geleutet iſt zer; 
brochen und Gelhüg daraus gemacht wor⸗ 
den 20.15 52.hat gewogen 16. Centner 76. 
it. und Tertium Signum genant, von Mar⸗ 
tin Moll an. 1469. gegoſſen. 

1485. Poft vincula Petri proclamatum 
per civitatem ut moris eft. So hat der 
Rath vormahls umb gemeines Nutzen 
willen überfommmen und verfünden laffen 
und hun des aber, ein iglihen warnen, 
daß allermaͤniglich in der alden Stadt , in 
der Neuen Stadt, undzu Sachſenhauſſen, 
wer einen neuen Bauwe machet / dab er 
den mit Schifferftein oder Zieglen decken 
laffen foll , wer das nit thete und ander 
Stro oder Schindeln machen lieffe oder 
machte , der undder Werckmann,, der dag 
machte, iſt igliher alle Tag mit zehen 
Schilling Dfermigen zu pzue verfallen, 
als dicke des Noth geſchicht. Ä 

1491» feine Garkuͤche am Mayn zuhals 
ten geſtatten. 

1496. Feria tertia poft Walpurgis den 
Nachbarn fo im Hirggraben, welcher vor 

eiten voller Nußbaͤume geſtanden, uffge⸗ 

ende Fenſter haben, ſagen zuzumachen, 
daß niemand aus⸗ und einſteigen möge, 
dieſelbe ſollen ihren Kennel an der Mauer 
hinab und darzu Antauchen machen, oder 
fie gang abthun, daß das Waſſer durch ein 
Stein lauffe. Niemanden kein Profeij zum 
Hirtzgraben zu machen vergoͤnnen. 

1498. Tertia poſt Nativitatis Johann. 
Als More Henne, Sriedrih Blume Eiden 
und feine Ditftemme, den Born genant 
ſchwartz Dermannsborn ‚ der in ihrem 
Grund und Eigenthum fteht und baufäls 
lig worden iſt, zu des Raths Handen ge 
meiner Nug zu gut geſtelt, und übergeben 
haben, damit der n in weſſentlichen 
Bau bracht werde, doch Ihnen den Erben 
fürbehalten, die Schaar der Weiden ſo 
umb denfelben Wiefen wachfen: den Baus 
meiftern befehlen. _ 

1501. Feria tertia poft Jacobi den Bau 
auf den Roßmarck indem Kranchhoff / den 
ſoll man ımten mit gebacken Stein plaftern 
laſſen, follen Plaſterſtein feyn von Mil⸗ 
tenberg- 

1502. Hat Meifter Abeln Mahler , die 


drey Sonnenzeiger gemahlt, ein ander Dad 


Sahrpforten, einam alten Bruͤckenthurn, 
und ein an dem Sricdbergerthor. 

1504 6.fl-.geben Hanß Kuͤchlin das Ho- 
rologium uff der Sahrpforten mit 4. neuen 
Rädern und 4, getrieben und einer neuen 
Spinnel, daB es 12. Stund gehe, v. hat 
vormahl nit mehr dann 3. Stundgangen- 
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1508. 16. fl. fiir ein gang neu Horolo- 
gium an der Fahrpfort, hat gemacht La- 
zarus von Barre des Raths Werdmeifter. 

1505. Feria tertia poft Triniratis die 
Roßmuͤhle, wo die am bequemſte hinzufes 

en ſey, und fonderlic uff das Er bey der 

ornheimer Wede, Ehriftian Voͤlckers⸗ 

hoff , mit Ihme zu handlen unterfichen/ 
und Werckleuthe Rath haben. 

1506. Feria quinta poft Exaudi, Den 
Baumeiftern wird befohlen , die Mauer 

wiſchen St. Eathrinen Thurn und den 
eiſen Frauen zu beſſern, v. die hundert 
Gulden von On» Ort zum Jungen , der 
die zur Steuer will geben, zu Danck ans 
nehmen. 
1509. Feria tertia poft Vocem jucund. 
ft prandium, Als die Schoͤffen den 
auwe, ſo Simon Offſteiner indem Dauß 
Schappelberg itzund vffzuſchlagen in 
bung iſt, beſichtiget haben, dieweil dies 
ſelbe Simon hievon gut Bericht empfan⸗ 
en, wes der Rath Ihme vergoͤnnen wol⸗ 
en, und ſich des nit gehalten, und über⸗ 
fahren hat; ſoll man die dazu verordnete 
Freunde als Hamınann Houzhuſen, Clas 
Stalburg und Endres Hirden, mit ſambt 
der Staͤdten Wergleuthen hinſchicken, des 
Raths und der Stadt Gelegenheit Nutzen 
u bedencken, damit den Thorn kein Ab⸗ 
ruch geſchehe; oder umb einen Abtrag zu 
teidingen, v. fuͤrter an den Rath bringen. 
Als die verordnete Raths-Freunde, auf 
Befehl des Raths, Simon Offfteiners 
Bau befichtiget haben; dieweil er ſich des 
Raths Beſcheidts nit gehalten hatz umd 
die Mauren an dem Bang etliher maffen 
geſchmelert, und Stein abasbrocden hat, 
und zu nahe an den Thorn gerudt hat, 
daß das Tach an dem Thor des Endes ab: 
gebrochen werden müflen: Soll man für 
ein Abtrag von Ihm fordern xxx. Gulden 
und ein Berfbreibung von Ihm nehmen, 
— * mit dem neuen Bau gehalten wer⸗ 
en ſolle. 

1512. uff Dienſtag nach Franeifei iſt im 
Kat beſchloſſen/ wer fürter zu Buwen Mei⸗ 
ſter geforn, anneben Bornmeiſter 
ſeyn / die Born zu buwen uff der Burger 
Koften, fo diefelbe Born gebrucen. 

1516. Iſt ein Gloͤcklein uff das Chor⸗ 
$. Bartholomai gebaut worden. 

1519. Feria quinta poft Bartholom; den 
Nachbarn inder Schäffergaffen, ſoll man 
vergönnen den Weg mit Stein zu beſetzen 
oder zu plaſtern. 
pag. 23. 1530, wurde der Anfang &c. 

Vor denen — Mühlen waren alle 
hier Wind⸗Muͤhlen / davon hatte * ge 

n 
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fanden auf bein Affenſtein. 1590, bauete 
Hank Krauß / ein Kirfhner die Winds 
mithl vor dem Maynger Thor: 
pag.23. 1541. den 4.Febr. hat E. €. Rath 
1607. Dienftag den 27, Jatuarij. Als die 
Bauheren anbrasten , welder Geſtalt 
man biöhero vielfältig bedacht gewelen , 
auf was Art und ob noch mehr Waſſer 
herein in die Stadt zu bringen , daB neheſt 
verfibiener Zeit Brbann Waldtinann 
immermann und Eafper Reinhardt 
runnenmeifter ihnen au erkennen gege⸗ 
ben, daß der Brunn bei) Glauburgshoff 
‚gar wohl herein geleitet werden koͤne; in: 
maffen dann deren fbrifftlihes Gutbedun⸗ 
een und was vngefehr fuͤr Bneoſten darauf 
gehen moͤchten, zugleich zu Nach verleſen 
worden 13: Iſt denen Bauherren anbefoh⸗ 
fen, fi mit ermelten beyden zuvergleis 
che / daB fie gegen Empfang der 1700 flö 
ſolches mit ihren Zeug fürderlih ins 


per richten. 1610. Dinftags den 9. Ja 


nuarıj. Als dir Bauherrn einen Abri wer 
gen des fpringenden Brunneng, fo uff den 
Lıebenfrauenberg gefegt werden ſoll zu 
Rath übergeben, und nunmehr zu wiflen 
begert, ob ſie ſolchen anrichten, oder etwas 

eringer verfertigen laſſen ſolten, dann der 


Ereinneg 250, fl. der Bildhauer aber 


280 fl. fordern theten , allein uff 500 fl. 
zuſamen mochten ſich die Vneoſten in als 
lem belauffen:i: Iſt den Bauherrn Macht 
gegeten, uffs ſchlechts fo moͤglich, one fons 

r Zierath machen zu laffen, darauf au 
bedacht fegn , wie der Burgerſchafft das 
Waſſer umb ein genantes möchte zukomen, 
desgleichen auch den fpringenden Bronnen 
vorm Roͤmer nad Gelegenheit mit einem 
andern Zierrath verfehen lafen: 1614 
den 84 Februarij. Als man in denen Rech⸗ 
nungen befunden, daß der neue Spring» 
brunn, vonder Bornheimer Beiden , eine 
grofe Summa Gelts herein zu führen füs 
ftet, anfangs aber vorgeben worden, daß 
mann der Burgerfbaftt in den * 
nen Gaſſen, umb ein jaͤhrlichen Waſſer⸗ 
ing von denen Hauß⸗Roͤhren etwas ver; 
leyhen wolten,bernad aber zu andern vers 
wendet werden , fo erfordert bieririn die 
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Nothdurfft, daß der Augenſchein des Orths 
fuͤrderlich eingenommen , die Haubt⸗Roͤhr 
aus dem Ablauff des Adolffs-⸗Brunen, 
welches eingeringesderer Werdleuth Anz 
zeid nach koſten mibare, gefülfet, der Bur⸗ 
gerſchafft damit gepeifen und die Uncoſten 
nicht alle umſonſt angewendet, ſondern der 
Stadt auch Nutzen darbey geſchafft werde. 
1611. iſt die Juſtitia auf den Spring⸗ 
brunen auf demRoͤmerberg geſetzt / vnd von 
Philipp Uffenbach daran gemahlt worden; 
am Stock vor dem Römer am ſpringenden 
Brunen ſtehet folgendes: . 
Jufitia in totovirtutum maxima mundo; 
Spönte-fua tribuit cuilibet zqua fuum 
Jacob Mycillus Lib. 4, pas. 294. hat iber 
diefen Epringbrunen folgende Inferipuon: 
Annus erat Chrifti poft fecula quinque 
decemque; 
_ Et poftLuftra quater,tertius,adta duo, 
Cum noyus hic veterem fons introdudtus 
ih urbem ; 
Jmplevit liquidos amne fluehte lacus. 
Prifca licet Graias miremtur tempore 
Iymphas; 
. Pefäge five tuas, Sifyphe five tuas, 
Hic, ut non æquet tot claros nomine 
. fontes , 
Ärte tamien nulla deteriore fluft, 
1611. den 18; April: hat man angefan⸗ 
gen den Bronnen zu fegen vff unfer Lieb: 
frauenberg big den ı 1. Mai), am Stod vff 
unſer Liebfrauenberg ſtehet: 
ſaſtum & avaritiam, jnvidiam, jram, 
vincit is, ipſum 
. Se qui virtutis vincit amore potens: 
Vincimus & non nos, Chriftus vidtoria 
noftra eft; 
‚ Hie ftyge de Satana, morte potentet 
ovat. 

. 1542: Donerſtag den 26.08: wird bes 
fohlen, das Leinwandhauß zu erweitern, 
vnd das alte Hauß, hinten daran, darzu 
zufauffen 

1552 Sind —— — unzuͤnfftige 
Burger (ohne die Gefellchafft uff Limpurg) 

1098. zuſammen alhier geweſen. 

1571 Iſt am Juden⸗Eck auf einem 
Stein eingehauen: 


1571 


Ein Adler mit zweyen Köpffen und einer Cron. 
MENSCHEN VERNVNFT, 
VND GEWALDT, 
SIND VERLORN WO 
GOTT NICHT WALT, 


ANNO 
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VSTINIANVS VON HOLTZHAVSEN. 
SCHEFFEN, PHILIPPS VON KNOBLAVCH 
VND THOMAS HOLEISEN,DES RADTS. 


1571. den 2. Od. haben meine Herren 
zwey gemeine Backhaͤuſſer an der Ca⸗ 
thrinen Morten zum erſtemnahl laffen 
aufrichten. 

1578. Dinſtag den 13. Jan. wird die 
Hewwage, neben dem Thor am Marſtall 
aufgerictet. 

1581. wird das Hauß zum Palmbaum 
von Dr. Joh. Palmario Medico gebauet. 

1582. Sind die Gebäuden Hirſchgra⸗ 
ben und ganger Zeil hinaus auf der ei- 
nen Seiten der Stadt zugleih gebauet 
worden. Gegen dem BViehoff über hat es 
eine grofe Schwemme oder Weed gehabt, 
fo ausgefuͤlt und mit Wohnhäuffer zu: 
bereit wurde. 1583. Donnerftag den 10. 
Aug. Als die Herrn Derordnete, die die 
Verſehung zu chun haben, daß der Hirtz⸗ 
graben mit guther Ordnung verbauet 


werde, anbrächt, daß durch die fo vff Uh 


ſolchen Graben Luft zu bauen haben, bey 
Ihnen anhalten, und zu wiffen begehren, 
wie mans mit folden Plägen halte, vnd 
was fie davon geben follen : gleichfalls 
bitten die Herrn Baumeifter, umb Be: 
ſcheidt, wes fie fih mir Abbrechung der 
Stadt: Mauer und Derfehung der An 
taub , fo durch folhen Graben, vnd in 
die Werh auf dein Roßmarck gehet ver: 
halten follen : Iſt in dieſem allen den 
Herrn DVerordtneten vnd Bauherrn 
Macht gegeben ſich mit denen fo zu bauen 
willens, vnb die Pläg fo beſt fie können, 
Als ınann fihreibt 1690 Fahr 
Ordnet ein weifer Rath 
Den Dlag geraumet frey 
GDit bewahr durch fein Kraft 


Erneuert und verbeffert von Meifter 50; 
hann Bernhard, fo obigens Sohn Anno 
1621. 

1605. Im Anfang des Jahrs iſt die 
Waſſer⸗Eich angerichtet worden. 

1605. Donnerflag den 29. Aug. Man 
foll den Uhrzeicher an dem Barthol. Stifft 
zu Kandengieſer⸗Gaſſen zu anrichten / und 
die Uncoſten ohne Zuthun der Geiſtl. von 
der Stadt Bau bezahlen. 

1607. wird das Rundell und auſſerſte 
Galgenthor, am alten Stadt Graben ges 
wölbt und gemadt. 

1607. Dinftag den 13. Jan. Alg die 
Bauherrn anbrachten / demnach der Roß⸗ 
mar durch die Zimmerleuthe mit dem 

Il Theil / I, Buch. 


zu vergleihen, die Mauer abbrechen zu 
laffen, und die Antaug zu verfehen; 1584. 
Donerftag den 2. Jan, Als die Bauherren 
angebracht, wie daß Sie die Mauer ges 
gen dem Hirſchgraben zu, abbrechen laſſen, 
nun befinden ſich der Endes an etlichen 
Haͤuſern, und ſonderlich am Solmiſchen 
Hoff, etlich Profeij, welch nit zu dulden, ob 
nit mit denjenigen zu reden , daß fie dies 
felben abfhaffen ? Soll man mit denfel; 
ben, vnd aud dem Keller zu Redelnheim 
des Solmiſchen Hoff halben, reden, daß 
Sie diefelben abſchaffen. 
pag.26. 1594. den 17. Maij. fällt die Mauer &c. 
Die Weiber / welche da gewafchen, fon 
ten kaum entfpringen , doch wurde Nie⸗ 
manden befihädiger , fondern nur etliche 
Züber und Tuch bedecket. Es geſchahe 
die Einfallung des Morgens vor fieben 


Y» 

1598. Mitwochs den 14. Junij. wird 
das Burgerliche Gefängnuß, an dem 
Marftall zurecht gemadt. 

1602: Wird der Durdgang und die 
Durchfahrt vnter den Bogen gemadit, 
wo man aus der Ziegelgaffen in die Bock⸗ 
gaß gehet, alwo ein Hauß zwerg der Gaſ⸗ 
fe geſtanden, fo hinweg gebrochen wor⸗ 
den. Die Anzeigung hiervon iſt noch zu 
fehen an einem heimlihen Gemach, und 
auf einer ſteinern Tafel, welde rechter 

nd, inder Mauer fichet, darauf diefe 

orte zu lefen: 
und zwey man zchlet zwar 
day Nicolaus Gerhard hat 
den zchenden Tag May 
diß Hauß und Nachbarſchafft. 


Bernhard Rieger. 


Bauholtz ſehr verſperret / auch die Weeth 
daſelbſten durch vielfaͤltig Vnrath erfuͤl⸗ 
let, vnd ein uͤblen Geſtanck verurſache; 
af den Bauherrn Macht gegeben die 

eth ausfüllen zu laffen, auch die Verfuͤ⸗ 
gung zu thun damit die Pläg in der Stadt 
unveriperrer verbleiben. Donnerflag den 
16. April. ft den Bauherrn mit Ernſt 
vfferlegt und anbefohlen, die Weeth mit 
Mauerwerck und Schlägen , alfo zu vers 
fehen, daß man diefelbige in Feuers-⸗Noth 
gebrauchen moͤge, und darauff den Vn⸗ 
rath ausraumen laſſen. 

1614. Iſt die Weed auf der Bocken hei⸗ 
mer Gaſſen zugefult und ver Kayſers 
Bronnen erweitert worden. 

D 1614 
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1614. Donnerſtags den 24. Febr. Als 
die Nahbarfhafft bey dem Cathrinen 
Thurn gebetten , daB man an ermelten 
Thurn einen Sarck von ohngefehr 4. Ob: 
men fegen, und darinnen, ein Wafler: 
Roͤhrlein aus denen vorliberlauffenden 
Brunnen: Röhren laiten laffen wolle 
:/: Iſt denen Bauherrn hierinn, da es das 
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Waſſer leiden mag, doch vf der Nachbar⸗ 
ſchafft Coſten, zu handlen Macht gegeben. 
1625. Nachdem in vorigen Jahr die 
Schantze an der Wuͤrtz-Muͤhl angefan⸗ 
gen, iſt ſolche in dieſem Jahr mit ſtarcken 
Mauern umgeben, und gantz mit Quader- 
Stuͤck verfertiget worden. Faſt miſten iſt 
ein Stein darinnen die Worte eingehauen; 


Aufpice Deo. 


Juflu & Audtboritate jncliti Senatus Reipublicz 
Francofurdienfis hoc opus inchoatum & huc usque 
Perfectum eft Anno Salutis Noftre MDCXXIV, & XXV. 


Adılibus 


JL, von Glauburg Scabino 
- Antonio Epftein Senatore 
Lapidicida, Valentino Fix 


1631. Hat Hr. Johann Porſch das ro- 
the Hauß auf der Zeil bauen laſſen, fo 
Ihn über 3 2000: fl. gekoſtet, zuvor ſtunden 
auf diefem Dias fehs feine Wohnhaͤuß⸗ 
Ru ” fauffte Hr. Porſch umb 7000: fl, 
an ſich. 

Iſt auf einem Stein in Wallmauer 
aufın Fifcher:Feld gegen dem Mayn fol: 
gende Infeription eingehauen: 
Aufp, Deo ter. opt, Max, 
AnnoM DC. XXXII, 

Propugnaculum hoc una cum 

Vallis füis juſſu & cura ampliflimi 

Senatus Civitatis hujus Francofur- 

ti extrudtum eft, 

pag.27. 1631. Den 31. Martij. ft die Bleine &c, 

Oben in der Runde diefer Schlag-Uhr 
ftebet: Turris fortifima Nomen Doniini. 
Adipfam currit juftus& exaltabitur. Prov. 
18. In der Mitten. Arte & induftria 
Wolfgangi Neidharti Auguftani,fufa. Ao, 
MDCXXXVI, Menfe Octobri. 
pag.28. 1637. den 22.O&tobris. FR don &c. 

An diefer Uhr ſtehet folgende Schrift: 
Gloria in excelfis Deo & in terra pax & 
hominibus bonz voluntatis. In der Mits 
ten. Arte & induftria Wolfgangı Neidhar- 
ti, Auguftani, fufa & renovata Anno Chri- 
ftı MDCXXXVI. 

1637. Iſt der Kamm am Alerheili- 

en Thor gemacht, und flcher Die 
Sahrzahl unter dem Adler am Thürgen. 
MDCXXXVII 

1667. Iſt das Zeughauß im Ramhoff 
erbauet worden. 

1671. wird die Corps de Garde auff 
dem Prumar neu gebauet, welde fon- 
ften neben der Heumage geſtanden, der 
Heumarck aber wurde gegen über gelegt. 

1678. Bauete Hr. Johann Balthafar 
Ritter, Evangeliſcher Drediger, die Haͤu⸗ 
fer lincker Hand, Hinter der ſchlunme 


J.S. Schadt Senatore 
Caſparo Mullero 
Cementario. 


Mauer / wo zuvor ein Hauß geſtanden, 
welches zur gruͤnen Hand genandt wurde. 
1679. Laͤſſet Hr. Philipp Wilhelm 
Sleifbbein von Kleeberg, das Hauß auf 
der Eihenheimer Gaſſen linter Hand, 
un man zum Thor hinaus gehet , auf: 
auen. 

1682. Bauete Hr. Peter Caſpar Glaͤ⸗ 
fer von Glaͤſerthal, nebſt feiner Frauen 
Anna Maria Raſorn, das Hauß zum 
Lane genant, zwiſchen dein Römer und 
dem Hauß zum Mohren, wie dann bey; 
der Eheleuthe Wappen über dem Thor zu 
fehen. Diefes Hauß Foftete Ihn Ankauf 
und Bau Linfoften etlih und zwantzig 
taufend Gulden. Zuvor fFunde das@laus 
burgifhe Wapen da, fo fie hinweg thaten. 

1684. bauete Zr. Johann Mar. Rus 
land fein Wohnhauß auf der groſſen 
Eſchenheimer Gaſſen, und Jr. Philipp 
Wilhelm Günterodt Schoͤff und dis 
Raths, das Hauß hinter der ſchlimme 
Mauer» 
pag. 28. 1686. Geynd die neue &e. Die gans 
ge Länge war 310. Schuh, und etlich und 
fechfig breit. 

‚1698. den 5. Mai). fauffte Hr. Georg 
Körber, Burger -Capitain und Bier⸗ 
brauer von Hochloͤbl. Recheney⸗Ambt mit 
Confens E. E. Raths , den fo genanten 
Rieſter⸗See vor dem Bockenheimer Thor, 
vor und umb vierzehen hundert Gulden 
Srandfurrer Währung , fuchte Ihn mit 
Gaſſen⸗Erde auszufüllen und zu einer 
Wieſe zu machen. 

1704. im Jan. Springet der Schwengel 
in der zwölff Uhr leutenden Glocken, in 
drey Stuͤcken, wird fo gleich wiederum ein 
anderer gemacht pro 3. fl. 

1704. Diefes Fahr iſt das Bewölb am 
Wall bey dem Auslager gemacht worden. 

1704 
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1704. de 29. Septembr. wird ein neu 
feinern Geländer, an flatt des alten bau⸗ 
fälligen auf dem erſten Bang des Pfarr⸗ 
thurns, aufder Seiten gegen dem Pfarr: 
Eyſen zu bauen angefangen , und den 3. 
Odtobr. vollendet fumptibus , Fabricz St. 
Barthol. 

1705. im Julio iff auch der unterfte 
Bang nad der Megger: Pforten auf dem 
Dfarrthurn, mit einem neuen Geländer 
verfehen worden. 1710. den 4. Septembr. 
hat man angefangen das Geländer am 
obern Bang des Pfarrthurns auszubef; 
fern , darinnen haben die Mäurer vierze⸗ 
hen neue Stu eingezogen, wird gegen 
.den 24. diefes Monaths fertig. 


1710. im May wird an dem Mayn, 
geoen den Krahnen über, wieder die 
Pr ein Sonn⸗Uhr gemacht, daran 


+ 
Przterit hicce dies nafcitur origo fe- 


cundi 
An labor an requies; fic tranfit fabula 
Mundi. 


- 1711. den 20. Merk hat E.€. Magiftrar 
an die Römerthüren auf dem Romere 
‚berg drey Leuchten, und zwey an die 
Wachtſtuben, maden laffen. Den 21. 
dito Haben das Erſtemahl die Oehlenlich⸗ 
ter darinn gebrandt , Furg darauf mach⸗ 
ten auch die auf dem Römerberg woh- 
nende Burger / Leuchten an ihre Haͤuſer, 
theileten folde ein, daß derer vierzehen 
waren, den 9. April, wird deswegen diefes 
Decretum publicirt. . 

Demnacqh Ein Hoch⸗Edler und Hoch⸗ 
Weiſer Magiſtrat, dieſer des H. Reichs 
Stadt Franckfurth am Mayn, vor dien⸗ 
ſam erachtet, daß nad) dein Exempel ver; 
ze ander Städte , auch allhier des 

bends / nicht allein zu groffer Bequem⸗ 
lichkeit, fondern aub zur Sicherheit derer 
fo bey naͤchtlicher Weile über die Gaſſe zu 
gehen haben, beftändige Leuchten oder Las 
ternen ausgehenget werden mögen , aud) 
darmit verfibiedener Orten ſchon ein 
wuͤrcklicher Anfang gemacht worden, und 
nach eines jeden Belieben, oder desfalls 
zwiſchen denen Benachbarten unter ſich 
wegen Aushaͤng⸗ und Unterhaltung der⸗ 
gleichen Leuchten treffenden Vergleich 
durch die gantze Stadt alſo ferner conti- 
nuiret werden fans als wird hiermit je 
dermänniglid erinnert und vermahnet, 
gegen diefe Leuchten feinen Muthwillen, 
etwa durd Einwerffung der Gläfer oder 
fonften — bonn Fe. _ 
dings ohnbefhädigt zu laſſen, geftalten 
MT eil / 1. Buch. 
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der oder die jenige fo darwider zu miß- 
handeln ſich frevelmüthig unterfichen 
würden, ald Zerfiöhrer der gemeinen 
Straſſen Sicherheit , woran maͤnniglich 
fehr hoch und viel gelegen, gehalten, und 
auf Betretten, mit arbitrariiher Straff 
angefchen werden ſolle. Wornach ſich jes 
derinan zu richten, und für Schaden zu 
hüten wiſſen wird. 


Geſchloſſen bey Rath Donnerflag 
den oten April. 1711. 


No in diefein Monath April feynd an 
alle Evangeliſche Kirchen und rings umb 
den Römer Leuchten gemacht worden. 

1711. Als der Springbrunnen hart 
an der Weeth auf dem Roßmarck voris 
aus Jahr, wegen Baufälligkeit hat muͤſ⸗ 

en abgebrochen werten, fo it den 4. May 
bey Rath befchloffen worden ‚diefen Bruns 
nen zu mehrerer Zierde diefer Stadt, mits 
tem auf dem Roßmarck zu fegen, da dann 
noch diefen Tag der Anfang darınit ges 
macht worden, in der Arbeit und Aus⸗ 
rabung des Sandes, hat man den zten 
unii einen verwefenen Menſchen⸗Coͤrper 
gefunden, jedoh waren die Bebeine nicht 
mehr alle beyfanmen , diefer Coͤrper la⸗ 
ge kaum eines Schuh tief in der Erden, 
mit Steinen bedecket, und zeigten die 
Knochen, daB es ein ſtarcker Menſch ges 
weſen, man thate alles zuſammen in ein 
Zub und begrabte fie auff den Peters⸗ 
Kirchhoff: Vielerley Redens geſchahe, 
wie doch dieſer Coͤrver muͤſte hieher ges 
kommen ſeyn, meiner Gewohnheit nach 
uͤbergehe auch hier, darvon ich nichts ge⸗ 
wiſſes habe. 

1712. den 9. Mertz werden die Ca⸗ 
— auf dem Roßmarck ge 
1713. Kauffte Hr. Joh. Henrich Gru⸗ 
nelius, Caffee; Wirth, das in der Buch⸗ 
Gaß gelegene Hauß gm alten Groll ges 
nant, bricht die vier Schuh die Mauer 
ab , und bauer es von Grund auf 
neu. 

1714 Bauete Hr. de Poulles dag 
Hauß zu denen drey Schündfen gang 
neu auf. j 

1714. In diefem Jahr ift die Wuͤrtz⸗ 
mühl vermehret worden , mit einem 
Sandel⸗Bauholtz, Traft und Schmer⸗ 
gelgang , alſo dag durch ein Waſſer⸗ 
Rad, alle diefe Werder , auf einmahl 
oder jedes befonder fan gebraucht wer⸗ 


den. Den 20. Julii ift Sandelmühl das 
erſtemahl gangen. 
D 2 1716. 
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1716. wird die Mehlwage auff 
an IEMBYERDEBE ON gang neu ge: 
auet. 
1717. machten die Herren Geiſtlichen 
aus dem Arnſperger Cloſter ein gantz 
neues Hauß, nebſt der St. Jacobs⸗ 


apell. 
17717. haben die Herren Bernes einen 
gantzen neuen Bau im Saalhoff, gegen 
dem Mayn zu , aufgerichtet. . 
1724. den 1-Septembr. ff der Einlaß 
an dem Efibenheimer Thor und zu 
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Sadfenhaufen an dem Affenthor anges 
gangen. 

1725. den 3. April. iff der Einlaß an 
den Mayn , an dem fo genanten Holtz⸗ 
Pförtgen das erftensahl angegangen. 

1726. Hat Hr. Johann Philipp von 
Rellner des Raths auff der Balgen-Gaffe 
ein ſchoͤnes ſteinernes Hauß gebauet. 

1729. den 30. Mertz iſt die Auswechſe⸗ 
fung des an dem Fürſten von Taxis ver⸗ 
Faufften und auff der Eihenheimer Gaſſe 
ftehenden Haufes gefhehen. 





Das VII. Kapitel, 
Don denen Trandifchen Königen. 


\ As vor Babelen bey Erzehlung des 
Vrſprung der Sranden vorge⸗ 

bracht werden iſt hier umd dar 
bey denen beruͤhmbten Geſchicht⸗Schrei⸗ 
bern zu finden: Johann Scilter in fei- 
ner Anmerckung zur Königshoven Chro⸗ 
nic: Pag. 467. vermeinet die Erzehlung 
vom Urfprung der Sranden aus Troja, 
hätte Vincentius aus dem Beroſo genom⸗ 
men, welcher nicht der alte Chaldaͤiſche Be- 
rofus ſeye, deſſen Ip oͤffters geden⸗ 
et, ſondern ein ſelbſt erdichtetes Fabel, 
Buch. Caſpar Barthius ſchreibet dieſe 
Fabel dem von Trithemio heraus gegebe⸗ 
nen Hunnibaldo zu, es wird aber der 
Hunnibaldus von den Gelehrten heutiges 
Tags verworffen, als ein fabelhafftes 
Buch , felbiien Trithemius, in feiner 
Fraͤnckiſchen Chronica pag- 7. gibt ihme 
das Zeugnuß , dag an vielen Drten 
ihme nicht zu trauen. pag- 9. Hunibal- 
dus, ein gebohrner Franck, hat feine 
Fraͤnckiſche Hiftorie vollführet , aus ges 
dichten , Gefegen, Spruͤchen oder Lied⸗ 
fein, au aus Schriften Mit den 
Sranden , werden die Sicambri oͤffters 
vermifhet, und vor eineriey Völker ge⸗ 
halten, wie dann Venantius Fortunatus 
den Cheribertum König der Francken Si- 
cambrum nennet, und da der Biſchoff 
Remigius den König Clodovzum tauffte, 
redete er ihn alfo an: Mitis depone colla 
Sicamber, Joh. Schill. pag. 475+ 476% 
Es ift aber diefe Dermifbung von ihren 
untereinander habenden Bindnüffen, ge: 
gen die Gewalt der Römer , hergefom: 
men, dann fonften hat jedes von diefen 
Völkern fein eignes Land innen gehabt/ 
und haben die Sicambrı an der Siege ges 


wohnet , wie hievon Hr. Rath Stetter 
in feinem MSc. von Beldreibung Naffau, 
ausführlich feger / daB das Wort Sicam- 
ber ein zufammen gefegtes teutfches 
Wort ſeye, und fo viel heife , als die 
Sieg: Ränpffer , oder diejenige, welche 
an der Sieg kaͤmpffen und flreiten. 

Dieſes wenige habe vor nöthig erach⸗ 
tet bey dieſem Capitul zu errinnern, das 
mit ich aber mich nicht zu weit von meiner 
Srandfurter Befhreibung entferne , fo 
wende mich wiederum zu derfelben. 
pag.33. ad 9. 8. 

Ex Trithemio in Compend. Hiſtor. 
Franc. pag.34, Nach Chriſti Geburth in 
Km vierhundert und vierten Jahr, 
der zweyten Römer Zahl, ſtarb Marco- 
mir Hertzog zu Hochfrancken, bey Wuͤrtz⸗ 
burg , zwifben den Thüringern und 
Schwaben liegend , ein fireng und reut⸗ 
riſch Mann , ward uff den Berg Srans 
ckenberg, nahdem er ein Heyd, nad 
Heydniſcher Art und Weife begraben : 
Darnach emfing das Hertzogthumb zu 
Wuͤrtzburg ſein aͤlteſter Sohn Faramun⸗ 
dus, ein vernuͤnfftiger, freidiger, ſtar⸗ 
cker und ſtreitbahrer Herr, regiert 21. 
Jahr, ward darnach mit aller Herren 
und Ritterſchafft zu Francken einhelliger 
Bewilligung zum Koͤnig in Francken 
erwehlt. 

Pag. 39. 

Carolus Martellus ffirbt 741. 20.04, 
Hiftoire Jean le Sueur, fixieme Partie de 
l’Eglife & de l’Empire. 

Pag: 39. 

Pipinus iſt 714. gebohrenund 763. den 
24, Octobr, geftorben. 

Pag. 


Das erfte Buch/ VIT. Cap. 


pag.41. Carolus Magnus iſt gebohren 747. 
2. April. wird Rayfer 768. feptimo Idus 
Odtobris, flirbt 814. 28. jan. Da, Toll- 
nerus in addit. ad Hiftor. Palat, pag, 7, 

pag. 42.  Carolus Calvus ift 823. den 
13. Jan. allhier in Srandfurchgebohren, 
nach Ludovico II, Kayfer worden , hat 
drev Fahre und neun Monathregierst, be: 
koibt durch einen Juden einen Tranıt, 
und flirbt 878. 6. Oct. Schilter in C hron, 
Königsh, Cap. 2. pag. 104. H.Tollner, Hift. 
Palat.pag. 162. 

pag-43-ad Ann. 825. Ludovicus Pius machte 
ſeinen aͤlteſten Sohn Lotharium zum Kay⸗ 
ſer, und befahle ihme Spanien, den an⸗ 
dern Sohn Pipinum machte er zum Koͤ⸗ 
nig in Aquitanien, und den dritten zum 
sn Bayern und Schwaben, nad 
des Vatters Todt ware Lotharius 10. 
Fahr Kayfer ‚gibt das Kayferthum auff, 
und wird cin Münd. Schilter cap. 2. 
Pag. 103, 

ad Ann. 839. Imperator Ludovicus mor- 
bo correptus zgrotare cepit, &per Me«- 
num fluvium navigio ad Franconofutt , in- 
de poft paucos dies , in Infulam quandam 
Rheni fuminis , prope Ingelheim delatus 
eft. Nicol, Serarius Moguntin. Rerum. Lib. 
4 Cap, 4 n,11- P2g,702, 

pag.44.ad Ann, 865. Annales Fuldenfes, 
{die Marquardus Freherus ediret) ad Ao. 
865- Arfenius Epifcopus Nicolai Papæ Ro- 
manz Urbis Legatus, ob pacem &concor- 
diam inter HLudovicum & Karolum Fra- 
trem ejus , nec non HLutharium nepotem 
eorum renovandam atque conftituendam , 
miſſus eft in Franciam, qui apud Villam 
Regiam Franconofurt 3 HLudovico Rege 
honorifice fufceptus & muneribus magni- 
ficis honoratus eft ingleihen ad 

Annum 866. Arfenius Epifcopus Nicolai 
Romani Pontificis Legatusob pacem & con- 
cordiam inter HLudovicum Regem & Ne- 
potesejus HLudovicum videlicet Italix Im- 
peratorem & HLutharium fratrem ejus, 
miflus eft in Franciam; quimenfe Junio ve- 
niens apud Franconofurt , % HLudovico 
RK ege honorifice fufceptus eft, & quo abfo- 
lutus in Galliam perrexit. Dann allda 
ware Ludovici Germanici und Ludovici 
Junioris Refidentz, Ex Gundling, 18- 
Stuͤck pag. 209, 

pag. 46.ad Ann 882. Dat Kayſer Lu- 
dovicus den 18. Nov. geſtorben wird von 
Sr. Joh, Georg. Leuckfeld. in Antiq. Hal- 
berft. pag.ss. wiederleget undzu Endedes 
Januarii, jedoch dieſes 382. Fahre ge: 


Das Privilegium fü der Kayfer dem 


Cloſter Lorb gegeben 
Hıtt. Palat, 
diplom, 
pag 46. Carolus Craſſus. Chron, Königs: 
hov. cum obferv. Schilteri cap, 2. Pag. 105. 
giebt ihm die Ordnung im Kayferthumb, 
auff den Todt Caroli Calvi, feßet er habe 
12. Jahr regieret , auff ihn ift Arnolphus 
Kayfer worden, Matthzi Theatrum Hi- 
or, pag. 851. Coronam Imperii accepit 
A,C 880. à Joh. Pontifice, cum jam bien- 
nium fere Romano Imperio przfuiffet. De- 
fundto mox fratre fuo ! udoyico regno quo- 
que Germaniz potitus eft, Regino ad An, 
881. Anno Dominicz incarnationis 
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Aſt zu finden in 
Dom, Tollneri pag. 10, Cod, 


egreſſus, Longobardorum fines Occupavit, 


ac in paucis diebus totam Iraliam in dedi- 
tionem accepit, & Romam perveniens, & 
pr=fule Apoſtolicæ fedis Joanne , & Sena- 
tu Romanorum favorabiliter ex eptus, 
cum magna gloria Imperator creatus eft. 
Carolus II. oder Craflus laſſet fich alſo⸗ 
balden nad) des Ludovici III. den man von 
finer ſchweren Sprad Balbum genannt 
erönen, weilen er am Leibe eräntlich war, 
awang manihn, daß er im Fahr Ehriffi 
388. das Reich Arnolpho übergeben müffe, 
Arnold Kirch. und Ketz, Hift. Part. 1-pag. 
306. Menfe Novembri circatranfitum fan- 
ei Martini Carolus Craffus Tiburias venit, 
ibique conventum generalem convocat, 
Cernentcs optimates regni non modo vi. 
res corporis, verum etiam animi fenfusab 
eo diffugere , Arnolphum filium Carolo- 
manni ultro in regnum attrahunt, & fubi- 
to facta confpiratione ab Imperatore defi- 
cientes , ad predidum virum certatim 
tranfeunt ; ita ut in triduo vix aliquis re- 
maneret, quiei faltem ofhcia humanita- 
tisimpenderet. Regino ad Ann.g37, 
pag. 47. Kayſer Conradus wird ein 
Grarf von Heſſen genannt bey der Chron. 
Königshoy, cum obfery. Schilteri. cap. 2, 
pag. 107, habe VII. Fahr regieret. Herr 
Leudfeld in Antiquit, Halberft, pag. 124. 
feger RavferConradiTodtin das Jahr 918. 
aufden 23. Dec. und zwar zu Weilburg 
ander Lohn, allwo er auch gebohren ſeye. 
pag. 48. Anno 948. Gibt Kayfer Otto 
Magnus (in diploma allhier , fo unters 
f&hrieben: Ada funt hc Anno incarna- 
tionis Domini DCCCC XLVII, Indidio- 
ne XII, Anno Imperii noftri XII, fab Pon- 
tificatu Domini Benedidti Pape ,. qui ro- 
gatus à nobis huic noftrz audtoritati fuam 
uoque auctoritatem fuperaddidit inter- 
— ſub indiſſolu bili anathematis vincu- 
lo, ne unquam hujus conſtitutionis charta 
D 3 vıole- 
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violetur, vel infringatut ab aliquo. Actum 
in oppido Franconefurt, menſe Junio, in 
martyrio Petri & Pauli feliciter. Amen. 
% vorburg Hiftoria Ottonum. pag. 21. ben) 
dieſem diplomate findet ſich ein Verſtoß 
mit dem Pabſt Benedicto dann dieſer zu 
erft A0.975, den 1. Zunti die Päbflliche 
Würde befommen , und 948. Pabft Aga- 
petus II. auf dem Stuhl geſeſſen. 

952. Nach vollendeten Convent zu In⸗ 
gelheim reiſſet Kayſer Otto auf Mayng , 
von dar fommen fie anhero nad Franck⸗ 
fuͤrth und feyern die Geburth Ehrifti 
alihier. Dom, Tollner. in Hiſtor. Palat. 


Pag. 212- 


pag. 49. Kayſer Otto II, iffzu Ende des 
967. Fahr und nicht 968. zu Romgefrönt 
worden. 

984, ſtirbt Kayſer Otto II. diefes wie⸗ 
derſpricht H. Leuckfeldt in Antiquit. Hal- 
berft. pag.278. und feget der Kayſer ſeye 
983. den 7. Dec. in Rom geſtorben, an 
einem hisigen Zieber , vorhen Ruhr und 
aug Chagrin. 


pag. so. 1011. Hältder Kayſer das Chriſt⸗ 
Feſt allhier. A. Leuckfeldt d.1. pag. 344 
wiederfpricht ſolches mit diefen orten : 
Von dannen (nemblich Marfeburg ) der 
Kayſer endlich ſich gegen Abend ins Reich 
wendete, und daſelbſt die Reihe; Stände 
ihm verbindlich machte. das Weynacht Seit 
aber, begieng er abermahls im Poeldi⸗ 
ſchen Cloſter jenfeit des Hartzes. 

pag. 51. 1043. den 23. May iſt die Aeb⸗ 
tiffin in Quedlinburg Rahmens Adelhei- 
dis Kayſers Ortonis 2. Tochter und Otto· 
nis 3, Schwefter allhier in Franckfurth 
beym Kayſer Henrico 3,trifft einen Tauſch 
wegen des Elofter Kienewag gegen Bruͤ⸗ 
gen im Hildesheimiſchen. vid. 7. Leuck- 
feld d.l. pag.411- 

ag. 55. Ao. 1147 Iſt Kayſer Conrad 
I I. allhier, wie aus dem diplomate, quo 
Monafterium Virginum Keminale donatur 
Monafterio Corbejenfi, zu ſehen. Actum 
Franckenevort in Chrifto feſiciter Amen. 
Dom. Tollner in Cod. Diplom, Palar. 

49. 

ne „s6. Fridericus Barbaroffa wurde 
am erften zu Srandfurth / oder bey dieſer 
Stadt erfohren , wie aus dem Ottone 
Frifingenfi und Günthero wiffend. Ex 
Gundling, 18. Stuͤck pag. 21. Durch 
diefe Worte wird gefagt ‚ daR diefes der 
erſie Rayfer fo zu Franckfurth erwählet 
worden, Zu Machen ift er gefrönt wor; 
den den sten Mertz ˖ vid. Matchiz Thea- 


trum Hiftoricum. pag. 928, DnTollner. in 
Hift, Palat, pag, 311. 

1158. Das Diploma welches der Rays 
fer der Stadt Hamburg allhier gegeben 
hat Herr Tollner in Cod. Diplom, pa 

2. und lautet die Unterſchrifft alfo: Ego 

ainhardusCancellarius Vice-Moguntinen- 
fis Archi-Epife. & Archi-Cancellarii reco, 
gnovi. Data Franckenvvort 17. Kalend, 
April. Indidt. 6, Anno Dominicz Incarna- 
tionis Millefimo centefimo quinquagefimo 
odtavo, regnante Domino Friderico R. 
Rom. Augufto, Anno Regni ejus 6. Impe- 
ril vero 3. 

1187. Henrieus VI. wurde in der Ge⸗ 
ſchwindigkeit zu Bamberg erwählet, ohn⸗ 
* die ſolenne proclamation zu Frank: 

urth geſchahe. Chronographus Reicher- 
fpergenfisad A. 1169. ex re 
Pag. 214. 

pag. 57. 1208. Obgleich Otto der ıv, 
nicht zu Srandfurth erwaͤhlet worden, fo 
iſt doch gewiß, dag nad dem Todt Philip- 
pi Suevi, er feinen erſten folennen Tag zu 
Franckfurth gehalten, allwo er von allen 
Reihs-Stände angenommen und erfant 
worden. Gundling 18, Stuͤck pag. 215. 


pag. 58. 1212 Vergleicht ſich Kayſe 

Otto der iv. mit dein Hertzog — 

von Bayern. Adta ſunt hæc Anno Do- 

mini MCCXIL apud Franckenfort XII, 

Kal. Aprilis Indidtione XV. wie dieſer Ders 
leich in Cod. Diplom. Tollneri pag. 69. zu 
nden, 

s Bags 9. 1227, F — der VI. ein 
riyilegum, welches im hieſtgen Hoſpi 
au finden fo anfängt : Henricus zn 

ivina favente Clementia Rom, Rex & 
femper Auguftus : Darum apud Geiln- 
haufen Anno Dominicz Incarnationis 
MCCXXVII, tertio nonas Augufti, Indi- 
&tione quinta decima. 


1230. Empfanget Graf Wilhelm 
Juͤlchen, von Ludwig den Do 
und Hergogen aus Baycrn,die Lehen all: 
hier. Datum apud Franckenfort. Anno 
Gratie MCCXXX. XVI. Kal, Martii. Dom. 
Tollner. in Cod. Diplom. pag, 69. feq, 

1231. Wird Aenricus in diplomate 
Przpofito S.Mar. Magdalenz in Alemannia 
dato in@elnhaufen 1231. Id. Julii Roma. 
norum Rex & femper Auguftus genan 
welches diploma in hiefigem —— 
Archiv verwahrt wird. D. Tollner. in Hi- 
ftor. Palat. pag. 379» 


1232.18. Kal,Feb. Diefe Materie hat Hr. Joh. 
Thomas Klumpf J. V.L.in ſeiner zu diltorff 
1730. 


undling. 18. 
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1730. gehaltener Inaugural Differtation 
weitläuffig ausgeführer. 

pag. 60. 1246. Henrich wird von de⸗ 
nen Ständen erfiefet, nad dem Bericht 
GodofrediColonienfis zu Srandfurth,und 
da diefer feinem Darter untreu worden , 
fo fiel die Wahl auf Conradum IV. In 
den Adtis Eledtionis Conradi IV. iſt der 
Ort ausgelaflen , einige nennen Wien / 
Regenfpurg, Speyer; Soviel id (Gund- 
ling 18. Stüd pag. 215.) aber begreiffe, 
fo iff die folenne Ehur und Wahl an feis 
nen von dreyen Orten geſchehen, ob man 
bon davon mit dein Datter deliberiret 
und gefproden.e Der Autor Hiftoriz 
Landgrayiorum Thuringiz beneñet Franck⸗ 
furth , weldes dann auch wahrſcheinlich 
if. Gewiß iffes, daß Henricus Rafpe 
bey Würgburg zum Reid beruffen und 
du Srandfurth folenniter beſtaͤttiget wor; 

en. 


pag.61. 1247. Wilhelmus wird von etlichen 
Fuͤrſten zu Neuß bey Coͤlln erfohren,her- 
nad aber nad) Srandfurth geführt, wie 
aus dein Alberto Stadenfi deutlich zu er; 
weiffen : und noch aus einem befondern 
Brieff den er an den Abt von Egmond zu⸗ 
ruͤck geſchrieben, zu muthmaſſen. Gund- 
ling 18.Stuͤck. pag- 216, 


pag.62.1257. Richard von Cornvvall iſt von 
feinen Partifans und Anhängern zu Franck⸗ 
furth folenniter zum König ernennet wor; 
den ‚ nad) dem diefelbe zuvor an unters 
ſchiedlichen Orten ſich berathſchlaget. 


Der Muͤnch zu Padua, welchen Felix 
Ofius und Chriſtianus Urftifius drucken 
laffen , meldet daß die Zürften ihre Wahl 
allda more folito fürnehmen wollen und 
auch fürgenommen. Es ift nicht au vers 
geſſen, daß diejenige welche auf Alphon- 
fum von Caſtilien geftimmet , allda nicht 
minder entweder vor fi) oder durch ihre 
Gevollmaͤchtigte zugegen geweſen. Gund- 
ling. 18. Stüd. pag- 216. 

1257. Beftettiget Kayſer Richardus,al: 
fe Privilegia der Stadt Srandfurth , ins 
fonderheit daß £einer fein Kind wieder ſei⸗ 
nen Willen zu verbeurathen getrungen 
die Stadt vom Reich nicht vereuffert, ein 
Burger Geld willen zu erpreflen nicht ſoll 
auffgefangen werden, und letzlich die Ad- 
vocatia yon Conrado Rege abgethan ſeyn 
foll. Datum Maguntiz VIII. die Septemb. 
Indidtione XV. Anno Domini Millefimo 
Ducentefimo Quinquagefimo feptimo Re- 
gni Primo. Privileg. Ciyitat. pag. 6. 


pag.63. 1286. Iſt Kayſer Rudolphusaffhier, 
gibt der Stadt ein Privilegium , daß fein 
Burger an frembde Gericht dörffte ge; 
fordert werden. Datum apud Francken- 
furd, 3. Kal. Junii Indidtione 4. Regni no- 
ftri Anno 18. Privil. Civit. pag. 169. ver; 
muthe allhier einen Druckfehler, und alaus 
be, daß es die Fahr: Zahl 1291. ſeyn tolle, 
tie Pag: 9. und 26, Privilegiorum Civitatis 
zu ſehen. 


pag.65 Bon dem Churfürften in Sadıfen 
Alberto ſtehet bey dem Goldafto inden ‘Dos; 
litiſchen Reichs⸗Haͤndeln pag. 2.adan.129 1 
$.2. folgendes aufgezeichnet: Wir Al- 
bertus yon GOttes Gnaden , Hergog zu 
Sachſen, Thüringen und Weſſphalen, 
Graf zu Bremen, Burggraff zu Mag: 
ung des Heiligen Roͤmiſchen Reiche 
Ehurfürft und Marſchall ꝛe. In diefem 
Schreiben wird diefes begricffen,, dag ge> 
meldter Hergog Albrecht Churfuͤrſt da; 
—— bey der Wahl eines Kayſers zu 

ranckfurt nicht erſcheinen koͤnnen, ſondern 
bittet, daß der König Wenceslaus, ihme 
über die Summa ‚ als nemblich uͤber 
fünffte halb taufendt Mar feines Sils 
berg, welde ein Roͤmiſcher König, jegli⸗ 
hen Wahl Fürften zu gebenpfleget, eine 
Derfiherung geben wolte welche feine Ges 
fandten, als nemblich zehen Ritter / zween 
Caplaͤne und acht Hoffleuthe, die Er der 
Koͤnig mit Kleidung, Speiſſe, Tranck, 
Futter verſehen wolte empfahen ſolten, ſo 
wolle Er, dagegen ſeine Stimm, auf kei⸗ 
nen andern zu geben, befehlen, als auff 
denjenigen, welchen der König aus Boͤh⸗ 
men erwählen würde, Datum Sirtaniz. 
anno 1291, in vigilia S. Andrex. Lud- 
vvig in Commentar. ad Aur, Bull. Tom. I. 
Tit. 2. $. 3. pag. 358. & 359. verwirfft 
foldes mir folgenden Worten. Ich wol⸗ 
te denjenigen was ſchuldig feyn / dermir 
das Original diefes Schreibens vorzeigete, 
dann fir den Titul bin ich gut, daß fol- 
den Goldaftus unterfhrieben habe , weil 
ſich zur folder Zeit keiner noch Churfuͤrſt 
geſchrieben. So fann «8 aud deswegen 
nicht feyn , weil ſolchesmahl der König in 
Böhmen nicht auf dem Wahltag gewe⸗ 
fen, fondern feine Stimme an Ehur; 
Mayng uͤbergetragen. 


pag.66.1299. Hat Kayſer Albertus die Buͤr⸗ 


gerlibe Schatzung confirmirt, Datum 
ın Franckenford Idus Febr. Indictione XII. 


Anno Domini MCCXCIX, Regni anno 

primo. Privileg. Civit. pag» 11. 

pag.67. Donder Wahl, Erönung und ar 
nal); 
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Kayſers Henrici VII. iſt weitlaͤuffig zu 
finden in dem Tractat de vero mortis ge- 
nereex quoHenricus VII. Imperator oblit. 
welchen der Seel, Herr Pfarrherr Dies 
fenbab au Tag gegeben : auch fan man 
das decretum electionis , welches an den 
Pabſt Clementem geſchickt worden, bey 
Herr Tollner in additionibus ad hiftoriam 


Palat. pag. 105. finden» 


pag 68.13 10. Hält Kayſer Henricus ſich hier 
zu Srandfurt auf, beftätiget alle Privile- 
gia gleiches Innhalts wie Adolphus 1294. 
aethan. Datum apud Frinckenford VI. 
Kal. Augufti Indidione VII!. Anno Domi- 
ni DCCCX. Regni Anno Secundo. Privile- 
gia Civitatis pag. 12- 


pag.69. Als Friedericus mit ſeinem Kriegs⸗ 
Heer andie Franckfurter Vorſtadt, Sach⸗ 
fenhaufen, kommen , ſchnitte der Ertz⸗ 
biſchoff von Mayntz ihme allen Proviant 
ab, daß er Hungers halben weigen mu⸗ 
fie. vid. Serrarius Rerum Mogunt. Lib. V 
pag- 851- 


pag 70-.1320,111.Cal. Junii. Datum Francken- 
fürt feet Kayſer Ludovicus die vier Wet: 
terauifheStädte zu 1600. Marck Coͤllniſch 
an, vid. Priril. Civit. pag. 13» 

1336. Freytags nach Urbani gibt Ray: 
fer Ludovicus allhier zwey Privilegia der 
Stadt Franckfurth und Sambſtag dar: 
auff nod ein Privilegium , welche pag. 22+ 
und 23. in denen Privilegus zu finden. 


1338. Diploma Rudolphi Com, Palat. 
Eledt. Filii Rudolfi Exulis. Der geben ift 
zu Srandfurt am Vreitag vor St. Lau⸗ 
rengen Tag nad Ehriftes Geburt dreize⸗ 
ben hundert Jahr / darnach indem achten 
und dreyſſigten Jahr, Item Diploma quo 
Rudolphum Palatinım Rh. nepotem ex 
fratre in filium adoptavit, Der geben ift 
in Franckinfurt am Dunnerftage vor St. 
Matthäus Tag. vid. Codex Diplomaticus 
Palatin. H. Tollner pag. 85-36» 


pag. 71. 1346. Datum Franckenford fe- 
ptima die menfis Septembris Regni noftri 
Anno XXXI. Imperii verojdecimo nono. 
Diploma Ludovici Imperatoris, datum Fi- 
liis Ludovico, Wilhelmo, Alberto, quo 
Ludovicus fratrı fuo Wilhelmo jus fuum 
vivente adhuc Patre cefit, D. Tollner 
Cod. Dipl. Pal, pag.99, & 100, 


pag. 172. Diploma Ruperti Com. Palat. 
Kheni Eledt. quo fuo & fratris fui nomine 
Guntherum in Regem R. elegit. Der ge: 


ben wart zu Sranefurt , da man zahle 
nad) Gottes Geburt. 1 349. an dem Jahrs⸗ 
Tag,den man nennet Circumcifio Domini 
in Latino. H. Tollner Cod. Dipl. Palar, 
pag. 86» 
pag. 78. -Carolus IV- hat mit alfer Macht 
gef ‚ das Königreihb Böhmen gen 

eutfehland Hinzu erweitern und näher 
gen Franckfurth an Mayn der Wahl 
ftatt Haltern anzurüiten. vid. Ludvvig 
ad A,B. Tit, 1.$.10.p- 135. 

CarolusIV. Gebeuth der Stadt Straß⸗ 
burg ‚ andere Leuthe nicht gegen die Ju⸗ 
den zu verreigen 1349. 


Bir Karl ven Bots Gnaden Roͤmi⸗ 
ſcher Kunig, allen Zeiten Merer des 
Richs , und Kunig zu Beheym. En⸗ 
bieten den Burgermeiſtern, den Reten, 
und den Burgern gemeindlich der Stet 
zu Straßburg , und aller anderer Stet, 
die in den Lantfrid gehorent / vnſern lies 
ben Getrewen / vnſer Gnad und alles 
Gut, uns ift furkommen wiffentlich, daß jr 
alß noch uͤber das dag vorgeſchehen iſt wer⸗ 
bet an herren und an Stet, die umb euch 
figent , die fib an uns, vnd das Nice 
halden, und wider die Juden vnſer Kam⸗ 
merknecht noch nicht getan haben, mit dem 
Lantfrid darzu nötige , und fi anweiſet, 
daß fi auch jr Juden die unter jn geſeſſen 
fein , vertrieben und verfilgen , und wan⸗ 
ne vns das feer wider iſt, Über das , daß 
vor wider ung und daz Reich an den Ju⸗ 
den — vnſerer Cammern zu groz⸗ 

en Schaden, darum gebieten wir euch ve⸗ 

iglich bei vnſern Hulden, daz ihr fuͤrbaß 
nieman darzu twinget, daß die obgenan⸗ 
ten Juden vertriben oder entleibet werden, 
funder ungehindert lazzet mit Worten und 
mit Werden gen herren und Steten, 
wanne es ung und dem Neid grozzen 
Schaden bringet. Geben zu Sranden: 
furt an dem nechften Suntagnad Sant 
Blrichs Tag in dein dritten jar vnſrer 
Reicye. vid.Schilter ad Königshoven, 


Pag. 1051. 


1350. Kauffte man von Henri von 
Schildknecht ein Zuder Wein umb 54 
#. welches man dem König Earl ſchenck⸗ 
te. 

1352. Schenckte man des Kayſers Hof⸗ 
meiſter, da er hierdurch reit gen Hoͤchſt 
fuͤr fein Koſt 10.#, 7. h 

1352. Hat man Jungen von Holtzhau⸗ 
fen v. Sifried von Speyer 264. #. ge⸗ 
geben, da fie mit vnſerin Herrn dem Kay⸗ 
fer gen Mag reiſten. — 

J— 
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Verehrungen fo Kayſer Carolo IV, geſchehen. 
Dem Rayfer = +  1o00fl, Deninnerfien Thorwärtern 4fl 
Der Kayftrin ⸗ 400. fl. Den aͤuſſerſten Thorhütern 2.fl. 
Dem Cantzlar ⸗ 20. . Alle euſern Pörtneen + 1.fi. 
— 
Ri se "2. 20fle r Kayſerin Hoff⸗ er 
Des Kayſers Obriſt⸗Hoffmeiſter Der Kayſerin Thorwaͤrter 
20, fl. Dem oberſten Cammer⸗Meiſter 10.fi, 


Umb Wachs, da vnſer Herr der Kay⸗ 
ſer zum erſtenmahl herkommen, zu den 
Kergen / die man ihm trug. 29. #938. 

pag- 19. 1357. Berehrte mander Rays 
ferin Kuchenſchreiber zu Botten⸗ Brodt, 
dag Sie eine Tochter hatte, 20. #+ 

1360. Derehrte man der Kayſerin 
Diener 20. fl-als von ihres jungen Sohns 
wegen, zu Botten⸗Lohn. 

1363. Derehrte man Kayf. Carl 75. 
Ohm 1.vertel Wein, welder von Henne 
zum Weſeline umb 89. #. 49. gefaufft 


worden. 

1365. Ms vnſer Sram die Kapſerin 
herkommen, hat man bezahlt die Gaſſen 
zu fegen und zu reinigen 18. 8. und wurs 
den vnſer Srawen der Kayferin geſchenckt 
24% #. für 200. fl. , 

1366. Datum in Franckfort „re 
Magum Indictione 4. prid. jdus Sept, Re- 
gnorum noftrorum anno vicefimo primo. 
Imperii vero duodecimo. Confirmiyet 
Kayſer Earl ein Privilegium dem Slo⸗ 
fter feld. Leuckfeld antiquit. Ilfeldenf, 
Pag: 78. fegq. 

1366. Berehrte mann zu Botten⸗ 
Bohn ‚ als unfer Sraw die Kayſerin eins 
Rinde genaf , und gabe 8. #4. den Schiffs 
feuthen, vnſern Herren den Kayfer und 
fein Gefind in ein Schiff gen Meng zu 
führen. En 
1367. As unfer Herr der Kayſer 
hier ware ‚, hat ınan jhm verehrt ein Sus 
der Wein und hundert Achtel Haber, wel 
ches gefoftet 1133 fl. 

1367. DH St. Gertruden Tag find 
die Confirmationes der Privilegien datirf , 
welche als Vicarius in Teutſchland, Her: 
809 Wenceslaus der Stadt gegeben. Pri- 
vil. Civit. pag, 179. & 180- 

1367. Als unfer Frau die Kayſerin 
eines Kindes genefen ware, verehrete man 
zu Botenlohn. 6+fl. 

137% Verehrte man 4, fl. der Kay⸗ 
ferin Botten , als er ung fügte ‚, daß fie 
einen jungen Sohn gewonnen hette, 

1371. ft die gulone Bull in das 
Teutſch überfegt worden, und zahlte man 
darvor 6. fl. 

1373. Derehrteman des Kayſers Bots 

u, Cheil / 1. Buch, 


ten 10. fl. der ung einen Brieff bradite, 
dag unfer Herr der Kayſer v. der König 
von Vngern mit ein verrecht und verfüs 
net — m — 

1373. Zahlte man vnſerm Herrn dem 
Kayſer vor Holtz in ſeine Kuchen 30. ß. 
und 14 fl. umb ein Bellekin, das man 
über onfer Srauen der Kavyferin trug. 
Des Kayſers, der Keyferin und des juns 
gen Königs Hoffmeiſter / Schencken, Caͤm⸗ 
meren, Thorwaͤchtern Lauffern Dfeiffern, 
Pauckern, Poſaunern, verehrte mann 
34. fl. vnſerm Herrn dem Kayſer, vnſer 
Frauen der Kayſerin, und dem jungen 

oͤnig ſchenckte man 400.fl. Verreiſen von 
hier auf May 

1374. Kauffte mann von Heilmann 
zum gulden Schaaff ein Faß Wein vmb 
59. # 7. ß. das man unferm Kayſer 
ſchenckte, als he hie was mit dem Bis 
ſchoffe von Bebinberg und Margaraff 
Sriederihen von Meiffen. Item 374. %, 
8. 8. 4. bel. umb ein Faß Wein,das mar 
unfer Srauen der Kayſerin ſchanckte. Item 
24 it · umb Habern, den man unfere 
rauen der Kayſerin ſchanckte circa Eli⸗ 
abeth. Item 5, #6, minus 2. $, Sifrid 
zum Paradeis C ben deine Sie logirten ) 
umb Hole der Kayferin und umb Pohlen 
den Kayſer umd der Kayſerin. 
pag. 80. 1376. Verehrte mann 1. fl. un⸗ 
fers Herrn des Kayſ. Botten, als he uns 
ſchrieb, daß fein Sohn König Wentzlaue, 
zu einem Roͤmiſchen König genannt wa⸗ 
re, und gabe 24 B. umb dürr Holtz, uns 
fern Herrn dem Kayſer in feine Kuͤche. 
Item 22. alte grofe ( Turnes ) gab mar 
Adolff und Hertwin Wifen, als fie 5. Tag 
uff dem Redelnheimer Thurn lagen , da 
König Wengel zu einem Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig geforn ward. Item 7, it. 2. 9. der 
Kertzemachern ‚die 20. Kergen zu maden, 
als man König Wengla unfers Herrn des 
Kayfers Sohn empfing, item 16. 8, die 
Sturmglos vier Tag zu läuten, als unfer 
Herr der Rayfer kam und au als unfer 
Herr König Wensla uff dem Altar geho⸗ 
ben ward. Item 4. fl» unfer Srauen der 
Kavyferin Thorwarter. Item 85. umb ein 
übergülden Rob, oꝙ manunſerm Seren 

em 
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dem Roͤmiſchen König ſchenckte, ale 
man ihm auf den Altar feste > Item 54. 
fi 9 8. vınb ein uͤberguldt Rand , die 
der Königin ward geſchencket. Item. 126, 
fl. umb ein filbern Rand, die man aud 
onferm Herrn dem König fehandte : 
Icem gg. fl. minus 6, ß. vnb. einen 
Franckgifiſchen Kob, den man aud der 
Königin fbendte : Item 55. flı 7. ß. 
vmb zwey Zuder Mein, davon mann 
fhendte ‚, den Fürften , den Herrn und 
Städten , als vnſer Herr der Kanfer hie 
was : Item dem Kayfer , der Kayſe⸗ 
rin / dem König, der Königin, geſchenckt 
vier Stinf Wein. Item 233 fl 1. 8 
Peter Abetern umb Wachs zu den 20. 
Kergen , da man vnfern Herrn König 
Wentzla empfing und vmb Schechter zu 
den Kogelen den Knechten die die Kergen 
trugen. kem 2. #6. die Kogelen zu ma⸗ 
dien und zu mahlen. Item 100% fl. hi 
man denvon Koldig geſchenckt umb fein 
Fuͤrderung gen vnſern Heren dem Kayfe 
in mancherley Sachen, zu der Zeit, als 
wir onfern Herrn König Wengla huldi⸗ 
genthaten 3 Item 100, fl. vmb 100% 
Matter Habern, die mann vnſerm Herrn 
dem Kayfer und unfer Srau der Kayſe⸗ 
rin ſchenckten: Item 50, fl. Herrn Pes 
ter von Wartenberg, HofMeiftern vn: 
fers Herrn des Kayſers, vin fein Fuͤr⸗ 
derung gen vnſerm Herrn den Kayfer. 
Item 60, fl. vmb den Zelder;Pferdt, das 
mann vnfer Grauen der Kayferin 
ſchanckte. 


1376. 2 denen gedruckten Privilegüis 
der Stadt Srandfurth pag. 183. Iſt die 
Notification der Erönung des Königs 
Wenceslai, auch wie der Rath auff Be⸗ 
fehl der Ehurfürften gehuldiget hat. 


1377. Quittirt Ertzbiſchoff Adolff zu 
Mayntz Biſchoff zu Speyer , den Rath 
au Franckfurt über Kayſers Caroli IV. 

rone , oder Edel Graff Ruprecht zu 
Naſſau und der Erbar Heinrich Beier 
Dumdechent zu Meng, feiner Churfuͤrſtl. 
Gnad. geheimer Rath ‚, von derofelben 
wegen / inder Rathſtuben zu Franck⸗ 
furth, von den Rath dafelbit ungelegt 
und unverfehrt empfangen , vnd vffge⸗ 
nommen, auch jhme Churfürft Adolffen 
diefelbe Krone fürbaß geantwortet. feria 
quinta poft diem Pafche. 


1378. Wird der Stadt Frandfurt R 


das Urtheil der Stadt Hirſchfelden con- 
tra Apt von Hirſchfeld notiäcırt, 
Wir Cunrat Kreyer, Hofffichter 


von Redenrode ‚ 


u diefen Zeiten des Be 
en Sürften und Herrn Herr Karle Ro; 
miſchen KRayfers zu allen Zeiten Merer 
des Reichs, und Kunigs zu Beheim ‚fas 
gen zu Gerichte zu Prag an unfers ob⸗ 
genannten Herren Statt und entbieten 
den Ehrwürdigen Sürften und Herrn, 
den Ertzbiſchoffen zu Meng zu Trier und 
zu Kölen , dem Biſchoff zu Würgburg 
dem Bifhoff zu Speyer, den Biſchoff 
von Balbiern dem Apt zu Fulde und ih⸗ 
ven Eapiteln den hochgebohrnen Sürften 
Herrn Ruppredten dem Eltern, Herrn 
Rupprechten dem jungen und Hr, Rup⸗ 
prechten PDfalsgraffen bei Reyn , und 
Hertzogen in Bayern , Hr. Sriedriden, 
SR althafar, und Herr Wilhelinen 

arckgraffen zu Meiffen , Herr Orten 
und Hr Albrechten Hergogenvon Brunſ⸗ 
wig/ den Edlen Herren Braffen Sohann 


t von Naſſau von Zillenberg / Graffen 


Ruppredten und allen Graffen von Naſ⸗ 
fau, Graff Heinrib und Graff Hermann 
von Denneberg und allen von Hennens 
berg / dem Graffen von Waldecke, Graf: 
fen Gottfriede von Ziegenheim Grafen 
Wilhelm und Graff Eberhart , und 
Graffen Dietherr von Catzen Ellenbogen 
Graffen Heinrich und Graffen Guͤnther 
von Schwartzburge, und allen von 
Schwargburg und Braffen Ernften von 
Gleihen und allen von Gleichen, Graffen 
Henrich von Hohenftein und allen von 
Hohenftein , Grafen Hermann von Bid: 
lingen, und allen von Bichlingen, allen 
Graffen von Kefernberg Deren Phi⸗ 
lipfen von 1 Saleenftein und allen von Sal 
eenffein H. Ulrichen. H. au Sanau. H, 
Sohann von — J. gu Büdin⸗ 
gen dem H. zu Eppenſtein. H. Grafen 
von Hohenloch und allen von Hohenloch 
H, Ewerharten weiſen Burggraffen zu 
Friedberg und allen Burckleuthen da⸗ 
ſelbſt. H, Eckhart von Velsberg. H. 
Hanſen Berinckin H. Simon von Lein⸗ 
bach H. Eckebrechten von Grifide. H. 
Appele von Reckenrode H. Cunraten von 
Huten und allen von Huten H. Berch⸗ 
tolt von Bibera und allenvon Bibera, 
Lutzen von Boinichbach dem Eltſten und 
allen von Boinebach, Wernhern von 
Hanſtein und allen von Hanſtein, Hein⸗ 
richen Bernickur, Hanſen und Tolcken 
Vten von Grune, 
Guntram von Butler , und Bechtolt 
even , und dazu den Burger⸗ 
Meifter , den Reten , den Scoͤp⸗ 
fen und den Burgern gemeinlichen 
der Stete Meing , Trier , _Rolen , 

urms, 
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Burms , Spier, Straßburg , Baſel / 
Eofteng ‚ Ulm , Eslingen , Rotweil, 
Dinkelfpühel, Rotenburg vff der Taus 
ber , Geylenhufen, Franckenfurt, Fried: 
berg , Werlarn , Muͤhlhuſen, Nort- 
hufen, Goßlar, Schweinfurt, Ertfurt, 
Eafel, Marburg, Grunneberg , Alffelt, 
Rotenberg / Fulde, Hamelnburg, Treyſe 
und Hohenberg, und mit Nahmen allen 
den, in welchen Wirden und Weſen die 
fein ‚ fie fein ho oder nieder , den diez 
fer Brieff geweyſt und gezeiget wirt, uns 
fern Gruß umd alles Gut , wir tun ewch 
allen und ewr iglichen befinder Eunt mit 
dieſem Brieff, daß Cunrat Ziegel vor 
unfin Gerichte andes Burger: Meifters 
des Rates und an der Burger gemein⸗ 
liden der Stadt Herkfelden, armer und 
reicher und mit nahmen von Herrn Lud- 
wigs Scheydemanns und Hermann 
Bruͤckmuͤllers wegen , die im die clag 
mit vollem Gewalt vor Gerichte em⸗ 
pfolhen heten , recht und redlich vor unf 
in Gerichte erlanget , ervollet und er: 
claget hat und auch mit rechter clag und 
Vrteil in Nuggewehr geſetzt iſt, dareın 
wir in auch fegen crafft dieß Briefs von 
der vorgefhrieben Burger wegen , vff 
den Erwirdigen Fürften Herrn Berd- 
tolt Apt zu Herßfelden und vff den Tes 
dant und vff dem Convent gemeinslis 
den des Stiffts zu Herßfelden gut , vff 
den Probft, uff Sant Petersberge und 
feine Gut , umb zehentufent Marckgol⸗ 
des, daß fein langen mer darflır geho⸗ 
ven fol / das iſt uff den nachgeſchriebe⸗ 
nen gutem zu dem erfien vff alfe die gut, 
vff alle die recht , die der vorgenannt 
Apt und Techant und der gang Stifft 
zu Hirßfelden und der egenannt Probft 
zuſementlichen und befunder bißher ges 
habt Haben, an der Stadt zu Hirßfel⸗ 
den an Ampten welcherlei die feint , in 
derfelben Stat, an Heuſern, Hofen / 
Garten , Muͤlen, und Schewern, Gt: 
richten, Zollen / Gelenen, Sron, Zin⸗ 
ſen, Marckrechten, alle Banck, Zinſe, 
Waltz gelte , vff die ſechtztig Pfunt Pfen⸗ 
nings Geltes, die vor dem heiligen 
Reich deinfelben Apt, und feinem Nach: 
tummen geſchrieben ſeint vff der egenante 
Stat und Bürger zu Hirkfelden vff 
den Sieg , Schag , und vff die Wuͤn⸗ 
ge und vffalle die Rechte , Rente, Zinfe, 
Gulte und Gefegen und entfegen v 
Teurſte hauber, vff die Recht der ober: 


fien Kleider , vff alle Lehen Beiltlihen 


und welrishen - — Bine die 
drye obgenanten Apt, Techant, Con- 
U, Theil, 1. Buch. 
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vent , der egenannt Probſt jnwendi 
und ugiwendig der egenanten Stat Herß⸗ 
felden bißher gehabt haben ‚ vff alleriey 
Tzehenden und Tetzmen die der egenant 
Apt und Tonvent der Techant vnd 
Probſt biäher gehabt haben , jnwendig 
vnd wawendig der Stat, alle mit eins 
ander und iglichem befunder und mit nas 
men vff iren teil der Wein Taehenden, 
die fie habent zu Ingelheim, und au 
Laudendorff an dem Reyn vff alfe wachſ 
gulte , Korn gulte, Mohen quite, Gens 
fe gulte 1 Schwein gulte , Hüner gulte, 
Eyer gulte und vff Rente gulte und vff 
gevelle, wie die genannt feine , vff alle 
Viſchweyde und Waſſer, Welde, Eder, 
Wiſen, Belt , was die vorgefhrieben 
alle entfennentliben und bifunder bißher 
gehabt haben umb die Stat und in iren 
binfange , und aud in dem Landen Heſ⸗ 
fen, zu Duͤringen und in der Weter 
vff des Apr und des Stiffts Schloß, v 
die Eychen Hatenbach, Berg und Tal 
vff MWaldenftein, Kreyenbgl. Landede, 
Breitenbach, Bercka, Gebfe, und Kos 
{ode und vffalle die rechte thinfe , Gielt, 
Rente, Gewelle , Dorfer , Borwerd , 
Hube und Welde, Locher, Ecker, Wie 
fen, Waſſer, Winne und Wende vff 
entſetzen und ſetzen beſucht und unbeſucht 
die bißher zu dem egenanten Slotzen ge⸗ 
hort haben ‚ vff alle die Dorff die die vor⸗ 
genanten haben, bey namen uff Gyfa das 
oberfte und das inderfte vff Aſpach, Role 
hufen vff Kirfpenhufen , Hielburghuſen, 
Mengelhufen, Salman, Rofpad) , Aus 
la, Walmerode , Beyrſchuſen, Huna, 
Wechmar, Ordorff, oben und indern 
Korbach, vff das Dorf zu Heynif und vff 
alles das und zu den vorgefhrieben Bes 
ften und Dorfern geherer Rente, Zinfe , 
Guͤlte, welcherlei die fein und wie fie ges 
nannt feine nichts uggenommen , beſucht 
und unbeſucht vff alle die Recht die der 
vorgefbrieben Apt, Tehant , Convent 
und Probft bißher gehabt haben , an 
und vff St. Detersbergen , und was 
darzu geheret / beſucht und unbefucht 
nichts vegenommen vff alle die Recht 
die der vorgefhrieben Ant , Techant, 
Convent und Probft bisher gehabt ha⸗ 
ben, anden Juden dieda wonen in der 
egenanten Stat zu Hergfelden , vffalle 
Bülte und Zinfe, die fie gehabt haben, von 


ff des von drryferte wegen zu Rodenbgl: zu 


Milſingen, und vff alle die Ampt und Les 
hendie zu denvorgenanten Slotzen Steten 
und Dorfern gehoren, mit allen Nugen , 
Rechten, Geſetzen und entfegen, wie die 
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genannt ſeyn und Nahmen haben / fie 
fein geiftlihen oder weltlichen Gerichte 
mit allen Ampten wie die geheizzen ſeint, 
nichts vßgenommen ‚die der vorgefhrie- 
bene Apt , Techant, und Eonvent ‚und 
Probſt bißher zu beſtellen hat gehabt, 
wannne der vorgeſchriebene Cunicch 
iegel an der vorgefihriebenen Burger: 
eifter und Rats und Burger gemein, 
lichen der Stat zu Hirßfelden die Anleyt 
daruff erfezzen und erzeugt hat mer dans 
ne drey Tag und ſechs Wuchen als recht 
iſt, als er auch mit Berchtolten Reyen⸗ 
ſteines Anleiters Brief und Inſiegel be⸗ 
weiſet hat, als recht iſt, davon gebieten 
wir euch allen und ewer yglichen befun: 
der von Gerichtswegen, , als erteilt iſt, 
den diefer Brieff geweiſt und gegeiget 
wirt , dag Sieden vorgefchriebenen Bur⸗ 
gerMeiftern,, Rate , und die Burger 
— der Stat zu Herßfelden 
eholffen ſein ernſtlich und veſtiglich, nutz⸗ 
lichen und getrewlichen vff den vorge⸗ 


ſchriebenen Guten, allen Slozzen, Des 3 


ſten, Steten, und Doͤrffern mit aller 
jrrer Zugehoͤringe beſucht und unbeſucht 
als ofte und als dicke ſie etz an ewch alle 
oder yeglichen beſunderlich vordern und 
wer der wer der das nicht entet, ſo es an 
in gevordert wuͤrde, der wer und tet ſer 
wider das heilige Reich und wolten darum⸗ 
be zu im rechten, als recht wer, in iſt auch 
vor ung mit gefammenter Vrteil erteilt , 
was die vorgefhrieben von Herßfelden 
und alle jehelfer tun oder teten an den vor: 
geſchrieben iven erclagten Gütern, dag fle 
daran nicht frefelen wider Fein Berichte 
geiſtlichs noch weltlichs Lantfriede noch 
Lantgerichte noch bunte die jetzunt ſeint oder 
noch werden, in iſt auch erteilt ob jemant 
wer der vff deſſelben Apt, Techant / Con⸗ 
vent und Probſt gut clagende wuͤrde, das 
ſol den vorgeſchriebenen von Herßfelden zu 
feinem Schaden kumen, es wer. danne 
dag mann in das verfündet zu Hauß zu 
Hoff oder under augen mit fürgeboten, fo 
muͤgen fie.c8 verantwurten ob Sie wol- 
Ien, des zu Brkunde geben wir in mit vr; 
teil diefen Brief verfiegelt mit des Hofge⸗ 
richtes anhangenden jngeß am Dienffag 
vor Sant Kathrinen Tag der Heiligen 
Junckfrawen nach Ehriftus Geburte dreis 
ehen hundert jare, und in dem acht und ſie⸗ 
nzigften jare- Das Siegel hieran, iſt auf 
einer Seite mit des Kayſers und der an⸗ 
dern feit mit des Königs Wappen. 
1378. Zahlte mann 3.4, minus 5. hel. 
die Kergen zu machen, und einer Srauen 
die Leut zu bitten umb und zu der Begäng- 
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nüß vnſers Herren Kayſer Carl. Item 3. 
Groſſe vnſerm Herrn Kayſer Carl zu Leu: 
ten, Item 9, #, minus 20, Heller : umb 
Wachs zu Kergen, zur Begegnuß vnſers 
Herrn Rayf. Carls. 


‚1378. 5.4. minus 4 ß. vmb Pohlen uff 
die Thuͤrne vmb die Stadt, als unfer Herr 
König Wengla hie empfangen ward: Item 
3.4.2.8. den Knechten die den Herrn vnd 
Stätten den Wein trugen, ale der König 
hie war. item 63. it. koſteten die zehen Ker⸗ 
gen zu machen damit man vnſern Herrn den 

önig empfing, Item 6. 8, vmb 3. Fußey⸗ 
ſen, den vieren die das Bellekin trugen 
tiber dem König. Item 100. fl. ſchanckte 
man vnſerm Herrn dem König, als wir 
ihm eınpfingen, Item dem Hoffmeiſter 
20 fl. den innerften Thorwaͤchtern 3: fle 
den innerften Thorfnchten 2. fl, dem 
Buͤchſenknecht. 1. fl. zehen groffe, den zehen 
Knechten, die zehen Kertzen gein dem Kö: 
nig trugen. Vor 2. 8. Wein, den König 
u leuten. Item in onfers Herrn des Rö: 
nigs Cangley, als he und die Gnad that, 
ung vier Wedereybſchen Stätten, des wir 
finen Brieffhan, daß fein Zoll fin foll oder 
werden zwifhen Meng und Srandf. vff 
Waſſer oder Lande, Item 14 fl vmb i, 
Fuder Wein, das den Sürften und Herrn 

efbenftwar ‚da vnſer Herr der König 
ie ware 18. fl. Peter Aptecken vmb dag 
elfefin ‚das man ober unfern Herrn dem 
König trug, als man ihn empfinge, 22. 
#%. 444 8. vmb 100, it. Wachs zu zchen 
Kergen als mann den König empfing.3 5. 
fl. vinb ein Stüf Wein , das man den 
Sürften und Herrn ſchanckte. 

1379, kauffte man 100. Adtel Habern 
umb40, it fo man vnſerm Herrn dem 
König ſchenckte, feinen Thorwärtern hat 
man gegeben 6. fl.des Rönigsbotten 13. fl. 
das Geſtuͤlß wieder zufauffen. Darauf 
die Hergogen von Beyern jhre Lehen cms 
pfingen, koſtete 34. fl. | 


pag. 81. 1382. verehrte man dem Koͤ⸗ 
nig Wentzlaus 100. Achtel Habern,, füge: 
koſtet 40. %. und dann fauffte man 1.5us 
der und 19. Dertel Bein umb 27. fl. mie 
nus 3, 8. den Fuͤrſten Herren und Staͤt⸗ 
ten zu ſchencken, als vnſer Herr der Koͤ— 
nig hie war : des Königs Pfeiffern, Thor: 
waͤchtern und andern feinen Dienern wur: 
De 21. fl verehrt, 


138% Schenckte man vnſerm Herrn 
den König ein Fuder vnd 14. Bertei 
San fo gekoſtet zo fl- 5.8. minus, 1, 


ller. 
84 
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1984. an St. Thomas Tag, iſt datirt 
Königs Wenceslai Privilegium über die 
Meſſen: zu Franckfurt vff die Moyen. 
Privil,Civit. pag. 20$. 

1386» kauffte man drey Ohm minner 
4 Vertel Weins, vmb 124 fl. die man 
vnſers Herren des Roͤmiſchen Königs Bru⸗ 
der ſchenckte, von der Stadt wegen, als 
er bie war und gen Lutzenburg wolte, 

1387. verehrte man 3. fl» unfer Frauen 
der Kayferin Borten, zu Botten-Lohn, 
als fie ſchrieb, daß Ihr Sohn König Si⸗ 
gifinumd, zu einem König zu Ungarn ge 
erönt were worden. 

1394. verfündiger Pfaltzgraff Ruprecht 
der zweyte den Reichs⸗Staͤdten, das ange: 
nommene Vicariar-Yınbt , als König 
Wenceslaus gefangen ware : datum 
Franckfort in die Beate Margarethz Virgi- 
nis, Anno Domini, MCCCLXXXX, 4to: 
ſub Sigillo noftro partibus tergotenus afhı- 
xo. vid. D, Tolluer. Cod. Dipl. Pal. pag. 


133. 
1397. Als König Wenceslai hie ware‘, 
hatman Ihme 400. Achtel Habern gefihen: 
et, fo 200. fl minner 23 Hs gekoſtet. 
1397. Als unfer Herr der König v. die 
Ehurfürften, Herrn, Stätten, vnd an: 
dere Erbare Leuthe hie waren, hat man 
verfihenett 133. Fr diefem Jahr if der 
König / Ehurfürften, Herrn und Stätte, 
in die 6. Wochenlang, allhier geweſen. 
1398. hat man ausgeben 354- fl, 10. ß. 
4. hei. als unfer Herr der König zulege 
bier war, des Gebührte mit nahmen 
91. fl. vmb Wein deſſen vnſerm Herrn 
dem König 2. Fuder geſchenckt wurden, 
9 das Librige, ürften, Herren und Stät: 
ten, und 92. fl vmb 100. Malter Habern 
die Ihm auch wurden, dem Patriarchen 
60. fl. geſchenckt, Herrn Johann von Moln⸗ 
heim 50. fl. Enderlin dem Unter⸗Mar⸗ 
Am 10. hr den Thorbütern 8. fl. und dem 
otten 1. fl. 
pag. 84. 1400: des Montags frühe vor 
Agidii quam Dieder der Bode mit den 
Briefen gein Prage zu vnſerm Deren 
dem Könige , da ſprach er ich fehe noch 
wohl, dag die von Franckfurt die getraues 
ften fin, vnd fie fhretten vnd entbieden 
mir allewege das erſten, was fie erfahren, 
und fragen, wo ders = = were? der ſich 
einen Roͤmiſchen König fihreibe ‚und 


ſprach ich will das rechen oder will tod. 


darumb fin, und er muß alsdieff herabe, als 
er y hoch vff den Stul geſaſt wart, umd 
ſchwur bey Sant Wengile , er wulde jn 
dot ſtechen oder ex muͤſte jn dot ſtechen, do 
ſprach Marggrave Zoft von Meren / wir 


37 
wollen das rechen, oder ichen will nirgend 
ein Har in mynem Bart behalten. 


533 1400. Bnſerm Herrn Koͤnig 
uprecht hat man geſchenckt, als er des 
erften nad denen dreyen Tagen und ſechs 
Boden, feines Lagers vor Frandfurt zu 
Srandfurt inreit / ein vergulde Slafcbe 
von 10. Marck vnd 6, Roth die koſt 107.fl. 
und einen Aifältigen vergulden Kopff, 
der wug 8. M. 3.1. und koſtete 83. fl. 6. hel. 
und ein Fuder neues Reinifhen Weing, 
koſt 22. fl. und ein Fuder firnes Eifafferg 
foft 30. fl. und 100, Achtel Habern, foften 
40. tt. Heller, geſchengt. Item fo han 
wir vnſer Frauen der Königin gefchenitt, 
ein vergulte Kanten, koſt 78. fl und wug 
vff 8.Ms und ein verguld zwifähtigen 
Kopff / der wug 63. M. 5.9, undEoft 75cfl, 
16. 8. vnd ein Buder neues Reiniſchen 
Weins, Foft 22. fl. und ein Zuder firneg 
Eifaffers, koſt 30, fl. vnd 100, Adhtel Ha⸗ 
bern 40, it. Heller. Item go.fl, Hergog 
Ludwigen, Hergog Sohann , Hertzog 
Steffan, und Hertzog Brban, Ihren Soh⸗ 
nen, als die auch gegentbentiglich init eins 
titten, vmb 4, filbern Tuch / die man jh⸗ 
nen fhenfte Item 66, fl. vmb drey neue 
Base Weind, den Ergbifdoffen, von 
vier v. von Eöllen, geſchencket, wand 
man jhn vor Ausgang des Lagers nie ge⸗ 
ſchenckt hatte, Item 8. fl, den 8. Dfeiffern 
vnd Dofaunern vnſers Herrn des Königs, 
4. fl. den innerften Thorhuͤtern. 1. fl. den 
zwey euſſer ſten Thorhütern. 3.fl.den ſechs 
Leuffern. Item 4. ſi. 16.6. 8.hel, han in 
der Zeit des ehegenannt Lagers, Burger, 
meilter, Reitmeifter, und andere des Rache 
teund verzehrt, zu der Stadt Noth, als 
ie auch etliche der Fuͤrſten Räth und erbar 
Leuth, die Sie bevorfiten, bey ihn han. 
ltem 13, Turnes, den 13. Rnechten , die die 
Kergen trugen, da man vnfern Herrn 
den König empfahen wolte, Item 11. fle 
vmb ein feiden Beleckin, als man unfern 
Herren den König einpfangen wolte. 


pag.88. 4400: des Montags nad) Galli iſt 
die Königin mit nahmen Eliſabetha, Koͤ⸗ 
nigs Ruprechts ehelibe Haußfrau, mit 
Hersog Stephan und Hergog Orten ihren 
Söhnen, mitder Bräfin von Eleven jhrer 
Tochter, und noch einer Jungfrau ihrer 
Tochter, und Andern Srauen und Jung⸗ 
frauen, und andern ihrer Sürften, Gras 
fen , Seren und andern den Ihren , im 
dem Räger vor Srandfurt kommen. Irem 
hat man in dem Feldt und Lager vor 
—— vor der Koͤnigin und jhrer 
auen und Jungfrauen geſtochen/ den 
E3 nechſten 
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nechſten Dienffag, Mittwoch, Freytag, 
und den Montag darnad. 

1 Sabbat.poft Matth, Apoft. 31. #. 
14 B. 4. Hel. vmb ein Fuder Being, und 
dann 40.%.vımb 100. Achtel Habern vnſerm 
Sn. dem König Ruprecht geſchenckt, als 
er feiner —— zu Coͤllen, hie zu Franck⸗ 
furt einreit und über Macht hie blich. 
pag.90. 1402. Mennet und tieulirt ſich 
Pfalggraff Ludwig, Königs Ruprechts 
Sohn, im zweyte Jahr feines Hn. Dat; 
ters u... ‚ des Heil. Rom. Reichs 
Oberſten Truchſeſſen, des Allerdurchleuch⸗ 
tigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Ru: 
prechts Roͤmiſchen Königs zu allen Zeiten 
merer des Reichs Seines lieben Herrn und 
* Darters und des Heil. Reihe: Vicarien, 
Hierauf ift zu fehen, daß König Ruprecht 
na feiner Wahl zur Roͤmiſchen Eron die 
Chur feinem Deren Sohn Übergeben hat, 
und dag dag Vicariar, auch bey Lebzeiten 
eines Röm. Kayſers und Königs, wann 
der auffer dem teutſchen Reiche üft, ſich 
erftrede, und nit nur poft obitum Cafa- 
ris ftatt habe. 

1403. 40 fl. 2.8. vmb 7.4. Ohm und 
3. Vertel Elſaſſer Wein, und dann 40. #- 
vmb 100. Achtel Habern vnferen Herrn 
dem König geſchenckt, als er hie war, und 
unferm Seren von Meng und unfern 
Sungfern den Landgraffen zu Heſſen her 
befiheiden hatte, fie zu richten, und der 
Biſchoff doch nit fa. 

1403. Als vnſer rauen Grävin von 
Cleve, unfers Deren des Königs Tochter 
begangen wurde, und unfer Hr. der Koͤ⸗ 
nig das begerde , hat man 4.8. von der 
Sturmglock zu leuten, gegeben, und 10. ß. 
die Kam halten. 

1404: Als vnſer Frauen die Königin 
kam, hat man vonder Sturm zu leuten 
4: 8. gegeben, und vnſer Frauen der Koͤ⸗ 
nigin geſchenckt, als fie mit jhren Kindern 
hier waren, und jhr Schweſter die Landt⸗ 
gräffin von Helfen, au hie war / 33. fl. 
11.8. 6. 9el. vmb 73. Ohm und 4. Vertel 
Elſaſſer Wein und 16. fl. 21.8. vmb so. 
Achtel Habern, item 1.fl. von den Kergen 
zu tragen, als man ihr mit dem Heilthumb 
entgegen ging. 

1405. Iſt der Kayſer Rupertus in Hey: 
delberg, laut Brieffe didti anni auf St. 
Antonıi Tag. Feria fexta ante B. Valenti- 
ni Epifcopi; fecunda feria poft converfio- 
nis St. Pauli Apoftoli. 1405. Regni vero 
noftri Anno Quinto. Quinta feria ante fe- 
ftum Pentecofte. Sabbat. ante B. Mariz 
Magdalenz. 

1407. hat man ausgeben 149-4: 13-8. 
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6. hl. als Hertzog Hanß aus Bayern uns 
ſers Herrn des Koͤnigs Sohn, ſein Hauß⸗ 
frau ‚die Koͤnigin von Dennemarck heraus 
brachte und gen Franckfurt kam/ und man 
jhm ſchenckte. 9. Ohm Elſaſſer Wein min- 
nus 5. Bertel und7. Ohm Rheinfhen min- 
ner 3. Vertel / und finff und zwangig 
Malter Habern und darvon zu führen 
und zu arbeiten , und man der Königin 
ſchenckte ein filbern Kand, die wug 8. 
Margf minus 23, Lorh und koſtete die 
Warck 8. fl. Item 6. fl, Hertzog Hanſen 
vorgl- Dofaunern und Pfeiffern, vff die 
vorgl. Zeit / als er zu Denemarck beyge> 
fhlaffen hatte. 

1409. Als vnſer Herr König Ruprecht 
mit etwa faſt Volck herfame und gen 
Marpurg reit, mit Hertzog Henrich von 
Linenberg, dem Landgraffen von Heſſen 
v · andern Herrn, dathedigte, v. wieder 
herkam, vnd zu jeglicher Zeit v. Nacht hie 
blieb, da han wir ausgegeben 92.#. 15-8. 
8. hi. als wir an Wein verſchenckt han, 
mit Nahmen zu jederzeit , vnſerm Heren 
dem König 34. Ohm Elfaffer und 5. Ders 
tel Reinifhen Weins, fo ward der uͤbrige 
Wein geſchenckt, Hertzog Ludwigen v. 
Hertzog Steffan, ſeinen Sohnen v. andern 
Fuͤrſten v. Herrn. So han wir gegeben 
94 H+ 3.8. 3. bel. vmb 200. Achtel Has 
bern, der vnſerm Herrn den König 
zur jeglicher Zeit 100. Achtel geſchenckt 
wurden. 

1409. Dienftag nah Allerheil. Tag ti- 
tulirt fit Wenceslaus Bohemiz Rex noch 
einen Römifhen König, und fordert mit 

en Ernſt die Stadt Steuer von E. €. 
Rath zu Srandfurt , nachdeme Er ſchon 
über neun Fahr vom Reich degradirt ge; 
wefen , und folhes fordert Er auch von 
denen andern Städten in der Wetterau, 
welche Brieffe SenatusFrancofurtenfis Cæ- 
fari Rudolpho, fi darnach zu richten, 
überfhiet , worauf der Kayſer fie zur 
Standthafftigkeit und beharlicher Fideli- 
tät errinnert, 

1410. Als man unfern Herrn den Kö: 
nig Ruprecht Gedähtnuß begieng, hat 
man 13. 8. denen Knechten gegeben , die 
die Kergen getragen, und 4. t. hat man 
einzelingen in der Kirchen ausgeben , arz 
men Leuthen dur Gottes Willen, vffden 
Tag , als man vnſern Deren den König 
begieng. 

1410. Als die Churfürften hie waren, 
vmb einen König zu Fiefen, hat man 21.8. 
7.bel. zwen Knechten/ diefe Woch am Tag 
unter der Sturm zu hüten, gegeben. 

1410. hat die Stadt ausgeben 164. * 

Il, . 


Das erfte Such) VII. Gap. 3 


11.8. als nad vnſers Deren König Ru: 
precht feel. Tod, die Ertzbiſchoͤffe von 
Mayng v. von Eölln, Hertzog Ludivig 
von Beyern, v. mit jhm Dergog Otto fein 
Bruder v. fonft andere Fuͤrſten, Graven, 
Herrn , Ritter v. Knecht hie waren, v. 
man Bein von der Etadt wegen erfaufft 
hatte, als fie hie waren vmb au kieſen ei 
nen Römifhen König , v. unfere Herrn 
von Trier y. von Beyern vorgl. v. auch 
Burggrav Sriederih von Nürnberg von 
wegen des Königs von Bngarn, als eines 
Margaraffen von Brandenburg hie lagen, 
drey Moden, v. da foren den König von 
Vngarn vorgl. v. die Ersbifhoff von 
Meng v. von Coͤlln, v. auch die Botten, 
die darnach kommen waren, von wegen 
des Königs von Böhmen, des Hergogen 
von Sadıfen v. Marrggraven Soften von 
Mähren, als eines Marggraven von 
Brandenburg, foren, des 30, Tags der 
vorgl. zweyen Erabifchoffen , den vorgenl. 
Maragraven often zum Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig. Item 8 1. fi. 1.8. hat man zu Wein; 
ſchencken vff die vorgl. Zeit ausgeben, als 
manfünff‘Pforten zu Srandf.v. zu Sach⸗ 
fenhauffen offen ließ , v. an jeder Pfort 
fegte , drey aus dem Rath, v. vier aus 
den Yandwercfern, der man jeglichen zum 
Tag ein Maß Wein fhendtte, v. auch als 
der Burgermeifter einer» alle Nacht mit 
Dienern vnd andern, ale man darzu ges 
betten hatte ; mit 25. Pferden dabey vmb⸗ 
rit, die Schildwacht zu hun, v. als die 
aub.an Wein vertrunden , v. als man 
ieglihen der alfo gebetten war darzu, ein 
Mag Wein ſchenckte. Item 15.8. 5. hel. 
vmb ein Schendfers, Sürftenv. Herrnden 
Bein bey Nacht damit zu beſchencken. 

pag.91r 1411. Auf vnſers HerrnLeichnams 
Tag, iſt der Biſchoff Johann von Mentz 
gen Franckfurt kommen/ der Churfuͤrſten 
zu warten, vmb einen König zu kieſen, 
von todts wegen Marggraff Joſt von 
Mähren, und da zu ihm kamen / des Bi: 
ſchoffs von Coͤlln Machtbotten, und Sie 
acht Tag hie lagen und der Biſchoff von 
Trier wohl mit 3000. Pferden fi für die 
Stadt lagerte, des Königs von Vn—⸗ 
garn, als eines Roͤmiſchen Königs zu 
warten, und von vnſers HErr Leichnams⸗ 
Tag, bi vff den Sonntag frühe lagen; 
als der Biſchoff von Trier vor der Stadt 
lag , hat man acht Nachten in dem Gra⸗ 
ben , bey der Maynger ‘Pforten gewacht. 
König Sigismund und Seine Gemahlin 
wurden geſchenckt eine grofe filberne Rand, 
wigt 10.M, je die Margf vmb ı0.fl. ein 
verguldt Becher: 274.8. minner 1. Roth. 


9 
die Margk vmb 13. fl. die andere Rand 
65. MR. 2.2. 2 9. 8. minner ein Ort. ein 
vergulde Napff. 3. M. minner 1. Loth. die 
Mare für 1o-fl. 2.gl. 

pag. 97. 1414. Als vnſer Hr. der Römis 
ſche und zu Vngarn König Sigismund 
mit feiner Gemahlin, Freytag nah Er. 
Lucie Tag, in dem Reich des Ungarifchen 
acht und zwantzig , des Roͤmiſchen Erwoͤh⸗ 
lung in dem fünfften und Erönung in dem 
eriten Jahre, nach feiner Erönung zu Aach 
herfame, hat man ihnen 200. Achtel Ha; 
bern verehrt, fo gekoftet 90, tr. Item ein 
vergulden Kopff von 9. Marck ohne 4. 
Loth , gefbendt unferm Herrn dein Kö: 


nig , vnd ein vergulden Becher, von 6. 


Marge 6. Loth unfer Frauen der Königin. 
Item 3. Fuder Wein unferm Heren dem 
König ‚ und 2. Fuder vnſer Zrau der Kö; 
—— item das Tuch mit dem Adler vnd 
Boͤhmen⸗ vnd Vngariſchen Wappen ges 
macht, darunter man vnſern Herrn den 
König empfieng, hat an Tuch, Gold, Sil« 
ber und Schechter gekoſt 15.4. 14. 8. 1. hei. 
item 20,f. ein feiden Belefin mit Boldt, 
darunter vnſer Srau die Königin empfan⸗ 
gen worden. Item Hennen von Ruͤckingen 
dem Schiffinann , hat man geben 12.P., 
als er unfern Herrn den König in feinem 
grofen Marckſchiff gen Meng ftehrte, als 
er gen Eoftnig zum Concilio wolte. 
1414. Den nechſten Sreytag nad St. 


Luciæ Tag giebt König Sigismundus dem 


Rath die Freyheit, denen Burgern einen 
Eyd aufzulegen/ wann Sie wollen. Pri- 
vileg. Civit. pag. 258. 

Dem Erfamen Herrn Johann Kirche⸗ 
nern onfers allerlichften gnedigften Herren 
des Romiſchen Kinngs Secretarius pnfern 
befundern lieben Srunde. 

Vnſern willigen Dinft zuvor liebe Herr 
Johann wir han itzunt vernommen, wie 
das die ediln. die Herren von Eppinftein 
und eglihe ander Randtherren vmb Fran⸗ 
ckenfurd gefeffen, zu des allerdurchluch⸗ 
tigften Sürften, vnſers allerliebften gne> 
digften Herren des Romiſchen Runigs 
gnaden rYden werdin, und wand die von 
Eppinftein unfere Mydburger die Siffhes 
re vff des Richsfrihem Straum des 
Meyns zuſſchen Menge und. Srandens 
furd betrangen und befiweren und von den 
Mu zyden den dritten Fiſch den fie da fahen 

ordern yn zu gebin, das doch von alder 
nit geweſt, nod herkommen iſt, dan fie 
das nulingen underffanden han, und uns 
fers Herren des Runigl. anade yn zu Zy⸗ 
den ernftlih gefhriben hat, das abezutun, 
oder vor finen Gnaden laſſin wre und 
vblra⸗ 


* 
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vßtragen, was darumb billich und recht 
fl, das ung bißher gein yn nit geholffen 
hat, des han wir des obgnt. vnſers lieben 
gnaͤdigen Herren des Romiſchen Kinngl. 
Gnaden geſchriben und dinſtlich gebeden. 
Weres, daß dye egenanten Herren von 
Eppinſtein odir ander, an fine Kunigliche 
Gnade darumb / oder ſuͤſt von des Richs 
Wiltbannes wegen zu Dreyeyche, ichts 
vnderſtunden zu erwerbin oder ſin Ko⸗ 
nigliche Gnade den Wilthann enweg ver⸗ 
lehnen wulde , daß fin Kinigliche Durch⸗ 
luchtikeid vnſer gnedeclich indenkig ſin 
wulle und zu verſorgen, daß wir und vn⸗ 
ſer Midburger an der Fiſcherey vorge⸗ 
nannt und auch indem Wiltbanne und fon: 
derlich an vnſern Wartten und Lantweren 
zu machin und zu gebruchen nach Gnaden 
und Friheiden daruͤber, vff das wir die 
Pilgerin und der gemeyn Kauffman, de⸗ 
ſte ſchirmelicher Zuflocht, als vnſers Her⸗ 
ren des Kunigl. Gnade dann zu Zyden 
ſelbes wol beſchin bat, gehaben mogen, 
und auch daß der Berg vzwendig Saſſin⸗ 
huſen den vnſer Herre Keiſer Karl ſeliger 


Gedechtniß, zu buwe und beſſeringe der 


Bruͤcken über Meyn zu Franckenfurd 
und die in Weſen zu behalden, gnedeelich 
gegebin hat, gebuwet moge werdin, Sum: 
dern vns darinne und an andern vnfern 
Gnaden und Sriheiden die vns daran ruͤ⸗ 
ren mochten, gnedeclich zu verforgen, 
herumb liebe Herr Johann, So biden 
wir uwer Erberfeid dinftlih mit allem 
Flyſſe, gein des obal-unfers lieben gnedis 
gen Herren des Romiſchen Kunigs Gnas 
den vns günftiger Fürderer zu fin, daß 
wir in diefen Sachin gnedeclih ver; 
faget werden, als wir des gentzlich und be- 
ſundern getruwen und init Willin gerne 
verdienen wollin, Datum feria tertia ante 
Alban) - -»- Anno M. CCCC. XX. 


Don uns dem Rade zu 
Franckfurd. 


Wir Sigmund von GOttes Gnaden , 
Romifher Kung zu allen Zyten Merer des 
Richs und zu Bngern, zu Behem, Dals 
macien, Eroacien, &c. Kung; Bekennen 
und tun kunt offeinbar mit dieſem Brief, 
allen den die in fehen oder horen leſen. 

ann die Burgermeifter und Rate der 
Stat zu Srantfurt an dem Mayn, unfere 
und des Richs lieben Getruen , vff die 
Scultheigen , Scheffen und Gerichte zu 
Nyderwelnftat an unfern und des heiligen 
Romifhen Richs Hofgerichte fo vorn gez 
elagt, und erlangt haben, als recht ift, daß 


Sy durch foliher jr Vngehorſamkeit wil⸗ 
fen, darumb daß Sy ſich nad dem und 
Sy von der vorgnt. Burgemeifter und 
Rate der Eat zu Srandford Elage wegen 
an daffelb Hofgerichte geladen und furge; 
heifhen waren und darnach an dem cr; 
ften, dem andern, vnd dem dritten Hofge⸗ 
richten beelagt wurden, als isgen Hofge⸗ 
richts Recht if, gegen ſolicher Clage, we⸗ 
der durch ſich felber no durch nyınanden 
anders verantiwort oder verſprochen ha; 
ben in vnſer und des heifigen Richs Acht / 
mit rechter Vrteil geurteilt find, als dei; 
felben Hofgerichts Recht ift, daB wir das 
rumb diefelben Schultheifen und Scheffen, 
Manns gesicht ‚und über vierzehen are 
alte deffelben Berichts zu Nydernwolnftat 
von Romifcher Kuniglicher Macht vnd 
Gewalt in vnſere vnd deſſelben Richs Acht 
getan, vnd gekundet vnd vß vnſerm vnd 
deſſelben Richs Friede, vnd Schirme ge⸗ 
nommen, vnd in den Vnfriede geſetzt has 
ben, vnd das wir auch allermeniglich, al 
lerley Gemeinſchafft mit:jn zu haben, ver: 
botten haben, vnd gebieten dorumb allen 
vnd igliben Fürften, Beiftlichenund Welt 
fihen, Graven, Freyen, Herren, Dinſtlu⸗ 
den, Rittern, Knechten, Burgaraven, 
Lantrichtern, Richtern, Bogten , Amplu⸗ 
den, Burgermeiftern, Schultheiſen Scheſ⸗ 
fen, Reten und Gemeinden, und allen ans 
dern vnſern und des Richs Vndertanen 
vnd Getruen, den dieſer Brief fuͤrkomen 
wirdet / by vnſern vnd des Richs Rechten 
vnd Gehorſamkeit ernſtlich vnd veſtiglich 
mit diſem Brief, daß Sy die vorgenant 
vnſer und des Richs offenbaren Echter, 
fürbaß, weder Hufen noch hoven, egen 
noch trenden noch keinerley Gemeinſchafft 
mit jn haben noch die jren haben laſſen, 
weder mit kauffen noch mit verkauffen, 
noch mit keinen andern Dingen , heymlich 
oder offentlich, noch in keinerlh Wyſe Sun 
der den obgentl. Burgermeiſtern und Ras 
te der Stat zu Srandfurt und allen den 
jven vff diefelben Echter gemeinlih und 
funderlich getrulich und ernftlich ‚beholffen 
fin, und Sy aud in allen Steten, Stoßen, 
Gerichten und Gebieten und an allen En» 
den, zu Waſſer und zu Lande, byde von 
vnſern vnd des Richs der vorgnt. Burger⸗ 
meiſter und Rate der Stat zu Franckford 
und ouch der jren wegen vEhalden vnd als 
deſſelben Richs offenbaren, und ungehors 
men Echter, fürbag mer bekummern / ans 
taften , angreiffen , vahen vnd init jn tun 
vnd gefaren follen , als man mit des Heilis 
gen Richs offenbaren und ungehorfamen 
Echter, billich und von Rechts wegen * 
v 
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vnd gefüren fol, als viel vnd als lang big 
das Sy in vnſer und des Richs Gnade 
vnd Gehorſame widerkomen ſind, als 
recht iſt, wann was alſo an denſelben 
Echter geſchicht vnd getan wirdet, damit 
ſol noch mag, von rechts wegen nymand 
miſſetun noch gefreveln, wider vnß, das 
ietzgenant Riche noch ſuſt wider nymand 
anders, noch wider keinerley Gerichte, 
Geiſtlichs noch Wertlichs, Lantfride, Lant⸗ 
gerichte, Stettgerichte, Freyheite noch Ge⸗ 
wonheite, noch wider kein ander Ding 
in Dheinwyſe wie auch dieſe vnſere Ku⸗ 
nigliche Gebotte frevenlich uͤberfure oder 
die nicht hielte tete oder nach ſinem Ders 
inögen vollfurte, der, und die wurden in 
ſoliche vnſer und des vorgnt. Richs Achte 
und Pene verfallen, glicher Wyſe als die 
vorgnt, Echter verfallen find, man wird 
auch darumb zu dem oder den Richtern, 
als des vorgnt. unfers und des Richs Hof⸗ 
—— Recht iſt, mit Vrkund diß 
Briefs verſiegelt, mit vnſern vnd deſſel⸗ 
ben Hofgerichts anhangendem Inſliegel, 
geben zu Wyenn in Hſterreich nad 
Ehrifti Geburt vierzehen hundert und jm 
zweyundtzwentzigſten Jare, des nechſten 
Donrſtags nach Sant Martins Tag, vnſer 
Riche des Vngeriſchen &c. in dem 
Sechſund drißigiſten, des Romiſchen in 
dem dryzehenden vnd des Behemiſchen in 
dem dritten Jaren: 


Petrus Wacker. 

Sigillum Imperatoris auf gelb Wade, 
auf den Rucken das kleine Sigillum in 
roth Wachs. 

1433. Sind Walther von Schwartzen⸗ 
— und Henrich Weiß von Limpurg, 
ſelbſt ſechs zu Pferd nach Baſel geſchickt 
worden, unſern Herrn den Kayſer Si⸗ 
gifinund , von des Raths wegen zu ſei⸗ 
ner Rayferl. Cron Glüf zu wuͤnſchen, 
da er zum erfien aus welſchen Landen gen 
Bafel kommen ware. 

1437. hat man allen Gtifftern und 
Cloͤſtern, vnſers Herrn Kayſer Eigis: 
mund feel. Gedaͤchtnuß begangen, auch 
hat man 7.fl. geben, für drey Bilde vn⸗ 
fers Herrn des Kanfers ‚_ eines, als er in 
feiner Majeltät gefeffen hat, und die an; 
dern zwey Bruftbilder , die Ihm etwas 
gleich nachgemahlt fein. 
pag. 105. 1442. Sind dieſe nachgeſchriebe⸗ 
ne, Sürften, Biſchoͤffe, Botſchaffter, Graf: 
fen und Herrn zu Franckfurt gewelt , zu 
der Zeit als vnſer Herr König Friederich 
da was, als er gen Aachen zu feiner Croͤ⸗ 
nung 306 : zum erſten Unſer allergnädigs 
fier Herr der König mit etwas faft Bi⸗ 
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ſchoffen, Fuͤrſten und Herrn ‚ein Teil her⸗ 
nach benant wohl vff 1000. Pferdt die man 
nit alle nemblich weiß. Unſers H. Vatters 
Bapſt Eugen treffentliche Bottſchafft. 
Item Pabſt Felicis treffentliche Bottſchafft. 
Cardinalis Arelatenſis. Cardinalis Sc Ca- 
Hxti. Cardinalis Panorbitanus und andere 
mehr des H. Conſilii Bottſchafft. Ferner 
die 4. Churfurſten: Mens, Coͤlln Trier 
und Sachſen / fo man Churpfaltz und 
Brandenburg noch erward geweſen. Der 
Marggraff von Baden, Div Biſchoͤffe vor 
Würgburg, Regeſpurg Augſpurg Reims 
ſee und Gorckeim. Ein Biſchoff von Engel⸗ 
landt ſambt einen maͤchtigen Prelaten und 
maͤchtigen Abt aus Engellandr. Eine maͤch⸗ 
tige treffliche Bottfchafft des Jungen Her, 
Bogen von Sarhen. Der Abt von Tulda 
und der Abt von Seeligenſtatt. Der Hoe⸗ 
imeifter Teutfih- Ordens in reutfhen und 
welfhen Landen und faſt vielmehr Gebruͤ⸗ 
der vff 40. Der Dumproſt von Würgburg; 
des Biſchoffs von Trier Bruder. Capitel 
von Meng: Herkogs Ludwigs Rath von 
Irgeigadt faſt Epte und Prelaten / Dos 
ores und Botſchafften der Nahmen man 
nicht weiß. Marggraff Wilhelm von Hoch⸗ 
berg Herr zu Roteln: drey Graffen von 
anau und ein Graff von Rienecke Graff 
ernhard von Solms. Graff Henrich 
von Schwartzberg und ſein Sohn. Graff 
Sohann, Graff Jorg und Graf Wilhelm 
zu Wertheimb. Graff Philipp von Ca⸗ 
tzenelnbogen. Graff Johann von Naſſau. 
Graff von Montfort. Graff Gumpert 
von Neuwenar, Hoffrichter. Ein Graff 
von Schwartzenburg. Ein Graff von Lei⸗ 
ningen. Ein Graff von Liſenecken. Ein 
Graf vonMörfe. Ein Graffvon Saar: 
werden und ein Herr vonRifferſchyt. Graff 
Henrich von Naſſau Hr» zu Vianden. Ein 
Hr. von Saffenberg und ein Hr. von Res 
nenberg. Graff Hank von Beuchlingen. 
2. Graffen von Gleichen. Graff von Hen⸗ 
neberg. Hr. Wilhelm von Reberg ‚Ders 
tzogs Heinrich von Bayern Bottſchafft und 
des Biſchoffs von Saltzburgs Bottſchafft, 
Hr. Caſpar Schlick. Hr. von Bickenbach. 
Der von Ileberg · Conrad Hr. zu Wings 
perg. 2. Deren von Berauundein Hr. bon 
Schoncberg. Graff Henri von Widda, 
Marfhals von Bappenbeimb faſt Graf⸗ 
fen und Herrn und ein gute Menge Rits 
ter und Knechte, deren Nahınen mar 
nit weiß. Stätte, Straßburg , Coͤlln, 
Augfpurg, Nürnberg von ihnen und des 
rer von Winsheim und Weifenburg we⸗ 
gen, Dlm , Nordlingen von ihnen 
der gemeinen Stadt wegen der Dercis 
nigung in ze Ad, Dortmundt 
Menge: 
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Mentze, Wormbs, Epeyer , Zuͤrch, 
Weiſenburg im Eifah , Hagenau , Eo- 
ſtantz, Schaffhauſen Rheinfelden, Franck⸗ 
furt, Baſel, Bern, Friedberg, Soluthorn, 
Schweitze, Regenfpurg, Ravenſpurg / Lu⸗ 
bicke, Luͤneburg, Erffurt, Bottſchaffte. 
1442. Sonntag nach Margreten Tag, 
iſt das Privilegium, ſo Kayſer Friedrich 
der Stadt gegeben ‚datirt. Privileg. Civitat. 


Pag. 290. 

1466 Vnſer Frauen der Kayſerin 
Borten, hat man gefbendt4.fl.der brach⸗ 
te, daß Sie einen jungen Sohn / Johann 
‚genannt, gewonnen hett 

1474 -— poft Francifci. Vnſern 
Herrn den Kayſer zu empfahen wie am 
nehrten geſchehen. Ihme vier Fuder 
Wem vnd ijC. Achtel Haber ſchencken. 
Die Stangen bey v. vmb die Kayſ. Maj. 
etliche Gewapneten die zu tragen, etliche 
an die Pforten, v . etliche irgent in ein 
Hauß bey einzulegen, zu beſtellen, auch 
andere Beſteliung v. Ordnung vff den 
Stuben v. ſonſten zu thun vff Maß als 
nechſtens auch geſchehen iſt: Den Erben 
an Brunfels die ledern Eymer leihen, v. 
mit Johann Beyer reden von der Kam⸗ 
mern im Braunfels, die zu Öffen v. Zu: 
thun, in Zeit der Keifer hie iſt. So vn⸗ 
fer Hr. der Keyſ. hie iſt, foll man die Ad: 
ter in dem Geleit vßſcheiden, feine Gn. 
willigte das dann, Seiner Kayſerl. Ma). 
Söhne C. Achtel Habern ı vnd 1. Fuder 
Wein ſchencken. Als die Kayferl. Ma- 
jet. zum teurfhen Hauß liegen will, 
foll man zu. Sadfenhaufen Beſtellung 
maden. Us der Haug Commenthur 
des teutſchen Haufe , vor Bettunge 
v. Zerunge vor Ranferl. Majeft. ange: 
fragt, fol mans jhm gürlih abſchlagen. 
Coll man der Kayſerl. Majefl Bette in 
das teutſche Hauß beitellen. 40, gewa⸗ 
pent an die Porten ſtellen, wann der 
Keifer einfomt. . 20, geiwapent an der 
Pfarkirch haben. Den Kayfer füllen 
empfangen , der Schultheiß Wicker der 
alte, Walrher der alte, Bechtoldt Heller. 
Das Tuch follen tragen, Ort zum Jun⸗ 
gen, Dorftelden , Conrad zur Smitten 
v. Clas Offfteiner. Quinta in die Con- 
ceptionis. Col man vnſerm Deren dem 
Kayfer eine Buͤchſe, Stein und Pulffer 
leihen. Quinta in die St. Sebaftiani. Ob 
vnſer Herr Randgraff von Heilen Den: 
rich mit vnſerm allergn. Herrn dem Kay: 
fer berinne qweine, fol man das geſche⸗ 
hen laffen, doch daß er der Stette Feinde 
nit mit jhm bringe. Quinta poft Pauli 
Converl. Beyde Burgermeiſter follen 
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dem Kayfer entgegegen reithen. Die 
Schende follen thun, Doctor Gelthuß, 
Wicker der alte v. Ludwig, Schreiber. Der 
von Winsberg fordert das Tuch v. das 
Bette Gewant darauf die Kayſerl. Maj. 
oflieget. Vnſern allergn. Herrn dem 
Roͤmiſ. Kayſer, der von der wegen die 
mir jhme inkommen ſind, gebeden hat, 
geweren, v. das der Widerparthey ſa⸗ 
gen, durch Henrich Rorbach, Wigant 
von Hering, v. Johann von Oſtheim. 
Als etliche der XIX. Doͤrffer vnſerm 
Herrn Keyſer nit Holtz gefuͤhrt haben, 
vnd der Notar. fraget: Ihme ſagen, daß 
er die Dinge wohl protocollire. Denje⸗ 
nen die mit vnſerm Herrn dem Kayſer 
inkommen ſein vnd ſeine Gn. vor ſie ge⸗ 
beden hat, v. der K. angeben iſt geant⸗ 
wortet, der Rath wolle ſeiner Gn. da⸗ 
rinne willig ſein, dem alſo nachkommen, 
vnd dieſe find auf ein Zettul verzeichnet, 
alſo: Reinhart Wille, Conrad Wiſſe, 
Peter Sacktraͤger v. ſein Sohn, Peter 
von Eſchersheun Cleſe Heins Sohn, 
Hans Vilwil von Erffurt, Peter von 
Oben⸗Roden, Veltin von Carben, Beyer⸗ 
henns Sohne. Heinrich Ackermann / 
Contzchen Det. Als vnſer allergn. Here 
der Rom. Kayſer die Achte an Landgraff 
offgchoben, v. daraus gethan hat, dabey 
laffen. As die Kayſerl. Majeft. einen 
Edelmann Eran hie gelaflen v. gebeden 
bat den zu verforgen,, biß dag er zur Ge⸗ 
fundheit komme, foll man jhn in den 
Spital nehmen. Als die Kayſerl. Maj. 
ebetten hat, einen Botten fürderli ge⸗ 
atten gen Sriderih Nachtrabe, foll man 
das alfo thun. Feria tertia in Vigilia Pu- 
rificationis. Die Küche in dem Brau⸗ 
nenfels foll man abbrechen / v. den Erben 
iiij. fl» fhenden. Quinta in die St. Blaſũ. 
Den Handwerckern, die mit der Kayſerl. 
Wajeſt. hie gewefen find, foll man den 
Wein von der Stadt Weine geben. Quin- 
ta poft Lucie. Col man zu dem Kanfer 
gen Wißbaden fhifen, Dodtor Ludwig. 
Die Baumeifter follen die Kayſerl. Küche 
v. das vmb den Born abbreden laffen. 
pag. 108. 1477. Quinta poft Nativıt. Joh. 
Bapt. Soll der Schultheiß Arnoldt Holtz⸗ 
hufen v. Henrich Wiffe mit den Dienern, 
St Marimilian im Feld empfangen. 
Hertzog Maximilian Kodenmeifter fol 
man Diel zu einer Kuchen leihen, vw. Zim⸗ 
merleuthe die vffzuſchlagen. Dieweil Hers 
tzog Marimilian_ hie ift, fol man dag 
Dich über die Pfingft- Weide treiben lafe 
fen. Quinta poft Feftum Vilitationis Ma- 


rie. Vnſers gnädigiten Herrn Hertzog 
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Marlmilian , SPfeiffeen v. Trompetern 
u). fl. dem Thorhüter 1. fl. ſchencken. 

1478. Quinta poft Quafimodogeniti. 
Soll man dem Hertzog Marimilian den 
Harniſch vnd Breymele ohne Entgelt 
fürgeen laſſen off Bericht , desgleichen die 
Weine off Bericht. 

1484. In die St. Nicolai. Gchreibet 
Chur Eölln vmb Herberg vor WC. 
Pferde, 

1485. Quinta in die Epiphan. Dom. 
hat der Hertzog von Defterreih vmb Ders 
berg geſchrieben. Chur Trier ſchreibet 
vmb Herberg vor ij C. Pferde. Quinta 
in Caftrino Andrea Apoft. Vnſerm Herrn 
dem Kayfer ein vergolt Eleinodt v. ijC. fl. 
darinnen ſchencken. Den Trompetern 
v. Pfeiffern der Kayſerl. Majeſt. vj. fl. 
geſchenckt. Tertia in die St. Lucie Virg. 
Schreibt Chur Trier vmb Herberg. Item 
ſchreibt Chur⸗Pfaltz vmb Herberg. 
pig. 128. 1486. Sexta poft Dom. Invo- 
cavit. Vff Begehren der Kayſerl. Majeſt. 
X. Perfohnen aus dem Rath vff das 
Rathhauf bey die Kayſerl. Majeſt. ſchi⸗ 
ren ‚ein Burgermeilter, Wicker der alte, 
Sorge Blumen , Sorge Breidenbad, 

ſther der alte, Wicker der junge, Ja⸗ 
cob once / Johann von Kebell, Peter 
SHerbft, und Peter Beer, Item Rath; 
fhreiber. Sabato poft Invocavie. Dem 
Zöller ſagen, der Kayferl. Majeſt. nah 
Schiffung zu fehen. 

1486. Beftättiget Kayfer Marimilian 
der erfte, der Stadt Srandfurt alle Privi- 
legia. datum Srandfordt am Mittwoch 
nach dem heiligen ’Palın-Tag. Privil. Civit. 
pgg350 . 

1489. Feria tertia poft Albanı. Der 
Königliben Würde das Feuer machen 
laffen , v. darbey etliche gerwapent verord- 
nen mit Stangen Raum zu machen. 
Die Fußknechte follen in ihrer Kleidung 
zu Nacht bey dem euer vff dem Berge 
mit Stangen fliehen. Der Königlichen 
Würde vff ihr begehren, den Platz vff 
dem Roßmarck zurichten v. verblanden, 
faffen. Tertia poft Jacobi. Dieweil vn; 
fer gnäd. Herr der Roͤmiſche König hie 
iſt, ſoll man den Kirſchner, Huthma⸗ 
cher / v. Schuhmacher ſo ietzundt frembdt 
hie ſeyn v. feil haben, ſolches verguͤnſti⸗ 
gen. Item vnſers gnaͤdigen Herren des 
Roͤmiſchen Koͤnigs Trommeter der Sich 
worden iſt, vmb der Kayſerl. Majeſt. 

uͤrbitt willen vff den Hoff zu den guden 

euthen vffnehmen, als einen andern Si⸗ 
> — d poft Nativitatis Mari 

1492. Zu Abend poft Nativitatis Marie, 

U. Cheil / J. Buch. 
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St unfer Herr Maximilianus Romi⸗ 
ſcher Kunig kummen gen Srandfurt und 
uber acht Tage gefahren gen Coblentz 
und da kamen die Fuͤrſten zuſammen. 
MS. oh. Heife- Montag nach Nativita- 
tis Marie war er hier und logirr im 
teutſchen Hauſe · Eine Kuche wurde 
in dem Nuͤrnberger Hoff vffgeſchlagen 
und zugerichtet. 

1493. Quinta poft Exaltationis Crucis. 
Als vnſer gnädiger Herr der Roͤmiſche 
König verfünt hat, den Abgana vnſers 
andd. Herren des Römif. Keifers Frideric 
II. der. vff den XIX. Tag des Monaths 
Augufti dis Jahrs mit Tode verfhieden 
fey. Mit Rath der Derren zur ‘Dfarre 
das Begräbnus zu thun, unterreden. 
Den Rath zu ein verbieten v. ihnen ſon⸗ 
derlich fügen, zur Vigilien 9. Morgen zur 
Meſſe zu gehen. DieRichtere / Burgers 
meitter Knecht, follen in ſchwartzen Klei⸗ 
dern mitgehen, v. foll fonft mit dem Bes 
gaͤngnuͤß gehalten werden, wie davon 
geredet. Den Herren vff der Pfarr fas 
gen laffen, wo fie nit leuten wollen, fo 
wol der Rath dir Kirken behalten, v. 
feuten laffen. Vier Perfohnen von 
Raths wegen in die Pfarr ſchicken. Ein 
iglider Raths⸗Freundt, v. Raihſchrei⸗ 
ber, folfen eine Kirtze opffern und 1. hel. vnd 
den Prieſter die Meſſe leſen, auch ein Kirtze, 
vnd die uͤbrigen der Rath bezahlen. 

1493. Vff Dinſtag St. Joh. Evange⸗ 
liſten Tag, kombt Kayſer Maximilian 
von Darınflade aus, ſtracks durch, und iſt 
zu der Bockenheimer Pforten ausgezogen, 
zu Eronberg aber ‚Uber Nacht gelegen und 
nachfolgent ber den Weſterwald geritten, 

1494, Tertia poft Epiphan, Daniel 
Brommer dv. Wolff Blome follen der 
Koͤnigl. Majeſt. Dapiſerey befichtigen , v. 
gen Augfpurg zu führen beflellen, v. ſoll 
das Zuckermaͤngin mitfahren. Die Re 
denmeifter follen dem Zufermängin v. 
den Fuhrleuthen, fo die Dapiſerey führen 
werden, Geld geben, v. ſoll der Zuckerman 
das Geld zu Augſpurg wieder fodern als ob 
er die Zehrung v. Fuhrlohn dargeliehen. Ir. 
6.ifl. geben Hank Abel dem Mahler das 
Tuch mit den Adlern zu mahlen,das ınarr 
vff unfer gnadigften Srauen der Roͤmiſchen 
Königin Zufunfft machen laffen hat, über 
zutragen,, und hat der Rath das Tuch und 
Gold bezahlt. Item 15. fl. für 4. Buͤcher 
Gold minus 1. Bertel, für jedes Buch 4. fl. 
vnd hält cin Bud 300. Blätter. | 

1495. Sexta poft Nativitatis Marie. 
Seiner Majeft. clagen Joſt Freunde hals 
ber, auch — uſer Warth 
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ber ‚, 9. des Cammer⸗Gerichts dabey ge; 
dencken, daß folhes dem Rath nit vers 
kuͤndet ſey: die Freunde zur Kayf. Majeſt, 
Hank von Rhein , Johann von Blau: 
Burg , Meibior Blum , Johann von 
Sitbeim , Doctor Luder Stadtſchreiber. 
As die Königlihe Majeft. hat den Rath 
bitten laffen, nachdeme Diegen Henne von 
Sachſenhauſen mit Seiner Majeſt. inkom⸗ 
men iſt, hinführo ohne Straff zu dulden, 
dieweil die Vrſach ſchwerlich an ihn er⸗ 
wegt worden ift, jhn alfo uff nehmen. Als 
Hr. Graf Philipp zu Naſſau, Kämmerer 
der Kayſ. Maj. v.der Marſchall gefonnen 
einer Schenckungv. Verehrung, nachdeme 
der Kayſ. Maj. ietzunt zum erſten, zu In⸗ 
gang feines Regiments herkommen fe, 
als andere Städte jhnen auch gethan hätz 
ten, in den Rechenmeiſter Bücher darnach 
fehen / und Nachmittag in der Rathſchla⸗ 
gung vornehmen. Der Kayſ. Mai. Die: 
nern, als Cammermeiſter, Marſchall, 
Pfiffer v. ander, vmb Verehrung bitten. 
dieweil die Kayſ. Majeſt. igunt mit kleiner 
Zahl v. der Ambtleuthen wenig hie ſein/ v. 
man aud Fein fonder Verzeichnus davon 
aufferhalb befibrieben finder, guͤtlich ab- 
ſchlagen. Der Judiſchheit ſagen, ſich aut 
ihrer Verzeichnis mir der Derehrung zu 
Iten ’v. kein Neurung zu maden. Den 
horhäter der Kayſ. Majefk, nit aus Ge: 
rechtigkeit, fondern daß fie den vnſern 
freuntlich feyn viij fl. geben. we 
1495. Quinta poft Simon & Jude. 
Wann der Cammer: Ribter anbero 
fombt, foll man jhm vi. Dertel Wein 
fhendten, und hernachmahls zwey Stuͤ 
Wein v. ij. Wagen mit Habern, zur Hauß⸗ 
fteur ſchencken. Tertia in profeſto Martini 
Epife. Dem Sammer: Richter, dieweil es 
Sant Martins Abent ft, it. Vertel 
neuen vnd 1. Vertel firnen Weins ſchen⸗ 
den. Item den Aſſeſſoribus iglichen 1. 
Bertel neuen Wein und 1. Vertel firnen 
Weins ſchencken. Item dem Cantzler v. 
den Gerichtſchreibern, vier Slefben , zwo 
neuen v. zwo firne, v. beneben den Doctor 
oh. Storck v. Ambroſium wo fie bey ei⸗ 
ne in einer Hauſung ſeyn. Als 1041. bey 
noch fuͤrſeyendem teutſchen Kriege vff 
den damahligen Reichstage in Vorſchlag 
kommen, die Reichs-Tammer mehrerer 
Securitaͤt halber nach Franckfurt zu ver⸗ 
legen, haben ſich zwar die Franckfurter 
willig bezeigt, die Herren Camerales als 
Privatos ſainbt dem Archiv zu recipiren, 
feines wege aber , daß die Reichs-Cam⸗ 
mer daſelbſt ihren beitändigen Sig und 
Wefen baben folte , geſtatten wollen , 
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und wie bey dem leizt abgewichenen Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Krieg die Stadt Frandfurt 
desivegen abermahls in Confideration 
fommmen, hat fie zu Aufnehmung der 
Reichs Sammer chen fo wenig Belie⸗ 
bung ale vormahls verfpüren, und gerz 
ne geſchehen laſſen, daß ſolche nad! Wetz⸗ 
lar verlegt worden. Bilderbeck, Teut⸗ 
ſcher Reichs⸗Staat. Part. 6. Cap.2. $ 7. 
pag.713- 16087. wurden viele Stuͤbiche 
mit Cameral · Acten von Speyer in Si⸗ 
cherheit anhero gebracht, und von ver⸗ 
ſchiedenen Ständen die Anſuchung ge 
than,das Judicium Camerale bi auf dem 
Monath Septembr. zu hegen , e8 wurde 
aber ſothanes Befinnen von Kayſ. Mair 
nicht placedirt. 

1496, Quinta in die Agnetis. Als 
der Münd mit dem krummen Maul ge⸗ 
predigt hat, wie die Burger das Cam⸗ 
mer-Bericht nit hie — ſehen vnd an⸗ 
dere viel ſchimpffliche Wort ꝛc. ſoll man 
die Freunde zu dem Prior zu Frauenbrü⸗ 
der v. dem Prediger Ev. ſonſt noch zwey 
darzu nehmen) ſchicken, als Daniel 
Bromm / Arnold Schwargenburger , 
Hartınan von Soden. 

1496. Tertia poft aflumptionis Marie. 
As Blanca Maria vnſer gnedigfie Frau 
die Römische Königin fhreibt , für Dans 
fen Kefenberger , jhme v. feinen Brüdern 
uvergonnen Ihre Behaufung bey Ste 

artha zu verfauffen einem Juden : guͤt⸗ 
ih abfblagen , nachdem es wieder der 
Stadt Privilegıa. 

1496. Tertia in die omnium Sancto- 
rum, Als die Königl. Maj. fhreibt , mit 
Burgern, Inſaſſen, und Einſpennigern, 
Geruͤſt zu machen, auff weiter Erſuchung 
die Koͤnigl. Erone zu Rom zu erlangen? 
erfunden wie fib andere halten, 

pag. 129. 1504, Tertia poft Laurentii: 
Als die Königl. Maj. vnſer allergnaͤdig⸗ 
fter Here ſchreibt vmb Derberg fir feine 
Mai. umb viC. Pferde zu verfehen , 
v. als der Kayſerl. Maj. Kammermeiſter 
allerley anzeigt, in dem Nürnberger Hoff 
etlich Bau, Gänge, Schornftein, Schloſ⸗ 
fer, glafe Fenſter v. anders Au machen, dag 
folfen die Baumeifter beftellen. Johann 
v. Wicker Froſch des Raths follen mit dem 
Canunermeiſter gehen, v. der Königl. 
Majeit, Herberge verſehen. Rechenmei⸗ 
fter follen vor allergnädiafte Srauen der 
Roͤmiſchen Königin ein Kleinorh beſtellen, 
jhrer Gnaden zu ſchencken. 

1505» Tertia in die St. Simonis & Ju- 
de. Als Jacob Heller bey Koͤnigl. Maj- 
geweit ift zu Beinhaufen am — 

necht 
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nechſt vergangen v. etliche Geſchefft bey 
Herr Balıhafar Wolften von Wolfferha: 


te, Königl. Maj, Cammermeiſter geworz _ 


ben hat v. von Könige. Maj. ein befonder 
Mitfäive geſchricben hat / zu erkunden in alten 
Hiſtorien, wie es mit denen zweyen Her⸗ 
tzogen fo zu Wetzlar begraben liegen, ges 
nannt. Herimannus v. Audo Hertzogen zu 
Elſaß ein Geſtalt habe, v.woihr Geſchlecht 
herkommen fey. 

1506. Feria tertia poft Viri. Als Hr. 
Sorge Hersog zu Sadıfen Roͤm. Königl. 
Ma). und des Heil, Reihe Erbliber Gu- 
bernator in Srießlanden , Landtaraff in 
Doringen v. Marggraff zu Meiffen ꝛc. 
fhreibt, betreffendt erlihe Burger alhie, 
die Gulten uff der Stadt Salga fallen 
haben, etwas näher zu laſſen, dieweile 
die Stadt Saltza von Brandt ſchadhaff⸗ 
tig worden ſeye: Soll man die Perfohnen 
vorbotten, Id zu umterreden, 


1508. Iſt eine Kayſ. FZagdt zu Ober; 
weſel angeftelt, und dahin von der Stadt 
Srandfurt wegen Herr Earl von Hyn⸗ 
fperg und Claus von Ruͤckingen abge 
fertiget worden, 

1508. Feria quinta poft Matthie, Als 
Hr. Johann Froſch ſchreibt vom Burgau 
im Folſchegauwe, vom Roͤm. Kayf., daß 
fine Maſ. das Kayſerthumb angenoms 
men habe , und wolle ſich hinfuͤhro Roͤm. 
Kayfı fhreiben. Feria fecunda poft Re- 
minifcere. Haben Kayf. Maj. ein Man- 
datum an den Rath gehen laffen, dag Sei⸗ 
ner Maj. Befelch fene, im Reden und 
Schreiben hinführe Rom. Kayf zu gez 
brauchen. 

1509. Feria tertia poft Eph. Dom. Als 
die Kayſ. Mai. ſchreibt der Falcken halz 
ber / fo aus Preuſſen allhie getragen wer: 
den follen 5 foll man bey den Pförmern 
befehlen, fleißig Vffmerckens zu haben , 
dag die Fürderlih zu Seiner Maj. zu tom⸗ 
men gewieſen werden. 

1511. Tertia poft Sebaftiani. Als der 
Rom. Kayf. verfünder dem Rath , dag 
Blanca Maria Sein Gemahl,prino De- 
cembris mit Todte verfhieden feye, und 
begert die zu begeen; Dem Stadtſchrei⸗ 
ber befehlen zu den Stifftern zu gehen , 
ihnen den Kayſ. Brieff fürhalten v. zu 
fragen, welche Zeit es ihnen gelegen, wolle 
der Rath denen Elöltern es aud) laffen 
wiflen. Feria quinta poft Converfionis 
Pauli. Auf heute iſt der Rath nach erlichen 
ragen, fanenthafft alle in ſchwartzer 

eidung , in ihrer Ordnung , in die 

Pfarr gangen , zu dem Begaͤngnus der 
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Durchleucht. Fuͤrſtin Roͤm. Koͤnigin Blan⸗ 
ca Maria ſeeliger Gedaͤchtnuͤß. 

1512. Samſtag nach Eſto mihi. fombt 
der Kayſer Maximiſianus von Gelnhauſen 
nach Franckfurt, wird von des Raths— 
Deputirten beym Hollerbronn empfan⸗ 
gen, kehrten ein im Teutſchen Hauß. 
Man verehrte Seiner Maj ein doppelt 
vergult Schauer und darinnen 300, fl. 
Item 100, Achtel Habern uff 6. Mägen 
und 4 Ohm Wein. Als der Marſchalck 
von der fieben des Kayfers Aenwtern ih⸗ 
re gewoͤhnliche Schencke zu geben, begers 
ten auszurichten, nehmlich dem Hoffmei⸗ 
fer , dem Marſchalck, Cammermeifter , 
Innerfien Thür-Cammerer, Kuͤchenmei⸗ 
ſter, Schenden v, dem Speifer , jhrer 
iglichem V. it. v. nit mehr zu geben fchul⸗ 
dig ſeyn, den Juden ſagen ſich laut des 
— den Beampten Ausrechnung zu 
thun. 

1513. Dominica poſt Sebaſtiani poſt 
Prandium. Als Kayf. Maj. ſchreibt und 
begert,in unſerm Begrieff v. Gebuͤth kein 
Reiher noch Antvogel zu ſchieſen, auch 
nit zu vertreiben, damit Ihro Kayſerl. 
Mai. ihre Luft haben moͤgen: Soll man 

hro Kayf. Maj. willfahren v. ber 

chrifft gehorfamlid erſcheinen / v. bey 
einer Dene , indes Raths Dörffer ver⸗ 
biethen, einen Reiher oder Antvogel zu 
ſchießen nod zu verjagen- 

1513. Domin. poft Joh. Baptifte. Alg 
die Rom. Kayf. Maj. unfer allergnad. 

err , igt inreichen will , foll man den 

reunden befehlen, freumdli mit dem 
Leuthen zu reden , daß fie die Leuthe bit⸗ 
ten / die Leuthe freundlich zu empfahen 
v. voncinem Pferde , wie die Vffzeich⸗ 
nung geſchrieben ficht, nehmlich zu Nacht 
Gelt viij. > von ‘Pferde nehmen , v- vij. 
Heller , für Lager nehmen v. nit mehr- 
Als unfers allergnad- Herrn des Kayſers 
Trabanten , eine Berchrung begehren , 
fol man denen ein ziemlich Derrehrung 
thun, iſt jhnen un. Gulden geſchenckt wor⸗ 
den, zum Malyaſir von Raths wegen / wie 
wohl es der Brauch nit iſt. Als die 
Thorhüter Kay. Maj. vmb eine Vereh⸗ 
tung vom Rath begehren, v- bitten 5 jh⸗ 
nen X. Gulden geben und ſchencken. Als 
die Zurier Kayſ. Maj. vmb ein Vereh⸗ 
rung bitten vom Rath, jhnen un. Gulden 

nen. 

10 519, Feria fecunda in profefto Cathe- 
draPerri. Heute dato hatder Rarh, Herrn 
Maximilian Roͤm. Kay, zu St. Bartho⸗ 
lomaͤi begangen, v. iſt der Rath mit ihr 


ren Beambten in der Stadt in einer Pro- 
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ceſſion in die Kirche gangen , aus dem 
Roͤmer. Dieſes Fahr ſoll man ſchwartz klei⸗ 
den, weilen Kayſ. Maj. verſtorben iſt. 

1519. Da unſer Herr der Roͤmiſche 
König uff dem Feld lag, vor der Stadt, das 
ſchadet dem Hoff zu guten Leuthen mehr 
dann 80, Bulden. m 

1519. Feriafexta poft Reminifcere. Als 
Herr Niclas Ziegler, Koͤnigl. Secretarius, 
begert zu wien, 0b man König Carl von 
Hiſpanien Bottſchafft in Zeit der Chore , 
auch wolle inlaſſen / allhie zuSrandfe:/:Soll 
man ihnen fagen , daß man Niemand ſoll 
inlaſſen / dann allein die Churfürften, wie 
dann die guͤlden Bull das clärlid auswei⸗ 
fet , darbey laffe esder Rath bleiben. Ter- 
tia poft Palmarum. Soll man in der 
Stadt alfenthalben verkünden den Tag 
der Chore, w.fie bitten, daß ſich ein iegli⸗ 
der mit Heu v. Stroh, auch Habern ver: 
fehe, v. wo man ihme jemands inlegen 
werden, deme erbarlich Beſcheidt zugeben. 

pag. 163. 1521. Sontag nad Corpo- 
ris Chrifti. werden zu Ihro Kayſ. Mai. 
nah Mayng verordner Philipp Fuͤrſten⸗ 
berger und Stephan Gronenberger. 

1522» Montag nad Mifericordia 
Dom, Bann Herr Serdinandus Kayſ. 
Maj. Bruder hiehero komt/ fol man dem⸗ 
felben drey Wagen mit Wein auf jeden 
1173. Ohm vnd vier Wagen mit Haffern,auf 
ieglichem xx. Achtel, zur Derchrung geben, 

1527. Feriatertia poft Decollationis Jo- 
hannis. Als Ferdinandus zu Yungarn 
v. Beheim König / Infanc in Hifpanien , 
Ersherßog zu Oeſterreich, Hertzog zu 
Burgund’ Roͤm. Kayſ. Maj. Statthal- 
ter, ſchreibt v. verkündet dem Rath , wie 
Ihro Königl. May. Gemahl, die Königin 
zu Yungarn v. Böhein, Srau Anna Mar; 
gräffin zu Mähren ꝛtc. vff den erſten Tag 
Augufti in der Nacht vmb 12. Lihren, ein 
Sohn in die Welt gebohren hat, der auff 
den Montag darnad zu Wien getaufft 
worden,v. fein Nahıne Maximilian genant 
ift /; Sollman darbey laſſen. 

‚1532, Feria tertia poft Dominica Efto 
mihi feind des Raths Sreunde , als Herr 
Erafft von Elckerhauſen Schultheiß Do- 
tor Adolph Knoblauch, Philipp Für: 
ftenberger, Eebaftian Schmidt, Bedtolt 
von Rhein u. Heinrich Beer, bey Ihro 
Kayſerliche Maj. zu Mayntz gewefen, ha⸗ 
ben Ihro Maj. einen Schauer und da⸗ 
rinnen fehs hundert Gulden, verehret, ſo 
in Gnaden angenommen worden. 

1548. Sontag den 2. Sept. wird be. 
ſchloſſen Ihro Kayſ. Maj. zu Mayntz zu 
empfangen, darzu werden verordnet, D. 
Sohann Zihart, Hr» Weiter Raiß / Hr. 


Sohann Straflburger vnd Hr. Dank Ged⸗ 
dern. Samſtag dens. Sept, werden Ihro 
Mai. durch die Geſanden E.E. Raths al⸗ 
fo empfangen ve verehret: Allerdurch⸗ 
leudtigfter Großmaͤchtig⸗ unuͤberwindlich⸗ 
ſter Roͤmiſcher Kayſer allergnaͤdigſter 
Hr. Ew. Kayſerl. Mai. gluͤcklichen und 
wohlfahrige Ankunfft, find derfeiben Ew. 
Mai. v. des Heiligen Reis unterthänig- 
fie Burgermeifter und Rath der Stadt 
Franckf. von Hertzen hoͤchlich erfreuet und 
Ew. Kayſ. Maj . als ihren einigen rechten 
natuͤrlichen v. allergnaͤdigſten Herrn mit 
gebuͤhrlicher hoͤchſter Ehrerbietung auch 
Wuͤnſchung gluͤcklicher Wohlfahrt zu Ew. 
Kayſ. Maj. fuͤrgenommener Reiſe, vnd 
dann dieſer kleinen Derehrung in Aller⸗ 
unterthaͤnigkeit empfahen, gantz demuͤ⸗ 
thiglich bitent / Ew. Kayſ. Maj. wolten 
die von ihnen gnedigſt annehmen, v. ihr 
allergnaͤdigſter Herr fein und bleiben. Dem 
fie fi v. gemeiner Stadt Frandfurt ne= 
ben Erbietung ihrer allerunterthänigften 
ſchuldigen willigften v. allezeit bereiten 
Dienft v. Gehorſam hiemit gang demuͤ⸗ 
thiglich thun befehlent : da auch allergnd» 
digifer Rayfer Ew- Rayf. Mai. Gelegen: 
heit dahien ſtundt, die Stadt Franckfurt 
auch zu befuchen, wiewohl dann ietzunder 
die Meß ander Hand, als dag E. Kayf- 
Maj. dafelbft nit dermaffen wie ſich ge⸗ 
buͤhrt auch E. E. Rathunterthänigtt wohl 
geneigt were, Tractation v. Ehrerbietung 
geſchehen moͤchte, ſo iſt jedoch in ſelben fall 
gedachter E. E. Rath vrbietig, wolt ſich 
auch zum unterthaͤnigſten befleiffen, Ew. 
Kayſ. Maj. aller ſchuldige Unterthaͤnig⸗ 
keit/ ihrem beſten Bermoͤgen nach zu erzei⸗ 
gen. Darauf die Kayſ. Maj. durch Do- 
ctorSelden wiederum anzeigen laſſen. Der 
Roͤmiſch Kayſer unſer allergnaͤd. Herr, hat 
E.E. Raths der Stadt Franckfurt unter⸗ 
thaͤnigſter Empfahung, Verehrung v. er: 
bieten gnaͤdigſt angehört, v. anfaͤnglich daß 
ein Rath Ihr Kayſ. Mj. gluͤcklichen Ankunft 
v · Geſundheit von Hertzen erfreut feyn, hat 
ihr Maj. gern vernommen thut ſich auch ges 
thaner Verehrung gnaͤdiglich bedancken/ v. 
will Ihro Mai. E. E. Rath v. gemeiner 
StadtFranckfurt ein gnaͤdiger Herr ſeyn v. 
bleiben. Da auch Ihro Kayſ. Maj. Gelegen⸗ 
heit geweſen waͤre, die Stadt Franckfürth 
auch zu beſuchen wolt Ihro Maj. gern dahin 


kommen ſeyn, es hat aber diß mahl anderer 


fuͤrgefallener Geſchaͤfft halber nit beſchehen 
inögen,fondern wil es ihr Mai. zu anderer 
Gelegenheit anſtehen v. nit deſtowweniger E. 
ERathv. gemeiner Stadt Franckfurt jhrer 
Mai, in Gnaden befohlen fein laſſen v. der⸗ 
ſelben gnaͤdigſter Kayſer und Herr ſeyn. 
1549 
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- 1549. BDonnerflag den 7. Martii, So 
der Dring aus Spanien, der Kayf. May: 
Sohn , zu Speyer ankommen wird, fol 
fen ihn alldorten Nahmens der Stadt em 
fangen, D. Johann Zidart, Hr. Oiger 
von Moölheim , Thomas Dgelnheimer 
v. Hr. Hanf Geddern, und ihme bif in 
500. fl. Werth verehren , das Geſchirr / 
darin dem Prinken 400. Buldenin Goldt 
verehret werden ſollen, iſt gefaufft umb 
163. fl. 21.9. thut s. Mare. 10. Roth, 
die Mark 19. fl. Muͤntz: Dienftagden 
19. Margit iff der Dring von Spanien 


in Speyer eingeritten ‚ darauff die ver: . 


ordneten E. E. Rath fürfommen , und 
fine Furſtl. Durchl. empfangen und 
verehret wie. folger : Durchleuchtig⸗ 
ſter, Großmäctigfter Hochgebohrner 
Fuͤrſt, gnedigſter Herr, Ew. Fuͤrſtl. 
Durchl. gluͤcklicher wohlfaͤriger Ankunfft 
v. Geſundheit, ſeind derſelben Ew. F. 
Durchl. unterthaͤnige Burgermeiſter v. 
Rath des H. Reichs Stadt Franckfurt / 
von Hertzen hoͤchlich erfreuer / und laffen 
Ew. F. Durcl. als ihren gnädigft Herrn, 
mit hoͤchſter Ehrenbietung , aub Wuͤn⸗ 
ſchung gluͤcklicher Wohlfart zu fuͤrhaben⸗ 
der Reiß, und dann dieſer kleinen Ver⸗ 
ehrung in aller Unterthaͤnigkeit entfahen, 
gantz demüthiglich bittent Ew. F. Durchl. 
wollen die von ihnen gnaͤdigſt annehmen, 
und ihr — Herr ſeyn und blei⸗ 
ben, dem ſie ſich und gemeiner Stadt 
Franckfurt, neben Erbietung ihrer un⸗ 
terthaͤnigſten willigſten und allezeit berei⸗ 
ten Dienſt hiermit gantz unterthaͤniglich 
thun befehlen. Und ſeind neben den Prin⸗ 
Ben in Gemach geſtanden, der Cardinal 
von Trient , der Ersbifhoff zu Mayng, 
der Teuſchmeiſter, der Herßog von Alva 
v. etliche andere Spanifhe Deren, und 
Bat von Des Prinsen wegen Dodor Sels 
den geantiwort wie folgt. Der Durch⸗ 
leuchtigſt, Großmaͤchtigſt und Dodge: 
born Fuͤrſt und Herr der Pring zu Die 
fpanien v. Ertzhertzog zu Oeſterreich ꝛc. 
mein. Gnaͤdigſter Herr , hat die unter⸗ 
thäniaft Entpfahung , Gluͤckwuͤnſchung 
und Dienften Bietung ‚ fo ihr von wegen 
E. E. Raths der Stade Franckfurt jest 
gethan habt, zu ſonders gnedigſten Ges 
fallen vernominen / will ſolches hienwie⸗ 
derum umb E. E. Rath v. die Stadt 
Franckfurt gnediglich beſchulden, fo viel 
aber belangent, die gethane Derehrung, 
ift foldes wohl ein Uberfluß / dieweil es 
nit alfo herkommen, v. wolten mein gned. 
Herr nicht deftoweniger von wegen E.E. 
Rath erzeigterumterchänigfter Erbietung, 
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ſich gnaͤdiglich bewiſſen haben, dieweil 
aber E. E. Rath zu unterthaͤniger Erzei⸗ 
gung feines Gemuͤths ſolche Berehrun 
gethan, fo thun Ihro Fuͤrſtl. Durchl. ſi 
deren gantz gnaͤdiglich bedancken, mit 
gnaͤdigſten Erbietung, daſſelb umb E.E. 
Rath und Stadt Franckfurt gnaͤdiglich 
zu beſchulden, und in fall ſolchs dißmaͤhls 
nicht befhehen mochte, fo will doch Ihro 
Fuͤrſtl. Durchl. gegen deren Herr Datter, 
E.E. Rath und Stadt Franckf. zu recom- 
mendiren v. zu beferdern nit unterlaffen , 
v · ihnen ein gnädiger Herr feyn. 
1550. 20. Jun. Haben der Schultheiß, 
Dodtor Johann Fichart, Johann von 
Glauburg, Thomas Bgeiheimer und 
Hanß Geddern als verordnete vom Mas 
giſtrat, Ihro Kayſerl. Majeſt. zu May 
wiederum empfangen, und ein anſehnli 
Trinck⸗Geſchirr, darinnen funff hundert 
Gulden verehret. 
1552. Sontag den ı ıten zbris, Nach⸗ 
deme man in Erfahrung fommen ‚ wie 
dag die Kayſerl. Mai. zu Ulm aufgebros 
den,ihren Zug durch das Land zu Schwa⸗ 
ben herab genommen haben, v. wie man 
verfibert vieleicht heut oder Morgen 
gewiklih zu Speier anfommen ſoll, ob 
nit Nuß fin folte , dieweil_unbewuft wo⸗ 
hinauß Ihro Maj- ihren Zug ferner neh⸗ 
men wird, daß Ihro Mai. durch E. Er 
Raths Befanden, erſucht, empfangen,v. 
alten Gebrauch nad verehret würde: find 


‚demnach an Hoff verordnet D. Johann 


Bibart, Herr Oiger von Mölheim und 
or Cunradt Humbradt , zum Bes 
denen was man bitten wolle find verords 
net». Doctor Hieronymus zum Lamb Hr. 

Ehriftoph Keller v. der Stadtſchreiber. 
. 1555» — den letzten Decembr. 
Als der Koͤnigl. Wuͤrde in Engeland 
Schreiben des datum Pruͤſſel in Brabandt 
am 4. Dec. juͤngſt darin Ihro Königl. 
Wuͤrde E. E Rath verfündt, daß die 
Roͤm. Kayſerl. Maj. feiner Koͤnigl. Wuͤr⸗ 
de die Regierung der Niedern Erbland 
uͤbergeben haben, vorleſen; laͤſt man es 
auff ſich ſelbſt beruhen. 
1558. Dienſtag den 1. Febr. wann 
Nas Kayſ. Maj. anhero fommen, follen 
ihn im Feldt empfangen, D. Johann Fi⸗ 
chardt, Herr Johann von Glauburg 
Thomas Bgelnheimer v. Hanß Goͤdern. 
Den Himmel uͤber Ihro Kayſ. Maj. ſol⸗ 
len tragen Herr Anthon Eller, Chriſtoph 
Keller , Karl Kühorn v. Anthon zum 
ungen. Herr Hank Brom ift geordnet, 
mit zureithen wenn die Kayſ. Maj.im Feld 
empfangen werden, v. follen die_reiftge 
Knechte 
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3° . 5; 
Knechte fo mit veithen , auf ihm acht has 
ben und fein Befelhs fib halten. Des 
Koͤnigs von Dennemaret Diener, foll man 
vergünftigen in dem Barfuͤſſer Hoff, bey 
den Brodtſchrancken, eine Kuͤche Hütte 
aufzuſchlagen Wann Fhro Kayf. Mai. 
eingeritten find / foll man die Schliffel zu 
den Pforten die erfte Nacht den Pforten 
Sclieſſern vertrauen ‚, die ander Naht 
ſollen diefelben Schliſſel in desalten Bur⸗ 
germeifters Hauß geliefert v. jemand 
verordnet werden , der Abends v. Mor; 
gens bey Vffſchlieſung der Dforten erſchei⸗ 
ne. Mitwoch den 9. Mars: Alsdie Kayſ. 
Maj. de dato feptimo hujus gefrieben v. 
begert. E. E. Rath wolte beftellen v. die 
Sürfehung thun, dag Ihro Mai. zu ders 
felben Aufbruch , 15. Geſpanter für Wds 
gen, ſamt zwangig ledıge Roß habenmös 
€, welche mit auf Donewert zu fahren 
Olten. Iſt den Seren Burgermeiſtern 
befohlen /dißfals die Acker v. andere Hoff 
v; Suhrleuche anzuſprechen, vy ˖ zu beftel- 
1en, daß in dem nit Mangelerfheine. Don: 
nerftag den 10. Mark : Als anbradt es 
habe Herr Henri von Pappenheun Erb» 
marſchal des Reis ‚ die Burgermeifter 
verffändiget. Demnach die anwefende 
Ehurfuͤrſten Morgen inder Pfarrkirchen, 
der Kayſ. Mai. die Kayferl, Eron des 
Reichs s Apffel v. anders darzu gehoͤrig 
überantworten v. als ein Roͤmiſchen Kay: 
fer declariren v. ausruffen werde ‚ daB 
derhalben diefelbe Zeit über E. E. Rath 
alte Felde: Pforten v Thor zuhalten, aud 
etlib hundert Burger hien v-wieder,gerift 
auff die Piäß v. letzten verordnen / und 
dann ihme alle Pforten Scliſſel zu ftel- 
fen wolte, die fürter dem Churfuͤrſten zu 
Sachſen als Ertzmarſchalcken zubehanden. 
Iſt beſchloſſen, daß man ſo viel das zu 
(ten der Thron betrifft und verordnen 
der Burgerſchafft uff die letzte, ſolchem 
Befelb nachkommen fol. Die Pforten 
Schliſſel belangent , foll man gedachtem 
Erbmarſchall mit Beſcheidenheit anzeigen, 
welcher maflen, die Roͤm. Kayſ. Mai. E. 
E. Rath die Pforten Schliſſel, ſo Ihro 
Mai. im einreichen offerirt wiederumb zu⸗ 
geſtelt / und befohlen worden fey , dieſelbe 
in guter Hut zu haben, darumb wiſſen 
Bie E. E. Rath / ohne hoͤchſt gedachte 
Kayf, Mai, nit von Handen h geben, da 
es aber Ihro Kauf. Mai. befehlen werden, 
wolle fih E. E. Rath in dem allerunter: 
thänigft gehorfam erzeigen. Wann die 
Kom. Kayf. Mai. zu der Publication in 
die Pfarrkirch einreichenwerden. Sollen 
Hr Hans Steffan v. Hr. Anthon Eller, 


betwehrt, vor der hohen Thür erfcheinen, 
v. dem unſtummen Volt abweren. hs 
ro Kauf, Maj. zu erlangter Kayſ. Ho⸗ 
heit v. Dignitaͤt, wird von E. E. Raths 
wegen, Gluͤck gewuͤnſchet, v. aufdas 
newe verrehret, mit einem Credentz, wie 
die nechſtgeweſen, v. darinnen 500. Stuͤck 
Rheiniſch Goldt. Dinſtag den 15. Maͤrtz: 
Als anbracht es hab der Reichs Erbmar⸗ 
(halt Hr. Henrich von Pappenheim den 
Burgermeiſtern angezeigt ,_twie die Ron. 
Kayf. Maj. willens feyen Hertzog Augu- 
ftum zu Sachſen Ehurfürft v. Ergmars 
halt Morgen Nachmittag auf dem Roß⸗ 
marck zu belehnen v. wann ſolche Beleh⸗ 
nung beſchehen, alsdann von E. E. Rath 
auch Huldigung v. Eydt zu nehinen, dar⸗ 
umb ſoll ſich E. E. Rath zuder Zeit in 
volliger Anzahl auch finden laſſen; iſt be⸗ 
ſchloſſen, das alle Perſohnen des Raths, 
Morgen umb 2. Uhr, mit ihren ehrlichen 
Kleidungen vff dem Roßmarck, in Hr. 
Hanſen Brommen Behauſunge, ſich ver⸗ 
ſammlen v. alda erwahrten ſollen, biß ih⸗ 
nen angeſagt wird, v. alsdann der Kayf 
Mai. gewoͤhnlich Yuldigung und Eydt, 
in aller unterihänigfiten Gehorſam leiſten. 
Als anbracht, es haben der Kayſ. Maj. 
Lackeien, als Ihro Maj. aus der Pfarrs 
fird biß vor den Trieriihen Hoff in ter 
felben Herberg unter dem Himmel beglei⸗ 
tet worden ‚ denfelben Himmel zu ihren 
Handen als ob ihnen derfelbe alter Ge⸗ 
wohnbeit nad, gebühren ſolt, hinnehmen 
v.nit von Handen laffen wollen, bi ihnen 
auf Befelch erliben der Elteften Seren / 
dur Jacoben Vrban gefagt worden, fie 
folten den Himmel des Raths⸗ Dienern 
folgen laſſen, v. morgen in Römer kom⸗ 
men, da würde ih E. E. Rath , gegen 
ihnen aller Gebühr verhalten, darauf fie 
dann den Dienern den Himmel folgen 
laffen. Daneben wird angezeigt , daß 
heut morgen,der Erbmarſchalck von Pap⸗ 
penheim aud des ag halben ange⸗ 
ſucht hat, v. befohlen, man folte ihme 
den Dimmel geben , dann er gebüihr nis 
den Lackeien, fondern ihme er wolte fich 
derowegen umb ein zimlichs mit E. E. 
Rath vergleihen, v. gegen denen Lackeien 
ſchadloß halıen z Eoll man die Lackeien 
wann Sie anfuhen werden dero Ding 
veritändigen und fagen , daß fie mit dem 
Erbmarſchalck der Sachen zu frieden wer 
den, fo wolle fib E. E. Rath gegen ihme, 
aller Gebühr erzeigen, Als antradt, es 
begchren des Reihe Erbmarſchalck der v. 
Pappenheum, des Stuls in der St. Bars 
tholomei Kirchen, darauff die Kapſ. Maj- 
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als Römifher Kayſer proclamirt , und 
derfelben durch die Sechs Ehurfürfien , 
die Kayferlide Erone des Reichs-Apffel 
v. anders ‚darzu geherent , überantivort 
worden, defgleihen beger auch der Kayſ. 
Majefl. Cammer⸗Fourirer, des Lehen; 
Stuls auf den Roßmarck, darauf beide 
Ehurfürften Sachſen v. Heſſen belehnt 
worden. Iſt beſchloſſen, daß man fie bei⸗ 
de berichten ſoll, man finde nit daß es der 
Brauch oder von Alter alſo herkommen 
fey, v · ihnen damit ihr Suchen v. Begeh⸗ 
ven füglich abſchlagen: Als anbracht es 
ſeie die Ruͤſtung v. was zum Freuden⸗ 
Feuer gehert fertig wird an ee mas 
Zieten v. wohlen E. E. Rathidaffelbe wolle 
auffgeſchlagen haben ; Iſt beſchloſſen, daß 
man dasjenige was zugericht iſt, vor dem 
Römer bey dem Springbronnen vffſchla⸗ 
en fol, v. foldes zum allerfuͤrderlich⸗ 
en. Als davon geredet worden demnach 
die Kayſ. Maj. verfehenlih innerhalb we⸗ 
nig Tagen aufbrechen v. verreiffen wer; 
den, weg man ſich alsdann mit Hinaus⸗ 
Begleitung, gegen Ihro Majeft. halten 
foll, ob e8 zu Roß oder zu Fuß beſche⸗ 
hen fol 2 Iſt beſchloſſen, dieweil man 
nit find, daß es vormahls allhie noch auch 
andern Orten nit beſchehen noch der Ge⸗ 
brauch ſey, daß man es jetzo auch unter⸗ 
laſſen ſoll / doch ſolt nit ungut ſein, daß 
ethlich der aͤlleſten Deren vom Rath, wann 
die Kayſ. Mai. auffein will, ſich in Trie⸗ 
riſchen Hoff fehen laffen folten, ob et⸗ 
wan die Kayſ. Majeſt. diefelben proprio 
motu , wirde anſprechen vnd ein Abs 
ſchiedt mit ihnen machen. Mitwochs den 
16. Marbii. Als anbradt / mann hab 
von Rayf. Maj. Hoffmarſchalck verftan- 
den , daß fid die Belchnung des Churs 
fuͤrſt zu Sadfenx. biß auf den Nachmit⸗ 
tag verziehen werde, v. daß alsdann nad 
—— Actu, E. E. Rath ſich bey 
m Lehen⸗Stuhl finden laſſen ſoll hoͤchſt⸗ 
edachter Kayſ. Majeſt. wie ſich gebührt 
— vnd Eydt zu thun. Iſt bes 
ſWloſſen, daß ſich alle Raths⸗Perſohnen 
gegen 2. Vhren hinauß in Herrn Dan: 
en Brommen Behaufung verfügen und 
alfo warten foll , biß fie erfordert wer: 
den. Samſtag den 19. Markü: Iſt an⸗ 
bracht e8 habe die Romifh Kayf Mai. 
unfer allergnädigfter Herr, geſtern A⸗ 
bent beden Burgermeiſtern au wiſſen 
thun ©. befehlen laſſen, daß fie ſamt noch 
ethlichen des Raths, alſobalden bey Ihro 
Mai. denſelben etwas daran gelegen ‚ fuͤr⸗ 
zuhaltenz darauf fi dann Herr Clauß 
Stallburg ; Dodtor Hirronimus zum 
I, Theil/ 1. Buch. 


Lamb v.die Herrn Burgermeifter, in dem 
Trieriſchen Hoff verfügt, da were ihnen 
durh der Kayſ. Mai. Hoffmarſchalck v. 
Doctor Jonas dem Vice Cantzler angezei 
worden. Nachdeme die Kayſ. Maj. bey ihr 
entſchloſſen gegen nechſtkom̃enden Montag 
aufzubrechen v. von hinnen auf Thonawert 
zu verrucken, v. wiewohl Ihro Kayſ. Mai. 
in kurtzem, einer guten Summen Gelts ges 
wiß allhie gewertig, aber derſelben nit er⸗ 
wahrten koͤnt, So were Ihro Ma/. gnaͤdigſt 
efinnen, E. E. Rath (der ohne das / wie 
hro Maj. verſtanden mit einem ſtatlichen 
Vorath an Geidt gefaft , fein folt) wolt un 
beſchwert ſein, Ihro Mat. in die 20000: fl. 
auf gute v. genuchſame Derfiberung und 
daß ſolches Geldt,inwendig 14. Tagen,oder 
zum länaften in der fünfftigen Carwochen, 
allhie zu Frangfurt wiederum bezahlt wers 
den ſolt fuͤrzuſtrecken / mit Begeren,Siedie 
Verordneten wolten dieſe Dinge fürderlich 
anden Rath bringen v. der Kayſ. Maj ſo 
bald ihnen moͤglich, Antwort geben. Dar; 
aufift nad) beſchehener zweider Umbfrag, 
dahien geſchloſſen, daß man Ihro Maj. zu 
unterthaͤnigſter Gehorſam, wie vngelegen 
es auch E. E. Rath immer fey, 10000. fl- 
bewilligen fol, fuͤrzuſtrecken, v. dabey eines 


Raths, kurtzer Tag eingegeben Supplica- 


tion, vmb Nachlaß, oder Milterung der 
noch vnbezahlter Tuͤrcken Hilff, wiederum 
Anregung thun/ man ſoll auch beſehen, ob 
E.E. Rath die Verſicherung vff den Herrn 
Mannlichen oder dem Herrn Baumgar⸗ 
ten, erhalten v. haben font, v. nit auf dem 
Haller. Als anbracht, nachdeme die Kayf. 
Mai. E. E. Rath gnaͤdigſt hyeimgefteit, daß 
Er die Burgerſchafft, ſo noch nit gehultiget, 
in gewoͤhnlich — * v. Eydt aufneh⸗ 
nehinen ſoltz iſt beſchloſſen, daß man bey 
dein Vice· Cantzler, cin Copei des Eydt be⸗ 
gehren, v. wann man die hat, alsdann auf 
den 4. Eanglen Berinahnungs Zettel an 
die Burger geben’ darin fie erfordert wers 
den, nechſt Montags zu 1. Bhrn Nas 
mittag auf dem Römer unſaͤumlich zuer⸗ 
feinen und wie gemelt, huldigen v. ſchwe⸗ 
ren, bei eines E. Raths ernſtlicher uns 
nachlaͤſſiger Straff. Als beyde des Reichs 
Ernholten vmb eine Verrehrung ange⸗ 
ſucht; fol man Sie beyde mit ſechs Thaler, 
das iſt ihr jedem 3. Thaler , verrehren. 
As anbracht, es haben gleicher gefote 
des Reichs Erbtruchſes Marſchalck 
cken und Kuchenmeiſter vmb Verrehrung 
angeſucht; Soll manindenRebenblihern 
urlick fehen, obman etwas darvon v. wie 
te vormals gehalten worden, finden moͤge, 
iii anbracht es 
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die — Berordneten der Kayſ. Maj. 
den ge 


n Beſchluß der bewilligten Churfuͤrſt 


10000: fl. eröffnet , darauff Ihro Maj. 
nochmahls begert , die Summma ; fü viel 
lich, auf 15000. oder zum wenig⸗ 
ften auf 13000, fl. zu richten, welches 
fie die Berordneten, mit Anziehung aller 
Dngelegenheit, fo viel fie gefunt abgeleint 
hetten, alfo daB es bey 10000. fl. geblies 
ben were, Item es hab die Kayſ. Maj.be- 
gert, nachdem der Mainlih von Augfpurg 
verritten v. mit ihme der Derfiherun 
halben, nichts gehandelt werden koͤnte da 
ch E. E. Rath, auf Hr. Wolffen Haller, 
Pfenningmeiſter, verweiſen laſſen wolte; 
Iſ beſchloſſen, da bey dem Baumgaͤrt⸗ 
ner die Verſicherung nit zu erhalten daB 
manalsdann gemelten Haller dafuͤr anneh⸗ 
men v ihme aüf ein gebuͤhrlich Schult⸗ver⸗ 
ſchreibung, trauen ſoll vor allen Din⸗ 
en aber, ſoll mann das jene was der 
Kay. Maj. Cammer Zurierer , an Zus 
bereitung derer Gemach v. Gebene im 
Trierifben Hoff , dargelichen worden , 
v. ſich ungefehrlich / laut der Rebnung , 
in 700. fl. anlaufft , an den berührten 
10008 fl. abfürken. Sontag den 20, 
Martii: Als anzeigt, wie man Über alles 
Solieitigen v. Annahmen, in der Kayſ. 
Cantzley, auf die eingegebene Suppli- 
cationes „ noch feine Decrer erlangen 
/ daß zu beſorgen, es vieleicht da⸗ 
ran mangele , dieweil weder der Hoff⸗ 
marſchalck, aud der Herr Vice Eangler 
D. jonas , nod die Eangley verehret 
feie worden. Iſt beſchloſſen, nachdeme 
etwas — fin / daß mann ge⸗ 
dachtem Hoffmeiſter v. Vice- Eangler, 
ihr jedem ein Credens fiir so. oder co, 
Thaler, ımd dann in die Cantzley 30 
Thaler , verehren fell 3 Herr Hainrich 
von Pappenheim, des Reihe Erbmar⸗ 
fhale foll man für den Himmel aus 
gutem Willen , und feiner Geredtig 
it, verrehren 12. Thaler, Deßglei⸗ 
Ken foll mann aud den vier Erbmar⸗ 
ſchalcken, Truchſeſſen Schencken, und 
Kuͤchenmeiſter, in gemein auch ex gra- 
tia , verrehren laffen 40. Thaler, das iſt 
jeder zehen Thaler, 


pag. 166. 1562. Dinffagden 26. May. 
Vadbdeme die Sage gehet, daß die Kayſ. 
Mai. famt Chur: v. Kürften im 
allhier zuſammen fommen foll 3 ift be> 
ſchloſſen dag man den Meßgern, Bedern, 
und Fifhern befehlen ſoll, ſich mit Fleiſch, 
Brodt v. Fiſchen gefaft zu maden,, damit 
auff kuͤnfftigen Tag kein Mangel erſcheine. 


Wittwoch den 27. May. — — 
l. Gnaden Friederich Pfal 
graf Rhein 
zweyen Monathen, neben andern Chur⸗ 
fuͤrſten allhier einzukommen, und eine be⸗ 
qgueme Herberg verlangen, mit vermelden 
daß dero Küchen: Schreiber bey dem 
Eommether in Teufhen Haug umb 
Herberg angeſucht, aber noch Feine gruͤnt⸗ 
liche Vertroͤſtung erhalten; foll mann im 
fat im teutfhen Hauß ein abſchlaͤgig 
Antwort gefallen , alsdann das Frauen 
Bruder Elofter fuͤrſchlagen. Auff zus 
künftigen Ehurfürftl- Tag ven, 
find von Raths wegen verordnet, Herr 
Earl Kiichorn Schoͤff, Ehriftoph Voͤl⸗ 
der vnd der Keller auf den Römer. 
Dinftag den 21. Juni fhreibet Here 
Albrecht Pfalßgraff bey Rhein Hertzog 
in obern und niedern ' umb ein 
gelegen v. bequeme Herberg auff den 
zufünfftigen Churfuͤrſten Tag, v. ins 
deme Elauß Brommen Hauß Frau,weis 
len er Here Bromm nicht inheimifh / 
ſolches verfprochen laͤſt man es auf ſich 
felbft beruhen. Donnerflag den 23. 
lii f&reiben Der Auguftus EHurfürft 
zu Sadfen, vmb bequeme Herberg auf 
den angefegten Ehurfürften Tag. Dins 
flag den 28. Julii. Als die Heren Bau⸗ 
meifter anbracht, nachdeme der angefeße 
te Churfuͤrſt. Tag feinen Fortgang ges 
winnen wolle, v. zu beforgen wann ein 
Römifher König erwaͤhlt werden folte , 
daß der Himmel oder Det darunter die 
Kayſ · Maj. hiebevor eingeleitet worden , 
u ſchwer fein würde , dag nit unguth 
ein wolte , daß mann ein leihtern mas 
den ließ, und auch fonften Beſcheidt bes 
ehrt, wes fie ſich mit Derfertigung eis 
nes Sreuden = Seuers verhalten folten 
damit folhes in der Zeit gemacht 
werde 3 ift den Deren Rechenmei⸗ 
fern Befelch gegeben , in der Zeit 
ein oder zwey derfelben Himmel oder 
Decken machen zu laflen, was aber 
—2 und ander Bereit⸗ 
ſchafft zu ſolchem Tag ‚ nothwendig bes 
langet 5 foll man foldies berathſchlagen. 
Donnerftag den 4. Aug. ſchreiben Joa⸗ 
Kim Churfuͤrſt. zu Brandenburg vmb 
bequeme Herberge. Donnerſtag den 13. 
Aug» ſchreiben die Rom, Kayſ. Majeſt. 
vmb bequeme Herberge , auf den ange 
ſetzten Ehurfürftens Tag den 20. Octobe 
für Ihro Maj. v. dero geliebten Sone 
Koͤnig Maximilian Boheim. Donner⸗ 
ſtag den 20. Aug. ſchreiben Hr. Daniel 
Ertzbiſchoff zu Mayntz umb bequeme Her⸗ 


willens innerha 
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berg. Din ſtag den 5. Aug. fhreiben Hr. 
Wilhelm Herbog zu Guͤlch, Efev und 
Bergen, vmb bequeme Herberge. Sontag 
den 6. Sept. Nahdeme des Reihe Mar- 
ſchals Vetter ‚neben des von Pappenhein 
Diener im Roͤmer angezeigt , wie daß er 
von des Pappenheim Diener bericht wor⸗ 
den daß fih E. E Rath biß dahin des 
Zurierens hien w» wieder in dieſer Stadt 
unternommen, mit begehren fi deffelben 
hinfürter zu enthalten, davon abzuftehen, 
dieweil folhes der gülden Bull zu wiez 
der ; Soll mann beimelten Marſchals 
Vettern beſchicken und ihm der Kayſerl⸗ 
Mai. an E.E. Rath beſchehen Schreiben 
fürhalten, v · verleffen laffen , auch dar: 
neben —A day E. E. Rath ſolches 
der Kayſ. Maj. zu unterthaͤnigſten Eh⸗ 
ren fuͤrgenommen, und ſich des Furie⸗ 
rens halben, nicht ſelbſt eingetrungen 
hetten ſteltens in fein Bedencken, ob er 
nunmehro etwas hierwieder vornehmen 
wolle. Dinſtag den 8. Sept. Als der 
Elter Herr Burgermeiſter anbracht, es 
ſeie heut ein Geſandter von Coͤlln bey 
ihm erſchienen und angezeigt, wie daß 
fein Herr willens ihre Gefandten auff 
den angefeßten Churfuͤrſtl. Tag , aud 
anhero zu verordnen , umd.der halben ges 
betten, dag mann ihnen mit einer Herberg 
verheiffen fein wolle , und habe der Fürs 
ftenbergerin Hauß bey der Leonhards 
Pforten vorgeſchlagen: Soll mann ihn 
an diejenigen , fo das Hauß zuftändig iſt 
weifen ‚ und darneben ſagen, koͤnne er 
mit ihnen v. des Erbmarſchals Vetter 
bandlen ‚ fo mögte es E. E. Rath wohl 
feiden x Donnerftag den 17. Sept. Als 
Herr Johann Albrecht, Hertzog zu 
Diecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, ge 
ſchrieben und gebetten, Ihro F · G. auf 
anſtehendein Churfuͤrſten Tag mit be⸗ 
quemer Herberg auff 120. Pferdt ver⸗ 
helffen zu fein 5; Soll mann des Erb⸗ 


und Ihro F ˖ G. Geſanden auch zuge⸗ 
gen koinmen laſſen v. ihnen ſolch Schrei⸗ 
ben vorhalten / fo er dann leiden mag, 
dag mann Ihro Fuͤrſtl. Gnaden glei 
andern Ehurs und Fuͤrſten befhehen, vers 
helfe ‚ dag mann ıhme dann willfahren 
fol, wo aber nicht, es alsdann bleiben 
fallen. Dinſtag den 22. Sept. Als Hr. 
im Marggraff zu Brandenburg 
hurfuͤrſtl. geſchrieben, vnd fih der 
guten Foͤrderung Ihrer Churfuͤrſtl. 
Gnaden Geſanden erzeigt / gnaͤdiglich 
bedanckt, und darneben ferner geſun⸗ 
nen vnd * zZ Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
I. Theil / I. Buch. 
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den Geſandten noch zu Furſerung 100. 
Pferdt v» ſonſt in andern feinem Anlan⸗ 
gen, guͤnſtige Befoͤrderung zu thun. 
Soll man Ihrer Churfuͤrſtl. Gm Geſan⸗ 
den v · Diener nochmahls fo viel moͤglich 
in feinem zimlichen Begehren verholf⸗ 
fen fein. 8 Here Wolfgang Pfaltz⸗ 
graff bey Rhein Hergog in Bayern , 
bitte Ihro Fuͤrſtliche Gnaden vff den 
angeſetzten Ehurfürften Tag, mit bes 
quemer Herberg verholfen zu fein , und 
darnchen anbradt,, mann hab nechft 
des Erbmarſchals Diener beſchickt, v. 
einen Edlen Rath Meinung angezeigt, 
welcher ſich gantz ungeſchickt mit Wor⸗ 
ten und Wercken erzeigt und darvon 
geloffen, vnd keinen rechten Beſcheidt 
eben 5 Soll man des Erbmarſchals 
iener nochmals befhicfen , vnd ſolche 
ſchreiben vorhalten / fo er dann neben 
€. E. Rath verordneten mit gehen 
und furieren helffen will, fo möge er 
es thun, wo aber nit, und nochmahls 
vff feinem Sürnehmen verharren will , 
dag alsdann E. E. Raths verordnete 
Zuriers, wie zuvor au, Ihro Fuͤrſtl. 
Gnad. Diener verhölffen fein follem 
Dinſtag den 29» Sept Als die Rom. 
Kay Maj. geſchrieben v. begert über 
den Holtzgraben bey Elaufen_ Broms 
men Haufe ein Brüden zu machen, das 
mit der Hochgebohrn Albrecht Pfaltzgraff 
bey Rhein v. Hertzog zu Baiern / Ihro 
Kayſ. Mai. lieber Sohn, Vetter vnd 
Fuͤrſt, deſto neher zu ihrer Kayſ. Maj⸗ 
Loſament haben vnd kommen moͤgen 
Als auch weiter verleſen, was die Kayſ. 
Majeſt. de dato Prag den ı2. Sept 
von wegen Ihro Kayferl. Majeſt. abs 
gefertigten Quartier-Meifter geichrieben 
und begert „ ethliche Perfohnen des 
Rache zu verordnen ,. fo gedadtem 
Quartier Meifter alle mögliche Anweis 


fung v. Beferderung thuen 5 und dann 
marfhals Diener einen Botten ſchicken, He 


er Carl Kuͤhorn & €: Math bes 
richt was ſich geſtrigs Tags als fie vmb⸗ 
geritten v. die Lofamenter beſichtiget / zus 
—— habe, als nehmlich daß der 

uartier Meiſter begert, daß man wolte 
auf einen andern Ort da man den Sau⸗ 
Marck halten wolle, bedacht ſein ſoll, v. 
ihnen ethliche Raths⸗Perſohnen zuzuord⸗ 
nen ‚ fo bedencken helffen, wie alle Bing 


‚vorzunehmen. Desgleiden daß ınan die 


Briten Über den Holßgraben zu ma⸗ 
den, fürnehmen , und ihme dag Schreis 
ben ſo E E. Rath an die Kauf. Majeſt. 
von wegen angeregten Brucken gethan , 
oder zu thun willens , fehen zu faflen , 
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und nachdeme die Herrn Schöffen , von 
Alters der Einquartirung befreit gewes 
fen, fo wolle aber doch ſolche Sreiheit bey 
ihme auch Fein tat haben. Welches al: 
les er, E. E. Rath unangezeigt nit hab 
wollen laſſen, mit Bit ihme mehr Raths 
Perſohnen zuzuordnen, damit einer den 
andern entfeßen moͤge: und als man von 
diefen pundten gehandelt / ward anbracht, 
es were der Herr Quartier Meifter draus 
fen , v. zeigte an, daher E. E. Rath, 
etwas fürzubringen habe , welchem alfos 
balden die Raths- Perfohnen ai 
worden / feine Werbung anzuheren. Die 
haben nad beſchehener Anherung ange 
zeigt , daß fein Begeren faſt vff die maß, 
wie Herr Earl Kuͤhorn angebradt , ge⸗ 
ſchehen feye , und hab fonderlih echliher 
uffer halber in der Fahrgaſſen begert, 
deren eins Theils zu öffnen und Bert da; 
fin zu beftelfen : Iſt beſchloſſen. Erits 
Sich ‚ fo viel den Biehoff betreffent, daR 
manihn , dieweil es je nit anders fin 
Fan , denfelben einraumen , v. den Dich 
Mare, in Ramhoff legen foll. Zum 2.) 
Die Verordnung der Rarhe- Derfohnen 
belangend , feind Herr Earl Kühorn v. 
* Thoman Bgaelnheimer zugeordnet , 
» Daniel von Hynſperg, m Hr. Hain⸗ 
rih von Rhein. 3.) Die Briten über 
den Holßgraben ‚ betreffent , feindt ver; 
ordnet, Herr Daniel zum Zungen, Dr, 
Meter Orth v. Hr. Hans Schott , fo ne: 
ben des Kayſ. Maj. Quartiermeifter , v. 
denen Hrn. Baumeiſtern, befichtigen ſol⸗ 
len, wie ſolche Brüsten zu maden vnd 
Nom feyen, und ihme, dem Hr. 
uartiermeifter, E. E. Raths fhreiben, 
an die Kayſ. Maj. ſehen laſſen. 4. So 
viel der Herrn Schoͤffen Behauſung hal⸗ 
ben, die bißhero gefreit geweſene, an⸗ 
bracht worden / laſt man e8 dieweil die 
Zeit v. Gelegenheit hierin ſelbſt maß geben 
wird, auf fi felbit beruhen. Donner; 
flag den 1. Octob. als verlefen was die 
Roͤm. Kayf. Maj. in dreyen unterſchied⸗ 
lichen Schreiben , wegen des angefeßten 
Churfuͤrſtl. Tag, gefhrieben , Ihro Maj ˖ 
abgefertigten Hoff v. Cammer Furier, 
gieichen Ihro Maj. Futtermeiſter mit 
Geldt v. aller anderer Zubereitung, gute 
Ferderung v. Hilff zu erzeigen 3 Soll 
man Ihro Kayſ. Maj. fo viel möglich 
verheiften fein, v.fo viel den Futtermei⸗ 
fler betruft, foll man ihm fagen / meine 
Herrn feien jeßo mit Habern nit gefaft , 
daß er fi bey den vinbliegenden Braffen 
vnd Herrſchafften vmb thue ‚ verhoffent⸗ 
lich er werde wohl Habern bekommen. 


Donnerſtag den 8. Oetob. Als die Herrn 
Baumeiſter ein Viſirung eines Freuden⸗ 
Feuers fo vff künfftigen Churfuͤrſten Tag 
zuzurichten ſein ſoll, uͤbergeben v. Be⸗ 
ſcheidt begert, weß ſie ſich mit Verferti⸗ 
gung deſſelben v. an was Orth, verhalten 
ſollen 3 Iſt beſchloſſen, daß fie daffelbig 
auf das geringſte von Hol v. Tuch⸗ 
werd machen laffen follen , als immer 
möglich , auch ſich des groffen Geſchuͤtz 
darin enthalten. Als die Herrn Schuma⸗ 
ber Handwercks antrat , es hab der 
Brandenburgiſch Furier bey ihnen Ans 
eſucht, und gebetten , daß fie ihnen ihr 
— zur Hoff: Stuben verguͤn⸗ 
igen und erlauben wollen, ein Thier aus 
dem Rebſtock hinein zu breden. Welches 
fie ihnen gleibwoht fuͤglich abgeſchlagen, 
aber er wolle von feinem Fuͤrnehmen nit 
abitchen , derohalben Becheidt begert. 
Soll man ihnen fagen, daB fie ſich hierine 
nen nit fperren , fondern erzeigen wie 
andere Burger auch thun müfen. Wird 
auf allen Cantzlen publiciret , wie ein jes 
der Burger gegen dem frembden Bol, 
fo ihm zufuriet werden, in Worten m 
Werten, befbeiden haften , v. wohl mit 
zufehen foll, das fein Unrath entliche. 
Dinttag den 13. Det. als anbradt , ob 
es nit guth fein folt , dat ıman den Grem⸗ 
pelmard, in wehrendem Churfuͤrſtl. Tag, 
allerhand Vrſachen halben abſtelle. Iſt 
beſchloſſen, daß man ſolchen Marck im 
werendem Tag abſchafſen v. inſtellen ſoll. 
Donnerſtag den 15. Octob. Als Herr 
Friederich Pfaltzgraff bey Rhein/ des Di 
Rom. Reichs Ertztruchſes v. Churfuͤrſt 
Hertzog in Bayern vff den angeſctzten 
Ehurfuͤrſtl. Tag, für Ihro Ehurfuͤrſtl. 
Gnaden: v. diejenigen fo fie zu ſolchem 
Tag mit fi bringen werden, Sicherung 
v Beleidt , wie pfleglich folche Zeit über, 
wiederfahren zu laffen, geſchrieben v. be⸗ 
ger. Sell man Ihro Ehurfürfit. Gna⸗ 
den wie hievor Hertzog Ott Heinrich hoch⸗ 
töblihfter Gedaͤchtnuͤß felig , Gleidt zu 
fhreiben. Gleichfals foll andern Chur⸗ 
v. Sürften , fo umb Geleidt anfuchen 
werden , Gleidt zugefhricben werden: Zu 
Anfunfft einer ſolchen groſſen menning 
Volcks ſoll man den Beckern allhier 
mit Ernſt einbinden v. befehlen, ſich mit 
Brodt gefaſt zu machen, damit im Yun. 
fang v. auch ſolchen Tag Über, Fein Man⸗ 
gel erſcheine, auch ietzo alfobalden anfan⸗ 
gen zwey oder 300. Achtel Meel zum Vo⸗ 
rarh bafen/ v. guth Brodt maden, dag 
nit Klag fomme: Nachdeme die Juden 
angeſucht v. gebetten, DaB mun fie der 
appen 
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Kappen v. Mändel in werendem Tag, zu 
tragen, erlaſſen/ v · an deren Stat Rod 
u tragen vergünfligen wolle, auch ſolch 
eit über, jhr Thor auf jhren Coſten vers 
wahren zu laffen$ iſt beſchloſſen, dag man 
fie der Rappen und Mänbdel , ſolchen Tag 
Über zu tragen, erlaffen folfe, doc derge⸗ 
ſtalt, daß fie in alle Weg des Rings an den 
Roͤcken tragen. Desgleichen foll man jhs 
nen vergünfligen, ihr Thor verwacen zu 
laſſen, m darneben fagen, daß fid ein ſe⸗ 
der / fo viel möglich , einhalte. Als der 
Reichs⸗Erbmarſchalck begert , jhme ein 
Verzeichnuß zu geben, wie die Wacht md 
Letzten beftelt, v. wie Diefelben Perfohnen 
mit Nahmen heifen , auch jemand zu vers 
ordnen fo mit jhm vmreith v.diefelbe anzeig 
v. weifes iſt beſchloſſen, daß Hr. Earl Kuͤ⸗ 
horn mit jhm vmreithe, und die legte dar⸗ 
auf man wacht ‚zeichen follz aber fein Der; 
chnuß der Wächter Nahmen zuſtellen; 
lerneben iſt auch beſchloſſen, daß man den 
Muͤſt auf den Gaſſen, zu Sachſſenhauſen 
v · ſonſt uͤberall in der Stadt hien v. wieder 
hienweg zu verſchaffen, ernſtlich gebiehten 
ſoll, desgleichen auch die Gaſſen rein v. 
ſauber zu halten: Freitag den 16.Octob. 
Nachdeine von denen 12. Perſohnen, ſo 
der Kayſerl. Majeft. den Himmel von der 
Affen-Pforten an, bit in Ihto Majeſt. 
Herberg tragen follen, Leibs⸗Schwachheit 
fi beſchweret; ſoll man Ihro Kayſ. Mai. 
Hoffineifter erſuchen / ob Ihro Majeſt. lei⸗ 
den moͤchten, daß man den Himmel erſt 
hier diſſeits der Bruͤcken uͤber Ihro Maj. 
anfange zu tragen: Bey Ankunfft Ihro 
Majeſt. ſoll man bei dein Marſchalck ans 
halten, dag Ihro Majeft. decretiren laffe, 
dag ſich das frembde Volt in Feuers⸗ 
hen inheimiſch halte, und die Burger 
anihrem Befelch unverhindert laffen. Als 
auch der Reichs⸗Erbmarſchalck die Pan: 
Ber-Sammer die Zeit über einzuraumen 
v. einen Diener darzu zu verordnen, ver⸗ 
langen; foll man jhm der Befängnus hal- 
ben, wilfähren , und füllen fie fich ſelbſten 
mit einem Diener gefaft maden. Im 
Ball böfe Kranckheit einfalt , foll man das 
eftitens-Dauß darzu bereiten, was aber 
onften für Kranckheit fuͤrfallet, die fol 
man in den Spital nehmen. Ihre Kayſ. 
Majeſt. zu empfangen, werden hinaus zu 
reithen verordnet, Hr. Johann Strafen: 
berger , v der Hauptmann Katzmann, fo 
ſich bey der jungen Burgerſchafft, fo 
pferde Haben, vmb thun foll die mit hin, 
aus veithen, v. uff Sie acht haben. Denen 
errn Burgermeiftetn v. Rechenmeiſtern 
iſt befohlen / auf jemand bedacht zu fein, 
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bey Verrechnung des Weins zu gebrau⸗ 
dien. In fürfallenden Sadıen, mit der 
Kayſerl. Majeſt. — zus 
len v. zu reden, ift denen Deren Burger; 
meiſtern befohlen. Als Hr, Wilhelm 
Landtgraff zu Heflen , Graf zu Catzen⸗ 
Elnbogen geſchrieben v. 1* nachdeme 
hro Fuͤrſtl. Gnaden; mit dem 
ochgebohrn Fuͤrſten v. Herrn, Herrn Au⸗ 
guſt Hertzog zu Sachſſen Churfuͤrſt all⸗ 
hier ankommen werden, daß man. die 
Schlaͤg öffnen wolle, damit Ihro Chur⸗ 
v. Fürſtl. Gnaden nit weit vinbreiten 
derffen; Soll man wen Soldner hinaus 
ſchicken, fo die Schläg öffnen v. vorher 
reiten. Dinftag den 20, Odtob. als ans 
bracht ; es unterftehe fih der Kayſ. Majeſt. 
Quartiermeifter v. Furirer, auch den 
Burgern die Kraͤhm in jhren Behauſun⸗ 
gen, ſo ſie andern Leuthen — in⸗ 
zunehmen, v · Leuth jhres Gefallens darin 
ven Soll man fie von jhrem vnbil⸗ 
ichem Sürnehmen ‚abweifen, v. die Burs 
gerſchafft desfals hanthaben. Mittwoch 
den 21. Octob. als der jünger Hr. Bur⸗ 
ermeifter anbracht, es habe jhme ietzo 
achmittag des Reichs Erbmarſchalck eis 
nen Botten geſchickt, und angezeigt, daß 
feines gnaͤdigen Churfuͤrſtl. v· Deren von 
Sachſſen Befelch were, daß man die Vor⸗ 
ſehung thun wolle, daß die Bettler vor 
Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden Lofament abs 
eſchafft werde fuͤr eins; zum andern 
achdeme die Kayſerl. Majeſt. Morgen 
allhier einreithen v. vill engegenreithens 
ſein werde, daß man die Graͤben hie zwi⸗ 
ſchen Oberad ſchleiffen laſſen wolle, damit 
man neben einander reithen Fönne. Zum 
dritten, dag man Meiſter Ambrofii Ra⸗ 
niſch feligen Wittwe , aus dem Arreft 
wolle laflen ‚dag fle ihr Hauß öffnen koͤnte. 
Zum vierdten , habe er der Reichs⸗Erb⸗ 
marſchalck unter andern mit fehr trußigen 
v. ungeſchickten Worten heraus orten, 
e8 unterftehen fih Meine Heren die Zus 
den zu ſchuͤtzen und derfelben anzunehmen, 
die ſhme doch allein zuſtaͤndig, das ge⸗ 
dencke er Feines wegs aͤlſo hingehen zu laß 
fen, und jhn dermafen mit unnüg, trutzi⸗ 
gen Worten fiberfahren,, daB er nicht 
wife, wann ſichs mehr zutragen ſolt oh ers 
alfo hingehen laffen würde oder nit: Iſt be> 
ſchloſſen, daß man den Bettlern aufder 
Gaffen hien und wieder ernftlih unterſa⸗ 
gen laffen foll, daß ſie ſich aus der Stade 
machen, mit Betrohung wo ihr einer hierz 
tiber. betretten werde daß man jhn am Leib 
ftraffen wolle , zu dem ſoll man — 
fo ſolche — berbergen von kr hr 
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auf fagen offen, dag fie fich fuͤrters ſolche 
cuthe zu herbergen, enthalten, bey E. E. 
Raths ernſtlicher Straf, fo auch hiertiber 
‚ einer oder mehr betreten wird, fie als⸗ 
dann bey den Hälfen nehmen, und einweil 
hinfeßen. Zum andern die Meg belan- 
gend , foll man die Verſehung thun, das 
mit diefelben fo viel moͤglich, gebeffert 
werden, der Gräben halben aber , foll 
man dem Marſchalck berichten, aus was 
Urſachen folbe nit zu ſchleiffen ſindt. 
— dritten / Meiſter Ambroſii Behau⸗ 
ung belangend, fol man dem Mars: 
bald vertröften, man ſtehe in der Hand⸗ 
ung , daß die Frau der Hafft erledigt 
werde , ſo were fie ihr Haus felbft eröff- 
nen v. die Mege ſuchen, dag Leuche 
darınnen beherberget werden mögen. 
gem vierdten/ foll man diefe und an; 
erer Pundten halben , darın fih der 
Erbmarſchalck mit Gewalt unterzeugt, 
bey des Ehurfürtten von Sachſſen Re 
den, fo in D. Johann Eicharts Hauß lie⸗ 
gen , durd den Seren Dodtor und den 
Stattſchreiber antzettelen laffen, damit fie 
für den Churfuͤrſten bracht und nit jhme 
feines Wiltens geſtat werde._ Freitag den 
23. Odtob. der Roͤmiſchen Kayſerl. Mai. 
zu derfelben gluͤcklichen Ankunfft den Him⸗ 
mel zu fragen, finde verordnet; Hr 
Chriftoff Keller, Hr. Johann Weiß, Hr. 
Thomas Boelnheimer , H. Anthon zum 
un: Hr. Zuftinian von Holghaufen, 
r. Daniel von Hynſperg, v. Hr. Earl 
von @lauburg. Donnerflag den 28. 
Odtob. als die Herren Baumeiſter Beſcheit 
beaeren, weg fie fib mir Berfertigung des 
Sreudenfeuers verhalten follen v. an was 
Orth: Iſt beſchloſſen, daß fie folh Freu⸗ 
denfeuer auf das Waſſer richten, v. alſo 
machen follen, daß es jederman ohne Scha⸗ 
den ſeye, desgleichen ſollen die Herrn Schuͤ⸗ 
tzenmeiſter die Schuß, ſo ſie thun werden, 
nur mit Heuladen laſſen. Als anbracht, es 
haben der Kayſ. Maj. Laquayen von wegen 
des Himmels / fo Ihro Maj. in jhrem Eins 
rith obgetragen worden, umb ein Vereh⸗ 
rungangeſucht. Soll man ſich bey der Kayſ. 
Maſ. Marſchalck erkundigen, weme ſolche 
Verehrung zugehere, damit man ſolche 
Berehrung nicht zwirn geben muͤſſe. Din⸗ 
ftagden 10 Nor. ais Dr. Friederich Pfaltz⸗ 
graff bey Rhein Ehurfürtt,an E. E Rath 
geſchrieben/ und denſelben bericht, wie das 
von Alters Herkommen, daß E. E. Rath 
ſchuldig ſey, wann ein Roͤmiſcher Kayſer 
oder König allhier erwaͤhlt werde , Ihro 
EC hurfürtti. Gn. aus den nechſt gelegenen 
Buchwaͤldern zu beholtzen, und derowegen 
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begert, Ihro Churfuͤſtl. Gn. die Zeit iiber, 
mit Holtz zu verſehen: Soll man nachſu⸗ 
den, ob hiebevor in dergleichen Faͤllen Ih⸗ 
ro Ehurfürftl, Gnaden hoͤchſtloͤbl. Ge⸗ 
daͤchtnuͤß Vorfahren wilfahrt worden oder 
nit, v. im Fall man nichts finden wird, 
alsdann Ihr Churfuͤrſtl. Gnaden Bes 
gehren, auf das gluͤmpflichſt, fo viel ums 
mer moͤglich, abſchlagen. Donnerſtag 
den ı2. Norb. als die Saͤchſſiſche Trom⸗ 
meter abermahl vmb eine Berchrung ans 
geſucht, dieweil man aber nicht finden füne 
nen, fo jnen hiebevor verehrt werden , hat 
man bey Rath beſchloſſen, daß man jh⸗ 
nen, desgleichen auch andern Churfuͤrſtl. 
Trommetern, ſo noch anſuchen moͤgten, 
jeder Parthey vier Thaler verehre. La- 
zarus Jud Medicus, bringen von Ihro 
Kayferl. Majeſt. eine Fuͤrſchrifft an den 
Rath, daß er fi allhier feshafft machen 
v. ein Hauß bauen möge: Coll man die 
Kayſerl. Raͤth berichten, aus was Vr⸗ 
ſachen fein, Judens, Bitt nit flat zu ges 
ben, v. dag er ein unrubiger Jud ſey, 
mit Bitt E. E. Rath mit dergleiben uns 
ruhigen Juden zuverfhonen. Mittivoch 
den 18. Novemb. erſcheinen zweh Pfalß- 
gräffliche wiederunnb wegen des Hoitzes, 
10 E. E. Rath Ihro Ehurfürftt. Gn. in 
Zeit man einen Römifeben eng er waͤh⸗ 
let, zu geben, ſchuldig ſein ſollz v. befremb⸗ 
deten ſich Ihro Churfurſtl. Gn. zum hoͤch⸗ 
ſten der gi Antwort dieweilen 
Ihro Churfuͤrſtl. Gn. Vorfahren feliger 
Gedaͤchtnuß/ Anno 34 85. und 19. ſolches 
Holtz gereicht worden, mit Bitt v. Bes 
ehren, ſich hierin der Gebuͤhr nach wil⸗ 
ehrig zu erzeichen: Iſt bey Rath bes 
ſchloſſen, dag man Ihro Churfuͤrſtl. 
@naden ‚in Anfchung, daß man in der 
Nabfuhung hievon nichts hat finden 
fönnen, nohmahls für folde Neuerung 
bitten laſſen ſoll: Geftern zu Nachmittag 
haben Ihro Kayf. Majeſt. Hoffmarſchalck, 
Hr. Hanß Trautſohn / an die Herren Ders 
ordneten geworben, und von wegen der 
Wahl eines Römifhen Könige , fo nun⸗ 
mehro gewählt, v. folbe Wahl Dins 
flag den 24. diefes Monaths publicire, 
folgents aud die Erönung alihie fürs 
genommen v. vollzogen werden fell, 
angezeiht , vmb alleriey Bereitſchafft 
zu ſolchem WahlsTog vnd Erönung 
zu verfertigen. Durch den Mayngifhen 
Eanßler , wird denen Deputirten deg Ma- 
giftrats, in Gegenwertigkeirder Churfuͤrſt. 
angezeigt, dab Ihro Ehurtürfil-Gnaden 
Begehren v. ZBill fey, day gemeine Bur⸗ 
gerihafft der Stadt Franckfurt, Na 
ur⸗ 
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Churfuͤrſtl. Gn. den Eydt, ſo ſie jhnen, 
vermoͤg der gulden Bull, wann ein Roͤ⸗ 
miſcher Koͤnig allhier erwaͤhlt wird, zu 
leiſten ſchuldig wiſſen wollen; v. iſt dar⸗ 
neben verleſen, wie es von Alters in der⸗ 
en Faͤllen gehalten worden; iſt bes 
chloſſen/ day man noch heut diefen Abendt 
der Kayſerl. Majeſt. Hoffmarſchalck v. 
Georg Sigismund Selden, was durch die 
Churfuͤrſti. an E.E. Rath begert wor⸗ 
den, berichten ſoll, mit Bitt, ſolchs an die 
Kayſerl. Majeſt. gelangen zu laſſen, und 
ſich Berichts zu erholen, wer ſich E. E. 
Rath hierin verhalten ſoll. Samſtag den 
21. Nov. als die Herrn Burgermeiſter 
anbracht, es ſeie geſtrigs Tags, der 
Reichs⸗Marſchalck bei jhnen jm Römer 
erſchienen, v· von wegen feines gnaͤdigen 

des Churfuͤrſt. von Sachſſen zu 
wiſſen begert, wie v. welcher geſtalt man 
die Pforten vff den Tag der Publication 
Eines Roͤmiſchen Königs geſchehen werd, 
verfehen wolle, mit was Perfohnen v. 
wie viel , auch daß man verſchaffen 
wolle, daß die Gaſſen gefegt v. gereis 
nigt, ©. die Bettler ausgetrieben wer⸗ 
den; ift beſchloſſen, daß man ihme Ver⸗ 
zeichnuß, wie die Thorn in Feuers⸗Noth 
verfehen , zuſtellen ſoll, v. ſonſt hien v. wie⸗ 
der in der Stadt gute Verſehung thun, 
v. das Juden⸗Thor verwahren laffen, auch 


die Bettler austreiben v. die Gaſſen rei⸗ 


nigen laſſen. Sontag den 22. Norb. wird 
— ———— 

ren ro uͤrſtl. Gn. ant⸗ 
worten foll; es haben E. E. Rath in der 
Nachſuchung nichts hiervon finden fönnen, 
v. derowegen Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden 
fuͤr ſolche Neuerung zu bitten. Dieweil 
man aber ſeithero gefunden, daß Anno 
1519. Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden Vorfah⸗ 
ren ſeligen, als Einem Vicarien des Reichs / 
aus des Raths Wald, Holtz bewilliget 
worden, folge darumb nicht hieraus, daß 
er der Rath Ihro Ehurfürftt. Gnaden 
oder andern Ehurfürften Holtz zu geben 
ſchuldig ſeye und fol man Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden, auf das allergluͤmplichſte, ſo im⸗ 
mer geſchehen kan, abſchlagen v. Ihro 
Ehurfuͤrſtl. Gnaden, für ſolche Beſchwer⸗ 
de bitten. Montag den 23. Novemb. als 
die Roͤmiſche Kayferl. Majeſt. geſchrieben 
v. begert, daß ſich E. E. Rath, mit einer 
— Anzahl Wagen v. Pferdt gefaſt ma⸗ 

en wolle, ſich derſelben zu Ihrer Majeft- 
Aufbruch v. firrhabender Rei, vmb ge 
buͤhrliche Bezahlung / haben zu gebraus 
den ; fol man alle Fuhrleute allhier v. 


vff den Höffen beſchicken / v-folh der Kayſ. fi 


Majeſt. Begehren anzeigen/ v. ernſtlich 
befehlen, fi gefaſt zu machen, damit fie, 
wann Ihro Majeft: auf fein wollen ‚ ge: 
faft ſeien. Hr. Daniel zum Jungen bringt 
an, es feye jhme heut frühe, des Reichs 
Erb⸗Marſchalck begegnet, v. jhn gebetten/ 
E. E. Rath anzuzeigen dakıman Morgen 
frühe die Thor zu halten, v. die Burger 
in Harniſch verſchaffen, v. so. geruͤſter 
Mann vor die Judengaſſen ſteilen ‚fo wolle 
er die Seinen aud dahin kommen laſſen. 
Dann es werde Morgen die Publication 
eines Roͤmiſchen Königs für die Hand ges 
nommen v. publicirt werden: Soll man 
dene alfo nachtommen, die Thorn zu hal: 
ten , v. die Burger in Harniſch mahnen. 
Heut frühe begehrten der Mayntziſche 
Eangler von wegen der Churfürften des 
Reichs, daß ih E. E. Rath zuſammen 
verfügen" moͤge, anzuhoͤren, was Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden Begehren ſeye; ſol⸗ 


ches anzuhoͤren, ſeindt verordnet, D. Ni: 


colaus Burckhart, D. Conrad Hum⸗ 
bracht, Hr. Anthon zum Jungen und Hr. 
Hank Geddern. Als die Herrn Deputirten 
Kelation gethan, was jhnen in Gegen⸗ 
wertigkeit der Churfuͤrſt. durch den Mayn⸗ 

iſchen Cantzler fuͤrgehalten worden; Als 
0, daß Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden von der 
Kayſerl. Majeſt. ein Supplication ſo E. E. 
Rath an Ihro Majeſt. von wegen des Ju- 
ramentg, den ihnen Fin Rath zur Zeit der 
Wahl Eines Römifhen Königs, vermög 
der gulden Bull, zu thun ſchuldig ſey, zu⸗ 
geftele worden; daraus fle fo viel zu vers 
nehmen , dag ſich der Rath ſolches Eydt, 
aus allerhand, darin fürgewanden Brfas 
hen, befhweren: Es hette ſich aber Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden verfehen, es fülte ſich 
der Rath, jhrer Vertroͤſtung nach, einer 
Antwort, das doch nit geſchehen, erclaͤrt 
haben. Nun fey nochmahls Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden Begehren / das fib E. E. 
Rath ercläre, was Er deshalben zu thun 
—— ſeye: und hat der Cantzler ein 

xempel fuͤrgeſchlagen, als / da die ießre> 
givende Kayſerl. Majeſt. zu Coͤlln gewählt 
worden, fen Kayſer Carl auch zugegen 
gewefen, und habe doch nichts deſtoweni⸗ 
ger der Rath, ihnen den Churfuͤrſt. ſolch 
Eydt preftiren müffen. Darumb bitter der 
Rath, durch dero Deputirten , den Mayn⸗ 
tziſchen Cantzler vmb Copey des Eydts, 
es hat aber nit fein kͤnnen; ſondern der 
Cantzler Hat fib vernehmen laſſen, es wer⸗ 
de der Eydt dem Magiſtrat wohl we rg 
men feyn, v. feye folher allein dahin ges 
richt, daß der Rath ſchweren foll, im Fall 
ch ein Rumor zutragen würde , “r ei 

at 
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Rath Ihro Churfuͤrſtl. Gn. wolle ſchuͤ⸗ 
a x. das ander alles werde ausgelaſ⸗ 
n werden, vnd habe letzlich geſagt, die 
Churfuͤrſten wollen ſolchen Eydt geleiſtet 
haben, oder es werde die Wahl ingeſtelt 
werden. Solchemnach iſt fuͤr gut ange⸗ 
ſehen, daß die Herrn Deputirte ſolches alles 
D. Eeldenn fuͤrbringen, fuͤrters an die 
Kayſerl. Majeſt. zu gelangen / und fih Bes 


ſcheidts zu erholen. Ihro Kayſerl. Majeſt. 


Refolution iſt hieruff geweſen, daß E. E. 
Rath ſolchen Eydt thun ſoll, welchen Eydt 
dann E. E. Rath Nachmittag gelaiſtet. 
Den Himmel, fo Ihro Kayſerl. Majeſt. 
nach Vollendung der Wahl aus der Kirch 
Morgen frühe gehen werden, obzutragen, 
iſt verordnet Hr. Carl Kuhorn, an Hn. 
obann Weiſſen ftatt, der als Bawinei⸗ 
er jetzo ſonſten zu thun. Als anbracht, es 
ſeie die Tuͤrciſche Bottſcafft drauſſen vor 
der Affenpforten; SIE beſchloſſen daß 
mann fich bey den Shurfürften von Sach⸗ 
fen erkundigen foll, wie mann e8 Damit ges 
halten haben wolle: darauff erfolgt, daß 
die Churfuͤrſten, fo noch bey einander fol; 
des der Kayſerl. Majeſt. zu wiflen gerhan, 
vnd als des Reihe Erb: Marfbalt ange 
eigt, daR Ihro Majeſt. Befelch feye , die 
ottſchafft herein zu laffen, find ein ziem⸗ 
liche Anzahl Burger in Darnifb erfor: 
dert, ſo Sir vom Affenthor an biß in Ihr 
Herberg belaidet york auch fol mann 
Morgen frühe biß nad DBollendung der 
Wahl umd die Kayſerl. Majeft. fambt den 
Ehurfürften wieder zu Hauß fommen, 
alte Pforten zu halten und ohne der Kayf. 
Maſ vnd der Thurfuͤrſtl. Befelch Feine Off: 
nen, Desgleihen ſoll mann die Burger 
vff Morgen frühe zu 6. Bhren in Har⸗ 
niſch vorbieten, fo von St, Bartholomeus 
Kirchen an big in der Kayſerl. Majeſt. Lo⸗ 
fament vff beiden Seiten geftelt werden fol: 
fen , vnd ſonderlich foll mann die Verſe⸗ 
hung thun, dag mit dem frübeften ein 
Burger oder 40. mit gewerter Handt 
por die Judengaß fommen, damit fich fein 
Rumor des Drts zutage. Auch foll 
mann befteflen / dat nach befchener Wahl, 
wann mann dag Te Deum laudamus in 
der Kirchen fingen wird, alle Glocken 
farnbt der Sturmglock geleutet , und das 
Geſchuͤtz vff den Wällen hien und wieder 
abſchoſſen werde, und dann auch die Bruͤ⸗ 
een vonder Kirchen an biß inder Kayſerl. 
Majeſt. Lofament zu fhlagen. In Roͤ⸗ 
mer zu den Burgermeiftern find verords 
net Dr. Johann von Blauburg, Ogier 
von Melein, D-Eunradt Humbracht und 
Dank Greddern. Zu des Reihe Erbmar⸗ 


ſchalck ift verordnet Hr, Daniel zum uns 
gen, und Hr. Peter Orth». Donnerftag 
den 26. Novemb. als der junge Herr Burs 
germeifter anbradt ı es habe Ihme heut 
der Kayſerl. Majeft. Marfhald angezeigt, 
wie dag mann der Nürnberger mit 20. 
Pferden, fo die Eron bringen, zu gewar⸗ 
ten, mit Bitt, denfelben nach einem Loſa⸗ 
ment zu tradten! neben den habe Gr 
weiter begert, daß mann auch dem Bis 
fhoff von Speier nach einer andern Her⸗ 
berg traten wolle, dann Ihme das Hauf, 
darinn er. jeßo liege, zu klein ſeye; IAff 
mann es der Nürnberger halben, dieweil 
albereit ein Lofament fuͤrgeſchlagen wor: 
den, vff fich beruhen, wasaberden Bifhoff 
von Epeier betrifft, foll ınann vff ein ans 
der Herberg bedacht feyn. Sontag den 
29. Novemb. alg der unge Hr. Burger: 
meifter anbradt , e8 habe Ihm geftern 
Nachmittag der Kayſerl. Majeſt. Hoffe 
marſchalck einen Botten geſchickt, vnd Ih⸗ 
me angezeigt, Nachdem off Morgen Mon⸗ 
tags die Croͤnung des Römif, Königs fürs 
enommen werde , fo ſeye der Kayſerl. 
ajeft. Befelch und Will / daß die Raths⸗ 
erfohnen » fo nehiſt Ihrer Majeft. den 
immelobgetragen, wiederumb vff Mors 
gen in Ihrer Majeſt. Hoff erſcheinen ſol⸗ 
len, vnd Ihrer Maſeſt. den Himmel von 
dannen an in die Kirchen, von der Kir⸗ 
den bif in das Rathhauß, vnd nad) ge: 
haltener Mahlzeit wieder in Ihrer Maj. 
Herberg obtragen , vnd ſeye ſonderlich Ih⸗ 
rer Maſeſt. Befelch, daß ſie nicht mit ſo 
ſchlechter Kleidung, wie neheſt erſcheinen, 
ſondern ihre ſeidene Kleider haben vff das 
herrlichſt. Auch ſoll mann die Brucken, 
wie neheſt auch beſchehen von Ihrer Maj. 
Herberg an biß in die Kirchen, vnd weil 
mann in der Kirchen iſt, dieſelbig wieder 
auffheben, vnd von der Kirchen die Kraͤh⸗ 
ine herab biß an das Rathhauß, und vn⸗ 
ter der Mahlzeit diefelbig wieder vffheben / 
vnd big in Ihr Majeſt. Herberg ſchlagen 
laſſen. Zudem ſoll man die Burger wie⸗ 
derumb in den Harniſch verbieten laſſen, 
die Thor zu halten, vnd wann Ihr Maj. 
fambt der Königl. Maielt. und den Chur⸗ 
fuͤrſten vff das Rathhauß kommen, das 
Geſchuͤtz abgehen laffen, das Sreudenfeuer 
aber ‚, möge ein Edler Rath zu ihrer Ge⸗ 
fegenheit angehen laffen, Iſt beſchloſſen, 
daß fih die Deren Verordneten zu Tra⸗ 
gung des Himmels aufs befte fie fönnen, 
in der Eil, mit Kleidung gefaſt zu machen, 
was aber die andern —— belangt, 
fol mann Berfehung thun, daß diefelberk 
vollzogen werden. Deralte Herr Burger 


meiſter 
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meiſter zeigt an, baß gefcigen Zuge aber⸗ 
ea zwey ru Tre * ihme er⸗ 
ienen v· an es ſeye ihr gnaͤdiger 
Churf. v. Herr E.E. Raths Antwort v. 
Entſchuldigung des Holtz halben fuͤrbracht 
worden, welche Ihro Churfuͤrfl. Gnaden 
geſtalt der Sachen nad, dißmahl für erheb⸗ 
li acht, v. es jetzo damit beruhen laſſen wols 
le. Dinſtag den 1. Decemb. Ihro Koͤnigl. 
Majeſt. Maximilian ſoll mann nebft Gluͤck⸗ 
wuͤnſchung verehren, ein ſilbern verguldt 
Trinckgeſchirr vnd 400. Goldt⸗Gulden da; 
rinnen, desgleichen auch Ihrer Koͤnigl. 
Majeſt. Ehemahl , ein ſilber verguldtes 
Trinckgeſchirr und zoo. Goldt⸗Gulden da; 
rinnen. Nah gehaltener Croͤnung, ſeindt 
von wegen E. E. Raths der Stadt Franck⸗ 
furt, bey der Mahlzeit erſchienen: D. 
hann Fichard, Herr Clauß Stallburger, 
iß, Herr Johann von Blauburg, 


u 
r. Ogir von Melem, Hr, Daniel zum zu 

; n,und D. Conrad Humbracht. Der ch 
ay 


undKoͤnigl. Cammer⸗Furierer laſſet 
durch Thomam Frayſen anzeigen, daß der 
Stuhl in der Kirchen auch daß Gebaͤw/ fo 
im Roͤmer und zu den Barfüſſern gemacht 
worden, ihnen zuſtaͤndig feye, wann nun fol: 
ches E.E. Rath haben wollen, fo wolten fie 
es ihnen vor andern zu ſtehen laſſen; Iſt bes 
ſchloſſen, daß ſich Meiſter Thoman zuvor 
bey ihnen erkundigen ſolle, ob auch E. E. 
Rath ſolches Holß, ſo au dem angezogenen 
Baw fommen, worden, oder nit, 
v. fo fie wieder anſuchen werden ‚alsdann 
follen die n Baumeifter , mit ſamt 
Meifter T ‚ mit jnen handlen v. von 
ihnen vernehmen, was fie fordern v. begeh⸗ 
ren. Als auch angebracht / es heifche die No; 
turfft, daß man eiliche der Kayf Mai. fürs 
nehme Raͤth verchre 3 iſt beſchloſſen daß 
man Ihro Majeſt. Hoffmarſchalck Herrn 
Trautſon, desgleichen D. Selden v. Ihro 
Maj. Cantzler, — mit einem Trinck⸗ 
geſchirr 60. oder fie 
verehren ſoll. Der Ehrenholt wird mit vier 
v.die Trabanten mit acht Thaler verehret. 
Den beyden Kayſ· Hofffouriern ſoll man 
die begerte Berehrung abſchlagen, und an⸗ 
zeigen, daß es nit braͤüchlich ſeye. Dinſtag 
den 28. Sept. Nachdeme in jungſt gehaltener 
Koͤniglicher Wahl⸗ und Croͤnungstag/ der 
Befelch geſchehen, daß ſich die verordnete 
Perſohnen/ ſo der Kayſ. Maj.den Himmel 
obgetragen, etwas ſtatlich zu kleiden darauf 
fie dann Damafcara Roͤck machen laſſen, 
welche noch nit bezahft,v. beſchweren ſich ſol⸗ 
chen Damaſcata zu bezahlen, v. verhoffen, 
daß ſich E. E. Rath derſelbigen unterziehen 
—— — es — — 
rer Anzahl bey einander iſt wieder anbrin⸗ 
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57 
gen. 1564. Donnerflag den 16. Martzü. 
wird bey Rath beſchloſſen, welche Derfohn 
fich des Damafcats fo fie an ſich verfleider. zu 
zahlen beſchweren, die füllen ihre Rode auf 
die Rechnung lieffern, fo fellen diefelbe als» 
dann bezahlt werden. Währender Wahl 
Kayfers Maximiliani iff mann uff Srauens 
ftein zu Rath gangen. 


pag.196. 1612. Dinftag den 7. Jan. Ale 
—— anbracht worden, demnach der 
ahltag eines Römifhen Königs vff den 
Sontag Cantate alhie von den Churfuͤrſten 
beffimpt umd angeftelt,alserfordere die No⸗ 
turfft, daß von Raths wegen etliche Perfohs 
nen verordnet werden, weldeuff allerhande 
Anftellung und Preparation waszufoldem 


Jo⸗ nötig ſeyn mödten bedenden folten :/: 


Eeindt verordnet Hr. Johann von Mar: 
torff / Schultheig , Herr Hieronimus zum 
ngẽ Schoͤff v · Chriſtof Kellner v. Caſpar 
cacher bede Doctoresv.Syndiei. Donner; 
ſtag den 9. Jan. Als zu Rath verlefen, was 
die Hn. Deputirte zu bevorſtehenden Wahl⸗ 
—— geſtrigen Tags bey ihrer erſten Seflion 
gehandelt und für gut angefehen, ſonderlich 
aber, daß ihnen jemandts aus der Cantzley 
u geordnet werde, welcher dasjenige, was 
e tractiren v. ſchlieſſen wiirde,protocollire, 
vnd jhnen fonften zur Handt gienge :/: Iſt 
Ehrngedachten Hn · Deputirten von Raths 
wegen beneben D. Caſpar Gabriel Raſorn, 
Syndiconoch ferner zugeordnet Laurentius 
ander, Stattfreiber-Dinftagden 28. 
an. Als die Bauherrn E. E. Rath anbracht 
v · zu erkennen gegeben welcher geſtalt ſie we⸗ 
ng Wahltags etliche Ort in 
Stadt beit zuverwahren, ſonderlichen 
aber einen eiffernen Schußgattern an den 
einen Brüdenthurn , wie aud in etlichen 
Gaffen zu Abwendung beforgender Gefahr 
Ketten indie Haͤuſſer machen zu laffen , dies 
ſelbe zu fürfallender Noch ober Lie Gaſſen 
haben fürzufpannen ‚und darauff zu wiffen 
begert, ob fie ſolches alſo ing Werd richten 
foltens/:ift den Bauherrn Macht gegeben,fo 
wohlden gemeltenSchußgatternvffs leichſt 
machen ‚au die Bhr am Römer und den 
Römer ſelbſt reparırenzulaffen. Das uͤbri⸗ 
e aber mir den Ketten foll man in ferner 
dencken zichen. Dinftags den 25. Febr. 
Zum glaiten find verordnet Hr. Hierony- 
mus Auguftus von Holshaufen, junger Hr. 
Burgermeifter, Or. Johann Vlrich Neu⸗ 
hauß , vnd Hr. Johann Philipp Weit. 
Den Herrn Burgermeiftern Afliftenz zu 
leiften find verordnet dic ſechs elteſte Herrn 
Schöffen. Freytag den 27. Merk. Den 
Wein Zhro Königl. Majeſt. Marthid zu 
verchren find verordnet Herr Ehrifioff 
H Ludwig 
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Ludwig Voͤlcker, Hr. Johann Ulrich Neu⸗ 
hauß, und Laurentius Pyrander, Statt⸗ 
ſchreiber. Dinſtag den 31. Martij. Als der 
ZTarordnumg, fd vff zußtinfftigen Wahltag 
anzuftelen Anregung beſchehen, und zu 
bedencken geftelt worden, wer aus Senarus 
Mittel zu Anrichtung derfelben zu verord- 
nens/: Seind darzu verordnet Hr. Johan 
von — —— Hr. —— 
mus gen Hr. Johann von Melem, 
——— von@ar: 
ben und Hr. Anthon von Epftein. Donner; 
flag den 2.Aprill: Als zu Rath anbradt, 
welcher Geftalt die Bohemifhe Abgeord⸗ 
nete Quartiermeifter und Surierer aber; 
mals angehalten w. gebetten Ihnen zu den 
albereit gezeichneten Loſamentern zu ihrem 
Quartier no in die 18.Haͤuſſer zu zeichnen 
und einzunehmen geftarten, wie aud noch) 
ein Stallung zu der Königl. Majeft. Mar; 
fall vff dem Roßmarck eingeben wölle , und 
darauff zu bedenden geftelt worden was 
hierin fiirzunemen :/: Sollman Inen mit 
den begerten Behauſungen und Stall will; 
fahren. Dinſtag den 7. Aprilis Als Or. 
hilips Ludwig Pfalßgraffe bey Rhein, 
rtzog in Beyern an E E. Rath gefhrie; 
ker, und bericht, welcher Geſtalt Ihre 
Churfuͤrſtl. Gnaden dero Cammerrath v. 
Landtſchreiber, Blrich Moroldten vnd Jo⸗ 
hann Schmidt anhero abgefertigt wegen 
Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden vff bevorſtehenden 
Wahltag allerhandt nothwendige Anſtel⸗ 
lung zu thun und darneben begert denſel⸗ 
ben hirin alle moͤgliche Befuͤrderung zu er⸗ 
weiſſen: /: Soll man vff gehalten Rath die 
Herrn Advocaten Ihrer Fuͤrſtl. Gn. weil 
ſolcher Begeren der gulden Bull zu wieder 
Ihre Fuͤrſtl. Gn. aud zu ſolchem Tag nit 
beſchreiben, fuͤglich abſchlagen. Item: Als 
u Rath yerleſen worden. welcher Geſtalt 
ohann Rudiger, Churfuͤrſtl. Cammer⸗ 
reiber zu Mentz Laurentio Pyrandro, 
Stattſchreibern I erkennen geben daß fein 
digfter Churfuͤrſt und Herr der Ertzbi⸗ 
——— ——— iſchoff zu Aug⸗ 
fpurg, zu Verrichtung der Meß vor bevor⸗ 
ftehender Wahl in Shrifften erfucht , wel⸗ 
der alsdann mit 40. biß in so. Pferdten 
albier anzufommen, und Ihre Churfuͤrſtl. 
Gn. denfelben zu fi in Ihr Quartier ein: 
zunehmen gemeinet, und darauf begert,daß 
E. E. Rath geftatten wölte, noch mehr Lo⸗ 
ſamenter fuͤr hodermelten Bifhoffen von 
Augipurg zubeitellen, damit derfelbe auch 
deſto füglicher vntergebracht werden moͤg⸗ 
te; darbey der Eltre Herr Burgermeiſter 
referirt, daß in ſolchem Begehren der Herrn 
Advocaten Gutbeduͤncken eingeholt wor; 


den, welche dafuͤr gehalten demnach in An- 
no 1519 das Ampt der Meß durd einen 
Geſchlechter alhie N. Froſch genant/ vers 
richtet worden, auch in Ao 1562. Als fol- 
ches durch ein Bifhoffen von Würgburg 
verrichtet worden ſeyn foll, es weit ein ans 
dere Belegenheit gehabt denn jeßo, in Bes 
trachtung damaln die Kayferl, Maj. noch 
im Leben und alldie geweffen , dag mann 
deinnac / weil es der gulden Bull zu wie- 
der, Ihren Churfuͤrſtl. Gn. nit wohl wer⸗ 
de willfahren koͤnnen, es ſeye dann, daß Ih⸗ 
re Churfuͤrſtl. Gn. den Biſchoffen von 
Augſpurg in ſeinem Comitatu vnd unter der 
Zahl der 200. Pferde mit ſich anhero zu 
bringen gemeinet:/: Soll man mit Rath 
der Herrn Advocaten dem gedachten Cam⸗ 
mernibreibern eine Antwort wiederfahs 
ren laffen. Donnerftag den 9, Aprill: Als 
u Rath verlefen worden was der König. 
ajeſt. zu Hungern und Böhrim Hoff 
— geſtrigen Tags bey dem 
Jungern Hn. Burgermeiftern geworben, 
daß man nemlich Ihme Herrn Hanß He⸗ 
ctors zum JZungen Schöffen und des 
Raths, wie auch J. Hank Ehriftian Fis 
chardts und Adrian vonder Strafien Bes 
hauffung uff dem Roßnarıt gelegen zu Ih⸗ 
rer König. Maſeſt. Marftallhaben zu ges 
brauchen eingeben laften, ferner verftatten 
woͤlle, daß vff E. E. Rache Dorffſchafften 
Bornheim / und Bonameß, etliches Volck 
möge eingelegt werden / zum dritten, daß 
man mit dem Coͤllniſchen Surierer hand: 
len wölle / darmit etlihe Häufler in deſ⸗ 
fen Quartir, als die Kremerftub, Beutel 
Kiften und andern aus angezeidhter Vr⸗ 
ſachen mögen ledig gelaffen werden, vnd 
dann zum vwierdten , Ihme einen Pla 
fuͤrzuſchlagen, dahin eine Kuchen bequem: 
lich möge angeriht und vffgeſchlagen 
werden, vnd darauf zu bedencken geftelt, 
was in einem und dem andern hierin 
fürzunebmen :/ Soll man fo viel den 
erfien und dritten Puncten belangt, den 
gemelten Quartirmeifter anzeigen, fi 
mit den Intereflenten felbften zu vergleie 
den. Den andern Puncten die Dorff⸗ 
ſchafften betreftent, foll mann verſuchen, 
ob ermelter Quartirmeifter ſich gutwil⸗ 
fig darvon abweiffen laffen wölle, und 
wofern nidts zu erhalten, alsdann in 
feinem Begeren willfahren. Die Rus 
den belangendt , Ihme nah einem bes 
auemen Ort felbften zu trachten anzei⸗ 
den laffen. Item: Als die Bauherrn 
anbracht, welcher Geſtalt die Churfuͤrſtl. 
Coͤlniſ. Abgeordtnete in eingenommenem 
Augenſchein zweyerley von Ihnen begert ; 
nem 


Das erſte Buch/ VI. Cap. 50 


nemlich / daßman ihnen verſtatten woͤlle eine 
Kucen in weylandt Deren HanßSteffans 
Behauſſung in der Toͤngesgaſſen, in dem 
Garten eine Kuͤchen vffzurichten und das 
Waſſer durchdie zweyen Gaͤrtenan Johans 
von Abels Behauſſung und den Aſchaffen⸗ 
burger Hoff ſtoſendt durch Canal vff die 
Gaſſen zu laitten, weil es anderer Orten 
nit ausgeführt werden möge: Vnd dann 
zum andern, weil Ihre Ehurfürtil. Gn. 
nit gern vber die Gaffen in vnſer 2. Sr. 
Kirden gehen wolten, daß man derfelben 
den Gang durch dießarten am Holtzaraben 
den Burgern zuſtaͤndig biß zu ermelter 
Kirchen vnd in die Sacriſtey verſtatten 
woͤlle dagegen Sie erbictig, deſelben Gangs 
ſich aller Gebuͤhr zu gebrauchen, und nie⸗ 
mand beſchwerlich zu ſeyn.e /: Iſt den Baus 
herrn hierin zu handlen Macht gegeben. 
Vnd haben ſich die Collniſche Befandten 
vff Befragen erpotten, dasjenige fo durch; 
brochen werden möchten der Burgerſchafft 
altes vff jren Eoften, wiederum in vorigen 
Stande zu fielen, Donnerftag den 16. 
Aprilis: Als der Elter Derr Burgermei⸗ 
fter anbracht welcher geſtalt der Königliche 
Quartirmeifter angehalten pnd begert Ih⸗ 
mezu Befibtigung Bonameß und Born: 
heim jemandt zu zuordnen, ?/s Soll man 
ſolches dem Bereiter anbefehlen. Dinſtag 
den 21. April. Als die der Benderzunfft zu 
geordnete Deren zu Rath anbracht, wels 
her geſtalt die Churfuͤrſtl. Mentziſche uns 
erachtet Ihnen die Geinach in der Behauſ⸗ 
fung zum Ochſen g. alle eingeraumet, 
gleichwohl noch ihre Zunfft-Stuben auch 
einzuraumen begert , deſen ſich aber die 
Zunfft beſchwere vnd dafür gebetten, fiche 
demnach zu bedencken weſſen fib hierin zu 
verhalten :/: Soll man den Bendern an: 
befehlen vff Begeren die Zunfftituben zu 
raumen und den Churfuͤrſtl. Mentziſchen 
einzugeben. Mitwoch den 22- Aprıl. Als 
der Elter Herr Burgerimeilter in deswe⸗ 
angeſtelter Raths Verſammlung an: 
racht / demnach der Koͤnigl. Bohemiſche 
Quartiermeiſter etliche unterſchiedliche 
Puncten begert, daß man nemblich zum 
erſten Ihme verſtatten woͤlle, eine Kuͤchen 
vff dem Lieben Frauenberg bey dem Brun⸗ 
nen auffzuſchlagen: Zum andern, daß 
man das Pflaſter an der Behauſſung 
Braunenfels alſo erhoͤhe, darmit man 
hinein fahren koͤnne: vnd dann zum drit⸗ 
ten demnach E. E. Rath Ihme die zween 
Flecken Bonameß und Bornhein zu Ein⸗ 
loſirung etlicher Pferde vnd Perſonen ein⸗ 
zugeben verwilliget, daß man die Veord⸗ 
nung thun wölle, darınıt an denſelben Or⸗ 
B, Theil, L. Buch, 


ten Hew, Stroh, Futter und andere V 
Aualien vff etlib Tag vmb Bezahlung zu 
finden und zu befommen feyn mödte, als 
ftehe nun mehr zu bedencken, weſſen fi in 
ſolchem Begeren zu verhalten und Ihme 
Quartirmeifter für cin Refolurion wiederz 
fahren zu laffen. Darbey die Bauherrn 
seferirten / daß ermelter Quartiermeiſter 
vnd die Koͤnigiſche fich erborten / fo viel dag 
Pflaſter anlangt , ſolches vffihren eigenen 
often maden und wieder uffheben zu laſ⸗ 
fen fib erbotten »/: Soll man dem Quarz 
tiermeifter in den zweyen eriten Beyeren 
die Kuchen und Pflatter berreffent , will 
fahren, fo viel aber die Sutterung vff den 
Dorffſchafften belangt / Ihme dahın weiß 
fen/ daß er fih mir den Schultheißen und 
Wirthen der Orths vergleihe vnd ihnen 
Belt fuͤrſchieſſe feye E.E. Rath erbierig 
fie zu Leitung aller Gebühr und Huͤlff 
anzuweiſſen. Item : Als Ehrngemelter 
Herr DBurgermeifter ferner anbracht, 
welcher geitalt obgedachter Böhenifcher 
Quartiermeifter noch dreyerley begert ‚daß 
man Ihme nemlich zu Einlofterung der 
Konigl. Leib; Trabanten noch zwey neben 
Gaͤßlin an den eingenommenen Quar⸗ 
tier, als die Roßen und Dietrichs Gaſſen, 
zum andern noch etliche Behauſſungen 
und Stellungen auff dem Roßmarck ein⸗ 
geben vnd zukommen, und dann noch 
zum dritten die Verordtnung thun laſſen 
woͤlle, darmit Ihme die von den Chur⸗ 
fuͤrſtl. Coͤlniſchen eingenommene Behauſ⸗ 
ſungen gegen dem Braunnfels vber einge⸗ 
rauımt,vndden Coͤlniſchen hingegen andere 
eingegeben werde, vnd darauff zubedencken 
geſtelt weſſen ſich hierinn zu verhalten:/: 
Soll man Ihme Quartiermeiſtern in dem 
erſten Begeren willfahren, das andere 
aber fuͤglich abſchlagen, vnd des drittens 
halben an die Coͤlniſche verweiſſen. Don⸗ 
nerſtag den 7. Maij. denen Churfuͤrſten die 
Verehrung zu thun, find verordnet Hr. 
Hieronymus zum Fangen, Hr. Philips 
Ruͤcker, Hr. Hieronymus Muguffus von 
Holshaufen, Dr. Friedrich Sauft von 
Aſchaffenburg/ Hr. Johann Pilivs Wei, 
heede Hn. Burgermeifter, und Dr. Scha⸗ 
der und Dr.Ralor.Donnerflagden 7.Maij. 
Als zu Rath anbracht worden, welcher ges 
ſtalt die Churfl. Mentziſche angehalten vnd 
gebetten, daß man in bevorſtehenden Wahl⸗ 
tag uber die Stattmauer wegẽ desverdrieß⸗ 
lichen Einſehens amFronhoff v. darum ver; 
ſchlagen laſſen wolle: /: Iſt den Bawherrn 
Macht gegeben den Augenſchein einzunemen 
vnd den Gang an der Mauer vff beiden 
Seiten nach Noturfft verſchlagen zu laſſen. 
H 2 Dinſtag 
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fuͤrſten fol man jedem 4. Ohm Wein und 
25. Achtel Habern, dem Koͤnig aber ein Fu⸗ 
der Wein und etlich Achtel Haber mehr ver⸗ 
ehren laſſen. Item als auch zu Rath an⸗ 
bracht vnd zu bedencken geſtelt worden, 
demnach die Herrn Churfuͤrſten Ihre Zu: 
ſammenkuͤnfften im Römer zu halten Vor⸗ 
babens, und dann die Nothdurfft erfordere, 
Jemandts aus E.E. Raths Mittel zur 
ufftwartung zu verordnen: /: Sind ver⸗ 
ordnet Herr Daniel Stallburger, und Hr: 
Johann Steffan Schadt. Item: Als zu 
Rath anbracht worden cs hette Hr. Cleſel, 
Biſchoff zu Wien einen Diener herein in 
Römer gefihickt , und weil er in Namen 
Ihrer König. Majeft. etwas zu werben 
hette, Jemandten zu Ihme abzuordnen be: 
gert: : Seindt verordnet 9, Nielaus Hail⸗ 
rich Fauſt/ und Hr. Hans Hector zum Fun: 
gen, beneben Dr. Philips Walthern von 
Herborn. Donneritagden 14.Maij. Als zu 
Rath anbracht worden, welcher geſtalt ges 
ſtrigen Tags von dem Koͤnigiſchen Volck 
in die 510. Pferd vnd 315. Perſonen zu 
Bornhein einkommen, auch man verneme, 
daß heutigen Tags, noch in die 120. Pferdt 
dahin ſollen gebracht werden, Stehe dem⸗ 
nach zu bedencken, weil die Vnterthanen 
ſich deſſen zum hoͤchſten beſchweren, auch kei⸗ 
ne Futterung v. Victualien darzu vorhan⸗ 
den, weſſen ſich hierin zu verhalten: : Soll 
man den On. Großhoffmeiſter den On. von 
—— hierunder erſuchen und vmb 
bſchaffung bitten laſſen. Freytag den 15. 
Maij. Soll man durch ein Trommenſchla⸗ 
gen die Burgerſchafft Nachmittag avifiren 
laffen uff inorgenden Tags vmb acht Dh: 
ren zu Reiftung des Endes vor dem Römer 
u erfheinen, darzu dann um mehrer Vff⸗ 
ihr willen von Raths wegen verordnet 
Hr. Anthoni Epftein und Herr Günther 
Schott. Freytag den 22. Mai). den Hands 
lungen und Sachen / fo etwa insfünfftig 
mit dem Hr: Erbimarfhald von Pappen⸗ 
heim in einem oder andern fürfallen moͤch⸗ 
ten, beyzuwohnen, und dieſelbe anhoͤren 
und verrichten zu helffen, ſeindt von Raths 
wegen verordnet Hr. Daniel Stallburger, 
Hr. Johann Friedrich Fauſt von Aſchaffen⸗ 
burg vnd Hr. Philips Walther von Her: 
korn, Dodor. Donnerffag den 28. Maij. 
Als Anregung befhehen , dat die Noturfft 
erfordert mehr Raths⸗Perſonen zu vers 
ordnen, welche bey der Burgerſchafft, 
wenn diefelbe in der Rüftung vff bevorſte⸗ 
hender Wahl ftchen werten, Vffſicht ha: 
ben und von dem vmnoͤtigen Schieſſen ab⸗ 
’ mahnen:/; Eind darzu verordnet Hr. 


— 


Jacob von Carben, Hr. Peter Aberle, Hr- 
Anthoni Epftein, Hr. Bünther Scott, Hr · 
Georg Hartıman und Hr. Georg Kemmes 
rer, Item Golf mann die Sturmglocken⸗ 
wie von Alters leutten vnd deſſen die 
Zuͤnfft und Burgerfbafft zuvor avifiren 
faffen. Montags den ı. Junii: In die 
Bartholomeus⸗Kirchen finde verordnet‘ 
Hr. Zohann von Melem , Hr, Johann 
Adolph Kelner, Hr. Racob Am Steg 
und Hr. Johann Adolph von Holkhaufs 
fen, alle Schoͤffen. Dinſtags den 2. Ju- 
ni: Als die Heren Derordnete zum Eins 
fuhrieren anbract , welder Geftalt die 
Fuͤrſtl. Würtenbergifbe angehalten und 
begert Ihnen zu geftarten , eine Kuͤ⸗ 
den an die Mauer bey St. Bartho⸗ 
lomeus:Kirden vffzuſchlagen, wie aud 
des: Hoffgefindt vff dem Leinwarbauf 
ſpeiſſen zu laſſen: / Coll mann Ihnen 
mit der Kuͤchen willfahren, aber zu 
Speiſſung des Geſindts die Schmidt 
und Metzger⸗Stuben fuͤrſchlagen laf 
fen, Donnerſtag den 4. Juni: Als Abra⸗ 
ham Dietz von Eißleben gebetten, dem⸗ 
nach Ihine von dem Hn. Erbmar⸗ 
ſchalcken von Pappenheim nach nuns 
mehr verichter Wahl einen Gluͤckhaffen 
anzurichten verwilliget und zu gelaſſen 
worden, daß EG, Rath auch feinen 
Confens ar geben vnd Ihme ſolches 
geſtatten woͤlle. Soll mann begerter 
maſſen zu laſſen vndt Jemanden von 
Raths wegen zug Vſfſſicht zu ordnen. 
Sindt darzu veropnet, weil Eie fid 
utwillig erbotten, Or. Peter Aberle vndt 
v. Hang Laible. Donnerflag den 18. 
Junn: Als zu Rath anbracht worden, wels 
der Geftalt anjeßo drauffen des Deren 
Erbimarfhalten von Pappenheim Rath 
und Diener Dr. Mendius erf&ienen vnd 
im Namen feines gnädigen Herrns bes 
gert, demnach deinfelben der Himmel 
oder Beltlin ſo der Roͤmiſ. Kayſerl. 
Majeſt. in Zeit der Croͤnung obgetragen 
worden jederzeit und von Alters Ir 
gebühre, daß man feinem gnaͤd. Herrn 
wo derfelbe feie anzeigen wolle, ſolchen 
haben abzuholen :/: Soll mann ſich 
init erinelten von Pappenheim entwe⸗ 
der vergleiben, oder da er ein vber> 
maſſiges fordern und haben twolte, Ihme 
alsdann das Beltlin gar folgen laffen, 
wird Ihm für den Hummel 28. fl. gege⸗ 
ben. Dinffag den 21. Juli: Als der 
Roͤmiſ. Kayf Maj. vnſers altergnädiaften 
Herrn Diredtor vnd Hoff-Cammer Raͤ⸗ 
the , anhero gefehrieben , vnd begert, die 
rdtnung zu hun, darınit 2. Faß mit. 

Ä Ruͤſtung / 


— 
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Ruͤſtung ſo nad) ncheft gehaltenem Wahl⸗ 
und Croͤnungs⸗Tag in des Herrn Gra⸗ 
ven zu Mansfeldt am Roßmarck gehabten 
Loſament aus Mangel der Fuhren ſtehen 
verblieben, mit guter Berwahrung und Ei⸗ 
cherheit den neheſten nad Prag gelieffert 
und fortgefürt werden mogen :/: Soll 
man die Verfehung thun laffen, darmit 
angeregte Faß mit eheſtem naher Nuͤrn⸗ 
berg geführt werden demienigen aber ſo 
folde fahren wird, die Andeutung thun, 
den Fuhrlohn zufordern mit der Vertroͤ⸗ 
ftung da Er folden alsdann nit befommen 
werde , daß ihme ſolcher allhie gut gerhan 
’ werden foll. Herrn Achilli von Hynſperg 
fir Bneoften des Freuden⸗Feuers bey dem 
Wahl⸗Tag 302-fl. 12.8. & m 1613» 
Mitwohen den 6. Januarıı. Als die 
ſaͤmptliche Richter gebetten, daß man ih⸗ 
nen wegen bey fuͤrgangenem Wahls Tag 
und die Zeit hero gehabten Mühe vnd viel⸗ 
fältigen befebehenen fürrgebietens eine Erz 
gͤtzlichkeit wolle wiederfahren laſſen. Soll 
man jedem 2. Achtel Korn zu Ergöglichs 
eit für dißmahl wiederfahren laffens 


Pag. 214. 1619. Dienftaaden 20 Aprılis, 
Alsder Durchlauchtigſte Fuͤrſt und Herr, 
Herr Friedrich Pfaltzgraff Churfuͤrſt ic, 
feinen Fourier anhero abacordnet, find ih⸗ 
me mit Beitellung der Loſamenter und 
Quartier zu bevorftehendem Wahl: Tag, 
befuͤrderlich zu fenn, von Rathswegen zu 
geordnet, Herr Hieronymus Braun, und 
Herr Peter Aberle. = 

1657. Als Mittwoch den 2. April Ihe 
ro Maj. zu Wien feelig verftorben, wur; 
den Donnerftag den 9. April mit Publi» 
eirung durch einen Truck die Trauer:An: 
falten gemacht. Eodem die notificiyet 
Shurfürit Earl Ludwig Pfalßaraff bey 
Rhein , durch den Truck, den Todesfall 
und dag Sie Vicarius in den Rheinifhen 
Shwäb-und Fraͤnckiſchen Landen feyen, 
mit anädigitem Anfinnen , pro ſtylo und 
dem Herfoinmen gemäß , behörigen Or⸗ 
ten afligiven zu fallen :/2 wird jobalden 
publicirt und behöriger Orten angeſchla⸗ 
gen. Montag den 13. April: Haben des 

errn Churfurſten Ferdinand Maria in 

ayern Legations Secretarius Herr Oech⸗ 
fel nocificiret, dag IhroChurfuͤrſtl. Durch⸗ 
feucht dero zugewachfenes Vicariat in de⸗ 
nen Rhein. Shwäb:und Fraͤnckiſchen Lan; 
den anzutretten wert demnad gefonz 
nen, E. E. Rath dag jenige Notifications- 
Patent , fo Ihro Ehurfüntil. Durchl. zu 
Mfalg bereits pubieirt und afhgiren laffen, 
fürderfambft zefigiren vnd abthun, hinges 
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gen dieſes an dero Ort anfihlagen ?/: Soll 
man das Chur⸗Pfaͤltziſche fichen, und das 
Chur⸗ Bayeriſche darneben afligiren [af 
fen. Contag den 19. April + Sind die 
Zrauer-Prediaen gehalten worden. Don; 
neritag den 4, Junüi zur Deliberirung wag 
bey) fünfftigem Wahl⸗Tag nörhig, Sind 
verordnet Herr Hieronymus Stalburger, 
Schultheiß, Herr Le Chriſtoph Bender, 
Hr. Di. Eraßmus Seiffart, Hr. Stero> 
nymus Perer von Stetten, Hr. Johann 
Daniel Weig , Herr Philipp Chriſtian 
Berner / beide Hrn, Burgermeirter, und 
Hr. Dr. Zacharias Stenglin Syndicus , 
ſambt dem Stadt-Schreiber, Donnerftag 
den 23, Julii. Ms der Elter Herr Burs 
ermeifter anbracht, welder maſſen Ihro 
Fuͤrſtl. Gn. zu Heſſen-⸗ Homburg, Als 
Koͤnigl. Frantzoͤſt General⸗Lieutenant je⸗ 
dem Burger Capitain eine Frantzoſche 
weiſe Feld⸗Binde mit guldenen Tratlen 
gnaͤdigſt prafentirt und verehrt ?/: Soll 
man denen Capitainen unterfagen , day 
e ſich bey Wwährenden Wahl:-Tag diefer 
inden enthaltenfollen. Zu denen Frans 
öfifeben Herren Ambafladeurs Marchal le 
uc de Grammont und Mfr. de Lyonne 
ift deputirt Herr Hieronymus Peter von 
Stetten und Herr Lt. Lucas Kupffer- 
ſchmidt vnd foll mann ihnen den Bein in 
Faͤſſern verehren. Donnerftags den 20, 
Aug. Als der Tar: Drdnung wie bey 
Reichs⸗Conventen und Wahl⸗Taͤgen Her; 
kommens / und des Gluͤckhaffens erwehnt 
wordenic Sind zu jenem On. Dr. Eras⸗ 
mus Seiffart und Hr. Johann Philipp 
Fleiſchbein: Zu diefem aber Or» Johann 
Hieronymus Stefan von Eronfterten 
und Herr Johann Eonrad Steindeter 
deputirt worden | 


pag. 230. In der erſte Fahne ware dass 
bolum BRD EL BANN Dee bee 

cheiffen Herr Johann Facob Altgeier, 

aͤhndr. Herr Joh. Michael Zubrod: Die 
zweyte Zahn Symb. 0... Ziele 
nant Herr Johann Schill Faͤhndrich Hr. 
Wilhelm Ernit Voͤlcker. Dritte Sahn 
Symb, Pro Lege & Grege Capit. Herr 
Caſpar Willid, Lieutenant Herr Frie⸗ 
derih Lange, Sähndrib Hr. Johann Ja⸗ 
ob under von Jungerot. 

1658. 1 Januarıo, Sind bey der 
Schindtwiefen oberhalb des Gutleuthoffs 
etlihe Tag zwey lebendige Adler gefehen 
worden. 

1658. Donnerflag den 4. Martii den 
Königl. Spanifben Legato Secundario 
Herrn P. Sarria ſoll man jagen laſſen, daß, 

23 wann 
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wann der Extra ordinair Ybgefandter mit 
bewehrten Heyducken einzichen werde / 
E. E. Rath ſoichen armirten Einzug nit 
gefatten werde. Worauf der Einzug, ohne 
daß die Heyducken das Dbergewehr gefühs 
ret geſchehen, Und iſt ihme der Wein durch 
den ElternHn. Burgermeiſter und Hr. Dr. 
Stenglinverehrt worden. Dinftag den 9. 
Martit. den Denetianif. Abgefandten Hr. 
Girolamo Giauarina föll man beneventiren 
undden Wein verehren, welche Nomine Se- 
natus Yr,Dr, Stenglin und Hr. Joh. Phi⸗ 
lipp Fleiſchbein verrichtet. Dinſtag den 
30, Marti. denen Hrn. Ehurfürften im 
Roͤmer vffzuwarten ift deputirt Hr. Hie⸗ 
ronymus Peter von Stetten. 
pag. 234. Mitlerweil it den 30. Junii. In 
Relarione hiftorica Autumn.ad Annum 
1658 pag.38. Wird diefes Thurnier alfo 
beſchrieben. Mitwoch den 30, Junii. ward 
auff dem Roßmarck in denen dafelbft ge⸗ 
fhlagenen Schrancken einzierlides Thur⸗ 
nier oder Nitterfpiel gehalten, darzu der 
Aufzug wunder Ibön zu fehen , und von 
unterſchiedliche Nationen in behöriger Klei⸗ 
dung angeftelt geweſen. Selbige find be; 
ftanden in Mohren, Alten Teutſchen, 
Wilden Maͤnnern Roͤmern, Schwei⸗ 
gern, Ungarn, Teutſchen, Mofcowit; 
tern, Courtilanes à la mode, und der: 


gleichen. Die Mohren haben prafentirt: 
Hr. Graf Wolff Julius von Hohenlohe, Hr. 
Graffvon Hungen , Hr. Braff Chriſtian 
von Wittgenftein. Die alten Zeutfchen: 
Herr Graf Frans von Wallenflein , 
Hr. Graf Carl von Wallenftein , Herr 
GraffSlavvara, Hr. Graff von Dietrich: 
ſtein, Hr. Obriſter Schoͤnkirch Hr. Graf 
von Windiſchgraͤtz. Die Wilden Maͤn⸗ 
ner: Hr. Graf Carlvon Manderfceid, 
Hr.Obriſt Lhgenburg, Or. Graff Frobe- 
nius Fuͤrſtenberg. Die Nomer? Hr. Graf 
von Hanau Freyherr von Rechenberg Dr. 
von Reuß. Schweiger; Hr. Graf von 
Salın, Hr. Graff von Of: Srießland, Dr. 
Grufvon Blanckenſtein. Hungarn: Hr. 
Graff Magnus von Aurlienberg Hr.Graff 
FrantzChriſtophv. Fuͤrſtenberg Hr. Grafv. 
KonigsEck. Teutſchen: Hr. Rheingraff, 
Hr. Sbriſt Neitſch, Hr. Obriſt Knieg. 
Moſcowitter: Hr. Graff Satatin, Hr. 
Graff Kinsky, Herr Obriſt Bambach. 
Courtifanes % la mode: Hr. Graff von 
Oldenburg. Hr · Graff Ludwig Guſtav von 
Hohenlohe, Hr. Graff N.N. von Witgen⸗ 
fein. Befte Däande davon getragen: 
Hr. Graff von Didenburg ein Lavoir auf 
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350% Rthlr. Werth, mit der Lange. Hr- 
Obriſter Neitf,ein Lavoir von 300. Rihl. 
mit dem Schefelin zum Kopf. Hr. Graff 
von Dietrichfteinein Lavoir von 200. Rthl. 
in der Scheiben. Hr. Graffo, Sürftenberg 
einen vergulten Springbrimnen von 200. 
Rthlr.mit dem Degen. Hr. Graf von Walz 
lenſtein ein vergult Lavoit v. Kañe von 150. 
Rhlr. am meiſten getroffen. Die Chur⸗ 
Saͤchſiſche Princeßin gab zum Ringelren⸗ 
nen einenRing mit 4. Diamanten ſambt ei⸗ 
nem Favor, blau Scherp auf einer ſilbernen 
Schalen von ohngefehr 100-Rthl. gewann 
Hr. Graff von Dietrichſtein. Judicirer: 
Hr. Graff Wilhelin von Fuͤrſtenberg, Hr. 
Graff von Recken, Hr. Graff Chriſtian 
von Hohenlohe, H. Graff von Heiſenſtein, 
Hr. Graff Croy / Freyherr von Frieſen vnd 
Hr. Obriſter Knieg. 
pag. 236. Welcher auch die Salbung verrichtet. 
Ex. D.Joh, Burchard. Mencken Leben und 
ThatenLeopoldil. pag, 7. diefe Erönung, 
welche gedachter maſſen zu Srandfurth ge⸗ 
fchahe, verrichtete damahls der Ehurfürf 
von Eölln , weil diefelbe erft zu Coͤlln 
(denn Aachen hatte cben einen ſchweren 
Brandt gelitten ) hatte vor ſich gehen ſol⸗ 
len / nachgehends aber die Refolution ſowohl 
wegen Schwachheit des Kayſers, als auch 
zur Erſpahrung der Unkoſten geaͤndert 
worden. Denn es ereignete ſich zwiſchen 
dieſem Ehurfürftenund dom Mayntzer ein 
harter Streit, wegen der Croͤnung, welcher 
endlich folgender Geſtalt abgethan wurde: 
daß ſich zwar der Mayntzer in dergleichen 
Faͤllen bemuͤhen folte, es dahin zu bringen, 
damit die Cronung nad Inhalt der guͤldne 
Bulle in Aachen angeſtelt wurde allwo dies 
ſelbe durch den Churfuͤrſten von Coͤlln, ſo 
wohl als in andern unter ſeinem Gebieth lie⸗ 
genden Oertern ſolte verrichtet werden, wie 
dannaud im Begentheilder&hurfürftvon 
Mayntz gleiches Recht haben folte,dafern die 
Erönung in einer ihm zuftändigen Stadt 
angeftelt würde. Geſchehe es aber, daß dies 
felbe dringender Urſachen halber an einem 
folden Ort vor die Hand genommen würs 
de, welcher weder unterdie Mayntziſche noch 
Coͤlniſche Dieeces gehörte ‚ fofolten beide 
Herrn Ehurfürften alterniren. 
pag.239. 1678. den 14. Aug. Sambſtag 
Abends von 6. biß7. Uhr wurden alle Glo⸗ 
cken in der Stadt geleutet: Der Nachmit⸗ 
tags Text iſt genommen geweſen Efracap.6. 
v.10. Bittet für des Königs Leben und ſei⸗ 
ner Kinder: Diefes Danckfeſt celebrirten 
die Hrn. Catholiſchen gleihfals auf diefen 
Tag, vnd harten auch die obige Torten expli- 
eiret, wiefiedann Freytag Zuvor bey E. 
Hochloͤbl. Scholarchat darum — 
en. 
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laſſen. Mitten im Leuten zerfpringet der 
Schwengel inder Sturm Glocke in zwey 
Theil, gleich ob ſeye er mitten entzwey ge⸗ 
ſpaltet worden. 

1683. den 9. Febr. Begnadigt Kayſer 
Leopoldusdie Stadt Franckfurt mit dieſem 
Privilegio. 

Wir Leopold von GOttes Gnaden, 
Erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer / zu allen 
Zeiten Mehrer des Reichs, in Germa⸗ 


nien , zu Vngern, Boͤheim, Dalmatien, 


Erostien und Sclavonien König , Ertz⸗ 
hergog zu Oeſterreich, Derßog zu Burs 
gunt, zu Brabant, zu Steher, zu Karn⸗ 
ten, zu Crain, zu Lutzenburg, zu Bur⸗ 
u/ zu Mähren, Oberzund Nieders 
außnitz , Gefürfteder Graf zu Hab⸗ 
Burg , zu Tyrol / zu Pfyrdt, zu Ky⸗ 
burg und zu Goͤrtz, Landgraff in Elſaß, 
Herr aufder Windifhen Mar, zu For: 
tenau und zu Salms 5 Bekennen offents 
lich mit dieſem Brieffund thun Bunt aller: 
maͤnniglich, day wir aus etlichen ung für. 
gebradten und andern Unſern Kayſerl. 
Gemuͤthe, bewegenden erhebliden und 
antz tapfern Urſachen, neben dem und 
nber das, daß alle Unſere und des Heil. 
Reihe gehorfambe Stände Unterthanen 
und Zugeherige gemeiniglich in unfern 
als Römifhen Kayſers umd gemeinen O⸗ 
berhauptes Schus’ Schirm ‚, Protection, 
und Verſprechung ſeyn, die Ehrfame un: 
fere und des Reichs Liebe Getreue N. Bur; 
germeifter und Rath, wie auch deren 
Schultheifen, Shöpffen und Raths⸗Glie⸗ 
der, Burgere, Inwohner, Bei:und Hin⸗ 
terfaflen und Gemeindte vnſerer und des 
9. Reichs Stadt Franckfurth, deren 
Syndicos, Advocaten, Deputirte/Stadt: 
Rath und Bericht: Schreiber , Beamte , 
Officiers, Soldaten , Unterthanen, und 
Angehörigen ſampt allen ihren Weibern / 
Rindern , Dienern und Yaufgefind , 
fambtlid und einen jeden infonderheit, des 
ren Haab und Güter , liegend und fah- 
rent, Lehen und eigen , angchere Dorff⸗ 
ſchafften, Einfommen und Nußungen ; 
wo und welcher Orten die gelegen, fo fie 
60 haben , oder künftig mit vehtmäßis 
en Titul hberfommen werden, aud al: 
e und jede Recht und Gerechtigkeiten, 
Frey⸗Sicherheiten, Vortheil , Immunt- 
täten und Beneficien nichts ausgenomtnen, 
in unfer und des H. Reichs befondere 
Gnad , Verfprud, Schub. Schirm und 
Protedtion aufgenommen und empfangen 
baben ‚ thun das , nehinen und empfan⸗ 
en Sie auch alfo darinn von Rom. 
apſ. Macht, wiſſentlich und in Krafft 
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diefes Brieffs, alfo, daß gedachte Bur⸗ 
germeifter und Rath befagter vnſer und 
des H Reichs Stadt Franckfurt und alle 
derfeiben Burger, Einwohner Bey und 
Hinterfaffen , wie auch alle die Ihrige in 
der Stadt, auf dem Land und Waſſer, 
aud ihrer aller Leib, Daab, eigen und 
Commiflions-Güter , liegent und fahren: 
de , wie die aenannt werden,oder wo und 
an welchem Ort und Enden die gelegen 
fein mögen nichts davon ausgenommen, 
in unfer und des Heil. Reichs befondern 
Grad , Verſpruch, Schug Schirm und 
Belcit ſeyn, darzu alle und jede Recht: 
Berchtigkeit , Srey- Sicherheit, Vortheil, 
Immunitäten, und Beneficien haben , fi 
deren erfreuen, gebrauchen und genieffen 
follen und mögen, und allenthalben in 
Rom. Reid ihrer Nochdurfft und Gele: 
ron nad , zu Waſſer und Land, frei, 
icher, ohnbeſchwert, ohnbekuͤmmert, 
und ohnangefochten, handlen und wand⸗ 
len, wie andere fo in Unſer und des 
Reihe befondern Bnad, Berfprah, Schuß, 
Schirm und Belcidt fein, ſolches alles ha: 
ben und ſich deffen freuen, gebrauden und 
genieffen / von Recht oder Gewohnheit , 
von allermaͤnniglich ohnverhindert, doch 
ſollen ſie einem jeden umb ſeine Spruch 
und Forderung an Orten und Enden, da 
ſichs gebuͤhret, rechtens ſtatt thun und 
denſelben keines wegs vor ſeyn Und ge⸗ 
bieten darauf allen und jeden Churfuͤrſten, 
Fuͤrſten Beift und Weltliben, Prälaten, 
Graffen, Sreyen, Herrn, Rittern Knech⸗ 
ten, Bandvogten, Hauptleuthen, Bitz⸗ 
dommen, Voͤgten, Dflegern, Verweſern, 
Ambrleuten , Land⸗Richtern, Schultheiſ⸗ 
fen, Burgermeiltern, Richtern, Raͤthen, 
Burgern, Gemeinden und fenft allen ans 
dern, unfern und des Reichs — 
nen und Getreuen, in was Würden / 
Stands oder Weſens die feynd / inſon⸗ 
derheit aber denen Creyß ausſchreibenden 
Fuͤrſten des Ober » Rheinifhen Ereyfes / 
ernftlich und veſtiglich, mit diefein Bricff 
und wollen, dat fte die obbenannte Bur⸗ 
ermeiſter und Rath mehrbemelter Stadt 
— ſambt dero Schultheiſſen / 
Schoͤffen und Raths⸗Gliedern, Burger, 
Einwohner, Bey und Hinterſaſſen, Ges 
meinte, Syndicos, Advocaten, Deputirs 
ten, Stadt Rach und Gericht⸗Schrei⸗ 
bern, Beamte, Officiere , Soldaten, Un⸗ 
terthanen und Angeherige , wie aud alle 
ihre Werber, Kinder, Diener und Hauß⸗ 
geſind, und die ihnen zu verſprechen ſte⸗ 
hen, umd einen jeden infönderbeit , deren 


Haab, Eigen, und Commiflions- Güter, 
liegendt 
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liegendt und fahrendt, Lehen und Eigen, 
Einkommen uind Nutzungen, wie obfte- 
het, bey ſolchem Unſerm und des Reichs 
Schutz / Schirm, und Gelait gaͤntzlich 
bleiben, und fie ſich deſſen alfo freuen, ge: 
brauchen und genieffen laſſen / auch dar- 
wieder aufferhalb gebührlichesordentlichen 
Mertens, mit Reprefülien , Arreften , 
und andern Thätigfeiten, gegendie Rech⸗ 
ten und Reichs „ Conftiturionen nicht bes 
Eiummern , Dergewaltigen, Angreiffen , 
Aufhalten, Pfänden, Spoliren, Turbiren, 
oder mit einigen andern thätlichen und 
wicderrechtliben Handlungen und Mit: 
len, wie die Nahmen haben mögen, weder 
zu Waſſer oder zu Land beſchwehren moch 
das jemand andern zu thun geftatten,infein 
Weiß noch Weg, der ſo jemand derglei⸗ 
chen Thaͤtlichkeit veruͤbte, und mehrbe⸗ 
ſagte Burgermeiſter und Rath, unſere 
und des H. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
oder andere Staͤnde, bevorab aber obge⸗ 
meldte Crayß⸗ ausſchreibende Fuͤrſten mit 
—2—8 dieſes Unſers Kayſ. Begna⸗ 
digungs⸗ Brieff in Original oder glaub; 
wirdiger Abſchrifft davon ‚der wir nicht 
weniger als dein Original felbften ‚, voll- 
kommenen Blauben zugeftelt Haben wol⸗ 
fen, contra turbantes imploriren laſſen 
wuͤrden alsdann diefelbe in Linfern Kayſ. 
Nahmen zuförderliher Abftellung obans 
gezogener Kepreflalien, Arreften und ans 
dern Thätlichkeiten, in der Guͤte vermah⸗ 
nen und da ſolches nicht verfangen ſolte die 
Sad au Unfer Kayſ. Derordnung fürs 
derlich berichten, als Lieb cınem jeden feye, 
Unfer und des Reichs fhwere Ungnad 
und Strafe, und darzu eine Pen, nemb⸗ 
lich fuͤnftzig Marcke löthiges Goldes , zu 
vermeiden/ die ein jeder , fo er freventlich 
oder wiederrechtlich hierwieder thäte, ung 
halb in Unfer Kayſ. Cammer, und den 
andern halben Theil vielgemeltem Bur⸗ 
ermeifter und Rath der Stadt Sranık- 
urth und derfelben Nachkommen, uns 
nachiaͤßlich zu bezahlen, verfallen feyn fol- 
le. Mit Bhrfunt diefes Brieffs befiegelt 
mit Vnſerm Kayſ. anhangendem Inſie⸗ 
gel, der geben iſt in Unſer Stadt Wien 
den oten Tag Monats Februarii, nach 
Chriſti unſers lieben HErrn und Selig⸗ 
machers Genadenreicher Geburth im Sech⸗ 
zehen hundert drey und ahzigſten, Unſer 
Reiche des Roͤm. im fuͤnff und zwantzig⸗ 
ſten / des Ungariſchen im acht und zwan⸗ 
renden < — im ſieben und 
wantzigſten Jahre. 
ö LEO POLD. 
———— — 
Frtantz Martin Mentzhengen. 


Daß vorſtehende Abſchrifft nach ſeinem 
Original collationirt und demſelben gleich⸗ 
lautend befundenworden / ſolches wirddurch 
das hier fuͤrgedruckte Kayſ. Inſiegel und 
mein eigene Hand Unterſchrifft bekraͤffti⸗ 
6 ri — geſchehen Wien den 14- 
108 3+ 
Kayſ. Reichs⸗Hof⸗Cantzley 


Regiſtrator 
Johann Eifenmann. 


1705. den 16. May iſt wegen ſeel. Hin⸗ 
tritt Ihro Kayſerl. Maj. Leopoldi * 
Tiſch des Altars mit einem ſchwartzen Tep⸗ 
pic), dag Contrefait mit ſchwartzem Tuch, 
und die Cantzel mit dem Dedel / fambe 
Dorfinger : Stuhl ſchwartz behangt und 
überzogen worden. Den 23. dito ift die 
Rahm an Contrefait Kayſ. Leopoldi, fd 
inderAudieng.Stubenhanget mit ſchwar⸗ 
sem Tuch überzogen, ingleichen der Tiſch 
mit einem ſchwartzem Teppich belegt wor⸗ 
den. Auch feind die Cangeln auf den 
Dorffſchafften und zu guten Leuten ſchwartz 
behangen, und Leich⸗Predigten darinnen 
gehalten worden. Den 25. dito iſt die 
Raths: Stube, Burgermeifter- Band , 
und übrige Bände mit ſchwartzem Tuch 
nn Den — — 

ieder angefangen mit denen Kir⸗ 
chen⸗Muſiquen wochentlich. 


ad 9.82. pag. 240. Von der Wahl und 
Erdnung Kayf, Jofephi des Erften diefes 
Nahmens , habe ih allbereit Anregung 
gethan , fege nur nod hinzu, wie Kayfer 


1%. 
Jofephus An. 1678. 55, Juli Morgens fruͤ, 
he zwiſchen zwey und drey Uhr in Wien 
ebohren, dero Hr. Vatter ware, der Als 
erdurdleuchtigfte und wmüberwindliche 
Roͤmiſche Kayfer Leopoldus der erfte dies 
fes Nahınen, die Frau Mutter gleichfals 
die Alterdurchleuchtigfte Elconora Mags 
dalena Therefia, Philippi Wilhelmi , 
Dfaiggrafien bey Rhein , nachgehenſt 
hurfürften, und Elifabeth Amalia ge⸗ 
bohrnekandgräfinvonHeflen-Darmflatt, 
älteften Printzeſſin Tochter, des andern 
Tag zwiſchen fieben und acht Uhr zu A⸗ 
bens, haben die Srau Groß-Mutter, wels 
de mit den Hertzogen den 8. Julii in 
Wien waren ankommen, und dero Regie⸗ 
renden Kayferin eine filberne Betrftelle , 
nebft einer Wiege mitgebracht hatten, die> 
fen neugebohrnen Kayferl. Pringen , in 
den neuerbauten Hoff⸗Saale getragen, da 
Sie unter dreyfacher Löfung des Geſchuͤ⸗ 
— und Muſqueten, nebſt einer herlichen 
ufic und Singung dag Fe Deum: von 
dem 
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dem Päbfklihen Nuntio getaufft , und 
ihnen die Nahmen gegeben worden ‚ Jo- 
fephus , Iacobus, Ignatıus, Johannes, An- 
tontus, Euftachius : Hierbey feind die 
Zauff-Zeugengewefen, Ihro Koͤnigl. Maj. 
von Spanien, der Hertzog von Neuburg 
und die verwittibte Kayferin; diefe Fröliche 
Geburt , wird den 14. Aug. mit einem 
Dand: Seft allhier celebriret , davon all: 
bereit pag.239. gedacht worden. 

1687. 9. Decemb. werden Ihro Mair 
— als Vngariſcher König ges 
erönet. 

169% 24, Yan. gleihfalls zu einem 
Rom. König in Augipurg ewählet und 
gecront: vid. pag 242. 

1699. DBermählen fih Ihro Koͤnigl. 
Maj. mitder Allerdurdl. Wilhelmina A: 
malia, Hertzogs oh. Sriederid zu Hano⸗ 
ver,v- Benedicta Denrica Philippa Pfaltz⸗ 
gräfin jüngften Princefin , fo damahlen 
bey dero Frau Schweiter der Herkogin 
von Modena in Italien fib auffhielten, 
allwo aud den 15. Jan. die Trauungs: 
Eeremonien vollzogen und den 24, Febr. 
das Beylager in Wien gehalten worden. 

In dieſem 1699. Fahr den 8. Decembr. 
Machmittags umb ein Uhr, haben Ihro 
Mai. eine junge Princeſſin an das Licht 
gebracht / fo den 9. dito in der Heiligen 
Zauff die Nahmen, Maria, Leopoldina, 
Thereſia, Iofepha, Elifabetha, Xaveria be; 
kommen. 

1700. Werden Ihro Mai. und das 
gantze Heil. Roͤmiſche Rei , zwiſchen den 
8. und 9. Detob. mit der Gebuhrt eines 
Königlihen Printzen erfreuer , fo die 
Nahınen bekommen Leopoldus, Iofephus, 
Antonius, Francifcus , Narciſſus, Igna- 
tius, Xaverius , diefe groffe Sreude werte 
aber nit lang, dann 1701. den 
Aug. hat diefer Pring die Welt wieder: 
um verlaffen müffen. 

1701» 22. Detob, Beſcherte GOTT 
wiederum eine Prineeſſin, weldedie Na⸗ 
men befommen, Maria, Amalıa, Anna, 
Therefia, Iofepha, Cordula. 

1705. 5.May find Kayſer Leopoldus 
hoͤchſtſeligſt in GOtt entfhlaffen, darauff 
König loſephus, die Kayſerliche Regie: 
rung angetretten, und die allergnädigfte 
Derordnung gethan, daß der Hochgebohr⸗ 
ne Graff und Herr, Herr Sriederih Ernſt 
Graff zu Solms und Tedlenburg, Herr 
zu Müngenberg, Wildenfelß umd Son: 
nenwald, Ihro Kayſ. Mai. Beheimbder 
Rath, auch Dero und des Reihe Cam: 
mer⸗Gerichts Prefident, bey denen im O⸗ 
een Craiß gelegenen Reiche; 


* 
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Städten, als Wetzlar, Friedberg, Trand- 
furt, Belnhaufen, Wormbs, Speyer und 
Landau die Huldigungs⸗Pflichten einneh: 
men ſolten. 

Als E. E. Wagiſtrat, hiervon Nachricht 
befommen, laſſen ſie an Ihro Kayf. May. 
ein allerunterthäniaftes Bittſchreiben abs 
gehen, um alleranädiafte Uberhebung diefeg 
Endtes, verhofften Sie würden bif!daco 
ihre beftändige Treue bev denen gefährli- 
ben Leufften ſattſam an Tag geben haben / 
zudeme wifte man ſich nicht zu entfinnen, 
daß hiefige Stadt jemahlen einem Kayſ. 
Hochanſehnlichen Deputato den Eydt der 
Zreu geſchworen; Ihro Kayſ. Maj. ver; 
blieben aber, bey dero einmahl acfaften Ke 
folution, welches Ihro Hochgraͤfl. Excell. 
E. E. Rath durch gnaͤdigſtem Schreiben, 
mit Beyſchlieſung des Kayf. Notifications 
Refeript, fundt machte, der Reuther wel⸗ 
her dieſes Schreiben überbradt, wird im 
Wirthshauß freigehalten, über dieſes auch 
beſchenckt; die Antwort an Ihro Hodaräfl. 
Excell. wirddurd einen Trompeter tiber; 
ſchickt, der mit fonderbahren@naden em: 
pfangen umd wiederum zuruͤck gefchict 
worden. 


Hierauf wird von E. E. Rath eine beſon⸗ 
dere Rathſchlagung verordnet ſo beftanden, 
in beyden Regierenden Hrn. Burgermei⸗ 
ſtern / dreyen Schoͤffen, dreyen von der 
zweyden und zweyen von der dritte Banck. 

15. Sept. kommen Ihro Hochgraͤfi. Ex- 
cell.incognito mit dero Hrn. Räthen, Ziß⸗ 
fer und Schöffer, anhero nahmen ihre 
Einkehr, in dero gewöhnlichen Logament 
zum weifen Hirſch. 

16. dito, thaten die Auffwahrtung bey 
Ihro Hochgr. Excell.dic bende Hrn. Bur⸗ 
germeifter / undder Hr. Syndicus@lod , 


4 darauf verreifteder Hr. Graf, ließe jedoch 


dero Hr. Rath Zießler allhier , umeinund 
anders zur bevorfiehender Huldigung zu 
reguliren. | 

21. Octob. zu Nachmittag iſt auf allen 
freien Plaͤtzen hieſiger Stadt folgendes De- 
eretum unter Trompetens Schall publici- 
ret worden. 

Demnach des Allerdurclaͤuchtigſten, 
Großmaͤchtigſten und unuͤberwindlichſten 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn Jofephi, Er; 
wählten Roͤmiſchen Kayſers / zu allen Zei⸗ 
ten Mehrer des Reichs, auch zu Germa⸗ 
nien, Hungarn v. Boͤheim Koͤnigs —— 
hertzog zu Oeſterreich Kayſ. Majeſt. unſer 
Allergnaͤdigſter Kayſer v. Herr, dein Hoch⸗ 
gebohrnen Graffen v. Hrn. Herrn Friede⸗ 
rich Ernſten Graffen zu Solms v. Tecklen⸗ 
burg, Hn · zu g wentera u v. 

on⸗ 
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Sonnenwald, Kayſ. Majeſt. Geheimbden 
Rath auch dero und des H. Roͤm. Reichs 
Cammer⸗Gerichts Præſidenten, zur Eins 
nehmung der Huldigung, von hieſiger des 
Heil. Reichs Stadt Franckfurt, allergnaͤ⸗ 
digſt denomirt haben, Seine Hochgraͤfl. 
Excellenß auch zu deſſen allergehorſamſten 
Bewerckſtelligung /den 24. dieſes ullhier fich 


einfinden, und den 26. daraufinallerhödft: He 


geehrteſtem Namen der Rom. Kayſ· Maj. 
dic-Huldigung von Einem Hoch Edlen Rath 
und der geſambten Burgerſchafft einneh⸗ 
men werden. 

Als wird allen Burger⸗Officier und der 
sangen Burgerfhafft v. Beifaffen hiermit 
angedeutet, undalles Obrigfeitliben Ern: 
fies anbefohlen, daß fie auf den befagten 26, 
Morgens, nachdem ſie ſich refpedtive an ih⸗ 
ren aflignirten Orten und bey ihren Capi⸗ 
tainen verſamlet haben, wann die Sturm⸗ 
glock geläutet wird,in ehrbarer Kleidung, 
ohnealles Gewehr, darunter fein Unter⸗ 
ſcheid noch Anſehen der Derfon haben v. 
in guter Ordming v. Beſcheidenheit auf dem 
Roͤmerberg erſcheinen, aufdasjenige, ſo ih⸗ 
nen allda wird vorgetragen werden, mit 
ſchuldigſtem Reſpect und Ehrerbietung 
fleiſig Achtung geben, und die gewoͤhnliche 
Huldigungs⸗Pflicht thun, und fo fie die ge: 
leiter haben, fib alsdann in der Stille wieder 
nad Hauß verfügenfollen, mit beygefügter 
Commination, daß diejenige, fo etwa wieder 
Zuver ſicht nicht erſcheinen / oder foniten da; 
bey ohngebuͤhrlich ſich erzeigen wuͤrden / mit 
ohnausbleiblicher ernſter Straffe angeſehen 
v · beleget werden ſollen. Wobey dann des 
nen Handwercks⸗Purſchen, dem Weiber⸗ 
Volck, und andern, die bey der Huldigung 
nichts zu thun haben, zu ſolcher get auf der 
Gaſſen fih nicht befinden zu laſſen, denen 
Juden aber insbefondere in ihrer Gaſſen 
und zu Hauß fihzuhalten, alles Obrigkeit: 
lichen Ernftesanbefohlenwird. Wornach 
ſich maͤnniglich zu richten, v. vor Schaden 
zu hüten wiſſen wird. 

retum in Senatu Dinſtags den 

20. Oetob. 1705. 

Indeſſen wurde die Wahlſtube neu gebo⸗ 
dent, die darinnen geweſene alte Getaͤffel ab⸗ 
geriſſen, davor mit Tappeten behanget der 
Durchgang indem Römer ausgeweifer,die 
Läden ſchwartz angeıtrichen, vor dem Ro; 
merder Schoppen uͤberſtrichen, diedaran 
befindende Meßingere Adler, ausgeſotten / 
v. die Knoͤpff neu verguldt, da man in den 
einen Knopff ein pargamentern Briefflein 
gefunden, darauf die Reparation, welche 
165 1. geſchehen geſtanden; Gleichfals wird 
der Springbrunnen auf dem Roͤmerberg 


renoviret, die Einfpenger, mit noch anderen 
Stadt-Bedienten new gefleidet , und wo 
fib bey der Burgerſchafft einige Zwiefpalt 
herforthate, ſo bey dieſem Actu, Hinder⸗ 
nuß machen fonte,das wurde alfobalden in 
der Stille debattiret. 

Da nun aller Anſtalt zum Empfang 
Ihro Hochgraͤfl. Excell. fertig ware, wird 
vr Syndicus Sondershaufen nah Wetz⸗ 
lar gefickt , ſolches Ihro Hodgräfl. Ex- 
cell. welche dDamahlen die Huldigung all⸗ 
dorten einnahmen anzuzeigen, die fih dann 
über alles vergnüat zu ſeyn, erwielen , 
und auffgefeßtem Termin vom 24. Octob. 
dero Einzug hielten, wie folder Hr. Wal⸗ 
ther in Kupffer ſtechen, und mit einer 
Belhreibung, hat drucken laflen 5 zu dies 
fer gedruuften Relation fuͤge bey einem und 
ander $. noch was weniges bey, als 

$. 2. Es wolte die Burgerfhafft gern 
alles recht wohl machen, und damit bey ih: 
nen kein Fehl vorgehen folte, hatten fieden 

r. Eapitain Stein von felbften erfuhr, 
dag Commando hey ihnen zu führen, der 
dann auch zu Pferdt commandirte. 

6. 3. An dem Thor harte die Waͤcht / 
Herr Dieronimus Peter Völker, am Ro: 
then Hauß Hr. Johann Hector Fauſt von 
Aſchaffenburg, und vff der Haupt wacht 
Herr Johann Zoft Holßhaufen, alle drey 
Capitains. 

$ 4. Um zehen Vhr marſchirte Herr 
eine Wunderer, damahlen auch 

chultheiß zu Bonameß mit feincın Land» 
Ausſchuß, die alle in neuen gruͤnen Kitte⸗ 
len , worauf die Offieiers ſilberne Schleif⸗ 
fen hatten, gekleidet waren, mit Haubois 
und Trommelen , in die Stadt herein, 
diefe folten in die Corps de Garde hin und 
wieder auf denen Wällen , einquartiret 
werden / worgegen Sie gebetten, und der 
eine hier der andere dorten , bey feinen 
guten Befanten und Freunde ſich logirte, 
Ein Lieutenant von ihnen, mit 50. Mann, 
befegte fogleih die Sriedberger Wahrte , 
allefamt befahmen die Zeit, dag Sie hier 
waren, das nöthige Brodt. 

g 5. — n Dhr verſamleten 12. 
lehre Kutſchen ſich bey der Hauptwacht 
fuhren um 11. Vhr, auf den Roßmarckt, 
vor Hr. Joh. Adolff. Steffan von Cron⸗ 
ſtett Schöffen und des Raths Behaufung, 
welcher der erſte in der Deputation ware, 
fo nebſt Herr Kellner des Raths und Hr. 
Syndico Orten, Ihro Hochgraͤfl. Excell. 
auf denen Gr empfangen folten ; 
Gleichfals Fame die Reuterey aus dem 
Rahmhoff, auf dem Roßmarckt, formir- 
ten den Aufzug s 

.9. 
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SG 9. Meben dere Kutſche giengen 4- 
Laqueien, in der Stadt rohen Lieberey, 
mit roth und weifen Schniren verbordiret- 

$. 12. zum Zeichen diffeitiger Bereit⸗ 
ſchaͤfft, ehateder Warthman drey Schuß 
aus Doppel-Hafen: 

$ 22. Hundert Stüde feind umb die 
Stadt gelöfet worden: | 

H. 26. Die erſte Bartaillon der Burger; 
ſchafft hat in 5. Compaguien, die 2. in 4. 
und die leßtere wiederumin 5.Compagnien 
beftanden. 

6, 31. Den erften Tag ware die Paro- 
le Jofephus, Barcellona, ʒzweydens Amalia, 
Wien, unddann dritteng Carolus, Madrıt; 

6. 32. Demnach der Gottes-Dienft 
den Barfüffern Morgens um 7. Uhr pfle⸗ 
get anzufangen , als ift die Verordnung 

chehen, daß zuerſt nad) dem zweyden 

hen,der Befang anheben,und wann fid 
die Zeit mit Ihro Hocgraͤfl. Excell. Ans 
kunfft in der Kirche, verzögere , man geiſt⸗ 
liche Lieder fingen folte , wie dann gefun- 

n worden, Komunt her zu mir ſpricht 

Drtes Sohn 3 Wie fon leuchtet 
der Morgenftern 5 und dann Wacht auff 
rufft uns die Stimme: Indeſſen feind Ih⸗ 
vo Hochgraͤfl. Excell. anfommen, da dann 
der Glaube geſungen, und nachmahlen ei⸗ 
ne ſchoͤne Muſica unter Trompeten⸗ und 

aucken⸗Schall gehalten worden 5 Der 

vr Dr. Arcularius erflärte das gewöhnt 
liche Sonntags Evangelium / hangetefaft 
bey Belbluß der Predigt mit an, Ihro 
Kal. Maj. Gluͤckwunſch zur Regierung, 
und Ihro Hochgraͤfl. Excell. Gratulation 
zu dieler gehabten hohen Commiflion, tha⸗ 
te nöthige Errinnerung an die gange Ge⸗ 
meinde, darauf iff der Gottes; Dienft mit 
dem Te Deum Laudamus beſchloſſen wor; 
den, 

§. 33. Als darvor gehalten worden die 
enge der fhwerenden Burgerfhafft , 
und übrigen Einwohner , £önten den vor; 
fefenden Eydt etwann nicht alle ſattſam 
hören und verfichen, wird Abens zuvor je; 
dem Capitain, eine fhrifftlihe Copeivom 
Eydt gegeben, den fie ihren Compaguien 
Morgens zuvor, vworgelefen haben : und 
beftunte diefer Eydt/ in folgentem. 

Dem Allerdurdlaudtigitem , Groß: 
maͤchtigſtem, und Unuͤberwuͤndlichſtem 
Fuͤrſten und Heren, Herrn Jofepho Ro⸗ 
miſchen Ravfer, Unſerm Allergnaͤdigſten 
rechten Herrn, hulden und ſchweren wir 
Schultheiß, Burgermeiſter und Rath / 
und gantze Gemeind und Burgerſchafft, 
——— — und des Bel 
Rei adt Franckfurt, getreu und ge⸗ 
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horfam zu feyn , Ihrer Kayſerl. Majeſt. 
frommen und beſtes zu werben und Schas 
den zu warnen, umd alles zu thun / das 
getreuen und gehorfamen Unterthanen 
Ihrer Kayſerl. Majert. als Ihrem Aller⸗ 
gnädigfien rechten Herrn fhuldig und 
pflichtig zu thun find, getreulic und oh⸗ 
ne alle Befährde, als heiff uns: 

Die Anrede von Ihro Hocaräfl-Excell. 
an den Magiffrat hat ohngefchr in diefen 
Worten beitanden : 

Demnach Ihro Majeſt. Leopoldus J. 
aus ſonderbarem Abſehen, noch bey lebzei⸗ 
ten, deſſen Durchl. Hochfuͤrſtil. Herrn 
Sohn Jofephum I, albereit 1690. zu 
einem Rom. König ‚, in Augſpurg hatte 
crönen laffen , darauff ohnlängiten Ihro 
Kayſerl. Mai. hoͤchſtmuͤlt Gedaͤchtnus mit 
Tod abgangen, als haben der Glorwuͤr⸗ 
digſte Kayſer Fofeph : nach Inhalt der 
guͤldenen Bulla, bey jetzo angetrettener, 
GOtt verleihe gluͤcklicher Regierung, die 
Reichs Stadt in Eydt und Pflichten zu⸗ 
nehmen vorgenommen, demnach a 
dero hohe Perſohn ſelbſten ſolches zu thum, 
vor dißmahl nicht wohl moͤglich, als ha⸗ 
ben Sie allergnaͤdigſt meiner Perſohn ſol⸗ 
des zu thun auffgetragen 3 Es verſpre⸗ 
chen Ihro Majeſt. wofern ihr wie billich 
und ſchuldig, in Euer Treu continuiren 
werdet und geziementer maaßen um Be⸗ 
ſtettigung Ewerer Privilegien einfommet, . 
ſolche Euch wiederum zu confirmiren und 

beftetten, demnach fo gelober mit geben» 

r Hand und darauf leiblichem End, mit 
Auffhebung zweyer Finger ander rechten 
Hand und ſprechet mır nad: x. 

An famtliche —— und Beyſaſ⸗ 
fen, har der Herr Cantzley⸗Direcior und 
Rath Zipler, die Anredung, faſt in gleis 
chen terminis als an E. E. Rath geſchehen, 
gethan, und den Eydt abgelefen : nad dem 


geleiſteten Eydt , hat der Hr. Rath gene- 


raliter alles abgedanckt, worauff der juns 
ge Herr Burgermeilter , zu jedem Capi⸗ 
Fe gegangen, und die fpecial Ybdandung 

gethan 5 
$.40, Indeſſen ift durch eine Fahne auf 
den Nicolauß Thurn, denen Eonneftabler 
das Zeichen .. worden,die 100. Schuͤſ⸗ 
fe ausden Stuͤcken um die Stadt abzufeus 
ren; darauf zicher die Burgerſchafft in der 
Stille ab, und przfentirte fi die gantze 
Guarnifon auf dem Römerberg ‚ blieben 
aber nicht lange ftchen, auffer eine Compa- 
gni welche zur Yuffiwartungbeordert wor» 
den fo lange diefer Adtusgewehrer, feind 
die Stadt Thoren verſchloſſen, und die 
Schliſſel =” im Römer geblichen. 
2 241. 
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H. 41. Bey dem Bancket, ſeind jedes: 
mahl 63. Schiſſelen Speifen_auffgefeget 
worden, der Confedt hat in Form eines 
Keihe:Adlers geftanden, fo groß als Die 
ovale Tafel weiche ethlih und zwantzig 
Schuch groß gewelen : 


. 42. Ber dem Gefundheit-Tringen, 
feind jedesmal fehs Geſtuͤck abgefeuret 
worden: 

$, 48. Mebft der Dandfagung , feind 
au von denen Herrn Deputirten, die Ge⸗ 
ſchencke überreihet worden: 


fen Verſen fich fehen laffen 3_ Herr er 
lipp Ehriftian von den Birabden. Herr 
Johann Thomas Klumpff, Gymnafi Pro- 
Redtor. Herr Ehriftian Müller Kirchen⸗ 
Diener/ Herr Paulus Kifner , Notarıus 
Publ. Hr. Zohann Wuſt Buhdruder , 
und ein frembder Catholiſcher Geiftliherz 
Gleichfals laffet Hr. Zohann Schulg Vo 
ta Publicaan Tag kommen; diefe allcans 
hero abzutragen , will zuweitläuffig fal⸗ 
fen 3. nehme nur des Hr. Beiftlihen ger 
madıte heraus, weilen darinnen der gan⸗ 
ge Adtus befprieben wird. So hebt dann 


Ben diefer Duldigung / hat in am diefes an: 
| 


| Faltiger 
und 


Bericht 
\Y 
M 


welcher in der Kayferl- Reichs⸗ und Wahl-Stadt Frandfurt an dem Mayn 
den 24. Octob. Anno 1705. gebalten worden ‚als im Namen — 
Des Allerdurchlaͤuchtigſten, Großmaͤchtigſten und Unuͤberwindlichſten 
| Fürften und Herrn, 


Ferrn JOSEPHI, 


Erwaͤhlten Römifchen Kayſers, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, auch 
in Germanien zu Hungarn uud Böheim Königs, Erk- 
Hertzogens zu Oeſterreich ꝛc. 
Ihro Hochgraͤffl. Lxcellentz, der Hochgebohrne Graff und Herr, Herr 


FRIDERICUS ERNESTUS: 
Graf zu Solins und Tecklenburg, Herr zu Müngenberg, Wildenfelß und 
Saurwald x. | 
Kapferl. Maj. Beheimer Rath, auch dero und des Heil. Röm. Reichs Eammer- 
icht6 + Prafidenten x. 
Dafelöften den 36. darauf die Duldigung eingenommen 
In Reimen verfaffet von M. F. K, 
THEMA. 
$ic honorabitur , quemacumque Rex voluerit honorara. 


Alfo foll man einen ehren , welden der König felbfien chret. Ether 6. 


ODE 


VRoſſe Götter aleſammen Mach mit deinem Saiten⸗Klang 
Die ihr fuͤhret euren Stammen Ihm ein ſchoͤnes Freuden⸗Gſang/ 
Von dem hoͤchſten Jupiter Laß auf allen deinen Choͤren 
Kommt doch heut auf Franckfurt her, Deine rare Mufic hören, 





Man wart euer mit Derlangen, 
Daß ihr helffet (bon empfangen 
Einen ‚ der aus Kayferss Stadt 
Etwas zu verrichten hat. 
Komm Apollo ſelbſt jetzunder 
Don dem erg Parnaflo runder, 


Mac, daß alles Vivar ſchrey, 
Und von Herten fröfich ſey. 


Kommt ihr Burger alle fammen, 
Bar man nennt des Kayſers Namen, 


&o ” alleſammen eur, 
Daß mans hören fan zu Spepr. 
Bann 


Das erſte Buch) Vn. Cap. 


Bann euch feagen frembde Leuth 

Barum jhr fo froͤlich ſeyd? 

Und was e8 bedeuten müeß, 

Daß man heut fo greulich ſchuͤeß? 
Sagt, daß diefes gſcheh darummen 
Weilen heudt allhero kommen 

Graf von Eolıns , ein groffr Herr, 

Dem geſchehe ſolche Ehr, 

Dem der hohe Magiſtrat 

Groſſe Ehr bewieſen hat, 

elcher jhm entgegen gangen, 

Und aufs allerſchonſt empfangen / 
Auch erwieſen ſolche Ehr, 

Als wann er ſelbſt Kayſer wär. 
Einer auf der offnen Gaſſen 
Hielt ein Red, fo uͤber d' Maſſen 

Zierlich war, und wohl geſtellt, 

Darvon hat man mir erzehit, 

Das ınan felbe folt verfaffen 

Und in den Druck kommen laffen, 
Gleich nach der Oration 
Stieg der Bfandte auf den Thron, 

r war (siwie es ſich gebührt» 

Mit Damaſt gar fhon geziert: 
Sammet, Seiden, nagel neu, 
Schwartz und gelbe Liberey, _ 

In der Mitt dag Conterfait 

Selbſt von Ihrer Majeftät: 
Diefer Thron war huͤbſch erhöht / 
Daß man Zhn weit fehen moͤcht, 

Und die Burger ohn Gewehr 

Fuͤnff⸗ ſechs tauſend, wo nicht mehr, 
Stunden in den Maͤntlen dort. 
Keiner aber red fein Wort, 

Sind all ſammen ſtill gewefen, 

Bis der Eyd wurd abgelefen, 
Darnadı habens mit einand 
Aufgebebt die rechte Hand, . 

Und verfproden ihre Treu, 

Mit dem allgemein Geſchrey, 
Vivat JOSEPH: unfer Rapfer, 
Daß darvon viel wurden haifer, 

Kinder in dem A.B.C. 

Leuth fo fhon lang in der E. 

Und das fhöne Frauenzimmer 

Schry vor lauter Freuden immer 
Und: und oben in den Häufer 
Vivar JOSEPH unfer Kayſer! 

Als der Adtus ausgewefen 

Sing ınan an die Stuͤck zu löfen 
Ringsweiß umb die gange Stadt, 
Daß es alles zittert hat; — 

ch hab gmeint, es werd kein Scheiben 

2% den &enftern gang verbleiben, 
Wann es länger hätt gewährt, 
Siel wohl mandes Hauß zur Erd. 

Hernach thäte man fi feßen, 

Sich erquicken und ergeßen; 
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Im Rathhaufß im ſchoͤnen Saat, 
Das war ein ſehr koͤſtlichs Mahl. 
Gflüge Were von allen Sorten, 
Don Paſteten und von Torten, 
Groſſe Krebs und rare Fiſch 
Waren gnug auf dieſein Tiſch: 
Die Rebhimer und Welfh-Hanen, 
Wilde Tauben und Phafanen, 
Wildprett brachte man all her 
Schwartz und rothes nach der Schwer· 
Es hat manchen Wunder gnommen, 
Wo die Herren es bekommen. 
Ih hätt ſchier das Beſt vergeffen, 
Wie man nice mehr konte effen, 
Trug man das Confedt hinein, 
Welches nicht kont fhöner fein, 
Glaub, es koſte ohngefehr 
Tauſend Thaler, wo nicht mehr. 
I fomm von dem Rod zum Keller, 
Da war gnug von Mufcateller, 
Spaniſch Wein, und Mafvafler 
Tran man fdier, als wie dag Bier, 
Meckar⸗ und dergleihen Wein 
Schanck ınan den Bedienten ein. 
Wann man hat Gfundheit trunden, 
Hat cin gwiffer Herr gewuncken, 
Daß mans Gſchuͤtz gen Himmel heb, 
Und damit ein Salve geb: 
Wann der Kayſer wurd genennet, 
Hat man die Stuͤck loßgebrennet, 
Alle / und huͤbſch nach einand / 
a aan. 
cbem en iſt gewefen, 
Eine Mufic außerlefen, 
Und man hat big in die Nacht 
Schoͤn und zierlih aufaemacht: 
Geigen, Inftrument und Floͤtten, 
Die Heer: Pausen, und Trompeten 
Machten drauffen in dein Saal 1 
Einen ſchoͤnen Freuden: Schal, 
Eine ſolche groffe Ehr 
Gſchah dem Geſandten / und neh mehr, 
So er von dem Magiſtrat 
Selbſten hoch geruͤhmet hat. 
Man ſagt von Nürnberger Witz, 
Und viel vom Straßburger Sſchlitz 
Auch von der Augfpurger Pracht, 
Don Venedig Ihrer Mat, 
Und viel von der Ulmer Geld 
Hin und wieder inder Welt: 
Aber ib mit Wahrheit fag, 
Daß diß an demfelben Tag 
Ales hier geweſen fen, ___, 
Geld, Dit A Kracht, Gſchuͤtz, Wig 


darbey 
Wann der Kayſer felbft wär kommen, 
Haͤtt es Fhme Wunder gnommen, 
2 ß — oe 32 i 
ie I flunden in wehr. 
33 Alles 
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Alles auf dem Marc, und Haͤuſer 
Schrye/ viyat unſer Kayſer 
Vivat Jofeph viel viel Fahr, 
Bis er. hat Schnee weile Haar. 
Vivar der Herr Abgefandt, 
Schön von Leib, groß von Verſtand 
FRIDERICH ERNEST mit Namen, 
Graf von Solnsdem hohen Starten, 
Vivar diefer liebe Herr: 
Sen fag ih Fein Wörtlein mehr. 


Nun gebt mir her eine Kandten, 

Daß ich des Herrn Abgefandten - 
Sein Hefundheit rechtſchaffen trind 
Und wann id hernacher wind, 

Brennt die Stuͤck loß, noch einmal, 

Auf dem Marck und auf dem Wall, 
Rufft offt vivar, fingt und ſchreyt, 

Big jhr haifer worden ſeyd. 

Vivat der gang Magiftrat, 

Der Ihn ſchoͤn empfangen hat- 


1711. den 17. April, Sreitag auf_den 
Tag Rudolphi, zwifen 10. und 11. Vhr 
um den Mittag, find Ihro Kayferl-Maj. 
Jofephus I. in Wien an den Plattern 
Hoͤchſtſelig in GOtt entſchlaffen; die Zeit- 
Rechnung ift aus folgenden Worten zu 


fehen: 

IofephV 8 1. farb aVff RVDoLphVs 
Tag, 55 — XVII. aprl. Vor Mlttag 
naCh X. V 


hr. 
Was bey dieſem hoͤchſtbetruͤbt und trau⸗ 


rigem Abſterben allhier er fol: 
des ift in dem Diario von der Wahl dhro 
Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſt. Caroli VI. zu 
finden. x 
83. Wahl und Croͤnun ers 
s CAROLI VI. 8* er 
allbier zu Srand’furt. 
Je vollklommene Belhreibung der 
Wahl und Erönung, Ihrer Ro: 
milden Kayferi. Maj. Caroli des 
Sechſien diefes Nahmens, hat Herr Das 
wid Klauer, Licent. & Regiftrator, durd) 
Deriag Herrn Zohann Adam Jungen 
Buhhändlern mit beigefegtem Vicarats- 
Privilegio 1712, unter dem Tit. Bolltän- 
Dines Diarium,, alles deffen was vor , in und nach 
denen höchftanfehnlichften Wahl · und Croͤnungs · 
Solennitäten palſitet if, zum Druck befördert; 

Damit ich aber diefe Beſchreibung nit 
au nahe trette, ſo bediene mich moͤglichſter 

uͤrtze; 

Sind demnach Ihro Roͤm. Kayſ. Mai. 
Carolus VI. der ſangſie Rapferl. Printz 
Leopoldi I. und Eleonorz Magdalene The- 
refiz ‚1685. den ı- Octob. Morgens frühe 
in Wien, an das Licht kommen; den 4 


Virant die Kauf. Herr 


Der Ihm Ehr hat angethon 
Als dem Kayfer in Perfon. 
rren hier 
Melde wie die Officier 
Seynd geritten all daher 
mit dem allerfhönften Gwehr, 
Gaben den Einzug allhier 
Allefamt eine Zier- 
Endlich follen alle leben, 
Welche fo offt Salve geben, 
Burger alle insgemein 
Alt und Zunge, Groß umd Klein. 
Vivat Srandfurt fo viel Jahr, 
So viel drinnen lieget Waar: 
So viel Blätter in den Wälder, 
So viel Gräßlein auf den Felder 
So viel Tröpfflein indem Rhein 
Vivar Sransfurt an den Mayn, 
Melde Treu mit Mund und Hand 
Bleibt dem Kayſer * ans 


darauf haben der Cardinal und Paͤbſtliche 
Nuntius Bonviſo, in Gegenwart Ihro 
Kayſerl. Maj. und der verwittibten Kay⸗ 
ferin, wie auch der auslaͤndiſchen Ambas- 
ſadeurs und einer groſſen Anzahl der vor⸗ 
nehmſten Cavaliers und Damen, Ihro 
Majeſt. getauffer , und durch den König 
Carolum in Spanien, und der verwittib> 
ten Rayferin , die Nahmen, Carolus ‚ Fran- 
cifcus , Jofephus, Wenceslaus, Balthafer , 
Johannes, Antonius, Ignatius, befommen. 

Als 1700. anfangs des Novemb. Caro- 
lus I. König in Spanien entfchlaffen, fiele 
die Cron auf Kayſer Leopoldum I. und 
Jofephum I. als rechtmaͤßige Erben, beyde 
aber tratten aus kraͤfftigen Vrſachen die 
habende Jura am die Monarchie Epanien 
in hoͤchſter Form Rechtens / — 
Ceremonien 1703.den 12-Sept. in Bien ar 
diefen juͤnſten Pringen ab ; weldedann, um 
dieſes Königreih ‚in hoher Perſon zu beſi⸗ 
Ben , den 19. Sept. die Reife nach Spanien 
dur Sachen, Dolland und Engelland, 
antratten, den 2. Nov. im Haag, und den 
6. Jan. 1704, in England vor Spithead 
anlangten. Den 14. Jan. begaben ſich Ih⸗ 
ro Königl. Majeft. mit der vereinigte Flot⸗ 
te, wie auch den 16. Febr. wiederum in die 
See ſahe ſich aber jedesmahl genöthiget, 
durch die ungemeine Stürme / indie En⸗ 
gliſche Kürten zuruck zu lauffen,ob fie gleich 
ſchon 50. Meilen hinter fich gelegt hatten. 

Den 25. Febr. wagte man e8 zum drit⸗ 
tenmahl, da eine folbe Stille ſich ereigne⸗ 
te / daß die Schiffe länger als drey Tage 
aufgehalten wurden- 


Den 


Das erfte Buch/ VIL Cap. 


Den 7. Mertz: ift diefe ſchoͤne Flotte 
von 450. Schiffe ſtarck, in dem Tajo ein- 
gelauffen; fehr merckwuͤrdig ware, daß 
den dritten Tag, nah der Bandumg, eine 
Lerche auf den Maribaum des Koͤniglichen 
Schiffs ſich geſetzet, und lieblich gefungen, 
ein Bootsmann gantz ungezwungen ſolche 
herab genommen, dem König Carolo prz- 
fentigt,, der fie auf den Finger ſetzte, und 
mit hödfter Bergnügung den vorigen Ber 
fang nochmahlen anhörte: 

1705. in dein Jul. fegelten Ihro Majeſt. 
wieder aus Dortugali ab, landete glücklich 
im Monat Auguft in Earalonien ‚darauf 
ergibr fi den 23. October, Barcellona mit 
Accord. 


1797. 13. Jan. werden König Carl zu 
einem Hergogen in Mayland declaripet : 
nachdeme Sie des Jahrs zuvor inMadrit 
zu einem König von Spanien, mit vielen 
Solennitäten proclamiret waren. 

m diefem 1707. Jahr, geſchahe die 
Dertöbnuß , mit der Durbläustigiten 

rinceßin Eliſabetha Chriſtina, Hertzog 

udwig Rudolff von Braunſchweig und 
Luͤneburg, und dann Chriftinz Ludovicz, 
Fuͤrſtin von Ortingen Tochter. 

1708. den 23. April. wird diefe Verloͤb⸗ 
nuß durch Prieſterliche Benedidtion in 
Bien confirmiret; verreifen darauf nach 
Barcelona, fangten den 25. Juni) zu Matara 
an , und hielten den erften Aug. in Barce- 
lena, dero Öffentlihen Einzug. 

Die nun Kayfer CarolusRöm. Kayfer 
worden, und dero Meife aus Barcellona, 
ſolches iſt indem erfien und zweyten Theil 
des Diarii zu finden. 

Die mid beduͤncket, fo fönte diefem 
Diario noch mit einverleiber werden: 


ad pag. $- Vicariats- Patent: 
u ware mit ſchwartz Wachs ge⸗ 


Das Siegel hatte drey LImereiß , erſt⸗ 
fi ein Zierrath / nachdeme die Umſchriſft 
S. OFFICH. VICARIATUS. DOM. JOH. 
WILH. D.G.C.P.R,S.R. I. ARCHID, & 
ELECT. drittens B. 1. C. & M. D. P. M. C. 
V. S. M. & R D. J.R. IN. PART. RHENI, 
SUEV. & INR'S. FRANC, PROVIS. & VICA- 
RiL in der Mitten ware der Reichs⸗Ad⸗ 
ler, auf deſſen Bruft, dag alte Churpfaͤl⸗ 
tziſche, mit dein Reihs-Apffel, Wappen, 
unter dem Thurhut, das guͤlden Bließ. 


Das Ehurpfälsifhe Vicariarg. Gericht 
wurde zu Düffeldorff achalten, und gabe 
hiefiger Magiftrar ihre Vollmacht an Hn. 
D. Peuchen/ Agenten bey dem Reichs vi- 
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cariats⸗Gericht zu Duͤſſeldorff 1711. in 
dieſen Terminis: 

Wir Burgermeiſtere und Rath des 
Heil. Roͤmiſ. Reichs Stadt Franckfurth 
am Mayn, thun Fund und bekennen mit 
diefem offenen Brief, Jaß wir zu Voll 
führung Unſerer an dem hunmehro hödft; 
berordneten Reichs. Vicariar. Bericht zu 
Düffeldorff jegigen und fünfftigen Rechis 
Sachen / gegen wen wir die haben und 
überfommen mögen, zu Unſerm Redner 
und au den Hoch⸗Edlen Veſt⸗und hoch⸗ 

elährten Herren, Deren N. Peuchen, 
yder Rechten wohlfürnehmen Doc 
rem und hödftermeltem Gerichts jetz⸗ 
mabhligen verordneten Agenten beftellt und 
ernannt haben, alfo und dergeitalt, dag 
wir zuforderft, alles und jedes, was durch 
hne in angeregten Sachen von Unſert⸗ 
wegen gehandelt worden, ratificiren, und 
dag darauff Derfelbe in angezogenen Sa; 
hen active und paflive erſcheinen / allerley 
Procefs ang > die wieder einbringen , Fori 
Declinatorias und andere Exceptiones 
uͤbergeben, libelliren, litem conteftiren, ar- 
ticuliren , re[pondiren, Juramento Verita- 
tis, malitie, Calumniz, Dandorum, Re- 
fpodendorum, inlitem Affedtionis, Afti- 
mationis, — in ſupplementum 
probationis, Expenſarum, Damnorum & 
Intereſſe, Quartz Dilationis, ejusdemque 
Prorogationis, auch einein jeden andern 
iemlid in Rechten zugelaflenen und mit 
rtheil auffgelegten Ayyd, etiamfi litisdeci- 
forium fuerit, in Unfern Nahmen und 
Seel erftatten , allerley Beweiß führen, 
deromwegen alle Nothdurfft behandien ‚die: 
felbe ruiren wider die Gegenbeweiß excipi- 
ren ‚ figilla & manus recoguofciren, oder 
difhtiren, in Contumaciam procediren/ 
diefelbe purgiven ‚zu bey: und End-Urtheil 
beſchlieſſen, die zu eröffnen bitten, anhoͤ⸗ 
rn, — . —— in inte- 
grum (:fd von nöthen:) begehren, Expen- 
fas damna & Intereffe — ‚u — 
ren bitten, und diefelbige ‚auch was in der 
Haupt⸗Sachen taxiret und erfandt, erge⸗ 
ben, annehmen, dafür quittiren, in execu- 
tionem active procediren, bis zu endlicher 
Vollſtreckung der Urtheilen, auch pafliv, 
da die Urtheil Uns zumwieder ergiengen 
und darauff wieder Uns in executionem 
procediret wuͤrde, in Unfern Nahmen 
alle Nothdurfft bis zu endlicher Eroͤrte⸗ 
rung des pti Executionis verhandlen, eis 
nen oder mehr After: Anwälde, fo offt es 
Ihme beliebet , ſubſtituiren, revociren, 
auch alles anders thun und laſſen folle, 
was wir felbft zu gegen jederzeit 
t 
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thun und faffen folten, fönten oder möd- 
ten. Und da mehr ernannter alfo confti- 
tuirter Anwaldt, eines mehrern Gewalt, 
als hierinnen begriffen ‚, benöthiget,, den: 
felben wollen wir in Unſern Nahmen hier⸗ 
mit am allerfräfftig-und beftändigften, 
wie dag vermoͤge der Rechten und de Stylo 
hochberuͤhrten Vicariat; Berichts geſchehen 
fol, fan oder mag ‚ auch gegeben haben, 
und was alfo mehrbemelter Anwaldt in 
Unfern Nahmen und auf Unferer ihme 
ertheilende Inftrudtion handeln , thun und 
laſſen wird, das verfpredhen wir flät, veſt 
und ohnverbruͤchlich zu halten, au Ihn 
aller Bürde der Rediten prafertim fatıs- 
dationis de judicio fifti & Judicarum folvi 
zu entheben und allerdings ſchadloß zu hal- 
ten , bey nahınhaffter Berpfändung Un: 
ferer Haab und Güter , fo viel deren jeder: 
det hierzu vonnörhen fiyn werden. Def; 
en zu wahrer Urkund haben wir dieſes 
Mandatum unter hiefiger Stadt gewöhn: 
lichen Inſiegel ausfertigen laffen. So ge 
ben und gefhehen den 9. juli. Ao.17 11. 
Zu diefem Reichs⸗ vieariarg- Gericht 
wurde % Senatu nah Duͤſſeldorff, Hr. 
oh. Eonrad Sondershauſen, Syndicus 
verſchickt. 


pag.55. Das Gebett, welches in de⸗ 
nen Catholiſchen Kirchen geſchehen, lau⸗ 
tet alſo: 

Allmaͤchtiger, ewiger, barmhertziger 
GOtt / deſſen Rathſchlaͤge unergruͤndlich, 
deſſen Weißheit unerforſchlich und deſſen 
Guͤtigkeit unermaͤßlich, der du als ein 
Vatter der Barmhertzigkeit und GOtt 
alles Troſtes, uns durch den Propheten 
die Verſprechung thun laſſen, ruffe mich 
an am Tag der Trübfeligfeit und ich will 
dich exxetten; Wir fallen deiner Goͤttli⸗ 
dien Majeſtaͤt demuͤthigſt zu Fuͤſſen, bit⸗ 
tende: Du wolleſt in dieſen gefaͤhrlichen 
und betruͤbten Zeiten das zu dir ſeuffzen⸗ 
de Volck mit mildreichen und barm- 
hergigen Augen anfhauen , alle durch 
vnſere vielfältige Sünden wohlverdienete 
Straffen gnädiglih abwenden, und zus 
vorderft die_bevorfichende Wahl eines 
Roͤmiſchen ne dergeſtalt leiten, da: 
init folde zur Beförderung deiner Gött: 
lihen Ehr, Beſchuͤtzung deiner Kirchen 
und des Reichs, auch Wohlfarth der 
gantzen werthen Ehriftenheit ausſchlagen 
möge ;_durd JEſum Chriftum deinen 
lieben Sohn unfern HErrn und Heiland, 
welder mit dir und dem Heiligen Geiſt 
sur GOTT lebet und regieret, von 

wigkeit zu Ewigkeit, Amen- 


pag. 56. Nachdeme der wochentliche 
Gemüß ; Mar, wegen Reparirung des 
Pflaſters, von dem Marck in die Thöns 
aesgaffen verlegt. gewefen, wird den 10. 
Aug. folder ferner hinaus verleget, 
und zwar von dem Peters» Kirch: 
hoff an, auf der Schöffer-Baflen , über 
die alte und neue Zriedberger Baffen auf 
der alten Gaffen ift ein viereckender Poſten 
aufgerichtet worden, an welchen man die 
Mark: Sahne, aufgeftetet hat, wieder 
der Mauer vor der Kirden, in einem 
fleinen Huͤttgen, ift die Butter: Wage 
gms ‚ die Berauer verfauffen ihr 
raue auf der Zeil am Zeughauß; die 
Meß über feind etlich und fünfzig Läden 
von dein Römerberg aufden Rog- Mare, 
etlih und vierzig auf den Liebfrauenberg ı 
und bey zwantzig rechter Hand des Holtz⸗ 
Pfördleins an dem Mayn, wo fünften 
die Schreiner jhre Kiſten feil haben, auf: 
eſchlagen worden; am Zeughauß auf der 
Zeil, ware ein Gluͤckshaffen, und nicht 
fern von der Hauptwacht, hatten die 
Mecklenburgiſche, auf dem Zimmerplag 
aber nechſt der Kalbechergaſſen, die Saͤch⸗ 
ſiſche Comoͤdianten ihre Hütten, 
pag. 59. Werden die Hals: Eyfen vor 
dein Römer hinweg gethan. 
pag. 60- den 24- Aug. feind Ihro Hoch⸗ 
räfl. Ereell. von Pappenheim in hoher 
erfohn und völlihem Staat herumge⸗ 
fahren, haben die Confereng auf dem 
andern Tag angezeiget; wie es nachmah⸗ 
fen mit denen Convocationen gehalten 
wird pag- 69. Diarıi befchrieben, 
pag: 68. Derjenige, welder zur Fröffs 
nung und Schlieffung der Wahl-Stubens 
Thür, gelangen, war Hr. Zohann Mat- 
thias Müller , Subftiturus in hiefiger Ge⸗ 
richts⸗Cantzley, eines Burgers Sohn. 
pag.78. Rurße Information und Be: 
richt vor die hiefige an die Thor beftelte 
Examinatores: Srandfurt den 18. Sept. 
Demnab in iegiger hiefiger Herbſt⸗ 
Meß bey Erfehung der Seden ſich ver; 
fhiedene Defet und Mängel erdugnet: 
Als haben wir zu End ernante Deputirte 
zu dem Officio Sanitatis eine Nothdurfft 
erachtet, unfere an die Thor beffelten 
Examinatoren , einen näheren Bericht 
über die Feden , und was darbei fonder- 
lich zu beobadten fein mag, hiermit zu 
ertheilen, wie folgt: Nehmlichen: 


Eine beftändige und tüchtige Fede, oder 

Gefundheits-Brieff , über Perfonen fol 
inhalten: | 

1. Die Benennung derjenigen 

eit, 


3 
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Feit,Sanicjt, Cangley, Stadt, Ampts oder 
Gerichts, allwo diefelbe ausgefertiget wird. 

2. Eine offentlihe Bekantnuß, daß in 
ſolcher Stadt oder Ort anſteckende Seu⸗ 
de, oder Kranckheit, fi nicht befinde, 
fondern gute gefunde Lufft dafelbft feye- 

3. Den Tauff:und Zunahmen , wie 
au Condition , Stand und Weſen derje⸗ 
nigen Perfon, dero die Fede mitgetheilet 


wird. 

4 Das Alter, Statur, Haar, Augen, 
und etwan andere Merckmal des Ange: 
fihts oder Leibe folder Perfon, zumeil 
auch Kleidung: 

5: Wann die Perfon no einige Ge⸗ 
fehrden hat, müffen diefelbe gleichfalls mit 
Namen benennet, und oberwehnter maſ⸗ 
fen beſchrieben feyn; ob es auch glei 
Diener , oder Angehörige wären, und 
iſt kg beſſer, daB iede Perfon ihre eigene 


at. 

6 Daß die alfa ernente Perſon an fol: 
dem Ort, alfıvo die Fede ertheilet wor; 
den, entweder beftändig wohnhafft fey ‚und 
fi beftändig.oder zum wenigften über vier, 
Big Tag, dafelbften auffgehalten habe. 

7. Den Ort , wohin die mehr gedachte 
Perſon zu reifen vorhabens ift. 

8. Die Benennung der Zeit an Jahr, 
Monat. und Tag, auf welche die Fede er⸗ 
theil worden. 

9. Die Befleglung und Befräfftigung 
mit eines jeden Orts Obrigkeit Sanirät 
Cantzley⸗ Ambts oder Gerichts: Fnfiegel: 

werden Privat - Subfcriptiones und 
el nit angenommen. 

Eine beftändige und tuͤchtige Fede, oder 
Gefundheits: Brief auf Waaren, fol 

inhalten: 

1. Die Benennung der Obrigfeit , Sa- 
nicät und dergleichen, wie bey der Fede 
über die Perfonen in Num. 1. ermeldt. 

2. Eine offentlihe Bekantnuß, daß in 
folder Stadt oder Ort feine anſteckende 
Krandheit Sc. ſey, wie bei der Fede über 
Perſonen, Num. 2. erwehnet. 

3. Den Namen der Perfon, welche 


adpag.98. Diarii. Tax⸗Ordnun 


g. 
Ben der Wahl har das #6 Kalbfleifh gekoftt s » ss 
Rindfeifib ss + s 


Die Maaß einfah Bir > 
doppelt Bi P) 


er 
Dole am Mayn Anfauff ⸗ 
rodt ein Becker⸗Laib von 3. k 
Ein Achtel Waitzen ⸗ 
Ein achtel Korn ⸗ 
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die Büter, oder Waren, zu verfenden 
willens. 

4. Die Guͤter und Waaren , welche vers 
ſendet werden follen. It. wie vieles Stuͤck, 
Dad, Ballen oder dergleichen feyn mögen, 

5. Den Ort, wo folde anfänglich fabrı- 
eirt,umdgearbeitet,oder eingefaufft worden. 

6. Die Zeit, wie lang fie an dem Ort/ von 
welchem fie kommen, gelegen. 

7. Den Ort, wo fie imballirt / gepackt, 
oder zufammen geſchlagen worden, 

3. Den Numerum und Zeichen , womit 
die Bitter, oder Waaren, bemercdt feynd. 

9. Den Suhrmann, deme die Guͤter auf: 
geladen werden. . 

10. Den Ort, wohin die Güter, oder 
Waaren, verfendet werden. 

11. Die Zeit, Jahr und Tag, wie ben der 
Fede über Perſonen in Num.g. 

12. Die Befleglung, wie bey der Fede 
von Perfonen in Num. 9. 

Hiebey weiters zu mercken, daB alle Fede 
der Perſonen ſonderlich der Fuhrleuth zum 
wenigſten an allen nahmhafften Orten un⸗ 
terſchrieben werden ſollen. Und wuͤrde auch 
ſehr befoͤrderlich ſein, wann jede Derfon, 
oder Fuhrmann alle Ort, wo er paflirt,auf: 

eichnete oder aufzeichnen lieffe , und daffelbe 

yAnkunfft vorlegte und mit Eyd beftätig: 

te, ſonderlich wann einige inficirte Ort ins 
oder neben dem Weg liegen folten. 

Zumalen feind bey gegenwärtigen forg- 
lichen Läufften abzuweiſen / allerhand Pand- 
ſtreicher, faule Bettler, vagirende abge; 
danckte Soldaten, Randläuffige Juden, Zis 
geuner , Erändlihte Perfonen, Hand: 
werds: Burfe, fofern diefelbe Feine Arbeit 
ſuchen, und anders dergleichen unnüges 
Befindlein, ob es gleih von andern Orten 
mit Seden verfehen wäre, Dannenhero 
auch denenfelben allhier Feine Feden gege⸗ 
ben noch ihre Seden, fo fie von andern Ors 
ten etwan herbringen mögen, nicht unters 


ſchrieben werden follen. 
Eines WohlE. und Hochw. Raths der 
Stadt Srandfurt un Mayn Depucirte 
zu dem Officio Sanitatis. 
fl, Kr» * 
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Ein Achtel Gerſten ⸗ ⸗ 2 s20 ss» 
Ein Adtel Habern ⸗ ⸗ ⸗ er re 
Der Eentner Heu ift fommen auf 


2 6 1 ⸗ 
Wird im Odtober alfo uͤberfuͤhret/ dag man den Centner Heu zu7. 2. Batz 


pag. 110. Die drey Läden / recht und 
finter Hand des Ereußgangs, wo der 
St. Bartholomäus ftehet, find gang ab; 
geriffen, und der Uberhang an denen Laͤ⸗ 
den — dem Pfarr⸗Eiſen abgeſchnitten 
worden. 


pag- 142. Zum Beſchluß des Diarii SR 


von der Wahl, füge die vicariard: Gelder 
mit bey, derer haben Chur⸗Pfaltz zweyer: 
ley Sorten fchlagen laſſen. 


Die eine ſtellet vor auf der eine Sei⸗ 
te, Ihro Churfürſtl. Durchl. lin fes 
hendes Portrait, mit Umbſchrifft: D. G. 
Joh. Wilh. C. P.R. S. R. I. Archid. El. 
Ejusq. auf der andere Seite prefentiret ſich 
der zweykoͤpffigte Kayſ. Reichs · Adlev,auff 
deſſen Bruſt zwey ovale Schilder, inderen 
rechter Seits, der Reichs-Apffel, und lin: 
cker Seits der Chur⸗Pfaͤltziſche Loͤwe, 
beyde mit dem Ehur-Huch bedecket, umb 
den Adler ſtehet: In. P. R. S. & Fr.I. Prov. 
et vicarius. 1711. Umb den Rand heiſt 
e8: Nach. dem. Burgundifchen. Fues. 


Die andere zeiget auff der eine Seite 
das Portrait Ihro Ehurfürftl. Durchl. 
mit der Umbſchrifft: D.G.I. W.C.P.R. 
S.R,I, ARCHID. et EL. auff der andere 
Eeite das mit dem Chur: Huth bededtte 
Wappen: Schild des Erg: Trucfeflen- 
Ambt, zwiſchen der Jahrzahl 1711. mit 
der Umbihrifft: B.I.C, er M.D.P.M.C. 
V,S.M. erR.D.I.K. 


Das Chur⸗Saͤchſiſche Vicariats⸗ Geld 
hat hierinnen beſtanden: Auff der eine 
Seite przfentiren ſich Ihro Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſt. von Pohlen / mit der Koͤnigl. Crone 
und Mantel gezieret, im Harniſch zu 
Pferd ſitzend, und den Marſchall⸗Staab 
in der rechten Hand haltend. Auff der 
Erden an der Pferds Hinterfuͤſſe ſtehet 
das Wappen. Auff der andern Seite 
befinden ſich drey Tiſche. Auff dem ers 
ſten rechter Hand liegt der Koͤnigl. Man⸗ 
tel, worauf die Crone, Reichs⸗Apffel, 
und Scepter ruhen. Auf dem andern 


Tiſch linker Hand, lieget der Churfuͤrſtl. 


Mantel, und oben darauf der Chur: 
Huth, fambt dem entblößten Schwerdt. 
Über diefen beyden Tiſchen ſtehet: -Frid. 
Aug, Rex Elector.Yuf dem dritten Tiſch fo 
unten zwiſchen der Jahrzahl MDCXI. 
— vi — ann, worauff ein 
aufen- rang, in welchem folgende 
Schrifft befindlich: Er Vicarius PoR —E 
Jofephi Imperat. 


Der Abdruck von dieſen ChurPfaͤltz⸗ 
und Saͤchſiſchen en — 
det ſich bey dem XXX. Capitel dieſes Er⸗ 
ſten Buchs. 


Der Bayer⸗Fuͤrſt laͤſſet gleichfalls ei⸗ 
ne goldene Vicariats-Muntze an Tage 
fommen. Ä 


Ad pag: 5. Contin, Diarii, ki nalcihen x 
Sndemuntern Auditorio ——“ in 
dem Creutzgang zu den Barfuͤſſern 
wird die Kapferl. Conditerey, umd Se- 
ptima zu einer Speißfammer zugerichtet. 


Ad pag.g. Contin. Diarii yon der Cro⸗ 
nung: Den 16. Decembr. haben bey Ih⸗ 
ro Majeftät in Aſchaffenburg allergnädig- 
ſte Audiens gehabt, die von hiefiger ers 
gerſchafft aus ihren Mitteln dahin Abges 
ſchickte / als Hr. Bartholomäus Schnei⸗ 
der‘ D. Herr Eapitain Müller aus dem 
14. Quartier, und Hr. Lieut. Biſchoff aus 
dem achten Quartier / nebft Hn. Julio 
Leopold Brickmann. Herr Schneider 
machte eine allerunterthänigfte. Furge 
Compliment,, fiberreichte zugleich ‚ein auf 
gelben Atlaß gedrucktes und in rothem 
Sammet gebundenes Carmen, ſo hierbey 
füge; Ihro Kayſerl. Majeft. nahinen in 
allen Gnaden ſolches auf und ans verfi: 
cherten allergnädiaft , daß nachdeme Sie 
von dem gangen Reich zu einem Kayſer 
beruffen worden, Sie ſich würden angele. 
gen feyn laſſen, daß die Juftiz beſtmoͤg⸗ 
ei — — verſprechen 
gnaͤd· Kayſ · und Herr, der getreuen Bur⸗ 
gerſchafft zu verbleiben. 


. Über: 


Das erſte Buch / VII. Cap. 7 
Uberreichteg Carmen. Tit. 


Wo Kayſer⸗Cronen blühn zu Nutz der Unterthanen, 
Wo Linterthanen Pflicht die Kayfer-Eronen ehrt, 
Wo KRecht und Redlichkeit den Weg zur Ehrfurdt bahnen, 
Iſt weder Herr noch Knecht, der etwas mehr begehrt» 
Diefes wolten 


Als 


Der Aller: Ducchläuchtigfte , Großmaͤchtigſte, und Unübertwindlichfte 
Fuͤrſt und Der, 


Ferr CAROLUS VI. 


Erwaͤhlter Römifher Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, 
Hifpanien und Indien, aud zu Dungarn und Böheimb , Caſtilien, Lion, Arragos 
nien, auch beyder Sicilien/ zu Jeruſalem, und Navarra, Dalmatien, Eroatien und 
Sclavonien &c. König, —— in Oeſterreich, Hertzog zu Burgund, Braband, 
Mayland/ Steyer, Caͤrnthen/ Craͤin und Luͤtzenburg, zu Würtenberg, Ober: und 
Mieder-Schlefien, Zürft zu Schwaben, Marggraff des Heil. Roͤmiſ. Reichs zu Bur⸗ 
gau, Mähren , Ober: und Nieder-Laufnig, Gefürfteter Graf zu Habsburg, Tyrol, 
Pfierd, Kyburg/ und zu Görg, Landgraf im Elfa Graff in glandern, 
Herr auf der Windifhen Mare, zu Portenau und Salins &c. 


Unſer allergnadigfter Kayſer und Herr 


Ihrer Kayſerl. Mojeft. und des Heil. Romiſchen Reichs (zund 
Se em Stadt Franckfurth am Mayn * Handels 


zum 
Roͤmiſchen Kayſer 
Sich allerwuͤrdigſt crönen laſſen wolten, 
Aus allerunterthaͤnigſter Devotion und Herg- inniglicher Freude bewehren, 
gIhro Kayſerl. Majeſtaͤt getreuefte, und mit Guth und Blut ergebenfte Linterthanen 
und Reihe: Burger daſelbſt. 


‘ 





Anno 1711. 


Omm Titan, geh herfuͤr mit Zier und Pracht gekleidet / 
Wirff deinen guͤidnen Glantz nun gang auf diefe Stadt, 
Weil fi in Holger Luft die Bruſt der Burger weidet, 
So fonft die ſchwartze Zeit mit Leyd umbwunden hat. 
Wilt du/ warum man iet erhigt ſich freuet, wiſſen? 
Und feine ſchwartze Wol das Bold betrüben £an? 
CARL hat den Ungluͤcks⸗Flor vom Thor und Stadt geriffen, 
Und Myrthen ‚fo Er ſchickt / erquickt ein jedermann, | 
Und diefe Myrthen ſtehn gar f&hön in Themis Garten, 
Der aber war bißher gar fehr gegangen ein, 
Peeid, Geitz und Eigennug both Trus ihn wohl zu warten, 
Er folt ein öder Berg, und Werd der Kroͤten ſeyn. 
Wo Themis Grotte folt mit Gold gezieret ſtehen, 
Da machte Commodus Berdruß und Yinternüß , 
Ko Manne-Treu, Ehrenpreiß durch Fleiß man folte fehen, 
Wo nüger Roßmarin recht grüm und Engel; füß 
Gepflanget folten feyn, war eins und feſt geſetzet . 
Die Wolffs⸗Milch, Bilfen-Praut , wo Raudt und Thymian 
In Beethen folten ſtehn, zu fehn und hochgeſchaͤtzet/ 
Daß es auch hieß. o ſchad! DIE har der Feind gethan. 
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Doch Carl der Sechſte komt/ und heinmt ein ſolches Wefen, 

Earl unfer theurſter Fuͤrſt, ſo duͤrſt nach unſerm Wohl, 
Earl, dem das gantze Rei zugleich ſich außerleſen, 

Daß er ſey unfer Schuß zu Trug Paris, Stampof. 
Zwar Spanien betrübt, und liebt nicht unfer wehlen, 

Weil es dich in der Welt ſtets halt vor feinen Schag, 
Und du bift auch gang echt und recht dahin zu zehlen , 

Wo nur was theur man heift, und ‚erlanget Platz/ 
Denn es iſt ja dein Hauß durchaus von hoͤchſten Würden, 

Dem Adel, den du traͤgſt und hegſt/ iſt Feiner gleich 
Es weiß nichts deine Bruſt von Wuſt der Lafter-Bürden, 

Dein frommes Herg verehrt, ja nehrt, was Tugend rei 
Du bift der Sonnen Glantz, fo gang die Welt beftrabtet, 

Lind der durch feinen Schein allein ung Waͤrme ſchickt. 
Du bift der alles diß gewiß mit Wucher zahlet, 

Das zu gemmeiner North der Todt hat weggeruͤckt, 
Es fan dein theurfter Schuß ſtets Trug dein Seinde biethen, 

Dein edler Lorber nügt und ſchuͤtzt vor Donner-Strahl- 
Wir laden, wenn der Hahn hebt an aus Zorn zu wüthen, 

Weil Zhn der Adler⸗Macht veracht, krafftloß und kahl. 
Bill uns des Mondes Schein mit Dein und Ungluͤck dräuen , 

Weil wird geſtecket aus zu graus des Roſſes Schweiff, 
So macht dein Helden: Muth) der Wuth die That gereuen, 

Und den, der ung gedroht zu Noth und Ungluͤck reiff: 
Wir wiſſen, dag du weilt und heift wohl zu regieren, 

Es ſpricht dein Edler Sinn, Gewinn hat, wer erhält 
Des Burgers Leben, mehr als der weiß Krieg zu führen, 

Daß ein gang feindlich Heer, und mehr zu Boden fällt. 
Zu Sried und Krieg doch iſt geruͤſt dein Much und Seele, 

Es fehlt an Waffen nit, gebricht auch nicht Verſtand. 
Daß der was dient dem Reich , fo gleich mit Nutz erwähle, 

Und man durd Zaudern nicht zerbricht das Vatteriand · 
Zwar Zaudern mufte dort fo fort das wiederbringen , 

Was fhien verderbt zu fein. Allein es iſt die Zeit 


Vorbey. Es. wird dem ehr und mehr mit Gluͤck gelingen, 


Der, was er hat gefagt / auch wagt mit Tapfferkeit« 
Das Gluͤcke hilffet, nügt, und ſchuͤtzt den, der es waget 
Das gute Gluͤcke weicht und fleucht, wo Furcht entfteht, 
Das Gluͤck iſt ſtets ein Feind, Fein Freund des, wer verzaget: 
Und auch mir Furchtſamkeit beyfeit und ruͤckwerts geht» 
Inzwiſchen iſt nicht gut mit Wuth was anzufangen, 
„Es will, wenns gluͤcken foll, veht wohl erwogen feyn: 
Diß muß ein — End behend, und wohl erlangen 
Wan Anfang iſt gerecht und recht gefaͤdelt ein. | 
Du groffer Carl! Dein Thun muß ruhn auf rechten Rechte, 
Denn deine Redlichkeit verbeuth, was unrecht heiſt. 
Dein Erg-Hauß hat was ſchlecht und recht als im Geſchlechte, 
„Und eigen, dag Ihm diß gewiß gar nichts entreiſt. 
DIE weiß die ganke Welt, es hält es das Gewiffen 
Des Feindes felbft vor wahr, und Flar, doch Geiß und Neid 
Hat das, was dir gehört, verkehrt zu ſich geriffen, 
Und macht dir noch darzu Unrůh und fhweren Streit, 
Doch Dein gelaßner Muth hält gut, Wie GHOrt es ſchicket 
Und ſpricht was Mir gehört, verwehrt fein ſchnoder Feind, 
Es wird zu rechter Zeit vor Leyd mein Hertz erauicet, 
Und GOttes Hand gibt Sieg im Krieg, eh man es meint, 
or Königs-Eronen Fan man Kayſer⸗ Eronen finden, 
Sehält auch Wohl darzu mit Ruh, was zugedacht. 





— 


Das erſte Buch / VII, Cap. 77 
Der Hoͤchſte laͤſſet ſich an dich und mich nicht binden, 
Es hat das Sternen-Zelt, auch Welt und Feld gemacht. 
Hat er zu Eronen mid und Thronen auserfehen, 
So bleibet mir auch Eron und Thron in Sicherheit / 
Es muß, was er gebeuth / allzeit nah Wunſch gefchehen,, 
Ihn hindert Feine Zeit, noch Neid, noch Grimmigkeit. 
Drum fol in GOttes Huld, Gedult mich flets erhalten, 
Und wie es diefer fügt, vergnügt mein Herg und Sinn, 
Was diefer an mir thut, iff gut, ih laß ihn walten, 
Weil ih in Freud und Leid allzeit fein Diener bin. 
Da nım du theurfter Fuͤrſt nicht dürft nach freinbden Eronen, 
Da nur dein Herge das, was angebohren , ſucht, | 
Muß die Gerechtigkeit allzeit dag Wer belohnen, 
Und ernden deine Bruſt mit Luft die reiffe Frucht. 
Und diefes ift auh wahr , und flar aus Deinen Thaten, 
Du laͤſt Dein Koͤnigreich, zugleich auch dein Gemahl, 
Und wilft dein Kayferchum mit Ruhm getreulich rathen, 
Da Did getroffen hat der Rath und Fuͤrſten⸗Wahl. 
Zwar bleibt die, fo did liebt , betrübt dißmahl zuruͤcke 
Doch laͤſt Sie über Meer nicht Ichr die Schiffe gehn, 
Sie ſchuͤckt ihr Hertz mit fort , am Port find ihre Biicke 
Und ift in treuer Bruſt mit Luſt dein Bild zu fehn, 
Sie bleibt als gröftes Buth in Hut bey treuen Leuthen, 
So lieber alles Guts und Bluts verluftig fein, 
Als das fie folten ihr, ja dir was zubereiten, | 
Wodurch der Fleinfte Schmerg das Hertze klemmet ein. 
Auch deren Andachts⸗Gluth iſt gut zu deinem Glide, 
Die Seuffzer wehen dir Zephyr von Ambra zu. 
Des Kols grimmes Heer im Meer hegt Feine Tüte, 
Es gönnt in wilder Fluth dir gut und fanffte Ruh. 
So komm doch groffer Fuͤrſt, ung dürft na deinem Kommen 
Komm, fomm, und fäume nicht ‚es bricht uns die Bedult, 
Dein Kommen bringt dem Reich zugleich viel Nug und Srommen 
Wir fiehn mit unferm Guth und Blut in deiner Schuld. 
Die Hergen insgefamt beflamme die Brunſt der Treue, 
Die Demut zündet gar Altar und Opffer an. 
Vergoͤnne, dag dein Glan uns gang das Herg erfreue, 
Da man in deiner Stadt mit Gnad did ſehen kan. 
Wir wiflen unfer Heil hat Theil an deinem Kommen , 
bift, der ung allein von Dein erlöfen fan , 
Du biſt, durch welchen wir num ſchier find des entnommen, 
Das uns hat ebuͤckt, gedrückt und weh gethan. 
Zwar ädgen wir noch Ißt beſchmitzt mit ſchwartzen Kohlen, 
Den Pinfel/ fo man braucht, taucht manin Kuͤnruß ein 
Zu unfrer Schilderey gang frey dadurch zu holen, 
Daß unfrer Seinde fhön da ftehn, und Engelrein- 
Alleine dein Derftand kennt Brand in guten Weißen, 
Dein Adlers Auge kan die Bahn der Falſchen fehn/ 
Du läft dich nicht ein Wort fo fort zum Zorne reisen, 
Du unterſucht es Elar, ob wahr , das als gefchchn, 
Dir vorgetragen wird , diE ziert aud deine Crone, 
Es iſt Gerechtigkeit allzeit ein edles Kleid , 


Recht iſt ein FuͤrſtenHut und Gut, wer auf dem Throne, 


Mit ſolchem ausgeſchmuͤckt erblickt wird jederzeit. 
Und weil. von dir diß wir, du Zier des Vatterlandes, 
Du deiner Reihe Sonn, und Wonn, und Ruhm und Preiß 
Du unfer Theil und Heil, du Fackel deines Standes , 
Erkennen insgeſammt, fo flammt gang Gluthen weiß, 
83 
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Die Dir geweyhte Treu. Es ſey dir zugeſchworen / 
Nicht eh, als wann die Welt zerfält, zu fallen ab, 
Dem Kayfer, und dem Reich zugleich find wir gebohren , 
Dem Rayfer, und den Neid zugleich treu biß ins Grab. 
Der Ranfer, und das Reich zugleich wird uns au ſchuͤtzen 
Henn Eigermuß, und Neid uns dräut, und fhaden will, 
Die unter Earlens Schutz und Truß der Zeinde ſitzen / 
Die figen allezeit erfreut in Ruh und Still, 
Damit dein Kayferthum zum Ruhm au& lange währe, 
Und dein Durchlauchtes Hauß durchaus gefegnet ſey, 
So tritt der Burger⸗Ehor hervor zu deiner Ehre, 
Und rufft: SGott in Norh ſteh unſerm Kayſer bey, 
Laß ihn zu deiner Ehr ſtets mehr und groͤſſer wachen, 
Wie wohl fein hoher Thron fteht ſchon an Sternen⸗Pol / 
Es reiht fein Regiment zum End der beyden Achſen 
Und wer in ſolchen ſteht, dem geht es immer wohl, 
Die Engels-Fürftin, die wir hie zu fehen hoffen, 
Die fegne GOttes Hand den Land und Kayferthum 
Zum Ruß, dag durd die Wahl vielmahl noch wird getroffen 
Das Ertz⸗ Hauß Oeſterreich zugleich auch deren Ruhm 
In ftetem Seegen ſteh. Es geb , wie wir begehren / 
So gehet es zugleich dem Reich in allem gut. 
Die Herten wollen wir auch Ihr zu Dienſt gewähren. 
Und dieſer thut auch echt und recht, der alſo thut. 
Wer GOtt, dem Kayſer treu, und frey des Reiches Frommen, 
Des Batterlandes Nutz, und Schutz der Burgerſchafft 
Mus ftets in Wohlergehn hier ſtehn. Die anders kommen / 
Seind hier fo fort alg dort , wie fie es werth, geftrafft- 
ad pag. 18. Contin. Diar. Die Thorz 2- dito: St. Elifabetha und Barcellong. 
Schluͤſſei haben Ihro Kayf. Maj. nit 3. dito: St. Peter und Rom. 
Angenommen. 4, dito: St. Jacob und Arragonia. 
ad pag. 24- Contin. Diarii: Parolenund 5. dito: St, Carl und Mayland, 
Lofungen, ſo Ihro Röm. Kayſ. Majeftät 6. dito: St. Jofeph und Pavia. 
in allerhoͤchſter Perfohn Zeit dero Anwe⸗ 7. dito: St, Antonio und Maynß. 


fenheit ertheilten. 8. dito: St. Jacob und Arragonia» 
1711.19: Decem.St.Leopold und Wien. 9. dito : $t, Jofeph und Wien. - 
20. dito: St. Peter und Rom. *  10.dito: St. Jofeph und Srandfurt, 
21. dito: St Jacob und Barsellona. ad, pag. so. Diar. Dir Metzger umd Zims 
22. dito: St. Carl und Meyland. merleuch riffen den Adler herunter , faſt 


23. dito; St, Antonio und Bruͤſſel.  ehenderalsder Wein angefangen hindurch 
24, dito: St. Jacob und Antwerpen. zulauften, woruͤber die Benner fib mit ih⸗ 
25. dito: St. Anna und Londen. nen ſchlugen, die Zimmerleuthe gaben ihre 
26. dito: St. Johann und Liſſabon. erbeutete Stüder , den Meggern , welde 
27. dito: St. Elifabetha und Liffabon. darauseinen neuen Adler formirten.hinges 
28. dito: St. Stephan und Ofen. genhattendie Benner vondiefem Adler die 
29. dito: St, Jacob und Arragona. gantze rechte Seite,mit dein linden Fuß und 
30. dito; St. Leopold und Win. nodeinige Stüder behalten, daraus mach⸗ 
31, dito: St, Antonio und Eremona. ten fie wiederum einen gangen Adler / mit 
1712. 1,Jan. St. Joan und Franckfurt. dieſer Schrifft: - 
R.K,c.D, VI, 1711. 


Mappen des Herrn Mappen bes Herrn 
Schöffen von Barckhauß. von Dumbracht * Raths. 
H. H. v. B. H. J. H. H. 
Alter Gefchvvorner Vivat Carolus, Alter Gefchvvornet, 
Joh. Bartel, Joh, Jacob Erlemeyer, 
Lefchhorn, 

Junger Gefchvvorner Junger Gefchvvorner. 
Joh, Lempert,- Joh. Jacob Wetzel, 
Büxen Knecht, 

Joh, Georg Nies Joh. Georg Weick 
von Franckfurt. von Eslingen, 


Joh, Valentin Merckel 
von Collmer. * 
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Diß iſt der recht Adler fein | 
Da den 22. Decemb. fprang in die Buͤtt hinein 
Kayſ. Carolus des VI. rothe und weifer Wein 
Als fam die R.V,M-B,F.1,G. und war getheilt 
Auf manderien Arıh doch bekommen die Benner das Beſte darbey 
mit so. Speeies Ducaten ſamt rothen und weifen Wein. 

Ein F. war ihn nach gemacht 

Und halffihnen nichts zu ihrer Sad. 


zum Belhluß füge nod der Buchdru⸗ gedrudt / hebet an mit einem Adler, umb 
er, auff weiß Attlag gedruckte Grarula- welchem dieSchrifft- Sub Umbra Alarum 
tion mit bey; ſamtliches iſt auf eine Seite Tuarum. 


Allerunterthänigftes Pflicht > Opfer, 
Welches 


Dem Allerduchlauchtigften , Großmächtigften und Unuͤberwindlichſten 
Fuͤrſten und gerrn 


Werrn CARL dem Fechſten, 


Erwaͤhltem Roͤmiſchen Kayſer, zu allen Zeiten Mehrern des Reichs ‚in 
Germanien Hiſpanien und Indien auch zu Hungarn und Boͤheim, Caſtilien Rion, Ar; 
ragonien, auch beyder Sicilien, zu Jeruſalem und Navarra, Dalmatien, Eroatien und 
Selavonien x. König, Erghergogen in Defterrei, Hergogen zu Burgund, Braband, 
Meyland, Steyer, Crnthen, Erain und Lügenburg / zu Würternberg , Ober-und 
Nieder-Schleften, Fuͤrſten zu Schwaben / Marggraffen des Heil. Roͤmiſchen Reis. 
zu Burgau , Mähren Ober ; und NiedersLaußnig , Gefürfteten Braffen zu Habe 
fpurg, Tyrol, Pfird/ Kyburg und —— Landgraffen im Elſaß, Graffen 
in Flandern, Herrn auf der Windiſchen Mark, zu Portenau 
und Salins x. x. x. 


Ihrem allergnädigften Kayſer und Herrn , 
F Pers — * — en 
ro, und des Deiligen Roͤmiſchen Reichs Freyen Wahl-und Handels: 
Sn 3hro, Stadt Frankfurt am Mayn. — 
Den 22. Decembr. 1711. 
Glorwuͤrdigſt⸗ vollzogenem 


Droͤnungs⸗FFeſt; 


Zu dero Kayſerlichen Thron in allertieffeſter Submiflion niederlegen ſolten 
Die Reichs · Staͤdtiſche der Buchdruckereh ⸗ Kunft ſaͤmtliche Anverwandte. 


AUT GITTER 


Roßmaͤchtigſter Monarch! Auguftus unfrer Zeiten! 
Dor dem felbft Ludewig die folge Segel ſtreicht 
Erlaube unfrem Arm um Deinen Thron zu breiten , 
Was hier ein Opffer : Blat in feinen Zeilen zeigt. 
Es iſt der erſte Druck, fo deiner Lichten Sonne 
Und ihrem Purpur Prunck den reinen Weyrauch zollt, 
Der deine Majeſtaͤt und hohe Landes Wonne 
Als Kayſer ſehen kan in vieler Cronen Gold. 
Ihn will zwar Pflicht und Treu zu deinem Throne führen, 
Jedennoch wär es wohl ein’ allzu Fühne That, 
Nur den Durchlaͤucht ſten Ruhm und Schimmer zu berühren, 
Weil er der Sternen Dach ſchon überftiegen hat. 
So ſchweig verwegner Druck? laß deine Preffe nieder, 
Entwerffe jegund nur was das Dermögen fan: 
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Du bringſt, Großmaͤchtigſter! die guͤldne Zeiten wieder / 
Und nimbft , wie Götter ſonſt/ auch ſchlechten Weyrauch an: 
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Den unfre ſchwache Fauſt dir heute angezündet 
Da auch die Rayfer - Eron den heilen Scheitel ehrt, 
Wodurch fih unſre Kunft auf neuen Eulen gründet, 
Und ihr verſchwachtend Licht von deiner Sonne mehr, 
Drum fol Dir, grofler Carl! in taufend Ehren-Bogen 
Stets dein Durchleuchtigſt Lob auf unfre Preffe feyn , 
Mit Dir iſt unfer Gluͤck und Schutz⸗GOtt eingezogen, 
Wohlan ! fo fchlieffen wir noch dieſen Reimen ein: 
Es muß, Großmädtigfter ! wie hohe Eedern grünen , 


Was dein Durchlaͤuchſter Geift in feinem 


efen führt, 


Er muß ſtets neuen Safft aus frifhen Quellen ziehen, 
So lang di Eronen Gold und Purpur Schimmer ziehrt, 
Dein Stamm: Hauß muͤſſe fi in taufend Zweige breiten, 
Dein Adler wachſe flets: es falle dir zu Fuß, 
Was Erde, Lufft und Meer, in ihrem Eircul weiden, 


Und ſtimme mit ung an. Es lebe Carolus. 


zur Wahl und Lroͤnung Kayſers 
Caroli VI. 1711. 


‚An, 1711.7. Aug. Seynd Ihro Chur; 
fürftt. Gnaden von Maynß allhier einge: 
zogen, denen 24. Stüd , jedes mit ans 
derthalb Ladung Pulver, abgefeuert wors 
den. Thut an Pulver Eentn. 1.#- 56. 

11. Aug. Seynd Chur: Thrier einges 
zogen. Aufgleihe Art wie Chur⸗Mayntz 
empfangen worden. 

24 Sept. Ziehen Chur⸗Pfaltz ein,wie 


oben» 

12. Oct. Nach gefihehener Wahl, 100. 
Stuͤck, dreymahl abgefeuert, jedesmahl 
mit anderthalb Ladung. 

16. Det. Verreiſen Chur⸗Pfaltz nad 
Schweßingen , werden 24. Stuͤck abge; 


feuert» 
17. Det. Chur: Trier reifen nach Schwe⸗ 
gingen, unter Löfung 24. Stück. 
Sonntag 18. Det. Bey den Dandfefl, 
der gefbehenen gluͤcklichen Wahl, feynd zu 
dreymahlen jedesmahl 100. Stuͤck geloͤßt 
worden. 


3. Nov. DBerreifen Chur:Trier , zu 
dem Bodtenheimer » Thor hinauß unter 
Seuerung 24. Stüd. 

18, Nov. Gehen Chur: Mayng unter 
Löfung 24. Stüden nad Aſchaffenburg. 
10. Dec Kommet Chur; Trier wies 





ET ERERENEE 
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an anfero unter Löfung obiger 24 
t 
11. Dec. Reifen Ihro Durchl. Pring 
Eugenius von hier ab , unter Loͤſung der 
24 Geſtuͤcke. 
13. Dec. Derreifen Chur⸗Mayntz wies 
derum nad Aſchaffenburg, unter Löfung 
der Geſtuͤcke. 
13. Dec. Kommen Chur⸗Pfaltz wie⸗ 
derum unter Löfung der Stüde allhier 


an. 

19. Bey dein Einzug Ihro Kayſerl. 
Maſeſt. feynd 100. Stuͤck dreymahl ab 
gefeuert worden. 

22. Dec» Bender Erönung ſeynd wies 
derum 100. Stuͤck zum drittenmahl gelöft 
worden. 

1712. 3. Jan. Bey dem Sonntag ges 
haltenen Dandfeft der Erönung Ihro 
Kayſerl. Majeft. feynd 100, Stüd, drey⸗ 
mahl abgefeuert worden. 

9. San. Bey der Huldigung, wurden 
100, Stuͤck einmahl abgefeuert. 

11. Jan. Bey dem A ueguß Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſt. werden 100. Stuͤck dreymahl 
abgefeurt. 

13. San. Verreiſen Chur⸗Pfaltz un⸗ 
ter Loͤſung 24. Stuͤcken. 

15. Jan. Verreiſen Chur⸗Trier unter 
Loͤſung 24. Stuͤcken. 

20. Jan. Verreiſen Chur⸗Mayntz un⸗ 
ter Loͤſung 24. Stuͤcken. 


— 





Vom Anfang der Kayſerlichen Wahl und Kroͤnung. 


FInno 837. Soll Koͤnig Arnolphus 
allhier erwehlet ſeyn worden. Hier⸗ 
von ſchreihet Gundling im 18. Stuͤck pag. 


249. $.IX. alfo : Ich habe mit Fleiß nach⸗ 
geſucht, und mich bemuͤhet, etwas vonder 
Erönung Arnolphi zufinden, ih habe — 

nichts 
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nichts gefehen : Elegerunt ad Seniorem,fine 
mora ftatueruntad Regem extolli,fagendie 
Annales Fuldenfes A, 8387. zu Aachen iſt 
er gewiß nicht gecrönt worden. Wann 
eine Inauguration und Salbung fürgez 
gangen wäre , fo muͤſte folde zu Franck⸗ 
furt gefhehen feynx- Don Srandfurt, 
allıwo diefes alles fürgefalten gienge Ar- 
nolphus glei nad Bayern. 


Fridericus Barbarofla folf am erffen zu 
Franckfurth oder bey diefer Stadt erkoh⸗ 
ren worden ſeyn. vid, Gundling. d.l. pag. 
21» Die Urſach warum Srandfurth 
die Wahl: Stadt worden / fagt Gund- 
ling pag. 223. weilen fie nemblich Mayn 
fo gelegen gewefen , welder Ertzbiſcho 
das Recht jederzeit gehabt , den Wahl⸗ 
Tag auszufbreiben. Mur von Zeiten 
des Interregni hat man die Gewohnheit 
aufgebracht / daß die Wahl zu Franck⸗ 
furch fuͤr ſich gehen und vollzogen wer; 
den folte. Ludevvig ad A,B. T. 1. pag: 
189. dahero fbon zu Zeiten Henricı VIL 
Anno 1308. von den Ehurfürtien diefer 
Orth nad alter Gersohnheit für die 
Wahl: Stadt gehalten worden ift. d. 1, 
Die Wahl-Täge in den Ober - Rheinis 
ſchen und Fraͤnckiſchen Landen find zu 
Mavntz, Wormbs, Tribur , und end- 
ih zu Srandfurch ordentliher Weiſe 
gehalten worden ‚ wie ſolches aus des 

abft Urbani IV, Bulle an König Ri⸗ 

arden von Cornwall zu ſehen, wel: 
che alfo lautet + Quibus omnibus , vel 
faltem duobus ex ipfis, die præfixa con- 
venientibus apıd oppidum de FRAN- 
CKENFORD,, intus vel extra ipfum op- 
pidumin terra que dicitur, Franckesor- 
de, ( Loca quidem ad hoc deputata fpe- 


cialiter ab antiquo ) ad eledtionem ipſam 


procedi poteft, & debet, fecundum mo- 
rem ipfius imperii approbatum. vid. 
Gundling. d, 1. pag. 210: 216. 


Ehe nun Sransfurth eine gewiſſe 
Mahl Stadt ware geſchahe die Wahl 
ohnweit Franckfurth auf dem freyen Fel⸗ 
de an einem Orth Rheinfe oder Keuſe ge⸗ 
gannt , woſelbſten aub noch Günther 

n Schwargburgerwehlet worden. Lud- 
vrigad A,2, T. 1. pag. 213. Obwoh⸗ 
len umb Sranefurch herum ‚ Erin Ort 
zu finden , von folden Nahınen , fo 
bringet mich jedoch diefer berühmte Mann 
auff einige Gedanden ‚, dat diefes der 
Orth ſeyn muͤſte, welcher ohnfern dem 
Bockenheimer⸗Thor lieget, und der 
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Ruͤſter See, genannt wird, dann wo 
von dieſer Orth den Nahmen Ruͤſter⸗ 
See bekommen, finde ih nirgendt an⸗ 
gemereet , kan alfo gar wohl ſeyn, daß 
es von Rüff » Zeug , herruͤhret /_ jeßo 
heiſſet diefe Gegend , das Galaen- Feld / 
von dem alldorten ſtehendem Hoch⸗ Ge⸗ 
richt, in dieſen meinen Gedancken wer; 
de ich geſtercket, daß man Anno 1400, 
Sabb. poft Lamperti , da König Ru: 
predt gegen Kayſer Wenceslaum ers 
wähler wurde, dem Zuͤchtiger mit feinen 
Knechten gegeben , 3. #. umb Gezeug , 
den Balgen zu fegen und die Todten zu 
begraben , als die Sürften fi vor die 
Stadt legen wolten. Serner hat man geben 
14. 1. ß. den Knechten zu Lohn / ge⸗ 
wapnet anden Pforten zu figen. Item 
2. Groſſen von der Sturin zu leuthen , 
als ed Herr der König Ruprecht hier 
einritt. 

Als Anno 1349. Kayſ. Guͤntherus 
und Kayſ. Carol, in Zwieſpalt erwaͤh⸗ 
let worden , gabe man 20. #. den von 
Sadfenhaufen zu bauen und zu hüten , 
da der König im Felde lag und geforen. 


Alleine von des Grafen Grinther 
feiner Wahl ſchreibet Mutius Lib. XXV. 
pag. 247. Principes , qui tum Franco- 
furdiz erant, eligunt Guntherum , Comi- 
tem de Schvvartzenburg in Imperato- 
rem. Lind Henricus Rebdorff ad An, 
MCCCXLVIII ſchreibet ausdruͤcklich al; 
fü. Anno tertio Regni Karoli menſe Fe- 
bruarii Guntherus Comes de Schvvartzen- 
burg in Regem Romanorum in Francken- 
furt eligitur. 


Es ware aber nit nöthig , daß die 
friegende Partheyen fib hart an der 
Stade lagern muſten, dann c8 war Eeis 
ne Belagerung der Stade Franckfurth, 
fondern ein jeder Theil erwartere die Zeit 
ab/ ob und wann ihn fein Gegentheil 
wolte angreiffen, und zum Nadgeben 
gene: wiedann 1246. Kayſer Henricus 

onradum an den Fluß Nied Über: 
wunden. Kayſer Buntherus Fame mit 
einem anſehnlichem Heer vor die Stadt 
Franckfurt, hatte fib bey Vilbel, eine 
ffarte Stumd von Srandfurt gelegen, 
gelagert, wurde im Prediger Elofter ers 
wählt, und im Feld offentlib fur einem 
Roͤmiſchen König ausgerufen. Kayfer 
Carl hat ein fein Heer beyſammen und hate 
te ſich im Dorff Caſſel vier Meyl von 
Franckfurt gelagert. 
L Pag. 
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pag. 244. Anno 1366 Bekommet 
SeifriedvonMarpurg , gent. zum Pa⸗ 
radeiß 800. fl. für Koſt zu vnſern Herrn 
dem Kayſer umd für Brieff / und umb 
das Bub mit der Gulden Bullen , die 
er erwarb der Etadt, von unfern Deren 
dem Kayfer, Gnad und Freyheit, wohl 
zu achtmahlen oder mehr. Item 6. fl. 
ieuſch zu machen daffelbe Buch. 


1424 Schicket der Rath dein Marg⸗ 
graffen zu Brandenburg auf fein gnd. 
Gefinnen und Begehren‘, Copiam der 
Buldenen Bull zu Teuſch und Latein, 


1504 Als der Denediger Bottz 
fhaffter oder Legat bitt , die Guldene 
Bull der Erwehlung eines Roͤmiſchen 
Königs Ihme zu befictigen laſſen :/: 
Ihme ſagen das Original ſeye in be 
fhloffener Berwahrung des Raths, ſeye 
nicht leichtlich darbey zu kommen / wolle 
man ihm fonft Copey werden laſſen. 


pag.247. 1642, ben 10. Decemb. Nach ⸗ 
deme die fendene Fäden. Kuͤrtzlich ift zu wiſ⸗ 
fen, daß die Guͤldene Bulla beftchet in 
43. Blätter, mit Zwirn in einen gro: 
ben Pergamenen Umſchlag genchet, un: 
ten etwan 2» Singer breit vom Ende 
find 24. gelbe feidene Baden durd ge: 
dachte 43. Blätter gezogen , welche 
big mitten in das anhangende güldene 
Siegel gehen , von dannen find 24 
fhwarße und 24, gelbe vermengete fei- 
dene Faden angemadt , welde unten 
von dem guͤldenen Siegel etwas herab 
bangen. Nachdeme nun diefe ſchwa 

und gelbe Fäden , durd die Schaͤrp 

des Pergaments big auff einige wenige 
abgenußet waren , ift Anno 1642. eine 
Erneuerung geſchehen, wie ſolche Herr 
Henric Guͤnther Thuͤlemayer in Tra- 
ctatu de Aurea Bulla cap. 7. pag. 48. 
$. 9, beſchreibet und uͤberſetzet alfo lau: 
tet :_Als die ſchwartze und gelbe ſei⸗ 
dene Säden, an der gülden Bulla vor 
Alter zerfhlielen waren , ſchickte der 
Ehurfürft von Man Anfelmus Cafı- 
mirus , nad Srandfurth , den Ger- 
nandum Philippum von Schwalbad 
Thum z Senger zu Mayntz, und Tho- 
mam Diffelium , J, U, L. und gehei: 
men Rath , welde mit den Deputirten 
der Stadt Franckfurth, Hector Wil: 
helm von Guͤnterod, Hieronymo Stal- 
burger ,„ und Johann Schwind ‚ da; 
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mahlen Schultheiß / Burger⸗Meiſter 
Schoͤffen und des Raths, in Beyſein 
Jacob Schuͤtz und Zacharia Stenglin 
J. V. Doctoribus und Syndicis, wie 
auch des Stadt » Schreibers Adam 
Schiele , fambt zweyer immatrieulirter 
Notarien , Nahmens Johann Peter 
Reiffihneider Burger von Emden und 
Andre Eberg Imenfis , mit den Zeus 
gen Johann Reiten beyder Rechten 

odtor , Adilles Uffenbach, beyder 
Rechten Licentiatus. Antoni Glock J. U, 
D. und Johann Albrecht Jorman L.L. 
Candidatus und Notarius Publicus ; den 
1% Decembr. auff der Wahl Stuben 
tm Römer , die fhwarße und gelbe 
feidene Faͤden durch 43. Boͤgen / und 
durch das güldene Sigillum durdgegogen 
haben : Darüber die Notarü ein Inftru- 
mentum von zehen Blätter auffgerictet , 
und mit ihren Sigillen in rothen Wachs, 
welches in einer hölfern Capful lieget, 
befräfftiget. 


1710, Den 5. Februar. Iſt diefer 
Adtus abermahl gehalten worden , und 
lautet das darüber auffgerichtete Inſtru⸗ 
ment alſo. | 


Im Nahmen der Hochheiligen Drey⸗ 
Einigkeit GOttes, Amen, kund offen⸗ 
bahr und zu wiſſen ſeye durch dieſes ge⸗ 
genwaͤrtiges Inſtrument jedermaͤnnigli⸗ 
chen, inſonderheit denen es zu wiſſen 
noͤthig, oder auch zu ſehen, zu leſen und 
zu hoͤren vorkommt,, daß in dem Jahr 
als man zehlte, nach der Gnadenreichen 
Geburth vnſers HErrn JEſuChriſtiSie⸗ 
benzehen hundert und zehen, in der 
dritten Römer Zinß⸗-Zahl, zu Latein 
Indidtio genannt , bey Megier z und 
Herribung des Allerdurchleuchtigſten, 
Großmaͤchtigſten und unuͤberwindlichſten 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn Joſephi des 
Erſten dieſes Nahmens, Erwaͤhlten 
Roͤmiſchen Kayſers, zu allen Zeiten Meh⸗ 
rern des Reihe, in Germanien, zu Hun⸗ 


garn, Boͤheimb, Dalmatien, Croa⸗ 


tien, und Sclavonien ıc. Königs, Ertz⸗ 
Hergogens zu Defierreih, Hergogens zu 
Burgund, Steyer , Kärnten, Crain, und 
Wirtenbergx. Gravens zu Habſpurg, 
Tyrof und Börg x. Linfers Allergnaͤ⸗ 
digften Herrn, Ihro Kayſerl. und Koͤnigl. 
ajeft Reihen, des Römifchen im Sch» 
ften und ein und zwantzigſten, des Hunga⸗ 
riſchen im drey und zwangigfien und des 
Böhmis 
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Böhmifben im Sechften , auf Mitwochs, 
fo da war der fünffte des Monats Februa- 
ri des verbeffert und neuen Calenders / 
Bormittags gegen zehen Lihr ‚ in diefer 
Kayſerl. und des Heiligen Reichs Freyen 
Wahl-Stadt Franckfurt am Mayn , in 
dem dafelbftigen Römer , oben auff der 
gewöhnliden gröffern 
zur rechten Hand, deren Senfter in den Hof 
ausgehen, ich zu End fubferibirter Kay: 
fer(. approbirt und immatriculiter Nota- 
rius mit und benebenft denen hierunten ge⸗ 
melten zweyen glaubwürdigen Deren 
Gezeugen , als wohin wir fonderlid 

folgender Vhrſachen willen requi- 
rirt und beruffen worden waren , mic 
eingefunden ‚, allwo die Hoch⸗Edelgebohr⸗ 
ne, auch Hoch⸗Edelgeſtrenge und Hoch⸗ 
gelaͤhrte Herrn, Herrn Johann Georg 
von Laſſer Churfuͤrſtlich Mayntziſcher 
Hoff⸗ und Regierungs⸗Rath auch bey jetzo 
waͤhrendem Hochlobl. Ober⸗Rheiniſchen 


Creiß⸗Convent allhier Hochanſehnlicher g 


Abgeſandte, als von dein Hochwuͤrdig⸗ 
ften Fuͤrſten und Herrn, Deren Lotharıo 
Francifco Ergbifhoffen zu Mayntz, des 
Heil. Roͤm. Reichs durch Bermanien Erßs 
Eantzlern und Ehurfürften, auch Biſchof⸗ 
fen zu Bamberg. x. x. x. gnaͤdigſt ad 
hunc fequentem actum verordneter Herr 
Deputirie, fo dann Herr Johann Erass 
mus von Klettenberg und Rhoda, Röm- 
Kayferl. — Rath und des Heiligen 
Reichs Gericht⸗Schultheiß allhier, Herr 
Johann Adolff von aͤlteſter 
Schoͤff und des Raths, Derr Philipps 
Henrich Fleckhamer von Ayſtaͤtten Schoͤff 
und des Raths, und dieſer Zeit Regieren⸗ 
der diterer Burgermeifter,, Herr Eſaias 
Dhilippus Glock, U. J. Lic. ältefter 
Kath Confulent und Syndicus , und Herr 
Johann Georg Orth. U. 7J. Doctor gleich⸗ 
fals Raths Confulent und Syndicus , ale 
von Einem Hoch: Edlen und Hochweiſen 
Rath allhier zu Srandfurt darzu aller: 
feits wohl ernannte Herrn Deputirte, bey 
fi habende , den Wohl⸗Edlen und Hoch⸗ 
gelahrten Herrn Sjohann Gerhard Arnold 
Stadt» Schreibern allhier , perföhnlich 
verfamlet gewefen, aus welden fo gleich , 
vor hodgemelter Herr Confulent und 
Syndicus Glock, mündlich vorgetragen , 
und fonderlich mir Notario nebſt denen bes 
den darzu erfordert und erbettenen Herrn 
Gezeugen zu vernehmen gegeben / wie 
nemblihen weyland der Allerdurchleuch⸗ 
tigfte, Großmaͤchtigſte und Unüberwinds 
fihfte Roͤmiſche Kayfer Carolus der Vier⸗ 


Wahl: Stuben ‚, b 
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te dieſes Nahmens Chriffmil 
Slorwürdigfien Angedengene, und das 
Heilige Reid , hieſiger als deg iligen 
Reis Königliher Wahl: Stadt Frank, 
furt am Mayn dieſe fonderbare Gnade 
gethan, und dero Pragmaticam im Fahr 
dreyzehen hundert Sechs und funffzig pu- 
licirte Sanctionem Imperi, gemeiniglich 
ri gulzene ge — in Originaũ 
nferviren allergnaͤdigſt an 
und überliefert habe / (old ac, we 
Ze — in — zugegen vor 
u ge, mit behoͤri 
Sorgfalt biß dieſe Stunde — 
und verwahret worden. Nachdeme ae 
ber die dardurch gezogene gelb und 
ſchwartz feidene Fäden ſich dergeffalten , 
wie der Augenfhein davon gegenwärtig 
einzunehmen feye , biß auff Sechs abge: 
nußet, daß aus Beforgung , wo nicht 
andere an deren Stelle won neuem durch 
gezogen werden würden , die übrige we⸗ 
en toffe des Pergaments gar leicht 
vollends durchſchnitten und abgeriffen 
werden inöchten , fo habe obhodhgedachter 
Hoch⸗Edler und Hochweiſer Karh diefer 
Stadt fothane Durchziehung folenniter 
vorgehen , verrichten, und bewerdfeffi- 
gem zu laffen nicht umbgehen wollen, 
ondern vor hochnoͤthig erachtet / daß fül- 
der Adtus durch mid Notarium nebff 
denen erbettenen Zeugen obfervirt und ad 
Notam genominen ‚ allermaffen deß⸗ 
wegen, nach mehrerm Inhalt des in- 
fonderheit ſab Sigillo Civitaris mir behan⸗ 
digen zuvorhero aber durch auch obboch 
ermelten Herrn Confulenten und Syndi- 
cum Orth offentlich vor und abgeleſenen 
Schedulz requifitionis , mit vorberachens 
der Subarrhation in Bold und Cilber 
und Erlaffung der Pflichten nebft denen 
Zeugen , womit der Burgerfhafft we⸗ 
gen Einem Hoch⸗Edlen Hochweiſen Rath 
diefer Stad wir fonft obligirt und Zuges 
than find / was diefen Adum concernipt 
und anbetroffen hat, expreßlich requirirt 
und erfordert worden, und der zu dem 
Ende alfo offentlich abgelefene und mir be; 
händigteSchedula Requifitionis yon Wors 
> RL Worten hierbey gehet und alfo 


WohlsEhren Veſter und Woh 
ter Kayſerl. 
rie, 


Bon wegen E. Hoch⸗Edlen Hoch⸗ 
weiſen iſtrats dieſer ———— 
82 Reichs 
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Reichs Stadt Frandfurt am Mayn / 
wird Euch nebſt Euern hierzu erbettenen 
Zeugen hiermit zu vernehmen gegeben, 
Als weyland der Alerdurchleuctigfte / 
Großmädtigfte und Unuͤberwindlichſte 
Romiſche Kayfer Carolus diefes Nah⸗ 
mens der Vierdte, Chriſtmildeſten und 
Blorwürdigften Andendens , und das 
Heilige Reid, hieſiger vorgemeldter, als 
des —2— Reichs Koͤniglicher Wahl⸗ 
Stadt Franckfurt am Mayn, dieſe ſon⸗ 
derbahre Gnade gethan, und dero Pragma- 
ticam bereits in Anno 1356. publicirte 
Sandtionem Imperii, gemeiniglich die Guͤl⸗ 
dene Bulla genanntin Originali zu confer- 
viren alfergnädigft anvertrauet und uͤber⸗ 
lieffert, daß demnach gedachte Aurea Bul- 
la wie felbige hier zugegen in Originali 
vor Augen lieget , von auch wohlermels 
tem Magiftrat allhier äufferfter Sorgfalt 
nach biß diefe Stunde verwahret, confer- 
viret und aufgehalten worden ift. Aller: 
maflen aber die durch den Libellum pr«- 
fatz pragmaticz Sandtionis und daranhans 
gende Kayferl. Bullam vermöge des in 
Anno 1642. darüber errichteten Inftru- 
menti Notariatus , von neuem durchgezo⸗ 
gene gelb und ſchwartz feidene Faͤden bif 
auf ſechs ſich hinwiederumb dergeftalt ab⸗ 
genutzet, daß zu beſorgen, wo nicht an⸗ 
dere an deren Stelle auffs neue durchge: 
zogen werden folten, die übrige gar leicht 
vollends durd die fhärpffe des Perga⸗ 
ments durchſchnitten und abgeriffen wer: 
den möchten, wie ihr Notarie mit Euren 
Zeugen den Augenſchein darüber gegen; 
wÄrtig einzunehmen habt. Alſo hat vor 
wohlgedachter Magiftrat feiner Schul: 
digkeit zu fein erachtet dieſes dem Hoch wuͤr⸗ 
digſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Lotha- 
rid Frantz Ertzbiſchoffen zu Mayntz des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Germaͤnien 
Ertz ⸗Cantzlern und Churfuͤrſten auch Bi⸗ 
ſchoffen zu Bamberg x. xx. ꝛxc. gebührend 
zu notificigen, und weilen bey der Pofte- 
ritaͤt nicht verantwortlich ſeyn wollen , an 
diefem vornehmen Kleinod dermaſſen 
wie obgehört, die Faͤden vollends in Abs 
> gerathen zu laffen , ſolches aber ab: 
nderlih Eine Ihrer Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den Ertz⸗Cancellariat Amt mit concerni« 
rende Sache iſt, diefelbe unterthänigft au 
erſuchen und zu bitten dag Ihro Churfuͤrſil. 
Gnaden jemanden gnaͤdigſt Commiſſion 
und Befehl auftragen wolten, gegenwaͤrti⸗ 
gen Aui beyzuwohnen und anzufehen/ 
nicht allein wie der Libellus vor angerechter 
Pragmatiſchen Sandtion fo wohl an Band 
als Pergament, deßgleichen die Bulla gang 
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ohnverfehrt , ungeändert und in voriger 
gaͤntzlicher Integrität, fondern auch wie hin: 
gegen die darduch gezogene feidene Faͤden 
anno in demfelben Libello hangend: 
mit denen, welche gleichfals durch die Bul- 
lam gezogen und in felbiger hafften , aller« 
dings gleihförmig feyen , und aneinans 
der hangen, umd dag demnach folde Faͤ⸗ 
den bey gegenwärtigem Adtu fo wohl aus 
dem Libello, als der Bulla feibften in Ges 
genwart hoͤchſtged. Ahrer Churfuͤrſtl. 
Gnaden hodanfehnli hierzu Deputirten 
Herrn Gefanden abgelöfet und aus, hin- 
gegen aber andere an voriger flatt ein und 
durchgezogen werden. Wann dann hier⸗ 
zu hoͤchſtermelte Ihro Ehurfürftl- Gna⸗ 
den den Hoch⸗Edelgebohrnen Herrn Jo⸗ 
hann Georg Laſſer, Chur⸗Mayntziſcher 
Hoff⸗ und Regierungs⸗Rath auch bey fuͤr⸗ 
waͤhrenden Hochloͤbi. Ober⸗Rheiniſchen 
Crevß⸗Convent, dahier anſehnlichen Ab⸗ 
geſanden gnaͤdigſt zu deputiren gefallen, 
und derſelbe das Werck anjetzo vorzuneh⸗ 
men ſich perſohnlich einzufinden beliebet 
hat, als erſuche im Nahmen mehr wohl: 
erwehnten Magiſtrats dieſer des Heiligen 
Reihe Wahl: Stadt Srandfurt allhier, 
vnſerer Deren Principalen und Obern,wir 
Euch Notarium fambt Euren Zeugen , in 
Krafft gegenwärtiger unter gemeiner 
Stadt: nfiegel bekräfftigter Requifition 
beftermaßen, Euers tragenden Amts hal: 
ber, benebeng mit gewöhnlicher Subarrha» 
tion in Bold und Silber requirirent , daß 
ihr diefein anjego vorſtehendem Adtui bey⸗ 
wohnen, die Ocularem —— ræ· 
fati Libelli pragmaticæ Sanctionis ejusdem- 
que Bullz einnehmen und was damif vor: 
genommen werden wird, mit Fleiß anhös 
ren, vermerden, annotiren, protocolliren, 
und Bngadperpetuamreimemoriamzturyy 
auf Pergament geſchriebene davon eines in 
das hur-ERayngifce Reichs ‚das andere 
in allhieſiges Archiv zu legen, auch auff ers 
fordernnod mehr Inftrumenta publicaum 
die Gebühr darüber verfaffen und zu kom⸗ 
men faffen wollet. Signatum Srandfurt 
am Mayn den 5, Februarii Anno 1710. 
Locus Sigilli 
Ci Francof. ‘ 
in Ceraviridi, 

Gleichwie num vorbero bereits der in vor- 
ftehendem Schedula vermeldete Libellus 
pragmaticz Sandtionis aus einer von 
Schildkrott und Perlenmutter eingelegter 
Lade, welche auff der Taffel geftanden, her; 
aus gethan , und mit der anhangenden 
Bulla daſelbſt zur Infpedtion vorgelegt 
geweſen. Alſo war folder darauff mir 


otarıo 
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Notario nebſt denen Herrn Zeugen au infpi- 
even und die Bewandnuß zuobferviren ex: 
hibiret, und be händiget, nad welchem ſichs 
gezeiget, daß mehr beſagter Libellus in 
quarto und in rothem Leder, gelb uff dem 
Schnit, doch mit abgenommener Sarbe 
wegen der Aelte eingebunden, ſonderlich 
dann auch zwey und vierßig in Lateini- 
ſcher Sprach vff Pergament geſchriebene 
Blaͤtter, wordurch wie auch die Bullam 
ſelbſten die alte gelb und ſchwartz ſeidene 
Faͤden gezogen , und worbei hinden noch 
darüber ein Vertel eines Blats beſchrie⸗ 
ben den Band angepappet gewwefen,, und 
alfo der geſamte Libellus der pragmatiſchen 
Sandtion am Band und Pergament ſamt 
der Bulla, biß vff die inzwifchen, ohne die 
Sechs, wie der Augenfcein ‚ergeben , noch 
völlig gebliebene, abgenußte feidene Fäden, 
fo doch mit jenen nod aneinander gehangen, 
anno unverfehrt und ungeändert, mithin 
alfo in feinem völligen effe geweſen, wo; 
von der Anfang in den beſchriebenen La; 
teiniſchen Morten ‚denen Buchſtaben nad, 
alfo lautet: er, 

In nomine Sande & individue Trinitatis 

feliciter, Amen. 5 

Karolus Quartus divina favente clemen- 
tia Romanorum Imperator femper Augu- 
ftus & Boemiz Rex ad perpetuam rei me- 
moriam. Omne Regnum in fe divifum 
defolabitur; Nam Principes ejus facti funt 
foci) fürum &c. Sodann das Ende wie 
folget : Hunc autem perficiendi modum 
in przmiflis ponimus ‚obfervandum & re» 
linquatur optioni parentum & filios fuos, 
fi quos habuerint, feu proximos, quos in 
Principatibus fibicredunt ‚verifimiliter fuc- 
ceflores, ad loca dirigant, in quibusde hu- 
jasmodi Linguagijs poflint edoceri, vel in 
proprüss domibus padagogos inftrudtores 
& pueros confcios in hijs peritos eis adjun- 
gant, quorum converfatione pariter & do- 
ctrina in Linguis ipfis valeant erudiri. 

Und ift ſolchemnach dann ferner, als 
diefes alles infpicirt und obfervirt ges 
wefen, auch der Libellus wieder auf die 
Taffel vorgeleget worden, aus der ſamtli⸗ 
den hochanſehnlichen Herrn Deputirten 
Befelch und Veranſtaltung, durd einen 
hiefigen Burgern und GBold-Arbeitern 
mit Nahmen Peter Wiefenhüter , wels 
der deß wegen gleihfalls famt einem auch 
biefigen Burgern und Schnirmadern 
nahmentliih Hermann Mayer hierzu be; 
ruffen worden ‚die güldene Bulla, wor: 
durch die feidene Faͤden und zwar deren 
vier und zwangig gelbe und vier und zwan⸗ 
Big ſchwartze gezogen gewefen, nicht nur 
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eöffnet , die alte Fäden abgemacht und 
aus gethan, fondern fofort auch die, 
von gedachtem Schnirmader in borig ges 
melter Anzahl zugerichtet, und bei Handen 
—— ‚neue gelb und ſchwartz feidene 
äden wiederum durch das Libell fowohf, 
als die Bullam felbften dergeſtalt gezogen 
und diefe mithin zum fleigigften zugemacht 
worden, daß kein Mangel daran zu ſrhen 
und zu vermercken gewelen, fondern dar; 
auff folglih von denen hodanfehnlichen 
Herrn Deputirten der Libellus pragmati- 
c# Sandtionis, mit der güldenen Bulla wie 
ſol he de Novo vorfichender Waffen zuges 
richtet gewefen, mir Notario und beeden 
Herrn Gezeugen zu fernern Infpedtion 
und Befihtigung in die Haͤnde gegeben, 
und wir darbei erinnert worden , deflen 
alten, fo wir dißmahls gefehen, gehört und 
obfervirt , auch fchen und obferviren würs 
den, eingedend zu fein, allermaffen ſich in. 
fonderheit diefe Aurea Bullaan den Libello 
hangend , richtig befunden , und derofelben 
Uberſchrifft wie wir ad notam und in ob> 
ahr genommen , im vordern Theil das 
Bildnuß weiland Caroli quarti Chriftmils 
deften und glorwürdigiten Anbenckens 
mit diefen Worten przfentipt. 

Karolus Quartus Divina Favente Cie. 
mentia Romanorum Imperator Semper 
Auguftus & Boemie Rex. 

Auf der andern Seiten aber ein Bild: 
nuß ſo vor eine Veſtung oder Schloß ans 
zufehen war , ſtunde, in deren Pforten 
dieſe Wort begriffen und zu leſen waren: 

Aurea Roma: 
Sodann rund umher folgender Ders. 

Roma. Caput. Mundi. Regit. Orbis. Fre- 

na. Kotundi. 

Deme allem nad alfo ſolches Libell 
Pragmatifher Sandtion fambt anhangender 
güldenen Bulla gang herlich und wohl zu⸗ 
—— und verfertiget, ich Notarius zu 

inferneren Verwahrung wiederum auf 
die Taffel gebracht und mithin aus Han: 
den —— womit ſich dieſer Actus ſo bei 
dritthalb Stunden bis über zwoͤlff Uhr 
gewehret hat,zum Beſchluß und zu feiner 
Endſchafft gereichet. So geſchehen im 
hr Ehrifti, Indiction, Kayferl, Majefi. 
egierung, Reichen, auf Wonach, Tag, 
Stunden, auch Orth und Enden wie oben 
vermeidet , in Beiwefen und perföhnlicher 
enwart der Hoch⸗Edelgebohrn/ Hoch: 
Edien und Hochgelahrten Heren Wilhelm 
Ernft Keliners. V. J. D. und Herrn Jo⸗ 
hann Jacob de Bertram, V.J.L als hierzu 
folenniter & fpecialiter erfordert und ers 
bettener glaubwürdiger Zeugen. 
23 Die wei⸗ 
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Dieweilen nun id Matthias Wagner 
aus Kayferl- Authorität creirter appro- 
birt · und immatriculirter Notarius und 
Burger alhier mit und nebft denen Herrn 
Gezeugen bei ſolchem allem zugegen ges 
wen, ſoiches alfo obiger Maflen geſche 
au fein, feibſt gehört, geſehen ‚ad notam ges 
nommen / und zum Theil felbft verrichtet, 
fo habe ih dahero diefes gegenwärtige of: 
fene Inftrumentum darlıber. verfaſſet 
befchehene fonderbahre Requifition vff Per⸗ 
gament durch eine mir werfiherte Dand 
mundiren und in duplo ausfertigen laflen, 
darauf nicht nur mit Tauff-und Zunah⸗ 
men unterfbrieben ‚, fodann mit einem 
weiß und ſchwartz feidenen Faden durch: 
ſiochen und in eine anhangende Capfel ges 
zogen, fondern auch mit meinem, gewoͤhn⸗ 
lichen vffgedructten Notariat-Signet bes 
£räfftiget, hierzu Ambts halben requirirt 
und erbetten, ut in hujus, atque folı- 
tz ejusdem collationis atque conformitatis 
fadtz fidem atteftor Ego. 
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Matthias Wagner Saeratiſſ. Authorit. 
Imper. Notarius creatus, approbarus & im- 
matriculat. atque Civis Francofurtenfis. 


Die Verehrungen fo darbei von E. 


hen — Magiſtrat geſchehen, haben be⸗ 
an 


den an 
ST. Herren Joh. Georg von Laffer, als 
— — Geſandten ein Pocal von 

54. Rthlr. 
Einem jeglichen von denen beiden Sn. 
eugen: Ein dopffelten Ducaten Sranıkf. 


e. 

Dem Notario ı. fpecies Ducat, und 1. 
fpecies Rthl. 

Pro Confedtione duorum Inftrumento- 
rum 6. fpecies Rthl. 

Sn. Deter Wifenhüter Gold-Arbeitern, 
1. fpecies Ducat. 

Hn. Hermann Mayer, Schnirmacher 
+ fl. in Münß. | 

Anbey ift eine Collation geweſen nad 
heutiger Art, von Thee, Caffee &c. 


— — — — — 





apitel. 


Vom Brſprung der ſieben Chur⸗Fuͤrſten. 


— -” 


Bey dieſem Capitul habe ich nichts zu erinneren. 


Das X. Kapitel. 
Zorm der Regierung, und alte Gewohnheit 


in Confiliis, 


Ann ein Schultheiß uͤber anleyd« 
gehet, fo foll ein Schultheiß vor: 
ehen, v. darnach die Schöffen v. 
da gefelt, das iſt eines Schult⸗ 
b der Schöffen die mit 


eine gehen. 
Ein Schultheiß — ſoll ſitzen 
bey einem Foyde zu Muͤntzenberg zu Lan⸗ 
gen an deme Gerichte zu Meydinge, v. 
wann ein Schultheiß zu Sranıtford, do 
nicht were, fo folte niemant nicht wiſen oder 
teylen, auch foll der Schultheiß, einem 
Foyde zu Müngenberg den Ban iin 
fen fhuren und firmen mit Hilf der 
- Stadt zu Srandford. 
Auch foll ein Foydt von Müngenberg 


108 geldi 
heifen halb, v. 


einem Schultheiß zu Srandfurt alle Fahr heiß zu 


in der alten Meſſe geben, einen Hirtz mit 
den Hornern für feine Thür foren, und 
ſollen die Fer ihn mit blafenden Dornen 
und mit Schalte bringen, und uͤber die 
Brocken, durch Die Stade füren in dee 


Schultheiß Huf, den Hirg ſoll ein Schult⸗ 
heiß teilen den Scheffen midde noch finen 
Ehren. Ban man das Hürgis nit gebe, 
fo mag ein Schultheiß den von Langen 
das Viehe nehmen oder fie kummern in 
der Stad zu Srandf. 

Die Monde von Arnfpurg geben ei⸗ 
nem Schultheiß zu Franckf. alle Fahr va). 
Ehlen grobes Tüchs, v. ij. Schuwe 
vmb daß das fie Zollfrey ſollen fein vff Als 
lerheiligen Tag. 

er virzahle wird vmb einen Mort, 
von dem mag ein Schultheiß als viel neh; 
men als er will, wann mann jhm fein 
Lantrecht wieder geben fol, das mag ihm 
niemant wieder geben ‚, dann ein Schult: 
Srandf. mit der Elager willen, 
dann fo ſoll ein Stocker zu Srandf. vor 
die Pforten gehen v. ſoll jhm fein Lantrecht 
wiedergeben, da he e8 jhm genommen hat, 
als recht iſt, fo gebet be der Stadt xv. #. 
Heller nicht mehr oder minner., Ber — 

v 
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vmb eine Wunden virzalt wird den mag 
der Schultheiß die Hand ablaffen fchlagen, 
begriffe er ihn, ob er will, oder jhm fonft 
Gnade thun, ob er will, die HYandt mag 
er loͤſen, mit zv. it. Vinb einen Mort, foll 
man einen vorheifben v. gebühten, komt 
er dann nicht, fo foll man jhn zu Stund 
pirzeln v. fein Lantreht nehmen. Wann 
mann einen virzahlt Hat an Gerichte ane 
die Schöffen ob he vorgreyſchen ſy als 
recht iſt, der foll ſprechen iß tuncket in, fo 
fol dan ein Schultheife fragen den Obri⸗ 
ften Richter, wie man tun folle das recht 
ſy, der ſpricht man folle des Berichts 
vzwarten, komet he dan nit, fo fulle 
man jhn virzeln v. jhm fin Lantrecht nes 
men vınb einen Mort, zu Stund, v. dag 
fol tun der Stodir vor der Pforten eine 
v. fol die meyſtin nachgebure darbey 
nehmen. 


Der Obrift» Richter hat Macht , daß 
man vor jhme clagen mag, vmb einen halz 
be Marg/ v. darüber richten. 


Die andere Richter haben Macht, daß 
man vor jhn clagen mag, vmb einen vier; 
ling, v. moͤgen auch darüber richten. 


Ein Stöfer mag gebieden vmb einen 
Thurnos v. auch darüber richten. 


Die Richter follen nehmen in der alten 
Stadt / vier alte Heller , von jedem Ge: 
botte, v. von jeden Stufe da fie ane rich⸗ 
ten, das Fahr Über vw. nicht mehr, weder 
mit ſchencken noch mit geben. Aber zu 
Sachſenhauſen v. in der Newenftatt v. vff 


— 
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den Fiſcherfeld, zu ſechs alten Hellern von 
jedem Gebote, v. von richten v. nicht me, 
weder mit fhenden noch mit geben v. in 
den zweien Meffen in der alten Stadt v. 
in der Nuwinftadt, zu Sahfenhaufen vnd 
uff dein Sifcherfeld ſechs alte Heller von je: 
dem Gebotte, v. vom richten v. nit me, 
weder mit ſchencken noch mit geben. Die 
Richter follen nit mehr nehmen von uns 
fern Burgern zu virfundin oder zu 
pfenden odir fie Zu virantworten, dann 
a jeder Meile vier Schillinge junger 

eller. 


Die vorſprechen ſollen nicht nehmen 
dann einen Engelſchin, eime iglichen von 
ſeinem Worte zu ſprechen vßwendig den 
— und in der Meſſe zwene En⸗ 
gelſche. 


1477. Die Heilige darauff man zu 
Srandfurt vor Rath von Alters geſchwo⸗ 
ren, find geweſen, ein Crucifix , und dag 
juͤngſte Gericht in einem gelben eld ge: 
mahlt , wie dann 1473. gegeben werden 
3.f.für 23. Loth / 1. Quint Silbers zu ver: 
gulden und zu maden und zu verneuern 
das Creutz, das mann denjenigen vorhal- 
ten foll , die den Rath geloben und zum - 
Heiligen ſchwoͤren follen. 


1492. Tertia poft Martini. Als Werner 
fuͤrſprech, des folt Amts begert , dieweil 
er zu dein Fuͤrſprecher⸗Amt geſchickt iſt, 
daran laffen, v. jhm X. Achtel Korns zu⸗ 
famt dem Weinſticher⸗Amt, folgen laſſen, 
fo lang den Rath eben iſt. 





Das XI. Kapitel. 
Neue Form der Negierung und Gewohnheit 


in Concıiliis, 


Dr Zeiten hat es hier Feine ordent: 
© liche Schagung gehabt ‚, fondern 
wo es die Noch erforderte , hat 
man eine gange oder halbe Berh aufge 
nommen, wiedann Anno 1422. Circa con- 
ceptionem B. Marie Virginis gloriofe ‚eine 
geſchworne Berh angangen und gefamlet 
worden / und hat cin iglibes darum auf 
den End beſagen müffen , fein Guth recht 
zu verbeden. Anno 1462. tertia poft Pauli 
Converfionis, wurde eine halbe Beth auf⸗ 
gen en und zuvor von denen Cantzeln 
verfündiget worden; ſolche Berfündigung 
muſte dev Obrift: Richter auff der Cantzel 


verrihten. Da nun die Linfoften der 
Stadt fehr zugenommen ‚wurde eine jähr- 
lihe Schatzung Anno 1574. den 24. Jan. 
angeſetzt auf diefe Arth: 

Man machte zur Schagung zwölff In- 
di&tiones oder Jahrgaͤnge, warn diefe zu 
Ende, fo follen die Indidtiones wiederum 
neu angehen, jedes Jahr muß man. zwey 
Zieht bezahlen, oder, deutlicher zu explici- 
ren, kan man das gange Jahr, wer es 
nicht auff einmahl zahlen will, Damit es 
ihme nicht. zu ſchwer falle, auf zweymahl 
oder in zwey zielen abtragen, nemlich von 
Sohanni bis wiedrum N ._ 

uffen 
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fauffen die Ziele immerfort, und muß 
dasjenige Ziele, worinnen ınan nur einen 
Tag getretten, vor voll bezahlt werden, 
höret auch nit auf, bis einer flirbt, und 
die Schatzung aufgefagt wird , oder Je⸗ 
manden feinen Schug auffündiget: alfo 
machen 12. Indidtiones 24. Ziele , wann 
nun die 24 Ziel mit 12. Jahren mulupli- 
ret werden , fo lauffet der gange Circu- 
lus der Schasung in 283. Jahren zu 


1575. Donnerftag den 24. Febr. Nach⸗ 
deme die Herrn Berordneten zu bedencken 
geftelt , wie E.E. Rath mit der Zeit aus 
der uͤbermaͤhigen Schulden: Laft fommen, 
die Rechnung erleichtert und das Einkom⸗ 
men gemehret werden mögte, einer für 
und fir wehrenden Schaßung halten, 
für rathſam vnd gut anſicht, hierauf ſich 
E. E. Rath entſchloſſen, daß man nun 
hinführo alle Jahr, von allen Burgern, 
Snwohnern und E· E. Raths Unterthas 
nen, eines jeden Vermögen nach, von je: 
den 100 fl. 5. Baßen und von 1000: fl. 
3» Gulden 5. Basen fordern vnd einneh⸗ 
men foll , vff den Ball ſich aber einer oder 
mehr den gewöhnlichen Eyd zu erſtatten 
befhweren, vnd für ein Fahr so. fl- erie: 
gen wuͤrde / der foll des Eyds erlaffen vnd 
für ein Zahr der Schagung erledigt / ſo 
viel aber den Herd: Schilling betrifft, fol 
vff ein andermahl/ wie es damit gehalten 
werden foll Davon geredet werden, 

1616. Wird beftettiget, daß man von 
hundert Gulden zwangig Kreutzer zah⸗ 


Enpital von 50. fl. thut jedes Ziel? 
300 fl. jedes Ziel: 

500. & 900: fl. jedes Ziel: 
1000, à 4900: fl. jedes Ziel: 
5000. & 9900: fl. jedes Ziel: 


jedes Ziel: 


Don Schagung und Herdſchilling iſt 
niemand frey, alsder Scharpffrichter und 
Suden-Schäcer ‚des Wacht⸗Geldts aber 
feind befreiet, die Herren des Raths, die 
Geiſtlichen, Advocaren, Cancelliſten, 
Söldner, Botten / Richter, laut Rath⸗ 
Schluß de Ao. 1599. 

Wann ein Burger an der Schatzung 
ſich will zuſchreiben laſſen/ zahlt er von je- 
dem hundert, das er weiter angibt, über 
feineordinaire Schagung 4. B. koint er aber 
in feiner Nahrung zuruͤck, ſo zeigt er füls 
ches an, befräfftiger es mit einem Eydt, 
alsdann wird jhm das beſchworne abge: 
ſchrieben . 


10000. à 15000: fl» 
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len ſoll, wer aber 15000: fl. und drüber 
im Bermögen hat, der muß jährlich so- fl. 
überhaupt erlegen. Diefes in etwas deuts 
licher zu geben: 

Bann ein Burgers Sohn, oder auch 
ein Srembder den Burger⸗Eyd, in der 
Eangley dem Hn · Burgermeifler abges 
fegt hat, fo weifet man jhn alfobalden auf 
das Schagungs-Aınt an, alldar fhweret 
er, Einen Deputirten von Löbl. Magi: 
trat, in wie viel fein Bermögen beftchet, 
und was er Fünfftig bien , verſchaͤtzen foll 
und will/ darauf wird jhme entweder das 
Ziel ,darinnen man ſtehet, oder wann ſol⸗ 
ches balden zu Ende , das folgend Ziel zu 
einem Anfang, feiner gebenden Schatzung/ 
an⸗ und zugeſchrieben; wann nun ein 
Burger gar nichts in Vermoͤgen hat, fo 
wird fein erlerntes Handwerck auf 300, fl. 
geſchaͤtzet, und iſt diefes die geringfie Sums 
na, welde ein Burger, bey Leiffung fei- 
nes Burger Eyds haben foll. Iſt es aber 
ein Burger Sohn, der noch Iedigen 
Stande in des Vatters Brod ſtehet, wird 
er zu so fl. Capital angefeßet, bis cr feis 
nen eigenen Herd oder Yanthierung an- 
fanget , oder heurahtet. Eine Wittibe, 
die nichts in Dermögen hat, wird ebenfals 
nur zu so. fl. Capital geſchaͤtzet; nebſt 
der jaͤhrlichen Schagung, bezahlt au ein 
jeder Burger, er feie reich oder arın, vor 
jedes Ziel 12. 8. Herdſchilling, alfo des 
Sabre 1. flo hierzu fomt dann noch das 
jährlihe Wacht⸗Geldt zu entrichten, wels 
des fehr varuret und alfo gerechnet wird. 


1:9 des Jahrs. fl. ı- = - 

10.8. des jahre. fl 1. 40. kr. 
24 br dee | ahre. fl. 2» 52 
30.5. des Jahrs. fl. 2. 30. fr. 
33.8. des Jahrs. fl. 2. 45. kr. 
36.8 des Jahrs. fl 3. ⸗⸗ 


Von den Judten. 

Der geringſte Judt ſo nichts in Ver⸗ 
mögen hat, muß 1000-fl. und ein Bau⸗ 
meifter wenigftens 3000. fl. verfhägen: 
Sonften wird denen Zudten die Scha: 
Kung ‚ der Herdſchilling und das Wacht⸗ 
Geldt angerechnet , glei denen Ehriften, 
darbey aber müffen fie noch weiter jedes 
Ziel_vor die erlangte Stättigfeit bezahlen 
14: ß. alfo des Jahrs 1. fl. 1» kr. 


Auf denen Dorffſchafften. 
Bird die Schasung und das Derinds 


gen gereshnet, wie in der Stadt, nehinlich 
von 
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von jeden hundert. jedes Ziel 4.8. die Guͤ⸗ iſt bey den Mannsleuthen pres Ziel 16-8. 
ther und das Viehe haben ihren gewiſſen und bey den Wirtweibern, 14: B. 
Tar: und die Hof:Raithen, werden nach Die Geiftlihen und Schuldiener, feind 
ad venant angeſchlagen. befreit auf den Dorffſchafften wann fie 
Die geringfte Schagung aufdemLand, Feine liegente Güter haben, 


Tabula der zahlenden Schatzung von so fl. bis 15000 fl. 


























Bann das Ders | fo gibt es Wacht⸗ Shagung 1 zufammen jedes 
mögen. | Geld, | Ziel. 
fl. 50. | fh 28 I fie 148 I ufl 2.f. 
100 I fl 2 | fl 168 | ı fl, 12$ 
150 | 20 18 1 14 
200 20 2011 16 
250 | 20 . 2 11 18 
300 2 ]J ı s» | ı 20 
350 | 2 | ı 2 11 22 
400 2o | ı 4 | 2 we. 
450 J 20 11 6 2 2 
500 14 11 s l’2 s 
550 11 I 10 | 2 10 
690 lı I 12 2 12 
650 lı I 14 | 2 14 
700 11 11 16 | 2 16 
750 lı | ı 18 2 18 
800 lı I ı 20 | 2 20 
850 | ı 1 22 2 22 
90 | I 2 zo | 3 gs 
950 lı 2 2 13 2. 
1000 11 612 413 10 
1050 11 ‘6 I 2 6 | 3 12 
1100 lı 6 | 2 s 13 14 
1150 11 ‘6 |] 2 10 3 16 
1200 I ‘12 12 3 18 
1250 1 6 | 2 14 3 20 ° 
1300 I ‘e | 2 16 3 22 
1350 N 6 | 2 18 4 . 
1400 Il ı 6 | 2 20 4 2 
1450 we ‘6 | 2 22 14 4 
1500. l.ı ‚s 13 » 14 6 
1550 Il ı s 13 2 4 * 
1600 11 6 13 + | 4 10 
1650 —11 6 13 6 4 12 
1700 11 6 | 3 g 4 I4 
1750 I 6 3 10 4 15 
1800 I .6 :1 3 12 | 4 18 
1850 | [ 6 i 3 14 | 4 20 
1900 1 6 3 16 + 22 
1950 I ı. -6 13 ss |I5 wer 
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Dann das Ders | fogibtes Wade: | Shagung | zuſammen jedes 
mögen. | Geld. t ziel. 
I fl I Af ß. fl. ß. 
— — — — —— — — — — — — — — — — 
4500 | 6 | s8- 434 9 6- 
4550 | I 6| 8 219 8 
4600 I € | 8 #19 10 
4650 I ı 6 8 6 | 9 12 
4700 | 1 62 80 14 
4750 I 6 | 38° ı0 |I9 16 
4800 11 6 | 8 ı2 | 9 18 
4850 11 6 8 14 9 20 
4900 I ı 6 | 38 16 9 22 
4950 3 6 | 8 18 10 2155 
— — — — — — — —— — — — — — — — 
$000 | ı ‘+18 20 | ı0 $ 
5100 11 9 9 ⸗010 9 
5200 | 1 919 + | 10 13 
5300 1 9 1,9 83 |, 10 17 
$400 | I 919 12 10 21 
5500 1 919 16 11 I 
5600 11 919 2o | ıı $ 
5700 ıı 9 Io es | ıı 9 
5800 | I 9 10 +1 ı 13 
5900 I 9 Io s3s | ıı 17. 
— —— — — ——— — — — — — — — — 
6000 I x 9 | oo 12 | 11 21 
6100 | 1 9 | 10 16 12 1 
6200 L 9 10 20 | 12 5 
6300 11 9 | 11 e⸗⸗⸗ 12 9 
6409 lı 9 11 4 | ı2 13 
6500 lı 9 | 11 8 12 17 
6600 lı os 11 12 12 21 
6700 1:42 s|iı 16 13 1 
6300 11 sl ıı  2o| ı13 5 
6900 lı „I ı Por 13 9 
— — — — — — — — — — en, 
7000. 1 9! ıIı +1 313 13 
7100 | ı 9 12 8 13 17 
7200 11 9 12 12 13 21 
7300 11 91 ı2 16 14 1 
7400 11 9 | ı 20 | 14 5 
7500 11 9 | 13 g:50 14 9 
7600 11 9 13 4 | 14 13 
7700 I 9113 3 | 14 17 
7800 I 91 13 12 14 21 
7900 | 3 s|I 3 16 | ı5 1 
— —— — — — — — — —— nn Enns 
8000 ıı si ı3 | ı5 5 
8100 I „I es | 15 9 
8200 | ı 9114 41135 13 
3300 lı 91 14 2115 17 
3400 lı „I 14 ı2 | ı5 21 
8500 11 9 14 16 | 16 i 
8600 I 9 14 29 16 $ 
8700 I 9 | 15 w= | 16 9 
— I. 1 9 15 +4 | 16 13 
11 9X | ı5 st iı6 ı7 
U, Coeil/ 1. Buch. N. Wann 
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wel | Schatzung — jedes 
e 
fl. BI Beh 6. 
1. 9. | 15 12 16 21» 
I % 15» 16» 17. J. 
I» 9% 15+ 20 17» 5. 
Is» 9: | 16 92:8 17+ 9% 
l % 16. + | ı% 13» 
I; 9% I 16 3. | 1% 17* 
1. 9% 16. 1. | ı% 21. 
| I» 9 16 1 | 1% I» 
| Il» » | 16% 20 | 18. 5. 
l 137 2255 18. ” 
I» 1. | ı% 4. | 1% 16 
1. 12» | 17% 2%. | ı% 20, 
I» 12 17: 12 | 19% £:25 
. ı 17. 16.1 1m 4. 
1. 1» 1 ı% 20. | 19% 8. 
le 1. ] 1% ⸗⸗⸗ | 19% 12 
1. 1. | ı% 4 19. 16. 
Io 12. | 13 8. | 19» 2% 
I» 12. 18. 12 20 2: 
Lo 1» | ı% 16. | 20 4 
1. 1» | ı% 2» | 20 2. 
—* 12. | 19. m | 20% 12 
Ie 1 | 4 | 2 16. 
| 1. 12. 19. 8. 2% 2% 
I» 12 19» 12» 21» 2:3 
I 12- 19 16 21» 4 
le 12. | ı% 20: 21, 2. 
1. 12. 20 . sus 21. 12. 
1. 12» | 20 4 | 2r 16, 
In 1%: | 20 » | 21 2% 
I 12» | 20 12 | 22 en 
1. 12% 20. 16. 22. 4 
1. 12, | 2 20, | 22 8 
Is 12. | 2% 222 22 12% 
Il» 1. | 2% 4. 22. 16 
l» 12, 21, 8 22» 2% 
Ir 12 21» 12 23» $::: 
I» 12» 21. 16. | 23. 4% 
1. 12. 21. 2. | 23% 2. 
1. 1% 22» os | 23% 12. 
I» 12. 22. 4* | 23% 16 
Ir 12» 22 % | 23% 2 
Il» 12. | 22 12. | 2% co 
Ir 12. | 2% 16+ 24 4 
In 12. | 22 2» | 24 3. 
I+ 12- | 23 es | 2% 12. 
1. 12. | 2% a | 2% 16» 
Il» 12» | 23. 3 | 2% 20, 
Il 12. 23 12. | 2% ges 
| I» I2 | 23 . 16. 25. Ar 
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Wann das So gibt es Schatzung . Zuſammen jedes 
Vermoͤgen. | —— | ll © | Zieh 
14000 1 12 23 20 25 8 
14100 I ı2 24 — 25 12 
14200 | ı 2 24 4 25 16. 
"14300 | I 12 24 8 25 20 
14400 ı 2 24 12 26 = 
14500 1 12 | 24 16 26 4 
14600 I 2 | #4 = | 26 8 
14700 I 12 25 — 26 12 
14800 | u re 
14900 a ae 25 ⸗ | 26 20 
15000 | I 12 25 12 | 27 _ 








In diefer Schatzung ift jedesmahl der Haͤrd⸗Schilling mit begriffen 
maden 24.8. einen Bulden: Ein ß. iff 10. >. griff a 


Es hat fih die Form der Regierung 
mehrmahlen allhier geendert , wie dann 
aus denen Burgermeifiern und Schöffen: 
Regiftern zu ſchlieſſen, daß biß in die Jah: 
ven 1335. Adlihe Geſchlechter das Res 
gimentgefuͤhret; nachdeme finde,dag von 
der Burgerfhafft je zuweilen , das Re: 
giment mit verwaldet; Endlich verlang: 
ten die Burgere und Mit- Einwohner ei- 
ne Derenderung ‚ da dann Anno 1358. 


auf Martini , Vlrich Herr zu Hanau , in fd 


eine Rachtung zwiſchen dem Rath und 
der Gemeinde verwilligte , verınög wel; 
der die Gemeinde jaͤhrlich Donnerſtag 
nad Oſtern / zwelff aus ihnen ſelbſten 
waͤhlen folten , aus denen der Magiflvat 
ſechs zu ſich wählen, und von denen gleich⸗ 
fals einen Burgermeilter machen/ daß 
Fünfftig hin aus denen Schöffen, ein Al 
ter, aus den anderen cin Junger , und 
dann von denen Sechſen ein Gemeiner, al⸗ 
ſo fünfftighin drey Burgermeifter feyn 
folten / und dieſe follen jährlich abgehen ; 
man findet nod im Jahr 1364, dab drey 
DBurgermeifter gewefen : wie pag. 270. 
meiner Ehronic zu fehen. | 
Anno 1366. Iſt diefe Regiments⸗Art, 
dur Kayſer Carolum darüber gegebene 
Privilegia , davon daseine datiret zu Prag 
an den nechſten Sonntag nad des Heil, 
Zahrs: Tag und das andere zu Nürnberg 
an St. Barbaren Tag , wiederumb ab- 
kommen; Die Worte lauten alfo : Und 
follen Die Sechſe, die die Zunfft und Die Gemein⸗ 
de zu Franckfurt, bißhero erliche Zeit, in den ehe 
genandten Rath geantwortet haben , fuͤrbaß nicht 
mehre in dem Rathe figen ‚ und follen die nit mehr, 
Darin anttoorten, wann Das alfo von Alters nicht 
iſt geweſen, und groffen Schaden und Korte dem 
Reich und vnfer ehegenandten Stadt davone 
And , als wir das kundlichen befunden 


haben, und was Brieffe,twir wider Die ehegenands 


te Sache, dic da vff vnſer MWiderruffen Funden , 


gegeben hetten , Die mwiderruffen wir ‚ und follen 
fücbaf feine Krafft und Macht haben xc, Pe 


vil. Civit. pag, 165. 178, n eben di 
Privilegiis , befichlet kan —— 
wohl, warn ein Schoͤff als Rathmang 
abgegangen , inwendig zwen Monathen, 
einen andern wiederum zu erkieſen. 


Nah diefer Zeit gerathet hiefige Stadt 
n ſchwere Kriege, wie ſolches part. z.cap. 
25. Pag. 365. meiner Chronie zu finden; 
darüber wolte es denen 43. Perſohnen fo 
im Rath waren , zu ſchwer fallen, alle 
Sadıen zu handelen , erwählten demnadh 
noch zwangig Derfohnen zu ihnen wel: 
de Kayſer Wenceslaus durd) ein Privile- 
gium, fo datiret Prag nad Chriffi Ge, 
burt 1390. an St, Agathen Tag, mit 
diefen Worten confirmiyte. „ Wirer;,, 
lauben und gunnen, von Röm. Kunigl.. 
Mad in Kraft diß Brief, daß die ,, 
Schöpffen und Rathe die jegundt feind,,, 
zwantzig Erbar und vnverſprochene Lu: 
te,die dem Reiche Ehrlich und ihn und der,, 
Stattnußlichen fein,dafelft zu Sranden ; 
furt tyeſen und zu ihnen nemen follen, » 
alfo dag ihr aller drey umd fechzig fürbaß,, 
fein follen , und follen auch diefelben » 
in drey Teyle geteilt werden , alfo day» 
an jedem Teyle Ein und zweintzig Perſo⸗ 
nen an dein Rathe fein, und jeßlih Teh⸗ 
le ein gantzes Jare dem Rache vorffchen » 
folle, das andere Theyle das ander Fahr, » 
und das dritte Theyl das dritte Jahre, » 
und fo drey Jahr umfommen , die dag ‚, 
erfte Fahr den Rath befefien haben, fol: „ 
Im daran wieder tretten , und darnadd » 
die andere, und die dritten, als vorge: » 
ſchrieben ficht , = were 68 Sach, daß. 

3 ein 
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„ein Rahte des andern zu Eehafftigen Sa⸗ 
„chen beduͤrffen wurde, der fol ihm mit 
Rathe getrewlihen und beygeftändig 
„und geholfen fein, als offt das Noht ge⸗ 
„ fichet, und ſich das gebühren wird , 
„were auch daß in der Zahle der Ein und 


‚»zwanßigften, die zu der Zeite dem Rahte 


vorſiehen wurden, einer oder mehr ſtuͤr⸗ 
„be, oder den Raht vfgebe, fo follen die uͤ⸗ 
» brigen andere einen oder mehr / nachdem 
„als das nottürfftig fein würdet , an der 
„verftorbenen fatt inwendig einem Mon; 
„den zu ihm Fyefen und nehmen _, es wer 
„dann dag der verftorben ein Schöff ge: 
„wefen were, fo follen die Schöffen vß al- 
„ien dreven Nähten einen andern Fiefen 
„und nehmen / als das von alters Her⸗ 
»tommen und gehalten iſt, x. Pag. 209- 
Priv. Civ. Diele Zahl der 63. Rathes 
Serren, famt dreyen Burgermeiftern,hat 
big in das Jahr 1408. geweret, da Bur⸗ 
ermeifter, Schöffen und Rath, Kayfer 
upertum gebetten, folde zu geringeren, 
und auf 43. Perfohnen wiederum zu ſe⸗ 
gen , welches dann durch diefeg Privilegum 
BR worden. Darvondie Worte alfo 
auten. 
Deß haben wir angefehen ihre demuͤti⸗ 
» geund vleifige bete» x. und wöllen daB 
»hinvor nad darum dieß Brieffs drey und 
„viertzig Erbar Perfohne und nit me. 
», zueiner jegliben Zeit, als fih daB ge⸗ 
„bühret ‚ den Rath dafelbft zu Francken⸗ 
„furth beſitzen und die Statt Burgere und 
Inwohnere verſorgen, und den auch in 
„alten Sachen für fie ſollent, als das von 
Alter geweſt iſt, umd von rechte ſeyn ſoll, 
„dieſeibe drey und viertzig Perſohnen 
auch zu einer iglichen Zyt / an den Raht 
— ſollent werden, nach derſelben 
„Statt Gewohnheit, und altem Herkom⸗ 
„men / ohn alle Gefehrdte- _ Heidelberg. 
» 1408. 9. May: Privil, Cirit, pag. 255» 
Anno 1612. Bern damahler entitans 
dener groffen Unruhe , feynd den 29. Dis 
eemb. von den Zünfften und Burger: 
ſchafft / 36. Perfohnen dem Rath vorge: 
ſtellet worden, daraus haben fie achtze⸗ 
hen folgende Perfohnen den alten Rath 
zugefeget. Auf die Schöffen-Band: 
Herr Nicolaus Weig : J. U. D. Herr 
Sohann Hartman Bayer: M. D. & Phi, 
Ord, Herr Georg Sand, Herr Gerhart 
Bien/ Hr. Philips Ludwig Fleifhbein, 
Herr Johann Kaſt. Auf die zweyte 
sand — — — — 
r, Hr. Johann Philips Orth, Hr. Jo⸗ 
hann Martin Baur, Hr. Johann Spieg, 


Herr Georg Eger, Hr. Johann Georg 


Adelhaͤuſer: Dritte Band : Hr. Jo⸗ 
hann Martin Steer, Herr Peter We⸗ 
ber ein Apotecker, Herr Conrad Emmel 
ein Beer , Hr. Martin Muͤller ein As 
potecker, Hr. Dhilipp Ohlenſchlaͤger ein 
Fiſcher, und Herr Johann Treutel ein 
Buchführer. Darzu waren 18. fonders 
liche darzu verordnete Stühl in der Raths 
Stuben , vor jede Bund ſechsſe geſetzet, 
auf welchen obgemelte 13. Herrn ihrcSef- 
fiones gehalten , biß fo lang aus dem als 
ten Rath fo viele geftorben , daß die alte 
Zahl der 43. Raths⸗Herrn worden , da 
feynd die Stühl wiederum hinweg kom⸗ 
men. Liber diefe erwöhlte auch die Burs 
gerſchafft fieben Perfohnen aus ihnen 
welche eingebohrne Burgers-Kinder wa⸗ 
ren , diefe folten der Stadt Privilegia und 
Documenta durchſuchen mit Nahmen Or 
ohann Hartmann BayernM-D. & Phi. 
r. Deter Uffenbach Wied, D. & Phi. Hr, 
Johann Burdhart I. U.L. Hr. Johann 
artin Baur, Hr. Johann Treudel, Hr. 
ohann Jacob Becht und Herr Johann 
Ziegler Notar. & Procuratorem, Nebſt 
deme fchluge der Ausſchuß 18. Erbare 
und im Rechnen gelibte Männer vor, aus 
welden der Rach Neun erwöhlen folten, 
die jährlich die Rechnungen von allen Aem⸗ 
tern überfehen , waren nadfolgende- Dr, 
Nicolaus Ruland, Hr. Peter Overbeck, 
Hr. Jacob du Fay, Hr. Deter Hopf, Hr. 
Gottfried Lambach, Herr Johann Facob 
Kneiff, Hr. Johann von Beringen, Herr 
Jaeob Bartels, und Herr Sebaſtian de 
Neufville, Diefe ſchwuren Montag den 
25. Junii 1613. den von dem Ausſchuß 
geftelten Eydt der alfo lautete: „Ihr foltn 
geloben und fhweren dem eltern Bur⸗ 
germeiſter von wegen des gantzen Rathe » 
und Bemeiner Stadt,dasjenige fo ihr bey » 
Abhörung fo wohl etlihen Fahren hero⸗ 
als Fünfftig jährlichen der Stadt, wie in-» 
leichem derofelben Hoſpital, Pefkilengs » 
äufer , und dero Elöftern, Rechnung » 
vornehmen werdet , fo viel ohn gemein » 
Stadt-Schaden und Nachtheil beichchen » 
fan, der Burgerſchafft vffrichtig , red-» 
lich, gebührlih anzuzeigen/ fonften aber, 
alles, biß in ihre Grube zu verfhweigen » 
und heimlich halten , alles bey Derluft» 
ihrer Ehren: 


Da nun diefe Unruhe täglich ſich ver; 
mehrete , truge der alte Rath- dem Hrn 
Hieronymo Augufto von Holghaufen, und 
Herr Johann Philips Weiß von Lim» 
burg die Commillion auf, zu Ihro Kayſ. 

aj. 


Mai. zu verreifen , und Ihro Nothurfft 
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zu obferviren , in folgenden Terminis. 
» Mir des alten Raths des Heil. Reiche 
„Stadt Franckfurt am Mayn , vrfunden 


„v · bekennen hiermit, dag wir zur Rettung F 


„vnſerer durch die wiederige Burgerſchafft 
„daſelbſt an dem Kayſ. Hof, nach Moͤg⸗ 
„lichkeit zu beſchmitzen und erſtandenen Eh⸗ 
» venftande und Fuͤrbringung auch Wars 
„nehmung vunferer Notturfft, zu vnſerer 
vngezweifelten Gevollmaͤchtigten vermoͤ⸗ 
„get und geordnet haben, thun auch ſol⸗ 
»> ches hiermit und in Krafft diß Brieffs, 
»die Ehrnveſte Fuͤrſichtige und weife Hrn. 
»Hieronimum Auguftum von Holtzhau⸗ 
en und Hr. Zohann Philipps Weiſen 
»von Lymburg unfere mit Raths⸗Freun⸗ 
» de , alfo und dergeltalt , daß Sie aufs als 
„lerfurderlichſt ſich auf den Weg maden 
»nader Ling, oder wo ſonſten die Rom. 
»Kayſ. Maj. unfer allergnädigiter Herr 
» anzutreffen, verfügen, dajelbften um Au- 
»> dienß anſuchen, zuvorderif das von ung 
» nicht eher eine Schickung gethan worden 
» und ung aus denen ihnen als mit Interef- 
»fenten wohl bewuſten Vrſachen, entſchul⸗ 
» digen, darauf vnſern betruͤbten Zuſtand, 
»Spolirung und Entſetzung vnſerer Eh⸗ 
» ren / flaglichen Anbringen,reftitutionem 
„und der wiedrigen prætenſion vor deren 
» nit anzunehmen bitten ſich zur gehören» 
„der Zeit zu fatter genugfamer Verant⸗ 
»wortung und defenfion erbieten/ immit⸗ 
»teltt aber die Zureche den Spoliatis gebuͤ⸗ 
„rende Reftitution ergehen zu fallen, ins 
„ſtaͤndig anhalten , auch alles andere fü 
»fonften ferner der Zeit und Gelegenheit 
„nach ums nöthig, erſprießlich und gedey⸗ 
» [ich erfunden und von andern wohlmei⸗ 
»nent an handt geben werden mag, effe- 
»ctuiren und in Summa alles andersthun 
»umd- fafen follen , was wir felbiten da 
»wir ſamt oder fünders zugegen thun 
„und laffen folten , Eönten oder möchten ‚ 
» wie wir dannihnen, da fie ein mehreres 
» Gewalts bedürfftig fein folten, denfelben 
» darmit jeßo alsdann und dann als jeßt 
» zugeftelt, auch vollkommene Macht gege: 
» ben haben wollen , einen oder mehr zue 
„ſubſtituiren und in vnſerem gefambten 
», Nahınen Gewalt vfzutragen. Zuedeflen 
» wahren Gezeugnuß/ haben wir uns mit 
» eigenen Handen vnderſchrieben und unfer 
Mtſchafften wiſſentlich vffgetruckt, ſo ges 
„ſchehen den 19. Julii Anno 1614 Phi⸗ 
„ins Ruͤcker Ehriftoph Ludwig Voͤlcker, 
„Hans Hector Zumjungen, oh, Hector 
„von Hoitzhauſen, Dans Vlrich Neuhaus 
„fen, Hieronimus Stiffan , Joh. Stefan 
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Schad, Joh. Oßw. Fichard Daniel Sta 

burger, Achilles von Hynſperger, Hiero⸗ 
nimus Braun, Nicoiaus Bebinger An» 
dreas Ebſtein, Günther Schott, Hang, 
ranck, Jacob Carben Brorg Hartman, », 
IJeg Baſtian, Hans Leible, Caſpar. 
Dienfhläger , Nicolaus Greif / Jacob 
Raymundt Degenhard , Clauß Hay: » 
ih Fauſt von Aſchaffenburg / Johann. 
Ludwig von Glauburg, Peter HYutt, 
— Friederich Fauſt von Aſchaffen⸗ 

Urg. » 

Wie numderalte Rath diefe obengedach⸗ 
te 18. neu erwählte nicht vor Rarhe-Blie; 
der erkennen konten noch wolten, auch der 
neuerwählte Rath nicht weichen fo wurden 
den 30, Aug. 1614. nachfolgende Perfoh- 
nen interims weiß in Rath erwaͤhlet undin 
drey Bände eingerheilet, dvarvon wenige in 
den alten Rath kommen. Diefe habenges 
heifen, Herr oh. Fettmilch I.L. Binceng 
Fettmilchs Bruder, dr. Fohann Degewein 
Med, Dod. Hr. Joh. Scholl: Hr. Michael 
Eyſner, Hr. Joh. Philips Schad gewefe- 
ner Recheney Schreiber, Hr. Joh. Adolf 
Cantor ein Bollenhändter, Hr. Joh. Ja⸗ 
cob Kneiffein Kauffınann, Hr. Nicolaus 
Roth, Here Daniel Weiland Wirth zur 
Gerfien, dr. Dhilips Zang der ältere, Hr. 
Georg Raab. Don den Zuͤnfften und 

ndwerckern. Hr, Auguſtus Sriß, Hr, 
oh, Scheible/ Megger-Zunfft. Hr. Joh, 
chmitt Schlofer, Herr Georg Braun 
Kanzengiefer, Shmidt-Zunffte. Or. Her; 
mann Altged, Hr. Wolffgang Diehl, Ber 
cker⸗Zunfft. Hr. Dieronimus Ydaın, Or. 
Benediet Eslinger , Schumader: Zunft, 
Hr. Michael von Karben, Bärtner-Zunft. 
Ar. Sebaitian Lapp, Kürfhner-Zunfft, 
Hr. Joh. Wendel Deuter, Cöhrer- June 
Hr. Joh. Eonradi, Fiſcher⸗Zunfft. Ylfo 
hat der gande Rath von denen achtzehen 
neuerwählten, undvon denen interims com- 
petirten anit Ausſchlieſſung des alten aths, 
in nachfolgenden Perſohnen beitanden: 
Schultheiß. vr. Nicolaus Weig, J.U.D, 
Schoͤfſen. Dr. Joh. Hartmann Beyer, 
M.D. Herr Georg Sand, Hr. Gerhard 
Biehn Hr. Philipp Ludwig Fleiſchbein Hr. 
Zoh. Kaſt, Hr. Chriſtoph Andreas Roh; 
fer, Or. Joh. Philips Orth, Hr. Joh. Mar; 


— 


tin Baur, Or. Georg Eger, Or. Joh. Fett⸗ 


inil&. J;L. Or. Joh. Degewein M.D. Heyp 
MartinMüler, Or. Michael Eifer, Hr. 
oh. Scholl: Zweyte Band. Hr. Joh. 
Spieß, Hr. Joh. Georg Adelhäufer, Hr, 
oh» Treudel, Hr. Joh. Philips Schad, 
Hr. Joh. Adolf Cantor, Hr. Joh. Jacob 


Kneiff, 


! 
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Kneiff Hr. Nicolaus Koth dr Daniel Weis 
fand, Hr. Georg Raab. Dritte Band. 
Dondenen Handwereern, Herr Conrad 
Eberhard, Hr: Thomas Die/ Wüllenwez 
ber: Zunft. Hr. Auguſtinus Fritz Hr. Joh . 
Scheible Metzger⸗Zunft. Hr. Joh. Schmid 
Schloſſer, Hr. Georg Braun Kantengie⸗ 
fer, Schmidt⸗Zun + Herman Alt: 
9 Hr.Wolffgang Mehl Becker⸗Zunfft. 
Fieronimus Adam, Hr. Benediet Es⸗ 
finger, Schumacher⸗Zunft. Hr. Micael 
von Karben Gaͤrtner Hr.· Sebaſtian Lapy 
Rirfhner, Hr. Joh. Wendel Neuer, Loͤh⸗ 
rer. Hr. Joh. Conradi Fiſcher. Von allen 
dieſen ſeind in alten Rath erwaͤhlet worden. 
n. D. Beyer. Sand. Biehn. Fleiſchbein. 
aſi. Kohler. Orth. Baur. Eger. Adelhaͤu⸗ 
ſer. Hecker. Weber. Muͤller. Emmel. Treu⸗ 
del. und Olenſchlaͤger. Denen uͤbrigen iſt 
folgender Erlaßſchein mitgetheilet worden, 
damit die Abtrettung an ihren gutem Nah⸗ 
men nicht ſchade. 

Wir der Rath zu Franckfurt am Mayn, 
bekennen und thun kunt jedermaͤnniglich die 
diefen Brief ſehen und heren leſen nachdem 
die Hrn. Kayſerl. ſubdelegirte Commiſſarũ, 
vff gethanen Vorſchlag und inſtendig An⸗ 
halten der Burgerſchafft, allhier, den 30. 
Aug, diefes 1014. Jahrs um Friedliebens 
willen, permittirt und zugelaffen, daß an 
fiat der alten Raths⸗Perſohnen(jedoch ih⸗ 
nen an ihren Ehren und Rechten unabbruͤ⸗ 
qᷣig) aus den ſechs und viertzig vorgeſchla⸗ 
genen Burgern drey und zwantzig zu Er⸗ 

aͤntzung der gewoͤhnlichen Raths⸗Zal vom 

berbliebenen Rath, allein interims Wei 
erwählet möchte werden , doch alfo wann 
nachgehends Ihro Kayſ. Mai. ein anders 
verordnen würde, daß alsdann die ſurrogir⸗ 
teals mit Ehren verlaffen , binwiederum 
gutwillig und unverwegerlich ihrem eignen 
Erbieten nad, abtretten, auch die inzwi⸗ 
fchen vffgehaltene Rache: Perfohnen, zu ih⸗ 
ren Rathes Stellen wiederum gelangen 
folten, undauf diefe Zulaffung angeregte 
Bahl und Zufaß vorgangen, hernacher 
aber nemlich am vier und zwantzigſten O⸗ 
ctober jüngfthin, die beym Kayf. Eventual- 
Mandat anbefohlendesalten Raths Refti- 
tution in Vigoregelaffen und aberinahlben 
einverleibter Straffinjungirer worden; daß 
hierauf ſowohl die vermog obangeregter 
Permiflion erwählte mit Nahmen. D. Joh. 


SHägwein, L. Joh. Fettmilch. Michel Eis⸗ 8 


ner. Joh. Philips Schad. Joh. Scholl. Ni⸗ 
colaus Roth. Hans Jacob Kneiff. Da⸗ 
niel Weiland. Joh. Adolff Cantor. Georg 
Raab. Philips Zang-Auguftin Fritz Hans 
Scheible · Herman Altgeld. Wolffgang 


Mehl. Johann Schmidt. Georg Braun. 
Hieronunus Adam. Benedict Eslinger. 
Michael von Carben. Sebaſtian Lapp. 
Hans Wendel Neucker, und Hans Con⸗ 
radi. als auch die uͤberbliebene des Raths, 
fich beiderſeits ihres ſchuldigen Gehorſam 
errinnert , und damit fie ihnen ſelbſt wie 
auch nemeiner Stadt und Burgerſchafft 
zum Beſten dem Kayſ. Mandaro Folge lei⸗ 
fteten, haben die hierzu geſetzte, als durch 
die Kayf. Erklärung (vermoͤg obgedachter 
Permiflion ) mit Ehren erlaffene, von dem 
überbliebenen Rath, deffentwegen einen bes 
glaubten und verfiegelten Schein begehrt , 
daß fie nemlich nicht fich felbft in Rath ge⸗ 
trungen,fondernKrafft obanaezogener Au 
faffung deren Hrn, Subdelegirten um meh⸗ 
rern Fried zuerhalten, darzu vonden übers 
bliebenen erwählet und bighero beygewohs 
net ‚nunmehro aber mit Vorbehalt aller 
ihrer Ehrenumd guten Nahmen, gutwile 
ig abgetreten. Deffen zur wahrer Dre 
£unt haben wir die tberbliebeneihnen famt 
und fonders zuihrer und der ihrigen Nos 
thurfft deffen ſchrifftlichen Schein, unter 
diefer Stadt Inſiegel gutwillig ertheilet, 
fo geſchehen den zweyten Monats Tag No- 
vernbris, im Sechzehenhundert und vier⸗ 
zchenden Jahr. 


1616 Den 27. Aprileligiren Ihro Kayſ. 
Maj. Matthias Glorwürdigiten Andens 
ckens zween Rathsherren und laffen ſol⸗ 
de der Stadt Frandfurt praſentiren 5 
Dargegen hat Bargermeifter und Rath / 
in einem allerunterthänigftem Schreiben 
vom 26. May gebetten 5 Diefes Schreis 
ben haben die/ damahls zu Ulm verfams 
lete Erb⸗Frey umd Reihs-Stätte, Abges 
ordnete den 30. May fecundiret : Es iff 
aber bei) diefer Intervention nicht geblie⸗ 
ben, fondern es hat auch an Ihro Kayſerl. 
Mai. des Herrn Ehurfürften zu Sachſen 
Durchl. den 12. Jun · eine Interceflion abges 
hen laſſen mit welchem IhroFurſtl· Durchl. 
zu 3 17.Dee.in einen 
an Ihro Kayſ. Maj. abgelaſſenem Antwort 
Schreiben confirmirt 5 Bey dieſen vielfäls 
tigen dapfferen Motiven und Urſachen hat 
es Ihro Kayſ. Maj. allerdings bewenden, 
undden Magiftrar der Stadt Srandfurt 
in feinem jure li Przfentationis & E- 
lettionis und darüber habenden Privile- 
ien und Commiffions-Abfdied ruhig ges 
faffen ; Diefes alles ift weitläuffig zu fin⸗ 
den, in Herrn Johann Ehriftoph von 
Uffenbachs Tradtar vom Kayferl. Reichs⸗ 
Hof-Rach. Cap. ZU. fubletione IV, pag. 


167, Klegg. 
pag. 
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. 254. Annoch 1452. geblihrte ſich einem 
Spuirheifen su Srandfurt bey einem Meyding xc. 
Als die Herrſchafft Muͤntzenberg durch 
Erbſchafft anChur⸗Trier gefallen befiehlet 
König Sigismundus An, 1417. 7. May ges 
ben zu Eofteng , denjenigen Ritter welden 
der& hurfünftan feine ſtatbey eiyem Schult⸗ 
heifen zu Srandfurt indem Manding zu 
Langen in der drey Eiche ſetzen möge, 
laſſen in aller maſſe, als denn ein Eitefter 
Bogt von Minbenberg, bey dem Schult⸗ 
beifen und feinen Vorfahren, von Alters 
her gefeffen , fo lang Werner im Leben 
iſt. vid. Privil, Civit. pag. 260. 

pag. 255. Joh. Hocfemius Leodienfis Cano- 
hicus; Joh. Hocfemii Can. Leodinenfis in 
Adolpho de Marcha 75, Epifcopo Leo. 
dinenfi , pag. 369. Lit.B. verba ipfa : Epi- 
fcopus vero Nofter tunc anxius quod in 
— iſtis Regi potentiori contrarius 

erat, & ſua nondum Regalia erat confe- 
cutus, & quæ ab ipſo recipere de facili 
non fperebant , attendens antiquam Regni 
Confuetudinem qua Rege ultra Maſæ Fin 
vium exiftente , Epifcopi citra didtum 
Fluvium Regalia poflunt à Scabinis de 
Francfort im e , Epifcopus 2. Sca- 
binorum dicti loci, quorum unus Bovina 
Cäro, alter Allium cognominibus voca- 
bantur, benevolentiam impetravit , & fe 
diſſimulans in grifea tunica coram illis a- 
pud Francfort comparavit , & quod pe- 
tiit,, impetravit, & ftatim afcendens Ca- 
ballum, vix pontem revertendo tranſive · 
rat, quando fadum hoc fuit, ejus ad- 
verfariis manifeftum , & fugiendo, peri- 
tulo maximo fıc evafit,, cujus litteræ cum 
in capitulo legerentur , fatis rifum fuit de 
cognominibus , quz Carnes bovinas cum 
propria fua falfa norabanı. Will auff 
Teutſch fo viel fagen · Der Bifhoff wa- 
re beängfliget, da er dem maͤchtigeren 
König zuwieder gewefen , umd feine Re- 
palia von ihm nod nicht erlanget batte , 
auch nunmehro Feine Hoffnung machen 
kunte, leichtlich von ihm ſolche zu bekom⸗ 
men, darauff errinnerete er fi des Reiche 
alte Gewohnheit , day die Bifhoffen / 
welche überder Mafe wohneten, ihre Re- 
galia yon un Schöffen zu Franckfurt be: 
kommen fönten / alfo verlangte er ſolche 
von ihnen, da dann demen Schöffen Na⸗ 
mens Rindfleiſch und Knobloch, die Com- 
miſſion auffgetragen worden , vor welche 
der Biſchoff / allhier in Srandfurt_ er; 
ſchienen, und was er verlangt von ihnen 
erhalten , darauff feger ih der Biſchoff 
wiederum auff fein Pferdt / kaum ware 


97 
fo wufte c8 ſchon fein Gegentheil, er if 
aber durch die Flucht der Gefahr entfom: 
men; da num der Brieff in dem Capitul 
verliefen worden , hat es wegen der Zu: 
nahmen der beyden Schöffen, als Rind; 
fleiſch und Knobloch, weilen das Rinde 
fleiſch mit feinem beherigen Gewürß ge- 
nennet ware, ein Gelächter gegeben: Ders 
mann Knobloch und Conrad Rindfleiſch 
finde Au einer Zeit im Schöffen Stuhl s 
und iſt 1315. der erfte , der andere aber 
1316. alter Burgermeifter gewelen: 

Mehrer Extradt der Original Inftru- 
men- md Documenten fü ſich wegen Bes 
Ichnung derer Biſchoffen von Luͤttig über 
ihre Reis + Herrlichkeiten in der. Ords 
nung wie ſolche bey denen Hiftoricis auff⸗ 
gezeichnet / und in der Stade Srandfurt 
Archiv annod befinden. 

Anno 1420. Joh. de Heinsborg E: 
pifcopus Leodienf. Mandatarios conftituit 
Joh. de Othege Magiftrum Artium & Me- 
dicinz Doctorem & Walıherum de Mon- 
ftiers five de Monafteriis Drum Tempo: 
ralem in Chou, adcomparendum proipfo 
apud imperiale Oppidum in Franckenforth 
Moguntinenf, Dieecef. coram nobilibus & 
Egregiis Viris Dnis judicibus illis loci, Vi- 
cariove Regalis Celfitudinis feu Vicariis & 
Officiatis ipfius ibidem conftiratis de qui« 
bus opus erit & expedire videbitur , ut, 
— Sigismundus Rex Romanor. val- 

e procul ultra fuvium Dictum Muenz 
apud Francfordiam decurrentem in remo- 
tis agat, ejusque adventus in his partibus 
penitus incertus fit Predeceffor Epifeopus 
Joh, de Wallenrode autem ultra annum 
decefferit , indeque omnis Lex & juftitia 
in Criminalibus & Prophanis Damno & 
przjudicio terrarum vacaverint, & fub- 
diti hoc pretextu ad rebellionem erigan- 
tur, fiin vel prope Oppidum Francfort 
fuper Moganum , aut prope in aliqua 
propinquitate, Nemo mandatum de con- 
cedendis Regalibus & Recipiendo jura- 
mento habeat ,„ proteftentur de diligen- 
tia & obedientia hac in parte ipfor: Dni. 
ut valear aſſumere exercittum jurium Tem- 
poralium ab Imperiodependentium, quem- 
admodum hadtenus per Predeceffores & 
alios Principes Sacri Imperii fuit& eftin fi 
milicafu practicatum & hactenus obfervari 
confuevit,quemadmodum etiam judicesan- 
tedidtos non latere confidat. Igitur Nuncii 
Coram Magiftris Civrium modernis Joh, 
Glauburg& Erhardt zum Steinhaus Scabi- 
nis & Confulibus in prætorio Confiliariter 
congregatis, fore Dominum promptum, fi 
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dum Feuda & præſtandum homagium, 
atque interim Imperatori & Imperio uti 
decet obedientem futurum in manus No- 
tariorum public promiferunt , literas te- 
ftimoniales defuper à Magiftratu figillatas 
petentes , quas etiam obtinuerant : Magi- 
ftratus iisdem fuperiorum relationem in- 
feruit , addidtis , Er habe fie berichtet , 
dag ihme ſolche Belchenung nit entfohz 
len feie, junxitque claufulam, ſich mit fol- 
cem Arteftat nicht weiter noch ferner in 
des Heil-Röm.Reih Gnade, Sreyheit und 
Recht zuziehen , dann Er von Gewohn⸗ 
heit und billich folle. Dar. ipfa die St. Al- 
bani Martyris. 

1423. Chriftina de Franckenberg Ab- 
batiffa Nivellens. conftituit Mandatarios 
in terminis fuperioribus fimilimis iisque 
coram Jacobo Stralenberg & Joh. Bru- 
ne Magiftris Civium & Senatui mandata 
expofuerunt ‚, & Literas teftimoniales ob- 
tinuerunt , Imperatore Sigismundo, 

1456. Feria quinta poft diem St, A- 
dalricı, haben Burgermeifter und Rath 
ein Arteftatum in denen vorigen und ge: 
wöhnliden terminis ausgefertiget / daß 
Ruprebt Braff zu Solms Dumherr zu 
Mayntz, Johann de Liftma Probft zu 
enfer lieben Srauen zu Mayng Dodor 
und Redtor der Liniverfität zu Löwen 
und Richard de Troucillon Baccalaureus 
in beyden Rechten, als Gevollmaͤchtigte 
Ludwigs von Bourbon Biſchoff zu Lüt- 
tig wegen der Lehen-Empfangnüß vor 
ihnen erſchienen, und Nahmens des Rays 
fers Friderico und dem Rei gehorfam 
zu fein, angelobet. 

1460. Cafpar Abbas Stabulenfis & 


Malmudenfis , conftituit mandatarios qui 


etiam tales literas teflimoniales à Senatu 
obtinuerunt. Ada & rationes cum prio- 
ribus conveniunt Imperatore Friderico, 


1465. Marcus Marchio Badenfis Gu- 
bernator & Regens Patriarım Leodienf. 
Bullon. & Leffenf. cum mandato folito 
mifit Ludovicum Suerborn Decanum St, 
Floriani Legum , Conradum Homerii de- 
cretorum , Joh, Gemingen Dodorum 
Dodtores, & Gerhardum Brunsberg ‚ qui 
in pleno Senatu interrogarunt, Primo : 
Anne ad acceptandum & recipiendum 
ab eis juramentum fidelitatis , ae regalia 
jura Dominia & juris Dationes conceden- 
dum aliquam ab Imperiali celfitudine ha- 
berent Commiflionem ; zdo: Anne eis 
conftaret aliquem in eorum oppido Fran- 
cofurtenfi aut locis eidem vicinis exiftere 
qui fuper præfactorum Receptione & 


Conceflione ab Imperiali Majeftate Com- 
miffarius Deputatus foret. Tertio: Anne 
feirent ubi & in quo loco przfatus Sere- 
niſſimus Dominus Fridericus Imperator in 
przfentiarum degeret , an videlicer cis vel 
trans fupra dictum Fluvium Mogane Se- 
natus fupra premiflis deliberatione capta 
per organum difcreti & providi viri Wi- 
ckeri Frofßs eorum Confcabini & Confulis 
redierunt,, finon habere commiflionem , 
necefle ipfis notum aliquem exiftere qui 
mandatum haberct , ne fcire etiam ubi & 
in quo loco Fridericus Imperator in prx- 
fentiarum degeret. Nuntũ igitur de dili- 
gentia & obedientia Domini erga Frideri- 
cum Imperatorem & Imperium poteftati. 
Literas teftimoniales petierunt , atque in 
forma confueta à Magiftratu obtinuerunt, 
Feria fexta poft afcenfionem Dni. 


1482. Zint Heynrick Deckent der 
Ker zu Xanten in Colniſ. und Badert 
von Bemel Richter zu Kanten nomine 
Sohann Hergogen zu Cleve und Graff 
von der Marck übergeben einen Protefta- 
tions Zettul , daß fie allhie gewefen mit 
Vollmacht der Lehen zu empfangen, und 
bitten deffen urfund ıhnen zu geben, pr=- 
fentibus Hertone Wif, Gilberto de Holtz- 
haufen. Arnoldo de Holtzhaufen, Scabi- 
nis & Walthero Schvvartzenberg juniore» 
que aliisque, ’ 

1484. Johann de Hoerne docens po- 
ftulationis ob ztatem ad Epifcopum Leo- 
dienfem ‚ per Sıxtum Pontificem appro- 
bationem Mandatarios conftituit Joh. de 
Platea Scholafticum Sti Johannis & Ar- 
noldum de Fleron Canonicum Sti. Mater- 
ni Leodienf. ut ab Imperatore Friderico 
fi in partibus Rheni refederit ſeu commo- 
de adiri potuerit, alioquin & Scabinis five 
jadierbus Imperialis Civitatis Francfordiz 
vel quocunque coram quo jure vel confuc- 
tudine comparere noflint, jura & Feuda 
petant & preftito juramento accipiant. 
Datz ipfis a Senatu Literz teftimoniales 
in forma confueta feria fecunda poft unde- 
cim Mill. virginum, 


1506. Hermannus Archiepifcopus Co- 
lonienfis, ſchreibt an Rath, Erhard von 
der Marck Biſchoff von Luͤttich werde 
nad) alter hergebrachter Gewohnheit und 
fonderliher Freyheit feiner liche Stiffts 
der Empfangnuß der Regalien uffentlicy 
in der Stadt Srandfurt gefinnen, begehrt 
ihme folder gefinnen wegen ein offent> 
lich Bekandnuß verfiegeltzugeben. Erhar- 
dus de Marcka Mandatarium conftituit,Fri- 

dericum 
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dericumBorckhard,Secretariem &Confilia- 


zium ut coram Maximilianovel Burgimagi- 


ftrisvillicoScabinis Confulibus & Juratisfeu ’ 


Judicibus Imperialis & celeberrimi oppidi 
Francfordenfis aut aliis quibuscunque de 
jure aut confuetudine poflint , compare- 
ant ad obtinendam inveftituram. Quod 
Mandatum Ledtum in Senatu 26. May da- 
tzque ipfi Literz teftimoniales fub Sigillo 
in forma antiquitus ufirata. 


pag. 255. Die Zahl derer Herrn Schöffen 
fegnd. Diefe Gewohnheit in promotion Zu 
der Schöffen: Band / ift Anno 1682. 
den 28. April eingeführet , um die Zahl 
vom Hauß Limpurg, den Hauß Srauen: 
fein und Burgerſchafft in Gleichheit zu 
erhalten , zuvor iſt ohne Linterfcheid je: 
desmahl der erſte Herr auff der zweyten 
Band , zum Schöffen: Etuhl beförter 
worden. Ä 


1380. Inftupa Domus Notariz Fran- 


cof. hoc eft, inder Schreiberen oder ’ 


Cantzley zu Srandfurt. Honorabili Dno, 
Conrado de Linne , Scriptori Domino- 


rum Francfordenfium, Iſt Stadtſchrei⸗ 
ber geweſen. 


1399. Iſt das Hauß zum Hirtzhorn 
vff dem Liebfrauenberg der Schneider: 
Zunfft-Stube gewefen. 

1404. Iſt das Leinwand Hauß der 
Stadt Schreiberey gewefen- 


1428. Iſt off Sambſtag umb Andred 
Shöffen-Rah vff der Fahr⸗Pforten ges 
halten worden, in Gegenwart Nobil. 
Dom. Rudolpho Geilingio ab Altheim 
Prztore. 


1428. Haben die Raths⸗ Protocolla , 
die man Männige Bücher nannte, ihren 
Anfang genommen. 


1462, Feria quinta poft Reminifcere, 
Ber ein Land, Wieſen, Hoffe und ans 
ders verlichet , nit zu Luandfledeln rechte 
oder Erbe ‚ fondern ein Fahr » Zahl oder 
umb halb oder dergleichen , fo ſoll er das 
Land, Hoff Wiefen/ und Hoff, verbee⸗ 
den 


einem Fuder Weinder herfombt und hier 

verfaufft wird , foll man zu Niederlage 

1. fl, nehmen, von einem Suder eigen 

Gewaͤchs viij. ß. hei. die Frucht foll ges 

ben als itzundt xxx, Hel. Mann ſoll rath⸗ 

ſchlagen ob ein ftedige Gulde oder Zinß 
1, Theil / I. Buch. 


1476» Feria tertia poft Mauritii. Bon 
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off die Burger zu feßen / dadurch man 
nit beden dörffe- 

1496 Quinta poft Dorothee. Als et- 
fie dapffere Perfohnen ,_ die Nahrung 
hie haben , und erbe Guͤther bie zeitlich 
fi enthalten, feynd , den Beyſitzer End, 
laut des geſetztes Buch, nah Geſtalt ihr 
igliher Handlung , von ihnen nehmen, 
doch dulten fo lang dem Rath eben iſt. 


1497. Tertiain dieJacobi. Die Schatz⸗ 
Meiſter liefern den eingenommenen ges 
meinen Pfenning mit vC. xxxij. fl. ix, $, 
fieben Heller. 

1516, Feria quinta poft Dom, Judica. 
Als erlihe Schöffen ein Advocar heitelt 
und ihıne Jahrs 150, fl, für ein Be 
foldung geben , und foll alle Gerichts⸗ 
Tage bey Schultheiß und Schöffen ſeyn, 
und zu Gericht fißen, fol ihme die Schöf> 
fen Prefeng gegeben werden. NB. Ergo 
find die Advocaten zuvor nit zu Ges 
richt geſeſſen. 


1545. Donnerſtag den 28. Mertz. 
Als anbracht, nachdeme uͤber Jahr eine 
gute Summa fuͤr Pergament, Pap⸗ 
pier, Wachs und Dinten in die Schrei⸗ 
berey ausgeben werde, ob nit gut ſeyn 
ſolt, ein hoͤher Tax vff die Brieff zu 
ſchlagen, vnd daſſelbe Geld der Rech⸗ 
nung zu gut kommen zu laſſen? Iſt be⸗ 
ſchloſſen, daB man hinfuͤhr vff jedern 
Pergamentern Brieff es ſeye Major, Mi- 
nor, Teſtament, oder dergleichen, 2.ß. 
vnd dann auff andere Pappier, Gewalt, 
Fuͤrſchrifft, Quittungen vnd was derglei⸗ 
chen ſeyn mag, 1. B» ſchlagen, vnd ſolch 
Geldt den Herrn Rechenmeiſtern uͤber 
Jahr lieffern. 


1587. Feria fecunda poft Vincentii : 
Vff Montag St. Paulus Tag Conver- 
fionis find Schöffen und Raths⸗Perſoh⸗ 
nen , in. der Gemein aus ſonderlichem 
Befelch des Raths ſamentlich verbotten 
geweſt, vnd unter ander Umbfrag be⸗ 
ſchehen, vnd ſonderlich auff dieſe zween 
nachgeſchrieben Articuln , die einem igli⸗ 
den Raths⸗Freund, mit fambt andern 
deren Articulm gute Zeit darvor , heim: 
gegeben, fie fi darauff haben zu beden; 
den , vnd was je einer aus Erfahrung 
nidt wife / ſolches bey den alten vers 
ftändigen aufferhalb Raths, was ih» 
nen davon wiſſendt ſey, erlernen. Der 
erfte Artiul : Db ein offenbarlich 
fundig vnd notoria Gewohnheit fey / 

2 daß 


. 


100 
dag das letzt unter zweyen Gleuten 
lebende, zwifhen welchen fein Verſchrei⸗ 
bung vffgericht oder Teſtament gemacht 
iſt, ohne Unterſcheid / alle fahrend Hab 
in Erbſchafft weiſe, erobert, auch im fall 
ſo kein liegende Guͤther, ſondern allein fa⸗ 
rende Hab v. in abſteigender Linien Kin⸗ 
der fuͤrhanden ſeind. Der ander ob auch 
ein offenbarlich Gewohnheit ſey, daß das 
letzlebende ohne alle Unterſcheidt hey den 
liegenden Guͤtern einen mit 
ſambt aller Nutzung v. Nieſſung / fein Leb⸗ 
tag, ohn angeſehen die Erben in abſtei⸗ 
gender Linien. Darauffift einhellig durch 
den mehrern Theil des Rache beſchloſſen, 
diefe zwen Articul, wo nit fonderlih Ders 
ſchreibung oder Teſtament vffgericht find, 
daß die bemelte Articul wes Inhalts, in 
dieſer Stadt Franckfurt alſo von alter v. 
laͤnger dann Menſchen Gedencken, geuͤbt 
vnd hergebracht ſein, haben faͤlle etwan 
viel geſehen, in Beredung der Ehe, Die 
bemelte Articul für ein Gewohnheit von 
den alten hören fuͤrwenden, die fi auch 
etwan dick ſelbſt vff den Hochzeiten zu 
machen, fuͤrgewent haben, v. alſo in ge⸗ 
meinen Gebrauch allenthalben in dieſer 
Stadt geweſen, daß biß jetzt niemand dar⸗ 
wieder gehandelt hat. 


1604 Waren nur drey Burgermei⸗ 
ſter⸗Knechte, uff Dienflags den 1. May. 


1674: Freytag den 1. May ift zu 

Rath gefchloffen worden , daß alle Raths⸗ 

Aembrer jährlib at Tag vor St. Jo⸗ 

hannis Bapriftd bey Verluſt der Præſentz 

F Rechnung und Liefferung thun ſol⸗ 
n. 


1676. Den 27. April + Wird bey 
Kath beſchloſſen und decretirt , fünfftig- 
hin feinen Frembden mehr zu Nach zu 
ziehen, fondern eingebohrne. 

1687. Dienſtags den 6. Sept. Ben 
jetzigen ſchweren Laͤufften ſoll man vor und 
nach dem Rath: Gig ein kurtzes und ner- 
vofes Gebeth ablegen ‚und iſt denen Herrn 
Soolarchen aufgetragen mit E Ehriw, 
Minifterio zu Verfaſſung deſſelben, zu 
conferiren. Diefe Bebeter find Lib. II. 
Cap. V. zu finden. 

Nachdeme big dato die Raths- Herrn 
Wahl durch offentliches votiren geſchehen, 
man aber beobachtet / daß zuweilen ein v. an⸗ 
dere Raths⸗ Herren Reflexions machen 
müffen, damit fie nicht durch ihre Vota 
mit einer gangen Freundſchafft, in im⸗ 
merwährende Seindfhafft gerathen , defs 
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ſentwegen ihre Scimmie oͤffters deme ge⸗ 
geben , welchen fie im Hertzen. nicht ge⸗ 
meynet, ſo iſt 7711. refolviret, und zu⸗ 
gi der Anfang gemacht worden, dag 

e Raths⸗Herrn Wahl nunmehro gleich 
die Schulcheifen s Wahl, durch Zettuln 
geſchiehet. 

In der Franckfurter Reformation Tit. 
46. $.3.pag.88. Wird des Vergantungs⸗ 
Manier gedacht , diefes ift , Anno 1552. 
den 14. Yan. anzurichten befohlen wor- 
nf und beficher in einer rothen Fah⸗ 


n 
10,256. Diefenige Familien , welche a 
auf dem Hauß Grauenfein 10 — 


Wappen der Ituſcham Frauen⸗ 


ein. 
Dieſes Wappen iſt eine goldene Lilie 
in einem blauen Feldt. 

Vorzeiten hatte es allhier dreyerley Ge⸗ 

ſellſchafften als Limpurg, Srauenftein und 

Latrum / die beyde Erſtere, ſtehen noch 


in beſonderem Flor, Latrum aber iſt gaͤntz⸗ 


lich abfommen, als Anno 1479. Don: 
erſtag den z. Decemb. die darauff gewe⸗ 

e Perſohnen, fi Theils auff die Be: 
ſellſchafft Limpurg, theils auf die Geſell⸗ 
ſchafft Frauenſtein begeben. 

Von der Geſellſchafft Frauenſtein ſchrei⸗ 
bet Johann Jacob Draco de Origine & Ju- 
re Patric. Lib. 3, Cap. 1. $. 17. pag. 207, 
In alterius ordinis quafi Collegium five 
Sodalitium cooptantur ii, quiproximi Pa. 
triciis, manuarlis fefe artibus non exercent, 
fed tum negociationes tractant majores , 
tum redditus patrimoniorum habent am- 
pliores, atque his à lzva prztorii domus 
eſt, quæ vulgo appellantur im Frawenſtein. 
iſt fo viel gefagt , es ſeye dieſe Geſellſchafft 
die nechſte n Parriciis, ſie treiben 
feine Dandwerder ‚ ſondern groſſe Kauff⸗ 
mannſchafften, und leben Theils von ih⸗ 
ren Renthen, diefer ihr Geſellſchafft Hau⸗ 
fe ware lincker Hand des Rath⸗Hauſes, 
wurde gemeinlih zum Srauenftein ges 
nant. Alſo befebreibet es Draco in anges 
zogenem Ort, heut zu Tage aber ‚ feind 
auf dieſer Gefellfhafft , Nobiles , Docto- 
res, Juris & Medicinz, Milites, diejenige ſo 
allein von ihren Renthen leben, und noch 
wenige, fo groffe Kauffmannſchafft rei: 
ben : Ihre Zufammentunfft iſt niche 
mehr in obangezogenem Hauß nebft den 
Rathauß, fondern nachdeine fie ſolches 
verkaufft, haben Sie Anno 16094. 28, 
Junu das Hauß auf dem Liebfrauenberg 
zum Braunenfelß genand, Be, 

ehr 
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ſehr wohl zurichten laſſen, uͤber der Thuͤr 
im Eingang des Hauſes, ſtehet das Wap⸗ 
pender Geſellſchafft, darunter die Worte: 

Geſellſchafft. | 


Srauenflein. 

Auf Martini, haben diefe Geſellſchafft 
ihre jährihe Zufammenfunfft. Auf einem 
fauber gefhriebenem Pergamentern lat, 
habe folgende Worte gefunden; Catalogus 
und Derzeihnuß deren Nahmen, fo aus 
einer alten Loͤbl. Geſellſchafft der Kauff: 


leut-Stuben zum hohen Homperge ge 


nandt, zu Burggraffen und Wirthen er: 
wählet worden / zuſammen getragen, aus 
diefer einer Erbarn Geſellſchafft, nach bes 
fundenen Büchern 5 von Philipp Zang 


und Daniel Müllern, als diefer Zeit vere h 


ordnete Burgraffen, nach Chriſti Geburt 
1613. 

Folgen die Herrn des Raths. 
1383. Johann Ervvein. 1392. Bechtolt 
Heller, 4 1393,Johann Seidenficker. 1400. 
Johann Scheim. b. 1402 jean Seiden- 
fticker. 1403. Johann Eryvein. 1414 
Hartmann Wille. 1416 Cunrode von 
Hülsdorffgenant Moltebrodt. Bechtolt Hel- 
ler. 1442. Hugo Schelm. 1447. Cunrodt 
Moltebrodte. « Diefer Heller ware. Anno 
1392. auf der unterſte Band im Rath; 
führte zum Wappen einen Roßkopff mit 
dem Hals. 5.Schelmen, hatten iin Wap⸗ 
pen einen weifen Knochen und Stern im 
rothen Feldt, oben auf dem Helm, einen 


und mit einem weiſen Knoden Im 


Vermuthlich haben diefe Geſellſchafft 
Srauenftein , jemahlen ihre Zufammene 
funffe in dein Hauß hohen Hompergk ges 
habt, und Anno 1516. das Hauß Frauen⸗ 
ftein zur beftändigen Zufammenfunfft ers 
waͤhlet. Im Fahr 1407. feind in der Be: 
ſellſchafft Taffel folgente eingefhrieben ges 


weſen. 

Rubrecht Biß, Peter Blaßbalch, Bl⸗ 
rich von Buchſtadt, Johann Dernhach, 
Hanß Dirnſtein, Johann zum Eßlingen 
von Walinttadt ‚Fort von Firnberg, Diel⸗ 
mann Gaſt ware Anno 1413, Obriſt⸗ 
Richter allhier. Peter von Gelnhaufen 
zur Schmiden, Cuntz zum Gerungen, 
Elauß Grebner, Deter Guͤldenberg au 
Heldenberg, Seiffrid Guͤldenſchaff Kung 
Kuper , Lohann Lebkuchen, Henn Münd, 
Ebaldt zu Örtenburg ware Anno 1403. 
Rathgeſell und Pfleger im Hoſpital: Jo⸗ 
hann Riprecht, Denn Stodarn ı 
Bafenuth, Weihel Weidenbuſch Jo⸗ 
Hann Weiß , Fohann von Wiſſel zu Wings 
berg/ Denn Zaan. 
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408. Werner Monis, Henn Petter⸗ 
weil / dieſer hatte Jutta von Egerspeim zur 
Frauen / welche Anno 1425. geſſorben. * 
1409. Johann Albrecht/ Virich Apo⸗ 
tecker, Clo Altenftadt, Simon Biß, Pe⸗ 
ter Donne , Jacob Kratzenbach Henne 
Leidermann genant Jfenhuth , Conrad 
en en nberg, Denn Prunheim, 
1411. Hang Armbrüfter, Se 
heim, Hang Romer, fer, Sen Diode 
1413. Henri Fuchs, 
1417. Hohann Haan, fiehrte einen wei, 
fen Haan in einem blauen Felde, Henn 
Mind, Matern Radheim/ Henn Saͤna⸗ 
bel, Hert Stalberger, Conradt zum Speg; 
— — * 
1423. Peter rad, Dank Praun⸗ 
heim, —— Zaan , dieſer harte Sit Cein 


ur Frauen. 
1433. Jeckel Froſch, hatte ein ,’ 
fen grünen Froſch im Wappen. — 
1434. Henn Altenſtadt Eonradt Bart, 
Dank Brom, Eberhard Buͤddner Faeob 
Beide, vx. Catharina Leidermännin, 
Eonrad Yülshofen, Clauß von Angel: 
heim, Hermann Lebkuchen, Julius Rob; 
koch, vs. Elfa Schelmin vidua Henn E; 
berts, Clauß Sickenhoffen, Jeckel Sto£s 
horn, Blrich von Werftatt, vx. Gurge 
on Diter. 
1436. Hugo Schelm / f. 1446. Mitwo 
nach Pfinaften. vx. Catharina —— 
1439. Georg von Asbach, Hanß Biei⸗ 
chenbach, hatte in einem blauen Feldt eine 
gelbe Straſſe, Bernhard Dernbach Henn 
und Sibolt Juchuß kommen von Mãhnh 
u 0, Peter Baelheimer, Sohann Rs 
1446. Hang Scott , vx. Mar 
Komeßin, Henn Stalberger, Cung von 
Stege, ware Müngmeifter allhier, fuͤhr⸗ 
te eine goldene Es im rothen Feldt. 
1450. Johann Apotecker yon Steine 
heim, vx. Elifabetha Schaffnern, Cfauß 
Beer von Eßlingen, Wolff Blum, was 
ve Rathsher, vx. Agnes Helfern. 
1459 Jeckel Stalberger, Erwin vom 
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1460. Jacob Degenhard, vx. Cathari⸗ 
na Scheidin, Henric — — 
Hanß Rensdorff, Crafft Schwabach 
zu der alten en. 

1466. Friedrie von Schwabach. 

1463. Sridrih Nachtrab, hatte einen 
ſchwartzen —— mit dem Haltz in 
einen golden Feldt, vx. a Komeſin. 
Seyfrid Schelm, Wilhelm Schönberg. 
An. 1469: Ware dieſer Schönberg Obri 
Richter. M3 1475. 
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1475. Henn Kohl, vx Anna Offenba⸗ 
Kin. Margreta und Hebele Kuhlin. Ger; 
hard Lindenbols. Thomas von Denrod, 
Mungmeifler t 1508, 11. Jan. bey denen 
Mredigern ift ein Epita. Thomas von 
Denrod , darauf ſtehet, Rathmann. vx- 
Elifaberh Rittern. 

1479. Georg Blum. vx. Elifabeth 
Stefan. Melchior Blum. des Georg 
Blumen Sohn der letzte auf der Geſellſchaft 

auenftein, deſſen Bruder Wolff Blum, 

gibt ſich auf die Geſellſchafft Limpurg, 
Eberhard Inkuß, Johann von Me 
iom n. 1433. t. 1484 vff Sontag nad 
Et. Gertruden Tag ‚va. Gutgen aly Mars 
greta Dorfeldern 2.1454 1. 1486-bff St. 
Petri und Pauli, 
1.1529, er hatte drey Weiber, alg ı. Fay- 
gen Palmin von Colln. t. 1483. Jun. 28. 
2. Dreudge Rinkin , n. 1484- T- 1490: 10- 
Maij. 3. Margreta Tomas V’gelheimern und 
Margreta Breufen Toter pe 17. Se 
1. 1522. nachmahls jft dieſe Familia der 
Melem auf die Geſellſchafft Limpurg kom⸗ 
men: Hanß Partenheim, vx- ı. Eifa, 
San juckufen Tochter , vX. 2. Gretge 
Meihel, Wittibe Mebuß, Thes Rens⸗ 
vorff / dieſer hat einen Zehenden zu Ber⸗ 
cFerbheim vor die Armen geſtifft, welden 
noch dato der Allmofen-Kaften und Ho⸗ 
ſpital zum Helfft Jährlich geniefen. Augu⸗ 
fin Scheide, Wilhelm Schwabad) , 
Nicolaus Vffſteiner. Stadtſcreiber/ 
vx. — — — 
Wixhaͤuſer, Johann Comentz. 
xx. Catharina von Oftheim genant Schoͤf⸗ 
fers Krinden. 

1480, Hang Diermeier ‚genant Stock⸗ 
horn, vx. Barbara Lenung: die Dirmeier 
ohne den Beynahmen Stockhorn, waren 
auf dem Hauß Limpurg und feind Anno 
1480. darauf ausgeftorben. 


1483. Hang Divmftein ‚vx- Butge von 


Runwenheim / Johann Rofenläder, Ans 
thon Rüdiger, Philipp Schred, vx. Elſa 
Ruͤdigern. 

1490. Johann Kropp von Aachen/ vx. 
Agnes Ruͤdigern, Clauß Mirfeld. vx. 
Agnes — von Ortenburg Tochter, 
Nicolaus Steinheimer Apotecker. . 1502. 


nach Vffarths⸗Tag, Henn Wolff zum 


Stern. 

1492. Philipp Dirmfkein,n. 1476. nup · 
Margret. von Vmſtatt. 1495- 

1494. Friderich Affenheimer, vx- Hele⸗ 
na, Johann Reutlingers Stadtſchreibers 


Johann von Melem- fi 
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Tochter / Henric Bayer, Bartel Bencker, 
Conrad Yauß, Joh. Keffeler, Hans Leib. 
‚1497. Hang Guͤldenſchaff genant Kds 
nig, Johann Kommeter / Dank Parten⸗ 
heimer, vx. 1. Elfa Hanf Juckuſen Toch⸗ 
ter, vx. Gretge Weihel, Wittibe Mebus. 
Clauß Stauff, vx. 1. Elsge Schwärgin, 
——— Philips Dirmflein, Wit 
1501. Sohann von Mefem, vx. 1. Fa⸗ 
gen Palmin, 1. 1483. 28. Jun. vx. 2. 
Dreutgen Rindin, f. 1490- 10, May. vx. 
3. Margreta Tomas DBgelheimer ,T.t. 
1496. 17.04. Er 1. 1529. als Burgraff, 
nachmahls iffdiefe Familia auf die Gefells 
ſchafft Limpurg fommen , Philip Dirm⸗ 
Kein Burgraff der Gefellihaft Srauen- 

m 

1502. Crafft Schwabach, Johann 
Wackerwald, vx. Margreta Muͤſelern. 

1504. Soft Grünberg, vx- Anna Mer; 
lin, welche An. 1509. Aug. 19. geltorben , 
Sacob Grünberg, vx. Catharina von 
Winternheim. Anno 1514: feind diefe Fa- 
ilia durch Hang von Grünberg und Anna 
Brommin auf die Geſellſchafft Limpurg 
kommen. Eafpar Schott. 

1511. Peter am Steg zu Schadeck, 
ware 1534. der Elteſte aufder Geſellſchafft 
Srauenftein f. 15360.1. Martz. 

1513. Hilarius Ochs, vx- Lucia Krop⸗ 
pin, Henrich Pregler zum guͤlden Hertz, 
vx. Anna Mercklin, Henrich Rump. 

1515. Melchior Schwartzenberg,/fiehr⸗ 
te in einem weiſen Feld ein ſchwartz eckig 
— Balken, wird 1491. Rath: 

breiber und 1580. Stadtſchreiber. t- 
1529. 

‚1520. Adam Ber zum Bern, Domi- 
nicus Bocher, diefer ware von Anno 1541- 
bis 1547. Pfleger im Hoſpital. 1. 1548, 
14 Aug. als Shöff, Dhiel Rau von Ha⸗ 
nau, Hang Rüder- 

1530. Johann Kropp von Aachen. 

1532. Hanf Eller, 1525. fomt er in 
Rath wird 1529. junger Burgermeifter, 
1531. Pfleger im Allmoſen⸗-Caſten. 1. 
1545. v2, Barbara , Joh. Buchen Witti⸗ 
be , und Vrſula Grümbergern, Hanf 
Heßwins Wittibe, t. 1545. Hans Freund, 
vx. eine gebohrne Schottin.T. 1553. Dans 
Wolff zum Stern 1. 1559. 

1536 Anthon Eller, fomt in Rath 
1540. wird junger Burgermeifter 1548. 
alter Burger M 1562. 1569. 1577. 1582. 
f. 1501. 16. Octo. 1587. Ware er Senior 
im Hoſpital, reſignirte Anno 1590. im 
30. Jahr feines Alters und 51. De 

er den 
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da er den Kath beſeſſen hatte, vx. Anna 
Degenhardt, Eafpar Scott. 

1537. Henrich Marſteller, ware Pfle⸗ 
ger im Allmoſen⸗Caſten. 

1542. Criſtoff Stauff, f. 1574. vx. 
Margreta Schottin. 

1547. Hans Nicolas genant Stein⸗ 
metz/ kommen von Büdingen anhero, vx. 
1. Maria Schottin / vx. 2. Margreta Apo⸗ 
teckers zur Eulen Wittib, vx. 3. Elifabeth, 
Sebaſtian Zips T. +. 1561. 

1550. Hans Boder.,t.1562. vx.Catha- 
rina Zieglern. Georg Leimberger, t°1555. 
Henrie Muͤßler, +. 1577. vx. ı. Elifaberh 
Ruͤdigern, vx. 2. Marta zur Eron. Jo⸗ 
hann Bgelheimer,t. 1557. vx- Agnes Ruͤ⸗ 
digern Wittibe, Johann Kropp, Johann 
Zieglern, gut. Würgberger, 1.1578» 

1551. Nicolaus Schwartzkopp von 
Rüdisheim, +. 1560. vx. Felicitas, Georg 
Weiß von Limpurg und Dorothea Stal⸗ 
burg T. 1553. 23. an, 

1556. Zohann Braun von Delfft, ha- 
ben fih anfangs Brunfe gefhrieben / }- 
1580. vx. 1.Hadriana, - s = - vx. 2. An⸗ 
na, oh. Müller zu Mayntz T. 1548. vx 
3. Magdalena, Eafpar Aſpachs gut. Ba⸗ 
«era T 


1557. Caſpar, Nicolas genant Stein; 

meß, D.t. 1591. 13.04. als Schoͤff, vx. 
Braunin. 

1558. Ehriftoff Brauman, +. 1571. 
vs, Eliſabeth Peter Kuchenbeckers T. 
Wittibe Philiyvp Orth. Hermann Reck⸗ 
mann von Luͤbeck / t. 1592. 1. Jul. vx. I. 
Maria Steinmetz, Wittib Caſpar Eſch⸗ 
born, vx. 2. Margreta, Conrad Teudels 
T. 1560. 26. Auguſt. vx, 3. Catharina 
Stauffin Wittibe Hans Kirchner, 1569. 
5. Decemb. 

1569. Johann Kommeter, Johann 
Köt, ware Pfleger im Allmoſen⸗Caſten, 
vx, Margreta Lieffertäfh. Conrad Wefts 
hoffen, Hauptmann +. 1573. 

1561. Cornelius Braun, war Pfles 

er um Allınofen:Eaften, +. 1607. vx 1. 
rgreta, Dieterich Pfingfthorn von 
Coͤlln T. 1562. 10.Maij, Cie }. 1564. 
15. Octob. vx, 2. Margreta Orthin. Con: 
rad Koler, vx. 1. Eliſabeth Nicolaus ges 
nant Steinmeß, vx. 2. Agatha Vgelhei⸗ 
mern , et }. 1613. 29. an, Laux Muͤſ⸗ 
feler , +. 1575. vx, Felicitas, Nicolaus 
Schwartzkopff Wittibe. Valentin Nefe, 
vx, Lucretia, Peter Orth und Amalia 
Zieglern T. Henrich Nicolas genant Steins 
metz/ vx. Dorothea Metlingern. 

1566. Bechtolt Braumann, Johann 

Gerlach/ vx. Barbel Heckmaͤnnin. Laur 
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Gerlah , vx. 1. Veroniea Metlinge 
vz. 2, Margreta, Gerne Braun und 
Margreta Orthin. T, vidus Adam Lo- 
nicer. 

1570. Adam Lonicer , Medici | 
&or & Phyficus Ordinarius ’ * — 
1586. Er laſſet ein Kraͤuter⸗Buch in fol, 
drufen,, worbey fein Bildnug mit der 
Sahrzahl 1582. vx. 1. N, Berladin , vx. 
2. N, Egenolffin, Chriftian Egenolff, 
Buchdruckers Tochter, vx. 3. Margreta 
— Cornelia und Margretha Or⸗ 

n T. 

1574. Thomas Deublinger, au 
ng ı Dun — us 6 

t, vx, Eliſabeth, Cornelij Brau 
m Din. J ag 
1576. pp Schwarg, ve. Barbas 
ra, Johann Kometer 3 nach deſſen 
Todt hat fie Dot, Melchior Schwartzen 
berg geheurath. Chriſtoph Stahl , vx. 

rſula, Georg DVffiteiner und Vrſula 
Trappin —— T. 

1578, Johann Ordinger, vx. Anaſta⸗ 
ſia Hoͤckin. — 


1579. Melchior Schwartzenb 
V. D. & Aſſeſſor Spire, des Een 
bers Melchior Schwargberg Sohn. als 
ex Dodtor worden , hat ein E. E. Rath 
jhme zu feinem Doctorat ein Trindgefhir 
verehrt von 2. M. 4. Loth 1.Q. weldes 
31. fl. 17. ß. — hat, vx, Barbara 
Vid.PBhilipp Schwars. 

1581. Johann Pfleger , vx, Cathari⸗ 
na, —* Orth und Catharina Reuhauß 
T. Jacob Sqhwartzkopff, f. 1585. vx, 
Margreta Bebingern. 

1586. Caſpar Braun, +. 1596. 15. 
Jun. im langen Schwalbach / vx. 1. Agnes 

teinmetz, vx. Catharina Heckbach Jo⸗ 
hann, Nicola genant Steinmeg, vx, Mars 
greta, Johann Pithan T. 

‚1587. Jacob Morde, te 1607. vx. 
Margreta Bebingern , vidua Jacob 
Schwartzkopff. 

1538. Caſpar Schlarpff, vs. Margre⸗ 
ta rg b Scerpff — 

1589. Jaeo erpff, vx. Amalia 
Fleiſchbein. 


1592. Daniel Braumann, n. 1544 
10. ‘jun. f. 1607. 19, Octob. als Schöff, 
vx. 1. Maria Dlerin, 1568. vx, 2. Anna 
Ruͤckerin, Fulgentij und Thoma Burck 
hard T. 1600. 8. Octob. vidua Jacob De; 

enhart, 1. 1623. 29. Jan. Moris Rens⸗ 
eld,vx. es — 

1593. Juliu ana. 1573. Jum . 14 
dieſer hat vor die hiefige Armen ein Legat 
gemacht , fonften hatten ſich die —— 

en⸗ 
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Diefenbach gefhricben , feind von Netfe, 
eine halbe Maihl von Siegen anhero kom⸗ 
men, und nimbt diefer Zulius Pirhan den 
Rahmen an, von. feinen Vormunder 
Armoie Pithan , fiehrre im Wappen, ci: 
nen ſhwartzen Haanen im golden SeId, 
fein Epitaph. ift in der Prediger Kirche. 
vid. Chron. meam part. 2. Pag. 136. vu 
Catharina, Dominici, Nicolas genant 
Steinineb T. x 

1598. Hermann Reckmann, h. 15734 
38: Juli, t. 1613. 8. Mars als Schöff, 
‚vx. Catharina Corneli) Braunen und Mar; 
reta Orthin. T. 1593. 3. Decemb. 0: 

annes Rehn, J. V. D. vx. Anna Brau: 
maͤnnin. 

Als Anno 1669. den 5. Martzy, diefe 
Loͤbl. Geſellſchafft ihre alte Ordnung, wel⸗ 
che An, 1499. aufgefegt geweſen, verbef- 
ferden , haben ſolche nachfolgendete mit 
Nahmen unterſchrieben. 

1.) Hermann Reckmann, Sdoͤff · 2.) 
Johann Böbinger, +: 1636. vx. Margre⸗ 
ta Morin. 3.) Bartholomäus Steinhei⸗ 
iner , des Raths. 4.) Johann Rehm, 
jV.D. 5.) Eonrad Kohler. 5.) Valentin 
Meeß. 7.) Bechtold Brauman: 8IEhri: 
fioph Stahl. 9) Thomas Deubinger 
104) Johann Pfleger. ti.) Jacob Krafft« 
12.) Weigand Vffſteiner, vx. Margreta 
von Foß. 13.) Philipp Ludwig Fleiſch⸗ 
bein, 1. 1618. als Schoͤff, vx Catharina 
Sohann Kirchner und Catharina Stauf- 

nT, 14) Nicolaus Böbinger, J. 1634 
16. Febr, 15.) Ehriftoph Andreas Kohler. 
16.) Hieronimus Braun. 17.) Dans Ja⸗ 
cob Steinheimer. 18.) dans Jacob Bet, 
vx, Catharina Steinmeß 19) Frantz 
Nieolaus Medenbach. 20.) Jacob Nico: 
laus genant Steimmer. 21.) Jeremias 
Srth von Heilbrön, t. 1035. 13. Nov. ale 
Shöf, vx. 1. Margreta Braunin, vx 
3. Maria Sabina Krafftin. 22.) Philipp 
— ——— uͤngere. 
1624. Johann Hartmann Beier, Me- 
dicin. Door, Phyfic, Ordin. n. 1563+ tr 
1625. 1.Aug fomt im Rath 1612. wird 
nöd indiefem 1612: Jahr Schoͤff refignirt 
im Rath 1515. Er ware ein Cohn M. 
Haͤrtman Beiers, hiefigen Predigers und 
Tathar. Sebaftian Ligarij, auch hiefigen 
Predigers Tochter, ſtucirte anfangs 
Theologiam, nachmahl Medicinam, und 
qualificirte ſich in Italien in der Chyrurgi 
und Anathomia, Difputirre Anno 1588» 
16, Novemb. zu Tübingen, de Furore feu 
Infania. Heurath Brfulam , Hans von 
Bokheim, und Elifaberh Kühorn T. An. 
1621, 12.Novemb, Diefe beydte Eheleuth 
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machten ein Teſtament / welches Anno 1639 
publicirt worden. 
1628+ den 20. januar. Iſt ein Halbge⸗ 
bott vff der Geſellſchafft Frauenſtein ge⸗ 
halten worden, und wurden zu neuen 
Burgraffen gemacht Hr. Jeremias Orth, 
Schoͤff und Herr Herinan Jacob Braun. 
Die abgehende Burgraffen, waren Herr 
Hieronimus Braun, Shöff, und Hr. Jo⸗ 
hann Philipp Pfleger. Darbey ſeind 
nadfölgende Perſohnen gewefen : Als 
Hr. Johann Martin Baur von Eiſeneck, 
Schultheiß, Hr. Johann Bebinger , Hr. 
Hr, Jeremias Orth, Schöff, Hr. Dans 
Georg Adelhäufer des Raths, +. 1634 
Hr, Adam Epor, des Rache, Herr Ca⸗ 
far Philipp Fleiſchbein t. 1647.30.May 
als Shöff, vs. Anna Maria Helmuthin, 
Hr. Zohann Haͤgwein, D. M. & Phyficus, 
Hr. Daniel Braumann, des Raths, tr 
1635. 3. Jul, Hr. Martin Müller , Apo⸗ 
tecker zum gölden Hirſch/ gebohrn 1577. 
14. Jan. zu Canſtatt, . 1631. als Schoͤff- 
vx. Agnes Anthon Goldhoff / Apotecker 
zum golden Hirſch, T.vx.2. Margreta Her⸗ 
mann Reckmann, Schoͤff T. Herr Her: 
mann Jacob Braun, vx. Anna, Jacob 
am * Schoͤffen und Margreta Heck⸗ 
maͤnnin T. ferner ſeind folgente junge 
Herrn darzu kommen Hr. Philipp Jacob 
Kißner, H. Johann Adam Vffſteiner/f. 
1658, 5. Jun, als Schoͤff Ar Philipp Leut⸗ 
wein, f. 1001. er ware von Wertheim. 
1629. 20. Jan. werden zu Burgraffen 
gemacht, Hr. Martin Muͤller, Schoff 
und des Raths, Hr, Hermann Jacob 
Braun. Ber diefem halben Gebott feind 
augegen gewefen , Hr Johann Philipp Nordeck 
1635. Hr. Johann Boͤbinger, Schöff, Hr. 
Hieronimus. Braun» Schoͤff, Hr. Jeremias 
Orth, Schboͤff, Ot. Hans Georg Adelhaͤuſer, des 
Raths, Hr. Adam por. des Raths, Hr. 
gohann Schwind, des Raths, Joh. Schwind 
2.1380 ꝛ.April.f · 1648. 18. Julij. als 
Schultheiß , vid. Epitaph, zu St. Catha⸗ 
rinen, vx. Anna Regina Loreng Pyrans 
ders, Stadefhreibers Tochter. i611» 
Novemb. 1. fterben ohne Kinder ‚und ma⸗ 
hen beyde Eheleuth ein Teitament, ſetzen 
feine des Johann Schwind Schweſter, 
Eliſabeth, welche Hieronimum Eberhardt 
um Mann hatre, ſamt deren Kindern zu 
niverfal- Erben ein, Er hatte fi Anno 
1647, 16. Odtob, yon Kayſer Ferdinando 
dem dritten, ſamt feiner Schwerter Eliſa⸗ 
berh Soͤhnen, als Johann Hieronimum 
und Joh. Thomam Eberhardt und de- 
ven Erben Adeln , und den Zunahmen 
Schwind 


Das erſte Buch / XI. Tap. 


Schwind mit feinen Wappen , beylegen 
laſſen; dieſer Johann Schwind, hat nes 
ben andern Legaren, ein anfehnlihes Ca- 
pital verfhafft, daß etliche Arme, Dat; 
ter und Mutter »lofe, doch ehrliche Bur⸗ 
gers⸗Kinder und Weifen , fo weit die 
Einkuͤnfften hierzu reichen , gefpeifet, ge> 
Fleidet , unterrichtet , auch in Kranckhei⸗ 
ten verpfleget und auf dem Todtfall, 
Chriſtlich zu Erden beftattet, und als 
fang Sie diefer würdig fein würden , 
ihre Brodt nicht verdienen koͤnten, der 
Noturfft nach verforget und unterhalten 
werden folten , weiches auch noch big dato 
von dero Frau Schweſter Elifaberh Er: 
ben, alg Joh. Hierontmo und Joh. Thoma 
Eberhardten unterhalten und continuipt 
wird. Diele Familia der Schwinden neh⸗ 
"men ihren Vrſpurg von Bafel anhero: 
Caſpar PhitippSteifhbein: Job. Haͤgwein, 
Doa&. Meter Vffenbach, Medic. Doct. & 
Phyfic. Ordin. 1, 1635. 22.04. vx Maria 
Salome, Daniel Bierfben, Raths⸗Ver⸗ 
wandten zu Straßburg, Hand Jacob 
Becht, Daniel Braumann. 

In diefem 1629. Fahr den 20. Januar. 
feind auf diefer Lobl. Geſellſchafft beim 
Leben gewefen , und fowohl vff die er- 
neuerte Taffel, als auch nad altem Ge⸗ 
brauch, in dag ordentlih Rechenbuch/ vff⸗ 
notirt worden. 

Der Wohl: Edel Beftrenge und Belle 
Herr, Johann Martin Baur von Eyfes 
net, Rom. Kayſ. Majeſt. Rath und des 
Heil. Reihe-Stadt, Geridt- Schultheiß 
allhier. 2. Joh. Böbinger, Schöff und des 
Rarhs. 3. Hieronimus Braun, Schöff 


und des Rath. 4, Jeremias Orth, Schöff: 


und des Raths. 5. Martin Müller, 
Shöff und des Raths. 6. Nicolaus Boͤ⸗ 
binger, des Rath. 7. Hans Georg Adels 
häufer, des Raths. 8. Adam Epor, des 
Raihs. 9. Johann Schwindt , des Rath. 
10. Caſpar Philipp Fleiſchbein, des 
Raths. ıı. Johann Haͤgewein, D. 12. 
2 Vffenbach Dot. i3. Hans Jacob 
dt. 14. Philipp Braun. 15. Danie 
Braumann. 
Alfo an URN: zum halben Ge⸗ 
ott angefügt worden. 
Berner waren auf diefer Loͤbl. Ge⸗ 
ſellſchafft. 
16. Hr. Anthon Braumann. 17. Philipp 
Jacob Kigner- 13. Johann Adam Vff⸗ 
fteiner. 19. Bineeng Steinmeyer/ 1.1667. 
17. Maäij, als Schoͤff. 20. Daniel Mai). 
21. Philipp Leutwein, Te 1661. ER ware 
IL. Theil / J. Buch. 
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von Wertheim. 22. Caſpar Nicolaus 
enant Steinmetz. 23. Hermann Jacob 
raunn. 24. Johann Philipp Nordeck. 
25. Johann Müller. 26. Johann Georg 
Grams / n. 1600: 31. Marg, t. 1668. 27, 
Decembr. als Schöff ,_vx. 1. Margreta, 
Johann Böbinger, Schöffen T. vx. 2, 
Kofina , Dieronimi Hopfer von Augſpurg 

T. 27. Hans Jacob Krafft. 

In der Convent:-Stuben dieſer Geſell⸗ 
ſchafft Frauenſtein, hanget eine groſe 
ſchwartze Taffel, worauf mit goldenen 
Buchſtaben ein altes Täffelein (:fo auch 
noch beihanden : ) abcopirtift, alfo lautent: 

Soli Deo Gloria. 
Er Herrn Graven Fryen Ritter und Knecht 
Hie vff ift Gevvonheit und Stoben Recht 
Er fy alt jung arm oder rich 
Dergibtjchlicher zur VrttenviHellerglich 
Und fyt zuchtig fridlich mit gutten Sitten 
Thun vch diefe Gefellfchafft gar guthlich 
bitten. 
1489 
1616. 


Teftamentum Johannis Hartmanni Beyeri, 
Medicinz Dodt.& Vrſulæ Botzheimin 
Conjugum , publicatum 
Anno 1639. 

Gefamt Teſtament umd feßter Will, 
Johann Hartınann Beyers und Brſule 
beeder Eheleuth, 

Im Nahmen und zu Lob der Heil. 
und untheilbahren Goͤttlichen Drey: Eis 
nigkeit Amen. 

Ich Sohann Hartmann Beyer &c. 
Burger und Medicus Ordinarius zu 
Franckfurth am Mayn , und ih DBrfula 
gebohrne Bogheimin Eheleuth befennen 
mit diefer Schrift vor jedermaͤnniglich. 
Demnach GOTT der Allmaͤchtige ung 
mit zeitlichen Guͤtern in Gnaden geſe⸗ 
gnet, dafuͤr dann Ihme wir herglid 
Danck zu ſagen und mit demjenigen was 
er uns vertraudt, theils unſerer Ver⸗ 
wanden und andere deren Guthaten wir 
genoſſen, mehrentheils aber die Armen 


[ und Nothleidende zu bedencken ung ſchul⸗ 


dig erkennen. Daß wir ung vorgenoms 
men bei gefunden Leib, mit wohlbedach⸗ 
tem Muth und veiffer Vorbetrachtung, 
wie nach unfer beider Tod mit unferer 
Verlaſſenſchafft zu verfahren , gebuͤh⸗ 
rend Maaß und Ziel vorzuſchreiben 
und unſern letzten Willen geſamt aufs 
zurichten und zu beſchlieſſen. Segen und 
maden aub vemfelben hiermit , neben 
gaͤntzlicher Caſſirung unferer den 27. Sept. 

2 Auno 
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Anno 1621. vffgerichten Ehe-Padten ‚ in 
befter Form, Weiß und Art, wie es 
Chriſtlich auch nad allen Rechten oder 
töblihen Gebraͤuchen zum Eräfftigften im: 
mer fein fan oder mag , alles und jedes: 
wie folgentes zu beferer Nachrichtung 
in unterſchiedlichen Paragraphis zu vers 
nehmen. . 

$, 1. Zuvorderſt wann unfer getreuer 
GHtt nad feinem vaͤtterlichen wohlgefal: 
fen, ung von diefem zergänglichen Leben 
abheifhen wird, fo befchlen wir unfere 
Seelen in feine Hände , ungezweiffelter 
Hoffnung und feften Bertrauens, Er wer: 
de diefelbige um JEſu Ehrifti unfers Het: 
ande willen, alsbald zur ewigen Freud 


aufnehmen und unferer in der Erden ru⸗ 


henden Leibern am jünaften Tag eine frös 
fihe Auferfichung verleihen. 


geiiher S. 2. Ferner, wohin nad un: 
entuns fer beiden Abfterben unfere hin: 


und deren terbleibende Güter zu verwen⸗ 
Uneigeid. den, nachdem wir betradtet, wel⸗ 
des auch die Heyden erfant , dag wir nit 
allein ung und den unfrigen, ſondern auch 


dem Batterland und guten Freunden, le⸗ 


ben und dienen follen, darneben auch die 
tägliche Erfahrung angefehen. welcher ge: 
ftalt viel derjenigen / die eine baare Nah: 
rung zu freien Händen und eigenwilliger 
Derwaltung befommen , diefelbe entwe⸗ 
der in wenig fahren hindurch bringen, 
und alfo ihre Nachkomlinge wieder dis 
Teftatoris Intention , faſt nichts darvon 
iıberig finden , oder obſchon erliche die em: 
pfangene Vermachtnuͤſſen in acht nehmen 
und auf ihre Erben erhalten, jedod der 

öttlihen Provideng und Bütigfeit, als 

obwürdigen Briprung folder Stifftun: 
gen , wann alles einmahl eingenommen 
worden , und nichts weiters zu geiwarten 
gar leichlich vergeften: haben wir darauf, 
ſolchen Unrath vorzufommen und zum 
Lob GOttes ‚jährliher Erinnerung zu hin: 
terlaffen , unfere Gedancken allermeift da⸗ 
hin gericht, wie nit nur für einmahlen 
unferen nechſten Blutsfreunden/ fündern 
auch immerwehrens wie nachgeſetzt der- 
felben Erben relpectiye, und benebens noch 
andern wuͤrdigen und duͤrfftigen dem All⸗ 
maͤchtigen zu Ehren, von den unſrigen 
liebſt und guth erwieſen werden moͤge / da 
wir dann kein bequemer Mittel erſinnen 
koͤnnen, als daß wir zwar etwas aus un⸗ 
ſerer Nahrung, den Erben und etlichen 
Legatarijs, alsbald nach unſerem Todfall, 
zu forderlicher ergöglichkeit eigenthuͤmb⸗ 
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lich zu zuſtellen; das mehrere aber, 
nemblich die auf Penfion angelegte Haupt: 
Gelder , theils ihme dein Erben, theils 
auch anderen unterſchiedenen Perfohnen 
zum beften, doch weiters nit als zu jähr- 
licher beffändiger Abnutzung von der Ge⸗ 
ſellſchafft Frauenſtein, die wir zu unſe⸗ 
ren Teftamentarijs erbeten oder deren Cu- 
ratoren , mit gewiffer Maß und Bedin⸗ 
gung zu empfangen verordnien thäten ? 
wie wir beide ung hiervon reiffliden und 
gnugſam bedadıt alſo endlichen verglichen 
und entſchloſſen haben. 

F. 3. Derohalben wir auch unſere 
Verlaſſenſchafft nothwendiglich dieſer ge⸗ 
ſtalt von einander entſcheiden muͤſſen, 
daß ein Theil derſelben als ein eigen; 
thuͤmlich Lieffergut den Erben und et: 
lichen Legatarien, nach unfers Teſtaments 
Eröffnung und vollender Inventation un; 
fer Belter in foliddum und einsmahl ein- 

elieffert werden, der ander und mehrer 

heil, als ein nießbräulid Zinfgut, fanıt 
denen darzu gehörige Eafla-Beldern und 
Schriften, in unferer Commiffarien Ver⸗ 
waltung immerzu bleiben follen, 


&icknöthe g. 4. Die eigenthuͤmbliche 
.Lieffer-Guͤter ſollen ſein die 
Bibliöthec, der Baum⸗Garten zu Sach⸗ 
enhaufen am Dberröder Weg, die gange 

ahrnuß wie diefe zu Zeit des letztleben⸗ 
den Todfalg, wird vorhanden ſeyn: Doch 
bievon ausgeſchleden alle hinder uns, be; 
fundene Gelter und Geldfihulden , auch 
die zwo eiferne umd eine eichene grüne 
Truhen, ahn gülden Ketten, Arımban: 
den, Ringen, Pittfbafften, (an welden 
die Wapen auszufblagen) Geſchmeidt, 
Silbergeſchirr, Haußrath, Kleider, Rein: 
wath, wollen Tu, in den Kiffen, umd 
auch fo deffen noch etwas bey der Mainz 
h Ken Churfuͤrſtl. Hoffſchneiderei aus- 

ndig, Vidtualien, Wein, Mehl, Frucht 
auf dem Boden, und Dienft Korn, bei 
E. E. Rath reſtirend. 

5. 5. Die nießbraͤuchliche Zinß⸗Guͤter 
find der eine dritte Theil des zur GOttes 
Genad genant, in der Efihenheimer Gaffen 
gelegen, und alle auf Interefle ftehende 
Haubrgeldt, ’ 


Zing öl . 6. Die zu Zinß⸗ Guͤtern ge- 
en horige Cafla-@elder feind Ale 
Striften. hinter uns befundene uhn ange> 
legte Gelter und Münßen, aus: 

ftehende betagte Zinſe Maing und Franck⸗ 
furt Dienſt⸗Geld, und andere — 
N, 


den , von welchen zuforderft die Begraͤb⸗ 
nuͤß⸗Coſten, Gefind-Lohn , Haußzins, 
und andere von uns herrührende beweißs 
fihe Schulden , richtig zu machen, das 
Ubrige als vorraͤthlich Koftgeld, zu allen 
= uns geftifften Ausgaben zu vers 
wahren, | 

8. 7. Die zur Nachricht dienende 
f&rifftlihe Documenta , feind , die Guͤlt⸗ 
Brieffe , Obligationes , Ynfag: Bud, 
Shuld: Bub, Zinß⸗Regiſter / Acten⸗ 
Buͤcher, Jahr-Rechnungen, bezahlte 
Quittungen , Revers, Vertraͤge, Com- 
miflion , Sigilli &c. 


Serſhaßf · 6. 3. Was num die Lieffer- 
fung &r , Büter betrifft, vermachen wir 
ter. diefelben alsbald nad unferer 

nießbraͤuchlichen Güter» Inven- 
tion und Separation auf Quittungen von 
den Tefamentarijs zu empfangen, und al: 
fo eigenthumblich zu befigen und zuniefen 
haben, wie hernach folget: 


Bibliothee. Nehmlich E. E. Hochweiſen 
Rath dieſer Stadt Franckfurt als unſern 
Herren / und Obern:Legiren wir unſere 
Bibliothec oder Buͤcher, wie dieſelbe in 
einem fonderbahren Regifter verzeichnet 
u finden, mit unterthaniger Bitt, ſolche 
amtliche durch dero verordneten Biblio- 
thecarium, weldem zu dieſem Ende, un⸗ 
fers jezogl. Bücher ⸗Regiſter⸗Copey zu 
auftellen , der Stadt: Bibliohec adjungi- 
ren ‚, aud dem Catologo Generali inferi- 
ren zu laſſen. 


Baum  G 9 Frau Vrſula, Deren 
Garten. Johann Oyger Fauſten Hauß⸗ 
frau gebohrner von Glauburg, vnſerer 
Baafen, beſcheiden wir unſern Baum: 
Garten zu Sachſſenhauſen am Obbera⸗ 
der Weg obig des Teutſchen⸗Ordens Muͤhl 
elegen. 
** Unſern Inſtituirten fuͤnff Stamm 
oder Uhr⸗Erben die iin 13. $. ernennet, 
und anjetzo ſaͤmtlich im Leben, verſchaffen 
wir unſere gantze Fahrnuß, wie dieſelbe 
zu Zeit des uͤbergelebten Ehegemahls Ab⸗ 
ſterben wird befunden werden, ausge⸗ 
nommen die Bibliothec, die Gelter und 
Gelt⸗Schulden / auch zwo eiferne und eine 
eichene gruͤne Truhen, diefe Fahrnuß ſol⸗ 
ten fie in fünff gleiche Theil, alles nach 
billichem Werth angefblagen, nit Zuzie⸗ 
hung, da nöthig unparıheüfhe Tax⸗ vers 
ftändiger Perfehnen, abtheilen und folde 
kan duͤrchs Wittel eines uffrichtigen 
Theil / J. Buch. 
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Loſes / von einander entſcheiden, auch 
daraufjeder Stamın: Erb, ſeinen zugefals 
lenen fünfften Theil,zu feiner gewahrfam 
und völligen Poflefs nehmen. Da aber diefer 
fünff Perfohnen eine unferer beiden Tod- 
fall nicht erleben würde, wollen wir 
nichts deſto weniger dieſes fuͤnff theilige 
Vermaͤchtnuͤß, wohl bedaͤchtlich beſtaͤtti⸗ 
get, und folgender geſtalt gehalten haben, 
daß auf angeregtem Caſum, des alfo zu 
frühe abgeleibten Stamm-Erben, nechſie 
Bluts⸗Freunde, allein in abfteigender oder 
befeitliher Linie des Beyerifhen und re- 
ſpective Wiedtmaͤnniſchen Gebluͤts jede 
auf ihrer Seiten ſuccediren, und den 
fünfften Theil der Fahrnuß, welche 
fonften den. verfforbenen Uhr: Erben 
gebuͤhret hätte , annehmen und behaf- 
ten oder in Mangel obfpecihicirter Biut⸗ 
Freund , alsdann diejenige fo dem Abges 
leibten ab inteftato zu Erben, diefer Quin- 
tz fähig fein follen. 

Difpofition 
von den 
Zinß · Guͤ⸗ 
tern. 


S. II. Weiters von dem Prin- 
cipal- Stüf unferer Nahrung 
nehmlich von den Zins Gütern 
zu difponiren, iſt unfer endlicher 
Bill, dag die Capitalia nimmer mehr ans 
gegriffen noch geihmälert, fondern die dars 
von jährlih und richtig fällige Zing und 
Penfiones, nad Ausweiſung eines jeden 
Jahrs Hauptgeldt Inventari in drei gleie 
de Theil gecheilet , und deren einer zu 
neuen Anlagen und Vermehrung der 
Eapitalien unferer Caſſa bleiben und zus 
gerechnet, die Übrige zıwwen, als das rechte 
jährlihe Spendgeld follen zu entrichten 
der Erb⸗Quoten, Legaren, täglihen All 
mofen, Schatzung, Gewölb-und Gelds 
Zinß, Schreib: Eansley- Berihts-und 
dergleiben anderer Adminiftration ;E9s 
ften, alle und jede Jahr, angewend 
werden, 

§. 12. Dieſe geftiffte jährlihe Zinß⸗ 
Gelder / füllen jeder Spendt Zahr zu 
deſſen Endſchafft, nemlich erftinahl nach 
Verflieſſung eines gantzen Fahre, von Tag 
des unter ung beiden übergelebten Todtfals 
an zu zehlen, big wieder jum felbigen Tag 
itn nechſten und ebenmäßig in allen fols 
genden Jahren, den Erben und Legara- 
rijs (ohne was an den Stipendiarium 
auch auf täglibe Allmofen v. Curatel⸗Co⸗ 
ften zu wenden) verfallen fin, und von 
ihnen innerhalb den nechſten vierzehen Tas 
gen , vor jeßo beffimten Ziel, dag iſt vor 
dem Anniverfario die dag letztern Abſter⸗ 
beng, eingefordert, auch hierauf von den 
2 1a» 
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Curatoren (:da nöthiq gegen Quittungen 
auf die Baͤyeriſche Teftamentarios gerich⸗ 
tet:) ohne Auffenchalt bey, Verluſt ihres 
halben honorarij, der Cafe zum beften, 
unfer hernac folgende Verordnung gemaͤß 
bezahlet werden. | 


—— 8.13. Dnd erſtlichen, nachde⸗ 
an me die Erbſatzung das Vornemſt 
weſentlich Stuͤck iſt in einem je⸗ 

ben Teſtament, fo ernennen und inſtitui⸗ 
ren hiermit, aus Vetter und refpedtive 
Schwaͤgerlicher Lieb und Treu, zuunfern 
wahrhafftigen ungeziveiffelten Erben uns 
ferer verlaffenen Fahrnuß, als hier: 
vonn: im. 10. vermeldet 5 fodann, weil 
alles übrige zu Legaten und dergleiben un: 
vererbten Gifften verordnet , etlicher 
nahmhaffter von angelegten Gelder gewi- 
fen Summen jährliber Geld:Gefällen, 
wie hernach beſtimmet (:felbige durch un: 
ferer Teftamentarios die Frauenſteiniſche 
Geſellſchafft die wir dann zum Uberfluß 
als Cohzredes Fiduciarios diffals zugleich 
‘ernennen;) jedoch fonder Derogatıon cini: 
ges hierin gefetsten Pofles ; alsbald nad 
ublication diefes unfern letzten Willens , 
refpedtive an der Fahrnuß ohne Subftiru- 
tion frei eigenthumlih einmahl und in 
übrigen jährlihe auf Maaß, wie dero 
wuͤrcklichen Rechnung halten jet folgen 
wird,haben zuempfangen, fonftenaber diefe 
unfere Erbfagung zu einigen andern Erb» 
ſchafft rechten , nod was etwann ferners 
einem Erben zurecht gebühren oder ans 
hängig fein mödte, gar nitextentirend noch 
verfichend (zınit Nahmen Maria Keche⸗ 
gig, fin, mein Beyers Schweſter feel. 
Stun. Tochter , jego Hn. Philips Zans 
gen Haußfrau; Catharinam Anz 

nam, Ehriftinam , und Johann un 
pum mein Beyers Bruders feel. Kinder, 
auch Magdalenam, Hn. Nicolaij Greiften 
des Eltern Haußfrau, gebohrne Bitte 
männin, meiner Drfuld MutterS. Schwe⸗ 
fter eingige Tochter , hindangefegt, ob die⸗ 
fer feits fich nähre Blurs-Sreund fünden 
mödten, als fünff unterſchiedliche Haupt⸗ 
Stämme ‚und diefen fünff‘Derfonen nad, 
niemand anders als ihre Leibs:Erben , die 
gantze abfteigende Linie hinaus; dergeſtalt 
daß bey jedem Stamm, wann der Stamm⸗ 
Genoſſen etliche vorhanden, nit allen zus 
gleich ſondern eintzig und allein der aͤltiſten 
—*5* des Beyeriſchen und refpedive 
ittmaͤnniſchen Gebluͤtt in felbigen 
Stamm, fo jederzeit im Leben fein wird, 
unerachtet des näheren oder weiten 
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Gradt, alle Jahr auf angeſetzten Termin 
oder Anniverfarinm, hundert Buldten cr: 
bien an-umd heimfallen, auch zu ihrer 
unferer inftiruirten Erben fiheren Haͤn⸗ 
den frei und völlig, doch mit bedinglichem 
vorbehaft. davon hierunter in $. 30» Zu 
unverhofften Sälfen geordneter Defalca- 
tion, in der Furcht GOttes zu genieſen, 
ohn Abzug einiger Schuld, Coſten, und 
Beſchwerumg als welche his caſibus, won 
den Teſtamentarijs, aus unſerer übriger 
Verlaſſenſchafft richtig zu maden ‚, und 
befagte unſere Erben , inn » oder auf 
fer recht, jederzeit zu werfpreden und 
gaͤntzlich ſchadloß zu halten, wuͤrcklich auf 
erfordern, eingelierfert und zu geflelt wer⸗ 
den folfen. 

$. 14. Doc) follen ſolche 100% fl. jaͤhrli⸗ 
den Erbgelds jedes Stamms Altifter Der: 
fohn che und zuvor wuͤrcklich nit gehand⸗ 
reiht werden, dann bis fie ihres Alters 
fuͤnff und zwangig Fahr (:deflen fie einen 
Schein von denen Herrn Eaften-Pflegern 
aus den Tauffbiihern gezogen , vorzule 
gen:) völlig herum haben wird, da dann 
das erſtemahl auf das beflimte Ziel im 26. 
Jahr ihres Alters auch zugleich Dagjenige 
mit einander in einer Summa, dod ohne 
Penfion, erfeget werden foll, was dero in 
Zeit der Minderjährigkeit erſchienen und 
aufgefhwollen: 

$. ı5. Es wäre dann, daß ſich deren 
Merfohnen eine, vor Erfüllung der 25. 
Jahren verheurathet , oder aber, wann 
ein Sohn, auf eine Univerfieät , oder in 
frembte Land und Gewerbftätte, etwas 
retlihes und beftändiges zu lernen ver; 
ſchickt wiirde, und diefer Huͤlff bedürffe, 
item: wann eines Minderjährigen Er: 
ben Eltern, gegen Verhoffen in Abgang 
der Rahrung gerathen oder todes verfah⸗ 
ren, und dahero ein Mangel an gebührlis 
her Auferziehung und Unterhaltung, an 
Kleidern, Coſt und dergleichen vorftehen 
wiirde ‚ follen die Teftamentarı) der zur 
Ehe geſchrittenen Perſohn, was derſel⸗ 
bige auf den benenten gemeinen Termin 
oder Anniverfarium, nechſt nad gehalte: 
ner Hochzeit gebühren und zufammen ge⸗ 
wachfen fein wird, auf einmahl, doch oh⸗ 
ne Intereffen , erflatten ; bey den an: 
dern beeden Fällen aber der percipirenden 
duͤrfftigen und minderjährigen Perſoh—⸗ 
nen aus ihren jährigen Erbgeld fo viel zu 
ſchieſſen als fie noth und rathſam fein cr» 
meffen werden, das Librige einhalten auf 
Zeit und Maaß als obvermeldt- - 


8.1 


Das Erſte Buch/ XI. Cap. 


$. 16. Zum Fall ſich au begebe, daß 
der percipirende aͤltiſte Etamm⸗ Genoß ehe 
und zuvor er feine erſchienene Jahr⸗Gel⸗ 
der vollig eingenommen , mit Tod ab- 
gieng ‚ fo wollen wir daß ſolche empfans 
gene Reftanten , als des Verſtorbenen er: 
erbts und eigenthumblich Gut , wie viel 
fie biß auf die Zeit Abfterbens der ah: 
ren und Wochen nah ertragen , feinen 
nechſten rehtmäfigen Erben doch ohne 
Penfion gefolgt werden follen : 


9. 17. Sonſten aber und weiters auff 
einiges der fünf benanten Haupt⸗Staͤm⸗ 
men gaͤntzlich abfterben , fol auf denoder 
die in übrigen Stammen nodlebende 
Derfohnen / von den Fahr» Geld der 
100: fl. ſo viel vom pereipirenden abge⸗ 
lebten nit iſt erlebt worden , nichts erb- 
lid) walgen ‚, fondern das ratum vorm 
Außfterben, big zu Ende deffelben Spend⸗ 
Jahrs, vnferen zchenden Spend⸗Poſten 
oder Legato der tägliben Allmoſen und 
Uneöften zugerednet , hernach aber die 
alfo ledig gemachte 100. fl. alle und jez 
de fünfftige Fahr anderwertlihen und 
folgender geltalt ausgefpender werden. 


Auffemung Nemlich/ wann erfimahleiner 
läge, Unterden fünff Haupt Staͤm̃en 

welder der auch ſey, abflirbt , 
ſollen diefelbige 100 fl. zu Ende des nechſt⸗ 
folgenden Spend - Jahre zweyen Gotts⸗ 
fürdtigen Arınen Jungfrauen und Bur⸗ 
ger: Töchtern welche ehrlich zu heurachen 
Vorhabens, ob fie [bon nit eingebohren, 
mit Wiſſen und Willen, der gantzen Be; 
ſellſchafft Frauenſtein, vor den Curatorn, 
jeder die Delfft zur Morgen-Gab oder zu 
Gifft verſprochen / und nad vollzogener 
Hochzeit, dob vor den Schluß dieſes 
Jahrs Rechnung, den neuen Ehleuten in 
der Frauenſteiniſchen Behaufung und in 
Beyfein erlihe Geſellen neben Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchung und Errinnerung zu einem Chriſt⸗ 
lichen erbahren Wandel , einmahl fuͤr al⸗ 
les baar gelieffert, volgents aber jedes 
Jahr um obgedachte Zeit, zwo andere 
gleich qualificirte arme Jungfrauen, da: 
mit dotirt, und ausgeſetzt werden, und 
auf mehr dergleichen bey den uͤbrigen 
Stämmen begebende Todfaͤllen: Sollen 
zu End des nechſten, und aller nachfol⸗ 
genden Spend⸗Jahren, des zweyten er⸗ 
loſchen Stamms 100. fl. den Armen und 
Siechen im Hoſpital zum Heil. Geiſt all⸗ 
hier, des dritten, der Teſtamentarien æra- 
rio , des vicrten dem gemeinen Allmoſen⸗ 
Caſten, des fuͤnfften und letzten dem ge: 
meinen Stadt⸗Bau verfallen ſeyn, doch 
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etwas zuvor / nemblich innerhalb der 
nechſten 14. Tagen vor der Erſchei⸗ 
nung gegen Quittungen entricht werden. 
Auch folten diefe fuͤnff Bifften und Stiff 
tungen kraͤfftig feyn,ob gleich derenYaupt; 
Stämmen einer oder mehr bey unfern 
ſelbſt Lebzeiten außſtuͤrben. 


ee SG. 13. Fürs zweyte/ nachdem 
einEhrenvefter, Hochweiſer Rath 
diefer Stadt , hiebevor mir Banren zu 
meinen Studis aus der Rent - Sammer 
die Summa von 440, fl. zu verſchiedenen 
Mep- Zeiten , Großg zugeſchoſſen und 
verehrt, legiren wir Ehrgd. E. E. Rath 
und gemeiner Stadt zu pflihtiger Danck⸗ 
faguna ‚ über die Bibliothec hiervorn 
im s $. genent, noch ferner die Penfion 
von 1000.fl. Capital neinlich so. fl.fo jedeg 
Jahr vff mehr gedachten Anniverſarium 
der Stadt Ærario gefallen, und von den 
verordneten Rechenherrn, durch dero Die; 
nern bey den Curatorn wuͤrcklich erha; 
ben , und gar nit von unfern beyder 
Recheney fiehenden Gülten (Confufion zu; 
vermeiden) einschalten werden follen : 


m G 19. Zum dritten ſetzen wir 

den gefamten Hrn. Syndicis &. 
E. Raths allhier (oder bey dero unver; 
hofften Abftand) vermoͤg. 32- $. nach ge: 
wählten, als von ung ſchon alivereits er; 
betenen bey Räthlihen Inſpectorn und e- 
ventualiter fubftituirten Executorn unſers 
Teftamenti , die Penfion yon 600. fl. nem: 
lid 30, fl. welde ihnen geſamten, wegen 
habender Infpedtion, Mühe, alle Spend: 
Jahr nad dero deerminirten . Ausgang 
gefallen / auch won den Curatorn auf ers 
fordern innerhalb 14, Tagen vor dem Ziel 
gereichet werden füllen: | 


Aumkaca 8. 20. Vierten ordnen wir 

dem gemeinen Allınofen-Caften 
allhier in Srandfurt die Penfion yon 500. 
fl. Cap. nemhlich 25. fl. welche algeine im: 
merwehrende Guͤlt, alle Fahr um vorer⸗ 
wehnte Zeit von denen Herrn Pflegere 
ermelten Caſtens gegen Quittung auffge⸗ 
haben und an die Armen zu Gottes Ehr 
verwendet werden ſollen. — 


$. 21. Fuͤrs fünffte/ weileg 
hochnothig it, daß in einer jeden 
vornehmen Stadt ‚, unter den 
Medicis zum wenigſten einer fen, welder 
fo wohl der Wund⸗Artzney / als der in; 
nerliben Bebreden Heilung , gute Wiſ⸗ 
——— und Erfahrung habe , auch in 
orhfällen Kar Hand anfhlagen könne, 
3 


Stipendium 
S:udiofo 
edicin«. 


und 
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und ſich darzu gebraudien laſſen wolle , 
geftalt in Italia von Fallopi Montagnana, 
Aqua pendente ‚. Arantio , Tagliacotio , 
Cafferio und vielen andern geſchehen, ſo 
ordnen Wir dagdie Geſellſchafft Srauen- 
fein, nad einem qualificivten Studiofo 
Medicinz traten ‚_ und demfelben auff 
fein ſchrifftlich anſuchen, fo lang er mit 
ihrem Rath und gutem Willen , diefem 
Studio nachreiſen wird / als auch ſchon 
zehen oder _ mehr Zahr wären , jährlich 
100: fl. (fo fern unfer Capital » Gelder 
dur Ungluͤck nicht geringert werden, in 
welchem Fall dem $. 3. nad zugehen) als 
ein Stipendium , doch nicht alles einsmahl 
zu Ende des Spend » Jahrs, fondern in 
jeder ing Srift zu vier Ziehlen , auch 
zu mehren feinem Vortheil anticipando , 
im Anfang eines jeden Quartals 25 . fl. 
(durch einen von ihme Geyollmaͤchtigten 
hiefigen Burger,neben gebührender Quit⸗ 
tung einzufordern ) reihen und zu fiel 
fen folle , damit er in Teutſchland, Ita⸗ 
lien und Franckreich, bey den beruͤhmſten 
Chirurgis in Academien, Hofbitälen und 
Städten fi aufhalten , und Chirurgiam 
gründlich verfichen und exerciren lernen 
möge, doch ſo bald rin folder Sipendiarius 
feine Seudia loͤbl. geendet und für ſich ſelbſt zu 
practiciren anfänget,foll fein aus die ſein Te⸗ 
ſtament herruͤhrend Stipendium erloſchen 
ſeyn / und mit ehiſter Gelegenheit auf ei⸗ 
nen andern ebenmaͤß gewendet, auch her⸗ 
nacher alſo fuͤr und fuͤr continuiret wer⸗ 


den. Alldieweil aber kein Stipendiarius h 


angenommen, ſolche Zeit uͤber ſoll rata 
portio der 100. fl. dem Zehenden Legato 
accrefcigen und zu gut kommen. 


$. 22. In Erkieſung dieſes Studiofi fol. 
{en die Teftamentarii dem gemeinen Nu⸗ 
gen zum Beſten, und feines wegs nad 
Gunſt votiren , no einige Verwand⸗ 
oder Freundſchafft anfehen , fondern 
mit Rath der Herrn Syndicorum und 
anderer gelährter Leut bey hohen Schulen 
eine tauglihe Perfohn erkundigen , welde 
eines guten Wandels und fähigen Ingenti, 
dabey aber auch den Curfum Philofophi- 
cum alibereit mit Ruhm abfolvirt habe, 
und zur Wund⸗Artzney guten und beftän: 
digen Luften frage , doch wann bey unfes 
rer inftituigten Erben , oder bey Hr. Dr. 
Caſpar Gabriel Raforis , dieſer Stadt 
Syndici unfers Guͤnſtl. Hn. und Freunds 
Kinder, Eneleinoder Uhr-Endlein einem 
zur Zeit vacirenden diefeg Stipendii , ob⸗ 
gedachte Requifita befunden würden , iſt 
unfer Will , dag diefelbige alsdann allen 
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andern preæſentirten von gleichen Qualitz- 
ten vorgezogen und aufgenommen wers 
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Wir befchlen auch hierneben , daß 
die Teftamentarii nad des angetrettenen 
Stipendiarü Berhalten/ Wandel und Pro- 
grefs in feinem Studio fleißig und offt for» 
ſchen, und da fie der angeregten vornehm⸗ 
fien Qualitzeen unverbeflerlihe Mängel 
erfahren würden, demfelbigen nichts wei- 
ter folgen laſſen foudern ihme das Stipen- 
dium forderlichſt in Schriften auffkuͤnden 
und ihıne zu billigem Abtrag des vergebs 
lich und iıbel auffgewendeten Eoften ans 
halten laffen : 

$. 23. Es fol aber ein ſolcher Studio- 
fus Medicine utriusque der gemeinen Stadt 
althier verpflichtet ſeyn und ohne Ver⸗ 
guͤnſtigung E. E. Raths fih in Feine frem⸗ 
de Beſtallung einlaſſen, dahero auch zu 
dieſein Beneficio nicht admittiret werden, 
er reverſire ſich dann mit Belieben feiner 
Sreund und Angehörigen ſchrifftlich, daß 
nad vollenden Studiis, ob er auch ſchon 
mit Confens der intereflirten Herrn Obere 
an andere Orthen fi nieder gethan, und 
eine Zeitlang praxin exercirt hätte , wo⸗ 
fern ehgedachter Rath der Stadt Franck⸗ 
furt uͤber kurtz oder lang feiner Medicinal 
Dienfte begchren und ihme das gewöhn: 
lie Salarium Medicum verſprechen laſſen 
werden, ev fih zum längften in drey oder 
vier Monath Zeit « c8 falle dann unvers 
meidlide beweiglide Dinternuß, und das 
ero Verlängerung des Termins vor ) 
gehorſamlich einzuftellen / den Dienft an⸗ 
zunchmen und treulich zu verfchen-, oder 
in deffen Entſtehung / die ſamtliche auff 
ihn gewwande und deren unterſchiedliche 
Intereffe, als dann denen Teftamentariis 
auff einmahl bahr und unverzuͤglich, wies 
der ad Caflam zu erflatten und nichts 
doweniger gnugfam paßirlihe Motiven 
ſolches feines Abſtands vorzulegen, ſchul⸗ 

dig und verbunden ſeyn woͤlle. 
§. 24. Damit auch der jederzeit alſo 
erforderte und ſelbſten anſuchende Studio- 
ſus dieſer Stifftung eigentliche Nachricht 
erlange, ſollen ihme ımd feinem Bey⸗ 
ſtand dieſe fünff Paragraphi nemblich 21. 
22. 23. 24. und 30. wie auch der gefaſte 
Revers vor Annehmung mit gnugſamer 
Errinnerung alles wohl bedaͤchtlich zuer⸗ 
wegen, in Copia ertheilet werden, darauf 
fo fern ihme die Conditiones annehmlich, 
er den Revers niit eigener Hand ſchreiben, 
unterſchreiben, befiegeln, und nachmahls 
in anwefender Befellfhafft mehrer Theils 
abiefen / auch an rines leiblichen =. 
art 
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ffattr ſolchem allem treulid nachzu⸗ 
kommen angeioben foll. 


Pfarrberen $. 25. Fuͤrs fechfte beſchei⸗ 
Shure Den wir den ſamtlichen Herren 
Lege. Marrheren in Srandfurt und 
Sadfenhaufen ſo viel derfelben 
jederzeit von E. E. Rath befoldet werden, 
aud) der abgefforbenen alfo befoldeten Hn. 
farrberen inwohnenden Wittiben wel- 
e den gefeßten Einforderung Termin ei⸗ 
nes jeden Spend: Jahrs in ihren Dienft 
umd refpedtive Wittibe⸗Stand leben, die 
Penfion yon 2000. fl, Capital nehmlich 
100 fl. welche jedes Fahr auf Zeit im 12. 
$ ernennet , halb den Hrn. Pfarrherrn 
und halb den Wittben (es feye deren eine 
oder mehr) zu lieffern , unter fih zu thei⸗ 
len, und GOtt darflur zudandenz in fol- 
gen Sahr aber, wann durch GOttes 
Seegen unfer rihtig Capital Geld im er: 
ften Inventario begriffen aus dem jährli: 
hen UÜberfluß der Caſſæ continuirli er; 
gröffert worden, fo bald und offt num das 
legte Daupts Geld Inventarium völlig 
3000, fl» mehr als das erſte an guten 
Schulden Inhalten wird, fo offt ſollen auch 
diefein Legato so, fl» zugeſetzt und alfo 
nad den angezogenen erften Capital Aug- 
mento, ver obgedachten Hrn. Pfarrhern 
und Wittiben Jährlich 150. fl. nad) dem 
Augmento 200. fl. nad) dein dritten 250: 
nad dem vierdten 300- fl. nad dem fuͤnff⸗ 
ten 350, fl. nad dem fehlten 40% fl- ge: 
geben werden , bey welden 400: fl- es 
nachmahls verbleiben / und felbige den 
Legatariis jede8 Fahr zu eiwigen Zeitenge: 
reichet werden füllen, im fall aber viel bes 
fagt Ziel in hiefiger Stadt Feine deren 
itriben im Leben , foll ihr Antheildenen 
Hrn Pfarrherrn zu kommen. 


Bier dt. 8.26. Zum fiebenden verſchaf⸗ 
Den” fen wir dem Hrn. Schultheilz 

fen des Heil. Reihe Stadt Ge: 
richts alfhier / und den beyden Regieren⸗ 
den Hrn. Burgermeifter diefer Stadt , 
auch einem unter — Syndicis E. 
E. Rache oder deſſen zur Inſpection 
nach geſetzem, jeder dieſer vier Perſonen, 
einen ſilbern verguͤlten Becher, faınt ei⸗ 
nen Deckel zo. fl. Werth, darauff an dem 
bequemſten Orth, ( Munus & Commiflione 
perpetua Johannis Hartmanni Beyeri Me- 
dicı quondam Reipubl, Francofurtenfis, & 
Urfule Botzheimiz Conjugum : ſamt der 
Jahr⸗Zahl) deutlich und zierlih geſtochen 
ſeyn foll,und follen die Curatores ſolche Ge; 
ſchirr zeitlich genug beftellen und verfertis 
gen laſſen, auch alle und jede Jahr, ins 


11 
nerhalb 14, Tagen, vor dem Anniverfa- 
rio ultimz mortis, Ehre gemelten vier 
Herrn jedem diefe erfebenden einen ſolchen 
Becher wie jetzo beſchrieben, darneben 
dienſtlich bittende, ihme in begebenden 
Curatel Faͤllen wo noͤthig, mit Rath und 
Amts⸗Huͤlff, fo viel recht und billich bey: 
zufpringen / prefentiren : Damit aber 
wegen dieſes Paſſes halben bey den Herrn 
Syndieis, oder ihren zum Fall fubftiruir- 
ten Feine Ungleichheit erſcheine, foll an⸗ 
fänglid dem Obriften am fe und folgen: 
de Jahr deffen Collegis , einem nad dem 
andern in orbem redeundo , ein Becher 
wie obftehet eingelieffert werden , und 
wann hernacher unfere Haupt » Gelder 
völlig um 5000, fl- Güter Schulden fol; 
ten vermehrt feyn worden (inmaffen bey 
dem Legato der Hn. Pfarrherrn und des 


ren Wittiben im 28. *. aud) erwehner) fü 


offt ſich foldes begeben wuͤrde, foll jeder 
der vier Becher um 25. fl- Werth erhöhet 
werden, folang biß bey dem dritten Aug- 
mento ein Becher auff 105. fl» font, da 
bey es hernad verbleiben und alle Fahr 
jedem der gedachten vier Herren ein 
Becher von 105. fl- Werth , oder an deg 
gröffern Bechers ſtatt ein vergult Duplet 
oder Lavor famt der Giß⸗Kanden, oder 
ſtattlich ander Geſchirr, doch in gefeßten 
Werth, mitgedachter Infeription und Fahr 

ahl auf Faͤll der nichtgeringerten Haupt⸗ 

elder beifandig gegeben werden fell, da 
aber diefer Derfohnen einer oder andere 
den Finforderungs Termin nit erlebten , 
haben die Ampt und derfelbe fuccedirende 
das gane Legar zu empfangen. 


Teftamen- 
tarien nd 


$. 27. Fuͤrs achte legiren wir 
der Geſellſchafft Frauenſtein als 
unſern Teſtamentariis (uͤber die 
30. fl. jaͤhrlicher beſtaͤndigen Guͤl⸗ 
ten, ſo dero den 23. Sehr. 1013. Ich 
Beyer und meine zweyte Hauße⸗-Frau 
Clara Sel. freywillig verehret) noch fer⸗ 
ner alle und jede Jahr ſo lang ſie dieſe 
Adminiftration unſerer Berordnung nach⸗ 
führen werden von jedem 100. fl. unferer 
jährlihen und richtigen Zinfen, fo viel 
deren jedesmahl im Daupt: Geld Inven- 
tario des nechſt vorgehenden Jahrs befind⸗ 
lich, ſechs Gulden, welche die Curatores 
jedes Jahr, auf des im 12. 8. benannte 
Ziel aus der Caſſa erheben, und einen 
dritten Theil davon der Geſellſchafft A- 
rario zum beiten , den Burggraffen zu 
ftellen , die übrige zween dritte Theil für 
ſich wegen gehabter Müh in gleichen Por- 
iongn inbehalten füllen. | 


Curatorn 
Legat. 


5. 28. 
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Bin pebens 6, 28. Zum neundten, be⸗ 
et langend der Curarorn Zinßha⸗ 
3 Wann er feine Dienfte bey diefer 
Teflament-Saden jährlich wohl verrid> 
tet, follen ihme zu Ende jedem Spend⸗ 
Sahrs, von jedem 100 fl, unfere Gewiſ⸗ 
fen Geld gel ein Gulden au zum 
Neuen⸗Jahr ....d inbeyden Meſſen, jedes⸗ 
mahl zur neben Verehrung ein Gulden‘, 
undber feinem Abfterben, dag Ratum der 


Zeit nad, den Erben gegeben werden. 


6. 29. Zum gehenden, was Über jet: 
— Ausgaben/, von dem wuͤrcklichen 

pend⸗Geld reſtiren wird, ſolches ſoll 
theils zu Abzahlung der Schatzung, Ge⸗ 
woͤlb und Caſſe Zinſen auch anderer Cu- 
ratel Coſten, vornehmlich aber auff die 
Hauß⸗Armen , ehrliche alte Wittiben und 


Waiſen, auch ſchwache, Brand⸗Beſchaͤ⸗ 
digte oder ſonſt hart Nothleidende. Item 


zu Kirchen⸗ und Schul⸗Bauen, wie dann 
in Sterbens- Läufften , eins Theile auff 
die Krancken im Peſt⸗Hauß, nit cben zu 
gewiffer Zeit , _fondern täglich waas Die 
Noth am meiften ertordert , nad Gut: 
achten der Curatoren und Belegenbeit des 
Borraths, GOTT zu Lob und Ehren 
angewendet werden, welches deſto reich: 
licher wird geſchehen fönnen, wann kuͤnff⸗ 
tiglich die Haupt: Gelder und Gefälle dur 
den immerwährenden Zuſatz des einen 
dritten Theils der jährigen Penfion be; 
ſterckt und vermehret worden. 


Darm · Und wann etwan ein Wanfen: 
— Hauß in der Stadt Franckfurth 


ſolte auffgerichtet werden, ordnen 
wir demfelben zum Beſten aus den taͤgli⸗ 
chen Allmoſen⸗Geld dieſes — Lega- 
tı, die Penfion yon 1000: fl. nehmlich 50. 
fl. welche alle Spend⸗Jahr um derfelben 
Endſchafft gefallen , und von des Way 
fen-Haufes Vorſteheren bey unfern Cura- 
torn in der Einforderungs » Zeit aufgeho⸗ 
ben werden follen. Ä 


Reftridion 6. 30. Diefezehnerley expens 
Gelder der Erb-Quoten undLe- 
Fälen/der gaten, follen alle Fahr in geſetz⸗ 
— ter und eins theils (wie in de⸗ 

nen 25. 26. 27. und 28. para · 
graphis) in vermehrter Quantitaͤt ent⸗ 
richt werden / ſo lang dieſer Capital mit 
Beyſtand Goͤttlichen Seegens und Fleiſ⸗ 
ſes des Teſtaments Executore zum wenig⸗ 
ſten (doch die beſtimte vorraͤthliche Cafla- 


Gelder nit mit gerechnet) bey denen jetzo, F 


doch um etliche 1000. fl. mehr, und alſo 
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uͤberfluͤßig vorhandenen 42000. fl. an ei⸗ 
tel richtigen angelegten Geldern wieder⸗ 
halten werden. 

Da aber daſelbige, welches der All⸗ 
maͤchtige verhuͤten wolle uͤber kurtz oder 
lang durch Unluͤck oder Verwahrloſung 
in mercklicher Schmaͤhlerung und Ab⸗ 
gang auch benantlichen unter 42000. fl. 
gerathen thaͤte / ſollen auff dichn Fall 
den befahrendem groͤſſern Schaden / 
ja den gaͤntzlichen Untergang diefer mil⸗ 
den Stiftung vorzufomimen / und al 
les mit der Zeit wieder in efle zu brin- 
gen , die obgedachte Zehenerley in refpe- 
du 42000: fl. angelegten Capitals, defi- 
nirte Geld⸗Summen pro rato des damahl 
befundenen geringern Haupt⸗Gelds redu- 
cirt werden; Nehmlich und zum Erem: 

el, weilen einer Leb⸗Quota bey 42000. 
. guten Capitals , auff 100, fl. jaͤhrli⸗ 
der Außgab im 13. 8. geordnet, fo nun 
das gange richtige Capital nur 350004 fl. 
folte befunden werden ‚, wuͤrde eine Erbs 
‚ wie auch den Stipendiario fein 
Zufhuß, und der Hrn. Pfarrherrn ſamt 
dero Wittiben Legat auff 83} fl. kommen, 
umd beim Abfterben eines Erbſtamms zu 
einer arınen Jungfrauen Außfleurung 
jährlid nit so. fl. fondern 413. fl. ver; 
bleiben 5 deßgleichen E. E. Raths Rede: 
ney 473. fl. den Herrn Infpedtorn 25. fl, 
den gemeinen Allmoſen⸗-Caſten 20;- fl. 
den vier Herrn Obriſten Beamten jeden 
ein Becher für 25- fl. den Teflamentariis 
und Curatorn 105. fl. den Zinß⸗ Heber 
173. fle neben den 3. fl. Verehrung, und 
diefer geſtalt müfte alle folgende Zahr eis 
ne neue Redudtion jedegmahl pro rato der 
als dann befundenen angelegten Haupt⸗ 
Gelder angeftellet werden, fo lang biß die 
42000. fl. aus dem einen dritten Theil 
der jährlihen Gefällen zu anugfamer 
Vollſtreckung unferer erften Difpofition 
wieder ergänger werden / der abgefeßter 
neuneriey reducirten Ausgaben Sununa 
würde 896! fl. thım , daher bey folden 
Unfall den zehenden Legato der täglichen 
Allmofen und Curatel- Gelder 270: fle 
Item zu Vermehrung der Eapital-Gelver 
ges} fl. als ein Drittheil der jährigen 
enfionen reftigen würden. 


Der Tate. 31. Damit aber diefer un: 
Getvats, letzter Will durch vertraute 


fer 

exequiret nr * rg 
| e , haben wir die 

Löbtiche Gefellichafft Frauenftein allhier zur 

Franckfurt, als unfere Ehrengünftige 

Mitgeſellſchaffter zu unfern be andigen 
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Teftamentarüs, mit ihrer aller einhelliger 
Confens erbeten. Darum wir dann 
ihnen und ihren darzu erwählten Cura- 
torn , Kraft Diefer Schrift , wiſſent⸗ 
ih und zum beftändigften als es in Recht 
geſchehen fol , oder fo viel auch noch 
weiter zu dieſer Commiflion nöthig, vol: 
le Madıt und Gewalt geben ſich der 
würdliden Einnehmung und Admini- 
ftration unferer Verlaſſenſchafft, ohne 
Eintrag maͤnniglichen, auff beffimte Zeit 
und Maaß zu mehren , alles und jedes 
unferer Teſtamentlichen Verordnung , 
und hierbey gefügten , auch ihnen all; 
bereits Copeilich zugeftelten Inftrudtion 
(welche wir hiermit weniger nicht als 
dig unfer Teſtament, authorifiren/ und 
gehalten wollen haben‘) gemäß ‚, heiffen 
zu befördern , zu verrihten , auszufpens 
den , zu verrechnen und uͤbriges in ih: 
rer gewahrfam und auffgetragener Der; 
waltung flets zu behalten. 


* an Und — — * 3 
aan gaͤntz zuverlaͤßigen Hoff⸗ 
open mung find, day weder ung jelbff 
der überlebende Theil wegen obliegenden 
Gewiſſens, noch fonften jemands wer der 
auch feye / diefe unfere lang und reifflich 
bedachte, auch reciproce verbündlidh ges 
ſchloſſene Verordnung ( wo nit aus 
billigfter Bewegung unfers lebten, auch 
durd den Tod befräfftigten Willen, uns 
verändert zu erfatten, jedoch wären Be⸗ 
fahrung der unausbleibliben hierdurd 
verurfähten GOttes Beltraffung und 
gen an Leib und Gut welche wir dies 
fe8 Orts verwahrentlih beherigen, mit 
Rath oder That hindern, endern oder ab» 
ftellen , fondern vielmehr befördern und 
handhaben helffen werde , wie wir dann 
auch ander Geſellſchafft Srauenftein Treu 
und Fleiß in fleiffer Haltung aller obge⸗ 
fegten , und benebenft in der Inftrucdtion 
begriffenen Puncten, ingleihen an behar⸗ 
licher ihrer guten Affetion , diefe Satzun⸗ 
gen imerwährendexequiren au laſſen nicht 
weniger an unperturbirten Beſtand ihres 
wohl angeſtelten uhralten Collegu im ge: 
ringſten nicht zu zweiffelen. jedoch will auch 
wohl bey gantzen Herrſchafften und K 
nigreichen offtmahlen unverſehene Gebre⸗ 
chen und Zerrittungen vorgehen, und da 
dergleichen etwa uͤber fung oder fang. bey 
diefer Teſtamentlichen Commiſſian, wi- 
der Derhoffen ſich zutragen ſolt, wie. in 
folden Faͤllen der beforaliden Beſtre⸗ 
ung : und den Untergang dieſes von 
II, Theil, 1. Bud). 
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uns wohlgemeinten Wercks bey Seiten 
möglichft vorzubauen für eine hohe Noth⸗ 
durfft erachten , etliche dienende 
beyraͤthliche Corredtion und Subftitution, 
Mittel an Hand zu geben , haben wir 
demnach auch die ſaͤmtliche Herrn Syn- 
dicos E. E. Rath alihier ehrendienft- 
lich erfuhr, auch erbetten , die beftän- 
dige Obfervang aller ımfer Geſchaͤfften 
gegen die wiedrige im Nothfall mit recht 
Grund zu vindiciren, der Derwaltung 
unferer Teſtament Güter unmerweh⸗ 
rende vertreulihe Inſpection und mit 
Sorge bey und neben der Geſellſcha 

Srauenftein , auch auff ohnverhoffte Faͤl⸗ 
fe der wiedergebührlihen Adminiftra- 
tion , oder gaͤntzlichen ihrer ſelbſt willis 
gen Entſchuͤttung derfelbigen „ unfere 
hierinn verfaften Ordnung getreue Exe- 
cution  großg. auff fih zu nehmen 
und zu verrichten alfo und dergeftalt , 
daß ſie dieſes Adminiftration und refpe- 
dive Infpedtion halben ‚, zu Befoͤrde⸗ 
rung des gemeinen Bellen , mit den 
Curatorn freundliche Correfpondens hal: 
ten » und Anfange unferer ihnen von 
der Geſellſchafft auffs foͤrderlichſt zuge: 
ſtelte Copias Teftamenti , Inſtructionis 
und des Grund Inventari , aller Gel 
der und fhrifftlihen Documenten mit 
Steig durchſehen, auch hernad eines jed- 
weden Spend-Jahrs abeopirte voll 
fommener Rechnung den Innahmen 
und Ausgaben C welde alle Jahr in- 
nerhalb des dreyſigſten nah beſchehener 
Auffrechnung, ihme von den Curatoren 
folten eingeliefert werden ) befichtigen , 
erwegen , mit den übrigen conferi- 
ren , und fo bald_fie einigen Mangel 
und unferer Intention in vornehmen 
Stuͤcken ungemdfer Derhandelung (als 
wir doch Feines wegs verfehen ) innen 
werden , gedachter Geſellſchafft felbige 
ohne Scheu , doch befcheidentlih vor: 
halten , und mehrern Sleiß errinnerm., 
oder nah Befindung der Morhdurfft 
verweifen , und zu Derbefferung. erſt⸗ 
ih anmahmen falg aber bey nechſt fol- 
gender Fahr NRebnung Leine Satisfa- 
dion fondern unferer Difpofition wiedri⸗ 


d- ge und beharlide Verordnung verführet 


wirde, oder ( welhes GOTT verhüte) 
die Gefellfbaftt in Abgang koͤmme, oder 
diefer Adminiftration fi befhweren und 
dero begeben wolte , alsdann Ghrenge: 
melte Herren Syndici, alle unfere Teſta⸗ 
ment Büter , Documenta und Rechnung, 
von der Srauenfteinifhen Geſellſchafft ab⸗ 

D fordern 
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fordern ; amehmen , wertwahren , Die 
Geld» Gefätle einnehmen ‚ darüber quit- 
tiren, ausfpenden , ausleihen / und was 
u Erfüllung unfers beſchriebenen legten 
illens nöthig und vortraͤglich, exequi- 
ren, auch einen treuen, fleikigen und zim⸗ 
lich begüterten Zinß⸗Heber zu ihren 
Dienft und Entladung übriger Muͤhe mit 
billichem Fahr «Geld beftellen wollen: da 
aber in Fünfftige Zeiten gegen Verhoffen 
einen oder mehren aus den Herrn Syndi- 
cis diefe Commiflion beſchwerlich fallen , 
Syndici tim und fie dahero felbige abtretten 
nenanderäd Würden, wollen wir den oder 
qualifieirre Die hiemit quittiret, jedoch ſaͤmt⸗ 
Bürger ab· lich gebetten v. ihnen Macht ge⸗ 
we geben haben , an die vacirende 
Stellen, andere Ingeſeſſene vornehme 
Acdvocaten, oder ſonſten hierzu wohl 
qualificirte Perſohnen aus der Burger⸗ 
ſchafft mit ihrer aller einmüchigen Rath, 
zu ſubſtituiren, und dev Geſellſchafft zu 
przfentigen, 


$. 33: Worauf dann Ehe 
reng. Herrn Syndici oder der 
ren nachgehenden, wie die ob⸗ 
angeregte immerwehrende Infpedtion ; 
auch auf begebende unverhoffte Cafus , die 
wuͤrckliche Ergreiffung unferer Teſtament 
Guͤter und deren Adminiftrarion , Kraft 
diefer Schrifft, zum beftändigften als ob 
im Rechten beſchehen mag , committiret, 
und alsdann zur fhuldiger Dandfagung 
über die Vermaͤchtnuſſen, in dein 19- 
und 26. 8. Teftamenti befindlich, auch 
die Frauenſteiniſche folder Geftalt geles 
Digte Legata in denen 17. und 27% $ 
begriffen , ihnen ob fuccefionem zuge: 
wieſen, eingeraumt wollen haben. 


€. ER SG. 34. Letzlich wann etwan 
in gegen unfer Vertrauen weder 

die Geſellſchafft Srauenftein / 
noch die Herrn Infpedtores diefe unfere 
Geſchaͤffte, in maflen vorgeſchrieben 
verrichten, oder der Derwaltung ſich 


Inf; rum 
— 


5 entſchlagen und alsdann ſolcher 


ängel halben , bey E. E. Rath be; 
fügte Klagen einfommen, und aus Wich⸗ 
tigfeit derſelben, fi die Nothdurfft an» 


derwertlibden Beſtellung diefes gantzen hier 


Werts kuͤndlich erzeigen würden, wol 
len wir in diefen Sällen dasjenige , was 
von unfern Gelder hierin difponirt wor- 
den , Krafft diefes in Grund abgethan 
umd caflırt , hingegen felbige Gelder ſamt 
angeherigen Documenten , Ehreng. E. 
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E. Rath dieſer Stadt, als unſern ge⸗ 
bietenden Großg. Herren und gemeinen 
Nutzen Obriſten Vorſtehern hiermit zum 
beſtaͤndigſten als es fein ſoll übertragen 
haben, unterthänig bittend, alles gedach⸗ 
te aus deren Berwaltern Händen , ne; 
ben Abforderung gebührender Rechnung 
zu fih nehmen die jährige Penfiones 
ſedes Fahr in drey gleihe Theil abthei⸗ 
len, deren einen ihrem Stadt Ærario, 
den andern dem gemeinen Allmofen-Ea: 
fien , dem Hofitaf, denen Herren Pfarr⸗ 
heren au dero Wittiben , in vier glei: 

t Portionen , den dritten unfern infti- 
euirten Erben, oder deren nechften hare- 
dibus ab inteftato , oder in aller folcher 
Derfohnen Mangel dem Stadt Bau zu 
eignen , und alle Fahr folder Geftalt, den 
Allmaͤchtigen GOTT zu Ehren und ge: 
— Stadt zum Beſten außtheilen zu 
aſſen. 


$. 35. Dieſem nach iſt num 
unſer endliche Meynung und 
Befehl, daß gegenwaͤrtige un⸗ 
ſers letzten Willens Berfaſ—⸗ 
ſung unabbruͤchlich gehalten 
werde auch in und auſſer Rechten, als 
ein Teſtamentum in ſeriptis Krafft haben 
ſoll, oder wo es der Solennitzten oder 
andere gefuchten Urſachen halben nicht 
moͤchte vor ein Teſtament gehalten were 
den, daß es doch als ein Codicill , fi- 
deicommiß , uͤbergab von Sterbens 
wegen, oder cin ander letzter und nad 
zeit und Gewohnheit beftändiger rechts 
mäßiger Will erfant , verftanden, und 
vollzogen werden foll , dann im Gegen; 
fall , da unfere Erben, Leg 


Beſchluß mie 
anächeffter 
PanalClau- 
fül undBor: 
behalt. 


atarien; Oder 
jemand dieſe unſere guthertzige Ord⸗ 
nung und was dero anhaͤngig im ge⸗ 
ringſten anfechten, oder ſich einigen 
Abzugs von dieſen unſeren Legaten, 
Stifftung und Zinß⸗Guͤtern unterſtan⸗ 
den , es ſey unterm Vorwandt der 
gr Falcidie Trebellianicz , oder fon; 
en irgend einer andern rechtliche Ur⸗ 
ſachen wegen / wie die Nahmen has 
ben moͤchten ( als deren Pr=tenfion und 
Sehelffs , wenigers nit unfer jedoch auch 
auf den uͤberlebens Fall für ſich felbften 
mit wohl bedaͤchtlich und gaͤntzlichen 
fi begeben thut) erflären, fegen und ord⸗ 
nen wir, daß der oder dieienige fo ſich un? 
fern Teffament zu Abbruch eines wiedri: 
geranmafen wolten, in welhem Paß des 
were, ih alsdann allerdings inden Stand 
gelegt, auch jeßt als dann ımd dann ee 
tz 


» 


Lei 


Das afteBuh/X.CH 0m 


jet darfür gehalten feyn und bleiben fol 
fen/ ob wären fie zu einigen Erbrechten, 
Legar oder Genoß aus den Linferigen nicht 
eingefeßt oder bedacht / fondern uͤbergan⸗ 
en, und an deren flatt Diejenige geſetzt die 
bedacht, ald wir es dann auff er⸗ 
wehnten Fall, folder mafen fuͤruͤber gan: 
gen , und in diefer Ordnung feines wegs 
Fräfftig begriffen , erklären , und auff die 
übrige / welche ſich durch aus diefer ge⸗ 
ſamten Diſpoſition gemaͤß erzeigen, hier⸗ 
mit in beſter Form und Krafft Rechtens 
verſchafft haben wollen, anderſt nicht, als 
ob dieſe ſchon mit ſelbigen Poſten hierin 
mit Nahmen verſehen und jener niemahlen 
mit einigem Wort gedacht worden were. 
Behalten uns doch ausdruͤcklich bevor, 
diefes Teſtament nad Gefallen unfer bey⸗ 
den inogeſamt und ein verfohieden, auch 


wohl durch eim ſchlecht Codieill jederzeit 
zu ändern, oder gänglih abzurhun, mache 
zu haben, fonder Gefährde. Zu Gezeug⸗ 
nuß und Beftättigung, daB diß unſer end⸗ 
liche Will, nochmahlen ſey, haben wir 
beede teſtirende Ehleuth ſolchem / der hier⸗ 
nechſt eingehefften teſtamentlichen Inftru- 
ction, mit eigen Handen unterſchrieben 
und mit unſerm Pettſchafften befräfftiger, 
auch nah Gebrauch und fonderbahren 
Privilegien diefer Stadt drey vornehme 
Raths⸗Perſohnen, als Zeugen ebenmäfs 
fig zu unterfchreiben und gu beflegelen ge⸗ 
betten. So gefhehen in Franckfürth am 
Mayr den . Tag Decembris im Jahr 
Ehrifti unfers Erloͤſers und Seeligmachers 
2 Sechzehen hundert und zwanz 
vier. 


- 


Herslicher Gluͤckwunſch. 


Welchen, 


Edelgebohrnen len engen, Ve m d Hoch⸗ 
Denen ———— — 


Fchultheiß und Vchoͤfen , 


und des Raths, 


| So dann denenübrigen 
Wohl⸗Edlen, Veſt und Hochgelehrten, auch Wohl⸗Fuͤrnehmen und 
Großachtbarn 


Herrn Burggraffen und Curatorn 
und ſaͤmpilichen Mitgliedern 
Der uhralten Hoch⸗Loͤblichen Geſellſchafft Srauenftein 


Meinen Großguͤnſt⸗ Hodgeneigten und Hochgeehrten Herren, 
Als Sie in dem von Ihnen jüngft erfaufften Haug zum Groffen Braunenfelß 


allhi 


4 


hener Reparation. Die Erſte Seflion und Auffnahm in ihre llſcha 
Nach geſche —— 3. Novembris Fi ——— 
d Venerati 
Zum Zeugnüß feiner fehu —— /eneration und angenehmen Freude 


überreichen wollen 


JOH. DANIEL ARCULARIUS, D. Miniſt. Evang. Senior. 





Franckfurt am Mayn / 
Gedruckt durch Blaſium Ilßnern, Anno 1694- 


o oͤffne nun —* und Thor 
uter un tunden 
——— 






Belobtes Dauß ſuch jet hervor, 
Re able Ne en 
Be Das 
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Das demen Schmuck zum Augenſchein 
Koͤnt machen hell⸗ und groͤſſer feyn! 
Nimm froͤlich die Geſellſchafft auff 
So dich zum Sitz erwehlet, 
In welden ihres Gluͤckes⸗ Lauff 
Noch weiter werd gezehlet, 
Der ſchon zu Ehren dieſer Stadt, 
So mande Fahr gedauret hat, 
Du ſolt dein Edlen Stauenftein 
M mit — He —— 
in unbetruͤglich Zeugnuͤß ſeyn, 
Daß jederinan koͤnn finden / - 
Wie dieſes Nahmens Gluͤcks⸗Gebaͤu 
Noch immer zugeſtiegen ſey! 
O werthes Franckfurt gönne mit 
Die Lieb und denn Gefallen, 
Daß ich bezeuge frey vor die 
Wie mir das Hertz muß walten, 
Bann ic dur deine Straſſen aeh/ 
Lind deiner Wohnung Luft befch- 
Und dencke dann, wie die Gefahr 
Auch dir ſo nah geſtanden. 
aß noch vor wenig Tag und Jahr 
Das Ungluͤck dieſer Landen, 
Auch dir gedroht durch Feindes Hand 
Den unerhoͤrten Mord und Brand! 
Und du kanſt noch in Ruh und Fried, 
Mit Pflanken und mir Bauen, 
Erweiſen daß des Himmels⸗Guͤt 
Nicht laͤſt vergebens trauch , 
Den ‚der des hödften Warheit licht 
Lind fid ftäts feinem Schuß ergibt, 
Drumb bauet mit gefamter Hand, 
Ihr der Geſellſchafft Glieder! 
Es wird fhon diefer Stadt und Land 
Noch endlich kommen wieder. 
Der frohe Tag, dems fo gelingt 
Daß er den Frieden wieder bringt, 
Der Anfang ift bereit gemacht 
Daß ihr zuſammen trettet, 
Lind ſeyd mit guter Sorg bedacht 
Wie ihr von GOtt erbetet, 
Das dieſes Hauß, zu feinein Preiß 
Des Srauenfteins Verbeßrung heiß! 
Der Felß des Heils beſchuͤtze dich 
Du Braunenfelg der Ehren! 
laß kuͤnfftig ſichtbarlich 
Sic deinen Ruhm verntehren 
Weil dieſe Stadt dein nicht vergiſt 
So lang ein Hauß noch übrig ifte 
Er fen der Schatten tıber dir, 
Deß Flügel dic) bedecken. 
Bon nun an müffe für und für 
Di fein Geſchrey erſchrecken / 
Das unfre Hertzen beben 
Und uns ein one zugedacht. 
Er ſetze dich durch ſeinen Spruch 
Zur Wohlfahrt und zum Seegen. 
Damit des Unrechts Siraffund Fluch 


Dich nimmer koͤnn bewegen, 
Bon deinem Grund, den GOtt gelegt, 
Der Sorg für deine Pflege trägt: 
Doch bringt dir das gewißlich nicht 

_ Die Stärde deiner Mauren! 

Soft dir forthin ein gut Geruͤcht 

_ Vor GOtt befländig dauren: 

So muͤſt ift Glieder insgemein 

Des Yatıfte befte Steine feyn« 

Bedenckt! wie mancher Eluger Beift 
Vorhin bey euch dewohnet , 

Dem unfre Stadt den Danck erweiſt, 
Daß Sie mit Ruhm belohnet 

Nach feinem Fodt , die gute That 

Die noch fein Ziel und Ende hat: 
— — 

Si urer Gu nehren, 

Die preifen GOtt, umd freuen ſich / 
Bann fie den Nahmen hören 
Der mildiglih für ſolche Gaͤſt 

Die Seegens⸗Baͤchlein flieſſen laͤſt. 
Zwey Burgers⸗Toͤchter muͤſſen euch 

Das Lob des Jahrs erneuren / 
Bag Ihe bon mander Wohlthat reich 

ie pfleget auszuffeuren: HAGER: 

Den Wittwen ftillt ihr die Begier, 
Die dancken GOtt und Euch dafür; 
Machaons Kunſt verleget ihr, 

An einem ſeiner Söhne: 

Wir Prediger bezeugen hier 

Mit Danck und Lob Gethoͤne 

Daß uns von Euch gar reich und mild, 
Ein Honig aus dem Felſen quillt. 
Was jährlih eu zu gut geſcheh. 

Die ihr der Stadt mit rathen. 
Und wie es nad der Ordnung geh 

Mit was belobten Tharen, 
Sic dieſes Hauß berühmt gemacht 
Das hat euch die Erfahrung bracht. 
Selbſt die Regenten findens fa 
In ihren eignen MR 
Daß jährlich) iſt das Zeugnuͤß da, 
Wordurch bey allen Ständen ‚ 
Das Edle Hauf zum Frauenftein, 
Sic ſtell mit lauter Wohlthat ein, 
Drum feßet Euch die kluge Wahl 
Don miehr als hundert 
Auch unter die Regenten⸗Zahl. 
Weil dieſe Stadt erfahren, 
Das ihr bißher dur Eure Treu 
—8* wohl gedienet ſey · 
GOtt ſetze Euch das Lebens⸗Ziel 
Herr Schultheiß weit zuruͤcke / 
ihr bey uns noch lang und viel 
Erleben moͤcht das Gluͤcke 
Hr 
(4 4 
Ihr Haͤupter die ihr Kirch und Schul 
Mit Vorſicht jegt regiret. en 
f 


| Das Erſte Buch/ XL. Tap, 117 
GOtt mache veſt der Ehren Stuhl Zur Eintracht ale Glieder; 
Der euch zu recht gebuͤhret. Und laffe num fort immer hin 
Daß aud mit eurer Sorg und Treu Hier fleigen auf und nieder, 
Des HEren Hauß verforger fen. Der Engel Yut, die Tag und Nacht 
Euch groffe Gönner‘, die ih ehr Umbs Hau und unfre Güter wacht. 
Mic tieff gebuͤcktem Neigen, Er laſſe zum Erempel ftehn 
Euch, wolle GOtt je mehr und mehr Der Alten wahre Tugend, 
Des Himmels Hulde zeigen, Das die fo nechſtens nad und gehn 
Das Kindes; Kinder ber euch ſtehn, Erfennen in der Jugend, 
Und mit hin zur Geſellſchafft gehn! Bordurd des Hauſes Glantz und Schein 
Der HErr verbind in einen Sinn Den Kindern koͤnn recht erblich ſeyn. 


So fegne ‚ und rege der Himmel Euch zu 
Erfveuliches Leben, erſprießliche Ruhl 
GOtt laffe erfahren 


f 
nein 
PTR. „u. 


en Fahren, 
Seegen hier habe die Ruh! 


GOtt ſpreche das Fräfftige Amen darzu. 


rg. Ausgeruffen. Diefe Ausruffum 
* ſolcher geſtalt: Liebe Freund, * 

bis anhero offt und viel geſehen und 
gehoͤret, wie ſich Irrungen und Zwieſpal⸗ 


tigfeie zwiſchen den Burgern und Inn⸗ der 


wohnern dieſer Stadt Srandfurt, etlicher 
Gewohnheit und Ubung halber , und ſon⸗ 
derlich in den Erbfällen, darum dag die: 
ſelbe nie beſchrieben, auch gemeinen Rech⸗ 
ten etlicher maſſen nicht gemeß geweſen 
ſeyn, gehalten gehabt, dardurch dann die 
rteien zur Rechtfertigung und merckli⸗ 
n Koſten gewachſen feyn ‚darum haben 
tinfere Serm der Rath dieler Stadt 
anckfurt, eine neue Ordnung und Ge⸗ 
z, gemeinen Burgern zu gut, wie es 
nunmehro gehalten werden fol, die fie auch 
alſo hinfürter vff St. Martins des Heil. 
Biſchoffs⸗Tag/ nechſt komment anzufan⸗ 
gen, gehalten haben woͤllen, machen und 
drucken kaſſen, alſo, die einem jedem, wel⸗ 
cher der Begehren iſt, umb ziemlich Gelt 
uf Mornag nad unſer Lieben Frauen 
Tag, als fie gebohren ward, gegeben wer: 
den ſoll, darnach hat ſich maͤnniglich zu 
richten. 1509. In der Herbſt⸗Meß ſoll 
man zu jedermans Kauff ſolche feil Haben, 
dv. von ein Buch ij, Athornes nehmen, 
Anlaiten oder Lindergängen Franck. Re» 
form. Tit.9 8. Bag. 257% | 
Eine Schöffen: Anlait wird gehalten. 
warn zwey Parteien wegen Bauung ſtri⸗ 
tig, und ware vor Zeiten diefe Gewohn⸗ 
heit, Die Heren Schöffen verſamleten 
ch im Römer , aus denfelbigen giengen 
gemeiniglid zu Nahmittag umb zwey 
hr , in diefer Ordnung: Voranen gien⸗ 
ge der Obriſt⸗Richter mit ſeinem gewoͤhn⸗ 
ſichen von Silber oben, in der Mitte und 
unten befchlagenen Stab und entblöften 
Haupt ; darauf folgeten der Dr. Schult⸗ 


heiß, nachdeme die Heren Schöffen in jh⸗ 
rer Ordnung, als einer ein paar Schritt 
Hinter dem andern , und dorffte Peiner ne 
ben dem andern gehen, endlich beſchloſſen 
Stadt Bau⸗und Wert: Meifler, 
Mauerer, und andere zum Bau⸗Ambt 
gehörige Perſohnen, dieſe mogten hinten 
er gehen wie fie wolten $ und das if die 
Anlait genant worden. Noch heut zu 
ri wird Schoͤffen⸗Anlait gehalten, nun 
daß diefe Proceflion zu Fuß abgekommen, 
dann Anno 1682. wurde bey Rath bes 
ſchloſſen, dag hinführs bei) einer Anlait 
ber Hr. Schultheiß und die Herrn Schoͤf⸗ 
fen zu dem beſtimmten Ort, fahren fölten, 
weilen wegen Alterthumb und Baufaͤllig⸗ 
keit, zumahlen im Winters⸗Zeit und bey 
a Wetter, die Seren nicht gehen 
nen. | 
Wehrſchafften. Franef. Reform. Tie. II, 
patt. 2. pag. 105. Ä 
Geſchehen in der Cantzley für beyden 
ze Burgermeiftern und nod einen 
höffen , da der Hr. Burgermeifter, die 
Poffeflion der verfaufften liegenden Guͤ⸗ 
tern , durch Dareihung eines Zipffens 
von feinem Mantel, und Anregung des 
Käufers, eigentlid zuerfant, Durch dies 
fe Occafion des Mantels angreifen, hat 
der Capitain Fritz, den alten Herrn Bur⸗ 
ermeilter , vor der Audieng , in feinem 
rocefs und Anelag, beim Mantel ergrif: 
fen, oder den Mantel berühret, und um 
—*— Stadt⸗Recht gebeten, auch 
eich juſtitz erhalten, 
Ad Tit.7. part.2 $. 3, pag. 10. Reform. 
eig Zinfe: 
r vermehrten ewigen Zink halber, 
damit dte Häufer und Guͤter in der Stadt 
andfurt ertvas mehr dann an andere 
mercklich beſchweret, und beladen 
P3 gewe⸗ 
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geweſen, daß ſie dardurch nit gebeſſert oder 
gebauet, und auch der ewigen Zinß je laͤn⸗ 
ger je mehr worden, daher E.E. an off⸗ 
nem Gericht, und fonft bei der Gemein 
viel Bnwillens gefphhrt und befunden, 
hat ©. E. Rath, folhem vorzufommen, 
ein neu Ordnung / damit ſolche ewige Zinß, 
aus denen erſtlich ethliche geſchenckt, ethli- 
de umb baar Geldt erfaufft, zur Abld- 
fung gebracht werden moͤchten , furzuneh⸗ 
men, für nuß und guth bewogen. : Und 
demnach Ao. 1523. ihre Rathsfreund zu 
allen Beiftlihen in der Stadt Srandfurt 
wohnent , abgefertiget, und daß fle ſich der 
ewigen Zing halben, vff ziemliche und Icids 
fihe Mittel, mit E. E. Rath vergleihen 
wolten, begchren laſſen, weldes aber 
die Geiftlihen fonderlich die dreier Stift, 
abgeſchlagen, dieſes hat gewehret bis 
indas Jahr 1525. daein Gemeinde 
vffrührig worden ; umb der Zinß hal: 
ben ‚ die nit die gerinfte Uhrſach ji ſol⸗ 
der Vffruhr gegeben, geſchwinde Articul 
vffzurichten/ von welchen ſie / auf Chur⸗ 
Trier und Pfaltz, auch des Stadthalters 
im Ertzſtifft Mayntz, damahls des Bi⸗ 
ſchoffs von Straßburg ſchreiben, wiede⸗ 
rum abgeſtanden, mit Bitte an E.E. 
Rath der ewigen Zinß halben gebuͤhrlich 
Inſehens zu thun, deffen Sie der Rath 
vertroͤſtet. Was diefermwegen vor des 
Reichs Regiment zu Eßlingen und vff un: 
terſchiedlichen guͤtlichen Tagen, wiewohl 
ohne Frucht aehandelt worden, findet ſich 
beider Proteftirenden und Einungs: Ber; 
wanten Handlungen und Abſchied. Anno 
1538. Damit nun die Gemeine Burger; 
ſchafft nicht aufden Verdacht fielen, wei: 
fen etwan Raths⸗Perſohnen ſelbſt, ewige 


Zinß fallen hetten, als ob Sie fih mit den % 


Geiftlichen zubeſchoͤnen, und aufzuhalten / 
umterfangen wolten , madte E. E. Rath 
eine Ordnung, wiees fürter mit der ewi⸗ 
gen Zing-Ablöfung, gehalten werden folt, 
darinn willichten / auſſer der 3. Stifter, 
alle Geiſt⸗ und Weltlichen, che abe die 
Publication vorgenommen ‚, wurde dieſe 
gemachte Ordnung, denen 3. Stifftern für; 
gehalten , und als fie abgefchlagen ſolche 
einzugehen, ift ſolche nicht deſto minder of: 
fentlich verkündet worden : Indeſſen ſtelte 
man denen 3. Stifftern vor , daB fie ſich 
darüber wicht zu beſchweren hetten , dann 
1. wohnten fie bei E. E. Rath und wur⸗ 
ben von demſelben geſchuͤtzt und gefchirmet, 
2. fei ihnen diefer Zing , wo nicht aller, 
doch mehrentheils von den Burgern gege⸗ 


ben. 3. Der meifte Theil folder Zinf, hab 


erſtmahl umb ein gering Gelt erfaufft: 


4 feien alte andere Geiſt⸗ und Weltliche in 
der Stadt, E.E, Raths Ordnung, inges 
gangen. 5. Blieben jhnen die Zing aus 
Vererbung der Güther , ohnabgeleſt: 
6. weil nit jedermann gelegen Zinß abzus 
kauffen / wie auch foldes bei denen , ſo in 
die Ablöfung gewilliget ‚befunden ift ‚dann 
mander ift zu frieden und bauet darauf, 
foer weiß, fo GOtt jhme oder feinen Erben 
die Hand erſtrecket, daß der Wiederfauff 
flat hat? 7. So wird auch denſelben Geiſt⸗ 
lien, dasjenige, was alfo abaelöft , dag 
fonft nit geftattet , in der Stadt Franck⸗ 
furt und derfelben Gebüht, wiederum ans 
ulegen, vergünftiget, 8. weil die Roͤmiſ. 
ayſerl. Majeſt. in ihren Niederlendiſchen 
Erblanden, der Geiſtlichen ewigen Zinß 
halben, auch ethliche mehr hohe und nie⸗ 
dere Stände des H. Reichs, Ordnung der 
Ableſung / fuͤrgenommen haben, da doch 
ſolche nöthwendig Vhrſachen nit vorhans 
den gewelen, dann die Häuffer und Güter 
in der Stadt Srandf. feind mit ewigen 
Zinfen mehr dann fonft jrgents, beſchwe⸗ 
ret und tıberladen gewelen ‚, daß fie dars 
durch ohnerbauet und öde liegen blieben. 
9. So haben die Geiſtlichen aus etlichen 
ihren gefehrlih pradicirten ‚folder ewigen 
Zinß je mehr gemadt,und zuwegen bradt, 
dieweil man auf die Preftation und Be⸗ 
raich gevrtheilet, darınnb jhr keiner Feines 
Guͤltbrieffs bedurfft , haben alfo wo fie 
Brieff onter ihren Handen gehabt, die Abs 
föfung oder etwas anders Ihnen zu wids 
der, vermoͤcht, diefelben entweder verhals 
ten, oder gar vertilget. 10. So haben fie 
die Zinf , fo jhnen feiter des Vertrags, 
durch weilandt Herren Johann Ertzbiſchof⸗ 
fen zu Mayng, zwiſchen E. E. Rath und 
er Pfaffheit zu Srandfurt Anno 1407. 
vffgericht, umb GOttes willen gegeben 
worden , in Jahr⸗Friſt, wie ihnen der 
Dertrag ſolches vfflegt, in weltlicher Bur⸗ 
ger Handt, nit vereuſert, ſondern jhnen 
dieſelben ſtillſchweigent behalten: 11. ha⸗ 
ben ſie untereinander ie einer dem andern 
etwa Inſtrument und Brieffüber Zinß und 
Guͤter gemacht, und die auſſerhalb eines 
E. Raths Schreiberey, darinnen ſich ſolch 
Brieff und Verſchreibungen, und ſonſt 
nirgend anders (: laut des Raths derhalb 
ſondern Privilegien und Ordnungen: ) zu 
verfertigen eignet, aufgeriht: 12. wo jhs 
nen ein Hauß zingpar gewefen , und fols 
gentes erwan mehr Behaufung , neben 
oder an ſolchem Hauß gelegen, darzu ers 
faufft, und zufammen gebrochen worden . 
en fie jn jhre Regiſter aefchrieben. 
Item cedunt annue de domo cum fuis at: 
tinen · 


tinentiis: 4. A. &e. dardurch die Häufer, 
fo da frei und eigen geweft , mit der That 
in die Beſchwerung der Zinß gezogen 
worden, daraus gemeiner Stadteinmerds 
licher Unrath, auch unter gemeiner Bur⸗ 
gerſchafft ſolcher Widderwill, Bnruhe und 
Grim , darzu die Geiſtlichen Vhrſach ge 
weſen, enftanden iſt. 

Dieweil dann hieraus zu vermercken, 
daß der 3. obgemelten Stifft, 8. Barthol. 
$. Mariz Virginis & D. Leonhardi Vica- 
rien, oder Dfrunden in der Stadt Franckf. 
und deren Obrigkeit ohne Mittel gelegen, 
auch der mehrentheil derfelben jährlich 
einkommen durch E. E. Raths und Bur⸗ 

rſchafft Vorfahren und Eltern daſelb⸗ 

n gen Frandf. alda die Canonici und 

icarien jhre haͤußliche Wohnungen ges 
habt , als ein milte GOttes Gab, gleich⸗ 
wohl aus einem vermeinten Eiffer erge⸗ 
ben geht und erfaufft worden, als hat 
E. E. Rath dafür gehalten , daß ihme/ 
als der Enden die rechte Obrigkeit, aus 
Goͤttlichem Eyffer wohl ziehmen umd ge: 
bühren wölle , ja ſolchen geiſtlichen Pfruͤn⸗ 
den und Vicarien derjelbigen ergeben / ges 
ftifftet und erkauffen, ewig und ablaͤßlg 
jährliber Heller, gülten und zinfen, ſtatli⸗ 
des und notwendiges Einfehung zu thun, 
damit beruͤhrter vicarien u. geſtiffter Pfruͤn⸗ 
den Hauptgut, zu den Gebrauch, dahin. 
es ergeben und erfaufft worden, fonder 
einiger Abzug erhalten, dag auch dar: 
durch gemeiner Stadt Burgerfhafft, jn 
den jhnen bis dahin durch die Pfaffen, eis 

enwilliger Weiß gewehrt, worden , die 
ller⸗Zinß und Guͤlt abzulefen, alſo bei 
einander in friedliher Einigkeit mögen 
erhalten werden , und demnach die Einis 
gungs-Derwanden Stände An. 1538. er: 
ſucht, Ihnen zu vergönnen und nachzuge⸗ 
ben, daB fie in berührter Stiftung und 
fründen ein folde billiche und erbare 
dnung mögten fuͤrnehmen, damit 
die Burger zu Ablöfung ihrer ewiger 
Zinß kommen , und das darvon erlöhte 
Gelt, wiederum an andern bequämen Or⸗ 
ten, mödte angelegt werden, und im Fall 
ſich die Geiſtlichen deſſen befbwerden, auch 
E. E. Rath mit vermeinten Cammer⸗Ge⸗ 
richs Proceſſen zu verunruhigen unterſte⸗ 
hen vbolte , die Einungs⸗-Verwante 
Staͤndte ſich ſolcher beladen, und durch bez 
Quer Mittel und Weg, die vermeinte 
rocels ganf und gar abſchaffen, oder zum 
wenigften in cin wircklich Stillſtand brins 


en wolten. | | 
; Obwohl E. E. Rath An. 1541. zu Res 
genſpurg / bey Kayſ. Carolo ein ſonders 


Das erſte Bach) Xi. Cap, 1 
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Privilegium ‚ welchergeſtalt die ewige Zinfe 
abzulofen , ausbracht, ob auch Wohl die 
Elerifei der 3. Stifften und E. E. Rath 
diefer Sachen halben lange Zeit groffe Di£ 
ferengien zuſammen gehabt, und derome- 
gen endlich in Camera Imp, alda fi die 
Geiftlihen in mehr Faͤllen mercũchen 
Eingriff und Schmaͤlerung beſchwert und 
gegen dem Rath beklagt / in Rechtferli⸗ 
gung erwachſen, fo find ſie doch beiderſeits 
1554 deswegen vertragen, und als der; 
ſelb Vertrag nachgehents in etwas Miß⸗ 
verſtant gezogen, auch der Ertzbiſchoff zu 
Mavntz , als Ordinarius der 3. Stifften 
ſich demſelben in erlihen Pundten wieder; 
ſetzet, felbige zweiffelhafftige Pundten vol; 
lent Ao. 156% durch Kayſerl. Commifla- 
tios, Braff Carln von Hohenzollern, 
Kayſerl. Reichs⸗Hoffraths⸗ Prefidenten, 
D. Johann Blrich Zaftum, der vordern 
2 erteichtſchen Landen Cantzler und D. 
chobern Reichs⸗Hoffrath, gürlih end. 
—— und folder Vertrag An. 1561. zu 
ien durch Kayſerl. Maſeſt. Ferdinan- 
dum gnaͤdigſt, vff beider Theil gehorſamn⸗ 
lich unterthaͤnigſt anruffen und bitten, 
oonſirmirt und ratifieirt worden: 
Anſchlag der ableſigen Gefaͤllen: vid. 
ef. Francof. pag. 110: part, 2. T.7. 
Nachdem E. E. Rath hiebevor in Jahr 
funffzehen hundert ſechs und zwantzig / ge⸗ 
meiner Burgerſchafft zum guten Raturt 
und geordnet, daß ne an allhier zu 
Franckf. und Sachfenhaufen, und denen 
beder Städt Terinineien nicht allein Bein 
ewwiger Zing mehr gemacht werden, fon: 
dern au) die zu von alten her gemachte 
durchgehens (allein die Vorerbzing und 
Pad ausgeſchloſſen ) alle ablöfig feyn fols 
ten, nad Ausweiſung der Zeit daruͤber 
vfgerichten Ordnung, welches dratut v. Ord⸗ 
nung auch folgents durch weyland Kayſer 
Carl den V. Hochlobl. Gedaͤchtnuͤß in An- 
no der ringen Zahl ein und neunzig vff das 
mahls zu Regenſpurg gehaltenen Reiches 
Zag confirmirt worden, Lind dann in 
folder Ordnung ein fonderlicher Anſchla 
und Tar gemacht, denen Zing und Gefäls 
fen halben, fo nit an Geld fondern an an; 
dern Dingen, als Cappaunen, Huͤnern, 
Gaͤnß, tind andern, tie unterfchiedlich 
hernach folgen wirdt, gefallen, wie e8 
dann zur Zeit begerten Ablefüng gehäften 
foll werden. Welcher Anſchlag eben, als 
damahls im gar wohlfeiler Zeit, da alleg 
utes und geringes Kaufs geweſen, gegen 
igen befhwerlichen Zeiten, darinn durch 
zeitliche Mikwachfung, Krieg, Dirdzis 
ae. ſchwere Auflagen der la = mit 
teuer 
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Steuer und Schatzung und aus allerley 
andern Vrſachen, alle Ding in täglichen 
Kauf und Berkauf zum hoͤchſten aufſtei⸗ 

en ‚ alfo dag darinn billih Einfehung und 

nderung , damit die Zinß⸗Herrn oder 
Geber fib uͤbermaͤßigen Abgangs und 
Radtheils nit zu beklagen haben mögen, 
geſchehen foll und müffe. Wie darm 
der Rath in der neuen Reformation im 2. 
Theil und 7. sit. untern 12-$. derenthal: 
ben Dertröffung n. Als hat dem; 
nad Er der Rath den in obgerührten vos 
rigen Ao. 1526- vffgerichten Ordnung vers 
feibten Anſchlag wiederum fürgenommen, 
erfehen, bewogen, und nad) Gelegenheit 
jeßigen befihwehrliher Zeit, daſſelb ge: 
gemeßiget und erneuert , und daB es dar- 
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mit hinfuͤr an, alſo ſoll gehalten wer⸗ 
den (doch wo von noͤthen jederzeit mehrer 
Verbeſſrung in alle Weg vorbehalten ) 
einhelliglich entſchloſſen und ſtatuiret, in⸗ 
maſſen hernach folgt. 


Erſtlich daß es mit den Ableſungen der 


Er Zinß und Gefaͤllen insgemein ſoll gehalten 


werden ‚ wie ſolches im obgemeldten ſie⸗ 
benden Tit. des andern Theils erwehnter 
Reformation underſchiedlich und kiaͤrlich iſt 
difponirt und verordnet worden. 

dann zum andern die hernach bemeldte Ge: 
fälle und deren Ablöfung infonderheit be- 
langt ‚daß hinführo diefelbigen mit ſolchen 
Summen Gelds, wie hernad beftimbr, 
und nit darunter ablöfig feyn follen. 


Bon Früchten. ß. Feldguter und Gewaͤchs fl. ß. 
das Achtel Korn mit so ⸗⸗Ein hundert ausgeſtochene 
Achtel Waitzen 40 ⸗⸗ Cappes Haͤupter mit 10 ⸗⸗ 
Achtel Erbis ⸗⸗100o. ausgeſtochene Schlauch 38 
Achtel Dabern 16 16 Achtel Zwieffel mit 21 8 
Achtel Magfamen mit 70 % 
Ein Eimmern LeinSamen 13 8 
Hedervieh fl. ßFf. Oel. fe 8 
Ein Capp mit 4 4 jedes tt. Lein⸗Ruͤben⸗Nuͤß⸗ und 
Ein alt Hun mit 2 12 Magſamen 2 6 
Ein jung Hun mit ı 6  Eint.Unfslitt 22 
Ein Gang mit 5 s: Item 15. Eyer für ein Engliſch 


das find 6.» 


Doch alles zu verfichen von ſolchen Gefällen, fo weder Vererbung noch Eigen, 
ſchafft uff fi tragen ‚denn biefelbige vermög der alten Ordnung, und erneuerten Refor- 


mation unablößlich bleiben follen- retum in Confilio Jovis 26. Febr. Anno 1579. 
Bruͤcken⸗Zinß. 
Eins vff Feldguͤtern mit 30. vff Haͤuſern mit 25. ß. abzuloͤſen. 
Leib⸗Geding. 


Iſt abzulegen von so. jährigen mit 12. fo darunter mit 13. fl. IR. Anno 
In dem Kauff-Brieff der Zing und Guͤlten des Teutſchen⸗ Ordens zu 
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$78- 
Sad: 


fenhaufen an Burgermeifter und Rath der Stadt Sranfurt find Anno 1455. 
2. Achtel Korn oder 2. Achtel weiß Bültevor 1. fl. Gelts. 4. Achtel Haber Guͤlte 1.fl. 


1. Winter⸗Vuhn or > 
1. Sappaunen-Gültevor « = 
1. Simmer Oli; Gülte vor ⸗ 
Ein jeglicher Gulden Gelts aber umb 
Anno 1455. 

2.260. Die erneuerte Reformation iſt 
Contag den 7- Septemb. 1578. zu Nach⸗ 
mittag, vor dem Roͤmer, vor der St. Ca⸗ 
tharinen Pfordten / vor dem Neuen Ho⸗ 

ital ‚bey dem Lumpen- Brunnen und zu 

achſſenhauſen/ bey St. Elifaberh Kirchen, 
durch Jacob Paneratium, Stadtſchreiber, 
und Hieronimum Speifer, Obriſt⸗Rich⸗ 
tern, offentlih ausgeruffen und publiciret 
worden. Sin diefen worten: 

Liebe und getreue Freund, Burgermeifter 
und Ein Erbarer Rath diefer des H· Reichs 


12. Heller 
2. ß. Gelts. 


1. Sommer⸗Huhn 9, Heller 
1.Bant:Gülte 2.5. 6. Heller 


10. Heller 
24 fl. gerechnet und angeſchlagen worden, 


Stadt Franckfurt onfere gepierende Herrn, 
thun maͤnniglich hiermit fund, wie wohl im 
Jahr vnſers HEren Seligmaders JEſu 
Ehriſti Finffhundert und Neun, 
(1509.) eine Reformation allhier auffge⸗ 
richt und damahls in den Druck offentlich 
gegeben, auch publicirt und zu halten ge: 
botten worden ‚fo hat ſich doch nachgehents 
befunden ‚ daß diefelbe von wegen Ende- 
rung der Zeit und andern vielmehr erheb⸗ 
lihen Brſachen, guter Erleurerung auch 
Verbeſſerung und Ergängung wohl noth⸗ 

durfftig, 


Das erſte Buch/ XI. Cap. 


dürftig, derenthalben dann ehren ge: 
dacht cin Erbar Rath nit vnzeitlich be— 
wege worden , obgedachte alte Reforma- 
tion und Ordnung vff vorgehende noth⸗ 
dürffrige nn und mit Rath 
der Rechtsgelehrten zuerfehen, zuerleutern, 
zu beifern und zu mehren, und alfo er: 
neuert, wiederum in offenen Druck aus: 
gehen zu laſſen, welches dann alles 
:HDtt Lob: ) nunmehro gefhehen und 
8 End gebracht, und in ein ordentlich 

uch wiederum in Druck gegeben iſt, 
damit nun jederman eines ſolchen gebuͤhr⸗ 
lichen Wiſſens habe, verordnen demnach 
hierauf Ehrn gedachte Herrn Burger⸗ 
meiſter und E. Erbarer Rath / und be: 
fehlen, allen und ſondern Burgern, 
Beiſaſſen und Einwohnern auch Unter⸗ 
thanen vff dem Lande / desgleichen allen Aus⸗ 
ländifchen ‚fo in dieſer Stadt zu handlen, ‚zu 
thun und zu richten haben werden, hiemit 
und wollen daß fie nun hinführo diefer al⸗ 
fo erneuerten und ergänßten Reformation, 
wie die nummehro im Druck verfertiget, 
altes jhres Inhalts treulich geleben, und 
ſich denen gemeß verhalten follenz bei 
Dermeidung deren darinne unterſchiedlich 
gefegten Pœnen und Straffen, doch foll 
diefe alfo erneuerte Meformation und die 
darin gemachte Ordnung, erſt nach Ver⸗ 
ſcheinung dreier Monat und nehmlich den 
erſten Decembris nechſt kuͤnfftig angehen, 
die Wuͤrcklichkeit erreichen und folgents 
von maͤnniglichen gehalten werden, dar⸗ 
mit hierzwiſchen dieſelbe durchleſen und 
man demnach ſich alſo deſto beſſer verhal⸗ 
ten moͤge: darnach wiſſe ſich ein jeder zu 
richten. 

Weilen Hr. D. Schacherer, Syndicus, 
mit der neuen Reformation viel Muͤhe und 
Arbeit' gehabt, und dag Directorium 
darüber gehalten, verehrte man jhin so. 
Rthlr. J 

1620. 18. Julij iſt eine neue Ordnung 
uͤber etliche Puncten gemacht worden, wie 
eshinfürter an des Heil. Reichs und Stadt⸗ 
Gericht althier, in gerichtlichen Proceffen, 
ſonderlich aber in Appellationg.Cadıen, 
benebens aud) mit der Procuratorn, Nota- 
rien und denen fo fi des Advocireng ge: 


brauchen wollen, gehalten werden foll, diefe 


| 
| 
| 
j 
N 


' Ordnung ift nachmahls Anno 1696, im 


Dec. per Decretum communiciret worden, 

1636. den 15. Febr. wırd bey Rath be; 
fhloffen, daß Fünfftig hin, die Weibsleu⸗ 
the gleich denen Männern , mit aufgehobe⸗ 


nen Singern gegen den Himmel, wie ſol⸗ 


es billich, und nicht mehr mit Legung 
zweyer Finger auf die Bruſt, ſchweren 
u, Theil / 1. Bud), | 
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ſollen; e8 hat auch noch diefen Tag eine 
Niederländern den Eydt mit aufgereckten 
Fingern gen Himmel abgeſchwornen. 
1642. Calend. Julij, hat Herr Georg 
Jacob Schuͤtz, J-C. die Franckſurter Re- 
formation in duod. herausgegeben, und 
folbe E. E. Rath dediciret, unter dem Tit. 
Jus Francofurtanum ad Manum Reforma- 
tum fuccindte delineatum;; bekommet dar; 
vor 30. Rthlr. verehrt. 
pag. 262. Wann der völliae Rath beyfammen. 
1523. Die Raths-Glocke, fo dieſes 
Jahr gegoffen worden, wiegt 2. Eentner 
und7o.#. 1524. Feriaquinta poft Letare. 
Als des Rathsglock zu St. Bartholos 
maͤus, damit man zu Rath leutet, zer: 
broden ift, foll diefelbe Simon, Glocken⸗ 
gieffer wieder machen vff Maaß v. Groͤ⸗ 
ſe / wie die zubrochen Glock iſt, und jhn 
bitten, der Glocken einen guten Keſonantz 
zu geben. Feria tertia poft Quafimodo- 
geniti. Die alte Schrift auf diefer Glocke 
hat gelautet: Simon goß mid, dem 
Rach zu Franckfurth bin ich ; fo foll man 
uff die neue Glock gieffen. Simon goß 
mid, des Raths zu Franckfurth bin ih, 
und einen Adler darauff gieſſen. Feria 
tertia poſt Jubilate wird den Rechenmei⸗ 
ftern befohlen das Raths⸗-Gloͤcklein uff. 
hencken zu laſſen, die Schrifft zu beffern, 
und einen Adler darauff zu ſtechen. 1730» 
den 19. Januarii iff der Schwengel in der 
Rathsglock im währenden leuthen ge: 
fprungen. J 
Anno 1726. den 24. Januarij iſt die For. 
ma der Regierung in ein⸗ und andern 
eendert wordern, daß hienkünfftig der 
ath und Aemter Wahl auf den 1. jan. 
ſolle geſchehen; und wann eine Raths⸗ 
Perſohn abgehet ſo ſolle innerhalb zwey 
Monathen eine andere, auf folgente Art 
erwaͤhlet werden. Eine jede Banck, ſoll 
eine eigene Buͤchſſe haben, in welche ſo 
viel holtzerne Kugelen, als Raths⸗Per⸗ 
ſohnen ſich zu gegen befinden, geleget wer⸗ 
den, zum Exempel, auf der Schoͤffen 
Banck, ſeyndt nebſt dem Hn. Schulthei⸗ 
ſen fuͤnffzehen Perſohnen, ſo werden 
fünffzehen Kugelen in die Buͤchſſe gele⸗ 
get, darunter ſeind drey uͤberſilberte, ein 
jeder greiffet nach der Ordnung wie er 
ſitzet, in die Buͤchſſe, mit angezogenem 
Handtſchuh, und ziehet eine Kugel heraus, 
die nun die drey verfilberte Kugelen, auf 
jeder Band befommen , ſolche feind die , 
wählente Raths⸗Perſohnen, wann alfo 
auf diefe Art von der Band drey wäh.’ 
fent durch die Kugelen , alſo zufammen 
neune , gemacht worden, dann ſchwoͤren 
Q dieſe 
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diefe neune einen Eydt, wie folder vor- 
eſchrieben worden, gehen darauf in ein 
fonder Zimmer, und denominiren drey 
Perfohnen aus der Bürgerfafft die fie 
vor die tüchtigfte zu Rache s Perfohnen 
balten, fommen wiederum in den gangen 
Rath, zeigen ſolche anz darauf ſchreibet 
der Herr Schulcheiß oder der Elteſte am 
Siß die Nahmen jeden auf einen befons 
dern Zettul , wirfft folde zufammen in 
eine Büchffe ‚ferner fhreibt er drey Zettul 
mit Num. 1. 2. 3. dann tretten die drey 
jüngfte Herrn auf der zweyden Band, zu 
den Tiſche, und ziehet einer nach dem 
andern, erftlib einen Nahmen, nad: 
mahls ein Numero heraus; indeflen wer; 
den drey Kugelen, in eine andere Büchfle, 
worunter eine verguldt ift, von dem El⸗ 
tern Burgermeifter geworffen , welder 
nun von denen drey Herrn Dertrettern 
die auldtene Kugel bekomt, der iſt der 
Rathsherr: Diefes alles geſchiehet in Ge⸗ 
genwart dreyer Burger, welche die Quar; 
tier zu benennen haben , umb allen Ber; 


Franckfurter Chronick / 


dacht zu benehmen. Wird ein Schoͤff er⸗ 
waͤhlet, ſo ſaget den Tag zuvor der Obriſt⸗ 
Richter denen Schoͤffen die Wahl an, die 
gemeine Richter aber convociren den gan⸗ 
gen Rath. Wann der gange Rath bey> 
winmen , wird das gewöhnlide Gebeth 
in der Rath. Stube verrichtet, darauff ges 
hen die Herrn Schöffen auff die Referir, 
und wird die Wahl vorgenommen. Man 
thut in ein befonder darzu bequemes Ges 
fäß fo viele Kugeln als Schöffen im Les 
ben und gegenwärtig , unter folhen Rus 
geln find ficben uͤberſilberte, welder Herr 
Schoͤff nun eine ſolche befombt, ift Eligens; 
die andere dabey vorgehende Limbflände 
find wie bey der Wahl eines Rarheheren, 
der gange Rath bleibt indeffen beyfanıs 
nen , bis man mit dem neu erwaͤhltem 
herunter kombt, und leiftet der neue Schöff 
den Schöffen: Eydt. Denen Dreyer von 
der Burgerfhafft wird ebenfalls den Tag 
zuvor die Schoͤffen⸗Wahl angezeigt. 

Hievon ein mehrere zu ınelden , wird 
mir nicht erlaubet. 





Das XII. Gapitel 
Wappen der Stadt Srandfurt. 


von undendlihen Zeiten hero 
zwey Inſiegel im Brauch gewefen, 
eines ſo man das groͤſſere und das andere 
fo man das kleine genennet, Bas gehe 
ift von Kupffer, mit der Umbſchrifft: 
Frankenvort fpecialis Domus Jmperü: 
etlich Hundert Fahr alt, wie dann Brieff 
vorhanden, über den Arnfperger Hoff 
von Anno 1223, Item 1228. und nod ein 
anderer Brieff de An. 1236. man fan 
aber feine eigentlibe Nachrichtung haben, 
wann foldes Sigillum gemadt und an 
faͤnglich gebraucht worden: Mit ſolchem 
& em Inſiegel feind die vornehmfie 
rieff über geineiner Stadt⸗Sachen als 
Derträg und Dergleihungen, fo dann 
Derbündtnuffen und anders mit den be; 
nachtbarten und andern Perfonen , vor; 
nehmlich aber die Leibgedinge und andere 
Guͤltbrieff, fo vff dieſe Stadt gemacht und 
verſchrieben ‚benebens auch die Brieff über 
die bey der Cantzley ergangene Wehrſchaff⸗ 
ten und beſchehene Kauff-liegender Guͤter / 
eſiegelt worden, dahero hat man dieſe 
ehrſchafften und Brief gemeinlich Major 
Wehrſchafft genant, dieweil ſie mit dieſem, 
als dem groſſen a geſtegelt worden. 
Das kleinere Infigel ware von Meßing, 
und fonder allen Zweiffet viel elter , als 
das groſſe, hatte die Umbſchrifft, fo no 
etwas zu lefens S.Oppidi Frankenvorden- 


5: diefer Stade Srandfurt feindt 


fis ad caufas ; diefeg Sigillum iſt zu gemei⸗ 
nen Sachen und Brfunden, auch zu den 
gemeinen Guͤltbrieffen gebraudt worden, 
dahero man auch ſolche Wehrſchafften Mi- 
nor Wehrfhafften genant , weilen fie mit 
dieſem Eleinern Inſiegel geflegel worden. 

Das Siegel aber, fo an diefes abges 
braudten Sigılli ffatt gemacht worden, iſt 
von Silber / hat die Umbſchrifft: S.Oppi- 
di Franckenfurdenfis fpecialis domus Im- 
perü ad Cauf. Diefes Silbern Sigillum iff 
Anno 1559. dur die Boldfhmied am 
Rand reparırt worden, weiler dur das 
Abſchneiden des Wachſes mit dem Mefler 
Schaden gelitten. 

Gericht und Schöffen Inſiegel, haben 
vor Alters herodiejederzeit gewelene Herrn 
Schultheiſſen die Vrtheils Ergangnuf und 
andere Vrkunden und Brieff, ſo vor Ge⸗ 
richt und Schoͤffen Rath erkant worden, 
mit jhren eigenen nfiegel ‚geftegelt,bißing 
Sahr 1524. damahls ein fonderbahr Ges 
richts⸗Inſiegel gemacht worden, darauf 
die Umbſchrifft: St. Judicii Imperialıs Ci- 
vitatis Franckenfurdenfis. 

1554. Feria tertia poft Exaudi. Soll 
man ein eigen Siegel zum Bericht gehörig 
machen laffen. 

1624. Iſt das Silbern Gerichts⸗Sie⸗ 
el gemacht worden, darauf flehet ein 
anfer im Feldte, mit einer Kanfer; 

Eron, in der rechten Dand das Zepter 
on 
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in der finden Hand der Apffel oben 
an Ereuß,und zudemGürtel unter 
fih ein Schild darin ein Adler Sranfurter 
Wapen, und ſtehet darumb geſchrieben. 
Sigillum judicii Imperialis Civitatis Fran- 
ckenfurdenfis, und ſtehet zurüd Anno 
Domini 1624. Diefts ee bat für 5% 
Loht 4. Quint Silber gefoftet, 2.fl. 19: 8. 





Das XI. gapitel. 


item 4. fl, geben Hangen Flucken von fol 
chem Siegel zu fhneiden und zu graben. 

1637. Donnerftag den 5. Januarij iſt 
bey Rath beſchloſſen worden , ein neu 
Wehrſchafft⸗ Sigillum über die liegende 
Güter zu machen, auf welchem Sigillo 
diefe Worte ftehen : S. Civitatis Jmper, 


- 


Francofurti ad contra&us. 





JJ CH TEICHE 


\ 
N 


Rathhauß. 


1396. Aben Schultheiß und Schoͤf⸗ 

fen, vff der Fahrpforten, 

eicher Weile als am offe- 

nen Bericht gefeflen und Schöffen: Rath 
gehalten. Mercurii poft pafchalis feftum, 


— Wird das alte Rathhauß ge⸗ 


1403. Poft Kiliani {ff Schöffen: Rath 
vff der Fahrpforten. 

1405. Kaufft der Rath das Hauß zum 
Römer, von Gertrudt etzwann Henfels 
Koͤlners genant Römer , Haußfrau und 
Elſgens zum Römer, Dieſen Kauff 
verfiegelt Henrich Römer , Henri 
Krande und Rudolf von Sachſenhauffen 
Schultheiß. 


1405. Datınan gegeben Cuntzen und 
Heintzen zum Römer, an bereitem Gels 
Dt 600, fl. von des Kaufs wegen , als der 
Rath ihr zwey Theil an dem Römer und 
dem Er. —— oe kauffte. 
tem 12. fl. Contzen um ingen vor⸗ 
Ldacht umb ihr Theil an den Tränen 
in den Keller, und Geſtroh und Bänke 
in den genanten Yaufung. tem 10, fl, 
Eongen und Heingen zum Komer , alg 
man den Handſchlag von des Römer 
wegen uffnahın. nm 


1406. 104. fl. 7. Groſchen haben wir 
gegeben Henrih Schwarhen und ihm 

wwit abgeleſt. 5. fl. Geids minner 44. 
Heller Gelds als er vff dem Roͤmer und 
gulden Schwann hatte 


1426. Vergleicht abermahl Rudolff 
von Sachſenhauſen, Ritter, Schultheiß 
— auf der Stube des alten 

athhaufes, gleicher Weiß als an ofz 
fin Beriht, Johann Incus (if die Fa- 


milia der Shivanau) Herr Rudolf ein fehl 


Zug: Meifter' der Teutſchen He 


ven 
Te ee 


m — 





Srandfurt , und derfelben Herrn we⸗ 
en, Herr Ditwin Pellifex md 
Sohann Muͤltbach / Vicarium des Stifte 
zu Unſer Lieben Srauen in Franckfurt, 
von deffelben Stiffts wegen ein Seits, 
und Clauß Weydenbach vff die ander 
Seit / über das Hauß zum Schwarsen 
Hermanngenn dem Eolmann über, dar; 
bey feind gewefen / Gerbrecht von Blaue 
burg , Heinric von Holshaufen , Jacob, 
erdan, Jeckel Trutmann , Johann 
fe, Hermann Burggrefe , Seiffrit 
bon Speyer, Herte Goldftein und Jacob 
Lenung, Scheffen zu Srandfurt. = 

1406, Iſt Scheften-Rath uff der Fahr⸗ 

orten gehalten worden. 

1407. Iſt Sceffen: Rath uff dem als 
ten Rathhauß gehalten worden. 

1410 Verkaufft Jacob Helfer, Scabi. 
E. E. Rath das Haug zur Violen umb 
300 fl. famt 6. fl. 2.8. Zinß, fo daruf 

effanden , und weil EC. Rath fold 
auf abbredien und ein Liberei oder 
Bibliothec und anders Gebdu dahin 
machen laffen will, vererhre er so. fl, 
von em Kauffſchilling darzu. 

. 1412. und 1416.. Iſt noch ſtarck am 
Römer und gulden Schwan gebaut 
worden. Fan: 
1475. Die alte Recheney illaminiren 
laſſen. In diem Zahr wird * der 
Gaddern oder Schoͤffenſtuhl von M. Ma⸗ 
thiaſſen Schreiner Ki Km Gaddern 
an der Stiegen gemacht. 


+ Quinta. poft. imo ii 
ven Aeaer ⏑—— 


1496. Tertiapoft Walpurgis dem Siu- 
benweſcher, die Stube zu waͤſchen be; 
en. 


1551. Feria tertia poſt Puriſicationis 
Da ; ' Mariz 


! 
% » 


— 








124 
Mariz. In das Rathhauß/ darinen Jarob 
Armbroſter ſitzet, ſoll man eine ſteinern 
Stiege machen laſſen. 

1562. Ber dem Wahl⸗Tag iſt man vff 
dem Frauenſtein zu Rath gangen. 
1596. Dinſtag den 14. Decemb. wird 
das Hauß Loͤwenſtein/ von Ludwig Ela; 
ren zu den Römer gekaufft. 

= —— — die Rech⸗ 

ney⸗Stub ausgem US 
1612» Im Martio iff der Römer oben 
vff mit Brettern gewölbet, und bis zu End 
des 4prilis mit Krodiſchcken Were gemahlt 
worden. Item, das ſchoͤn Thuͤrgeſtell an 
der obern Rathſtube gemahle worden. _ 
p-264. 1612, wird der Römer den 26. Martij 
iſt vff Anhalten der Kauffleuth, weil der 
Zeiger am Römer damahls weggebro⸗ 
den worden, eine Glock umb 12. Uhr zu 
leuthen verwilliget worden. _ 

1625» — den 7. Julij, weilen 
der Offen in der Rathſtube fehr baufellig , 
follen die Bauherrn einen neuen zierlichen 
Dffen giefen laffen. 

1651. Iſt der Schoppen oder Schuß- 
Dad am Römer gemacht, die Front 
durch die Weißbender angeſtrichen, und die 
Fenſter mit Rollwerck eingefaff worden. 
"1709. Iſt dag Logiment, wo die Refe. 
rier in gehalten wird geändert und gebefs 
fert worden. | 

1711. Iſt wegen der bevorfichenden 
Kayſerlichen l, der groſſe Saal auff 


FSranckfurter Chrönid / 


dem Roͤmer gemahlt und geplattet wie 
auch die Gerichts⸗Baͤnck bey.dem Pfeif; 
fer⸗Gericht gebräuhlih gang hinweg, 
und an der Stiege , flatt des hölßernen 
Poſten eifern Bitter gemacht worden. 
Dur) diefe Renovation wird das von mie 
Lib.I pag.498. angezogene Ba reichen 
eloͤſcht, und rechter Hand Über das 
Fenſter gemahlt. 

1714 Wird Die Auclientz vor die junge 
—* Burgermeiſter unten im Roͤmer 
gebauet. 

1730. Sm Anfang des Septemb. iſt in 
der Wahl⸗Stub und oben herum auf 
dem Römer angefangen worden einige 
Reparation zu machen/ weilen die Dede 
allenthalben wegen denen darob fiehendeh 
groſſen Waſſer⸗Keſſeln ſchadhafft worden, 

1730. Den 16. Od. iſt in der Rathſtube 
einneuer runder Offen gefegt worden. 

1731. Den 11. Juni) iff wegen Bauung 
des Römerszum erfienmahlder Schöffen: 
Rath in des Stadtſchreibers Behaufung 

ehalten worden. ch wurden felbigen 

-0g8 die beyde Burgermeifterlihe Au 
diengien dafelbften gehalten ‚ und den 14 
dito die Stadt: Cangley ebenfalls das 
bin gebracht. Den 18. dito iſt der erle 
Stein zum Fundament deg neuen Baus 
am Römer auffder Seiten gegen dein Ea⸗ 
fienhoffüber gelegt worden. Den 13-Sept: 
gegen 12. Uhr wurde der Krang auf dis 
fen neuen Bau geſetzet. 


In der Rath» Stube find benahmter Rom. Kayſer Bildnuͤſſe mit beyaefe ten 
Schrifften zu fehen im Getäfel, i * 


I. Fridericus Bar- 
baroſſa. elect. 
effigies III Mart. an. M.C, 
Imp. LII. imperavit 

Annis XXXVIII. 
M. III. d. VII. ob.X, 
Jun. an. MCXC. 


En ——— — 


2 Henricus IV, 
ellect.Rex Rom. 
An. MCLXXXIN. 
Imper. ann, VIII. 
M. III. d.XIX. ob. 
ult. Septemb, 

An.M. CXCVII. 


— — — — un mn In Bine kn 


‘3.  Philippus; I. 
eledt. VIII. Mai, 
An. M.CXCIX. Jmp. 
' An. IX; M. XI. . 
» .. 4X ob. XXI. 
Jun, an. NCCVIII. 


4.  Fridericus, II, 
| eledt. an. MCCKIT. 
efigies Imp. anno XXX VIII. 


Ob. XIIE: Decemb, 
An. M.CCL. fum. 
mus. literarum. 
Fautor. & re- 
Staurator. 


5. Conradus, III. 
eledt. Rex. Rom. 
Ann. MCCXXXVII 
Imp. ann. III. 
Ob. ann. M. 
CCLII. 


6, Wilhelmus, 
eledt. contra 
Frid. I. & Conra. 
III. ann. MCC. J — 
XLVIL Imp. an. I, j 
Ob. I. Febr. an. M, 
CCLV. feg. inter 
regn. an. XVIU. 
7. Ru 


IM 
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' =, Rudolphus. 
7 —* 
efigies elect. 1. Oct. ann. 
Imp, MCE. ixxim Img. 
anXVI!, M. IX, d. 
XV. ob. XVI, Jul, 
| ar. MCCXCL 
Per r 
8, Adolphus. 
7 Nalloricus, 
elet.- VI. Jan, 
am, MCC, . 
cii. Imp, am: 
V. M. VI. d. IX, 
77 ob. XV. Juli, 
am, MCC, 
XCVIII, 





— — — — — 





9. Albertus Au- 
Rrias,. elect. 
M. 
ccxCcvill. Imp, 
an, . M. IX. à. VL 
ob. ann. M. 
CCCVIIn, 


26) 








10. Henricus, VII, 
elect. 1. Novem, 
ann, MCCCVIIL, 
Imp, an. sıır. M: IX. 

d. XXIII. obiit 
XXIIII. Auguft. 
ann. MCCCKIIT. 


deln 


-#.+ -Ludoyicus, Bava- 
} tus, ele&. XVIIL, . 
' O&tobr. an. M. 
+ - CECKUN, .Imp. 
amnes XXXIII. 
F ob, XI, O4. an, M. 
CCCXLVIII. * 


12. Carolus II. 
clect. Tr. Juli, — F 
ann, NCCCXLVI. = 
Imp. annos XXXL » 
AM. vIII. d, XVI. 


ob. XXVII, Mart. 
ann, MCCCLXXVHL, 


—. 


—— — 

















— D m er nn 


13. Guntherus, — 

> ee, 11. Febr, z 

‚ ann, MECCKLIX,. 0X 
Imper. Menfes 

-fex. ob, 1. Auguft, 


au. MCCCKLIX, 


m — 
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14. Wenceslaus. 
ele&, Rex Rom, 
XII, Jun, an. M. 
CCCLXXVI Im 
perio abrogarus 
Menfe Majo an, 
MECCC, Imp. ann. : 
XXU,M, 11. 0b, ans, 
MCCCCHIX. 





efligios 
Imp. 





15. Rupercus, I. 
elect · X. Sept, 
‚en MECCC, Imp, 
anı, IX, M.VIIL, 
d. VII, ob, XVII, 
Maji, ann, M, - -- 
.CcccH, _ 


— — — — 





— 


16. Sigismundus. I, _ - 
ele&, VIII. Maii, 
an, MCCCCKI, 
Imp, ann, XXVI, 
M, VII, d. 1. ob, 
"IX. Decemb, ann. 
MCCCCXXXVII. 


— 
— — — — — — — 





— — 


17. Albertus II, 
ele&. 1. Tan. an.M, 
CCCC XXXVIII. 
Imper. an, 1, M, 
IX. d. XXVI, ob, 
XXVII O&. an.M. 

CCCcKKXIX, 


— — — — — — 








18. Fridericus. III. 
elect. ı. Jan, ann, 
MCCCC LX, 
Imp, an. LHI, M. 
VII. d, XVIIL, ob. 
XIX, Auguft. an. 
MCCCCXCII. 





19. Maximilianus II. 
elect. Rex Rom. 2 
XVI. Febr. ann. __ _ 
MCCCCLXXXVL Imp, 
ann, XXV, M, III. . 
d. XXIIII. ob, XII, “ 
Jan. ann. M. D. XIX, 








20. Carolus, V. ’ 4 

«le. XXVIII. Juu. - 

ann. M. D XIX. 

Imp. an! XXXVIII. 

M. VUI, d. XUI, abdi : 

fe Imp. XIII, 

Mar. aan MDLVIN, 

ob, XXI. fept, ejusd, 
23 


* 


21.Fer- 





— ) — 


— 
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Ferdinandus J. 
ele&. Rex, Rom, 
V. Jan. ann. MDXXXT, 
Imper. ann. VI M. IIII. 
d. XL. ob. XXV. Julü 
ann. MDLXIUI, 


2I. 





— — — — — — 


22. Maximilianus. II 
ele&. Rex Rom. 
XXV. Novemb, ° 
ann, MDLXII 
Imp. ann. XI, Men, 
II. d. XVII. ob. XIL, 
O&. anno 
MDLXXVI, 


23. Rudolphus II. 
ele& Rex Rom. 
XXVIII. Oct. anno 
MDLXXV. 

Imp. ann, XXXVL 
M. II. d. XIIL ob, X; 
Jan. ann, MDCXII, 


— — — — — — — — — — — — 


Oben uͤber der Schoͤffen⸗Banck ſtehet 


— 


angeſchrieben. 
Eines Manns Rede eine halbe 


Rede 
Man ſol ſie billich hoͤren bede. 
unter darunter 


Gedenckt der armen Gefangenen, 


Anno 1711. bey Reparation des groſ⸗ 
fen Saals auf dem Römer / find nach⸗ 
benamter Imperatorum Bruftbilder auff 
die Mauer gemahlet worden mit Bey⸗ 
ſchrifften. * 8* 


ſSrut/ Sdd 
Conradus. I. | 
IRomtanorum lmp. 


Henricus. 1. Rex | 
Romanorum: Impetator. | 


— — m — — — 


—— — — ——— in 
1% | 





3. [Otto I, Magnus, 
„.. [Imp._Semp. Aus. 


‘ 


9. 


IO, 


II. 


. 12. 


13, 


I4. 


15, 


16. 


Io Hanse 
I Ä 


— 
limp. Conradus I, | 
Ip F. Ausuſht. 


— — — — — 


limp, C, Henricus = 


I UI, pi. Fe. Aus. 


| d 





Flenricus HL | 
|_leF_ ___ 


|Lorharius Roman. | 
| Imperar, 


— 


IConrads I | 
ı _Imp. Romanor. _ | 
[Fridericus L | 
(ap. perp. Aug... 


F 
limp, 1 Henricus, ! 
[_ VI perp. Aug. 
Iinp. Celar Ph | 
i _Äipp, Aug, 1 
Iimp. Ct. OTHO, IN 
H. Fil.p, Fel, Aug, || 

| Bruſt⸗ 


17, 
18. 
19. 
20. 
21. 
22, 


23. 


25. 


26. 


27. 


er —— 
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| Brut: | 
Imperator. 
rideriens . 


img CA Rudolph 7 
Rex Ger. Hab. Land. | 
A. | 








—_— 





|Adolphus Di | 
a ib u] 
Imp, Albertus 
RexRom, E. G. 
| 
I 


— — — 


D. Auſ. SVE. 
| C.H. 


— — — — — — 





IImp. CE. Henric· VII, | 
Pius. Fel, Aug, 


— 


np. GZE, Ludoyıcus V, 
Pius Felix, Aug, 
pihs Felız, AUG, | 


limp. CE. Carolus IIIL,P, 
[F. Aug. Rex.G. B. Du. 


| Siels, 


—— 


|Wenceslaus De 
Wen 


— — — 





— — — — — — — —, — —— Kl 


u u m —— 


[Sigismundus D.G: | 
np: CAR, Il, F. 


— 





28. 


29. 


30. 


31. 


33. 


3% 


35- 


37: 


39 


* 


| Set, | 
Imp, CE. Albertus II, 
| P. Fe. Aug.Rex. G.H.B. 





Fidrcus V, 1 
|Rom, Imp, 


— — — — — — — — — — 


Kom. Imp. a 
IImp, CE. Carolus VI. | 
__ A ___ l 
|Ferdinandus D,G, | 
Rom. Im, | 
|Maximilianus . | 
np #2 
up, SE Andeipiun | 
I A. p. F, Auguft, | 


[Marthias 1, D.G. 
Ka —— 
[Ferdinands 1. | 
|Rom. Imp. Semp. Aug. | 


—— ——— — ⸗ — — — — 


[Ferdinandus II, | 


——— Serap- Aug | 
IImp, CS. Leopoldus | 
| P. F, Aug, — — 
(To@phusı.Imp. | 
IN OE Dem. AUE .. | 


— — — — — — — —— 


Carolus VI, R.Imp. FAJ 
Germ, Hifp, Hu, Bo, 
| Rex, | 





de 


— 


— — 


— — — 
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Beffreibung ber. Surgatafien, welche von Anno 1257. den 


Rahmen theiffen biefiger Stadt Srandfurt beftändig 
behalten ꝛc. 


Fkorifher Beriqt von des Are pag. 12, Es find ſolche Reiche, 
Dogteyen , wenigern theilg , den naͤchſt benachtbarten Zürften umd Biſchoͤf⸗ 
fen, ſondern gemeinlich ohnpaßionirten (und meiſtens etwas entlegenen / Bra; 

ven und Herrn (die gemeinlich durch einen dero Orten verburgerten oder Einge; 
ſeſſcnen Subfticuten fol Ambt verrichtet,) oder fonft wohlverdienen Ritters⸗ und 
Edelleuten (welche ſelhſt der Enden tefidirer ) oder wohl auch fuͤrnehmen, reichen 
Burgern und Geſchlechtern daſelbſt Pfands⸗oder Bittweiß verliehen worden Ibidem 
pag. 88. die Graffen von Dillingen, fo fern von hier gewohnt haben, hatten die Ad. 
vocatur (Reichs⸗Vogtey) zu Srandfurt am Mahn. Ex Brufch de Monaft, fub. rubr. 
Neeres Haimb fol. mihi verf, 93. in fin. 

Wehner voc, Schultheiß. Schultheif, idem eft, quod Brave, und ein Gran ke; 
deutet einen Richter nach dein alten Saͤchſtſchen confer, Lehmann, Lib, 4. Cap. 2. fol, 
272. & Lib. 2. Cap. 22. fol. 103. 

1236, Emericho fübfeulterus, 

1263, Conradus filius Jacobi Nigri & Benigna uxor fua Cives Franckenfurden. 
fes cedant viginti odtalia Silignis, Religiofis penitentibus, occafione Lucardis& Ymmi. 
the filiarum noftrarum in eodem clauftro exiftentium : Hujus rei teftes fünt, Conradus 
Scultetus, Wolfframus olim fcultetus, Kudolfus frater didti Wolfframi Milites ‚ Hen- 
ricus Allium, Contadus de Wallenftadt, Berdoltus de Heldebergen, Berdoltus Brefo,, 
Scabini, Wigandus de Wambach, Härtmudus & Gilebertus fratres de Honchenn Ci. 
ves Franckenfordenfes & alii quam plures idonei & difcreti &c. Anno Dom. Milleli- 
mo Ducentefimo fexagefimo tertio feria Quinta poft Feftum Martini, »: 

1273. Conradus de Rudiekheim, Schultetus Conradi filius, 

1279. Henricus Scultetus , wird gedacht in den Privilegüs pag. 8. ad Annum 
1284. Da der Rath und Burger zu Straßburg , und die Straßburger, wiederum 
allhier Zollfrey ſeyn füllen. ——— 

1286. Volradus yon Selgenſtadt, dieſe Familia finde ich no im Jahr 1466. 
da nad dem Sonntag Oculi Adoiff yon Hirkenheyn , Demut deſſen eheliche Hauß⸗ 
Frau Fulrat und Helffrich Zulrat Gebrüder von Selgenſtadt, den Engel Hochhauf 
einige Aecker verkauften 

1290. Gottichalck, de Erlenbach , cujus Frater Conradus, poftea Scultetus fuit. 

1296. Henricus Miles dictus de Pfraunheim Quondam Scultetus & Volradus Mi. 
les Sculterus ejus filius. 

1356. Winter von Rohrbach ſtirbt 1386. Nona die April, 

1409. Sabbato proxima poft Diem St, Luciz Virginis, atteftirf Rudolf Beiling 
von Altheim , den Vergleich , jungo Eler und Arnold zu Lichtenſtein als Schultheife 
Anno 1413. Feria fexta proxima poft Luc» Evangeliftz ‚ attenirt abermahl Rudolf 
Geiling ein Vergleich. N | & z 

1410, —— nad) Vincula Petri Rudolph Beiling won Altheim Schultheiß 
u Franckfurt und Burgkinann zu Friedberg, wird vom Burggraffen, Baumeis 

ſtere und Burgkmannen daſelbſt nad Friedberg bey dem End erfördert , mir feinem 
Harniſch dahin zu kommen , und dem damahligen Interresno, nad Königs Ruperti 
Zodt, acht Tag lang Burgkhut zu thin. 1437. vff St. Lucid Abende iſt Rudolff 
Geiling geftorben. 

1476. Den 19: Jan. Iſt zu einem Schultheiß angenommen worden, Eber⸗ 
hard von Heuſeſtamm Ritter , und iſt im ſelben Jahr vff St. Gallen Tag ver⸗ 
Ibieden, ift begraben worden, zu Padeshaufen bey feiner Begraͤbnuß iſt der gantze 
Rath in der Proceflion gangen/biß vor die Affen - Porten / da hat man fein Siegel 
offentlich vor Jedermann zerſchlagen, damit fein Regiment ein End har gehabt. 
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1477. Feria fexta poft Dom. Judica , hat Weiter Froſch abermahl an eines 
Schuliheiſſen Stelle atteſtiret. 

— die Schoͤffen zu Croneberg die Herrn Schoͤffen zu Franckfurt 
vor ihren Oberhoff. 3 | 

1483. Laffet ih Reuß von Tüngen zum Reiffenberg, bey €. €. Rath vffs neu 
wieder zum Schulcheiffen-Ambt beftellen umb 200- fl. jährlih Beſoldung. 

1486. D. Ludiwig von Marburg. 1. 1502. Aug. 30. 

150. Johann von Qune ap Mohr 1505. feria quinta poft Barchol. Apoft, 
As der Shultheiß Johann von Lune genant More bitt ihm zu erlauben , von dem 
Amt nachdeme er ſich zeitlich ſchwachs Leibes befindet 3/: ihn bitten laut feiner Ver; 
fhreibung , fein Zeit zu bleiben und das beſte zu thun, hinführo als bifhero, und 
obe ihme zu Zeiten Noch fein wuͤrde, nad feines Leibes Gelegenheit die Lufft zu dns 
dern / wolle ihn E. E. Rath ein Monath oder zwene erlauben. 1509» Feria tertia 
poft Caroli Johann von Zune gnt. More dem Alten Schultheiffen feine Gerichtl. 
Büren, fo von Sreveln das Fahr lang gefallen fein , ohne einige Abzug, vor volle 
werden laſſen, nehmlich XIX. Gulden XVIL ß. V. Heller, über fein Zahr-Gebühr- 


1509, Feriatertia poft Catharine Herren Martin von Heuffenffam Ritter den 
alten Hauptmann / das Schultl. Ambt alfo zu ſagen, nit weiter oder minder vff 
—— oder zuzuſagen, dann wie Johann von Lune genant More, Verſcrei— 

unge von Articul zu Articul ausweiſet und darneben ihm fein beſonder Vertrös 
fung oder Zufage thun , Soll man auff X. Jahr lang aufnehmen , und darneben 
feiner Knecht halber abgeredet , ob der Rath fehde und Feindſchafft zu fielen , fo ſol⸗ 
In feine Diener thun , als andere des Raths Reifige Soldner pflictia feyn / aber 
feine Perfohn ſoll der Fehde halber nichts zu thun haben. 1523. Feria tertia in 
die trum Regum : As Herr Martin von Heuffenftamm Ritter Schultheiß , 
fhreibt und umb ein günftigen Abſchied bitt , dann er Fönte ſich bey dein Ambt der 
Beſoldung halber , nit ausbringen :/: fol man ihn freundlich bitten , in Beyfein 
feines Bruders , zu bleiben , hoffet er aber ſich anders zu verbeffern , foll man ihn 
erlauben , und der übrigen Fahren günfkiglich erlaffen. 


1571: Den 3. May auf Abfterben des Schultheißen von Buſeck, wird von 
E E. Rath, Herr Cunradt Humbracht Doctor „ anbefohlen, mit Hans Eittei 
von Farben, des Schultheißen Ambt halben zu reden. Da dann den 17. May bey 
Rath verlefen worden , was am nechſt verfhienen Frevtag , mit Hanſen Eittel von 
Carben, des Schulcheifen - Amts laiber gehandelt worden ‚ ſonderlich der Duncten 
halben in denen man noch nicht mit ihme zu frieden als erſtlich begert er, feine jet ha> 
bende beyde Dienfte , nehmlich bey Mayng und Solms , neben dem Scultheiffen 
Ant zu behalten, zwenteng , dag man ihme / von wegen der jeßtwerenden theuren 
zit, an der Beſoldung mit Habern und dem Tuch zu feiner Diener Kleidung, einen 
Zuſchuß thun wolle 5; Drittens, der Zehrung halber warn er von E. E. Rathe we; 
gen ausgeſchickt werd , alfo zu halten daß cr zu kommen möge/ und dann letzlich, da 
er die Halbe Frevel Bußen , wie der Buchſeck, vor ihm gehabt , mann ihme werden 
laſen. Hierauff hat fi Ein Edler Rath entſchloſſen, dag die Herrn Deputirten mit 
hme Hanfen Eittel von Carben, auff die Mag handlen und ſchlieffen ſollen. diehm⸗ | 
lich fo viel der begehrte Zuſhuß an Geldt und Habern betrifft , dag man ihm fold 
fein Begehren mit tügen ableinen , ihme dargegen aber frey flellen , die zwen ha; 
benden Dienft , fo bikhero keinem Schultheifen vergüint worden zu behalten, doch 
daß er ihindefelben gegen E. E. Rath und gemeiner Stadt Srandfurt, nicht gebrau⸗ 
Gen laffen fol; was aber den Zufbuß ‚ zu feiner Diener Kleidung belangt , foi 
ihm zu den 9. Ehlen 3. Ehlen zugefhoffen werden , und dann wann er von E. E. 
Rath wegen verſchickt, foll Er wie andere E. E. Raths-Derwandten , gehalten 
und ihme der dritte Theil Der-Srevel-Bufen , in Anfehung diefelbigen er eigert / 
und fih der angezogen Drittheil ißiger Zeit , wohl fo hod_als zuvor der halbe 
Theil , erſtregen thut , gegeben werden. Was denn fonft über das / in des 
Soultheiſen Verfbreibung , den Puncten von Erfteigung der Schlöffer , und 
ander mehr, fo nicht im Brauch feyn, anlangen, die follen aus der Berfhreibung 
gelaffen werden. 
U. Theil / 1. Buch. R 1538. 
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1538. In denen Documenten des Hauſſes zum Affen finde, daß 1540. vſfSt. 
Johannis Geburts Tag, Philipp Fuͤrſtenberg, bald Schöff und diefer Zeit Schult⸗ 
heiß, bald auch Schultheiß und diefer Zeit Schöpff unterfihreiber, woraus ſchlieſſe daß 
er an eines Schultheiſſen Stelle gefeffen. 

1606. Dienftag den 22. April: Künfftigen Donnerffag fol man die Raths⸗ 
Mahl vorgehen, Ermwählung des Herrn Schultheifen betreffend, gleichfalls, doch die 
vora in der geheim , anftellen laſſen. Donnerftag den 24, April : heut dato haben 
alfe Raths⸗Perſohnen ihreSchrifftlihe Vota, betreffend die Wahl eines Herrn Schult⸗ 
heifen allhier übergeben, welche durch beide Herrn Burgermeifter erfehen, umd darauf 
durch die mehrere Vota, Hr. Fohann von Martorff zu des Heiligen Reichs und die- 
fer Stadt⸗Gerichts Schultheifen erwählet worden. 

1623. Dienftag den 18. Nov. Als der elter Herr Burgermeifter anbracht es 
hätte ihn Hr. Zohann Martin Bauer von Eyſeneck Schultheiß erſucht und gebetten , 
E. E. Rath zuerfennen zu geben, ob er wohl bißhero ſich mit feiner verordnneten Schult⸗ 
heiffen Beftallung der 600, fl. und 2co. fl. Gnaden⸗Geld begnügen laſſen, auch hins 
fuͤhro zu thun nit ungemeint wäre. So wolte jedoch ihme ſolches beſchwerlich fallen, in 
Anfehung die allgemeine Thenerung fih nicht allein täglichen vermehre, fondern auch er 
von frembden und vornehmen Derfonen zeitig befucht werde welde er feines tragenden 
Amts halben, und gemeiner Stadt und Burgerfhafft zum beften , je zumeilen der 
Gebühr tradtiren,und groffen Unkoſten anwenden muͤſſe waͤre derwegen fein bittliches 
Suden E. E. Rath wolte ſolches erwegen , und feine Befoldung verbeffern laſſen: /: 
Soll ınan ihme zu den 200, fl- Gnaden:GBeld , no ferners 300» fl. ‚verordnen und 
ad dies vitz reichen laffen- 

1696. Johann Erafmus de Klettenberg & Rhoda, t. 1716. Aprills 19. 

1716. Johann Beorgvon Holghaufen, eledtus Aprilis 23. 4.1721. Aprıl 18. 

1721. Sohann Henrich Werlin, j. U.L. electus April. 22. 





Das XV. Capitel. 
Burgermeilter der Stadt Franckfurth. 


pag. 270. 1404, Henrid Herden, Junger Burgermeifter. 
pag. 272. 1483. wird Walther von Schwargenberg in Abwefenheitzum jüngern 
DBurgermeifter erwählt, daraufffihreibet der Rath an ihn alfo: 
Dem Ehrfamen Walther von Schwargberg dem jungen- 
Vnſer freundl. Gruß befunder guter Freund, als nad Herfommen Gewohnheit vff heu⸗ 
te die Ampte mit der Korre by uns beftelt worden, alfo fint Bechtolt Heller und Du zu 
Burgermeiftern das kuͤnfftige Jar gekoren demnach bitten wir Dich freundlich begehren⸗ 
de /daß Du Dich fuͤrderlich anheren by ung fügen und das Amt verweſen wolles / als wir 
Dir ſonderlich wol gereten iſt vns von Dir ein gut gefallen. Datum vff Sant Walpurg 
Tag. Anno CCCCLXXKII. = 
148 5. Adolf Knobloch iſt biß auff Nativitatis Mariz mit der Wafferfucht behafft 
gewefen, als er geftorben, ift Melchior Blum an feine Stelle foinmen- 
pag.273. 1528. Als Sebaftian Schmid in Burgermeiſter⸗Amt nuch Epeier geſchickt 
worden, und big auff den Tag der drey Königen, alldorten bleiben müffen, verwaltete 
Johann Leneck das Burgermeifter Ambt. 
pag. 274. 1619. Daniel Stalburger ſtirbt im Burgermeiſter Amt, und verwal⸗ 
tete folches wiederum Georg Sand. 


Continuation derer Herren Burgermeifter. 
1707. oh. Adolff Steffan von Eronftetten- Ludwig Adolff von Syvertes. 
1708, Dominicus Heyden. Johann Hieronymus Humbradit. 
1709. — Jacob Fleckhamer von Ayſtetten. Johann Chriſtoff von Stetten. 
1710, Johann Georg von Holtzhauſen. Bartholoinaͤus von Badhaufen. 
1711. Johann Philipp Orth, U-J-L. Sohann Ehriftian von den Birghten. 
1712 
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1712. Johann Adolph von Glauburg . g Frie auſt von ffenb 

Johann Adolph von Glaub Georg Friederich Fauſt von Aſchaffenburg. 

1713. Henrich von Barckhauſen. Johann Hieronymus von huburg 

1714. Johann Georg von Holtzhauſen. Johann Ehriſtoph Ochß. J. U.D. 

1715. Johann Philipp Orth. ü.J. .. Johann Hector von Hynſperg. 

1716 Johann Martin von den Birghden. Johann Daniel Fleiſchbein von Kleeberg. 

1717. Johann Henrih Werlin.J-U.L. Sriederih Ludwig Müller. 

1713. Sohann Philipp von Kellner. Johann Philipp Fleiſchbein von Kleeberg. 

1719. Conr onymus Eberhardt gnt. € ‚D, Johann Ma 

Sonrad Hieronymus Eberhardt gnt. Shwindt M.D, Fohann Marimilian 
von Stalburg. t. eod. an. den 19. May und tritt Johann Philipp Fleiſch⸗ 
bein von Kleeberg das Burgerineifter Ambt wiederum ar, 

1720. Ludwig Adolph von Syvertes. Philipp Jacob Fiſcher. 

1721. Sohann Ehriftoph von Stetten. Adbilles Auguftus von Lersner. 

1722. Bartholomäus von Backhauſſen. Johann Hieronymus von Holtzhauſſen. 

1723. Beorg Friederich Fauſt von Aſchaffenburg. Johann Hector von Stalburg. 

172% Johann Steronyinus von Blauburg. Fohann Hector Steffan von Erons 

etten. 

1725. Johann Ehriftoph Ochß. J.U. D. Johann Adolf von Glauburg. 

1726 Johann Ehriftoph O5, j. U.D. Johann Adolff von Glauburg , und weilen 

der Ältere Herr Burgermeifter den 1. April in diefem Jahr nah Wien 

verſchicet wurde, ſo verrichtete deſſen Ambt Eonrad Dieronyınus Ebers 

hard gnt. Schwind. M.D, 

1727. Adilles Auguftus von Lersner. Nicolaus von Uffenbach. Diefe Wahl ge- 
fchahe den 29. Merk , und ware die erſter Burgermeifter: Wahl, welche 
auf Kahferl. Commifions- Verordnung dur Kugelung vorgenommen 
wurde ; weilen aber einige Tag darnach die Burgerſchafft Dargegen pro- 
teftipte , fo wohl die nahe Verwandtſchafft beyder Burgermeiſter vor: 
wandte, als auch weilen Selbige in einem Haufe wohnten, fo wurde den ;. 
April an des ſuͤngern Burgermeifter Stelle per globulos Zacharias Con, 
rad von Liffenbad. J.U.L. erwahlet. 

1728. Johann Daniel dieiſchbein von Kieeberg. Johann Adolff von Blauburg er 
wählt den 20, April. In an Fahr auff den erften Sept. flirbt der ds 
tere Herr Burgermeifter, Amot Achilles Auguſtus von Lersner 


folgende verwaltete. 
1729. Johann Chriftoph O5 , J.U.D. Babarias Conrad von Uffenbad, ). U.L. 
tratten dag Yimbt den 1. Sanuarii an, nachdem fie 1728. den 30. Dec: er» 


wählt worden. 
1730. Achilles Auguftug von Lersner- Johann Beorg von Schweißer) wurden er⸗ 
wählt den 13. Dec. 1729. j 
„1731. tohanm Eari von Raid. Sriederih Maximilian von Bünterod, erwählt 1730. 
20- 


r. 





SICH INT IE EN TEENS 
8 XVI. Gapitel. 
SYNDICI 


„276. 1473. Johann Gelthaufen Patric. D. 1461. Feria quiata poft Calixti, Dr,Gelts 
haufen üj. Jahr uffnehmen, iglid Jahr umb CXX- gl. 1. 1480, 

1481. Johann Raiß. Patric, D, 1491. Feria quinta poft Andrez, Meiſter Jo⸗ 
han Reifen nod ein Fahr zu einem Advocaren nehmen , ihme Jahre jC. und XXX, 
Bufden/um vi). Ehlen Tuchs zu einem Kleide, als Soldner geben ‚und Verſchreibung 

nen. I. 1493. 5 
er 1497. Tertia poft Trinitatis, Dodt, Adam Schonwetter uff vi. oder X. Jahr uff: 
nehmen zu einerm Advocaten, und Jahrs jC. und XXX. Bulden, für feinen Lohn geben, 
ihme 1. Jahr gönnen die Sache im Koͤnigl. Cammer-Gerit zu enden / auch ohne des 
Raths Laub Frembden nit zu dienen, und alle Raths⸗ Tag ji erſcheinen nicht fhuldig 
feyn. 1513. Peria quinta poft Dom. Exaudi: Adam Heimbad, noch auff 10. Jahren zů 
einem Advocaten auffnehmen v. ihn des Samflags 1eB erlaſſen. 

It. Toeil/ 1. Buch. _ N 2 1503. 
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1503. M. Eberhard Roſenacker D. 1499. Feria tertia poſt Simonis Jude. Meiſter 
Eberharden Roſenacker den Syndicum vmb den alten Lohn noch zwey Jahr beſtel⸗ 
len, wo er es nicht thun will , nach ein andern ſehen. 1502. Feria tertia poft Mar- 
tini. As Meifter Eberhard Roſenacker fein Syndicat Fahre aus fein , foll man nach 
einem andern Syndico fichen , vnd ihn ob er wolle/ bey dein Fuͤrſprecher Ambt ruhen 
laſſen: Wird Nicolaus Buchner vmb feiner Bitte willen zu einem Syndico vffge⸗ 
nommen. 1502. Feria quinta poft Elifaberha, Eberhard Rofenadfer,ein Fahr lang 

u einem Fuͤrſprecher vffnehmen, ihme x. Achtel Korn zu Steuer geben , v. dabey 
agen, fih der Wahrheit zu befleißigen. 

15 Tertia poft Circumcifionis Dom. Nicolas Buchner zu einem Syndico wies 
der ufrnehmen ahrs für XX. fl, und foll das Schreib: Ambt in dem Leinwand Haug 
zum Beſten verfehen- 

1505. Feria terta poſt Jacobi, Herr Chriſtoph Moller Dr. wo er fi der Stadt 
Iranckfurth Adrocat zu ſeyn, verſchreiben v. dienen will / vff Dodtor Adams Anbrin⸗ 
gen, Jahr vmb ein hundert vnd zwantzig Gulden, annehmen; wie andern gefrei⸗ 
het, drey nechſtkuͤnfftige Jahre. 

1507. Feriatertia in die Matthei Evangel, bittet Conrad Kremer Fuͤrſprecher 
umb das Syndicat, befombt ſolches. 

1507. Feriatertia indie Sandti Andrez Loren Zimmermann Procurator, 
zu folt Fahr X. fl. vff Verſchreibung fo lange dem Rach eben ift. Ihme auch das 
ScreibsAmbt im Leinwant-Hauf, fo fang dem Rath eben ift / gönnen. 1512. Fe- 
ria tertia poft diem Sandti Lucz Evangel, Loreng Zimmermann zum Syndicat auff⸗ 

nehmen, und dabey fagen, fi Anhenhunger Sachen, davon dein Rath wiederwil: 
len begegnen mögte, zu enthalten. 

1509. Feria tertia poft diem Sande Agathe, Als Bernhard HYufelin bite vmb 
das Syndicat bey dem Fürfpreder: Ant zu gebrauden ; foll man fih darauff beden⸗ 
den. 

151. Conrad von Schwappach D. von Ingolſtatt, da Er Decanus Facultatis 
Juridicz gewefen. Ware Stipendiarius hieſiger Stadt vffgenommen vff ſechs Jahr, 
v. vi. Ehlen Lundifh Tuch feinem Knecht für Kleidung v. LXxxX, Bulden , ihm für 
ein Se folt zu Lohne geben, v. Sreyheit wie andern der Stadt Advocaten geſche⸗ 

n if. 

1512. Feria quinta poft Pafche, Matthiam Hierden, etliche Jahr beftellen,das 
Syndicat anzunchmen , und mit ihm xx. big XXX. Gulden für fein Befoldunge zu 
handeln, v. ein Verſchreibung, v. dem Rath zu allen Saden zu dienen ſich verbinden 
ſoll v. warn die Berfhreibung verſiegelt if, alsdann foll die Befoldung angehen. 

1516. Arnold von Glauburg. natus 1486, den 31. Fan. 

1520. Wolff Knoblauch. natus 1488. 

1538. Johann Fichard. natus 1512. den 23, Jun. 1533. Feria tertia in die 
— — Wird Johann Fichart für ein Adrocaten aufgenommen / des Jahrs 
vmb 110. 

pag, 277. 1540. Hieronymus von Glauburg. natus 15 10. den 7. Fehr. 

1543. Hieronpmug zum Lamm. natus. 1518. 1540. Donnerflag nach Anthonii wird 
Hieronymus ai Lamb als Syndicus beftelt. Ä 

1559. Donnerftaa den 16. Febr. auf Abfterben D. Dieronymus zum Lamb Ad- 
vocaten , foll man mit D. Nicolas Burckharten zum Adrocaten handeln / und des 
Sahrs 200. fl. Dienft-Geld geben. i 

1563, Arnold Engelbrecht. Iſt zu Aachen gebohren, wird 1563. Dienftag den 7. 
Sept. zum Advocaten angenommen- 

1574. Rahmundus Pius Fichard. natus 1540. den 7. May. 

1574. Henrich Kellner. natus 1536. den 10» Sept. Denat, 1589. 18. Januarii. 
„2584. Johann Baptifta Eäfar. 1597* Secundas nuptias celebravit cum Anna Hut- 
tin Pobertenfi, Wird 1606. Donnerftag den 7. Auguſti wegen eines Buch / Zuden; 
Spiegel aenant , ſo er unter einem falſchen Nahmen verfertiget, dimittirt. f. 1608+ 
den 30. May zu Regenfpurg vff dem Reichs⸗Tag. 

Chriſtoph Kellner. natus 1556. den 21. May. 

1591. den 18. May) wird Regnerus Sixtinus, Syndicus. refignirt. 1594. gehet in 
‚ Randtgraffen Moris Dienften +. 1617.den 11. May zu Caſſel. vid, Paul, Freheri 
' Theatr, Viror, Erud, pag. 1014, 

Caſpar 


Caſpar Gabriel Raſor. Iſt 3571. acht Taa nach Pfingften zu Staden in der Wer: 
terau geboren. 1608. Donnerftags den 6. Odtobr. Als zu Rath verlefen, welcher ger 
ſtalt M. Gabriel Rafor der Burgk Briedberg Secretarius zu einem Advocaten vorge: 
ſchlagen, vnd darinnen ſich von beeden Advocaren allbier ercleret worden, dag fie mit 
feiner Perfohn, wofern Er feinem Erbieten nad) den gradum Dodtoris annehmen wird, 
wohl zu frieden , doch ſtünde folhes zu E.E. Rache fernerem Nachdencken ob mann 
fi mit Ihme in Handtlung einlaffen, und der Befoldung halben tractiren faffen wolle :/: 
Soll mann Ihne Raforem , vff der beeder Herrn Advocaren Vorſchlag, zu einem Ad- 
vocafen, vff zuvor Erlangung des Dodtorats annehinen, und der Befoldung halbenden 
andern Advocaten glei halten. 

1613. Donnerflag den 8. Julij. Als wegen Beftellung eines neuen Advocaten 
abermals Anregung geſchehen, und zu bedenken geftelt worden, was demfelben fuͤr 
ein Salarium zu verordtnen 3/: Soll man zu demjenigen , fo die jeßige Deren Advoca- 
a noch 100: fl, und 20, Achtel Korn zufbieffen, und darauff einen wie den ane 

en. 

1613. Petrus Friderus Mindanus ware Profeffor zu Bieffen. 1614. Donnerflag 
den 22. Septemb. Als Hr. D. Petrus Friderus, Syndicus, feinen Dienft refignirt, dars 
neben auch fein raͤthliches Gutbeduncken, wie vnd durch was Mittel und Weg diefe 
Stadt wieder aus dem jeßigen betrübten Zuftandt , zu Ruhe, Fried und Einigfeit ges 
bracht werden möchte, eröffnet, vnd fünften gebetten, aus angezeigten Vrſachen den 
fhuldigen Haußzinß, wie aud etliche andere Poften in der Apotheken feinetwegen zu 
entribten:/s Soll man Ihme Sn. Fridero die Refignation nod zur Zeit abfchlagen, 
und fonften 40. Thaler verehren laffen. Donnerflags den 29. Septemb. hältet Er aber» 
mal vınb feine Dimiflion an, fo Ihme diefesmal wilfahrt , des Haußzinß aber abge 
fhlagen worden. 1615. den 15. Junij wurde Er wieder angenommen. 

hilipp Walther von Herborn. narus 1584, den 5. Sept. 
elchior Eraſmus, gebohren 1570, den 4, Oetob. zu Lauingen. 

Marimiltian Fauft von Afdaffenburg, nat. 15 3: den 27. Septemb. _ 

* Georg Hieronymus Marftäller, gebohren zu Nürnberg, wurde Syndicus 1637. 
23. Dierße . 
Jacob Schuß, aebohren 1587. den 24, Julij zu Möringen im Hertzogthum Wüuͤr⸗ 

temberg, ward Syndicus 1637. den 12. Detob. 

‚ Zacharias Stenglin, gebohren, 1604, 1%. Merg zu Augſpurg. 

Lucas Kupfferſchinidt gebohren 1599. den 22. Aug. zu Gelnhauſen. 

Anthon Glock, nat. 1611. den 2. Nov. juravit 1654. Od. 17. 

Martin Rafor, mat. 1612. den 30. Jan. eled. 1663, Jan · 8. 

e Georg Schufter , gebohen 1627. den 1. Nov. zu Memmingen, eledtus den 15. 

eptemb. 

Johann Henrich Gabeler/ t. 1696. Octob. 

Ffaias Philippus Gloct/ nat. 1646. den 19. Jan. .17 10. den 6.Decemb. und wird 


in die St. Sathrinen Kirb begraben. | 
hann Wolfgang Textor, gebohren 1638. den 20. Fan. zu Neuenflein in der 
Graffihaftt Hohenlohe, — 
hann Melhior Lucius, gebohren 1654. den 8. Januar. zu Reißkirchen in der 
Sraffbafft Naffau, t- 1720. den 3. Aug. wird den 5. dito als Syndicus Primarius 
morgends umb 6. Uhr in die St. Eathar. Kir begraben. 
Fohann Gottfried Elem, refignirt 1774, den 29. April. dag Syndicat und wird 
Rathsherr 1714. 1. May · 
Fohann Eonrad Sondershaufen, J. v. D. 1.1731. 23: Septemb. 
sJobft nrich Koch Dieſe beyde waren Reichs⸗Hoffraths⸗ 
1703. 3Zobias Sebaſtian von Braun. > Agenten, und fiehrten in Sachen 
Johann Gottfried B ——— Syndicat Tit. 
1714. den 21. „sun. n ed Burg, j. 1727. den 18. Maij. 
1720 den 13. Aug. Johaun Adolf Brüder —2 den 15. dito, gebohren 1072. 
1. Febr. +. 1729. Maij 9. ——— — 
1729. den 19. Maij, Joh. Ludov. Burgf, J. v. Dr- mn. den 24. dito. 
V. 


1731. den 30. Octob. Johann Jacob /]. 
3 Das 





Franckfurter Chronick / 


Das XVII. Capitel. 


Von den Raths⸗Perſohnen. 


N dieſem XVII. Cap. habe die Beſchreibung der Raths⸗Perſohnen vom Jahr 
* angefangen nachdeme aber bis dato viele Rathsherrn gefunden, * 
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a in den vorigen Zeiten gelebet , fo will ih anſetzo die Raths⸗Perſohnen weiter 
hinaus anfangen, mit Bitte, wo ettwan reg ae werden, die mit bei Rath 
aefeffen, oder ein und anderer Herr , ehender zu Vath gezogen worden, als ic gefegt, 
folhes mir nicht unter Die Fehler, fondern unter Mangelung der gehörigen Nachrich 


ten zu zuſchreiben. 
Raths: Herren. kommen junger 


Schoͤf⸗ Alter Bur: — ſterben. 


Ealender. in dath Burger⸗M. fen. ge⸗Mſtr. be 

Se Henrich von ⸗ ⸗ ⸗ ⸗14287⸗ s 1238: Jul. 
Knobloch | 

Sr. Johann von + ee : » 297 9» ⸗ — 

oldſtein 

Ir. Henrich Niger⸗ e1228 ⸗ ee %* s 

Ir. Fohann zum ⸗ — izzs 
Goldſtein 

Sr. Hieronymus ⸗ ⸗ 1236 ⸗ ⸗ 
Schwartz 

Sr. Arnold von ⸗ ⸗ 1276 D 3 1311 
Blauburg 

Sr. Conrad von ⸗ ⸗ 1280 — ⸗ 
Speier 

Ir.Volradus von ⸗ ⸗ ⸗ 2 1286. und 


Selgenſtatt ⸗ ⸗ J 


Sr, Ludwig von 

Holtzhauſen. ⸗ ⸗ noch 
Sr. Johann vn⸗ ⸗ ⸗ 
Goldſtein 


1286. F e 
1308: Schoͤff 
1287 ⸗ } 


nachmals wiedrum 
Schd 


3 


« 
ce 
v 
⸗ 


Ir. Gypel von ⸗ © ⸗ 1290 e ⸗1296 
Holtzhauſen 

Sr. Vollmar von ⸗ 1290 ⸗ J ⸗ 
Offenbach 

Ir. Arnold von ⸗ 1243290 J ⸗ 12306 
Glauburg 

Ir · Werner von J ⸗ 1290 ⸗ ⸗ 

Wambach 

F Wicker von Ponte ⸗ D 1200 ⸗ ⸗ 
Petrus von : ⸗ 1290 ⸗ ⸗ ⸗ 

Ne 
* wi ⸗ ⸗ ⸗ 292 ⸗ ⸗ 
Alta inc * 
.Eonradvon Speier. N) ⸗ 1296 D B f 
»Ridiger von + ⸗ ⸗1296 ⸗ ⸗ ⸗ 
Holtzhauſen 

Ir. Sifrid von ⸗ ⸗ ⸗ 1296 ⸗ ⸗ ⸗ 
Giſenheim 

Ir. Wiegilo Froſch ⸗ ⸗ 1296 ⸗ ⸗ # 

Ir. Volradus. ⸗ ⸗ ⸗ 1302. wird ⸗ 

Jehr als Schurheiß gefunde 
r e n 
Ir. Conrad Bornfled “ ⸗ 1302 — er ⸗ 


Das Erſte Buch/ XVIL Cap. 
Kaths. Herren. kommen Junger 


Schoͤf⸗ 


Calender. in Rath Burger⸗M. fen. 

Sr. Marcolfus ⸗ 1302 
von Lintheim 

Ir. Culman v. + ⸗ ⸗ 1304 
Ovenbach 

Ir. — v. ⸗ . s 139 
der Ecken 

Ir. Wigilio Froſch > ⸗ ⸗ 1306 

Hr. Culn.Zaan 1325 ⸗ ⸗ 
Wuͤllenweber 

Ir. Herm. Knobelauch ⸗ 1310 
ont." Ovenbach ⸗ ⸗ ⸗ 

Hr. Conr. Rindfleiſch ⸗ ⸗ ⸗ 

J. Rulman Weiß ⸗ ⸗ 1318 
von Limburg 

Ir. Jac. Knoblauch ⸗ ⸗ 1320 

Ir. Hamman v. ⸗ ⸗ 1326 
Holtzhauſen 

Ir. Syfried v. ⸗ ⸗ 2 1332 
Breidenbach 

Jr. Gyyel von ⸗ 1324 ⸗ ⸗ 
Holtzhauſen 


jr. Henrich v. 1358 

rare 

Jungo v. ⸗ 
Holtzhauſen 

jr. Weigand v. 
Lichtenein 

zr. Drutw. Schrenck 

jr. Ditmar von ⸗ 
ihtenftein 

in Sifrid von ⸗ 
peyer 

r. Joh. Hochhauſ. 

"Conrad von 1344 

Blaubur 

1 Biger Sof 1350 

r. Ludwig von 1352 

Holtzhauſen 

Hert Weiß v. ⸗ 

Lymburg 

Hert Stra: 1356 

Inberg 

Gernand Bärt: 1357 

er, Schmidt 

Andr. Heiluͤgſt 1358 
Billenweber 

Hans Weißv. 1360 

ympurg 

Berthold 1360 

irfehner 

Ibhann Geck, 1361 

Härtner 

Johann von 

doltzhauſen 

‘oh. Luͤneburg 1362 

Dietz Lower ve 1362» 

achſenhauſen 


⸗ 1345 
2 1346 


1351 
⸗ 4351 


⸗ 1346 
1348 

⸗ 1362 
⸗ 1364 


⸗ 1357 


⸗ ⸗ 


1353 1358 


Raths⸗Geſell. 


m — — _ 





135 
Alter Bur⸗ Schult⸗ ſterben. 
ge⸗Mſtr. heiß. 
Ss 6 ’ 
D 2 ⸗ 
⸗ ⸗ 
1314 ⸗ ⸗ 
g a 
1315-1331 9 ⸗ 
1336 ⸗ ⸗ 
1316 ⸗ s 
⸗ ⸗ 1327 1346 
1323 — e 
⸗ ⸗ ⸗ 
0 # E 
1337 1345 1354 
0) @: ; 
1351. 1356 °» 1360 
⸗ e⸗ £ 
sg ⸗ 
1353.1362 ° g 
1350. 1358 ⸗ Ze 
⸗ 
⸗ — 1370 
⸗ 1367 1375. Aug. 
⸗ 1355 1383 
1370 v 1381 
2 6 
⸗ 
2 e 
1369 2 1378 
2 s 
⸗ ⸗ 
⸗ 1393. den 
7.bebr. 
⸗ * 
Ir, Wir 


—— — — — — —— — — 


— — 
— — — 





136 Franckfurter Chronick / 

Raths⸗Herren. kommen Junger Schoͤf-⸗ Alter Bur⸗ Schult⸗ ſterben. 
Calender. in Rath Burger⸗M. fen ge⸗Mſtr. heiß. 

Hr. Wig. Schurg 1362. Raths⸗Geſell. 

Hr. Joſt v. Vilbel, 1363 ⸗ ⸗ 
Gaͤrtner 

Ir. Geipel zum 2 ⸗ 1370 ⸗ 
Roͤmer 


Sr Da Schwark 1370 
Hr. Joh. Wirbel, 1364 ⸗ ⸗ ⸗ 


Metzger 
Hr. Heurich Wix⸗ ⸗ 
heuſer | | 
Sr. Eonrad Weiß ⸗ ⸗ 1375 
v. Limpurg zum 
Loͤwenſtein 
Sr. Rudolff von ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1309 ⸗ 
Sachſenhauſen = 
Sr. Fohann Froſch ⸗ 1370 ⸗ ⸗ ⸗ 
Ir. Jacob Weybe ⸗ : 1370 1390 : : 
1409. 3. fl. Als der Rath jhm das von Gnaden meinet, wochentlich zugeben, undals 
er Scheff und Rath ange Zeit gewefen iſt, und ein verarmet iſt. 


2 


A 
» 
“- 


W 


u 


1369 £ ⸗ ⸗ 


v 
“ 


Fr. Jungo Froſch s 1370 ⸗ — 
Ir. Heidinann zu 1370 1378 ⸗ 1383 
Blauburg | 
F Rule Truttman ⸗ ⸗ 1371 ⸗ ⸗ ⸗ 
r. Henrich Weiß ⸗ ⸗ 1371 ⸗ ⸗ £ 
Ir. Erwin Hardrad ⸗ e 1371 1397 ⸗ ⸗ 
Sr. Arnold von D ⸗ 1374 1377 ⸗ 1398 
Lichtenftein 


une + ⸗ 1376 ⸗ ⸗ 

Nagdeme die Zuͤnffte und gemeine ſechs bey Rath ſitzen gehabt: befiehlet Kayſer 
Earl 1366. daß die ſechs die die Zunffte und Gemeinde zu Franckfurt bißhero etli⸗ 
che Zeit in dem ehgenanten Rath geantwortet haben, fuͤrbaß nicht mehr indem 
Rath ſitzen. &c. vid. Privileg. Civitar. pag. (41. 

rn Sdell, 1367 P Pi 

e 


r 

Ir Henrich vn 1368 1373. 1385 1387 1395 2 ee 13% 
Holshaufen J ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

Sr Adolph Weiß 1370 1382 1391. 1394. ⸗ 1396 
von Limpurg 


e 9 


Sr. Henrid 1370 1374 1382 ⸗ ⸗ 1406 
91 Hain Bi | 
r. Hainth v. Bi⸗ 1370 ⸗ ⸗ e ⸗ 
bra, Wuͤllenweb. 
Hr. Em̃erich Lohrer 1370 — ⸗ ⸗ N 
Hr. Culman Zieg⸗ 1370 ‘ ⸗ ⸗ 
ler, Fiſcher 
Ir. Sifrid von 1372 ⸗ 1383 ⸗ 
Marpurg zum 
Paradei 
Sr. Henrich von ⸗ J 1386 ⸗ e 1424 
Holshaufen 
Hr. Zoch. Gärtner, 1374 er , , ⸗ 
Schmidt 
Hr. Peter Apothe⸗ 1374 
cker Schmidt 
Ir Mich.Schmidt, 1374 ⸗ ⸗ ⸗ 
—* n 1 8 
r. Geipel zur 3735 ⸗ ⸗ 1382 1392 ⸗ 
Eber Hr. Joh · 


— * 


| en — 
— BE Size 


* — — ——— Me en — 
a Ba nn Ei rer u aM 


cn EEE ur FE 5 





Das krfie Buch / XVR. Cap. nr 


Seren kommen Shöf Alter Bun; 
—— in Rath. Bea M. fen  gerMiir. i er ſterben. 


—— — 1375 * ⸗ ⸗ ⸗ Pr 

Hr. — 1375 ⸗ e ⸗ ⸗ a 
ner, Bärtner 

Hr. ——— 1376 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


—— 1379 ⸗ ⸗ ⸗ 1393. ante 
adun reum Adkrapdos 
nis B, Mariz, 
u 1381 = 1394 # 1395 ⸗ ⸗ 2 
graf. 
gruss Hat ⸗ ⸗ 1399 ⸗ ⸗ 
hann von ⸗ ⸗ 1399 ⸗ ⸗ 


dr, Johann Weiß 1399 ⸗ 2 

dr, Sacobvon 1381 ⸗ 1399 P 2 
Bommersheim 

Sr Heilmann von 13382 # 1384 ⸗ ⸗ ⸗ 


Speier 
Ir, Deroin Bei 1382 e 1397 4 ⸗ ⸗ ⸗ 
von Limpurg 
Thomas von 1382 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
Bibra Wuͤllen⸗ 


weber. 
H· Joh. Sultzbach, 1382 


It Kulm Weiß 13835 © oe 1387 0 1392195 1395 
von Limpurg. 
Hr. Johann Erwin 1388 s — 
Anno 1390. Iſt der Rath auf 63. Perſohnen geſetzt worden, vid. Privilegia Cĩ- 
vitatis pag. 198, wo zu finden, wie fie vegiert haben. 
de ‚Johann zu den 1390 ⸗ ⸗ ⸗ 


Hr. Folck Wei⸗ 1390 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ° o 
denbu 


I) 
Heine 1 02 1308 2 1404: 1413 — 4 
von Linpurg 
Ir.Conrad Weiß 1391 = 1397 ⸗ 2 ⸗ ⸗ > 
von Limburg ⸗ s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Hr, Johann Cranch ⸗ ⸗ D © 0 2 
Se Werner Wiffe ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 


W 
X 
= 
> 
& 


t. Sifrid von ⸗ ⸗ * ⸗ ⸗ 
Mltzhauſen 
Ir. Adolph Weiß o⸗ ⸗ s 5 2 9 
von Limburg. 
Ir. Gerbrecht von ee 0 393 ee M6 0 1417 
lauburg 
Jr. Joh. v. Eſchbach ⸗ 1395 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
alias Firnburg 
— u ⸗ ⸗ 1395 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


or Bam = 
2 er mie Del #* 1403 ⸗ ⸗ 9 

Johann Monis ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Ir. Kullmann von ⸗ ⸗ ⸗ 
Schweinheim 


ñ Theu / 1. Buch, S Mathe: | 


m — 








-138 Franck furter Chronick /⸗ 
Raths⸗Herren kommen Junger Schoͤf⸗ Alter Bur⸗ 3 fterben, 


Calender. in Rath. Burger M. fen ger Mſtr. 
Se Henrich von ⸗ ⸗ — 2 ⸗ D P 
Holtzhauſen 
Sr. Joh Burg + ⸗ ⸗ ⸗ a a4 B 
graff 
Hr Caſpar Zingel 1393 ⸗ u J ⸗ ⸗ 
Jeckel von ⸗ ⸗ 1397 ⸗ ⸗ 1398 
blauch 
Ir. Reinhart 1393 ⸗ ⸗ ⸗ 
Minner | 
2 Engelo Wiſſe ⸗ Bo 4 Zn ; 
r. Johann von ⸗ ⸗ ⸗ 3 3 ⸗ 
Holtzhauſen | 
Hr, Deutmann ⸗ ⸗ 1401 'ö 2 . 
Zr. Conrad zum ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ; 
Einhorn _ 
Ir · Peter von Bom ⸗⸗ ⸗ 6 ⸗ ⸗ 
mersheim na | 
Hr. Johann Kempe ⸗ ⸗ —— J 
Hr. Johann zum ⸗ ⸗ ⸗ D ⸗ ⸗ | 
Appenheimer | | 
Hr. Conrad zum ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


runge 
Sr. Hermann 1395 ⸗1398 s 1308 21405. 1411 ⸗ 
Burggraff 
Se Syfried vooon 2 8 139 2 IJ— 
Speier. 
Hr. Conrad Gilbrecht ⸗ nd 
Hr. Henrich de 2 ⸗ ⸗ ⸗ 7) ⸗ 
Schnutern _ 
Hr. Michael Faber , D N ⸗ — 
r. Johann Ernſtt 4 ’ ⸗ » 
„So. Seidenfli& — — »22 s ⸗ 2 


M 


FE ame ZZ. 


“ 

: D 

Jacob Leneck 2 ⸗ 1404 2 1409 s N 

Ir, Henrich Weiß 2 1405 ⸗ » 2 ⸗ 
von Limpurg — | 

Sr. Fohannvon 1396 = 1409. 1412 ⸗ 3 Per 
Ergersheim AR 

Hr. Senne zu 1396 ⸗ ⸗ — 
Eſchenbach. F 

Sr. Hildebrand? 1398⸗ 1401 1404 > 1467 4 1430 

“ Knoblauch Ä 

Sr. Andreäsbon 1399 2 ⸗ ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
Sweinheim 

Hr Jacob Nuhuß 1399 a 2 » , ⸗ 

Hr. Herbord 1399 ; 8 ⸗ ⸗ ⸗ 
Frauenſtein | 

Hr. Dilmann Ga 5 * ⸗ ⸗ 2 3 

Hr. Conrad Bart ⸗ ⸗ ⸗ 

Fr. Henrich von 3 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
Rodau. | u | 
Hr. Joh. Dalnlörfr 9 27 1431 e 1438. 1444 refigi. 
O · Jungo Weiß 1401 EEE Ze e u 

von Limpurg. | 


— — 
— — —— 


— — — 


_ 


N 
S 
N 
re a Ze 


r | 
Das Erſte Such’ XVII. Cap. 130 
Hertn kommen Junger Schoͤff Alter Bur⸗ Schult- ſterben. 
— in dath. Burge⸗M. gemeiſter. heiß. 
Hr Klenichen Loͤhrer 1402 ⸗ ⸗ Ba 
—— von Or⸗ 1403 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


tenberg 
Hint Herdan Sohn des Jacob Herdans, Schoͤffs, ware Burgermeiſter 1404 
Ss —* B. Philippi & Jacobi Apoñoũ. find alfo Barker und Sohn —* 
Rath geweſen. 
nv Dill Montebur,/ 1406 ⸗ % 
— | 
Claus Betze 1406 ⸗ t t * 
Büllmweben 140 
Hr.Eont.von Belt: 1406 D 1) ⸗ ⸗ ⸗ 
haufen, Schmidt 
Hr Ruprecht Biſ. 1406 2 N ⸗ —B 


55 
Hr Weigand Wir 1406 N » ⸗ 
denbuſch, Becker. 
Hr 00. Safe ft, 1406 z ⸗ 2 
er. 


dr Gerhard von Ho⸗ 1. ⸗ ⸗ ⸗ 
henſtait, Schuſter * 

dr Vollmar v. Bibra, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1441 
—— — 

I · Gypel zum Kranch 1407 2 3 3 
N er Schut⸗ 1407 ⸗ ⸗ 

tenhelm, Schmidt. 


Anno 1408. iſt die Zahl der 63. Raths⸗Herrn wiederum auf 43. geſetzt worden. 
vid, Privil. Civil. pag. 257, 


w 


WAbreht Raths⸗ 1408 ⸗ 1410 1416 ⸗ 1418. in 

I Henrich Leinwe⸗ 1408 8 2 ⸗ ⸗ 
ber,v. Gelnhauſen, 

Wuͤllenweber. 

— Noͤth, 1408 ⸗ ⸗ » v 
etzger. 

r. Claus Winther, 1408 a ⸗ ⸗ ⸗ 

Metzger. | 

Henn Peterweil, 1408 N ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

b; Joh. Erwein, 1409 ⸗ £ d ⸗ 

Krämer. * 

Brand Knoblauch 1410 - ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

t, Johann von 1410 1413 ⸗ eo 0% 1447 

Breidenbach. 

r. Denn von 1418 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

— 1441 

+ johann von ⸗ ⸗ 1415 1418. 1426 > 4 

han a 

- Johann bon 1412 » 16 5 » 14283 » » 439 

Holghaufen, 

"Anton Schunler, 1413 P 3 ⸗ e 

Wuͤllenweber. | 

Conr. Werth: 1412 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

beim, Schufter. — 

Walther vuo 1414 + ⸗1417 ⸗1427 e Irre 

Schwarzenberg, fignirt, 

U, Theil / 1. Buch. Ss 3 Narbe 


I—— —— — 





2 e 
⸗ 1441 













# 
140 Seandfurter Chronick / 
Raths⸗Herrn kommen Junger Shöf Alter Bur- Schutt: ſterben. 


Calender. in Rath: a Ms gemeifter: heiß. 
Hr. Hartmuth Will: 1414 ⸗ ⸗ ⸗ 
ner, Kraͤmer 
Sr. Jacob Brun ⸗ ⸗ 1418 ⸗ - 
Ss Ban Ben 1415 1419.1427 ⸗ ⸗ ⸗ 1444 
Hr. Herm. Becker 1418 ⸗ P 4 ; 
von Idtſtein 
Hr. Foh.von Wyſer 1415 ⸗ 1441 ⸗ 
geſeſſen zu Winsberg 
Hr. Michael Schmidt, 1415 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
iſt Schmidt 
Hr. Conrad Geringe 1415 ⸗ ⸗ 
Hr. Bechtold Heller, 1416 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
91 Peter Jeael, 
r. Peter Jecke 1416 ⸗ ⸗ ⸗ 
Or Ser Geich 
r. Herpe Geich, 1417 —W ⸗ ⸗ 
Fiſcher 
Ir. Johann won 1418 1420 1423 143101437 -1449. dſze 
Glauburg 1442. 2 143.Mertz. 
Sr. Heilmann 1418 1421 . ⸗ 2 & 
Schildknecht | 
Se, Henn Brunzum 1419 1423 2. ee 08. Igigercigl | 
Brunfels | 1.1445: 9.Mer$- 
Ir. Yohann Monte 1419 1425 1427 1432. 1440.  1452.Dom. 
Invocanrit. 
3 ⸗ ⸗ ⸗ 


— Kreuder, 1419 


gr. Stfeib zum 1421 1438 1420 2 1445. 1440 ⸗⸗ 
Burggraff 


Hr. Sin Rode, 1421 P ‚ R s h 
on Claus Schell, 1422 2 ⸗ ⸗ 
— — Kauf N 
r. Conr. Neuhauß 1424 1426 1428 ⸗ N 
Hr.Sifrid Kreuter, 1425 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ e i 
Br. chmidt Werth 
onr.vonWerth⸗ 1425 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ N 
heim Rannengieffer 
Sr Daum von Polßs 1427 1430 ⸗ ⸗ 1439 
Hr. Conr. Malder⸗ 1427 ⸗ ⸗ ⸗ 1472. reſign N 
brod, Krämer 3 tertia poſt Dom.Cant. 
Ir. Reinhardt Dinner 1428 1432 1461. reſisn. 
Vera tertia infra odtav.Fefti | 
Pafche, }. 1466 A) 
Hr. Wentzel Baker, 1428 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ J 
Becker —2 
Hr. co Blum, 1428 , - 5 P 
PR — | Ä 
Conrad Guͤnter, 1429 ⸗ ⸗ B s ⸗ 
Berker — 
Hr. Determann Gil: 1429 5 ⸗ N ⸗ 
Tea Metʒzger | . | 
enrich von ⸗ ⸗ 21437 ⸗ ⸗ 1457 Ih 
ein. r 
k g 





— — — — Säule, fierben, 
Sen kommen under : Alter Bur t⸗ ſterben. 
an in Karh Burda, rem ge⸗Mſtr. 5 heiß. 

2 


Hr Wentzel bon 1430 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ’ 
Shlihen, Wetzger 
Hr. Jehann Bi 140 2: ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


1 —— 
Hr: —** von Wuͤllenſtadt Kirſchner 1431. Ware 1436. In wochentlichem 
Bnaden-Beld, mit 124 8» 
> 


Dr Eu Dat 1431 P e ⸗ 

uffer: 

Ir Conrad Neuhauß 1432 1441 ⸗ ⸗ 1442 
Ir Coß Eck 1432 £ ⸗ J 1436 
Ir. Hans Weiß von 1433 14437 ⸗ 


| 
Ir. Weiter Froſch 1433 138, 1448 1446 1454 ⸗1484nach 


R 1462 1469 s St,Luci& 
Ir Erasmus C am̃erer 1434 e MI 8 1447 x 
— 1434 ⸗ 1440 ⸗ 1441 2 * eh 
ur | 1455 nſtag na 
Hr Culmann Weide 1434 ⸗ ⸗ ⸗ 
ſchmidt Gaͤrtner — 
It. Henn Katzmann 1435 ⸗ 1438 1457 — ⸗ 1461 reſign. 
je Johann Haan 1437 1443 1449 1450 6 1460 _ 
Die St, Pancratii, 
dr Conrad Btinther, 1439 ⸗ ⸗ 
Gaͤrtner | | 
—35 — bon 1438 ⸗ 1442 1444 ⸗ 1463 
ur 
Pr Dart Blum, 1438 2 ⸗ ⸗ ⸗ 
Gaͤrtner 
r Wegand Neutner 1438 J ⸗ 
Barmer 
b Conrad von der Sin⸗ 1438. ⸗ ⸗ 
nen, Wuͤllenweber | 
r Joſtun Steinhauß ⸗1441 1443 ⸗ 
v. Henrich Appenheim J 1441 e ⸗ 
r. Henrich Roſenberg ur 1441 1445 ⸗ 
"Arnold bon Blau: 1439 ⸗ ⸗ ⸗ e 1442 
sure 
Beige Danger, 1439 , . ⸗ 
Gaͤrtner 
Gilbreht Krug, 1439 ⸗ “ 2 ⸗ 
er. 
Spann Clus, 1440 eo. 0,0009 ⸗ 
etzger 
Wigand yon Buch⸗ 1441 ⸗ e e 1474 
Peck Schmidt | 
Sgnbon Schotte, 1441 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Wigel Hegen. 141 ⸗ B ⸗ 


Es ift befohlen worden die Raths⸗Herrn einzuſchreiben, und zu notiren und 

auch fort zu tun , uff daß man ſort Ju ewigen Tagen gewiſſen mogen wer 

den Rat befeffen habe, Adtum in die Sandti Marci Evangel. Anno 1441. 

1441. Feria tertia ipfa die Se, Udalriei Fuͤrbaß foll man wieder hinab 

zu Rarh gehen , und jederman dein andern fdiveigen , md jederman fein 
Holtz⸗Schuhe vor ihmftchenlaffen, biß er aus dem ath⸗Hauß gehen wolle. 


Mann: I442 1 1453 ⸗ 1474 telign. 
Schildknecht. * tertia poft Egidii, 
53 Raths· 


m — — 











142 
Raths⸗Herren  Fommen 
Calender. 
Hr. Culman Schut⸗ 1442 
tenhelm, Schmidt 
Hr. Volmar von Bir 1442 
Firmen 
r. HennSchneppen⸗ 1442 
ſtein, Wollenweber 


Junger 
im Rath. Burger M. fen 


6 


* 


* 


Schoͤf- Alter Bur⸗ Schult⸗ ſterben 
ger Mſtr. freie 
° 


9 
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* 
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heiß. 


* 
e 


1452 


Sat er feine Seion umd Raths⸗ Dignitaͤt, weilen er deren 


nad Geftalt nipt mehr gewarten fönnen, aufgeſagt. 
Hr. Bechtoldt von 1442 ’ ⸗ ⸗ 1447 
Schmale, Beer 
Hr. Herpe Jeuch, 1442 * ⸗ 
iſcher 
Hr. Conrad Henle,/ 1442 ⸗ » D 
er 
Hr. Peter FZudenfpieh, 1442 P » 2 ⸗ 
Metzger 
Sr Sodann] Unterthan, 1442 ’ e 2 
ufter 
gr. Jobann Rohrbad 143 14 # 1438 145 Oct. 22, 
r. Klaus Otto, 1443 B ⸗ 
Sporer | 
Hr.ClausThomas, 1443 2 2 e 1465 
Wollenweber 
Ir . Hartmann Becker 144 e 1458 14436. 1463 144 
1473 refign.tertia in Vigilid 
St.Bartholom, 
Hr. Srangenfent 1444 ⸗ s ⸗ 
r 
Sr. Sohannvon Hol: 1446 B 1453 — 1459 teſtzu⸗ 
| aufen feria quinta poft Marcı Evangı 
Hr: gr Kolertal, 1446 ⸗ e — 1461 
9 U 8 146 
r · Ulr ener, 144 ⸗ 
N; 7 — brach 4448 
r · Conrad Humbracht 1447 e 4 ⸗ 
Hr. Ulxich Rudlinger, 1447 ⸗ ⸗ 
Schuſter 
vrIoh. Mergentheim, 1447 ⸗ ⸗ ⸗ 
u 
Hr. Heil von Umſtatt, 1447 3 2 94 1461 
Beer i 
Ir. Wainrich Monis 1448 1455 ‚t438feria "1466 e 1478 
tertia poft Erhardi 
Hr. —* Dadeler, 1409 ⸗ ⸗ ⸗ 
irgner 
Ir. Gypel von Offen⸗ 1450 1413 6 — 66 
a fign,feria tertia poft Egidii 
Ir. Henrih Rohrbach 1456 1454 1460 1468 ⸗ 1474 
OR hann Dadeler, 1451 o⸗ £ N 
irßner 
Ir Weicker Knoblauch 1452 + 1456 ⸗ 444597 
May 3 
Sr. Conrad von 1452 i46 1459 2 ⸗ 1460 
Holtzhauſen zeligm, 
Sr: Sohann Heller 1452 1459 “ ⸗ 1466 


Rare 


— — — er — — 
ander er 


— erſte Buch / — Cap: a 143 
Raths⸗Herrn mmen Junger ff Alter Bur⸗ ult⸗ ſterben. 
— 12 In diat Se M. „ gemnefter heiß. 

er Dan! er u ö figü, feria Quinta po Palm. 


23 1454 148 1459 1495  ; 1473 Aug 


Engel Froſch 1 ⸗ 1459 ⸗ 1474 in 
F en die Klifabech, 
Jaeob N Sctdanau 1454 Raths⸗Geſell. 

du 1454 Raths ⸗Geſell. 
Eh Brian 1454 Raths-⸗Geſell. ſtirbt 1461, 

Hr. Claus Scorer 1454 Raths⸗Geſell. ſtirbt 1461: 


Hr. Sun Malder⸗ 1454 P ⸗ ⸗ ⸗ 
& m Sebflein, 1456 . ⸗ ⸗ 146$ 
telign, 
Dr En 1456 p ⸗ 
in die Joh, Bapt, 
Hr. se, 1457 ’ — 1456 re· 
fign, quinta ante Barthol. 
Ir. Von zum 1460 ⸗ * 1475 re- 
Humbrecht —* tertia poſt Exaudi, 
Ir. Fohann Holghufe 1460 ⸗ ⸗ 1462 re· 
Feria quarta poft Erhard fign, 
Ir Eberhardt im 1460 1461 —W 1467 re 
Steinhauß Znac Georgi. ⸗ ⸗ ⸗ fign, 
It. Georg Blum 146 164 1466 14741481 > 1408 in 
die Albani 
Dr — Oftbei, 1461 ⸗ ⸗ ⸗ 1501 
„Senne 
a Stk, 1461 ’ ® 2 146? 
dr. —— 1461 ⸗ s . ⸗ 
vean 
dr. 1461 ⸗ ⸗ 
i ⸗ — ⸗ 
San De 
„Brun zum 1462 ⸗ 2 ⸗ 463 re· 
Bruns : : fign, 
Warnoldvon Holtz⸗ 1462 14 ı 147 1482 *  1490r8 
Haufen 9 146 m m > figh. quinta poft Pafcha 
| und zugleich der 
r. Gilbrecht von Holtz⸗ 6 mern 
! 21 J 1 1472,.1479 2 1493 re 
haufen * hr iga, tertia poſt Michael, 
dieweil er contradt, France 
r Bechtoldt ER 
1463 1471 1474 Mar 
r. Senn RR * 1464 ’ 


erber _  feria tertia poft divif, Apon. 
Hann Kempe, 1464 ⸗ ⸗ 
uſter feriätertia oft divil, Apoft. | 
WBalther von 146 1469 1477 1486 1487. 1493 1494 


Sgwartzenburg 148 

———— ri 1465 rn , ’ 

sum Kranich 

— Schell, 1465 ⸗ ⸗ 1486 


Raths⸗ 














14 Franckfurter Chronick / 


Raths⸗Herrn kommen Junger Schoͤff Alter Bur: Schult⸗ ſterben. 


Calender. in Rath. Burge⸗M. gemeiſter. heiß. 
Hr.Rupen Schweuch⸗ 14660 ⸗ ⸗ ⸗ 
heim Gaͤrtner 
Hr. Joh . von Kebel gnt. 1466 ⸗ ⸗ ⸗ 1498 
Gatzenheim, Wollen: 
weber 
Hr.Elaus Kreuder, 1466 ⸗ ⸗ 1473 
Metzger 
r· Henrich Rohrbach 1467 ⸗ 1475 refign. 
x. Weiter Froſch 1467 vff 1472.1480 1486 1490 2 1494 
t.Georg, Martyr. 1484 


Sr, Deter Beer 1467 ziehet 1468. nad Einſiedel Walfahrten. bliebe nad 
der Walfahrt im Rath biß 1486 da er fich erhendt. 


Hr. Johann Ehriftian 1467 ⸗ ⸗ 1500 
iſcher | 
Hr. Johann Noth, 1467 ⸗ ⸗ ⸗ 2 
re 
Sr. Melbior Blum 1469 1473 1473 s ⸗ s 
Ir · Wigand von 1469 1478 1486 2 ⸗143489 re. 
Hering fign,feriatertia poft Mathei 
Sr. Claus Stalburg 1469 , A ⸗ 1474 
3 May refign, 
Hr. oh. von Sulßbad), 1469 ⸗ ⸗ 2 s 
Berker | 
Ir. Joſt Eck 1470 147t 14760 ⸗ 1492 auf 
Palmarum 
Hr. Claus Schell, 1470 ⸗ ⸗ ⸗ 1506 
Kirſchner 
Ir. Carl von 1471 ⸗ ⸗ ⸗ 1472 
Hynſperg 1. Aug. 
Sr. Johann von 1471 1474 1475 1480 «+ 1486 reign. 
Glauburg 1. Aug. Burgerſchafft Rath u. Schoͤffen Amt 
tertia poſt Cyriaci, und wird Cantzlar 
zu Mayntz. 
Ir. Adolph von 1472 1479. 1485 1485 quinta £ 1486 
Knoblauch — poſt decoll. Joh. Merk 16 
1472, tertia poft Purificationis Marie, foll man onfern Herrn den Schöffen 
die C. und XX. fl, des Gericht zu warten , aber geben. 
Hr. Johann Schefner, 1473 P 2 ⸗ 
Kraͤmer 
Ir. Georg von Brei⸗ 1474 1474 1477 1486 ⸗wolte 1476 
denbach 10. Mertz reſign. weilen Er aber nicht gnugſame Ur⸗ 


ſach hatte, muſte Er die Stelle behalten und 
reſignirte darauf 1493. tertia poſt Paſee. 


Ir. Conrad von 1474 1475 1475 


⸗ ⸗ 148 1an 
Glauburg 10. Mertz refignirteeodem der Peſt o Sti Sim.& Jud. 
annoden Schoͤpffenſtuhl 
Sr. Henri von 14974 1481 ⸗ ⸗ 1484 vor 
Ergersheim 10.Mertz Allerheiligen. 
Hr. Hermann Wuſt, 1474 ⸗ ⸗ ⸗ 
Hufſchmidt 10. Mertz 
rn Herbflein, 1474 ⸗ ⸗ ⸗ 1504 
etzger 
Ir. Johann von 1474 ⸗ 1475 1473. 1485 1xoo feria 
Rhein 17.Nov. - 1492.1496.1506e ſexta poſt Nativ 
Mariz. 
Sr. Syfrid Froſch 1474 ⸗ 1475 ⸗ ⸗ 1482 Al 
17. Nov. Peſt 


der Deft- 
Raths⸗ 








Das Erſte Buch, / XVII. Cap, 145 
Rarhs. Herrn fommen gr Schoͤff Alter Bur⸗ Schult⸗ flerben 


Ealender. in Rath. Burge⸗M. gemeiſter. heiß. 
Crafft Stallburg 1474 ⸗ ⸗ ⸗1476 reſign. 
17. Nov. quinta poſt Circumo. 
omin, 


1475, Feria teria poft Exaudi. Als etliche Schöffen v. Rath Amt vff fagen/ v. 
des viel wird, foll man rathſchlagen, wie ſolchem mit Fuͤg zuwor fommen 
feye , 2/: Wer ein Rath Ant oder Scheffen s Amt vffſaget, der foll dasthun 
vor einem offen Rath, v. darben fagen , die Brfad v. Anliegen, warumb y 
und das foll man in das Geſetz Bud ſchreiben. 


Ir. Bechtoldt Heller 1476 ⸗ 1483 1489 P 1492 ref. 
wider angenom̃en 23. Jan. feria ztia poſt quinta poſt 
od, Epiph, Reminiſc. 

Ir. Herte Strahlen⸗ 1476 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

g 23 . Jan. 

St Bernhart Rohr: 147 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗148 2 in die 
bach 23. Jan. Nicol. zu Geilnhuſ. 
Ir. Claus von ine 1483.1495 ⸗ P 1022 den 
ingen 23. Jan. 1502. 1519 14. ebr. 
Ix.Crafft Stalburg 1476 ⸗ s ⸗ 1484 Sons 
wieder angenomMen 23. Jan. tag nach V.L.F, 

Geburt 

Hr. Henn von Bibra, ı 476 5 ⸗ ⸗ ⸗ * 
Wollenweber 


1476. Feria quinta poſt Martini. Wird bey Rath verleſen, daß kuͤnfftighin 
niemand ohne genugſame Urſachen im Rath refigniren fol. 


Hr. Hemn von Rode, 1477 P ⸗ ⸗ 
rer 
Ir Henrich von 1478 1489. 1497 P ⸗ 1509 Son⸗ 
Rhein tag nach Aſſumt.Mariæ. 


Dans v. Denri von Ryne / der alten Gebruͤdern, dieweil fie ſich ſchwach befins 
den, vff ihr Bitte erlauben, ein Monat vnverbunden zu fein , zu Rath zu 
gehen :/: Soll man fie bitten nad) ihrer Gelegenheit zu Rath zu gehen , v. 

das Befte heiffen zu thun. 1508. quintain dieSandi Laurentii. 
148 1. Feria tertia poft Elifabeth Burgermeifter follen Macht haben zu jederzeit 

EN frübe v. fpat, den Rath zu verbieden. 
Daniel Bromm 1482 ⸗ 1485 1488.1 ⸗ 1501 
— quinta poſt Decoll, Joh. m 20.Merß 
ir OrtZumjungen 1482 P 1484 1491.1499 1509 Is17refign. 
tert.poft Franc, 
Als Orth Zumjungen, fein Scheffen v. Rath Anıt,laut eines verfiegelten Bricht 
vffſchreibt , foll man ihn bitten , bey dem Rath fein Leben zu ſchlieſſen, und 
wann e8 ihm gelegen if, möge er zu Rath geben , v. wann &. E. Rath ihn 
zur Rathſchlagung v. zu andern verboten würde / zu erfcheinen. 1515. feria 
tertia in profefto Anthonii: Orten Zumjungen des Scheffen v. Rache Amts 
erlaffen, doch foll er Macht haben/ welche Zeit ihme geliftet , in Rath zu ges 
» 1517, feria tertia poft Francifci, 


r. Henn Neutner, 1482 € ⸗ € ⸗ ⸗ 
Gaͤrtner 

rWigand v. Buchs: 1482 ⸗ » 1491 ægro- 

eck Quffſchmidt tavit & f 1303 

Johann von 1483 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

Glauburg poſt jaco Apoft, 

.Jacob Geuch 1484 1486 , P 1522 


31.Jan. 

Dieweile Herr Jacob Geuche, gute Zeit feiner Sinnlichkeit ſchwach 

une —— vnd Eur 3 — we — 

— worden de nung vn e aß die Schoffen 

I. Theil / 1. Such, i — zT Raths⸗ 


a — 








u — — Sur: Shhult⸗fterben 
Raths⸗HPerrn Fommen Junger  Schöfz ter Bur⸗ ult⸗ſte 
Ealender. in Rath. Burger-⸗M. fen. germeiſter. heiß. 

einen andern aus dem Rath an Jacob Geuche ſtat kieſen, doch ſoll man 
demſelben, fo lang er lebt, Jahrs, fo der Rath den Hirtz iſſet / ihm fein 
Eſſen ſchicken / als andern des Raths⸗Freunden, die ſchwach fein, Serner 
foll man ihme zum Neuen⸗Jahre, der Juden Neu⸗Jahr als Pfeffer und 
Ingwer, auch die Arnfpurger Kaͤße prefentiyen, darzu 1. fl. v. 1. Ortfuͤr 
ein Hofentuch, vondem Scultheifen Amt , in der Herbſt⸗Meſſe gefallen, 
in:der Abſicht, als ob er nod cin Scheffe und des Raths were, damit er 
zu frieden gehalten werdenmöge. 1508. feria tertia poft Quafimodogeniti 


Hr. Hartmann Greif, 1484 ⸗ ⸗ ⸗ 15 11.refign, 
ämen; Dinſtag nach Valent, 
Hr. Johann Pfeffer, 1484 ⸗ ⸗ ⸗ 1500 
rer 
Hr. Joh. von Reichs⸗ 1484 ⸗ ⸗ ⸗ > 
hoffe, Schufter 
Sr. Conrad Bang 1484 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1485 
Ir. Johann Zum⸗ 1485 1487. 1494 1518 9 ⸗ 1526 Mit: 
Jungen 1504- 15 10 tertia poft Jubilate woch nach Reminife 
Sr. Chriſtian Voͤlcker 1485 .e 1492 quinta 1500 , x 1510 
poftPafche _ Ä 2 Nov. 
Sr. Jacob Heller 1485 1490 1494 150L-1513 = _ 15$17refign. 
* quinta poft Egidi 
1 1522. Jan. 28 
Hr. Hartmann von 1485 B ⸗ ⸗ ⸗14097 
en | j 
r. Johann Saßze 1486 ⸗ ⸗ 1 reſi 
feria quinta —S— 
r. Joh. Kremer 1486 ⸗ ⸗ — 
Niclas Offſtei- 1486 ⸗ ⸗ ⸗ 1489 refign. 


ner quintain die Cireumeciſ. 

1486: Quinta ante Michaelis. Wann forder des Raths kranck wirde, der folldas 
dem Burgermeifter fagen v. ein Zeit nit zu Rath gehen, vmb die zii). Tage 
v. ſoll man ihme doch prefencie geben. 


Ir. Georg Froſch 1487 1493 1494 1505 — — 
Juli 
Ir. Carl von 1487 1492 1498. 1300 # 1515 
Hynſperg quinta poft Pafche 12. Jun. 
Hr. — Umffatt,1487 P s . e 1507 
ecker 
Hr. Hartmann Neu⸗ 1487 ⸗ 1516 
ter, Gärtner - ' : 
Hr. Jacob von Diepach/ 1487 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1494 Sabato 
Wollenweber ante Eftomihi, 
Hr. — 1488 ⸗ ⸗ ⸗ 13500 
etzger 
Ir. Waicker Knoblauch 1480 * 1490 ⸗ ⸗ 1494 reſign. 
tzu Speyer 1521. 28 Febt. 
Ir. Arnold von 1489 1492 1495 c ⸗ 1 506 Oct. 
Schwartzberg tert. poft Quaſim. 


Als Arnold von Schwargberg fein Scheffen v. Rath: Amt vffgeſchrieben, v. 
vmb ein genftigen Briaub gebetten hat, ihn bitten, Bedult zu haben , ». fein 
Beſchwerde der Aembter tragen , der Rath habe groͤßlich Mitleiden feiner 
Krandheit, v. wolle ein Jahr lang ihme erlauben aus v. ein nad feiner Ge⸗ 
legenheit zu gehen vergönnen, v. foll er fein felbft nach Nothurfft pflegen laf 
fen: 1498. tertia poft Martini. 

Ir. Fohann Froſch 1489 = 1403 1502.1512 e 1532.22 
um Sandboff auf Pauli Bek. fecund,poftJub, 15171523 Nov. 





dawm ge ee — Shults fierken 
b kommen nger fe Alter ult⸗ ſterben. 
—— in Rath. urger⸗M. fen. —* heiß, j 


‚Sohann Holtz⸗ 1489 ⸗ ⸗ 2 149 5 refign. 
Dt — * quinta ig — 
r. Joh · von 2 ⸗ © 
u Schumader 
It. Friedricvon 140 > 1400 1407. 1303 + 1525 
Aal ) Licent, — 1516 23. Mertz 
Witze s c ° 
—— quinta poſt Miſ. Dom. 


1490. Quinta poft Miferic. Dom. Es ſoll hinfuͤro der Dinſtag mit dem Don, 
nerſtag ein geſchworner Raths⸗Tag fein, v- in das Geſetz geſchrieben werden. 


Ir. Johann Reiß 1492 ⸗ 1494 1503 ⸗ 1515 
9r.Eoncad Schen f 11.Sept. 
Conr 1492 v 1496 1499 . 1504. 1514 ⸗14317 

Dinſtag nach Oſtern tert. poſt Kilian. 19. Jun. 
Hr. Conrad Neuede⸗ 1492 quinta 2 ⸗ ⸗ 
del, Huffſchmidt poſt Paſche. 


1492. Quinta poſt Martini, Als die Schöffen des Reichs⸗Gerichts anbringen daß 
fie Jahrs mit den C, und xx, Gulden ander Scheffen Prefent nit zu £gınmen 
fönnen, 0 die xiiij. Althornes zu jederzeit prefentibus gegeben werden, dieweif 
fit in vi Fahren vmb die xxxij Gulden hinter ſich gangen fein, ihnen die geben, 
b. binfüro Jahre purificationis j.C. und xxx, Gulden den Schöffen des Reichs 
Gerichts geben, das zufünfftige Fahr des Gericht zu warten, Sie dabey bitten 
des Gerichts Ehre anzufehen, dem Rath v. Stadt zu Nutz v. zu Nothurfft der 
Arınen zu warten v.· ſelbſt Ordnung zu beftellen, under ihnen fürnehmen, da> 
mit die Gericht defto ftattlicher gehalten werden. 

jr. Hamman von 1493 ⸗ 1490. 1507.1518 2.1536 

(haufen Sontagnad Jubil. tert. poftKiliani 1524.1530 31Oct. 

z 2 


Ir. Sifridt Knobe⸗ 1493 15011507 1519 
lauch 1515 6Sept. 
r. Johann Froſch 1494 ⸗ ⸗ ⸗ 1515 
um Burggraffen Sab. poftInvoc, 17. Aug. 
r. Jacob Neu: 1494 1499 1502 1511 2 1520May 
Au 1 1.refign, 
Bo Blumen 1494 ⸗ ⸗ ⸗ 1498 refign. 
| tert, poft Lampert. 
11515 
Joh · von Oſtheim, 1494 ⸗ ⸗ oe v0 
—— 
Joh. ereyſen, 1494 wc ⸗ ⸗ 1512 ın 
Huffſchmidt. tert. poft Barthol. die Stefani. 


Johann Rupfferepfen wieder zu Rath zu gehen vergönnen, nachdeme er in XI. 
Zagen nit gu Rath geweſt / auch niemant in folder Zeit in feiner Sehnfunge 
geftorben iſt. 507. feria tertia poft Udalrici. 


Gottfridt von Um: 1494 ⸗ ⸗ ⸗ 1499 
tatt, Becker tertia poſt Bart. 

Michael von 1495 1408 1502 W 1505 Con- 
Schwarkberg quint, in profefto feria fexta poft Jubil. verf, Pauli, 


Stz Walpurg. 
1495. Sexta in die Walpurg. Sind die Aemter nad alter Gewohnheit beſetzt und 
verordnet. Den Schreiber ift gefagt fleifig zu fein. Die Richter haben ihre 
Stäbeindie Raths· Stuben geſteit feind ihnen wiedergeben worden, v. nach No- 
turfft zu wege gefagt: Defigleihen den Burgermeilter-Rnechten auch gelagt, 
fleißig vffſehens vff die Burgermeifter haben v. gewertig fein, 

* 


Ihann Haane - 1497 ⸗ ⸗ 

Claus Stat: 1497 15051514 15160 1521 ⸗ 1524 
burger tert. poft Cantate tert, poft3.Reg, 16.Nov. 

Theil / 1. Buch. T 2 Raths⸗ 


A —— — 














148 Franckfurter Chronick / 
Raths⸗Herrn kommen Junger Schoͤff Alter Bur⸗ Schult⸗ſterben. 


Ealender. in Rath. Burge⸗M. gemeifter. heiß, 

Hr.Zoh.von Bergen, 1498 2 ⸗ 1518 refign. 
olienweber quint, poft Quafım, 1.1522. 

Hr. Johann Filde, 1498 ⸗ ⸗ Si — 

Schumacher - quint, poft Valent. quint. poft Andre + 1524 
Hr. Ludwig von Büs 1498 FE ⸗ € 1504 

dingen gnt. Lamer, | 

Meſſerſchmidt. 


1498. Tertia poft Catharine. Als die Scheffen des Reichs Gericht bitten, ihnen iht 
prefent wie von Alter werden laffen, ihnen . C.XXX. Gulden geben, und dar: 
bey fagen ‚ daß fie darinnen Fieiß anfehren , daß der mehrer Theil und tiber 
die Helfft zu Gericht figen und den Reuthen fuͤrderlich Rechten zu verhelffen und 
duͤncke den Rath,daß die Ehornes von den Scheffen, ſo nicht zu Gericht zu kommen 
gefickt , unter ſich zu theilen, billich betrachtet, und angefehen würde / dochih⸗ 
nen fagen ‚ daß fie ſeibſt hun, als fie meinen zu verantworten: Den Scheffen 
fagen , nachdem mancherley Gebreden am rechten lange Zeit geſchwebt und wie, 
der das Recht gebraucht wird , daß fie mit Rath der Gelehrten, ein Reformation 
und Ordnung denen Rechten gemäß, für Hand nehmen wolten. 


Sr. Jacob Stralen: 1499 1503 1505.10  » 1516 Mitt: 
berg 13. Julii quinta poſt Miſer. woch nach StSim, Jude 
Sr. Gylprecht von 1499 1506, 1512 2 s 1514 
Holtzhauſen 13. Julii 7. Jun 
Hr. Thomas von 149) ⸗ ⸗ 1508 
Denrode 13. Julii 
Hr. Peter Orth zum 1300 _ ⸗ ⸗ ⸗ ooo in 
Eſel Kuchenbecker tert. poſt Valentin. Vigilia St, Kathrin. 
Hr. Rubert Bif 1501 J ⸗ 181 in 
Metzger tert. poſt Remin. die Antonil, 
Hr. Johann Rote 1501 + ⸗ ⸗ 1516 
Löhrer tert. poft Reminife. 
Hr. Kuntz Berlad, 15Ot, 2 , ⸗ 1505, 
Fiſcher tert. poft Reminife. Quarta poft Matthiz, 
Sr. Henrich von 1502. 148908 ⸗ ⸗ 1519 
Rhein tertia poft Jubilate refign,t 1536. Det. 14 
Sr Weiter Froſch 1502 sit 1ss,._..? ⸗ 1519 
ä tertia poft Egidii 10 Dec. 
Hr. Gerhardt Berde, 1502 B P s 1533 


Wollenweber tert. poftJoh.Nativ, 
1502, Feria tertia poft Martin, die Schöffen ſollen im Sommer ſitzen am Geriät 


biß vier und im Winter biß drey ſchlaͤgt. 

Hr. Ulrich von Rotenberg 1505... : ⸗ 9 1516 refign. 
Schumacher tert. in die Valentin, und urede hinß Rar4 
preſens Zeit Lebens gegeben · 

Ir. Conradt zun 1805. 1569 1815 1519 
ungen Quarta poft Epiph, tert, poft Egidii 3.Sept. 
— .— u 

nſtag nach 3. Koͤni tert. ubi 1. Au 

Hr. Dietrich Qudwig, 1505 = : — > 


9 
Schloſſer, Schmidt quarta —* Epiph, 

1505. Tertia poft Marci. Nachdem ſanet Walpurg Tag itzunt vff vnſers 
HErrn Dffarths Tag fallet, dw. nit ein Raths⸗ Tag fein wird, ſoſl man biß 
nechſt Freitag die Burgermeiſter und andere des Raͤths Nemter kieſen und 
befegen. Feria fexta poft Walpurg poft diem afcenfionis Dom. feind Burger; 
meifter und des Raths Aembter befeßt und verlefen worden, umt) haben des 
Raths- Freunde den neuen Burgermeifteennad ihrer Ordnung Gilt gewuͤn⸗ 
ſchet mit erlichen Zähten und die Yand geben, Bffheute haben die Rihtereib- 
ve Stäbe vor ſitzendem Rathe vffgeben v. ihnen die wieder zu vergismnen, gebe: 
ten, v. iſt ihnen nach Notturfft ihr Gebrechen fürgehalten v. zu wege gefagt in 
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Herren kommen _ Junger Schöf Alter Bur; Säult: ſterben. 
— in Rath. Burger M. fen. gerwſtr. he 

find ihnen die Richter⸗Staͤbe wieder gegoͤnnet / fo lange dem Rath chen iſt. 

Burgermeiſter⸗Knechten nach Notturff vor figendem Rath gefagt fleißig 

Ihres Dinſts zu wahrten, und auch infonderheit den Bepieten in fein Amt 


zu fehen. 

Philipp Fuͤrſten⸗ 1505 * 9, 1510 = 15191525 2 1540.Sept.1g. 
Fr 8 tert. poft Jubil. quint. poft Miferic. 1531 2 us 
1513, In die Walpurgis, als Philipp Fuͤrſtenber ger in offenem Rath umb 

ein gun ffigen Vrlaub gebetten hat / vom Schöffen und Rath Ant, fol mar 
zwiſchen hie und Dinffag bedenten, v. ihn dafür bitten, v. fo ihme Noch iff,mds 

e er vff ein vertel Fahr erlauben. ı 513. Feria tertia poft Corpus Chrifi. 

bilipp Fürftenberger bittihme des Schöffen v. Rath⸗Sitz gnädiclih v · guͤnſt⸗ 


hen zu erlaſſen/ w. der Eyde iedig zu fagen :/: Zohan Froſch foll mir hi- 
lipp handeln, daß er hie bleiben wolle. ? 


Andreas Hirden, 1505 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1517. Jun. 1 
etzger.  tert.poft Jubil. 2 r 

Hr Conrad Snufing, 1505 + ⸗ ⸗ 1532. Apr. 8 
i tert. poſt jubil. 


N) ; 
Heilmann Stein: 1506 ⸗ ⸗ 6. Julü g 
eh — in Vigil.Nat. Chrifi. i 1029-39 
1507. Ließ man den Bärtner rücten, und den Kirſchner an fun ſtatt figen, und 


wann der Bärtner ſtirbt, fo ruͤcket der Kirſchner an des abgegangenen Gaͤrt⸗ 
ners flat, alternative, 


re Gerlach 1307 J £ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
RER — 

1507. Feria tertia poſt Sancti Nicolai, als die Scheffen des Reichs⸗Gericht be eh⸗ 

ren, ihre befoldunge v. prefent, fo fie Jahrs verdienen follen. Refp. ihnen a 

dert v. xxx. Guͤlden geben wie vor Alters, und bitten ; den Leuthen ſonderlich 

Rectens zu verhelfen, auch ein Drdnunge wie die alte Gewohnheiten in Ge: 

dähtnüß v. beftentlichfeit gehalten werden mögen , die verfaffe Drdnung v. 

ſonderlich die Erbfälle betreffent, vff einen Rarhetag bey die Hand zu einem 

fondern Tag fürzunehmen, zu Forderunge des Gemeinen Tugens , damit 


kriegeriſcher Zan®, zwiſchen den urgern verhalten werde. 
306: dom Umftatt, 1508 s ⸗ ⸗ ⸗ 1520 


Georg Neuhauß 1509 2 1513 A ee er” 1520. Aug.g 


r. Blaſius von 1509 = 13521 . + e  1524.Sept.25 
Holghaufen quinta in die Vrbani, 
. n 1509 ⸗ ⸗ 1516 = 1520.1528 « 1532.Sept.g 
Schmidt. tert. poft 3. Reg. 

r. Diether Wuſt 1509 2 . 5 * _ 1514.quinta 
Wollenknap. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ poft jubilate. 
t. Bernhard Rohr⸗ 1510  « » SI ee 0 ı1sı5.Norag 

&, tert. poft Exaudi. quinta poft Oculi. 

th Offſtei⸗ 1510 = 13518 ⸗ ⸗ ⸗ 1520.Febr. 17 
nr. tert. poit Exaudi. 


1510. Feria tertia poft Dom. Exaudi, Bernhard Rohrbach, Simon Vfffteiner 
zu Rathefreumde vffnehmen, und weilen Bernhard Rohrbach noch in Mahn. 
Bifhen Dinften fichet , foll man Simon Vffiteiner vff dag unterfte Kiffen ſe⸗ 
gen vff der Zumgheren-Banık , v. ein Kiffen ledig Laffen uff Fünfftig andern 

ton Rathefreund. Feria tertia poft Trinitatis, hat Bernhardt Rohrbach 


ein Raths⸗Eydt geſchworen. 
Hans Kerne, 1510 BE ⸗ ⸗12311. quinta 
Becker. tert. poſt ExRaudi. poſt Lætare. 


1510. Peria tertia in die Elifab, vidue. It in gemeinem-Rath-Sig erlärer v. 
entfhieden, fo ein Rathsfreund von gemeiner Stadt Franckfurt wegen, ihre 
Bottſchafft aufferhalb Scanrfurt fangen würde, foll die alte — 

3 


m — 





150 Franckfurter Chronick / 
Raths⸗Herren kommen Junger Schoͤf⸗ Alter Bur⸗ Schult⸗ ſterben. 
Calender. in Rath. Burger M. fen. gerMitr. heiß. 
haften werden, alſo was Bottſchafften ein Rath gen Vlim, Augſpurg, 
uͤrnberg, Straßburg, Erffurt, Coͤlln und wes ferner were, ſoll man eis 
nem iglihen Rathsfreund/ fo lang er aus were, fein Wochen Geld, nehmlid 
zur Wochen ij. Gulden geben, darzu gibt man einem Schöffen zwey Knechte, 
dv. einem Rathsfreund einen Knecht. 
Ir. Johann von I5SII. Feria- 1516 e 1520 ⸗⸗123290.Apt. 29. 
Melem. tert. poſt Margar. quint. poft Reminiſe. 
Hr. Hartınan Greiff 1511 ⸗ ⸗137 . Jan. 
der junge Wol⸗ Feria tertia 31.refign.t, 


fenweber, als poſt Marz. 1528. Jan. 27. 
Krämer. | | 
Hr. Peter von So⸗ 1511 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1519 


den, Beer. tertia poft Marg. 

ISII. Feria quinta poft Remigii, Vff heute iffin offenem Rath mit Fuͤrbe⸗ 
trachtunge, aus ehehafften Brſachen, des Raths v. Scheffen Amts Eydt in dem 
Geſetzbuch verlefen v.darbey einem iglihen des Raths erinnert, wes im Rath 
gehandelt werde ‚daß mandas aufferhalb Raths, verſchwiegen halten folle. 

Hr. Wigand Merdel, 1512 ⸗ Fe — ⸗ D » 1519. Sept. 25. 
Schmidt.  Feria quinta poft $, Valentin. 

Hr. Friedrich ap 1514» ⸗ ⸗ ⸗ 1527 

pel, Sporer. 6. Julii. 

Ir. Johann von SS 92% ISI6 = 1522 = ee 152% 


Blauburg. 26. April. $. Decembr. 6.Merk. 
Hr. Philipp Ugel⸗ 1515 s e.  IS18 = 1533 ⸗ ⸗ 1539 

heimer. 26. April. tertia poft Jubil. ı3-April. 
Hr. Claus Rode, 151$ 0⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1521 

Metzger. 26. April. 24. Mertz. 
Ir. Joh. Bromm, 1516 = = 1520 s I52H 1532 ⸗ 1536 
quinta poft Remin. 19. Fan 

Ir. Conrad Weiß 1516 6 1522 2 525 ee 0 0 1530, 31 
von Limburg auf Remi- 27. April. Mer. 


zum Loͤwenſtein. nifcere. 
Sr. StephanGron: 1516 £ 1520 ⸗ 15277 © 1529 ⸗1431. 10. 
berger. 8. Maij. Ser, 
Hr Diether Koln. 1516. Tertia poft Reminifere, bittet eod.-anno feria quinta 
poft Dom. Reminife. ihn des Raths⸗Seß zu erlaffen : foll man bis nad 
Oſtern mit Diethern beruhen laffen. 
Hr. Hans Kyefen, 15SI6 ° : ° 9 * ⸗ 1542. 26. Jan · 
Schubmacher. 


Sr. Johann 1517 ⸗ ⸗ 1523 » 1527 2 1538. Veneris 

Leneck. | 10: Merß. ante Mich. 

Sr. Johann Steffan 1517 + 1524 s 1529, 7 2 1543: 2. Mai). 

von Eronffetten. auf Oculi. 22. Juni). 7 

Sr. Johann Fee. 1517 ⸗ —— 120. 13. Mail. 
zu Embs. 


Hr. Johann Stoi⸗ 1517 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ J 1528.4. Febr. 

cken, Lohrer. 

Hrr Peter Ruͤcker, 1577 ee 4 ⸗ ⸗ ⸗ * 1547. Jan.31. 

Gaͤrtner. 

Ir. Bechtold vun 1518⸗128 1535. Jan. 26. 

hein. quinta poſt jubil. 

Ir. Sifrid Volcker. 1518 s 1523 8 1525 ⸗ 1334 ® 1535. 22. Merk. 
16. Ro 

Hr. Nicolaus Hilde⸗ 1518 eo. u. 9 2:29 “1528 

brandgnt. Wuͤrtz⸗ 


burger Schuhmacher · 
ger Schuhmach — 
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Mache-Herren  Fommen _Sunger- Schoͤf⸗ Alter Bur⸗ Schult⸗ ſterben. 
Ealender. in Rath. Burger M. fen. ger Mſir. heiß. 
Als Nicolaus Hildebrand gnt. Wuͤrtzburger / Schumacher, fein Rath⸗Sitz uff 
ſchreibt, dieweil er ſchwach fey, und vorſehentlich nit zur Geſundheit fomme:/: 

foll man ihme des Raths⸗Seß erlaffen, v. guͤnſtiglisen zu erlauben, v. ihme 

en Lebenlang Rathe-Prefenten geben. 1527. Feria tertia poft Mifericordias 


mini. 

Hr. Joh von Buch, 1518 ss ⸗ J 1411 

Wollenweber | 24. Febr, 

Hr. Balthafar 1518 'g ⸗ e0 ⸗ 1547. Ja⸗ 

—— | | nuarü 21, 

’ n Wo 1520.00 0. 18925 ⸗ ⸗ 1534. 29. 
St uff Lætare. 25. April, i 


Wolte 1527. Feria tertia poft Laurentii refigniren , weilen er aber Feine erhebliche 
Urfaden hatte; muſte er bleiben. ; | 


Ir.Arnold Reiß 1520 2 5 ⸗ ⸗ ⸗ 1536.13, 
0 22.Merg. Decemb, 

Ge Claus Scheid 1520 + le 137, ⸗ J 1532 314 
“ 22. ertz. * z 5. pril, ⸗ ug . 

gr. Stephan Böbel 1520 = 1525 s» 19 6 1532.refign. 
if 22. Merg. - \ Fer.tert. poft Blafii }. 

1533, 3, Sept: 

Hr. Andreas Fupf- 1520 © 2 Eu ⸗ 1532. 25. 
Hr. Caſpar Braun: '1520 ⸗ Pr ⸗ ⸗ 1524 Dec. 30. 


feld, Becker. 22. Merg. 

It. Bernhard von 1521  # 1527 3 4529 1533. refign.t 
‚gut. Pfeffer 22. unit. 1536.7. Dee." 

I Ultich Feuhauß 1521 2 eg 1540, 1. Febr. 

Ir Clauß Stauff 1521 6 4% » 0 se 1523. Dec. 5. 

Dr ung Rofe, 1521 ⸗ ⸗ 5 ⸗ ⸗ oo. 

r 


Hr. Foh.von Friedt⸗ 1521 ⸗ 1547. Det: 5. 
ber 9, Beer. 11. April 


Ir.Ebert Hnob⸗ 1523 ⸗ — e 1533,24 


X 
N 
n 


auch. 11. Mertz. Junii. 
Mr Henrich Becker 1523 ⸗ 7 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1539. 13, 
von Kirchberg, 22. Octob. Sept. 
ollenweber. 


X. Ichann Eckel. 1524 e 1526 
Mr Theis von Weil: 1324 er er Fer ⸗0⸗ * 4. 
münfter, Becker 28. Apr. g. 


8R 
2 
8 
3 


r. Friedric 12 ee ee 1421” 
pel, Eporer, Merg, 
r. Philivp Weiß 1525 ⸗ co 1533 ⸗ 6 x 1533. refign. 
von Limpurg 27. April. 11. Mer tz. I 538: 27» Sept 
r. Claus Stai⸗ 1525 ° #3 = 3529 6 153561541 © 1562 5 1571. Io 
burger, 27. April. 22. Fun. 1546.1555. pr. 
r. Hans Eller. 1525 = 1529 = 1535 ⸗ u. 1545. 8, 
27. April. 22. April. ov: 
r. Peter am Steg. 1525 = 1531 e 1535 1536. I» 
27. April. J 22, April. Mer. 2 
t. Jacob Greiff, 1525 ⸗ ⸗ ⸗ er *s . 1563. 2» 
Krämer, 27. April. ai). 
r. Ulrich von 15252 1532 — 1533 ⸗ ⸗ 1541. ſexta poſt 
nfperg. 27. Nov. e. 31. Merk orp.Chrifi, 
+ Georg Weiß 127° © » 131 = 6 O9 9 15396 
von Limburg zu N 20. April. Nov, 
achſenhauſen. 
Maths⸗ 





—* a 

Raths⸗Herren kommen unge Sch ter Bur⸗ w 
Calender. inRath. Bınger M. fen ger Mſtr. heiß. 

Sr. Johann von 1527 —⸗ s 1532 = 1537.1542 ⸗ 1571.22. 
Glauburg 16. Julii. 30, pre 1547. 2 Oct. 

1563 

— 1$27 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1536. 24 
Schu 16. Julii. Apr. 

Hr- ——— — eo. ⸗ 33 a 
Kirſchner. . rtz. 


Dr —— 28 ⸗ ⸗ 402 ⸗ ⸗ Pi 15 


er Lohrer. ‚April, 

| an von — ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1545. 5 Se 
Sorgenloh gnt. 24 Jun. reſ. wegen —— 

Gensfleiſch. des Gehoͤrs. 
— — ⸗1534 = 1537 4 1538. 13443 >» 1353. 9 
Ho ara auſen. 24, Ju 5. April. 1549 Sept. 
eicker re e 1533 = 1536 = 1539. 1544 ⸗ 1559. 18. 

24. Jun. 5.April. 1551 Dec 
% a Straf: 1531 » ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 15367, 
lenberg. 27. April. Sept. 


Hr. Hans Goͤddern 1531 ⸗ ⸗ ⸗ ee ⸗ 1578. 28. 
Wollenweber. Apr. 
Hr. Georg Schenck, 1531 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1547 Sonntag 


ter»  quint.poft Miferic. Invocarvit. 
st. Döitipp von 1532 ⸗ ⸗ 1330 —⸗— 1337. 31. 
30. April. 11. Aulit, an. 
St. Sohann Kell: 1532 = 1535 8 1537 = 190: 0 1544 10, 
ner, 30, April. 5. April. Mail. 
Hr. Anthon Scharp⸗ 15322 vs 5 s— ww LE 6 2 1560, 4 
eyſen Schmidt. 30. April. ulii. 


Hr. Hans Übel, 1532 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1541 3. 
Schuhmacher. tert. poft Cantat. ov. 
Hr. Conrad Steck- 1532 ⸗ ⸗ eo. 0 1533. 21. Sept. 

fiſch, Fiſcher von tert. poſt refi en J — 
Sadfenhaufen. Cantate. —* 
Heut dato hat der Fiſcher Nachsherr , Conrad Stecfiſch fein Rathſi * agt, 
und wird bewilliget ‚ihme die Prefens fein Lebenlang folgen zu laſſen. 1533. 
Donnerftag nach Mathei Apoft. 
St. Der 9 zum 1533 s 1536 = 139 * 5: sw 1547.20 


9. Julii. 24. April. San. 
Dr Hans Ugel; 1533 s 15377 = 59 O9 ss 9 “155% 1% 
heimer. 9. Julii. 25. Merk Nov. 
Hr. Hans von Eſch⸗ 1533 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 ⸗ 1546. 26. 
born / Metzger. 9. Julii. Sept. 
Hr· Ulrich Harpff, 1533 — ⸗ ⸗ ⸗ £ 1566, 30 
Kirfhner. 9. Qulüe Die. 
Hr. Claus Hummel 1534 + ⸗ ⸗ e — € ⸗ 1552. 16. 
von Creutzberg, 22. Dec. Di. 
Sifher v. Eroneburg. 
Sr. Sohannvon 1535 = 1538 ⸗ 1339 B 6 ⸗ 8 
Rhein. 23. April. 25. Mertz. 
Ir. —— 1535 = 1539 » 1542 ⸗ ⸗ ⸗188 
Rohrbach. 23. April. 25. April. Die 
+ Oyer von 1535 se 2 1540 « 1545.1550 e 1575.21 
Melem. 23. April. 20. April. 1553 Sept. 


Hr Veit Schmidt, 133 HK 7 ER tg « 


gr.  Chniftoo von 1536 2 1540 ⸗ ⸗ ⸗ 6 ⸗ 1541. 10 
talburg. 20, Julii. Sept: 


Raths⸗ 





u 


— FH 


— FT a 


a 
⸗ ko e Ne 
ie in Kath, Pet I. fen. ger Mſir. heiß. 


Georg Lein ⸗ 1536⸗2 141 0 ©: 2 2 15. 
—— V.D. 20. Julii. 26. April. - Ma 
Hr. Otto Freytag, 1336 € ⸗ ;so ⸗ ⸗⸗ 1555. 22. 

—— 10. Aug. artii. 

r. Johann Re 1537 ⸗ 2—⸗ 2 0 ⸗ 1540 7. 
12. April. Julii. 

Dominicu 1537°_s 1541- 15 O9 0 0 0 os 154114 
9 12. April. 28. April. Auguſt. 
gIr Gora Weiß von 1537 °e 1542 s 1548 ⸗ , e 1551.13 

Limp.z. Loͤwenſt. 12. Apr, 24, April. Mer 


6 
Gift Knoblauch 15377°° > = ⸗ . — 1538. 16.Jan. 
Ir.Hans Bromm 1537 =: 2 Di » 156 Hr —— 
an. t. 
Daniel zum 1538 > 1544 ⸗ 1547 @ 1548.1557 = 02 1971. 15. 
Fe en. 15.Merß. 1561. 1567. Jan. 
Ir Conrad Weiß 1539 46 05 Eee ⸗ 15479. _ 
von Limpurg a. 
Ir. Yhann edel. 15399 02 2 9 ” — ⸗ 1545.3. Dee 
Or. Thomas Ugeln⸗ 1539 7 1546. 1556 10 8 4 Er 1564. 20 
he 23. Apr. Dt. 


ge Johann Bis 150: 6 ISA 9 0 6 3 154.1 
* 20. Apr. Apr. 

It Joh. Straln⸗ 1540 = 1545 + 1554 #6 PP 13571. 6. 
ger. 6. Febr. Jan. 

SC si6 DÄl, 107 5 HE 33— 1540, fexta 


"poft Johan. Bapt. 
39h Erf IS4I 0 1550 > ISST s 1558.1578 © © 1587. 5 
v. Cronſtetten 26. April. 16. April. 


ECartKühorn. 1541 0 1555 0 158" TI 6 9 158% 1% 


.Apr- 19. April. Dee 

Hr.Anthon Eller. 1941 s 1548 1553 #6 156215699 2 s 159. 16. 
26. April. —— 1577. 1582 Oct. 
Hr Hansv cfhbormisat :  - ee 7717 2% 

r 

Ir Johann Neu: 1542 = 153 0 1 0 0 0 0 15% 
25. April, 28. April April. 

IE HH Volcker 1542 = 1552 # 1566 = 1560 2: 220 156% % 
5.Apr- 14 Apr, Julii. 


Kandengieffer 25. Apr. 
Pt Ichvonlim 1542 = 0: ee 8 113460. 20. 
flat, Schuſter 25. Apr. 


Ve Johann Stoß, 543 6 0 0 9 ⸗ ⸗ „1556, 1. Now 
n Sad 
5 — Sach⸗ | begraben In ber En » 


Se Polo Of RR, 1549. 13963- * ⸗1368.3 ne 
p 3 
Velen 1 ee 15873 


Hr.Ucban-Betterer, 1542 u ar a a 14 


2. Januar. Sept. 

Ir. t Georg Froſch 1546⸗ 1553 #162 0 ⸗ 1565: 15. 
12. an. Den 

R Adam Straln· 1546  ; er" ee ee 154%I 
F 12. Januar, | sehr. 

It· Chriſtoph 1546. = 155 0 13% © 0 0 156%. 1.0 
Keller. 12. Jan. 6.zehr. relignirt. 

9 Claus Serum, 1546 FB Ei . 0 151. 22 

enweber 12 an. 
U. Coeil/ 1. Buch u Rachs⸗ 


m — 
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154 | — CHenit) — 
Raths⸗Herren kommen Junger Schoͤf⸗ Alter Bur⸗ u erben. 
—— inRath. Burger M. fen. ger Mſtr. heiß. 

Hr. Peter Schupp, 137373⸗ 1556.16 


etzger. 17. Febr. pr. 
r. Conrad Hull; 1547 s 1547 > 1548 5 15541559 7 158224 
bracht, J.V.D. 24, Mertz. 24. Apr. 1566. 1570 Januar. 
157 
Hans Nicolaus 134737 : eo 8 ee 156120 
—— 24. Mertz. Sept. 
Hr. Philipp Al-· 17 2 ⸗ ⸗ 4 ⸗ ⸗139. 3. 
brecht / Gaͤrtner 24. Mertz. | Aug, 
Hr Peter von Ech⸗ 577 o 0 U Bu EU ee 156% 
gel, Becker. 24 Junii. | Oct. 
Ir. Johann Weiß — ⸗1557 » 15599 © 15641 =  e 1568.27 
von Limpurg 26. Apr, 25. Apr. | Nov 
Ar. DanielStal: 1548 2 ee ae Se : 2 1553: 5 
burger 26. Apr, - Sept: 
Hr Peter Orth. 1548 = 1500 2 1567 2 172 2 8 1755 
26 . Apr, %. 18. Dit, Ko Not 
Hr Balthaſ. Creutz 1344 ö—1259 A 
nad, Becker. 26. Apr. es 


Hr Conrad Hd: 1348 4 0 Bye 1361t 
bacher, Metzger. 26. Apr: 

Hr. Johann Stock, 1548 2 9 ⸗ a 2 1556 2 
Löhrer, 26. Apr. Oct. 
Hr. Burckardt Kiſſ. 93 EI BLUE BE 2.2. 16h 14 
Schuhmader. 24.Apr. | Su 
Sr. Adolph von )Cs 1 ME Zur Tamuer Bus 1 1 5 Sommer” Tas Baer 4135. 26. 


Blauburg. 23. Apr. : 3 23, Apr. ept. 
Hr: Hans Schott, 152.. 2 2 a 4 HH Ee 2 17 
Wollenweber, 28. Apr. | | Gebr, 
Hr. Theobadus 152. 2 0 0 HH 2 9.2. 13704 
Bender, Uhr- 28. April. Sept. 
macher als Schmid u: I 
Sr. Anthonzum 1553, 2 1558 2 1565 2 1371 8. « 1373-10 
Zungen: 25. April. an 15. Febr. Merk 
Hr. Beit Schmidt, 1553 > eo 9 ee 9 2 1584 
Flſcher. 25. April. | Aug. 
r, Sulgentius 1554 = 139 2 1365 46 BE 9 15h 
Ruͤcker. 17. Apr. | 3. Apr. Sept. 
Ir. Ludwig Mar⸗ 1554 = 1561 » 170 2 0 8 6 137626 
torff·17.vipril. 12.April | gulli 


Bittet ihme wegen feiner zugeſtoſſenen Schwachheit des Schoͤffenſtuhls v. ud 
Rathsſitz eine zeitlang zu eriaſſen rB FON man feiner Bitte fatt geben: 
1575. den 11. Januarii. 


Ir . Johann von 1554 ». 8 ⸗ s 's "9 s 1560: 24 


Mölheim 17. April. | | Yun, 
Ir. Georg Neu⸗ 1555 2:1566 2 19 2 2 ne 184 
hauß. ult. April, 21. Apr. Sehr. 
Sr. Craft von 1556 3:10 2 17T Wa 1572. 20 


Stalberg. 24. April. 
Hr Georg Wick- 1556 :# 2 e: ” 
herer, Mebger. i 
Hr. Nicol. Deren, 13 9 ee he 
Kandengieſſer. | lii. 
Hr. Hans Creutz· 6 ER 17 
berger, Kirſchner. Sept. 
u Raihb⸗ 


Febr. 
* 


2 ⸗ 4— ⸗ 








— — — 


— ne ET 15 
s⸗Herren kommen Junger f⸗Alter Bur⸗ erben. 
3 in Rath. Burger. fin ger Mſtr. heiß. 


Hr. Johann Rode, 157° 5 Pe ce ⸗ ⸗⸗ ⸗ 
140 
‚Carl von 1558 0 154 = 1372 0» 48 1580. 23. 
— 21. April. 10. April. Jan. 
Sr. Juſtinian von 1559 = 1567 » 1570 = 1574 © e 1579 17+ 
Ighaufen. 27. Apr. 12, April, ail · 
Hr. Theis Muͤller, 1399 » + Br Zr Zr Zr Br Fe 
; 27. Apr. 
Hr. Valentin Dfef- 159° » #94 5 ⸗ ⸗ 1568.5. 
fer, Löhrer._ 27. Apr. Febr. 
gr. Ehriftonh Voͤl⸗ 1560. 0 -» ⸗ ⸗ Per ; ⸗ 1569. 3. 


dir. 29. Aug. Sept. 
‚Daniel von 1560 » 1568 » 1569 = 1573.158 0 # 1580s30s 


nfper 29. Aug . 21. April. Aug. 
or Pol, Better 50.22.94 9 ⸗ z 9 ⸗ 6 
Randengieffer. 29-Yug. 


Hr. Ludwig Chris 1560 ‚⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1570. 24. 
Ir. Hans Henrich 1562⸗ 157I ⸗15727 0 6 >» 1577. 1. 
von Rhein. 28. April. 210. Apr. Febr. 
Hr. Nicol. Gaud, 1562 2 * 9 ⸗ se ⸗ 1506 

Schuſter. 28. April. 

Hr.Zoh- Marrhei- 1562 ’ eo ee 93 5 e 1573. 22 
mer, Meger. 28. Apr. Aug. 
Hr. Deter Seipel, 1562 0 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1580. 29. 
Metzger. 28. Apr. Aug. 


1565. Donnerſtag den 26. April. Nachdem etliche Raths⸗Perſohnen mangeln, 
und die Nothurfft erfordert, andere an dero Statt zu erwaͤhlen, ſoll man fols 
de Wahl vor die Hand nehmen; dieweilen unter denen erfegenden ein Becker 
mangelt, diefelbe fi, wie bewuſt, gang widerfpenftig erzeigen, fo fragt ſich, 
ob man einen andern Beckern erwählen wolle oder nit? iſt befchloffen, daß 
man es wie vor Alters herfommen, darbei foll bleiben laffen, und ein ander 
— an des Abgeſtorbenen ſtatt, erwählen ‚und aber ihr, daß fie in vers 
biener Meſſe ufgezuckt, nit vergeffen. Darauf wurden erwählet von der 
ungern Geſellſchafft zu Raths⸗Perſohnen, Albrecht Sladen und Ehriftoph 
um ungen, aus den Beckern, Georg Dolß, und aus den Kraͤmern, Hans 

int, Rachdem man Albredt Fladen beſchickt, und ihm angezeigt ‚hater fich 
austrücflih vernehmen laſſen, ehe er ſich hiezu gebrauchen laſſen wolle , fo wolle 
er cher aus der Stadt ziehen , und fi ber alles Ermahnen nit weifen 
laſſen wollen , ſich aud darauf wiederum zu Hauß begeben, ift befchloffen, daß 
man ihn herein in den Römer erfordern und nochmahls fagen foll, E. E. 
Kath wolle haben, dag er Gehorſam leiſte und feinen Eydt thue, habe er als⸗ 
dann erhebliche Lirfachen, fo möge er ſolches E. E. Rath vorbringen und Be⸗ 
ſcheits darüber erwarten , und im Fall er fih Ferner ungehorfam erzcigen 
wuͤrde / ihn alsdann in fein Hauß, bis auf E. E. Rath weitern Beſchluß vers 
ſtricken, und als Hr, Peter Orth, gedachtens Sladen Vetter, ſolchen Beſchluß 
ehört, hat er gebetten, mit ſolchen inzuhalten, er wolle mit feinem Vettern 
ndelen, daß er fich ſoll weifen laffen, darauf dieſer Beſchluß dißmahl inge> 


flelte worden. 

Ir Chriſtoph zum 1565 = 3570 ⸗ 1571 ⸗ 1576-1581 7 1589.28 
Jungen. 26. Apr. 15. Febr. 1585 April. 
Hr. Georg Bolg, 1565 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ FE » 1575. 12 
Becker. 26. Apr. Ä Febr. 
Hr Zohannzint, 11065 2 ee. ne 1584 23. 
Krämer, 26, April. Dec. 
1, Theil / Buch. Ua Raths⸗ 













156 Franckfurter —— — 
Raths⸗Herren kommen Junger choͤf⸗ Alter Bur⸗ ult⸗ ſterben. 
—— in Rath. Burger, fen. ger Mſtr. bi 


Sr, Henrich Stef⸗ 1566 = 1377 2:9 .98 v ⸗ 1580. 14, 


fanv. Eronftett. 2. Apr. Aug. 
Sr. Henrich Rohr⸗ 1566 ⸗ ⸗ u... 08 ee 1570: 18, 
ch. 2. Apr· Febr. 
Hr. Caſp. Nicolaus 1566⸗ 1573 ⸗1576 ⸗⸗ e 2 159% 
ante. Steinmeß. 2. Apr. Oct. 
Hr. Caſpar Jeckhell, 1562 + BR 8 8 9 2 1535, 8, 
Hr. Thomas Hol 1567 2 ⸗ ⸗ © ⸗ ⸗ 1585. 25. 
eifen, Schmidt. 19. Junii. Apr. 
Hr.DenrihBaud, 157° 6° 0 HE 1yi.i. 
Hr. Sigismund 1567 2 + 8 a e 1571.23 
Tripel, Schuſter. Aug. 
Hr. Joh. Wuͤrtz zu 1568 —A ⸗ ⸗ % 9 1577. 21 
Beyersbah, Bet.22. Apr. Jan. 
Hr. HartmannYofr 1568 - > u» 02 6 ⸗ ⸗ ⸗ 1601. 27. 
mann / Gerber. 22. Apr. Oct. 
Ir. Vlrich Neu⸗ 159 0 1374 0 ⸗ » 1580, 17% 
hauf, 28 Apr. pr. 
Hr.Ehriffoph 159 ⸗ Pe 2% ⸗ 1571. 6. 
Braumann. 28. Apr. Aug. 
g- 278. 
8r. Ulrich Seel, 1570 5 ⸗ 1576 ⸗ ⸗ 1585. 7. Jun. 
Hr. Petrus Al⸗ 1570 # 2 : 6 eo e 157.7 
brecht, Bärtner, Der 
Hr. oh, Senfterer, 1571 #2 ⸗ se ? ee 158916 
Meſſerſchmidt. Febr. 
Hr. Seb. Muͤller, 1572 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 156. 31. 
Schuſter. Wertz. 
Ir. Geyrg Weiß 1573 = 1598 = 1580 © 1597 2 2 1509.25 
von Limpurg. 18. Febr. Apr. 
ag. 279. 
r· Balthaſar 1373 ⸗0 ⸗ ⸗ ⸗ 1580.9. 
Ber Kirſchner. Mertz. 
Hr. Oyer zum 1575 ee ⸗ se 0 1578» 20 
ungen» | Die 
Hr. Dhilipp Mohr, 1575 8 8 200g 2 = 1584: I 
eBger, Sun. 
Hr Paulus Nico- 175 2 8 4 ee 098 158% 16 
laus, ift Becker. Maij. 
Sr, Plilipp von 1576 ⸗ ⸗ 1592 ⸗ refignirt 1595. 
alburg. 2. Oct. f. 1600. Maij,31r 


1595. Donmerflagden 25. Sept. heut dato hat Hr. Philipp Stalburger vor ſthen⸗ 
den Rath feinen Schoffenſiuhi, wie auch den Rathfiß, aus ee Urſa⸗ 
chen, aufgeſagt, daneben ſich gantz unterdienſtlich bedanckt dev Ehren, darzu 
ihn bißhero ermelter E. E. Rath gewürdiget, mit noch ferner But, dag man 
ihme einen Abſchied guͤnſtiglichen mittheilen, und immittelſt ſein Burgerrecht 
vffhalten wolte: / Soll man weil diefe Auffündung, nit allein den Rathſitz / 
sondern auch fuͤrnehmlich den Schöffenftuhl berühren thut, ſoiches fürderlic 
berachfblagen, ob ihme zu willfahren oder nit? Donnerflag den 2. Oetobr. 
Soll man Philipp Stalburger , des Schöffen und Rathſitz guͤnſtlich erlaffen: 
ihm ein guten Abſchied geben, auch fein Burger- Recht Fahr und Tag vffhal⸗ 

Ten ‚bargegen ein Revers von Ihm nehmen, dag Er alle E:E,Rathg-Geheims 
nuͤſſen bie in feine Grube verſchwiegen halten wolle, B 
Raths⸗ 


Das Erſte Bucy/ XVII. Cap, 157 


Raths⸗Herrn kommen Fungr Schoͤff Alter Bur⸗ Schult⸗ fierben. 
Ealender. inRath. Burge-M. gemeifter. heiß, 
Hr. Georg Bauer/ 1576 ⸗ ⸗ ⸗ 1605 . 
Schumacher v. Rotenb. 12.Oct. 
Hr Hermann Reck⸗ 1577 1583-1588 1591 ⸗ ⸗ 1592 
mann 1. Julii 
Hr, Martin Baſch. 1577 ⸗ 1579 
Fiſcher v. Trier 7. Junii 
Hr. Nicolaus Hunger, 1579 ‘ ⸗ 1616 
Gärtner 15.Sept. 
Hr. Anton Knauff, 1579 ⸗ ⸗ e 1 89 
Wollenweber 5. Jun. 
Ir.Joh. Hector von 1580 1584-1589 1590 ⸗ ⸗ 1597 
Holghaufen | 2. Aug. 


1581. Donnerflag den 20. April. Nachdeme nunmehro die Zeit herbey ſtreichet, 
daß man an der abgeſtorbenen Raths-reunde ſiat andere Derfohnen erwaͤh⸗ 
len folle, 06 manaud) an der abgegangenen Metzger und Beer ſtatt andere 
ge erwählen wolle :/: Soll man beyden alten Herkommen bfeibenlaf 

en be wann man die Wahl fürnimbe, auch ausbeyden Dandiwertern wählen- 

Pag. 280, 


Hr Penrih Marx⸗1581 + ⸗ ⸗ ⸗ 1608 
heimer, Mebger 
Dr.GeoraRämme- 1585 ⸗ ⸗ ⸗ e 1624 
rer, Krämer 


1588. Dienflag den 23. April: Als geredt worden, daß die Nothurfft erfordere, 
eine andere‘Derfohn zum Wollenweber Raths-Herrn zu fiefen:/: Soll man es 
mit der Wahl noch zur Zeit einftellen, und ihnen fagen, dag ſie ihr Gefellfhafft / 
mit ehrlichen, tuͤchtigen Bürgern , fodas Wollenweber Handwerck können, 
dermafen ftärcten, daß dergleichen Perfohnen aus ihnen zu wählen feyen. 


dr. Thllman Schwenck/ 1589 ⸗ ⸗ ⸗ 1606 23. 
Schloſſer Dec.dimiſſu⸗ 
ag. 281. 
Ir. Hieronymus Au⸗ 1590 1595 ⸗ ⸗ ⸗ 1596 
guſtus v. Holtzhauſen 21. Julii 
jr. Joh. Molffvon 1595 s 1602 ⸗ 1616 
Holtzhauſen 10, Aug. 23.Febr. 
ir. Hieronymus 1596 ‚ ⸗ ⸗ ⸗reſisn 613 
Kellner 1. Jul. f. 1626 
x. Joh Hector zum 1597 1604 1605 1620 refign, 1625 
ngen 5. Dec, 28. Jul.f. 1035 
x Herman Reckman 1598 1605 1006 ⸗ ⸗ 1611 
29.April. Mertz 
r. Herommus Au⸗ 1599 1606 ⸗ 1624 


juſtus v. Holghaufen 


Als man zu Johann Oyer Bromm und Hieronymus Auguſtus von Holtzhauſen 
Dienſtags den 24. April ſchickte. umb gewoͤhnlich Eydt und Pflicht zu thun, ſind 
ſie nicht anzutreffen gewefen, haben Donnerftag den 26. Ejusdem geſhworen. 


Johann Bebins 160 , + 1607 1621 ⸗ 2 1636 
5 31.Dee. .S 

v —— auf 1601 1607 ⸗ ⸗ ⸗ dimiſſus 1618 

von Aſchaffenburg 26.Mertzt 1619 

1.282, 

"Johann Mengers: 1604 ⸗ ⸗ ⸗ dimiſſus 1609 
hauſen 24. April —— 

15.Aprii. 

20h. Uleivon 1605 1614 1620 1635 s 1632 

Neuhauß 23. April 2. May. 


U 3 Raths⸗ 





A 


158 Ftanckfurter Chronick / 
Raths⸗Herrn Fommen Junger Schoͤf⸗ Alter Bur⸗ Scults ſterben. 
Calender. in Rath. Burger⸗M. fen. germeiſter. heiß. 
1605. Donnerſtag den 12. Decemb. demnnach die Herrn Schöffen denen Gerichts 
und Schöffen? Raths Tägen nicht ohne Beſchwerd durchs Jahrs continuo 
vinb ein geringe prefeng beywohnen müffen :/; Soll man Ehrngedadt. Hrn. 
Scöpffen hinführo jeder Stund wegen einen alten Turnus zur prefeng geben, 
und ermahnen, auch nit mehralt Thurnuszu nehmen, dann Siegange Stunts 
de gegenwärtig ſeyn. 


Hierowmus 1608 1612» 1619 . 1623.1628 1634 1639 
D es : — © 1. Oct. 


Steffan v. Cronſt. 260. April 9. Sept ˖ 
Hr. Barthel Stein: 1608 J ⸗ 1611 
heimer 20. April Aug. 
Hr. Niclas Meder, 1608 J 1611 
Kupfferſchmidt 26.April 
ı Hr.Beorg Hartman, 1608 . . . ⸗ 1626 
Kirſchner 26.Aprif | 15. Jul. 
Hr. Jacob von 1608 . . . ⸗ 1619 


Carben Metzger 3.May 


1608. Mittwochen den 25. May: Diejenige Aembter, als von der Rechnung⸗ 
Schasung, Bau ee ‚ follen nachdem nach Gelegenheit viel zu 
thun, vffs wenig die erffe Stunde zu Rath ſitzen bleiben, und nach dieſem dader 
Kath länger beyfammen feyn wird , fol doch denfelben abwefenden Herrn 
wofern fie vff den bemelten Yembtern figen werden, gleich andern Hernnad 
der Stund prefenß gegeben werden, 

1609. Dienflagden 14. Merg. Iſt die neulicher Tagen gehaltene Rathſchlagung 

u Rath confirmirt worden , dergeftalt , daB man hinführo denen Seren 

urgermeiſtern jedem so, fl. wie auch zwey Fuder Weins nicht von beſtem 

noch boſem aus E. E. Rache Keller zu ſchleſen auch hinfuͤhro vor jede Stund 

ſo en ange zu Rarhgegenwärtigein Turnus zur prefeng reichenund 
geben follen. 


pag. 283. 
Sr. Foh. Oßwald 1609 v 4 s s 1618 
Fichard 25.Apri 2. Jan. 
Hr. Roh. Philipp 1612 1617 s 1614,29. Aug. 1626 ® 1626 
Orth 21. Dee. aus den 18. ner vnd 18. Dec. 
zuden alten Schöffen.1618. 
den 29. Aprilis. 
ee 1612 1615 ‘ ⸗ 1616 1634 
aur von Eyſeneck 21. Dec. 17. Jan. 3. Aug · 
pag- 284 


. 2 

1621. Dienftag den 27. April: Als von Wieder Erfeßung deren auf der dritte 
Band vacirende Etelle wegen Hr. Johann Rauffinanns, alseines Beckers, 
vmgefragt und darüber votirt worden +/: Iſt per Majora befdloffen , weil 
das Beer Handwerck fih bißhero allen E.E-Rarhs- Verordnungen und Be: 
fehlen, nicht wenig wiederfpenftig erzeigt, auch fonften allerhandunziemlichen 
Dortheil im Baden gebraucht , dag man die Erfegung diefer Stelle / aus 
folder Confideration, noch etwas in fufpenfo faffen ſolle. 

1624. Dienftag den 9. Mertz ft decretirt , daß hinführo vom 1.Novp. Juͤngſt⸗ 
bin anzurechnen , den Deren Schöffen jedem 160. den Raths⸗Perſohnen je⸗ 
den 30. Rthlr. zu Schöffen und Rathe-Prefeng gereicht, den jeßigen Herrn 
Burgermeiftern jedem 50. Thaler Recompens verehrt , alle Straften vff den 
Aemptern zur Recheney gelieffert , auch hinführo die Herrn Schöffen Vor⸗ 
mittags fein Ambt befigen / fondern zu Gericht und Schoͤffen⸗Rath bleiben 


g q — 
r. Joh. Mar. 1625 ‘ 1631 16 ur 6 
ellner 26. April — 


Raths⸗ 


— 


Das erſte Buch) XVIL Cap, 159 
athe⸗Herrn Kommen ger Schoͤf⸗ Alter Bur⸗ Shufts flerben. 
Calender. in Rath. urger⸗M. fen. germeiſter. ß. 

1625 Dienffags den 26. April iſt in einer abſonderlichen Vmfrag vor gut angeſe⸗ 
Dada, weilen diefesmahl in dein Löher Handwerk Beine — Per⸗ 


hn zu befinden, die Loͤher⸗Stelle dißmahls in fufpenfo gelaffen werden ſoile. 

pag. 235, 

Hr. Joh. Chriſtorh 1629 = ⸗ 1633 1638 ⸗ 1048 

renckel D. 25.April 

Ir. Joh. Marquard 1633 1639 1641 1646 ⸗ 1650 
von Blauburg 30. April | 27. Mertz 

Pag. 286. 

Hr. Joh. Por 1636 — ⸗ ⸗ ⸗ 1650 


Wurde 1638. ab oflicio Senatorio fulpendirt und 1648. den 3. Febr, wieders 
um auf den fiebenden Plag der zweyten Banck, aliwo Er tempore dimiflio- 
. nis gefegen , reftituirf, 
Pag. 289. 
Hr Johann Daniel 1644. 1652. 1658 1667.1675 € 1678 
ei 30 . April 20. April 
1646. Donnerſtag den 30. April: Als anbracht worden, wasmaſſen die Kuͤrſch⸗ 
ner Stelle zu Rath nun etliche Fahre hero apert und unerfeget geblieben , ale 
ftehe zu bedenken, ob ſolche Stelle jeßtmahl zu erfegen/ oder aber ob mann es 
2 dur Bett * anſtehen wolle» / Soll man dieſe Raths⸗Steile ohners 
verbleiben laſſen. 
1647. Donnerflag den 29. April: Sind bey Erſetzung der ledigen Raths⸗Stelle 
die ea — adage Krk 
1643. Donnerſtag den 27. April: Die Schmidt wie auch laͤngſt erledigte 
ner Stelle ſoll man noch zur Zeit offen ſtehen laſſen. 


288 
1649. Dienſtags den 4. Dec. vmb mehreren Fleiß zu erweden, ſoll man fuͤrter⸗ 
hin einem jedem , fo zugegen, von jeder Rat a, zwey alte Thurnus 
Arsch zur FR; reichen laſſen. u | 
Johann Philipp 1650, 1655 1662 ⸗ ©. 1665 
Keliner 30. April 21.Oet. 


20. Jan. 
1662. Dienſtags den 21. Det. wegen Herrn Ogier Chriſtoph Voͤlckers Schöffen 
—— Laͤhme und Schwachheit iſt, mit Vorbehali feines Ehrenſtandes 
und prefeng Herr Philipp Kellner Schoͤff worden, vnd ſolte obgedachter Hr. 
Voͤlcker wieder reſtituirt werden, wurde 1663. den 30, April decretirt, daß 
der an deffen Stelle erwählter Herr jedod ohne Abbruc feiner Ehren und 

Salarii ſo lang ſich enthalten ſoll/biß GOtt einandereg verhängen würde, 


Hr. Joh Friedrich 1654 1669 16071 —W 1676 
Bencker/Wollenknap 27. April 


Wurde 1653. den 30. April auff die zweyte Wand promoviret mit der Condition 
fi des Weinſchancks zu enthalten, 

1656. Donnerflag den 24. April: die ledig gewordene Löher Stelle foll vor dies 
ſesmahl ohnerfeßt bleiben. 1657. Donnerftag den 30. April, wird bey Erſe⸗ 
Bung dev Raths⸗Stelle beſchloſſen die Loher Stelle eine unbefegt zu laſ⸗ 


en. 
1659. Donnerſtag den 23. April. Iſt bey Erfegung der Raths⸗Stelle Hr. Harte 
mann Waigen und Hr. Hartınann Rudolp Ile obnerfegt geblieben. 
Ir. Joh. Jacob Bauer, 1660 J 16607 1673.1679 1634 


von Eyſenece 26April 28.April 1684 28. Aug · 
Hr, Phil. Ludwig 1660 1667 1669 1637 5 1689 
Orth 26. April 26. Febr. 
Pag. 289. 


662. Donnerſtag den 29. April: Weil Or. Johann Wörner ſeel: kuͤrtzlich dieſe 
Welt 2 ſoll man vor dieſesmahl die Gaͤrtner Stelle beruhen ni — 





160 Scandfuster Chronick/ 

Raths⸗ Yerrn kommen Junger Sgoͤf⸗ Alter Bur⸗ Schult⸗ ſterben 
Calender. in Rath. Burger⸗M. fen. germeiſter. heiß. 
roh. Hector 1667 1674 1678 ⸗ ⸗ ⸗ 1630 

a Bromm 30. April 25. April 7Oct. 


1667. Dienſtags den zo · April: Iſt Zr. Hans Hector Bromm zum Raths⸗Herrn 
erwaͤhlet worden, bey Lebzeiten feines Schwehers weilen derſelbe eine gerau⸗ 


me Zeit hero mit continuirlicher U 


npaͤßlichkeit beladen geweſen, und zu deſſen 


Reconyalefceng feine Hoffnung iſt, vff den Fall aber, dag Er Hr. Liffiteiner 


wiederumb zur Gefundbeit gelangen und in 


ath gehen würde, Er Hr. Brom, 


alsdann biß zu deffen Abfterben des Rath⸗Sitzes fufpendiret verbfeiben foll, 


Sr. Joh. Balthafar 1669 1678 1684 1694 ⸗ 

von Kaib 29. April. 

pag- 290, 

Hr. Joh. Friederici 1671 ⸗ 1670 1601⸗ 

20.· Mertz 
Hr. Georg Thilmann 1672 1679 1680 — ⸗ 
Grambs 27. April 
Ir· Joh. Hector von 1675 1682 1686 1697 p 
Holtzhuuſen 29. April 4. Okt. 

Hr. oh. Erafmus 16776» 1683 1692 1606 
von Klettenberg 31. Aug. 
und Rhoda 

Hr. Jeremias 1676 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

Authaͤus 27. April 


1697 
3. Mertz 


1702 
7.D 
1684 

Merk 


1706 
19. April 


1690 


Wurde 1678. wegen in Confeflu Senatus Angemaßter retorfion feines Ampts ent; 


ſetzt und 1680.den 17. Junii wiederumgu Rath gelaffen. 


Sr. Joh. Adolff 1677 1684 1688 1698. 170$ ⸗ 
von Glaubur 12. Junii 1712 
Hr. Joh. Baptiſta 1678 ⸗ 2 3 ⸗ 
Eyſen 30. April 
pag. 291. 
Ir. Joh. Ernſt 1681 1688 1689 ⸗ ⸗ 
Voͤlcker 28. April 28.Febr. 
Hr. Conrad Rei⸗ 1682 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
hard, Betr 27. April 
Ir · Johann Adolff 1684 1693 1695 1701. 1707 ⸗ 
Steffan v. Cronſt 21. Febr. 
Hr. Henrich von 1684 ⸗ 1093 1700. 1706 ⸗ 
Barckhauſen 24. April 1713 
Ir. Nicol. Auguſt 1685 1694 1696 1703 ⸗ 
Ruland 4. April 
Ir. Dhil. Henrich 1637 1695 1697 1709 ⸗ 
Fleckhamer von 28. April 7. April 
— | 
r. Dominieus 1687 ⸗ 1695 1702:1708 ⸗ 
Heyden 28. April 11.Dec. 
Hr. —— 1688 ⸗ x » r 
werdtfeger 26. April 
Dr. Jacob Umpffenbach 1633 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Fiſcher 26.Aprif 
Ir. Jh.G 
sr. 50h. Georg 1689 1696 1700 1710171 1716 
v.Holßhaufen 30, April 19, Spt. * 23.Aprill 
Hr-Foh.Loreng Hang: 1689 5 ⸗ ⸗ 
mantel, Kuͤrſchner ¶ 30. April 
Hr.Foh-ArnoldMohr 1690 s 1696 170% ⸗ 
von Mohrenhelm 30. Sept. 


1718 
8. April 
171$ 


29 Merk 


1727 
2. May 


1710 
23. Mah 
1724 
14. May 
1709 
20. Febr. 


1721 
12. Apr · 
1706 
16.Sept · 
1712 
3. Aug. 
Raths⸗ 
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Raths⸗ Herren kommen Junger Schoͤf⸗ Alter Bur⸗ Schult⸗ flerben. 
Calender. im Rath. Burger M. fen. ger Mſir. helß. 
Hr. Jacob Weifart, 169% ⸗ ⸗ ⸗ 1719 
Schumacher | 3 Zum 
Hr. Joh. Dhilipp 1692 1699 1702 1711: 1715 ⸗ 
Orth J U, L. 28 Apr. 28 Dec. 
Hr. Johann Martin 1692 1700 1704 1716 2 ' 1720 
vonden Birghden 28 Apr. 1 $ebr. 7Sept. 
Hr. Georg Lindhei⸗ 1692 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗12716 
mer, Mebger 28 Apr. ı Sebr, 
Hr. Joh. Georg Brun- 1692 ⸗ ⸗ ⸗ 1712 
ner Schumacher 28 Apr. 27 Jan. 
Hr. Johann Jacob 1693 1701 1705 _ 2 ⸗ 1713 
Grambs 27 Apr. 20 Aug · 10 Nov. 
Ir. Matthias Carl 1694 ⸗ 1701 ⸗ ⸗ 1217 
Steffan von Cronſt. 26 Apr. I9 Apr. 15 Jan. 
‚293. 
&. oh, Hieronymus 1694 ⸗ 1702 ⸗ J 1708 
von Stallburg 26 Apr. 7 Febr. 10 Dec. 
Hr. Joh. Wilhelm von 1695 ⸗ 103 
der Berg Wollenknapp 30 Apr. 7 Schr. 
Kommt 1700, auff die zweyte Banck. 
Hr. Thomas Lindhei⸗ 1695 ⸗ ⸗ 111 
mer, Metzger 30 Apr. 13 Sept. 
Hr.Caſpar Saur, 1695 2 ⸗ ⸗ 1710 
Kupfferſchmidt 30 Apr. 19Merg 
1695. Freytags den 13. Decembr. Iſt errinnert worden / da / wanır 
der ältere Here Burgermeifter fo gleih des nechſten Tages nad Beerdia 
gung eines verftorbenen Raths⸗Herren und refpedtive Erfeßung eines ers 
ledigten Schöpffen, Stelle den Rath-Sig zu einer neuen Wahl anzuſtel⸗ 
fen unterlaffen folte, dem Juͤngern Herren Burgermeifter deßwegen Made 
egeben feyn, und da auch beyde hierinnen * waͤren, dennoch die 
Wahl deeretirter maſſen vorgenommen werden fo 
Stsßriederih Marin, 1966 170% 179 + ⸗ 1213 
ur von Eiſeneck Apr. 16 Jan. 29 Nov. 
1696. Dienſtag den 1. Sept. die Raths⸗ Wahl ſoll man fo wohl jetzo als 
fünfftig den legten Raths⸗Tag vor dem erften May, wie aud die Schöpfz 
fen⸗Wahl, wie hiebevor braͤuchlich vornehmen laffen. 
It Johann Philipp 1697 1704 1710 1718 P 1719 
einer 29 Apr. 9Apr, 3 Nov. 
Hr. Johann Henrich 1697 1705 1706 A717 1721 ⸗ 
’ Werlin, J. U.L. 29 Apr. 9Julii 22 Apr. 
—S 1608 17066 17 2 1719 ⸗ 5 
Cberhard dıdtus 28 Apr. 25 Jun. 
Schwind, M.D, ; 
Ludwig Adolff 1699 1707 1712: 1720 « € 1721 
von Sivertes 27 Apr. 21 Sept 6 Jan. 
dr. Leonhard Rimmel, 1700 ⸗ ⸗ ⸗ 1707 
Berber von Sachſenh. 4 De. 
St Joh. Hieronymus 1701 17068 1712 ⸗ ⸗ 1713 
umbracht 18 Apr. 6 Nov. 
Ir. Joh. Ehriſioph von 1707 1709 1713 MA 6 1724 
Stetten 27 Nov. 27 Apr. 
Hr Johann Ehrifioph 1702 17C9 
Hellwig 19 Sept 
dr. Jehann Michael 1702 ⸗ ⸗ ⸗ 1 
Meßinger 16 Jul. 
Hr. Joh. Georg Abt, 1702 ⸗ ⸗ 1722 
Gärtner s May 
U. Theil / 1. Buch. & Rother 
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Schult⸗ fterben 
heiß. 





⸗ 1727. 
2. Dee, zuMannh; 


⸗ 


2 


* 


% 


dus 


‘ 


Raths⸗Herrn fommen Junger Schoͤff Alter Bur⸗ 

Calender. in Rath. Burge⸗M. gemeiſter. 
Pag. 294. J 

Hr. Bartholomaͤus 1703 1710 1713 1722 
von Backhauſen. 17 Nov. 

Hr. Joh. Chriſttan 1703 1711 1720 ⸗ 
von den Birghden 25 Sept. 

Ir · Georg Friederich 1704 1712 1713 1723 
gu von Aſchaf⸗ | 22 Die. 

enburg. 

Sr. Joh. Hieronymus 1704 1713 — 1724 

H = EB f 27 April | 
Tr» ohann riſto 1704 1714 1721 1715 
Ochß, J. UL. | 1726 

1729 

Sr. Johann Hector 1705 1715 1717 ⸗ 
von Hynſperg 10 Febr. 

Hr. Johann Daniel 1706 1716 12721 1728 
Fieiſchbein von 26 April. 20 April. ele 
Kleeberg. 

„Vortſetzung des Raths⸗Herrn Calenders. 

Hr-Sriedrih Ludwig 1707 1717 , ⸗ 

Dr Se Toms 
r. Sjohann Thom 1707 2 ⸗ 

Wißßel, Kuͤrſchner 
r. Joh. Hartmann .1708 ⸗ ⸗ 
Hartmann, Gerber. 

Ir. Johann Chriſtoph 1709 ⸗1718 N 
von Stallburg 25 April 

Hr. Johann Caſpar 1709 ⸗ ⸗ 

Bein, Fiſcher 

Sr. Johann Henrich 1710 
von Lersner. | 

Hr. Fohann Peter 1710 £ — ⸗ 
Thielen als Wollen: | 
knapp. 

Hr. Sohann Siegner, 1710 2 ⸗ 

Huffſchmidt. 

Hr. Iehann Philipp 1711 1718 1723 

Fleiſchbein v. Kleeberg Julli 

Sr. oh. Ludwig von 1712 ⸗ 

Lerßner. 

Hr. Joh. Jacob Hart: 1712 ⸗ 
mann, Metzger. 

Hr. Joh. Jacob Sees 1712 B v 

heimer, Schumacher. 

Ir. Joh. Marimilian 1713 1719 s 

von Stallburg. 
Hr. Dhilipp Jacob 1713 1730 1724 ⸗ 
ſcher. 3 April 

Hr. NRnien Vogd, als 1713 ⸗ ⸗ s 
Wollenknapp 

Ir. Joh. Maximilian 1714 

von Humbracht. 

Ir. Johann Achilles 1714 ⸗ 1719 

=. — * 6 Dee. 

r. Johann Gottfriedt 1714 
Clemm/ J. U,L. 


1723 
17. Jun. 
1724 
29 Nov, 


1727 
6 Febr: 
⸗ 


1727 
22 an, 
1728 
1 Sept. 


1722 
29 April, 
1723 
12:May 
1728 
23 April 
1724 


25 April 


1713 
25 gebt, 

1727 
16 Juli 


1722 
2 Dec. 
1724 
8 Mertz 
1716 


20 Jan. 


1731 
2. Dt, 
1729 
11Sept. 
1719 
19May 
1730 
5 Dit 
1729 
28 Sebr- 
1714 
AD 
1723 
10 Julil 
1719 
31 May 
Maths⸗ 

































Das Erſte Bucy/ XVII. Cap. 163 


In gRaths-Herren kommen Junger Schoͤf⸗ Alter Bur⸗ Schult⸗ ſterben. 
—— im Rath. Burger M. fen. ger M. heiß. 
9r.&brabam Dorf; 1714 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1719 

In mann, De 27 May 

ll Sr, Achilles —* 1715 1721 1723 1727 1730 ⸗ 

von Eerängr r 2 Aug. 

‘ ‚oh. Georg Sradt,1ı715 ⸗ ⸗ ⸗ 1723 

Hr — 3 

Joh Hieronymus 1716 1722 1724 

| Ir Seikhaufen 5 17 

N nn Hector 1716 1723 1724 ⸗ ⸗ 1724 : 

I, Sr u Stalburg ı May 28 Nov. 

Hr. Henrich 17106 © ⸗ ⸗ ⸗ 1727 

Megger | 23 Merß 
Sr Johann Hector 1717 1724 1724 ⸗ ⸗ 1731 

m" Steffanvon Cronſt. | Dec 24 Aug: 

uy. Ir. Johann Earl 1718 + 1724 1731 

Ni von Kaib De j 

a Ir.Johann — 1720 1725 1728 

von Glaubu 1726 15 Oct, 
gt. —* Diigo 1720 s 1727 

j Kellner 12 Dec 

yı Pr Nisians von 1720 ® 

in n 

3 Hr. Johannes Eyfen, 1720 # 

9 Rn Ad 

r. Joh. Nicol. Adam, 1720 3 

Schumacher 

u Hr. —— Eomrab 1721 1727. 172921736 
v. Uffenbach J. U.L. 13 Dee, 

» Johann Jacob 1721 ⸗ 1727 ⸗ 

x „von Bertram . V. L. 20 Febr. 

‚EM Henrich Bartels 1721 a 1727 2 

[% 3 Merk 

3 Johann Philipp 1722 oe 107 %» 

von Syvertes 4May 3ıMerg 

m Hr.Brorg FoffBenedict 1723 wi 

A Cronepoid Randengiefer 

» Pr Johann Ludwig 1733 ⸗ 

% „Hunger, Gärtner Ä 

Ir Friedrich Marimilian 1724 1731 

* von Guͤnterodt 3 May 

— —28 von 1724 ⸗ ⸗ 1726 

g 3 May a 

: Ir. —* Adolffvon 1724 1728 

RN Blaub urg 3Ma 

© Op Ci 1724 ⸗ 

von den Birghden 3May 

„Dr Johann Georg 1724 1730 

% chweitzer 3 May 

Or. Johannes Arnold 1724 ⸗ ⸗ 1724 

# Becker 3 May 27 Junii 

. Domnicus Ruͤckert 1724 ⸗ 1726 

Y Kuͤrſchner 3 May 15 Sept. 

. Joh. AdamSiegner, 1724 ⸗ 1729 

j uffſchmidt 22 Junii 11 Zunft 

oh. ‚Georg Star, 1724 

N 15 Aug. 

u * 1. Buch, £2 Raths⸗ 
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KRarhs-Herren kommen Junger Schöfs Alter Bur⸗ Schulte ſterben. 
Calender. im Rath. Buͤrger M. fin ger Mſtr. heiß. 
Ir. Johann Sierom 1724 ⸗ 
von — 21. Decembr. 
vr. Philipp Ludwig 1724 ⸗ ⸗ 1727 
Stalburg 21 Decembr. 26. Junii. 
Hr-Seger von der 1727 ⸗ 1728 
Bexg 11 Mertz 27 Aug, 
Sr. Sohann Earl 1727° 
von Fichard 13 Merk 
Hr Johann Bern; 1727 9 
“hard Sirnhaber 18 Mertz 
Hr Dhil.Facob Schiele, 1727_ 9 
—— Schaoff — 1727 
van on 72 
” — * 3. April · 6. Junii 
Hr. Joh. Simon Gar⸗ 1727 ⸗ 1731 
koch, Wetzger 3.April. Yug.29 
Hr. ch Mar Raums 1727° 4 
urgen,).U.D, 10 Junii 
Hr. Marcus Feſter 1727 9 
19Aug · 
Hr. Joh. Jac Zwierlein 1727 ⸗ 
9 a ih 21 Aug. a 
r. Joh. Wolffaang 1727 7 | 
Tertor, J,. U.D, 16 Die. 5 Detob, 
Hr. Joh. Jacob Sauer 1728 
Gerber 29 April, 
Hr Wilh-Kioß,J.U.L, 1728 
18. Oet. 
Hr. Jacob Mentzel 1728 
18 Oct. 
Hr. Jacob Röfner, 1729 
als Wollenfnapp 5 April 
Hr. Joh. Schneidewin, 1729 
Glockengieſſer Julii 
Hr. Johann Theobald 1729 


Groß, Schumacher 110. 
Hr. Eraßmus Carolus, 1730 


Schloſſer JUL 18 Dec. 
Hr. Henrich von Barck⸗ 1731 

hauß,J.u.D, 100 
Hr. Philip. Henrih‘ 1731 

Wiill Metzger 12 Och. 

Hr. Joh. DhilippAre 1731 

nold, Metzger 12Qet. 
—e 





— 
Von den Adlichen Geſchlechtern des Hauſes Limpurg. 


N dieſem 18. Cap. habe ich von 
denen Adlichen Geſchlechtern / eine 


M generale Beſchreibung gegeben/ 


nunmehro gehe auch ad ſpecialia, und 
will kuͤrtzlich anmerden , von wan⸗ 
nen eine und die andere Familia ihren 
Vrſprung genommen, wann fie in hiefige 


Franckfurter Chronick / 





III. Capitel. 


Stadt gekommen, was merckwürdiges 
von ihnen, auſſer dieſem ſo allbereit in 
meiner Chronica hier und dar gedacht / 
und um der Kürge willen, nicht wieder 
hole, aufgezeichnet gefunden , und endlls 
chen / wann eine Famina allhier ausgeſtor⸗ 
ben: Hierbei bediene mich der a 





- 





Das erſte Buch / XVIH, Cap. 16 


nad denen im 21. Cap. gefegten Wap⸗ 
pen; die Genealogica aber uͤberlaſſe dein 
unermühderen Fleiß, meines hochgeſchaͤtz⸗ 
ten Freundes, Herrn Jobann Mar von 
Humbracht/ welcher durch diefe Arbeit ‚bei 
ber gelehrten Welt, ſich albereit beruͤhmet 
gemacht, und wie mir wohl wiffend, wuͤrck⸗ 
lid) die Genealogien der hiefigen Adelichen 
Familien, ausgearbeitet , liegen hat. 

Joach. Georg. de Plönnies. Difput. de 
Minifterialibus. pag. 37. 

Item Vrbici Milites in Civitatibus , die 
Grey Bürger , ad feptimum & ultimum 
clypeum militarem pertinentes, & quizque 
ac fexticinguli Minifteriales Milites fuerunt, 
de quibus agit Lehmann. Chron. Spir. 1. 2. 
c. 19. $rey- Burger find unterſchiedlich Sc. 
add. Conring. Exerc. 3. h. 83. verb. exHen- 
rici I Inſtituto nonus quisque ingenuus (fe- 
cundum quid feil.) in Vrbem conceflit ,foli 
enim ingenui teripeftate militabant. Et hi 
milites ab Imperatore Henrico Aucupe in 
Civitatibus pafim collocati progreflu tem- 
porisabeo pago, à quo fuftentabantur, no- 
mina ſumſerunt, atque fimul ab his Patricii 
in vrbibus prognati perplurimi. Patricio- 
rum certe originem hinc deducit Bünting. 
Chron. Brunfuic. fol.22. quos & vicinis pa- 
hls nomen fumfiffe ait ,uti ſunt eidem Brun- 
fuicenfisPatritii & Peine, & Fechelt ;Hanno- 
verz Patricii ab Anderten, k Lüde, à Win- 
ten; eadem de Thuringiz Nobilibus paflim 
Produnt Annales. Sagittar. Hiftor. Gothan, 
Ibique Supplem. 2. Tenzelii pag. 19.& 20. 
Spangenb. im Adels. Spiegel, L. XI. c. 30. 
D2$: 355. verb. und daher kamen die Ge⸗ 
lecter in den teurfhen Stätten, welde 
gemeiniglih vonden umliegenden Dörffen 
und Feten ihre Geſchlechts ⸗Rahmen be: 
kommen. Beyer. Specimen. Jur.German.l.1. 
«12. $. 4.add. Albini Meißniſche Chronic 
ti. XI pag. ı 57. Etfic , fi& nosconjedturis 
aliquid darevellemus,GunterodiosFranco- 
furtenfesforfan 4 Vico Vnterrath ex altera 
Meni tĩpa ſito, Holtzhaufiosibidem } ago 
Holtzhaufen in Wetteravia, nec non Glau- 

8105 à Vico Naflovico Gleiberg prope 
Gieflam derivare poffemus ‚ fedtamen nihil 
apodictici hieinferre licet, id autem negari 
quit. precipuas Vrbes orginem debere 
Villis Reglis, quæ Meenibus cingi ibidem- 
que milites ĩn turritisedihiciis (qualia adhuc 

'odie pafim in vrbibus cernuntur) domi- 
cialia habere ceperunt, quæ deinde ab hu- 
modi Burgis Burgerii vel Burgenfes, 
urder vocati funt, Micha@l Praun yon 
den Adel. Geſch. c.7.n.92-P.38.ut&p. so. 

P-5 
Spelmann Gloffar. voc Burgarii. 
h Bon Holkhaufen. Diele fehr alte 
na nimbt Ihren Vrſprung von dein 


m 


5 
Dorf Holtzhauſen ander Höhe gelegen, im 
welchem eine Burck gewefen, darinnen fie 
gewohnet haben. 1180. 3. Juli, Heiffet Si- 
bot de HoltzhaufenKayf.Friderici I. Senten- 
sam mit unterfähreiben.Adtumregenfpurg. 
vid. Acta Publ. Londorp. part. ı. Pag- 30. 


Avent:in Annal:Bojorum Lib. 6. P-397: Se - 


gibothonem & Voliphorum Holerhufios: 
wann fie in hiefige Stadt fid begeben , iſt 
nicht zu finden , jedoch hat. albereit 1279, 
Cal. April. Beifelbertug von Holghaufen, 
vx. Albradis Preuffin, denunterften Theif 
des Waldes am Rebſtock erkaufft. 

1329. führte Geipel und 1410. Eckhardt 
von Holtzhauſen über denen dreyen Roten, 
eine Bruͤcke im Wappen, diefe ſollen fie eis 
niger Meinung nah von Kayſer Carolo1V. 
befommen haben, da er fie auf der Tyber- 


BrüdeinRom, zu Ritter gefhlagen: am 


dere wollen ftatuiren , ob feie die Bruͤcke in 
diefem Wappen vonder vielfältigen Jerthei⸗ 
lung, der ſtarcken Familia, eingefichrer wor- 
den, und hettendie jungſte Linien ſich ſolches 
zuͤmuUnterſcheid der elteſten Linien bedienet. 
1393. wurde Johann von Holtzhauſen 
von Kavfer Wencẽslao jährlich mit 100. fl, 

auf dem Zoll zu Oppenheim belehnet. 
1429. Sabato die ante Palmarum quitti- 
ret Klein Gypel / den man nennet von Holtz⸗ 
haufen, Johann von · Holtzhauſen geſeſſen zu 
Lichtenſtein, uͤber geführte DBormunds 
ſchafft, in deſſen Wappen, iſt durch die 

Rooßen eine Sparre. 

143% kauffte E. E. Rath, nebſt Johann 
der eltere von Holtzhauſen, und Kunigunda 
u Lichtenſtein feine Haußfrau, von dem 
be Johann uff St-Facobsberg in Mayntz, 
das Dort Schwanhein, 2500-fl. Franck⸗ 
furter Wehrung , mit gerhell des Edlen 
MWohlgebohrnen Herrn Junckherrn Bott: 
frieds Hn. zu Epfkein, in Gegenwart der 
Bellen u Erbaren Junckherrn Philipps 
von Eronburg des Eltern , Junckherrn 
Georg Brendel des alten und Henrich von 
Eisfeld, Schreiber ſeiner Gnaden Rath und 
der Veſten und Ehrſamen Wartweins von 
Bobenhauſen, Amtmann zum Boldflein, 
Jacob Straibergs, Schöffen, Conrad Neu⸗ 
hauß, Gilbrecht Kruͤgern, des Raths und 
Nicolaus Vffſteiner Stadtſchreiber wegen 
der Stadt, und Henrich Humbercht, wegen 
Kuntzel zur Lichtenftein, mit der Vogtey 
und Gericht, darzu mit Leuthen, Dinft, 
Asung , Lager, Faſſenachts-Huͤner, Beſt⸗ 
haupt und andere Rechten und Gewohnhei⸗ 
ten,in Wäldern, Brügen, Flecken, Waſſer, 
Weyden, und allandere Recht, genant und 
ungenant , nichts ausgenommen , hält jhm 
doc jährlich die ungebottene Ding bevor. im 
Dingshoffe Teftes die Ehrfamen, Bette; 
& 3 Erbare 


Franckfurter Chronick/ 


1606 

Erbare Hr. Henrich Sachs/ Pfarrherr zu 
Schwanhein Henn von Hornau Henn von 
Buchen, Wigand Mushardt,Denrih Ku⸗ 
Denmeifter Ludwig von Gelnhauſen; doch 
foll dem Apt die Retrovention auf ein halb 
Fahr zuvor auffzufünden, neben Erlegung 
der⸗ z200 fi vff der Stadt Wecfel zu lieftern, 
bevor fiehen. 145 3.hatten ſie Streit mit dem 
Apt Ludolph / welcher jhm vorbehalten den 
Boat und Schultheiſen zu fegen, auch des 
Stiffts Güter frei zuhaben , umd wann Die 
Nieder: Röder einen Zaun umjhr Flor mas 
«hen, fol der nicht länger ſtehen bleiben,biser 
ſelbſt faͤllet. 1498. Ferta tertia poft Pentec, 


Jöfet der Apt zuſt. Jacob foldes wiederum: 


an ſich, ftehet jeßo der Ehurfürften von 
Maynk u do jährlich vff Andred , 
—— — 

ßgeſeß ein Simern und 12. ». bene 
—— und Meiſel, in das Forſt⸗ 
Amt zu Franckfurt lieffern. 


f 
NB, DurddenStraalwird verffanden, ge 


ein Eifen / mit einem Stielvon Holler / ohn⸗ 
gefehr einer Spannen lang in diefer Form. 


EN 


1526. Haben Ihro Rayf-Maj.begehret; 
Samıman von Holghaufen, nad Eßlin⸗ 
gen gehen zu laffen, um das Reichs Regi⸗ 
ment He przfentiren, als ift er von E. E. 
Kath feines Eyds und Beliebte ledig gezeh⸗ 
jet worden, fo lang er im Regiment figet. 
1530. den 30.Dec, datum Speyer, nim 
Carolusv.Hamman vonYolshaufen,feinen 
u. des H. Roͤm. Reichs lieben getreuen und 
Rath bei dem Reichs Regiment, und deſſen 
Cohn Juftinian von Holghaufen, des Heil. 
Reichs Gericht⸗Schoͤffen zu Srandfurt, in 
feinen und des Reichs fondere Gnade , Der: 
fprud, Schug und Schirm, ſamt jhrer bei: 
der Haͤuſer Leuthe Haab und Güter. 1551- 
confirmiyet Kayſer Carolus dieſen Schutz⸗ 
brieff, Juftiniano yon Holtzhauſen, Annen 
vx. und jhren Kindern, als Trajano, Jufti- 
niano, Achille, Joh, Hedtor, jeronymo, Au- 
gufto, Julio, Margrethen, Annen und Jufti- 
nen unddie fie noch bekom̃en würden, nimt 
fie in ſeine und des Reichs frey geſtracks Si⸗ 
herheit und Geleydt für ſich jhre Unterſaſ⸗ 
ſen OBEREN: Leuthe, Haͤuſer Hoͤve Daad, 
Suͤthern Lehen, oder eigen, Bülden/ Zinſe, 
Gefälle, Schulden Früchten Schaaren und 
andern/ auch ſollen ſie ohn erlangtesordent: 
lichen und gebuͤhrlichen Rechtens, von je⸗ 
mandt was Wuͤrdens, Weſen und Stan⸗ 
des der were, um einige Vrſach willen / nicht 


vergewaltiget , aufgehalten noch arreſtiret 
werdẽ doch daßſie aucheinem jeden um feinen 
Spruch und Forderung, für jhrer ordentli⸗ 
chenObrigkeit darunter ſie jederzeit fehhafft, 
gebuͤhrenden Rechtens ſtatt thun ſollen. Ob 
auch jemanden, wes Wuͤrdens, Stand oder 
Weſens der oder die weren, die obgemeldte 
Juftinian, Annen vs. (ware aus der Fa- 
milia von Sürftenberg) Ke, oder derfel- 
ben Häufer , Leuthe &c. chätliher Weiſe 
zu vergewaltigen, aufhalten oder arrefti- 
ren , Cin und mit was Schein daffelbe 
gefchehe ) und der oder diefelben Thä- 
ter, vergewaltiger oder Arreftanten auf 
Lberantwortung oder Berfündigung Dies 
fes Kayſerl. Schutz⸗ und Geleitsbriff oder 
glaubhafftes Copey davon und Erbietung 
ordentlichen Rechtens umb Abfhaffung des 


ben Gewalts &c. erſucht würden, ſolchen zu re- 


laxiren, en regen Gewohnheit fone 
derer Privilegien , Sreiheiten, Begnadigun⸗ 
n, Confirmation oder anders, ſo jemand 
was Wuͤrdens fo der oder die weren, von 
vnſern Borfahren ai Reich Röm.Rayfern 
und Koͤnigen oder uns erworben und her⸗ 
bracht oder noch kuͤnfftig von ung erlangen 
würde, und fi deren gegen diefen onfern 
Schutzbrieff gebrauchen wolte, fü derogi- 
ren wir hiermit allen dergleichen Privile- 
gien, &c. und cafliren ſolche, gebieten aud) 
hierauf allen Ehurfürften, Sürften, Geiſtli⸗ 
chen und Weltlichen / Prelaren &c. ernſtlich 
und feſtiglich mit dieſem Brieff und wollen, 
daß fie Juſtinianum von Holtzhauſen und die 
obgenante / an dieſer Kayſerl. Confirmation 
nicht hindern / als lieb einem ſey Unſer und 


be des Reichs ſchwere Ungnad und Straff und 


darzu ein Pen 40. Marck Loͤthigen Goldes, 
Uns halb in Unſer und des Reichs Cammer 
und der andere halbe Theil dem obgemelten 
Juftinian und dm Seinen. In Uhrkund 
diefes Brieffs / befiegelt mit unferm Kayſ. 
anhangenden Sjnfiegel. Adtum Yugfpurg 
den 28. April. 1551. Carolus V. . 

Kayſer MatthiasconfirmiretdiefenSchußs 
brieff in allen feinen Pundten , Hieronimo 
Augufto von Holßhaufen und feinen vier 
DBettern, Hans Hector und Adolffen den 
Altern, auch Hans Hectorn und Johann A⸗ 
dolf den jüngern allen von Holtzhauſen / auch 
ihren allerfeitigen ehlihen Haußfrauen, 
Kindern und Zugehörigen, die fie ietzund 
habenoder fünfftig überfommen und erzei⸗ 
genmödten-Beben£ing 1614.den 3. Maͤrtz 

Die viele Kriegsdinften, welche diefe und 
folgende Familien betreten, übergehe we⸗ 
gen brauchenter Kuͤrtze. 

In Mayntz zu St. Quintin, bei dem Als 
tar St. Leonhardi & Jodoci, haben fie Jus Pa- 
tronarus. Allhier zu Et. Michael und St. 
Meter find ihre Eroͤbegraͤbnuͤſſe. Uns 


Das erſte Buch / XVHL Cap. 


° Unter denen vielen Stiftungen, fo diefe 
Familia, hier u. dar gethan haben, ift billich 
unter die vornehmfte mit zu fegen, der groffe 
Zehende zu Nieder⸗Erlenbach, welcher dem 
biefigen Burgerliden Altınofen - Caften, 
jährlich auf 180. Achtel Korn, eintrager. 

Ein mehreres von ihnen, ift hier und dar 
in meiner Chronica zu finden, fonderlich 
indem 14-15-17-18-20.23-25-.42. cap. Part. 

1. und 8. 11-21-33-37- 38-47. cap. Part. 2, 
Herr Johann Friederich Fauſt von Afchaffenburg, 

bat diefes Wappen alſo beſchrieben: 

Tres fert prima Rofas nigticante Familia Campo 

Atque in quincuncem digeftas ordine pulchro 

Vinblicis albas, cubris, Holtzlıufıa dicta. 
Philipp. Lonicer. 

En Holtzhußacz generofa infignia firpis 

In clypeo nivex ſunt monumenta Roſæ. 

Num quid amabilius rofeo fplendore corufcat ? 

Et Virtute facra nnnquid amabilius ? 
Sola facit puro Virtus (plendor corulcum , 
Sola parıt rutilam mentibus illa decus. 
. Florida candoris nivei rofa fulget in armis 
Flos animi vireus fcilicer eft nivei. 

2. Weiß von Limburg : diefe feind von 
Lymburganhero kommen, undfindet man 
im$ahr 1306.Henrih Weifenv.L. allhier, 
welder Hillam von Lymburg zur Ehe hat: 
te, iſt nach denen Original-Documenten.und 
einer gemahlten Senfterfdeibe, 125. Jahr 
alt, und vor Alter blind worden. 

. „Anno 1323. ware Rulmann Weißv. 2. 
Burgermeifter , und 1327. Schultheiß, 
wohnetegewönniglich auffer der Stadt,auf 
feinem Buth bei Bornheim,ob er [bon diefe 
Aemter verſahe; wieofft diefe und andere Fa- 
milien das Burgermeiſter⸗Amt verwaldet 
haben, ſolches ift in denen Burgermeifter: 
Regiſter Cap. XV. zu finden, demnach ohn⸗ 
noͤthig zu wiederholen. 

1331. Wird vom Churfuͤrſten zu 
Mayntz, Ludwig Weiß v. L. als Cantor 
zur Lieben Frauen inſtituiret. 

1338. Als Hartwig Weiß v.L. ein Sohn 
Werner Weiß v. L. und Gutgen v. Holtz⸗ 
haufen, ein Enckel Henrich Weiß v.L. ſich 
mit Elein oder Alheid zum Rebſtock verheu⸗ 
ratete / verſchrieben fie beyde einander,in do- 
tem· 450. it. Heller nebſt der Lebſucht auf al: 
lenihrenBütern.darbeiwaren,Rudolffvon 
Saffenhauffen, Ritter und Schultheiß all 
hier, Gypel von Holghaufen, damahlen ve: 
girender Burgermeifter, HYammann von 
Holshaufen, Rulmann von Lymburg Ber: 
lad vondem Hohenhuß , Schöffen; Heynß 
Woyfe, Hertwig von Blauburg, Eung und 
Hefte feine Brüder, Rathmaͤñer; welce fols 
es mit allen ihren Inſiegelen bekraͤfftigtẽ. 

1345. Stifftete Hille Weiſia, zum Weißfrau⸗ 
Elofter,diefe und andere Stiftungen, feind hier und 
Dar, bey Denen Kirchen zu finden ; über Die Kirchens 
Stiftungen‘, bat dieſe Zamilia auch Borteshäufer 
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gefifitet , Darinnen noch heut zu Tag, arme Witt · 
weiber ihren freien Sig haben. Vlrich von Wer⸗ 
fatt und feine Frau, eine gebohrne Weiſin von L. 
laffenin dem Salmen-Ehdrlein zu St, Bartholomäi 
auf dem Altar, die Himmelfahrt Marid, und auf 
dem Kirchhof Ehriftum am Oehlberg machen ‚, has 
ben darvor 800. fl. bezahlet. 7 

1357. Erlangen vom Pabſt Innocentio , Adolf 
Weiß v. L. und Elifabeth von Holghaujen , difpen- 
fationem Matrimonialem, dann fie in quarto gtadu 
verwand waren. 

1359. Kauffte Hert Weiß v. L. Schöff, und 
Elſa Salmanfın zu Lichtberg, zwey Weyher im Fie 
fehers Feld umb 10. guter Gulden, 

1368. Iſt Fohann Weiß v. L. Probft zu St. 

Pauli bey Trier, aus deffen Wappen ift zu fchliefe 
fen, daß ex von dieſer Familia geweſen. 
« 1382. übergibt Henrich Weiß v. 2. Teutſcher 
Herr, ein Sohn Hertwig Weiß o.!. feinen Brüdern, 
Henn, Werner, Wigand, all fein Huth in und aufe 
fer der Franckfurter Termenav, fo ihm von feiner 
Mutter feel. Eatharina Schwalbachin aneritorben, 
u. von Hetwig feinem Vatter nochanfterben moͤgte. 
‚1394. it Job. Weiß v. 2. Probſt zu St,Florine 
in Coblentz 

1402. Erfauffen Henrich und Conrad 
Gebrüder Weifen v. L. das Dorff Vechen⸗ 
heim famt allen Rechten, Zinfen,Sreiheiten, 
und Dinftbarfeiten: von Henn Engelin, 
Engels Sohnvon Saffen: Siegelen die ve; 
fien Henrih von Graffenheim, Henrich 
Slamming von Hufen, Henn von Eich Con⸗ 


rad von Shwappad). 1405. verfihert ges 


dachter Denrich,feinen Bruder Eonrad,vff 
das Scorrebt und Gefäll, als Befthaupt, 
fenning, Guͤlt, Zinß, Renten, Rechten, 
inſten und Freiheiten nichts ausgenom̃en, 
vff dem Dorff Vechenheim, vier Jahr lan 
zu genieſen / nach Verflieſung derſelben, ſo 
ſolches wieder gemein ſein wegen Anſpruchs, 
ſo Henrich vonDede,thunmögte. 1452. wird 
von Kayſer Friederico, Hert Weyß v. L. vff 
das neue mir dieſen Lehen beichnet, und thut 
er Wentzel von Cleen deſſentwegen Geliebte, 
wie aus nachfolgenden zu ſehen. Ich Wen⸗ 
gel von Cleen, Schultheiß zu Franckfurt, 
bekenne und thue kundt mit dieſein Brief,als 
der Allerdurchleuchtigſte Fuͤrſt und Herr, 
Herr, Sriederih von®Dttes Gnaden, Roͤ⸗ 
miſcher Rayfer zu allen Zeiten Mehrer des 
Reihe &c. Mein allergnädigiter liebſter 
Herr,dem Ehrfamen Hert Wyſen, Schoͤf⸗ 
fen zu Franckfurt und ſeines Lehens⸗Erben, 
das Gerichte zu Vechenheim mit allen feinen 
Ehren und Rechten, Nutzen und Zugehoͤ⸗ 
rungen, gnaͤdiglich zu Lehen geliehen und 
mir als eim Schultheiß zu Franckfurt, be⸗ 
fohlen hat, an feiner Gnaden ſtatt/ von dem 
obgemelden Hert Wyſen gewoͤhnliche Ge⸗ 
liebte und Eydte zu nehmen, nach Inhalt 
ſeiner Kayſ. Gnaden Brieffe, davon ſagen⸗ 
des das hat der obgenante Hert Wyſe mir 
an ſtat des ehgenanten mins a 
en 
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ftentiebften Herrn / des Roͤm. Kayſ. Hand 
in Hand gelobet, und mit vffgerechten Fin⸗ 
gern zu Bott undden Heiligen gefhwohren, 
nenRayf.Bnaden und dem H.Reichevon 
older vorgenant Lehens wegen, getreu,ge: 
— dinſtlich und — zufein, als 
ch davon zu thun gebuͤhret, ungefährlich: 
Des zur Vrkundte han ich Wentzel von 
Cleen Schultheiß obgenandt mein Inſiegel 
an dieſen Brieff gehangen, datum An.Dni. 
MillefimoQuadringdtefimoQuinquagefimo 
fecundo. Feria fecunda proxima, poft diem 
Sandti GalliConfefl. An diefem Lehen , hatte 
Syfried von Speyer aud feinen Antheil, 
verfauffet ſolchen, Graff Philippfen dem 
juͤngern in Hanau,dargegen beſchweret ſich 
Hert Wyſe und erhaltet ein Kayſ. Manda- 
tum, wie aus nachfolgendem zuerfehen. In 
Dem Nahmen Gottes Amen, kundt ſy allen 
den, die dich teutſchi offen Inftrumentiegund 
oder infünfftigen Zeiten anfehen ‚lefen oder 
hören leſen, daß inder Zeit als man fihreibt 
und leſt nach Chriſti Gebuhrt, taufent vier 
hundert ſiebenzig und ſechs Jahren, der 
neunden Indiction vff den legten Tag des 
Monats Febr. umb Complet Ziet,oder dar; 
bey ohngefehrlich zu Srandfurt in der Apo⸗ 
teten zu dem Schwann genant; Baſtumbs 
des allerheiligen in GOtt Vatters und 
en vnſers Herrn Sixti von goͤttlicher 
erfehung des vierdten Bapfles, in dem 
finfften Jahr fon Erönung, in Genwer- 
tigkeit myn offen geſchworn Schreibers und 
der hernach benanten Gezugen ſtund gegen⸗ 
wertig der erbar Hans Oberndörffer ein 
efbworner Wort, vnſers allergnädigften 
eren des Röm. Kayſ. meldet und ſprach, 
wie er vff denfelben Tag zu elff Vhren oder 
darbei zu Hanau vor der Kirchen dem Edlen 
und wohlgebohrnen HerrnPhilippſen dem 
juͤngern Graffen zu Hanau einen Kayſerl. 
Brieff mit vnſers allergnaͤdigſten Herrn, 
des Roͤm. Kayſ. zu ruͤcke vffgedruckten In⸗ 
fiegel / verſtegeit / zu yn Handt geantwortet/ 
den er auch alſo von jhine empfangen hette , 
u. hieß jhne darnidde achen zu ſynem Tifche 
mit ſynem Geſindt effen, daß er der genant 
Sans alfo thäte, und ludet der ieggenante 
Brief alfo: Wir Friederich von GOttes 
Gnaden &c.entbiethen dem Edlen Philipſen 
Grafen zu Hanau dem juͤngern vnſer Onad 
und alles gutes; Edler lieber getreuer, uns 
hat unſer u.des Reichs lieber getreuer Herte 
Wyſe von Franckf. fuͤrbringen laſſen, wie 
Syfrid v. Speyer, feine verſamlete Theile, 
etzlicher värterliherLehen zu Vechenheim fo 
von uns unddem H. Reich zu Lehen rühren, 
under mit demfelben Syfried von Speyer 
lange Zeit verſamlet und zu Gemeinſchafft 
gebrauchet und herbracht, wieder herkom̃en 
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ſolcher Lehen entfremdet / zu deinen Handen 
geſtellet habe &c. Geben zu Paſſau, am vier 
und zwangigften Tags des Monats Nov. 
Ao.Dom. 3475. An. 1484, verfauffen die 
Weyſen, das Vechenheim an Hanau, und 
lautet der Kauffbrieff alfo: Wir Philipps 
Graf zu Hanau befennen offentli mitdies 
ſem Brief, für ung undalle unfere Erben, 
ud Nachkom̃en, Brafenzu Hanau, als die 
Erbare, Hert Wofe zu Wieſenfels u. Con⸗ 
rad Wyß zu Lowenſtein/ Hert und Bern⸗ 
hard Wyſe Gebruͤdere Reichard Wyſe ſeel. 
Soͤhne, Uns in Gerechtigkeit Nutzung und 
Bebraud, an und in dem Dorffund in den 
Heimgerectigkeit, zu Bechenheim/ benants 
und unbenants nichts vßgeſondert oder ab; 
genom̃en wie, und als jhre Eltern, Fuͤr fah⸗ 
ren, und ſie, ſolches daſelbſt vom Heil. Roͤm. 
Reich zu Lehen empfangen, in Lehensweiſe 

etragen und von Recht han ſollen verkaufft 

an,umb 800. fl. Rheiniſch, der wir ſie gnuͤ⸗ 
glich und wohl bezahlt / und die daraus ums 
dem allen undjeglichen die Nutzung u. Ge⸗ 

rauch, davon uns nun hinfuͤro nach allem 
vnſerm Willen, wie vns fug und eben iſt zu 

ebrauchen ohne Intrag derſelben Verkaͤuf⸗ 

er ihrer Erben, und Stamıns, in die Lehen 
gehörig, undaller maͤnlichs, von ihrentwes 
gen zu unſern Danden geffelt, und antretten 
laffen han, doch alles vff zu laſſen und Willis 
gung der Kayſ. Maj.oder Syner Kayſerl. 
Gnaden Nachkommen Roͤm .· Koͤnigen oder 
Kayſ. an dem Reich als daß der Kauffbrieff 
und der Bpbrieff voͤllicher austrucken, dag 
darbei ſonderlich abgered iſt, wir vnſer Er⸗ 
benu. Nachkommen, ſolche Willigung und 
Confirmation von dem Reiche vff vnſer Muͤ⸗ 
he und Koſten erwerben, und ausbringen 
follen, ohne der vorgenanten Kauffern und 
ihren Erben Mühe, Koften und Schaden, 
were aber, daß fi dag verzöge, von was 
Sadedasföme, ſo daß da bhinnen die Lehen 
zu verdienen oder zu empfahen wuͤrde / das 
ſollen wir vnſer Erben und Nachkommen 
thun, und zu beſchehen beſtellen / vff vnſer 
Mühe, Koſten u. Schaden dann fo viel ob die 
Lehen vff vns oder den wir darzu benennen 
mit geliehen werden moͤchten, daß ſie vns 
den einen unter ihnen oder von jhren Ges 
ſchlechten zu dem Lehen gehörig benennen 
und vermögen follen, der folde Lehen ein⸗ 
pfange und trage vff unfere Muͤhe / Koſten, 
und ohne ſeinem Schaden, obe auch durch 
einige Vrſach ehe wir die Willigung 
und Confirmation ausbracht hetten, die 
Lehen von dem Reich jemand anderſt gelie⸗ 
ben zugewandt oder angeſprochen würden, 
wovon oder durch wen dag geichehe , das 
füllen wir vnfere Nachkommen und Ers 
ben, vßtragen, vergehen und — 

nfe 
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vnſere Muͤhe und Koſten, umb zu Ge⸗ 
wynne und zu Verluſte ohne des vorge⸗ 
nanten Verkauffer und jhrer Erben Muͤ⸗ 
he und Schaden, darzu die benante Ver⸗ 
kaͤuffere und jhr Erben, uns vnſere Erben 
und Nachkommen , ob wir des nottürfftig 
würden , aller Brief, Regiſter, oder 
Schriffte Über die benante Lehen befagten 
nlaublihen Abfchrifft gönnen und verwil⸗ 
ligen, aud Gewalts⸗Brieff zu rechten , 
gnugſam umd Fürderungen alles vff un; 
fern, vnſer Erben und Nachkommen Ko⸗ 
ſten, ohne der Verkäuffere Schaden, geben 
follen, dann wir die Willigung und Confir- 
mation zu erlangen und auszubringen , wie 
davor auch erludt , ber ung genommen 
han, und nehmen in dieſem Brieff; des zur 
Vrkundt haben wir unfer Secret an diefen 
Brieff thun hencken, der geben iſt am Mitt; 
wochen nach des H. Creutzes⸗Tags Exalta- 
tionis, als man zahlet nach Chruͤti vnſers 
lieben HErrn Geburth, dufent vierhun⸗ 
dert achtzig und vier Fahr. W 

1448. Sonntag Quafimodogeniti, be- 
Ichnet Henri von GOttes Gnaden, Abt 
zu Lymburg St. Benedidtiner ; Ordens, 
Speierer Biltum, Helifeum Weiß , mit 
dem Lehen fo fein Batter Helifeus , fein 
Bruder Henn, und er von Elfgin Derufin 
feiner Mutter feel. als ein Mannpar für 
ihrem Abgange von Ihme und den Stift 
empfangen und getragen hatte» 

1466. Am Samftag den Heil. Pfingft- 
Tag, nimbt Churfürft Adolff von Mayng, 
Conrad Wyß, famt feiner Haußfrau, 
Kinder und Befind, in befondern Schirm 
und Beleite, auf febs Fahr lang. 

Don Georg Weiß von Lymb. findet 
man ein Gepred, darauf ein feits fein 
Bildnuß und auf der andern fein Nahm, 
Wappen und Jahrzahl 1579. zu leſen. 
Weilen diefe Familia an Mannes: Stamm 
öffters fehr ſtarck geweſen, fo haben fie von 
ihren Wohnungen Nahmen ſich beigeleget, 
als, zum Wedel, zum Rebſtock, zum Wei: 
fen. zum Schmidtstych, zur Landes: Eron, 
zum Löwenffein, zu Sachſſenhauſen, zum 
Laͤmgen, zum Krand, zum Hirfbhorn , 
zum Weiſenfels, zum Mohren , &e. eini⸗ 
ge hatten fi auf dein Helm, eines Aarn⸗ 
kopffs mit Sliegelen / andere ohne Fliegel 
bedienet. 

Endlich iſt Ao. 1656.den 7. Febr. durch 
Mhilips Hector Weit von Lymburg, der 
Manns⸗Stamm / und 1689, den 29. Sept. 
dur Anna Maria, Hn. Danielzum Fun: 

en Haußfrau, diefe Familia ausgeftorben. 
us der Belhreibung der Hanau Muͤn⸗ 
tzenbergiſchen Landen. pag. 114: 
U, Theil / I. Such. 
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Bir Wenklaw, von GOtes Gnaden 
Romiſcher Runig, gu allen Zeiten Merer 
des Reichs, und Kunig zu Beheim, beken⸗ 
nen und tun kunt offenliden mit dieſem 
Brive allen den, die yn fehen oder horen 
ee ee tift von wegen Hein; 
Benund Eungen Weiſſen Bruder, Burger 
uFranckenfurt vff dem Mewen,unfernlies 
en Getrewen, wie das eine Teil des Ge⸗ 
richtes zu Fechinheim / mit ſeinen Zugeho⸗ 
rungen, an ſie, von Cunraden Lewinſtein 


wegen erſtorbenſey, und das ouch ir Vater 


von jm gekaufft hat, und von wegen Hen⸗ 
nen Schilder und Lemecchein ſeinñes Bru⸗ 
ders, Burger dofelbff zu Srandenford, uns 
fern lieben Betrewen, daß ouch ein Teil des 
vorgenanten Berichtes zu Fechinheum, mit 
feinen Zugehorungen, von Hennen von 
Epeyer Burger zu Srandenfurt, vff ire 
Muter ‚und vondanne uff fie erftorben fe, 
undein Theil deffelben Gerichts, dasir Das 
ter gefaufft und fürpfant hat, ouch an fie ers 
ftorbenfey) ‚das von ung, und den Reiche zu 
Lehen rüret/ und fein demuͤticklichen gebe» 
ten, das wir ir iglichen, ire Teile deffelben 
Berichts zu Fechenheim zu vorleihen gnes 
diclichen geruchten , des haben wir durch 
Dinfte und truwe Willen, als ung und dem 
Reiche die egenanten Heinge und Eunge, 
und Senne, und Lemechein getan haben/ 
und fürbas tum füllen und mogen in kuͤnff⸗ 
tigen Zeiten, und haben dorumb mit wol> 
bedachtem Mute , autcın Rate und rechter 
Wiſſen, den egenanten Heingen, Cuntzen, 
Hennen und Lemechein/ die egenante Teil 
des Berichts zu Fechinheim, mit iren Zuges 
horungen, als fie von Kauffe , oder ſuſt vor 
iren Eltern an fie redlichen komen fein ‚-gnes 
diclihen gelihen und gereicht ‚leihen und reis 
chen in die in Rrafft dig Brives von Roͤmi⸗ 
ſcher Kuniclicher Mechte ‚alfo, daß fie und 
jre Erben die egenanten Teiledes Berichtes 
u Fechinheim, von ung und den Reiche zu 
chen haben, halden, befißen und genigen 
ſullen, in allermaſſe, als die redlihen an fie 
fomen, und von alder bißher befeflen fein, 
von allermenielich ungehindert, unſchedli⸗ 
chen doch uns und dem Reiche ‚und ſuſt Yes 
derman an feinen Rechten, mit Urkund dig 
Brives, vorfigelt mit unfer Kuniclicher 
Maieltät Inſigel, geben zu Amberg nod 
Erilts Geburt, dreygenhundert are, 
dornad in dem fieben und achtzigſten Jare, 
des Dinftags an der Vaßnacht; unfer 
Reiche des Behmifhen , in dem vir und 
zweingigiften, und des Roͤmiſchen in dem 
eylfften Jare. 
L.S. Ad mandatum Domini Regis. 
Joh.Caminen. Eltus. Cancell. 
V Nota- 
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Notariats Inftrument uͤber Pauls Eafte- 
fans Libergab feines Theile an dem Dorff 


und Gericht an die Wey⸗ 
fen zu Srandfurt de anno 
1410. * 


N GHDttes Namen! Amen, Kunt fy 
allen Zuten, die DIE geinwurtige ofs 

fen Inſtrument, nu oder hernach in zus 
fünfftigen Ziten ſehent/ horent oder lefent , 
dag in dem are , als mein ſchreib und 
zalte nah Ehrifti Geburte, vierzehenhun⸗ 
dert are, und darnach In dem zehenden 
Sare, in der dritten Indidtien, in dem 
pierden Zare der Eronunge des allerheils 
ften in Bote Vaters und HErren , uns 
ers Herren Gregorii, von GOtes Gna⸗ 
den des zwolfften Babiftes / uff den Fri⸗ 
tag, der da waz der Eylffte Tag des 
Mandes, den man ſchribet und nennet zu 
Latine Aprilis umb prime Zit oder daby , 
in dem Dorffe/ genant Vechinheim, 
Menger Bifhtums, mit Namen, in dein 
Garten by dem Hufe und Geſeße / do 
Diederih der Scholtheiß dofelbs inne 
wonhafftig waß, vor demfelben Diederi- 
den Scholtheißen, Girlachen Kiuen, Cla⸗ 
fen Kreu, Hammann Ruprachts Son, 
und Eiefen Schollen, Scheffene dofelbe 
zu Bedinheim und in Geinwurtekeit myn 
offenbar gefworn Schribers von Keyfer: 
liher Gewalt, und der hernach genanten 
Gezugen flunden geinwurtig die erbern 
Dauwels Eaftelan uff ein Syte, und Hen⸗ 
ne Wiſſe, Heinrich Wiſſen Son zu Rebe⸗ 
ſtock, Scheffen zu Franckfurd/ und Henne 
Wiſſe Conrad Wiſſen Eon zu Lewenſtein, 
Ratınan doſelbs zu Franckfurd, als von 
derfelben ire Detere Heinrichs und Con: 
rads wegen uff dye ander Syte, und ir: 
£ante der vorgenante Pauwels, dazer vor 
fib und alle fine Erbin, den vorgenanten 
Heinrichen und Eonraden Wiffen und 
iren Erbin, oder wer dit offen Inſtrument 
mit yrme guten Willen und Wiſſen inne 
hat, recht und redlichen, eins ſlechten ewi- 
gen Verkauffs, verfaufft hette fin Teyl 
und Recht, mit allen Rechten und Zuge- 
den, als er an dem Gerichte zu Vechin⸗ 

im hat, oder haben mochte, day ime 
von Dennen von Spier vor Ziten verfaßt 
hette, und —— daz Recht und Teyl und 
die Erbefhaftt und Lofunge deffelben 
Rechten und Teyls als er daran hat, oder 
haben mochte, daz Elas fin Bruder 
elge, Engeln von Sriedeberg verfaufft 
und verfage hatte, und Engel daz au 
porter den egenanten Seinriden und 
Eonraden Willen vorter verfaufft und 
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verſatzt hat, und waz im von demſelben 
Claſen ſim Bruder felgen, oder von wem 
daz anders were, an Dem vworgenanten 
Gerichte zu Vechinheim uff erftorben und 
worden were , mit allen Rechten und Zu: 
gehorden , es ſy an Geridten, an Wel⸗ 
den, an Waflern, an Weyden, an, 
Eckern, an Weſen, an Weite, an Korne 
oder an Haber Gulden, an Phenige Gul⸗ 
den,an Hiner Gulden, an Fiſcherien, an 
Befiheubten, oder welderich daz anders 
fy, nit uͤberall ußggenommen, umb ein 
Summe Gelts / mit Namen Sechs und 
virgig Gulden, der er von den egnanz 
ten Deinrihen und Conraden Wil: 
fen guͤtlich und wol geriht und bezahlt 
were, und er hette auch die Vorwert in 
finen Noß und Sromen gewandt umd ges 
kert, und redte und fprad auch der ob- 
— Pauwels, daz daz vorgnant ſin 
eyl / und die vorgnante Erbeſchafft und 
Loſunge / ſins Bruder Clas felgen Toys 
mit allen Rechten und Zugehorden, als 
da eben erludt, vor niemant verſatzt, 
verkaufft, verſchreben oder verphendet 
were, ſunder fin eigen were, und irfan- 
ten die obgnanten Scoltheifen und Schef⸗ 
fene auch, daz ınan dazfelbe fin Teyl, und 
auch die vorgnante Erbefhafft und Lo— 
funge , des egnanten fins Bruder Clas 
felgen Teils, als vor erludt , nymands 
anders irkente , dann dem egnante Par: 
welfe , und alfo drad derfelbe Pauwels 
dar mit fryem Willen, ungedrunaen und 
unbetwungen/ und gab uff mit Munde, 
Hand und Halıne, daz obanant fin Teyl, 
und aud die Erbefhafft und Loſunge des 
egnanten fins Bruder Clas felgen Teyls, 
mit allen Rechten und Zugehorden , als 
da aben erludt, und verzeih aud luter⸗ 
lich und genglih daruff, vor ſich umd 
alle fine Erbin, und bad und hieß den 
obgnanten Scoltheifen, daz er die ob: 
ananten Hennen, und aud Hennen von 
der egnanten Heinriden und Conraden 
Wiſſen, ire Vetir wegen, in daz ob» 
anante fin Teyl, und auch in die Erbes 
fhafft und Lofunge, des egnanten fins 
Bruder Clas felgen Teyls, als da aben 
erludt , mit allen Rechten und Zugehor: 
den ‚, als er oder fin Bruder Elas felge, 
oder ire Erben, daran oder darzu ac 
habt heiten, oder haben mochten , alfo 
daz Heinrich und Conrad Wiffen obgnant, 
oder ire Erbin, oder wer dir offen In— 
firument mit yrme guten Willen und 
Wiſſen inne hat, daran fiher umd he 
bindig weren; alfo fafte der vorgnante 
Scott: 


— — — 
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Scholtheiß die egnanten Hennen und 
Hennen , von der vorgnanten Heinrich 
und Conrade Wiffen, ire Betere we 
gen, in daz obgnante fin Teyl, und auch 
in Erbefihafft und Lofunge , des egnan⸗ 
ten fins Bruder Elas felgen Teyls, 
als vor erludt, mit allen Reiten und 
Zugehorden , mit Munde, Hand und 
Halıne , und det in Frydden und Bann 
darüber nah des obgnanten Berichts 
Recht amd herkommende Gewonheits 
Und fragete der Scholtheiß die Schef⸗ 
fene obgnant, ob er Hennen und auch 
Hennen in daz obananten Teil, Erbes 
ſchafft und Loſunge alsvor erludt, mit allen 
Rechten und Zugehorden geſaſt hette, 
alfo daz Heinrich und. Conrad Wiffen , 
ire Dettere und ire Erbin, oder wer die 
offen Inſtrument mit yrme guten Willen 
und Wiſſen inne hat, daran fiber und 
hebindig weren, daruff die Scheffene 
antwurten und fpraden + Aa er hette 
ym recht getan , und die vorgnante Hein 
rich und Conrad Wiflen, und ire Erbin, 
oder wer dit offen Inſtrument mit yr⸗ 
me guten Willen und Wiffen inne hat, 
weren fiber und hebindig daran Auch 
redte und fprad der obgnant Verkeuffer 
Pauwels vor ſich und fine. Erbin, den 
vorgnanten Heinrichen und Conraden 
Wiſſen und ire Erbin, oder wer dit offen 
Inſtrument mit yrme guten Willen umd 
Wiſſen inne hat, als ein rechter Sad: 
walde , vor Werſchafft und alle rechte 
Anfprade, are und Tage des vors 
gnanten Teils Erbefchafft und Lofunge, 
als vor erludt, mit allen Rechten und 
Zugchorden , nad des Landes Recht und 
GBewonheit, herum fo hieffen und baden 
die vorgnanten tzwene Senne und Den: 
ne , von der egnanten ire Deter Heinz 
richs und Conrads Wiffen wegen , mid 
offenbar gefworn Schriber hernadge: 
ſchreben, daz id in eins, oder me offene 
Inſtrumenta, über folihe vorgeſchreben 
Sache, mahen wulde in der allerbeften 

orme und Wiſe, als dicke und viele des 
Noit geſchee. Diele Ding find geſcheen 
in dem are Indiction/ Babiſtume, 
Monde, Tage, Stunde, und Etad als 
vorgefhriben ſtet, und waren daby die 
beſcheyden und erbern Lude, Sifrid von 
Epire, Scheffin zu Franckfurd, Henne 
Pegel, etwan Schumebir, Henchin von 
Holtzhuſen, Girlach Spengeler, und 
Clas Scheffir, Fiſcher, Burger doſelbs 
u Franckfurd, Mentzer Biſtums, die 

rbyy zu Gezugniſſe waren geheiſchen fun; 
derlich und gebeden. 
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Und ich Sifridus Nachtſchade 
von Franckfurd, Mentzer Biſch⸗ 
tums, offenbar geſworn Schriber 
von Keyſerlicher Gewalt, beken⸗ 
nen, daz ich mit den obgenanten 
Bezugen, by allen vorgefhreben 
Sachen und Geſchichten geweſt 
bin, und han geſehen und gehoͤrt, 
daz fie alfo gefcbeen und ergangen 
fine, herumb fo han ich dit geins 
wurtige offen Inſtrument mir 
myner engen Dand geſchreben, 
und mit mime gewonlichen Zei 
den gezeichent, und in ein Forme 
eins often Inſtruments darüber 
gemacht, zu eyıne waren Bezug: 
niffe aller vorgeſchreben Dinge, 
als id darüber wart geheifhen 
funderlih und gebeden, und zu 
Drfunde fo han ih Pauwels ob» 
gnant myn eigen Singefiegel vor 
mid und myn Erbin an dit offen 
Inſtrument gehangen, und han 
darzu zumererm Gezugniſſe aller 
vorgefhreben Dinge/ gebeden, 
den obananten Sıfriden von 
Spire fin Ingeſiegel auch an dit 
offen Inſtrument zu hencken, des 
ich Sifrid egnant mich irkenne 
umb Pauwels vorgnanten bede 
willen alſo beſiegelt han. 


(L,S.) (L.S.) 


Kayſers Sigmunds Rehenbrieff vor Herte 
Weiſen von Franckfurt über Fechen⸗ 
heim de Anno 1414 


RR Sigmund von GOtes Gnaben, 
Roͤmiſcher Kunig, zu allen Zyten 
Merer des Richs, und zu Vngern, Dal⸗ 
matien, Croatien &c. Kunig, bekennen 
und tun kunt offenbar mit dieſem Brieff, 
allen den, die in ſehen oder hoͤren leſen, 
das fuͤr uns kommen iſt, Herte Wiſſe 
von Franckfurt, unſer und des Richs lies 
ber Getruer, und hat ung diemieticlich nes 
beten, dag Wir Im das Gericht zu Des 
chenheim, mit allen finen Rechten, Rus 
gen und Zugehörungen , das von dem 
heiligen Rich zu Lehen rürt, zu verlihen 
gnediclih geruden, des haben Wir ange⸗ 
fchen foliche ſin diemietige Bere ‚und fleißi⸗ 
ge Dienfte ‚die Er ung und dem Rich tun 
fol, und haben Im dorumb dafelb Lehen / 
mit allen finen Eren, Rechten, Nutzen und 
— und allem dem, daz Wir 
m von Rechtswegen doran zu verlihen 
92 haben, 
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haben, gnediglich verlihen, von Romi⸗ 
ſcher Kuniglicher Macht, in Crafft diß 
Brieffs, von Im, und ſinen Lehengs 
Erben zu haben, zu halten und zu beſi⸗ 
gen, und das auch, als offt ſich das ge: 
bürt, von uns und unfern Nachkom⸗ 
men an den Ri, zu empfahen, und zu 
verdienen, als recht iſt, doch onſchedlich 
uns und dem Rich an unſern, und ſuſt 
yderman, an ſinen Rechten. Er hat 
uns ouch als einem Romiſchen Kunig 
doruff Huldunge getan, mit Gelübde 
und Eyde als recht iſt. Mit Urkund diß 
Brieffs verſigelt mit Unſerm Kunigli⸗ 
chen anhangenden Inſigel, geben zu 
Franckfurt nach Chriſti Geburt vierge: 
henhundert Jare, und darnach in dem 
viertzehenden Jare, des nechſten Fritags 
nach Sanct Lucien⸗-Tag, unſer Riche des 
Vngriſchen &c. in dem Acht und zwen⸗ 
tzigiſten, und des Roͤmiſchen in dem 
Fuͤnfften Jare. 


(L.S.) 


Ad Mandatum Domini Regis 
Michel Can. Wratisl. 


Kauft: Brieff über der famtliben Weyſen 
Gerechtigkeit zu Vechenheim fo an die 
Herrſchafft Danau, um 800. Rheiniſche 
oder Gold⸗Gulden im Jahr 1484 
verfaufft worden. 


Ch Herte Wiß der Alte zu Wiſſen⸗ 

fels, und JH Conrad Wiß zu Le⸗ 
wenftein, bede Burgere zu Francken⸗ 
fort , Ich Herte und Bernhard Willen 
Gebruͤdere, Reinhard Wißen feligen 
Sone , alle Gevettern , bekennen offent⸗ 
lichen mir diefem Brieffe für ung und 
alle unfere Erben, das wir mit wole 
vorbedahten Mude, fämptlid und fun: 
derlich, von eigenem und friem und uns 
fers beften Nuges willen , recht und rede- 
lichen eins uffrichtigen Kauffs verfaufft 
han, und verfeuffen in diefem Brieffe, 
wie das in der beiten Sorme und Wife, 
von Recht und Gewonheit Erafft und 
Macht haben folle und moge. Doch uff 
zulaißen und Vorwilligunge Unfers al: 
lergnedigften Heren des Romiſchen Key: 
fers , odir finer Keiſerlichen Gnaden 
Nahfomen , Romifhe Ronige vdir Key: 
fer an den Ride, dem Wolegebornen 
Herren, Herren Philipfen Graven zu 
Hanau Unferm anedigen Herren, finen 
Erben und Nachkomen der Graveſchafft 
zu Hanawe, alle und iglich unfer Gerech⸗ 
tigkeit, Nugung und Gebruch an und in 
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dem Dorfte und Heyngerichte zu Vechen⸗ 
heim an dem Meyne by Franckenfort 
gelegen, erſuchts und unerſuchts, nichts 
ußgenommen oder abaefundert , wie und 
als unfer Eltern , Sürfaren und Wir, 
von dem heiligen Romifhen Ride 
das zu Lehen empfangen , in Lehens⸗ 
Wiſe getragen, von Rechte han und ge⸗ 
pruchen follen, Und ift der Verkauff ge⸗ 
ſchehen umb Act Hundert Gulden Rii⸗ 
niſch der genantunfer gnediger Herr, ung 
darumb geben fol , und daruff fo ferre 
obgemelt zu laißen und DVerwilligung 
von dein heiligen Ride ußbracht, die Le; 
henſchafft von ung und unfern Erben uff: 
genommen , und ſolichs unferın egenanten 


‚ gnedigen Herrn, finen Erben und Nach⸗ 


kommen, geluwen odir vereigenet_ wird, 
fo verziehen wir für ung alle , unfer Er; 
ben und herinne Zugewanten / vff alle und 
igliche unfer obgemeldte Gerechtigkeit, 

ugung und Gepruch, unfer Eltern , 
Surfaren und Wir dafelbg zu Lehen ges 
tragen, und in Recht follen han , nichts 
ußgenommen, funder alle Beverde, Des 
zu Urkunde han Ih Hert Wiß der Alte 
au Wiffenfels/ und Ich Conrad Wiß zu 

ewenſtein vorgenant, unfer igliher fein 
eigen Ingeſtegel unden an diefen Brieff 
für uns v. unfer Erben gehangen,derfelben 
beeder Siegel Ich Hert und Ih Bern: 
hard Wißen Bebrüdere, Reinhard Wißen 
feligen Sone obgemelt , dwil wir eigener 
Ingeſiegel nit haben, wir ung mit den 
benanten unfern lieben Vetteren hieran 
gepruchen, und zumerer Sicherheit und 
Bekentnuß , fo han wir Gert der Alte, 
Conrad, Hert und Bernhard Derkeuffe 
re istbenant, ſemptlich und befonder ges 
betten, die Erſamen Wifen Walther von 
Schwartzenberg den Alten und Arnold 
von Hulßehufen, bede Scheffen des heili⸗ 
gen Richs Gerichts zu Franckfort, unfer 
lieben Vettern, Swager und guten Frun⸗ 
de, das ir iglicher fin eigen Ingeſiegel by 
die obgerurten beyde Ingeſicgel —— 
hait an dieſen Brieff / uns und unfer Er: 
ben aller vorgeſchrieben Dinge zu befagen. 
Des wir Walther und Arnold ißtgenant, 
von bede wegen der obgemelten Gevettern 
und Bruder Derkeuffer , wie obfleht gez 
than und alfo verfiegelt han befennen ‚ ung 
und unfern Erben on Schaden. Geben am 
Mittwochen nad) des heiligen Erutz⸗ Tag 
Exaltationis, alg man zalte nach Chriffus 
unfers lieben HErrn Gepurt Dufent vier 
hundert Achtzig und vier Sare :/: 


1:3. LS. 1.5 1,5 
Das 





Das erfte Buch/ XVII Cap. 173 
Das Wappen diefer Familie befhreibet Joh. Friedr, Faut ab Abfchaff, 
Altera fert totidemque Rofas , fimilisque coloris 
Transverfa in rubea trabe, quamfuper explicat, 
Trurica pedes regina avium nigra, campus uterque alas, 
Umblicique rofum flavent, hzc Wyfia dicta eft, 
Philippus Lonicer. 
Applaudente Aquila rofeo fplendore corufcant 
Weyfiacz Hluftris figna vetufta domus 
Scilicet his animi verus, quem gratia nexu 
Jundta parit trino, fignificatur honos 
Qui talı candore nitet , fuper ardua cœli 
Evolat, & magno gauder adefle Jovi 
Herculeaque manum clava inftruit, edomat illa 
Quicquid monftrorum mens fcelerata parit. 
M. Hermannus Germbergius. 
Laudandos inter, Conrade Albine, poëtas, 
Cum pars judicio ſim tolerando tuo 
Et benefactorum cumulus, vir amice, tuorum, 
Extet in hanc vitam, tantus ubique meum: 
Urt, fi forte velim dignis exponere verbis, 
Sint tamen hzc , meritis , inferiora tuis: 
Jamque roges, ut avis, donatum INSIGNE, fepultis , 
Defcribam verbis , dodte Poeta , tribus : 
Idque fibi quidnam videatur velle, deinceps 
Declarem numeris , Nafofecunde, meis; 
Atque modis, ea fit perhonefta petitio cundtis, 
Qui nolim precibus moriger efle tuis? 
Immo, ALBINE, mihi per multum gaudeo,clare, 
Me quod ames , caris annumeresque viris. 
Et long® facio, quam vel data munera, pluris, 
Quod mea fint animo, carmina grata, tuo, 
Ergo manu dextra, clava, Jovis alite magni, 
Hoe infigne tribus conficitorque rofis, 
Supremus dextræ locus eft, complexa timendam - 
Clavam quz fummi tollit in aftra poli: 
Sic depidta, Rofas Aquilamque tuerier ipfam, 
Illatam contra vim , quafi prompta velit, 
Hanc infra dextram, clava vel fufte minantem, 
Proximus eft Aquilz traditus inde locus. 
Faucibus hzc patulis , & utriusque patentibus alis 
Erigir , ad fuperos, corpus anhela , polos. 
Ceu loca, defertis terris, czleftia querat , 
Rideat & pulcro fubdira cundta polo, 
Fuftigere manui deinceps, Aquilzque volanti 
Subjicitur foliis, ter Rofı picta, fuis. 
Sic infigne tuum, Conrade Albine, paternum 
Defcriptum plenis arbitror effemodis, 
Nunc.clavamque,manumque;rofasque, aquilamquevolantem, 
Sedulusinguiram, quid fibi velle putem. 
Pendet ut ag inter, Rofalactea, dumos, 
Erigidoque foris, nafcitur ipfa rubo; 
Sic lucem noſtræ Logicam ignorantia mentis 
Occuluit tenebris , nox velut aftra, fuis. 
Sed , velut & fpinis, manibus Rofa demta, nocivis, 
Ufibus exiftıt pluribus, una , capax: 
Sic, obfcura , modis, Ratio illuſtrabitur, amplıs, _ 
Si mens fit Logicis dedita tota libris. 
Ergo tu Logicas, bene ferutareris ut artes, 
Pulcras Infigni tres reor eſſe Rofas. 
P3 ded 
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Sed quia non fatis eſt, Logicam beue ſcire, volenti 
Poft fera , ftelligeros fcandere, fata, polos, 

Tres fupra Rofulas, Aquilz volitantis imago 
Picta, oculis fuperum fpedtat, anhela, polum , 

Atque monet facros , magno conamine,, libros 
Volvendos, notus fiat ut ipfe Deus. 

Sed manus amplettens, ita forti, dextera, nifu, 
Herculeam clavam, bella gerenda, jubet. 

Ur ribi , fi facris, operam dantrice profanis ; 
Damna velit miles, dira creare , ferox. 

ifi te, arrepto, poflis opponere telo, 

o folita, patrii pace fruare foli, 

Planius & brevius, quæ dixi obfcurius ante , 
Pluribus & verbis , nunc referenda puto, 

Aflıduo Logicas ftudio mediteris ut artes, 


Has pu 


ta pulcricomas tres, fibi velle, Rofas, 


$acra joyi volucris, cœlum quz tendit in altum , 
Vult difcenda , animo, Biblica fcripta, bono, 
Dextra tenens Clavam, Sophiz monumenta tueri, 
Atque facrös armis , te monet, ufque libros, 
Hz fuper Infigni, Conrade Albine , paterno 
Quz commientarer cor fubiere meum. 
Teque tuosque Deus falvos confervet alumnos, 
Has poft zrunınas gaudia detque poli. 
Franc, ad Me. apud Mart; Lechlerum, 1375. 


Pr! Bon Ölauburg: Diele Adli⸗ 
che Familia, fommet urfprünglich von dem 
inder Wetterau nah Ordenburg gelege- 
nen Hauß Blauburg ‚, welches Zobann von 
und zu Hattflein, in Original. fub N. 108, 
alfo befäreibet: Unter andern Zerſteh⸗ 
»rungen , hat es auch das Schloß Glau⸗ 
„burg getroffen/ dann da die Wetterau; 
»fhe Ritterfhafft ſich fehr unzimlih ge: 
» halten’ und meiftentheils aus dem Stieg⸗ 
»veiff ernehret, iſt De Rudolf verur: 
„ſacht worden ‚ ihre Häufer zuverftchren, 
„da feind, Hochlintheim / von Glauburg/ 
„der Einfledel bey Burgräffenroth, Hail- 
„brigen fonften Heldenberg, und unzäh: 
„lich mer ‚verftehret worden, darnach ha⸗ 
»ben die von Adel nit mehr derffen 
„bauen ‚fie erhalten es dann fingulari 
» Privilegio, oder tragens einem Herrn zu 
„lehen auf der Sie manuteniret.s Dieros 
nymus von Glauburg / machet diefe Befchrei- 
bung. Ut conftans ac ferme perennis fa- 
maeft, Gentem Glauburgicam 3 monte 
& Arce five Caftro dituto, quod vulgo a- 
pud Germanos Burgum appellatur, Glau- 
berg five Glauburg nomen Familiz fuz de- 
duxiffe , is Mons eft fatis eminens, & un- 
dique przruptus , jugo ſuo veluti dorfo 
ab adjacentibus montibus ac collibusdeter- 
minatur , quondam in ipfius jugo Arx mu- 
nitiffima , qu& proprie totum occupaverat 
ejus jugum inedificata fucrat, id quod 


hodie ruinæ derhonftrant ; in fammitare 
five vertice ipfius Montis , fons perennis 
aquz fcaturit , qua commoditate dudtive- 
teres eum montem monumtentis firmaffe 
putandumeft,tam autem Monsipfe ,quam 
etiam ArxfiveCaftrum dirutum, etiam ho- 
die MonsGlauburg& Caftrum Glauburg & 
vicinis populis vocatur, & quum conjicere 
liceat, non à nominefidei, ſed à Claudio 
Imperatore nomen fortirum efle, cenfen- 
dum eft, quafi Glauburg C. in G. litera 
mutata & D, elifa, conſtat enim Claudium 
Impetatorem Trajanum , qui eodem pro- 
nomine ufüs fuit, in Germania transRhe- 
num monumentum condidiffe ; certe cum 
in rebus veterum, quæ ad nos non plane 
petfcripta funt, à Locis & nominibus con- 
Jedtari poflumus, licet rem uti fefe habet, 
prorfus affequi nequeamus, quo tempore 
autem delata Arx ea fuerit, neque id tem- 
porum injuria, quz in tanta illius tempo- 
ris infcita, ne dicam Barbarie, plura no- 
bis feitu digna invidit, fcire poteft; Quan- 


tum ex veterum relatione ad nos tanquam 


per manus tradita habetur,, ferunt,, ftrata- 
gemate ac dolo poft longam obfidionem, 
eam ab hoftibus captam , quoniam lumi- 
nibus excera confedis incenfisque atque 
Cameris in dorfo impofitis, menibus te« 
mere propius oberrantibus, velutinumine 
quodam Vigilibus perterritis ac munitio- 
nes degentibus, hoftes quadamı muri par- 

tem 
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tem occupafle, ac deinde ita inter obſeſ- 
fos & oppugnantes transadtum fuiſſe, ut 
Aulier una cum Liberis & quicquid dorfo 
fuo bajulans afterre poſſet, dimirteretur 
incolumis, eam itaque Maritum longa ob- 
fidione & valetudine debilem , dorfo fuo 
pro fuppelledile exportaffe , & filios fi- 
liasque inter fefe manıbus conjunctos edu- 
xiffe, quamvis hoftibus , quod ad Mari- 
tum pertinebat, fic transadtum fuiffe per- 
negantibus , fed tandem pietate & probi- 
tate Uxoris permotos , non repugnaffe ; 
Lam deinde ad Cæſaris Aulam (qu= tum 
tanquam Regia fedes Francofurti ad M«- 
num a Carolo Magno Imperatore fuit) una 
cum Marito & Liberis demigraffe, ejusdem 
Czfaris opem auxiliumque imploraffe , at- 
que ibidem domiciliumımperrafle, urrum 
autem hc fic fe habeant , certe ex mul- 
torum relatione conftat , Gentem Glau- 
burgorum ‚ quod id merito nafcitur, eo 
loco ejectam fuifle. Diefer von Glau⸗ 
burg fahret fort, und ergehlet die Familien 
ſo vom Schloß Blauburg herkommen; 
als da feyen, die Glauburg, Stockheim, 
Duttelsheim Buden , Bleihenbad, von 
den fünff Doͤrffern, welde an den Berg 
Blauburg liegen. 

1279. Kaufite Arnold von Glauburg , 
und Alheit zum Goldtſtein Eheleuth, acht 
Manfos & 4, partem unius jugeris de Syl- 
va inferiori. 

123% Geherte der Glauburger anjeßo 
ng: Def / on oder . 
gel von Blauburgund Hedwig von Hoch: 
baufen/ deffen Haukfrau. 

1287. Wird diefer Arnold im Schoͤf⸗ 
fen-Stuhl gefunden; 1304. flifftet er ein 
Altar zu St. Michael in honorem omni- 
um Sandtorum: flirbe 1311. und liegen 
beyde Eheleut zu den Carmeliten, gegen 
dem Altar über. .· 

1344. Die Georgii ffifftet Conrad von 
Blauburg , ein Vicarium Yoh. Baptiſt. 
u unfer £. Frauen zu Troſt Conrad und 

etze Brunin von Brunfels, feiner 
Eltern feel. 

1377. Die Udalrici atteftiret die Stadt 
Franckfurt, das Jacob genant Gerthner, 
verfaufft Johann von Glauburg dem Eis 
teſten, Clara feines Ehlichen Haußfrau 
und ihren Erben, fein Hoff vor dem 
Bockenheimer Holß gelegen , fo Eonrad 
von Blauburg Seel. des Johann Var: 
ters zugehöret, mit Confens feiner Kin; 
der und naͤchſten Sreunden beyderfeits,als 
einer Seits , Hertwig Weyſe, Loß und 
Zohann won Polghufen, Heylmann und 
Gerbrecht zu Blauburg Gebrüder, Den: 


75 
rich von Holtzhauſen der eltefte, Henne zu 
Blauburg der * „Jeckel von Holtz⸗ 
huſen / Ruholff zu Glaũburg, Henne zu 
Blauburg, Arnold Seel. Sohn von Blau: 
burg / vff der andern Seiten, Syfried zum 
Paradeiß, Wigand zu Schwanau, Gypei 
und Denn zum Eber Gebrüder Henn zum 
Wedel, Birih und Feel inSaalGebrüs 
der, und Henne Drutman , von diefem 
Geldt follen po Kinder beraden wer; 
den, in das Cloſter dur weifen Frauen , 
und eines zum Teutihen Hauß; teftes 
Adolff Wile, Arnold zu Lichtenſtein Schoͤf⸗ 
fene, Jacob von Bommersheim Thomas 
von Bebra und andere erbare Leuth. 

1380. Hert von Blauburg, Ritter 
Teutſcher Ordens. +. 1410 

1384. Reverfirerfih Conrad von Glau⸗ 
burg, daß er fein Schloß vor Sachſenhau⸗ 
fen, ander Teutſchen Deren Garten und 
Langenbruch, fo jetzo der Pithauß Hoff 
genant, wolle E.E. Rath, zu ihrem Ge: 
a. auffhalten, jedoch vff Schadloß⸗ 

altung. 

1393. Bekomt Syfried von Glauburg, 
von Hr. Gottfried und Hr. Leonhart, Hr. 
zu Epftein und Königftein jaͤhrlich ein 
Dfund Heller zu Lehen. 

1398. DBerfaufft Syfried von Glau⸗ 
burg, famt feiner Hausfrau, Luckel von 
Alftatt , nebft feinem Bruder , das Hauf 
zum rothen Mündlein (rothen Maͤnnleim 
an rag an Holshaufen, umb sco-fl, 

139%» Ware Herman von Blauburg, 
Bruder Teutfhen Ordens. - 

1437. Kauffen Henn von Blauburg 
und deflen Haußfr. Anna gebohrne Yon 
Blauburg , den andern halben Theil des 
Nürnberger Hoffe vor 1 100 fl. 

1444: Wird Henri von Glauburg 
Obrifter unter Kayfer Friedrich dem 3. 

1445. Bela von ——— und 
Convent Jungfr. Teutſchen Ordens zu 
St. Catharinen in Franckfurt. 

1471. an re von Blauburg in 
Rath, wird 1474 Schöff, zieher mit den 
Fran er geworbenen Soldaten nach 
Coblentz, wieder den Hertzog Carl von 
Burgund ſetzet feine Frau Clara Caͤm⸗ 
merern von Fulda zu Erbe, legiret dem 
Stifft St. Bartholomaͤi: Item zur wei: 
for Srauen x. 

147 · Refigniret Conrad von Glauburg 
den Schöffen: Etuhl,und ob er wohlfeinen 
gangen Rath⸗Sitß auffgeten wolte, wurte 
es ihme nicht geftatter , weilen er Feine ges 
nuglame Urſach wuſte einzubringen, ſtirb 
1480. ledigen Standes. 

1485. 


176 | Franckfurter Chronick / 


1485. Wird Johann von Glauburg 
Canceier zu Mayntz, fagte ſeinem Raths 
Sig auff, in welchen er 1472. getretten. 

1490- Verlanget E. E. Rath an Johann 
von Blauburg, daß er feinen Bornheimer 
Hoff, fonften Oſſenaw genant, nicht folte in 
fremde Hände kommen laffen. 

1522. Den 2. April, datum Nuͤrn⸗ 
berg und 1524 13 . Jul. datum Eßhlingen, 
bekommet Arnold von Blauburg Afleflor 
Camerz , von Kayſ. Earl V. fiber Ge⸗ 
eich zureiſen. 

1539, Feria 4. poft Phentecofte quittiret, 
Veronica von Helmftatt Abtißin und das 
gande Eonvent des Jungf. Elofters zu 

t. Marid Dalum, auswendig und bey 
der Stadt Mayntz — Burgermei⸗ 
ſter und Rath zu Franckfurt, uͤber 20. 
Gold⸗Gulden, wegen der Suſter Mar⸗ 

reden Glauburgern unſer Mit⸗Schwe⸗ 
er. 

1591. 28. Oct. Iſt D. Johann von 
Glauburge, Nahmens des Graffens zu 
Naſſau Eatzenelenbogen des Eltern, da⸗ 
mahliger Rath, als Gevollmaͤchtiger/ 
nad Worinbs auf den Creyßtag geſchickt 
worden / die Vollmacht iſt datirt Dillen⸗ 
burg 1591. 28. Octob. 

Joh, Friedt. Fauſt von Abſchaff. 


Quo niger excelfas rubeasque triangu- 
lus arces 
Tres dirimit , fcultumque albet , Glau- 
burgica ftirps eft. 
Philippus Lonicer. 


En Glauburgorum quz nobilitatis avitz 
Non fine laude ſua ftirps monumenta 
gerit 
Palladium Mavortis opus funt mania , 
& arces, 
Has quoque Palladia convenit arte 


Tegl. 
Arma colasque fremasque licet Mavor- 
tia: Pallas 
Si non Confilium fuggerat arma ja- 


cent 
Ergo domus Glauburgiacz veneramur 
honorem 
Quæ pacis ftudio Palladis arma co- 
lıt x 


4. Bon Breidenbach. Seind 
Burgraffen zu Gelnhauſen gewefen , und 
Anno 1332. nach Srandfurt kommen / 
da dann Syfried von Breidenbah Shöff 
geweſen. 

1391. Iſt Conrad von Breidenbach 
Commender allhier im Teutſchen Hauß. 


1420. Klagen Gerlach von Breiden⸗ 
bach und ſein Sohn Johann / wie auch Ar⸗ 
nold von Breidenbach der alte Edelknecht, 
uͤber den Schaden, ſo die Franckfurter an 
ihren armen Leuthen und Grund Srei⸗ 
denbach gethan / nachdeme haben Sie auf 
diefe Forderung verziehen. 

1540. Sf diefe Familia allhier, abge⸗ 
ſtorben. 


Joh. Frid. Fauft. v. Alch. 


Quz gerit obliquo manentcm flumine 
rıvum, 

Limpidulum ‚, campo in rubro , Brei- 
denbachia gens eft. 


5. Zum Goldftein. Ein altes in- 
heimiſches Adliches Geſchlecht, ſo ihr 
Stamm⸗Hauß, nechſt an hiefiger Stadt 

ehabt , und noch heut zu Tag der Bold; 
ein genand wird. Sie haben ſich aud 
rom Boldftein zum Thurn geſchrieben. 

1230, Wird Johann der erfte auffder 
Geſellſchafft gefunden. 

1236. Sindet man Johann zum Gold» 
ftein, im Schöffen, Stuhl ‚ deſſen habe 
gedacht. part, 1.pag. 59. meiner Ehronic. 


1397. Machet Johann und Butgen von 
Goldſtein, einen Burgfrieden mit der 
Stadt Srandfurt/ wegen des Goldſteins / 
der wehrete drey Jahr. Noch in dieſem 
1397. Fahr, verf&reibet Hert zum Gold⸗ 
ftein, Gurge Offenbachin, Denn Gold⸗ 
fein Wittib, und Kinder , ihren Hoff 
und Schloß ſamt Zugeher, der Stadt,die 
Helfft um 800. fl. bleibennochdarauff woh: 
nen, als Amtleute, 

1400. Dominica poft Pentecoft, ver; 
fauffen Johann von Holßhaufen und 
Gutgen von Boldftein deffen Haußfrau , 
ſamt Henn von Breidenbad. E. E. Rath, 
die andere Helfftedes@oldfleins,um 1 200- 
kleiner, ſchwerer, gewogener, Gulden, mit 
allem Zugeher. 

1425. Stifftet Henri zum Goldffein, 
umd um von Holtzhauſen, zu Prefen- 
tur St. Bartholo : jährlich 50.fl. 


Diefes Schloß Goldſtein iſt im Schmal⸗ 
caldiſchen Krieg, A Burenfi, verbrand und 
verheret worden. 

1466. Iſt diefe Familia ausgeftorben. 
In des Johann Noppii Aacher Ehronic. 
pag. 32. unter dem Jahr 1524. finde ih 
Johann & Gofdftein , als Scholalter yon 
Aachen, ob er aber von diefer Familia feye, 
ift mir verborgen. — 

us 


Das erfte Buch) XVII. Cap. 


Aus der Beſchreibung der Hanau Müne 
tzenbergiſchen Landen. pag. 106. Confir- 
mation des Roͤmiſchen Königs Con- 
radi, über das erfauffte Dorff 

Sechenheim. 1241. 

Conradus Domini Augufti 
Rex Filius, Dei Gratia Romanorum in Re- 
gem eledtus, femper Auguftus & heres Re- 
gni Jerofolimitanı. Univerfis Imperii fide- 
libus gratiam fuam & omne bonum. Sup- 
plicavit Celfitudini noftre Johannes Gol- 
ftein Civis de Frankenford , fidelis nofter, 
quod cumipfe & quondam Ulricus Longus 
Civis ibidem; Villam de Vechenheim cum 
appendiciis fuis pro Centum Marcis con- 
corditer comparaverint,ftatuentesinter eos, 
ut, uno ipforam decedente , alter dictam 
Villam cum omnibus appendiciis , perfo- 
luta altera medietate nominate pecunie he- 
redibus fuis, quod ufurpare & poflidere li- 
bere deberet, tale pactum & ftatutumquod 
de noftra gratia confirmare dignaremur, 
Nos igitur fupplicationibus fuis favorabili- 
ter inclinati,idem padtum & ftatutum ratum 
& gratum habemus,prefentibus literis illud 
confirmädo,firmiter jubentes,nequisipfum 
contra hanc noftre confirmationis audtori- 
tatem in didtis bonis gravare vel moleftare 
prefumat , in cujus rei memoriam prefen- 
tem cedulam Sigillo noftre Celfitudinisdu- 
ximus muniendam. Datum apud Fran- 


kenford, Anno Domini MCCXLL VL 


Aprilis, XV, Indidt, 


Joh. Friedr, Pauft von Alchaff, 
Anteriore Draconem , pofteriore Leo- 
nem 
Parte, rubram, efllantemque & gutture 
& auribus ignem. 
In fpatio croceo oftentat, Goldfteinia, 
beluam. 


6. Kranchen: haben fi auch zum 
Kranch, und Grus gefhrieben ‚ iſt ein 
uhraltes Geflecht , und rechte alte Ein; 
wohner, hiefiger Stadt , haben auf dem 
Romerberg gewohnet, undift vermuthlich 
das Hauß zum Kranchen nebſt dem Schwa⸗ 
nen, von ihnen gebauet worden. 

1298. {ft Eberweins Grus, allbereit 
Schultheiß allhier. 

1399. Rund feie aller Churfuͤrſten / 
Sürften, Graffen, Seren, Rittern, Knech⸗ 
ten, Städten und allermaͤnniglich, daß 
Wir Philipps Graf zu Naflau und zu 
Saarbriiten Randvogt des Land » Fries 
dens am Rhein ic. und die ſechs die über 
denfelben Landfrieden mit ung gefeßt find, 
Henne von Beldersheim, Herrn Friede⸗ 
kichs Sohn von des Landfrieden wegen,vor 


Imperatoris ' 
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uns geheifhen haben , Henne Kran zu 
Srandfurt, vor ung zuantworten,der fi 
nicht verantwort hat , darnach wir ihm 
geſchrieben, und vordes Randfriedens wer 
gen, darum gebotten hatten, fich mit Hen⸗ 
nen Kranch vorgenant binnen 14, Tagen 
zurichten, und in Linflaghafft zu machen, 
das er auch nicht gethan hat , darum thun 
wir allermänniglid von des Reichs und 
des Landfrieden wegen zu wiffen, day ſich 
Henne von Beldersheim vorgenant, hat 


laſſen erfolgen und verlandfried iſt, nach 


Inhalt und Außweifung des Landfrie⸗ 
dens wegen, daß niemand den obgedach⸗ 
ten verlandfriedeten, Haufe, Höfe, Heyne/ 
Effe, Trände, ihme zu lege, oder aefähr- 
lich ihm helffe, oder fein Beleid gebe, und 
wer das daruͤber thäte, mit Wiſſen, der 
were in deinfelben Schulden. alsder obge: 
nande Derlandfriedete, Datum fer, 3. 

ft Decollati, B, Joh, Baptiftz. A, Dom. 

CCCLXXXX. nono, fub Sigillo genera- 
lis pacis noftri Rhenenfis, tergotenus ap- 


penfo ; 

1480, Iſt diefe Familia allhier abge⸗ 
ſtorben. | 
Joh. Frid. Fauft. v. Alch. 

Liliolum gilvo Kranchorum ex affere 

livet, x 


7. Froſchen: Hatten ſich vor alten 
Zeiten Vrayſch / und Frotz gefchrieben: 
Diefe waren ‚, ein fehr altes inheimiſches 
Adlihes Geſchlecht. 


1296. Iſt Wiegilo Froſch im Schöffen 
Stuhl ‚ hatte Oretam von Holtzhauſen 
zur Ehe. 


1320. Als Weichel Froſch nad St. Ja⸗ 
cob wallfahrten wollen, ſtirbt er auff dem 
Meer ‚an einem Seber. 

1335» Si Weider Froſch Magift.Theo- 
logiz und Cantor zu St. Bartholomäi- 

1350. 2. Sept. wird Syfrid Froſch zu 
Erfurt nn = den Barfüflern- 

1372. Goͤtzo Dictus zum Froſch, Deca- 
nus Ecclefiz 5 Gangolf- — 

1382, Jungo Froſch, Canonicus Eccle- 
fix Parochiel, Spiren. 

1396. Eontag vor St, Thomas Tag 
wird aus der Act gelaſſen, Bybelln zum 
Eber, Jung Froſch Schöffen, Hennen zu 
Efhenbab Rathmannund Wickern vom 
Sole. Burger zu Srandfurt. Privil,Civit, 


p- 222. 

1397. Verſpricht diefe Familia €, €, 
Rach ihrer Hoff Riedern nicht in frembde 
Hände kommen zulaffen: auf diefen Hoff 
hatten Sie eine eigene Kirche, hielen ſich 
auch meiſtens — wie ingleichem 

can 


& 
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dem Rebſtock auf, in der Stadt aber hat: 
ten fie ihre Wohnung indem Sand⸗Hoff. 

1530. Iſt Francifcus Froſch Affeflor 
Camerz Imperialis przfentatus, vom Fraͤn⸗ 
ckiſchen Kreiß. 

1616. 20. an. Iſt durch Engelbrecht 
Froſchen, welcher Agnes Stalburgern ge⸗ 
habt, diefe Familia ausgeſtorben. 

Hierbey errinnere nochmahlen, daß ich 
all dasjenige wiſſentlich uͤbergehe, was all⸗ 
bereit in meiner Chronica, ſo wohl von die⸗ 
fer alsandern Samilien, gedacht habe» 
Sob. Fried. Kauft. von Afchaff. 

I geritobliquofcandentesgurgite ranas, 
res flavo, in picea parma Ranza pro- 


pago eſt. 
8. Zum Hohenhauß. Schreiben 
fib vom Hohenhauß, zum Hohenhauß, auch 
nur Hochhauſen und de AltaDomo: Die: 
fes iſt eine fehr alte Familia, welche ſich lan⸗ 
ge Fahren hier aufgehalten, 

1290, Hatte Sertiwinvom Hohenhauß, 
Rylezum Weibes in denen Lateiniſchen 
Documenten , finde jebergeit feine Unter: 
ſchrifft, Hertvvinde Alta 0. 

1307. Quinto Idus Martii , verfaufft 
Henrich Miles de Hazichenftein , gehen 
Srodt⸗Tiſch/ auf welchen das Brodt ver- 
faufft worden, mit Confens feiner Soͤh⸗ 
nen / Henrici Militis, und Wolfframi $ 
Der Erbaren Frauen Bernradd, Thomz 
von Aquis Wittib / umb drey Mare Dren: 
ning und unum folidum Colonienfem jährs 
lichen Gulden, darbey waren als Zeu⸗ 

en, Fertvvinus de Alta Domo, Conradus 

e Spira, Syfridus de Gyffenheim , Mar- 
colvus de Lintheim , Ludovicus & Rude- 

erus de Holtzhaufen, Johannes Goldtftein, 
& quam plures alii, 

1307. Feria fecund, poft Epiph, Dom. 
Eriberdus de Prunheim & Gertrudis ejus 
Uxor Legitima , Ordini Teut, in Saffen- 
haufen,omnia ſua bona contulerunt & do- 
naverunt in remedium animarum fuarum: 
Teftes Hertvvinusde Alta Domo, Conradus 
deSpira, Syfridusde Gyfenheim,Rudegerus 
& Ludovicus de Holtzhaufen „ Johannes 
Goldtftein, Marcölvus de Lintheim, Johan- 
nes Pellifex, Wigelo de Wambach Scabini: 
Saalbuch der Teutſchen Herrn- 

1398. Feria quinta ante Margretam Vir- 
ginis, hat Engel Hochhauß 66. fl. Leibge⸗ 
ding, auf der Stadt Wormbs. 

1409. Kauffet Engel Hochhauß von 
Adolff von Hirgenhenn, Demut Ux, Vol⸗ 
rath und Helffrih Volrath Gebrüder von 
Seelgenftatt,dero Güter vor Sachſenhau⸗ 
ſen ſo hernach aufdie Gantzen von Walbrun 
kommen. 


Franck furter Chronick / 


Mad) dieſem 1409. Fahr finde ich keine 
Nachrichten mehr, von diefer Familia, 
oh Frid. Fauſt von Aſchaff. 

Aureus excelfas niveasque triangulusarces 

Tres dirimit , campo in nigricante, Ho» 

henhufia figna, 


9, Zum Stralenberg : Haben fi 
auch nur Stralberg, und offtmahlen von 
Stralnberg gefhrieben; _ 

Conradus deStralnberg miles, renunciat 
juri Patronatus Ecclefix Gylingenfis ac De- 
cimis Wormatienfis Diecefis & Soror ejus 
Elifaberh de Stralnberg Uxor Rudolfi de 
Niffenali 1295. feria 3. poft Dom, Remi- 
nife, Cruf, 180.Lib. 3. part. 3. 

Georgius Helvvich in Antiquit. Laurish, 
pag, 204, gedendetdaß A. 1338. Non.Febr, 
Elıfabetha Stralenberg, ux, Hartmanni de 
Cronenberg Milit, geftorben,, habe aber 
nur einen Strahl im Wappen gehabt, 

Müntfterus in Cofmographia. Lib. 3, 
dendet, daß 1347. Syfrid von Strains 
berg , Ruperto dem Elteſten Pfaltzgraf⸗ 
fen bey Rhein , fein Schloß Strainberg 
verfaufft habe. 

Den erften diefes Nahmens fo ich hier 
finde, iſt Hartwig Strainberg welcher 
1351. allhier im Schöffen Geridt , gefefz 
fen; ob nun diefe beyde, weiten fie zueiner 
Zeit gelebet/ auch einerley Geſchlecht ger 
wefen,und von emSchloß Strainberg fi 
gefhrieben,fan man nicht eigentlich finden. 

‚1396. Iſt Hartwin Strainberg Cano- 
nicus St. Bartholomaı, 

150. Bittet Eafpar von Rumpen⸗ 
heim Facobum von Stralnberg feinen lies 
ben Schwager bey E. E. Rath, umb das 
Amt Goldtſtein vor ihn anzuhalten. 

Sn der Helmzierte, haben fie öffterseine 
Enderung gehabt / wie dann Jacob 1435. 
mit drey Kugelen auf dem Stral, und nur 
mit einer $eder, auf jeder geflegelt. 1570 
fiegelte Johann Strainberg der jüngere, 
mit finff Kugeln, aufderen jede finff Seder 
waren. 

1578. Haben fih von dieſem Geſchlecht, 
in Pommern und Medlenburg aufgehals 
ten, wie dannin gedachtem Jahr / einer von 
diefen, dem Johann Strainberg aufgeftofs 
fen, welcher ihn verficerte, dag fie mitihnen 
eines Geſchlechtes und Nahmen aus Franck⸗ 
furt, ſeien: 

Hieronymus Auguſtus Stralnberg, 
hatte Kunigundam von Holtzhauſen zur 
Frauen ſtarbe 1634. 25. Octob. verliefe 
ein Soͤhnlein Namens Joh. Henrich: wel⸗ 
dies 1636. den 30. Aug.» etwas über drey 
Jahr alt, geftorben, da nun diefe 

ier⸗ 


Das erſte Buch / XVII, Cap. 


hierdurch ausgefforben) als iſt ihm Schild 
Se Helm mit in das Brab gegeben wor; 
en. 
Joh. Fried. Fauſt von Aſchaff. 
A Stralberg patrium agnomen quæ du« 
cit origo 


Spicula telorum tria fert nigra quæ rise x 


bicunda, 
Transverse pulchre dirimit trabs : Area 
flavet, 


10, Zum Humbrecht : Binde fie 
—— mit dem Nahmen von Hum⸗ 
recht, Humbracht / zum Rebſtock / zum 
Fitzthumb ; welche beide letztere Zunahmen, 
bermurhlich von der Bewohnung ihrer 
Haͤuſer herrühren: kommen von Mayntz, 
nad Franckfurt. 

1311: Wird Sort zum Humbrecht / auf 
der Geſellſhafft Limburg gefunden. 

1416. Feria fecunda poft diem. beati 
Martini Apoft. arteftiret Rudolff Geiling 
—— das Suͤßkind Jud, an Jeckel 
Hombrecht geſeſſen zu Schonſtein / ein 
Marck Geldt verkaufft hat, auf dem Back⸗ 
hauß und Geſeſſe genant zur Leyter an 
dem Weddel. 

1419. Legiret Henr Humbrecht vnſern 
Liebfrauen Bruͤdern Carmeliten Ordens 
in Mayntz 110. fl dargegen obligiret ſich 

rior und Convent vor ihn, eine ewige 
— in der Woche nach Ägidii zu 
alten, 

1486. Iſt diefe Familia , hier ausge⸗ 
ſtorben. 


Joh. Fridr. Fauſt von Aſchaff. F 
umbrechtum genus & vice Dominio · 
que de vite, 
Antitquum nomen varians, huic atra ja · 
censtjue 
Trabs, utrinque tribus (campus hivet ) 
ardua pinnis, 


12. Mynner, wird zum Walter: 
heim umd zum Lichtenftein , von denen 
Haͤuſern darinnen fie gewohnet, genantz 
feind von Mayntz anhero gezogen. 

1394 Iſt Reinbold Mynner, deſſen 


Frau eine Stalburgern, auf der Geſell⸗ 


ſchafft Limburg. 

1425. Stifftet Reinhard Mynner eine 
Seel⸗Meſſe jaͤhrlich vor Michaelis zu hal⸗ 
ten, bey den Carmelitten. 

Nach dem Jahr 1466, wird Ihrer alls 
hier nicht mehr gedacht. 

Joh Fried. Fauft.von Albafl. 

Mynneris, pianis trabs infignita jacens« 


que 
Sanguinea eft, utrinque tribus, nitet au- 
reo umbO, 


U, Theil / 1. Buch, 


zum Paradeiß Rittern und 
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12. Schild » Knecht, oder aus 

um Schild⸗Knecht, aufalt Teutſch Schil⸗ 

r und Schiltner, ſollen von Bamberg, 
auf Oppenheim / und von dar, anhero 
kommen fein 
1343. Kauffet Heinrich Schild: Knecht 
+ Mar Geltes ewiger Gulden, auff 
den zweyen Käufern zu der Erlen , und 
dein Hauß da Henke Wittber , Elfe feine 

außfrau umd Hedwig feine des Hentze 

chweſter inwohnet, von obgedachtem 
Denge. Feria fexta poft Inventionem St. 
ruci3, 

1383. Stifter Johann Schildknecht, 
von Bamberg ze zu Oppenheim / 
nachmahls zu Sra rt, zum hohen Als 
tar zu St: Bartholsindi , eine fhöne Tas 
fel, vor 8oR. fl, en 

1476, Auf Berutag po Martin Nimbt 
Anna Shildenehr Meifterin zu St, Ca: 
than, mit Engel Froſch Parronendes 

(öfters und Spital der Siegen , einen 
Beichtiger, Andreas Menſch genant / an, 
das Convent und die Sieaen, mis Beich⸗ 
tert, MeB-Refen, ıc: zu verſehen. 

1516. Hier außgeſtorben. 
oh, ßtied. Kauft. von Afchaff. | 

In pelta flava geftat Schildknechtia pro · 


e; 

Caruleum oblique fpectans cor pere 

recifum. 

13. Tzingel: Wohero diefe Familia 
ihren Brfdrung genommen, und wann 
Sie in hiefige Stadt und Auf die Geſell⸗ 
ſchafft gekommen, kan man nicht wiffen- 

1361. Harte Caſpar Tzingel, Elsgen 
Froſchin zur Frauen. 

1455. Iſt Agnes Tzingel, Priorißin 
zu Sr. Catharinen. 

Nachdem allbereit 1460. dieſe Familia 
hier ausgeſtorben, finden ſich keine Docu- 
menta von ihnen. 

Joh. Fried, Fauf. von Aſchaff. 

Tzingelianorum trabs gilva cubansque, 

taballi. 

Tres niveas dirimit foleas : rubet area 

. cifcum, 

14. Bon Marburg genant zum 
Paradeiß: Diefe von Marpurg anhero 
gekommene Familia, hat mir allbereit im 
6: 7. 14 18. 21. und mehreren Capitu⸗ 
len meiner Chronica Anlaß gegeben , dag 
Denckwuͤrdigſte von ihnen anzuführen 
worauf ih aud wegen der Kürge, mid 
beziehe, und nur noch hinzu feße, dag 

1502. Den 30, Aug. durch D. Ludwig 
chultheiſem 


diefe Familia ausgeſtorben. 
32 of. 
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Soh. Fried. Fauft. von Aſchaſſ. 
Inclita de Marpourg (Paradyfzana vo- 
cata) 
Sanguineum in clypei fumma fert parte 
leonem. 
Stirps nivei curfu celarem, przdamque 
petentis. 
Armo protenfo fimilem , quem fubter 
amcena 
Cerruleo in fpatio obliquo fluit undula 


curfu. 


15. Bon Ergeröheim: Haben 
fih auch Engersheim und von Yrgers⸗ 
heim zur gulden Rofengefbrieben, indie: 
fem Hau hat die Familie gewohnet: Ihr 
Vrſprung iſt nicht aufgezeichnet. 

1343. Stifftet Gerlacus von Ergers⸗ 
heim und Jenniche Palmſtaffern einen Vi- 
carium zu St. Bartholomaͤi. 

1381. Wird Fritz von Ergersheim, als 
der erite von diefem Nahmen, auff der 
Geſellſchafft Limburg gefunden. 

1497. Allhier ausgeftorben. 
oh. Fried. Fauſt. von Aſchaff. 

Pone decuſſatim pofitas paflasque habet 
alas f} 

Infcuto piceo niveas,quibusultima cz[z 

Carnis membrarubent,quondam Ergers- 

heimia proles. 


16. Bon Dditatt: Von wannen 
Sie anhero tommen, finde ih nicht. 

1398. Iſt Hein von Detftatt allhier. 

1417. Stifftet Johann Ockſtatt die Pe⸗ 
ters: Kirch. 

1462. Seind fie wiederum ausgeſtor⸗ 


ben. 
Joh. Feidr. Fauſt von Aſchaff. 
Quz elypeum geſtat bicolorem parte fi- 
niftra 
Rubrum, fed dextra niveum , pictum · 
que duobus 
Hunc limbis piceis nomen deducit ab 
Octtat, 


17. Kempen: If von Grünberg 
anherofommen, wiefid dann Heins Kem⸗ 
pen von Grünberggefrieben, und 1347. 
Ban:Erb aufLimpurg worden. 

1459. Seind ſie wiederumausgeftorben, 


oh. Frid. Kauft von Aſchaffenb. 
A Grunberg patriam derivans Kempiz 


proles j 
Tres clavas teretes niveas , notasque 
duobus 
Tuberibus, triquetr€ pofitas aptasque 
fuperne. | 
Geftat, cujusvis’capit angulus infima 
triplex. 


Franckfurter Ebronid'/ 


Puniceo c!ypei fulgendis rite colore, 


18. Brun zum Brunfeld ; Die: 
fes ift ein altes inheimiſches Adliches Ges 
ſchlecht, haben das Hauß auf dem Lieb- 
frauenberg / zum Braunfelß, weldes 
jeßo der Geſellſchafft Srauenftein zuſtehet, 
gebaut. 

1325. Bekennet Cuno Biſchoff 
Worinbs und der Rath und die Sech⸗ 
zehner, dag Jeckel Brune, und Anne Eis 

ein, ſich ehlich zuſammen geheurath, und 
eckel ihr 3000. Heller verſchrieben. 

1374. Vff den nechſten Sonn: Abent 
Epiph. Dom. legiret Brune zum Brunen⸗ 
felß, Rungele Vx. 2. MRarck Geldtes / zu 
den 14 Kerken , vff den Zinnern Leuch⸗ 
ter, die oben in die Mauer gemacht fein,in 
der Liebfrauen Kirch, felbige zu dein ges 
woͤhnlichen hohen Zeiten zu bornen. 

1389. Dff den Heil. Marterer Tag 
Vici & Modeſti, verlehnet Elas zum 
Stein Thumherr zu Mayntz und Caͤm⸗ 
merer der Stadt dafelbften, den Erbahrn 
weifen Leuthen, age Lentzelin, Brun 

um Brunfelß , Wigand Dachſtull und 
icker vom Saal, die Drobfleizu Srand; 
furt, mit allen ihren Rendten und Bülden- 

1404» Dom. Die ante Bonifacii , vers 
leihen einander das Hauß zum Braunen⸗ 
felß, Herr Brun zum Brunfelß , Herr 
Brun Paftor zu Gronaw, Engel Jeckel 
und Hein Gebrüder ‚ der vorgenanten 
Herr Brunen des alten Soͤhne, Jeckels 
Haufs Frau wart“ Bernharts Ni⸗ 
gebuhrs Tochter / Nahmens Konne, 
und des alten Brunen Haug ⸗ Frau war 
Elß / vorgenanten Eyden und Töchter / 
ausgenommen den Garten der dahinter 
gelegen, obſchon felbiger darzu gehörte, um 
nachgeſchriebene Zinß / als 5.8. Pfenning, 
2. Gaͤnß, 2. Hüner, Geld und Zinſe und 
Eigenſchafft, die Sohann von Holtzhauſen 
jährlich gefallen, verzeihen auf das Hauß 
zur Maß, rüterlih und gaͤntzlich, haben 
auch vor folle gefproden, vor Peter zum 
Maulbrun Ricters zu Mayntz und Kun⸗ 
gen feiner Ehlichen Haußfrau / des Ehge⸗ 
nanten Hn. Brunnen Ayden und Tochter . 

1418, Vigiliaomnium Sanctorum, hat 
Decanus und Capitel/ zu vnſern Liebfrauen 
Berg zu Franckfurt Streit mit Peter zum 
WMuͤhlbaum Schultheiſen zu Mayntz Kuntze 
Ux. Engel Brun, Jacob Brun Schöffen 

u Franckf. Kuns Ux. Bernhard Nygebür, 
lsgen Ux. Henn Brun Guta, Ux Herrn 
BrunenSecligenzudrunenfels weltlichen 
Richter zu Franckfurt Söhne, Ayden, Toͤch⸗ 
tere und Schwegere, geben derowegen den 


‘ 





| Das erſte Buch / XVIIL Cap. 
Geiſtlichen . Mark Belteg,eine Lampevor Philipp. Lonicer, 
vnſer Lieb Frauen Bild,fie zubeleuchten,die 
andere zwey Fahrzeit, vor Herrn Brune 


ſeel. und Frau Rilen feel, zu halten. 
1589. iſt diefe Familia ausgeftorben. 
Soh. Frid. Fauſt von Afchaffend. 


Brunia progenies duo fert V. parte fu- 


perna 
Candentis parmz nigra, fubter corde 


rubenti 
Candida floret atro rofa circumfula 
colore, 


19. Knoblauch: Haben fi bald 
Klobloch, bald Klobluch, auch Alleum 
ſchrieben, und iſt es ein inheimiſch altes A⸗ 
deliches Geſchlechts. 

1238. ſtifftet Henrich das Chor zu den 
Barfüffern. 

1353, Am Freitag nah St. Nicolaus: 
Tag, wird Jacob Knoblauch aus der Act 
gelaffen: vid. Privil.Civit. pag. 3 5.& 38. 

1382. Im Thumb ze Speier iſt dieſes 
Begraͤbnus. Anno DNi. MCCCLXXXI. 
in die St. Germani D. jungo Knoblauch de 
Francford. Canonicus hujus Lecleſiæ. Auf 
eben dieſein Stein iſt auch eingehauen: An- 
noDni. 1521. ufden 28. Tag desHornungs, 
ift geftorben der vefte Juncker Weicker 
Klobelauch von Franckfur der hie begra- 
ben ligt, dem Gott genad: Hierbey ift das 
Knoblochiſche und Srofhe Wappen ‚dann 
— Weiter hatte Regulam Froſchin 
zur Frau. 

1521. Iſt Johann von Knobloch, Adolff 
von Knobloch und Anna Voͤlckern Sohn, 
Burckmann zu Oppenheim, und 1540. Zu 
Sriedberg: Er liegt zu Oppenheim begras 
ben, hatte Catharinam Belthäufern von 
der jungen Abendt zur rauen. 

Diefe beide Söhne Nicolaus und Wal: 
ther, liegen gleihfals zu Oppenheim, das 
Entel aber zu Diedesheim im Stift 
Speier begraben: Alfo haben einige von 
ihnen ſich auf das Land begeben, hier aber 
feind fie 1596. 19. Decemb. durch Philipps 
Dyer, der im 24. Jahr feines Alters ledi⸗ 

en Standes verfbieden, am Manns 

amm , und 1634. 5. Octob. durch Ma⸗ 
riam Margretham / Hn. Oyer Chriſtoph 
Boͤlckern Haußfrau, gaͤntzlich ausge⸗ 
ſtorben. 


Hoh.Frid. Fauſt von Aſchaffenb. 
Stellæ inſtar poſitas tres fert Knoblo- 
chia bulbos 
Progenies niveos, & quorum przdita 
fibris J 
Radix quæque tribus, campus faligine 
nigret, 


18, 


Jacent Romulidz fua pifa , fabasque 
eicerque 
Allium erit nobis nobiliore loco 
Hoc noftris placuit maioribus, hinc fibi 
Sumpf —* * fi tufta 
sumpfere & clypei figna vetufta fui 
Quippe velut Scorondon per rofida pra- 
ta virefcit, 
Serpentesque fugans pharmaca dira 
j necät, 
Sic Martem quicunque colit virturis 
amore 


Et viret, & patriz peftibus exitio eft. 


20. Nygebuer: genant im Sant, 
hoff; iſt eim altes inheimifches Adelicheg 
Geſchlecht, und findet man 1373. Berns 
hard Nygebuer; diefer kauffte mit feiner . 
Srauen Albeiten, von Hartmuth Ziechner 
feiner un 2. Marck / ewis 

ulden, teftes Lotz von Hol e 
Adolff Weiß, Scabini A 173 —— 
proxima Aſſumpti. 


1383. Erlanget Bernhard ebuer 
um Ban Ve VEN Ark 
im San uchte 
Tag Ablay haben ſolte. 
1387. Feria fexta poft diem B, Georg, 
Mart. verfauffte Albrecht von Langte —* 
knecht, mit Wiſſen und Willen, des Edlen 
feines gnaͤdigen Zundern, Vlrich Herrn 
zu Hanau dem Erbaren Mann Bernhard 
Mygebuer, 12. Morgen Wuſen, in der 
Hanauer Termenai gelegen. 


1389. Iſt Johann Nygebuer Schola- 
fer zu St. Bartholomaͤi. 

1393. Iſt Bernhard Nygebuer Burck⸗ 
mann zu_ Hanau: wird von Philipps 
Herrn eimegienig hend Münsenberg 
und Philippo von Falckenſtein zu Muͤn⸗ 
Genberg, beichnet, mit dem Lehen, welche 
Eonrad von Brunheim, Edelknecht, inges 
habt und abgefforben, beftehent in einem 
Sehnde an Arhelgen und Egilsbach, und 
vff den Mühlen zu Langen und zu Bis 
ſchoffsheim/ es feie an Wein, Gelde oder 
andern Gefällen. Datum 1393. Dom, 
prox, poft diem B, Valent. Martıris, 

1439. In Vigilia B, Georg, Mart, Wie 
Helffrih von Dlvershen , von GOttes 
Gnaden Apt zu Limpurg , verihen und. 
bekennen uns offentlich mit diefem Brieff, 
dag wir Dennen Nygebuer von Brand: 
furt, Bernhard Nygebuer feel. Sohn, 
vnſern lieben Getreuen, gelihen han 
und lichen in Krafft des Brieffs, 

33 ſolche 
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ſolche Lehen, als der vorgenänte Bern⸗ 
hardt feel. fein Darter und er von vnſern 
Vorfahren und Stifte zu Lehen gehabt 


1467. Iſt diefe Familia allhier ausge 
fforben. 
oh. Frid. Fauſt von Afchaffenb. 
Fœminam oftendit Nigenburina propagö 
Cordetenus, cujus ıofques & pectus 
adornat 
Aureus , atque ambas fulvus gravat an- 
nulus aures > 
Guttur & ora patent: viridis pr&cordia 
ve 
Vetat, grande caput eircumfluit undi- 
que peplum 
Supra aureas nodis conſtriclum, timbo- 
ne rubente. 


21. Bon Appenheim: Es will 
vermuhtet werden ob kom̃e dieſes Geſchlecht 
von Oppenheim in hieſige Stadt/ habe dar⸗ 
von den Nahmen Oppenheim,oder Appen⸗ 
heim behalten! In dem Wappen findet 
man zuweilen diefen von ihnen gebraud: 
ten Unterſcheidt, daB an ſtatt der drey em⸗ 
Yohr ſchwebenden ſchwartzen Federn / fie 


einen Pfauen Spiegel, und um des Sal: 


men Kopff , ein Haupt⸗Band geführet 


aben. 
1330. Hatte Nicolaus von Appenheim, 
Fünmelen Weiſin von Limb. zur Ehe, 
1451» Die St. Alexii Confefl. nimbt 
Frater Riedgerus, Prior Dom. B. Mariz 
Virginis in Hirkenheim, Hartman Piſtorn 
und Margrerha von Appenheim vx. in ihre 
Prüderfbafft auf: Don diefer Zeit an/ 
finden ſich allhier keine fernere Nachrich⸗ 
ten von jhnen. 
Joh Krid. Fauſt von Aſchaffenb. 
Salmonis flaviale caput diademate cih- 


m 

Oblique afpiciens rubi pehetralia fcuti 

A prifcis atavis gerit Appehheimia 
proles, 


22. Bon der Lands: Kron: 
Haben ſich offtmahlen zuder Lande-Kron, 
umd zur Lands⸗Kron genant vom Dirk, 
geſchrieben. 


1258. Iſt Gerhard von der Lands⸗ 


Kron, Schöff zu Coͤln; und weilen auch 
1443. Gedart von Hirtzen genandt von der 
Luands-Rron. als Schoͤff zu Collen gefun⸗ 
den wird, ſo iſt zu glauben, daß diefe Fa- 
wmilia von Coln anhero kommen ſeie. 

1331. Feria quinta ante Joh. Baptiſt. 
ſtifftet Syfried von der Lands⸗Kron, 
Ida vx. in der Pfarr einen vicarium St, 
Stephani. 


Franckfurter Chronick/ 


1330, Stifftet Ermel zu der Lands⸗ 
Crohn, einen Kelch ins Prediger Cloſter, 
ſolcher nimmermehr zu vereufern , und 
gibt der Prior dafelbiten , Johann von 
Duren, einen Schein darüber; Sie fliff- 
ter auch ein Kelch und Paten zu Allerheili⸗ 

en : Item 1387. einen Pulten zu den 
redigern. | 

1457+ In die St. Michael. Archangel. 
quittirt Zohann von Schwalbach Baleir in 
der Wetterau und Commenter zu Franck⸗ 
furt, St. Joh. Orden, Srau Gretgen in 
der Lands Cron, Johann von Holtzhau⸗ 
fen Schweſter, über 30. fl. Franckfurter 
Wehrung welche fie zu den geweiheten 
Et: Joh. Capellen, zuden Glas⸗Fenſtern, 
umb GOttes willen anzulegen, geſtifftet, 
darum dann gedachter von Schwalbach 
und deſſen Convents⸗Bruͤder, vorgedachte 
— und Johann von Holtzhauſen feel» 
gen ‚fleifig bitten wollen. 

1506. allhier wiederum abgeſtorben. 
ob. Frid. Fauſt von Aſchafſenb. 

Quæ gens a Lands· Kron deducit origine 

priſea 

Subjundtos gemmos - · - · pelle leones. 

Przfert,tendenges nigri per devia campi. 


23. Zum Romer genant Kölner: 
Haben ſich in alten Brierfen , nur zum 
Roͤmer gefehrieben feind von Muͤntzenberg 
anhero kommen. 

Der Elteſte ſo gefunden wird, iſt Gott⸗ 
fried zum Römer, Gudechin vx 1367. 

1370. Iſt Beipel zum Römer / Schöff 
allhier. Ein mehreres von ihnen if zu fin⸗ 
den, im 13. Cap vom Rathhauß. 

1458. er ge 

ob. Reid. Kauft vom Afchaffenb. 
; Adibus % priſcis Römer, fed verius olim 
Kölneri % Minzberg didi, per candida 


rura 

Obliquum rubeum limbum duxere per 

Ale | 

Teflerul2 flavz tres vifz, rite fequentes 

Cujusvis pr=currit apex,his inftat aballis 

Ponticuli fuftenta tribus Ariteftura co- 
lumnis. 


24. Bon Harheim: DiefeFamilia 
mag wohl von dem Flecken in der Wet; 
terau, Harheim genant, wo fie etwan ihre 
Stamm⸗Guͤter gehabt, den Vrſprung 
und Nahmen haben; gleich andere Adliche 
Geſchlechter unzehlich viel gethan, daß ſie 
die Nahmen von den Oertern behalten, von 
Wannen fie gekommen, 

1344 Hatte Eckelin von Harheim, Elß, 
Johann von Rumpenheim Tochter, zur 
rauen 
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1411. Iſt Johann de Harheim, Vica- 
rius B. Marie. 

1430. wiederum 
Sob. Seid. Fauß von Afchaffenb. 

Flaventem limbum , niveos oftendere 


habentem 

Quatuor appenfos cuneos ( quibusortus 
Harheim ) 

Affolet, hos fubter clypei pars infima 


rubra eft. 


25. Schwargen: über diefeshaben 
ſich auch etliche ehe) ac Fried⸗ 
berg, und Schwartz zu Laderum, auch Ni- 
Scos geſchrieben. 

1228. Iſt Henrich Niger 1230. Her⸗ 
mann Schwarß , und 1370. Henri 
Schwartz genant zuLadrum Schoͤff allhier · 

1453. ſeind ſie wiederum ausgeſtorben. 
Joh. Frid. Kauſt von Aſchafferb. 

Qui Nigri antiquo cognomine nomen 

habebant 

Tres albos totidemque nigros,difcrimine 

jufto 


j 
Transverfos limbos geſſere, ĩnſignĩa gentis. 
26. Bon Wynden: In vielen ak 
ten Documenten , wird diefer Samilien ges 
dacht, jedodh ohne Anmerckung von warıs 
nen es gekommen. 
1367. finder man Reibard , und 1398. 


Aris oder Ariftoteles von Wynden: dieler Si 


Aris und Catharina vx. wieaud Anna und 
Eilden von Wynden Geſchwiſterey, vers 
Fauffenihr Buch und Beleut zu Nieder Ers 
lenbach / Joh. von Holghaufen dem Eltern, 
1410. ausgeftorben, 
ob. Frid. Faufi von Afchaffenb. 
Profapiam à Wynden quondam duxere 
vetuſtam 
Quz bifida parma geminisque coloribus 
albo 


Aureolam ftellam radiis modo quinque 
intentem 
Ceruleoque apte diftindta prætulit olim. 


27. Don Lüneburg: ſchreiten ſich 
auch nur Llineburg / und erlihe zum Luͤne⸗ 
burg ob fie etwan aus den Luͤneburgiſchen 
anhero gekommen, und Dahero den Nah⸗ 
men behalten, fan man nicht wıflen. 

1342. ware Johann Luͤneburg allhier. 

1407» ft diefe Familia auf die Geſell⸗ 
(haft Limburg fomınen, durd Denn Lüs 
neburg und Drutgen von Offenbach, vr- 

1427. ausgeflorben. 
ob. Frid. Zauft von Afcyaffenb. 

Stemma, er porci, Luneburgenfe ge- 

at 

Dentati,parma furfum frendentisin alba. 


28. Imhof von Marpurg: foren 
von Marpurganh rona a Frana furt fuͤh⸗ 
xen faſt gleiches Wappen, mit der Familia 
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von Marpurg zum Paradei 
— 2 Paradeiß/ und denen 


13338. Iſt Ludwig Imhoff von Mar- 
purg —— or Ä 
1407. fommet Johann Imhoff von 
reg Limpurg. 
1461» hatte D. Ludwig Imhoff von 
Marpurg, Elsgen, Weigandt von Deri 
Zodter zur Ehe: mit welchem fie au 
wiederum allhier ausgeftorben, 
Joh. Frid. Fauſt von Afchaffend- 
Altera de Marpurg jungens cognamen 
ab aula 
Inclyta currentem -» 
Clara coronatum flavoque colore leonern. 
In campo niveo infignem przdamque pe- 
tentem 


Exhibit, hunc fubter clypei fed parte 
fecunda 


Czrulio infpatio,obliquofuitundameatu, 


29 Rakmaul: haben fih von Alt⸗ 
feld, Elvill und Alsfeld geſchrieben; kom⸗ 
men aus Heſſen anhero, da noch von diefer 
altenAdlihen Zamilia,bey Leben fein ſollen. 

1361» ift Syfrid und Albrecht anhero 
kommen. 

1409. ſtehet Albrecht Ratzmaul von Als⸗ 
feld, in der Geſellen⸗Tafel. 

Zu Friedberg in vnſer Lieben Frauen 
irchen iſt ein Monumentum, darauf ſtehet 
1415. obüt Joh. dictus Ratzmaul, hic fe» 
pultus. 

1421. Feria quinta poft diem S Remigũ 
Confefl. kauffet Bela, Albrebt Ratzmaul 
feel. Hauffr. ein Gulden jährlier ewiaer 
Brlden,von Herbel Wigelen Sohn / teftes 
Eberhartim Steinhauß ‚ Joh. Wiek zum 
Rebſtock, Schöffen/ Syfrid zum Burg, 
gräffen, Conrad von Hülghoffen. 

1439. auf der Gefellfharft , wiederum 
ausgeſtorben. 

Son. Frid. Fauſt von Afchaffenb. 

Ratzmaul fic dicti, quibus eft natilis ab 
Alsfeld. 

In clypeoque fenex rubro venerabilis alba 

Canıne & barba nigro tectoque galero. 

( Pubetenus tantum, reliqua at m.mbra 
omnıa manus 

Cernitur) exterius Aavo tunicatus amictus 

Ceruleo circa prztexto guttura limbo. 

30 Freytag: wohero es nad Franck⸗ 
furt tomnen, it ohnbekant. 

373. ware albereit Hartmann Freytag 
allhier. 

1407. kommet Conrad Freitag auf die 
Adliche Geſellſchafft Lunburg. Dieſer ftiffe 
tet 1407. den 3. Nov. eine Seel⸗Meß zur 
8. Srauen, vor fih, 1. 4. Heller, und vor 
2. Lichter, cin #. Heller. 

1440, wiederum ausgeftorben- 
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Joh. Frid. Fauſt von A 
Atra quibus elypeum partitur pytamis 
album 


In triquetrum geminum ſupra rubicun · 
oh das & illud 


Circulus exornat, Freitag voluere vocari. 


31. Vlner: ſchreiben ſich auch Aul⸗ 
ner, und Eulner, von Diepurg; von dar 
fie anhero gekommen, auch noch von diefer 
alten Adelichen Familia auf dem Landt zu 
finden. _. —— — 

1329. Findet man Henrich Vlner vo 
Diepurg allhie. 

1363. Wilhelm Diner von Diepurg, 
Edelknecht/ deſſen Bruder Ruprecht, Edel: 
knecht, diente 1372. mit 3. Pferden der 
Stadt Frandfurt. - 

1381+ Vigılia St. Thom& Apoft. Ich 

Berner, Paftor zu Erharthufen , ich Ang: 

Im, und ih Ruprucht, Gebrüder genant 
Diner, ih Ende, Anshelms ehliche Wuͤr⸗ 
tin, und id Kether des vorgenanten Rus 
prechts ehlihe Wirtin, Anna, Wilhelm 
Diners Wirtibes diefe atteftiren zuſam⸗ 
men einen DBerfauff, an Johann von 
Holshaufen- un 
"1458. Saget Thönges Diner fein Bur⸗ 
gerſchafft auf. 

.. 1475. allhier ausgeſtorben. 
oh. Frid. Fauſt von Afchaffenb. 

Aulneria Diepurg antiqua ftirpecelebres 
At -”- . » illuftri, cyanzo ex zthe- 
re flavam 
. Oftentant binis infignem turribus ar- 

cem. 


32. Bon Lichtenftein: ſchreiben 
ſich cheils von, theils zum Lichtenſtein; des 
ren Vrſprung iſt nicht zu haben; ihr Wap⸗ 
Ben findet man zuweilen in etwas geen⸗ 
dert, da fie die vier weiffe Balcken ausge: 
laſſen, hingegen die drey ofen in ein 
Dreyangel geſetzt; haben fehr auff dem 
Land, umd auf ihren Gütern, gleich viele 
ändere Samilien gethan, gewohnet. 

1339, In Vigilia Epiph. Domini, vers 
Fäufft Henneckin zu Lichtenſtein, und re; 
ta feine ehelide Wirtin, an Henneckin 
Schwalbach, Elfen feiner eheliben Wir: 
tin, 10. Mar Geldes jährliher ewiger 
Gulden , je die Mark um 14 Mar 
Pfenning. 

; Dymaar von Lichtenftein und Yden ſeine 
ehlibe Wirtin, hatten Streit mit Arnold 
Gerftenberger, wegen einer Wandt hinter 
dem rothen Löwen. 1347. Feria tertia 
poft Agathæ. 

“ 1376, Montag nah dem Sonntag 
Mitfaften, fo man finge Lætare. Wir 


Franckfurter Chronid / 


Burgermeifter , Rath imd Burger ter 
Stadt Wormbs befennen &c. daß wir 
verfaufft uff der Stadt Wormbs , den be- 
ſcheidenen Leuthen, Arnold zu Lichtenftein; 
Schöffen zu Srandfurt, Hebbein, feiner 
eliben rauen, und jhren Erben, hundert 
kleiner und ſchwerer Gulden Geltig jerli- 
der Guͤlte, Gut und Geb, vff lebetage, Ars 
nold / des vorgenant Arnolds und Hebblen 
Sohn, ſine Lebetage, und nit lenger umb 
eine genante Summe Geldis, der wir mit 
ihn und fie mit ung guͤtliche uͤberlommen 
find, und der wir von in gewert und bes 
zahlt fin, gang und gar, die wir in vnſern 
kindtlichen Noß han gewand, und han wir 
globet und globen in guten Trwen an die; 
ſem Brieff , daB wir demfelben Arnolde, 
Hebbeln und jren Erben Ddiewile der 
egnant Arnoldt jhr Sohn gelebet, diefelbe 
Hundert Gulden Beltes reihen und geben 
follen und anbieten zu Srandfurt , in jr 
Huß oder in je Herberge , alte Fahr halb 
uff St. Johannis Enthauptung in Franck⸗ 
furt alte Meffe, und halb zu Miıfaften , 
da man finget Lztare in Franckfurt neue 
Meile Kc.&c. Und wann der vorgenant 
Arnoldts Son, von Dodis wegen ift abe: 
gegangen, nad welchem Ziel das were, fo 
follen wir doch nad feinem Dode, Ar: 
nold , Hebbeln den vorgenant oder jren 
Erben die Guͤlte nach mal tzal reihen, als 
er nach dem Zyl eriebet hat, nach dem als 
obe dieſe vorgeſchrieb Guͤlde durch das 
Jahr Wochen Guͤlden weren, und iſt vns 
und vnſer Stadt die Gulde darnach quit le⸗ 
dig und loß, wer auch daß GOtt behüt, 
daß wir die vorige Guͤlden nicht richten uf 
Ziel und Ziel, ſo moget Arnold Hebbele, 
bon ihren wegen die verſeſſen Guͤlde entne · 
menoder gewinnen, zu Fraunckfurt oder zu 
Menge oder anderswo, wo fie es gewinnen 
mögen, an Juden oder an Frantzenew. 
&e.&e.. Inſiegel der Stadt Worbs. 

1386. Iſt Diemar von Lichtenſlein, 
zu Sohn, Canonicus zu St. Bars 
tholsındi. 

1441. Feria quinta poft vndecim Vir- 
ginum , verfauffen Elifaberha Waldman⸗ 
nin ‚Abtigin, Czife Prioriflis ‚zum Throne, 
an Frau Konen zum Lichtenftein, Witwe 
des alten Johann von Holßhaufen, 50. Ach⸗ 
tel jährliher Korn Gulden, 30. Achtel ſol⸗ 
len ftehen uff Engen, und 30. auff Kone 
gen, Geſchwiſter derfelben Konen Kindern, 
umb 300. fl. 

1514 J dieſe Familia allhier ausge⸗ 
ſtorben: Nach dieſem findet ſich noch Ja⸗ 
cob Lichtenſtein, daB er Burgmann zu 
Landau geweien, 

d 
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ob. Seide. Fauſt von Afchaffenb. 
Quatuor obliquas fert Lichtenfteinia 
proles 
Lineolas niveas,inter quas partibus zquis 
Afcendere rofz tres flavz cordibus intus 
Sanguineis pelta nigricante forenfibus 
omni. 


33. Von der Dede: haben fib auch 
von der Oeden genant zu Lemburg geſchrie⸗ 
ben, ihr Vrſprung und Anherokunfft, iſt 
nicht kundig. 

1381. kaͤme Henrich von der Dede ac: 
nant zu Leinberg, mit Burgen Weiſin von 
Limburg, Henn Brunen Wittib, auf die 
Geſellſchafft Limburg. 

1480. ſeind fie wiederum ausgeſtorben. 


oh. Fried. Fauſt von Aſchaffenb. 

Stemmä quod ex Oeden nomen produ- 
xit avitum 

Caruleum limbum transverfum geflit, 

in illo 

(Bis feptem globuli gilvi) quater ordi- 
ne terni 

Scandebant juxtim, fpaeio zquo fcuicet, 
unus 


Dux erat atque unus claudebat limina 


ſolus 
Arca totius clypei candore nitebat. 


34. Bon Blandenberg: f&reiben 
fib auch Blanckenberger / welches vieleicht 
dahero gekommen, daß die alten ſo einen 
kleinen Unterſcheit nicht in acht genommen 
nt man bei vielen Samilien ſol⸗ 
des fehen fan. 

1415. Findet fih Claus von landen: 
bite: gi * erſte, auf der Adlichen Geſell⸗ 
ſchafft Limburg. 

1450. ſeind ſie ſchon wiederum abge⸗ 
ſtorben. 


Joh. Frid. Fauſt von Aſchaffenb. 

Blanckenbergenfes ex zqua parte, di- 
rempti 

In fcuti prima in via geffere puellam 

Ventretenus ftantem , tunica vittaque 

rubentem ‚ 

Veltitam , dextra rubicum nempe te- 
nentem 

Liliolum viridi capulo, pars infima ni- 
gra eft. 


35. Im Steinhauß: Dieſes ift 
ein fehr altes inheimiſches Geſchlecht/ von 
deffen Brfprung nichts gewiſſes zu finden. 

1421. fommet Zoft und Agnes ro: 
ſchin auf die Geſellſchafft Limburg. 

1470. feind fie wiederum ausgeflorben, 

II, Theil/ 1. Buch. 
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Zu Wetzlar im Thom findet fi diefe 
Schrifft: 1500. 14. April. obiit Margre- 
ta Steinhaufen , vxor Domicelli Eberhard 
Stommel , Advocati in Oppenheim & 
Wetzlar, cuius a.r. in pace, Hieraus iff 
zu ſchlieſſen, obwohlen 1470, der Manns 
Stamm allhier ausgeftorben , dannoch 
anderwerts, entweder Männliche oder 
Weibliche Perfohnen, von der Familien 
gelebt haben, worüber bei egliben Ges 
ſchlechtern der Irthum zu finden, ob feien 
fie gaͤntzlich abgeſtorben, da fie doch andes 
rer Orten nod in groſſem Flor feben. 


Joh. Frid. Fauft von Afchaffenb. 
Im Steinhaus habitans, nomen fed ab 
‚ «dibus illis 
Poft fortita,decem veneto fertlilia campo 
Militiz cuneum pofita referentia verum. 


36. Bon Selbolt: Diefe vorneh⸗ 
me Adliche Samilia , feind lange Zeit 
Burginänner de Gelnhaufen gewelen, 
von dannen fie ſich, auf die Adliche Gefells 
ſchafft Limburg begeben. 

1267. In die St. Albani vixere Margre- 
ta didta de Selbolt relita Hermanni Mili- 
tis cum ceteris fuis heredibus , videlicet 


° Wernero filio fuo, Elifabetha, Jutta, Ger- 


trud, Adelheid, Greta , filiisque ſuis, & 
Wernero didtoCellario fuo genere. Saal⸗ 
Bud der Teutſchen Herrn. 

1353. Feria fexta ante Fab. & Sebaft. 
Teftes in Litteris, Dugel von Selbolt, 
Edelknecht, Conrad Hudeler von Wonnes 
de. Saalbuch der Teutſchen Herrn. 

1368. An dem nechſten Freitag nad 
vnſer Srauen Tag Kirtzeweihe, verfaufs 
fen Johann von Selbolt, Schöff zu Geln⸗ 
haufen , vx. Catharina , an Wigand 
Schwanen, Greda, vx. 2. Marck Geldes 
und 3. Schilling Heller: iſt unterſchrie⸗ 
ben von Johann Froſchen, mit diefen 
Worten: Ich Zohann Froſch erfenne 
mich, daß id mein nfiegel,zu Gezeugnuß 
Johannes meines Schwagers, und Ka⸗ 
tharinen meiner Schweſter bete Willen, 
an dieſen Brieffen han gehangen. 

1373. Feria ſexta ante Domin. Judica, 
verkauffet Johann von Selbolt, Schoͤff zu 
Gelnhauſen, und Catharina Froſchin, 
Syfrid und Elsgen Tochter, Eheleuthe, 
— von Ergersheim, Schoͤffen zu 

ranckfurt, ihr Hauß, neben Heilen Fro⸗ 
ſchen gelegen; dieſe beide Eheleuth, ſeind 
die erſten ſo von ſeinem des von Selbolt 
Nahmen, auf der Adlichen Geſellen⸗Taffel 

eingeſchrieben ſtehen. 
1404. Concept. Mariæ Virginis, vers 
Aa kauffet 
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Fauffet Diether von Selbolt Edelknecht, 
und Gertrude feine ehlihe Haukfrau, an 
Arnold von Lichtenſtein und Anna vx- 
3. Morgen Acker zu Dorffelden. 

1450. Nah diefer Zeit, findet man 
von ihnen allhier nichts mehrers aufges 
zeichnet. 


Soh. Frid. Fauft von Afchaffenb. 
A Selbolt cognomen habens duo rubra 
tigilla 
Oblique devexagerit, fedrite fupremum 
Liliolis tribus & pinnatus quatuor atque 
Cornis alternis, rubeis quoque at area 
flavet. 


7. Burggraffen: ſchreiben ſich 
auch oͤffters nur Burgraffen / oder 
Burggrefen, meiſtentheils aber zum 
Burggreven: iſt albereit fo lang in 
Srandfurt , dag man feinen Vrſprung 
nicht wiffen fan. 

1387. 25. Febr. fauffen Seelen Len- 

iin und Kunne zu dem Burggreffen zu 
andfurt, von den befcheidenen Luden, 
nrid von Hulfhoven, und Senne von 
Hulſchoven fin Son, Edelfnedte, 13. 
Morgen Landtes zu Nieder: Dorfelden,te- 


ftes Henne vonClee, Edelknecht, Wernbart * 


Sartor von Srandfurt, ein Pfaff Meinger 
Bißthumb. 

1445. die Luciæ Virginis, machet Ca⸗ 
tharina zum Burggreff, Paul Lengeln, 
Schöffen zu Srandfurt, Wittibe ihr Tes 
ffament  feget zu Erben ein, Hennen zum 
Burggraffen, ihres Bruders Henne feel. 
Sohn, Sifrid, au des Bruders Henne 
Sohn, Butge und Endgen,auc des Hennen 
Bruders Töchter, und Annen der Schwe⸗ 
ſter Kinder. 

1450, allhier wiederum abgeſtorben. 


oh. Brid. Bauf von Aſchaffenb. 
Tres catulos triquetre falientes atque 
latratu 
Ora refolventes niveos Burgravia proles 
In fcuto glauco fert; venatoria figna. 


38. Bon Offenbach: folangman 
finden kan, hat ſich diefe Familia allhier 
zu Franckfurt aufgehalten. 

1311. 6.Auguft. Wird Culmann und 
Hermann von Offenbach nebſt Weiter 
von Offenbach / Culmanns Erben , von 
Philipp von Falckenſtein Herrn zu Müns 
genberg , mit dem Dorff Roden befehnet, 
ſolches beftettigen ald Zeugen; Volrad, 
Schultheiß zu Frandfurt, Conradus de 
Hulenbach, Filo de Beldersheim,, Crafte 
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junior de Beldershein , Syfridus ſenior 
& Syfridus junior de Albino Milites, Sy- 
fridus de Geifenheim, Wigelo de Wane- 
bach , Wigelo dictus Vamme Vrofch, 
Adolffus de Knobeloch, Magifter Eber- 
hart, Notarius Francofurtenfis. 

1490. iſt diefe Samilia allhier wiederum 
abgeſtorben. 

1577. ſeind Conradi ab Ofenbach, Ju- 
reconfulti, Lotharingici & Heflorum Prin- 
cipum Confiliarii, Commentarius,ad Matth, 
Gribaldum , allhier gedruckt, an Tag 
fommen ; dein Wappen nad, muß er 
von diefer Familia fein, darvon gibt 
das erſte Blat diefes Buchs folgente 
Nachricht. 

Ad inſignia gentilitia D. Conradi ab 
Ofenbach, J.C. Doctiſſ. 

Hic canis in filvis ſequitur genus omne 

ferarum. 
Hic tua, juftitie munera, fcripta docent. 
Renatus Olrij Nanceianus. 
‚, , Aliud. 
Cları OfenbcHij sVNT hzc facRaftem- 
matA,D 

Ingenij, dotes quæ meruere fui. 
Tradidit hzc ſeries proavorum longa, 

fed ipfe 

Hzc florere fua dexteritate facit. 
Quod fidus cuftos fit legum, juris & 

zqui: 

In galea rutilans denatat ifta Canis. 

VV.L, abOrtenberg E.L.$, 


D. Conrado ab Ofenbach Jurisconfultd 
celeberrimo & amico percolendo. 
Dum tua mellito exornant fermone Gri« 
baldum. 
Scripta, diu extinctus morte negante 
redit. 
vivit, & inuitis redit ille fororibus, 
atqui 
Altera (quod vivat) debita vita ti- 
bi eft. 
Cum tamen hunc vitz reddis: jam mor- 
te fopitus 
Corruleis tecum Mopha triumphat 
aquis. 
Ille iterum vivit, morti tumuloque fü« 
rites, 
Mophe , vivet honos nominis ille 
tul. 
Renatus Olrij Nanceianus, 
Soh- Seid. Bauf von Afchaffenb. 
Quz eatulum piccum rubris cintumque 
numellis 
In crocea pelta gerit, Offenbachia 
ſtirps eſt. 


39. Von 
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. 39. Bon Speyer: Diefesfchralte 

Adiıbe Geſchlecht/ har ſich fo yon man 
finden kan, allhier in Franckfurt aufgehal⸗ 
ten: haben je zuweilen aud den Kranid, 
auf einem Fuß ſtehent, mit einem Stein 
in den Fuß haltent, im Wappen ge: 
fiehret. 
1310. flifftet Drude von Speyer und 
ihr Sohn Johann, 3. Mard zu St. 
Leonhardt; item eine Seels Meß zu den 
Earmelitten. 

1394 Ware Frau Liß von Speier, 
Meuterfe, und Frau Medel zum Para⸗ 
deiß, Prioriſſin zu St. Catharinen, 

1475. Ausgeſtorben. 


Aus der Beſchreibung der Hanau⸗Muͤn⸗ 
genbergifben Landen, pag- 106. ad Fami« 
liam von Speyer. Löfung des Dorffs Fe⸗ 
chenheim von dem Elofter Arniperg. 
de Anno 1382. 


ge h Hamermann von Spire ein Bur⸗ 
| ger zu Srandinford, bekennen vffins 

liche an dieſem Briefe allen den, Die in 
fehen odir horen leſen, daz ih han geloft 
vmb die Erfamen begebin Lude, ıninen 
Herren den Apt und den Eonvent von 
Arnsburg ‚ das Berichte zu Vechenheim 
mit Nun Marin, und andirhald hun⸗ 
dirt Marin Penninge genger und ge⸗ 
ber, und irfennen mid , day ich die vors 
genanten Herren von Arnsburg, in dem 
Berichte zu Vechenheim, nit heher odir 
nie me im fal drangen , dan alſo Die 
Scheffen teilen uff den Eit , und vor al- 
der her iff kumen, quem ig ouch darzu 
daß Ih zu Made würde, daß ich das 
Gerichte wolte verfouffen bie minem Le: 
betagen, fo ſolde ich ig dem vorgenanten 
mime Herrendem Apr und dem Eonvente 
zufoufe gebin, um alfo viele Geldis, als 
1) ig geloft han, Nun Marg und andirs 
halb hundirt Marg Phening, und Wanne 
ich 13 in geboden hette, fo han fie einen 
Berat einen Mand, ob fie ig lozen wollin 
dir nit, und warın der Mand ug Fumet, 
in wollen fie ig dan nit koufen/ (0 mag I 
dag Gerichte darnach verkouſen, weme 
iqh wil, an alle Wivderrede eines iglihen. 
Zu urfunde dure Dinge, fo gebin ich 
difen Brief beſigilt mit der Stede zu Fran⸗ 
einford groß Ingeſigil, 2 dur bede 
Willen der vorgenanten Herren von 
Arnsburg, und miner bede Willen, an die⸗ 
‘fen Brif ift gehangen ; und wir der Scholt 
die Scheffen und der Rat zu Franckin⸗ 
ford bekennen vffinbar , dag wir durch 
bede Witten der Erſamen begebin Luden 

1. Theil / I. Bud). 
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des Apts und des Conventis zu Yensbur, 
und Hamemanns von Spire unfer gro 
Inges der Stede zu Srandinford han an 
difen Brif gehangen , der iff gegebin, du 
man zahlte nad Criſtes Beburt druzen⸗ 
— Jahr, in bem su * zwentzi · 
i en, an Sante Gerdrude | 
gie * Tag in 


(L.S.) 


Lehen-Brieff Kayſer Ludwig über die 
Guͤther und Rede , weite Johannes von 
Spier, in und bey dem Dorff Fe⸗ 
chenheim herbracht hat. 

1329. 


Ir Ludowich von GOts Gnaden 
W Romiſcher Cheiſer, ze allen Ziten 
Merer des Reiches, verjehen offenlich an 
diſem Brief, allen den, die in anſehent 
oder horent leſen, daß Wir von unferm 
Cheiſerlichem Gewalt und Mitt, Jo⸗ 
— von Spir, unſerm Purger ze 

ranckenfurt und ſeinen Erben, beſtaeti⸗ 
gen alle die Gut und Vecht, die Er bat 
Je Bechenheim in dem Dorffe oder dabey, 
es fen an Gerichte ſan Wazzer oder Wazzer 
oder an Weyde, oder wo an etz ſey, datz 
Er datz ſol haben, und ſein Erben ewich⸗ 
lich, an Hindernuſſe, in aller der Weiß, 
als Er und ſein Aldern, von alder bey 
Romiſchen Keyſern vnd Chunigen her⸗ 
habentbracht, und wellen, datz denſelben 
Johannen, und fein Erben Nieman 
daran fol hindern, bey Linfern des Reis 
des Hulden. Und darüber ze Vrchund 
geben wir in diefen Brief mit unfern 
Cheiſerlichen Inſigel verfigelten, der ges 
ben ift zu Panci an dem Sreitag, vor 
Sant Johannes Tage ze Sunnewenden, 
do man zalt von Erities Geburt, drugehen 
hundert Jare, darnad in dem Naeun und 
ee dem fünfgehenden Jare 
unigriches, und in dem andern 

des Cheiſerthums. 


ch Verkauff Conrad Caſtellans feines An- 


theilsan Fechenheim anfeinen Oheim 
Eigfridt von Spier. de An- 
no 1369. 


Ch Eonrad Caſtelan genant von Als: 
felt , jrkenne mid uffenbar an die: 
ſem Brife, dag ih recht und redelich virs 
kaufft han, Herren Syfriede von Spire 
eym Sceffen zu Srandenfurd, mine 
OHheim, folib Gut und Gulte zu Vechen⸗ 
heim, als mir wart von Johan mime 
Aa 2 Nefen 
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Nefen von Spire, dem GOt gnedig ſy, mit 
allem dem, datz zu mime Teile horet, be⸗ 
ſucht und unbeſucht, als itz uff mich kum⸗ 
men iſt, umb achtzig Phunt Heller , Fran⸗ 
ckenforter Wehrunge ‚der ich guͤtlichen be⸗ 
zalet bin, Jem und ſinen Erbin tzu beha⸗ 
bene, und zu beſitzene ane alle Widerſprache 
mine oder miner Erbin; des tzu Orkun⸗ 
de / han ich dieſen Brif beſigelt mit mime 
Ingeſigele, der gegeben iſt nach Kriſtus 
Geburte / druzehin hundert Jar / darnach 
in dem Nun und fedeigiften are, uff 
den Dinftag nady Sandte Virus Tag. 

Anno 1473 vff Sonntag Lztare zu 
Halbfaſten, verfaufft Syfridt von Epeir 
fein Antheil an Fechenheim, an Graff 
Philipp zu Hanau: confirmirt mit Sif⸗ 
fridt von Spire eigen Inſiegel, und durch 
Bitte, des veſten Bernhard Kreyß von 
Lindenfelſche Schultheißen zu Franckfurt 
Inſiegel. 


goh · Feid. Fauſt von Aſchaffenb. 


De fpira traxere genus nomenque pa- 


ternum 


Rubra fronte gruem, viridi in regione 


gerentes. 


40. Scywargenberg: Haben ſich 
auch von Schwargenberg geſchrieben; jhr 
Vrſprung ol aus Vngern fein, von dar 
fie fih in Heſſen / nach Alsfeld und Fried⸗ 
berg begeben , endlich 1330. feind fie anhe⸗ 
ro nach Srandfurt kommen. 

1231. Heurathet Albrecht Schwartzen⸗ 
berg, deſſen Vatter zu Alsfeld — 
und eine Rathsmaulin zur Frau gehabt, 
Gretgen, Johann von Weidelers zu Fried⸗ 
berg Tochter, und wohnte mit ihr zu 
Friedberg. 

1398. Auf Tiburci, verſchreibet E. E. 
Rath zu Franckfurt, Henrich Schwartzen⸗ 
berg Tochter, auf Lebenslang, 52. jaͤhrli⸗ 
cher, kleiner, ſchwerer Gulden. 

141 1. begibt ſich Walther von Schwar⸗ 
tzenberg, mit Catharina Weiſin von Lim⸗ 
burg, auf hieſige Adliche Geſellſchafft. 

1420. iſt Cuntzgen Schwartzenbergern, 
Cloſter⸗Jungfer zu St. Eatharinen, wird 
nachmahls Priorin. 

1426. Übergibt Rudolff von Sachſſen⸗ 
haufen Edelfneht, dein veſten Walther 
Schwarsenberg und Brunen zum Brut: 
nenfels, Driffern , feinen auten Freunden, 
2. Huben Bandes und 7. Morgen Wieſen. 

1434. Heurath Enden Schwargenber; 
gern, Peter von Marpurg genant Bump, 
auf Befehl und mit Erlaubnuß Kayſers 
Sigismundi : fie ware Elofter: Zungfrau 


zur weiffen Srauen, nachmahls haben ihre 
Eitern fib mit dem Elofter, ihrentwegen 
abgefunden. 

1450. In die Marthie , Enden von 
— Epitap. in Drey⸗Eyger⸗ 

ain. 

1400. Henrich von Schwartzenberg reiſet 
dag zweydtemnahl nach St. Jacob, iſt all⸗ 
dar geſtorben, und begraben. 

1492. Georg von Schwartzenberg, 
— Canonicus zu St. Bartholomaͤi, 

1500. 

1516. den 27. Febr. iſt durch Walther 
von Schwartzenberg, der Mannsſtamm 
ausgeſtorben. 

Joh. Ftid. Fauſt von Aſchafſeuib. 

A Schvvartzenberg limbum tribus (Vn- 
gara proles) 

Conſpicuum proſert utrimque decenter 

acutis 

In elypeo rectà ſecto:pars altera nigra eft 

Et limbus niveus:nivea altera, limbus ater. 


41. Von Rhein: iſt von Dieburg/ 
allwo ſie Burgmaͤnner geweſen, anhero 
nad Franckfurt fommen, und findet man 
zu Diepurg in der Stadt⸗Kirchen ein Mo- 
numentum von jhnen, unter der Jahrzahl 
1395+ 
1411. Kommen Henrich von Rhein, 
mit Margrerha von Ergershreim, auf die 
Geſellſchafft Limburg. 

1499. Henricus de Rheno Decretorum 
Doctor, Decanus zu St. Qeonhardt, und 
Canonicuszu&t.Bartholomäi,ffirbt 1509. 

1499, 21. Sept. empfahet Balthafar von 
Mhein primam tonfuram clericalem zu 
Mayng, wird nahmahls Gefell auf Lim; 
purg, und heurathet Satharinam Foydin 
1514 
1500 12-Aug. ftirbt Ludwig von Rhein, 
als Canonicus zu Afhaffenburg , ware erfts 
lich vicarius zuſt.Leonhard in Franckfurt. 

Auf der Bibliothec bey den PP. Carmelitt. 
iff ein groffes altes Geſangbuch, darinnen 
ſtehet; Chriftierno Regi Daciz dedicatur. 
MDXIX. D. Conrad Rein ordinavit, Ale- 
xius Pirbaum exararvit. 

Catharina von Rhein iſt Convent- 
Srau, bey den weiſſen Srauen in Mayntz. 

1577. den 1. Febr. ift mit Hans Henrich 
von Rhein, diefe Familia ausgeftorben. 


Joh. Frid. Fauft von Afchaffenb. 

A Diepurgck tradux oriundus R henius,, 
atrum 

Dimidium portat fcutum, ex quo nigra 
deorfum 

Propendat triplex & lata lacinia campi 

Particulæ reliquæ totius quatuor albent. 

42, Palme 
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42. Palmftörffer: Der Vrſprung 
diefes alten Geſchlechtes ift nicht zu finden. 

1343. 24. Nov. Ware oh. Palm⸗ 
ſtoͤrffer vicarius St. Bartholendi. 

1363. Iſt aud ein Johann Palmflörf: 
fer im Prediger Orden geftanden. 

1369 14 Schr. verfauffer diferera Da. 
Catharina Paimſtdoͤrffern / fo damahlen 
in ihrem Hoff in der Burngaſſen wohn: 
te, dem difereto viro Sifrid zum Saßen⸗ 
fteine dem jüngeren 2. Mark Geldes; in 
dieſem Brief wird auch gedacht / Henric 
Palmftdörffer Plebano Marito Catharinæ, 
und ihren Soͤhnen, als Peter, Carl und 
Pauls 

1376. 31. Jan. verwilliget Junafer 
Margrera, Paimsdoͤrffern, in dieſen Ver⸗ 
kauff ſo von ihrer Mutter Catharina 
Dad ren an Syfrid zum Saſſen⸗ 
ftein dem jingern, geſchehen. Saalbuch 
des Teutſchen Hauſes. 

1438. Feriaquarta poft Jacobi Apofto- 
li: confirmiret , Johann Palmförffer , 
Scheffe und zudieler Zeit Schultheiß nebſt 
Sohann von Ockſtatt ımd Johann von 
Slauburg den Verkauff von adthalb 
Pfenning Zinß / welde Jeckel Schwa⸗ 
nau, an Jeckel von Steden den man 
nennet Brunvel; gethan hat: 

1490, Iſt diefe Familia allhier wieder; 
um ausgeftorben ; 


Jodh Fried. Bauft. von Aſchaff. 
Auleolum cornu fert venatoris, avitum 
De Palmftorf furgens genus hujus labra 
ligalis 


Sunt redimita rubris , ex his tolluntur 


in altum 
Candidul& frontes duz ; at area circı- 
ter atra eſt. 


43. Bon Schmwanau genant 
Inghuß: Die elte ver Zeit machet daß 
man auch diefer Familien Vrſprung nicht 
findenfan 

1369. Feria tertia proxima ante Diem 
B. Thomz Apoft. verfaufft Henrich von 
Dorheim, Elia Ux. an Wigand zu Swa⸗ 
naw/ Greden feiner Haußfr. 6. Mare 
Geldes ewiger Bulden,die Mare umb 26. 
Mar Pfenning: Teftes; Sertwig Weiß 
von Limburg, Loge von polghaulen, Hen⸗ 
rich Wixhuſen Schoͤffen. 

1479. FJeckel zu Swanaw, Johannis 
und Drude von Glauburg Sohn, ver⸗ 
macht zu Beiftlihen Cadıen , an baarem 
Geld, 1448 + fl.an Korn / Weitzen / und 
Habern 2426. Adıtel- 

1433. Allhier abgeſtorben. 
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ob. Fried. Fouſt von Aſchaff. 
Quem clypeum , infignis candore trian- 
gulus atque 
Confpicuus gallis,fe rite fequentibus ätris 

Et crida & palea rubris, tribus oecupat, 

illum 

Dc Schvvanzu rubeum fieri geffere ne- 
potes. 
44. Bon Holtzheime: Don dies 
ſem Nahmen haben ib zweyerley Fami⸗ 
lien allhier auffgehalten , wie N. 87. ver 
Rappen zu ſehen / weilen dann leicht zu 
irren, daß man der eine Famılıa zuſchrei⸗ 
bet , was der ander geherer , ſo will beide 
bier zuſammen faſſen, und dieſen mert# 
lieben Unterſcheidt anmercken, dat: die Fa- 
milia von Holtzheim unter dem N. 44 
Anno 1412. mit Herman von Holtzheim, 
und N. 87. durch Johann von Holtzheim 
mit Catharina Neuhauß / auf die Ges 
ſellſchafft Limpurg kommen 3 der erften 
Urfprung wird von Wetzflar oder dem 
bey Butzbach gelegenen Flecken, wo fie ſon⸗ 
derlich beglitert gewefen , oder Lehen ge⸗ 
habt; der andere, von Friedberg , da fie 
Burggenoffen waren, vermuther: und iſt 
die erite Familia. 1538. die andere 1513» 
alihier wiederum abgeftorben. 

1363. Wird Heine Holsheimer allhier 
in Franckfurt gefunden, 

1373. 8. Jul. Stifftet Cummerich 
Solßheimer einen Vicarium St, Jacobi in 
der Pfarr⸗Kirch, und eine Seel-Meß zu 
unfer Lieben Frauen. 

1445. Eberhard Monachus Carmelit- 
tarım, 

1468. Aufden Mitttwo an des Heil. 
Creutz Erfindung , übergibt Engel Holtz⸗ 
heimer an Heintzen von Seebad 13-Bule 
den zur guter Rednung , hernach gibt 
Heinge von Seckbach an Engel Holtzhei⸗ 
mer, 16. Schilling Heller Geldes , ewiger 
Gulden; auff ein Morgen und zwangig 
Kuchen Landes miteinem Hauß. 

1547. Verſchreibt er von Holßheim 
genant Diefin, ihrem Junckern auff denn 
Todes⸗Fall, umd wo fie ohne Erben ab⸗ 
fierbe , 12000. fl. und in die 30000. fl. 
fo Sie in Rechtfertigung hatte 5 dargegen 
verſchreibt er ihr, alt fein Haab und Buch, 
Pferd, Harniſch Kleider, und Kleinod / 
darbey waren Zeugen , die Ehrnvetie / 
Gilbrebe von Rorbaufen, Ammann zu 
Kırden, Peter von Dornbach, genant 
Gravel, Beorg Krengel , Fhilipps von 
Ufingen, Conrad von Rothaufen, Chris 
Root von Uſingen, Caſpar von Rot⸗ 
hauſen, geſchehen zu Rumershauſen in 
Heſſen. 
| Ma 3 Job. 





19% 
oh. Rried. Fauſt von Afchaff. 


AWezler cognomen habens Holzhemiä 


proles | 
In clypeo bifido atque obliquo tramite 
ſerræ 
Ohjectat.... flavz ſed dentibus a- 
crem 
Urrinque areola & nigretina fuperna rü- 
beftit, 


45. Preuffen : Mit diefer Familia 
her es wie mit den meiften alten Fami⸗ 
h n ; daß man deren Urſprung nicht ha: 
en kan. 
1334 Haltet ſich Johann Dictus Preuſ⸗ 
fe, alihier in Franckfurt auf. | 
1413: Werden die Preuffen zum er; 
ſtenmahl auf der Geſellſchafft Lunburg 
gefunden. 
’ ie % Hatte Elsgen Preußin 20, fl. 
eibrecht. 
"1467. Geind fie allhier wiederum abs 
— — 
d.; ‚von . 
——— aquilæ, fert Pruf- 


ꝑrole: 

Deformi röoftrum gilvum quod folvit 
| hiatu 

Exerit & — ſceuti campeftria 


candent. 


.Humbracht: So weit man 
zur ch finden kan / ift diefe Adliche Fami- 
» bon ig mie kommen 5 haben 
fi auch zum ombradit , und Hoem⸗ 
bradt, geſchrieben: Wellen der Nahme 
mit der obengedadhte Familia N. 10, bıf 
auf einen Buͤchſtaben gleich ift, ſo fanınan 
in denen alten Brieffen, wo fein Wap⸗ 
pen darbey iſt, gar leicht irren, und der 
sin Familia zu ſchreiben / was der ander 
Öret. 
* 1416. Iſt Jaeob Humbracht, als der 
m gi feiner Familia, auf der Geſell⸗ 
afft Limpurg. 
1420. Bergleichen fi, Rudolff zum 
Humbracht, mit feinem Stieff-Sohn, 
Conrad von Glauburg, wegen der Nah; 


rung. 

1470. Stifftet Rudolph zum Humbracht, 
Greigen Ux. zu St. Bartholomdi , 2. 
Gulden jährliber ewiger Bulden, nechſte 
Woche nach Palmtag eine ewige Gedaͤcht⸗ 
nuß und Jahr⸗Zeit zu halten. 

1475. Stifftet Henn Humbracht, Elß 
feine Haußfrau 50. fl. zu den Carmelit⸗ 
ten, jährlich umb St. Georgi vor fie eine 
Seei⸗Meeß zu halten ; darüber quittiren 
Prior und Convent auf Trium Regum, 

1476. Stifftet auch dieſer Venn Hum⸗ 
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bracht so: fl. in Goldt, in das Cloſter zu 
St. Quintin in Mayng. 

150% Wohnte Jacob Humbracht zu 
Antorff. 


1530 21. Decemb. machte D. Johann 


Humbracht Canonicus B, Mariz Montis 
fein Teftament , und begerte in die Lieb> 
frauen Kirche begraben zu fein. _, 
Aus diefer alten Adlichen Familia iſt ent» 
ſproſſen, Herr Johann Mar Humbracht, 
welcher ſich durch feine wohl elaborirte 
Senealogiſche Tabellen bey der gelehrten 
Welt, berühmt gemacht. 
Son. Frid. Fauſt von Aſchaff. 

Sanguineo ihn campo Humbrachum præ · 

tenditur armus 
De ſuper ex anglo hirſutus nireusque 


leonis 


Aureolam clavem crudeliter ungue te- 


nentis. 


47. Bon Caldenburg. Wohero 
dieſe Familia nad) Franckfuri kommen ‚tft 
nicht zu erfahren. 

1300. Findet man Wilhelm von Cal⸗ 
denburg allhier / welcher mit 2. Pferden 
in der Stadt Dienſten geſtanden. 

1307. Feria ſecunda proxima poſt diem 
Michaelis, bekennet Wilhelm von Calden⸗ 
burg zum Affen (iſt das Hauß worinnen 
fie meinftens gewohnet haben) daß er won 
Wilhelm Wartebolte zu Brüffel 54 fl. 
enpfangen habe , die Peter Trabenge zu 
Mrage von Johann Mkiffeners feines 
Schwagers, bezahlt hat. 

1419. Werden fie in der Geſchlechter 
Taffel gefunden. 

147% Stifftet Elsge, Wilhelm von 
Caldenburg Wittib, eine gebohrne von 
Holtzhauſen zu einer Fruͤhe⸗ Meh 200- fl. 
und nod 300% fl-diefe Soo- fl. zufammen / 
ordiniret E. E. Rathindas Teinſche Hauf, 
allddar ewiglich eine Frühe Meſſe / zwiſchen 
Marid Gebuhrt und Barrholomdi , che 
die Thoren aufgehen, zu halten. 

149% Wiederum allhier abgeſtorben. 
Soh. Frid. Kauft von Aſchaff. 

Pofteritas Caldenbergenfis originis alta$ 

Cœrulei in elypei fuprema parte colum- 


nas 
Tres albas geflere , tribus faftigia pinnis 
Ornatas:caffes plagulas fed parte fecunda 
Alternis vicibus hiveas rubeasque te- 
nentes, 


48. Haane: Den Brfprung diefer 
Familia finde ih abermahl nicht. 
1398. Lebte Bechtoldt Haan allhier. 
1420. 
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1420. Iſt Joh. Haan und Clara Fro⸗ 
ſchin auf die Adliche Geſellſchafft kommen; 
Sie hatten Epſteiniſche Lehen, zu groſſen 
Wyſſel und Oppershoffen. 

1503. Iſt dieſe Familia allhier wieder⸗ 
um abgeſtorben. 

Joh. Frid. Fauſt von Aſchaff. 

Nomen & arma quibus Gallus fuit albus, 

hiante 

In pelta veneta ritu ; fuit Hänea pro- 

les, 


49. Lande: Haben ſich bald von 
bald zu Lande geſchrieben / feind / fo weit 
man findet’ von Mayntz anhero fommen, 
allda fie in groffen Ehren geſtanden, und 
von denen alten Geſchlechten mit geweſen. 

1399. Iſt Philipp zu Lander Amts 
mann zu Steinbad. 

1401+ Ubergibt das ThomsEapitel zu 
Mayns, Rütigeen zu Lande , eine Der; 
fhreibung von 135. fl. Eapital« 

1422. Iſt Rüriger zu Lande Gange 
fer, des Erßbifhoffen und Chur⸗Fuͤrſten 
Eonrad zu Maynk. 

1422. Ulf $reytag vor St. Johann Ba- 
ptiſt. da begin man Heine Seligen, der 
langen Kugen Sohn,alsder vff den Mons 
tagzuvor ertrunden,umd was Dreh Beltz 
huß und Orth zu Landes Kochenmeiſter / 
und gab man a effen zu Mittag, das erſte 
heiß gefotten Fiſche, Karpen und Peikte, 
undetwan Barben, und ein grün Muͤß⸗ 
gen, Sinff und Fladen / darnach Die in eis 
ner gelen Bruͤe und Riß mit Zocker Kor: 
ner gezedelt, und gebacken Strobe,und Of⸗ 
faden Stuͤck, darnach gebraden Salmen 
Ruͤcke, und gange Bresheimic. 

1430. Kommet Orth randeck mit Els⸗ 
gen Weiſin von Limburg, auf die Adliche 
Geſellſchafft. 

1481. Berleihen Henrich von Landeck, 
und Margretha von Dudelsheim Eheleut, 
ihren Altar zu St Clara in Mayntz. 

1509. Iſt dieſe Familia allhie wiederum 
abgeſtorben. 

Joh Fried. Fauſt. von Aſchaff. 


Alba decuſſatim coeuntia brachia gen- 


tis 

A Landeck , limbis infra fupraque re- 
fulgent 

Aureolis , rubeo intet area picta co- 
lore 

Interea & circum flavi plerique lapilli: 

Oftendat fpeculum digitis manus utra- 
que cindtum, 


50. Zumjungen : Diefe fehr alte 
Famulia, hat ſich unterſchiedlich geſchrieben 
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als Tilmann und Petermann in circa 1288. 
ad juvenem ; Jacob und Arnold 1330. 
gm. Froſch / Petermann 1356. zum 
Blashoff, Heinrich zum alten Schwaben, 
Jeckel zu Leidenfelß Henrich und Jacob 
gnt. Berwolff/ Henri ant. zu der Weis 
den, Jungo gut. zum Born , Zedel gut. 
pr Dameligen, Petermann gnt. zum 
iedefel, Petermann gnt. zum Silberz 
berg,Henn gnt. Lang Senn gnt. zu Guden⸗ 
berg / Heinrich zum Fuel, Henn zum 
Herbold, Orch gnt. zur Eichen / Denn zu 
SHattenheim , Philipp gnt. Waffertrund, 
Orth zu Schönes , x. meiften theils aber 
ſchreiben fie fih Vonjungen, und Zumjun⸗ 
en , die übrigen Bennahmen feind ent⸗ 
anden, weilen diefe Familia , öffters an 
Manns Stamm fehr ſtarck gewefen. 


Ihren Urfprung haben fie auslingarn, 
ziehen mit Kayſer Friderico Barbaroffa in 
— werden 1173. Freytag nach Uf⸗ 
farts Tag zu Verona durch Henr icuum Zum⸗ 
jungen wegen ſeiner treuen Dienſten im 
Zug wieder die Mayländer, geadelt. 

1239. Wohnte Walther Zumjungen in 
Mayntz im Haufe zum Düßberg. 

1288. Vermacht Tilmann der fid 
ſchreibt ad juvenem , einige Guͤlten denen 
Minoritten Brüdern in Mayntz. 


1308. Iſt Salman Zumjungen undN. 
von Breitenbach zu St.QuintininRayng 
begraben, laut Epitaphium affdorten. 


1311. Stifftete unddorirte Petermann 
Zumjungen, oder de juveni, nebft feiner 
Srauen Bredavon Bebenhofen, zwey Als 
tarin dem Cloſter zu St. Elaren ji 
Maynß, als einen in honorem SS, Jo- 
hannis & Petri , und den andern in hono- 
norem St, Catharinz, davon diefe Familia 


noch heut zu Tag Collatores und Patroni 


ſeind. eyde Eheleuthe liegen in St. 
Clara begraben: Dieſes Petermann vier 
Brüder , als Tielmann und Berwolff 
de juveni , und Jacob zum Froſch nebſt 
Arnold ad Ranam , begeben fi mit ih⸗ 
rem Betten, Ziel gnt- zum Herbolt 1332. 
wegen der Aufruhr in Mayng in die 
Pfaltz. J 

1317. Februarii 4. hielt Nieeolaus Zum⸗ 
jungen das Adliche Ambt eines weltlichen 
Richters in Mayntz. 

1318. Erhalt Petermann Zumiungen 
zum Blaßhoff, von Kayſer Ludwig dem 
Bayern, Confirmationem deg Adels wird 
1356, von Kayſer Carolo mit dem Burck⸗ 


Ichen zu Oppenheim begnadet. 
1332» 
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1332. Ziehet Beipel Zumjungen zum 
Blaßbalck, mit andern Adlihen Fami⸗ 
lien aus Mayng : Heintz Zumjungen , 
um alten Schwaben gehet gleihfalls aus 
—28 hilffet mit der Gemeine daſelbſt, 
den auffgerichten Burckfrieden beſchweren, 
ſtirbt 1300. Henneckin Zumjungen zum 
Froſch ſtirbt 1532. ligt mitfeiner Frauen 
Anna Rebſtockin bey den Auguſtiner in 
Mayntz bearaben, und ift diefes ihr Epi- 
taphıum ; Anno Domini MCCCXXXII 
Die divifionis Apoftolorum , obiit honora- 
bilis Domicellus Johannes dictus Zumjun- 
Ben. c.a.x. I. P % 

1337. Thurnirte Diephold Zumjun⸗ 
gen, zu Ingelheim im 18. Thurnier. 

1345. Stifftet Goͤtzemann Zumjungen, 
dem Teutſchen Orden in Mayntz 16. # 
Geldtes und 20. Achtel Korn, zu einer ewis 
gen Meſſe. 

1350. War Henn Zumjungen Edel⸗ 
knecht und weltliher Richter zu Mayntz. 

1356. War Heing zum jungen Ritter, 
Reichs⸗Schultheiß und Aunbtmannzu Op: 
penheim, Odernheim , Nierftein , Ober: 
und Nieder Ingelheim, und Winters 


heim, damahlen wurde ihm von Rayfer - 


Earl dem IV. die neue Burgk Wolff: 
ftein vor 5000: fl. verfeßt, ferner belehn⸗ 
te ihn , der Kayſer mit 300: fl. auff dem 
Zoll zu Oppenheim , und Pfaltzgraff Ru⸗ 
precht Churfuͤrſt auff dem Zoll zu Eube 
oder Caub, mit 200, Pfundt Heller jahr: 
fihen: in chen dieſem Jahr , weifet der 
Kayfer ihn mit feinem Bruder Dill Zum: 
fungen , wegen der 2100, fl. ſo Er ihnen 
fhuldig, auffden Zoll und Shultheifen 
Amt zů Oppenheim anz Petermann Zum: 
jungen, zum Rindeſahl, erhaltet von Kay⸗ 
fer Carolo IV, dag zweyte Burcklehen zu 
Oppenheim, und wurde ihm auf das neue 
der Adel beſtaͤttiget. 

1357. Belehner Graf Waltham von 
Eponheim, Henrich Zumjungen , mit 
400, fl. klein von Florentz auf Eych und 

zu dem Eande , feinen Höffen mit dero Zus 
gehör : Diefer Henrich oder Heintz Zum⸗ 
Punaen Ritter, wird von dein Kayſer ae 
ahl mit einigen Befällen auf dein Zofl 

u Maynß beiehnet , worinnen auch alle 
hurfürften verwilligten. Petermann 
zum Zumjungen zum Blaſehoff, Edel: 
knecht wurde auf Befehl Kayſ. Carol. IV. 
mit der Awe gegen Ginsheim uͤber beleh⸗ 
net, welcher Brieff 1359. von dem Kay⸗ 
fer confirmiret worden, auch befreite ihme 
der Kayfer alle feine und feiner Nachkom⸗ 
men Bücher zu ewigen Zeiten. Jungo 
oder Jungelin Zumjungen zum Born / 
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wird in diefem 1357. Jahr, von Kayſer 
Carl. IV. affe feine Gücher befreiet, bey 
Pon 50 Mark Goldes. 

1359. Legete Henrich Zumjungen / dem 
Edlen Hrn. Gerlach von Hohenloch 4000. 
fl. ab, ſo er auf den Zoͤllen und Gefaͤllen 
des Reichs zu Mayntz, Oppenheimb, Oz 
dernheimb, und Ingelheim, ſtehen gehabt, 
und wird darüber vom Kayſer beichner / 
hernach wurde er in eben dieſein Jahr, we⸗ 
gen feiner treuen Dinften und groffen Lin 
foften , mit 2000. fle guten Beldtes auff 
den Zoll zu Mayntz und 2000: fl. auff 
den Zoll zu Oppenheim beichnet. 1361. 
wird er abermahl mit 2000: fl und 100. 
fl.vor feine Diener, auf demZoll zu Mayntz, 
belehnet, und ware denen Zoll⸗Bedienten 
anbefohlen, die Zoll: Gelder von Mayntz 
und Optenheimnirgend anders anzuwen⸗ 
den, als es gedachter Henrich Zumſungen, 
befehlen wuͤrde. 

1360. Stirbt Henrich Zumjungen ant. 
zu der Weyden, wird bey denen ıqu ; 
ner in Mann begraben / deffen Epith. 
An. D,MCC<LX, in die$S.Ciriaci &Joh, 
obiit Domicellus Henricus Zumjungen. 


1362. Beſaſſe ge Zumjungen zum 
Damelitzen, das Adliche Amt eines welt⸗ 
lichen Richters zu Mayntz. 

1363. Ware Heintz Zumjungen der 
una, Edelknecht / des Reichs Schultheiß 
und Amtmann zu Oppenheim und umb⸗ 
liegenden Orten, er hatte Kayſer Cart 
dein Dierten und Wenzeslao groffe Dine 
fte gethan und fehr viel Gelds vorgeſchoſ⸗ 
fen, darvor er Oppenheim und Die daſelbſt 
in ſamt geherige Orte, famt den Gefäls 
len, aud) denen Zölfen zu Oppenheim und 
Mayng ingchabt , mir einigen Burckle⸗ 
hen zu Oppenheim und Molffftein, end; 
lichen aber auf Kayſerl. Befelch, ſo wohl 
Oppenheim als Wolffſtein an Chur⸗ 
MPfaltz cediret, nachmahls das Schultheif⸗ 
ſen Ant und die Burgk Lehen, wieder 
von der Chur zu Lehen empfangen, und 
bat ſich wegen ſeiner Forderung an den 
Zoll zu Mayntz muͤſſen anweiſen laſſen, 
laut vieler Brieffe vom Jahr 1359- biß 
1398. in welchem Jahr dieſer Heintz zu 
Mayns geſtorben. 

1369 Hilfft Henn Zumjungen, nebſt 
feinem Bruder Diel und Petermann, ſei⸗ 
ne Vettern Goͤtz und Heintzen Zumjun⸗ 
gen zu Oppenheim, mit dem Stifft zu 
St. Paul in Wormbs vertragen, wegen 
des Dorffs zu Eychen, und wurde cin 
Vertrag aufgericht, welden unter andern 
unterſchrieben und verfiegel, Or. Eckhard 

von 
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won Derſch, Probſt zu St: Paul, Henne: 
kin von der Hauben , Petermann zum 
Gaͤnßfleiſch, Dielmann Petermann und 
Henchen Zumjungen Gebrüdere , bene 
ben Hermann Zumjungen Abendt alle E⸗ 
deifmedht,faut Dertragsin VigiliaS, Micha- 
elıs Anno ut ſupra. 

1372» WirdGoͤtz Zumj mit ſeinem 
Bruder Heintz / von dem Graffen zu Leinin⸗ 
gen Friedrich dem aͤltern und juͤngern, mit 
200. fl. beichnet, fo ihr Vatter hiebevor zu 
Lehen gehabt. In diefem Fahr verſchreibt 
Kayſer Earl, Gög und Heing Zumjungen 
50, fi. jährlich, auf der Steuer und beede 
zu Oppenheim , biß auf Wiederlöfung. 
Gleichfals haben Graff Emmich von Leiz 
ningen / Henri Zumjungen Schultheiß zu 
Oppenheim, die Staͤdte Mayntz, Worms, 
Speyer und Oppenheim auch einige Rit⸗ 
ter und Edelfnechte,auf Bewilligung Kay⸗ 
fer Carol des Viertens wegen Sicher⸗ 
heit ver Straßen, einen Bund und Verei⸗ 
nigung / gemacht. Conferatur Lehm. Speyr: 
Chron. Lib. 7. cap. 54. 

1374: Kauffen Petermann —— 
gen zum Rindeſahl, von Herr Bechtolff 
Schmitzel von Dirmſtein Ritter und Sr: 
Elfavon Selfen, 20, Malther Korn Gels 
des und ein halb Fuder Weins , Zeugen 
Stohannes don Arnisheim und Peter von 

rönberg- 

1374. Bekame Henn Zumjungen von 

ayſ. Carl dem Birten eine Guͤlte auf dem 
Zoll zu Mayn, welcher er 1391. verkauf⸗ 

et, ſamt einem Theil an den Hoff Guden⸗ 
bera und andern Guͤthern. 

1377. Üiberlaffen Goͤtz und Heing Zum⸗ 
jungen, auf Geheiß des Kayſers die Burgf 
neuen Wolftenftein , an Pfalggraf Ru: 
predten,gegen sooo, fl- 

1382. hatte Goͤtz Zumjungen, bey der 
Stadt Weßlar ı soo. fl-zufordern,und Des 
termann 507. fl. Em | 

1335. Erhielte Diel Zumiungen,einen 
Ablaß⸗Brief vor ſich unddie Seinen ſtirbt 
1415, wird zu St. Clara vor St.Eliſabe⸗ 
then Altar in Mayngbegraben. 

1391.bauete Freile Zumjungen die Burgk 
zu Deſterrich im Ringau zu einem Stam̃⸗ 
hauſe, wie ſolches das Wappen daran bezeu⸗ 
ger fire 1399. zu Mayntz / liegt zu den 
rfüffern begraben, 

1393-iff Henrich Zumjungen zum Juckel, 
Bur gkmann zu Leyen, hilfft als Gemeiner 
den Burkfrieden zu Leyen aufrichten. 

1398. Lebte Heintz oder Henrich Zum⸗ 
jungen Edelknecht, wegen dieſes, ſchreibet 
enceslaus —— —— Ra⸗ 

anum zu Speyer daß er die Zollgefaͤlle zu 
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Uvenheimb,fo Bolmar von Wirtersheimb 
gehabt niemand anders dann diefem Heinz - 
Ben, foll folgen laſſen biß gedachter Dolmar 
die Heimfteuer die er ihme zu feiner Tochter 
zugeben verfprodhen, entrichtet habe, Diefer 
Heintz ſtirbt 1437.den 12. Jan. und ligt mit 
feiner Frauen zuSt.Eathärinen in Oppen⸗ 
beim begraben. Das Epitaph, lautet aiſo: A, 
D.1437. feria fexta poftEpıphan obiit Hen- 
ricus Zumjüngen Armiger, Gyfel de Wy- 
ckersheim Ux, 

1407. wird Goͤtz Zumiungen genant Muͤ⸗ 
le von Churfuͤrſt Joh. zu Mahntz vor ſich 
und ſeine Söhne, mit dem Haut Hanau ges 
nant zwiſchen des Biſchoffshoff und Mars 
had > dem Hauß zum Stall gelegen, bes 

1409. Wohnte Jeckel Zumjungen, Zum 
Juckel, zu Erbach im Ringaw, —— 
ſein Adliches Guth alldar wie auch das Guth 
zu Deutgenshauſen. Peter Zumjungen 
wohnte zu Oeſterrich in der Burgk: Diefer 
verkauffte 1409. © Heller auf dem Zoll zu 
Mayntz vor 800. fl. von den 21. Heller ſo 
er darauf gehabt und zuſammen 2800. fl. 
gekoſtet an Henrich Zumjungen / ſtirbt 1450 
ligt zu Oeſterrich in der Kirchen vor St. 
Marien Altar. 

1413. 1. Oct. Etarb Deter Zumjungen, 
ſo Dhomberr und Sänger zu Speyer ge⸗ 
weſen, deſſen Epitaph, ift noch kurtz im 
€ ——— zu fehen gewefen: Er hat einen 
Teppich Inden Dhom geſtifftet, mit feiner 
— ſolchen auf die Feſte/ auff⸗ 

ngen, 

1413. Hat Arnold Zumjungen genant 
zum Flois, weltlicher Richter zu Mayntz, 
Erbwein pacht zu St. Alban, wie auch an 
der Muͤhlen an dem Fiſchwaſſer und an der 
Fronwagen im Kaufhau zu Mayntz. 
1414. Wird Henrich Zumjungen und 
fein Bruder Berner,von Kayſer Sigismun= 
do, mit dem Zehenden zu Kridingen, und 
zwey Auen auf dem Rhein betehnet: 

1419. Derfauffer Peter Zumjungen ein 
frei Adlich Gut zu Nierſtein bey Oppenheim 
und begibt ſich anhero nach Franckkurt. 

1420. Zoge Ort oder Ortlieb Zumjungen 
zur Eich mit andern Adlichen Geſchlechtern 
ausMayng,weilen denſelbe vonder Gemein⸗ 
de zu hart zugeſetzt worden, begabe ſich nach 
Oeſterrich ins Ringaw zu ſeinem Vettern 
Peter Zumjungen nachgehends iſt er anhero 
nach urt gezogen und 1483. allhier 
geſtorben ligt mit ſeiner Frauen Anna zum 
Maulbaum, inderBarfüflerKirhbegiabt. 

1426 fliffter Peter Zumjungen ein Bots 
teshauß zu Mayntz / deffen Patroni die ba · 
milia lange Zeit geweſen. 
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1429. Lebte Philipp Zumiungen ges 
nant Waffertrund, Edelknecht und Burgk⸗ 
mann zu Oppenheim, verfaufft fein Frey⸗ 
Guth zu Erbab/ flirbt 1454. liegt zu 
Oppenheim in der Kirche begraben. 

1431. Berkauffet Orth Zumjungen des 
nen Herren zu St. Johann in Mayng fi: 
ne Guůther zu Haifenheim vor 1050 fl. 
trugen jährlich zu Pfacht 57. Malter Korn 
und 145. fl. in Boldt, ein Pfunde Heller , 

wen Ohm Wein und 2. Huͤner/ galt das 
alter damahlen 17. Schilling: 

1433. ftirbt Henn Zumjungen ligt zu 
den Dredigern in Mayng begraben; wird 
der alte zum Herboldt genant / erbte von 
Elas von Scharpffenitein Ritter, und 
Reſa von Fuͤrſtenberg deffen Srauen, und 
fein Hennen Schwieger »Mutter Schwe⸗ 
fter, dag Adliche Guth zu Hattenheiim und 
Erbach inRingawunddasgaug Horneck. 

1435. Machte Arnold Zumjungen ges 
nant Flois fein Teſtament , fifftete eine 
Sur Gezeit bey den Predigern in 


ayng, 
1437. Wurde — — 
nebſt feinem Vettern Philippe Zumjun⸗ 
gen, von Chur⸗Pfaltz mit dem Manns 
Lehen zu Weifenaw beichnet, 

1439. Wird Philipps Zumjungen ge: 
nannt Waffertrund , mit dein Burgk⸗ 
Lehen zu Oppenheim ‚ von Pfaltzgraff 
Sriederih Ehurfürften, beiehme, 

1440: Kauffte Henn Zumiungen der 
junge fozu Hattenheim im Ringaw wohn; 
fe, von Seel Judden von Elfeldt feinem 
Vettern einen Theil Hauſes zu Hattenheim 
vor 200. fl: ſtirbt 1478. zu Mayntz, ligt 

den Barfuͤſſern zu Hattenheim in 
* Kirchen bey dem H. Grab, iſt er in ei⸗ 
nem Harniſch, wie auch ſeine beyde Wei⸗ 
ber in Stein gehauen; er hatte zwey Soͤh⸗ 
ne, als Johann / dem gabe er Henn Stem⸗ 
pefen, jährlich tum 7- tt, Heller, ihn auff⸗ 
uzicehen, und Herrmann welchen Berlad 
ders Haußfrau von Halgarden, jähr; 

lich imb 8. 16. Heller und 1. Achtel Korn, 
auffzohe. DEE ——— 

1450: Wird von Pfaltzgraff Friederi⸗ 
den, Philipp Zumiungen mirdem Burges 
lehen zu Oppenheim befehnetz 1455. Was 
re feiner Wittibe Eva von Oppenheim / 
Lehen: Träger, Claus von Dienheim. 

1451. Zohe Peter Zumjungen / Orten 
Sohn nad Erffurt ſtudirte alldar mit 
feinem Hoffineifter Cloß Greffenrode von 
Lindenfels, verzehrten mit einander in eis 
nem Sahr 23, fl. und 4. Groſchen, dar; 
von hatte der Hoffineifter 3- fl. zu Lohn, 
laut Rechnung 3 Dieſer Peter ware 
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Muͤntzgenoſſener, und ſeynd die Zum⸗ 
jungen Muͤntzgenoſſene geweſen, ſtirbt, 
1467. Dienſtag vor Mariaͤ Empfaͤngnuͤß 
lydigen Standes, ligt allhier zu den Bar⸗ 
fuͤſſern begraben. 

1455. Lebte noch Henn Zumjungen zu 
Budenberg , welchem viele die Erfindung 
der Buchdruckerey zu ſchreiben. 

1456. Koſten Koneund Dynchen Zum: 
jungen Geſchwiſtere, in allen, in das Clo⸗ 
ſter zu St. Claren in Mayntz zu bringen, 
100, fl-eund vor Kleydung an Roͤck, Maͤn⸗ 
tel, Hembdern und Schleyern 43: fl- 

1459. Kam Elsge Zumiungen auf Re- 
commendation und per primarias preces 
Ertzbiſchoff Dietherk in das Klofter Das 
lem bey Mayntz, und dieweilen ihre Vor⸗ 
Eltern dem Klofter viel Gutes gethan 
und ihrer Anverwanden ſchon viele.darin- 
nen gewefen, wurde fie gegen 50. fl. auf: 
genommen, Kleidung und andere Koften 
trugen 37. fl. in Gold. 

1460. Empfinge Adam Zumiungen 
Edelknecht und Burgkmann zu Oppen⸗ 
heim die Lehen von Pfaltzgraff Friederich 
Churfuͤrſten. 

1466. Ware Henrich Zumjungen Chor⸗ 
herr zu Hörde in dem Adlihen Suifft / iſt 
nachmahls Probft darinnen worden ‚ re- 
fignirt 1490 feinem Vettern Bcorg Zum: 
jungen, 

1466 Wurden Henrih Zumjungen , 
Drtben Sohn / und feinen Mitgefellen’ 
der Zoll zu Mayntz genommen , darauff 
haben Henrich Zumjungen Chorherr zu 
Hörde, Herr Eitelvon Sickingen Ritter/ 
Hermann und Henne Yundt Gebriidere 
von Saulenheim, Diederih von Angelach, 
Georg von Algen, Hanf und Philipps 
von Scharfenftein Gebrüder , Philpps 
Bord von Erpfenftein, Wigand von Dien⸗ 
heim, Henri Zumiungen, Orten Sohn, 
Hendien Zumiungen zu Hattenheim Wal: 
ter von Molßberg, Peter von Fuͤrſten⸗ 
berg uud andere Mitgefellen, ſo an dem 
Zoll zu Mayng gehabt, ein Schreiben an 
die Stadt Franckfurt gethan, mit Bericht, 
daß ihnen der Kayſer den Zoll zu Mayntz, 
genommen , bitten derowegen Sie vorbitt⸗ 
lichen zuwerſchreiben, daß ihnen Gnad und 
Recht umb das ihre wiederfahre. An der 
Miſſix haben gefiegelt, Henn Hundt von 
Saulenheim, Wigand von Dienheim und 
Henri Zumjumgen. 

1470, Kauffte Joh. Zumjungen 20. fl- 
Leibgeding auf dem Dorff Ober⸗Eſchbach, 
mirund beneben feinem Bruder Orten,wie 
fie dann aud) auf Wormbs, Speyer, Wetz⸗ 
larund Augfpurg Leibgeding hatten. - 

1471. 
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1471. Thurnirte Ort Zumjungen, mit 
Hans von Rhein. Stifftet 1477. inunfer 
Lieben Frauen Capell zu den Barfuͤſſern 
in Franckfurt, ein Erbbegraͤbnuß. 

1478. Erbete Ort Zumjungen von 
Henn Zumjungen den jüngern zu Hatten: 
heim, die halbe Awe zu Ginsheim, welche 
von dem Reich zu Lehen rühret, und wurde 
nach ſchwerem Redt- Streit mit Hans 
Horneck von Heppenheim, Walrab von 
Koppenftein und Georg Slab von Win: 
ternheim, am Kayferl. Hoff, vor Orthen 
Zumiungen gefprochen, under mit der hal- 
ben Awe von Kayſer Friderich dem Drit: 
ten den 17: May 1479. beichnet 5 welche 
er auch alles Wiederſprechens ohngehine 
dert, erhalten. 

1479. Hat Ergbifhoff Diether, nachde⸗ 
me bey Eroberung der Stadt Mann, ih: 
me Orth Zumjungen, vom Ergbifhoffen 
Adolph feine Güther und Gefälle daſelbſt 
entzogen worden, ihm und feiner Schwe⸗ 
ſter, alles wieder frey uͤberlaſſen. 

1498. Lebte Henrich Zumjungen / Burck⸗ 
mann zu Oppenheim/ wohnte zu Floͤrs⸗ 
heim,er und fein Bruder Werner / hatten 
Lehen von dein Rei , von dem Ersitifft 
Mayr, die Dörfer Dane, und Ey, aud) 
einige Awen im Rhein von Chur: Pfalß, 
vom Abt zu Weifenburg, vonden Grafen 
vonWaffau, von dem Abt von Fulda und 
denen Herren von Falckenſtein. 

1506. Wurde Orth Zumjungen bey 
Schwalbadmiteiner Langen durchſtochen, 
er ware indes Braffen Eberhart von Kö⸗ 
nigftein Dinſten; ligt zu Koͤnigſtein begra⸗ 
ben. Ihme wurde eine Fahr Gezeit geſtiff⸗ 
tet zu Königftein bey den güldenen Bruͤ⸗ 
dern/vor 3. fl. jaͤhrlicher Gülten 5 fein E- 
pitaph. 1506» auff Sontag nach St.Galli, 
iffin GOtt verſchieden, der Edel und Eh: 
renveft Orth Zumiungen Seelia. 

1515. Wird Margretha Zumiungen / 
Cloſter Jungfrau zu St. Clara in Maynß, 
zu der Zeit ware Abtißin Potentiana von 
Schönborn, und Priorin Anna von Wal⸗ 
born,ihre Eltern gaben in das Kloſter co. 
fl. an Goldt- 

1518: Eimpfenget Hermann Zumiun: 
gen das Burdichen zu Oppenheim vor ſich 
amd feinen Better Henvih Zumjungen- 

1521. Wird Johann Zumjungen von 
Rayfer Carol, V, beiehnet, mitder Aue bey 
Ginsheim- 

1525. Dienftag nad) Matthei, befhrei> 
bet Pfalsgraff Ludwig Churfürfk, feine 
Graffenund Fdelleut, worunter Herman 
Buntimgen: Jacob Schluſſer von Suder; 
burg im Beurifhen Krieg. Pag. 132. 
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1530. Iſt Orth Zumjungen mit dem 
Reichs⸗Lehen von Kayſer Carolo V. bez 
lehnet worden / erhaltet 1539. von Ertz⸗ 
biſchoff Alberto Churfürften zu Mayntz / 
ein@rbiehen , fo vorhero die Zudden von 
Eifelt gehabt. 1544 wurde er auch von dem 
Graffen von Dfenburg, mit einem Burgk⸗ 
Lehen im Dayn, von feiner zweyten Srauen 
herfomment, belehnet. 

1548. 1559. 1566. Empfinge Daniel 
Zumjungen das Reichs⸗Lehen und auch das 
Mayntziſche Erblehen, vor feines Bruders 
Drten Rinder,von Schaftian Churfürften- 

1556. Einpfinge Ehriftoph Zumiungen, 
= Mayngifäe Erblehen von Ehurfürft 

aniel. 

1571. und 1577. Hat Carl Zumjungen / 
Amtmann und Hoffineiſter zu Königitein, 
das Reichslehen empfangen ſtirbt 1587. ligt 
zu Koͤnigſtein in der Dfarzirden,begraben. 

1588. Empfenget Chriſtoph Zumjungen 
das Reichs⸗Lehen von Kayſer Kudolpho II. 

1590. Empfanget Joh. Hector Zumjun⸗ 

en mit dem Zunahmen der Groſſe, die 
eichs⸗Lehen, dieſer ware lange Zeit dem 
Krieg gefolget,fo wohlin Ungarn als in den 
Niederlanden, er verordnete daß ſeine Fah⸗ 
ne, die mit dem Burgundiſchen Ereuß gez 
zeichnet, und von ungemeiner Gröffe ware, 
mit den Regiments Staab, famt feinem 
Harnifb, Gewehr und Conterfait , ber) des 
nen Documentis Familiz bleiben und folde 
jederzeitder ältefte vonder Familienin Ders 
wahrung haben folle. Stirbt 1594. liegt 
zu St. Peter. 
. 1594 Empfanget Dieronymus Zum⸗ 
jungen das Reichs: Lehen. 

1595. Ware Simon Peter Zumiungen 
auf dem Ritter: Tag zu Maynß . diefer 
wohnte in der Pfalg zu Sreinsheim in der 
Burgk, allwo die Zumjungen dag Adliche 
Scäultheifen Amt viel Jahr beſeſſen. ſtirbt 
1620, 17- Nov. 

1611.den 6. Yug. ſtirbt Emmich Philips 
Bumiungen, Stifftsherr zu Bleidenftatt. 

1614 und 1620. Empfanger Hans He⸗ 
ctor Zumjungen das Reichsichen, hat auch 
das Yſenburgiſche Lehen befeffen, ift lang in 
Frantzoͤſiſchen Dienften gewefen. 

1626. Ware oh. Gottfried Zumiungen, 
GewaltsbottzuMayne,nahmahls Obri⸗ 
fter und Ertzhertzog Leopold Wilhelms Os 
ber Zägermeifter und Commendant zu 
Dafiau, hat ſich zulegt vonund Zumjungen 
gefchrieben, ſtirbt zu Paſſau, liegt in der 
Kirden zum Salvator begraben 

1630. 30. Nov. Stirbt, Hieronymus 
Auguſtus Zumjungen, zu Ettenheim,allıwo 
er auch in dein Chor der Kirchen begrabenz 
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diefer ware Obrifter, anbey Kayſerl. auch 
Könige. Maj. Majeft: in Spänien , gehei⸗ 
mer und Kriegs> Rath, Stadthalter zu 
Briſach, auch Ertzhertzogs Leopolds der 
Zeit Biſchoff zu Straßburg, Ober-Amt: 
mann zu Ettenbeimb. Stirbt zu Etten⸗ 
heim , und ift alldorten in den Chor der 
Kirchen begraben, | 

16 +. Ware Johann Reinhard Zum⸗ 
jungen, —— Ordens⸗ Ritter. 

163%: Wurde Johann Mar Zumjun⸗ 
gen, noch bey feines Vatters Leben / von 
dem Grafen von Yfenburg belehnet, und 
eınpfanget 1641. das Reichs⸗Lehen, die⸗ 
ſer hatte fehr wohl fudiret/ und gereifet / 
wie er dann die Befanden, in Lateiniſcher, 
Hifpanifber, Frantzͤſiſcher, Italiaͤniſcher 
und Teutſcher Sprache empfangen , von 
ihm ift die beruͤhmte Bibllothec colligiret 
worden. Stirbt 1649. den 6. Jun. und 
figt zu St. Catharinen allhier begraben. 

1634- Ware Wolff Friederich Zumjun⸗ 
gen Dbrift > Wachtmeiſter unter den 
Schweden, firbt 1535: zu Wormbs,das 
felbft er zu St. Paul begraben. _ 

1640. Empfinge Hans Henrih Zum⸗ 
jungen dag Reihe>Lchen von Kayſer Fer⸗ 
dinando 3tio ; befafle noch das alte Zum⸗ 
jungifhe Buch zu Mittelheim in Ringaw, 
ſtirbt 1640- 

1649. Hat Hans Hector Zumjungen 
das Lehen von Yfenburg empfangehz ma⸗ 
det 1666. fein Teftament , unter andern 
legivet er darinnen dem allgemeinen All 
moſen⸗Kaſten allhier in Franckfurt, wie 
Auſch dem Hoſpital / jedem abſonderlich 500% 
Reh, darvon die Jährige fallende Intereſſen 
von zoRth. unter die Hauß⸗ Armen ſonder⸗ 
fi aber vor diejenige ſo man in der Kir⸗ 
ben bitter, und inter die Krandenim Ho⸗ 
fpiral , auf den Pfingſt⸗Montag auszu⸗ 
theilen.und beyder Orten den arınen Kranz 
cken und Vettlägerigen, etwan jedem eine 
halte Maaß Wein reichen zu laſſen. 1650 
ernpfanget dieſer Hans Hector von Kayſer 
Ferdinando 3. und von Chur⸗Bayern, 
und Chur⸗Pfaltz, fd um des Relchs. Vica- 
riat Aritten, 1558. undendlicen von Rays 
fer Leopoldo 1659. das Reichs Lehen. 

1669. Embfänget Daniel Zumſungen, 
das Reichs⸗Lehen. 

1679. Empfänger Johann Max Zum⸗ 
jungen, Sreuherr,das Reichs⸗Lehen. 

1703. Hat Johann Hieronimus Zum⸗ 
jungen,das Kayferliben Nigrelliſche Regio 
ment betommen , iſt nachmahls Kayſerl. 
General worden, Ä - 

Die Genealogia von diefer Familia, iff ge⸗ 
druckt zu finden, in Hrn · Joh Dar, Vum⸗ 
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bracht Stamm⸗Taffelen? 46. 47. 48. und 
49. worbey nur noch zufeßen, daß Johann 
Hieronyınus Zumjungen, anjeto Die Char- 
ges Ihro Röm. Kayferl. und Cathol · Maj. 
wuͤrcklicher geheimbder Staats Rache / 
Feldmarſchall, Obriſter über ein Regiment 
Snfanterie, und Commendant en Chef in 
denen Defterreihifhen Niederlanden x.bes 
gleiten, 
Joh. Friedr, Rault von Afchaff. 
Zum‘ Jungen ‚ prifcum genus, exumbone 
rubente 
Alba refert fubjundta, tribus tria cornua, 
fulvis 
Fafciculis decorata, labris viridantibusin- 
tus 
Philippus Lonicer. 
In clypeo radiant mihi qu& tria cornua, 
monftrant 
Magnanimum deceant qualia dona vi- 


rum 
Scilicet ut turpi nunquam det membra ve- 
terno 

Sitfolersque domi, militiæ vigil, 

Proque focis pugnet, pro relligionis ho 
nore 

impiger, & patriæ ſtrenuus ornet opes. 

anc quisquis laudem venatur, honort- 

bus audto 

Huic bona de cornu divite cuncta flu- 

unt. 

51. Katzmann. Dieſe Familia iſt 
von Fritzlar aus Heſſen anhero kommen, 
und wird allbereit Happel Katzmann 1375. 
allhier geſunden, daß er der Stadt mit drey 
Pferdten gedienet hat. 

1556. Kommet Henrich Katzmann mit 
Margretha Weiſin von Limburg, auf die 
Adliche Geſellſchafft; und wird deſſen Na⸗ 
me in der Geſellſchaffts Taffel unten ange⸗ 
ſetzet, da er aber gefunden, wie feines Ge⸗ 
ſchlechtes Namen, vor Zeiten hoch oben uns 
terandern geftanden , begehret er an ſei⸗ 
ner Vorfahren Stelle, ihn wiederum zu: 
prdnnen 3 wird ihme willfahrer , too er 
werde beweifen, daß feine Familia, mit der 
obigen einerlen feye- 

1$66. Iſt dieſe Familia, allhier wieder: 
um abgeftörben, 

Joh. Frid. Fauft. v; Alch, 
Par fpacium hiveum duo nigra jacentia 
figna 
E quorum ſummo rubeus leo profilit un. 


- gue ” * 
— minax rictu, caudaque biſu- 
ca 


Pofteriora lätenti: hæc funt Katzmannia 
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52. Zum Schnabel: Wohero diefe 
Famılia nach Frandfurt gefommen, fin 
de nicht aufgezeichnet; 135 1. iv. IdusApril. 
betennet Decanus Ecclef. St. Bartholomzis, 
Judex& Confervator Privilegiorum liberta 
tum & jurium Religof. Virorum Fratrum 
Domus Hofpitalis Ord. S. Mariæ Theuton. 
dag AdelindisBegina , Johannis Snabels 
Tochter, alle jhre Giuher dem Teutſchen 
Hauß vermacht: Ada ſunt hæc prefenti- 
bus prudentibus & diferetis Viris Johanne 
& Gybelone de Holtzhaufen , Fratribus, 
Conrad de Glauburg Scabinis , Syfrid de 
Spira Confule nec non Fratribus Jacob de 
Spira & Dylmanno Drapendario ejusdem 
Domus in Saffenhaufen , ac Gyfele famula 
Fratrum dictæ Domus; ac Elifabeth Famu 
Ya Adelindis ante dictæ. Ex Saalbuch des 
Teutſchen Hauſes. 

5.Gãob. uͤhergibt Jungfer Ade⸗ 
lium Snabelin, eine Convents⸗Igf. Teu⸗ 
ſchen⸗Ordens, auf dem Hauß zum 
Schwargenfels , dem Teutfhen Drden 
2.fl. Geldtes ewiger Gulden nad ihrem 
Tod teftis Johann von Hohenberg, der 
Teutſchen Herrn Schulee. 

1398. In die Margretæ Virginis, ver⸗ 
kauft Catharinen, etwan Rulen Snabels 
feel. Wirthin, mit Wiſſen und Willen , 
Rufen und Rathrinen ihren Kindern, den 
Gang der da gehet, hinten an dein Geſeſſe 
KRönigftein zu der Profeyen, die do fallet in 
das Gehufe , gelegen hinter dem Geſeſſe 
Straßburg , das Ihr Haußwirth feel. und 
fie vor Zeiten verkaufft Jeckel Lentzel feel. 
den Ehrſamen Lieden, Fohann Burg: 
araffen, Schöff zu Srandfurt, Guden fel: 
ner ehliben Hausfrauen, diefes bekraͤfftl⸗ 

erder firenge feſie Rudolf von Saſſen⸗ 
aufen. : ee 

1405. Sabba. prox. ante Purificationis 
Mariz, erfheinet vor Rudolf von Saſſen⸗ 
haufen Schuttheifen, und unten benanten 
Schöffen , der Zinßmeiſter zum Teutſchen 
Haus auf einer, Jacob Hordan Senger 
umd Camerarius zu Gt. Barcholomäi, 
Hermann Burggraff Scabinus , Ruͤle 
Schnabel, Henn Schäffer, wegen der 
Jungfrauen zu Parershaufen, Net Sna: 
belin , Dilmann Freybode und Dipel zur 
Shiniden, als Erben Heilmann Scnas 
beis feel, auf der andern Eeiten als Zinß⸗ 
teuch der Behaufung zu Erlin und zu 
Shmiden,und vergleichen fih wegen eines 
jeden darauf habenden Schulden und Zin⸗ 
fen. Teftes, Jacob Weibe , Henrih Wel⸗ 
fe, Erwin Hartrad , Gerbrecht von Blau: 
burg, Jacob Herden, rel Trutmann, So: 
hann von Holghaufen, Johann Weiß / Sy⸗ 


197 

frid von Speier, Hert Goldtſtein Brandt 
blauch, Jacob Lehnung , alle Shöfen- 

Sallbuch des Teutſchen Haufes. 

ee 

nheim 
che Geſellſchafft. EN 
1492 ausgeſtorben. 


Joh. Frid. Fauft von Aſchaſſenb. 

Schnabeliana album templumque zdem« 

que duahus 

Turribus; infignemque äpicesque feren- 

tibus altos 

Sanguineo in ſcuto tulerat, non lata 

propago. 

53. Von Heringen: Den Vr⸗ 
fprung dieſer Familia finde auch nicht, 
es wird aber davor gehalten, daß ſie von 
den Dorff Hering, bey Limburg gelegen, 
herſtammen. —— | 

1405. ware Wigand von Hering, des 
Heil. Reihe Gericht⸗Schoͤff allhier. e 

1457. In die Matth. Apoftoli , legiren, 
Wigand von Hering , und Endgen von 
Breitenbab/ Eheleuth, 15. fl, auf Bfine 
gen, 10. fl. uff Winsbad) und noch 500. fl. 
hährlid 20, Arınen auf einen Tag zu ſpei⸗ 
fen» Diefer Wigang von Hering wohnete 
im Sürften. Eck : 

1465. vff St. Laurentii, vergleichen ſich, 
Wigand von Hering mit feinem Schwa⸗ 
ger Dietrich von Die, Nyngel, yx. Rup⸗ 
pel von Hering Tochter / wegen der Erb⸗ 
ſchafft Ruppel von Hering, ihres Dat: 
ters, mit Confens Jungf. Catharina, Clo⸗ 
ſter ⸗· Jungf. zu der Werbad, ihrer chwe⸗ 
ſter und Geſchwei, verſiegelt ſolches Dies 
trich von Dietz. wo 

1502. In die St.Galli, legiret Elifaberh 
von Hering, Ludwig zum Paradeiß, 
Scdulcheifen und Ritter Daußftau, co fl. 
zu B. Liebfr. Arme jährlich zu ſpeiſen; 
den Rath 100 fl» den Weg nach Breu⸗ 
nesheim zu beſſern; dem Hoſpital 9. Ach⸗ 
tel Korn und 20, 4 an Geldt; zu den 
Barfüffern , 30. Achtel Korn und ein 
Stuͤck Wein, zu den Carmelitten, 10. 
Achtel Korn, 4. Ohm Wein ‚dein Convens 
Au Werbach bei Limburg, 2o-f.den Hauß⸗ 

rınen, zafl. &c. 
1514 allhier wiederum abgeſtorben · 


Joh. Frid. Fauſt von Aſchaffenb. 


Halecem in roſeo geftavit Heringia 


Campo 

Pofteritas+ fubrer defertur tramite limo 
Corruleuslimbus, perquam tria lilia jufto 
Ordine confcendunt, tircumflaventibus 


3b 3 54. 
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54. Riemer: haben fih auch Rüs 
entle und Ruentail geſchrieben; ihr Vr⸗ 
forung if nicht aufgezeichnet, haben nicht 
fange hier gewohnet / dann 1 findet 
man fie auf der Sefelfhamt Cimburg, 
und 1514 feind fle wiederum abgeflorben. 


Joh. Frid. Fauft von Afchaffenb. 
Nigram anatem truncam cervice € qua 
falıt alte 
Vena teriplex, nivea in plaga Rüentle 
gerebat. 


55, Beder: ſchreiben ſich aud zum 
Beer ; kommen von Eßlingen nad 
Franckfurt. 

1440, Iſt Hartmann Becker auf der 
Adlichen Geſellſchafft Limburg; bauete die 
Materns⸗Capell auf dem Roßmarck; le- 
giret 1460. in die Laurenti) Bu den weiß: 
fen rauen Brüder 30. Achtel Korn, zum 
Hreuenbau zum Heil. Geiſt/ 175. fl» zu den 
Alınofen, 175 fl. zur Elenden Dere 
berg, 175.fl. denen Hauß⸗Armen / 100 · fl. 
darzu Holß, Tuch und Brodt / zuſammen 
625. fl. Prior und Convent des Kloſters 

u B. L. Frauen, quietiren Hartınann 
ecker etwan Schoͤffen zu Franckfurt, 
über 40. fl. fo er vor ſich, und feiner bei⸗ 
den Haußfrauen, Catharinen von Werts 
heim und Marggrethe Appenheim, fo im 
Eingang des Ehers unter einem Stein, 
mit defleiben Hartmann Wappen, ver; 
wapnet , begraben fliegen , darvor eine 
Sahraezeit umb St. Matthæi zug zu hal: 
ten: Diefes Hartmanns Beder Bruder, 
Nahmens Claus Berker, hat Das Hauß 
zum Ochſſen, gegen dem Fuͤrſten Et über 
gebauet. 1375. Feria tertia poft odtavam 
Epiph. iff zwifden Conrad zum Loͤwen⸗ 
ftein/ Schöffen, der den Ochffen gegen dein 
Fuͤrſten⸗Eck uͤber, und Sifelme von Dies 
urg Judden fo das Hauß zur Kloten 
atte, ein Anleydt. 

147% Martin Beer, Door. 

1504. Eberhardt Becker, Canonicus 
St. Barthol. 

1493. Auf der Geſellſchafft Limburg 
abgeftorben. 


Joh · Frid. Fauſt von Afdhaflenb. 
In Beckorum clypeo tres videris albas 
Vmblicis croceis rofulas: quarum infi- 
ma cano 
Inclufa eft favo, reliquis rubet umbo 
duabus. 


56. Voͤlcker: haben fib Fulcker und 
older vor alten Zeiten geſchrieben. 
1398, ware Henn Voͤlcker, unter denen 
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alten Geſchlechtern zu Mayntz: follen von 
Vmbſtatt nad Srandfurt fommen, und 
feie Siegfrid Fülcker der erſte, welder 
1447. mit Gutgen Froſchin, auf die Ge⸗ 
ſellſchafft Limburg gekommen. 

1487. gibt Anna Sifried Voͤlckers 


Tochter , zur Bruderſchafft St. Georgen, - 


u den Sarmelitten, ein gewürdt Altar: 

uch, mit ihrem und ihres Junckern 
Adolf Knoblauch Wappen. 

1490» Joh. Fulcker Prafpiter St. Bar- 
tholomai. 5 

1663, 2. Marti. machet Henrich Juſtus 
Voͤlcker fein Teftament,, und legivet unter 
anderen 50. fl. zur Ausfteuer einer gott: 
feeligen Perfohn von feinen Berwanden, 
nicht weniger ehrlichen und um die Stadt 
wohl verdienten Soldaten, ehrliche Toͤch⸗ 
ter ‚item 50. fl. Stipendium , wo einer oder 
eines ehrlichen Burgers oder treuen Sol⸗ 
daten Sohn Luft zum ſtudiren habe, auf 
3.4, ja wohl mehrer Jahren, nach wohl 
verhalten: item 25. fl. vor einen from⸗ 
men gottfeligen Knaben , der zu einem 
Handwerck Belieben hat, um im Vatter⸗ 
fand aufgedungen zu werden &c. je und 
allweg, aud noch heut zu Tage, machet 
diefe Familia Profeflion im Krieg» 


oh. Frid. Fauſt von Afchaffenb- 
In Volckerorum clypeo rofa cernitur, 
albo 
Transverfo conofepta,at cuiflavetocellus 
Area purpurcoreliqua eft perfufa colore. 


ı 57. Bon Hengiperg: kommen vr⸗ 
ſpringlich von Heilbrunn anhero , und iſt 
Paul von Henfperg derjenige, welcher ın 
circa 1450. mit Veronica Weifin von 
Limpurg auf die Geſellſchafft Limburg 
gekommen; weilen fie aber feinen Sohn 
gezeuget , al feind fie 1466. wiederum abs 
geitorben. 


Joh. Zrid. Fauſt von Aſchaff. 

Stemma fuit, quondam duxit quod no- 
men ab Hengfperg 

Quadrifidam referens parmam que par- 
te finiftra 

In fumma & dextra inferna, tria bucci- 
na ‚ trinis - 

Tuniculis croceis conftridta atque alba 
gerebat 

In campis rubris porro fed parte fuperna 

Dextraac infernalzva per candidarura 

Ritedecuflatas, tindtas nigredine furcas. 


58. Monis: haben fih auch Mons 
hufen geſchrieben; ihren Drfprung finde 


nicht aufgezeichnet. 1409, flirbt Johann 
onis 


= 
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Monis der alte Fundator feiner Capellen 
zu den Dominicaner.: 

1459. Am Montag für Faßnacht heut: 
rath Henrich Monis, Schöff zu Franck⸗ 
furt, Agnes Blauburgern , formt mit ihr 
auf die Adliche Geſellſchafft Limburg. 

1407. reifet Johann Monis des Rathe, 
nacher Rom und Jeruſalem Wallfarten. 

1502. ausgeſtorben. 


Sob. Frid. Fauſt von Afchaffenb. 
Sanguine majorum, præclara Familia 
Monis, 
Cerulea in clypei quadrata parte 
fi 


guram 
Ladteolz paflis alis geflere columbz 
Per reliquam clypei partem bis quinque 
tigilla : 
Oblique vicibus rubris Aavisque ferente. 
Philipp. Lonicer. 
Elatas pandit magni jovis armiger alas, 
Cœruleoque nitens eft decus in 
Giypads. ... 0.05 
Grata jovi eft volucris, cui ſuggerit ar- 
ma, gigantum 
Ne furor exuperans' celica regna 
remat: 
Huius ad exemplum fuperis te junge 
beatis, 
Virtutis folers dum facra dona colis 
Dumque giganteos per fasque nefasque 
ruentis 
Affedtus animi qua potesarte premis. 


39. Bon Alkey: Es wird davor 
gehalten, ob komme dieſes Geſchlecht aus 
der Pfalß, von Algen anhero. . 

1287. ift Magifter Bartoldus de Alceia 
Frater Antonita. 

1449. lebte Meifter Dieterih von Al⸗ 
gen , Advocatus Reipubl. und Agnes Mei: 


fin von Limburg, vx- 


1492. Feria fextain die St. Bartholomzi, 
befennet der Rath zu Franckfurt, daß der 
hochgelehrte Meiſter Sriederih von Algen 
Licent. Micſchoͤff und Raths⸗Geſell, von 
feinen und Agnes feiner Schweſter wegen, 
fodann Johann Landet und Helgen 
Wiſſe, als Teftamentarien Erben und 
Erbnehmen , Carharinen Wiffen , ihr 
rer Waffen feel. verfaufft an Weider 
Tropen, Mitſchoͤffen und Rathgefellen , 
Budiden feiner eheliben Haußfrau umd 
iren Erben, die Beſſerun eines Hoffs / 
Scheuer und Garten/ mit ihren Zugehoͤ⸗ 
rungen, genant der Hoff zum Rofenthal, 
neben der Roſen⸗Gaſſen und Dieterid: 
Gaß, hinten am Haus Ruppen Molner 
und forn gegen vnſer Staͤtte Graben. 
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Teftes, Ort Zumjungen, Danie 
— ag 
efe Familia findet man länger nice, 
dann bis in das Jahr 1525. 
hen Gefelihaft. 525+ auf der Adli⸗ 
ob. Frid. Kauft von Afdhaffend. 
Pofteritas fortita fuit quod nomen ab 


Altzey 

Hoftibus abjecit clypeum bicoloribus 
umbrs 

Cœrulea inferior conas tres fpargit ha- 
betque 

In medio fcalam pofitam, quæ rite 
duobus 

ER conftrita modo gradibus longin- 
quius illa 

Aureolo fulger velut umbra fuprema 
colore. 


60. Von Reußhauß: haben ſich 
auch von und zum Neuenhauß gefhriebens 
ift eine alte inheimifhe Adlihe Familia, 
deren Brfprung man nicht wiffen fan. 

5 1366. Feria fecunda poft diem B. Va- 
entini, verkauffet Eberhart Lower, Gu⸗ 
da feine ehlibe Haußfrau,/ an Jacob —* 
Neuhauß/ Lyſen feiner ehlichen Wirthin, 
2. %. Heller ewiger Guſden, das #. umb 
14, #. Heller. Teftes Dimar von Lich⸗ 
tenftein, Jacob Clobelauch Wigand von 
Lichtenſtein, Weiter Froſch, Schöffene, 
ae genant Gertner/ Gerhard Ro: 

nbuſch, Heintze Soltzbaͤcher Sc. 

1369. In die omnium Sanctor. ffirbt 
SFohannes zum Neuenhauß, Stifter, 
Banmeifter, und Pfleger der Kirchen zu 
Alterheligen. 

1373. hatte Jeckel Neuhauß, welcher 
der Stadt mit 2. Pferdten diente, anſtat 
der drey ſchwartzen Steine, drey Buchſta⸗ 
ben N. im Wappen. 

1378. 28. Maij, gewehret Henri am: 
perter, Vicarius St. Bartholomai, Jacob 
zum Neuhauß , Stifter, und Heile Sars 
warth, beide Baumeifter und Trumenz 
hender der Capell zu Allerheiligen in der 
neuen Stadt, inwentig der Riederpforten, 
nad) langgehabten Streit, indie 3. Haͤuſer 
und Garten an der Allerheiligen Kirche... 

1430. In circa, iff Greda Neuhauf; 
Cloſter⸗Jungfr. zu Altenburg bey Wetz⸗ 
lar, allwo noch gewürdte Tücher und Kıfz 
fen vorhanden , worauf ihr Wappen ge⸗ 
macht, geweſen. 

1577. 28, April. iff Nicolaus Greif, 
Jacobi Greiffen, Senatoris Filius, mit Mas 
ria Neuhauß ausgeruffen worden, da ſpei⸗ 
fete der Bräutigam bey der Braudt, und 
verehrte jhr einen fehr foftbaren Ring von 
Diamanten, im Werth von 28» fl. 

1589. 
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. 1589. ware Johann Jacob Neuhauf , 
Sreiherrliher Freybergiſcher Hoffmeifter, 
und 1598. Johannitter Hoffineifter , und 
Amtmann der Herrſchafft Deitersheim. 
1666. 24. April. ffirbt Ehriftoph Hie⸗ 
ronimus von Wenhauf der leute von die; 
fer Adlichen Familia; verlaffet eine einzige 
Tochter, Nahmens Maria Sophia , wel: 
den 1682. den 2. May Herrn Hans He⸗ 
ctor von Fiſchbach auf Schmidtmühlen, 
Bilsheinm Vielswehr und Harrenricch, 
scheurath,und mit jhm finff Kinder zeugte, 
hebſt diefer Tochter hatte er auch noch zwey 
Schweſtern bei Leben, nehmlih Annam 
atharinam, fo Herrn Nicolaum Chri⸗ 
oph von Hünefeld , Kayſerl. Reichshof: 
Rath, und Annam Mariam, welche Herrn 
Sohann Jacob Junder von Zungeroth, 
eehliget hatte; diefe verfichlen nad) feinem 
od in Pröcefs, wegen der habenden Beift: 
lichen Kirchen: Gefällen, die endlichen der 
Herr von Fiſchbach bekommen. 


oh. Seid. Fauft von Afchaflenb: 
Progenies nigros tres fert Neuhaufia 
faupos j 
Oblongos quadros ruber hosque trian- 
gulos alta 
Vertice fuftollens recta ratione de» 
cuffem 
Dividit in totidem regiones : campus 
at albet. 
Philipp. Lonicer. 
: In elypeis pingatfit alij rabida ora 
num 5» 
Frendentes Vrſos, armigerumque 
jovis. 
Hzc nobis monumenta dedit veneranda 
vetuftas. 
Quæ memores fandtz nos crucis eſſe 
jubent 
ad quemvis fubfiftit teffera 
jadtum; 
Incertis illam nec rota verſat equis. 
Sic nos fortunz jadtus nee 
Sub cruce nulla tamen arguet hora 
leves. 


- 61. Reiſen: Diefe fehr alte Adliche 
— iſt von Mayntz anhero nach 

anckfurt kommen, iſt eines von denen 
12. alten Geſchlechten, welche ſich von 
Mayntz anhero begeben. | j 

1344. Sieglet Conrad Reif, unter art 
dern von Adel, einen Vergleich zwiſchen 
zween von Wirtenberg. 

1413. und 1414 helffen Elifäus und 
Arnold Reifen. den Vertrag zwiſchen den 
alten Geſchlechten und der Gemein zu 
Mayng unterfiegelen, 


Fitmiter 


>» 
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1452. Als Graff Guͤnther von Schwar⸗ 
tzenburg / Thumbprobſt zu Mayntz ware, 
empfingen wor Adliche Geſchlech⸗ 
ter die Lehen. Als Philipp Fuͤlleſchiſſel von 
Flersheim, Emich von Heppenhefft, Henn 
von Ried, Johann von Hertwinn von Lor⸗ 
che, Johann von Waldeck, Cone von 
Scharpffenſtein, Simon Orans von Rin⸗ 
berg, Clauß Reiß von Mayntz, Bernhard 
Greiß von Cube, Franck und Friedrich von 
Honſtein, Peter Pruͤme von Cube, Otto 
Knebel von Catzenelenbogen, und Philipp 
von Ingelheun, darbei wird eines jeden 
Lehen in fpecie gedacht; Clauß Reiß em⸗ 
finge eine Muͤhle gelegen in der Marck zu 
Funten, und den klein Zehenden dafelbft, 
nebſt etlichen Stuͤcker Feldes, in derſelben 
Marck gelegen. 

1484, Geben die veſte, Erſame und 
weile Männer, Diether von zu 
Hans von Sorgenlod genant Gensfleifd, 
Clauß Guͤldenſchaff/ und Deter Reife, alle 
vier weltlihe Richter der Stadt Mens, 
Anthonio Falckenberg und deffen Hauß⸗ 
frau Catharinam Deuling Tochter ‚Zeugs 
nuß ‚daß fie von feinem verſchmehten Ge⸗ 
ſchlecht, ſondern von frommen, ehrlihen 
Eheleuthen und hoher Herbradt , haben 
auch ihrer Renten gelebt, und fei fie ge> 
dachter Eheleuth Tochter, im Dorff Er⸗ 
bad im Ringaw Deutſch und nicht Wuͤn⸗ 
diſch, Frey, echt und recht, aus einem ehlis 
den Brautbett gebohren, niemants eigen, 
auch Feines Mollers Zollers, Linenweberg, 
Dfeiffers noch Schöfters Toter: Diefer 
vier Richter Zeugnuß / befräfftiget, der ves 
fte Ludwig von Bunawe, der Zeit Schultz 
heiß zu Mayntz. 

1550, flirbt zu Paris Johann Reif, 
wird zu St. Severin begraben , deſſen 
Monumentum lautet alfo: 

D. ©. M. Sacrüni, 
Heu nimium propera prereptus mörte 
Joannes. 
Rayſius hoc tumulo conditur ex- 


animis. 
Germanus Patriä, Rheni proghatus ab 
oris; 
Francforti Patrio ftemmate clarus 
erat. 
Non laus ingenij, hon virtus defuit illis 
Non conftans verz Relligionis amor. 
Et jam fpes patriz non parva, fed ulti« 
ma flirpis, 
Ni cita veniſſet mors, erat ille ſuæ. 
Ergo bonos, Tu quisque amas, hunc 
plange viator: 
Et velut ılle opta, te benè poffe 


morl, 
I. R. 


o 


IR. 
Obiit Anno Salutis MDL. die 3. Augufti 
ztatis verò ſuæ 20- 

Ex deliciis variorum itinerum Nathan. 
Chythrei. pag.727: 

Diefe Zamilia ftifftet 1423. in Mayntz 
zu St. Augufiin 27. fl. 1486. in Ele 
* 20. fl 1522. zu St. Bartholomaͤt 
10. fl. &c. 

15894 3. Decemb. ift diefe Samilia durch 
Hieronimum Reiß/ ausgeftorben. 


Joh · Fridr. Fauſt von Aſchaffenb. 

Reiſen qui dicti fuerant aliquando ro- 
ſarum 

Ramellum viridem rubearum quinque 
tulere 

Inter quasque roſas folium proereſeit, 
habentes 

Vmblicum croceum ſimili nitet umbo 
colore. 


62. Bon Hynſperg: haben ſich 


auch von Hyndeſperg und Henpperg ge⸗ 
ſchrieben; ſeind von Kayſerslautern aus 
der Pfaltz anhero kommen. 

1440.. lebten Vlrich von Hynſperg und 
N. von Breidenbad) , vx. 

1459. onnmet Carolus von Hynfperg 
und Guda von Hering, vx- auf die Geſell⸗ 
ſchafft Limburg. WERE 

1504, Feria quarta in Vigilia Affumpt. 
Mariz Virginis, ftifftet Johann von Hyn⸗ 
fperg den Frauen: Brüdern 200. fl. den 
arınen Leuthen 52. Loth Silber, dem Do: 
fpital zum Heil, Beift ein Dauß und Hoff: 

1513. legiregt Anna von Hynſperg, 
Samftag nad) St. Dorothea, init verlan: 
gen bei ihren Mann, Zoh- Reifen, zu St. 
Bartholomdi begraben zu fein, zum Bau 
zu St Bartholondi 12. fl. zum gemeinen 
Stadebau 20. fl. den Frauen⸗Bruͤdern 
20. fl. den Predigern 10 fl. zu den Bar: 
füffern, 10-fl. ihrem Diener Cafpar we⸗ 
gen treuen Dinften, 100-fl. 2. Stuͤck Mein 
und ein bereit Bert, der Koͤchin 1o- fl. der 
Unterinagd, 8. fl» ihre Kleider, denen Ars 
men, Kranden &c. nn 
Im Eloiter Erbach ift ein Epitaphium, 
mit diefer Schrifft: a 

Anno 1511-8 Circumfpedtus Vir Wi- 
gant Henfperg Francfurt. Benefactor hujus 


Canobij. 

1515. Nachdeme Ludwig von Hyn⸗ 
ſperg Tonvents⸗ Bruder des Stiffts St. 
Johannis Evangel. gemeinlid das Frater- 
Hauß zum Lewenbad in Marpurg umter 
dem Shloßberg gelegen, worden, und fein 
legitimam, weilen fein Vatter Carolus 


U. Theil / I. Buch. 
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ihn enterbt harte, darinn vermacht / uͤber⸗ 
liefern ſolches in dieſem 1515. Jahr feine 
Geſchwiſter, werden Donnerftag nad 
Dionfij Martiris von Bernhard Robert 
Probſten ee en 

1593, ſtirbt Ju Marpurg in en 
Johann Henrich von Hynſperg, En I in 
der Pfarr⸗Kirchen an einer Seuel diefes 
Epitaphium: 

Hic fepultus eft Johannes Henricus ab 
Hynfperg, Filius Dn. Danielis ab Hyn- 
fperg, Patrij, Scabini & Confulis olim in- 
elytz Reipubl. Francofurtis ad Menum, 
qui pie in Chrifto hic obdormivit 22. die 
Odobris, An. Dom. 1593. vixit Annos 
XVII. dies XIII. vita mihi Chriftus, 
mors eft durabile lucrum. 

1637. 9. Merg / ſtirbt Achilles von 
Hynſperg, vermadt dem Hoſpital 100. fl. 
und den Armen⸗Kaſten 100. fi. item dein 
Pfarrherrn, fo jhme die Leih-Predige 
thut, das Leichen⸗Tuch oder den Werth 
darvor , nebit noch 10: Rıhir. 


Joh. Frid. Fauſt von Afchaffenb. 

Hzc ubi monticulus furget niger atque 

tricollis 

E medio & gilvus lumbis tenus hinnu- 

lus extat 

Sanguineo in campo ; genitos agnoſeit 

ab Hynfperg. 

63. Silberborn: Haben fih Sit. 
berborner genant von Segen geſchrieben, 
feind von Wormbs anhero nad Franck⸗ 
furt kommen. 

1412, hatte Johann Silberborner ge; 
nant von Seaen/ Eatharinam Zührern 
von Nürnberg zur Frauen , flirbt 1432. 
liegen in dem Ereubgang des hohen Thom: 
ſtiffts zu Wormbs. 

14602. iſt Hans Silberborn mit Ermel 
Schnabelin, auf die Adliche Geſellſchafft 
Limpurg kommen. 

1480. wart Conradus Silberborn De- 
crerorum Dodtor und Dedant zu vnſer 
Srauen in Wormbs, umb diefe ze ware 
auch Johann Sitberborn Deeret. 
und Dechant zu vnſer Frauen in Wormbs. 

1557. Henrich Silberborn, Conſilia 
rius des Hertzogen von Wuͤrtenberg zu 
Stuttgart. 

‚1580, ware Henrich Silberborn ein bes 
ruͤhmter Soldat in Portugal. 

1564, iſt diefe Familia mit Hans Ja⸗ 
0b Silberborn, ausgeſtorben. 


Joh. Frid. Kauft von Alchaffenb. 
Silberborneri clypeum geflere di. 
remptum 


Ce 


Trans 


— ⸗ 


202 

Transverfo niveum tigno nigro, fuper 
illu 

Tres rubri circi cernendi ‚ fupter etunus. 


64. Siegwein: Wohero diefe Fa⸗ 
milia entfprungen, finde nicht aufgezeichnet. 

1464. iſt Hans Siegwein auf die Adli- 
de Geſellſchafft kommen, mit Synnele 
Hombrachtin. 

1510. ware Philipps Siegwein, J.U.D. 
und Königfteinifher Rath, hatte Lyſam 
Dinerin zur Frauen. 

1514. feind fie allhier wiederum abge: 
ſtorben. 


oh. Frid. Fauſt von Aſchaffenb. 

Oblique poſitam ſub ſcudum umbone 

molarem 

In flavo nigram geflit Sigvvenia proles. 

65. Kämmerer: ſchreiben fib von 
Fulda, weilen fie von dorten anhero 
kommen. 

1436. iſt Eraſmus Caͤmmerer von 
Fulda, mit Gretgen von Rohrbach auf die 
Geſellſchafft Limpurg kommen. 

147 1. thurniret Henn Caͤmmerer. 

1497. iſt dieſe Familia allhier wiede⸗ 
rum abgeſtorben. 


Joh. Irid. Fauſt von Aſchaffenb. 
Quatuor in partes ſectum Cameraria 
fcutum 
A Yulda cognomen habens objecit in 


ejus 

Partibus obverfis rubeis funt - - - duobus 

Candida, fed reliquz vacuo candore ni- 
tefcunt. 


66. Geychen: haben ſich auch Zeus 
chen geſchrieben, und che fie anhero kom⸗ 
men / zu Mayntz gewohnet. 

1462. iſt Henn Geych mit Eilchen Voͤl⸗ 
ckern Geſell auf alt Limpurg worden. 

1523. wiederum abgeſtorben. 


Joh. Frid. Fauſt von Aſchaffenb. 
Haud genus obſcurum Geychorum & 


prifca propago *. 

In parma nivea nigrum tale ge- 

rebat, 
67. Bon Rohrbach: Diefes fehr 
alte Geflecht ‚hat lange Zeit bey der Herr⸗ 
ſchafft Hfenburg zu Hof und in Dinſten 
effandenz und haben zu Rohrbach davon 
e den Nahınen führen, und Bidingen, 
in ihrem Hof die Krachenburg genant, bie 


ſolches zerſtehret, ſich aufgehalten. 
356. Walther von Rohrbach Schult⸗ 


Frand furter Chronick / 


1360. Ziehet ein Rohrbach mit eis 
nem Herrn von VYſenburg, in die Hey⸗ 
denſchafft. 

1373. Feria ſecunda poft diem beat. Aga- 
tz Virginis, wird in den Spital-Büder / 
Diedrihs von Rohrbach Edelknecht, ge> 
dacht, wie auch Irmengard von Rohr⸗ 
bach, daß ſie Wifried von Bleichenbach, 
Edelknecht, gehabt habe. 

1374 im 20. Thurnier zu Eßlingen ge⸗ 
halten, iſt Arnold von Rohrbach, und Wi⸗ 
gilo von Rohrbach im 22. Thurnier zu 
Regenſpurg · 

1380. in circa, ware Henrich von Rohr⸗ 
bach / an Hergog Ruprechts von Bayern 
Hoff, iſt mit gedachtem Hertzogen in 13. 
Feldtſchlachten, der Hertzog belohnte ihme 
ſeine treue Dinſte wohl, gabe jhm ein 
Weib von ſeinem Hoff, und ſetzte jhn gen 
Hembsbach an der Bergſtraſſe. 

1401. lebte Joham von Rohrbach, 
welcher ſehr reich geweſen, dann er wohnte 
in dem Hauß zum Frauenroth / kauffte 
fib das Haug zum Ehrenfels in der 
Schnurgaſſen, einen Hoff, Scheuer und 
Garten, auf dein Rlapperfeld, und Das 
Hauß zumgroffen Schnabel, hattean Leib⸗ 
geding als auf Mayntz, Worınbe, Franck⸗ 
furt, Straßburg, Gelnhaufen, Caſſel, 
Eſchwegen, Hornbura , Hirfifeld und 
Diepurg auf 7310 fl. Hauprfumme , auf 
ſich und feine Kinder angeleget. . 

Stifften zu den Predigern ‚zu St. Bar: 
thofomai-Bau, zu St. Leonhard, B. Ma- 
rie Montis, Franciſcaner, Carmelitten, 
Fraternitatis, St. Sebaftiani, zu St. Wis 
colaus &c. 

1477. Adum Luciz, ftifftet Bernhard 
von Rohrbach, zu den Barfüflern eine 
Proceflion jährlid auf Sonntag Exaudi , 
darauf feine beide Eltern geflorben , auch 
der Kirchweyhe⸗Tag iſt, bringet die Per- 
miffion auf feinen Beütel zu Rom aus, 
dag er allwege / neben dem SPriefter , 10 
das Heil. Sacrament träger, auf ein Sei» 
ten, und fein Sreund den er erwehlet, 

ur andern Seiten, begleiten foll, fein 

ruder aber und deffen Geſchlecht ewig 
ausgeſchloſſen fein, weile er jhme hievan 
nicht zur Steuer formen, 

1455. 2. Auguſt. wird Johann von 
Rohrbach Baccalaureus Decretor. creiret/ 
und komt in das Thomflifft nah Cpever, 
ftirbt 1460» liegt im Ereuggang des Muͤn⸗ 
fters begraben. 

1504, fifftet Job von Rohrbah/ ın 
das St. Bartholomaͤi⸗Stifft, einen gan⸗ 
gen Ornat, vff den hohen Altar / iſt ein güls 
den Stuͤck in grün mit feiner Zugehoͤr / und 

einen 


—— 
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einen Bartholomaͤum mit Perlen kuͤnſt⸗ 
lich geſticket item noch einen gangen Ors 
nat, zu dein hohen Altar, ift auch eingüls 
uͤck in weiß, mit allem Zugehör. 
Item ein Roth und ein ſchwartz Sammet 
Mefgewant. Item ein Meßbuͤch beſchla⸗ 
gen und inwendig figuriret, mit Rohr: 
bachs Wappen / item ein Kelch wieget 
2. Mark Silber und 123. Loth vergult, 
item 2.filberne Meßkanten, wiegen 2. M. 
23. Loth und no andere Sachen mehr. 
1570, den 18. Febr. iſt durch Henrich 
von Rohrbad) diefe Familia, am Manns; 
ſtamm allhier ausgeftorben. 


Joh · Fridr. Fauſt von Afchaffenb, 
. In fpatio cyano duo quod tibi brachia 
gilva 
Oppoſita inter ſe, fulvique tenentia 
torquis 
Annellum de quo pendet teres annullus 
alter 
Exhibet, antiquum Rorbachum ftem- 
ma vocatur, 


68. Martorff: hat gleihen Vr⸗ 
HPrung und faft gleiches Wappen mit denen 
Familien von Marpurg zum Paradeiß, 
Num. 14» und Qunhoff von Marpurg 
Num. 28, 

1369. An St. Georgen Tag, verpfänd: 
tet Graff Gottfried Cygenheim, Agnes fei- 
ne ehelihe Haußfrau, und Bottfriedt ihr 
Sohn; Johann Martorff und Hildenbur: 
gin vx.feinen Walde zu Czymer⸗Berg ge⸗ 
legen bei Raufcbenberg, für 490. #. Heller, 
Marpurger Wehrung, uff Wiederlefung, 
amd follen darin Mercker fein , bis fie ihr 
Geldt wieder einpfangen; fegen ihme Mar: 
torffen, zu Bürgen, den Edlen Herren Jo⸗ 
hann von Epſtein, Probften zuSrigler feiz 
nen lieben Nefen, und die ſtrengen Herrn 
Gottfriedt von Hatzfeldt, Ritter, Werner 
von Falckenberg, Wygandt von Erffers- 
haufen, Henri Riedeſel und Adolff 
Rieden. 

In circa 1470. hatte Fohann von Mar: 
torff, allhier Gatharinam von Marpurg 
zum Paradeiß zur Ehe, ift auch der erfte, 
welchen unter hiefigen Ydlihen Zamilien 
aufgezeichnet finde. 

1515. ware Sriederih von Martorff, 
Decretorum Licentiatus, Probft zu Weil: 
burg und Decanuszu St. Bartholomaͤi. 

[8 1606. den 24. April. Johann von 
Martorff allhier Schulcheig worden, if 
dieſes die erſte Wahl gewefen, welche durch 
Zettulen geſchehen, mit ihme ſtarbe die 

amilia 1614. 28. Auguſt. an Manns⸗ 
Stamm aus. 
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Joh. Frid. Fauſt von Afchaffenb. 
Priſca coronatum ſtirps Martorfæa 
leonem 
Sanguineum, nivei currentem in devia 
campi 
Subter eum obliquo dimanat Aumine 


, rivus 
Candidus & fpatium cyaneo fulget ho- 


nore, 


Philippus Lonicer. 


Ecce Leo clypeum decorat Mavortius, 
addunt 
Fulva corona novum & Lilia pul« 
chra, iubar. 
Infigni gaudet flirps hoc Martorfica 
Pprilſcis 
Scilicet ex atavis hæc rata ſigna tenet. 
Magnanimus veluti Leo fotmitabilis 
hofti, 
Et bene pro merito murus ahenus 
RR adeft. 
Sic quoque Martius eft animus quem te- 
la. tremifcunt 
Hoftica, quemque velut civis afylon 
amat. 


69. Borlin: Theobald Boͤrlin, 
heurachet 1466. Rilgen Froſchin, komt 
mit ihr auf die Adliche Geſellſchafft Lims 
burg; ware von Epeyer, und findet man 
alldorten in einem Fenſter im Hofpital zu 
St. Beorgen das Wappen. 

1485. flicbt dieſer Theobaldus ohne 
Leibs⸗Erben, alfo ware er der erſte und 
letzte von feiner Familia, auf der Adlichen 
Gefellfchafft. 


Joh. Frid. Fauſt von Afchaffenb. 
Arietisinflexis gefferunt cornibus atrum 
Sinciput, infixam fuftollens fronte te- 

retram 
Ævatam, cujus capulus flavefcit in 
albo 


Vmbonis fpacio, Börlin vocitata pro- 
pago. 


70. Bon Wachendorff: haben 
ſich auch Wackendorff geſchrieben, feind 
von Coͤlln anhero kommen, und zwar 
1470. heurathete Johann von Wachen⸗ 
dorff / Claram Haanin, Wittibe Henn von 
Blauburg , und 1494. Ort Landeck / Els⸗ 
gen von Wachendorff. 

Allbereit 1427. ift Arnold von Wachen⸗ 
dorff allhier geitorben , wie foldes aus 
dem Epitaph. bey denen P. P. Carmelit. 
zu fehen. 
* 3. „RUHE Samiliaalihier wiederum 


eſtorben. a 
Er 2 Joh · 
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Joh · Frid. Fauſt von Alchaffenb. 
Averſas albas, ſoboles Wachendorfia 
claves 
Oſtentat, quarum quadrata manubria 
ſenſim 
Sunt connexea, nigro pelta fulgente 
colore. 


Von Stalburg: Haben ſich 
auch von Reddelnheim geſeſſen zu Stahl⸗ 
berg/ gemeinlich aber, Stalberger ges 
ſchrieben. Theils geben ihnen den Vr⸗ 
ſprung aus Francken, theils aber aus Ty⸗ 
rolf, welches letztere beſtettiget wird, durch 
Herrn Oyer von Stalburg / der auf ſei⸗ 
ner Reiß in Italien 1029. zu Bruneck 
in Tyroli, einen Hauptmann, Nahmens 
Widmann, angetroffen, fo eine Stalbur: 
gern zur Ehe hatte. 

Es feie nun der Drfprung wohero er 
wolle, fo finde allbereit 1298. Henn Stals 
Berger , wohnhaft zu Reddelheim; deflen 
Sohn gleihes Nahmens, hatte Gretam 
Richtern zur Ehe, Und ſcheinet es, ob feien 
fie von Mayns nad Reddelheim, und von 
dar anhero nah Srandfurt foren. Dann 
in Et. Albans⸗Kirche, auſſerhalb Mayntz, 
findet ſich ein Grabſtein, darauf das Stal⸗ 
Burger Wappen mit denen drey Muſche⸗ 
fen ‚nebft einem Wappen zur linden Hand, 
darinen drey Löwen, nehmlich zwey oben 
undeiner unten ftehet, mitder Umbſchrifft, 
Hier ligt der Erbar Mann, Henn Stalbur: 
ger dem GOtt gnad, unddie Erbare Frau 

eckel gebohrne von Schitterich der GOtt 
gnad. 1238. Auch ftehet in dein Alminfter 
Elofter in einem Stein an einem Senfter, 
das Stalburgifche Wappen, zu dieſem Clo⸗ 
fter foll ein Stalburg 1000. Eöllnifhe Gul⸗ 
den verchret haben, umd feie feine Toter 
die erfte Abtißin darinnen gewefen. 

1265. flifften Henn Stalburger und 
" Greta Richtern, vff den St. Stephans: 
Berg, dag man ihnen auf aller Seelen: 
Tag, eine Meffe leſen und allemahl zwey 
Wachs⸗Kirtzen von 6. tt: ſchwer, brennen 
fol, laſſen auch in diefer Kirchen einen Als 
tar machen, den fie reichlich begaber has 
ben, noch heut zu Tag, begibt folhen der 
elteſte von der Familia. . 

1291. haben fie auch in St. Ignatij⸗Kir · 
den eine Capell und Altar geftifftet,aufden 
—— des Altars iſt abgemahlet, ein 

ann und Frau , wie fie von St. Jacob 
fommen feind ‚und die Mufcbelen GOtt zu 
Ehren. und ihrem Geſchlecht zußieb tragen, 
zu diefein Altar ſchenckten fie einen ſchoͤnen 
Garten mit einem fhönen Hauß bey dem 
Cartheuſer⸗Cloſter, welches nachmahlen 
zu dem Cloſter gegeben worden, mit dies 


Chrond/ /⸗ 
fen Beding , daß die Carthaus jaͤhrlich 
dein Beiftlihen, der den Altar innen hatı 
folten und müften ein Suder Wein, fo 
ut er in dem Efofter wachſet, von der 
eiter in fein Faß dieffern, laut dem vers 
fiegeiten Vergleich, welches originalırer 
jederzeit der Elteſte von der Samılia ver⸗ 
mwahret 5 wegen diefer Stiftung ‚, wird 
alle Miitwochen, eine Meb , um Wohl: 
ergehen der Familia, gelefen , zu diefem 
Altar, gehöret auch ein Heiligthum, wels 
bes in Silber verguldt , eingefaflet, 
darauf ift des Henn Stalburg und Rich⸗ 
ters Wappen, diefes letztere beftehet in eis 
nem Schild mit dreyen Balcken. 

Zu St. Peter in Mayng, findet man 
einen Kelch / mit dem Stalburg und Zit⸗ 
ters Wappen: Inder Lieb⸗Frauen Kirchen 
alldorten,ift Weickart Stalburger Schola- 
fter , undein anderer dieſes Nahmens De- 
chant geweſen; hieraus iffdann ſatſam zu 
ſehen / daß diefe Samilia, in Mayng ſich 
aufgehalten, und die Geiſtlichen alldorten, 
wegen ihrer vielen Stiftungen, ſich zu er⸗ 
freuen haben. 

1468. hat ſich Cloß von Stalberger mit 
Gretgen von Ergersheim, auf die Adliche 
Geſellſchafft Limpurg, begeben. 

1496. bauete Claus von Stalkurg ‚das 
Stammhauß aufdengroffen Kornmarck, 
nennte e8 zum grofen Stalburg, und als 
Erafft von Stalburg, Schoͤff und Des 
Raths ohne Erben verfhicden, machte er 
per Teftamentum , daß jederzeit der Elteſte 
von ihrem Manns- Stamm diefes Hauf 
befigen folte, darzu vermachte erdie Ctal; 
burgifhe Dede vorm Efchenheimer Thor, 
mit noch anfehnlihen Gefälfen, um diefeg 
ee in guten Bau und Befferung zu 
erhalten. . 

1504, laſſet Claus Stalburg , und deſ⸗ 
fen rau Margreta von Rhein, ein ſchoͤn 
Altar mahlen, daran flehet rechter Seiten 
Claus in Lebens-größ abgemahlet , mit 
diefer Schrifft: 1504. Elaus Stalburg 
feines Alters 35. Jahr. Linder Seiten, 
ift fie in Lebens-größ gemahlet und dar⸗ 
bei, Margretaihres Alters 20. Fahr ‚wels 
des noch in obigem Hauß zu fehen. 

1531. Iſt Auguſtin von Stalburg ge⸗ 
bohren, diefer laͤſſet ſich haͤußlich nieder zu 
Genua , heurathet 1. Giulia Gioarda Se- 
rafino. 2. Peregrina Lercara Nicolai, ʒeu⸗ 
get viele Kinder, worvon die elteſte Tode 
ter , den Marggraffen Cafpar de Cena, 
Seren zu Lefegno in Piemont , zur Ehe 
hatte Der Cohn Nicolaus, nahme den 
Theatiner-Orden an , der andere Sohn 
Daniel/ ware Prälatzu Rom; Deich 

er 
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ter Antonefla , hatte 1. Giuliano Andrea 
Negro, 2. Hettore di Lomellino. Pau- 
la vermäßlte ſich mit Giacomo Spinola 
dello Dionigi. Livia nahme Gio Baptifta 
Cigala und Magdalena Francifco Calvo, 
1602. 17. Sept. Iſt Johann Oper 
Stalburger gebohren, ware Edel Page / 
beym Graffen von Schönburg ‚, wird 
Stallmeiſter zu Neapoli beym Graffen 
von Sanct Severin, reitet mit ihm in 
Sicilien, wird in Calabrien von denen 
Tuͤrckiſchen Seeraͤubern gefangen mit ſei⸗ 
nem Herrn / in Banden geſchlagen / aber 
gleich wiederumb durch wunderliche Schi⸗ 
ung des Allmaͤchtigen, daraus erloͤſet; 
ſtirbt 1664. 19. Nov. als Schoͤff allhier. 


1650. 3. Martz: Ware Johann Da⸗ 5 


niel von Stalburg gebohren ‚, wird 1680: 
Ober⸗Rath zu Würtenberg auf der Adli⸗ 
chen Band, helffet die Strittigfeit des 
Magiftrars und Burgerfhafft zu Heilz 
brun, beylegen: Auch ware er Compro- 
miffarius, zu dem Hochgraͤfl. Hohenloi⸗ 
ſchen Langeburgiſchen Crompromiflariar zu 
Nürnberg, und da er fi ſolches weigerte 
zu then, iſt ihme von Rayfert. Mai. fub 
pena schen Mark löchiges Goldes ſolches 
anbefohlen worden ; ſtirbt zu Stuttgard 
1693. 3. May. 


oh. Frid. Zauft von Aſchaff. 
Pedtinibus triquetre pofitis tribus emi« 
tet albis 
Stalbergerorum pictum ferrugine fcu- 
tum, 
Philipp. Lonier, 
Oftentant Clypei radiantes area Con- 
chas, 
Quz Stalburgiacz funt monumenta do- 


us, 
Indica dat gemmas,rofeum quoquecon- 
cha liquorem 
Quin & Caruleo buccina grata Deo 
eft. 


Sit Pietas tibi Gemma : Liquor genero- 
fa animi Vis 
Purpureus ; Patriz nil magis ornat 


opes; 
Sie te Fama canet fupra Garamantas & 
In 05 > 
Sic Patriz fueris lactea Gemma tuæ. 


72. Gans von Walbrun : Diefe, 
unter den Rheinifhen von Adel noch blüs 
hende Familia, iff 1462. durch Conrad 
Gans von Walbrun, und Elifabethavon 
Rhein , auf die Adliche Geſellſchafft Lim⸗ 
purg fommen : und 1532. darauff wies 
derum abgeflorben» 


20$ 

Unter andern Gütern fo fie allhier be; 
feffen, ware au ein Stuͤck Feld, aufden 
fogenannten Klapperfeld, welches fie von 
Ihro Kayſerl. Majeſt. zu Lehen trugenz 
da nun An. 1501. Yank Bang von Wal⸗ 
brun, diefes Feldt verbauen wolte , hat 
E.E. Rath ſolches nicht zugelaffen, woruͤ⸗ 
ber die Familia, mit Conſens Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſt. dieſes Lehen Ihro Durchl. 
dem Hrn-Landgraff rudwig von Darm⸗ 
ſtadt, übergaben , der Landgraff wolte 
gleichfalß einen groffen Bau dahin feßen, 
welches der Magiffrat, aus wichtigen Urs 
ſachen ablehnte, endlich aber einen Tauſch 
traffen, mit dem Overbeckiſchen Hauß auf 
der Zeil , welches Claus Brommen ges 
erte, undvon E. E. Rath zu fid gezo⸗ 
en worden/ als diefer Bromın zu dem 

annsfeldiſchen Bergwerck gerathen/ 
woruͤber die Stadt groſſen Schaden ge⸗ 
litten: Dieſer Tauſch, beſtedigte 1026. 
den 12. Sept. Ihro Kayſerl. Maj. Ferdin. 
2. in diefen Worten! 

Wir Ferdinand der Ander von GOttes 
Gnaden, Ermwählter Rom. Kayſer zuals 
len Zeiten Mehrer des Reis, in Gerz 
manien,zu Hungarn , Böhelm, Dalınas 
tien, Eroatien , und Eelavonien, König, 


Ertzhertzog zu Defterreih / Hertzog zu 


Burgund, Steyer, Rärndten, Erain und 
Wuͤrtenberg, Gravezu Tyrol: Beken⸗ 
nen offentli mit diefem Brieff und thun 
kundt allermaͤnniglich wasmaſſen uns der 
Hochgebohrne Georg Landtgraff zu Heſ⸗ 
ſen / Graff zu Catzenellenbogen, Dieß, 
Ziegenheim und Nidda, Unſer lieber O⸗ 
heim und Fuͤrſt/ gehorſamlich zu erkennen 
eben, demnach wir noch vor dieſem Wey⸗ 
and Seel. Landen Batter, LandgraffLud⸗ 
wigen zu Heffen »zugefauffung des Reiches 
gehenbahren Haufes in Srandfurth , das 
Klapperfeldt genant, fo dem Geſchlecht de⸗ 
rer von Walbrun angehörig geweſen / un⸗ 
fern Kayſ. Confens ertheilet , jogtgemelter 
Landgraf Ludvvig zu Heffen, au nad 
befhchener Berfauffung von Uns , über 
ſoiches Lehen Stüd ‚, ordentlich inveftirt 
und belehnet worden, zwiſchen demſelben, 
wie auch den Erfamen Unſern und des 
Reichs lieben Getreuen N. Burgermeifter 
und Rath der Stadt Srandfurt aber, um 
allerhand Urſachen willen, ein Tauſch we⸗ 
gen ermeltes Hauß Klapperfeld gegendem 
Dberbestiiben Haug allda in Srandfurt, 
doch auf onfer Kayſerl. Ratification hier⸗ 
iiber gangen, deme Sr. Landgr, Georgen 
Liebd. hernachmahls reaflumirct hätte,als 
lermaſſen ſolches die hierüber auffgerichte 
und Ling fuͤrgebrachte Vergleich, fo von 
Er 3 Worte 
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Worten zu Worten hernach geſchrieben 
ſtehet, und alfo lautet, mit mehrerem aus⸗ 
weifenthäte: Zu wiſſen als zwiſchen wey⸗ 
land den Durchl. Hochgebohrnen Zürft. 
und Herren, Herrn Ludwigen, und nun⸗ 
mehr nah Sr. Gottſeligen Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den toͤdlichem Hintritt, Hr. Georgen bee⸗ 
den Landgraffen zu Heſſen, Graffen zu 
Catzen Elenbogen / Dies, Ziegenhayn und 
Nidda: Eins: und den Edlen, Velten, 
Ehrnveſten, Fuͤrfichtigen, Ehrſamen und 
Weiſen, Herrn Burgermeiſter und Rath 
des Heil. Reichs Stadt Franckfurth am 
Mayn, andern Theils, von Auswechſe⸗ 
lung , des Reihe Lehenbahren Klapper⸗ 
felds, gegen dem Oberbetifhben Behaus 
fung in Franckfurt liegend, unterfhiedene 
unvorgreifflide Linterredung gepflogen, 
Das endlid auf der Roͤm. Kanferi- auch 
zu Ungarn und Böheim Königl. Majeſt. 
Unfers aflergnädigften Deren Confens ; 
Ratification und Bewilligung, nachfolgen⸗ 
der Puncten darüber abgeredt und pro 
Memoria, in diefe Schrift / unter beyder 
tradtirender Städte ‚ refpedtive Fuͤrſtli⸗ 
den und Stadt;Infiegel,verfaft worden, 
und lauten die Duncten , wie nachfolget. 

Erftlic daß bey der Roͤm. Kayſ. Mai. 
auch zu Ungarn und Böheim König. Mai, 
Unfern allergnaͤd. Derrn / der Durchl. 
Hochgebohrne, Unſer gnädiger Fuͤrſt und 
Herr Landgrav Georg zu Heſſen; Ges 
horſamſt fuppliciren wolle, daß das Klap⸗ 
perfeld E.E.Rarhzu Franckfurt zu einem 
ohnmittelbaren Reichs⸗Lehen, in all ſol⸗ 
cher Maß und Geſtalt, wie es Ihro 

uͤrſtl. Gnaden, Hochſeel. Herr Vatter 

andgraff Ludwig zu Heſſen ꝛc. ſelbe in⸗ 

ehabt und dero ertheilter Kayſerl. Le⸗ 

en⸗Brieff auswirfft, wuͤrcklich verlie⸗ 
hen und angefetzt werde. 

Zum andern, wann ſolche Kayſ. Beleh⸗ 
nung richtig und Herr Landgraf Georgen 

teil. Gnaden, E. E. Rath noch 4000. 

th.baaren Gelds darzu erlegen werden, 
dag alsdann und hingegen Ihr Fuͤrſt⸗ 
fihe Gnaden vor Sid und dero Erben 
und Nahfommen, Fürften zu Heften, E. 
E. Rath. Erb und Eigenthumlich lieffern 
und einraumen wolle / das Oberbeckiſche 

ange Hauß, ſamt allem darzu geherigen 

rieffen, uͤberall nichts, dann das eine 

Zinnghäußlein in die Neu Eſchenheimer 
Gaß gehend/ ausgenommen. 

Drittens, dag Ihro Fuͤrſtl. Gnaden und 
dero Erben. daflelbe Oberbeckiſche Hauß, 
und den darzu geherigen Begriff, anſehn⸗ 
lich und ferner bauen und beſſeren moͤgen, 
fo fern es deroſelben beliebig, doch daß der 
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Stadt Franckfurth jetzt habende und Im 
Drud ausgangene Reformation, die Hoͤ⸗ 
hund Maag der Gebaͤu und anders beſa⸗ 
gend , hierinnen nicht uͤberſchritten werde, 

Zum vierten, dag zwar Ihro Fuͤrſtl. 
Gnaden und dero Erben, Regierente Für; 
ften zu Heflen , das Hauß und deflen Zus 
achörde, zu dero Ablager und Behuff ge⸗ 
brauchen , jedoch zu feinem Afilo richten, 
und dann feinen Fuͤrſten oder frembden 
Herrn, der ohne Fhr Fuͤrſtl. Gnaden, o⸗ 
der dero hier zu inſonder heit Inſtruction Be, 
dienten Beyſein, durchreiſet, Ablager dar⸗ 
geſtatten wolten. 

Zum fuͤnfften; daß Ihro Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den, wie auch Dero Erben und Nachkom⸗ 
men/ bierdurd nichts, fo Einen Erbarn 
Rath und Gemeiner Stadt, anhabenden 
und herbrachten Srenheiten, Rechten, und 
Gerechtigkeiten prajudicirli und abbruͤ⸗ 
dig zuſuchen, ſich auch feiner Jurisdiction 
im Hauß und defien Begriff, uͤber kurtz 
oder lang anzumaflen begehren , auffer 
allem was etwan ein Fuͤrſt in feinem Hofs 
lager C wann einer fib in Srandfurt bes 
findet, zu Erhaltung guter Ordnung den» 
en zu befehlen. 

Sechſtens. Trügen fih Sachen imHauß 
und deſſen Begriff zu, zwiſchen Ihro 
Fuͤrſtl· Gnaden Diener und Unterthas 
nen, darüber follen Ihro Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den , als in perfonalibus , die Erkantnuß 
haben , doch nicht inder Stadt , fondern 
bey ihrem Dofflager , und in folder Mev⸗ 
nung wie e8 etwan mit Reifenden gehals 
ten wird, thut und handelt aber jeman⸗ 
den etwas von Ihro Fuͤrſtl. Gnaden Die: 
ner und Linterthanen in der Stadt auſſer⸗ 
halb Haufes und deffen Bezirt, damit ſoll 
es gehalten werden , wie ſonſten gebraͤuch⸗ 
lich und herkommen. ; 

Zum fiebenden, zu peinlichen Sälfen we- 
ren es der Stadt Angeherigen oder Fremb⸗ 
den, die zu rechtfertigen, die follen vor der 
Behaufung und deren Begriff E.E. Rath 
Derordneten, gelieffert werden , und diez 
ſelbe mit ihnen nach Gefallen / der Stadt 
Ordnung gemeß , vertahren / ohne Ihro 
Fuͤrſtl. Gnaden und dero Bedienten Ders 
binderung oder Inntrag, treffe es aber 
Ihro Zürfil. Gnaden Diener an’ fo follen 
E. E. Rath ebenmaͤßig vor dem Hauß und 
deſſen Bezirck, gelieffert, derſelbe aber fie 
durch die Stadt / biß an den Ort da man 
die Gefangene dem Heßiſchen Geleidt uͤber⸗ 
gibt, aus nachbarlichem gutem Willen, 
gegen einem gewöhnlichen Keyers, folgen 
laſſen; hierdurch aber ſoll E. E. Rath an 
feiner Jurisdietion fein Abgang oder 


onſe · 
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Confequens zuffehen , auch da etwann ein 
mißthätige Perſohn, auf guͤtlich Ankla⸗ 
gen, aus dem Hauß und deſſen Begriff 
nicht gelieffert wuͤrde, und doch kuͤndtli⸗ 
cher ſtarcker Verdacht abhanden wäre / 
daß ſich der Miſſethaͤter im Hauß und 
deſſen Begriff auffhielt, auff ſolchen fall, 
ſollen Ihro Fuͤrſtl. Gnaden / wann dies 
ſelbe zur flat / bey dero Fuͤrſtl. Worten, 
oder in feiner Fuͤrſtl. Gnaden abweſen / 
der Innwohner des Hauſes, bey leibli⸗ 
chen Eydt behalten , daß das gange Hauß 
und deſſen Zugehör , mit Fleiß durch⸗ 
ſucht / der Misthätige aber nicht gefuns 
den worden , wobey es alsdann verblei- 
ben fol. 

Zum adten 5 in Nachbarlichen Ir⸗ 
rungen , mit den Burgern und Beyſaſ⸗ 
fen , foll die Cognition , über die Behau⸗ 
fung: E.E. Rache ſeyn. 

Neundtens 3 Das Hauß und deffen 
Begriff foll mit feinen Läften, Zinfen / 
Steuren, Schaßung und dergleichen bes 
laden , fondern aller folder Onerum be; 
freyet gefaffen werden. 

Zum zehenden ; Was Ihro Fuͤrſtl. 
Gnaden an Fürftlihen Mobilien , Wein, 
Frucht/ und andern Waaren gen Franck⸗ 
furt führen laſſen, damit ſoll es wegen 
Hccis, Weg-Geldt , Zoll, Steuer , Nie⸗ 
derlag und dergleichen Beſchwerungen / 
ben der hergebrachten Freyheit eines 
Reichs : Zürften verbleiben ‚ doch daß jes 
desmahl mit Fuͤrſtl. Urkuͤnden beſcheinet 
werde, daß es Fuͤrſtl. Guͤther ſeyen, und 
£eine Gefährde darunter gebraucht werde. 

Zum eilfften 3 Derjenige den Ihro 
Zürftl. Gnaden die Behaufung und de; 
ro Begriff zu bewohnen vertrauen und 
einraumen / foll ein verpflichter Burger, 
jedoch fo lang in Ihro Fuͤrſtl. Gnaden 
Hauß er wohnet ‚ und dero Diener ift / 
der Mufterung und Wachten frey ſeyn. 

Zum zwölften 3 Belangente aber def» 
felben Burger Scharung und Nachfteuer, 
were er allbereit in Bürgerlichen Pflich⸗ 
ten, ehe und zuvor ihm Ihro Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den Dienfte des Hauß zu bewohnen er an: 
genommen wird, fo foll er zur Schatzung 
und Nacfteuer obligirt und verbunden 
feyn, gleich wie zuvor, che er Fuͤrſtl. Heßl⸗ 
fher Diener worden iſt. 

Zum dreyzehen: Würde aber einer der 

udor nicht Bürger gewefen, zum Fuͤrſtl. 
ßiſchen Diener in das Hauß zu Franck⸗ 

rt beftelt, und ſuchte nur umb dieſes Din⸗ 
ftes willen dag Buͤrger⸗Recht / der ſoll ob er 
gieich alſo Burger wuͤrde, der Scha⸗ 
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Kung und Nachſteuer olangin Ihr Fuͤrſtl. 
naden Hauß er wohnet, unddero Dies 
ner ift, gang erlaſſen ſeyn, jedod fo er 
Bürgerlihe liegende Güther oder was, 
Krafft Srandfurther Reformation dar> 
vor gehalten wird, an fih Fauffte, fo ſoll 
er diefelbe (damit gemeiner Stadt Ära- 
rio nicht abgehe ) verſchaͤtzen und vernach⸗ 
fteuren, als wie ein anderer, nicht anders ' 
noch weniger , dann ob er kein Sürfil. 
Oeßiſcher Diener im Hauß zu Srandfurt 
wohnent wäre. 

Zum viergehenz Ob ſchon der im Hauß 
wohnet , ein Bürger iſt, foll dod feiner 
Fuͤrſtl. Gnadenz frey fichen , ihn in fons 
derbahre Eydtlihe Dienft-Pflichte zu neh⸗ 
men. 

Zum finffzehenden : Derfelbige Ihro 
Fuͤrſtl. Gnaden Diener im Hauk zu 
Franckfurt wohnent, foll nicht Macht has 
ben , frembde und andere Perfohnen, auf 
fer Ihro Fuͤrſtl. Gnaden Beamten und 
Dienern, oderohne Ihro Fuͤrſtl. Gnaden 
oder dero Bedienten Beyſein (wie hie o⸗ 
ben im 4. Articul vermelt ) zu. behera 
bergen , oder auffzunchmen , auch feinen 


Bein: Shand auffzurichten, oder ſonſt 


unter Ihro Fuͤrſtl. Gnaden Nahmen, der 
Stadt und Bürgerfhafft zu Nachtheil, 
Bewerb zu treiben. 
Zum fehzehen: Wann Ihro Fuͤrſtl 
Gnaden, an den jenigen Bürger der im 
Hauß wohnet, und dero Diener it, in Faͤl⸗ 
len Ihro Fürftt- Gnaden, oder dero Sa⸗ 
chen betreffent, zu ſprechen hätte’ will Ihro 
Fuͤrſtl. Gnaden E. E. Rath denfelben Burs 
ger, aus nachbarlicher Gutwilligkeit, gegen 
einen gewoͤhnlichen Revers, folgen laflen, 
wie hie oben im flebenden Art. verfehen. 
Zum fiebezehenden : Wann Perfohnen 
oder Sachen in der Behauſung oder dero 
Begriff kommen / darauf arreſta geſucht 
und erlaubt werden, fo follder darin woh⸗ 
nente, ſchuldig ſeyn, die Perfohnen oder 
Sachen für das Thor zu flellen und zu 
liefferen, oder aber ſich ſonſten zu verhals 
ten, wie in Anlegung der Arreiten herfoms 
men, doc follen hierinn Ihro Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den Güter nicht gemeint fondern ganß ar- 
reſt frey feyn. Letzlich feyn Ihro Fuͤrſtl. 
Gnaden, von E. E. Rath gebetten, auch iſt 
von Ihro Zürftt- Gnaden felbften, vor ſich 
und dero Erben, bewilliget worden, wann 
Ihro Fuͤrſtl. Gnaden etwan Fünfftig die 
hauſung wiederum zu begeben bedacht, 
daß fie diefelbein Feine andere dann bürgers 
liche Hände wolte kommen laffen $Signatum 


Zinßtag am zwölften Monats Tag Sep- 
Ä tembris 
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tembris Anno Ehriffi Sechzehen hundert 
zwantzig und ſechs. | 
Und ung darauff fo wohl ermeldtes 
Landaraff Georgens zu Heilen Ebd. als 
edachte Wurgermeifter und Math Zu 
Sranrfur in Unterthaͤnigkeit angeruf⸗ 
en umd gebetten, daß wir nicht allein hier⸗ 
an als Roͤm. Kayſerl · und Lehen⸗Herr 
gnaͤdiaſt verwilligen und demnach Sie Die 
von Srandfurt,, über obberuͤhrtes Lehen⸗ 
bahres Haug Klapperfeld, zu belehnen / 
fondern auch abſonderlich obberuͤchten 
Tauſch und daruͤber auffgerichten Ver⸗ 
leich in Gnaden zu ratificiren und zu con 
miren geruheten, das haben wir angeſe⸗ 
hen, ſolch beider interellirenter Theilen 
demuͤthig ziemliche Bitt, und darum mit 
wohlbedahtem Muth, gutem Rath und 
rechtem Wiſſen, und damit folder Ver⸗ 
tauſch und Vergleich allerdings ſteiff und 
feft gehalten , vollzogen und keineswegs 
uͤberſchrifften werde / denfelben alles ſei⸗ 
tes Inhalts gnaͤdiglich confirmiret, ratifi- 
ciret und beftettiget, thun das, cohfirmi- 
ren , ratificiren und beftädigen denfelben 
aud hiermit von Roͤm. Kayferl- Mai 
Vollkommenheit wiffentlid und in Krafft 
diefes Brieffs, und meinen , feßen und 
wollen, daß ob inferirtev Vergieich/ In 
Affen feinen Puncten , Worten, Claus 
felen , Inhalt, Meynung und Begreif⸗ 
fung / fräfftig und mächtig feyn, von beis 
den Theilen / ftet / veſt und unverbrüd: 
lich gehalten und vollzogen , und Sie def: 
fen alten, feines Inhalte geruhiglic freuen, 
genieffen und gebrauden follen , und moͤ⸗ 
gen, von männiglihen ungehindert, doch 
uns und dem Heil. Reich auch ſonſten maͤn⸗ 
niglich an ſeinen Lehen und andern Recht 
KGerechtigkeiten ohnvorgreifflich und ohn⸗ 
ſchaͤdlich/ und gebieten darauff allen und 
jeden Ehurfuͤrſten, Fuͤrſten, Geiſt⸗und 
Weitlichen, Praͤlaten, Graffen, Freyen, 
Herrn, Rittern, Knechten / Randvögten, 
Ilntleuthen, Landrichtern, Schultheiſen, 
Burgermeiftern / Richtern / Raͤthen/ 
Burgern Gemeinden und ſonſt allen 
andern unfern und des Reichs Linterthas 
nen und Getreuen was Winden, Stand, 
oder Wefen die feind / ernftlih und fefli- 
giich , mit dieſem Brieff und wollen, daß 
Sie obbenante beide Theil, an obbeſchrie⸗ 
benem Tauſch und Vergleich, aus diefer 
vnſer Kayſerl. Confirmation und Ratıfi- 
cation nicht hindern noch irren , fondern 
Sie deflen gerubiglih gebrauden, genie⸗ 
fen, und gaͤntzlichen dabey bleiben laſſen, 
obgedachten beiden Theilen aber , daß 
Sie folhen Vergleich / To weit derſelbe 
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einen jeden bindet / in allen Worten, 
Puncten, Clauſulen, Inhalt und Begreif⸗ 
fungen, wie obſtehet / geſtracks nachkom⸗ 
men und geleben, darwieder nichts thun, 
handlen oder furnehmen noch jeinand an⸗ 
dern ſolches zu thun, geftatten, als lieb ei⸗ 
nem jedem bei unferm und des Reichs Un⸗ 
anad und ſchwere Straff und darzu ein 

con nehmlich finzeben Marc löthiges 
Boltes , zu vermenden , das ein jeder ‚ ſo 
offt er freventlich hierwieder thäte, Ling 
halb in vnſerer und des Reihe: Sammer 
und den andern halben Theil, obbemelten 
verglichenen, oder den haltenden Theil / 
unnachlaͤßig zu bezahlen, verfallen fein ſol⸗ 
len; Mit Lihrkunde diefes Brieffs befie- 

elt, init Unſerm Kayſerl. — 

nfiegel, geben in Unſer Stadt Wien, 
den ein und zwantzigſten Monaths Ja⸗ 
huarii: Nach Ehrilti vnſers lieben HErm 
und Seeligmachers Geburts, Sechzehen 
hundert und Sieben und zwangig, Unſe⸗ 
rer Reich , des Roͤmiſchen im Achten, des 
Hungarifhen im Neundten, unddes Bde 
heimifchen im Zehenden Jahren. 

Ferdinandus 
Vt. 


Peter Henrich von Stralendorff. 


Ad Mandatum Sac. Cæſ. Majeſt. 
proprium. 


M.Arnold von Clarſtein. 


Joh Fried. Fauſt. von Aſchaff. 
Gantzia de Walbronn albis infignia 
ferupis 
Oblonge& quadris tribus afpicienda no- 
tantur 
— cœruleo totus intet umbo co- 
ore. 


73. Bon Sachſen: Diefe haben 
ſich auch Saſſen, geſchrieben, feind von 
Friedberg in hieſige Stadt gekommen, und 
findet man Engel vonSachſen / daß er 1389. 
zu Friedberg wohnte; Henn von Sachſen 
der alt, geſeſſen mit dem jungen Henn in 
der Burgk zu Friedberg, heurath Doro⸗ 
theam von Holtzhauſen, kommet mit ihre 
1444. auf die Adliche Geſellſchafft Lim⸗ 


purg- 

1476. Stirbt Beilgevon Sachſen Priv; 
Yißin zur weiffen Srauen / diefe m in 
Särifften genant, Devota Domina Ca- 
nobii ad Peanitentes. Ordinis S. Augu- 
ſtini. 

1512. Heurathet Ludwig von Sach⸗ 
ſen, in Wittenberg, wordurch dieſe * 
milia, von hier hinweg gekommen. 

Jodh. 


B— 


oh. Fridr. Fauſt von Afdaf- 
Saflorum pelta eft bicolor , pars infima 
en6 


flav 

Cerruleo irrigua eft rivo , fed rubra ſu · 
prema 

Confpicua eft albo , redta currente Leo- 
ne. 


74. Eden: Auch von der Ecke und 
zu der Ecke, feind von Mayntz, oder wie 
einige wollen , von Koͤnigſtein, anhero 
kommen, allbereit 1309. iſt Ortwin von 
der Ecken, allbier im Schöffen Stuhl : 
wann fie aber auf biefige Adliche Gefelt- 
Schafft fich begeben , darvon finde nichts 
aufgezeichnet. 

1332. Bekennet, Ulrich Herr zu Ha⸗ 
nau, daß der firenge Knecht, Conrad 
Hudeler , von Dorvelden und Allheit fie 
eliche Frawe verfaufft hant / der erbarn 

rawen Guden zu Srandfurt , dieetwan 
irtin wag , Ortwin an der Een, dein 
GoOtt Gnade, was daffelbe Gudes zu Le- 
ben von ung rürt / das maden wir der: 
felben rauen Guden und iren Erben/ an 
dieſem Brieff zu rechtem eigen ıc. der ge 
geben wart , da man zahlte von GOttes 
Geburt , dreizehen hundert Far , in dem 
zwei und deeiftgfien ar , an Allerheili- 
gen Tage. 1438. befennet der Rath zu 
Franckfurt daß fie diefen Original Brieff 
gefehen haben, ohnverſehrt. Datum feria 
uarta poft Simonis & Jud. Apoft. 

1492. Iſt diefe Familia mit Joſt Ecke, 
Schöffen und des Raths , allhier wieder 
um ausgeftorben- 


Soh. Fried. Fauſt. von Aſchaff. 
Collibus in trinis vernantihus, Eckia 
proles 
Eredtos truncos tres nigros, atque tri- 


nodes 
Alterutrinque tulit, clypeo candore ni- 
tente. 


75. Yſeneck: Weihe ſich auch 
Speier genant Eyſeneck geſchrieben, und 
von Mayntz anhero begeben / wie dann 
1403. Eonrad Meneck / des Rache und 
Burgermeifier, in Mayntz geweſen; auch 
wohnte 1445. Henrich Speyer genant 
Hfenet in Mayntz. 

1514 Wird ih Dfenet Geſell 
auff Limburg,erhatte Catharinam Brun 
zum Brunfelg zur Ehe , mit welder er 
eine Toter Nahmens Detiliam zeugte , 
Die heurashete Bernhard Wolffen von 
Roſenbach / und diefe Eheleuth, befa- 
men wiederum eine Tochter, Nahmens 

4, Theil, I. Buch. 
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Eliſabeth Wolffin von Roſenbach / 
1558. den 10. Febr. Frideric Scheiden 
Clauß und Barbara zum Lamb Sohn, 
und als diefer Mann ihr geftorben, hat 
fie Martin Baur von Epfenet 1575. ge⸗ 
heurathet. 

1608. Bindet man diefe Familia nice 
mehr auf der Adlichen Geſellſchafft. 


oh. Seid. Fauſt von Afchaff. 
Quz groctam glauca fert in regione de- 
cufim 


In — fummo fimilis quincunce co- 
oris 
Stella — radiis ſex y ſenneckĩa ffirps 


. Rebenzaul: Bon wannen dies 
fe Familia ihren Urfprung genommen / 
finde nicht aufgezeichnet , und weilen ſol⸗ 
che kurtze Zeit auff der Adlichen Gefell⸗ 
ſchafft geweſen, alſo kan auch von ihnen 
nichts gedencken, dann ſie 1468. durch 
Friederich Nebenzaul, und Gretgen von 
Glauburg aufdie Geſellſchafft gekomunen, 
und 1514. wiederum abgeſtorben; haben 
fich auch Nebenzahl , und Nebenzayl ger 
fehrieben. 


Joh. Frid. Fauſt von Aſchaff. 
Averfos geminos foboles antiqua ra- 


cemos 

In clypeo flayo, fert Nebenzalia, quem- 
vis 

In gremio botrus pendens & pampinus 
ornat 

Defuper eluftans modum fert tergus u- 


trumque, 


77. Von Rüdingen : Dieſe Fa - 
milıa iff von der Burg von Gelnhaufen , 
anhero nach Srandfurt kommen, die Zeit 
aber ihrer Ankunfft iſt nicht auffgezeich⸗ 


niet. 
Im Saalbuch des Teutſchen Hauſes un⸗ 
ter dem Jahr 1348. Jovis ——— 
iſt mit Teſtis in Litteris. Der Erbar Jo⸗ 
hann von Ruͤckingen Ritter, Conrad Hu⸗ 
deler Edelknecht von Wannecke Eckart von 
Binaw, Helffrich von Ruͤckingen Apt zu 
Selbolten Ritter, Winther von Rocken⸗ 
berg Amtmann zu Roneburg . * 

1477. Heurath Johann von n 
Agatham Monis v. Monhufen, als 
dieſe Frau ſtirbt / ziehet er nach Jeruſa⸗ 
lem, wird Ritter des Heil. Grabs. Dar⸗ 
von pag. 297. Part. 1, meiner Chronica , 

u fehen 3 als er wiederum anbero nad 
randfurt gekommen, iſt ex Cantor zu St 
Barthoiomdt worden, 


Claus 
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Clauß und Johann von Rüdingen ers 
langen 1486. den 10. Tag des Mona 
Martii von Kayſer Friderico, Confirma- 
tionem ihres Adel. Datum Francfurt. 
Diefes Kayſerl. Inſiegel it auf gelb 
Wachs, an einer rothen feidenen Schnur, 
ein Seite ftcher Kayſer Carolus mit dem 
Reichs» Apffet , ander Seits Sieben zum 
Hauß Oeſterreich geherige Wappen. 
1523. 5. Detob. Iſt mit Clauß von 
Ruͤctingen, dieſe Familia ausgeflorben , 
nachdeme deffen Bruder Johann von Ruͤ⸗ 
ingen. 1511. zu Salgburg, am Kays 
erl. Maximiliani, allbereit ledigen 
Standes geſtorben ware. 


Joh. Fried. Fauſt. von Aſchaff. 


Rückingenfe genus, truncum ilicis ex 


oc 

Transverfe pofito , duo tubera fubter 
nte 

E medio pendet balanus foliatus utrin« 


ue 
At Supra folüs totidem balani duo fur- 
gunt } 
Inter quos tuber quoque promicata o- 
mnia nigri 
In fpatio clypei croceo fplendore coru- 
fcant, 


73. Von Fürftenberg : Diefe 
Familia , hat zu Mayn in hohen geifts 
und weltliben Würden geftanden, ber 
vor Sie anhero nah Srandfurt gekom⸗ 


men, j 

1474 Begibt ſich Peter von Fuͤr ſten⸗ 
berg , mit Greta Zumjungen , auff die 
Adlihe Geſellſchafft Limpurg · 

Theils haben ſich nur Fuͤrſtenberg / 
theils von und etliche zum Fuͤrſtenberg ges 
fhrieben 3 ihr Wappen , ſonderlich um 
* E bild) oͤffters in etwas geendert / als 
die Fuͤrſtenberg im Salman, führten im 
weifen Felde, nebft denen dreyen rothen 
Köpffen , einen ſchwartzen Eparren, mit 
einer filbern Eron / und die Fuͤrſten⸗ 
berg zum alten Schultheifen ‚ hatten ei⸗ 
nen Spurren, da in der mitten ein Klee⸗ 
Blar ware, und die drey Löwen: Köpffe 
ohne Cronen. EN 

Zu St. Quintin in Mayng , ift ihr 
Mappen und Begraͤbnuß: allhier in 
Srandfurth zu denen Carmeliten follein 

ürftenberg mit Schild und Helm begras 

n liegen ; was den SPhitipp von Fuͤrſten⸗ 
berg vor Lob beygeleger worden, ſolches iſt 
unten in dem Anhang der berühmten Zeus 
then zu finden. 


Franckfurter Chronid / 


1540: Iſt diefe Familia durch Philipp 


ths von Sürftenberg ausgeftorben. 


Joh Fried. Baufl.von Aſchaff. 
Qui tres rubrorum vultus atque ora leo- 
num 
Caruleam linguam ridtum  ejedtantia 
torvo 
Cindta caput niveo diademate, rite di. 


rempta 
Aratro limbo gilvum tendente per ar- 


vum 
Geflere à Furftenberg traxerunt nomen 
avitum. 


79. Schmiden: Kommen von 
Mildenburg nach Franckfurt, und wird 
1478. Sebaſtian Schmid mit Gutgen 
Froſchin Geſell auff dem Hauß Lim⸗ 
purg ‚ ſterben darauff wiederumb ab: 
1532. 


Joh. Fried. Fauſt. von Afchaff. 
Eredtam niveam foboles fert Schmidia 
clavem 
Quadrato capulo, mediam quam cufpi- 
de glauco 
Transverfe alatum telum ferit, omnia 
flavum 
Hoc fuper ex anglo radiis fex ftella co- 
rufcat 
A Milteberg oriunda venit ; rubet area 


parmz, | 


80. Bon Hell genant Pfeffer : 
1474 iſt Georg Dfefter von Hell,J. U,D. 
und Chur + Mayngifher Cantzler, mit 
Eliſabetha Srofbin, auf die Adlihe Ge⸗ 
ſellſchafft Limpurg gekommen 5 diefer fal> 
let 1498.im Teutſchen Hauß in das heim» 
lihe Gemach, wird halb tod heraus ge⸗ 
en, ſtirbt fo balden, da man ihn in 
leitung aller Beiftlihen in ein Schiff 
gebracht, nah Mayntz geführet , und bey 
denen SPredigern begraben $ in dieſem 
Jahr farb auch D. Fohannes Sommer 
Canonicus und Scholaſter zu St. Bars 
tholomaͤi, welder ein ſehr dicker Mann 
— darüber iſt ein Sprichwort ent 
anden, 


Der Sommer ift hinweg. Der Dfef: 
fer ligt im Dre. 

1497. Ware Earl von Hell gnt.Pfef⸗ 

fer, Canonieus zu Aſchaffenburg. a 
1536. Iſt an Manns: Stamm , und 
1599 18. Detob- dur Kunigunda, wel⸗ 
de Hieronimum von GBlauburg zur Ehe 
hatte, gänglich allhier abgeftorben. 


ob. 


Joh. Prid. Fan. v. Atch. 
Stemma quod ex Hella venit, vogno- 
‚mine Pfeffer . 
In — clypei rubicunda parte viden- 
um 
Cornibus at flavis , taurinum finciput 
atrum 
Navibus & cujus flavus quoque circulus 
extat: 
In teliqua rurfum divifa parte fupre- 
ma 
Ventretenus» paflis alis jovis armiger 
ater 
Evolat, in gilvo campo quem fubter in 
atrum 
Campiolum fpatium tlavefcens dentibus 


acre 
Setr@ inftar, tribus infürgit : memota- 
bile fignum. 


81. Bromm : Don diefer Familias 
habe allbereit: pag. 301. meiner Chroni- 
ta, part. 1. Anregung gethan , wie ſol⸗ 
de 1495. der gantze Adl. Geſellſchafft 
grofken Bortheil gebracht, damahlen iff 

niel Bromm , mit Margreta von Er⸗ 
gersheim aufdie Adliche Geſellſchafft kom⸗ 
men: nehmen ihren Urfprung, entwe⸗ 
der aus Weftphalen , oder ausder Stadt 
Bremen anhero, wie dann in etlihen Kits 
win zu Bremen , diefes Wappen zu fine 


1 

Don ihnen iſt das Chor zu St. Leon⸗ 
hard, zu ihrer Erb: Begräbnuß gebauet 
worden, zu Mayng indem Prediger Clo⸗ 
fer, wie auch zu Eifelde im Ringau in 
* Kirchen, ſiehet man auch dieſes Wap⸗ 
pen. 

Der letzte dieſer Familia, ware Hans 
Hector Hromm, Schoͤff und des Raths, 
welder 1680. den 7. Octob · geſtorben 
und auf fein Begehren , mit Schild und 
Helm , aufden St: Peters Kirchhoff ber 
erdiget worden 5 wegen feiner groflen Tu⸗ 
genden und Erfahrenheit in vielerley 
Spraden , hat er anfänglich die Hofmei⸗ 
fter z Stelle bey den vier Printzen der 
Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſtin und Frauen 
Frauen Mararetha Elifabetha Landgraͤf⸗ 
fin von Heffen / und biß an fein Ende,die 


Hochfürftl. Heſſen⸗Homburgiſche Raths⸗ * 


Stelle begleidet, da er zum oͤfftern in vie⸗ 
fen und hohen Geſchaͤfften, ſo wohl zu 
Hauf, als in Verfbisungen , an ver⸗ 
fdiedener Fürften und Herren Höfen, ift 
gebraudet worden: Vor ihıme farbe fein 


eingiger Sohn, Nahmens Johann Dh 


I, Theil / I. Buch 


Das erfle Buchy XVin, Cap: st 


lipps Bromme 1665. den 12, Novemb. 
welder 1658. den 30. Martz gebohren der 
wegen feiner , vor fein Alter , ungemein 
gehabter, hohen und groſſen Baben, von 
jedermann betrauret worden : Deflen ges 


dencket fehr ruͤhmlich, Chriffian Meiſchen 


feinen Troſt⸗Schrifften Pag. 332. und 
—8 billich alle junge aint, ein Bey 
fiel von ihm nehmen: 


oh. Frid · Kauft von Aſchaff 
Brommia pofteritas pofita in quincunce 
trifulea 
Trina rubi folia oftentat candentia, quo- 


rum 
Cauticulis capuli curvati ſubter adhæ · 
| rent 
In medio enati nivei rubet integer 
umbe, 
Philipp. Loniet, 
Pidta quod hzc trind Clypei nitet area 
tlore 
Hzc quid defignet florida difce trias 
Sit cordi pietas: Mufas cole :. Provida 
imens fit? 
Sic animi floret vis generofa tui, 
aturz quoties animum miracula tan+ 


gunt; ER 
Dum florentis agri deliciantur opes. 
Cura animum tlorere tribus virtuti 
illis: = 
Hoc Clypei moneat pieta figura mei, 


8. Blum: Obwohlen Wolf Blum 
mit Lißgen von Holshaufen, An. 1476 
der erfte iſt, fo in dein Regiſter der Adll⸗ 
hen Geſelichafft eingeſchrieben flehet, fine 
de ich jedoch daß diefe Familia fi zuvor 
fange Zeit Hier ſchon hatte auffgehalten / 


ie dann fein Batter Georg Blum, Elis 


fabetham Steffan von Eronftett / und 
der Groß Vatter, Agnes Hellern zu 
Ehe hatten. 
1439. Feria quarta poft Diem Exalta, 
St, Crucis, Kauffet Hartmuth Blum , 


Raths⸗ Gefell , Catharina feine Hauß⸗ 


Tran, ein Morgen und 29. Ruthen Gars 
ten umd 34- fr guter Wehrung / am 
Schwartz Hermans Borne. 

1515. Iſt dieſe Familia ausgeſtor⸗ 


Jod · Itied. Jauſt von Aſchaſf. 
Stemima quod € veteri Blumæd ſangui. 


ne cretumeft ? 
iridis inverfo nativo flote fuperbit, 
Dd 2 aulla 


- — — — — — — 
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Cauliculo € cunis , globulis extrema 
rotundz 

Confpicuz hivez ven tres, omnia ru- 


| ræ 
Uac atque illa cadunt media eluctantur 


in altum 

Exipfo , fed flores duas eſt cernere fi- 
bras 

Sanguineas atque averfas : clypei area 
candet. 


83.. Diermayer : Kommen von 
MNuͤrnberg anhero nad Srandfurt, haben 
fid auch Diemer und Dymer gefehrieben. 

1338. Stifftete Henri Diermayerdie 
Kirch zu Sadfenhaufen , da zuvor ein 
Wirthshauß geſtanden, nennte fic zu des 
nen drey Königen , wird 1340. mit der 
Bauung fertig , daer fie dann den 23. 
Julii weihen laffen , als er 1346: geſtor⸗ 
‘ben iſt er in diefe Kirche begraben wors 


den. 
1478. Komt Albrecht Diermayer mit 
Catharina von Marpurg genant Lum⸗ 
bin, auf die Adliche Geſellſchafft Limburg, 
ſtirbt auch mit ihm 1480, wiederum dar⸗ 


auff ab. 
Joh. Frid. Fauſt von Aſchaff. 
Diermayrza fuit geneſis, cur rite di- 
remptus 
—— vicibus candente rubenteque 
im 
Oblique ductos ſpaciis, fuit umbo pa- 
ternus 
Cœruleus: fupra limbum leo fulvus 
obibat ; 
At fubter triplex enatus carduus omnis 
Purpureum florem, folia & duo gilvus 
habebat 
Juxtim compofitus , clivo & flaventere- 
lucens. 


84.Leneck: Oder Leyning Lenych und 
von dLeiningen wie ihr Zunahm unterſchied⸗ 
lich in alten Brieffen u finden , feind ein 
altes Adliches Geflecht, fo ſich lange Zeit 
allhier aufgehalten , dahero ae iſt, 
von wannen ſie gekommen; das aͤlteſte 
von ihnen fo aufgezeichnet, iſt, daß fie 1371. 
einiges Feldt verkaufft haben, 
. 1572. 18.3ul. Stirbt diefe Familia aus 
dur Philipp Leneck. | 


Joh. Fried. Kauf. von Afchaff. 


Quz peltam geflit bicolorem , cujus in 
albo 


Stella rubet ſpacio fummz , pars infima 
nigret: _ 

A Leneck , patrio coguomine , nomer 
habebat. 


1522. 27. | 
‚Trauen , Catharina von Melem , zum 


Franckfurter Chronick / 


85. Heller: Dieſes muß mit am 
dern / vor ein einheimiſche Familia halten, 
weilen wegen der Alte ihr Urſprung nicht 
äu finden? 


Bernhard Hertzog in feiner Chron. Al- 
ſatiæ: Lib. 10, c. 7. feßet , daß Hauß 
und Muͤmtzgenoſſene zu Weifenburg / 
Speyer , Wormbs ı Straßburg und 
Srandfurt gehabt habe, weiche die Muͤntz⸗ 
Geredtigkeiten, endlich den Staͤdten uͤber⸗ 
faffen , und geben unter andern die An⸗ 
zeigungen ‚, die drey Heller fo ein Ge: 
ſchlecht / die Heller genant, zu Srands 
furt geführet , wie ausihren nund 
Begräbnüflen zu fehen- 


Sehr viele Stiftungen findet man von 
diefer Familia , fonderlid aber , hat Ja⸗ 
cob Heller der legte diefer Familia welder 
San. geflorben , mit feiner 


tadt⸗ Bau, zu vnſer Srauen Delberg ‚ 

uw St. Leonhard, zu den Predigern , ge: 
fer ‚ ferner eine Behaufung darinnen 
eine Stube mit zwey Cammern, diefelbe 
folte man von Omnium Sandtorum , bi 
auff Cathedra Petri wärınen , darinnen 


das arme Bolt im Tag, ſich wärmen 
‘mögen; Item fein Epitaphium mit Child 
und Helm, zu den Predigern, von Mei; 


fing 5 den Jungfern zur Weifen rauen 
Mayntz 20. Achtei Korn; denen On. 


u 
12 P, zu den Predigern ein Fuder Wein, 


und 30. Adıtel Korn ‚, noch vor eine 
ewige Meß 400: fl, _ Item. ein Meß⸗ 
Gewant von rothen Sammet ‚ mit ei⸗ 
nem fhönen Creutz, Maria und Jo⸗ 
hannes und mit beider Eheleuth Wappen: 
Item ein Ehor s Kappe , darauff St. 
Jacob und St. Catharina / mit Perlen 
geſtickt, ſolches zu ewigen Zeiten nicht 
zu vereuffern , fondern im Cloſter zur 
behalten : Das Ereug auf den Pfarꝛr⸗ 
Kirchhoff, und Dehlberg : Item dem 
Apt und Convent zu St. Johann im 
Ringau 100. Achtel Korn, noch drey 
Meß Gewandt, eines nach Selgenftatt, 
und zwey auf den Johannes Berg x. 


Joh. Friedr, Pauft von Afchaff, 


Tres Francfortanos obolos Hellera ge- 
rebat, 
In campo cyano, quos rite triangulus 
arcens 
In quincunce fitos croceus dirimebat 
uterque. 


Ante- 


Das Erſte Budy/ XVII. Cap, 


Anteriör erace fignatus fuit; infimus 
(albi 
Tres omnes) lzva palma infignitus in 
orbe 
Hanc circa hoc nomen Francfordia ‚ dul- 
Ä ce legendum 


Stumpen von Zettingen: 
na ihren Vrſprung von Friedberg, 
u 

1486. Johann Stumpf von Tettingen 
mit Clara Siegweinin auf die Adliche 
Geſellſchafft kommen. 

1549. durch Philipp Stumpf von Tet⸗ 
tingen wiederum allhier abgeſtorben. 
Joh. Frid. Fauſt von Afchaffenb. 

Tettingenfis, erat cognomine Stumpfica 

cujus 

Vmbonem niveum ornabant, utrinque 

bino 

Atque decusfatim pofiti trunci duo nigri. 


: 87. Bon Holkheim: Die Nach⸗ 
richt von diefer Samilia findet fi unter 
den Num. 44 | 
88. Scyönwetter genant don 
Heimbach: Diefe Familia iff nicht tang 
auf der Adliben Geſellſchafft geweſen, 
dann Nicolaus von Heimbach genant Sere- 
naurus, J.U.D. & Syndicus Reipublicz 
Francf. fommet 1478. mit Anna Siegwein 
hinauf , und deffen Sohn Adam Schön: 
ivetter von Heimbach, gleichfals J. U.D. 
und Reipubl. Syndicus, ffirbt 1519+ wie: 
derum darauf ab. 
ob. Frid. Bauf von Afchaffenb. 
Schönvvetterorum , quibus eft cogno- 
men ab Heimbach . 
In clypeo rubeo vitis radicibus imis 
Vulfa tribus cernenda fuit , cui crevit 
utrumque 
Botrio, quem fubter cundtus fat pam · 
panus imus: 
. Luxuriat fed fibris tribus inde renatis, 


89. Scheiden: haben fih fange 
Zeit allhier in gutem Flor aufgehalten, bis 
endlih 1496. Nicolaus Scheid mit Bar: 
bara zum Lamb, auf die Geſellſchafft Lim⸗ 
purg gekommen. 

1572. 29. Sept. feind fie durch Mary 
Philipp Scheiden wiederum abgeftorben. 
Joh · Frid. Fauft von Aſchafſenb. 


Caudiculos nigros feriem quincuncis ha- fi 


bentem 

Alterütringue duo vel folum tuber 
agentes 

Tres, rubeus dirimit quo rite triangulus 
in quo 
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Tres, in quincuncem quoque digeftz 

ordine ftelle 

Adverfo, objectat candenti Scheidia 

pelta. 

90. Bon Rumpenheim: Diefes 
bekante Adliche Geſchlecht, iſt von Fried⸗ 
bergnader Franckfurt kommen, und wird 
Petrus von Rumpenheim Armiger, 1430. 
allhier gefunden. 

1496. wird Caſpar von Rumpenheim, 
in der Adlichen Befehlen Tafel gefunden. 

1503. iſt Margretha von Rumpen⸗ 
heim, Priorifin, zu St. Clara in Mayng, 

1517. allhier wiederum abgeftorben. 
Soh. Frid. Fauft von Afchaffenb. 


Fert parma in nivea Rumpenheimia 
limbos 


im 

Transverfos jundtosque, rubeo quos ille 
colore 

Fulget , at annexus glivoflavefeitamidtu, 


91. Fayden von Monfperg: auch 
Foiten und Fauthen von Monfperg: Die- 
fer Nahme fol ihnen herfommen ‚ von 
dem Foit oder Vogt⸗Amt, fo der erſte ge: 
habt habe, umd feie er 1370. Foit zu 
Meyern geweſen. 

1384, wohnte ein Foit im Weyernhof, 


der gelegen am Et am Roßmarck, ietzo 


Keiffenbera genant. | 
1485. Feria tertia Quafimodogeniti, 
teftiret Friedrich Faydt von Monfperg, 
und begehret bei feine Eltern zu St.Eas 
tharinen begraben zu fein 5 diefer iff der 
erfte, welcher 1496. mit Margretha Caͤm⸗ 
merern auf die Adliche Geſellſchafft kom⸗ 
men, und ſcheinet, dag er auch der legte 
gewefen ſeie, weilen nach 15 16. nichts mehr 
von ihnen zu finden. 
Joh. Fried. Kauft von Afchaffenb. 
Prifca globos albos gens Monfpergeia 
jadat 
Ofhcii cognomen habens hine Vogtia 
dicta 
Hos dirimit niveus quoque fronte trian · 
gulus ambos 
Hune ſubter telum flavum ſtat, cufpide 
glauco 
Pinnæ funt albz , parma eft perfufa 
rubore 


92. Bon Soffenheim :_ nehmen 
ihren Brfprung aus Luͤbeck anhero, ımd 
ift der erſte auf hiefiger Mdlihen Geſell⸗ 
fft, Thomas von Soflenheim , mit 
Greten Weifin von Limburg 1496. ſter⸗ 
ben 1506. darauf wiederum ab. 

Joh. Seid. Fauft von Afchaffenb. i 

Soffenheimiadum clypeus bicolore di» 

remptus 


Dd 3 Alpich 
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Afpicitur eampo: rubeus diademäte 
flavo 
At flavus rubeis rofulis tribus enitet infra 
Difpofitis triquetr€ , quarumvis corcula 
flavent, 


93. Enfenberger: vermdg der Fa⸗ 
mitien, und andern mehr beglaubten Zeus 
ungen, ift ihr Antunfft ausden Graͤntzen 
yern und Schwaben, um den Rich, 
umb Liberlingen, Biberab und Kempten; 
Als 1314. Fridericus der Dritte. Ludovi- 
cum Bavarım beßriegte, umd um diefe Ge⸗ 
gend groffer Krieg entftanden, feind ſie / 
nebft vielen andern vornehmen Familien/ 
in das elend verjaget worden; nod bei) 
Manns gedenden, iſt zwiſchen dem Lech 
und Algau , vff einem zerfterten Schloß, 
an einem groflen Stein und Pfort⸗Ge⸗ 
welb, diefer Schildt und Wappen, wie 6 
die Familia fiehret, gefehen worden; etlis 
che von ihnen haben fih zu Memmingen 
niedergelaſſen. 

1485. fommet Walther Eyſenberg, 
mit N: Scheidin, alij Blommin, einer ge⸗ 
bohrnen Siegwein auf die Adliche Geſell⸗ 
ſchafft/ fein Vatter ware Peter Eyſen⸗ 
berg, Amtmann zu Orttenburg/ und die 
Mutter Elſa von Buches zu Waſſerlos. 

1500» iſi Sebaftian Eyſenberg Probſt 
zu —— Anna Abtißin zu Him⸗ 
melthal. 

1502, ſtirbt Peter Enfenberg, Mitt. 
woch poft Leonis Papæ, zu Beidern/ wird 
zu Hirtzenhein in die Kirch begraben. 

1545. 17. Mars, flirbt Wolfgang Ey: 
fenberger , Amtmann zu Neubrun im 
Stift Mayntz. 

1607. 24, Jul. ſtirbt Philipp Enfen- 
berger zu Mayntz / als der legte von diefer 
Familia. 
Sob. Frid. Fauſt von Afchaffenb. 
Ifenbergero prognati fanguine, flavi 
In fpacio campi duo ferrämenta recufa 
Geftant huc illuc paulum inclinata 
coloris 

Corrulei , € glauco furgentia monte 

tricolli. 


Frauckfurter Chronick / 


1405. Sabati poſt St. Sixti, verkauffen 
Eberhart von Huſenſtam, und Guta feine 
ehliche Haußfrau dem — Knoblo⸗ 
hen Eerilien feiner Haußfr . die Beſſe⸗ 
rung und Recht eines Haufes, Scheuer 
und Garten, mit ihren Zugehoͤrungen, 
nn der Hoff zum Rofenthal ‚ neben 

r Rofengaften und Dieterichsgaſſen ges 
legen, ſtoſt hinten an Hamers Ruppen 

auer ‚und forn gegen unfer Stede Gras 
ben , der Berbauff ift gefhehen um 173.fl. 
Zeugen waren, Johann von Glauburg, 
Ehriftian Folter, Schoffen, Elos von 
Rüdingen, &c- 

15 20. fiegelt Martin von Heuſenſtamm, 
ein Schöffen: Decret , mit feinem nftegel, 
derer von Heuſenſtam, zwiſchen Vlrich 
Hynſperg und Earl Honſperg Kinder 
Dormunder. 

1527. ift diefe Familia auf der Taffel 
abgeftorbeit, 
oh. Frid. Fauſt von Aſchaffenb. i 

cit ab Heufenftatn patrum cognom · 
his ortum 

Cujus — coit, rubei niveique co- 


is 
Dimidiata tribus conis confixa de · 
center. 


95. Kaltofen: Dieſe Familia iſt ſo 
kurtz allhier geweſen, daß man auch ihr 
Waͤppen nicht recht wiſſen Pan, tin MS.will 
ob hetten fie ein ganz weiß Feldt im Wap⸗ 
pen gehabt, wie es die Frantzoſen nennen, 
pour remblire, ihr Vrſprung iſt auch ohn⸗ 
gewiß, und wird nur vermuchet, fie ſeien 
von Afbaffenburg anbero fommen. 

1495. hatte Philipps Kaltofen, Kuni⸗ 
Yundam von Holghaufen, und waren bey⸗ 
de. auf der Adlichen Geſellſchafft, es ſchei⸗ 
net ob haben fie feine Kinder gehabt, 
dann 1514, diefe Samilia wiederum abs 
geftorben. 


6. Wffiteiner: fo fib auch Offſtei⸗ 
ner gefehrieben, Eoinmen von Oppenheim 
anhero nad) Srandfurt, führten gleiches 
Wappen mit denen Nittern von Op⸗ 


. Bon Heufenftam:  Diefes penheim 


94. 
bekante Adliche Geſchlecht, har ſich vor Als 
ters von Heuſenſtein gefrieben. 
1364. wird Johann von SHeufenftein, 
Ritter, gefunden. 
- 1390. hatte Heinrich von Heuſenſtam, 
Kitter , jährlich 44. 4. Gefaͤll allhier. 
1470, ware Eberhart von Heuſenſtam 
— ehe n — von — 
e ne au, auf der em 
Geſellſchafft. 


Lichtenftein gehalten, da er zu 


nheim. 
1495. heurathet Simon Bfffteiner, 
Satharinam Stralnberg, komt mit ihr 
auf die Adliche Geſellſchafft Limburg. 
1669. 14, Febr. ift mit Philipp Chri⸗ 
ſtian Vffſteiner, Schöff und des Raths 
diefe Familia ausgeftorben: Aus deflen 
Leich⸗Predigt, welche M. Georg Philipp 
t. Catha⸗ 
rinen begraben worden, entlehne folgen⸗ 
den Auszug. 
Unter 
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Unter deſſen zus ‚EB, 
Mofcherofch diefe Vers geleget: 
Ora vides, Ledtor, Brommi Socer opti- 
mus i eſt, 
VUſfſtaynerus: Honos Vrbis, Ee or- 
bis Amor. 
Scabinus patriæ fuerat Seniorque Se- 
natus: 
Bis Conful : Patriz quis neget efle 
Patrem 
In denPerfonalien ift zu finden,daß fie ver⸗ 
mög vhraltsglaubwürdig ſchrifftlichen Do- 
cumenten,aus derjenigen alt⸗Adlich⸗Vfſtei⸗ 
neriſchem Geſchlecht welche ihre Adliche Si⸗ 
Be viel Jahr in der Pfaltz auf dem Land, 
auch zu Oppenheim in der Stadt gehabt 
n; nachgehents in diedrithalbhundert 
ahren, theils hierhero begeben, feidhero 
je und allwegen in Regiments, als auch 
Kriegs und andern vornehmen Dinften, 
begriffen geweſen: wie foldes in etlich hiee 
figen Kirchen, werınög Monumenten und 
Stiftungen zu erſehen. 

Seine zn hat er mit reifen, in 
Srandreid , Holland, Braband Flan⸗ 
* . Teutſchland — J 1035. 

u Rath gezogen worden, 1643. den 24- 
Dkobr. zu einem Schöffen erfohren, da 
er dann nebſt denen beyden Löbl. Burger: 
meiſter⸗Aempter, alle andere Stadt⸗Aem⸗ 

x ruͤhmlich verwaltet hat, iſt im 30. 
Sr weniger 7. Zage feines Alters ge: 

orben. 

Joh · Fridr. Fauft von Afchaffenb. 
Ceruleo in campo gerit Offteinera pro- 


Purpureo  infiftens filici erus gryphis, 
aduci 

Vagues & poples flavent, candore fed 
album 


Pennarum femur horrefcit truncatio 
cruda eft. 


97. Wetter: kommen von Oßna⸗ 
brüt nad Srandfurt; und ware Der» 
mann Wetter , welder 1503. mit Vrſula 
von Shwargenberg, auf das Hauß Alt: 
Limpurg gekommen, auch 1516. mit ih⸗ 
me wiederum abgeftorben, und in die Car⸗ 
melitten⸗ Kirche im Chor an der Stiege,in 
das Schwartzenbergiſche Grab gelegt 
worden. 


98. Steffan von Cronſtett: 
KRoinmen von Bingen nad Franckfurt, 
wie dann Anno 1451. Steffans Henn von 
Bingen / allhier gefunden wird, welcher 
1462. mit Agnes Ein auf die Geſellſchafft 
Limburg gekommen; er bauete Das Hauß 
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zum gülden Kopff in der groffen Sand: 
gafen, wie aud die Capell zuden Bars 

ſſern, worbey fein Bruder Werner mit 
Stiffter gewefen. 

Dor Zeiten führten fle in ihrem Wap⸗ 
pen, die Wolffs-Angel ſchwartz, an denen 
Enden mit Ereußlein, Catharina Stef: 
fan von Eronftert, weile 1535. Conrad 
Zumjungen zur Ehe hatte, führte Me An- 

A weiß, mit gelben Ereußlein an denen 
Spitzen. 

— xx. Georg Blumen, machte 
1492.Dom proxim.poft Petri& Pauli,ihren 
legten Willen / verlangte in ihres feel, 
—— Grab in die Capell zu den 

redigern begraben zu fein, darzu gabe 
fie denen dreien Ordens-Brüdern vor eins 
mahl schen Achtel Korn, und den Predi⸗ 
ger⸗Cloſter abfonderlih 10. Achtel Korn, 
vor fie deito befler zu bitten, mit Vigilien, 
und Seelmeſſen, item 100: fl. ihrer Toch⸗ 
ter Agnes , welhe im Elaren - Klofter zu 
— im Trieriſchen ſich aufhaltet, 

c. oc 


1520» Felicitas Steffan von Eronftett, 
zent Zungfer zur weiſſen Srauen ın 

anne. 

1618. wohnte Daniel Steffan von 
Eronftett_ zu Augfpurg, ware Reichs⸗ 
Pfennig · Meiſter. 

1624. den 16. Aug. ſtirbt zu Wormbs, 
Johann Steffan von Cronſtett / geweſe⸗ 
ner alter Staͤttmeiſter und des beſtendigen 
Raths Senior, wird alldorten zu St. Magno 
zur Erden beſtattet. 

1664. 12. April. ſtirbt Johann Adolff 
Steffan von Cronſtett, im Burgermei⸗ 
fter- Amt, deſſen Lebens⸗Lauff, ziehe aus 
feinen Perfonalien , fo bei der gedruckten 
Leich - Predigt zu finden: er ware geboh⸗ 
ren 1539. 23. Jan. hat hiefige Lateinifche 
Schule durdgegangen ‚ ziehet darauf in 
Italien, haltet ſich s. Fahr darinn auf/ 
durchreiſet gang Italien und Apuliam, 
kommet nad Drag zu dem Hn. von Mis 
chalowitz / verbleibet bei ihm ein Fahr, da 
er von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sach⸗ 
ſen begehret worden, an dero Hoff er ſich 
auch bis in das zweyte Jahr auffgehalten 
wird kranck, ziehet nach Hauß; heurath 
1611. den 12. Aug. Euproſynen Walther 
von Herborn, bringet in dieſem Eheſtand 
52. gantzer Fahren und 8. Monaten zu, 
erneuern auch ihr hodhzeitliches Ehe: und 
Ehren: Gedähtnuß 1661. 12. Aug. wor; 

der Hr. Senior Miniferii, Chriſtian 
Gerlach eine Anrede gerhan, fo zum offents 
lihen Druck gekommen: 1613. hat der 
Herr Rhein: Braff ihn zur — 
manns⸗ 
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manne. Stelle zu Flonheim erfordert, die 
er mit Ruhm und Lob 12. Fahr verwalz 
tete; nad welcher Zeit , der Herr Graff 
von Heuſenſtam ihn uber alle ſeine im Reich 
habende Guͤter, als einen Obergewalthaber 
geſetzet. 1633. wird er von den Hochloͤbl. 
Reide Standen vornehmlich aber von E· 
E. Rath dieſer Stadt zum Creyß⸗Rath des 
Churfuͤrſtl. und Ober⸗Rheiniſchen Crey⸗ 
ſes, benant: 1640. zu Rath gezogen/ alle 
Aempter mit moͤglichem Fleiß verwaltet, 
bis er, wie oben gedacht, 1664. den 12. 
April. im alten Burgermeiſter Amt ge⸗ 
ſtorben. 
1674. 18. April. ſtirbt Johann Hiero⸗ 
nimus Steffan von Eronffetten, ihme hat 
Hr. Philipp Jacob Spener, D. & Minifte- 
zii Senior , die Leihpredigt gehalten, deffen 
Lebens⸗Lauff aus denen Perfonalien alfo 
lautet: Er ift gebohren 1614. 16. Fun. 
nachdeme er alle Claſſes allhier durchgan⸗ 
gen ‚die Vniverfiäten, Marpurg / Gieſſen 
und Straßburg , befucht, reifet er 1635. 
nad Paris, von dar , um die Spra 
recht zu lernen, nacher Touars in Poidtou, 
als ſichs nah Verflieſſung eines Monats 
zugetragen, daß hiefige Stadt, nebſt ans 
dern Reichs⸗Staͤdten, wiederum von Des 
“nen Schweden und dero Buntsgenoflenen, 
ur Kayſerlicher Seiten gegeben, diefer 
Yohann Hieronimus Steffan von Cron⸗ 
ett beym Cardinal Richelieu,, faͤlchlich an: 
gegeben worden, ob feie fein Datter Hiero⸗ 
nimus Steffan von Eronftett , dvamahlen 
hiefiger Stadt Gericht⸗Schultheiß alleine 
Vrſach zu diefer Abtrettung von Schwe⸗ 
den, worüber, den 17, Sept. ftil. nov, auf 
Königl. Order, ein Commendant von des 
-Sardinals Garde zu Touars in fein Loga- 
ment ihn in Arreft genommen, und durch 
12. Königliche Frantzoͤſiſche Leib⸗Guardien 
au Pferd nad Paris in die Baftille gelief- 
ert,darinnen er bis indie 21. Monat ohn⸗ 
erachtet vieler hohen und andern Ständen 
vorbitte, bleiben müffen, bis endlich auf 
Herkog Bernhards zu Sachſen Wei: 
mar , damahligen Frantzoſiſchen Gene 
rals Interceflion , er auf freien But ge- 
ftelt worden ‚, auch nachmahlen eine Zeit 
lang bei Dero Durchl. ſich aufgehalten, 
endlih 1637. wiederum anhero kommen, 
und 1638.eine Reife uber Wien,in Italien 
gethan. 1654. zu Rath; gezogen, und wie 


obengedacht 1674 als Schoff und des 


Rache, gefforben. Ri 

: 1731. den 24. Augufti iſt diefe Familie 
dur Hn. Zohann Hector Steffan von 
Cronftetten, Schoͤff und des Raths , wel: 
der den 26, dito in die Barfuͤſſer Kirche 


Scandfurter Chronick / 


begraben worden, ausgeftorben, weßhal⸗ 
ben ihme Schild und Helm mit ins Grab 
gegeben wurde, —J 
Joh. Frid. Fauſt von Afchaffenb- 
Gens Stephania gerit niveum ſed denti- 
bus acrem 
Averſis binis hamum (qui nomen ab 
ıpfo 
"Accepit fpeciale lupo, quo captus in 
efcam 


Immerfo fuit occulte) rubet area parmz. 


.Wolffen: Anno 1345. ware 
Sonrad Wolff von Siegen, allhier junger 
Burgermeifter, woraus zu fehen, daß 
diefe Familia von Siegen anhero er 
men, und lange Zeit fi allhier aufgehal- 
ten, bevor fle in die Adliche Gefellen: Tas 
fel eingefbrieben worden, dann Johann 
Molff , ware ısıo. der erfte darinnen, 
- 1534, findet man nichts mehrers von 

en. 


den Joh. Frid. Fauſt von Aſchaffenb. 


Wolfia ſtirps rigidumque lupum tor- 
vumque ſedentem 

Caudâ ſub ventrem flexä, rictuque 
ſupino 

Linguam exertantem eroceæ ex umbone 
tuetur. 


100. Riedeſel: feind eine befante 
Hehiſche Adliche Familia: So viel von ihnen 
alihier Nachricht finde; ware der veſt Gil⸗ 
breit Riedeſel, Schultheiß zu Butzbach, 
Ao. 1401. bei einem Vertrag, Schid⸗ 
mann , zwiſchen Inckuſen und Firnbur⸗ 
ger, nebit Meifter Henrich Weldern, der 
Stadt Frandfurt Advocat. 

1435. flegelt der veſt Krafft Riedeſel, 
feines Shwagers Gerlach Londorfis Heu⸗ 
rath, mit Hebele Weyſin von Limpurg 
zum Lichtenſtein. 

ısır. kommet Johann Riedefel mit 
Gutgen von Hynſperg auf die Adliche 
SGefeliſchafft, ſeind 1526. ohne Erben ge⸗ 
ſtorben. 

Joh. Frid. Fauſt von Afchaffenb. 

Ritteſel geſtant aſininum ſinciput altis 

Auribus, € labris folium propendet 

acanthz 

Vtrimque he inter ftrobilus rubet area 

flavet. 


101. Bon Molöberg : kommen 
von Mayng nad Srandfurt, und wird 
Walcher von Molsberg 15 12. mit Anna 
Knoblauch Geſell auf Alt-Limpurg , feind 
1541. wiederum abgeftorben. en 


&öh, Frid. Fauſt von Aſchaffenb. 

Inverfas ſtapides croceas Molſpergica 
proles 

Tres in quincuncem poſitas, diademate 
cindtäs 

Ladteolo, in clypeo rubro gerit; inftita 
latä 

Transverfe has higro difpefeit tincta 
tolore. 


102. Freiind: Bon dieſer Familia 
iſt nur Caſpar Freund auf der Adlichen 
Geſellſchafft geweſen, welcher 1513. hin: 
auf kommen, Und 1515. Wiederum ges 
ſtorben; feind von Butzbach, haben fi 
u zum Theil zu Ortenburg aufge: 

ten, 


Sob: Frid. Fauſt von Aſchaffenb. 
Freundiadum elypets eyanæd lumine 
tlarus 
Et füpra, fighum furcatum, praſtat & 
infrä 
— capulo parvo, flayique Cr 
oxis. 


103. Edel: Don Wetter, aus 
Heffenz 1514. wird Sohann Edel imd 
Beatrix Schwarkenberg Gefell auf Alt: 
Lunpurg ſein Batter ware Sting Ekel, 
und die Mutter Mechtild eine gebohrne 
von Martorff? 13254 ausgefforben: 


Ioh Irht. Gauft bon Afchaffenb. 
Eckeliäna triplex taurini fincipüt 
atrum 
Fert in quicuncem digeftös , area 
Hävet, 


164. Bon Sundhauſen: Kom: 
men von Fridberg nad) Srandfurt: Va⸗ 
lentin von Sundhauſen J. U.D. ware 
1514 in der Befellen: Zaffel, 1550 wie⸗ 
derum abgeſtorben. 


Sb. Beid. Kauf son Aſchaffenb. 

A villa patria Sundhaufeni örigine 

elari 

In bifidi clypei ſpatio flavente , co: 

... Jos 

Nativi geſſere lupum ſed parte 

 finiftra 
Candiculä, limbos nigros ties area 
candet. 

105. Ruͤcker: Seind von Selgen⸗ 
fatt 1488 ware Anna Ruͤckern/ Priorin 
jur weiſſen rauen, 


Theil / 1, Buch. 
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1514 ft Nicolaus Ruͤcker, J. 
—— — au Dre 
ee Be Ruͤcker Canoni 
an Dem Bi Aland 
de Derfe gefihtiebens — 


Haͤtten wir alle einen Glauben 
GOtt und gemein Nutz vor Augen 
Ein Ehle, Maag und reiht Bewidt 
Buten Frieden, und recht Berichte, 
Ein gute Müng, und auch gut Geldt, 
So ſtuͤnd es wohl in alfer Seit 
1566 20. Decembr. Obiit Venerabilis 
honeftus Dominus Cafpar Rücker Ca. 
nonicus Alexandri & Petri, diefes Epitaph, 
iſt zu erg? * 
„1632, 24 un. iſt durch Johann Yhr; 
lipp Ruͤcker dieſe Familia B— 


Koh: Frid. Fauſt on Aſchaffenb. 


Dimidiata fuit Ruckrorum pelta fu. 
pPperna 
Obliquis vicibus, venitis droceisque 
duobus 
Confpicua eit limbis, fed cerulea infi» 
ma ſtellæ 
Et füper hanc flavo incwrvato fidere 
lunz, 


105. Stötden: Johannes Storck, 
Kayfers Sigismundi Rath, ifk der erſte/ 
welder 1517. mit Chriſtina Froſchin auf 
die Adliche Geſellſchafft gekommen; er 
ware J. V. D. und ſehr fleißiger Mann, 
der alles, Was zu feiner Zeit ſich begeben, 
wohl aufgefätieben hat, feine MS. feind 
mir big dato noch nicht mitgerheilet wor⸗ 
den, ſonſten wolte ih ohnfehl dero Lie; 
Mrung finden, fo aber bleibe in einer 
Ungewigheit , dann 1496. ware Sohann 
Store Kammer: Riter , und in eben 
dieſem Jahr Conrad Store Decanus & 
Canonicus zu MWürgburg im neuen Muͤn⸗ 
fer , weiß demnach nicht, won wannen 
fie entfprungen: Eine Beſchreibung des 
Veran Store von den alten Faßnachts⸗ 

elagen ; auf dem Haug Linpurg/ iff 
= au Geſicht kommen , welche alfo 
autet: 

Anno 1518. Hat man auf Alt⸗him⸗ 
purg offne Fahnacht und Geſellſchaff ge⸗ 
halten, und vff Sontag nach Dorothea 
Angefangen des Abends, item Moniag 
des Abends , Mittwoch Morgens und 
Abends, Din zu Abend, Sonntag 
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Efto mihi zu Abend , Montag zum 
Morgen: Mahl, die Manns Perfohnen 
allein, zu Abende Mann und Srauen, 
Dinftag den gangen Tag Mann und 
Srauen , da ift man nad dem Morgen: 
Mahl, ineiner Proceflion, je ein Manns⸗ 
und Frauen⸗Perſon mit einander, in das 
Teutſch Hauß gangen, da hat man vier 
Däns geihan, der Compter den erften, 
der Graff von Naffau den andern , ein 
Marſchall des Ordens den dritten, und 
der von Frandfurt Hauptmann den 
vierdten, nad iglihen Dantz, hat ınan 
zweymahl Confett und einmahl Drefeney 
und roth und werfen Wein, neu und fir 
nen , auch im wieder Dinausgehen, 
Mann: und Srauens-SPerfohnen , jeden 
zwey paar Brodt an der Stiege geben; 
darnach ift man in der Procefs zu St. 
Johann gangen , dafelbften hat man fein 
Dan , fondern gleih zu Tiſch gefeflen, 
erft Sauerfraut und Birfelhering , dar: 
nad Fladen, darnach allerley Gebratens 
geflen, forter in der Proceſs in den Thoͤn⸗ 
ges⸗Hoff gangen, drey Daͤntz gethan, den 
erſten der Caſten-Meiſter/ den andern 
fonft ein Thoͤnges⸗Herr / den dritten ih 
Dodtor Storck , zwifhen dein Dang gab 
man ung Lebfuhen / auch Confect und 
Trinden , und im Hinausgehen, jeder 
Derfon ein Meſſer, und ein paar Brödts 
lein, von dannen ift man der Procefs wie; 
der auf Alt-Limpurg gangen, und hat ein 
rVolck 2. fl. 1. Orch verzebret , die 
zahlte man auf Montag nad) Efo mi- 
hi, nad dem Morgen: Mahl, auf der 
Stuben, — * 
1495. 31. Decembr. ware Philipp 
Kaltofen Wirth, den andern Tag den 1. 
an. war Walther Enfenberger Wirth, 
und galt die ürten, 5. Heller, hernach ift 
ſolch uͤrten geftiegen auf 6. &- 12. »- 
Bernhard Rohrbach, hat eben diefe 
reg der Adlihen Ge⸗ 
chlechter im Fahr 1466. befhrieben ; weis 
len diefe Beſchreibung etwas weitläuffti- 
ger ift, fo wird es dem Lefer nicht vers 
druͤßlich fallen , ſolche auch anhero zu fe 
en; lautet dann alfo : Auf Sonntag 
fto mihi, und den Montag affen Mann 
und Frauen , des Abends auf der Stu⸗ 
ben , und dansten nach den Abend.Eflen 
offentlich im Hauß, auf Dienftag affen 
rauen und Mannen zu Mittag auf der 
tuben, und glei nad dem Eſſen gien- 
en fie in einer Proceflion nah Sacſſen⸗ 
aufen, in das Teutſche Hauß, und da 
dantzet man dreimahl, und nach dem er⸗ 
fien Dans gab man zu trinden firnen 
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Wein, und nad dem andern Dans gab 
man Drevfeneyen und neuen Wein, 
und nad dem dritten Dang , ſcheidet man 
von Stund , und gibt jegliher Perſohn 
Mann und Frauen / ein paar Bröder- 
ern/ und darnach gehet man zu St. Jo⸗ 
Sam, da danget man nit funder , und 
gibt da zu effen roftige Hering und Kap: 
pes, und darnach Gebradens, und fir: 
nen und neuen Wein, und darnach gehet 
man zu St, Anthonius , da danget man 
wiederum dreymahl , und nad dem er⸗ 
ften Dans, gibt man Confedt und weiffen 
Wein, und nah dem andern Dang, 
Lebkuchen und rothen Wein, nad dem 
dritten Dantz, feheidet man, und dann 
gibe man jeglicher Frauen und Jungs 
frauen ein paar Bröderger und ein Meſ⸗ 
fer, und alfo gehet man wiederum auf 
die Stuben Limpurg, vff den Eſchtag, 
hat man Mann und Srauen zu Mittag, 
und bleiben die Frauen bey den Gefellen 
zur uͤrten auf der Stuben , und fpielen 
mit ihnen oder fehen ſtechen, oder was 
man je zu Zeiten treibet, und nad dem 
Abend: Effen, danget man in der Stus 
ben, nad Kornpfeiffen, oder nad) Stoß⸗ 
Dfeiffen , vff Donnerftag famlen ſich 
Frauen und Gefellen und fommen zuſam⸗ 
men in Hartınann Beders Garten , ge: 
nant der Junghoff, und da gibt man je 
al eine grüne Suppe, ein gefalgen 
rien, und ein Hering, und dieſes be; 
— die Frauen, und des Abends gehet 
ann und Frauen in einer Proceſſion 
auf Limpurg und eſſen das Nacht⸗Imbs, 
und nach dem Nacht⸗Eſſen, laufft man 
des Hirtzes, oder ſpielt des Koͤnigs, 
oder desgleichen, vff Sonntag Invocarit, 
eſſen Mann und Frauen des Abends auf 
der Stuben, und eſſen die Mandel⸗Kaͤß, 
und kuͤſſet man alle Fahr drey Srauen, 
ſolche Mandel⸗Kaͤß zu machen , zu denen 
kommen die Gefellen , welchen fie es heife 
fen, und helffen ihnen, und eflen des 
Nachts bey einander , darzu geben ihnen 
die Kuͤchenmeiſter Fiſch, und die Wein⸗ 
meiſter Wein, und die Brodtmeiſter 
Brod, und die Dreſeney⸗ und Lichtmei⸗ 
ſter geben ihnen Licht, item, auf Mon⸗ 
tag nach Invocavit, ſo eſſen die Geſellen 
allein auf der Stuben, und gleich Nach⸗ 
mittag ſo rechnet man, und bezahlt ein 
jeglicher ſein Anzahl, und dann macht 
man zween andere Kuͤchen⸗Meiſter, die 
lahten die Frauen des Abends zum Nacht⸗ 
Eſſen, nachdeme ſeind die Geſellen in 
das Bad, zur weiſſen Bad⸗Stuben ge⸗ 
gangen. | 
1608 
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_. 1608. den 2. Febr. hat die Adliche Ge; 
ſellſchafft auf ihrem Hauß Limpurg, das 
Faſtnacht⸗Gelach gehalten, fo von dato an 
in vier und zwangıg Jahren nicht iff ges 
halten worden ‚ diefes hat in allem finff 
Tag gewehret, die Jungeſellen haben 
den erſten Tag auf alle Tiſch ſelbſten auf⸗ 
getragen, waren darauf z6. Paar, Ehe: 
leuche, 8 Wittwer, 17. Wittfrauen, 9 
a efellen und 23: Fungfrauen, Sruben: 
Meifter waren, Herr Hieronimus Zums 
jungen, Shöff und des Raths von der 
eriten Banck, Here Georg von Holtz⸗ 
haufen, des Raths von der zweydten 
Band, Zr. Johann Ludwig von Blau: 
burg von der dritten Band, Hof⸗ Plab: 
und Kuchen. Meifter waren, Sr. Juſi⸗ 
nian von Blauburg von der 1. Fr 307 
hann Blrich Neubau von der 2. und Ir. 
Johan Steffan Schad von der 3. Banck; 
welder Mittags 12. Vhr und Abends 
7, Bhr nicht zugegen geweſen, muſte 24- ß. 
gr Straffe geben / niemanden ausge⸗ 
&loffen , es iſt auch damahlen bei diefem 
Bela an die zwey Oberiten Taffelen, bei 
einer jeden ein Schild aufgehangen wor⸗ 
den, aller der Geſchlechter Wappen, ſo 
damahlen bei Leben gewelen, nach der 
—— iſt jedesmahl bis zwey Vhr 
achmitternachtgedantzt worden,alle Jun⸗ 
ge⸗Geſellen und Jungfern uͤber 14 Jah⸗ 
ven haben darbei fein derffen, darunter 
aber nicht, was ledigen Stants gewefen, 
hat nichts am Gelach bezahlerz Alte die 
Schuitheiſen, von meiner Heren Dörfer; 
haben die drei erſte Tage bei Tiſch aufge: 
twahttete u 
1521. hatte Johann Store, einen drey 
echften Theil an den Zumjungiſchen Les 
en, der Cammer-Auw, vermurhlic iſt 
deffen Murter eine Zumjungin geweſen. 
1530. Diefe Familia wiederum abge 


ſtorbe n 


Joh. Frid. Fauſt von Aſchaffenb. 
Storckiadum in clypeo erepitante eico- 
nia roſtro 
Vifitar incedens per flaveſcentia Tempe. 


2 ©. Zr 
107. Don Gruͤnberg: Diefer 
Familia Brfprung iſt nicht aufgezeich⸗ 
net, indeme fie lange allher ſich aufgehal⸗ 
ten, bevor fie auf die Adliche Geſellſchafft 
Limpurg gefoinmen ; dann 
1514, wird Johann Brünberger und 
Anna Brommin als die erften , darauf 
gefunden 5 tind feind. 153 1, 10, Seprembr: 
durch Stephan Grünberg, Schoöff und 
des Mache wiederum abgeftörben, haben 
11. Theil / L Buch» 


19, 
ein groſſes Legatum dein Loͤbl. @ 
ar ey h = 2 ae 
8 älteffe von ihnen, fo defunden, i 
daß 1394: Fer. 2. poft Palmarum, — 
Gruͤnberger, det man nennet Elauf 
Guͤldenliebe, Buͤrge und Sachwalder 
worden, als Conrad Luneburg, dem Er; 
Fr — —— Span von 
ziei 35 ig 
worden ſhuldig 
goh. Frid. Fauſt von Aſchaffend. 
Qui in elypeo nigro viridem tumulum . 
* que tricollem 
Geſtant A Grünberg ducunt cognomen 
& ortus. 


108 Reiffenſtein? 1514. kommet 
Philipp Reiffenttein und Magretha Schei⸗ 
din auf die Adliche Geſellſchafft Bimpurg, 
iſt von Vrſel, und ware 1518. Königffei: 
niſcher Rach , Johann Reiffenſtein heu⸗ 
rath Dorotheam Stralnberg, Wimb 
Georg Weijen, und ſtirbt auf der Ndlichen 
Geſellſchafft 1543. mit Ihr ab. 
Joh. Frid. Fauft von Aſchaffenb. 

Hæc ubi cönverfis aſcendunt vultibus 

| . afprum 

Sangtiineum fcopulum candentes tergo- 

0, redam2 

Corniculis geminæ nigris; atque area 

tot 

Carulea eft peltz , fünt Reiffenfteinia 

fignä, 


109. Kellner: Bon wannen eis 
gentlich diefe Familia ihren Vrſprung ge> 
nommen, kan man nicht wiflen , weilen 
inder groffen Feuers⸗Brunſt welche 1472 
zu Erfurt entſtanden, dero Alten Nach? 
richten mit verbronnen feind: wie glaub: 
ich berichtet wird, follen fie aus Franzen 
nad Erffurt ſich begeben haben, bon dar, 
in der groffen Untuh zu Erfurt, 1510 
nad) Franckfurt begeben , und iſt Johann 
Balthaſar Kellner 1518. mit Catharina 
von Martorff auf die Adliche Geſellſchafft 
kommen. 
1350. 4. Jul. ſtirbt Eſele Kellnern zu 
Erfurt ‚laut Toden⸗Buch alldorten zu den 
Barfuͤſſern. | ö 

1418. baute Hans Kellner und N. von 
Vnnerode deffen Haußfr dag groſſe Da: 
radiß in Erffurt. 

1449, bauete Hans Kellner und Emele 
EBrargatäfin/ vx. das Hauß auf der Ju⸗ 
den:Schul, darvon das Untere Stock⸗ 
wert von Steine , worann beyder 

Er 2 Chr 
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Eheleuth Wappen, mit der Beifhrifftz ob. Frid. Fauft von Afchaffenb. 


1449. Completa eft hzc ftrudtura, er iſt 
der erfte/ welcher von denen Graffen von 
Shwarsenburg Lehen empfangenz ihrer 
beyden Begräbnuß iſt zu Erffurt in der 
Barfüfler Kirchen, und lautet alſo/ 

- Anno Domini MCCCCXLIX. Feria 
ſexta poft Martini, 9- honefta, vx. Jo- 
hannis Kellner Senioris. Anno Dom. 
MCCCCLV. Feria quinta poft Tiburti) 9, 
Johannes Kellner Senior. 


Bon diefer Familia finden ſich noch 
viele Epicaphia zu Frffurt , die aber nad 
meiner vorgenommene Kürge, uͤbergehe 
und denjenigen ‚welder mehrere Nachricht 
haben will, dahin weife- 

Die Amtinannfhafft zu Epflein im 
Amt Koͤnigſtein, hatten fie zu Lehen. 


Diele gelehrte Leuthe, hat diefe Adliche 
Familia jederzeit unter fih gehabt; unter 
weichen mit fonderbaren Ruhm des Jo⸗ 
hann Kellners Amtmanns zu Epflein ge: 
dacht wird, der 1580. Befander zu Enge⸗ 
land bei der Königin Elifabeth geweſen, 
da er ihr zur Regierung Gluͤck gewüns 
fer, und einen Advocaten mit ſich harte, 
welcher das Wort folte thunz Als diefe zur 
Audiens gelaffen worden, und eben Die 

. Griegifbe Geſanden auch Audiens hatten, 
fedete die Königin fie aus Irthum Grie⸗ 
giſch an, in Meinung, es werens die Grie⸗ 
giſche Geſanden, in Merckung des Jr: 
thus, heret die Königin auf Griegiſch zu 
reden, der Kellner aber bittet in angefan: 

ener Sprach fortzufahren, darauf er 
Feliner Griegifh geantwortet , weldes 
die Königin und dero Räthe / zur groffen 
Yerwunderung gebradt , daß ein Teut: 
ſder, weldes Bold ihr fo hart und rau 
beſchrieben worden , diefe herrliche Gaben 
in Spraden hette: 1643. ſtirbt Maximi⸗ 
fian Kellner, Schoͤff und des Raths; die- 
fer hatte nicht allein ſechs Fahr lang auf 
Liniverfitäten wohl ftudiret, fondern auch 
darauf 6. Fahr gereifet, untern andern 
reifere er mit dem Hu. de Lafloto , nad 
Eicbenburgern zu dem Fuͤrſten Bethle⸗ 
hem Babor ; nebit feiner hiefigen Raths⸗ 
Stelle. hat er auch die Amtınanns- Stelle 
zu König: und Epftein, bie in feinen Tod 
verſehen ſonderlich aber ift feine Wohlres 
denheit hoch berühmt gewefen. 

1665. ftirbt Johaun Philipp Kellner, 
beider Rechten Dodor , auch Schoͤff und 
des Raths; mehreres von ihnen iſt zu fine 
den in dein 14, 15. 10. 17. 20. 23. MD an⸗ 
dern Eapitufen mehr, meiner Chronica, 


atria venientes nuper ab 
rfurt 
Oftentant clypeum nigrum, quem me- 
nia pinnis 
Fidta tribus complent medium, fed cuili- 
unus 
Pinnz — lapis eſt aptatus, ab 
iſto 


Kelneri 


Quovis liliolum furgie: funt candida 
cun 
Menibus ex mediis verum roſa floret 
amictu 
Purpureo, umblicus pulchro flavefcit 
odore. ee 


Philipp. Lonieer. 
Cur vivo radiant argentea Lilia flore? 
Purpureoque nitet tincta colore 
rofa? 
Hzc clypei Kellnere tui Monumenta, 
beatz 
Qui fit mentis honos vivaque fama, 
docent. 
Florida quale decus de fe viridıria 
fpargunt, 
Sunt ubi purpureis lilia mixta rofis: 
Talis honos animi eft,quem jundta fcien- 
tia rerum 
Virtuti vera nobilitate beat. 


170. Bon Sorgenlody genant 
Gensfleiſch: Dieſe alte Adliche Far 
milia, iſt von Mayntz nach Oppenheim 
(alldar fie Adliche Burgmaͤnner geweſen) 
und dann nach Franckfurt, auf die Adliche 
Geſellſchafft. 1521. durch Michel von Eor: 
genloch genant Gensfleiß / mit Elifabetha 
Blumin, Wittibe Conrad Zumjungen, 
gefommen; haben fih aud nur Gens⸗ 
fleiſch ethliche zum Gengfleif® , und ethlis 
che nur Sorgenloch geſchrieben. 

1445: if Jacob Gensfleiſch Schola- 


cus. 

1450. Catharina Gensfleiſch, Aptißin 
zu St. Clara in Mayntz. 

1452. Empfanget der veſt Jacob von 
Sorgenloch, von Gottfried Herrn zu Ep⸗ 
ſtein Mann ⸗Lehen, Zehenden, an Fruͤch⸗ 
ten, Wein, Mühl, &c. zu Mayng, Der: 
heim , Mittenheim, item das Bingers 
Mareihif 

1462. quictiret Johann von Sorgen? 
loch, he zu Oppenheim / die * 
— baktb uͤber 6. fl jährlih Burglehen 

1470, 6. April. ®. Venerabilis Domin. 
Frielo Gensfleif , Canon. hujus Ecclefiz. 
c.a.r.i. p. iff zu St. Steffanin Manyhtz . 

1483. 


— 
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1433. Schretbet Wilhelm Judde von 
Eitvelt Amtmann / an feinen Schwager 
Hans von Sorgenloch genant Gensfleiſch/ 
welcher Richter zu ——— gleich⸗ 
falß ſchreibet 1493. fein Schwager Hen⸗ 
rich von Bobenhauſen, an ihn, will ihme 
ſeinen Sohn, den er zu Darmſtadt bey 
ſich hatte, ſterbens halben , wieder nad 
Mapyng ſchicken, diefer Dans von Sor⸗ 

nloch / iſt 1476. von Diether, des H. 

his zu Mens Erwelter, dis H. Roͤm. 
Reis dur Germanien Erg. Cantzler 
und Churfuͤrſt, mit dem Richter Amt zu 
Mayntz beiehnet worden ‚, alfo daß er «8 
mit allen Reiten , Ehren, Würden, Nu⸗ 
gen, Gefaͤllen, und Gewohnheiten , befis 
gen, gebraudyen, und genüffen fol, als von 
Alters herkommen. 

1499. Samſtag nach Yubilatebefennen 
zen) Molſperg und Peter Schöffer von 

ernsheim , beide weltliche Richter zu 
Mayntz / daß die Ehrfame Frau Catha⸗ 
rina uftenhoffern, Henn vor Sorgen⸗ 
genloch genant Gensfleiſch Wittibe , Ge⸗ 
walt geben , ihren beyden Söhnen /_den 
Erſamen Hans und “Johann von Sor⸗ 
genloch genant Gensfleifh, Bebrüdere, in 

utreiben all das Guth fo fie von ihrer 

— rk Seel. — 

gen Zumjun außfrau ererbet. 
* Iſt dieſe Familia allhier wieder⸗ 
um abgeſtorben. 


roh. Frid. Fauſt von Aſchaffenb. 
A Sorgenlochio dicta eſt Gensfleifia 
proles, 
Cui elypeo in rubro furget pincerna, Ca- 
livum 
Protenfa geftans dextra , baculoque fi- 
niftra 
Sollicirum firmans greflum , calige ma- 
niczque 
Ardte hzrentmembris, thoracis fuppa- 
raPaulo, 
Laxa magis fluitant , toga multo laxide 
intus 


Pellico eft hermelino fubfuta; cucullus, 
Prolixo cano ſpectabilis incurvarur 
Retro tenens nolam per pulchra offen- 
ts - -- 
Tam collare togæ, quam qua ambit par- 
te cucullus 
Vultum atque ambarum manicarum ex- 
trema decenter 
Pellico hermelino albent , funt cztera 
flava 
Omnia totius veftibus calceusidem, 
Qui — longo mucerona die- 
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Conſtat & huic nolam przfgam geſtat 


uterque, 


111. Bon Melem: Kommen von 
Coͤlln nah Franckfurt; haben fih auch 
von Melenheim und Molem geſchrieben. 

Der Elteſte fo hier gefunden wird , iff 
Sohann von Melem, der zur Srau hatte, 
Butgen von Dorfelden/ welde 1464.da6 
Hauß zum Bornflecken baueten, wie Chr, 
mea. pag, 22. zu ſehen; deflen Endel Oyer 


von Melem iſt 15 22. mit Catharina Brün 


zum Brunfelß auf die Adliche Geſellſchafft 
kommen. 

1494. Vermacht Urſula von Melem, 
Walters von Schwartzenberg Wittib / 
zwey koͤſtliche Damaftene rothe Cappen, 
und ein ſchwartz Damaſten Capſel / mit 
zwey Diaconen Roͤcken/ und andere mehr 
koͤſtliche Geſchmuck, zu Ziehrung des groſ⸗ 
ſen Frauenbilds, in das Carmeliter Clo⸗ 
ſter: Dieſe Urſula von Melem, welche 
nach ihres Mannes Walter von Schwar⸗ 
tzenberg Tod, Bernhard von Rohrbach, 
geheurathet hatte, ſtifftete in das Predi⸗ 
ger Cloſter, ein gruͤn Atlaß Meßgewand, 
darauf ein gulden Creutz, ſamt beider 


Eheleuth Wappen. 
1654. den 5. Jan. Iſt Philipp Lud⸗ 
wig von Melem / Schoͤff und des Raths, 


als Abgeorordneter, bey die Reichs⸗Ver⸗ 
famblung nah Regenfpurg , in Regen⸗ 
fpurg geſtorben wordurch diefe fo viele 
geht hero geblüte Familia, an Manns⸗ 
tamm feine Endſchafft genommen 5 uns 
ter feinem Bildnuß bey der Leich⸗Predigt 
gedruckt, feind Diefe Verſe zu leſen: 


Sic fult is facie: cum quo fi Stemma fepul- 
: tum elt 
De Melem haut zque Fama fepulta fuit 
Patria non fineret ; cui confilioque fideque 
Optimus ad populi vota Senator erat 
Atque Ratisbonz ob Patriam Legatus obi- 
vit 
Mortem , in Conventu Cafaris & Sta- 
tuum, 


Joh. Fried. Fauf. von Aſchaff. 
A. Melenheim prifcis foboles natalibus 
orta 
Erectum rubrum cancrum fert, area 
candet. 
Philipp. Lonicet. 
Quid rubicunda volunt obliqui inſignia 
Cancri, 
Quem gerit in.clypeo Mülhemiana Do- 


mus; 
Providushue illuc figit veftigia Cancer. 
Ee 3 Bifron- 
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Bifrontis gaudens zmulus eſſe Dei 
Quin pofitis novus exuvlis juvenelcit , an 
hzc eft 
Vere prudentis bella figura Viri ? 
Cede retro quando ufus erit , juveneſce 
fubinde 
Virtutis ftudio. Laus ea fumma Viri eft: 


112. Feel! Waren Burgge⸗ 
noffen zu Friedberg , wohnten alldorten ; 
un Hauß zum alten Eckarden, hätten 14 
Huben Landes im Beſitz. 30: 

Johann Jeckel heurath 1531: Kunigun⸗ 
dam Neuhauß , und komt mit ihr auf die 
Adliche Geſeliſchafft Linbur··. 

Zu Oft und Wefthoffen , hatte dieſe 
Familia Pfaͤltziſche Lehen, an Fruͤchten 
und Wein: | 
Llvih Chrifioph Jeckel heurath 
1586. d. Aug. Elifaberham Ehriftophes 
ram , Chriſtoph Proben Cantzlers zu 
Heidelberg Tochter , wohnte mit ihr zu 
Dudelsheim , nad ihrem Tod ‚ heuras 
thete er Annam Reginam Rothin von 
Ulm, fire zu Dudelsheime: Deſſen 
Sohn Friedrich Criſtopff Feel, iſt auf 
denen Guͤtern zu Dudelsheim wohnen ges 
blieben / ob er diefe Liniam fortgeführet , 
oder ob fie mit ihme ausgeliorben finde ich 
nicht auffgezeichnet, wohl aber / daß er 
Catharinam Breidenftein, Chriftoph und 
Dorotheam Zuftendern, zur Ehe gehabt: 

Die hieſige Linia s ift 1687; 13. Spt 
mit Philipp Jeremias Jeckel ausgeflors 
ben, und zwar in Hanau, allwo er, bey 
feiner Tohter Anna Margreıba , welche 
—J— Schotten damahlen Burgermei⸗ 

r in Hanau, zur Ehe hatte, ſich auff⸗ 
gehalten. eine juͤngſte Tochter , ware 
An den Kayſerl. Hauptmann Le Fort ges 
heurarhet , und iſt mit ihme in Ungern ge⸗ 
zogen: 

Joh Friedr, Fauft von Aſchaff. | 

Oblique oppofitas fert nata Jeckelia ru- 


bras 
Prifca ftirpe rofas geminas ; has rite tri- 
nods 
Obliquus dirimit truncus niger: area 
flavet, 


113. Don Gerolftein: Kommen 
von Friedberg nad Franckfurt, Philippe 
von Gerolftein, hatte 1486. Margretam 
von Tanueberg zur Frauen. | 

1538. Heuraih Johann von Gerolſtein 
Selicitas Liffiteinern ‚ kommt mit ihr auff 
die Adliche Geſellſchafft Limburg; dieſe 
Familia it mit ihme 1549. wiederum dar⸗ 
auff außgeſtorben⸗ 
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Seh: Frid. Fauſt von Aſchoff. 
A ſaxo nomen ſoboles ſortita Geroldi 
In ſcuto niveo vellami gefle'e rubentemi. 


„114. Ficharden: Wann mid ein 
MS, nicht verführer , foift diefe eine hie⸗ 
fige inheimiſche Familia , hat aber durch 
Johann Fichardt fih nad Kırdberg bege⸗ 
ben , allwo cr mit Margretha, Peter 
Erotzenberg Tochter, geheurath geweſen; 
deſſen Sohn, Johann Fichardt J. U. D. 
und Syndicus hieſiger Stadt Franckfurt, 
heurath Ellſabethain Grünberg ı 538-und 
komt mit ihr 1539. auf die Adlihe Geſell⸗ 
ſchafft Limburg was vor gelehrte Leu⸗ 
the unter ihnen gegeben, ſolches bezeugen 
die viele beruͤhmte Tractaten, welche von 
ihnen zum Druck gekommen: als da feind, 
das Solmiſche LandrRecht / die Franckfurter 
Reformation, Liberreceptarum Sententia- 
rum, Thefaurüs Communium Opinionum, 
de redto verogue Cautelorum Uſu, ſobey des 
Cepollæ tracta: Cautelarum zu finden, 
Conſilia, &e. ber) denen Conſiliis hat Den: 
ricus Perreus , diefe Familia ausfhihrlich 
kefhrieben: | 
1528. Iſt Conrad Fichard Canonicus 
D;virg, Marie. Viele von diefer Familia 
waren dvocati Camer, Imperialis& Affer- 
fores. vid.Schilter, Exer. I. adPand.$ 4. 
Joh. Frid. Pauft, v. Alch, 
Tres Fichardorum globuli ſunt fymbo- 
lum atque 
Flavi, in quincuncem digefti, quos c4- 
put inter | 
Profpicit exertä lingua deforme leonis 
Fulvum,; co@fuleo pidtus nitet umbo co- 
lore. 
Lauterbach; 
Quänta fit ingenüi Fichardi diferte , fa- 
_ cultas: 
_ Quantafit innocuo vita pudore nitens, 
Quz virtus Cœlum donans, pulcherrima 
rerum, 
Hine Themidis quantum juftitizque 
| decus, 
Tot zen tui referunt monumenta 
aboris 
Infignes morum tot ſuper orbe notæ. 
Fada tot, humano quæ commendanıur 


öre 
Arbitrii Leges Confiliigüe tui, 
Ut nullos fama pereas Ficharde per an- 
nös; 
Ingenium, Virtus ; Vita Themisque 
er facıt. 
* Lonicet. 
t dıvina tuis aſpiret gloria rebus, 
Sisque velut nitidi tulgida ftella poli: 
Eno 


Das erfie Buch/ XVII, Cap. 


Efo animo forti, fis & teres, atque ro- 
tundus, 

Virtutis ftudio mens generofa flagret. 

Fortunam Virtus fic tabricat , aftraqgue 
fulgent 

Faufta , parit nitidum vivaque fama 
decus. 

Hoc generofa monent, clypei decus,ora 

Leonum , 
Stella, teresque globus, figna Fichar- 


e tua. 

Zu dieſer Familia, fan nachgeſchlagen 
werden ‚, Nic. Henelius. Tradt, de jure do- 
tali: cap,4.$,. 4. pag. 55.56. Thuani hi- 
ftor. Auguft. Lib, 74, Melchior Adam. Vita 
German, Jure Conf, & Polit.pag.113-114- 


IIS. Kuhorn : 1437. wohnten die 
Kühorn zu Weiblingen, im Wuͤrtenber⸗ 
giſchen, begaben fid theils nah Mayng 
Stuttgardt,in die Dfalß, Franckfurt, und 
nad Seuerfeld , worvon fie fi aud ge⸗ 
ſchrieben; allhier haben fie nicht lange ges 
wohnet, dann Bernhard Kuͤhorn J.U.D, 
heurathet 1500. Elifaberh De genannt 
Dre und komt mit ihr auf die Adliz 

Gefellſchafft: Sein Sohn gleihes Nas 
mens Bernhart, flirbt 1586. 23. May 
nachdeme Earl Kuͤhorn als Endel , all 
bereit 1580. 17. Dec, ohne Erben ver; 
ſchieden war: Diefer leßtere iſt indie De: 
ters Kirche begraben, da ihme Herr Mat: 
thias Ritter die LeihsPredig ausden 22. 
Eap. des 2. Buchs der Königen gehalten, 

ans Strauß damahler Mit-Pfleger zu 
St. Peter haltet bey der Begrabnuß den 
Seckel, und wird gefteuvet, 3. Alb. 2. 

1437. Ware Conrad Kühorn vifcalzu 


Mayntz. 

1503. Stirbt Jacob Kuͤhorn zu Stutt⸗ 
gard, laut Epitaph, MAo. D. M.D. IIIſtarb 
der Ehrnvelt und fürnchmen Jacob Kuͤ⸗ 
horn von Fewerfeld der alte, dem G. G a 

1520. 10. Zum. Iſt Jacob Kühorn , 
Pfalggräfl. Rath und Eangler- 

Der Kuͤhorns⸗ Hoff, allhier vor dem E⸗ 
ſchenheimer Thor, wareihr Mayerhoff 


oh. Frid. Bauft von Afchafl- 
A Fürfeld olim Kuhornia did pro- 


ago 
Fert — ſtellarum ſidera tlava 
In ſpacio glauco tria fixa , hæc rite bo- 
vinum 
Candidulum dirimit cornu, 
labrorum, 
Philippus Lonicer. 
Paftorale quid in Clypeotibi Carole Cornu, 
Stella quod ztherio cingit honors, nitet? 


rubet ora 


223. 
Hzc tibi majorum virtus Monumenta reli- 
quit, 
Quæ mentis propria nobilitate beas. 
Nempe ren quod Paftor erit, tu Civibus 
eſſe 
Conſilii gaudens dexteritate tui. 
Ergo velut ftellam reſpublica luce coru- 
ſcam 
Teque tuamque colit oſficioſa domum. 


116. Rauſcher: Ulrich Rauſcher, 
kommet von Leipzig anhero nad Frauck⸗ 
furt, deſſen Sohn gleichfalls Ulrich Raus 
ſcher, heurath 1543. 28. San. Eliſabeth 
von Hell genant Pfeffer und komt mit ihr 
auf die Adliche Geſellſchafft Limpurg : 
durch deſſen Sohn Daniel Rauſcher / iſt 
i 577. diefe Familia wiederum ausgeftors 

en. 
ob. Frid. Fauſt von Afchaffend. 

Raufcheris bicolor Lipfenfibus umbo : 

fuperne 

Ventretenus Gryphus nigerevolat ungui- 

bus atrox 

Ceruleis fpacium eft ilavo fpedtabile 

fuco, 


117. Zum Lamb: Hieronimus 
um Lamb , kommet von Epeyer nad 
Srandfurt , ware Syndicus allhier, heut 
rather Margretham Silberborn 1543. 8- 
Octob. kommet mit ihr auf die Adliche Ges 
ſellſchafft, und ob er wohl nach dieſer Sil⸗ 
berborn, Eliſabetham von Hell genant 
Pfeffern Wittibe Vlrich Rauſchers zur 
Ehe nahm, hat er jedoch mit beyden keine 
Erben bekommen, alſo in ihm ſelbſten all⸗ 
bier 1559. 15. Febr. wiederum abgeſtor⸗ 
ben; von feiner gelahrſamen Seder iſt 
ſonderlich beruͤhmt das Tractaͤtlein de Suc- 
ceſſione & voto Civitatibusin Imperiis con» 
ventibus conmıpetente. 


Joh. Fried. Fauſt. von Afchaff. 
Malleus ater ubi, fed paribus omnibus 
æquo 


Stipite fucciffus capulo ſtat rectus & 
umbo 


Eſt niveus: ſeries zum Lamb vocitata ne- 
potum eſt. 


118. Von Zettwitz: Joſt von 
Zettwitz zu Kloßwitz, Krumlau, Stein, 
und Dlerdorff/ aus Francken, hat 1539. 
18. Aug, Dorotheam Völkern geheurath, 
und fih mit ihr auf die Adliche Gefells 
ſchafft begeben, nachdeme aber deffen Kin» 
der auf ihren Büchern wohnhaft geblies 
ben , als ift durch obgedachten Zoll Ds 

t 
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gettwig, 1554. biefe Adliche Familia allhier 
wiederum abgeflorben. 


oh. Fried. Fauſt. von Aſchaff. 
A Zetvvitz elypeum tricolorem geſtitat, 
ejus 
Principium niveum eft: medium rubet, 
infima nigrent. 


119. Hartmuth von Bidenbadh: 
Haben fi auch nur von Bickenbach, allwo 
fie herogefommmen, geſchrieben, Bartholo⸗ 
maͤus von Bickenbach heurat 1 540. Eliſabet 
Stumpffin von Tettingen, zeugte mit ihr 
vier Soͤhne, und fein Bruder Georg 
von Bickenbach / hatte init Anna Weiſin 
von Lyinpurg , auch einen Sohn ‚ finde 
aber nicht, daß einer von. ihne geheurath 
geweſen / alfo feind fie an Männs-Cramın 
in ihm wiederum abgeſtorben, des Bar⸗ 
tholomaͤi von Bickenbach Tochter aber / 
Rahmens Margretha/hatte ConradWei⸗ 
fen von Lympurg geheurathet / und iſt 
1575. 23. Sept⸗ geſtorben. 

Joh · Fried. Fauſt. von Aſchaff. 
Stirps a Bickenbaeh oriundaHartmüuthid 
‚ pelam _ 
Fert bifidam; in ſumma üiveo Leo par- 
te, finiftro 
Ungue at ore minax currit rubicundus 


agperto 
Infera pars rubra eſt, hanc conüs flavüs 
in zquas. en 
Rite duas partes difpefcit habetque ru- 
bentem 2 
Flaventem foleam fed qüzlibet ılla cä- 
balli: 


120. Mengershaufen : Johann 
Mengershaufen ftirbt 1483. in Münden 
als Burgermeifter, deffien Sohn Helm: 
brecht Mengershäufen, wohnte zu Nord: 
heum im Braunſchweigiſchen, und deſſen 
Sohn Hieronimus, heurath 1548. Mar; 

retam Sceidin , kommt mit ihr auf die 

dliche Geſellſchafft; wohnte meinſtens zu 
Einbeck, Wie dann unterſchledene von ſei⸗ 
nen Kindern allda gebohren 5 fein Sohn 
Georg Mengershaufen ‚ verſicherte 1580 
den 5.Adril: den Edlen und Ehrnveſten 
Conrad Thiel von Berleps Dber- Amt: 
mann zu Hanau, daß fie vom Hertzogen 
von Braunfhiveig, mit dem Dorf Miz 
lenhauſen in Amt Münden ‚ mit Bericht 
und Recht, beiehne ſeyen. 

"1632. 16. Jan. iſt durch Johann Lud⸗ 
wig Mengershauſen, dieſe Familia allhier 
Ausgeftörben , und bat fein Bruder Jo⸗ 


Franeckfurter Chronick/ 


hann Philipp Mengershauſen 1638; in 
der Juſel Riga, auf dem Hof Neclode, An: 
nam von NRaden, geheurath: | 
Joh. Fried. Fauſt von Aſchaff. 

Qui clypeus fpaciis æquis, rubeo viri- 

. . dique 

Scinditur in ſummo gilvusque viderur 

.,.  ‚hianti 

Rictu atque ungüe minax Leo fed tenus 

.. (ilibusestans) 

Hunc ahnıs gedlit ftirps Mengershufiä 

multis, 

Philipp Lohicef, 
Impiger; ingenüus, tum magno & pedtore 

. .. grato, , 

Invidtusque animis , impavidusque Leo 


F er, i . 
Et Civis patriæ quisquis, bonüs effe labo- 


fat, _ 
Sit Leö: Defidia mens geherofavacet. 
agnanimus Patriam invictis tueatur inar- 


mis; Er 
„ Nil meüte ingrata fedius effe putet, 
Civica debetur tıbi jure corona,penates 
Sı patrios tali mente fideque colis; 


121. Sladen? Nimmt feinen Br; 
Prung von Mayntz änhero, und kommet 
lbrecht Flad mit Agnes von Rhein ı 548 
auf die Adlihen Geſtllſchafft. Er fturbt 
1605. im April ohne Männliche Erben: 


Joh · Fried. Fauf.don Aſchaff. 

Fladia poſteritas duo dimidia rotharum 
Orbilia ad radios referentia fingula ge- 
2 ftat F 
Quatuor, averſis. . conjundta fu- 
perne 
‚Hac inter flos lilioli ſtat candidus: ab his 
Utraque candidula eſt quoque ſed rubet 


area parmæ. 


122. Burckhard: Seind von Speier 
in die Pfaltz / und von dar nach Franck⸗ 
furt kommen, der erſte allhier iſt Nico⸗ 
laus Burckhart Doktor & Syndicus gewe⸗ 
fen, welcher 1555. Elifaber von Rhein zur 
Ehe hatte und mit ihr in die Taffelder Ad⸗ 
lien Familien einverleibet worden , er 
ſtirbt 1573: 18. Octob. ohne Männliche 
Erben :. Deſſen Vatter Philipp Burck⸗ 
hard, J.U.D, ware Burckmann zu Ray- 
ferslautern , anbey Cantzler des Pfaltz⸗ 
gräffen Henrichs / Bifhoffen zu Worns 
und Vtrecht, Probſten zu Elwangen : 
wird endlich Äffeflor Camerz und Kay: 
ferg Carol, V. Rath: e 


Das erſte Buch / XVIII. Cap. 


Joh. Frid. Fauf von Aſchaſſenb. 
Inelyta poſteritas geſtat Burckhardia, 
nigro 
In fpacio flävam arcem , fed utrinque 
duabus 
Turribus infignem , tres pinnes tresque 
feneitras 
Perfpicuas triquetre pofitas, referentibus 
harum 
In medio domus ipfa hæret, faftigia 
pinnis 
Quinque decora gerens , patet atri ja- 
nua | 
veftibuli, fuper hanc tenebrofa rotun- 
da feneftra, 


123. Bon Bogheim: Eine Straße 
burger Familia , darvon Bartholomäus 
von Bosheim, Stettmeifter zu Dagenau, 
deffien Sohn Hans von Bokheim, heu⸗ 
rath 1556. 23. April Elifabet: von Stals 
burger ‚, komt mit ihr auf die Adlihe Ge⸗ 
— er hatte einen Sohn Nahmens 

naventura von Botzheim / welcher 
1534. 3. Novemb. zu Hagenau, Annam 
von Sicklingen geheüratet, wordurch dies 
ſe Familia von hier ſich wiederum hinweg 
begeben / deſſen Schweſter Vrſula von 
Botzheim, hatte Joh. Hartman Bayer 
zur Ehe / diefe beide Eheleuthe , machen 
das berühmte Bayerifche Teſtament wor⸗ 
von noch heut zu Tagedas Hauß Srauens 
ftein die Legata austheilet- 
oh. Bried. Kauf. von Afchaff- 

Quatuor à Botzheim fpatia in quadran- 

gula nigra 

Parmeolam crucinus limbuscroceusque 

revellit, 


124. Engelbredjt: Kommen von 
Haben nad Srandfurt , feind Burck⸗ 
mannen geivefen/ zu Moniau, Hafelholg, 
und Eſelbach; Arnold Engelbrecht Syn- 
dicusaflhier, heurath 1561. 17. Sebr. Ma: 
riam Sibardt, und nad deren Tod 1569. 
14. Nov. Chriſtam von Bünterod, vers 
laſſet aber feine Männliche Erben , feind 
alfo mit ihine wieder ausgeflorben. 


oh. Feidr. Bauft von Afchafl. 
Prifca decurfe rubranı gerit Engelbrech- 
tia peltam 
Divifam in conos in glaucos quatuör, 
atrum 
In fummo frendet demta tum finciput 
apri. 


125. Fauſt von Afchaffenburg: 
Don diefer. Familia , iſt unter dem 23 
1, Theil / L Buch 
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Cap. der Buchdruderey, Anregung ges 
ſchehen; Sie haben fi von Mahntz nad 
Aſchaffenburg, umd von dar anhero nad 
andfurt begeben. Wie dann Johann 
Sauft von Afdaffenburg das Adliche 
chultheiſſen Amt zu Aſchaffenburg 1546. 
verwaltere, 1547. blinderte der Graff 
von Beuern , Aſchaffenburg gans aus / 
darüber diefer Schultheiß mb Haab und 
Guth gekommen ‚, fein Stamm: Hauf , 
weldes in der Vorſtadt geftanden und 
vff dem Damm geheifen,, wurde ihme 
gänzlich abgebrandt und ruiniret / als 
nachmahls durch Vorſchub feines Lebens 
Herrns, Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden von 
Mayntz, 1562. er dieſes Hauß wieder⸗ 
um auffbauete , hat ſolches zum andern⸗ 
mahl der Graff von Oltenburg ruiriret 
und verbrandt, worüber er nah Mayntz 
gefommen, und alldorten geftorben: fein 
Sohn gleiches Nahmens Johann Faufk 
von Aſchaffenb. heurath 1561- 27. Oct. 
allhier zu Srandfurt Anram Brommin, 
und kommet mit ihr auf die Adliche Ge⸗ 
ſellſchafft: Er ware unterfchiedener vor⸗ 
nehmer Herrn Rarh/ bekommt Vocation 
von Churfürften Ludwig zu Pfaltz / zum 
Eanßeler, ev wohnte auf dem Roßmarck 
im Hauß zum —— welches Hauß 
er von Herr Weickart Brommen umb 
3300 fl. Fauffte, nachmahls verfauffte 
die Familie diefes Haug an Herrn Joh. 
Scholier ver ssoo. fl. 1569- ift Johann 
Friederich Sauft von Aſchaffenburg gebohs 
ren, der ware Rath Königs Guſtavi Adolft 
von Schweden, wird von dem König mit 
dem Zehenden zu Brießheim und Schwans 
heim belehnet, weilener ein alte Anfordes 
rung darauff hatte , bey dem Friedens⸗ 
Schluß, mufte er diefe Zehende wiederum 
fahren laffen. 1563. 18. Aug. flirbt Jo⸗ 
hann Fauft von Aſchaffenb. zu Mayntz, 
ligt vorm hohen Altar inder St. Quins 
tins⸗Kirche: Seine Hauß⸗Frau Cathas 
ring ware 1552. zu Aſchaffenburg geſtor⸗ 
ben, und zu St. Agatha begraben : auff 
dein Epitaph, ftehet, uff Sonntag den 13. 
ornung farb die Erbar und Tugenhaffe 
au Katharina Kymelin, des Ehrnve⸗ 
en Johann Fauſt von Aſchaffenburg 
Schultheiſen allhier ehliche Hauffrau wel⸗ 
che allhier verſchieden, deren und aller 
glaubigen Seel, GOtt G. und B ſein 
wolle. a. Dieſe Familia haben ein Altar 
— unter dem Standt⸗ 

or. | 
1624. Heurath Fohann Hector Fauſt 
von Aſchaffenb. Marg. Mariam von der 
Eych, ziehet mit ihr auf den Hundsruͤck 
Sf zeugen 
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zeugen 11. Kinder , worvon noch einige 
auf dem Lande wohnen. 

1724. Iſt diefe Familie mit Georg Frie⸗ 
derih Fauſt von Aſchaffenburg allhier 
außgeſtorben. 

Epitaphis.n von Herr Heinrich Hirtz⸗ 
wig Redtor , bey der Leich⸗ Predigt Hr- 
Nicolaus Heilrich Fauſten von Aſchaffenb. 
Schopffen und Scholarchen 1018. 


Nicoleos cubat hoc Heilricus Fauftus in 
urna, J 
Aſchaſſenburgo nobile nomen habens. 
uæ fuerit pietas, jurisque ſcientia quanta, 
Dexteritas animi quam bona, quanta 
fides; 
Curia, Templafciunt : mecum Schola fcit: 
Schola plorat: 
Flet defiderium fletque gemitque ſuum. 


Joh. Fried. Fauſt von Afchafl- 


In pugna contradta manus fat candıda 
dextra, 
Corruleo in elypeo quibus eſt cognomen 
ayitum 
Fauften ab Afchaffenburgo: memorabi- 
le fignum. 


Bernhard Prztorius $ynd. Reip Norinb, ad in- 


fignia, 


Hæc funt Fauftiadum przluftria figna meo- 
rum, “ ’ 
Quos genus à multis nobilitavit avis: 
Et gentilium Francoi ad Flumina Meni 
Afchaffenburgum Urbs florida ſtemma 
dedit Ä 
Alta viris cordi virtus, & Candor & ar- 
tes 
Nixaque falvifico Numine vera fides, 
Przterea ftudiis excellunt juris & zqui 
Singula vix aliis omnia jundta meis, | 
In pugnum contracta manus dat nomina 
genti 
Quam medio niveam cerulus umbo 


| gerit 
Caſſide Clathrata ( documen virtutis eque- 
ftris) 
Gemmatis radians , ftat diadema no- 
tis, 
Hanc fuper expaflis vidor jovis armiger 
is 
Summa coronatum librat in aftra ca- 
put. | 
Utere Virtutis pugno gens incluta lon- 


gum 
Cunique Aquila felix te ſuper aſtra 
leva. 
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Philipp Lonicer, 
Num pugnam pugno mihi Faufte diferte 
minaris? 

Unde ea vis animo quem Themis alma 
fovet? — 
Exprobrat an tacite manus hæe tibi claufa 

tenacis, 
Quo minime gaudes , Crimen avari- 
ti? 
Simplicis hic fidei , verz pietatis , ho- 
nefti, 
Juftitizque tenax fignificatur amor 
Cui — pietasque fophiftica cor- 
i eft, 
Hunc terret pugnus inclyte Fauſte tuus. 


| 126. Stauden : Joſt Stat. 
J. U. D, des Fuͤrſtl. Abts zu Fuld gehei⸗ 
mer Rath und Cantzler, heurathet 1562. 
Margretham von Glauburg. , kommet 
mit ihr auf die Adliche Geſellſchafft Lin: 
purg, flirbt 1570. ohne Kinder. 


Joh. Frid. Fauft von Afchaffenb- 


'Semita flava quibus patet inclinata fu. 


perque 
Hanc veneto ex ſpacio fidus eroceum e: 
micat infra | 
E tumulis parafinis tribus & nafcuntur 
, honora 
Orbati frondis totidem frutices , fpacı 
umque 


Albet: pelta tuit prolis quæ Staudia di 


cta eft. ‚ 


127. Henning von Yeſſe: Don 
dem Ort wohero ſolche Familia fommen, 
und iſt Moritz Henning von Yeſſe Haupt 
mann und Obriff-Lieutenant, 1562. mil 
Catharina von Glauburg, aufdie Gr 
ſellſchafft Limburg kommen, aud 1571. 
den 19. Julii in ihm wiederumb abge 


ſtorben, weilen er feine Kinder hatte. 


Joh. Fridr. Fauſt von Afchaffenb. 
Henninges à Jeſſe tulit variabile fcu 


tum 
Quadrifidum, fupera dextera inferiore 
finiftra 


Parte caput nivea vindtum rubeis redi- 


miclis 
#thopicis fupera leva inferioreque 
dextra 
Flava parte aquilam nigram tam crucl- 
bus ortam 
Quam paflis alis celerem , rictuque mi 
nacem, 


128.30 
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‚128. Johann von Muͤndels⸗ 


heim: Kommen von Straßburganhero 
nah Frankfurt, wie dann 1506. Ans⸗ 
helm von Mündelsheim , unter denen von 
der Ritterfhafft im Regiment gefeflen : 
Georg Johann von Mündelsheim heu: 
rath 1565. Agnes von Stalburg , und 
formt mit ihr auf die Adliche Gefellfhafft,, 
1588. ohne Erben abgeſtorben. 


Joh. Frid. Fauſt von Afchaff. 

Stirps a Mundolzheim oriunda Johan- 
nia fecti, 

In elypei fuper fpacio nigrente , fero- 

cem 

Monocerota gerit lumbiftenus , eluci- 
tantem 

E fpatio flavum gilvi inferiore coloris, 


129. Lerſner: Unfern Urſprung 
nehmen wir , aus dem Fuͤrſtl. Heßiſchen 
Staͤdtlein Felsberg im Nieder Stritens 
thum gelegen , und zwar durd Curth/ 
welcher Eliſabeth, Jacob zu Hedumfhau: 
fen (fo ein Adlicher Hof in Heſſen) Toch⸗ 
ter zur Ehe hatte, mit deren er drey Kin⸗ 
der gezeuget darvon die Tochter Catha⸗ 
tina nach Nürnberg geheurath der Sohn 
Ludovicus geiſtlich und Johann ein 
Soldat worden ‚ dieſer letztere hat alſo die 
Familia gepflanßet , und zwar mit des 

n Stingen zu Marpurg Toch⸗ 
ter , deren Tauff⸗ Nahm noch nicht ge; 
funden; Ihr Sohn Eurth oder Conrad 
lebte in Marpurg / mit feiner Frauen Ea⸗ 
tharina Haberkorn / im einem privar Le— 
ben, und flirbt 1490. feine Frau aber 
1503. ihr Sohn Ludwig Lerfner ‚ heu: 
rath Eliſabeth Niederhoffen , Yohann 
Niederhoffen Rath bey Landgra Phi; 
lipps, Tochter er felbfien ware Camıner: 
meilter beym Landgraf Philips : Reis 
ft mit feinem Herrn nad Worms, firbt 
Inder Ruckreiß allhier in Srandfurt,ıs22. 
Dienftag nch Vocem Jucunditatis, wird zu 
ten Farmelitten begraben: Die Elifaberh 
Niederhoffen iaſſet fih mit ihren beuden 

odtern u. dreyenSöhnen 1549- da flr64. 
Jhr alt ware, abmalen:Der eiteffe Sohn 
von diefem Ludovicd , Nahmens Facobus 

ner , ware anfänglich Rath des Herz 
zogs Heinrich des Füngeren , zu Braun: 
ſdweig und Lüneburg in Wolffenbüttel, 
wird nachmahlen Rach und Beifiger aın 
Pofgerihtzu Marpurg, unter Landgraf 
Dhilippfen von Heffen / 1557. 16. Mar 
ft er den ReichsSchluß Namens Land: 
graff Philipps mit unterfchreiben: RX. 
Pag. 625.1566, 30. May, den Reichs⸗Ab⸗ 


eil / I. Buch. 


m — — — 


ſchied zu Augſpurg. page 715. eben dieſen 
Reichs⸗Abſchied unterſchreibet er auch Nas 
mens Anna Gräfin von Teckelnburg: pas. 
717» 1567. 12. May, den Reichs⸗Abſchied 
u Regenſpurg Namens Landgraff Wil; 
Im Ludwig/ Philipps des Juͤngern und 
Georgen Gebrüdern Landgraften zu Hefz 
fen: pag. 732. 1570 11. Decemb. den 
Reichs⸗Abſchied zu Speyer Namens Luds 
wigen Landgraffen zu Caßenelnbogen,pag. 
782. und letzlichen unterſchreibet ev 1571. 
1. Oct. Nahmens Wilhelm Landgraffen 
iu Peſſen den Reichs⸗Abſchied zu Franck⸗ 
urt. 

Als Landgraff Philips dero Teſtament 
1562. 6.April machten, gedencken Sie die> 
ſes Jacob Lerſner mit folgenden Worten : 
D. Lerſner ift-ein guth frommes Männs 
lein, den follen Sie nicht von ſich kommen 
laffen, fondern ihn am Hoff; Bericht oder 
zu Caſſel in der Cantzley gebrauchen, und 
ihn wohl unterhalten, ſtirbi 1579. 5. Mari 
als Canceler und Afleffor zu Marpurg: 
vid, Saur, parv. Theatr, in Elencho N, 50, 
Joh. Juft Winckelmann Beldreibung Heſ⸗ 
fen pag. 456. Wilhelm Dilich Hehiſche 
Chron, part, 1. pag. 78, 

Nigidius in Profefforum Elencho, 
Tu quoque Lersnere foboles clarifima 
gentis 
Morte Cadis, patrii gloriaquanta foli 
Te meritd fatis fublatam Jacobe dolemus 
Manibus & ferimus debita jufta tuis 
Jus facrum z noftra docuiffe fepe Cathe- 
a 


Dum membris robur firma juventa 
dedit 
Haut aliter coluit te Princeps inde Phi- 
lippus 
Eximius belli cultor & ille tog« 
Is tibi Doctori gratatus namque creatö 
Impofuit collo fplendida dona tuo 
Exticit en torques obryzo flexilis auro 
Quem tıbitum Princeps motus amore 
dedit 
Non temere id factum eft, illius namque 
favorem 
Legatum toties re meruiffe liquet 
Tu populos, Reges, adiifti & faape Monar. 
chas 


Perpeflus nimbos, flumina fzva, gelu 
Expofuiftietiam magniste ſœpe periclis 
Dum Parriz infervis, clare Jacobe tuz. 
Quem etiam noftr&V ice-Cancellariusidem 
Fundtusesofhicio, Martisin UrbeScholz 
Ornabasitidem Ludovici Principis Aulam 
Eloquio pariter confiliique potens. 
Vive Jacobediu, rutili nunc incola Ceeli 
Nosque fecuturusmox tua fatamane. 
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Diefes Jacobs Bruder, Henrich Lerſ⸗ 
ner, ware Canceler bey Landgraff Phi⸗ 
lipps: unterſchreibet 1542. den 11. April 
den Reichs Abſch · zu Speyer Nahmens Phi⸗ 
lipps Landgraffen zu Heſſen Reichs Abſch. 
pag. 342. und 1555. 25. Sept.den Reichs⸗ 
Abſch. zu Augſp. Nahmens Wolffgang 
Pfaltzgraffen bey Rhein Hertzogen in 
Bayern, wie auch Nahmens Landgraff 

hilipſſen, und dann Craffen Apts zu 

irſchfeld, Reichs-Abſch. pag. 519, 520 
1546, ſchicket ihn Landgraf Philipps 
nit zudero Hr. Tochtermann Hertzog Mo⸗ 
rigen, umb anzuzeigen, daß Sie kommen 
umb zwiſchen ihm und dein Chur-Fürften 
einen Srieden zu handen : Sleidan. Hift. 
Beſchreib. pag. 332. Edit. Francof. In 
Landgr, Dhilippfen Teitament wird feis 
ner alfo gedacht. Der alte Cantzler Hein: 
rich Lerfner, ift ein geſchickter Mann, und 
weilen wir ihnen des. Cantzlers⸗Amt erz 
laſſen, follen fie ihn vor einen Rath gez 
brauchen und ehrlich unterhalten , dann 
er weiß viel von alten und unfern Sachen 
in diefem Lande: Stirbt 1576.9. Marti zu 
Srandenberg; Saur Calendar, Hiſtor. pag. 
152». Er ware mit zwey Mann: Leben 
von Ihro Durchl. begnadet, fo noch heut 
zu Tag, wir allergnädigit geniefen : von 
diefem Henri Lerfner und Elifaberh / 
Georg Nußypickers Cancellarü und Elifas 
beth von Corbach Toter, florıyet unfer 
Familıa noch heut zu Tage, 


Johann Lerfner / gleihfals ein Bru⸗ 
der von obigen beyden, Paulus Freherus 
in Theat. Virorum Erud. Clarorum geben: 
cket feiner pag. 325. darbey errinnere/daß 
er nit 1522. fondern 1512. gebohren / 
ftirbt 1550. 19. Jan. zu Marpurg, Saur. 
Parv, Theatr. in Elencho No. 13, 


Nigidius in Elencho Profefforum. 
Jure peritorum fama 6 ter maxima fia- 
trum 
Lersnere gentis nobile jane decus 
Tu vita dignus przlonga in tlore juventz 
Heu! Cadis 6 patriæ fplendıda fama 


tux 
Te rapit fubito mors importuna, fuitque 
Afpera fors nimium fratribus illa tuis 
Te mirabatur juvenem facra jura docen- 
tem 
Martifpurgenfis tota corona Scholz 
Principis illuftris tu magna negotia dextr& 
Portafti can6 vix obeundı feni 
Bruxellis igitur contra@ta febre reyerfo 
Stamina fatales diffecuere Dez. 


Conferatur Saur Calend.Hiftori: pag. 140% 
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Chriſtoph Lerſner der juͤngſte on dies 
fen Bruͤdern, ware Hertzog Hanß All. 
brecht von Mecklenburg und Luͤneburg vor 
nehmer Rath, und ſchickte ihn 1561, der 
Hertzog an Hertzog Chriſtoph von Rür, 
tenberg, mit einem Credens-Schreiben, in 
caufa die Zoll: Sachen betreffend, mit in, 
ſtaͤndigem Begehren , von Se— Firft, 
Gnaden, eine Interceflion- Schrifft an die 
in Speyer anwefende Hn. Chureund Fir; 
ften, daB diefelbe mögte prolongiret wer, 
den, welche auch in beiter Form von Wuͤr⸗ 
tenberg an die gefambte Chur⸗und Fürfi. 
abgeloffen iſt: Er ſtirbt zu Sriedberg 1603. 
11. April im 83. Jahr feines Alters. Con- 
feratur Paul, Freher, in Theat. Viror,Erud, 
Claro: pag, 962. Saur, par. Theatr, in 
Elench, N, 67: 

Hermann Lerfner unterfreibet 1576. 
13. Octob. Nahmens Landgraf Georgen 
den Reichs Abſch. zu Regenfpurg pag. 843. 
RA. Wurde 1564, Cancellariuszu Mars 
purg/ ſtirbt zu Lengsfeld, wird zu Hirſch⸗ 
feldt begraben 1613. 21. Nov. vid, Joh, 
Juft-Piftor, in Elench, Profeff. pag. 9.Saur, 
parv. Theat. in Elench.ad An, 1593. Wilh. 
Dilch. Hefl, Chronica pag. 79. Joh, Juft. 
Winckelm, pag.65.& 456. 1566. 18. Fan. 
hatte er Elifabeth Rauſchern allhier ar 
heurath und ift mit ihr auf die Adlich 
Geſellſchafft Limpurg fommen. 


Johann Lanius Centuriæ & Decades Anagr:mm: 
pag 36. 


Hermannus Lersnerus 


En Hermus lar ferenus: 
O Lersnere fenex, przclare Themifta Lyeei 
Murmure Lanus ubi nobilitatus aquæ. 
Hermus ut aurifluis undis erudtat arenas, 
Pondera gemmarum qui pretiofa vehit; 
Sic à Czfarea tu Majeftate creandi 
Dodtores fceptrum nobile folus habes. 
Qui , velut in fulvo circundata cernicur 
auro 
Gemma, nitens, radio fplendidiorem!- 
cant. 
Ergo ferenus eris Jar , magnificentia vul- 
tus 
Quem prifci generis nobilitasque beat, 


Henri Lerfner : Landgraff Ludwig 
von Heffen, und Süirften Otto von Hirſch⸗ 
feld Eangler :_in feinem Beſtallungs⸗ 
Brieff von dem Fürften Otto bemercenut 
diefe Wort 5; Wir von GOttes Gnaden 
x Bebennen hiermit, 0. Was geltalt 
weiland Herr Abt Joachim Ehriftmilter 
Gortfeligen Andendens, den Hochaelan 
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sen ihrer 26d. damahligen und nunmehr 
unſern Cantzler, Henrich Lerfnern, und 
Ehriftina feiner chelihen Haußfrauen und 
deren beyden Erben, unfere hinderm Wei: 
her gelegene Schaufung, der Cammerhof 
genant, zu ſamt dem Höflein &c. aug 
Gnaden zu ſchencken und zu verehren, us 
geſagt &c. fo aber würdlıh nicht erfolgt 
ift Sc. zu dem ung mit übermäßiger Be- 
ſtalung nicht übernommen, fondern mit 
dero von Abt Joachim Lbd. von haußaus 
gehabter — bis auf einen gering⸗ 
ſchaͤtzigen Zufaß, fo wir ihme gleichſam 
aufdringen muͤſſen / bis hieher zu frieden 
geweſen e. 
Job. Lanius centutiæ & Dec, Principum pag. 39. 
Henricus Lersnerus, [.U. D. 
Herus dures in lucernis, 
O preftans animi quo te, Lersuere The- 
mifta, 
Carminequocelebrem nomen utrum- 
que tuum:. 
Aurea te virtus patre non vult eſſe mi 
norem: 
Aftrez rapidis te vehit aura roris 
Principis Hafliaci juffu fenioris in oras 
Externasmiflus numinis inftar eras. 


Te qui legatum femel eft fpeculatus 
ocellis , 


Incipit: hunc lingux gratia pulchra 
beat, 


Ergo herus ac heros Proprio fplendore 
corufcas, 

Altera ceu lampas , ſtemma genus- 
que tuum. 


1615. 21. Merg, wird Jacob Lern 
mit dem Lehen zu Nordenftadt, F An 
Ludwigen zu Naffau, belchnet, weldeg 
Lehen gleichfalls nod) bey der Samilia iſt. 

‚1634. 8. Merg, flirbe Chriftoph Lud, 
wig Lerfier, alg Obrift-Lieutenant, und 
Amtmann der Herrſchafft Itter. 

_ 1640, 30. Nov. ſtirbt Philipps Ludwig 
— „C ur einer alten hoch⸗Teut⸗ 
m Compagnie / unter dem 
chweden. —* EG 
‚1684. 17. Jan. ſtirbt Phili 
flian Lerſner allhier als —— 
und des Raths, D. Philipp Jacob Spe; 
ner thate ihm die Leich⸗ Predig, welche 
zum Drud gekommen , worbey Herr 
Philipp Ludov. Authzus diefe Furge Beſchrei⸗ 
bung der Lerſneriſ. Familia gemacht. 


LERSNEROS fileam claros virtute fideque 
Quorum fama, decus ſummum ſuper zthera yiyit. 





Annales memorant illuſtri ſtemmate natos, 
Nomina, res geftas multorum Archiva recondunt. 
Cancellariæ rectores quinque fuere. 

1521. Quis major Ludovico! hunc Haflia tota fovebat. 
Carlus cum quintus vidtricia fceptra teneret, 
Chriftophorus, Jacobus, Hermannus itemque Joannes 
Illuftres Jurisconfulti, Papiniano 
Authoritate pares, ad publica conamoda nati, 

R.A. 1557. Queis non Comitiis interfuit ille Jacobus? 

1566. 1567. Hafliacz Henricus quoque Cancellarius aulz, 

157% 1571. Principis heroici Legatus & ille Philippi. 

15424 1546. Cum tractaretur de Pacis relligiofz-- 

Sleid. lib, 19. Articulis dubiis, Orator & ille fupremus 

1555, Principis Haſſiaci Palatini & Præſulis una 
Hirfefeldenfis, mira hzc prudentia tanta. 

R.2. 1 576, Filius Henrici Hermannus, fequiturque Jacobus, 
Inde duo fratres abavi veftigia calcant. | 
A minimo venit, quem nunc lugemus ademprum;: 
Templa Scholzque dolent, ac tota hunc Curia deflet. 
Illi virtutum ftimulos ac femina laudum 
Atque exempla pij Majores clara dedere. 
Dexteritate gravis, nulli pietate fecundus, 
Confilio prudens & amator juris & æqui. 
In factis conftans, animıofus rebus in arctis. 
Talibus ecce Viris hc flat Respublica firma, 

uorum mira fides, probitas, fapientia fulget. 

LERSNERI noftri bona fama decusque manebuat! 
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1696. 26, Aug. flirbt Heinrih Ludwig 
Lerfner , hiefiger Freyen Reichs: Stadt 
Gerichts⸗Schultheiß, deſſen Lebens-Lauff 
beſchreibet Pater Leopoldus Luxenburgen- 
ſis Carmelita, welcher 1096. den 27. Febr. 
im 22. Jahr feines Alters geſtorben, der 
 Tie. zu dieſer Befireibung, iſt alſo ein- 
gericht. 
Plaufüsj Parnaffil Apparatus |Sum- 
mo Honoris gradui,quando eledus| Pretor 
judicialis, |oblatus| In ipfo Natalı Feftivo 
Die | Generofifimo Magnificoque | Viro 
Domino,| Domino | Henrico | Lu- 
dovico| LERSNERO ,|urbis Im- 


perialis, & Reipublicz Francofurtenfis Li- 


berz | Juftifimo Prztori, judici zquiflimo , 


Scabino , Confuli amplifimo Sapiemifk- 
moque, Scholarchz Magnifico, in Diverfis 
Legationibus. | Oratori facundifimo | & 
Mufis | Queis Apollo przfidet, quem non 
Parnaffus | fed Paradifus poflider. | Franco- 
furti ad Menum. Typis Andreæ Deutfih: 
mann , Anno MDCXCV, 


DISTICHON | CHRONO 
ETYMOLOGICUM | fignans 
annum menfem diem. 

NasCerls In nono febrV1, tIbI nonVs 
honorls 
TradltVr InDe graDVs : perbenè 


nata nltes. 


PRIMVS HONORIS GRADVS, 
Te te virorum maxime, Lumina, 
Subire vitz; fas erat, ultima 
Te Bella Legatum petebant, 
Belliduces , proceresque adibas, 


SECUNDUS GRADUS, 
Legatus almä (zpe Moguntiä 
Digne receptus: te fapientiä 

Conventus effert Circulorum 
Teque virum celebrant Diztz. 


TERTIUS GRANDUS. 
In annum quo eligitur in Conſulem 
juniorem. 
Senarius jambicus. 
CHRONO BIBLICUS, 
——— Capere IVnlorVm 
ſ 


ale. | 
ConsILIa faCro prope Carent, non eft 
fenls. | 
Laus geftorum in Confulatu 


juniori. 
LERSNER grande decus, famä, vir« 
tute per Vrbem, 
Nobilis enituit commoda 
ferens. 


multa 





Franckfurter Chronick/ 


Conſuluit Patriæ quöties ? quæ tela 
retudit? 
uas preflit furias? Conful amore fuit. 
Conful amore fuit, quidni? qui Conful 
honore 
Eft junior ‚geftis, confilioque ſenex. 
Plaudite nunc Cives, LERSNERO 
dicite pxan, 
Curia prome ftrophas ; pange fen, 
tus odas. 


QUARTUS GRADUS. 


In annum quo fcabinorum intrat Senatum, 
Stropha 


CHRONO-SAPPHICA. 
TesCabinorVM petlt en fenatVs, 
Pergls, atque Intras, faplentlä ornas 
IVre pr=fVLges, fophlzque feDes 

efle pVtarls. 
Laus hıic geftorum. 
LERSNEROS fileo veteri virtute co 
rufcos, 
Manibus has laudes, has mando Civibus 
vrbis. 
Magna horum feries claris natalibus orta 
Fulget, natales decoravit gloria, virtus. 
Si procul & — non ſtipite poma 
recedunt, 
Tu mihi teftis eris Majorum Henrice 
tuorum, 
‚Tu mihi gefta refers, cum plurima mu 
nia honoris 
Volo animo, funftus queis recto tramı 
te femper. 
En tibi majores virtus tua prabet 
honores, 
Te Scabinorum jubet intraviffe fenatum: 
Magnus honos, magnis dignus yirtuti 
bus. erg 
Plaudite Lerfneri manes, complaudite 
vivi, 
Curia plaude gravi, jufto, mitique 
fcabino. 


QUINTUS GRADUS. 
In annum quo eligjtur fenior Scholarcha 
Stropha 


CHRONO-HOR ATIANA. 
Lerfnere transl:: te sChoLa poftVLat 
honorls oftro CVM fenlor nltes 
sChoLarC ha, parnaſs Vs res VLtat, 
tota tIbI reſonat IVVenta. 
Wid ! Deorum cerno juratam ſidem 
Summo refulget Lerſner in fcholis gradu: 
Scholarcha factut fenior, aut illud Di: 
Aut facitis homines? meruit an tanto⸗ 
gradus? 
Quid effor amens, meruit an tantos 
gradus? Nas 


uns 


la 


elle 
Nil 


= 
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Num fimma virtus , curiz magnum 


Decus 


Parensque Patri@, meruit haud tantos 


gradus? 
SEXTUS GRADUS. 


In annum quo mittitur Viennam 
Carmen. 


CHRONO - ASCLEPIADEVM. 
Aftat, qVIs peraget ® Magna Le- 


gatlo 


LersnerVs vir aget granDIs, & eLo- 


Vens, 


FeftIna petlt vrbs ‚te prlor aV- 
ftrIz. 


Jam facrz totus fueras paleftrx 

Deditus, curas fer& curiales 

Quasque deponens, parat ecce rurfus 
Curia honores. 

E fcholä nolens traheris, volensye 

Tota Legati feries Decorem 


Fert fenatorum tibi, deftinatus 


Perge Viennam. 
Prö poli! quantz tibi mentis, atque 
Corporis Dotes, reputare fari 
Dignus augufto, dare miſſionis 
Pergravis anfam. 


SEPTIMUS GRADUS. 


In annum quo ad coronationem Regis 
‚ Romanorum Jofephi I. 
mittitur AuguftamVindelicorum. 


CHRONO- DISTICHON. 


HVngarle Iofeph regaLla ferta re- 


VInCtVs 
Dona ftVpenDa ftV’pet, nonne ftV- 
penDVs eras? 


Ni nobilium copia tanta; 
i fapientum feries ingens , 
i Dodtorum lumina foli 
andorum, ni Romäni 
Fluminis effent zmula ftagna, 

I peperifles juribus zquos 
tancofurtum decus Imperii. 
Tibi non alios, quam Lersneros 

uos legatos demandares 
€ profarer. verum nimia 
Ptus gravium virtute virüm , 


Stupeo quanti gloria honoris 


Lersner reliquis prefulgefcar. 
Ecce Auguftam vindelicorum 
Delegatur. qua gravitate 

. Ornat primum, quo decoratur 
Jofeph fceptrum, qualibus Aurum, 
Quo redimitur tempora, morum 
Cingit gemmis. cefla. finem 
Quando tandem mufa reperies? 


OCTAVUS GRADUS, 


In annum quo fit Conful Senior 
a Carmen. 


CHRONO.PHALEVCIVM. 


Non eft fInls honorlbVs, neC In te 
VIrtVels LVDoVICe Lersner, eCCe 
Te Donat fenlore ConsVLatV, 


Finem nefcit honoribus 
Lersner Curia ponere. 
Tandem culmina maximz 
Scandis proxima gloriz. 
Miri quid mihi nefcio 
Mens prefagiat, auguror, 
Dum virtutibus implicor 
CONSVL fisfenior modo, 
. Grandis gloria Patriz 
Patris digna Laboribus ; 
Recte Confulis integer 
Vita, Curia, Civitas 
Te majoribus anxia 
Que£is exornet honoribus. 


NONUS GRADUS. 


In annum quo eligitur Prætot judicialis. 
Diftichon. 


CHRONO-ARITHME- 
TICVM. | 
DiIffere, qVot graDIbVs nIt VIt Lers- 


nervs honoris? . 
HaVD pIVres referas, angeLVs efto 
fvas. 


In annum eundem Carmen. 


CHRONO - ANAPESTICVM. 


Prztor fVLges IMperlaLlIs 

eCtVs In aplCes Lersner honorl;, 
non plVs VLtra, FranCofVrtl 2 
gLorla non eft aLtlor Vrbls. 


FINIS. 


2a 1702» 
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1702 5. Januar. flirbt Philipp Mi: 
colaus Lerfner/ Schöff und des Raths, 
auch Scholarchz allhier, deſſen Lebens, 
Lauff bey feiner gedruckten Leih- Predig 
zu finden. 


oh. Grid. Jauſt von biſchaffenb. 
Haflica fert bifidam proles Lerfneria 
am 


gar 
In flavam currit rubeus leo parte ſu · 
prema 


Parte in fubjecta glauca, via recta ftat 
alba. 


130. Dähnen : Diefe Samilia iſt 
aus Dennemard, und zwar von Meval, 
aus Lieffland anhero kommen; Mars 
tins, Drbani Dahn von Fünffhaufen, 
und Margretha von Buhholg Sohn, 
heurath 1566. Cathrinam Froſchin, kom⸗ 
met mit ihr auf die Adliche Geſellſchafft/ 
engen einen Sohn, Philippe Vrban 

aͤhn von Sünffhaufen , welder 1599. 
vor Preßburg umfomen, wordurd) diefe 
Familia allhier wiederum abgeſtorben. 


Joh. Irid. Fauſt von Aſchaffenb. 
In elypeo croceo quibus eſſe triangu- 


lus ater 
Cerniter, 3 Zünffhauß foboles Dania 


vocatur, 


131. Wittmann: Eine Samilia 
aus Tyrol , worvon Georg Wittmann, 
J.U.D. Margretbam Kuhorn 
und 1570, aufdie Adliche Geſellſchafft kom⸗ 
men, aber 1575. dur ihn wiederum ab- 
gefforben, dann er nur eine Tochter Ma: 
ria Magdalena gezeuget ‚die zur Ehe hats 
te 1. Hieronimum von Blauburg, nad: 
mahls D. Nicolaus Breiffen. 


ob. Frid. Fauf von Afchafenb. 


Fert clypeum varium fobole, Witman- 
nia cujus 
In gilvo fpatio duo acutis bardocu- 
cullis 
Ornati, thorace viri indutique de- 
centes, 
Cui finubus multis fluitant quoque fup- 
para czfa 
Cundtaque totius veftitus extima nigri 
Tam capitis flavent, quam vincti pecto- 
ris extant 
Ambo pubetenus falicis ranum ante fe- 
rentes 
Hoc conus dirimit niger, in quo rite 
tricollis 


beurath. 


Frauckfurter Chronid/ 


Monticulus furgit viridanti gramine 


cujus 
E medio ftirpes flavus pronafcitur 
uno 
Ifta , fed nodis turgens hac parte 
duobus. 


132. Degenhart: Diefe Familia 
hat ſich über hundert Fahr allhier aufge⸗ 
halten, bevor fie auf die Adliche Gefell: 
ſchafft kommen, dann Jacob Degenhard 
lebte 1470, und hatte Catharinam Schei⸗ 
din zur Ehe, deffen Vhr⸗Enckel, gleiches 
Nahmens, Jacob heurath 1573. Annam 
Ruͤckern, wird Gefell mit ihr. 

In denen Privileg. der Stadt Franck⸗ 
furt pag. 168. wird Thegenhardus Impe- 
rialis aule Prothonotarins gedacht, unter 
dem Jahr 1235+ 

1693. 5. Novembre iſt diefe Bamilia 
dur Sriderih Chriſtian Degenhard aus; 

eftorben, welcher in die so. Jahr in 
ranckreich ſich aufgehalten hatte, 


Joh. Frid. Fauſt von Afchaffenb. 


Cœruleum ſoboles Degenhardia priſca 
lacertum 
In campo eroceo dextrum gerit infima 


peltæ. 
Nudata fica fodientem fortibus auſis. 


133. Schrenteilen : Diefer 3a 
milia wird gedacht in Wilhelm Dilich 
Hehiſcher Chronica pag. 263. daB nehm⸗ 
lid Hugo Schrenteiſen 1490. als Küs 
&enmeifter mit Landgraf Wilhelm des 
Mittleren , feye nah Vngern gegangen, 
Stulmweifenburg habe helffen einnehmen; 
und als der KRayfer ihn mit den andern 
von Adel, habe zu Rittern wollen ſchla⸗ 

en, hätte er es nicht — 2 
ft demnach dieſes eine Hehe Familia/ 
welche 1573. durch Henrich Schrenteiſen 
und Margretha Hombrechtin auf die Ad⸗ 
liche Gefellfhafft kommen, und durch deſ⸗ 


fen Sohn Wolffgang Schrenteiſen 1598. 
28. Sept. wiederum abgeſtorben. 
oh. Frid. Fauſt von Aſchaffenb. 
Schrenteifeninz bicolor nitet umbo, ſu- 
rme 
Caruleo & fpatio juxtim duo lilia 
candent 
Alba fed in rubeo jacet inferiore 
decu 
Oblique cujus ramufculus unus ad 
uncos 
Hac illac flexos fabre. curyatur in 
hamos. 


Philipp 
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Philipp. Lonicet. 
Nomine ſis Lupus ipſe licet, quoque 
ferreus ipfo 
Nomine, crede tamen omine nomen 


Nam fürgunt viridi velut arduo lilia in 
horto 
Stellatoque Rofis Lumine mixta 
nitent 
Et quosvis fuperant flores candore, 
corufcat , 
Sic animi Candor nobilis ille tui 
Hinc addunt clypeo decus aurea lilia, 
mentis | 
Quod Candpre nites aureus & 
rofeus. 


e ; 

134. Nüderdfeld : Don dieſer 
Samilia findet man mehrer nicht, dann 
dag Johann Ruͤckersfeld von Homburg 
aus Heflen. 1576 Agnes Humbracht ges 
heurath und mit ihr auf die Adliche Ges 
fellſchafft fi begeben , aber 1591. wie» 
derum abgeſtorben. 


Sob. Frid. Gauf von Aſchaffenb. 
Objedtat bifida ſtirps Rückersfeldia 


parma 
Gefticulatorem fpacio albefcente ſecu · 


rum 

In fapero pomum rubicum cum dente 
habentem 

In viridi, crocea & jacet inferiore de» 
cuflis 


Oblique cujus cavitella in quatuor 


hamos : 
Bingula compofitos , ſeite curventur 
acutos. 


135. Bon Guͤnterrod: Diele 
Adliche Familia iſt 1701. dur Herrn 
Nicolaus Ernſt von Guͤnterrode auf 
Zoppſein und Volgſtett, Hochgraͤflicen 
Schwartzenburgiſch⸗ und Hohnſteiniſchen 
Beltallungs:Rath , Dber-Hoffmeifter und 
Hauptmann zu Rudelftadt im 63. Zahr 
ſeines Alters, in Rudelftadt, durch Heine 
rich Brbans Schrifften, zum Druck bes 
fördert worden : nachmahls, als 1707. 
feget Here Johann Marimilian Hum⸗ 
bracht folde feinen Stamm: Taffelen pag- 
292. 293. mit bey, wohin geliebter Kuͤr⸗ 
ge, den begiehrigen Lefer anweife: Züge 
nur nod bey, wie 1587. 14. Maij Rus 
dolff von Bünterrode, Margretham von 
Holshaufen geheurath , und mit ihr auf 
die Adliche Geſellſchafft kommen. 


Johann Auſt Winckelmann, in feiner Be⸗ 
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fhreibung Heflen md Hersfeld ı Pag. 195, 
gedendet einiger Autorum, welche von 
diefer Familia nachzuſchlagen, beſchreibet 
das Wappen alfo: 


Candida juxta fe Günterodi, noctua 
Stellam 
En habet & ramo confider in vi- 
ridi: 
Die Guͤnteroden fuͤhrn die weiß ge⸗ 
frönte Eulen 
Auf einen grünen Aſt vor einem kla⸗ 


ren Stern, 
Leucht im gekroͤnten Helm und Schild 
gleich nah und fern 
Die wachſam mit Verſtand ſind gleich 
den ſtarcken Seulen. 


Zu Schotten haben ſie noch heut zu Tag 
ihre Lehen⸗Guͤter. 


Joh. Frid. Fauſt von Aſchaffend. 


Clara coronatum ſtirps Günterodia 
glauco 

In clypeo geſtat bubonem, in ſtipite 
flavo 

Porredto ftantern gemina inter lubera, 


trunci 

Subter turget adhuc tuber , bubonis 
ad aurem 

Sexifidis radiis ſydus celefte corufcat. 


136. Bremen? Peter Brom, J. 
U.D. und Syndicus au Wormbs heurath 
1589. Kunigunda Neuhauß, komt mit 
ihr 1590. auf die Adliche Geſellſchafft, ob 
er wohl nach dieſer Tod, Annam Kuni⸗ 
gundam Ruͤckern zur Che nahın, hinter⸗ 
laͤſſet er jedoch Feine Maͤnnliche Erben, iſt 
demnach 1622. den 10. Maij. in ihm wie⸗ 
derum abgeſtorben. 


Joh. Frid. Fauſt von Aſchaff. 
Bremorum foboles ſtantem fert prifca 
 leonem - 
In fpatio nigro, tabanum dextro ungue 
tenenten. 


137. Bon Stetten? Die Fami⸗ 
lia fol anfaͤnglich allhier in Srandfurt 
fih aufgehalten, nachmahls nah Aug⸗ 
fpurg , und von dar wiederum Anhero 
begeben habenz der erfte auf hiefiger Ad⸗ 
lien Geſellſchafft iſt Johann Ehriftoph 
von Stetten, welcher 1596. 10. Maij. 
Agatham Chriſtopheram von Rheinerin 
heurathete. | | 
Joh. Friderich Pfeflinget ad Vitriarium 
illuftrat. lib, ]. tit. 20. pag. 471. 9-6: ge⸗ 

Gg dencket 
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dencket bey dem Vertrag der Graffen 
Henric und Friedrich von Stolberg im 
Sahr 1254. im kauffen und verkauften 
wiſchen dem Klofter Kelbra und der Kir 
Balckenreden / ald Zeugen Gerbodo de 
Steten , und Otto de Steten, Milites & 
Servi. Georg Helwich, Moguntia Devi- 
vidta, pag. 100, feßet Hans von Stetten 
unter die Wuͤrtenbergiſche von Adel: bey 
Crufio in Annal. Suevicis Tom. II. p. 556. 
wird diefer Familia gedacht 


Johann Lanius Centur. pag· 29- 8.37. 
"  Georgius 4 Stetten. 
Agite genus teftor. 
Sanguine Patritio , prifca de firpe, 
eorgis 
Natus es, & Stetten nobile nomen 
habens 
Hoc genus auguftz magno celebratur 
honore, _ a 
Cujus avi, pfoavi tot numerantur ibi. 
Sed propria gaudes virtute excellere, 
cuius 
Teftis adeft pietas , relligiofa fides. 
Hinc tua fe merito virtus extollit , & 
inquit: 
Ergò agedum teſtor ſtemma genus- 
que meum. 


6. 38. 
Lucas A Stetten. 
Et Lucens aftat. 
Non eft diffimilis Lucas virtutibus 
ingens, 
Aſtat, ut ex auro Lucida gemma 
micans. 
Æmula non veteris mens eſt heroica 
ftirpis; 
Et virtute fua tendit ad aftra poli, 
Sapphirus , Jafpis, Bombyx, & byflus, 
& aurum. 
Punicee veftes, & diadema nitent. 
Major atin Luca gravitus innata relucet 
Lucida Stettenfis gemma decusque 
domus. 


oh. Fridr. Fauſt von Afchaffenb. 


Inclytus & Stetten qui fertur origine 
fanguis 

In clypei oblique divifi parte ſuperna 

Corulea crocea verum inferiore , co- 
loris 

Confpicuum ejusdem lumbis tenus ex- 
hibet alta 

Fronte caprum fed mutati! nam pe- 
ctus & · · ·· 

Corruleum eſt, collum, aruncus, frons, 
cornua flavent. 


Franckfurter Chronick/ 


138. Schaden: Es iſt dieſes eine 
* * — u. _ 
aber dur rn Johann ilipps 
Schaden ‚, Obriften und en 
hiefiger Stadt 1712. 30. Sun. ausgeſtor⸗ 
ben , fie waren 1605. durch Philipps 
Schaden , mit Maria Eybilla Martorff 
auf die Adlihe Geſellſchafft kommen; 
führen den Beynahm, von Mittelbibrach 
auf Warthaufen und Oberfimmetingen, 
wie folhes zum Theil in Part.4. pag.431- 
Theat. Europ. zu fehen. 


oh. Fried. Fauſt von Afchafl. 


In fpacio aureolo Schadena propago 
volantem 

Fert agnilam nigram erudtantem & fau- 
ce filuri 

Sinciput : aft aquile de collo fafcia 
gilva 

Circumeindta fluit geminis fed crucibus 

orbæ. 


139. Walther von Herborn: 
Diefe Samilıa hat den Zunahmen von 
dar fie anhero gekommen, nchmlid Her: 
born behalten, 1607. 24. Auguft. heu⸗ 
rath Philipps Walther von Herborn / 
Marin Salome Steffan von Ehrontiert, 
fomt mit ihr auf die Adliche Geſellſchafft, 
eugen einen Sohn, Nahmens Philipp 

rtholomaͤus, welder 1672. 11. Dec. 
— Standes, alſo mit ihm, ausge⸗ 
orben. 


Joh. Seid. Fauſt von Aſchaff. 


Cantharus in clypeo longa cervice 
rubente 
Waltherianorum (gens ea nota) nivet. 


140. Wunderer: Johann David 
Wunderer, Churfürftliber Rath/ läffet 
feine Familia in Druck fomınen , woraus 
zu fehen, dag es cine alte Elfagifhe Fa⸗ 
inilia feie, und ift diefer Johann David 
Wunderer 1608. mit Ehriffina von 
Stalburg auf die Adliche Geſellſchafft 
fommen. 


Son. Frid. Fauft von Afchaffenb- 


Mirorum tres averfas lunasque mı- 


cantem 

In quavis ftellam , mira propago 
gerit 

Cœruleo in campo fubter nam parte 
fuperna 


Divifi elypei regia flava vocat, 
141. 


Das erfte Buch / XVII. Cap. 


141. Piſtorius von Nidda: 
Sohann Philipp Piſtorius von Nidda, 
ein Sohn Johannis, Cancellers zu 
Darınfladt, heurath 1616. 4 Novembr. 
Annam Ehriffinam Brommin, und kom · 
inet mit ihr auf die Adliche Geſellſchafft feine 
Mutter ware Juliana Fauſtin von Aſchaf⸗ 
fenburg ‚, ob er wohl nad diefer Brom⸗ 
min, Kunigundam Voͤlckern zur Ehe 
nahıne,, har er jedoch Feine männliche Er: 
ben verlaffenz ihren Brfprung zeiget ihr 
Zunahıne, nehinlih von Nidda. 


Joh. Frid. Fauſt von Afchaff. 


Cui clypeo in croceo Jovis ales nigra 
volatu 

Strenua promiferum nudumque - - - - 
Ganymedem 

Hzc & Niddanis orta eft Piftoria 
tectis. 


142. Baur von Eyſeneck: Dieſe 
Famuͤia nimbt ihren Vrſprung von 
Wien, kommen anhero nad Srandfurt, 
da fie zum Theil hier verblieben , theils 
aber aufferwerts in frembden Dinften, 
zumahlen in Wuͤrtzburg fih begeben, 
wie ſolches part. 1. pag. 532. Theatr. 
Europ. zu fehen , Johann Martin Baur 
von Eyienet, Kayferliher Rath und hie: 
figer Stadt Geriht-Schultheiß ‚ift 1622- 
auf die Adliche Geſellſchafft Limpurg ge: 
fommen. 


143. Schulier : kommen von Ant: 
werpen anhero nad FSrandfurt, und 
heurath Johann Schulier 1623. 20, Dit. 
Annam Mariam IBeifin von Lympurg, 
komt mit ihr auf die Adliche Geſellſchafft. 
Er ftirbt 1631. 8. Auguſti ohne maͤnnli⸗ 
de Erben. | 


144. Fleckhamer von Anftett: 
Seind von Augfpurg nah Franckfurt 
kommen, haben fih von ihrem Guth 
yſtetten bey Augfpurg gefhrieben, der 
erite auf hiefiger Adlihen Geſellſchafft, 
iſt Philipp Jacob Fleckhamer von Ay⸗ 
ſtett, welcher 1634. 2. Jun. Mariam 
Juſtinam Zumjungen geheurathet, es 
irbt 1727. aber dieſe Familia durch 
Hn. Philipps Henrich Fleckhammer von 
Ayſtett wiederum allhier ab, nachdeme ſie 
keine Maͤnnliche Erben gezeuget. 


11. Theil / 1. Buch, 
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145. Bon Keib! Eines Kayben 
von Hohenſtein wird pedagt in des Mün- 
fteri Cofmographia II. Buch, unterm 
Jahr 1372. wie, auch bey Georg Hel⸗ 
wigh ‚in Moguntia devicta pag. 100, fie 
feind aber von Vlin anhero nad) Franck⸗ 
furt gekommen , haben fih lange Zeit 
allhier aufgehalten bevor fie in die Mdlie 
che Geſellſchafft-Taffel einverleibet wor; 
den, und iſt der erſte geweſen Balthafar 
von Kaib, welcher 1036. 18. Januar. 
Marian Julianam Baurn von Eyſeneck 
heurathete. 


146. Diether: Georg Diether, 
Rhein: Gräfliber Rach und Amtmann 
zu Tronesen, heurath Annam Maria 
MWalthern von Herborn, defien Sohn 
gleiches Nahmens,Georg Diether , hatte 
erfilih Deronicam Zumjungen , nach⸗ 
mahls Sophiam Dovotheam von Bud, 
holg zur Ehe, diefer ware der erfte auf _ 
der Adlichen Geſellſchafft, weilen feine 
Söhne gang jung geltorben , als ift diefe 
Samilia nicht fortgeführer worden. 


147. Bon Damm: Ceind von 
Courtray aus Flandern gebuͤrthig, haben 
fi eigentlih auf Chatau bleu aufgehals 
ten, welches bey ihrer Bervohnung Dam» 
mendal geheiffen 3 Johann Jullus von 
Damm / hatte erftlihb Annam Mariam 

auft von Aſchaffenburg, nachmahls 
ariam Juſtinam von Holßhaufen, und 
endlich Mariam Catharinam von Lerfner 
geheurath, iff 1661. auf die Adliche Ge; 
ſellſchafft kommen. 


148. Ruland: Kommen von Aa⸗ 
den anhero nah Franckfurt, und ift der 
erſte auf der Adlihen Geſellſchafft allhier 
gewefen; Herr Nicolaus Auguflus Rus 
landet, welder ald Schöff und des Raths 
1710. 5. Merß geftorben , hatte zur 
Srauen Annam Catharinam Kellnern: 
Als 1669. Frau Anna Sybille Ruland, 
gebohrne Zumjungen geftorben , hat ein 
guet eund, weldernur mitdenen drey 

uchſtaben FR. K. feinen Nahmen ans 
gemerckt / folgende Befhreibung unter 
dem Tie. Klag- fallende Poft » und 
Traur⸗Jagd⸗Hoͤrnlein, zum Drud bes 
fördert, darvon, fo viel dieſe Familia bes 
trifft, hier beyfuͤge: 


Hiero- 
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Hieroglyphifcje Erklaͤrung deren nachgeſetzten vier Wappen. 


(NB. Die vier Wappen/ ſeind Ruland, Zumjungen, Bode und Stalburg, bleibe 
alfo nur bey dem Rulandifden ‚ und weife den Lefer im übrigen an die 
Leib: Predig felbfien.) 


Em freyen Dold des Reichs / den Adlichen Gefchle 
a wider Shimpff und Schand , und Lafter tapffer fechten * — 
Wird Wappen, Schild und Helm von Welt⸗beruͤhmter Hand 
Des geoffen Ober: Haupts, des Haupts im Roͤm ſchen Land 
Genädigft mitgetheilt. Sie werden Drum ge chen, 
Das die Nabfommlingen nad Ehren follen eben / 
Und nicht zur ucke kehrn von ebner Tugend. Bahn, 
Wie ihre Baͤtter Schaar Ehrift-löblih auch gethan. 
Hier wirft du zweymahl zwey Wohl⸗ Edler Wappen fehen, 
Die keun ohne Helm in ſchwartzer Trauer fichen: 
eil die / die ihm zur Avon Herr Auland bat erfohen/ 
Die von dem altem Stamm Zumjungen war gebohrn/ 
Im Srab entſeeiet ligt. Doc aber hat den Beiden, 
Den Beiden, wele ſich nicht wöllen laffen ſcheiden, 
Des Kunftlers Hand im Krantz den ſchoͤnen —— 
Die hochſte Wappen-Zier beſonders auffgemacht. 
m erſten Wappen ſeind drey Beeren - volle Trauben, 
Des Weinftots Schmust und Preiß bedeuten Treu und Glauben, 
Und Ballen: freye Lieb, die ihre Suͤßigkeit 
Den Näcften fhmesten laſt und manden hoch erfreut, 
Drey Bläfer, wie man fie zum Safft den Noha funden 
Gebraudet, ftehn hierbey, zwey oben, eines unden, 
Erinnern: dag das Herß und deffen Tugend⸗Schein 
Aufrichtig, rein und Elar wie ein Criſtall fol fein. 
Wie firnes Trauben-Na$ in Gläfern herrlich prablet, 
Und deren zarten Rand wie SonnenEr& bemahlet; 
So wird ein Edles Hertz von Redlichkeit beglaͤntzt, 
Und wie Dianen Licht mit vollem Schein ergängt. 
Der Balcen zeiget an die Dapfferfeit und Staͤrce 
Den Standes: felten Sinn, die Thaten und die Werde, 
Des Adlihen Gemüthe. (:A:) der fühne Rath dem Land 
Steht auf dem offenen Helm mit wohl⸗ bewehrter Hand. 
Der Adier auf dem Schild, den dieſer Heer⸗Hrintz führet, 
Bezeichner, daß ein Held, fo lang ihn Odem rühret, 
Str GHOtt und reine Lehr fol wagen Leib und Bludt / 
Blei wie ein Adeler für feine Zungen thut. &c. &c. 


— — — — — 
Anmerckungen. 


(:A:) Rathland iſt eben ſoviel als Roland Ruland / und iſt hierinnen das t. wegen der 
Haͤrte im ſptechen ausgelaſſen, und aus Tathiand / Rahland, nachgehends aber um mehrer Zierde 
willen Roland und Ruland (:gleich wie aus Rath Hulfj, Rudolff:) worden. Es komt aber Der 
Mahıne Ruland dieſem Geſchlecht her von Nicolao Rehwald einem Kriegs, Bedienten , welcher 
tvegen feiner mannlicyen Thaten in Eroberung einer Veſtung in der Epfeld Ruland benahmet , und 
Muland der Keifte genennet worden. Diefer ift der Herren Aargeri, 7» PD, Johannis und Nicolas 
Rulandoram Gebrüdere (: Herrn Goddarts S. Söhne: ) Abauns oder Ur Ahns » Batter gerver 
fen. Im Zahe Ehrifi 1622. den 25. Tag Augufli, haben Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt Ferdi- 
nandus II. wohlermeldten Heren Ruͤtgern Ruland / beyder Rechten Doct. und deſſen beyde Bruͤ⸗ 
der in der Königl. Stadt Odenburgk, mit ihren Nachkommen und Erben, ſowohl Mann+ als Weib⸗ 
Ben geadelt. Davon fehriebe Herr Johann Ruland / J.U.D. An. 1623. Den 10 

obr, diefe 
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feld ’ 2 a” 7 & dag ein iglicher Herre Ritter , und 
Ruemer = ß 54 Knechte / für fieihre Knechte und 
Rulandt — — 143 mit reidente und die ihren, geloben follen/ 
Rumpenheim F 2 90 Geleide wiederum zu halden und obe einer» 
ley Zweyunge oder Vffläuffte in der Zeit 
S entftinden , von weme das were, daß Sie 
a s dann bey die Burgermeiſter und des 
Sadıfen ⸗ 73 Raths⸗Freundte tretten ſollen und ihn das 
sn ‘ m betämlißen undaetreulihen heiffen weren 
) — und hinlegen. 
rn ⸗ 1357. Iſt ein Turnier auf dem Roͤ⸗ 
Schnabel F £ 52 merberg allhier gehalten worden, und 
Schönwetter 2 r gg ſchenckte man ‚ denen Deren, Rittern , 
Schrenteiſen ⸗ 133 Tnechten und frembden Leuthen / zum 
qqulier ⸗ ⸗ 143 ne — 72. it. 
u ⸗ und 2. Fuder Wein. = 
— ——— Ing s * 1358. Verſchenckte man im Turnier 
Schwartzenberg ⸗ ⸗ 40 27. #.umb 2. Stuͤck Weins. 
Selboldt ⸗ 36 1361. Zahlte man zu den Turnier 
Sigwein ⸗ ⸗ 64 50. #4 6. vor firnen und newen 
Silberborn J ⸗ 63 Wein. 
Sorgenloch genant Gensfleiſch⸗ 110 1362. 70. %. in dem Turnier / den 
Soſenheim e 92 Fuͤrſten, Herrn, Rittern, Knechten, 
Stalburg ⸗ 71 den Staͤdten und andern Leuthen, zu 
Stauden ⸗ ⸗ ⸗ 126 ſchencken. 
Steffan von Cronſtetten ⸗ 98 1365. 
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Das erſte Buch / XVII. Cop. 


1365. UF Rechnung beim Turnier. 
20. #. zahlte die Stadt. 

1367. 523. #. umb Bein und umb 
Stroh, zum Turnier, 

1368. 10 #8. ß. umb Stroh zum 
Turnier. Item 36, #, 14, 8. umb zwo 
Donner; Büdfen. . 

1373. Derzehrten 33. 8. unfer Stadt: 
Diener , als fie den Turnier fdirmeten 
den der Graff Dieterich von Catzenelnbo⸗ 
gen und Graff Johann von Naffau hero 
gelegt hatten. . 

1374 Gerhard von Huͤlßhoffen geges 
ben, zu zweyen Wambſen, alser kaͤmpf⸗ 
fen folte item 2 14, fl. umb ein Pferdtund 
umb einen Zaum, Gerhardenvon Huͤlß⸗ 
hoffen , da er vff kaͤmpffen fol, item vers 
— vnſer Herr von Menburg, Joh. 

roſch Burgermeiſter / Johann Weiddel 
und Heilmann von Speyer und andere der 
Stadt Freunde und Diener zu Ombſtadt zu 
der Zeit als Gerhard von Huͤlßhoffen da- 
feibft kaͤmpffte, mit Hartmuth Weibeln 
von Heilbron und den Kampff gewann / 
100. #+ 18, 8. 1. Heller, item gegeben 8. 
#.7.8. 3. Heller, Gerhard von Huͤlßhof⸗ 
fen vnferm Kämpffer , umb ein Schlap- 


pen, umb ein Koller , umb ein Degen / 


umb Bodelen , umbein Bleinfen, und ein 
paar rother Hoffen und umb andern klei⸗ 
nen Gezeug- item 30, fl. Sifrid Fickeln 
zu Ergegung von des Hengſt wegen , der 
ochen und beſchaͤdigt ward , als Ger⸗ 
ard von Huͤlßhoffen darauf kaͤmpte. 

1386. 13. fl.7.*. umb 6. Ohm minus 
34. Biertel Elſaſſer Weins zu verſchen⸗ 
cken, in dem Turnier nach St. Martins 
Tag. item einem Schreiber , der den Wein 
maß, zween Tage 3. Grofdien. item 8. 
Groſchen vor Kolt- Knecht die den Wein 
trugen zu verſchencken, und Stroh zu zet⸗ 
ten zum Turnier, und zum Turnieren 
zwen Zeichen zu leuthen. item 3.fl. minus 3. 
hß. umb Stroh mit Nahmen 600- Gebund, 
den Sambſtags Berg zu dem Turnier zu 
beftreuen. 14: 65. 2. hel. den Schneidern 
vor + Diertel Weins zum Turnen zu 
firmen. Item 14: ß. 2- bel. den Beckern 
umb 4. Viertel Weins den Turnen zu 
ſchirmen. 
1390. Hat der Biſchoff von Mayntz 
und Landgraff von Heflen, einen Tag all: 
hier, ift aud ein Turnier dabey gehalten 
worden, der Rath hat geben 119. 14. mi 
nus 12. hel.umb 2. Suder neuen Wein und 
ein Fuder firnen Wein , das der Zöllner 
zum Turnier vonder Stadt wegen dends 
te, item gabe man 28- fl. 12. B. den Ges 
fellen in der Stadt die den Burgermeifter 
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zum Turnier halffen Schildtwacht thun 
und auch den Turnler ſchirmen. 

1392» 40: fl. 6.8. hat man geben umb 
9%: Ohm und 3. Viertels Weins und zu 
ſbencken dem Schreiber zu dem nedften 
Turnier, 

1393 19. fl. neungehen Gefellen , als 
die zum Turnier nechſt waren mit den 
Burgermeiftern und den Dienern gerits 
tenhan, im Turnier und auch heiffen was 
den, wegen den Dantz. 

1398. vid. Chr, pag, 296, 

1399. Iſt ein Turnier allhier gehalten 
worden, — 

1404. 45.4. 12. ß. haben wir Graf: 
fen, Deren Ritter und Knechten an Oben 
verfhendt zum Turnier. Item 1, fl. umb 
Stroh den Berg zu fireuen , zum Tur⸗ 
nier-Srand von Cronberg Ritter, fbreibt 
umb Geleit, den Herrn Ritter und Knech⸗ 
ten zum Turnier, ſo Sontag nad) Aller; 
heiligen , zu Srandfurt gehalten werden 


olf. 

1405. Iſt ein Geblenck gemacht worz 
den, vff dem Sambitags Berg , item ein 
Dantz⸗Hauß zudem Faßnachts Turnier 
und Kurtzweil. 

1405. Den Erbarn wyſen Quden, Bur⸗ 
germeitter v· Rath der Stede zu Srang: 
fort, meinen guthen Sründen. Minen 
frintliben Grug zuvor heben Fruͤnd, wir 
die Gefellfhafft von dein Hyrg , haneinen 
Torney gelacht gen Sranafort in uwer 
Stat/ vff den Eontag nad) Allerheiligen 
Tag nechſt kommet, bidde ib uch fruͤnt⸗ 
lich von unſer Geſellen wegen aller, daß ihr 
vnſ den Torney ſchirmen wollet, v. vnſern 
Herrn Rittern und Knechten v. Freunden 
geleide wollent geben, die zu uns dar riden 
dem Torney, das wollen wir die Ge⸗ 

ellen von dem Hirtz gern umb uch ver⸗ 
dienen v. bidden daß uͤber fruͤntlich Ant⸗ 
wurt wieder / daß wir vns darnach ge⸗ 
richten moͤgen, geben vff unſer Frauwen 
Abent Natıv. vnter meinem Ingeſigel. 
Francke von Croneberg Ritter. 

1406. Die Geſellen von dem Hirtz, le⸗ 
gen ein Turnier gen Franckfurt, deren 
denn auch Francke von Croneberg Ritter 
und Diether Landtſchedt geweien ‚ haut 
Schreibens unterm Dato Dominica ante 
Diem B. Thomz Apottol, bittenden Platz 
wohl zu freuen. | 

1406 Feriafecunda poft diem B,Galli; 
ininen freuntliden Gruß zuvor lieben 
Sreunde, e8 hat unfer Gefellen von deme 
Hirtz einen Thorney gelacht by uch gen 
Franckefurdt in uwer Stat vff den Son. 
tag nechſt komt nad dem — 

age, 
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Tage, wolt ihr uns den alfo da firmen 
v · den Geleide geben. Die u deme Thorz 
nen kommen vnd dem Gefellen von deine 
Hirß, fo wollen wir den Thorney alfofür 
fi laffen gehen, v. dann fürter laffen vers 
kuͤndigen ‚ lege ihr aber nit hirinne , daß 
ihr das gethun mochtet, das lat mich wie⸗ 
der wiſſen, fo muͤſte id jn anders wohene 
verfunden v. legen, warn mir das jzunt 

ebürt euch zu fhreiben , von myner Ber 

elfen wegen ‚ v. die Gefellen lieber da by 
euch hatten dann anderswo. Datum fub 
figillo. auch lieben Freunde fo wift ir wohl 
daß Ritter v. Knechte nit gerne indie Richs 
Siede riden, fo ſie haben dann ein frey 
ſtarcke Geleide, das nemet nit für uͤbel 
daß ich uch das ſchreibe. 


Herrn Francken von Cronen⸗ 
berg. 


Bnſern freuntlichen Gruß zuvor, liebe 
Dr- Fran, als ihr ung geſchrieben hat, 
daß die Gefellfhafft von Dirk einen Thor- 
nen uff den Suntag nad dem achtzehen⸗ 
den Tage nechſt kommt, gen Srandfurt 
gelacht habe v. begert, dag wir denfhir- 
men wülfen, und den die zu dem Thorney 
aſo kommen, v. aud den Gefellen vom 
Hirg geben, laffen wir euch wiffen , daß 
wir euch v. der Geſellſchafft zu ehren den 
Thorney gerne fbirmen wollen, und den 
die zum Thorney kommen, Geleide zu 

andfurt geben , als wir auch mehr ge» 
than han , v.das von andern herfommen 
iſt, ohne alle Berfehrte: 

1407. Legen die Gefellen von den Hirtz 
ein Zurnier gen Franckfurt vff dem Eon- 
tag nad dem achtzehenden, und bitten den 
Rath denfelben zu firmen, und denjeni. 

en ſo ihn beſuchen würden, Geleit zu ge: 

en, wie auch den Gefellen welches der 
Rath wie er zuvor mehr gethan und vor 
Alters herkommen zu thun verwilliget . 
unterm dato, Feria tertia poft Lucæ E- 
vangel. 

1408, Am Sontag nad Martins Tag, 
iſt wiederum ein Turnier zu Srandfurt 
gehalten, den Herr Hanf von Hirtzhorn 
Nitter , Wilhelm Knebel von Katzenelen ⸗ 
bogen unterm anderm beſucht, und haben 
die Turnier genoffen auch zwey Derolden 
Dabei gehabt , mehr haben dem Turnier 
beygewohnet, Graff Bernhardtzu Eber⸗ 
ftein, Schenck Eberhardt und Schend 
Eonradt Heren zu Erbad, Conrad und 
Philipps Deren zu Srandenftein , Ebers 
hardt und Hang von Nyperg, Eong von 
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Roſtenberg, mem Herr Eberhardt ein 
Ritter des von Hirshorn Bruder, und an» 
dere mehr erbare fromme_ Ritter und 
Knecht, zu ſamt etliben Fürften fo nit.ge- 
niennet werden ‚, fo feind auch Ritter und 
Knecht / aus Schwaben und Sranden 
darbei gewefen , und ein Hertzog von der 
Berg mit einem Heroldt, und ift des 
Nachts ein Dans gehalten worden; dieſem 
Zurnier hat auch Frau Elfe v. Eppenftein, 
Frau zu Salkenftein und Müngenberg , 
zu gefchen. 


1409. Sabbat. poft diem Converfionis 
Sandti Pauli. 


Minen freuntlihen Dinftzuvor,Erbern 
wifen Lute Burgemeifter v. Rath der 
Stadt zu Srandenfurdt, guten Freunde; 
Alsihr mir nechſte in uwer Stadt, einen 
Brieff gabent, den eub Vlrich Murher 
von Slügelsberg geſchrieben hette , des ich 
euch fließlichen dancke v. alser euch gefhric- 
ben hat, wie das uch nechſte zu Francke⸗ 
furdt / do der Torney do were, einen 
Herolt zu ihme ſchickete v. ließ ihn gar her» 
teclih zu Mede feßen wie dag er einen 
runde heubt den Marſchalcke wieder ch- 
re gefangen v. geſchetzt hette, den muſte er 
mir zu Etondt ledig laffen, v. die Schetzun · 
ge wiederferen , oder ih wolte darum 
nad fime Libe v. Leben greiffen v. ſtellen, 
wie ich mochte, v.ober des leucken wolt, ſo 
wolte id das mit minem Leibe, in Kam⸗ 
phes Weife zu ihme herrwiſen nun habe er 
darumb gef&rieben , daß er fine Ehre in 
Kamphes wife gein mir verantivorten 
wolle, daß ich ihn an liege ats ein fhemlis 
der verlogner Ritter, darum habe ich ih⸗ 
ine Fein Antwort geben x. Lieben Sreun: 

e, do wiffent , daß er mir an dein allem 
nrecht dut, v. beßlich vff mich Lüger, als 
ein ſnoder ſchemlicher verlogener Edelinan, 
dann wie ich v. andere mine Frunde, nu 
— zum Torney von Heubt 
arſchalckes wegen von Bappenheim vn⸗ 
fersmages, einen Herolt, v · darnach Erber 
Rittere v. Knechte, mit ihme haben laſſen 
reden, das werdet ihr wohl verhoren an 
myner Antwurte / die ich ihme getan han, 
derſelben mine Antworte, ib auch eine Co- 
pie fenden, fo fenden ih ud auch eine Copie 
eines Brieffs, den mirder Herolt, von dem 
der Murher ſchreibet, gegeben hat, daran 
ihr wohl fehen v. prüffen mogent, daß er 
ſchemlich, felſchlich v. behßlich vff mich lu⸗ 
get, v. bitten uch lieben Frunde, daß ihr 
uch durch minen Willen darzu muͤßigen 
wollent, die fuͤrgenant zwo Copien J 
gentli⸗ 
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gentlihen zu verhoren vnd mich darauf 
mollent verantiworten wo ihr des Rede 
horent , als ih ud des wohl getrumwe, 
das wil ih gern vmb uch verdienen, id) 
were auch jedtzundt zu Srandenfurt 
gern felber zu ud in uwern Rait gegans 
gen , von der vorgefhrichen Sade we= 
gen, mid des für ud verantwt. han, 
do waß uwer Vnruhe vnd aud die my⸗ 
ne alſo groffe , daß ich des mir getun en 
mochte, Datum &c. 


Copia. Dirid Murher zu Sluges- 
berg / mir hat din Botte vff den heili- 
gen Ehriffag , einen Brieff von dinen 
wegen bracht, des Datum ffet uff Sant 
Lucien Tag, darinne du ſchreibeſt / wie 
fi die Sachen zuſchen Heubt Marſchal⸗ 
«en von Bappenheim dem jungen miz 
nem Ohem v. dir verlauffen fullen has 
ben v. under andern vil Worten du 
ſchreibeſt, daß du lange deffelben Heubt 
Marſchalckes Fiendt ſyſt geweſen, v. 
wie ihn din Diener gefangen hette, vmb 
dieſelben Gefengniſſe du doch nit ge⸗ 
wuſt en habeſt x. Do wiße daß id ger 
truwe, daß ſich in der Werheidt nit her⸗ 
finden folle , daß du deſſelben Heubt 
Marſchalckes Fiendt gewefen iſt, oder 
dich icht gegen ihme in Fientſchafft wiſ⸗ 
ſe bewaret habeſt, als ſich ein Edel⸗ 
man billichen — deme andern in 
Fientſchafft wiſſe bewaren ſoll. Nu iſt 
mir geſaget worden ‚ do din Diener 
Heubt Marſchalck fing , vor dem er 
doch auch vunbeforger were als wol als 
vor dir / wan er mit uch beden mifte 
wuͤſte zu fchiken zu han ‚ do dringe in 
din Diener daß er in dine Handt fihern 
v. globen muͤſte v. alfo Hebeftu ihn 
auch in diner Hand behalten , als lan: 
ge big du ihn geſchatzet u» ihme fin Gut 
abegetrungen hebeit , v. nechſte zu 
Srandefurdt do man do_Tornyeren 
folte / do wart minem Bruder vnde 
mir gefaget , wie du auch do wereft, do 
baden wir bede einen Herolt zu dir zu ges 
ne , v. von vnfern wegen mit dir zu 
reden, vns were gefagt worden , wie 
dag du vnſern obgenanten Oheim ge: 
fangen vnde ihme fin Gut abgefeget v. 
getrungen hetteſt, in den Dingen daB 
er Lybes v. Gutes one Sorge für dir 
gewefen were als wir verftanden hetten , 
dag du darumb wolteft fürfommen , vor 
den Allerdurchleuchtigiſten Fuͤrſten vnd 
Heren , Herrn Ruprechten Romis 
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ſchen Konige zu allen Zyten Merer des 
Richs vnfern anedigften Herrn / der 
doch vnſer v. din rechter Herr were, o⸗ 
der fuͤr den Hochgebornen Fuͤrſten vnd 
Herrn Hertzog Johanſen finen Sohn , 
der au vnfer v. din Here were, o— 
der aber zu gelegen Tagen , vff vnſer 
beder Srunde , drye, fuͤnffe, fieben , 
oder Nune, welches dir darunter als 
lergefuglihfte were, zu herfinden ‚ hets 
teffu unfern vorgenant. Oheime mit Ge: 
Iyınphe und Eren gefangen vnd ihme fin 
But abegefhagt dv. getrungen vnfer 
feiner wolt dir darumb defto finder fin, 
funde fih aber, daß du ihn wieder Ges 
lymphe vnd Ere gefangen , fin Gut 
abegeſchatzet v. getrungen hetteit , daß 
du ihme v. ons dan einen Wandel darı 
umb dedeft,, als dan auch herfant würs 
de, ginges du uns des allez uße, So 
mochten wir nit gelaffen , wir muſien 
— Arne A = du mn Oheim 
wieder Ere und Gelymphe gefangen ge⸗ 
ſchatzte v. ihme das ſine —— 
hetteſt, in dem daß er des vnbeſorgt fuͤr 

dir were geweſt; Derſelbe Herolt gin 

wieder zu uns v. ſprach, du hette 
ihme geantwort , du kondeſt uns daruff 
nit geantwarten , dan waz du mit 
Heubt Marſchalcken zu ſchicken hetteſt ges 
habt, des werent ir mit einander ge⸗ 
richte, v. er hette auch daruf ein 
Briffe getane, v. du gleubteſt vns 
wol, wir liefen auch do by bliben; des 
Nachtes by dem Dange , do baden Her 
Bernhart Grf. zu Eberflein, Schencke 
Eberhart v. Schencke Conradt Herrn 
u Erpach, Conrad v. Philipps 
errn zu Franckenſtein, Eberhart v. 
Hanß von Nyperg / Contze von Roſen⸗ 
berg , myn Bruder m» id Erber 
fromme NRitter v. Knechte von vnſer 
aller wegen , mit dir zu reden , vns 
were gefagt worden ‚ wie daß du den 
obgenant, Heubt Marſchalcken vnfer 
aller Oheim hetteft gefangen geſchetzt 
v. Das fine abegetrungen / v. meins 
ten daB du das vnbilliden getan het⸗ 
teſt, dan wir meinten , daß er des vn⸗ 
beforget für dir were geweſen dv. wir 
begerten an di , dag du darmmb zu 
Franckefurdt wolteft laſſen herkennen 
die — Fuͤrſten, Herrn, Ritter 
v. Knechte die do weren, fo man der 
merſte zuſamen mochte bringen, fuͤ⸗ 
gete dir das nit, daß du dan des mit 
> uns 
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uns quewemeſt an die gemein Ritter 
vnde Knete die von den tzwein Lanz 
den Sranfen v. Swaben do weren 
oder daß du einen gemeinen Man vier 
den allen nemeſt, welden du wolteft / 
oder aber der Sache qwemeſt zu einem 
gemeynen an Hr. Burckardt von Ge: 
ckendorff zu Frankenberg oder an Swis 
der von GBondelffingen oder an Hr. 
Wernher Noithafften, oder an Hr. DI: 
ride Ahelfingen , fügete dir der aller 
£ein ‚ dag du des dan qwemeſt für den 
obant : vnſern gnedigen Heren den Ro: 
mifhen Konig vff finen Rait / oder 
für den obant. vnſern Hern finen Son, 
dff fine Rait oder zu gelegen Tagen vff 
gemeine Lude / finde fih dan nad An⸗ 
ſprach, nad Antworte v. allen her⸗ 
gangen Saden / daß du vnfern obs 

nt, Obeim mit Glimph v. Eren ge: 
angen jhn geſchetzt v. das fine abeges 
trungen hesteft , wir wolten dir nom: 
mer defto finder werden / fürde fid 
aber daB du yme das wieder Gelym⸗ 
phe v. Ere gethan hetteit daß du jhme 
v. vns dan einen Wandel darvmb de> 
deft/ als ferre du ung das von Eren we: 
gen fhuldig wereſt zu kunde, des ging du 
ung allez uß, v. wolte der keinß vff 
nchmen alß man vns fagete dv. riet alfo 
von dem Torney v. als du fhreibeft. Ich 
habe zu Frandf. von dir gerette v. ges 
claget , du habeft heubt den Marſchalcke 
wicder Ere, Rechte dv. Gelymphe ge: 
fangen geſchatzt v. das fine genommen 
v. dag wolle ih mit mine Liebe kemph⸗ 
lich vff dich herwifen , do duſtu mir 
Vnrecht an, do die felben dir wir mit 
dir baden zu reden , vns zu befte fag- 
ten / du ſprecheſt mochten wir did one 
Rede nit gelaffen von der obgnt. Sache 
wegen , fo wereftu des obgntl. vnſers 
Heren Hergog Johanſen Diener , wans 
ne der hinuff in fin Landt qweme, fo 
wolteftu vor yn Ryten / Spreden wir 
dir dann darvmb zu ‚, fo wollt du vns 
antworten nab diner Srunde Rait / 
do rad ih, wil nu Vlrich Murher 
vnſer Frunde fahen / ſchetzen v. das jhre 
abetrungen ‚, v. wil nit laffen beſchen in 
vorgnt. maſſe / ob er das mit Gelymph 
v. Eren getan habe oder nit , fo mogen 
wir nit gelaffen / wir müffen von jme 
clagen v. fagen / daß er das wieder Ge⸗ 
Iyınph dv. Ere getan habe, wil er dann 
um Torney vff v. nyder by uns Ryten 

n ih ſchwil yn darumb zu leſte her⸗ 
wiegen. Nu ſchreibeſt du nur vffſage 


Franckfurter Chronick / 


Worte, dv, redeſt mir uͤbel in dime Brief⸗ 
fe, v. heiſſeſt mich liegen, als ein vnendli⸗ 
cher ſchemlicher verlogen Ritter, do duſtu 
mir vnrecht an v. lugeſt vff mich dan ich 
weiß wol daß von GOts Gnaden dhein 
Biederman kein uͤbel oder Boßheit vff 
mich weiß oder mich des ſchuldige mit Wor⸗ 
ten oder Schrifften, v. man kennet mich 
v. dich wol, wie vnſer yglicher ſine Tage 
biß her vertrieben v. ſich gehalten har, daß 
ic dich nu vbel fhulde v. hendelt, des wil 
ich zudiefer Zyt vnderwegen laſſen, dan ich 
herforder aber an dich, daß du nad) der 
Sachen als von Heubt Marſchalckes we: 
gen kommen wolleft für den obgnt. minen 
gnedigen Hern den Romiſchen Konig der 
vnſer beder Richter Dere iſt v. für dem 
man foldie Sache aller billicheſt vßdreget 
v. laß finen Rait darumb herfennen / 
nad miner Anfpracde , diner Antwortte 
v. allen hergangen Saden ‚ findet ſich 
dan, daB du Heubt Marſchalcke obges 
nante mynen Dheim mit Gelymphe, E⸗ 
ren v. Recht von dime Diener in Gefenge 
niffe wife in din Hande genommen v. yn 
mit Gelymph, Eren v. Recht geſchetzt v. 
das ſine abegetrungen haſt, ſo wirt er den 
Schaden han, findet ſich aber daß du das 
wieder Belymph, Ere v. Recht gethan ha: 
beſt, das du mir v. ſine obgnt. Frunden dan, 
eine Kerunge v. Wandel darvmb du weſt, 
als ferre du uns das von Gelymphs, Eren 
v. rechts wegen dun folleft , geftu mir des 
aber uf, fo wiße daß ich das inynnen gnies 
digen Herrn dem Romiſchen Konige, ans 
dern Sürften, Heren Rittern v. Knechten 
v. menglich von dir clagen v. fagen wil. 
aud) ale du mir in dyme Brieffe, dinen 
Mutwillen f&reibeft v. an budeft, do wie, 
leßeſ du die obgenant Sachen nit befehen 
nad dem als zu nechſte do oben geſchrie⸗ 
ben ftet, So dundeft du mid) nit ein ſolich 
Man fin, daß ich oder dehein ander By⸗ 


-derbman fine Ere, Lyp oder Gut an di 


feßen folle , leßeſt du die Sache aber alfo 
befehen v. zu Ende kommen Schuldigeftu 
mid dan darnach vfe,dasmir myn Ere an⸗ 
geet, fo wil id mit GOttes Huͤlffe myn Ere 
alfo verantworten, dag man fehen ſol daß 
ih myne Ere erbarlid verantworte ‚ dru⸗ 
cke diefen Brieff nit under, war ich fin eis 
ne Abeſchrifft han , die ich Sürften, Des 
ren, Rittern v. Knechten zeugen wil. Da- 
tum auf der heiligen dreyer Könige Abent 
Anno quadringentefimo nono. 


Johann von Hirtzſhorne. Ritter- 


Scriptum 
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Seriptum per Copiam, 


Ich Hanf Königsberg genant ein He; 
rolt, tum font aller menglich die diſſen 
Brieff anfehent oder horent lefen, als der 
Torney nechfte zu Srandenfurdt was des 
Sontags nah Sant Martins Füge / do 
badt Her Zohan v. Her Eberhart von 
Hirtzſchorn Nittere , v. Gebruͤdere, mid 
obgenant. Herolt, daß ich wolte geen zu 
Dirihe dene Murher zu Slugelsberg , 
der auch zu der Zyt zu Srandenfurt waß 
v. wolte yme fagen von jhre v. etliche an» 
dere jre Sreunde wegen die aud zu der 
Zyt gegenwertig do waren, jn were geſa⸗ 
get worden, Er hette einen jren gebornen 
Frunde mit Namen Heubt dem Mars 
schalte von Bappenheim gefangen v. ih⸗ 
me fin gut abe geſchetzet v. gedröngen in 
den, dat derfelbe Marſchalcke des v. auch 
Libes v. Gutes vor yme unbeforget were 
ewefen / daß er des kommen wolte v. 
en laffen für unferme gnedigen Ders 

ren dem Romiſchen Konige der jr aller 
v. auch fin rechten dere were, oder für 
Hertzog Hanfen finen Son, oder zu ge> 
fegen Tagen / weldes ihm darunter als 
ier Gefuglicheft were / funde ſich dann 
mit dem Rechten daß er jenobgnt. Frundt 
mit Gelymph v. Ehre gefangen v. ihm 
fin Gut abegeſchatzt v. gedrungen hette, 
dez er ya dan einen Wandel darvmb der 
te als auch Herfant würde , ginge er yn 
des * uß / fo machten fie nit gelaßen 
Sie müften von yme fagen , daz er jen 
obant. Frundt wieder Gelymphe 9. Ere 
gefangen geſchatzte v. yme daz fine abege⸗ 
trungen hette, in dein daz er des vnbeſor⸗ 
get vor yme were geweſen , des ging ich 
vorgnt. Herolt zn Vlrich Murher v. badt 
Eonzberge genant, auch ein Herolt my⸗ 
nes Heren von dein Berge, daß er zudem 
Murber mit mir gchenwolte v. by mir 
funde v. myn Werbunge an pn, horte, 
daß derſelbe Herolt aud alfo dette, vnd 
ich hertzalt v. ſaget dem Murher die 
vorgnt. Sache ſo ich beſte konde v. ſag⸗ 
te ym darzu ginge er yn des uß, vnd 
woite nit alfo laſſen beſehen ob er Die 
vorgnt. Sache mit Ere getan hette oder 
nit fo wer yn leidt, do ſprach der Mur: 
her zu und, er enfonte yn zu der Zyt 
£ein Entwort daruff gegeben, dan war er 
mit Heubt Marfbalk zu ſchicken hette 
achabt,desweren ſie mit eynander verrich⸗ 
get worden vnd er getruwet yn wol ſie 
ĩieſens auch de bu bliben / do ging id 
nt, vom Hirtzhorn de 
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faget un fine Antwurte tiber , bo by 
auch Berge der Derolt waß, v. als nu 
derſelbe Murher den Burgermeiſter v. 
dem Rade der Stat Srandfurt in fine 
Briefe gefihrieben hat, wie daz yn der 
vorgnt. Her Hans von Hirshorn zu dem 
obgnt. Terney zu Franckfurt mit einen 
Herolt gar liteclich babe laſſen zu Rede 
ſetzen, daz er yjme ſinen Frund Heubt 
Marſchalck wider Ere gefangen v. ge⸗ 
ſchetzt habe, den muͤſte er yın zu Stont 
iedig laſſen vnd die Schatzunge wieder⸗ 
keren, oder er wolt darvmb nach fine 
Libe und Leben griffen vnd ſtellen wie 
er mochte vnd ob er des leicken wolt / 
ſo wolt Her Hans vom Hirtzhorn ob⸗ 
nt. daß mit ſome Libe in Kamphes wie 
fe zu yme herwiſen, do ſpreche vnd ſa⸗ 
gen ih Konigsberg Herolt obgnt. vff mei⸗ 
nen Eyde / den ich zu den Wappen 
geſchworen han one abgeverde , DaB ders 
felbe Vlrich Morher , dem vorgl. Der 
SHanfe vom Dirgh- und auch mir daran 
BVnrecht dut , vnd mit ware uff uns 
ichreibet , dan ich gehorte diefelbe Worte 
nie von Her Danfen von Hirtzhorn obs 
gnt. und er enhieß mich ez auch mit reden 
oder werben , fo han ih «3 aud an Dis 


Her 
befenn mich auch in Erafft diß Briefe, 
dag der obgnt. Morher dem obant. Kos 
nigsbgl. Herolt an ſolchem fine Schreis 
ben Vnrecht dut, vnd nit ware off yn 
ſchreibet, wan ich by yme ſtondt v. ſine 
e wolhorte v. ſagen v. ſpre⸗ 
chen daz auch vff mynen Eydt den i 
zu den Wappen gefi Han , one 
algeverde , vnd ſyt wir obgnt. zwen He⸗ 
role nit eigen jngl. han, fo han wir ge 
beden den Edeln Deren Graffen Sriedere 
von Lyningen , die firengl. Ritter Here 
Sohann Kemer von Dalberg , Pr. Rus 
dolff von Zeißkem und Dr. Sifridt von 
Oberſtein daß fie jre jngl. für ons has 
ben gehangen, an diſſen Briff des wir 
Frieder. Graffe zu Lunungen Johann 
enur. Rudolf von Zeihken 9. Sifridt 
vom Oberſteine Ritter ons bekennen. Da- 
tuna in die Fabiani & Sehaftiani, Anno 
Dom.M.CCCC. Nona, 
Den Fuͤrſichtigen Erbergen und Weiſen 
dem Burgermaiftern u. dem ganken 
Rate der Stat zu Frankenfurt meinen 


guten v. Sreunten, 
Den Erwergen fürfichtigen ». weiſen / den 
na 
zu Sea t enpent 4 
22. Dirih 
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Bltrich Murher zu Flugelſperg meinen 
freuntliben willigen Dinſt, Erwergen 
weifen Lieben Hern v. Sreund , als der 
nechſt Turney am Sontag nah Martins 
... bey euch in ewer Stadt zu Fran⸗ 
fenfurt do waz ih auch gerytten zu euch 
in ewer Stat / durd Ritterſchafft willen 
v. woit daſelbſt bey euch geturnyret haben, 
als mein Elltern lang Zeit auf mich pracht 
. haben, do ſchickehet Hans vom Hirtzhorn 
Ritter einen Hyrolt zu mir v. ließ mid 
gar hirtleich zu vede feßen. Wie daß id) 
einem feiner Frund Hewpplein den Mar: 
ſchalkch wider Ere gefangen v. gefasst 
het / den muft ich yın zeftund ledig laſſen 
u. die Schagung wider feren oder er wolt 
darvınb nad) meinem Leib v. Leben greif⸗ 
fen, w. ſtellen wie er modt v. ob ich des 
lawgen wolt fo wolt er das mit feinem 
Leib in Kamppfs weiß zu mir erieifen/ 
do er mir ſolch vnerberlich Botſchafft tet, 
anders dann Turneys recht ift / do muſt 
ich jm do entwichen v. von dem Turnen 
reitten dag feinem frummen rittermaͤßi⸗ 
aen Man ny fo vngutlich geſchehen ift, nu 
am ich jm darvmb gefhriben , das id 
mein Ere in Kamppfs weiß geinym ver; 
Antiverten wolle ‚ daz er mich anlewegt 
als ſchemlicher verlogner Ritter, darvmb 
han er mir fein Antwort geben. Dan 
ich verffeen/ daß er finen gelogen Wor⸗ 
ten wicht nachkummen wil / darvınd han 


ich laffen Brieffe anſchlahen bey Euch in 


. eier Stat, als jr die wol horen werdent, 
des ich hoffe ob jr des rede hort, ſo getrew 
{db ewer Erwerfait v. Weißheit wol,daß 
jr feiner gelogen Worten icht glauben wol: 
jet, v. was ih mit Hewpplein dein Marg⸗ 
ſchalkch ze handeln gehabt han , das mag 
ib mit Eren v. mit recht wol verantwor⸗ 
ten v. ym auch darvmb mit ym gutlich 
verricht v. veraynt das manchen frommen 
Ritter v. Knecht wol wiſſentlich ift , Da- 
tum am Pfingffag Anno XIII. nono. 


Dirich Murher zu Flugelfperg. 


1411. Vor Andrei, bey dem Wahl: 
tag Kayſers Sigismundi „ iſt ein Turnier 


gehalten worden. vid. pıg. 96. 


1413. Umb Eathrinen Tag iſt ein 
Turnier allbier gewefen , vor dem Roͤ⸗ 
mer / darauff Diecher Landtſchadt / der 
Stadt feind , um Geleit bei dem Rath / 
durch nechſt gedachten Herrn Conrad von 
Bickenbach / anſuchen laffen, das ihm al⸗ 
fo ertheilt worden / darzu Frau Anna 


Gräfin zu Kageneinbogen , das Rath: 
hauß, zuzufehen, vor ſich und ihr Frau⸗ 
zimmer, beftelt. pag 97. 
1413. Datum Galle. Anne Gräfin zu. 
Kasenelnbogen. 
Vnſern Gruß zuvor Burgermeifterv. 
Rath der Stadt zu Srandfort ‚, lieben 
eunde , alfo als ein Torney by uch 
n foll zu Srandfort / bitten wir ud 
mit flifigem Ernſte freuntlih , dag ihr 
uns uwer Rathhuß woher liehen zu vn⸗ 
fern Frawen da uff u ftehn, den Torney 
zu ſehen / da dunt ihr uns befunder Liebe 
v. Srüntfhafft, liebe Fruͤnde nit verfaget 
uns diefe bede , als wir ud) des wohl ges 
truwen und latzet ung unver Antwort wies 
der wiffen, under unferm Ingeß. 


Den Erbaren wilen Luden Burger; 
meiftern v. Dem Rade zu Franck⸗ 
fort vnſern guten Fruͤnden. 


1417. Feria tertia ante octayam Epi- 
phaniz, ſchickt der Roͤm. König Sigismun- 
dus einen Befanden mit Schreiben an E. E. 
Rath zu Srandfurt und befchlen demfels 
ben einen Pflaß zu einem Turnier und 
ein Hauß zum Dangen, zu beftellen. darzu 
der Rath Holtz und Borten zu Mayntz ho; 
fen laſſen, aud den Churfuͤrſtl. daſelbſt / 
ſolch Holß und Borten zu Mayng und 
Hoͤchſt / Zoll frey pafliren zu laffen erfucht. 

1417. Feriatertia ante Epi. Dom, fchreis 
ben an Dom. Mogunt. vnſern underthänis 
gen willigen Dinft zuvor Erwirdiger Fuͤr⸗ 
ſte lieber gnädiger Herr. Der Allerdurch⸗ 
ieuchſtigſte Firſte unfer lieber gnaͤdiger Her 
der Roͤm. Kuͤnig, hat uns feine mundliche 
Bottſchafft mitfeinem Glaub-Brieffe ges 
fant, v.geheifen einen Platz zueinem Thor; 
ney und ein Hauß zu Dange zu beftelten v.zu 
machen, darzu wir etwas Holtzes v. Borte 
bederffen v. beſtelt haben uns das zu Menge 
zu kauffen, v. herauf zu fiehren, bitten wir 
inwer Fuͤrſtl. Gnade dinſtlich mit Fleiſe uns 

nediglich zu beweiſen v. euer Zöllner zu 
oͤſte zu befehlen, unſerm gnaͤdigen Hern 
dem Koͤnige zu Ehren v. umb unſers Dinſt 
willen, das Holtz v. Borte Zoll frey laſſen 


zu fahren, als wir des uwer Gnaden gentz⸗ 


lich v. beſondern gern und mit Willen ver⸗ 
dienen wollen v. bitten wir hirumb uwer 
gnedige — — 
1437. man 1. fl. geben / als von Bit 

des Hertzogen zu Sachſen, und des — 
graffen von Brandenburg, den Berg mit 
Stroh ftreuere,als ſie ſtechen folten. 

1450: 


Das erſte Buch / XIX. Cap. 245 


1450 wird 33. fl. bezahlt fuͤr den Stech⸗ 
Gezeug den der Rath, zu Coͤlln thet ma⸗ 
den und unferm Jundern, Graff Wall: 
rab von Waldeck ſchenckten. 

1460. Feria tertia poft Apelloniz, gehct 
das Stehen mit Glenen vor ſich, fo fol 
man zu beiden Parthien gehen, ihnen fa- 
gen und bitten, zuͤchtig und friedlich zu 
fein und ihr Gewehr daheime zu laffen, 
und foll man die Diener im Harniſch da: 
bey halden laffen, und etlich gewapnet vff 
das Hauß beftellen und die Kerten inne 
thun, vff das Beſte. 

1462. Tertia poft Affumpt.Mariz, wird 
Sifridt von Hohenweilfel und Johann von 
—— ſcharff zu rennen ein Platz 

efreit. 
— 1493. Sabato poſt Michaelis. Als Am⸗ 
broſius von Glauburg v. N. Bedefelder 
ſcharff gerennt v. Geſellſchafft zu halten 





nie bitten, vnderwegs zu laffe 


EIS BETEN SEEN 





Dad XIX. Gapitel. Ä 


fürgenommen haben, gönnen , aber Dans 
ie Iten nachdem unfer gnaͤdigſt. Hr. der 
Roͤmiſ. Rayfer abgegangen ift, di — 
en, (2) 
hehe dann aufferhalb der Stuben. Den 
Dans vff Lewenſtein dißmahls anftehen 
rl angefehen unfers gnädiaften Hn. des 
Voͤm. Rayfers Abgang. Die Freunde der 
Geſellſchafft zu berichten : Die Dinge ihr 
nen nit zu wider oder arge befhche , fon 
dern die Reuffte zu dieſer —* nit erleiden 
mögen offenbahrlich zu frolochen. 

1498. vid. pag. 296, 

1657. Dinftag den 3. Sept. Eine Renn; 
bahn ſoll man anhier vorigen Ort uff dem 
Roßmarck anordnen laffen. 

1658. den 20% —* Iſt ein Thurnier 
waͤhrender Wah 


Kayſers Leopoldi ge 
all worden. vid. apud © vi. 





TEEN ENTERTAINER TEN 


Hochzeit: und Leich, Ceremonien , welche bey den Adlichen Ge⸗ 
fhlechtern üblich geweſen, nebft einigen Getvohnheisen, 


Pag. 304. Latrum. AN 1479. ſoll Latrum 

ſeyn abgangen da dann 

11. Familien von ihnen auf die Geſeliſchafft 
auenſtein kommen. 

1495. Quinta poft Simon & Jude. Als 
Thoma Soffenheimer anbracht des Haus 
fes halber Laderum ‚ das er und fein Hauß⸗ 
frau meint zu verfauffen, vff xv. Gulden 
Gelt vmb ijM. Gulden fie haben jähr: 
‚ lid ıC. Gulden daraus, ihnen fagen e8 feie 

überfegt. 

1497. Beſchreibet die Geſellſchafft off 
Limpurg Pfeiffer und Trommeter zur 
Faßnacht von Oberweſel. 

Supplication etlicher unten vermelter 
Raths-Graduirter und andern Perſohnen 
betreffend die Confirmation eines fonder: 
bahren freyenCollegii Lect. in Senatu, den 
10, Junii Ao. 1613, = 
Edle, Ehrenvelte Hochgelehrte/ Fuͤrſichtige, 

Erfame, — Großguͤnſtige 

ren Herrn. 

Obwohlen wir ende benambdte Raths 
und graduirte Perfohnen vff E. E. F. W. 
juͤngſthin der Collegien und Zunfft halben 
angeſchlagenes Edict, ſich mit einander bes 
redt und dafür gehalten , wir unferer Con- 
dition und Stande halben, uns in Geſell⸗ 
ſchafften zu begeben, oder ein neues Colle- 
gum-anzuftelien, enthebe werden koͤnden, 


geffalt wir ung darob, als viel ſich recht 
und guter Gewohnheit wegen gebührt, die 
Nothdurfft Hiermit vorbehalten. 
Jedoch und in eventum , woferne durch 
Kangft vffgerichtem Abſchied und erfolgtes 

dict, eben in fpecie alle und jede Bürger 
verflanden und wirinsfünfftig,dey digfalfg 
hergebrachter Immunitätnicht gelaffen vers 
den folten. 

Haben wir foldemfald ung ‚die wir der 
reinen Augfpurgifhen Confeflion alfes 
ſampt zugethan und andere derfelben Qua- 
liter vornehme ehrlichen Stande Burger . 
(:f0 ung friedfertigen Vertraulichkeit und 
unpartheilihen Wandels halben belieben 
werden :) zu ung, ufque ad competentem 
aumerum gefinnet find / noch vor dem tex- 
mino edicti, dergeſtalt gehorfamlich anges 
ben und erklären wollen , daß wir nenbs 
lich vff gedachten eventum , eine gewiſſe 
Claffem unter der allhieſigen Burgerſchafft 
zu halten und zu machen gemeinet weren: 
zwar nicht des Intents, day wir mit weite 
käufigen Zunffts- Articulen , Anlagen, 
Straffen, und Gebothen, auffer was die 
hocherheiſende Notturfft erfordert ung zu 
verbinden beachren, fondern daß wirder; 
felben Onerum und andere Vncoſten, fo 


viel möglich reed jedoch in allıweg under 
E. E. 7 MW. Jurisdiction und Policey⸗ 
9b 3 Drds 
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Ordnung nach wie vohr verbleiben, und 
allein diefes alſo angeſteltes frey Collegium 
zu dem in Abſchied angedeutem gemeiner 


Stadt Obliegen und Nothwendigkeiten 


halben, gebrauchen moͤgen. 

1. Des Intents ſollen vors erſte, unter 
vns jaͤhrlichs zween Directores gemacht 
und E. E. F. W. zur Cantzley denomini- 
ret werden, durch welche vff begehren zu 
gewiſſer Zeit und Ort, die ſaͤmptliche Col- 
legz zufammen erfordert, ihnen die Note 
turfft vorgetragen und was per majora de; 
ren Ausſchlag feyn wird, fleißig vffgezeich⸗ 
net werden foll, wie dann aud) cin Matricul 
zu halten, desgleihen andere Jura, wie bey 
den Erbgefellfhafften active & pafliye pra- 
eifirt, und dag wir , da nöthig , umb bef 
ferer Ordnung und Wohlftande willen, 
fernere Articul verfaffen mögen , ung hier; 
mit vorbehalten haben wollen. 

2. Iſt unfere Erclerung , daß wir ung 
mit anders nichts, in folder vnſer Colle- 
gial- Berfamlung zu beladen wiſſen noch 
ſchuldig erachten dann was E. E. 3. W. 
als eines Ehrnvelten Raths und allgemeis 
ner Stadt und Burgerfhafft Saden ob⸗ 
liegen und Notturfft erfordert, inmaffen 
wir folder umd feiner andern Urſach hal: 
ben ung diefes frey Collegii vereinbahrt. 

3. Jedoch foll wegen Erhaltung unfers 
Collegu jährliche vff Liberij. Tag / fo da 
ift der 18. Monathe: Tag May, ein Con- 
ventus, die Direftores oder Vorſtehere als: 
dann zu erwehlen, gehalten werden; item 
da etliche Perfonen ein oder mehr, in die- 
ſes Collegium zu begeben ſich anmelden 
würden : Es follen auch die Directores 
nach Beſchaffenheit der Faͤll und noth⸗ 
wendiger Zuſammenkommung bey der 
Straff, jedoch mir Rath der drey Eiteſten 
der Geſellſchafft, zu gebieten haben. 

- 4 Soll in Vffnehmung der neuwen 
* Collegen , wie billig , vff deren ehrliches 
Hertommen, und Wandel, gutte einfame 
Vertraulichkeit ob angedeute Confeflion 
und andere Conformitäten, item, daß den 
Collegen feine Partheiligeeit zu erwachle, 
oder fie mit Ubermaaß frembder Natio⸗ 
nen überfeßt (dann der Anzahl halben 
vffs wenigite Gleichheit gehalten werden 
ſoll aefehen , auch der Collegen Göhn 
und Tohtermänner (extra tamen opifices 
& mechanicos) wann fie fonften ehrlichen 
Herkommensund Wandels, aud in vor⸗ 
ermelten Requifiten fein Mangel erſchei⸗ 
net, admittiyet und zugelaffen werden. 
5. Derwegen, da einer oder mehr in 


anckfurter Chronick/ 


dieſes Collegium ſich vffzunehmen begeh⸗ 
ren, jedoch per majora in deſſen oder ders 
felben Auffnehmung nicht bewilfet würde, 
ſollen die Diredtores, ſowohl als das gange 
Collegium umb Eröffnung der Urſachen 
nit angefochten / noch in ungleihen Ders 
dacht gezogen werden, hinwiederum einen 
jeden ſich libere aus der Geſellſchafft zu 
thun, frey und bevohr ſtehen, dann es eben 
darumb ein frey Collegium genant wer⸗ 
den ſoll. 

Bann wir dann diefe obbemelte Pun- 
den jegiger Zeit zu Behuff deren im Ab⸗ 
ſchied (allein umb beſſrer Ordnung und 
Difpofition willen) angefehener Austhei: 
fung und Verfaſſung gemeiner Burgers 
ſchafft, vor gnugfam erachten, und deß we⸗ 
gen E. E. F. W. zuvorderſt auch der Ray: 
ſerl. Herrn Commiflarien und aller Rechts⸗ 
verſtaͤndiger vernuͤnfftiger Interpretation 
und Judicio zu unterwerffen keine Scheu 
tragen, auch dabey vffs euſſerſt gelaſſen zu 
werden ohnzweifflich verhoffen. 

So haben wir nicht unterlaſſen wollen, 
ſolche unfere Meinung und vff erforderten 
Fall, fürhabende Zufammen- Ordnung 
E.E. 5: W. zuvorderft vorzutragen, un; 
terthäniger gaͤntzlicher Zuverficht, diefelbe 
ihnen, als wir hiermit bitten, ein ſolches 
großgtinftig belieben laffen undapprobiren 
werden. Ä 

‚Worüber dann E. E. F. W. günftige, 
fuͤrterliche Reſolution, zu unſern ferneren 
Nachricht, wir hiermit in ſchuldiger Ge⸗ 
buͤhr erſuchen und bitten thun, denſelben 
wir uns unterthaͤnig empfehlend. 


E.E F. W. 


Gehorſame Buͤrger. 

„Jacob am Steg. 

Caſpar BabrielRafor, 

Nicolaus Greif. 

Deter Ruland/ wegen meines 

Bruders D. 

Joh. Rulands aus Beuwllig. 
icolaus Weitz. 

Sohann Jocob Greiff, D. 


org Sand. 
Johann Burckhardt. 
Gerhard Birn. 
Johann Koſt. 


il 
Sohn Hipp orth 
rg Eger. 


Peter Rulandt, vor ſich 
und Rinard Berden. 


Das 





Borfteher der Adlichen Geſellſchafft Alt-Limpurg, 


1706 Nicol. Auguſt. Ruland. Georg Frid. Fauſt von Aſchaffenb. Philipp. Bong; 
vent. von Guͤnterod. 

1707. Philipp Henrich Stethamer von Ayſt. Joh. Hieronym. von Glauburg. Frid. 
Marimilian von Lerfner, 

1708. Joh · Georg v. Holshaufen. Joh. Hector v. Onnfperg. Joh. Carl Baur v. Eyſen. 

1709. Matthias Carl Steffan 2 un Joh. Ehriftoph v. Stalburg. Joh. Ludwig 
von Lerſner. 

1710. Frid. Max. Baur v. Evſen. Joh. Henrich v. Lerſner. Joh. Max. v. Ruland. 

1711. „job. Philipp Kellner. Joh. Hieron. v · Humbracht. Joh. Mar. v. Fichardt. 

1712. oh. Hieronym.v. Humbracht. Joh. Chriſtoph v. Stetten. Henrich Earl Baur 


von Eyſeneck. 
1713. Johann Chriſtoph von Stetten. Joh. Friderich Fauſt von Aſchaff. Joh. Achilles 


von Hynſperg . 
1714. Joh. Frid. Fauſt * gi 30h —— von Blauburg. Joh. Hieronym. 
n u 
1715. Dbilipp Henrich Fleghamer von Ayfl. Joh. Hector von Hynfperg. Johann 


ipp von Kellner. 
1716. Matth. Earl Steffan . Eronft, Zoh.Ehriftoph v. Stalburg. Wilh. Ernſt v. 
eun 


er. 
1717. ee v. Kellner. Joh. Max. v. Stalburg, Srid-Mar, v. Guͤnterod. 
1718. Joh. Chriſtoph v. Stetten. Joh. Achilles v. Hynſperg. Fen Earl Ruland. 
1719. Georg Srid. Fauſt v. Aſchaff. Achilles Auguſt v. Lerſner. Joh. Mar. v. Fidardt. 
1720. Joh. Hieronym. - — Joh. Hieronym. von Voltzhauſen. Joh. didoiff 
on Glauburg. 
1721. Joh. Heet. v. Hynfperg. Joh. Hect. v. Stalburg. Adolff Ernſt v. Glauburg. 
1722. zu Achill. v. —— Ri Hect. Steffan v. Eronftetten. Wilhelm —* v. 
ellner. 
1723. Acill. Auguſt v. Lerſner. Joh. Carl v · gaib. Joh. Wilhelm von Kellner. 
1724. Joh. Hieron. v. Holtzhauſen. Joh Adolff v. Glauburg. Frid. Mar.v. Lerfner. 
1725. ‚Earl v.Raib. Zoh. Dhilipp v · Kellner. Joh. Earl Baur v. Eyſeneck. 
1726, Joh. Hector Steffanvon Eronftett. Friederich Mar- von Guͤnterod. Fridrich 
cetor von Stalburg- 
1727. "oh. Philipp v- Kellner. Zoh- Adolf von Glauburg. Joh. Mar. v. Stalburg. 
. 1728. Johann Adolph a Hieronym. v. Stetten. Sohann Hector 
von Blauburg- | 
1729. Achilles Auguft v. Lerſner. Joh. Carl v. Sihard. Adolph Ernft v. Blauburg. 
1730, Zohann Hieronymus von Holtzhauſen. Friderich Marüunilian von Günteron- 
Earl Ludwig von Lerfner. 
1731. Johann Earl von — rl von Blauburg. Friderich Marimilian 
von Leriner. 


Das XXI. Kapitel. 
Wappen der Adlichen Gefchlechtern des Hauſes 
Alt Kimpurg, 
N!r st. Iſt das t. zu zufegen, weilen hinweg. Num. 47.48. und 98. fehler 
dem 








olches eftorben , gleichfals bey das f. Num. 125. ausgeftorben , worbey 
\ i Und Num. 46. am Hum⸗ das t. zu fegen, wie au bey Num. 133. 


um 
hrachtiſchen Wappen muß die Erone gang und 144, 
Das 
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Das XXI, Gapitel, 


Don der Kleidung. 


1350: Rarnaq da das Sterben die 
Geiſelfahrt, Römerfahrt, 

udenſchlacht &c. ein End 
hatte, hub die Welt wieder an zu leben, 
und freilich zu fein , und machte da mann 
neue Kleidung, die Roͤck waren unten oh⸗ 
ne Gern ‚, und waren au abgeſchnitten, 
umb die Benden, und waren alfo enge, daß 
ein Mann nicht darein fhreitten Font, und 
waren die Röd einer Spannen nahe uͤber 
die Rnie,darnad machten fie die Roͤck alſo 
furß, ein Spann unter dem Gürtel, auch 
trugen fie henden , die waren alle umb 
rund und gang, die hiefe man Glocken, 
die waren weit, lang, und auch furß, da 
gingen die fange Schnäbel an den Schu: 
hen an: Die Srauen trugen tyeite Hemb⸗ 
der ausgeſchnitten, alfo, daß man ihnen 
beinahe die Bruſt halb fahe. In diefer 
Zeit vergingen die Platten in diefen Lan 
den ‚ und die reifige Leuthe, Deren, Knecht 
und Burger, die truchen alle Schuppen , 
Pantzer und Hauben, da achter man Keis 
fige Leuth alfo, ahn 100. 200. &c. waren 
mit Hauben. Die Meinung von den 
Schuppen hatten befcheiden lenge , und die 
Arm were eins theils einer Spanne oder 
zwey von der Achſelen und ein Theil harte 
nit mehr dann da man die Arm aufköfer, 
und hatten feidene Quaften binden nieder 
bangen, Die Unterwammes hatten enge 
Arm und im Gewerb waren fie benchet 
und behafft mie Stuͤcken von Paretzen, 
das nennte man Mufeifen. 

1362. Vergingen die grofe weite Plo⸗ 
derhofen und Stibelen, die hatten aber 
roth Leder und waren verbauen, aber 
fange Lederfe mit langen Schnebelen , die 
hatten Rrappen einer beiden andern, von 
der grofen Zehen bis oben aus und hinden 
vffgeſtelt bis zum halben Rüden. Da ging 
aud an, daß fie die Mann vornen, neben 
und hinden zunefteln, und gingen hard ge: 
ſpant / und die junge Mann trugen alle 
meiſtlich alle geknauffte Kugeln, werden 
Camiſol fein!) als die Frauen, und diefes 
werte nit dann 30. Jahr, da vergins. 

1370. Darnadı zu Hand gingen gemein 
lich die Tappert ahn, die trugen Mann 
und Frauen, und trugen die Mann Eurge 
Heiben, und weit vff beiden Seiten ge: 
knaufft, und dag werde nicht lang im die: 
fin Landen 


1371. Binge an die Weftphälife Len⸗ 
dener , die waren alfo , daß Reuter, Knecht 
und Reiſige Leuthe fuͤrten Lendener , und 
gingen ander Bruft an, binden vff dem 

tie Hart zugefbant, und weren alfo feit 
als die Schuppen, lang, hart geftept, bei 
nahe eines Singers dick, und Faın das aus 
Weſtphalen. 

1380. Zu der Zeit war der Sitt von 
den Kleidern verwandelt, alfo wer heut ein 
Meifter war von den Schneider , ward 
über ein Fahr ein Knecht; indiefem Jahre 
ging ahn ber Herrn, Ritter und Knecht, 
trugen furge Haar und Krille, über den 
Ohren abgefchnitten, glei den Carteuſer⸗ 
Brüder, das thäten die Mayn Leuthe. 

1389, Bingen Srauen und Junäfr. 
Edel und Unedel,mit Tapperten und hat- 
ten die Mitte gegürtet , die Gürtel hiefe 
man Dupfing, die Männer trugen fie 
lang und furg wie fie wolten und moch⸗ 
ten, daran grofe weife durch ein Theil wff 
der Erden. Der junge Mann der nod 
über hundert Jahr fol gebohren werden, 
foll wiffen, daß die Kleidung und Manis 
rung diefer gegenwertigen Welt nit an ſich 
genomunen hat von Brobheit aud von 
Herlichkeit, dann fie diefe Kleidung von 
grofer Hoffart erfunden und gemacht hat, 
wiewol ınan find, daß ſolche Kleidung vor 
400. Jahr auch etliher Mafen gewefen 
feind, als ınan wohl fichet an den alten 
Stifftern,, da man find ſolch Stein und 
Bild gekleidet. Auch führte Ritter, Knecht 
und Burger (:NB. fein Herr) von Schoͤ⸗ 
en: und Schecken Roͤck, gefliegelt hinden 
und neben, mit grofen weiten Armen umd 
die Preißgen an den Armen hatten ein 
halb Ehl und mehr, das hung den Leuthen 
ber die Hand, wann man wolt, fchlug 
mans vff. Die Hunde-Kugelen , firten 
Ritter und Knecht, Burger und Reifige 
Leuth Bruft und glat Leingewand zu 
Sturm und zu freiten, und feine Ter⸗ 
ſchen noch Schilt, alfo dag man unter 
hundert Ritter und Knecht nit ein fand, 
der ein Torſche oder Scilt hette. Forter 
trugen die Manne Ermel an Wamſen 
und an den Schauben und an andern 
Kleidung die hatten Struphen bei nahe 
vff die Erden , und wer die allerlängften 
trug, der war ein Mann. Die Srauen 
trugen Brohen- Kugeln, fing erft wi 

ie ſen 


— —— —— — J 
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Diefen Landen, das ſteckten fie vff ihr 
Haupt, und flunden ihnen vornen zu 
Berg, über dem Haupt, als ınan die Heiz 


ligen malet mit den Diademen. 


1402. Renovatum quinta poft Petri & 
Pauli, gebeus der Rath, daB niemandt 
lange Meſſer oder Schwerte, es fe) 
Tag oder Naht tragen follen , dann 
Meſſer als lang als das Maag iſt, aus- 
genommen der Schultheiß, die Schöffen 
und die in den Rath gehen , und die Rich: 
ter und ihre Knete , wer es darüber 
thäte , der hette das Meſſer oder 
Schwerdt und darzu fuͤnff Scillinge 
Pfaͤnning zu pene verlohren, als dire 
das geſchee. 


Als man bißhero der Burgermeiſter 
eime, ein Kogel und vi. Ehlen. Tuchs, 
einen Barden und den zweyen jüngfien 
Schreibern iglichen vi. Ehlen und dem 
dritten zii. Ehlen Tuchs zu Kleidunge ge⸗ 
ig hat , fo iſt des Raths ——2 — 

at geordnet und geſatzt, daB man fürs 
werter u. Burgermeifter ein Ko- 
geln an Tu geben , die er auch tra⸗ 
gen foll , umb des Amts willen, und 
ſonſt vor die vi. Ehlen , vor igliche Ehle 
viij. Thornes und einen Barchent, als 
man den Dienern vff dann ausgiebet, 
oder fo viel Geldtes als derfelben Bar: 
chent einer vff die Zeit gildet, desgleihen 
den Schreibern , den man ihr Kleidunge 
an Tuche gegeben hat , foll man iglichem 
vor jalich Ehle ſo viel ihm gebühret xvi- B. 
vor eine Ehle geben, und foll man forter 
Roͤcke und Kogeln ‚ die man zu Kleiduns 
gen ausgeben ſoll, zuvor abfpneiden, eis 
nem fo viel als dem andern, und fo die 
Kleidunge dann alle ausgeſchnitten iſt, bes 
gerte dann jhr einiger , fo man die aus⸗ 
giebet, einer Ehlen mehr oder. ininner 
ungefchr zu groß, dein möchten die Bur⸗ 
germeiftere fo viel Tuchs zugeben, alfo daß 
er es alsbald da bezahle, und fol man 
den Schneider darzu halden , day er Die 
Kleidung gleich ausſchneite, eim fo viel 
als dern andern, und niemandt daran einich 
Fortel thue. 


1453. Geferbte Schuhe und Spitzen 
oder Schnäbel daran , wird den Dienft- 
und. Handiverd » Befellen verbotten, doch 
mögen fie Bei: Schuh tragen. 


1456. Werden die lange Meffer oder 
u, Theil / 1. Sud). 
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Mehr Mu tragen verbotten und ein Muſter 
und 8 ng gegeben am Römer bey Ders 
luft der Wehr und 6. ß. der fie anderft 


trägt. 1496. Feria tertia poft Vldarici, 
iſt ſolches wiederumb confirmirt vnd die 


lange Meſſer bey obiger Straff verbot⸗ 
ten worden. 


14608. Iſt zu Friedberg zwiſchen den 
Schneider⸗Knechten, an einem, und dann 
den Beckern⸗ und Schuh⸗Knechten am 
andern, ein Differens und Streit ent; 
flanden ‚ indem etlihe Schneider⸗Knecht, 
dafelbft in_einer Gefellfhafft angefangen 
getheilte Schuh zu tragen, einen weiß 
den andern ſchwartz, darwieder dann die 
Becker⸗ und Schuh⸗Knecht als mit Ges 
walt ſeyn wöllen , in Meinung , den 
Schneider: Rnehten ſolches nicht gebuͤh⸗ 
ren folle, damit nun fein Dfflauff oder 
Unſtatte daraus entftünde, hat der Rath 
dafelbft die Sache vfigenommen / eine 
Stillunge gemacht, und ihnen allerſeits 

ebotten, ſich in Frieden zu ſtellen, bis 
e fich des erlernet und erfahren haͤt⸗ 
ten, was darinnen billich were, uͤber 
ſolch des Raths Verbott iſt zu getretten 
einer unter den Meiſter Schneider , ein 
Burger des Orths, und folde getheilte 
Schue getragen, vieleiht in Meinung, 
weil er Burger fey, Ein Rath ihme des 
nit verbiethen folle , deromwegen 
Ehrgedabter Rath, E. E. Rath zu 
Srandfurt umb gütige Linterweißing 
gefhrieben , wie foldes dergleichen oder 
anders bey ihnen in Recht oder Ges 
wohnheit pflege gehalten zu werden, 
worauf E. E. Ruth zu bemeldtem 
Srandfurt dem Rath zu Friedberg wies 
der geantwortet, daß fie von feinen 
Rechten willen , ſo gemeldte Schneiders 
Knecht bey ihnen hetten , getheilte Schue 
zu tragen, dann wann ſie die zuͤchtiglich 
und friedlich bey ihnen getragen, ſo het⸗ 
ten fie es de guͤtlicher gelitten, fo fie es 
aber wiederwertiglich und unfriedli ges 
Br einander fürgenommen Betten, fo 
etten fie ihnen darinnen thun reden, 
ſolches verbotten und nad) Verhandlung 
und Gelegenheit zur Zeiten mit Straff 
und Buße ferner dazu gethan, als fie pro 
e nata je zu Zeiten zu thun bedeucht 
ette. 


1476. Quinta poft Anthonii, yon eie 
ner Farben und gleiher Farben ſoll 
man kleiden Diener, die Pförts 

ner, 
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ner, und Fußknecht, und mögen die 
Rehenmeifter fib der Farbe einigen, 
v. die Burgerimeifter der Liberey uff den 
Armen. Br 
1481. Dem Stadtkoch / die 12. #- 
Jahrs abftellen/ und das Kleid ihm ges 
ben/ fo lang dem Rath) eben iſt Und ihn 
der 13. 8: von feiner Huͤtt erlaffen: 
1486, Sexta poft Afcenfionis: Den 
Burgermeiſter⸗Knechten Lundiſch Tuch 
zu Kleidung geben, doch einem nit mehr 
dann vi. Ehlen. EEE 
1487: Die bondiſche Tuch ſcheeren laſ⸗ 
ſen, ſich fuͤrderlich ruͤſten mit Proviſion 
vnd den Reiſigen ihre Kleidung geben mit 
in und braun Sparn in den Bälben 
1. RER: ee 
1488. Tertia poft Thome; Die Ord⸗ 
nung der Tracht vff zwo Taffeln ſchrei⸗ 
ben/ v. F das Rathhauß hencken laſſen. 
Sis Sonntag tiber acht Tag die Ördnung 
von Stube zit Stübe verklunden laffen, vi 
iglichem Handwerck ein Buch geben, v. 
den Weinſchencken wie vor Alters. 
1488: Als D. Ludwig Scultheiß, 
bey Er E. Rath bitter; von Johann von 
Ruͤckingen wegen, ihme zu vergoͤnnen, 
ein gulden Kett und ein Saͤmmet Wam⸗ 
mes zu tragen, nachdem er zum heiligen 
Grab geweſen iſt, und Ritter worden 
ſey. Refp: Ihme ſich des Geſetzes zu 
halten, dieweil cr Burger iſt, ſagen 
und mit ihm als mit andern halten: Als 
er uͤber Verbott des Geſetzes ein gulden 
Ketten getragen hät ı nad ihm ſchicken 
und die Buß von ihm nehmen 1489 
tertia poft Petri & Pauli: Als Herr Dies 
trih von Arres, von der König: Mas 
jeftät Wegen bittet, Hans Bon Ruͤckingen 
die gulden Ketten, Perlen und Sammet 
vergönnen Zu träden , ihme ſagen, daß 
€. E. Rath , das h. ändere Dinge mehr 
an die Kayſerl. Majeftdt bringen ters 
de. Quinta poſt Vincula. Als Herr 
Dietiih von Axres Anbringt , von det 
Kayferl Majeftät wegen, beruͤhmt die 
Kitterfhärft , die ih Johann vor Ruͤ⸗ 
ckingen vermeint zu gebrauchen, ihme ſa⸗ 
gen, ein Rarh habe Privilegia, Ordnung 
tineer den Buͤrgern zu feßen v. zu entſe⸗ 
en, v. bitten daͤs gnediglichen der Kah⸗ 
erlichen Maſeſtaͤt in der Antwort zum 
beſten anbringen. Johann von Ruͤckin⸗ 
en vmb bete willen von der Kayſerlichen 
Majeſtaͤt ihme der Buſſe, ſo er des Ge⸗ 
ſetzes halber uͤberfahren hat goͤnſtlichen 
nachlaſſen. Quinta poft Franciſei Jo⸗ 
hann von Ruͤctingen jagen, binnen acht 
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Tagen wieder Burger zu werden, v. ſich 
zii halteri als andere, v. obe das nit be 
ſchee, ihn fein Haußfrau und Gefinde, 
in ein öffen Herberge v. das Mahle zeh⸗ 
ren laſſen, oder augzichen heiffen , imo 
das nit beſchee, ihnen ihr Dauß- Thier 
zu verbetſchieren, bis nechſt Dienftag ihn 
% fein Haußfrau fir Rath befbeiden. 
Quinta oft Cätharine , dieweil_ Johann 
von Ruͤckingen ſich noch zum Zeit vn⸗ 
ſchiglich haltet, ihn vff den Bornheimer⸗ 
Thurn iegen taſſen, ihme das Fenſter 
gegen der Stadt zu machen, v. den Huͤ⸗ 
ter kein Gemeinſchafft mit Worten oder 
Wercken zu beweiſen, berbleten. Quin- 
ta poft Ändree; Als Johann von Ruͤ⸗ 
ctingen, die Verfhreibung laut der No- 
tel zu geben willig iſt, ſo ferne zween feis 
her Geſipten, einer im Kath v. einer aufs 
ferhatb Rarhs mit ihme werfiegeln ‚ ihm 
Aus Gefaͤnanuͤß laſen. ; 
1489. Quinta poft odar. Ephi. So 
als die Stauen und erbarn Herkommen 
gefuͤdert Kleid mit Flogeln bis anhero 
getragen haben, indgen fie die Flogeln, 
wie vor Alters laffen. , .. 

1452. Tertia poft Martini. Burger: 
meiſter follen nad den jungen Gefellen 
ſchicken / die ſich anderft dann ihnen zimbt 
trägen ‚ fie davon zuſteren, vnterweiſen 
fein Sammet Gebreß, Fein Perlin, kein 
gulden Ketten oder Bont zu tragen: 
‚1493 Tertia in die Barbare, dieweil 
Hans Blöme uber Verbott der Burger; 
imeifter feinen verbremten Mantel mit 
Sammet getragen hat, foll man ihn bü⸗ 
fen, laut des Geſehees. F 

1494, Quinta poſt Franciſci, dein Rift; 
ner im Bruͤckhoff, foll man hinfür V 

hlen Lundiſch Tuch , als einem Andern 
ergmann geben, iv: alle viertel Jahr 
1» Gulden geben , über feinen Taglohn, 
nemlich xx. Heller · ER. 
1494. Des Raths-Fifcer hinfüro alle 
ahr ein Baar Stiffel oder i- Gulden da⸗ 
fir geben. — | 

1494 Den Stadtbotten Kleidung ge⸗ 
ben, wie vor Alters. 2 
1455, Sexta poft Miferic. Dom. Dem 
Stadt: Roc vi. Ehen Lundiſch Tuch zu 
einem Kleid geben, v+ fo er dem Rath or 
chet, ihme belohnen nad Gebühr. 

. 1498: Ms die Könige: Mafeltät Jo⸗ 
hann zum Zungen, ein damaßken zu einer 
Schauben geſchenckt har, ſoll man ihme 
das zu tragen vergonnen. 

1503. Die Mägd ohne Mäntel gehen 
laffen, wann fie Fleiſch kauften 


1519 
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1519 Die Burgermeifter follen diß⸗ 
mahl kein Farb in Kleidung machen. 


1543. Den Zöllner am Mayn follınan 
des Stäbgens erlaflen , doch daß er E. E. 
Raths Kleidung dargegen , ſonderlich zu 
Meß⸗Zeiten, der Meß antrage. NB. Vor 
dieſem haben die Zöllner althie rothe Ro: 
cke und andere Farben gleich denen Rich⸗ 
tern getragen. 

1576. Donnerflag den 24 May. Nach⸗ 
deme der Ehebruch und Unzucht fehr Über; 
hand nimbt , fo hat ſich E. E. Rath ents 
ſchloſſen, vmb hinführo von einen, fo ci 
ne Ehe bricht, so. fle zur Straffe zu neh⸗ 
men, und ihn auch anzuhalten, dem 
Nachrichter einen Gulden zugeben, wann 
aber einer zum zweytenmaͤhl die Ehe bre⸗ 
dien wird , der foll_ 100. fle geben, vnd 
dem Hencker zwey Gulden, welder aber 
zum drittenmahl die Ehe brechen wird, 
den foll man ohne alle Gnade mit Ruthen 
ausftreiben laffen, was aber gemeine 
Unzusten, fo ledige Derfohnen miteinan- 
der treiben / belangt, derer jede foll man 
zehen Gulden zur Straff abnehmen, 

1586. Dinſtag den 16. Auguſti. Alg 
fih erlihe Schneider: Knecht beflieffen, 
Sammet an ihren Kleidungen zu tragen, 
dieweil aber ihr Ordnung vermoͤg, daß 
fie feine Seiden tragen ſolten, als begeh⸗ 
ven fie die Meifter Schneider Handwercks 
Bericht , tie fie ſich in ſolchen Fällen ver: 
halten ſollen; foll man ihnen austruͤcklich 
An ihre Ordnung feßen laffen, daß ihnen 
Sammet anzutragen verbothen fer. 

1606. Donnerftag den 23. Januarii. 
Als die Herrn vff der Sendt ein Ber: 
zeihnuß derer Perfohnen übergeben, wel; 
de ih mit Tragung der ſammeten Haus 
ben und guten ſammeten Liberinüder v. 
andern der Policey- Ordnung zu wieder 
gehandelt und darneben zu willen begert , 
dieweil nit allein diefe drey in uͤbergebener 
Verzeihnuß vermelte Perfohnen, fon 
dern noch andere viel Perfohnen ſich nicht 
firaffen laffen wolten, weffen fie ſich hie, 
tin zu verhalten , und ob fie ınit der 
Straf exequiren folten :/2 Soll man fo 
viel Ehriftoff Geiſen Hauffrau , desglei⸗ 
Gen Johann Sneifen, Wirths zum Krach⸗ 
kein Haußfrau betrifft , wofern fie ſich 
moderiyen werden, vff diefesinahl der 
Straff erlaffen, Conrad Erhardts Toch⸗ 
ter aber, welche mit Tragung einer fam- 
ineten Dauben, dev Ordnung zu wieder 

handelt , der Gebühr ſtraffen. Son: 

en iſt denen Send: Herrn nochmahlen 

I. Theil / I. Buch» 
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anbefohlen, fo viel möglich fiber die Poli, 
cey⸗Ordnung zu halten. 


1611. Donnerflag den 7. Martii. Als 
Paul Raab, Burger allhier gebetten,, 
daß man feinen Sohn der abgeforderten 
Straff der 20. Thaler vff der Sent, dies 
weil er im Sclittenfahren ein verguͤlt 


Rappier angetragen , gunſtlich erlaſſen 


wolle, darbey die Herrn vff der Sent 
referirt, daB ihm die Straff nit als 
fein umb des verguͤlden Rappiers we— 
gen, jondern daß er fih an Kieidung 
übermäßig getragen , gefordert wor⸗ 
den /: Soll man es bey den gefeßten 20, 
Thaler Straff verbleiben laffen, diefele 
bige auch von ihm unnachlaͤßlich fordern 
vnd nehinen. 


1625. Donnerſtag den 11. Martü— 
Nachdem etliche Weibs- Perfohnen mit 
den neuen kurtzen Mäntelgen, der publi- 
cırten Policy» Ordnung zu wieder , ein 
fonderbahren Hoffart zu treiben ſich uns 
terfichen 53 Soll man den Paß in der 
Policy -Drdnung, daß allein des erſten 
und zweyten Stands Weib: Derfohnen 


die Maͤntelgen tragen mögen, nochmahls 
confirmiyen. 


Was Bernhard von Rohrbach Anno 
1464. vor eine Foftbare Kleidung gehabt, 
ift in dieſem Cavitel befbrieben , indeffen 
if mir ein N. zu Gefiht komnen, 
worinnea zu fehen/ wie die Deren Burs 
germeifter bey jährliher Ausklcidung des 
Rache - Bedienten , eigene Farben von 
Zud und befondere Devifen auf dem lin; 
den Ermel erwählt , und darmit big 
1610. continuiref , was jedesmahl vor 
Burgermeifter gewefen , ift indem Capi⸗ 
tel von denen Herrn Burgermeiſtern zu 


fehen, demnach ohmoͤthig hier zu wieder⸗ 


hohlen, vielmehr der Kürge zu befleiffen, 
fege nur das Fahr und die Farb deren fie 
fich bedienet, die Devifen aber folgen nad 
der Ordnung. 


1549. ware die Farb roth 
1550. wiederum roth. 

1551. abermahl roth. 

1552. wieder roth. 

1553. Item roth. 

1554. roch 

1555. roth = 
1556, roth 

1557. reth und Leber: Sarb 


1558. Die Sarb roth und taneden Farb 
die Soͤltner hatten bekommen Bub, 
Ji 2 Farb, 
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Sarb, und dann so. Hofen- Tücher von 
dem grünen Lindifhen Tuch, dannjähr: 
lich hatten die Stahlſchützen 20. Hoſen⸗ 
Tuͤcher, die duf dem Fiſcher⸗Feld 29. 
und die Schügen vor der Bockenhei⸗ 
mersPforten 5. und die Schuͤtzen vff 
dem Gaͤnß⸗Graben 2. Hofen-Tüder 
zu verſchieſſen befommmen. 


1559. durdaus roth. Diefesmahl ift die 
Austheilung Montag den 14: Aug. im 
Römer oben in der alten Rathftuben 
geſchehen, und die Nacht Imbs aud da; 
felbft gehalten werden. 

1560. roth 

1561. durchaus roth 

1562. roth 

1563. roth 

1564. Weilen der Kayſer gefforben , ift 
die Dauptfarb durdaus ſchwartz ges 
weſen. 

15605. roth 

1566. roth 

1567. roth. Denen Burgermeiſterknech⸗ 
ten und Reiſigen Dienern ſchwartz Lun⸗ 
diſch Tuch. 

1568. roth Denen Reiſigen und Bur—⸗ 
germeiſter⸗Knechten, Leberfarb-Tuch. 
Wird ausgetheilt oben auf dem Roͤmer 
in der neuen Rathſtube den 7. Sunii. 

1569- voth, die Burgermeiſterknechte und 
— Dienern ſchwartz Lundiſch 

uch. 

1570. roth, denen Burgermeiſter⸗Knech⸗ 
ten, Reiſigen und Adrocaten, Diener 
wurde ſchwartz Tuch gegeben. 

1571. Burgermeiſter⸗Knechten, Reiſigen 
und Advocaten⸗Dienern fhwarg, des 
nen andern allen roth. 

1572. wiederum wie vorm Jahr. 

1573. wiederum wie vorn “Fahr. 

1574. wiederum twie vorm Jahr. 

1575. gang roth. | 

1576. blau 

1577. roth 

1578- roth 

1579. rot 

1580. ro 

1581. roth 

1582. roth 

1583. roch 

1584. roth 

1585. roth 

1586. roth 

1587. roth 

1588. roth 

1589. roth 

1590: roth 
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1591. roth 
1592. roth 
1593. roth 
1594 roth 
1595, roth 
1596. roth 
1597. voth 
1598. roth 
1599 roth 
1600. roth 
1601» roth 
1602. roth» 
1603»: roth 
1604, roth 
1605+ roth 
1606. roth 
1607. roth 
1608. roch 
1609. roth 
1610. roth 


1616. Auf den —— haben 
die Herrn Burgermeiſter an folgende 
Derfohnen das ur austheilen laffen, 


als: 

Dem Keller, 85. Ehl. 

Dem Gebieter / 83. Ehl. 

Zwey Burgermeiſter⸗Knecht, jedem 
6. Ehl. 

Stallmeiſter. 

Bereiter. 

Vier Soͤldtner. 


Schulthei Bonames 
chultheiß zu — 


Nieder⸗Erlebach 
Bornheim 
Duͤrckelweil. 


Beyder Syndicotum Bediente. 
Zeugſchreiber. 
achtmeiſter, jedem 61. Ehl. 
Obriſter und ſieben Richter, 2 6. Ehl 
roth Tuch. 


Dier Viſirer 26. Chlen ſchwartz Tuch. 
Gerichts-Bothen und fieben andern 
Gtadtbotten a 6. Ehlen roth Tuch. 


Werckleuthe und andere Diener, 2 6 
Ehlen, als: Zimmerleuth, Scloffer , 
Säreiner , Steindeder, Benner/ Ober; 
zoͤller, Bruͤckenzöller, Wagenmeifter, 
Haußmeiſter, Kornſchreiber, Fiſchbeſeher, 
Zeugwarth, Kirchendiener, Arınbrüfter , 
Holtzgraben, Catharinenthorn, Bruͤcken⸗ 
thor / Marckmeiſter, Pfarrthurn, Nico⸗ 
lasthurn, Grabenmeiſter, Rathsfiſcher 
allen ſchwartz Tuch. 

Zöllner und Pfoͤrdtner 6. Ehl ſchwartz 
Tuch, als Mayntzerpfordt, Galgenpfordt 

Bocken⸗ 
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Das esfte Bu 
Bodenheimer, Efhenheimer , Zriedbers 
ger, Allerheiligen Pfordt, Shau:Mayn. 
gar den 6. Ehl gruͤn Tu waren 
nen Schultheifen uff den Dörffern 
welde Raifig jedem 2. Ehl vorh Tuch und 
3. Ehl Barchent, auffer dem Schuttheiß 
zu Haufen, gibt man 6. Ehlen roch Tuch 
vor drey Aembter, als Soden, Oberrath, 
Niederrath. 
Dem —— Bonames ⸗4. Ehl ſchwartz 
Tuch 3. Ehl Barchet. 
zöller zu Nidda 6. Ehl ſchwartz Tuch. 
Zöller zu Vilbel 6. Chi fhwarg Tud. 
Müller zu Haufen z. Ehi ſchwartz Tuch 
5. Ehl Barchet. 
Stallmeiſters Jungen 6. Ehl ſchwartz 
Tuch s-Ehl Barchet. 
Bettelvoͤgt derer 4. jedem 6. Ehlen 
ſchwartz Tuch. 
Grabenfeger 6. Ehl ſchwartz Tuch. 
Dem Stöder 6. Ehl roth Tuch. 
Folgende Eangeliften jedem 6. Chi 
ſchwartz Tuch als Stadtſchreiber Raths 
ſchreiber, Rechenſchreiber Baufhreiber, 
Schatzungsſchreiber, Subftituren, 


Pa. 314 Habe ich Anregung gethan, wie 
um Jahr 1515. noch fein Jubiůrer althier 
in Franckfurt geweienfeye,nunmehroaber 
will ich auch beweifen, wie foldhe nach und 
nach alfo angewachſen daß 1630 ihnen we⸗ 
gen allerhand Stimpeleyen fo vorgangen 
eine Ordnung und Articuln geftelt, von, 
E. Rath) confirmirt und deputigte Herrn 
zugeordnet worden. 

1609. Dienftag den 3. Sanuarii- Als 
die Herrn Verordneten , nehnlih Herr 
Johann Adolf Kellner / und Hr. Adiltes 
von Hynfperg anbracht, fie hättten das 

erck zum Diamant⸗Schieiffer / ſo Hang 
Jacob Raiſer der Diamant / Schneider an: 
zurichten gemeint, beſichtiget, und befun⸗ 
den, daß es wohl ein gut Wera feye, und 
habe ermelter Raifer gebetten, daß E. €. 
Rath ihine darüber ein Privilegium erthei- 
Ien wolte: Soll man ihme Raifern ein 
Privilegium mittheilen laſſen. 

Nahmen derer welche 1630. allhier 
Burger und Meiſter geweſen, beydes das 
Demantſchneiden uñ palliren getrieben aus 
dem Ms. eines Demants Schneiders. Aino 
nius Quirinus, Giliam de ẽ olleſis; Ja⸗ 
cob Buthals; Daniel von Düll ; Peter 
Geisbrecht; Yang von der Hardt; Jo⸗ 
hannes Kraus ; Cornelius Baſtenach; 
Engelbrecht Kremer; Hans Ritter; Mat: 
bias Schmidt z Wigel Rohnkrethenz Da: 


ch / XXI, Cap. 


“ Deputipten ; 
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vid Secus 5 Adolff Helwig; Alkrecht 
Schwartz; Nicolaus Pfieger; Hans Ja⸗ 
cob Gerhard; Martin Lewart⸗ Peter 
Bintz; Hans Nieolaus Schneider ; Hen⸗ 
rich Walrabe ; Ricolas Gramen ; Ans 
dreas Eontag ; oft Hartloffz Chriſtof⸗ 
fel Lapp; Fohann Hector Edfar 5 Ens 
gefbredt von Kruſchen; Hieronimus Pies 
nis; Daniel Leux; Jacob Hunger. 

Die Rahmen derer fo das Schneiden al⸗ 
fein gelernet , Burger und Meifter ges 
weſen, als 1630. die Ordnung angefans 
gen. 

Deter Tormüllen ; Fohann Lonſen; 
Balthafer Koch; Fohann Traut; Johann 
Holl; Nicolaus Brunguch ; Johann 
—— ; Carolus Weiß; Jacobus 

raut. 


Verzeichnuß der Nahmen und was ein 
jeder gegeben hat zu den Unkoſten des Hand⸗ 
werds; damahlen waren von E.E. Rath 
Juncker Hans Jacob er 
ckel, und Herr Dans Georg Aelhäufer. 


* 
= 
F 


Giliam de Colleſis ⸗ 


v 


3 ⸗ 
Jacob Guthals ⸗ 9 22 
Johann Kraus + 2 60% 
orneltus Bat 2: 6 5: 
Engelbrecht Kremer ; 7 30% 
Mathias Schmidt ⸗ 3 6 9 
David Secus ⸗ 3 
Adolff Helwig ⸗ 3. u: 
Albrecht Schwartz ⸗ 3 2.0 
Nicolaus Pfleger % 3 6.0 
Johann Ritter ⸗ 130⸗ 
Peier Bintz ⸗ 322 
Hans Nicolaus Schneider 3 
Henrich Walrabe ⸗ 4 30⸗ 
Rieolaus Grammen ⸗ 130—⸗ 
Jeronimus Plenis 16 
Daniel Leur ⸗ 30 $ 
Jacob Hunger I 30 s 
Se Tormuͤllen 1 522 
Johann Traut ⸗ I 30⸗ 
Jacob Hagenet 5 3 ze 
Abraham Burhals ⸗ 1 522 
Joſeph Hock ⸗ 1 52 2 
Hans Jacob Gerhard 1 523 2 
3 c 


Nicolas de Eollefis ⸗ 
Tobias Heus ⸗ 


— | — 


fl 79. 15. 


Folgen die Nahmen derer ſo beides das 
Demant Schneiden und Palliren treiben, 
und nad der Ordnung Burger und Mei: 
ſter worden: Anno 1630, 10, Sept. Jo⸗ 
Dann Hagenet; 3. Nowenb, Abraham 

313 Gute 


⸗ 
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254 Franck furter Chronick / 
Guthals / den 1. Desemb. Joſeph Hock; las Pflegers und Peter Tormuͤllen beyde 


28. Decemb. Gillis Walter. Anno 1031. 
1. Mark : Peter Kracks: 15. Jumii 
Nicolas Schmidt 5 4. Det. Nicolas de 
Sollefis 3 13. Decembr. Tobias Heus; 
15. Decemb. Johann Yarften 53 Anno 
1633. 8. May : Facob Dienfihläger- 

. Folgen die Nahmen deren fü das De⸗ 
mant Schneiden allein gelernet haben, und 
nad der Ordnung Burger und Meifter 
worden +: Anno 1630, 15. Nov. Hen⸗ 
rich Dopp: 1631. Lenhard Gerhard. 

163% 2. Sept. Seind erfilih zu Ge⸗ 
fhwornen und Dorfiehern des Yand- 
werds erwähler worden ; zwen von denen 
fo beides das Schneiden und Palliven treis 
ben, nehmlich Jacob Guthals , und Ni: 
colas Pfleger ‚und einer von denen ſo das 
Seneiden allein gelernet, nehmlich ‘Peter 
Tormuͤllen. 

163 1.Seind von obgedachten Geſchwor⸗ 
nen abgangen, Jacob Butthals und Peter 
Zormüllen , und ift an Jacob Gutthals 
Stell erwaͤhlet worden Johann Ritter, 
undan Peter Tormuͤllen Stell Hans Traut 
und dieweil deren ſo das Schneiden allein 

elernet, wenig ſeyn ſoll fortan einer zwey 

hr nach einander am Yınt bleiben, von 
denen aber fo beides dag Schneiden und 
Dallirentreiben, fol jährlich der elteſte im 
Amt abgehen, und einander anfeine Stel 
erwählet werden , daß alfo gleichwohl eis 
ner zwey Fahr im Amt bleiben fol. 

.1632. ft von obgemelden Geſchwor⸗ 
nen fo beides das Schneiden und Palliren 
treiben abgangen, Nicolas Pfleger , und 
ift an feine fat erwählet worden , Cor⸗ 
nelius Baſtenach, weicher den 17. May: 
vor dem jungen Heren Burgermeifter / 
Heren Hieronimo Eberhard inder Cantze⸗ 
fey, den gewoͤhnlichen Eydt gethan. 

Verzeichnuß derjenigen, welche nad der 
Ordnung ans Handwerck fommen, und 
wie lang ein jeder lernen fol. 

Andreas von den Popeliren / Toll bey 
Matthias Schmidt beides das Demant⸗ 
Schneiden und Palliren lernen, ſechs 
Fahr nad) einander und fol feine Zeit ans 
gehen , vff Andreas Tag Anno 1630 iſt 
in der Canßeley eingefehrieben worden, in 
beyfein Nicolas Pflegers Geſchwornen 
den 29. Novemb. 

. Sfaae Kruchen von Hanau, fol bey 
Abraham Gutthalſen das Demant Schnei⸗ 
den und Palliren fernen, finff und einhalb 
Jahr naq einander und iſt in der Cantzeley 
eingeſchrieben worden, in Beyſein Nico⸗ 


Geſchwornen 1631- den 11. Febr. 


Daniel Heuß ſoll bey Daniel Leux, das 
Demant⸗ Schneiden und Palliren ler⸗ 
nen, finff Jahr nach einander ‚ iſt in 
Beyſein Nicolas Pflegers, Hans Ritters 
und Johann Traut in der Cantzeley ein⸗ 
geſchrieben worden 1631. 3. Sept. 


Hans Geisbrecht / ſoll bey ſeinem Vat⸗ 
ter Peter Geisbrecht das Demant⸗ 
Schneiden und Palliren lernen, ſinff 
Jahr nach einander, iſt in Beyſein Ni⸗ 
colas Vflegers , Hans Ritters und Jo⸗ 
hann Trauten ‚ allen dreyen Geſchwor⸗ 
nen in der Cantzeley eingefhricben wor; 
den, 1631». 15. Decemb. 


Wilhelm Baſtenach foll bey feinem 
Darter Eornelio Baſtenach, das Di 
mant-Schneiden und Palliren Iernenfinff 
Jahr nad) einander , iſt in Beyſein Nis 
colas Pflegers, Hans Ritter und Johann 
Trauten , aller dreyen Gefhwornen in 
der ER eingefhrieben worden. 163 1- 
15. Der. 


Hans Frans Hanfen , Goldfhmidtes 
Sohn / foll bey Jacob Hagenet , das 
Demant- Schneiden und Palliren lernen, 
fünff Fahr nad einander , iftin der Can 
tzeley eingefihriehen 1632. 5. Det» ‘ 


pag. 315. In der Policey- Ordnung 1671: 
werdenallbereit gedrudterDrdtnungen ge> 
dacht, unter dem Jahr 1598-1625. 1635» 
1636. 1640» 1646. fonderlih aber ift in 
der Ordnung 1640. in Febr. der Klei⸗ 
der⸗Pracht bey hoher Straff verbotten. 
vid, Relat, Latina pag. 111, 


1731. den 15. Auguſt. Iſt in der 
Rarh:Stube die neue Policey- Ordnung 
publiciret worden / nachdeme Tags zus 
vor ſambtliche vierzehen Burger⸗Capi⸗ 
tains citirt waren, jeder mit zweyen 
Burgern in der Rath: Stuben Mor: 
gende umb zehen Uhr zu erfcheinen. Als 
obgedachte Burger beyſammen waren, 
und folhes denen Herrn Burgermeiftern 
fund gethan wurde ‚ giengen die beyde 
regierende Burgermeifter Herr Johann 
Earl von Kaib, Scab. und Herr Sriedes 
rih Marimilian von Günterode , nebſt 
Herr Achilles Auguff_ von Lersner. 
Scab. Diredtor. Vicar. Confiftori und 
Herr Zadarias Conrad von Uffenbach, 
Scab. Confiftor. Affeflor. mit dem Stadt: 
und Raths Schreiber in die Rath— 

Stuben, 


Das erfte Buch / XXII. Cap. 2 


Gruben , ſaſſen ſich anf die Burgermei⸗ 
fter Banck, in der Ordnung wie fie bey 
N n. Darauf hate Herr Burs 
germeifter von Kaib die Anrede andie Ca: 
pitains und I fie auff die fo ge: 
nante Schöpffen- Band, Die mitgebrach⸗ 
te Burger aber auff die zweyte und dritte 
Banck rechts und lincker Hand, Nach⸗ 
deme nun die Herrn Capitains und ſeder 
mitgebrachte mit Nahmen und 
Zunahmen auffi 
der Nach: Schreiber die Dolieey-Drdnung 
ab , gabe jedem Eapitain ein abgeſchrie⸗ 
benes Exemplar, ınit Ertinnerung, nad) 
Hoher Commillions- Verordnung foldes in 
ihren Quartieren zu publiciren. Der Ca: 
Pitain Stein , als aͤltiſter Capitain danck⸗ 
te dem Nach vor die publication ; und 
nachdeme Sie ein und anders obferviret/ 
wobey Sie etwas zu errinnern hätten / 
alſo wolter Sie bitgen thnen ſolches zu er. 
lauben, und dann Copiam des hohen Com · 
miflions- Decreti, und Magiſiratiſchen 
Schluſſes, mir heutigen Protocoll mit⸗ 
zutheilen. Sontag den 7ten Der, wurde 
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35 
diefe Ordnung auff denen Cantzeln dur 
folgendes furg abaefaftes — der — 
meinde angedeutet. 

Demnaqh E. Hoͤchſt anſehnliche Kay⸗ 
ſerl. Commiſſion unterm erſten hujusgnd 
dig wiederholter anbefohlen / dat die bes 
reits auf dem Roͤmer und in denen Bur⸗ 
ger-Quartieren publicirte neue Policene 
und Kleider- Ordnung auff den ten dieſes 
ihren wuͤrcklichen Anfang nehmen ſollen; 
18 hat man von wegen E. Hoch⸗Edlen 
umd Hochweiſen Magiftrars alle und jede 
Burgere und Übrige Einwohnere diefer 
Stadt hierin wohlmeinend erinnern wol; 
len, diefer neuen Berordnung von obigen 
Dato an genau nadauleben, befonderg a⸗ 
ber dem das Mörhige deßfalls ein- 
zubinden ; Wornach fi alfo ein jeder zu 
— MR bor = * Contraventions 

a feey : Ordnung einverleibten 
Straffe zu hüten wiffen —— 


Coneluſum in Senatu, 
Donnerſtags den aten Oct, 1731. 


—R — 





Bon den Neichd: und Creyß⸗Tagen ir. 


pe. 316. adann. 87 3.da8 Gebett deren Blſchoͤffen. 
Jeſer gange Proceß iſt weirläufftig 
von Nicol, Serrario Mogunt. Re- 
rum Lib, 4. Pag, 66 1. beſchrieben. 
An 967. haltet Kayſer Otto, der dazu⸗ 
mahl in Jtalten zu Verona geweſen durch 
feinen Sohn gleihes Nahmens Dtto , ci: 
nen Reichs⸗Tag allhier / durauff von des 
nen Fraͤnckiſchen, Lotharingiſchen und 
Nieder laͤndiſchen Affairen gehandelt wor: 
den: Joh. Phil à Vorburg Hiftoria fub 
tribus Imper. Ottone 1. IL. & TIL. pag.7 1. 
985. Der damahlige Zuſtandt des Reichs 
e es daß in Franckfurt am Mayn, 
gleich im Anfang dieſes Jahrs, eine allge⸗ 
meine Reichs⸗Verſamdlung angeſtellet 
wuͤrde, weßwegen der Kayſer mit ſeiner 
Mutter, Gros Murter und Aebtißin von 
Duelingburg ‚ in Begleitung vieler Bi⸗ 
ſchoͤſee, darunter auch unfer. Hildiward 
geweſen, ſich dahin gegab, und dasſenige 
was zur Beveſtigung ſeiner Regierung 
noͤthig/ abhandlen ließ, weilen nun vor⸗ 
gene rtzog Henri von Bayern fü; 
‚ daR Er zur Erlangung der Kayſerl. 
Ehre nichts auszurichten vermochte, viel⸗ 
mehr aber bey ſolchem Zuftande fein Band 


von ufen, 
Schöffen, —— Gaͤrtner, Jo 


verſchertzen würde, fo kam Er in Franck⸗ 
furth an, und deprecirte fußfällig fein 
Derbreden, wordurd er nit nur Gna⸗ 
de auf Vorbitt des Kayſerl. Sranenzims 
mers erlangte, fondern auch feine Baye⸗ 
rifche Bande erhielt : find Worte des Hr, 
Joh. Georg Leuckfeldt in Antig, Halberft. 
Pag, 281. 

937. Haltet Kayſer Otto der Dritte ei⸗ 
nen Reichs⸗Tag allhier, vergleicht beyde 
Henricos welche wegen Bahern ſtrittig 
waren, % Vorburg, d.l, pag. 119» 

1359. Schickte manzum Kayſer Carl 
gen Nitenberg, Jacob Knoblochen, Joh. 
von Sohenhauf ‚, Sohann in den Sale 
md Andreas Heilgeiſt, und gabihnenzur 
Zehrung 100: fl. 

In diefem Fahr ſchickte man abermahl 

u unferm Herrn dem Kayſer Sifridvon 
peyer , Jungen von Holkhaufen, Lotzen 

[ nn zum Hohenhauß 

dann 
im dem Sale und Johann Bornflet, und 
gab ihnen zur Zehrung 500. fl. Und dann 
lieſe man noch nadreiten Jacob Knob⸗ 
lauch, und gab ihme 36. fl, 
1369. 
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— —* man - —— nach 

om zur ng 5054: #ı 2. h. 

‚Anno 1392. Seind Johann von Holtz⸗ 
haufen und Bernhard im Sandhoft, Na: 
mens der Stadt Srandfurch zum Bettler 
in der Deften gefhieet worden, allıve Braff 
Sohann von Sponheim an flart König 
Wenceslao zu Gericht gefeflen. Privil. Cı- 


vie. pag, 211» 
ad —* 399. Auf dem Churfuͤrſtl. Tag 
u Franckfurth ſeind erſchienen der Ertzbi⸗ 
hoff von Magdeburg, der Biſchoff von 
Wuͤrtzburg, der Biſchoff von Prag, der 
Buragrarf von Nürnberg, der Randgraff 
von Leuchtenberg und fein Sohn, Graff 
Diether von Caßenelenbogen, Graff Lud⸗ 
wig von Reineck, Herr Graff von Ho⸗ 
henlohe , der Herr von Hanau , zween 
Hrn. von Bickendach und des einen Ge⸗ 
mahlin / der Hr. von Zalenftein ‚ Item 
König Wenceslai Hof: Räche , Hoffinei⸗ 
fter , Caneeler und Secretarius ein Mayn⸗ 
hiſcher und ein Marggraͤffiſcher Rath von 
Staͤdten aber, die von Mayntz Wormbs, 
Speyer, Hagenau, Schletzſtadt, Collmar, 
Weifſenburg Sriedberg, Gelnhauſen, und 
der Schwaͤbiſchen Staͤdt Abgeordnete. 


pag. 330. ad ann. 1409. Die Trennung wa⸗ 
re zwiſchen dem Pabſt Benedietodem XLil. 
und dem Pabft Gregorio dem XII. 

1414 Nebſt denen zwey Deputuirten 
Heren ware Henrich der Schreiber mit/ 
biieben 14- Wochen zu Eoftnig und vers 
äehrten 234fl- 3- B- 

1416. Wird Henri von Belnhaufen, 
unfer Stadtfbreiber / mit 2. Dferden / 
ſechs Wochen über See gen Engelland 
nad Londen zu unferm gnädigen Herrn 
König Sigiemund geſchickt. Er hatte 66. 
A. 1.#. 2. Heller , zu Zcehrung und vn⸗ 
fer Herr der König hatte zu Hoff ihnthun 
fhreiben fünff Tag vnd aud wieder über 
See fahren laffen / das der Konig von 
Engelland bezahlte 

1431. Iſt Walther Schwargenberg 
Nahınensder Stadt Franckfurth auf dem 
Reichs⸗Tag zu Nürnberg vid. Privil. Ci- 
vit. Pag · 275 . 

1432. Wurde Walther Schwartzber⸗ 

er / vnd Henrich Weiß ſelbſt ſechs 
erde , gen Bafel geſchickt umb Kayfer 
Sigismund von des Raths wegen zu ſei⸗ 
ner Kayſerl. Eron Glüd zu wünfden 
verblieben 213. Wochen aus , und vers 
zehrten 119. fl- 18- F- 

1437. Kayſer Sigiemumdus hat / fo 
bald als dir Franckfurtiſche Geſanden 


Franckfurter Chronick / 


Jacob Stralnberg, Joſt im Steinen⸗ 
Hauß / vnd Nicolauß Vffſteiner / gen 

rag kommen, und Semer Majeſt. ihre 

nkunfft vernommen / von Stundt an / 
nach ihnen geſchickt, und Sie vom Chur⸗ 
fuͤrſten zu Mayntz und andern Rheini⸗ 
ſchen Fuͤrſten, ob ſie ihr eigentlicss von 
ihnen vernommen, daß ſie gen Eger vff 
den Reichs⸗Tag kommen wuͤrden, ge⸗ 
fragt? des andern Tags hernach vff Wal⸗ 
purgis, hat der Kayſer ihnen gnaͤdige 
Audientz gegeben, deme Sie soo. fl, ver: 
ehrt und dem Kayferl. Eancler deine von 
Schligck 100 fle ( diefer Eancler heus 
rath in diefem Fahr 1437. r Eger eine 
Herkogin von Olnig und Köfel in Schle⸗ 
fien.) Der Kayſer befichlt gedachten Can⸗ 
cler und einem von Plauen deßgleichen 
Graf Henrih von Montfort, Deren 
Haubten von Pappenheim Erb: Mars 
falten / und andern ‚ die Frandfurti 
ſche Sade, gegendem von Shwargburg 
au verheeren , vnd als der Kayfer über 
wenig Tag die Srandfurtifhe Geſand⸗ 
ten erfehen , hat er nach dein Cancler und 
den andern geſchickt, auch die von Franck⸗ 
furt in fein Stube zu ihme kommen laf 
fen , und Ehrn gemelte Hrn. Räthe, nach 
der Sache, wie fie die verhört hätten und 


‚gefunden ‚ gefragt, weldes Eriner Ray: 


ſerl. Majeft. eigentlich gefagt worden, 


1459. In die Sandti Albani die Freun⸗ 
de zu unferın neuen gnedigen Seren von 
Menge , Glü zu wünfhen, und eins 
ſchencke von des Raths wegen, zu thun, 

u ficken , waren verordnet, Wycker 

oſch, Hert Wiffe, und Conrad Holtz⸗ 
huſen, und foll der Schanck fein, ein 
vergulter Becher , von LXX.oder LXXX. 
fl. und C. fl. darinnen. : 


1471. Nadidein die Staͤdte auff dem 
Reichs: Tag zu hoch angefchlagen wors 
den , da fie von allen Gulden, Zinfen lies 
ie und fahrenden Gütern / zum 

üreen : Zug den zchenden Dfenning 
zahlen folten, ſtelten Sie althier in Franck⸗ 
furt einen Stadt⸗ Tag an, darauff ver⸗ 
lichen ſich, und gaben der Kayſerlichen 
ajeſt. Schrifft⸗/ und Muͤndlich Ant⸗ 
wort / der Staͤdte Abgeordneter von 7. 
Staͤdten als Straßburg Bafel, Luͤbeck, 
Yugfpurg , Nürnberg, Ulm und Franck⸗ 
furt, hatten Freytag den 3. Winter, 
Monats in Wien Audieng , die Abger 
ordnete find gewefen / von Straßburg 
Conrad Riß Ambemeifter , von Baſel 
DODenrich 


Das enfte Buch/ XXIIL Cap: 


Henrich Mele alter Zunfftmeifter , von 
Luͤbeck Johann Oſchhauſen und Günther 
Wilwitz Doctores, von Augſpurg Lucas 
Herwart, von Nürnberg Gabriel Tes 
gel, von Ulm Wilhelm Beflerer Bur⸗ 
—— von Franckfurth Walther 
chwartzenberger, und haben die Reiß⸗ 
Koſten, nach Wien und wieder zuruͤck 
1242. fl. betragen / welche von geſainb⸗ 
ten Staͤdten wieder gut gemacht wor⸗ 
den. Johann Joachim Muͤller Reichs⸗ 
Tags Theatrum Part, 3, Cap. 24. pag. 
529 . 
1472» Auf Sabian und Sebaflian / 
wie auhauf Fudicahaben die Städte wie: 
derumb eine Zufammenkunfft aller vid. 
Muller.d.1.pag. 531. 

1474. Ware allhier ein Reihe; Cons 
vent vid, Muller d, 1, pag. 661: & ſeqq. 

1474. Quinta in Die $, Blafii. fol man 
Dodor Belthaufen gein Augfpurg zum 
Kayſer Tag ſchicken. 

1489. Tertia poſt Ulrici. Als vnſer G. 

r Margraff Friederich begehren laſ⸗ 
en heut etnen Dantz mit Erbahren Frau⸗ 
wen zu machen:/: Seiner Gnaden gütz 
(ih abſchlagen, nachdem es von Alter bi 
anhero nicht in Übung herbracht wor: 
den iſt. 

1498. Quinta poft Galli, Als Johann 
Zumjungen vff dem Königl. Tag zu Sried- 
burg geweft , Relation gethan , v. dar⸗ 
auff den Abſchied verlefen laffen/ Ihme 
freundlibdanden feines Fleißes, dieweil 
Gr XL. Wochen aus geweſt iſt. Als 
die Könıgl. Maſeſt. Johann Zumjungen 
ein Damasken zueiner Schuben geſchenckt 
hat, Ihme den zutragen vergönnen. 

1499. Feria quinta poft Converfionis 
Pauli. Als Hans von Rhein anbringt 
Doctor Schruben Gutbedenden v. Rath: 
fing Meynung jrmanden zu vnſerm gnaͤ⸗ 
digen Herrn von Mayntz zu ordnen, vnd 
hm fein Kranckheit zu clagen, vnd etlis 
de Pomerantzen zu beitellenv. aud Gra⸗ 
natzAepffel; Soll Jacob Heller fürderlih 
einen Botten nah Nürnberg ficken / v. 
vmb jc. Pomerangen oder minder bes 
ftelfen/ v. etlich Granat oder Eitronen, 
Tertia poft Invocavir. Als die Raths⸗ 
Treunde nehft zu Mayng geweſt v- ge⸗ 
ſchickt worden feind , unfern gnädigen 
Herrn zu Mayng feine Beſchwerde und 
Krandheit gudagmo. ijC v. L Pomeran⸗ 

nund XVI. Granat zur Erquickung 
geſchickt haben, hat feine Gnaden danck⸗ 
barlih angenommen, und geſagt in Gna⸗ 


erfennen. 
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1505» Feria tertiain Die Marie Mag- 
dalene, Die Freunde bis nechſt Donners 
flag zu vnſem gnädigen Herrn von Mens 
gen , die Schende feiner Fuͤrſtl. Gnade 
zu feiner Ehre zu thun, naddem Er am 
nedft vergangenen Sonntag confecrige 
worden ift. Werden darzu verordnet / 
der Schultheiß Hans von Rhein, Claß 
von Rüdingen, Hartınann Breiff, Stadts 
ſchreiber. Haben nah Mayntz Überbradt, 
einen vergulten Schauer und hundert Gul⸗ 
den darinn, haben au dem Ambtmann 
im Hoffe Geſchenck gebracht. 


1507. Quinta poft Letare. Als die 
DBurgermeifter und Rath der Städte / 
Goßlar, Mohlehufen , vnd Nordhuſen 
ſchreiben vnd bitten, den Rath freund⸗ 
lich, fo gen Coſtentz vff den Reichs⸗Tag 
gefertig werden follen, ihnen ihren Freun⸗ 
den dafelbft bey Kayſerl. Majeft. in Ge⸗ 
ſchefften rathli und beiffendig zu ſeyn / 
ihnen f&reiben , fo viel des Tags halber 
wiſſentlich iſt werde, der Schultheiß Jo⸗ 
—* More vnd Johann Froſch Scheffe 

ingeſchickt. Quinta poſt Barnabe. Als 
der Schultheiß von Coſtentz vom Reichs⸗ 
Tag daſelbſt kom̃en iſt, v. Kelation gethan 
hat/ des Anſchlags halber zu Coͤlln ge⸗ 
ſchehen / ihm bitten fich wieder hinaus gen 
Softeng bey Kayſerl. Majeſt. zu fügen 
v. an die xviyC. Gulden Macht haben 
zu teidingen v. biß in die ij.M. fl.v. zu 
feinem Willen ſtellen, ob er mit dreien 9> 
der zweien Pferdten veiten will. 


1508. Feria quinta poft Pafche, Eeind 
Herr Earl Dinsberg und Claß von Ruͤ⸗ 
fingen von Speyer von der Rayferl. Mas 
jeſt. zuruͤck gekommen, und haben Rela- 
tion gethan,daß die Kayſerl. Mareft. groſ⸗ 
fen Gefallen gehabt haben, des Raths ge⸗ 
horſamliche Anzeige, und dieweilen Rays 
ſerl. Majeſt. ohne der Ehurfürften Bey⸗ 
wefen, nichts fruchtbars dismahl zu hand» 
fen wiſſen, mögten fie dieſe Zeit ſich wies 
der anheim fügen. 

1509. Feriatertia poft Hillarıi. Schrei» 
ben Ihro Kavferl. Majeſt. daß ein Fries 
de zwiſchen Seiner Majeſt. und dem Koͤ⸗ 
nig von Franckreich vertheidigt und be⸗ 
ſchloſſen ſey und den Reichſs-Tag zu 
Wormbs zu beſuchen willens vff St. Pe⸗ 
ters⸗Tag all Cathedram, in eigener Per⸗ 
ſohn zu erſcheinen. 

1509» Feria tertia poſt Concept, Ma- 
rie. Schreiben Ihro Kayferlide Mas 
jeftät die Verhandlung zwiſchen der 
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Kom. Kirchen dem König von Brand 
reich , vnd feiner Majeft. wieder die Bez 
netianer, als Wiederiwertigen und Linge: 
horfamen , vnd ſchrieben einen Reichs⸗ 
Tag gen Augfpurg vff den XIII. Tag 
anuarii nechſt kommet, zu beiuden. 
ird Jacob Heller auf den Reichs⸗ Tag 
geſchickt. 1510. Quinta poft Letare, die- 
weil Johann Froſch im Sand: Hoff, Ge: 
fegenheit feines Leibes nit erleiden mag, 
v. bitt einen andern an fein ſtatt in Rays 
ferl. Hoff vff den Reis Tag gen Aug: 
fpurg zu fertigen , foll Earl von Henß⸗ 
berg Burgermeifter thun , bi nad Ds 
ftern Jacob Heller wieder hierauf kom⸗ 
men mag, und foll Friedrich von Altzey 
Burgermeifter fein ,_an ſtatt Earl von 
Hengberg big vff fein Wiederkunfft. 


1510, Feria tertia poft Diem Sandte 
Margrete. Als die Kayſerl. Majeſt.ſchrei⸗ 
ben der Irrung halben, ſo ſich der Stadt 
Erfurt halben zwiſchen v. G. F. v. Mayntz 
v. Sachſen, beiden Churfuͤrſten halten, 
vnd ein Tag, nemblich den XV. Aug. gen 
Wuͤrtzburg, zwey des Raths dabey zu 
kommen verordnet, und daſelbſt laut der 
zugeſchickten Inſtruction zu handlen / mit 
ſambt der von Nürnberg geſchickten: fol: 
len Jacob Heller und Conrad Zumjungen, 
darzu benant fein. 

ısıt. Feria tertia poft Reminifcere, 
Als gerathfhlager it des Reichs⸗ Tags 
halber gen Trente ausgeſchrieben, fo iſt 
auch ein Reichs⸗Tag gen Schweinfurt vf 
den XX. Tag Aprilis , den von Friedburg 
zu kommen , zu erſcheinen, Item verlau⸗ 
‚tet mit gemeiner Sagen / daß aud ein 
Reichs⸗Tag gen Weiſenburg ausgefihriez 
ben fein ſoll. Der Rath zu Northauſen 
ſchreibt des angefegten Reihss Tags gen 
Trent/ v. bitten, Sie verfichen zu ‚laf 
fen, was ein Rath hierinnen zu thun wil⸗ 
leng ſeye. | 

t1sıt. Feria quinta po Diem Sande 
Catharine. Als die Kayſerl. Majeſt. ein 
Mandat deg Reihs-Taas halber zu Aug- 
fpurg zu erfheinen ausaehen laſſen, den 
andern Tag Detober: fol Johann Froſch 
Scheffen ih von Raths wegen hinauff 
gen Augſpurg vff den Reichs⸗Tag fürder: 
lich erheben zu beſuchen. 

1513. Feria quinta in Die Sebaftiani, 
Als der Rath zu Schwebifihen Halle bit: 
ten , Ihnen vif den nechſten Reichs⸗ 
Tag zu Wormbs, gegen den Schenz 
«en vom Lympurg , geredig vnd beiz 
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ſtendig zu ſeyn, ſollen die Freunde ſo vff 
den Tag gen Wormbs gefertigt werden, 
was Sie mit fügen gethun koͤnnen Bei⸗ 
ftande thund. 

1513. Domin. poft Egidii. Als Bur- 
germeilter und Rarh der Stadt zu Speyer 
fhreiben und bitten , die Raths-Freunde 
zu Ihnen vff Dienftag nechſt zu Speyer 
zu ſeyn, zu ſchicken ſambt Ihnen vnd 
vnſern Freunden den Straßburg, Ha— 
genau, Weiſenburg und Landau , zu 
rathſchlagen, wie die Irrungen zwiſchen 
der Gemein und dem Rath zu Wormbs 
hinzulegen ſein, damit Friede und Ei: 
nigkeit zwiſchen Rath und Gemeind ge⸗ 
macht mocht werden , die Freunde zu 
den von Speyer und andern Gtädten , 
Jacob Strainberg, Wicker Froſch. 

1513. Sabbato poſt Simonis & Jude 
Apoſtolorum. Als etliche Staͤdten nem⸗ 
lich die von Speyer, Wormbs, Lan: 
dau und andere Staͤdten begehren, die 
Raths⸗Perſohnen bey fie zu verordnen, 
bey) der Kayſerl. Majeſt. zu werben , der 
Uffruhr fo allenthalben in Städten ſeyn, 
darinn mit der Scherff zu handlen , da: 
mit andere Gtädten in Friede bleiben 
mögen 5 follendie Werbung thun wor 
Kayſerl. Majeſt. Jacob Strainberger 
vnd Wicker Froſch. Als der würdig 
Herr Johann Ambredt , der fuͤrſichti⸗ 
gen und Ehrfammen der Stadt Mohl: 
haufen Syndicus bitt vmb Rath ‚, nad 
dein die Siadt von dein Friehngreffen zu 
Weſtphalen in die Acht gethan ſeye. Soll 
man dem Syndico yon Molhuſen Doctor: 
Adam leihen, der weiß ihm wohl zu 
rathen. 

1514. Feria poſt Diem Præſentationis 
Marie, Als die verordnete Freunde vn⸗ 
ſerm gnaͤdigſten Herrn, Herrn Albrecht 
Ertzbiſchoffen zu Mayntz, Churfuͤrſtl. 
Ertzbiſchoff zu Meidburg und Admini- 
ſtrator zu Halberſtadt, Marggraff zu 
Brandenburg , zu feinen Wuͤrden Gluͤck 
gewünfdet , vnd nach altem Gebrauch 
ein Silber Kopff inwendig und auswen⸗ 
dig vergult, und hundert Gulden darin: 
nen, auch andern feiner Fuͤrſtl. Gnad, 
Beampten , wie von Alters verchret y 
und fein die Perfohnen , fo fein Fuͤrſtl. 
Gnad, die Verehrung gethan haben , 
Doctor Adam von Heinebab , Meifter 
Friedrich von Altzey, Claß von Ruͤ⸗ 
ckingen, Gerhardt Bergcke, Stadt⸗ 
ſchreiber. 

1519» Feria fexta poft Valentini. Als 

Vlrich 
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Vlrich Artzt zuAugſpurg Hauptmann vnd 
andere verordnete Raͤthe und Bottſchaff⸗ 
ter von gemeinen Staͤdten des Bundes im 
Land zu Schwaben jtzundt auf dem gemei⸗ 
nen Bundstag zu Uim verſamlet, ſchrei⸗ 
ben, mit Eroͤffnumg, daß der Hertzog von 
Wirthenberg Reitlingen eorbert, und dem 
Kom. Reich Abtrennung gemadt. 

1525. Dominica poft Francifci. Als 
Philipp Zürftenberger Burgermeifter / 
vnd Johann Marfteller Rath. Schreiber, 
von E. E. Rath gen Eßlingen zu dem Ray» 
ferl. Regiment der ewigen Zinß halber ge> 
ſchickt, die uff ein Ablöfung zu ftellen,desdie 
Geiſtlichen und Sr ſich bewilliget aus 
genommen die drey Stifft St. Bartholo⸗ 
meus, St. Leonhard v. zu unſer Lieben 
Srauen,derhalben/denfelben Stifften,vom 
Kayferl. Regiment vnd dem Rath ein 
Tag vff den 25. Tag Drtöbr. gen Eßlin⸗ 
gen angefeßt, fol man den Tag befuchen- 

1526. Feria quintaın die Innocentium, 
Als die Burger allhier bewilliget,alleewige 
Zinß zur Ablöfung kommen laffen, vnd ein 
Ftatut auffgericht, wie das verleſen, daſel⸗ 
be ausruffen zu laſſen, vnd die drey Stifft 
ausſchlieſſen. Feria quinta poſt trium Re. 
gum wird ausgeruffen, daß alle ewige 
BGuͤlte wiederkäuffig feyn ſollen / vnd wo 
Irrung zufiele, ſollen Scheffen guͤtlich o⸗ 
der rechtlich entſcheidhen. 

1531. Feria tertia poft Trinitatis. Des 
nen Sürften und Stadt » Räthen, fo jetzo 
alihier feind, foll man alle weg nach Eſſen 
mit Wein und Bier , Kirſchen und Aepf⸗ 
fel ein zierlih Verehrung hun und mit: 
theilen laffen- 

1541. D. Hier: zum Lamb befehlen den 
Crayßtag zu Wormbs zu beſuchen, vnd 
iſt der Rathſchreiber ihm zugeordnet. 

1543. 2. Decembr. Werden nach Hei⸗ 
delberg zum Churfuͤrſten Ludwigen ge⸗ 
ſchickt Nahmens der Stadt Franckfurth, 
auf die Tag⸗Satzung die Ehrnveſten Hoch⸗ 
gelehrten und Ehrſame, Engelbrecht Hal⸗ 
ber von Hergern, des Heil. Reihe und 
vnſer Schultheiß ‚und Herr Joh. Fichard 
der Rechten Dodor und unfer Advocat, 
auch Clauß Scheid vnſer Mitſcheffe und 
Mathe: Freumdt/ indeme Walther Knob⸗ 
fod mit feinem Knecht, wie aud) Niclaus 
Knobloch ‚ böfe Landtfrievbrüdig That 
umd Verhandlung, gegen dem Ehrfamen 
Michael von Sorgenloh genant Gens 
fleifch vnſerm Rache: Sreundt, und Eons 


rad Zumjungen bey Nirnſtein verübt, auch 


fonften in viele wege mit michtigen Unwar⸗ 
beiten Injurien und ſchwere Worte wieder 
den Rach ausgeftoffen. 

u, Theil, I. Buch. 


chen vff dem Reichs: Tag zu — 

—— De —* Mehlem mit 
⸗Freundten zu 

ſer nach ge — 

1546. Im May und Junio iſt Ort 
Zumjungen auf dem Reichs⸗Tag zu —* 
genſpurg. 

1546. Im Aug . iſt Clauß Bromm auf 
dem Ainigungs⸗Verwanden Tag zu Ulm 
und Juſtinian von Holtzhauſen im Sept. 
alldorten. 

1546. Reifete Dgier von Meblem mie 
andern Derordneten,der Ainigungs: Ders 
wandten zudem Kayſer indas Niederland. 

1547. Werden zu Ihro Kayſ. Maj. nach 
Hailbronn geſchickt Ogir von Mölheim/ 
Schoͤff Joh. Fichard Doctor Advocat Das 
niel Zumjungen Dans Gedern. 

1553. Sreytag den 12. May. Nachdeme 
die tägliche Erfahrung zu verfichenaibt,daß 
dieDerfamblung etliher Chur⸗v. Sürften, 
vnd andere Ständte den 16. dieſes Ro 
anhero beflimbt,will derowegen vonnoͤthen 
ſeyn etliche bequeme Stuben und Gemaͤ⸗ 
der auszufehen, und zuzurichten, da Hochs 
erwehnte Sürften v. Stände zufammen 
kommen vnd Rath halten moͤgen, alfofind 
verordnet, von denen dreyen Baͤncken, die 
aiven Eiteften. Es hatte allbereit Dienſta 

2. May der Ertzbiſchoff v. Churfuͤ 

zu Trier an Hr. Juſtinian von Holtzhauſen 
geſchrieben v. bey Ihm um Herberg ange⸗ 
fucht, und der Erßbiſchoff zu — 
DE or furiren laffen, den Meg» 
tern, Beeren, v. Sifhern wurde befohlen, 
fi mit Fleiſch, Sich und Fruͤchten/ fo viel 
möglich zu verfehen , damit nicht Mangel 
erſcheine: Damit die Burger mit Wachen 
nit zuviel beſchwaͤrt werden, / ſol man 100. 
big 150. Hacken Schligen annehmen. Dem 
—— von Coͤlln Jacoben Brocken 
um das Paradeiß zu nothduͤrfftiger Her⸗ 
berg helffen, Daneben dem Furierer anzei⸗ 
gen E. E. Rath wolle ſich verſehen, fein 
gnaͤdigſter Herr von Coͤlln werde derowe⸗ 
gen mitden Burgern, da Se. Churfuͤrſtl. 
Gnade Hoff Geſind auſſerhalb der Behau⸗ 
ſung zum Paradieß / herbergen werden / 
handlen v. fie nit in Schaden liegen laſſen. 
Sambſtag den 13 · May haben die Verord⸗ 
neten zur Beſichtigung der Gemaͤcher und 
Stuben, Relation gethan, wie fie allenthal⸗ 
ben geweſen v. befunden,daß zu Anfang des 
Tags oben in Römer, die alte Ra es 
ben die Siegel v. dann das ander klein Stuͤb⸗ 
fein ſolten zubereit werden, und im fall die 
Fuͤrſten daran nit geſaͤttiget fepn v. Die unter 
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Rath Stuben, aud) brauchen wolten, daB 
dag man alsdan diefelb aud raumen und 
zu richten folt 5_ wird denen Herrn Re⸗ 
henmeiftern befohlen , foldes zum fürs 
derlichften zu verſchen, auch ſich mit für 
fen Getraͤnck, Eonfect und anderen dar; 
zu gehörent, wie ſichs gebühret, gefaft zu 
maden. Freytag den 19. May wird 
den Schüßenmeiftern Macht gegeben , 
zweyhundert Knecht, auff drey Monat 
lang , anzunehmen, und mit ihnen zu 
überfommen auffs rings fie können; im 
Fall da ſichs was zu trage v. ein Gelauff; 
es wäre bey Tag oder Nacht , geben, ſol⸗ 
fen fie auf den Sambftags: Berg v. bey 
den Garfohen: Plaß ſammlen. Diens 
ftags den 13. Zunii als umbgefragt wor; 
den , dieweil die Verſammlung allhie 
um Ende fonmen und des frembden 
olcks, ein Ringe Anzahl noch vorhans 
den ob man nunmehro die Schildtwach⸗ 
ten ringern, und die Rathss Freund des 
Wachen erlaſſen wollen oder nit :/ foll 
mander Raihs⸗Freundt v. Burger einft 
Theils verfhonen v- hinfir nit mehr ale 
zwelff Burger v. acht Lands⸗Knecht die 
Schildt⸗Wacht verfeben laffen- 

1557. Dienftag den 25. May Als 
der Randtgraff zu Heſſen geſchrieben, und 
begert Ihro Zürfil. Bnaden famt denen 
fo fie zu dem anſteendem gütlihen Unter⸗ 
bandlungs: Tag mit fih anhero bringen 
werden, Sicherung v · Geleit zuzufbreiben, 
auch für Ihro Fuͤrſtl. Gnaden deren Soh⸗ 
ne v. Hoff⸗Geſindt, vngeferlich auf 300- 
mehr oder weniger Pferdte gute Her⸗ 
berg verfuͤgen zu laſſen; Soll man Ih⸗ 
ro Fuͤrſtl. Gnaden fo viel dag Geleit an⸗ 
trifft , willfahren , aber des übrigen Be: 
gehrens halben, der Lingelegenheit, wie es 
mit dern Profiant auch dem Haber v. rauen 
Futter diefer Zeit ein geftalt hat, gleibwie 
dem Pfalggraffen Ehurfürften beſchehen, 
untertheniglich, ſchrifftlich berichten laſ⸗ 
ſen. Margraff Carl von Baden, hat 
ſein Herberg bey Paul Renato beſtelt. 
Graff Wilhelm von Naſſau, beſtelt das 
Quartier vor den Printzen von Uranien 
feinem Hr. Sohn‘, bey Doctor Johann 
von Blauburg, zudem angelegten Unters 
handlungs » Tag. _ Denen Münden zu 
den Prediger Elofter , ſoll man avifiren , 
daß fiedie Gemäder im Elofter zum Theil 
raumen v. zurichten, ob etwandie Chur⸗ 
und Fuͤrſten darein Tag leiſten v. hand⸗ 
len laſſen wolten. pralggraft Ott⸗Hen⸗ 
rich Churfuͤrſt begehren, Sich v. die jenen 
fo fie mitbringen werden / zu begleiten» 
Soll man dag geftelte Geleit batent ˖ weiß, 
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v. in offner Form fertigen v. gehen laſſen. 
So viel das unzuͤchtig Frauen⸗Hauß, » 
ob daſelbe des anftehenden Derfamlungss 
Tags halben, zu Verhütung allerley 
Unraths , abzuthun fein ſolt, belanat. 
Soll man die Sach biß nad geendetem 
Tag , treiben laffen , darnach wieder an⸗ 
bringen. Hertzog Ebriftoff von Wir⸗ 
tenberg verlangen für fi v. von wegen 
Graff Georgen zu Mumpelgard fhrifft- 
fi geleit. Soll man wie an Chur⸗ 

falg v. Heſſen geſchrieben, ein ſchrifftlich 

eleit, zu fertigen. Ebenfals verlangen 
der Hertzog von Cleve Bergleitung. Dien⸗ 
ftag den 6. Zulli als anbracht v. gefragt 
worden , nachdeme nunmehro der guͤt⸗ 
(ih Tag fein Endfhafft erlangt, die Pfor⸗ 
ten noch beſchloſſen feindt, vnd verhütet 
werden, ob ınan diefelben wiederum Öff: 
nen v. die Tag⸗Wacht abftellen ſoll: Iſt 
beſchloſſen, daß man die Thorn wieder 
Öffnen, den Pfoͤrtnern die Schluͤſſel zu 
fielen v. das Huͤten abſtellen fol. 

1557. Dienflag den 14 Decemb. ha: 
ben Ihro Kayſerl. Maielt. einen Tag uff 
Efto mihi anhero gen Franckfurt ange, 


est, 

1565: Iſt ein Convent affhier in pun- 
cto Heſſen Contra Naſſau, wie 1557- 
ad pag. 345. 

Srheblihe Briaden warum die Etadt 
Srandfurt Moderationem Matriculz An. 
1577. geſuchet: 

Dffübergebene Gravamina ud Beſchwe⸗ 
rung der Burgermelfter und Rath der 
Stadt Sranffurtam Manyn,derhalben fie - 
Moderation und Geringerung des A.1 521. 

u Wormbs beftimbten Anfbta e zu den 
eichs Anlagen, nemblid 20. zu Rob und 
140. zu Fuß / begeren ſein wir unten benante 
als nebenandern mehr, zu ſolchem Wert 
der Inguifition und Erfundigung derer 
Ständen, fomoderirt zuwerden begehren, 
vom Ober-Rheinifhen Kreiß, darunter die 


Stadt Srandfurt begriffen, verordnete da⸗ 


ſelbſt erſchienen und vermoͤg juͤngſter des 
Heil. Reichs auch benebens Kreiſes Abſchie⸗ 
den und nach Inhalt vnſer Inſtruction der 
angegebenen Beſchwernuß fo mit zur bends 
thiger Inquifition vonnoͤthen/ ingenommen, 
wie folge. Erſtlich fein von gedachten 
Raths wegen zu folder Handlung depu- 
tirt und erſchienen, Hr. Dans Steffan, 
Ehriftoph Zumjungen , und Carl von 
Blauburg, alle Schöffen und des Raths 
der Stadt Standfurt , beneben Derr 
Johann Fichart der Rechten Doctor 
und gedachter Stadt Srandfurt Advo- 
cat, So viel den angegeben Beſchwernuß 

Puncten 
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Puncten, nemlich die Ungleichheit im Ans 
ſchlag der Reihe Anlagen gedachter Stadt 
gegen andern der Reid; Ständen belangt, 
referiren fle fih auf des Reichs gemeine 
Maärricul, darinnen jedes Hohen und Wie: 
deren vermögliden. und unvermögliden 
Standes Anlag taxirt und beſtimmt; dar: 
neben zeigen fie an, daß gegenwertige Be: 
ſchwernuß⸗Klagen, nit irgent allererft 
vorbradt worden , fondern E. E. Rath 
hette ſich jederzeit offentlich und beſonders 
beblagt, daß die Stadt gegen andern ver: 
mögliden Reichs⸗Staͤnden im erften An: 
flag 1521. mit Anlag zu hoch beſchwert 
worden fei, und dag fie ſolchen uͤbermaͤßi⸗ 
gen Anſchlagen, obgleich andere Bnfältnit 
weren zugeltanden / in die Länge nicht 
fönden ertragen. Wie groß die Stadt 
fei, gebe der Augenfcein, fo feie fie gleich 


andern obgemelten Städten , als Straß: fi 


burg, Dim, Coͤlln, Lübet oder Ham⸗ 
burg nit populirt und mit Burgern oder 
Imwohnern befegt, wie dann auch daß 
groffer Theil derfeiben , und nahmlid die 
vor-oder neue Stadt öde, und neben etli: 
chen Hdufern an den Straffen , allein 
weitläufftige Plaͤtz und Bärten dafelbften 
zu finden , daraus leichtlich zu ſchlieſſen, 
daß von wenigen, wenig geffeuert oder 
Nutzens gehebt werden möge; Auf dem 
Land habe die Stadt mehr nit, ale Bo: 
names, Nieder⸗Erlenbach, Duͤrckelweil / 
Sultzbach, Soden, Bornheim, Oberro⸗ 
de, Haufen, den halben Theil an Nieder⸗ 
Brfel, und Dreiviertheil an Niederrode, 
welche mehrentheils arıne Dörflein und 
von wenig Hoffitäden, fei auch alfo damit 
beichaffen, daß das beſt Inkommen darin: 
nen freinden Ausländifhen,oder den Geiſt⸗ 
lichen allhier und anderswo, welche der 
Stadt nicht contribuiren zuftändig,es ſeind 
auch deren etliche und nehmlich Bona⸗ 
mes durch den von Beuern, im Durchzug 
gantz ausgebrant, und auch daffelbige fol- 
gens beneben den uͤbrigen, in der Stadt 
Belagerung durch diejenige, fo vor der 
Stadt gelegen zum hoͤchſten gebrantſchaͤ⸗ 
get worden, haben au in den Frantzoͤſ. 
umd Niederlaͤndiſchen naͤchſten Durchzuͤgen 
nit wenig Schaden erlitten, alſo daß die 
In wohner folher Flecken und Dörfter 
ihrer vielfältigen Schadens fih noch nit 
durchaus erholt , und derowegen nit con- 
eribuiren oder feuern mögen , welches al- 
les augenf&einlih und notorium , auch 
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der Stadt wie bei andern Staͤdten, auſ⸗ 
ſerhalb der Meſſen, welches doch durqh 
frembde Auslaͤndiſche ſchier durchaus ver⸗ 
richtet werde, was dann auch die Meß⸗ 
Nutzungen anlangt, zeigten die Verord⸗ 
nete an, obwohl die Vermutung bey vie⸗ 
len, fo dieſer Stadt Gelegenheit nit 
gruͤndlich wiſſen, ſein moͤchte, daß die 
Stadt ein groſſes treffliches Einkommen 
von den zweien Meffen, fo dafelbft gehal⸗ 
ten werden ı haben müfte , fo feien doch 
ſolche Meßgefaͤlle und Einkommen in 
Warheit viel geringer dann mans euſſer⸗ 
lich achten moͤchte ; übergeben etliche Ex- 
tract und Verzeichnuͤſſen der Meßgefaͤll, 
vom 62. Jahr an bie uff das jetzige 77. 
mit A. fignirt, welde Derzeigntffen, mit 
der Meſſen Nutzung originaliter regiftrirt, 
fo ung vorgelegt, und von allen, von Pos 
en zu Poſten verrechnet , und deren 
Summ den Verzeichnuͤſſen glei befunden, 
und fein ſolche Jährlihe Meß⸗Nutzungen 
dur weiland Hilartum Harpffen gewes 
fenen Rechenſchreiber zum Theil, fo vor 
etlichen Fahren gefforben, und Matthiam 
Kißnern, jeßigen Redenfihreiber , deren 
Hand Fohann von Blauburg wohl befant, 
eſchrieben, und befindet fih aus folden 
egiftern, daß vor 10, 12. und mehr Jah⸗ 
ren, zu etlih mahlen die Mei Nugungen 
nn ein gutes beffer gewefen 5 die Berord⸗ 
nete haben auch die andegogene Vrſachen, 
ſolcher geringer Meß⸗Nutzung und nahm⸗ 
lich die Befreihung etlicher nahmhaffter 
Handel⸗Stadt/ in⸗ und auſſerhalb der 
Meſſen, mit Vorlegung des Rollbuchs 
und Rolltafels, darnach ſich die Zoͤllner 
zu verhalten haben, docirt und bewieſen, 
und haben wir Inquifitores die fub lit. B. 
übergebene Verzeichnuß der befreiden 
Städt, dem Rollbuch gleih befunden, 
umd ift auch ohne das notorium und offen» 
bar / daß die benante Städt, alfo wie ans 
gezeigt, ‚aller Zoll befreiet fein, wie dann 
auch männiglih bewuſt, dag alle Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Praͤlaten, Graffen und Deren 
nichts verzoffen , und haben darneben ans 
gezeigt, daß fuͤrnehmlich von wegen der 
gefreiten Städt, Straßburg und Nürns 
a 9 fo mit groben Wahren ‚und in grofs 
fer Anzahl Handelen, der Stadt Stand» 
furt am Zoll viel abgeht , findemahl ein 
eingiger Burger von Nürnberg über die 
taufent Stick Wahren, freizeigen einpfa⸗ 
het, wie aus der Zoll⸗Roll, darnach ſich 
ch die Zöllner an der Dforten halten fol» 
len, befunden, daB die Tax des Zolls aller 
und jeder Wahren ſo in die Stadt ge⸗ 
ficbet , ſehr gering angefehlagen, und 
Kfz daraus 
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daraus leichtlich abzunehmen iſt / das et⸗ 
was merckliches der Stadt zu gutem dar⸗ 
aus nit kommen noch gefallen mag, wie 
dann vnter andern wir darinnen gemerckt, 
dag ein gange Sam̃et Kiſten, deren Wah⸗ 
ren ein ſtadliche Summe Gelds wert fein, 
nur ſechs Pfenning und nit mehr, zu Zol⸗ 
len gebenz die Berordnete des Rache die: 
fer Stadt, haben ſich auch deffen beflagt, 
dieweil die Stadt Nürnberg, wie hieroben 
vermeldet, aller Zoll dafelbft in: und auf: 
ferhalb der Meſſen befreiet fein, daß viel 
Staliäner fo jede Meß um etliche Thon 
nen Golds werth Sammet und Seiden 
althier verhandlen, fein, und werden Burs 
ger zu Nürnberg und fein alfo Zoll frei, 
dardurd der Stadt Frandfurt auch jnlich 
an jrem Zoll abgeher , der umliegenden 
Meffen und Mare, fonderlih zu Straß» 
burg und Wormbs halben, dardurd der 
Stadt Franckfurt Meflen geringer wers 
den, referirten die Derordneten fib vff 
das was Ends vorlaufft, indem offenbar, 
daß beide angezogene Meflen und Marck 
fehr zunehmen, auch die Stadt Wormbs 
über den einen Marıt, fo fle zuvor gehabt, 
noch mit einem Marıt von Kayſerl. Mas 
jeftät vor wenig jahren begabet worden; 
So gefchehen auch durd die Marck und 
Meſſen zu Leipzig und Srandfurt an der 
Oder, ihrer Stadt» Mieffen und daraus 
falfender Nutzung, ein groffer Abbruch, 
dieweilen von den Pohlen, Böhmen, 
Mreuffen, und andern fo hievor in zimli- 
der Anzahl ihre Meflen beſuchten, feier 
gar niemants alher handlen / fondern in 
den nechſt gelegenen Marekten, welde wie 
gemelt mit aller Hantierung zunemen, 
bleiben, und fie wie hievor geſchehen, weis 
ter nit heraus gehen; Es hetten die. Vn⸗ 
gern mit Pferden und von wegen Inkauf⸗ 
fung Eorfey und andern Tuch und Wah⸗ 
ken, vor etlih Fahren allhier gehandelt, 
welches auch mit mehr beſchiehet ; aus 
welchem allem erſcheinet, erſtlich, daß dag 
Inkommen der Stadt Franckfurt aus 
den Meßgefaͤllen, bei weitem ſo groß nit 
iſt, als man es etwan ingemein und euß⸗ 
ſerlich achten möchte, und dann daß auch 
ſolche Meßgefaͤllen von Tag zu Tag ab⸗ 
nehmen, und je lenger je geringer werden, 
auf welches die Verordnete wiederholten, 
was zu Ingang ihrer Bortrags angezeigt 
worden, nehmlid, und wann glei der 
Stadt Franckfurt Mepgefälle mehr als 
vorbradt und eriwielen, ertragen folte, 
dag doch der erfte Anſchlag der Reiche: 
Anlag Ao. 1521, befhehen , nichts deſto⸗ 
weniger zu hoch geſpant were , und daß 
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die Stadt, ſolchen uͤbermaͤßigen Laſt in 
die Laͤnge nit erleiden koͤnnen / und haben 
darauf deſſen, etliche Vrſachen ferner vor; 
bracht, erſtlich daß die Contributiones ſo 
offt und hoch auch ſo mancherlei nit an⸗ 
gelegt worden, als jetzo beſchiehet, und 
beforglih hinfuͤrter beſchehen möchte , 
und haben darneben angezeigt, wie wohl 
der Contributionum hievor fo viel nit ge> 
wefen, fo hette dod die Stadt Frandfurt, 
allein von dem 48. Jahr ber bis vff dieſes 
1577. Jahr, die vorigen Auslagen zuges 
ſchweigen für ihr Antheilerlegt 1109 12.fl. 
laut übergeben Zedels N. 1. wie dann auch 
foldes aus den Reis: und Creiß⸗Anla⸗ 
gen zu fehen , und erſtreckt fi die jüngff 
auf dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg bes 
willigte Anlag und Steuer für der Stadt 
Antheil über die sooo. fl- fo allbereit 
daran erlegt 48000: fl. Es feind auch die 
Etadt, der Zeit als Ao. 21. der Anſchlag 
gemadt worden , mit einiger Schulden 
und ſonderlich innerlihen Penfionen nit 
befhwert geweſen, welder geftalt es jeßo 
nit hat, derowegen und obwohlen die 
Stadt Srandfurt dasjenige, was derfel- 
ben vfferlegt ihren Antheil , doch nicht oh: 
ne fonderliden Beſchwernuß, wie dann 
derohalten etlichmahl Moderation und 
Nachlaß begehrt worden, gehorſamtlich 
entrichtet und geliefert , fo feie doch deren 
nit moͤglich daffelbig, dieweil es fo gehäuft 
und multiplicirt wird, auch etlich Anlag 
beharlid fein follen , länger zu preftiren 
und zu feiften, und foldes nicht allein aus 
nechſt gefagter Vrſachen, fondern auch dies 
weil die Stadt in dem Vermoͤgen nit 
mehr ift, als fie Ao. 21. und etliche Zeit 
darnach gewefen; Sole Unvermöglich. 
feit, darinnen die Stadt jeß ftehet, in fpe- 
cie und unterſchiedlich zu befiheinen und 
darzuthun, habe fie zu beweifen cin Ders 
eichnuß fub Lie. D. producirf, darinnen 
undten« weiß gefagt, was vff die Eini⸗ 
gungs:Derwantnuß, auch zur Bezah⸗ 
lung des Braffen von Beuern Kriegs> 
Volck angewent , und zu Ausſohnung 
weilant Hertzog Denric zu Braunfhweig, 
durch den Rath zu Srandfurt, ausgeben 
worden; vnd bezeugen wir hiermit zur 
Verificirung ſolcher verzeichneten Ausga- 
ben, uns durch die Derordnete vorgelegt 
worden, erftlih ein Buch in gelb Perga⸗ 
ment eingebunden, und intieulipt, Aus⸗ 
gaben und Unkoſten, fo vff die Einigung: 
Verwantnuß gegangen, mit weilant Pis 
colni Harpffen, geweienen Rechenſchrei⸗ 
bers Dand, weldes mir Johann von 
Glauburg wohl bekant, gefhrieben, darins 
ven 
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nen die gefrßte Poften der Ausgaben und 
Unkoſten vff die Einigungs-DBerwandnuß 
underſchiedlich liquitirt worden; Ferner 
zwey Bücher intieulirt, Zahimeiſter Bus, 
was vffden Beueriſchen Krieg gegangen 
de Anno 46. und 47, fub N. 1. & 2. beide 
durch weiland Facobum DBrban, damahls 
Raths aber folgents Stadtfhreiber , ae: 
fhrieben , und von obgemelden Nicolao 
Harpffen im Nahmen der Stadt Reden: 
meifter unterfhrieben, welche Schrifft und 
Unterſchrifft allhier viel befant fein , und 
durch mich Johann von Blauburg agno- 
fcirt worden, zum dritten iſt in Original 
vorbracht, eine Quittung onter Herrn Ma: 
ximilian Braffen zu Beuern, als Rayfırl. 
Majeſt. Obriften Sigiil uͤber die 80000. fl. 
fagend, fub dato den 16. April. 1547- und 
dann aud eine Quittung hochermeltes 
Hertzogen Heinrichs von Braunſchweig, 
von wegen der erlegten 8000. fl. Mit wel⸗ 
chen unterſchiedlichen Regiſtern und darin 
geſetzten unterſchiedlichen Poſten auch ins 
brachten Quittungen bewieſen, daß der 
Rath zu Franckfurt damahls ausgegeben 
hat 211544. fl. 13. ßF. 1. das dann in der 
Stadt Belagerung und zu deren Befa- 
Bung die beſtimte 54353. fl- 4. Batz . 10, >» 
laut fab Lit. E. uͤbergebener Derzeihnuß, 
zur Bezahlung des Kriegs: Volt vffge⸗ 
wendet worden, Deshalben fein ung zwei 
Mufter:Regifter, das ein Num. 1. de Ao. 
1552. dag ander Num. 2. de Ao. 53. und 
54, vorgelegt worden, welde wir überfes 
hen, aud von Poften zu Poſten berechnet, 
und die Summa gleichſtimnent befunden, 
fein beide Regifter durch obgeinelden Ja⸗ 
cobum Vrban und Nicolaum Harpffen 
geſchrieben und unterſchrieben / daß auch 
wie geſagt, der Flecken Bonames, ſamt 
dem Schloß Goldſtein, von dem Feind ab⸗ 
gebrant worden, iſt allhier notorium, und 
gibt es auch der Augenſchein ſolches noch 
zum Theil zu erkennen, alſo daß derohal⸗ 
ben keiner beſondern Inquiſition des Orths 
vonnoͤthen geweſen; wie dann kuntbar, 
daß N.N.damahls geblindert und gebrand⸗ 
ſchatzet, wie obgemelt, es ſeind auch in der 
Belagerung alle die Warthen oder Wacht⸗ 
Thuͤrn ausgebrant, und ſolches alles als 
fiir der Stadt gemeinen Schaden gerech⸗ 
net, der Privat; Derfohnen damahls ev: 
fitrenen Schaden und Verwuͤſtung ihrer 
Guͤter zugeſchweigen, weldes alles noto- 
rium und feinen weitern Beweiſtum be; 
darff; Belangent die Unkoſten, fo nach 
der Stadt Belagerung ferner zu deren 
nothwendigen Bauung und Wehren an: 
gewent worden ‚, dahero ein Extractus 


mit Lit. P. uͤbergeben, iſt ſolch Angeben 
vff gewwendeten notwendigen Bau: Koftın 
mit den von Fahren zu Jahren uns vor: 
gelegten Bau⸗Regiſtern, mit unterſchied⸗ 
liher Ausgaben bewiefen worden , und 
fein ſolche Rechnung des Bau⸗Koſtens 
durch weiland Hilarium Harpffen, da⸗ 
mahls geweſenen Bauſchreiber, geſchrie⸗ 
ben und Nicolaum Harpffen, als Rechen⸗ 
ſchreiber unterſchrieben / es befindet ſich 
auch in etlichen Rechnungen, Pancratij 
Jacobs des jetzigen Rathſchreibers Hand⸗ 
ſchrifft, und hat ſich der Extra& der Bau⸗ 
Koſten in den Regiſtern den geſetzten Po⸗ 
ſten gantz gleich, auch die General-Summam 
der 383556. fl. 23. ß. und 8. S. wie zu 
End dis Extracts geſetzt, elar befunden, 
und obwohl ſolche Summen ſich weiter 
als vff 300000. fl. welche in der Beſchwer⸗ 
nuß⸗Schrifften nahmhafft gemacht, er⸗ 
ſtreckt, ſo zeigen doch die Verordnete an, 
daß ſie, was ſich in Uberſetzung der Rech⸗ 
nung uͤber ſolche Summen befunden, als 
für andere notwendige Bawe der Etadt, 
fo die Zeit hero vffgewender und zur Ber 
veffigung der Stadt nit gerechnet werden 
mödten , daran wollen laffen abgehen, 
und allein die übrige Summen loco gra- 
vaminis gefegt haben 5 Es feind aud) etli⸗ 
be alte der Stadt Bau⸗Knecht, welde 
von der Stadt Gelegenheit und Geſtalt 
der Bebeu halben, vor und nach der Bela: 
gerung belangt, gute Wiſſenſchafft haben, 
vor unggefodert worden , nehmlich Hans 
Droler, Weigel Schwartz, Peter Müls 
ler , Gifarius Riem , und Hans Röder, 
alle Burger zu Srandfurt, welde vff Er; 
ledigung ihrer Pflichten , damit fie ihrer 
Dbrigfeit verbunden , bei ihrem Eydt be; 
teuren und ausgefagt haben, und fonders 
ih Hans Droller , fo 80. Fahr alt und 
der Stade Bau- Diener vor 40, Jahren 
gewefen , daß vor der Belagerung , zu 
Sachſſenhauſen in der Vorſtadt über dem 
Waſſer vor der Mauren, nur ein dopffelt 
Hayn: Graben ohne Waſſer mit einem 
Kahımm in welben gegen dem Feld zu 
ein Stecken⸗Zaun gewelen, alles das uͤbri⸗ 
ge aufferhalb der innern Stadt-Mauern, 
fei feiter erbaut worden, desgleichen fein 
die Bollwercker, Paſteien, Streichwerck, 
Erhehung der Erden von den Graben 
und andern, augenſcheinliche neue Ve— 
ſtungen zuvor nit geweſen, und mehren, 
theils vor und nad der Stadt Belage⸗ 
rung allererſt offgefichrt und erbauet wor; 
den, und bezeugen auch, dag vıel Jahr her 
wochentlich eine groſſe Anzahl Leuth an 
Beveſtigung der Stadt gearbeitet Ben: 
un 
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und alſo der Stadt eine merckliche groffe 
Summen Belds darauf gegangen, bie: 
weil nehmlich in der Eil von wegen vor 
fichender Gefahr hat gemacht muͤſſen wer- 
den; So ift aud ohne das der Unter: 
ſcheid des alten Stande der Stadt, und 
feiter darbei verfertigten Gebeue und Des 
ftungen männiglid) und fonderlic den Als 
ten dafelbit bewuft , deren etlide wo es 
vonnöthen fein folte , von den Herrn Mo- 
deratorn, dieweil ihr Zufammenkunfft 
darfelbft fein wird, dartıber verhert wer⸗ 
den mögen, es gibt auch der Augenſchein 
an der Beſtung zu erfennen, was alt oder 
neu heift. Die Derordnete gaben auch 
weiter zu erkennen, dieweik die Stadt 
Srandfurt belagert gewefen , auch feiter 
ſich vielfältige Emperungen und Beforg- 
lichkeit im heiligen Reich Zugetragen, auch) 
fih täglihen ınchr zutragen mögen , 
dag E.E. Rath offtgedachter Stadt, zur 
Verhuͤtungs Schadens ‚fürnehmlich aber 
Kayferl. Majeft. und dem ganken Reid 
zu guten, fi mit nothwendigem Geſchitz 
und andern Kriegs-Munition vefehen, und 
darinnen noch täglich fich verfichet , daß 
auf ſolches auch erliche viel taufent hievor 
ewendet worden, dardurch der Stadt 
ermögen neben andern mehr Ausga⸗ 
ben, auch fehr — wird. Neben 
dieſen allen bißher erzehlten Ausgaben 
und der Stadt Unfoften ſeien noch viel 
merckliche Expens zur Erhaltung der 
Stadt Bau, Linterhaltung derer Die: 
nern, die befoldet werden, item zur Beſu⸗ 
Kung der Reichſs⸗ und anderer Derfam: 
Iungs- Tagen ‚au zur Ausführung hoch⸗ 
verurſachter Rechtfertigung, und in ande: 
re viel Weg jährlich zu thun, welche über 
etliche viel taufent Gulden fi jährlich er- 
firestet , und doch als ordinari Koften loco 
grayamınum nit allher gezogen werden, es 
werde aber doch der Stadt Inkommen 
dardurch fehr geſchmelert; Belangent 
was loco gravaminum ferner der 110000. 
auch weiter 59200. ausgeliehen und ſamt 
davon erſchiener Penſion noch ausſtehender 
Guͤlden vorbracht worden, daß nehmlich 
demſelben alſo ſeie, haben die Verordnete 
erſtlich zu Wahrmachung der erlegten 
110000: fl. ung vorgelegt ein glaubwuͤr⸗ 
dige Copiam der darlıber fagenden Haupt; 
Schuld Verfhreibung, unter briefflider 
Vrkunt E.E. Rath der Stadt Augfpurg 
und deſſen anhangenden Inſiegel, wie 
aud ſolche Schulden ohne das notori iff, 
und wiewohl in folder Schulden Ders 
f&reibung 1 50000: fl. Meldung geſchicht, 
fo gehören doch E. E. Rath der Stadt 


Srandfurt mehr nit zu, als die obgefagte 
110000: fl. ımd feind die übrige 40000: fl. 
andern der Stadt befondern Burgern zus 
zurechnen, daß aber folde Summen der 
11000 fl. der Stadt beideren Schuld⸗ 
nern noch heutiges Tags ausftändig fei, fei 
aud) notorium, und bringe foldes die 
derhalben zu Augfpurg erregt und noch 
unerörterte Rechtfertigung mit ſich; Die 
DBerordnete haben auch weiland Kayſers 
Serdinandi hoͤchſtloͤblicher Gedaͤchtnuß Re- 
eript, prohibitorii, fidimirte Copiam, 
nehmlich daß die Manlichen zu Augſpurg 
bis zur rechtlicher Austrag der Sachen, 
den Franckfurter nichts folten zahlen, vor⸗ 
bradt, mit Urfunt und Siegel des Abts 
— Ulrichen, bekraͤfftiget, anfahent, 
iv Jacobus von GOttes Gnaden, Abt 
St. Ulrich / und ſich endet, geben und bes 
ſchehen den 22. des Monats May 1561. 
wie auch E.E. Rath der Stadt Franck⸗ 
furt die Summa der 110000, fl. an unter: 
ſchiedlichen Poſten erlegt habe, folhes iſt 
aus dem Rechenmeiſter-Buch de Anno 
1554. fol. 7. in der einglihen Ausaaben, 
item in dem Rechenmeiſter⸗Buch de Ac- 
55. fol. 6. und 14, im zween unterſchiedli⸗ 
den Poften, und dann dag Übrige im 
Schulden: Bud fol. 35. und 36. bewieſen 
worden, und achten wir folhe Rechnungs⸗ 
Regiſter für glaubwürdig, wie dann wir 
auch vernommen, daß folder Erlegung 
der Haupt-Summen halben fein Mangel 
oder Zweiffel jemahl gewefen , auch noch 
nit fei, der 59200: fl. halben , daß deren 
Schulden vffrichtig ſei, ift ein Recognition 
und Schuld: Berfhreibung u 
den, anfangent , Wir die Gefellfeßaffter, 
endetfich, gefchehen Srandfurt am Mayn, 
vff den reitag nad) Palmarum Ao. 1558. 
und ift auch folhe Schulden , wie diefelbe 
durd den Rath erlegt worden, Durch der 
Stadt Nedenmeifter- Buch de Ao. 1556. 
in der einglihen Yusgaben fol. 5. und in 
einem andern Rechemneiſter⸗Buch, wie 
der Tit. alfo fteher, de Anno 1557. fol. ı. 
und 5. erwieſen, und feind alle obgefeßte 
often, in Rechenmeifter und Schuldens 
uch, durch weiland Hilarium Harpffen, 

fo vor etlihen Fahren geſtorben geſchrie⸗ 
ben, ftehet alfo E. E. Rath ausgeliehenes 
Geldt famtdarvon bißher erſchienene Pen- 
ſion in einer Summa 37285o,fl. aus, und 
it ſolches Über die obgefegte Beweiſung 
au fonften vielen Leuthen bewuſt; Als 
dann in den Beſchwernuß⸗Schrifften ver: 
meldet da5 E. E. Rath der Stadt Franck⸗ 
furt obgemelder Unfall, auch vffgewenter 
Kriegs: Bawe und andern Koften und 
Schaden 
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Schaden halben, in grof Schulden gera⸗ 
then, und diefelbe noch verpenflonixen müs 
fe ſolche Beſchwernuß zu Ipecificiren und 
zu iquidiren haben fie ung ihr Rechenbuch 
vorgelegt, daraus ſich befunden , daB der 
Kath diefer Zeit noch ſchuldig iſt uber die 
28000, fl.Jährlice Penfion, und ft ſolches v. 
Poſten zu Poſten ausbuͤrdiglich liquidirt 
worden / daß der Burger Guͤther fü unter 
andern und frembder Herrſchafften gele⸗ 
gen von denſelben mit Schatzung belegt 
worden, dardurch der Stadt an der Inn⸗ 
nahm abaehet, iſt auch notorium ‚und wie: 
terfere daffelbe den Bürgern, fuͤhrnemlich 
von Mayntz, Pfaltz, Helen, Hanau und 
auch andern umliegenden Herenz Liber 
dieß alles haben ſich die Derordnete von 
wegen gemeiner Stadt und Burgerfhafft, 
such noch zum Theil in allen zu Unterhal⸗ 
tung der Lebens nothürfftigen Dingen 
wehrender Theurung hoͤchlichſt beffagt, 
dardard) der — Mann ſehr verarm⸗ 
det, und der Stadt Gefaͤll und Inkommen 
mer«tlich geringert worden, Es iſt auch 
durch die Berordnete aus dem Rechenmei⸗ 
fier Buch glaubwürdiglih docirt worden, 
daß E. E. Rath zu Srandfurt Ao. 54. wei⸗ 
landKayſers Feidinandi damals geweſenen 
Rom. König hoͤchſtloblicher Gedaͤchtnuß 
von wegen ingenommener Clauſen Eh: 
renburg, zur Ausföhnung 6000: fl. erier 
gen muͤſſen, und dieweilen durchaus Ans 
Feat gefchehen, ſindemahl ein groffe An» 
zahl Juden in der Stadt Srandfurt, da 
weiftelsohn won denfelben ein ftatliher 
utzen jährliche ingenommen und erhebt, 
alfo , dag was in andern davon hiervor 
Meldung gefchehen , etwan abgehen mag, 
dardurd leichtlich erſtattet werde; hierauf 
haben die Verordneten vns aus vorge⸗ 
leaten Regiſtern die Juͤdiſche Innahmen 
und darinnen geſetzten Poſten, welche 
wir durchſehen und geredet, — 
tiglich berichtet, daß alle die Rutzungen 
ſo von den Juden aus deren Haͤuſern 
zu Zing und ſonſten herrühren,, ſich etli⸗ 
be Fahr hero nit als vff 4347. fl. und 


enwan weniger erfirestt haben ; was das 


übrige der Stadt Einfommen belanget, 
To gleichwohl vor die Ordinari nit zu red; 
nen, au ab⸗ und zunimt, als was der⸗ 
felben Accifens und Steuern, und andern 
extraordinari weiß jährlich fält , Ban ſo 
groß und viel mit fein wie leichtlich zu 
eradsten, daß über das fo Zureihumg der 
hodberhwerlihen jährlichen Penfionen, 
zur Befoldung der Sradt-Diener Zu Une 
terhaltung der Stadt an deren Strafen 
und Gebäuen und andere nothwendige 
1. Theil / u Bud. 


Expens vonnöthen , etwas flattlihes 
übrig , ja es fei ſolches, fo alfo ingenom⸗ 
men nur u —— obliegender Be⸗ 
ſchwernuß und Expens, wohl etlichmahl 
nit genug umd theten fie die Verords 
neten dahin erklären, daß oben anges 
zeigte E. E. Rath und Stadt Bes 
khiwernuffen wo vonnöthen, mit dem 
Eyd beteuren fönten und wolten 3 dies 
weil dann die Sachen der Stadt Franck⸗ 
furt Inkommens und Vermögens hal⸗ 
ben, alfo in übergebenen gravaminibus 
deducirt, auch zu Theil ferner muͤnd⸗ 
lich dur deren Verordneten angezeigt, 
in Wahrheit befhaffen , wie foldes 
glaubwürdiglich beſcheinet worden, und 
nehmlich, Daß obgemelte Stadt im erſten 
Anſchlag der Reihe: Anlagen zu hoch be> 
ſchwert, und nunmehro aus erheblichen 
Urſachen und fürnehmlic von wegen ſei⸗ 
ter zugeſtandenen Unfaͤllen, Schaden, 
und Beſchwernuſſen, derfelben gar nit 
moͤglich fei, ſolchen uͤbermaͤßigen Laſt 
der Reichs Anlagen laͤnger zu ertragen, 
fo bitten fie, die Verordnete, im Nah⸗ 
nen offt gedachtes E. E. Raths und gan 

Stadt , wie zu Ende uͤbergebener 

ſchwernuß⸗ Schriften der Moderation 
und Geringerung der Unlagen halben 
gebetten. Daß den alle und jede abge» 
feste Ding , obangezeigter maſſen vors 
vᷣracht, verhandelt , und vff vnfere Ers 
kundigung in Wahrheit beſchaffen befun⸗ 


8 den ſei, bezeugen wir Johann von Glau⸗ 
burg, der N 


Doctor , und Magifter 
Sohann- Rebe, Solmifher Nach und 
Secretarius, bede als zu diefem Werd vers 
ordnete , gelobte und geſchworne Inquifi- 
tores und Erfundiger, und haben deſſen 
alles und jedes zu Vrkunden ums mie 
eignen Handen unterfhrieben und vn⸗ 
fer gewöhnliche Pettſchafft zu Ende vff⸗ 
gedrudt, 


1589. Mitwoch den 3. Sept. durch D. 
Ceſar wird zu Rath referirt, was der Koͤ⸗ 
niglichen Wuͤrden in Franckreich, v. zu Ras 
varra Geſander, zum Ochſſen, nach uͤber⸗ 
reichtem Credenz ;» Schreiben muͤndtlich 

ben, welche feine Werbung in effe- 

u generaliter dahien gerichtet geweſen, 
dieweil erohne das, von ſeinem gnaͤdigſten 
Herrn, dem König, zu etlichen Kuhn 
teurfhen Fürften v. Reis. Städten, mit 
Befelch abgefertiget, daß er ſich bey E. E. 
Ralh allhier ‚als einer fuͤrnehmen Reichs⸗ 
Stadt anzeigen/ demſelben feines and» 
digen Koͤnigs v. Herrn, gnaͤdigſten Wil⸗ 
fen, vermelden , v. dabey noch ferner 
Ri berich⸗ 
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berichten ſollen; Es wolle ih Sr. Koͤnigl · 
Mai. nit weniger alsfein Anteceflor ‚alles 
guten zu E. E. Rath verfehen v. getröften, 
E. E. Rath werde das gut Vertrauen vs 
Freundſchafft / fo er zu feinem Vorfahren 
gehabt, gegen Se. Maj. gleichfalls continui- 
ren, wie dann Eie, des Königs Credenz- 
Schreiben in Frantzoͤſiſcher Sprach, an E. 
E, Rath haltent , v. fein des Befanden Be; 
felch in Pateinifher Sprach verfaft v. uͤber⸗ 
geben , ſolches ausführlicher begriffen :/: 
Soll man dem Gefanden hienwieder 
ſchrifftlich beantwortendag E. E. Rath des 
am verfiorbenen König begangen Todt⸗ 
ſchlags ein Ehriftlihes Mitleiden trage, 
danebens ſich nit weniger erfrewe, daß Se. 
Koͤn. Maj ˖ zu dieſen Wuͤrden v. Ehren er⸗ 
hoͤhet und proclamirt fe, ſich auch des ge⸗ 
ſchehenen — erpietens zum vnter⸗ 
thenigſten bedancken, v. zu allen muͤglichen 
Dinſten hienwieder anerpieten thue. 


Inſtruction des Frantzo ſiſchen Geſandten 
an die Stadt Srandfurt: 
Ampliffimi & Prudentifimi Confules. 

Liuftris & generofus Dominus de Santij 
Baro a Mantio & Monglafto quinquagin- 
ta Catafradorum Equitum Capitaneus, ab 
intimi Status Confiltis Chriſtianiſſimi Fran- 
corum Regis Confiliarius, ejusdemque Le- 
gatus, hæc me. vobis propönere jubet. 
Cum Rex mead Illuftrifinos Germanie 
Principes & Respublicas delegaverit, ur de- 
functi Regismortem iiscum deplorarem ‚& 
de aliis fuls negotiis tradtarem , de quibus 
poft hac, ut {pero iidem Principes, fuis lit» 
teris voscommohefacient. Noluit amplis- 
fimum hujüs vrbis Senatum pretermittere, 
fed cum ſciat, qua animi benevolentia defun- 
Gum Regem KtorumRegni Statum femper 
rofequuti ſitis, juflit, ut perferendo ad vos 
iteras fuas,rogarem amplitudinem veftram, 
eandem illam amicitiam fibi à vobis cohti- 
nuari , quam omni ofliciorum genere, qu& 
ab optimo & amiciffimo vicind vobis expe- 
ctare licet, conſervaturum fe pollicetur. 
Deteftandum defundti Regis homicidium 
iam adeo notum eft, utde tam nefario 
faeinore, tuius memoria bonis omnibusexe- 
crationi eft, pluribus vobiscum agere me 
tœdeat, ille ſunt artes quibus hoftes noftri, 
tquos etiam Chriſtianorum omnium ho- 
ftes nuncupare poflumus:) ambitiofem 
fuam rebellionem illuftrare contendunt, 
qua quidem illi, ceterique conjurati folius 
Gallie ruinam non ampiectuntur, ſed Deus 
Optimus Maximus concedat illuftrifimis 
Principibus & Rebuspublicis vicinis, (:de- 
teeto perjuriofiflimo illorum confilio: Jmu- 
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tuis auxiliis ebviam ire f) & quam vniverſæ 
Chriſtianæ reipublicæ ruinam minantur, 
procul & fe repellere, quod ut faxit, vosque 
& inclitam vrbem veftram incolumem fer- 
— — vobis pacem largiatur, qua ex 
animi veſtri voto ereſcatis & in perpetuum 
fruamini, ord & obſecro. 


Reſponſum Senatus Legato Gallico datum. 


Tas generofe Domine Regie Legate 
Francie, Dominegratiofe. LiterasRegias, 
vha Cum propofitione infcriptas, noftris ad 
id deputatis viris Confularıbus & Magnif. 
veft.exhibitas, Nos Confules X Senatushu- 
jus Imperialis civitatis Francofurtenfis debi- 
ta Reverentia, cognovimus, legimusäue & 
quibus tum Illuftrifimi Dn. Di. Henrici, 
hujus nominis Tertij, Galliarum RegisChri- 
ftianifimi luctuoſiſũumum obitum tum 
etiam Illuftriffimi guoque Dn.Dn. Henrici 
Quarti fuccefloris & Regis Chriftianiffimi, 
Domini noftriclementifimi preclaram pro- 
penſamque erga Rempubl.Chriftianam,at- 
que Imperium Romanorum, in primis ve- 
ro erga Principes germaniæ, Civitatesque 
Imperiales, quarum & nos, Deo aufpice, 
pars aliqua fumus,animideclarationem per- 
tepimus. Cui ur debito modo refpohdea- 
mus ficuri antehac, Juito marore ob ne: 
fandum in Regem Chriftianifimum perpt- 
tratum fcelus affecti fumus, & ad hucaflı- 
cimur dum cogitamus, potuiffe StartumRe- 
gni Franciz, illo fuperftite, annis jam mul- 
tis perturbatum reftitui. Cujus interitum 
æque, ac cateri germanicæ noftre Status not 
folum dolemus, fed etiam rem prefentem$ 
fubditorum galliæ vices miferemur,itaquo- 
que viciflim non minore leritia permot! 
Tumus, ae etiam nunc permovemur, quam 
primum ad nos nuncius ille lætus perlatus 
et, Illuftrifimum Dn.Dn, Henricum Re 

em Navarrz Dn.noftrum clementiflimum 

ab ipſo defundto Rege fucceflorem nom!- 
natum, declaratumgque & & ftatibus Regnl 
Francie obfequentiflimis vnanimi animo- 
rum voluntate conjundtioneque Regem 
Francie bonis aufpiciis falutatum atque pro- 
tlamatum efle atque eo magis mövemur; 
quod Regia ipfius Majeftas tantam de nobis 
{pem contepit , quam quidem pro noftris 
viribus & jure libenter przftirerimus quan- 
tum res & occafio femper patitur. Regiz 
ipfius Majeftati animi noftri propenfionem 
voluntatemque intime pollicentes , atque 
profperam fortunatamque Regni Franciæ 
adminiftrationem potilimum autem ex: 
Optatam hujus adverfus Regni rebelles juſti 
belli & interitus Regis mortui vindicarionis 
expeditionem a Deo optimo: Max, pus votu 
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precantes. Non enim dubitamus, quin Nu- 
men divinum Juftos Regni Majeftatis Cona- 
tus quibus nobisinRegnoFranciz &Imperio 
Romano (:Regis amicitiz foedere vltra ho- 
minum memoriam confociatis:) haud in- 
certam & futuram pacem ac falntem,totius- 
que Chriftianitatis tranquillitatem pollice- 
mur fua graria paternè adjuturum fit: Cu- 
jus divine clementix Regiam Majeftatem 
Regnum Franciz , rerumque omnium 
gubernationem commendamus atque com- 
Mirtimus. 


Mandato Senatus Francofurtenfis 
Abraham Reſch Prothonotarius. 


Dem Legat feind 16. der kleinen Fla⸗ 
ſchen Wein verehret worden. 

„1604. Dinſtag den 6. Merß, den vff 
Fünfftigen Sonntag Oeculi zu Eßlingen ans 
gefegten Stettag wegen des zu Hagenaw 
entftandenen Religions, Streit in E. E. 
Raths Rahmen zu beſuchen, ſindt verord⸗ 
net, Hr. Joh. Adolph Kellner und D Cefar. 

1604. Donnerftag den 26. April, Herrn 
Johann Schweistharden , dem new ers 
wählten zum Ergbifchoffen v. Ehurfür; 
ften zu Min, von Raths wegen zu gratu- 
liren v. die Bebühr zu verrichten, find vers 
ordnet, Hr. Joh. Adolph Kellner, Hr: Jo⸗ 
hann Stralburger, Hr. Hieronymus Aus 
guſtus von Holtzhauſen v. Dr. Shader, 

1604: Dinftag den 18. Sept. demnach 
neuliber Tagen Deren Philips Ludwi⸗ 

en, Braven zu Hanau in E. E. Raths 
ahmen der Wein verehret worden, Ih⸗ 
ro Gn. auch denfelben gutwillig angenom⸗ 
men , und guter Nahbahrfihafft ſich er: 
botten, daß man zu wiſſen begert , dieweil 
E.E. Rath mit Ihr. Gn. etliche nachbarl. 
Irrungen hetten ob Deroſelbigen belieben 
wolte zu Hinlegung deroſelben ein guͤtli⸗ 
chen Tag beſtimmen. Sind zu Ihro Gn. 
verordnet, Hr. Johann Adolph Kellner, 
Herr Hieronymus Auguftus von Holtz⸗ 
haufen, v. Dr. Shader , welde vernch: 
men follen , ob Ihro Gm einen gütlihen 
Tag leiden wolten» J 

1605. Den vff prima Maij gen Wormbs 
ausgeſchriebenen Crayß⸗Tag nomine Se- 
natus zu beſuchen, ſind verordnet, Herr 
Maximilian zum Jungen, Hr. Hierony⸗ 
mus Auguſtus v. Holtzhauſ. v. Dr. Chriſtoff 
Kellner. Dinſtag den 18. Junii. Als die am 
nehern Sambſtags gehaltene Rathſchla⸗ 
gung, was E. E. Raths Abgeordnete no- 
mine Senatus vff jungſt zu Wormbs ges 
haltenen Probation⸗vnd Crayß ⸗Tag, ſich 
in ihrem Voto erclereten, v. unter ander 
das Muͤntz⸗Weſen belangendt/ v. daß ver⸗ 
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moͤg Reichs⸗Abſchieds, einem jedern Stand 
fein rathfames Bedenden zu uͤberſchicken, 
vferlegt worden, find foldies ins Werck zu 
richten, und zur Churfürftl. Mayntziſchen 
Cantzley zu uͤberſchicken von Raths wegen, 
beneben den Rechenherrn verordnet, Here 
Daniel Steffan, Hr. Johann Bebinger, 
v. Dr. Kellner. 

1605. Donnerflag dens. Auguſti. Als 
uff den 19. dieſes Monats Augufli alten 
Calenders ein Erayktag naher Wormbs 
ausgefhrieben, und folder an heut zu Rath 
verleſen worden :/: Sollman ſolch Schreis 
ben fürderlich berathſchlagen, und findt ſol⸗ 
hen Tag von Raths wegen zu beſuchen 
verordnet diejenige Herren, welche dem 
jüngften Crayßtag beygewohnet haben. 

1605. Donnerſtag den 3. Octob. zu Ih⸗ 
rer Gnaden Philipp Ludwig Grawe zu 
Hanawe, die Unterredung, wegen der zwi⸗ 
ſchen Hanaw vnd Franckfurt ſchwebender 
Glaits⸗Irrung, zu pflegen, ſindt von 
Raths wegen verordnet, Herr Johann 
Adolph Kellner, Herr Hans Hector zum 
ungen, vnd Dr. Schader» 

1600. Dinftag den ı 5. April: den Stats 
tag zu Wormbs den 11. May angeftelt, 

u beſuchen, von E. E. Raths wegen, 
ind verordnet / Herr Hieronymus Au⸗ 
guſtus von Holtzhauſen v. Dr. Chriſtoff 
Kellner» 

1606. Dinftag den 3. Julii zu Ihro 
Churfuͤrſtlichen Gnaden dem Pfalß-Gras 
ven, find wegen denen zu Sulßbad ents 
ftandenen Kirchen⸗Irrungen | . verordnet 
Herr Johann Adolph Kellner , und Lau⸗ 
rentius Pyrander, Stadtſchreiber. 

1608. Dinſtag den 12. Januarii, den 
Reichs⸗Tag zu Nürnberg, das Dona⸗ 
werth⸗Hailbronn⸗ vnd Hagenauifhe We⸗ 
fen betreffent, zu beſuchen, find nomine 
Senatus darzu verordnet, Herr Johann 
Adolff Kellner, Herr Achilles von Hyn⸗ 
ſperg, v. Dr. Schacher, Syndicus. 

1608. Dinſtag den 10. Auguſti. Als 
die gehaime Rhaͤte der Stadt Straſpurg 
genant die Dreyzehener an Einen Erb. Rhat 
geſchrieben, vnd eine Zuſamenkunff der 
vier ausſchreibenden, Stett vff ſchierſt 
Bartholomei ausgeſchrieben und darne⸗ 
ben gepetten, daß Ein Erb. Rhat aus deſ⸗ 
ſen Mittel auch Imandts dahin gen Eß⸗ 
lingen abordnen woͤlle: / Seind den bes 
vorſtehenden Stettag von Eines Erb. 
Rhats wegen zu beſuchen, verordnet, 

rr Johann Adolff Kellner, vnd Dr. 

Schacher, vnd Laurentius Pyrander, 

Stattſchreiber. 
1609. Dinſtags den 3. Jan. auf den, den 
Ka 15. Jam 
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15. an. nacher Heilbronn beftimten Tag, 
dag Union, Werfen und die beträngte Statt 
Donawerth betreffent, find verordnet, Hr- 
oh. Adolf Kellner und Dr. Shader. 

1609. Dinftag den 3 1+ Jan. den vff den 
12. $ebr. zu Wormbs angeftelten Proba- 
tions. Tag , von Raths wegen zu befus 
«ben, feindt verordnet / Herr Hieronimus 
Auguftus von Holshaufen , der Stadt: 
ſchreiber und der Wardein. 

1610. Dinftag den 1. May, vff den zu 
Wormbs angeltelten Muͤntz Probations⸗ 
Tag, find verordnet, Herr Hieronymus 
Auquſtus von Holghaufen, und M Jodo- 
cus Audes, Cantzley⸗Verwandter. 

1611. Dinftag den 30: April. den, vff 
1.May zu Wormbs angeftelten Proba- 
tiong-Tag, von E. E. Raths wegen zu bes 
fuchen , feind verordnet, Or. Hieronymus 
Auguſtus von Holtzhauſen, und Eafpar 
Gabriel Raſer, Syndicus. 

1612. Dinſtag den 10. Martil, den vff 
den ;;. dieſes zu Wormbs angeſetzten Pro- 
bation:Tag ‚ find von Raths wegen zu be: 
ſuchen verordnet, Hr. Joh · Adolph Keiner, 
und Caſpar Gabriel Raſor, D.Syndicus. 

1612» Gegen Anfang Marti haben die 
Catholiſche Ehurfl. und Stände, als der 
Ehurfürft von Mayng, Coͤlln, Trier, Erßs 
Hertzog Maximilian, Ertz-Hertzog Ferdi⸗ 
nand von Graͤtz / der Hertzog in Bayern 
der Ertzbiſchoff zu Salsburg , der Biſchoff 
von Würgburg, Eychſtadt, Sreifingen, 

aterborn, Augfpurg/ Eoßniß, Trient, 

ſel, Speyer, Muünfter, Bamberg, 
Straßburg, und Paffau ‚die Apre zu Ful⸗ 
da, zu St. Hayıneran in Regenfpurg , zu 
Salınesweiler und Weingarten, ‚der Graff 
von Leuchtenberg . der Johanniter Ritter 
Drdens-Meifter, Herr Marx Bugger, der 
Praͤlat zu Keiſersheim, der Probff zu El⸗ 
mwangen,der Braff von Ridberg, die Stadt 
Coͤlln, Schebifhen: Bemünd, weyl. der 
Dechant und Kapitel des Stiffts Oden: 
heim &c. Ihre Gefandten und etlih we: 
nig nur ihre Schreiben, zum angefegten 
Bundsrag und Raihſchlagung gen Sranık: 
Furt am Mayn geſchickt, Mercurius Belgi- 
co germanicus part. 2» PAg- 18» 

1612. Donnerſtag den 2. April.dem vff 
den 19. diefes zu Wormbs ausgeichriebes 
nen Stättag von Raths wegen beyzuwoh⸗ 
nen, find verordnet, Hr. Johann Adolph 
Keiner, Hr. Johann Philipps Weiß und 
Hr. D. Ehrittoff Kellner, Syndicus. Din; 
ffag den 7. Aprilis. Als der Elter Herr 
Burgermeilter anbracht, welder geitalt 


Dr. Ehriftoff Keiner angehalten vnd ge⸗ H 


betten, an feine Statt jemandt anders vff 
deme den 1 9.diefeszu Wormbs angefegten 
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Staͤttag zu verordnen, in Anſehung nit 
braͤuchlich daß zween Bruͤder zugleich zu 
ſolchen Taͤgen geſchickt werden. Seindt da⸗ 
uverordnet Hr, Philips Ruͤcker / Hr. Joh. 
hilips Weiß v. Dr. Chriſtoff Kellner. 

1613. Donnerſtags den 21. Jan. zu den 
vff den erſten nechſtkuͤnfftigen Monaths 
—— nad Wormbs ausgeſchriebenen Pro- 

tions Tag, ſind Senatus nomine verord⸗ 
net, Hr. Hieronymus Auguſtus von Holtz⸗ 
haufen ‚u. Dr. Caſpar Gabriel Rafor. 

1614 Dinftag den 10. May. Als Graf 
MWolffgang Ernft von Menburg von E. E. 
Rath wegen der Wetterauiſchen Graffen 
vff den 14 diefes allhie angeſtelter Zuſam⸗ 
menkunfft zur Nachrichtung zu wiſſen be⸗ 
gert, ob vielleicht wegen entſtandener Lin: 
ruh ihre Zufammenkunfft verhindert wer: 
de,oder ihren Fortgang haben koͤnne. Soll 
man Ihro Bn. wieder berichten, daß ſolche 
Zufammenfunfft wohl geſchehen fönte, je; 
doch zu Verhütung der Burgerſchafft 
mehrern Verdachts mit etwas geringerin 
Bold vnd apparat einziehen moͤgten. 

1616. Donnerflag den 14. Marti. Als 
der Stadt Nürnberg wieder antwortlides 
Schreiben vff dasjenige, fo von Raths we: 
gen, pnter dato den 4. Marti jungſt, an die: 
felbe, wie aud andere Frey-vnd Reidigs 
Staͤdte, als Straßberg, Wormbs / Ulm 
vnd Speier, wegen deren durch die Herrn 
Kayſerl. Coinmiſſarios præſentirten Eatho⸗ 
liſchen Perſonen zum Rathsſtandt, abgan⸗ 
gen, beneben Copien eines Schreibens, fo 
ermelte Staͤdte dieſer Sachen wegen an 
hoͤchſt⸗ und hochgedachte Herrn Commiſſa 
rios abgehen laſſen, zu Rath verleſen, vnd 
darauf zu bedencken geſtelt worden, weil die 
ausfhreibende Städt vff Judica zu Ulm 
zufammen fommen,ob Jemandt der Stadt 
Nürnberg andeute, auch dahin abzuord⸗ 
nen:/: Soll man vff gutachten der Herrn 
Advocaten die Schickung fuͤrgehen laſſen, 
darzu von Raths wegen verordnet, Herr 
Hans Hecter zum Jungen, Hr, Gerhardt 
Bien, vnd Hr. Philipp Walther, Syndicus, 
vnd ſoll den Raths Perſohnen jedem des 
Tags 1.fl. fo lang fie ausbleiben, gegeben 
werden. 

1616. Donnerflags den 2. May, den be: 
vorfichenden Städttag zu Ulm zubeſuchen, 
find verordnet von Rachs wegen, Or. Joh. 
Adolph Kellner, vnd Hr. Johann Philipp 
Drth, beneben Hn. D. Walthern. 

1616. Donnerflags den 16. May, den zu 
Wormbs_angeftelten Probationg.Tag zu 
befuchen find von Raths wegen verordnet, 
r. D.Caſpar Gabriel Raforis, Syndicus, 
vnd Herr Hicronymus Auguſtus von 
Holtzhauſen. 1017. 


— 
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1617. Donnerflag den 12. Junit: Als 
der Elter Herr Burgermeifter anbracht, 
demnach nunmehr derZagder Zufamınens 
kumfft der Catholiſchen Stände herzu na; 
he, als werde die Nothurfft erfordern je- 
manden vom Raths wegen zum Einfuri⸗ 
ren zu verordtnen :/: Sind verordnet 
Herr Zohann Philipp Weiß von Lim⸗ 
purg , Herr Jacob Degenhardt_, und 
Herr Martin Müller. Diefe Zufams 
menkunfft ift abgefhrieben worden. 


1617. Dienftags den 26. April: Inder 
Kayſerl. Commiflion wegen Finbrins 
gung des Juͤdiſchen Opfer: Pfennings / 
big nähern Montag nader Wormbs zu 
verreifen, find an beyder Herrn Burger; 
meifter flatt verordnet Herr Gerhardt 
Bien, Herr Philipp Ludwig Fleiſch⸗ 
bein, und Herr Johann Philipp Weiß 
von Limpurg. 

1618. Den vff den 18. hujus zu Heil⸗ 
bron angeffelten Städttag von Rache we: 
gen zu befuchen, find verordnet Hert Das 
niel Stalburger, Herr Martin Müller, 
und Herr Dr. Walther von Herborn. 

1618. Donnerflag den 30. Mrilis vff 
den bevorftehenden Probations-Tagnader 
HRorınbs zu verreifen ‚ find von Raths 
wegen verordnet Herr Daniel Stalburs 
ger , und M. Zoft Authes Stadt⸗Schrei⸗ 


ber» 

1618. Die Deputirten,welde vonRathe 
wegen nad Friedberg , ad Adtum prafta- 
tionis juramenti fidelitatis videndum , ge: 
ſchickt worden ı 
Kellner, Hr. Hieronymus Steffan, und 
Herr Dr. Philipp Walther von Herborn 
$yndicus. 

1624. Dienftag den 23. Nov. Auf die 
nader Eflingen vff den 2sten hujus be⸗ 
ftimbte Zuſammenkunfft der Städten find 
von Rath wegen verordnet Herr Hiero⸗ 
nymus Eteffan Shöff, Herr Dr. Phi: 
lip Walther von Herborn Syndicus, und 
Hr. Hector Wilhelm von Guͤnterod. 


1626. Donnerſtag den 16. Schr. Als 
der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr, Here 
Sohann Shweirthardt Ergbifboff und 
Shurfürft zu Meng. E.E. Rath avili- 
‚vet, weldergeftate Ihro Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den eine Zuſammentunfft vff den 8. Mar- 
ci Stil. Nov. nechſtkuͤnfftig anzuftellen, und 
davon deliberiren zu laſſen Vorhabens , 
wie die Blackereyen remediret, und Die 
Straffenrein gehalten werden moͤchten·: 
Soft man folden Eonvent beſuchen darzu 
von Rathswegen verordnet, Dr. Joh · Kaſt 


waren Herr Joh. Adolff 3 
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Scab: Hr. Hieronymus Stalburger/ und 
Hr. Dr. Gabriel Raſoris Syndicus. 

1633. Dienftag den 14. May. Als 
der Durchlauchtigſte Sürft und Herr, Hr. 
Luwig Philippp Pfaltzgraffe bey Rhein, 
ein Creyß-⸗Tag vff den 21. hujus nader 
Wormbs ausgefhrichen +: Soll man 
denfelben beſuchen, worzu von Rathswe: 
gen deputirt Hr. Dieronymus Eteffan , 
Ind Herr Dr. Marimilion Fauſt Syn- 

icus. 

1636. Donnerſtag den 25. Aug. Zu 
der Zufammenkunfft der Erb; drey auss 
fhreibenden Städte, Nürnberg , Franck⸗ 
fursh und Ulm, inder Stade Nuͤrnberg 
ift verordnet Hr. Dr. Marimilian Fauſt 
von Aſchaffenburg und Hr. Hector Wil⸗ 
helm von Guͤnterode. 

1641. Dienftag den 24. Aug-zu denen 
Tractaten zwiſchen dem Rath undder Bur- 
gerſchafft zu Wetzlar, find deputirt Hr. 
—— chwind älter Hr. Burgermei⸗ 

er, Hr. Johann Maximilian Zumjung 
gen , Hr. Dr. Jacob Schuß, und Hr. Le, 
Lucas Kupfferſchmidt. 

1642. Donneritag den 6. Octob. dem: 
nad der anhero befhriebene Reis Depu- 
tations- Tag nun ehiſt feinen Anfang neh⸗ 
men mögte, als find, wegen deren bey dies 
ſem Eonvent vorfallenden Saden zu de- 
liberiren ‚, und denen Heren Burgermei: 
ftern Afliftenß zu leiſten deputirt,der Hr. 
Schultheiß, Herr Johann Schwindt,Hr- 
—5 Maximilian Keller, Herr Dr. 

ohann Chriſtoph Treudel und Hr. Dr. 
acharias Stengelin. 


pag.348. 1643. Die Propofition fo aufdern 
Römer geſchehen, lauter alfo : Die Rom. 
Kayferl. aud zu Hungarn und Böheimb 
Könige. Majeft. unſer allergnädigfter 
Herr, laffen denen anhero zu gegenwärtie 
en Deputations-Zag verordneten Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständten, und der abweſen⸗ 
den Raͤthen, Bottſchafften und Befandten, 
dero Kayſerl. Gnad und alles Gutes ent⸗ 
biethen, und nachdem ſie ſich gnaͤdigſt er⸗ 
rinnert, daß bey dem juͤngſt zu Regen⸗ 
ſpurg gehaltenen Reibs- Tag, wegen des 
in derfelben Ausſchreiben unterin dato 
Wels den 26: May im verwichenen 1640. 
Fahr vermelten dritten Punctens / die Ju- 
ftıci und beyde ihres Kayferl. Reichs Hofe 
Raths und dero Cammer-Gerichts zu 
Speyer neue Ordnung und Verbeſſerung 
betreffend, abfonderlic gehandelt und ver: 
abſcheidet worden ‚ infonderheit aber dies 
fes , daß wegen jeßrberührten dritten 
Punctens der Juftia des Heil. Reichs⸗ 
gi 3 Depu- 


70 
Deputirte Chur⸗Fuͤrſten und Ständt, vff 
den 1. May des nechſt abgewichenen 1642. 
Jahrs anhero in dieſer Ihrer Kayſerl. 
Majeſt. und des H. Reichs Stadt Franck⸗ 
furt von dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und 
Herren Hrn.Anfelm Caſtmir Ertzbiſchoffen 
zu Mayntz des Heil. Roͤm. Reichs durch 
Germanien Ertz⸗Cantzlern und Ehurfl- 
x. haben beſchrieben und ſolcher Punct 
berathſchlaget und vorgenommen werden 
ſollen, aber bißj dahero anderer Ehehaff⸗ 
ten groſſer Verhinderungen und der noch 
wehrenden ſchweren und gefaͤhrlichen 
Kriegs⸗ Läufften halber, nicht fein und 
beſchehen koͤnnen; fo haben allerhöchſt er⸗ 
melte Ihre Kayſerl. Majeſt. nicht deſto⸗ 
weniger Ihro eifferig und ſorgfaͤltig an⸗ 
gelegen ſein laſſen, damit gleichwohl die⸗ 
ſer dem Juſtiti Weſen zum guten angeſe⸗ 
tzener Deputations Tag nicht lang zuruͤck 
geſetzt, ſondern ſo moͤglich ehiſten befordert 
werde; wann dann mit derſelben Willen 
und Belieben hoͤchſtgedachte Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz hierzu den er: 
fien Tag es Monate Augufti von newem 
benant und ausgefdrieben , als haben 
mehr hoͤchſt ernant Ihr Kapſerl. Majeſt. 
uns dero gehorſamſten Raͤthen allergnaͤ⸗ 
digſten Befelch und Commilfion vffgetra⸗ 
gen, deroſelben Stell und Statt darbey 
zu vertretten, und dasjenige zu thun, zu 
handlen und beferdern zu helffen was der: 
felben Rayferlihen Amts halben darbey 

u thun gebühret , und die Notturfft er: 

ordern wird. Wie nun der Allmaͤchtige 

BHDtt inniglich zu bitten, day alles fo ſei⸗ 
ner Goͤttlichen Ehr und dem lieben Vat⸗ 
terland unfer Teutſchen Nationzu mehrer 
Ruhe, Sicherheit, und allgemeinem Wohl⸗ 
ftand, glücklich, friedlich, und wohl abgehe, 
alfo feind wir unfers Theils alles dasjeni- 
ge darbey au thun bereit und erbietig / 
was in unferm Dermögen und unfer'In- 
ſtruction gemäß feyn wirds; darneben ha⸗ 
ben aller höchſtgedachte Ihro Kayſ. Maj. 
den Anweſenden, der Deputirten Chur; 
Fuͤrſten und Staͤnd / Räth , Bottfhaff; 
ten und Gefanden anzudeuten anbefohlen, 
daB Ihro Kayſerl. Majeft. wie allezeit/ 
alfo auch feit des juͤngſten Reichs⸗Tag / 
forgfältig gewefen , wie man zu dem ver: 
anlaften Univerfal-Congrefs wuͤrcklich ge: 
langen und daſelbſt dem won maͤnniglich 
verlangten Friedens⸗Tractat näher und 
zum Schluß kommen koͤnte; zu welchem 
Ende,naddem Sie erftlih dasjenige was 
zwiſchen dero Reichs⸗Hoffrath Eurt von 
Lutzaw und deren Kronen Franckreich 
und Schweden Legatis den 25. Dre, An. 
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1041. geſchloſſen, den 22. Julii nechſt 
abaelauffenen 1642. Jahrs ihres Orts 
ratificirt, alfo haben Cie ſich auch bemuͤhet 
von der Königliben Würden in Hiſpa⸗ 
nien obernantes Vergleichs Ratification; 
fo bald es nur moͤglich zur Hand zubrins 
gen, maffen nicht allein felbe, fondern auch 
ein abfonderlihe Plenipoteng,, für Ihre 
Kayſerl. Majeft, vff den Fall ichtwas ın 
puncto præliminarium noch weiter wegen 
der Koͤnigl. Würden in Hiſpanien zu ver⸗ 
handlen waͤre, dann auch die Paſſaporti 
eingelangt und den Kayferl. Geſanden zu 
Hamburg uͤberſchickt fein worden , alſo 
daß nad Anhalt deffen ‚ bey nechſter eins 
fommener Relation, Ihro Kayſerl. Maj. 
gewaͤrtig ſein, daß der Tag zum Congreis 
beſtimt und verglichen, und alſo der zu 
Muͤnſter und Oßnabruͤg vorhabender 
Friedens⸗ Handlung ſein Anfang allererſt 
iſt gegeben worden, von dem Ihre Kay⸗ 
ſerl. Maſeſt. den anweſenden Geſanden 
und was auch der weitere Schluß zwiſchen 
der Kayſerl. Maj- und der Cron Franck⸗ 
reich und Schweden Geſanden mit ſich brin⸗ 
gen möchte, Communication zu thun, gnaͤ⸗ 
digft befohlen haben 3 weldes dem Chur» 
und Fürftlihenauh anderer Ständ, Hrn. 
Abarfanden , wir zu vnſerm hödft , hoch 
und wolernenten ihren Herrn Principalen 
ung zu Chur und Fuͤrſtl. Gnad. und al 
lem guten empfehlen , ihnen den Herrn 
Abgefanden aber zu freundlicher und bes 
reitwilligſter Dienſterzeugung befter maſ⸗ 
ſen anerbieten wollen. 

1647. Dienſtag den 16. Now. Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden Herrn Johann Phi⸗ 
lipp neu erwaͤhltem Churfuͤrſt zu graruli- 
ren, ſind deputirt, Herr Johann Waxi⸗ 
milian Zumjungen, der junge Herr Bur⸗ 
germeifter und Herr Dr. Zacharias 
Stenglin- 


pag. 349. 1652. Nov. 19. Meifen c. Von 
der Stadt Friedberg und Gelnhaufen 
wurde die Commiflion auch auffgetragen 
Herr Dr. Zacharias Stenglin Syndico. 
1654. Donnerſtag den 21. Sept: bey) 
bevorſtehendem Reichs⸗Deputations· Con- 
vent allhier, E. E. Raths Negotia zu beo⸗ 
bachten und zu referiren, find deputirt / 
Hr. Le. Ehriftoph Bender, Hr. Johann 
Adolph Steffan von Eronftetten / beyde 
Herr Burgermeifter,, Hr: Johann Da> 
niel Weiß, Herr Dhilipp Chriſtian Lerſ⸗ 
ner, und Herr Zacharias Stenglin , fo 
dann zu Bedienung derer Hrn. Abgefand- 
ten, Hr. Joh. Ogier Stalburger, und Hr. 
Johann Hieronymus von Eronfienen. 
1655, 
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2655. den 3. Sam. Reiſen ꝛc. Dieſe Herrn 


Deputirten haben auch die Stadt Friedberg 
ie, — Marti pro 

1673. Donnerftag den 6. Martüi 
Shurfürfi. Gnaden dem neu erwählten 
S hurfürkten zu Mayntz unteeehäuig in 
loco zu congratuliren, find nomine Sena- 
tus deputirt Herr Heurich Wilhelm Kels 
ner, Herr Daniel Zumjungen vnd einer 
aus denen Hrn. Syndicis, 

1674» Donnerflag den 4. Junii. Zu 
dem wegen Aufführung der Ereyß ll 
der zu Sriedberg auf den 11. dito ange; 
ftelter Conferenf find deputirt Herr Den: 
rich Wilhelm Keiner und Herr Dr. Ra; 
for Syndicus, 

1679, Donnerflagsden 13. Nov. Ihro 
Churfuͤrſti. Gnaden zur Churfuͤrſti. Res 
gierung unterthaͤnigſt zu graruliren, find 
homine Senatus deputirt der Elter Herr 
Burgermeifter , Hr. Johann Balthafar 
Kaib mit Zugiehung Hr · It. GeorgSchu⸗ 
ſters Syndici. 


pag. 350. St.Amant. leſe St. Romain, ſetze 
hinzu Monfr. de Harlay Comte de Beau- 
mont Premier Prefident de Paris. vide Ael, 
Hift, Vernalis 1682, pag. 36. Autum, pag, 
83» 1683. & Vernal, pag. 89. & ſeqq. 
1681. Donnerftag den 15. Decembr, 
Nechſtkommende Woche follmandie Com- 
plimentirung und Verehrung derer Hrn. 
Gefandten vorgehen laflen , und Die Kay⸗ 
ſerl. auch Königl. Frantzoſiſche jeden mit 
ein Zap Wein von 3, Ohm aud 25. bi 
30. Achtel Habern / fo dann die übrige 
Ehurfürftl. und Stättifhe jeden mit ei- 
nen Faß Wein von 2- und 20 
biß 24 Achtel Haber verchren , zu dem 
Ende deputirt zu den . Hrn. 
Daniel Stallburger , Elter Herr Bur⸗ 
germeifter, und Hr. Henrich Ludwig Lerſ⸗ 
ner , zuden Königl. Srangöfifiben Herr 
Sohann Jaeob Bauer von Eyſeneck, Hr. 
Johann Hector von Holghaufen, zu dem 
hurfürftl. Mayntziſchen Here Philipp 
helm von Bünterod , Herr Johann 
Eraſmus Seiffart von Klettenbera Dr. 
und dann zum Charfürftt. Saͤchſiſchen 
Hr. Adolph Ernft Humbrat und Hr · Jo⸗ 
hann Jacob Muͤller, jeder mit Zuziehung 
eines derer Hrn. Syndicorum. Donners⸗ 
tag den 22. Decembr. zur Complimentt- 
rung derer annoch übrigen Hrn, Geſand⸗ 
ten find depurirt die neulich verordnete 
vier Hrn, aus den Elteſten Schöffen, ſo 
dann die vier norfißende Hrn. der andern 
Bank mit Zuziehung eines von denen 
Hrn, Syndics 1682, Dienſtag den 


14. Merß die Koͤnigl. Schwediſche Ge⸗ 
ſandtſchafft ſoll man gleich der Frantzoͤſt⸗ 
ſchen empfangen, vnd feind hierzu depu- 
tirt Hr. Johann b Bauer von Ey⸗ 
ſenec und Hr, Philipp Henrich Schad 
jünger Burgermeifter, 


— * — allhier ein Ober-Dibets 
ra < halten, en ‚Sept. 
geſchahe auf dem r die eig 


Geſanden darber) feind gewefen, Nahıneng 
des Abts von Bulda, Hr. Johann Ludwig 
Sohannis Fuͤrſtlicher geheimer Rath und 
Cantzler, von Heflen: Eaffel , Hr- Rei: 
nerus Badenhaufen Fuͤrſtlicher geheimer 
Rath und Regierungs Rath, von Heſſen⸗ 
Darmfladt, Hr. Johann Reichart Mal- 
comefius Cammer-Rath.vom Graffvon 
Waldes, Hr. Johann Philipp Wirtftein 
J. C. Kath und Cantzley⸗ Director, vom 
Graff von Hanau, Hr. Johann Geor 
Seiffart von Edelheim Kayferl, Ra 
auch Hochgraͤfl. geheimer Rath Canceleh 
und Sammer;Prefident, vom Braff von 
Naſſau, Hr. N. Schmidborn Amtmann 
Uſingen, vom Graff Solms, Hr. Jo⸗ 
ann Henric de Meder, J.C.und Hr, 

lipps Jacob Guͤlte J. V. D. und Advocat 
— — vom Graff Yſenburg und 

uͤdingen, Hr. Matthias Stock, Rath 
und Secretamus , yon der Stadt Stand 
furt, Hr. Daniel von Stalburg Scöff: 
Hr. Martin Rafor Syndicus,umd Hr. Hans 
Jacob Müller des Raths und der Zeit 
junger Burgermeifter. Den 27. Sept. hat 
fich dieſer Craiß⸗Tag geender, 

1688. Um diefe Zeir hatten Ihro Chur⸗ 
fürftt. Gnaden von Mayntz , auf hiefige 
Stadt Srandfurt , groffe Ungnade ges 
worffen, alfo daß ſie auch einige Srandfurs 
ter Bürger in Arreſt nehmen laflenz wel⸗ 
des, wie Hꝛ. Joh. Friedrich Pfeffinger adVi- 
triariumLib,lIl. Tit. Xx. S. 32. pag. 141. anzei⸗ 
— gekom̃en feye,weilen die Stadt 

randfurt, wegen vermuthetem untich⸗ 
tigen Geldt, fo durch das Marcfchiffföls 
te eingeführet werden , das Marcſchiff 
hätten viſitiren laſſen, da doch Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden Herr des Mayhns ſeyen: 
Weilen nun dieſe Art zu procediren im 
Reich verbotten, als haͤtten Ihro Kayſerl. 
Majeſt. folgendes Mandatum Cxfareum de 
Relaxandis Arreftis, reftituendo ablata , 
damna refarciendo & non amplius viafadti 
tarbando, fed via juris procedendo , in 
Sachen der Stadt Franckfurt, contra 
Chr Mayng ergehen laſſen in viefen 
terminis? 

Wir Leopold (tor. Tit.) entbiethen » 
dem Hohwirrdigen Anſelm Grangen j . 

r 


272. ’ 
„Ertzbiſchoffen zu Mayntz, des Heil-R. 
» Reihe, durch Germanien, Ertz⸗Cantz⸗ 
» fern, vnſerm Lieben Neven und Chur⸗ 
„» fürften , fo dann Ge. Ld. Beambten , 
„ refpedtive, Unſere Sreundfhafft, Kay⸗ 
„ ferl-Gnad und alles Gutes. 


Hochwuͤr diger Lieber Neve und Chur; 
fürft, auch liebe Getreue. 


» Uns hat Burgermeifter und Rath 

», unfer unddes 9. R. Stadt Srandfurt 

„in unterthänige. Elagend zu vernehmen 

„ gegeben / obwohlen in denen geineinen 

» befchriebenen, aud aller Volcker⸗Rech⸗ 

» ten, und darauff gegruͤndeten des H. 

R.. Reichs Abfhieden, Sag und Ord⸗ 

„nungen , alle und jede eigenthätige Ar- 

„ refta md Repreflalia , fo wieder eines 

„ andern Stande des Reichs an und zu⸗ 

» gehörige Bürger / und Unterthanen 

„vorgenommen und verhenget Werden ı 

„ausdruͤcklich und hoͤchſt verbotten , fone 

» dern vielmehr, dahingegen / da cin Stand 

» des H. Reichs gegen den andern rechts 

„ mäßigen An⸗und Zufpruch hätte, daß 

„ſolches mit ordentlichem Recht ausge 

„fuͤhret, keineswegs aber, durch An⸗ 

imd Aufhaltung feines Gegentheils Un⸗ 

„terthanen, auf freyer Land⸗Straſſen, 

„Staͤdten oder Flecken, ja gar verſtrick 

„oder Riederreifſung derfelben, de tadto 

» verfahren werden fölle 5 ob aud wohl 

» Wir gegen ſolche thät und wiederecht⸗ 

liche Proceduren, und Repreflalien, er; 

» melter Linfer und des H. Reichs Stadt 

„Franckfurt ein fonderbahres Kayferl. 
» Special - Protedtörium , oder vielmehr 

3, Confervatorium, in ohnlaͤngſt verſchie⸗ 

» nen 1682. Jahr, den 20. Octob. er⸗ 

» theilt, davon copenliche Abſchrifft ſub 

» Lit, A, hierbey kommt, welches Klaͤge⸗ 

re einigen benadbarten Ständen / und 
» unter denenfelben auch E. Ld. an Lin: 

» fern Kavferlihen Reichs Hoff Rath, 

> por dem allbereit intimiren laffen, ver: 
» möge deffen, alfen Ehur:Fürften und 
» Ständen , Geiſt-⸗ und Weltliben , bey 

» einer Pen von so. Marc löthigen Gol⸗ 
» des, gebotten worden / gegen felbige 
'» Linfere und des H. Reichs Stadt Franck⸗ 
» furt , und ihre Angehörige / mit Re- 
» preflalien , Arreften und andern Thät: 
» figfeiten , nicht zu verfahren, noch ſelbi⸗ 
» bige zu bekuͤmmern, anhalten, pfaͤnten, 
„noch fie in andere Wege, weder zu 
„Waſſer noch zu Lande , befhwehren : 
» So hätten Sie , Klägere , doch wider 
» alle befiere Zuverſicht erfahren müß 
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fen , daßlauf E. Lbd. angegebenen Be: » 


felh , bey 10. 11. 12» Tage hero, in » 
die 30. Perfohnen , dafiger Burger, » 
Rauff und Handelsleute, Müller und » 


andere der Kläger Linterthanen , und » 
Beyſaſſen, theils in E. Lbd. Stadt » 
Hoͤchſt/ theils inanderer dero Jurisdi- „ 
ion und zugehörigen Orten und Sie: » 
en , als zu Aſchaffenburg / Oberwe: ;, 
fel/ Voͤlbel ꝛc. als oben , umten/ und » 
auf Seiten , dafiger Stadt, theils auf » 
offener freyen Straßen , aufgefangen » 
verſtricket, und in Arreft geführt, oder » 
angehalten worden , au darinnen » 
nicht allein biß auff dieſe Stunde, noch >, 
angehalten, fondern derer noch immers » 
zu mehr eingebracht und auffgehoben, » 
aud in fothaner Verſtrickung enthal- » 
ten würden; allermaflen ſolches ob co: » 
peylicher Anlag fub Lit. B. & C. dep: „» 
wegen einfommener Beihwerungs- » 
und Bittfbrifften, mit mehrerm zu » 
erfehen,, alfo daß Feiner von Klägern » 
Bürgern, Beyſaſſen, arımen Unter: » 
thancn und Randleuten, in E. P.Lan- » 
den / die fonderlih bey inſtehender » 
Meſſe nörhiger Straßen , Handel und » 
Handel, Sicherheit gebrauchen fün- » 
nen; ja cs fin auch E. 2b Unter 
thanen felbft anbefohlen worden,nichts » 
in die Stadt zu bringen , oder zu füh: » 
ren / geftalten foldes in der Nachbar: » 
ſchafft nunmehro gan ruchbar und be: » 
Fant „ und der Effedt, indem nieman- » 
den von Mainser Dandelsleuten dahin > 
kommen ‚ foldes erweifete , anderfler » 
nicht , als ob Sie, Klägere ‚ neben ih⸗ 
ren Bürgern und Unterthanen, für öf- » 
fentlide des Reis s Feinde würdlih » 
erklärt worden / welche doc Unsund ;, 
dem Heil. Rei bißhero fo euferig , » 
und mit hoͤchſter Angelegenheit , ihre » 
alferunterthänigfte (huldigfte Treu er: » 
wiefen , und daber jederzeit treulihft > 
zu beharren, ihr höchſten an und obli- „, 
gen laſſet. Und obwohl fie, Klägere, » 
vermittelftzwweyer,theilsdurd eine Staf- » 
fetta theils durch einen eigenenabgeſchick „ 
ten Trompeter an E. 2d. abgelaflenen » 
Schreiben , umb Relaxation ihrer un: » 
ſchuldig verſtrickten Bürger , Nas » 
fuhung thun, und fi ſo gleich ad Cau- „, 
tionem de judicio fifti & judicarum fol- 
vi, gebührfam anerbötig maden laß; » 
fen , fo feye doch an ſtatt verhoffter » 
Willfahr, ein mehrere nit , als das » 
fub lit. D. copeylih beyfommende Re- „, 
cepiffe , hierauf zu erhalten rt 

nd 
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» Und aber die im gangen Roͤmiſchen 
» Rei allerdings jeglihen Ständen 
» verboftene Repreflalien , umd eigens 
» mächtige Thaͤtlichkeiten, zumahlen,da 
wanſich / wie hier mit nochmalen geſchehe, 
ad cautionem de judicio ſiſti & judica-⸗ 
» tum folvi , anerbietig gemacht, nullo 
» jure juftificirt werden fönten ‚ als dar; 
» dur nicht allein das allgemeine nuͤtzli⸗ 
», he Commereium , als weldes vorz 
» nehmlich die Anwefenheit und Gegen: 
» wart der Kauffleute Perfohnen erfors 
» derte, in Kauff⸗ und Handels Städ» 
» ten, zu des ganBen Roͤm Reichs hoͤch⸗ 
„ſtem Nachtheil und Schaden geſtecket, 
und gehemmet , ſondern auch durch 
„dergleichen Anhaltung ehrlicher un: 
„ſchuldiger Bürger, Kauff- und Han⸗ 
„dels⸗ wie auch Handwercks⸗und Land⸗ 
Leuthen /zumahlen bey inſtehenden hoͤchſt 
privilegirten Meſſen, aller Handel und 
» Wandel geſperret, unddiejenige, welche 
» diefe Repreflalien betreffen, nicht allein 
„um ihren Credit, als gleichſam die Seele 
„der Handelſchafft / ſondern auch theils, 
„als arme Handwercks und Landleuthe, 
„deren man zu taͤglicher Leibes⸗Noth⸗ 
„ durfft nicht entbehren koͤnne, und wel⸗ 
„chen dergleichen Arreſta, Armuth hal⸗ 
„ber, nicht ausſtehen koͤnten, mit uner⸗ 
„windlichen Schaden / umb ihre gabs 
„» lie Nahrung und zeitliche WBohlfart, 
» dan unverfhulderer Weile , gebradt 
„ wirdenz mehr erwehnte Linfere und 
» des Heil. Reihe Stadt Franckfurt auch 
„hierdurch, und in deme Kauff = md 
» Handels-Leute , auch andere Bürger 
„bey dergleihen Bedrängnüffen, wann 
» fie, gemeine Stadt/ dero Burger und 
» ehörige ‚, famt ihren Effecten und 
» Nahrung gleihfam in beftändiger Un⸗ 
„ſicherheit ſtehen und Linfer ihnen , aufs 
» fer dem Gemeinen und Reichs⸗Rechten 
„allergnaͤdigſt zugelagtem Kapyſerl. Spe- 
„ cial- Schuß , nicht mit Nachdruck be 
„ hauptet wide, wie insgemein ſchon 
verlautete, von hinnen hinweg zu be 
» geben ‚ intentionirt wären , depopulit 
„ und gleihfam Dede gemachet, oder zum 
„ weniaften , dag Commercium umd alle 
„ Kräfften derfelben ‚ dergeſtalten entzo⸗ 
» gen würden / daß Sie hiernechſt Uns, 
», weder einige Auxiliar- Voͤlcker ſchicken, 
» oder erhalten,nod zu den übrigen oneri- 
„ bus imperii concurriren, vielwenigerals 
» eine nunmehro an den confinen liegende 
„ Stadt wuͤrde beftehen fönnen , deren 
» Confervation jedoch Wir und Unſere 


w 


Dorfahren am Heil. Reid, Ling fo hoch 
*— * kannt ri hen Tran- „ 
quillirung Churfuͤrſten, Sürften und „ 
Ständen Interefle hafftete , demnach 
auch E. Ld. mehr dazu , als zu foldhen » 
ohnverdienten und ohnerhörten , au » 
an die Eeel felbiger Stadt tringenden ;, 
Beaͤnſtigung zu verhelfen und zu con- ‚, 
eurriren gemeint zu fein, man die billig- »> 
fie Hoffnung hätte haben follen, in wel: »: 
chem fo wohl das publicum als aud) , 
innocentes privatos , lzdirenden Fllen, » 
fonderli da notorie unfhuldig Gefan⸗ 
gene (quorum favor fit maximus & pro ,, 
quorum lıberatione, omni fepofita mo- ;, 
ra facienda, tot faluberrima jura & Con- ‚, 
Ritutiones Imperii introdudta fint ) fon; „, 
derlich auch da gegen vnſer obig allegir- „ 
te8 Kayſerl. fpecial höchſt verpöntes „ 
Protedtorium , dergleihen That Hand⸗ 
—* verübt würden, à præcepto fe- „ 
tundum Ordin, Camerz, part, 2. Tit. „ 
23». und vermög anderer fuper pacem „ 
publicam und fonften verfaften Reiches » 
Saßungen wohl angefangen werden koͤn⸗ 
ne, bevorab da gütliche Remonft: ationes, „, 
bitten umd flehen, welde Sie,Klägern, » 
zu —— ihres , zu & 2% tras „ 
genden Kefpedtsundihrer zuguter Nach: » 
barſchafft habender Begierde / allen » 
dieſein vorangefeget , dato Aber zuhörhft », 
empfindlichen Schaden, nichts gefrud; », 
tet, noch Sie Klägere einige Hoffnung » 
weiter übrig hätten , daß ohne Linfer „ 
eilfertige und nachdruͤckliche Penal Ber „ 
feld nd Kayferl- Verordnung , Sie » 
und die Fhrige, von dem vor Augen ;, 
ftehenden Ruin errettet werden fönten, > 
mit aller gehorfamfter Bitte, Wir de: .. 
rentwegen hierunter Unſer Kayſerliches 
Mandatum pœnale S. C. de relaxandis „ 
arreftis, è veftigio, & absque ulla mora, „, 
cum reftitutione ablatorum & fatisfadtio- ,, 
ne damnorum perpeflorum , nec non , 
de via facti, fed juris, ut & amplius „ 
non turbando vel offendendo wieder E. 
Ld. und dero Beamten zu Höchft und ;, 
deren Orten, wo Klägere , Burger » 
und Linterthanen, Schuß-Derwand: „ 
ten, Bey.und Hinterſaſſen, in Arveft » 
und Verſtrickung, anno enthalten ;, 
werden, oder wo etwan bey täglich fi ;» 
mehrenden dergleichen Thdtlichkeiten fels 
be weiter fih befinden würden , zu ; 
erkennen gnädigft geruheten , maflen 
fie erlanget, daß nach reiffer der Su: » 
den Erwegung ‚die gebettene Procch „ 
wieder diefelbe , heut.dato, zurecht er: > 
Mm kant 
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„kant worden , gebiethen demnach E. 
> Ld. und euch erſtgedachten dero Be: 
» amten zu Hoͤchſt, faınt und jedem in; 
» fonderheit , vom Roͤm. Kayferl. Ma: 
» jeftät Macht, bey Pen so» Mare loͤ⸗ 
» thigen Goldes , halb in Linfer Kay⸗ 


s ferlihe Cammer, und den andern hal> 


»; ben Theil, Klägern , unnachlaͤßig zu 
>» bezahlen , hiermit ernſtlich und wollen, 
» daß diefelbe alfobald nach infinuir oder 
» DBerfündigung diefes Unſers Kayſerl. 


» Gebots, ohne Verzug , Einred und 


» Endgeld,obgenante in Arreft und Der: 
e\ —— genommene , derer Klaͤgere 
» Mitburger, Kauff und Handelsleute, 
» wie auch Handwercks und Land⸗Leute, 
s des Arreſtes fo gleich entlaffen / rela- 
„xiren und auffheben, diefelbe auf freyen 
» Zuß ſetzen und ſtellen / alles Abgenom⸗ 
»mene reſtituiren und zuruͤck geben, und 
„die verurſachte Schäden und Unkoſten, 
» ihnen erſetzen und gut machen / nicht 
» weniger auch Klaͤgere, und deſſen An⸗ 
„und Zugehoͤrige in keinerley Weiß fuͤh⸗ 
„rohin turbiren, befümmern oder be⸗ 
» leidigen, und ſich alles gewaltthaͤtigen 
» Procedireng, gaͤntzlich entſchlagen und 
» entäuffern / fondern da E. Ld. wieder 
»s diefelbe Sprucd oder Sorderung zu haz 
» und fie deren zu entlaffen nicht vermei⸗ 
» nen, fi des ordentliben Weg Rech⸗ 
» tens gebrauchen und darmit begnügen 
„laſſen, den allen alfo und zuwieder 
» nicht thun, no hierinnen ſeumich oder 
» ungehorfam ſeyn, als lich Ihro und 
„Euch ift, obgeftimte Pen zu vermeiden, 
» dag meinen Wir ernfilih. Wir heis 
» hen und laden euch E. Ld. mehr ge 
„dachte Beamte und Euch / famt und 
» fonders / von Rom. Kayſerl. Macht, 
» auch Bericht und Rechtswegen bier: 
», mit, und wollen dag fie innerhalb 2. 
» Monathen ‚, denen Näcften nad infi- 
; nuir und Derfündigung diefes Linfers 
» Rayferliben Bebotts/fo Wir Ihro vor 
„ den erſten, andern, dritten , letzten und 
„ endlichen Gerichts⸗Tag ſetzen / und nen: 
» nen, peremptorie , oder ob derfelbe 
» fein Geridtse Tag fein würde , den 
„naͤchſten Gerichts-Tag hernach, felb- 
„ſten, oder durch ihren Gevollmaͤchtigten 
„Anwald, an Unſern Kayſerl. Hoff / 
„welcher Orthen derſelbe alsdann ſein 
„wird, erſcheinen, glaubliche — 
„und Beweiß zu thun, daß dieſem Lin; 
„ſerm Kayſerl. Gebott feines Inhalts 
» cin voͤlliges Genuͤgen geſchehen oder as 
», ber zu fehen und zu hören, daß fie um 
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ihres Lingehorfams Willen in obbe: » 
rührt Poen gefallen feyen , mit Lirtheil » 
und Recht zu ſprechen, zu erfennenund ⸗ 
zu erfläwen, oder aber erhebliche beftän- » 
dige Urſachen, da fic einige hätten, war: 
um foldes nicht geſchehen fülte , bey: » 
zubringen,und darüber endlihen Schluf: » 
fes und Erfäntnußzuerwarten; wann » 
E. 2d. und ihre nun kommen under: » 
fcheinen, als dann oder nicht, fü wird » 
doch nichts deftoweniger, aufdes gehor: » 
ſamen theils ferners anruffen, mit obs » 
angedeuter Erfäntnuß, Erklärung und » 
andern hierin ferner gegen diefelbe ge⸗ 
handelt und procedirt werden / wiefih >» 
dag feiner Ordnung nad eignet undge: 
buͤhret. Darnach wiſſe ſich E. Ld. und » 
ihr euch allerſeits zurichten. Geben in » 
Unfer Stadt Wien,den 12. April In: » 
no 1688+ » 
Leopold: 


Vr.Sebaftian Wunivyald 
Graf zu Zeil. 


ad Mandatum $.C, Majeft, 


proprium. 


Frantz Martin von Mens; 
hengen x. 


Es hat aber diefes Rayferf. Mandarum, 
den erwuͤnſchten Effect nicht vo noch 
die Verarreſtirte ihres Arreſtes befreyet, 
demnach iſt E. E. Rath gemußiget wor⸗ 
den, einige Deputirten nach Wien zu 
ſchicken, welche dann Wie pag. 350. zu 
ſehen, den 22. April dieſes 1088. Jahr 
von hier abreifeten, und in dero Inftrudtion 
hatten , wie folche von Worten zu Wor⸗ 
ten lautet. 

Inftrudtion vor Unſere refpedtive Mit 
Schöffen und Raths⸗Freunde, was die- 
felbe auf der Reiß und am Kayıerl. Hoff 
zu Wien, in Unferm Nahmen zu negoci- 
ren und zu verrichten haben. 1.) Sollen 
Linfere Deputirten die, ihnen, naher Bien, 
aufgetragene Reif, beftens befchleunigen. 
2.) Sollen Sie in ihren Negociis, gezie⸗ 
mender maßen bedingen, weil Loͤbl. Ma- 
giftratus Höchft gemuͤßiget und genothtrin- 
e wide, Seine und gemeiner Stadt 

oth und Anliegen, an gehörigen Orthen 
anzubringen, und Remidirung zu ſuchen, 
day Sie dardurch Ihrer C —— 
Gnaden zu Mayntz als vornehmen Chur⸗ 
fuͤrſten und Cantzlern des Heil. Reichs, 

an dero hohen Reſpect nichts genom⸗ 
men 


“ 
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men haben wollen: 3.) Sollen Sie zu 
Nürnberg, dienlicher Orten zu ſprechen, 
Das ihnen zugeftelte Manifeft, communici- 
ren und dero Sentiment, und wie ſolchem 
au remittiren / in gutem Städtifchen ver; 
trauen bitten , jedoch ohne fonderbahrem 
Auffenthalt ‚ darbey per difcurfum und 
eihfam incidenter gedencken, weil die 
eichs Freye ohmmittelbahre Ritterihafft 
zu Wien und andern Orten , indefinenter 
nachſucht und anhalt , wie Sie zu ihrem 
längft vorgehabten Zwed voti & Seflio- 
nis in Comitiis Univerfalibus & didtis par- 
ticularibus , gelangen moͤchte, wie folz 
«bes mit einem Nachdruck gehindert wer⸗ 
den fönne. 4) Eben dergleichen follen 
Sie auch wegen ged» Manifefti zu Re; 
enfpurg thun / und fonderlich mit dem 
ren Eliperger in Vertrauen commu- 
zicigen , deilen guten Rath einholen, und 
ihn erſuchen mit den übrigen Städtifhen 
fi zu berathſchlagen und dero Gutach⸗ 
ten naher Wien , ihnen nadzufenden. 
5.) Wäre auch Herr Elfperger zu eve 
fuchen, gedachtes Manifeft aller Stände 
Abgeſanden, fonderlid denen Evangeli⸗ 
fen zu communiciren ‚ und von ihnen, 
wie diefen Unheil mit Chur: Mayne ab- 
zuwenden , dero vernünfftige Gedan- 
den, zu vernehmen. 6.) So balden 
Sie zu Wien , ob Gott will, gluͤcklich 
angelanget ‚ follen Sie zu allerforderft 
nit Seren Fabricio zu Rath gehen, wie 
und auff was Weife diefe noch ſchweben⸗ 
de Chur⸗Mayntziſche Repreflalia , auf 
das ſchleunigſt mögte gehoben ‚ wie wes 
niger nit auch 7. ) das, wegen des 
aut beſchehene Berbott auffgehoben, und 
onderlih alle Thätlihkeiten möge ver; 
hindert und die Meffen und Commercia 
nicht geflecfet werden, worzu 8.) haupt: 
file dienen wird , die Kefolution der 
allbereit per Supplicas gebettene Manda- 
torum , eiferigft zu poufliren , auch be> 
findenden Umſtaͤnden nad) eine Audieng 
bey Zhro Kayſerl. Majeſt. auszubitten, 
zu welchem Ende ihnen auch ein Creditiv 
zugeftelt worden. 9.) Sollen Sie aud 
wegen der fäntliden contra Chur: Mayng 
habenden Gravaminum mit demfelben ver: 
traulichſt conferiren/ und ſonderlich auff 
uten Rath, wie diefe Chur: Maynsif. 
Thättichfeit aus dem Grund zu heiffen 
und die Stadt Srandfurt dergleihennicht 
ferner zu befahren haben möge , bedacht 
ſeyn. 10, ) Uber weldes alles, und 
was ihnen noch unten auffgetragen wird, 
oder noch Ferner commictigt werden folte, 
I, Theil, 1. Buch, 
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follen Sie des, ihnen bewuſten hohen Pa- 
troni Gutachten, vernehmen: 11. Sol, 
len Sie auf alle Chur: Mayng. Machina- 
tiones fo wohl bey dem Reichs⸗Hof⸗Rath 
als Geheimen Rath, ein fleifiges Aug has 
ben, damit man vor allem zeitliche Rach⸗ 
richt erlangen und beforgendem Unheil 
vorbiegen möge. 12.) Sollen Sie fleif- 
fig Sorg tragen, dag in der Muͤntz⸗ Sache 
feine gefährliche Commiflion ertheilet, und 
da von dem geheimen dergleihen ohne 
Wiſſen des Reichs Hoff-Rathe etwas er⸗ 
£ant werden folte , bey dem Reihe Hoff: 
Rath um Remedirung bitten , oder we⸗ 
nigften guten Rath, wie man ſich zu ver⸗ 
halten ‚ einholen , 13.) Sollen fie mit 
gedachten Freunden berathfehlagen , wie 
dergleihen Reichs⸗ Conttitutions wiedriz 
en Commiflionen deg geheimen Raths zu 

euren und ſich hinfuͤro für ſolchen Un⸗ 
heil zu prefewiren. 14.) In der Juͤdi⸗ 
ſchen Sadıe follen Sie auch dero Machina- 
tionen ſich fleißig erfundigen, und alle wie; 
drige Imprefliones , fo diefelbe einen und 
andern gemadt haben mögten , beneh⸗ 
men , infonderheit follen Sie 15) uͤber⸗ 
legen , wie und welder geſtalten diefer 
Judiſche faſt ſchimpffliche Proceß auff 
das kuͤrtzeſte abgeſchnitten und Magiftra- 
tus ber) feinen fo wohl zuvor gehabten, als 
auch poftea per declarationem erlangten 
juribus möge manuteniret werden, wor⸗ 
bey 16.) zu überlegen, weilen man mit 
dem Juden fih noch nicht hauptſaͤchlich 
—— ‚ fondern Ihro Kayſerl. Mas 
jeſtaͤt bloßhin ohne Derfänglichfeit be> 
richtet , ob man nit der erhaltenen 
declaration fimpliciter zu inhæriren und 
au bitten / daB die darin bereits für uns 
räfftig erfante, und ohne des illicito mo- 
do, inaudito Magiftratu per fub & obre- 
ptionem erhaltene antideclaratio zu casfi, 
ven. 17.) Eollen Sic zuforderft bey 
dein Herren Reihe Hoff: Rath Prefiden- 
ten permittelft des ihnen behändigten Cre- 
ditivs Audienß ſuchen, und in allen Stuͤ⸗ 
den die Noturfft beobachten , wie wenis 
ger nit und 13.) dergleihen bey ans 
dern Herrn Reihe Hort Rächen, vermit⸗ 
telft der ihnen mitgegebenen Creditiven ſu⸗ 
den, und der Stadt ſaͤmbtliche Angeles 
enheiten , zuforderft aber die Chur⸗ 
ayntziſche Sachen und Auffhebung der 
repreflalien zum beiten recommendiren , 
au die ihnen behändigte Manifefta nach 
Befinden unter diefelbe diftribuiren, und 
wie hartdie Stadt in ihren Juribus u. Com- 
mercüs betrangt werden , auf das gr 
Mm 2 lichſte 


276 
tichſte vorſtellen. Demnad auch verlauten 
will,daßder allhieſige Bucher ommiffarıus 
und Fifcalis zu Speyer / am hochloͤblichen 
Reichs⸗Hoff⸗Rath ein undanders wiedri- 
98 im Buh-Handel,wieder hiefige Stadt 
und dero Jura , ſuchen ſollen, ſo haͤtten fie 
darbey zu vigiliren, wann dergleichen fol- 
te vorgehen, daffelbe beftes Fleiſſes zu hin⸗ 
dertreiben und zuavertiren, 19.) Sollen 
fie von allem was pasfiret , alle ordinari, 
fleigige Nachricht errheilen , aud da die 
Sade groß Ell haͤtte / durch eine expreflen 
Staffeta notificiren. 20.) Sollen ſie uͤber 
an ihre Verrichtung / ein fleißiges Dia- 
rium halten, damitifie hiernechſt nad ihrer, 
ob GOtt will, glücklichen Wiederfunfft, 
eine vollklommene Relatıon erftätten koͤn⸗ 
nen. 21.) Dafern Sie aud einund an: 
derer Nachricht benöthiger wären’ follen 
Sie ſolches in Zeiten erfordern / damit 
man ihnen ohnverzüglich damit an Han⸗ 
den gehen koͤnne, und nichts verfäumet 
werde. 22) Wann auch wir ihnen noch 
ferner Special· Geſchaͤfften ſolten aufftra⸗ 
gen, ſollen Sie ſolches eben ſo wohl mit 
aller erforderter Treu und Fleiß verric: 
ten, 23.) das tıbrige was in diefer In- 
ftrudtion nicht fpecialiter har fönnen be: 
griffen werden , wird derofelben Desteri- 
tzt mit Zuziehung guten Raths obbe: 
rührter Sreunden heungegeben , bevorab 
da periculum in mora were / und zu lang 
fallen wolte von ung ſpecial Ordre und 
Inftrudtion einzuhohlen. 24) Hingegen 
wollen wir diefelbe uͤberall/ das was 
ihnen diefer ihrer Reif und Verrichtung 
wegen quovis modo zu Schaden begeg: 
nen und zufloflen folte , diefelbe wegen 
allgemeiner Stadt allerdings indemnifi- 
ren und Schadloß halten , und ıhmen zu 
ihrer Reiß und Verrichtung GOttes 
reiche Gnad und Segen hiermit hertzlich 
anwuͤnſchen: Zu wahrer Vrkundt ha; 
ben wir gemeiner vnſer Stadt - Inſie⸗ 
gel hierunter drucken laffen /  Signatum 
den 28. Martii 1688, 


Auff Seiten Chur » Maynß , wurde 
die Stadt beſchuldiget / 0b hätten Sie 
Chur⸗Mayntziſche Gelder aufden Mare: 

Schiff hinweg genoinmen ‚ und dann ei: 
nen neuen Zoll auffgelegt , demnach nen; 
net man das harte Verfahren Kepreffa- 
lien, Das erite wird beantwortet, man 
habe nad habender Muͤntz⸗ Commillion, 
einem Juden Geld hinweg genommen / 
welches viel zugering haltig geweſen / je: 
doch unwiſſend, dag ſolches Chur: Mayng 
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zugehoͤre; und dann fee der vorgewan⸗ 
te neue Zoll, dasjenige Wagz Geld, ſo 
vor uhralten Zeiten hergebracht, aber 
von einem vorhergehenden Wagen⸗Mei⸗ 
ſter, ohne des Raths Wiſſen und Wil⸗ 
len, indem er ſich mit den Kauffleuten 
heimlich verſtanden nicht obferviret wor⸗ 
den , als der Magiſtrat nad dieſes 
Manns Abfterben , einem andern ehr⸗ 
lichen Mann diefen Dienft aufgetragen , 
und er wie billich auff die hergebradite 
Ordnung beeidiget , welche in dein voriz 
gen Seculo 1539. ja noch teiter hinaus 
gemacht worden , darinnen expreffe ver⸗ 
ordnet , daB ſo wohlin, alsauffer der 
Meß MWaaren, fo über einen halben 
Centner auswerffen,, folten in der Stadt; 
Wag abgewogen werden , damit Das 
Gewicht nicht verkuͤrtzet würde, hat er 
folbes wiederumb in den Stand gez 
bracht, welches man num vor eine Neues 
rung auffnehmen will 


Alſo verreißten obgedachte beyde Hrn. 
Deputirten von hier ab auf Wien Son; 
tag den 22. April. St. Ver, Morgens 
umb fünf Uhr , unter Bealeitung / 
zweyer Darinftädtifhen Quarde Reuter; 
einem hiefigen Trompeter , zweyen Muf- 
Auetirern , und dann Herr Johann Od 
Metzger Rarhs-Heren und feinem Sohn, 
dieſe beyde letzte feind biß auf Marckoͤbel 
Hanauiſchen Gebiet mit geritten, die er⸗ 
ſte Tag Reiß / ware biß auf Helffendorff 
einen Buͤdingiſchen Doͤrfflein, 6. Meil 
von Franckfurt, andern Tag biß auf Ful⸗ 
da, allda die beyde Reuter und Muſque⸗ 
tirer dimittiret worden den 37. April; 
ſeind fie auff Nuͤrnberg kommen , wer; 
den den 29. dito von dem Magiſtrat 
durch Hr. Schliſſelfelder und Herr Rich 
ter Conſulenten der Stadt complimenti- 
ret, darauff tratte eine Perſon in einem 
ſchwartzen Kleid in die Stuben ‚ diefe 
hatte noch febs Perfonen bey fi ‚deren 
jeder zwey Flaſchhen Rheinifhen Wein , 
ungefehr zehen Maaß ausmadhend, tru⸗ 
ge, und ſolche den Geſanden verehrte > 
Den 2. May kamen Sie nach Regen: 
ſpurg, thun bey denen anwefenden Herrn 
Gefanden , da Sieihre Inftrudtion hin 
hatten , ihre Auffwartung ‚, verreiſen 
Mittwoch Nachmittags den 9. May auff 
Wien , allwo Sie den 13. dito anfom: 
men feind 5 Den 5. Junii Abends un 
acht Uhr, werden diefe Hrn. Deputirten 
zur Kayſerl. Audieng gelaffen, da Ihro 
Kayf Marin allem allergnaͤdigſt fi gegen 

— de 


bie Stadt erzeigten , den 13. Fun. wird 
im Reichs⸗Hoff⸗Rath ein, Refcript an 
Chur⸗Pfaltz und Heſſen-Caſſel erkant, 
den 23. Auguſti geſchahe die Ausfertigung, 
und lautet diefer erhaltene Befelch contra 
Ehur-Mayng, alfo: 


LEOPOLDUS : Burdfeudtiger 
Hochgebohrner &c. Ew. Lbd. Ebd. erin: 
nern ſich guter maſſen, haben es auch die 
demfelben unterm dreiundzwanßigfien 
Junii nechſt hin beigefchloffene Abſchrifften 
mit mehrerm zu vernehmen geben was 
fuͤr Mandata wieder unſers lieben Neven 
des Churfuͤrſten zu Mayntz, Lbd. auf un⸗ 
terthaͤniges Anruffen und Bitten N Bur⸗ 

ermeiſter und Rath unſerer und des 
eil. Reichs⸗Stadt Franckfurt in puncto 
Arreftorum ablatorum und. Repreflalien 
ergangen, von deren ordentlich beſchehener 
Infinuation bei ung erſtgedachte Stadt ‚ge: 
biihrent dociret und zugleich verthere in 
Uinterthänigfeit , Elagent zu verſchiedenen⸗ 
mahlen wehemtchigft vor - und ange: 
bracht, was maffen befanten Mandaten nicht 
allein im geringiten nicht parırt und hiebe⸗ 
vorige Arrefta bis anhero iminerfort con- 
tinuiret,fondern mitmehr und mehrern re- 
preflalien und Thätigkeiten ferner fortge- 
fahren, unterf&iedtihe Srandfurter Ein- 
gercflene und Angehörige, hin und her in 
dein Mayntziſchen, wo fie einzutreffen ge: 
weſen, auch endlihen fo gar in einem 
frembden dem Graffen zu Hanau zugehö- 
rigen Territorio , von neuem mit Arreft 
beleget , umd attenta attentatis cumulirt 
worden weren, alfo daß zur fhuldigen Pa- 
rition gar feine Apparenf feie, fondern die 
bisherige Trangfall von Tag zu Tag zus 
nehme, und dahero um eine Parition- Ur⸗ 
theil und Andere rechtliche Huͤlffs⸗Mittel 
geherig gebetten, hingegen hat bei Uns 
obgedachter Churfuͤrſt zu Mayng Lod. 
einige Exceptiones einreichen laffen, maſ⸗ 
fen es aus dem Copeylichen Einſchluß fub 
Lit. A. mit mehrerm zu erfehen, worauf 
wir dann nit ermangelt haben , fothane 
Sr. Lbd. eingereichte Exceptiones und 
was feiner ſeits dießfals fuͤrgeſchuͤtzet 
worden, in Unſerm Kayſerl. Reichs Hoff⸗ 
Rath wohlbedacht und reifflich uͤberlegen 
laſſen, und bei der Sachen Umſfaͤdt 
Ku und gruͤndlicher Erwegung befun: 
en, daß mehr beimelter Sr. Lbd. Ver: 
fahren Eeineswegs zu juftificiren, auch fd: 
wohl in gemeinen befchriebenen und aller 
Voͤlcker Riten , als auch denen Reichs⸗ 
Conftiutionen, Sag: und Ordnung, und 
dem Inftramento Pacis felbften hoͤchſten 
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verbottenen und alſo facta nullo jure jufti- 
ficabilia auch dem hochverpoͤnden Land⸗ 
frieden & ſecuritati publicz zuwieder und 
weit ausfchender uͤbler Confequenz & mali 
exempli dergeftalt befhaffen, daß hieraus 
leichtlich gefährliche AWeiterung , Confufio- 
nes und Unruh im Roͤm. Reich entitchen 
koͤnten dahero diefelbe per prxcepta pœna · 
lia billich und nothwendig ohne Verzug 
aufzuheben und abzuſtellen geweſen, be⸗ 
vorab weilen wir mehr beſagte Stadt 
Franckfurt crafft unſers deroſelben Anno 
1682. ertheilte Protectorii wieder derglei⸗ 
chen eigenthaͤtige Betrangnuſſen in Un⸗ 
fern Kayſerl. Special- Schutz genommen, 
auch die in der Reichs⸗Conſtitution yon Ar- 
reften erforderte Requifita allhıer insge; 
famt vorhanden , und es nod) darzu un. 
ſchuldige tertios, ja dag publicum felbtien 
und dag gemein nügige Commercien am 
meinten betrifft, indem felbiges durch im: 
mer mehr und mehr zunehmende und von 
Tag zu Tag ſich haͤuffende Arrentara, 
nicht affein zu offt benanten Srandfurt, 
fondern aud in allen andern Kauff- und 
Handels: Städten, dergeſtalt geſteckt und 

ehemmet wird , dag hieraus fowohl der 
tadt Srandfurt, als aud allen benach⸗ 
barten und andern weiter entlegenen 
Churfuͤrſten und Ständen in dem gangen 
Roͤm. Reich ein merckliches prajudiciret 
und unmwiederbringliher Schaden zuwaͤch⸗ 
fet, welches eben die Urſach iſt, daß auf 
ſolches offgedachten Churfuͤrſt. zu Mayng 
Lbd. gegen die Stadt Franckfurt Vorneh⸗ 
nen. deg eigenthaͤtiges Verfahren, in ge⸗ 
meltem gantzen Roͤm. Reich aller Orten 
ein groſſes Abſehen gefuͤhret wird, inmaſ—⸗ 
ſen dann ſelbiges unſers Lieben Oheims 
des Churfuͤrſten au Sachſſen Lbd. laut 
dero an Uns aus Niemaͤgen vom 6. April. 
nechſt hin abgelaſſenen in Abſchrifft ſub 
Lit.B. hierbei gehenden Schreibens, üͤbel 
aufgenommen und um deſſen Abſtellung, 
wegen feiner mit Srandfurt in Commer- 
cio interefirten Stadt Leipzig angehalten, 
aus welchem allem dann E. Lbd. ver: 
nünfftig ermeſſen werden, daß die von viel 
befagtem Ehurfürften zu Mayntz Lbd. 
angeführte Exceptiones dießfals contra 
Mandara nicht verfangen fönnen, zumah: 
fen die ihrer ſeits angezogene neue Zoll Ein: 
fuͤhr⸗ und Erhöhung, mit nichten beſchie⸗ 
nen, hingegen von der Stadt contradici; 
ret , und die Poſſeſſſon, dieſer ihrer herge- 
braten Zoll-Bebührnuß, zimlicher maſ⸗ 
fen dociret worden, und wann gleich die 
Stadt Srandfurt dichfals einigen Exceis 
C:deffen ſie doch nicht geſtaͤndig: begangen 
Mın 3 haben, 
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haben folte, fo wuͤrden doch Gr. Lbd. Feine 
ſolche eigenthätige, von andern Churfuͤr⸗ 
ften ſelbſten improbirte, fondern nur in 
Rechten zuläßige und dem gemeinen Nu⸗ 
gen unfhädlihe Mittel vorzufehren er: 
laubt fein, wiedrigeng einem jeden Standt 
des Reichs fub pretextu eines neu einge: 
führenden oder erheheten Zolls, frei ftehen 
würde, darwieder feinem Gefallen nad ei- 
enmädhtig zu verfahren, und dardurd das 
dm. Reid) in gefährlicheConfufion u. Un⸗ 
ruhe zubringen. Als find wir bei fo geftal- 
ten Sachen, vermög obhabenden Linfers 
allerhoͤchſten Kayſerl. Amts exigente jufti- 
tia, gemuͤſiget worden ‚, die von viel be> 
fagten Burgermeifter und Rath unferer 
und des Heil. Reichs⸗Stadt Srandfurt fo 
— und wehemuͤthig gebethene parito- 
ziam, Eeiner des Ehurfürften zu Mayng 
Lbd. befhehenen Einwendens ohngehin: 
dert heut dato ausweiß hierbei gehenden 
Originals yon Rechts wegen zu erkennen, 
und E.L.L. als unfern in Saden ver; 
ordneten Kayſerl. Commiſſarien, felbige zu 
dein Ende hiermit einzufhlieffen,dag fie auf 
ſolchen Fall, dafern deren ihnen von Ling 
unterm 23. Junii nuperi qufgetragener 
Dermittelung und Interponirung, dero 
vermoͤglichen Ofkicien/ bei fo offt vermel- 
tem Ehurfürften zu Mayng Lbd. wieder 
alle beffere Zuverficht nichts fruchten / und 
felbe zu Relaxirung der Arreften und 
ſchuldiger Parition , unfern ausgegange⸗ 
nen Kayſerl. Mandaren , fi in der Güte 
nit bequemen wolten, alsdann E. 2. 2. 
ſolche Paritoriam Sr. Lbd. ohne weitern 
Verzug infinuiren faffen, und anbei der 
Saden Bewantnuß umftändig vorſtel⸗ 
len, auch dur ihre Ofkicia darob und da⸗ 
ran fein, damit folder Parıtoriz in allen 
nachgelebt , die bißhero verarreftirte 
randfurter Burger , Schugverwanden, 
i⸗ und Hinterfaffen, Unterthanen und 
Eingefeffene ohne einige Entgeld, jedoch 
gegen der Stadt Srandfurt anerbottene 
aution würdlid entlaffen, und auf freien 
Fuß geftelt, auch in alleın uͤbrigen unfern 
ergangenen Rayferl. Mandatis ihrem In⸗ 
Halt nad, ſchuldige Solge geleifter ‚derglei- 
den verfahren für ieg und Fünfftig einge: 
ſtelt, die nechſte herbei gehente Michaeli 
amd andere nadfolgende Franckfurter 
Meflen, feineswegs gehindert , der Status 
Ppublicus und Commercia auf einige Weiſe 
nicht geſtecket noch gehemmet, fondern 
Handel und Wandel, allerdings ſicher und 
frei gelaffen, und hierinnen einige Hinde⸗ 
rung nicht Zugezogen werde, von deren 
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forderſamen Bericht gewertig fein, E.L. L. 
auch dahin vetterlich/ gnaͤdiglich und gnaͤ⸗ 
digſt erinnert haben wollen/ daß Sie nad 
den hierin von Se. des Ehurfürften zu 
Mayntz Lbd, die völlige Paririon beſchehen 
fein wird, fo dann in der Haupt: Sadıe 
unferer ergangenen Kayſerlichen Commis- 
fions, Verordnung gemäß , zu verfahren, 
ihnen angelegen fein laflen , das gereicht 
&c. Wien den 23. Aug. 1688. 

Dinftag den !5.Odtobris hatten die Herrn 
Deputirten abermahl bei Ihro Kayferf- 
Majeft. ein fehr gnädige Audiens; den 1; 
Novembris verreifen die Herrn Deputir- 
ten von Wien ab, kommen den 27. No- 
vembris in Srandfurt wiederum an, als 
fie in allem 220. Tag auf diefer Reiß zu: 
gebracht hatten; Indeſſen ift an Geld in 
allem aufgegangen 5142. fl. 45. Kr. 2. 
Zu diefer Anheim⸗Reiſe hatten die von den 
Krantsofen hinweg genom̃ene Stadt Nayntz 
viel beferdert, worüber eine zeitlang dieſes 
Verfahren auf Seiten Chur Mayntz aufs 
gehoben worden; aber im Jahr 1692. 
wiederum auf das neue angangen, dann 
den 25. Julii läffer Chur⸗Mayntz in Hoͤchſt 
binwegnehmen , Hn. Jacob Bender von 
Bienenthal, On. Philipp Nicolas Fleiſch⸗ 
bein, beide Schöffen, On. Johann Georg 
Brunner , Schuhmacher Raths: Herrn, 
und Hn. Stadtfreiber Itter, welche von 
Schwalbad , da fie die Sauer -Waffer 
Eur gebrauchet hatten, zuruͤck nach Hauß 
reiſen wolten, des andern Tags ſeind je 
zwei und zwei in einer Kutſchen von dieſen 
vier Herrn, mit einer Wacht auf Koͤnig⸗ 
ſtein in Arret geführet worden, mit Bes 
feld, ſolche Bürgerlic in der Koſt zu tra- 
diren , nachmahls wird ihnen erlaubt, auf 
jede Mahlzeit einen Bulden verzehren zu 
laſſen, e8 lieffe der Commendant ſolche mit 
ſich ſpeiſen den 16. Aug. feind ihnenficben 
Pundten vorgelegt worden , init Bedeu: 
tung die Stadt folte einige Deputirten 
nad Aſchaffenburg ſchicken, allwo der 
Churfuͤrſt ſich jetzo aufhalte, und mit ih: 
nen uͤber dieſe Puncten tractiren wolle; 
die Stadt entſchuldigte ſich, daß man mit 
gebundenen Haͤnden nichts thun koͤnte, 
man folte die Verhafften zuvor loßlaſſen; 
den 26. Aug. ſchreiben der Ehurfürft an 
Hr. Bornhoffer in diefen Terminis: 

Anfelınus Srang von GOttes Gnaden, 
Ersbifhoff zu Mayng, des H. R. Reihe 
durch Germanien Erg: Canßler und Chur; 
fürft : Lieber getreuer, wir vernehmen 
euferlih / doc glaubwürdig , ob folte der 
Mägiftrat zu Srandfurt, die Burgerſchafft 


ein und anderm Erfolg Wir derofelben und Handels⸗Leut warnen, und gegen 


und 
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uns, aleihfam darum ombragiren, und 
aufmuntern laffen, weilen wir aus ihren 
Rarhs: Mittel ein und andere diefer Ta: 
gen in Arreft gezogen, und dahero felbe 
um Mayntziſchen zu handelen und zu ware 
delen, Eeine Sicherheit hetten , nachdem: 
mahlen aber wir weder mit gemeiner 
Stadt und Burgerfhafft , noch auch de- 
nen Kauff⸗ und Handels-Leuten,, in Un⸗ 
guten lediglich nichts, fondern es allcin mit 
dem Magiftrat dermahlen zu thun und ge: 
gen diefelbe unfere in verſchiedene Wege 
kedirten Keſpect und gefliffene Zunörhi- 
ungen zu refentiren, und u manuteniren 
aben, das wirſtu an allen dienfiden Or: 
ten, gedaditen Burgern und Kaufleuten, 
ſolche ungleiche und bloß zu Stiftung wie: 
driger Nachbarſchafft, vornchmlid aber 
zu Colorir und Beſchoͤnung eines und an: 
dern Rarhs- Freund unzeitiges particular 
pr=fumptionen und Ubermuths angefehe: 
ner Imprefliones , beſtmoͤglichſt zu beneh⸗ 
men, und zu verſichern wiffen, daß diefels 
be gantz frei und ohngehindert , ohngeach⸗ 
tet deren mit dem Magiftrat Habenden Dif- 
ferengien ieß und Fünfftig in Unſern Ertz⸗ 
ffifft ihren Commerciis, nach Belieben und 
Wohlgefallen abwarten, und nachgehen 
werden fönnen ‚allermaffen du ſolches uns 
fere gnaͤdigſte Intention gehorfamft zu er; 
füllen und Uns zu —— gewogen haſt, 
Aſchaffenburg den 6. Aug. A. F. Manup. 
Unferm Schaffnern im Compoſtell zu 
Srandfurt und lieben getreuen G. p- 
Bornhoffen. Srancfurt. 
Den 5. Novembris ſchicken die arreftirte 


Herren des Rache von Königfkein , einen Sch 


Expreflen in die Stadt, mit Ankuͤndigung 
ihrer Loßlaſſung, und verlangen mit einer 
Kutſchen fie abholen zu laſſen; den 6. dito 
Mittagsum 10. Uhr, kommet der Stadt: 
Trompeter, von denen Arreftanten, zeiget 
an, wie fie auf Srandfurter Boden an 
kommen feien, darauf alfobalden/ Herr 
Philipp Henrid Schadt, Schöff, Herr 
Efatas Philipp God, Syndicus, und Hr. 
Johann Adoiff Steffan von Eronitett des 

aths, als Deputirte des Magiftrats zu 
Ibro Churfuͤrſti. Gnaden nad Aſchaffen⸗ 
burg abreiſeten, und alldorten den 7. dito 
ankamen/ da fie wohl empfangen wur⸗ 
den, weilen aber an Ehurfürftl. Gna: 
Den zimlich unpaß fich befanden, alfo hat: 
ten ſie nur bey dem Hn. Coadjutore und eis 
nigen Thumherrn Audienß,und verreifeten 
Mittwoch darauf / wiederum nach Hauß. 

Die von Ehur-Mayng vorgelegte Pun- 
Ken waren, mit der Beantwortung, fie; 
ben folgente: 
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1. Es feie der Chur⸗Mayntziſche Leib⸗ 
Wagen , unter dem Thor zu Srandfurt 
angehalten worden: Refp. der Obriff La- 
Rofche, feye de facto aus der Stadt Ar- 
reft getretten , und in das keineswegs pri- 
vilegirte Compoftell, entwichen, damit er 
nicht aus der Stadt echappiren mögte, 
habe man alle verdeckte Kuͤtſchen vifitiret, 
zümahlen aber diefe Rutfche, die zu gewe⸗ 
fen, und derer, der LaRofchifpe Diener 
nachgefolget. 

2. Ehur-Mayng fenen zwey Faͤßlein 
Geldt hinweg genommen worden: Refp. 
In diefen Faͤßlein wären fo viel geringhal⸗ 
tige Sorten, an Dreybaͤtzner halben Orthe; 
Bulden, Basen und Ereuger, in groffer 
Quantität gewefen. 

3. Denen Marckſchiffern, als Mayng, 
Adaffenburg und Mildenberg, were eine 
Bad vor ihre Schiff geftelt worden. das 
mit fie gegen uhraltes Herfommen, Beinen 
Wein haben zapffen follen? Keſp. Bom 
Mayntziſchen Marckſchiff weiß man nichts 
daß es jemahls ſich des Zapffens angema⸗ 
fet habe, den andern beyden, und dem 
Werthheimer, gefiche man eben fo wenig 
Weinſchanck, wohl aber was zu ihres Ge⸗ 
ſindes Nothdurfft an Wein in Meß.Zei⸗ 
ten fie mitbringen , koͤnnen fie auch ohnge⸗ 
hindert auf ihren Schiffen, mit ihnen con- 
ſumiren. 

4 Neuen Impoften unter den Thoren 
angemaſſet: Refp. Des Pforten⸗Zolls iſt 
die Stadt ex privilegio & longo ufu, be; 
rechtiget, hingegen hat C — bey 
zehen 2 zwantzig Jahren, neue Zölle zu 
wanheim, Nied, ja gar an dem ges 
meinfhafftlihen Ort, Sulgbad) und So⸗ 
den aufgerichtet. 

5. Die durd die Chur⸗Saͤchſiſche Exe- 
cution, denen Maynsifhen verurſachten 
8000, fl. Linfoften , feyen ihnen noch nicht 
wiederum bezahlt: Keſp. eft cafus mere 
fortuitus, dann diefe Stadt keineswegs das 
ran fbuldig iſt; wann diefe Borderung 
gelten folte, ob nicht die Stadt potiori 
jare, den Schaden, fo fie bey Belagerung 
Mayng erlitten, ſuchen koͤnten. 

6. Die Zoll⸗Freyheit Chur: Mayng 
verfagt. Reſp. Iſt nicht erweißlich, wohl 
aber ein Abufus anzuziehen/ da in einem 

ahr ‚als Ehurfürfti. Güther vorbey ge> 
führt worden 110, Schiff, 43. Schelch und 
10. Floſen Brenn: Holb, 9005. Malter 
Korn und Frucht, 4481. Malter Has 
bern. &c. 

7. Seye der Chur⸗Mayntziſche Ambt⸗ 
mann und Rath zu Hoͤchſt, von der Stadt 
Land: Commifario , affrontigt worden, 

und 
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und darlıher Feine Satisfadtion gegeben. 
Refp. Daß der Land⸗Verweſer Kappes, 
den — Rath und Ambtmann von 
Hoͤchſt/ mit Worten ſoll affrontirt haben, 

heiſſe man keineswegs gut, iſt auch erbie⸗ 

tens Satisfaction zu ſchaffen/ hingegen wird 
auch verhoffentlich Chur-Mayng nicht ap- 
probiren, des Hn.von Duchheim fi chimpfli⸗ 
che 26* hieſigen Magiſtrats. 
1088. 6. Nov. zu Beſuchung des 


Ereyi.Convent zu Marpurg/ find depu-, 


tirt Hr. Philipp Ludwig Orth, Scab. und 
Herr L-Brandes. NB. Diefer Convent 
ift nachgehends nah Friedberg verlegt 
worden. 

1691. Im Merg, werden Nahmens 
der Stadt Franckfurth nad Wien gefickt 
Hr. Joh. Jacob Müller Schoͤff, und Hr. 
oh. Henrich Gabler, Syndicus, kommen 
zu Ende dieſes Jahrs mir guter Verrich⸗ 
tung wieder zurück. 

1691. Dinftag den 6. Odtobr. den Con · 
ventui zu Nürnberg beyzuwohnen, find 
deputipt worden, Hr. Dr. Joh. Erafinus 
Seiffart von Klettenberg, Scab. und Hrs 
Soh. Wolffgang Textor , Syndicus: 

1692. Donnerftags den ann zu 
bevorftchender Conferenz der Ober: Er 
nifchen Erayß⸗Staͤnde, find deputirt, Hr. 
Henrich Ludwig Lerfner, Scab. und Herr 
Dr. Joh. Wolftgang Textor , Syndicus. 

1696. Im Sept. wurde allhier von de⸗ 
nen Ständen des Ober⸗Rheiniſchen Cray⸗ 
ſes / diffeits Rhein, wie auch Weſterwaͤlli⸗ 
ſchen Fuͤrſten und Staͤndten, eine Zuſam⸗ 
mentunfft gehalten, und das Ober⸗Com · 
mando in militaribus dem Hn. Graffen von 
Weilburg aufgetragen / auch den 29. ge: 
dachten Monaths der Recefs unterſchrie⸗ 
ben. Relat. Vern. 1697: päg. 6. 52- is 

1697. Im Junio hielten die fünff & ran: 
fe, als Francken Schwaben Ehur-und O⸗ 
ber- Rhein und Weftphalen, abermahlein 
Convent allhier, ſchloſſen aufs neue, dat 
fie beftändig und ungertrennlich , fo wohl 
für ietzo als folgenden Friedens - Zeiten 
affociirt verbleiben , und vor einen Mann 
ftehen wolten. Relat. Hift. Autum. pag 6. 

1700, Im Detob. werden Nahmens 
der Stadt nad Wien geſchickt, Hr, ob. 
Philipp Orth, J-U.L. Schöff, und Herr 
Joh. Dhilipp Kellner , des Raths. 

1701. Zu Anfang des Junii wurde eis 
ne Zufammen£unfft der Ober⸗Rheiniſchen 
Erays-Ständten gehalten, darbey wegen 
nöthiger Verfaſſung zur Sicherheit des 
Erayſes gehandelt. Relar. Autum. p 61- 

1701. 12.Nov. wurde allhier der Dber- 
Rheiniſche Crayß⸗Tag eröffnet, darbey 
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der Hr. Graff von Loͤwenſtein Lxcell. die 
von Kayſerl. Majeſt. allergnaͤdigſt aner⸗ 
bottene Aſſoeiation mit dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen Crayß mit allerunterthaͤnigſter 
Danckſagung angenommen, fo dann ra- 
tione modi & quanti der Kayſerlichen 
Majeftät uͤberlaſſen. Relat. vernal. 1702- 


Pag-75- 

1706 Sf bon dem Reichs⸗Convent zu 
Regenſpurg, eine Reichs⸗Commilſſion er⸗ 
kandt worden umb die Zwiſtigkeiten der 
Erbmaͤnner gegen das Bißthum Min: 
ſter, in Wetzlar zu unterfuchen , darzu find 
von der Städtifhen Banck benennei wor: 
den, Augfpurg und Srandfurt. Im Nov. 
kombt der se er fübdelegirte Hr. 
Meyer, Syndicus; hierdurch, da er nad 
Beſichtigung der Zeughäufer &c. auf dem 
Rathhauß tractirt worden, bon Seiten 
hieſiger Stadt Franckfurt, ware darzu 
deputiret, Hr Johann Melchior Lucius; 
Syndicus, welcher den 6. Sept. von hier 
auf Weglar abreifere. Hierbey gabe «6 
ein Rang-Difput , zwifden Franckfurth 
und Augſpurg, als der Herr Syndicus 
Meyer die Borhand verlangte, weiten fie 
in der Denomination der Commiflon, 
perl vorgeſetzt, au fonften den 

ang vor hiefiger Stadt habe / deine aber 
wurde geantwortet, daß die Stadt Sranıf- 
furch von der Ober: Rheinifhen Banıt 
dependire, welche der Schwaͤbiſchen vorge: 
he, diefes wurde durch Interpofition der 
uͤbrigen Befandten dahin vermittelt, dag 
beyde alterniren folten, und wegen das er⸗ 
ftemahl darum loſen, das Gluͤck traff 
Srandfurch , daß fie ſowohl zu Coblentz 
bey Ablegung des Eydts, als auch bey der 
Seflion die Vorhand vor Augſpurg be: 
kommen , indeffen batte Augfpurg ein 
Kayſerl. Decrerum ſich zu wegen gebracht, 
nach welchem fie vor Srandfurth das 
Votum und Seilionem haben folten, weilen 
fie in dieſer Denomination vorſetzt feyen , 
jedod ohne Schaden beyder Theilen, und 
ohne kuͤnfftig hien Anziehung einiger Præ 
judiz mit angehenckter fhwerer Straff 
denjenigen Theil , welder dieſe hohe Com- 
miflion in ſtecken bringe, 

1713. Eeind die Gefandten von denen 
vier Erayfen, als Schwaben, Sranıten, 
Dber-Rhein und Weftpfahlen, allbier bey⸗ 
fammen, berathſchlagen wegen des Kriegs 
auf das folgende jahr 1714. Alle Befand; 
ten werden auf dem Rathhauß mit einer 
Mittag⸗Mahlzeit regaliret. 

1722. 10. Mertz wurde die Ober. Rhei: 
niſche Crayß⸗Verſamlung eröffnet, wel: 
che auf den 2. dito ausgefchrieben ware 

worden, 
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worden, vid. Srandffurter Mercuriusdrits 
te8 Stuͤck pag. 396. ſeqq. v. vierdtes Stuͤck 
Pag. 517.fegg. ’ 
1726. den 1. April. verreifen von hier 
nah Wien ab, Herr Johann Ehriftoph 
Ds, Shöff und regierender alter Burs 
germeifter, Herr 3 


Schoͤff, retourniyten 1727, den 14- Fe⸗ 
bruarii. 
1729. den 21. April. verreifen Herr 
Sohann Ehriftoph Ochs, dlterer 
ermeifter , Herr Johann Georg Orth, 
yndicus, und Herr Zacharias Conrad 
von Uffenbach, junger Burgermeifter nas 


ut: 





| Da 
Frembde Herren fo auflı 


Cypern, Wein ver 23- fl. 
und Habern / vor 15. % 


ller. 

1381. Berehrte man der Königin von 
Engelandt , drey Tonne v. vier Vertel 
neuen Wein, fo 12» fl. gekoſtet, item vers 
ehrte man vnſer Frau der Königin von 
Engellandt 50. Achtel Habern, fo gekoftet 
19. #, 11+%» 2. 

1407. Als Herkog Hans unfers Herrn 
des Königs Sohn, fein Haußfrau die Kö; 
nigin von Dennemar heraus brachte, 
und gen Srandfurt kam ſchenckte man 
ihm 9 Ohm Elfoffer Wein / minus 
5. Viertel und 7. Ohm Rheiniſchen 
Wein, minus 3. Bertel und 25. Malter 


bern» 

1417. Als der Hergog aus Griechen 
mit feinen Leuthen da war, hat man 
ausgeben 17.fl. 13.8. 6.3, das gebührs 
te 10 fl. an Geld, geſchencket, und das 
übrige an Fleiſch, Brod und anders, 
auch einen Tang uff den Berg und Rath⸗ 
hauß gehalten, und dabey andere Höfflich- 
keit angethan. 

1429. Kombt der Landtgraff von Hef: 
fen vom heiligen Grab hierdurd» 

I Ludwig Landtgraff zu Heſſen, 
begehrt im Heimreifen aus der 'Dfalg, zu 
gönnen, vmb feinen —A— allhier zu 
—— Ana ihm ein ſtarck/ ſicher und voll: 

mmen Gelaidt zu geben. 

1436, Dff Montag nad Sebaſtiani, 

ift gen Srandfurt fommen, Margr 

Albrecht von Brandenburg. 
IR Theil/ I. Such, 
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der Mayng, felleitirten nomine Magiſtra- 
tus Ihro Churfuͤrſtl. Durdl. zur ange: 
trettener Regierung, und uͤberbrachten 
vier filberne Faſanen Schüffeln , weiche 
49. Mar 8. Loth gewogen , zum 
przfent. 

1731. den 19. Septembr. Sind Herr 
Johann Hieronymus von SDolghaufen, 
$cab. und Herr Syndic. Fohann Ludwig 
Burgk nebit Heren Johann Georg von 
Schweiger nacher Caſſei, umb Ihro Ko 
nigliche Majeſtaͤt von Schweden daſelb⸗ 
ſten nomine Magiſtratus zu complimenti- 
ren, von hier abgereiſet. 


Capitel. 


er. den Wahl: und Reichs⸗Taͤgen 
allhier gewefen. | 


1489. Sabatho in vigilia Thome. Die 
Sreunde vnfern gnedigen Seren von 
Wiriember u empfahen. Der Schult⸗ 
beiß, Arnolt Holtzhuſen, Melchior Blu⸗ 
me, Johann von Kebel v. der Stadtſchrei⸗ 
ber, v. man ſoll ihnen ſchencken vj. Vertel 
als einen Fuͤrſten. 

1489. Quatta poft Judica. Des Koͤ⸗ 
nigs von Portugall Ambafladeur iii). Ber; 
tel Wein ſchencken. Quinta poft Pentecoft. 
dem Apt zu Limpurg, foll man ij. Vertel 
Wein fhenden. 

1489, Sabato poft Nativ. Johann. So 
des Königs von Franckreich Bortfhaffter 
bey einem üffer, den Wein ſchencken, wie 
einem Sürften. 

1491. Quinta in die Gall. Den 
Zeutfhmeifter famt den Commendatoren 
im Capitel bier verſamlet mit feinen 
Gnaden, X. Vertel Weins ſchencken, foll 
der Obriſt⸗-Richter das Wort thun. 
Nachdem etlihe des Raths zum Teutſchen 
Hauß geladen worden find , follen fie viij. 
Vertel Weins mit ihnen tragen laffen. 
Feria tertia poft Leonhardi. Unferm Hn. 
von Mayntz ij. Vertel Malfaſir und vj. 
Dertel Wein verchren. Dem jungen 
Herren von Henneberg v. feiner Gemah⸗ 
lin ij. Vertel Malfafir v. ij. Vertel 
Weins, v. zur Brautſchenck ein Klei⸗ 
noth von L. oder LX. Gulden ſchencken. 

1498, Vff Marci. Schreiben Hert 
Eberhard von Wirtemberg,und der Lant⸗ 
graff Wilhelm zu Heflen, daß fleihrer Kin⸗ 
der Hochzeit allhier halten, und nothwen⸗ 
dig Herberg dar haben moͤchten und —* 
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fait, wirdihnen wilfahrt. Die Landaräffi- 
ſche v. Pfalßgräffifche begehren das Rath 
hauß darinnen zu effen, foll mans füglich 
abſchlagen. Bitten die Fürften und Amt; 
leuthe vff die Beſtellung der Fuͤrſten 
Hochzeit, vmb den Flecken in der alten 
Juden⸗Schule, zu einer gemeinen Kuͤche 
zu vergoͤnnen, ſoll mans geſchehen laſſen. 
Gottfried von Cleen vff ſein Anbringen 
itz v. Diehl zu einem Behaltnuß oder 
Saale in dem Muͤntzhoff vffzurichten, 
feihen, ſoll man fo viel man mit fugen 
thun fan, leihen, v. nach der Hochzeit 
was gantz iſt, wieder gelieffert, neh: 
men. Feria tertia poft Aſſumptionis 
Mariz. Rechenmeiſter follen fi mit 
Deinen vff Zukunfft der Fuͤrſten verſe⸗ 
ben ein Stuͤck ai). oder fünff Stuͤcke 
Holgartens , das Guth ding fin. ij. 
Stuͤck zu Ruͤdißheim fürderlih beftellen 
faflen, daß fie vor Michaelis hie ſeyn. 
In der Meſſe vmb ein Eleinoth zu be⸗ 
chen. inta poft . Affumptionis , deu 
Fuͤrſten / fo iego allhier zu der Hochzeit 
fommen , Dngelts erlaffen, Tertia poft 
Bartholomai, die Stehbahne zu richten v. 
Sandt darauf führen. 200. Wapener 
bey dem Tantzhauß verordnen. Des Stal⸗ 
meifters halber Ordnungen zu machen, 
‚damit das Hoff: Bolt nicht befhwert 
werde. Als der Rath nit Dennen Holg 
hatte, daß fie die Blanck zu der Ste» 
Bahn machen mögen, wolle der Rath 
die Bahne mit Sand zu vergleichen, 
Fleiß ankehren. Einen Rarhs- Sreund 
u Hartmann vff dem Roͤmer den Fuͤr⸗ 
en helffen Herberg zu beſtellen, Conrad 
Scheidt. Quinta poſt Lxaltationis Cru- 
eis. Die Freunde zu den Pfaltz⸗Graͤfli⸗ 
den, die Herberg hier beftelfen, zu fagen 
vnd Bericht zu thun, wenn v. wie viel 
man Herberge verfahen wolle, damit die 
Herberge und Perfohnen verzeichnet wer: 
den. Die offenbarlide Herberge unbe> 
fegt zu laſſen. Vor unfern gnädigen 
Herrn von Coͤlln Herbera für soo, 
Pferdte zu verſchaffen. Linfern gnaͤdig⸗ 
ſten Herrn dem Pfaltzgraw noch vor 
600. Pferd uͤber die 1000. Herberg zu 
geben. Die Burger die Pferdt vnd Ge⸗ 
ſchirr haben, auch Dansk und Gärt- 
ner follen Sandt zuführen vff die Stech⸗ 
bahne. Peter Schirmeifter ſoll zween 
auptmann vnd zwo Motten unter den 
ußknechten ordnen , v. eines theils des 
Tags v. Naht vor dem Römer vff die 
Burgermeifter zu warten ‚ je einen Tag 
vmb den andern. Die Perfohnen fo zu 
den Ketten verordnet ſeyn, füllen des 
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Nacdırs bey den Ketten ſeyn und bleiben 
fo die Zürften zum Dang reiten, und bie 
der Dans vergangen ift, und die Herrn 
wieder heimtommen ſeyn, und wo fie 
ein Rumor vernehmen würden, dag fie 
dann die Ketten fürgiehen ſollen. Tertia 
poft Michaelis. Die neue Bein fo hie 
gewachſen ſeyn, geftarten die Meß zu 
verfebenden vmb vj. 9. dieweil die Fuͤr⸗ 
ften iegunt hie fein. Den schen Gärtnern 
die Wafler uff der Stechbahne geſchütt, 
foll man 1. fl. ſchencken. Den Zünfften 
und andern fo gehürh Ban, den Wein 
theilen , und die 14. Haͤmmel auch das 
Brod theilen, und ob die Hammel nicht 
reiben wolten, etliche Hammel darzu 
fauffen,, wolt dann der Wein nicht rei» 
den, in. des Raths Stuͤck Mein greif: 
fen, und follen Ehriftian Voͤlcker, Con: 
rad Scheid und Johann von Ofiheim 
darüber fegen, und die Ding modelen. 
Den Ochſſen abthun und des Raths 
Freund theilen. Denen Fußknechten 4. fl. 
zu Verehrung ſchencken. Als Hartmann, 
Keller auf dem Römer bitt, umb Der; 
ehrung, dieweil er diefe Hochzeit alfo 
umbgelauffen feye:/:foll zu dem Landſchrei⸗ 
ber gehn, und Belohnung fordern, und 
wo ihm nichts wird , weiter anbringen, 
fo ihm nichts wird, fol man ihm ein 
Blei oder 6. ſchencken. Den gehend: 
ten Wein und Malvafir unter die Raths⸗ 
Freunde ietzt Nachmittag tortia in die 

allı zu drey Uhren theilen laffen , be: 
fombt ein jeder x: Maag Wein und üij. 
Aechtmaaß Malvafir. 

1502. Tertia poft Vincent. Des Ks 
nigs von Franckreich Bottſchaffter, fo 
ietzunt bie iſt follen die Sreunde empfa⸗ 
hen , ade Viertel Weins, halb firn 
und halb neu, v. cin Dertel Malvafir, v. 
ein Vertel Reinfal fhenden. 

1504. Feria quinta in die $t. Jacobi. 
As unfer gnädiger Herr Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg und Dergog zu Sranden 
fehreibt , off hundert Derfohnen und XX. 

ferdeHerberg zu verfügen , ihme zus 
chreiben. 

1505. Feria tertia poft Fabrici. So 
vnſer gnädiger Herr der erwehlte Bis 
ſchoff zu Mayns N. von Lewenſtein igund 
fürfahren wi, foll man feine Gnade em⸗ 
pfahen v. vi). Bertel Bein und ij. Vertel 
Malfafir ſchencken. 

1506. Feria quinta poft Margarethe. Als 
des Königs von Franckreich Bottſchaff⸗ 
ter izund hier iſt, vnd willens die Roͤm. 
Kayſ. Maj. unfern allergnädigfien Herrn 
Marimilian zu beſuchen, foll man Johann 

laroct 
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Blarock zu Geſchickten ſchicken, zu erfor: 
fchen , ob fie vor den Rath zu kommen 
willens, oder des Raths⸗Freundt zu ih: 
nen kommen folten ihr Anbringen zu vers 
nehmen. Als die Herrn Ambaffadeurs 
des Königs von Brandrei leiden mo: 
gen, daß des Raths-Freundten Nach⸗ 
mittags um zweyen Lihren zu ihnen in 
die Herberge zum dreyen Schenden kom⸗ 
men , ſey es aber den Mach gefällig, 
zu ihnen in das Rathhauß zu koinmen / 
wolten fie willig feyn : Als ift der Rath 
überfommen die Freundte zu ihnen zu 
ſchicken, zu empfahen und ihre Werbuns 
ge zu vernehmen, v. ihnen den Wein 
chenden, nenlih X. Vertel; die Sreundte 
die Bortfhaffter zu cınpfangen. Dr. Adam, 
Jacob Heller, Zorge Froſch, Elas von 
Ruͤckingen, Johann von Berge, der 
Stadtſchreiber. ——— 

ısıı. Feria tertia poſt Purificationis 
Marie, Herr Henrich der Eltere Ders 
tzog zu Braunſchweig v. Lüneburg, . bitt 
vmb den braunen Hengſt uff dem Mars 
ſtall, gen Stüderten vff den Sonntag 
Efto mihi, und den Hauptmann zu leiz 
hen: Soll man mit dem braunen Hengſt 
willfahren , wolte der Hauptmann für 
fich ſeibſt den Hoff befuchen , foll man es 
ihme erlauben. 

1524. Sind die Königin in Dännes 
marc hier , wird verehrt 5 Suber Wein 
und 20. Achtel Habern. 

1529 As Ehurfürft Johann von 
Sadfen ; gen Epeyer vff den Reis; 
Tag ziehen wollen , hat fein Churfuͤrſtl. 
Gnaden, vmb Beleit in der Stadt Franck⸗ 
furth Gebiet/ bey den Rath daſelbſt, 
von Marpurg aus angefucht. 

1558. Novembr. 11. kommen anhero 
die Teutſchen Derren ſainbt den Teufen 
Meifter,, Sürften von Mergenthal, logı- 
ren im Teutſchen Hauß, werden mit: 24 

laſchen Wein , als einem Sürften, durch 

errn Johann von Blauburg , Herrn 
Dr. Vidtor, Herrn Thamas Vgelnhei⸗ 
mer und Johann Schott Nahmens der 
Stadt beſchencket. 

1566. gebr. 7. Kombt an der Hertzog 
von Würtenberg , fambt feinem Sohn / 
feiner Tochter, die eine Braut war, dem 
jungen Pfals-Graffen und den Mar: 
graven von Anfpad , liegen einen Tag 
albier ſtill gehen auf Marpurg , allıwo 
den 12. Februar. das Beilager, mit dem 
Land: Graf Wilhelm vollzogen - wor⸗ 
den, hatten 200 Pferdte bey ſich, foms 
men den 15. dito vom Beylager zuruͤck 
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der Dergog von Würtemberg und fein 
Sohn, der junge Pfalg-Graff,, die zwen 
junge Land-Graffen, die zwen Marggras' 
ven aus der Marg und der Margaraff 
von Anfpah ſamt etlichem Frauenzim⸗ 
mer, am Friedberger Thor ſtunden die 
Burger im Harniſch, als ſie den andern 
Zag von hier verreyfen , feind von der 
Bruͤcken bis an die Affenpforten die Buͤr⸗ 
ger in Rüftung geftanden. 

1566. Dinſtag den 22. Januarii. 
Schreiben Wilhelm Landgraven zu Heſ⸗ 
fen, an E.E. Rath, wie den 11. Febr. 
dero Beylager folte gehalten werden, 
darzu verlangten fie ein gut umd ſchoͤnes 
Pferdt, weilen nun der Magiſtrat diß⸗ 
mahl mit einem dergleichen. Dferdten 
nicht verfeben, als wurde mit einem que 
ten Sreunde der ein huͤbſch Pferd hatte 
auf 62. Thaler gehandelt, welches mit 
einer Deck⸗Zier Ihro Fuͤrſtl. Gnaden ver⸗ 
ehret worden. Den 18. Febr. verlangen Hr. 
Dans Georg Marggraffzu Brandenburg, 
vnd Herr Georg Friedrich Marggraff zu 
Brandenburg nebſt Hn. Chriſtoph Her⸗ 
3— zu Wuͤrtenberg, daß man ihnen wo 

e nicht bey Tag ankommen mögen, die 
Pfordten aufhalten laſſen; Soll man ih⸗ 
nen fehreiben, daß man zu Ehren und 
Gefallen, die Pfortten bis vınb 6. Uhr 
offen halten wolle, derowegen Ihre 
— Gnaden fuͤrdern, daß fie vmb die 
Zeit ankommen moͤgen, deſſentwegen ſoll 
man die Pfortten mit 200. oder 300. 
Mann beftellen, die Seuer Pfannen ans 
zuͤnden, und die Ketten in den Baffen hin 
vnd wieder , da man nit zu reiten hat, zus 
fihlagen laſſen. 

1566, Merg 5. Kombt der Birhoff 
und Ehurfürft von Trier mit anderthalb 
hundert Pferdten. hiedurch, gehet nad 
Augfpurg , bliebe eine Nacht allhier, 

1573. Donnerftag den 17. Sept. has 
ben Ihro Romif. Kayſerl. Majeſt. n 
des neuen Koͤnigs in Pohlen und deſſelben 
durch das Römif Reich vergunten Daß, 
und Durdzug halben gefbrieben, und 
E.E. Rath befohlen, ih im guter Bereit; 
fhafft und Verfaſſung zu halten? Soll 
man gut Kundfibafft machen, wann der 
angezogen König anzichen und wo Er den 
Kopff hinaus richten wolle, E. E. Raths 
Linterthanen vff denn Land warnen laß 
fen. Den 16. Decembr. As Hr. Hen⸗ 
rich erwehlter Polnifher König geſchrie⸗ 
ben und gebetten , Ihro Königl. Würden 
abgeferdigten Furier verholfen zu ſeyn, 
day er für Ihro Würden, v. die 
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jenigen fo fie mit fi bringen werden , bes 
queme Herberg und Logiament befom⸗ 
men moͤgen. Sind zu Verrichtung deſſel⸗ 
ben verordnet, Hr. Georg Weiß und der 
Obriſt⸗Richter, und wann der König 
fombt, ſoll man Ihn verehren, ungeach⸗ 
tet die Stadt Wormbs die Koͤnigl. 
den weder empfangen noch verchret hat. 
Den 17. Dec. Eriäeinet ein Polniſcher 
Gefandter im Nahmen der Koͤnigl. Wuͤr⸗ 
den in Pohlen, bittet nachdeme Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Würden diefen Nachmittag zwiſchen 
3. und 4. Lihren aflhier einzukommen vor: 


habens v. fi aber etliche Kutſchen und 


Maul:Efel verweilen möchten , daß man 
die Thoren etwas länger vffhalten wolte, 
damit diefelben einfommen mögen, Soll 
man jhme ſagen, es lafe E. E. Rath des 
Einzugs halber nochmahls bey dem 
Schreiben, ſo E.E. Rath hiervon an die 
Kayſerl. Commiflarien gethan , bleiben, 
wer zu vehter Zeit anfommme ‚werde man 
inlaſſen, und tiber die Zeit nit vffhalten, 
die Polniſche Gefandten waren mit Nah⸗ 
men, Herr Adam Conarsky , Biſchoff zu 
Pofna, Nicolaus Ehriftophorus von Ra⸗ 
gewil, Hertzog zu Dita und Niwig ‚Al- 
bertus a Lafco , Palatinus zu Syradien, 
nn Baptiſta Graff zu Tenzin, 
ann Tornifczky, Caftellanus in ig f 
Andreas Braff zu Gorga, Johann Der: 
bortus — u 84 Stanislaus 
Crisky Caſtellanus Rackzianenſis, Johann 
Sarins Zamoisky, Hauptmann zu Bel⸗ 
letz, Nicolaus Firley Cafimirienfis , Jo⸗ 
hann Baromins Odolanovienfis, Nico⸗ 
laus Tomiczky, Alexanders Prunscky des 
Palatini Kiovienſis Sohn, ſambt einer 
Suite von 250. Perſohnen, ohne die frey⸗ 
willige Edelleuthe, deren auch eine g 
Anzahl gewefen , und auf ihre eigene Ko⸗ 
fen mitreifeten ‚alle waren zu Pferdt aufs 
koͤſtelichſte ausfkaffiret ‚infonderheit hochſt⸗ 
erwehnte Deren Abgefandten , deren 
l, Sattel und Zeug von purem Sils 
ber übergult und reichlich mit Edelgeftei- 
nen befegt gewefen, was die Stangen, 
Bügel und Beſchlaͤg anlangt , aud harten 
fie die ſchoͤnſte Köcher und Bögen, hielten 
einen prädtigen Einzug allhier und über: 
nadhteten. 

1576. Donnerftag den 5. Januarii, has 
ben Hn. Philipp Ludwig, ff zu Ha: 
nau und Reine, Heren zu Münßenberg 
E. E. Rath zu Ihrer Gnaden hochzeitli⸗ 
den Ehren: Tag , ſo den ſechſten ſchier 
kuͤnfftigen Monaths Februarii zu Hanau 
gehalten werden foll , beſchrieben und ge; 
lahten. Soll man Ihro Gnaden , nebft 


ürs 


gebuͤhrlicher Gluͤe wuͤnſchung beantwor> 
ten, daß man dero hochzeitlichen Ehren⸗ 
Tag beſuchen laſſen wolle; darzu werden 
verordnet, Hr. Achilles von Holtzhauſen, 
und Hr. Tarl Kühhorn, und foll man ein 
Trinck⸗Geſchirr, fo 6. Mark und 14 
— wieget, die Marck 15. fl. koſtet ver⸗ 
ehren. 

1579. Mertz 16. kam Printz Earl de 
Arragonia Dux terrz novz anhero, wer: 
den ihm 6. Flaſchen Wein verehret. Er 
wolte der Fuͤrſt nicht feyn, nahms doch an 
in deffen Nahınen, 308 folgenden Tag wie: 
derumb hinweg ‚, hatte 6. Pferdt , ein 
Soldner reit mit bis gen Mayng, dem 
hat er ein Thaler geſchenckt. 

1583. Im April hältet Churfuͤrſt Frie⸗ 
drich Wilhelm von Sadfen mit dero Ge: 
mablin Sophia von Wirtenberg feinen 
Einzug allhier, wird wie gewöhnlid em: 
fangen, v. desandern Tags wiederumb 

inaug begleidet. 

1586. Vff Montag na Sebaftiani ift 

en Srantfurth fommen, Margrav Als 

vet von Brandenburg. Donnerſtag 
des andern Tags hernach Pauli Bekeh— 
rung, ift kommen Hergog Albrecht Mar: 
graff zu Meiffen. 

1595. Febr. 14. Iſt Graff Earl von 
Mansfeld der viel Fahr Spanifher Gene; 
ral in Slandern gewefen , und ſich durd 
des Königs Philippi I. Bewilligung in 
Kayſerl. Dinften begeben, die Charge des 
General: Seld-Obriften Lieutenant⸗Stelle 
in Hungarnangetretten, mit so. Pferdten, 
12. beladenen Maul⸗Eſelen und einer 
Senfften zu Srandfurth ankommen, logi- 
ret inder Eron,E.€. Rath verehret ihn 
Wein und Haber , feine Armee die er in 


roffe Miederland geworben, folgte etlihe Tag 
Stadt 


hernach und zoge neben.den gräben 
vorben ‚, beftunde in folgenden Regimen: 
tern, Hr. Adolff Freyher von Schwartzen⸗ 
burg ‚ führte 2000. Reuter halb Curafhrer, 
und halb Arquebufirer , waren Hochteut⸗ 
fben. Monf. Idoux de la Bovelette, Feld⸗ 
Marſchall/ 1000. Wallonen zu Fuß / Monſ. 
de Mars, Feld⸗Marſchall 1000. Wallonen 
Fu Oberſt Deans 1000. Wallonen zu 
‚ und der Obrift d’Aflicovert eben 
mäßig 1000: Wallonen zu Fuß, Hr. Rein⸗ 
hard von Il war General - Quartiermei- 

ſter; den 9. Mertz iſt diefer Braffzu Dra 
bey Ihro Kayſerl. Mihjeftät Rudolpho II. 
angelangt, und von derfelben zum Ritter 
geſchlagen, und miteinem Sürttlichen Titul 

verehrt worden. 

1597. May 30. Iſt zu Franckfurth ans 
fommen, Don Francifco Mendoza Iberi- 
ea &c. 
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ca &c. Spaniſcher Admiral von Arrago⸗ 


nien , als Königl. Spaniſcher extraordi- La 


nair Ambaffadeur zum Röm. Rayfer- Er 
hatte einen groffen Pomp und mehr als 
30. Perfohnen bey ſich / Er wurde unter 
Löfung der Geftüc und im Gewehr ſte⸗ 
hender Burgerfhafft empfangen , und 
auch alfo wiederum hinaus begleidet, bey 
feinem Abreifen recommendirte er dem 
Magiſtrat, die Röm- Catholiſche Kirche 
und Linterthanen. 


1601. Aprill 6. Haben Ihro Durchl. 


Greberaog Carl von Oeſterreich mit_der 
Durst. Fuͤrſtin Sibylla des Durchl. Für: 
ften Wilhelm Hertzog zu Bülh , Eleve 
und a. und der Durchl. Sürftin 
Jacoba Margräffin von Baden Hoch⸗ 
fürftt. Tochter ihre Heimführung durch 
Srandfurth- 

1604. Donnerflag den 23. Aug. Den 
Hrn. Ehurfürft zu Mayntz, deren Ehur: 
fürftl. On. diefen Morgen zu Schiff vfin 
Mayn hinauf voruͤber fahren folten , zu 
eınpfahen und nomine Senatus den Wein 
zu verehren , find verordnet Herr Hiero⸗ 
nymus Zumjungen , Herr Daniel Stef⸗ 
fan, Herr Ehriſtoph Ludwig Völcker Hr. 
Hans Hector Zumjungen v. Dr. Scha⸗ 


1606. Donnerftag den 24. Aprill Als 
der älter Herr Burgermeifter anbracht / 
demnach man diefen t 
dag der Hr. Churfuͤ 
gen Taas vfm Mayr zu © 
ziehen folte ob €. E. Rath aus dero Mits 
tel nit etliche Herrn verordnen wolte | 
roChurfürfti. Gnaden den Wein zu pr=- 
fentiren und zu verrehren s/: find von 
Raths wegen die Verehrung zu thun vers 
ordnet , Herr Hieronymus Zumjungen 
De Johann Adolff Keliner, Herr Ehris 
oph Ludwig Völker, Herr Joh. Strals 
berger / Herr Hans Hector von Holtzhau⸗ 
fen, e der Älter Herr Burgermeifter v.Dr. 

ar. 
1608. Dienftag den 29. Nov. Alsder 
Eiter Herr Burgermeifter anbradit , es 
feie der Herr Hannibal der Röm. Kayſ. 
Majeft: vornehmer Rath , von Edlln 
wiederum allhier angelangt / vnd wäre 
wol ein Noturfft, dag ihine der Wein 
verrehret würde , Allein dab Deren darzu 
mögten verordnet werden:/: Seinddarzu 
verordnet Herrr Hieronymus Zumjun⸗ 

/ Here Hieronymus Auguſtus von 


itzhauſen· 

1611. Dienſtags den 25. Junii: Als 
der elter Herr Burgermeiſter anbracht, 
demnach man begichtet worden, DaB dieſen 


dauſſer dero bey fi habender Perf 


Ih⸗ willfahren und find von R 
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Morgen vmb s. Dhren Herr Friederich 

ndgrave zu Heſſen beneben einem Herz 
goge von Hollſtein allhie anfommen und 
das Fruͤhſtuck einnehmen werde, ob Ih⸗ 
rer Sürftl- Gnad. der Wein zu verehren, 
bevorab weil es erwas frühe und hocher⸗ 
melter Fuͤrſt fonften zeitlich allhie anzu⸗ 
gun ge s/: Soll man beeden Sir. 

en den Bein verehren laffen. 

1611. Donnerſtag den 5. Sept. Als 
der Elter Herr un anbracht, 
es hab Herr Georg Kemmer bericht, daß 
Herr Ludwig Landgraff zu Heſſen noch 
itzo dieſen Morgen vor Eſſen allhie ange⸗ 
langen werde, ſey demnach die Frag, ob 
man Ihre Fuͤrſtl. Durchl. den Wein ver; 
ehren, vnd wene man darzu verordnen 
wölle ; Sein die Verehrung zu thun ver: 
ordnet Hr- Philips Ruͤcker Dr. Hierony⸗ 
mus Auguftus von Holtzhauſen , junger 
Burgermeifter, Hr. Joh. Friedrich Fauſt 
v — vnd Dr. Raſor. 

1611. Dienſtags den 24. Sept, Als 
der Jünger Hr. Burgermeiſter anbracht, 
welder geftalt ein Ehurfürfll, Trierifcher 
Abgeordneter vermög habenden Befelchs 
Brieff und Patents begert , demnach hr 
Ehurfürfil. Bnad. biß nehern Donnerflag 
in der Perfohn allhie angelangen, und 
Ahr Naͤchtlaͤger althie Haben würden, dag 
man die Derfügung thun wolle , darmit 
die vmb den Trierifden Hoff gelegene 
en 
und PferdenzunBeherbergumg eingegeben 
werde :/: Sollman Ihme —— 
s wegen zur 
beſſerer Anſtellung vnd Einführung ns 
ordnet Hr. Adılles von Hinfperg Schöf: 
fe ei Herr Hieronymus Braun des 


athe. 
1612 Dienftag den 1. Sept. Als der 
Eiter Hr. Burgermeifter anbradıt, dem⸗ 
nad der Herr Ehurfürft und Ertzbiſchoff 
u Menb x. morgenden Tags im hinauf 
eifen nacher Aſchaffenburg das Mittags 
mahl im Goldtſteiner Wäldlein zu halzen 
Kihe 
u erkennen vnd 

darneben die anweſende der Städte Ge⸗ 
ſandten jemand zu ihrer Churfuͤrſtl. Gn. 
abzuordnen offen, als ſtehe zu beden⸗ 
een, ob E. E. Rath aud j 


Sind verordmet Hr. Hieronymus Zum; 
a ee ee 
——— Artner oder Dr. Eafpar 
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1613. Donnerflag den 24. Jumii. Als 
die Durchleuchtigſte Hochgebohrne Kür: 
ftin und Frau , Frau Eokcilia der Reichs 
Schweden Bothen und Wenden gebohrne 
Königin , Margravin zu Baadenꝛc. Wit; 
tib, an E. E. Rath gefbrieben, und gnds 
digft begert Ihro Fuͤrſtl. Gnad. aus eins 
ewenden Urſachen 200. Thaler fuͤrzu⸗ 
ecken; oder in Berbleibung deffen mit 
einer Hütff auff den Weeg, gleich von ans 
dern Städten befhehen , zu bedenden 3/: 
Soll man folb Begehren fuͤglich abſchla⸗ 
gen laffen. Donnerftag den 1. Julii. Als 
die Durchleuchtigſt Hochgebohrne Fuͤrſtin 
und Frau, Frau Coͤcilia der Reichen 
Schweden, Gothen und Wenden Köniz 
Hin, Margravin zu Baaden x. gnädigft 
in Schrifften begert / dab E. E. Rath 
Shrer Fürftl. Gn. vff dero Fuͤrſtl. Hand 
vnd Siegel 50. Reihsthaler vier Wochen 
lang darſtrecken wolle. Soll man Ih⸗ 
ren Fuͤrſtl. Gnad. hingegen 25. Thaler 
verehren und darmit abweiſen laſſen. 


1613. Den 27. Julii. Als der Durch⸗ 
leuchtig Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr, 
Herr Georg Friedrich Margrave zu Ba⸗ 
den, E. E. Rath Ihrer Fuͤrſtl. Gn. und 
dero Comitat Anfunfft uff den 15. neheft 
fünfftigen Monats Auguſti zu wiflen ges 
than, vnd darneben gnädig begert ‚ Die 
Derfügung zu thun,darmit Ihrer Füuͤrſtl. 
Gn. mit Ihrem Comitar allhie der Ges 
bühr möchten lofirt werden, darbey auch 

u bedenden geftelt worden , ob vund was 

ochgedachten Ihrer Fürftl. Gn. Tochter 
vnd Fraͤulin als Hochzeiterin zu verehren 
ſeyn moͤchte. Soll man die Furirung 
durch jemand aus der Cantzley verrichten 
vnd wie es ſonſten in gleichen Faͤllen hie⸗ 
bevor der Verehrung halben gehalten wor⸗ 
den, zuvorderft nachſchlagen laffen. Don: 
nerftag den 5. Aug. Sollman der Hochzei⸗ 
terin ein Kleinodt vff zoo. fl. Werth, Fhr 
Sürftl. Gn. aber den Hrn. Marggraven 
— mit Haber vnd Wein verehren 
aſſen. 
1616. Sontags den 24. Marti. Als 
der Elter Herr Burgermeiſter anbracht, 
demnach geſtrigen Tags der Herr Chur⸗ 
fuͤrſt zu Heydeiberg ankommen, als ſtehe 
zu bedenden, ob Ihrer Churfuͤrſtl. Gn. 
der Wein, und wie viel, auch Habern, zu 
verehren :/: Soll man Ihrer Churfuͤrſil. 
Gn. mit einem halben Suder Bein und 
20. Achtel Habern verchren laſſen. 

1617. Dienſtags den 21. Januarii. 
Als der Elter Herr Burgermeiſter an⸗ 
bracht, es waͤren geſtrigen Tags zwo 


Franckfurter Chronick / 


frembde Perſohnen im Roͤmer erſchienen, 
vnd zu erkennen gegeben, welchergeſtalt 
morgenden Tags ein Frantzoͤſiſcher Am⸗ 
baſſadeur beneben einem ziemlichen Comi- 
tat yon 10% Perfohnen allhie anlangen ‚ 
vnd fein Lofament zum gülden Löwen 
nehmen werde 3 Stünde derwegen zu bez 
denen , wie derfelbe zu empfangen und 
zu verehren fein möchte :/: Soll man ihn 
durch die Depucirte herein begleiten , vnd 
darauff den Wein verehren laſſen, darzu 
von Raths wegen verordnet, Hr. Fohann 
Adolph Kellner, Hr. Dans Hector Zum: 
jungen, Sr. Johann Kaft, Hr. Johann 
Philipp Weiß von Limpurg junger Bur⸗ 
germeilter , vnd Hr. Dodtor Eafpar Ga: 
briel Raſoris Syndicus, Donnerſtag den 
13. $ebruarii : Als anbracht worden, es 
wäre der Koͤnigl. Sransöfifhe Ambaſſa⸗ 
deur N. von Schönberg wiederumb allhie 
angelangt, vnd anjetzo gebetten , etliche 
Rache: Derfohnen zu Anhörung feiner 
Werbung zu verordnen Y/: Sind hierzu 
verordnet Hr» Dans Hector Zumjungen, 
Hr. Hieronymus Auguftusvon Holtzhau⸗ 
fen, Herr Zohann Philipp Orth, vnd 
Hr. Doct. Caſpar Gabriel Raforis Syn- 
dicus. Dienftags den 4. Marti. Als an⸗ 
bradt worden, demnach bey Anwefen 
des Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeurs allhie fi 
allerley Herrn loß Geſind vnd Soldaten 
in groſſer Anzahl befinden , vnd zu be: 
ſorgen / da man deßwegen nit ein gute Auf: 
ſicht haben wuͤrde, daß leichtlich ein Un⸗ 
fug erregt werden moͤchte, als were da⸗ 
von zu reden, wie ſolchem in Zeit zu be⸗ 
gegnen ſeyn moͤchte :/: Soll man erinel⸗ 
ten Ambaſſadeur deswegen erſuchen, vnd 
vmb Abſchaffung ſolches Geſindlein anhal⸗ 
ten laſſen, darzu von Raths wegen ver⸗ 
ordnet Hr. Johann Adolph Kellner, Or. 
Hans Hector Zumjungen, und Hr. Dod, 
Melchior Eralinus, Syndicus 


1618. Dienftag den 31. Martii. Als 
der Eiter Hr. Burgermeifter zubedenden 
geſtelt, demnach der Durchlauchtigſte Hoch⸗ 

ebohrne Fuͤrſt und Herr/ Hr. Friedrich, 
faltzgrave bey Rhein xc. Churfurſt aber⸗ 
mahls allhie ob man Ihr Churfuͤrſtliche 
Gnad. den Wein verehren folle :/: ft 
den Hrn. — Macht gegeben, 
darzu von Raths wegen verordnet, Herr 
zus Hector von Holtzhauſen / Hr. Joh. 
aft, und Hr. Johann Philipp Weiß 
von Limpurg ‚ beneben einem Han. Ad- 
vocaten, 

1618. Donnerflag den 2. Funii. Dem⸗ 

nad der Hochwuͤrdige Fuͤrſt und * 
e 
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Herr Gottfriedt Biſchoff zu Würgburg 
und Bamberg, Herbog in Sranden x. 
kurtzer Tagen allhie durch zureifen Bore 
habens; Soll man Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. 
Wein und Habern verehren laſſen, dazu 
von Rathswegen verordnet , neben dem 


junger Herr Burgerimeifter Herr Daniel P 


Staflburger , Hr.Fohann Philipp Weiß 
von Limpurg / und Herr Dr. Philivp 
Walther von Herborn Syndicus, 

1626. Donnerftag den 6. April. Dem⸗ 
nach fih anjego unterſchiedliche frembde 
Herrn allhie befinden, ſonderlich Land⸗ 
graff Wilhelm zu Heſſen, Abt zu Hirſch⸗ 

feld x. Graff Albrecht von Hanau ıc. und 
Franciſcus Verdugo; Soll man ihnen 
tlich den Bein verehren laſſen. 

1626. Donnerſtag den 1. Junii: Dem⸗ 
nach Hertzog Frantz Albrecht von Sach⸗ 
ſen⸗Lawenburg / beneben der Fuͤrſtin 
und Graͤvin zu Hanau ſampt dero Jun⸗ 
gen Herren und Fraͤulein allhie Morgen 
zu Schiff anlangen werden, foll man Ih⸗ 
ro Fuͤrſtl. Durchl. eine Mahlzeit anftels 
len, vnd derfelben beyzuwohnen find ver; 
ordnet , Herr Schultheiß , Hr- Hieronv⸗ 

mus Steffan, Hr. Johann Ulrih Neu⸗ 
hauß / Hr. Hans Jacob Jeckel, und beyde 
Hrn. Burgermeifter. 
1626. Donnerftagsden 27. Zul: Dem: 
nach geftrigen Tags ein Hertzog von Flo⸗ 
rentz Don Loreng genant , allhie ankom⸗ 
men :/: Soll man ihn mit Rheiniſchen 
und etlihen Flaſchen ſuͤſſen Wein verehren 
laffen, darzu find verordnet Hr. Johann 
Kaft , Hr. Hieronymus Stalburger, und 
Hr.Dr. Melchior Erafmus,Syndicus. 

1636. Dienftag den 22. Auguſti: Als 
jest Herßog Rudolph Marimilian von 
Sachſen⸗ Lauenburg allhie anfomınen , 
Soll man Ihro Fürftt. Gnad. den Wein 
verehren laſſen, darzu verordnet Here 
Johann Philipp Weik von Limpurg, Hr, 
Hans Jacob Feel, und Hr. Dr. Meldior 
Erafmug Syndicus. 

1625. Montag den 18. Sept. Dem: 
nad) Hr. Philipp Morig Grave von Has 
nau, fo jüngfihin die Regierung angetret⸗ 
ten, fib in Derfohn allhie befindet: Soll 
man Ihr Gnaden den Bein verehren,und 
gratuliren laſſen, darzu verordnet, Here 
Johann Ludwig von Hlauburg.Hr-Adam 

parr und Hr. Dr. Walther: 

1627. Sonnerſtag den 9. Auguſti: 
Demnach ehilter Tagen Hr. Landtgrav 
Georg zu Heflen, beneben dero Gemahlin 
alihie Durdreifen werden; Soll man Ih⸗ 
rer Zürftt. Durdl. neben Wein und Pas 
bern 2. gleiche Pocal invierthalb hundert 
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Thaler Werth ‚. verehren laffen , darzu 
verordnet der Or. Schultheiß , Or. Die 
ronymus Steffan , Hr. Hans Jacob Fe; 
del / vnd 2 Dr. Meldior Erasmus / 
Syndicus. 

1629. Als die Holländer unter dem 
Pring von Oranien Hertzogenbuſch ers 
obert / und der Admiral Deter Heim die 
Spanifhe Siber⸗Flotte gefhlagen , auf 
30. Millionen erobert , hat der_hier an. 
wefende Hollaͤndiſche Refident Hr. Has 
drin Paw in Demiftede und Hergersmil⸗ 
de ꝛc. Abends nad) 9. Uhr auff dem Roß⸗ 
marck viel Bechtonnen zum Sreuden-Zei> 
den anzuͤnden, und ein luſtig Feuerwerck 
werffen laſſen. Er logirte in dem Eck⸗ 
hauß aufder Galgen⸗Gaß und Roßinarck. 

1636. Dienſtag den 22. Nov. Dem⸗ 
nach der Koͤnigl. Engliſche Ambaſſadeur 
von Regenſpurg wiederumb allhier ange⸗ 
langt, foll man ihn mit einer Schilderey, 
deren Er ein fonderbahrer Liebhaber ſeyn 
fon, verehren laſſen. 

1637. Donnerflag den 28. May. Dem 
ankommenen Koͤnigl. Daͤnnemaͤrckiſchen 
Geſanden den Wein zu verehren, findvers 
ordnet Hr. Dr. Johann Ehriffoff Treus 
dei, Ar. Johann Maximilian Zumjungen 
junger Hr. Burgermeifter und Hr. Dr. 
Maritaller Syndicus. 

1641. Donnerſtag den 14. Octob. Als 
Anregung geidhehen,dagder Städte Coͤlln, 
Aach, Dortmundt , Soeft, wie aud der 
Ersbifhorflihe Bremiſche Gefandte von 
dein Tag zu Regenfpurg abreifendt allhie 
geftrigen Tags angelangt, und ob denenfels 
ben der Wein zuverehren fey:/: Soll man 
den Städtifhen Hrn, Abgeordneten den 
ein verehren laffen, und find hierzu ver⸗ 
ordnet Dr» Joh. Chriſtoff Kellner, Hr. Dr. 
Erasmus Seyffart / und Hr- Le, Lucas 
Kupfferſchmidt. 

1644 Den 12. May. Kame der Cardi⸗ 
nal Graf Carolus Roferti mit 20. Perfonen 
hier an,logirteim Carmeliter Cloſter, hiel⸗ 
te ſich 14. Tag auf / Ihme wurde von E. E. 
Wagiſtrat durch Hn. Philipp Ludwig von 
Melem Schoͤff und Hr. Dr. SteglinSyn- 
dicum, 20. Achtel oder Saͤck Habern und 
24. Ohin Wein verehrt / das Wein Faß 
hat Er mit eigener Hand verpetſchirt, umd 
mit Derwunderung, daß ein folder Wein 
in Teutſchlande wuͤchſe, dem Pabſt nach 
Rom gefickt, Er iſt auch zu Fuß in Roͤ⸗ 
mer gangen, und die guͤldene Bull beſehen, 
Ihmie muften alle Hn · des Raths ſo der I⸗ 
taliaͤniſchen Sprach —— aufwarten, 
auch wurde Er mit einer ſtatlichen Colla- 
tion inder Wahlſtube tractirt. gu 
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. Su eben diefem Jahr halten Ihro 
Durchleucht Landgraff Ernſt von Heffen 
allhier im Braunfelß Beylager mit der 
Gräffin Eleonora von Solms ex: MSA, 
Seel. | 

1644 Dienftag den 4. Junii. Ihro 
Fuͤrſtl. Durchleucht zu Neuburg / fo die 
fen Morgen hier ankommen werden / zu 
dero Anfunfft zu graculiren, find verordnet 
der Elter Hr. Burgermeifter und Or.Dr. 
Zacharias Stenglin Syndicus, 

1644. Donnerftag den 5. Dec. Sind 
Shro Churfuͤrſtl. Gnad. zu Mayng mit 
dero gangen Hoffſtatt und Cantzley, we⸗ 
gen Kriegs: Gefahr hier in die Stadt ge⸗ 
zogen. 

1644, Nov. 23. Kommt allhier ander 
Pfaltzgraff Philipp Wilhelm beym Rhein, 
mit dero Gemahlin Anna Catharina ge: 
bohrne Printzeßin aus Pohlen. 


1645. Dienflags den 18. Schr. Alsdie 
Fuͤrſtl. Bambergiſche, Würtembergife, 
Wargraff⸗ Culmbachiſche, wie auch der 
Städte Nürnberg und Ulm Herrn 
Abgeſandte, allbie angelangt , und fürs 
ters naher denen Beneral-Sriedeng-Tras 
etaten zu verreiffen willeng, foll ınan Sie 
auf den Römer mit einer Collation ver⸗ 
ehren. 

1645. Donnerflag den 20.Martii. Die 
Herrn Straßburgifbe Abgefandten zu 
den General-Sriedeng-Tractaten foll man 
durd den Zungen Hrn. Burgermeifter 
und Hr. Dr. Schuͤtzen einpfangen und den 
Wein verehren laflen. 


1645. 8. Octob. Reiſete allhier durch - 


Hr. Graff von Trautmansdorff, Kavſ. 
Majeſt. zu denen Friedens⸗Tractaten nach 


Muͤnſter Abgefandter/ bey ſich habend 3. 


Kutſchen fo mit 6. und 2. fo mit 4. Mer: 
den befpannet , fampt einem Heer Magen 
mit gelbem Tuch und dem Gräfl. Wap⸗ 
pen, aud des güldenen Fluͤſſes bededtet 3 
hatte über das bey 200. ohnen, einen 
Kayſerl. und einen Erßherßogl. Trom⸗ 
peter ber ſich. Schultz hron. pag.782. 


‚1648. Dienſtags den 3. Aug. Dem 
Fuͤrſten von Radzivil den Wein zu vereh⸗ 
ren , find verordnet, der Elter Hr. Bur⸗ 
germeifter, Hr. Achilles von Hynfperg umd 
Hr. Dr. Stenglin. 

1648. Dienftag den 26. Sept. Dem⸗ 
nad) des Hn. Eommendanten zu Mayng 
Hrn. Vicomte de Courval &e. Gemahlin 
allhier eingelangt , und man des Herrn 
Eommendanten Fareur in viele Wegen 
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benoͤthiget, ſoll man deroſelben mit einem 
Przfent an Hand gehen, und iſt zur Bes 
willtonmung Hr. Johann Marimilian 
AZumjungen und Hr» Lt. Kupfferſchinidt 
deputirt. 

1649. Dienflag den 5. Junii. Iſt die 
Frau Landgrafin Amelia Elifabetha mit 
dero Eltern Prins Wilhelm von Eaffel 
auff dem Waſſer vorbey gefahren, und 
Ihr der Wein und Haber verehrt worden; 
und da der Printz die guldene Bull befes 
hen , ift ihme auf dem Römer bey einer 
Collation auffgewartet, auch ein Pferd mit 
Sattel und Zeug verehrt worden. 


1649. Dienftag den 26. Junii Dem⸗ 
nad Nachricht eingelangt , daB Ihro 
Durchleucht Earl Ludwig Pfalßgraffben 
Rhein diefer Tagen anhero Fommen wer⸗ 
den, fol man bey dem Einzug die Geſtuͤck 
Töfen , und Diefelbe wie herkommen ımd 
gewöhnlich mit Wein und Habern vereh: 
ren faffen, worgu verordnet der Elter Hr. 
Burgermeifter, Hr. Hans Chriſtoph Kells 
ner, Hr. Hieronymus Peter von Stetten, 
und Hr. Lt. Lucas Kupfferſchmidt. 

1649. Dienftag den 3. Jullii. Des ge⸗ 
firigen Tags allhier angelangten Herrn 

hilipp Ludwig Pfalßgraften bey Rhein 

ürftl. Gn. den Wein zu verehren, find 
Deputirte ‚ Hr- Hieronymus Ulrih Neu; 
hauß / und einer von den Herrn Advo- 


caten, ° 

pag. 354. 1650. As Pfalkgrafl x. zu Ih⸗ 
ro Churfuͤrſtl. Durchl. waren deputirt 
der Aelter Hr. Burgermeiſter benebſt Or. 
Neuhauſſen, und Ir Ihro Fürft. Sn. 
gu Johann Adolph Steffan von Eron: 

etten. 

1651. Dienflag den 25. Febr. Nach⸗ 
mittag zwifchen 4- und 5. Uhr hielte all» 
bier einen folennen Einzug Langraff Lud⸗ 
wig der Sechſte von Heſſen mit der Fuͤrſtl. 
Gemahlin MariaEliſabetha Hertzog Frie⸗ 
derichs zu Hollſtein Frau Tochter , wie 
dieſe Entr&e weitläufftig beſchrieben in Re- 
latione hiftorica Vern, ad h.a,pag. 77.78» 


pag. 355. 1655. den 27. Sept. In diefer 
Begleitung find gewefen Don. Antonio 
Pimentelli und Don de Queva nebfi noch 
andern Geiftlihen. Ä 
1660. Donnerfiag den 9. Febr · Ihro 
Ehurfürftl- Gn. von Mayntz zu empfans 
gen find deputirt Hr, Lt. Bender und Hr. 
r. Stenglin Syndicus , und foll man ei» 
nige Stuͤck löfen, erlihe Quartier ins Ge 
wehr ſtellen auch mit dem Wein und Ha⸗ 
bern verehren Taflın- 
1661r 


Das erſte Buch/ XXIV, Cap. 


1661. Donnerflags den 6. Junii. Dem 
hier angelangten Denetianifden Herrn 
Abgefandten / fo nad Coͤlln verreifet, foll 
man anderthalb Ohm Wein ins Schiff 
verehren laflen, vnd find hierzu Hr. Dr. 
Stenglin und Herr Johann Philipp 
Fleiſchbein deputiret worden. 


1661. Den 6. Novemb. ind 
Durchl. Rupredt Pfaltzgraff bey Rhein, 
eweſener Kayſerl. General Feldmarſchall 
ieutenant zu Pferd mit einem ſchoͤnen 
Comitat anhero kommen, zwey Tag in 
der Stadt ſich auffgehalten, darnach wie⸗ 
derum verreiſt, umb ſein von Koͤnig Carl 
IL in Broß-Brittannien verehrtes Her; 
tzogthum in Engelland zu bezichen. 

1662» Den 18. Septembr. Kommet 
an Herkog Ehriftian Albrecht von Schleß⸗ 
wig und Hollftein, 

1663. Sonntag den 19. Juli. Iſt all⸗ 
hier ankommen der Aeltefte Koͤnigl. Printz 
aus Dännemard Dring Chriſtian logirte 
. Incognito zur Gerſten. 


1665. Den 20, April: Rame Herr 
Conrad Roggas , Prediger-Ordens, Bi; 
hoff zu St. Stephanien in Yifpanien , 
Kanferl. und Könıgl. Majeſt. in Hifpas 
wien Abgefandter anhero, logirte im Eon; 
poſtell, wird ihme durch Deren Anthon 
Glos Syndicum und Hrn. Johann Hiero- 
nymum Steffan von Eronftett der Zeit 
Junger Burgermeifter der Wein ver- 
ehrt, vnd nad eingenommener Mahlzeit 
von Ihnen in das Schiff begleitet, da Ih⸗ 
me zu Ehren drey Stuͤck auff dem Schau: 
Mayn vnd drey auff der Mühlfhang ge: 
loͤſet worden- 

1665. Den 18. May. Kame der Sta; 
fianifhe Apt Cæſar Kofpiglioni anhero 
verreifete zu Waſſer nah Brüffelin Bra⸗ 
band / als nunmehro refidirender Nun- 
tius Apoftolicus der Spanifhen Nieder: 
landen. 

1666. In diefem Fahr find drey Koͤ⸗ 
nigliche Abgefandte durch Srandfurtfom: 
men, als Graf Teff ein Irrlaͤnder, wur: 
de von Carlo den zweyten König in 
Groß, Britannien naher Wien zum 
Roͤm. Kayſer geſchickt, zweytens Herr 
Graff Otto Wilhelm von Königemard, 
vom König in Schweden extraordinair 
Ambafladeur nader Franckreich, drit⸗ 
tens Herr Uladislaus Rey von Nagrovvice, 
der Eron Pohlen Schagimeifter und Ih⸗ 
ro Majeftät der Königin Cantzler, Ne⸗ 
ckorcinſcher, Libnfifher und Kamioniſcher 
Gubernator, diefer wurde ebenmaͤßig von 

1, Cheil/ I. Bud) 
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Johann Eafimir König in Wohlen zum 
König in Srandreih geſchickt. 

1667. Dienftag den 30. Julii. Herrn 
Graff zu Leiningen Cammer ; Prafiden- 
ten , fo diefer Tag hier anfommen, ſol⸗ 
fen der Zunge Herr Burgermeifter und 
einer von den Herrn Advocaten nomine 
Senatus beneventigen und den Wein vers 
ehren. 

1663. Den 30. Julii. Iſt allhier zum 
Galgenthhor eingezogen Eliſabetha Ama⸗ 
lia gebohrne Land⸗Graͤffin von Darm⸗ 
ſtadt, Pfaltz-Graff Philipp Wilhelm 
von Neuburg Gemahlin, mit ihren ſie⸗ 
ben jungen Herrn und zwey Printzeßiu⸗ 
nen, Ihre Suite beftunde in ı5. Rute 
ſchen, darunter 10, mit 6. Pferden, 2. 
Eenfften , 6 Bagage Wägen , 12. ans 
dere beladene Wägen ‚ etlibe Caleſchen, 
vier Trompeter , 12. Hands Pferd, in 
allem bey soo. Perfohnen, da Ihr dann 
durch Herren Syndic. Rafor und Herr 
Henrih Wilhelm von Kellner des Raths 
der Wein verehrt worden. Im Eins 
und Ausreifen wurden zwölf Canon⸗ 
Schuß gethan. 


1668. Den 19. Octobr. Abende zwi⸗ 
ſchen ſieben und acht Uhren, kommet 
an des Fuͤrſtens Johann Friederichs 
Hertzogens von Luͤneburg x. Braut, Be- 
nedicta Henrietta Philippina, Pfalßgraffs 
Eduardi yon Heydelberg und Annz ges 
bohrne Hertzogin von Nevers Tochter / 
ſamt dero Frau Mutter / und weilen es 
gang dundel , als wurden alle Ded- 
Pfannen vom Affens Thor durch die Fahr⸗ 
Gaſſen über die Zeil big in Herrn Mat: 
thias Merian Hauße oder Eck an der 
Eſchenheimer Gaſſen, welches vor wenig 
Fahren noch ein Herberg gewefen, zu den 
drey König genannt / angeftet , und 
wurde mit 12. Canonen Schuß bewills 
kommt, e8 wurde Ihr der Wein vers 
ehrt , und muſten zwey Linter -Officierg 
von denen Soldaten die Wacht bey Ihr 
halten. Berreifete den 21 dito unter as 
bermahliger Löfung 12. Eanonen. 


1669. Dienſtags den 23. Martii. Ih⸗ 
ro Fuͤrſtl. Durchl. Herrn Landaraffen 
Ernft Eltern Printzen in Heimholung feis 
ner Srau Gemahlin, fo auff dem Mayn, 
und in Begleitung des Eltern Herrn 
Graffen von Wertheim als Herrn 
Schwieger⸗Vatters auch anderer Stande: 

erfohnen anhero kommen werden 5 

oll man mir Löfung der Geſchuͤtzen be- 
neventixen/ worzu die beyde Hrn- Burs 

DH germei⸗ 
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germeiſter und Herr Dr. Raſor deputiret 
worden. 

1669. Im Julio kommt von Mayntz 
zu Waſſer Joh. Michael Cigala,des jeßt res 
gierenden Tuͤrckiſchen Kayſers Schwerter 
Sohn, allhier an wurde durch E.E-Rathe 
Rutfiben von Mayn in das rothen Mäns 
fein geftihrt, und darinnen acht Tag Zehr⸗ 
frey mit feinen Leuthen behalten. Erbe: 
fahe die Waͤll, Zeughaͤuſer, und die gül: 
dene Bull im Römer, da Er mit einer 
foftbahren Collation verehret worden,und 
fib darbey recht Frölich erzeiget. Er re: 
dete Feine Europaͤiſche Sprachen als Ita⸗ 
liaͤniſch. Dieſer Herr hatte zuvor, che Er 
ein Ehrift worden/ Uffaim acheiflen, Iſt 
Baffa zu Jerufalem gewefen ‚ vnd hat 
lang in der Inſul Candia wieder die Ehris 
ften 5— biß Er endlich Anno 1067. 
im Maͤrtz ſich nach Neapolis begeben tauf⸗ 
fen laſſen, und den Nahmen Johann Mi⸗ 
chael Cigala angenommen. In feiner Klei⸗ 
dung gienge Er noch gantz Tuͤrckiſch. 

1670. Dienſtag den May kommet hier 
an Fuͤrſt Claude Lamoral Prince de Ligne 
d’Emblife & du St. Empire &c. Vice-Re 
in Sicilien, mit feiner Srau Gemahlin / 
junger Herſchafft und vielem Frauenzim⸗ 
iner, in einem Gefolg von 130. Perfoh- 
nen, 90- Pferden , einem Pauder, 4 
Trompeter / 12. Pagen / vnd vielen an- 
dern Bedienten in koſtbarer Liberey zum 
Bockenheimer Thor ein, ift über Die Bruͤck 
ohne Ausſpann durdgezogen. 

1672. Mitwod den 9. Det. kamen Ih⸗ 
ro Churfuͤrſtl. Gnad. zu Mayng in der 
Stile hier in die Stadt, vnd wurde Ihm 
nomine Senatus durch Hrn. Johann Jacob 
Bauer von Eyſeneck/ Hr. Daniel Zum: 
jungen ond Hr. Dr. Gtenglin Syndic. zwey 
ng Wein vnd 30, Achtel Daber vereh: 
ret. 

16074. Dienſtag den 20. Januarii. 
Kommt an unter Loͤſung der Geſtuͤck 
Chur⸗ Pring Johann Georg der Dritte 
von Sachen, logirte im Krachbein, wird 
durd Hr. Philipp Ehriftian von Lerfner 
Schöff, Herr Adolph Ernft von Hum⸗ 
bracht des Raths, und Hr. Miartin Ras 
for J. U. L. Syndicum complimentiget,ver; 
reißt den 5. Schr. 

1674, Den 3. Sebr. kommt an Chur: 
Drink Carl von Pfaltz / logirte im rothen 
Maͤngen verreyßt den 6. dito. 

1674, Den 22. Febr. kommet an Fhro 
Durchl. Earl regierender Landgraff von 
Caſſel, logirte zur Bertten, wird compli- 
mentirt durch Hr. Syndicum Raſor und 
Hr. Zohann Hector Brommdes Rache, 


1674 Den 6. Junii. Iſt anfommen 
Fuͤrſt Sohann Georg von Anhalt Chur: 

Brandenburgifher General Feldmarſchall 

und Stadthalter zu Berlin mit dero Ge⸗ 

mahlin Henrietta Maria gebohrne Prin⸗ 

ceßin von Oranien mit 110. Derfohnen / 

ingleihem Maria verwittibte Pfaltzgraͤf⸗ 

fin von Simmern gebohrne von Dranien, 

vnd dann Denrietta Amalia verwittibte 

Fuͤrſtin von Naſſau Dieg aud eine Prin⸗ 
ceßin von Oranien, fo alle drey leibliche 
Geſchwiſter waren, diefe hielten wegen 
Kriegs-Befahr allhier die Schwalbacher 
Waſſer⸗Chur. Nebſt diefen waren auch 
allhier des Hertzogs Carl von Lothringen 
Gemahlin eine Graͤffin von Aſpermont, la 
Princeſſe Pio de Savoye des Kayſerl. Ge⸗ 
nerals Marquis de Pio Gemahlin gebohrne 
Marquife de Caftel Rodrigue, Juliana Eli- 
fabetha gebohrne und verwittibte Gräffin 
von Waldeck, Maria Charlotta Wittibe 
von Menburg Büdingen gebohrne von 
Erpad mit drev Sräulein, Graͤffin Weil; 
purg mit ihrer Sräulein,, Gräffin von 
Solıng-Hungen gebohrne von Brederoth, 
Gräffin von Offenbach, Generals Portia 
Gemahlin gebohrne Bräffin von Lodron, 
Gräffin von Strotzy Braff Gundale Kay- 
ferlier Obriften Gemahlin, Frau von 
Schmidberg mit ihr Sräul. Hr. von Euer: 
wiß Præſident von Caſſel Gemahlin gebohr⸗ 
ne zen von der Lipp, vnd noch andere 
mehr. 

‚1675. Donnerſtag den 1. April: Ihro 
Fuͤrſtl. Durchl. Hertzog zu Sachſen⸗Lau⸗ 
enburg Reichs: General⸗Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant zu beneventiren , find deputirt 
Hr. Joh. Jacob Bauer von EyſeneckSchoͤff 
vnd Hr. Martin Raſor Syndicus. 

1676. Montag den 10. Jullii. haben Ih⸗ 
to Durchl. Henrich von Sachſen⸗Gotha 
mit der Fuͤrſtl. Fraͤul. Auguſta Magdale⸗ 
na von Darmſtadt Ihre Heimfuͤhrung 
durch die Stadt, in Begleitung Fhres Hn 
Batters Landgraff Ludwigen VI. Dero 
Frau Mutter, Erb: Pringen und Erb- 
Pringekin. 

1678. Freytagden 30. Aug. Komt Printz 
Georg aus Daͤnnemarck anhero, logirte in 
der Gerſten / vereifete den 4. Sept. auff 
— vnd von dar in das Embſer⸗ 


1678. Den 10. Sept. kommet an der 
Chur⸗Printz Georg aus Sachſen, commu- 
— a Hr. wo —— den 22. Sept. 

irte in dem gulden Engel / vnd verreiſte 
den Aha en —— A 

1679. Donnerftag den 4. Fan. Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchl. die Frau Landgräffin 

und 
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und Regentin zu Heffens Darmitadt mit 
zween dero Pringen geftrigen Tags hier 
anfomınend ſoll ınan — be- 
neventiyen vnd mit Wein und Huber re- 
galıren laffen, — Ende Hr- Philipp 
Wilhelm von Glnterod und Herr Balz 
thaſar Kaib jünger Burgermeiſter depu- 
rt worden. 

1679. Donnerftag den 6. Merb. Als 
de der Hr. Vitzthumb zu Mayng / 

reyh. von Suͤckingen, welder als Chur: 
Mayngifher Abgefandter naher. Wien 
auf der Reif begriffen, anhero Fommen ’: 
Soll man Herr Johann Jacob Bauern 
von Eyfenet und den jüngern Hrn. Bur⸗ 
germeifter Hr. Joh. Balthafar Kaib nebſt 
einem Syndico deputiren, den Deren Abge⸗ 
fandten zu complimentiren vnd mit einem 
Faß Wein zu verehren- 

1679. 25. Junii reiſen hierdurch Hertzog 
Alphonſus von Modena ſampt ſeiner Frau 
Mutter, bey ihm ware ein junger Her⸗ 
tzog von Mantua, ein Graff Caprara, ein 
Marquis Spinola &c. faınen in 6. Schiffen 
von Würgburg , die Herkogin logirte 
mit ihrem Srauenzimmer in der Fahrgaſ⸗ 
fen bey Herr Georg Adrian Seeliger von 
Eerligeeron Kayſerl. Factor, die Deren 
aber in der Gerſt, Schwargen- Adler 
und andern Wirthshäuffern; den 20. di⸗ 
to verreifen Sie zu Waſſer auff Antwer⸗ 
pen , ware eine Suire yon zwey hundert 
Derfohnen. 

1679. Dienftags den 21. Octobr. Den 

firigen Tags hier angekommenen Kay 
ei. Abgefandten Hr. Braffen von Alte 
heim ‚ fo zu der Ehurfüriti. Wahl nad 
Mayntz verreifet , foll man complimen- 
uren, und mit einen Faß Wein vereh⸗ 
ren laffen. | 

1680: May 9. Zu Nahmittags zwi⸗ 
ſchen 4. und 5. Uhr haltet allhier einen 
prädtigen Durchzug Ehurfürft Anshel- 
mus Francifcus von Maynß, wird init 
zweyen Commagnien zu Pferdt ; unter 
Löfung der Stuͤcken, durch die Herrn 
Burgermeifter und einen Syndieum em: 
pfangen , Ihme der Wein und Haber 
verehrt , und wiederumhinaus biß anden 
Ruͤderhof begleitet. 

1680. Den 41. Oetobr: Abends vmb 
7. Uhr komme mit einer kleinen Suite. 
da man in allen Gaſſen in denen Feuer⸗ 

annen , Pech⸗Kraͤntze angezuͤndet, alls 

ier an, der Ehur- Prins Earl von 
gfaltz aus Engelland , nahine das Logia- 
ment im Wirthshauß zum vothen Mans 
lein /_obwohlen E. E. Magiftrat aller⸗ 
il. Theil / J. Buch. 
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hand Anſtalten gemacht zu dero Empfa⸗ 
hung, werden jedoch die Burger und Res 
therey wiederumb abgeführt, alldiewei⸗ 
len der Ehur-Pring ſich gnädigit verneh> 
men liefe , dag Sie in der Stille herein zu 
fommen verlangten. Mitwoch nad ge» 
haltener Taffel / wobey der Hr. Landgraf 
von Bingenheim, der junge Graff von 

ſenburgOffenbach/ der Hr. Commenthur 

eutſchen Ritter⸗Ordens zu Sachſenhau⸗ 
ſen, und die Deputirte des Raths allhier 
geweſen, ſeind Sie wieder vondannen auff 
N ’ 

1681. Donnerflag den 6. Det. Ihro 
Hocgräfflihe Excelleng Hn. Braffenvon 
Rofenberg Kayf. Plenipotentiario ſoll man 
heute noch auffwarten worzu deputirt der 
Eltere Hr. Burgermeiſter Herr Johann 
Jacob Muͤller, mit Zuzichung Herr Dr. 


Raſoris Syndici, | 

1082. Julii 25. kommt an Hertzog A⸗ 
lexander von Parma und Placentz Grand 
d’Efpagne, geweſener Guberneur der Spas 
niſchen Niederlanden ‚ logirte im rorhen 
—X verreißt den 28. Julii nach Ita⸗ 
len. 

16084. In der Herbſt⸗Meß waren an 
Stands - Perfohnen allhier, Marggraff 
Ehriftian Ernft von Bayreuth mir dero 
Gemahlin Eophia Ludovica gebohrne 
Hergogin von Würtenberg fambt Ihrer 
Drinsehin Magdalena Auguſta, Marg⸗ 


graff von Anſpach Fohann Friedrich ſamt 


dern Gemahlin Eleonora Erdinurha Que 
dovica gebohrne Herkogin von Eifenad) , 
Herkog Ehriffian gebohrner Pfalßaraff 
von Birckenfeldt Königl. Frantzoͤſiſcher 
Beneral Major vnd fein Here Bruder 
Sohann Carl Pfalsgraff von Bircken⸗ 
feld / Chriſtina Charlotta verwittibte 
Hergogin von Oft: Sriekland gebohrne 
von Würtenberg, Earl Marimilian Herz 
Bog von Wuͤrtenberg Ferdinand Hertzo 
von Churland, Ernſt Landgraff von Heſ⸗ 
ſen⸗Rheinfelß, Eliſabetha Regentin zu 
Darmſtadt gebohrne Hertzogin von Go⸗ 
tha mit ihren fuͤnff Printzen vnd etlichen 
HPrinceßinen, Friedrich Landgraff zu Heſ⸗ 
ſen⸗Homburg und dero Gemahlin Louiſa 
ebohrne Hertzogin von Churland, Wil⸗ 
heim und Earl Landgraffen von Heſſen⸗ 
Rheinfelg mit ihren Gemahlin , ein jungs 
ger Drins von Anhalt⸗Coethen, Magda⸗ 
lena Sophia Prineehin von Dettingen 
und die mptliche Hrn. Graffen ſo auff 
etliche Meil wegs vnb Srandfurt woh⸗ 
nen ‚ diefe hielten täglib unter einander 
Balleten und Wirthſchafften. 
Oo 2 1635. 
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1685-, Den ::. April $_ Kommen an 
Prince de Conty und fein Herr Bruder 
Prince de la Roche Sur · Yon, beyde des 
Königs in Franckreich natuͤrliche Soͤhne 
yon der Madame de Montespan, Prince de 
Tourenne des Feld⸗ Marfballs Cohn / 
Marquis d’Alincourt deg Duc de Villeroy 
Sohn , Marquis de Louvoy des Marquis 
de Louvoy zweyter Sohn ‚ die Graffen 
de Roye und de Lauzin &c, logirten im 
Kochen Hauß, giengen als Volontair⸗ 
nach Hungarn. 

1685. Freytag den 21. Aug. Kommt 
an Hr. Johann Wielepolsky Groß⸗Cantz⸗ 
ler in Pohlen mit feiner Gemahlin Frau 
Louife Maria gebohrne Matquiſin d’Argitien 
der jetzige Komgin in Pohlen leibliche 
Schweſiter, in ſechs Kutſchen drey Ruͤſt⸗ 
waͤgen / und bey neunzig Pferdten gienge 
als Koͤnigl. Abgeſandter nach Pohlen, 
verreiſen von hier Montag den 24: Aug. 

1686. Donnerftag den 4. Febr. Den 
König: Schweden Bremiſchen Hr. Ab⸗ 
ir von Snoilsky fo nader Chur⸗ 

u gie ſoll man durd Hr. Adolph 
Ernft Humbradt und Hr. Jacob Bens 
der von Bienenthal , mit Zugiehung Hr 
Le. Brandes Syndici complimentiren und 
mit Weinund Habern verehren laſſen. 

1686. Donnerftag din 11. Merg Ihro 
Excellen den Hn. Graffen vonDohenlohe, 
ſo von ſeiner Ruͤckreiſe von Wien hierange: 
langet, ſoll Herr Daniel Stallburger vnd 
Herr Dr, Raſor Syndicus complimenti- 


ven. 

1688: Donnerſtags den 21, Junii: Als 
Ihro Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen Bauens 
burg, wie auch der an dem Koͤnigl. Fran⸗ 
göniden Hoff biß hero geweſener Kayferl- 

bgeſandter Hr. Graf von Lobkowitz ge⸗ 
ſtrigen Tags allhier angelanget /: Soll 
man gehörige Auffwartung thun / und 
Bein und Bm verehren laflen , und 
find Hr. Dr, Johann Thomas Eberhard 
genant Schwind Scabinus und Hr. Phi: 
lipp Nicolas Lersner, benebft Herr Lt, 
Brandes Synd. Ihro Fuͤrſtl. Durchl. zu 
Sadfen:Rauenburg , Herrn Graffen von 
Lobkowitz Aber zu Complimentiren Herr 
Dr. 3 Erafmus Seiffart von Kletten> 
berg Scabinus vnd Herr Zohann Adolph 
Steffan von Eronftetten, mit Zuziehung 
Hn Lt. Schufterg Syadici deputiret. 


1689. Den 2. Sept. Nach — 
Derinählung Ihro Majeſtaͤt König in 

ſpanien mit der Churfuͤrſtl. Pfaͤltzi⸗ 
Ken Princefin Maria Anna zu Neu⸗ 
burg, find diefe König. Spanifipe Braut 
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allhier durchgezogen, dur ch zweyen Raths⸗ 
Deputirten vnd zwey Compagnien zu 
Pferdt unter Loͤſung des Geſchuͤtz einge⸗ 
fuͤhrt, in dem Teutſchen Hauß von denen 
Herrn Deputirten und Hr. Syndieo Bran⸗ 
des complimentirt, vnd mit koſtbahren 
ſilbern Pocaln beſchencket, auch durch be⸗ 
fügte zwey Compagnien den 4 dito bey 
dero Auszug bis an die Bockenheimer 
Warth, unter abermahliger Loßbren⸗ 
hung der Stüden begleitet worden, 


1691: Dienftog den 2. Zunit. Bey 
Ankunfft Ihro Ehurfuͤrſtl. Durchl. zu 
Pfaltz fol man die Canonen loͤſen und 
die erfhafft in das Gewehr ſtellen 
laffen/ und find felbigen 3u complimenti- 
ren notnine Senattis deputirt Herr Doct. 
Johann Erafmus Seiffart und Hr- So: 
* Adolph Steffan von Cronſtetten mit 
uziehung Hr. Dr. Textors. 


1691. Donnerſtag den 9. Junii. Zu 
Complimenti hro Ehurfürftide 
Durchl. Printz Cariszu Pfaltz⸗ Neuburg 
Frau Gemahlin, find deputirt , Hr. 30: 
hann Balthafar Kaib Scab. Herr Ken: 
rich von Barckhauſen des Raths nebit 
Hr. Dr. Textors. 

1692. Donnerſtag den 11. Febr. zur 
Tomplimentirung Ihro Hochfuͤrſt liche 
Durchl. des Hrn. Teutſchmeiſters find de- 
putirt Hr. Doct. Johann Eraſmus Srifs 
ve von Klettenberg Scab. und Herr Jo⸗ 

ann Adolph Steffan von Eronftetten des 
un mit Zuzichung Here Dort, Tex⸗ 
tors. 

1693. Dienftag den 27. Junii. Den 
geftern Abend hier angelangten Koͤnigl. 
Schwediſchen On. Abgefandten ſollen Hr, 
Philipp Henrich Schad Scab, vnd Herr 
Hieronymus Adolph Steffan von Cron⸗ 
ftetten mit Zuziehung Herr Li. Glocken 
Syndici complimentirgn. 

1693. Donneritag den 6. Juli. Den 
bier anwefenden Engliſchen Hrn. Geſand⸗ 
ten u complimentiren, find ernennet wor: 
den Hr. Jacob Bender von®ienenthalScab. 
Hr, Nicolaus Auguftus Ruland und Or. 
Dt. Gabeler. 


1694 Dienftag den 10. Julii. Den 
vorgeſtrigen Tags england Durchl. 
Erb⸗Printzen von Heſſen⸗Caſſel ſoll man 
tomplimentiren , mit Wein und Haber 
beſchencken, und find hierzu ernennet Herr 
Joh. b Müller Scab. Hr. Nicolaus 
Yugulfus Ruland junger Burgermeiſter 
mit Zuziehung Hr · Syndie. Gabelers· 

1093. 
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1695. Donnerflag den 21. Nov. Ihro 
Ehurfürft: Durchl. ven Eölin zu compli- 
mentiren und mit andern fonften gewoͤhn⸗ 
lichen unterthänigfter Ehrenbezeugung zu 
empfangen, find ernennet Herr Philpp 
Henri Schad, Scab. Herr Philipp Den: 
rich Slethamer von Ayftetten und Herr 
Dr. Glock 


1696. Donnerflag den 13. Febr. Die 
geftrigen Tags hier angekommene Den 
tianifhe Herren Ambafladeurs zu compli- 
mentiren, ift ernennet Hr. Johann Adolff 
Steffan von Cronſtetten und Hr. Johann 
Martin von den Birahden, mit Zuzichung 
Syn. Dodtoris Textors, Syndici. 

1697. den 6. Decembr, Iſt der Herr 
Reichs⸗Vice⸗Cantzler Graff von Kaunig 
aus den Haag unter Löfung der Geſtuͤck 
hier angekommen, hat bey Herrn Reineck 
logirt, und iſt den 7. dito unter abermah⸗ 
liger Loßbrennung der Canonen wie 
derumb verreyſt. 

Zu Anfang des Jahrs 1699. wurden 
die Tradtaten wegen der Prztenfion Mada- 
me d’Orleans an Ehur-Dfalg durch Hn. 
Baron von Wiefer und geheimen Rath 
Zachmann, Dfälsifher Seite, und dem 
Abbe de Teffe von Seiten der Madame 
forgrfeget,denen der Kayſerl. Reichs⸗Hoff⸗ 
Kath Hr. Dr. Sriderih von Binder / und 
der Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Plenipotentiarius 
Hr. Obrecht, als Arbitri beywohnten, 
den 45. Octob. iſt vermög des Arcic. fepar. 
Ryfwvic. dag Arbitrium in der Orleani- 
fhen Sache folenniter eröffnet worden, 
da fi beyde Herrn Plenipotentiarii, als 
der Kayſerl. Herr won Binder md der 
Koͤnigl. Franboͤſiſche Herr von Obrect, 
ſodann der Chur⸗Pfaͤltziſche Gevollmaͤch⸗ 
tige Hr, Zachmann , jeder in einer mit 6. 
Pferdten befpanten Kutſchen, Morgens 
vmb 3. Uhr auf den Römer ſich begeben, 
da der Kayſerl. die Urfad und Intention 
diefer Conferenz fürßlid ‚ fodann der 
Frantzoͤſiſche feines Königs Meinung an: 

ezeigtz des erſten Secretarius [afe Art. vi). 
c.Ryfwvi: ſampt denen Artic. fepar. und 
der Kayſerl. Original⸗Vollmacht ın Latei⸗ 


niſcher, und der Frantzoͤſiſche Secretarius lohe Bey 


denſelben, beneben der Koͤnigl. Vollmacht 
in Sransöfiiher Sprab ab , demnach 
wurden beyde Vollmacht in Copey bey: 
derfeits unterfchrieben, gegen einander au: 
gewechfelt, vnd ad Adta beygeleget , der 
Ehurpfaͤltziſche hatte ſich vorhero legitimi- 
ret und thate dißmahl ein Danckſagung 
en Ihro Kayſerliche und Koͤnigliche in 
eich Majeſt. Majeſt. als Arbitros, 

ale auch gegen die Herrn Delegatos in Las 
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tein, darbey wurde von dem Orleaniſchen 
Gevollmaͤchtigen Abbe de Teſſe eine Spe- 
eification der Orleaniſchen Sorderung cin- 
gegeben, und felbige dem Churpfaͤltziſchen 
communicirf, 1700.den 26. Sebruarii und 
den 26. Junü , wurden die wegen diefer 
Orleanifhen Sachen eingegebene Schriff⸗ 
ten von dem Kayferl. und Koͤnigl. Sran: - 
tzoſiſchen Plenipotent. den Churpfaͤltziſchen 
und Herkogl. Orleaniſchen Miniftris ihre 
fernere Nothdurfft dargegen einzubrin- 
gen, abermahl auf dem Römer commu- 
nicirt. Den 26. Octob. feind die Kayſerl. 
und Königlide Frantzoͤſiſche Arbitri aber; 
mahl auf dem Römer erſchienen, allwo 
die Schriften gegen einander ausgewech⸗ 
ſelt, denen hohen Parthiyen ad Notitiam 
communicirt, mithin die Sach zum 
Sprud ausgeſtelt worden , 1701. April. 
21. feind die zur Orleaniſchen Sachen de- 
legirte Kayſerl. und Frantzoͤſiſche Arbitri 
Morgens umb 10. Uhr zum Iegtenmahl 
auf den Römer gefahren, und dag Jura- 
mentum Arbitrii in Beyfeyn des Chur: 
Pfaͤltziſchen Bevollinaͤchtigten/ und Orlea- 
niſchen Mandatarii coram duobus Notariis 
und Teftibus abgeſchworen, und hierauf 
dafelbft ihr Sentenz eröffnet, wornad die 
Adta inrotuliret und nah Rom gefendet 
worden. 
pag. 357. 1699. ben 4 Febr. Die Herrn De- 
putirten nomine Magiftratus waren Herr 
Johann Adolph von Blauburg älter Bur- 
ermeifler, Herr Dr. Ba Kern 
exter, Syndieus, v. Dr. Johann Philipp 
Orth, J-U.L. und des Raihs. 

1700, den 3 1.Merg. Seyn Ihro Durchl. 
der Hr. Landgraf von Heſſen Caſſel in der 
Srandfurter Oſter⸗Meß ein Tag incogni- 
to geweien, welder damahls aus Stalien 
zurüf nad Caſſel gieng. 

1703. Imn Januario haben Fürft von 
Thurn und Taxis, Erb⸗General Poſtmei⸗ 
fter im Heil. Roͤm. Reih , Burgund und 
denen Niederlanden &c. von Bruͤſſel ans 
hero komment, das Merianiſche Hauß 
auf dem Roßmarck bezogen, und noch in 
dieſem Jahr, mit der Gräfin von Hohen⸗ 
lager gehalten. 

1704, den 28. Aug. Seynd Ehur-Pfalg 
per Courrir yon Wien unter Löfung der 
Eanonen und Aufwartung einiger Bur⸗ 
ger: Eompagnien anhero kommen, im 
Teutſchen Hauß bogirt und Freytag den 29» 
dito gleihfals unter ——— Stüden 
und im Gewehr fiehender Burgerfhafft 
nad Mayng gereifet. 
pag. 358. 1706. den 15. Merg, gefhahe die 
Heimführung in Hanau des In. Graffen 

De 3 Phi⸗ 
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Philipp Reinhard von Hanau, mit der 
zweydten Gemahlin einer Fuͤrflin won 
Sachſen⸗Saalfeld, die Oſter Meß darauf 
ſind die ſaͤmtliche hohe Herrſchafften, mit 
dem Hertzog Johann Ernſt zu Sachſen⸗ 
Saalfeld anhero gekommen. 

1706. den 8. May kommet der Hertzog 
Sohann Georg Sadfen- SBeifenfels_be> 
nebft dero Frau Gemahlin mit groſſem 
Comitat in hicfige Stadt, werden des an- 
dern Tagsdurd On. Johann Adolff Stef: 
fan von Eronftett, On. Zohann Henri 
Werlin, und On. Johann Georg Orth, 
Synd. complimentiret, verreifen von hier 
* Schiff nach Embs, gegen die Herbſt⸗ 

eſſe find fie wieder zuruͤck kommen und 
nad Da — 

1706. Im Nov. ſeynd Ihro Durchl. 
der regierende Hertzog von Lothringen be⸗ 
nebſt dero Hr. Bruder Biſchoff zu Oßna⸗ 
bruͤckhierdurch kom̃en haben die Zeughaͤuſer 
und Bibliothee in Augenſchein genoinmen. 

1706, den 3. Dec. Seind der Republi- 
que Venedig beede Extraordinarı Geſand⸗ 
ten an die Groß⸗Britanniſche Majeſt. Koͤ⸗ 
nigin Anna , nemblih Herr Nicolaus 
Erizzo und Hr. Aldufius Pifani allhier an- 
kommen mit einer bey ſich habenden grofe 
fen Suite , fehrten ein im rohen Hauß, 
ſolche zu complimentiren find von E. E. 
Magiitrat denominirt worden, Hr: 0: 
bann Adolff Steffan von Cronſtett, 
Schoͤff, Hr. Ludwig Adolff von Sivertes 
und Herr Johann Georg Orth , J U.D, 
Syndicus, Sambftag den 4, dito haben fie 
das Merckwuͤrdigſte gefeben , und find mit 
einer Collation auf dem Römer tradiret 
worden , verreifen den 6. dito zu Schiff 
von hier wiederum weg. j 

1707. Augufti 13. fommen Ihro Emi- 
nenz Cardinal und Bifhoff von Sachſen⸗ 
Zeig mit dero Guarde althier an, logirten 
im Teutſchen Hauß, verretfen nach einigen 


Tagen auf Wien. 
1707. den 19. Oetob. find Ihro Chur: 
fuͤrſtl. Gnaden von Mayng von Aſchaffen⸗ 


burg und den 20. darauf Abends umb 3. 
Uhr Ihro Ehurfürfti. Durchl. von Hu; 
nover mit dein General von Eronsfeld, 
General Waderbart, Baron von Börg, 
Hn. Bureharden und Hn. Yartdorffen 
alihier angelangt , den 21. dito umb 5. 
Uhr Nachmittags arrevirten der Hertzog 
yon Marleboroug mit zwey Chaifen, und 
ar pr Gefolg. Ehur-Maynß logirte 
im Schöntornifhen Hoff, Chur⸗Hanover 
im rothen Hauß, und Duc de Marleboroug 
in dem von Reichencroniſchen Hauß auf 
der Eſchenheimer Gaſſen, allwo zu felbige 


— 


Zeit der Engliſ. Geſandter Monſ. Davenan 
logirte , Chur⸗Mayntz tractirte den 22. 
dito, darauf der Due de Marlboroug und 
fo fort, den 27. Octob. Morgends kombt 
u Waſſer angefahren Graf Johann 
entzel Wratislau von Metrowig der 
Röm. Kayſerl. Majeft. auch zu Ungarn 
und Xöheimb Könige. Majett. wuͤrckli⸗ 
der Geheimer auch Conferenß ; Rath, 
Caͤmmerer / Königl. Stadthalter und 
Cantzler im Koͤnigreich Boͤheimb, als 
Kayſerl. Plenipotentiarius zu dem ange: 
ftelten Congres-Tag in Deliberation der 
Be gegen Srandreid. 
Den 29. Det. find die meinflen von obges 
dachten Herren wiederum verreiſet. 

1708. Den 7. Junii find Chur- Has 
nover,den 8. Chur⸗Mayntz umdden g.der 

ring Eugenius von Savoyen incognito 

ier ankommen, durch Hn. Henrich von 
Barckhauſen, Hn. Johann Philipp Kell 
ner und Hn. Johann Georg Orth, Synd. 
bewillkomt worden , Ey: Eugenius 
wird mit einem Stuͤck Wein und gewoͤhn⸗ 
liben Habern beſchencket, den 10. Junii 
langte der Erb-Pring von Heflen-Eaffel, 
ausdem Schlaugen-:Baad bier an, reife: 
tm glei nad gehaltener Taffel wiederum 
hinweg ‚auf Dielen 10. Junii zu Abend ver; 
reifeten der Ehurfürft von Hanover in 
der Stille nad der Armee am Obers 
Rhein, den 12, dito folgeten Chur⸗Mayntz 
unter Löfung der Stuͤcken, giengen auf 
Mayntz, den 17. find auch Pring Fuge: 
nius unter Löfung der Stuͤcken über 
Mayntz nah dem Schlangen: Baad, und 
von dar, dem Rhein hinunter nach der 
Armee verreifet. 

1708. den 22. Dec, Nahmittags umb 
drey Uhr, find Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden 
Abt von Kempten aus Wetzlar mit 4. 
Kutſchen allhier ankommen, bey Herrn 
Schoͤff Grambſen auf der Schmidt⸗Stu⸗ 
ben eingekehret/ und des andern Tags mit 
gewöhnlihen Habern und Wein von E. 
E. Magiſtrat befhender worden. 

1709. den 2.Merg. Sind der Biſchoff 
von Oßnabruͤck mit dero Hn. Bruderdem 
Pringen von Lothringen hier anfommen, 
im rothen Hauß eingefchret , nachdem fie 
die Zeughäufer,, Bibliothec und Rathhauß 
befibriget, find ſolche den 4. hujus wie⸗ 
derum abgereifet, 

1709. den 19» Merk. Morgens zwi; 
fben 8. und 9.Uhr kommen an Printz Eu⸗ 
genius von Savoyen unter Loſung der Ca⸗ 
nong, verreifen den 21. Mertz Vormittags 
umb halb 7. Uhr unter abermahliger Lö; 
fung der Stuͤcken / zu Waſſer nad Coͤlln. 

1709 


. 
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1709. den 16. May, Nachmittags ge: 
aen 7. Uhr find ankommen, Braff Phi⸗ 
lipp Ludwig von Singendorff, der Rom. 
Kayſerlichen Majeſt. würdliher geheimer 
Rath und Obriſt⸗Hoff⸗Cantzler, wie auch 
des Heil. Rom. Reichs Erb⸗Schatzmeiſter, 
verreifen des andern Tags zu Waſſer 
nad Holland/ umb den Sriedens- Hand; 
fungen in Yang, als Kayſerl. Plenipoten- 
tiarius mit beyzuwohnen. 

1709. Der hier angefommene Fran⸗ 

öfifche Abbe Figari hat feine Reife den 21. 
ovembr. nad dem Königl. Daͤhniſchen 
Hoff fortgefegt , um dafelbiten unter des 
Königs Trouppen als Ingenieur Dinften 
zuthun. Den 22. Nadınittag um 2.Lihr 
ift der Tuͤrckiſche Aga mit den Geinigen 
von hier zu Waſſer auf Coͤlln abgefahren, 
Er ware ein Mann mager und lang von 
Perſohn / ohngefehr gegen 40, Jahr alt, 
trägt einen grünen mit weiſſem Zub um⸗ 
widelten Türdifhen Bund und rothen 
Talar, hattefein Einkehr imrothen Männ- 
fein, fein Comitar beſtunde in 7. ‘Perfohnen 
mit ihm, worunter ein Dollmetſcher, fie 
befahen den Römer und güldene Bulla 
nebft der Bibliothec. 

1709. den 30. Nov. Sambſtag umb 
den Mittag gegen ı. Uhr , find Pring 
Eugenius von Savoyen mit noch einigen 
hohen Perfohnen aecompagnırt , in einer 
mit 6. Pferden befpanten Poſt⸗Caleſche 
unter Löfung der Canons hierdurch — 
ret welche ihren Weg ferner über Aſchaf⸗ 
fenburg nach Wien fortſetzten ohne Aus⸗ 
ſteigung der Poſt⸗Kutſchen. 

1710. den 30. Octobr. Donnerſtags 
Abends umb 4. Uhr kommet der Biſchoff 
von Wuͤrtzburg, Herr von Breiffenclau, 
incognito hier an, wird durd Herrn von 
Barckhauſen / Schöffen, An. Orth, Synd. 
und Hn. von Stetten / des Raths compli- 
mentiret, verreifet den andern Tag Mor: 
gens umb 3. Uhr auf Mayng unter Lös 
fung der Canons. ' 

1713. den 20. Sept. Sind Ihro Emi- 
nenz der Herr Cardinal von Bouillon von 
Colln heranf / allhier ankommen, haben 
dero Logament in Trierifhen Hoff genom: 
men, des andern Tags find fie von der 
Stadt complimentiret, mit Haber und 
Wein befhendet worden , den 22. dito 
halten fie das hohe Ambt in der Liebfraus 
Kirche, nahmahls in allen Kirchen Privar- 
Meß , ben dero Abreiß find ihme 12. Stuͤck 
gelöfet worden. 

1714. Sonntag den 7. Jan. Sind der 
Chur⸗ Printz von Sachſen aus Italien 
unter dem Titul Graff von Laußnitz, all⸗ 
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hier incognito ankommen, haben dero 
Einkehr in rothen Maͤnnlein genommen, 
und den 13. dito zu Land auf Mayntz wie⸗ 
derum a * 9 

1714. Mittwoch den 14. Nov. Sind 
Ihro Majeſt. des Königs Stanislai qus 
Pohlen Gemahlin mit nah einigen Pohl⸗ 
niſchen Frauenzimmer, in einer mit 6. 
Pferde beſpanten Poſt⸗Ckaiſe, aus Pont 
mern komment, Incognito allhier anges 
langt, welde aber nad eingenoimmenen 
Mittagmahl dero Reyſe nad dem Zweyh⸗ 
bruͤckiſchen zu dero Königl- Gemahl ferner 
fortgefeget. 

1715. den 27. April. kommen Ihro 
Churfuͤrſtl. Durdl. von Trier unter Lö; 
fung der Stüden allhier an, verreifen den 
andern Tag gleihfals unter Lofung der 
Stuͤcken auf Wien. 

1715. den 16. Decemb. kommen Churs 
Eölln unter Löfung der Stuͤcken allhier 
an — im —— — den 
andern Tag, wiederum unter Loͤſun 
Stuͤcken ee q er 

1716. den 8. Fun. Sind Ihro Majeſt. 
der König in Preuffen gang —— 
mit drey dero Generals allhier gewefen, 
haben im rothen Hauß logirt, und find zu 
Waſſer nad dem Cleviſchen gereifet. 

1716. den 17. Dec. Um 1. Uhr Nas 
mittag fommen Fhro Eminenz der Cardi- 
nal von Schönborn unter Löfung der Ca: 
nonen hier an, wurde von denen Herrn 
Deputirtender Stadt empfangen, und mit 
gewöhnlihen Wein und Haber beſchen⸗ 
det, logirte in dem Schönbornifhen Hoff, 
und verreitefe den 24. dito incognito nad) 
Mayntz. 

1717. den 12. April. Sind Ihro 
Durchl. der Erb⸗Printz von Darmitadt 
mit dero Hodgräfl. Braut, Gräfin von 
Hanau unter Begleitung des On, Lands 
Graffen von Darmfladt, Marggraff von 
Anſpach, Fuͤrſten von Birdenfeld und 
Graffen von Hanau mit drey Fagden zu 
Waſſer angekommen, fliegen oben am is 
ſcherthor aus , und fuhren mit 19. KRuts 
fen unter Löfung der Canons herein, 
des andern Tages wurden fie von denen 
Deren Deputirten der Stadt empfangen, 
und die beyde Verlobte mit einem filbern 
Thẽe⸗Geſchirr beſchencket; Lind naddes 
me fich ſaͤmtliche hohe Herrſchafften nad 
vollzogenem Beylager bis zu Ausgang der 
Meſſe aufgehalten, fo find Ihro Durct. 
Herr Landgraf von Darmſtadt mit de 
vo Erb: Dringen einige Tage vorhero 
nad Darınfladt abgegangen, welden den 
28. April. die übrige ſaͤmtliche bier ans 
wei 
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wefenden hohen Herrſchafften mit vielen 
mit 6. Pferd befpanten Kutſchen unter 
Löfung der Canonen und im Gewehr ſte⸗ 
hender Burgerihafft gefolget. 

1717: den 15. April. Abends umb 5. 
Uhr , find der Hertzog und die Hergogin 
von Wolfenbüttel unter Löfung der Ca⸗ 
nonen hier angekommen, und den 17. dito 
gleihfals unter Löfung der Stuͤck wieder 
verreiſt. 

1717. den 26. May. Iſt der Hertzog 
von Wolffenbüttel incognito angekommen, 
geht den andern Tag unter Löfung der 
Geſtuͤck wieder fort. 

1717. den 17. Septemb. gegen 12. Uhr 
Mittags, find Ihro Durdl. die verwit: 
tibte Churfürftin zu Pfalg allhier unter 
Löfung der Canonen angekommen, und 
haben den andern Tag unter abermahli- 

er Löfung der Canons dero Reyſe nad 

talien fortgefeet. 

‚1713. den 6. May. kombt Ihro Chur: 
fuͤrſtl. Durchl. von Trier zu Waſſer von 
Neuburg anhero , ift zwiſchen Oberrad 
und der Sadt an denen Wiefen ausgeftie: 
gen, und mit drey Poſt⸗Chaiſen ins Teut⸗ 
Ihe Hauß gefahren; Nachdeme damahlen 
der Herr Graf von Hanau mit feiner 
Jagd in die Meffe ware gekommen, hat 
dieſe Jagd den Churfuͤrſten mit 10.Schuß 
bewillkomt / darauf die Churfuͤrſtl. Jagd 
geantwortet, und ſind auch 3. kleine Ge⸗ 
ſtuͤck, welche in denen Blockhaͤuſer geſtan⸗ 
den, im Nahmen der Stadt loßgebrant 
worden, (ware das erſtemahl, daß man 
einer Jagd geantwortet) Als der Chur⸗ 
fuͤrſt auf dem Land geweſen, hat man 
Ihm mit gewoͤhnlichen Canon Schuͤſſen 
empfangen, durch die Herrn Deputirte 
der Stadt complimentiret und mit Wein 
und Haber verehret. Die Einholung zu 
Pferd und die Jagd haben fie abgeſchla⸗ 
gen, weilen fie incognito hier find,verreifen 
den 10, dito zu Waſſer nad Trier unter 
abernahliger Löfung der Canonen. 

1718. den 14. May gegen Abend kombt 
der Chur: Drins von Bayern, mit dero 
Hn. Bruder Herbog Ferdinand per Pofta 
hier an unter Löfung der Stuͤcke, logiren 
im rothen Hauß, und verreifen den fol- 
genden Tag unter abermahliger Löfung 
zu Waſſer. 

‚1718. den 21. Junii. Iſt per Pofta der 
Sürit von Sürftenberg hier ankommen / 
ogiret im rothen Hauß, gienge den 23. 
dito als Cammer⸗Richter unter Löfung 
der Stuͤcken von hier auf Weglar. 

1720, den 25. Junii, kommet der Bis 
dorf von Wuͤrtzburg aus dem Schlan⸗ 
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— anhero, bleibet über Nacht im 
ompoftell; wird mit gewoͤhnlichen Stuͤck⸗ 
Schiffen und Verehrungen empfangen. 

1720, den 30, Junii, kommen Ihro 
Hochfuͤrſtl. Durchl. der Herr Hertzog von 
Sadfen- Zeig, Dhomherr zu Coͤlln mit 
einer Suite 2 15. Perfohnen von unten 
herauf allhier an, verreifen Dinftag Nach⸗ 
mittags mit der Poſt nah Regenfpurg- 
Item ‚ find anfommen Se. Königl. Hoheit 
Sriederih Wilhelm, Marggraff zu Brans 
denburg in einer Suite von 20. Perſoh⸗ 
nen , verreifen den 3. Julii per pofta gen 
Stuckgard. 

1722. den 13. Sept. Nachts um9. Uhr 
kamen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlin 
mit 30. Poſtpferden bier an, und ver⸗ 
reifsten den 16. dito mit eben fo viel Poſt⸗ 
pferden gleich dern Ankunfft unter Abfeue: 
rung der Eanonen von hiefigen Wällen 
auf Mannheim , von dar auf Münden 
und Wien , wofelbften, bey Vermählung 
des verlobten Durchlaͤuchtigſten Paars des 
Chur⸗Printzen von Bayern , und der 
Durchl. Ertz⸗Hertzogiſch⸗Joſephiniſchen 
Prineeßin/ den Trauungs⸗Actum zu ver: 
richten. 

1723. den 25. Octobr. Sind um Mit: 
tag ankommen Ihro Ehurfürfti. Gnaden 
zu Mayng, mir dem Deren Reichs: Vice; 
Eangler , Coadjutor zu Bamberg &c. wie 
aud) dem Kayſerl. On. Geheimbden Rath 
und Commiflario, Graffen von Schon: 
born: Buchheim &c.Eine Stunde vorhero 
langte der Cardinal von Schönborn, Bi: 
hoff zu Spever &c. hier an, nahmen 
insgefamt dero Einkehr in dem Hochgraͤfl. 
Schönbornifben Hoff, dafelbftien Sie zu 
Mittag gefpeifet und übernachtet. Dein 
Herren Reichs⸗Vice⸗Cantzlern wurde der 
gewöhnlihe Wein und Haber przfentiret, 
den andern Tag find Sie ſaͤmtlich wieder 
verreiſet. 

1724 den 23. Yan. Morgens zwiſchen 
8. und 9. Uhren find Se. Hochfuͤrſtl. Emi- 
nenz der Hr. Cardinal von Sachſen⸗Zeitz, 
unter Löfung der Canonen, zu Waffer 
allhier angelanget , und nachdem fle in der 
hiefigen Carmeliter⸗Kirche, wohin fie fi 
in einer Senfft tragen laffen ‚dem Gottes⸗ 
Dinft beygewohner, und aufder Jagd ges 
fpeifet , find fie Abends nad 5. Uhr unter 
aberinahliger Abfeurung des groben Ges 
fhüges , zu Waſſer wieder abgefahren. 
Den 11. Merg fame Er zu Waſſer unter 
Löfung der Canonen von Lirtih wieder 
zuruͤck, logirte im rothen Hauß, und fegte 

dero Reife den 14. dito zu Waffer weis 
ter fort, 
1724 
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1724. den 29. Julii find Ihro Koͤnigl. 
Sardiniſche Hoheit, Polixena Ehriftina , 
gebohrne Princeßin von Heſſen⸗Rheinfels 
des Mittags zwifhen 12. und 1. Uhr all: 
hier angelangt, wurde von Herrn Schoͤff 
Fiſcher und Hr.von Günterode des Raths 
zu Pferd mit einer Standarte , und in 
der Livree vorreitenden zwey Trompes 
tern, paradirenden Burger ; Compagnie 
zu Pferd bey der Sriedberger Warth 
empfangen, und unter Loßbrennung des 
Geſchuͤtz in die Stadt, allwo von dem 
riedberger Thor, bis an das rothe Yauß, 
wofelbft diefelbe die Einkehr genommmen, 
6. im Gewehr geftandene Burger Com: 
pagnien zu Fuß, rangirt geffanden, bey 
Trompeten, Waldhörner und Hautbois⸗ 
Schall, aud fliegenden Bahnen begfeitet, 
und na der Taffel von Herrn Syndico 
Orth, Hn. Schöff Fleifhbein von Klee: 
berg / und Herrn von Kaib, des Rache, 
Nahmens E. E. Magiſtrats complimenti- 
ret Montag als den 3 1. dito verreifeten 
gedachte Ihro Königl. Hoheit , vermittelft 
der Poft, unter obigen Ehren Bezeugun⸗ 
gen ferner über Darmſtadt. 

1724, den 3. Det. Abends gegen 6. Uhr, 
find Ihro Ehurfürftt. Durchl. zu Coͤlln, 
unter Löfung der Geſtuͤck hier angelangt, 
und haben dero Einfehr im gulden Engel 
genommen , wurden felbigen Abend noch 
mit dem gewöhnlichen Wein und Haber be⸗ 
ſchencket / und find des andern Morgen umb 
6. Uhr unter abermahliger Lobbrennung 
der Canonen nah Münden abgereißt. 

1725.den 7. Febr. kamen Ihro Lxc. Wirich 
Philipp Lorentz, Graff von und zu Daun 

anferl. Beheimbder Rath , Feld⸗Mar⸗ 
ſchail &c. allhier, nahmen dero Einkehr in 
dem Wirthshauß zum gulden Engel. E. 
E.Magiftrat thate Ihme die gewöhnliche 
DBerehrung mit Wein und Habern. Den 
folgenden Tagdarauffegten Sie dero Reiſe 
nad Brüflel fort, um dorten das Gouver- 
nement über die Niederlanden Nahmens 
der Durchl. Leopoldiniſchen Erghergogin 
Maria Elifaberha anzutretten. 

1725. den 20. April. kamen Ihro Hoch⸗ 
gräfl. Excell. Herr Graff von Hohenlohe⸗ 
Bartenftein Rayferl. Camıner- Ribter 
unter Löfung der Sanonen allhier an, nah⸗ 
men dero Einfehr im gulden Engel, und 
retournirten den folgenden Tag, als den 
ar. hupas unter abermahliger Loßfeu⸗ 
rung der Stüten wieder von hier na 
Wetzlar. 

1725. Nachdem Ihro Kayſerl. Majeſt. 
hiefigem Magiſtrat norificiret hatte , daß 
die Ershergogin Maria Elifabetha, Gu⸗ 
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vernatorin derer Oeſterreichiſchen Nieder: 
landen, durch Srandfurt kommen werde, 
und alldar einen Raſtag halten, wurde 
fo gleich befohlen die Wege vor der Stadt 
und das Plaſter in der Stadt auszubef; 
fern , und in guten Stand zu fegen, da⸗ 
mit aud fein Mangel an den Victualien 
fein mögte, ſchriebe man an die benach⸗ 
bahrten Herren und Stände dero Unter⸗ 
thanenanzubefehlen,dag Sie ihren Mar; 
ſchatz auf die Zeit der Anmwefenheit der 
Gouvernatorin, herein brachten, und folte 
ihnen der freye Marck vergönnet fein, 
au wurde allen Hoͤckern der Dorfauff 
unter Betrohung einer Straff, verbots 
ten; und weilen Ihro Ertzhertzogliche 
Durchl. durd Fein Wafler fuhren, hat 
der Magiſtrat eine Bruͤcke zu Roͤdelnheim 
über die Nidda, welde diefer Orthen öff- 
ters weit auslauffet, (lagen laffen 5 da 
auchooo Pferdte paratfeinmuften,datman 
darum Ihro Hochfuͤrſtliche Durchl. von 
Darmſtadt, die Burg Friedberg und die 
Ritterſchafft erſuchet, da dann * Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. mit 120. und die Burck mit 
der Ritterſchafft mit 130. Pferdt an han⸗ 
den gegangen; zu Anordnung der Pferdten, 
waren deputirt Hr. Schoͤff Fiſcher und Hr. 
von den Birghden, des Rathe, als Depu- 
tirten vom Suhramt , denen afhıftirten, der 
Hr. von Bertram umd Hr. von Stetten, 
des Raths⸗Deputirte vom Roßzoll, welche 
die Pferde in Beyſeyn eines Kayſerl. Cou- 
rier auf dem Roßmarck gemuftert hatten. 
Den 6, Aug. fommet ein Kayſerl. Courier 
an/ verfiherte, daß den 25. Sept. Ihro 
Ershergogl. Durchl. ohnfehl hier eintrefs 
fen würden; den 16. Sept. machte der an⸗ 
aefommene Kayferl. Hof- Fourier , dag 
Quartier im gulden Engel, und ordinirte, 
wie die Logamenter folten accomodirt wer; 
den, zeichnete auch die Logimenter in der 
Thöngesgaffen beyder Seiten, vor die hohe 
Minifters,diefeımFourierwunde vondem Mas 
giftrat derkandamtmann Hr. Haſenlocher 
zugegeben. Dinſtag den 25. Sept. Nachmit⸗ 
tag umb 5. Uhr, langten die Durchl. Ertz⸗ 
hertzogin allhier an, auf denen Grentzen 
wurden Sie empfangen von dreyen Depu- 
tirten des Magiſtrats, als Hn. Syndico Bruͤ⸗ 
der, Hn. Schoͤff von Kaib und Hn.Nicolao 
von Vffenbach, des Raths ‚wie auch von der 
gantzen Compagnie zu Pferd, ſo commen- 
dirt wurde, von dem Hn. Schoͤff von Holtz⸗ 


ch hauſen und Hn. von Bünterod, des Raths, 


hatten 2. Trompeten , 2. Handpferdte 
und ihre Standarte,fo balden die Ertzher⸗ 
gogin der Grengen nahete, loͤſte man so. 
Eanonen, und tratten 12, Unter⸗Oſfficiers 
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von hiefiger Guarnifon mit verguldeten 
Hellebarten an der Warth umb die Kut⸗ 
ſche; Der Einzug geſchahe durch das Al: 
terheiligen- Thor , allwo eine gange Battal- 
lion von hiefiger Guarnifon mit fliegenden 
Bahnen und klingendem Spiel poftirt ſtun⸗ 
den; als die Erg:Herbogin an das Thor 
gekommen, wurden abermahl so. Cano⸗ 
nen abgefeuert und der Anfang gemacht 
mit allen Gloden der Stadt zu leuten; 
und da diefelbe in dem gulden Engel ange: 
fanget, wurden zum drittenmahl 50, Ge: 
ſtuͤck gelöfet. Don den Allerheiligen; 
Thor, über die Zeil, durch die Töngess 
Baffen, bis an das Quartier, waren hieſi⸗ 
ge 14. Burger :Compagnien auf beyden 
Seiten in doppelten Reihen cbenfals mit 
wehenden Fahnen und Spielen der Droms 
mel, aud in groffer Menge erſchallender 
Hautbois und Waldhoͤrner rangirt, vor 
und in denen Häufern diefer Straffen 
von unten an bis in die oberfte Stock⸗ 
werd hinauf befande ſich eine unbeſchreib⸗ 
liche Menge frembder benadbarten und 
einheimifhen hohen und niedern Stande; 
Derfonen 5; Nahdeme nun die Durdls 
rehergogin in dero Quartier , vor wel: 
dem au eine Compagnie von hiefiger 
Guarnifon poftiret war, angelanget, wur: 
den diefelbe no von 3.andern Deren De- 
putirten, fo in beyden regierenden Herrn 
Burgermeiſtern cı8 dem Hn. Joh . Chri⸗ 
ſtoph Ochs, Schoͤff und des Raths, und On, 
Joh. Adolph von Glauburg und dem aͤͤlte⸗ 
ſten Hn. Conſulenten und Syndico Johann 
Georg Orth, beſtunden, complimentiyet 
und ein Geſchenck in einem koſtbahr mit 
Gold geſtickten Beutel von Drap d’argent 
unterthänigft uͤberreichet. Gedachte Herrn 
find mit brennenden Sadeln, weiles fhon 
finfter war zur Auffivartung gefahren, 
auch waren in der Toͤngesgaß hin und wie⸗ 
der Leuchten an denen Häufern angemadht, 
an denen Ecken ftunden die Bechpfannen, 
und der Hoff in dem Wirthshauß ware 
rings herum mit brennenden Laternen ge; 
zieret. Folgenden Tags umb 1 1. Uhr, ver: 
richteten hoͤchſt die Erghergogin dero Ans 
dacht in der gegen über fichenden Cappuci⸗ 
ner⸗Kirchen, , indiefe Kirche begleiteten Sie 
über einen hierzu über die Straffen von 
Brettern gemachten Bang eine groffe Ans 
zahl Deren, Braffen und Baronen, die in 
ſchoͤnſter Galla Cour machten. Linder 
Hand an dem hohen Altar waren zwey 
Stühle mit rothem Tuch und goldenen 
Borten behängt , und in dem vorderften 
flunde ein roth Sammeter Seſſel mit 
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Gold gebremt, es begaben ſich Ihro Ertz⸗ 
ertzogl. Durch. in den erſten v. die Ober: 
offinetfterin in den zweyten Stuhl. 
achmittags umb 5. Uhr ‚lichten ſich Ihro 

Ertzhertzogl. Durchl. gnaͤdigſt gefallen, 

mit dero vornehmſte Suite in Begleitung, 

obgedachter Herrn Deputirten , als der 
beyden Heren Burgermeilteen, Hn.Syn- 
dicorum Orth und Brüder, Hn. von Kaib 
und Hn. Nicolaus von Vffenbach, fib auf 
hiefiges Rathhauß oder Römer zu begeben 
und allda die guldene Bulle ſowohl als 
aud den Orth, wo nicht allein dero Herrn 
Vatter LEOPOLD 1. Kayſerl. Ma: 
jeft allerpreiß wuͤrdigſten Andendens, fon: 
dern auch des jeßo allerglorwürdigft re: 
gierenden Roͤm. Kayſers dero Herrn Bru⸗ 
ders Majeflät , und mehrere von dero in 
GoOtt hoͤchſtſeeligſt ruhenden Kayſerlichen 

Vor⸗Eltern von einig hundert Jahren her 

zu Roͤmiſchen Kayſern erwaͤhlet worden, 

zu ſehen. Wobey nebſt obgedachten bey⸗ 
den Herrn Burgermeiſtern, Hn. Syndicis 
und uͤbrigen Herrn Deputirte, auch eine 
ahlreiche Deputation von beyden erſten 
aͤncken, die unterthaͤnigſte Aufwartung 
machten, nicht weniger lieſſen ſich Ihro 
Ertzhertzogl. Durchl. gnaͤdigſt gefallen ‚die 
noch wehrende Meſſe, in hohen Augenſchein 
zunehmen, und hierauf erhuben ſich hoͤchſt 
dieſelbe in ferner Begleitung der beyden 
Magiſtrats⸗ Deputationen / welche ſolche 
an den Graͤntzen empfangen und im gul⸗ 
den Engel bewillkommt, in die allhieſige 
Dhom ⸗ oder St. Bartholomaͤi⸗Stiffts⸗ 
Kirche, allwo derſelben unter Verrich— 
tung der Andacht, nachdeme Sie von der 

Geiſtlichkeit bey dem Eintritt empfangen 

worden, eine ſchoͤne Muſique gehalten und 

alle Glocken gezogen wurden / darauf keh⸗ 
reten Sie mit obiger Begleitung und 
brennenden Flambeaux wiederum nach de⸗ 

ro Quartier. Den 27. Morgens nach 7. 

Uhr verfügten fib Ihro Ertzhertzogliche 

Durchl. zu denen Cappuciner / und nach 

Anhörung einer flillen Meffe , danckte Sie 

im herausgehen aus der Kirden an der 

Thuͤre die 12. Linter- Ofkciers mit Delle: 

barten ab, tratten fogleich in die Kutſche 

und fegten dero Reife mit Glocken⸗Schlag 

8. Uhr, unter dem Geleith GOttes bey 

abermahliger, dreufaber Abfeurung des 

groben Geſchuͤtzes und Leutung aller Glo⸗ 
cken in ſolcher Ordnung wie Sie anhero ges 
gekom̃en durch die Thöngesgaffen, Cathari⸗ 
nenpforten, der Hauptwacht vorbey zu dem 

Bockenheimer Thor hinaus. Die Hm. Bur⸗ 

germeiſter ſowohl als die andere On. Depu- 

urten, 
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tirten, welche Ihro Durst. empfangen 
hatten, find bey der Fortreiſe nicht mit zus 
gegen gewefen, umb zehen Lihr hörte man 
albereit zu Königftein die Canonen abfeus 
ren. Mit gröfter Dergnügung, hat man 
obfervirt, wie Ihro Er er Durchl. 
eine beſtaͤndige gnaͤdigſte Zufriedenheit all⸗ 
hier von ſich ſpuͤren laſſen. Auf einem in 
der Lindheimer Gaſſen ſich befundenen 
Brandt⸗Platz iſt eine Kuͤche gebauet wor⸗ 
den. Die Waͤgen und Kutſchen ſtunden in 
dem Trieriſchen Hoff. Den 28. dito hat 
man die zu Redeinheim geſchlagene Bruͤ⸗ 
cke wiederum angefangen abzubrechen, 
und herein in die Stadt zu führen. 

1725. den 30.Nov. Fame der Hr. Geld: 
Marſchall, Graf von Dhaun unter Lo: 
fung der Canonen Abends um 4. Uhr alle 
bier an/ logirten tm gulden Engel, wur: 
den des andern Tags Nahmens E. E. 
Magiftrats durch die vorige Deren Depu- 
tirte, Herr Syndic. Johann Adolph Bruͤ⸗ 
ger / Hr. Zohann Hieronymus von Holtz⸗ 
haufen, und Hr. Nicolaus von Vffenbach 
complimentiret, und fegten Dero Reife den 


2. Dec. unter abermahliger Loßbrennung 


der Geſtuͤck weiter fort. 

1726. den 12. Julii Abende gegen ſieben 
Uhr pafirteder Abt von Zulda unter Lö- 
fung der Canenen , an hiefiger Stadt 
vorbey, Fame den 6, Auguſt. Mittags um 
awolff Uhr unter abermahliger öfung 
derer Canonen aus dem Schwalbach) zu⸗ 
rück hier am , wurde von denen Deren 
Deputirten des Magiffrats empfangen, 
empfinge das gewöhnliche Prefent , nah⸗ 
men dero Einkehr im gulden Löwen, und 
verreileten Abends gegen 6. Uhr unter 
nodmahliger Löfung der Geftüden von 

ier weg» 
: 17 F den 17. Julii Nachmittags umb 
4. Uhr, langte der Herr General : geld» 
Rarfchall von Zumjungen unter Loͤſung 
derer Eanonen allhier an, nahme das 
Quartier im gulden Engel, wurde daſelbſt 
Rahmens E.E. Magiftratsdurd Herrn 
Syndic. Brüger , Hn. Adilles Auguſt. von 
Lerfner, Schöff/ und Hn. Frid. Maximil. 
von Guͤnterod complimentiret, empfinge 
den gewoͤhnlichen Wein, und ſetzte ſeine 
Reiſe des andern Tags unter abermahli⸗ 

er Abfeurung der Geftuͤck zu Waſſer nach 
Bräfel fort 


‚Sonta den 23. Febr. Nachmittags 
nad neo Uhren fangre der Herr Reichs⸗ 
Soft Rath Vice- Prefidens, Herr Graff 
von Wurmbrand zu Waſſer allhier an, 
und Ben — inkehr in dem Fuͤrſt⸗ 
Taxi auß. 
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1727. 24. April. kamen Ihro Dural. 
Pring Alerander Hergog von Wuͤrtem⸗ 
berg hier an; nahmen dero Einkehr im 
rothen Hauß ı und vermählten fid den 1. 
May mit der Princefin Maria Auguſta 
von Thurn und Taris. Die Priefterliche 
Trauung wurde in dem Hochfuͤrſtl. Tarife 
Haufe durch den Hn. Weyhbiſchoffen von 
— * — —— die an einan⸗ 
oſſen rten des Taxiſch⸗ und rothen 
Hauſes mit Lampen illuminirt. 


1727. den 7.May kamen Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. von Coͤlln unter Loͤſung de 
rer Geſtuͤcken hier an, nahmen die Einfchr 
im gulden Engel, und verreifeten den an⸗ 
dern Tag unter abermahliger Abfeurung 
derer Canonen nad Münden, 


1727. Montag den 21. Det. kamen Ih⸗ 
ro Durdl. Hergog Alerander von Wuͤr⸗ 
temberg des Nachmittags unter Löfung 
der Eanonen hier an, nahmen die Einkehr 
in demFuͤrſtl. Tarifhen Haufe, wurde von 
Hn. Schoͤff Ochs, Hn. Synd. Brüger und 
Hn. von Guͤnterodt / des Raths, Nahmens 
E. E. Magiſtrat empfangen, das gewoͤhn⸗ 
liche Præſent im Wein und Haber gethan, 
und verreißten des andern Morgen früh 
unter abermahliger Loßbrennung der Ger 
ſtuͤck zu Land naher Bruͤſſel. 


1727. Dienflags den 16. Dec. kamen 
Ihro Ehurfürftl. Dur. von Trier des 
Nachmittags nah 4. Uhr unter Löfung 
derer Canonen allhier per pofta an, nah⸗ 
inen dero Einkehr in dem Teutfhen Hauß, 
wurden des andern Tags Nahmens E. €. 
Raths von Herrn Scab. Ochs, Hn. Synd. 
Orth und Herrn Johann Adolph von 
Glauburg,, Exconf. Juniore bewillfommet, 
und verreifeten den 18. Morgens nad s. 
Uhr unter abermahliger Loßbrennung. 


1728. Donnerflag den 8. Aprit. Mors 
gende umb 6. Uhr famen Ihro Chur⸗ 
fürftl. Durchl. von Coͤlln unter Löfung de⸗ 
ver Canonen in einer Poſt⸗Chaiſe hier an, 
logirten im guldnen Engel, und verreifeten 
den 10. dito umb 12. Uhr unter abermahs 
figer Loßbrennung derer Geſtuͤcken nad 
Mannheim, da dann hierauf denfelbigen 
Tag Abends umb halb acht Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. von Bayern unter Löfung 
des groben Geſchuͤtz anfamen, in eben 
dem Quartier logirten, und den andern 
Tag als den Sonntag darauf zu Nach⸗ 
mittags fünff Lihr in den Römer fi er⸗ 
huben, dafelbften von EC. Rathe:De- 
putirten der zweyten Sand, und in 
Gegenwart einiger Herrn Schöffen durch 
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die beyde regierende Heren Burgermei⸗ 
fter empfangen wurden / und die Buldne 
Bull in hohen Augenfhein nahmen. Den 
12, dico Mittags umb 12. Uhr find 
höchftdiefelbe von hier unter abermahli; 

er Loßbrennung derer Canonen nad 

annheim verreifet. 

1728. Sambflag den 17. April. Zu 
Vachmittags find Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. von Trier unter Loͤſung derer Ca⸗ 
nonen allhier im Teutſchen Hauß angelangt, 
und nach einigen Stunden unter abermah⸗ 
liger Loßbrennung derer Geſtuͤcken wie⸗ 
derum verreiſet. 

1728. Donnerſtag den 29. April. find 
Ihro Durdl. von Bayern von Bonn re- 
vertirend, an hiefiger Stadt unter Löfung 
derer Canonen pafliret. 

1728. Freitag den 6. Auguff. umb den 
Mittag, feind Ihro Ehurfürftl. Durchl. 
au Trier von dero Refideng Ehrenbreit: 

ein, unter Löfung der Canonen alihier 
angelangt , und in dem Teutſchen Hauß 
abgetretten. 

1728. Sreytag den 3. Dec. Nachmit⸗ 
tags zwifchen 4. und 5. Uhr, find Ihro 
Ehurfürfti. Durdl. von Trier von Mer; 
genthal fommend, unter Röfung derer Ca⸗ 
nonen hier angelangt, im Teutſchen Hauß 
eingekehret , und den andern Tag Nach⸗ 
mittags unter abermahliger Loßbrennung 
des groben Geſchuͤtzes nach Ehrenbreirftein 
retournirt. 

1729. den 18. Januarii. Nachmittags 
umb 4. Uhr kamen Ihro jene 
Durchl. von Coͤlln unter Löfung derer 
Canonen von Bonn allhier an, Eehreten 
im gulden Engel ein, und feßten noch felbi- 
gen Abend gegen 9. Uhr dero Reiſe nacher 
Münden fort, retournirten von dannen 
Freytag den 20. April. zu Morgen umb 
5. Uhr unter Löfung derer Canonen, lo- 
girten in dem vorigen Quartier, und ver: 
reifeten den folgenden Morgen umb 5. Uhr 
unter Abfeurung derer Geſtuͤcken, wobey 
ſich folgender Caſus zugetragen, Daß nemb⸗ 
liben vergeffen wurde, aus dem einen 
Geftü eine zehnpfündigte Kugel heraus 
zu thun, und der Conſtabler ſolches nicht 
eher als bey Abfeurung deflelben gewahr 
wurde , doch wurde von bemeldter Ku⸗ 
gel Niemanden , viel weniger Ihro 
Shurfürtilibe Durchleucht als welde 
allbereit weit zuvor avancıret waren , 
getroffen : Kaum aber als_die Ku⸗ 
gel drauffen , Fame noch eine Chaife , fo 
zu der Churfürftl. Suite gehörete, welche 
offtgemelte Kugel mitnahme , und felbige 
in Königftein Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
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przfentirten. Hierauf hat der Magiſtrat 
fo glei den Corporal benebft dem Eon: 
ſtabler in Arreft nehmen laffen , vor welde 
der annoch hier gegenwärtig gewefene 
Chur⸗Coͤllniſche Premier-Miniftre Herr 
Graff von Plettenberg intercedirt , mit 

rfiherung , daB Ihro Durchl. ſolches 
nicht alſo ungnddig , als man vielleicht 
befürchtete , aufnehmen würden , jedoch 
fönte eine Fleine Corredtion wegen geſche⸗ 
hener Unachtſamkeit nit ſchaden. End: 
lien kame de dato Bonn den 5. May an 
Herrn Refident Romerstirden von On. 
Braffen von Manderſcheidt ein Schreiben 
althier an, in welchem Ihro Durchl. 
Befelch ertheilen laſſen, nit allein die 
Arreftanten 108 zu laffen und fie in ihre 
vorige Dienfte herzuftellen , fondern au 
dem unglücklichen Conſtabler ein gnädig- 
fies Przfent von 4. Louis d’Or auszuthei- 
— Das Schreiben lautet folgender 
maſſen: 


Monſieur 
a Bonne 5.Maij 1729. 


Otre Ilme Maitre m’ordonne de vous 
mander de dire inceffament & Mrs. 
du Mägiftrat de Francfort, qu’elle eft en- 
tierement fatisfait teuchant ce qu'ils ont 
punis le canonier, qui a commis la faure 
2 fon paflage , il leurs demande, qulils le 
faflent fortır & le reftituent dans fon pre- 
mier emplois, il vous ordonne outre cela 
de donner quatre Louis d’or au dit cano- 
nier pour ce qu'il a fouffert. Mr. de 
Schiller vous les reflituera. Les Princes 
ont lü votre derniere lettre, elle les a di- 
vertis. Je vous prie d’etre perfuadd, que 
Je ferois toute ma vie. 


Monfieur, 
Vötre tres humble & tres 
obeiflant ferviteur 
Frederic Comte de M. 
Blanckenheim 
% Monfieur 


Monfieur Romerskirch, Refident de 
$.A.$.E. de Cologne. 
à fon abfence 3 Madame 
Romerskirch. 


% Francfort. 


1729. Donnerftag den 8. Sept. Nah: 
mittags zwiſchen 6. und 7. Uhr, auf den 
Gelaits⸗Tag famen Fhro Ehurfürftliche 
Durchl. von Maynk unter Löfung derer 
Eanonen und Paradirung derer beyden 
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Sachſenhaͤuſer Buygerl.Compagnienvon 
Steinheim den Affen: Thor herein. Die: 
felbe wurden von Hr. Schoͤff Henrich Bar⸗ 
erahden u Pferd mitbey 

habender Cavallerie n Eftandarte bey 
den von Kiettenbergif. Hoff empfangen / 
und big andas Teutſche Hauß, wofelbiten 
eine Compagnie Soldaten unter Com- 
mando Hrn. Eapit. von Vvoͤlcker geſtan⸗ 
den’ begleitet. Sonntag den ı 1. dito A⸗ 
bends nad tünff Lihren verreifen Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. unter abermaliger Loͤ⸗ 
ſung derer Geſtuͤck und Paradirung beyder 
gemeldter Compagnien folgender Geſtalt: 

u Nachmittag umb zwey marchirte hieſi⸗ 
Soldatefca unter Commando Hrn. Ca: 
pit. von Lerſner (welder als Major zu 
Pferd fafle, weilen Herr Major von Klet⸗ 
tenberg unbaß fihbefande) andas Affen: 
Thor in die Vor⸗Wacht, , wofelbften Hr. 
Obriſt⸗Lieut. von Volcker bey dem Bor: 
beufahren felbften paradirte. Umb halb 
drey Uhr fande ſich ſambtliche Cavallerie 
unter obengemelte Hrn. Deputirten bey 
dein Teutfben Hauß ein, und faßten das 
felbften Pofto : Nach vier Uhr famen Ihro 
Ehurfürftl- Durchl. mit zwey offnen Chai- 
fen mit zwer Pferd gefpannet, von Ihro 
Durchl. der Sürftin von Thurn und Ta: 
ris, allwo Sie das Mittagmahl einge: 
nommen / indem Teutfhen Hauß an, lief 
fen dero Chaife mit 6. Pferde befpannen 
und braden darauff von hier auff : Zu 
erſt ritte der Hr. Stallmeiſter, nad ihm 
folgten drey Burgerliche undhierauffvier 
Magiſtratiſche Hand⸗Pferde nach welchen 
awevuTrompeter in der Stadt⸗Lieberey den 
Marſch bliefen; fo dann ritten Anfangs 
er beyde Hrn. Deputati , zwey Ein⸗ 

änger in der Stadt:£ieberey hinter ſich 
habend / denen der Herr Rittmeifter mit 
der Cavallerie folgte, worauff die Ehurs 
fuͤrſtl. Kutſchen, und geſchahe diefe Be: 
gleitung biß an die Sachſenhaͤuſer Warth. 


1729. Den 15. Det. Abends gegen 5- 
Uhr find Ihro Churfürfil. Gnaden von 
Trier dem Bockenheimer Thor herein und 
dem Affen Thor hinaus naher Heufens 
ftam per Pofta unter Loͤſung derer Cano⸗ 
nen hierdurch pafliret 3 retournirten von 
dar und langten allhier mit 4. Poſt⸗Chai · 
fes mit 6. Pferd befpannet Dienftags den 
22 — —— gegen en Lee un, 
unter ung .n+ Magif pu- 
eirten und Burgerl. Cavallerie, dann Lö 
fung derer Eanons, wie auch in Parade fies 
bender ganger Burgerfchafft und ſaͤmbtl. 


Soldatefca; Nahmen dero Einkehr in dem 
Schoͤnborniſ. Hoff allwo eine Compagnie 
Soldaten / unter Commando Hr, Copit. 
von Lerſner rangirt ware, weiche aber fo 
gleih von Fhro Ehurfürfti, Gnaden be; 
urlauber wurde; zu Nadınittage wurden 
hoͤchſtdieſelbe Nahmens E.E.Magifirarg 
complimentiret ‚ und die gewöhnliche Pre- 
fenten uͤberbracht. Mitwochs Morgens 
umb 9. Uhr als des folgenden Tags haben 
Ihro · Churfuͤrſt. Gnaden ohne eingige 
$olennitzeen auſſer Löfung derer Gertitz 
en dero Reife Über Königftein. fortgefe; 
get. Die Hn. Deputirten, welde zu Pferd 
diefelbe über der Sadfenhäufer Warth 
empfiengen/ waren Hr. Anthon Echaaff 
Scab. und Hr, Philipp Ludwig von den 
Birghden des Raths. Die abgeordnere 
Hrn. Deputirte, fo Ihro Churfürftt, 
Gnaden in dero Logis complimentirt, find 
geweien, Hr. Johann Hestor Eteffanvon 
Eronftetten Scabinus. Hr, Sohann Lud: 
wig Burgk. J. U.D. Syndicus und Herr 
Zacharias Conrad von Uffenbach Conful 
junior. 

1730. Mitwoch den 8. Mertz. Abends 
gegen ſechs Uhr find Ihro Churfuͤrſil. 
Durchl. von Coͤlln, unter Einhohlung 
E.E. Magiſtrats zweyer Hrn. Deputir; 
ten / (Dr. Schoͤff Schaaff und Hr. v. den 
Bitgbden) ‚mit bey fi führender Bur; 
ger.Cavallerie, Hand. Pferden und Stan; 
darte , in Ordnung rangirter Burger: 
ſchafft, famt der in Waffen flehender 
Soldatefca , unter Löfumg derer Canon, 
mit zwey Poft-Chaifes von Bonn anhero 
kommen, nahınen dero Einkehr im gulde⸗ 
nen Engel, verreifeten nach etlihen Stun: 
den incognito ohne Loͤſung der Geſtuͤcken 
nad Aſchaffenburg. Ihro Churfürftt, 
Durchl. haben die Complimentirung €. 
Hochedl. Magifirats- Deputirten in dem 
Quartier, wegen furgen Auffenthalt nicht 
acceptirt/ mithin dasjenige , welches in 
denen offentlihen Zeitungen davon gemel⸗ 
det worden, ohne Grund. 


1730. Dienflags den 3. Aug. Ramen 
Ihro Königl. Majefl. von Preuffen,, mit 
Jhro Königl. Hoheit dero Eron-Pringen 
und übriger Suite früh Morgends umb 
fieben von Darmftadt hier an, ſtiegen an 
des Hrn. geheimbden Rath Hechts Behaue 
fung ab, erhuben fib zu Fuß in den Jung⸗ 
hoff zu der Srau Rhaugröffin von dar 
ferner zu Fuß auff den Römer , befahen 
die guldne Bull, und fuhren in Hodged. 
Frau Rhaugräffin Kutſche von dar umb 
8. Uhr an den Mayn ,, , begaben Sich zu 

Pp 3 Schiffe, 
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Schiffe, und feßten Allerhoͤchſt Dieſelbe 
Dero Reife nad Weſel fort. Das ſon⸗ 
ften gewöhnliche Staͤdtiſche Ceremoniell » 
mit Köfung derer Canonen u. a. m. iſt 
auff expreffle Königlide Ordre untere 


blieben. 
1731. Dienftags den 10. Avril: Sind 
Ihro Durchl. Sophia Ehriftiana Louife 
Erb.Princefin von Brandenburg Bay» 
reuth in neun zu 6. SPferdten befpanten 
Rufen umd etlichen zu Pferd per Pofta 
afhier angefommen. Bor der Princeß⸗ 
fin ihrer Kutſche ritten 12. blafende Po: 
fkilfiong. Es fliegen Ihro Durchl. in 
dem Fuͤrſtl. Taxiſchen Haufe ab , und 
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hielten des andern Tags zu Nachmittag 
mit Ihro Durchl. dem Erb⸗Printzen von 
Thurn und Taxis Beylager, bey wel⸗ 
cher Gelegenheit das Fuͤrſtl. Taxiſche und 
rothe Hauß nebſt denen zuſammen ſtoſ⸗ 
fenden Gaͤrten mit Lampen illuminirt ge⸗ 
weſen, und des Durchl. Braut⸗Paares 
Wappen vornen an dem rothen Hauß 
brandten. Freytag den 13. dito haben 
der vermaͤhlten Erb⸗Princeßin Nahmens 
des hieſigen Magiſtrats Herr Schoͤpff 
Bartels. Herr. Synd. Burge, und Herr 
von Zihard des Raths die Gratulation gb; 
geſtattet. 


TITTEN RS ac 
Das XXV. Gapitel. 





Bon Krieg und Verbuͤndnuͤſſen, fo bier herumb 
geſchehen. 


Aw 1257. den 3. Sept. gibt Köni 
Richardus der Stadt einen Brieff 
darinnen®r denen Bürgern zu Srandfurt 
aufagt, feine Veſtung inwendig der Mau⸗ 
ren dafelbften auffzurichten oder zu bauen. 
Kayfer Carolus extendirt foldes auf fünff 
Heilen umb die Stadt 1866. am St. Bar: 
bara Tag, gebenzu Nürnberg. Privil, 
Civit. pag, 5. & 1714 


Nos Conradus Scultetus, Milites , Sca- 
bini, Confules & univerfi Cives Franken- 
vordenfes hoc fcripto notum efle cupimus 
univerfis , quod de Communi Confilio u- 
namini voluntate pariter & conſenſu ftatui- 
mus infra fcripta perpetuo inviolabiliter 
obferyanda , videlicet quod unicuique no- 
ftro concivi omnia que in comitaru vexil. 


enfort Sigillum; 





Hier muß ich auch Meldung thun des 
Streits des Ehurfürftens Gerlaches von 
Mavng ‚mit Cuno von Saldenftein, wors 
bey) ſich Gottfried von Eppſtein mit der 
Stadt Franckfurt verbunden hat , fambt 
Bortfegung der Hiftorie von Eppenftein , 
wovon folgende Copia von denen Original 
Brieffen. 


lorum noſtrorum fideli certaminibus aut 
Reiſis, quod abſit, fortaſſis impoſterum 
perdiderit, plenarie refundemus: prete- 
ria unumquemque noſtrum Concivem 
qui ſub ipfo vexillorum noſtrorum comi- 
tatu fideli fortuitu, quod Deus avertat 
per emulos autinimicos noftros captivarus 
fuerit, pro pecunia tanta , pro quanta fe- 
cundum taxationem valoris bonprum fuo- 
rum fe tunc redimere pofle penfabitur ab 
ejusdem captivationis vinculis abfolvemus 
contradictione qualibet procul mota, ut 
autem hujusmodi flatutum noftrum debi- 
tam & perpetuam obtineat firmitatem , 
Sculteti noftri predicti noftreque civitatis 
nominate Sigillis hanc paginam juflimus ro- 
borar. Adtum Anno M, CC, LXVII, 
XIII, Kal. Junii, 





°q sıpan? 


Wir Bodefrit Herre zu Eppinfkein und 
wir jutte fine elibe Frauwe irkennen vnd 
veriehen uns vffinlich mit dieſem Bricffe 
vor uns und vor vnſer Erben und Nach⸗ 
—— | nes — vmb armen an 
genemen Fruntſchafft die ung 
die beſcheiden Lute die Burgermeiftere die 
Scheffen 


/ 


Wer TE —— 
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Scheffen Rat und Burgere der Etadt 
zu Srandfort vnſer lieben Frunde ges 
than hant und noch tun mogen, han wir 
vns mit yne vereiniget und verbonden ver⸗ 
einigen vnd verbinden wir ung mit yne die 
tzund da Scheffen und Rat find vnd her: 
nad) Scheffen und Rat gekorn werdenals 
hernach geſchrieben ſtet, zum erſten han 
wir yne vnd iren Burgern, Dienern vnd 
die yne zu antworten ſteent, gevffent vnd 
vffen yer mit dieſem Brieffe alle vn⸗ 
ſere Stoße / vnd Huſere, die wir 
ſtzund han / Eppinflein , Briberg / Or: 
tenberg, Steinheim, Stockheym, Brayn: 
bad, Hornberg , und Eleberg, vnd die 
wir nod gewinnen mogen das Die yre vf⸗ 
fen Hufere und Sloße follen fin in und vß 
zu ryden und zu laßen vnd fi darvß zu 
behelffen zu allen iren noden als dicke als 
yne das not geſchicht vnd follen vnd wol⸗ 
len wir vnd vnſere Erben vnd Nachtom— 
men ynen vßer den vorgnt. Sloßen vnd 
Huſern die wir itzund han vnd noch ge⸗ 
winnen, beholffen ſin wider allermenli⸗ 
chen die wieder ſie kriegen vnd wieder ſie 
ſin wieder recht / vnd ſollen vnd wollen 
yne beholffen ſin wider allermenlichen vff 
vnſern Schade vnd vff yre Koſte, wannen 
die von Franckenfurd des rechten bliben 
wollent an vnſerm Herren dem Keiſer 
oder an ſinen Nachkomen die zu der Zyt 
das Riche unnehan oder an ung felbs oder 
an vnſern Nachkomen der Herre were zu 
Eppenftein vßgenommen vnfern lieben 
gnedigen Herren den Reifer,das heilige Ris 
che vnd vnſer Herren denwir ig und verbon: 
den ſin, vnd vnſer Manne vnd Burgman⸗ 
ne, wurden auch vnſer Danneoder Burg: 
manneciner oder ine kriegen oder zweyen 
mit yne die fulden recht nemen vnd geben 
por vns ſelbs oder vor unfer Nachkommen 
ber Herre were zu Epvenfkein und fulden 
fie darlıber nit fricgen , oder zweyen 
mit yne in deheme wyſe, teten fie es dar; 
tiber / welder der oder die dag weren, die 
fulden und wulden wir nicht Hufen, oder 
halten oder yne beholffen fin mit Worten 
oder mit Werfen, denn wir wollenund 
follen die von Franckenfurd wieder fiehuz 
fen und halten wanne vnd welde Zut fie es 
begeren, aud follen und wollen wir yne ire 
Tage helffen leiften vff vnſern Schaden 
vnd vff ire Kofte, wann fie des begeven/ 
auch follen und wollen wir ſie vnd ire Bur⸗ 
gere, vnd die ihn zu verantworten ſteen 
vnd ire Gnade vnd Friheite ſchuren ſchir⸗ 
men vnd darwieder nit tun, wir oder 
vnſer Erben oder Nachkommen oder ny⸗ 
mant von vnſern wegen, auch han wir 


vertziegen vnd vertzihen mit dieſem Brieffe 
vor vns vnd vor alle vnſer Erben vnd 
Nachkommen vnd die ung zu verantwor⸗ 
ten ſteent, vff alle Anſprache Schaden vnd 
Forderungen die wir oder die vnſernzu den 
von Franckenfurd und zu iren Burgern 
oder die yne zu verantworten ſteend, hals 
ten oder_haben mochten, biß uff dieſen 
heutigen Tag ‚ luterlichen und gen&liden, 
alfe diefe vorgefchrieben Stüde und Arti⸗ 
ckele vnd ir iglihen befondern , han wir 
in guten Truwen an Endes flatt geredet 
vnd gelobet ſtede vnd veſte zu halten un» 
verbrudlihen vmmer ewiclihen vor vns 
vnd alle onfer Erben und Nachkomen das 
rumb follen fie uns geben hundert Gul⸗ 
den Belts ierlicher ewiger Gulden die ſol⸗ 
fen ung und vnſern Erben und Nachkom⸗ 
men alle Fahre gefallen uff St. Merting 
Tag zu vrfunden vnd veſter Stediakeit 
aller dieſe vorgefbrieben Stüdte und Ar: 
tifele und igliher befondern , han wir 
Godefrit Herre zu Eppenftein und wir 
jutte fin elihe Hußfrauwe vorgnt. vnſer 
igliches fin eigen Inſigel an diefen Brieff 
aehangen, Datum Anno Dm. Millefimo 
en Quarto , feria quinta poft 
ztare, 


Der Stadt Friede wie der Anno 
1318 confirmirt und An. 
1352. geendert. 


MIx Volrad Ritter, Schultheiß, die 

Schoͤffen und der Rath gemeinliche 
Franckenfort bekennen offentliche an die⸗ 
em Brieffe, und begeren zu virnemene al⸗ 
le die vor ſeind und ferner mehr hernach 
fommen , wann die Leuthe vergaͤnglich 
fein, dag wir haben unfer Städt Friede 
erneuert als er von Alder her biß an vg 
gehalden ift, und der fürbag weider ge⸗ 
halten, dieweile Franckenfort ftehet, durch 
das cin jechlicher, der Arıne und der Rei, 
de, Friede habe zu Srandenfort in des 
Reichs Stadt alfo hernach geſchrieben ſtet; 
zu dem erſten, wer einen Todtſchlag oder 
einen Mort thut in dee Stadt zu Fran⸗ 
ckenfort, er feie Ritter, Knecht , Burger 
oder was Mannis er fe der unfer Burz 
ger ift und hier wohnen wird, mit den 
Vrtheil daß er des mordis ſchuldig iſt; iſt 
das der wohl entfluͤhet, und abkommet 
mit dem Leibe das fol in nicht helffen an 
diefem Friede, dann warn er gebezzirt 
den Klagen und dem Gericht, fo foller 
für Srandenfort fahren , birmen acht Ta 
gen nach der Bezerunge, und foll ein * 

a 


304. 
Jahr aus fein, als ferne als dich Gerich⸗ 
te zu Franckenfort gehöret , und beinah- 
men fo fol er nicht fein , weder zu Sach⸗ 
fenhaufen , oder zu Hohenrode oder zuden 
Garten, were aber daß der Eläger dur 
arge Lift oder durch Feiner Hand Geferte 
nicht wolte Bezzirungenehmen, als moͤg⸗ 
lich und beſcheidenlich were nad Gewon⸗ 
heit des Landtes, des ſoll der Rath gemein: 
fihe Macht haben zu verrichten vff ihren 
Eydt und vff ihre Beſcheidenheit, nad 
allen den Dingen als der Brauch dar iſt 
£oınmen, damit foll auch ihnen beiderfeits 
begnügen ‚ beide dene Kläger und deme 
der die Bezehrunge thun foll, ift aber daß 
jeman, den andern wundet ohme Tod , der 
foll auffein ein halbes Jahr als vorgeſchrie⸗ 
ben ftet / ift aber daß jemanden den an 
dern daheime ſucht, es fen bei Nacht oder 
bei Tage oder inder Stadt anderfivo mit 
vffgefegten Dingen ohne Berichte / der 
fol auf fein ein viertel Jahrs, als vers 
ſprochen iſt; iſt aber dag jemant den an: 
dern raufet oder ſchlaͤchet ohn Wundung, 
ver ſoll einen Mond auf fein als dicke vors 
redit iſt; iſt auch jemante der frebeliche 
Wort thut in Gegenwertigkeit eines 
Schultheiſen oder der Scheffener, ihr 
weren wenig oder viel an welcher ſtadt 
das were vnd jhrer nicht damit wolde 
ſchonen, vnd fie damit ehren der ſoll auch 
einen Mond auf fein / als dicke vor redit 
ift, vnd iſt das eng: vnſer vzbegeren der 
nicht über Fahr bey unf in der Stadt 
bei unf ſitzet, er ſeye waſ manefer ſeye 
der dirre vorgenanten Brauch feinen 


thäte, wann der zugnagen und zubeze⸗ 


runge fommet, der foll feine Zeit die iene 
darinnezu bezerunge gebührt in der Stadt 
‚zu Srandenfort fein , gleicher weif als 
ein eingefeffen Burger vze muf fein, were 
auch jemand der die vorgeſchriebenen Buſ⸗ 
fe eine folte thun und auffiert , _ diefen 
Srieden zu halden und er darzu herwie: 
der in diefe Stadt oder inden Frieden 
ginge, es were bey Tag oder bei Nacht / 
heimlich oder offenbar , woher des befagt 
wird , oder wie man des gewahr wird, 
oder er ſich mit den Heiligen nicht ents 
ſchlecht ob man es ihn nicht bereden , der 
folf die Zeit die er auf ift geweſen haben 
verlohen ‚ und foll von neuem auffarn / 
das alfo dicke thun, als fish das gebührt, 
bif er feine Buße vollendet ;_ Auch haben 
wir der Schultheif,die Schöffen der Rath 
gemeinliche und alle die den Rath zu Fran⸗ 
enfort und zum Rathe haben geſchwo⸗ 
ren vff den Eydt gelobet und bey Dein Ey: 


Franckfurter Chronid‘ / 


de wo vnſer Peiner einen fehe der dirre 
Buße eine folde thun und er nicht thete, 
dag wir den folden und follen rugen dem 
Burgermeifter , wo auch einer wird 
befagt , daß er diefe Bufe nicht habe ge⸗ 
halden, alser von recht foll von zweien 
Biderleuth mahnen den zu globene ſtet 
und wolde dann der ſich unfhuldig ma: 
chen mit feinem Eyde, deffen foll man ihme 
nicht firhengen. Were auch, daß GOtt nicht 
wolle, dag ein Krieges Aufflauf wuͤrde / in der 
Stadt ,das man ſich partirte einer gegen den 
andern vnd ein Schultheiſe da nicht ge⸗ 
genwertig were , daß er ihn beiderſeits 
der Staͤtte Friede geboden / welch Schoͤf⸗ 
fen dann da gegenwertig were / der ſol⸗ 
de beiderfeits dev Stadt Friede gebühten, 
und wer darüber etwas thete , der het: 
te der Stadt Friede gebrochen und folte 
der Rath; gemeinlihe wieder in dem anz 
dern Theil, fein beholffen und er müfte 
doch ein Fahr auſſer Srandenfort fein/ 
als vor beſchrieben iſt, wir wollen aud 
mehr daß fein Ordin der da figet in der 
Stadt zu Srandenfort fein Gefege oder 
feine Wohnunge ichtmer erweidere ans 
ders dann es itzunt iſt, und follen auch 
keiner Hand liegende Guth hier mehr in 


der Stadt zu Franckenfort oder dabey 


das einem Konige pfleget zu dienen, und 
Steuer zu geben, anders dann ſie itzunt 
haben, wuͤrde aber jetz keiner Hand lie⸗ 
gende Guth bey offter dirre Zeit gege— 
ben, zu Selgerede oder wie es ihnen wor⸗ 
den, das ſollen fie in der Jahres⸗Friſt als 
es ihnen worden iſt verfauffen und ver; 
euffern, dethäen fie das nit umd finde man 
es über die Jahres⸗Friſt in ihrer Hand 
unverfauftt und unverandert fo nimt cs 
die Stadt in ihre Handt und ihm wird 
fein miner Pfenning darwieder gegolden. 
Und daß alle die Dinge die an diefem ge⸗ 
genwertigen Brieffe feindt geſchrieben / 
feft undftete fein und nimmermehr gebro: 
hen werden und vnverbrüdlide ferner 
ewiglihe zu Srandenfort werden gehal⸗ 
ten, feſt und flete , fo haben wir vnſer 
Stadt groß Ingeſiegel zu einer ewigen 
Urfundte an diefen gegenwertigen Brieff 
— Und ward gegeben nach Chri⸗ 

i Gebuhrt dreizehen hundert Jahr, in 
dem achtzehenden Jahre an dem Don; 
nerſtag vor St. Laurentien Tage. 


Durch dieſen Brieff iſt folgender Brieff 
gezogen: 
Wir die Burgermeiſter, die Scheffen 
und der Rath gemeinliche zu —— 
ort 











— 
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fort, bekennen offentlich mit dieſem Brief: 
fe, und begeren zu wiſſen, alle die diez 
fen Brieff ſehen oder heren leſen 3 Ale 
vnſer Stadt Friede bißhero brudt vor: 
kommen iſt und mit den Stuͤcken und Ar: 
tifeln begriffen v. byſchrieben iſt. Als in 
dem Brieff fteht beſchrieben, da wir die; 
fen Brieff dur haben gezogen und mit 
vnſer Stadt grofem Ingeſiegel beſiegelt, 
daß wir einmuͤdelich haben bedacht Nutz 
und frommen des Friedens und unſer und 
unſer Burger gemeinliche und haben den 
erſten Articul von dem Mord und Tod⸗ 
ſchlag geendert und haben die Pene der 
DBrfard der vor ein Fahr war, nuhn ge⸗ 
macht zehen gange Jahr auf zu fein und 
wer aud) umb ungefuge weile nuß fein , 
der joll au zu den guten Leuthen nicht 
fein , alß wohler zum Hohen Rade / zu 
Sadfenhauffen, oder zu den Garten 
nicht fein fol und ſoll auch anderf der er; 
fte Bricht da diefer Brieff durchgeſchla⸗ 
gen iſt bleiben in feiner Macht / und ges 
halten werden in allen Puneten und Ar; 
ticuln , als darinnen flet gefhrieben, wir 
behalten unf aub die Macht , dag wir 
diefe Stuͤcke in dem erften oder in dieſem 
Brieffe ihr eines oder mehr mögen mine 
nern oder mehren , zu oder ab, wann o⸗ 
der two wir zu Rath werden , daß dem 
Sriede nutzlich ſey, ohne alle Argeliſt v. 
Gefehrte , das iſt geſchehen, da man zahl: 
te nah GOttes Geburth, dreizehen hun⸗ 
dert Jahr in dem zwey und fuͤnffzigiſtem 
Sahre an den nedften Donnerſtag nach 
ant Anthonien Tage. 


Vnſirn fruntlichen Gruß bevor, Er; 
famen wyſen Lute , Burgermeiſtere 
Rat und Burgir gemeinlih der Stad 
xranckinford, Lieben Frunde, wißit 
dag wir nu an Dinftage nehft was, ir; 
farn und fonden han, wy Eune von 
Falkinſtein, binnen den vier Wochen, 
alg wir ym vnfer Lofunge gebodin 
hatten , und binnen den er vnſ vnſir 
Sloße Binge und Elapp widir ant- 
wortin fulte , hat ein Loch laßen bre: 
Kin durch den Schornftein , der da ſtet 
in der Camern und vur den Bette, da 
wir zu Elappe pflegin inne zu ſlafen, 
und ift das Loch vndir ſich gebrochin zu 
einer ander Camern vndir der, unddanne 
vur ſich, durd einen Turn hinuß gen 
Velde, off den Graben ‚ der umb die 
Burg geet, und hat inwendig des Lois 
ein Leitirn gefagt / zu figen / durch den 
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Schornſtein in vnſere Camern und iſt 
vur die Leitirn gemacht ein breid Breid, 
daroff dry gewapente Manne wol ge: 
ſten mogent , nyder zu druckin Die 
wand/ mit den Dendin , vngecloppit 
in den Scornftein , wand die alfo düns 
ne gemacht was, daß ein gebadin Stein 
die leng iff off den andern gefagt was , 
alßo wan may daranne gedrutfit hette/ 
da die Wand zu Stund nyder wer 
gefallen. Sint nu das Loch gemacit 
ward / nachdem aly wir yme die Loſun⸗ 
ge gebodin hatten , und er vnß das nit 
zuwigen det / da er vns die Sloße in 
antworte. So virfehin wir vns, mit 
viel gudir Qute , die das Loch gefehin 
hant , dag is gemacht ſy / vns Lip 
und Gut anzugewinnen, wo er vnffun: 
den hette in der Camern, wand nuo 
der egenant Cuno, einen fleden gantze 
Eone mit uns geſworn hatte und ung an; 
derwerbe Gehorfam hatte getan, als ein 
Daffe feine Erkebifhove und ouch dar; 
Au onfern Rad gefivorn hatte , vnſir be: 
e zuwerbin , und unfern Schaden zu 
warnen , ſo dundit ung , daß er übel 
und unrecht an uns habe gefarn und bie: 
den uch, undalle gute Lute / day ir yn 
darvor haltent , als einen der wydir Eid 
und Ere finen reiten Herren, nad fine 
Lybe und finen Sloßen geftanden hat, und 
bieden wir uch mit allem Fliße, daß ir uwir 
Frunde zwene odir me ſendit zu Clappe 
off vnßir Hus, bit Frytag nehſt Eomıt , 
das Loch zu beſehn, die uch dann der 
Warheit der Geſchichte gentzlich undire 
wiſen mogen 3 Datum Elteuil, Sabba- 
tho an. Matth. Apoſtol. ſub noſtro ſigillo 
putby9. impreſſo. 


Cuno de Valkenſteyn Canonicus Mo- 
guntin. 


Vnſern fruntlichen Grotz bevor, jr 
Erſamen wiſen Lude / dy Burgermeiſter 
der Rad und dy Burger gemeynliche der 
Stad zu Franckinvurt, lieben Frunde, wir 
han vernommen, daß der Byſchoff von 
Mentze / vch von unſ geclaget habe, wy 
das wir eyn Loch gemacht haben, vff der 
Burg zu Clop obir Byngen und daß er 
und vyl guder Lude iz darvur haben, 
wy das wir ynen das mitde Lib, 
und Gut angewunnen wolden haben 
in den Dingen daz wir ſin gehorſam 
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Pfaffe folden fin und finen Rad geſworn 
haben , und ouch eyne fune überfahren 
haben und haben da mytde gen yıne wy⸗ 
der Eyd und Ere getan , umb das, das 
wir on dar vuͤr nit gewarnet enhaben , 
des follent je wizzen , DaB wir yme noede 
da mytde Lib oder Gut angewunnen het 
ten , dan wir enleufene des Loches nit , 
want wir ig gemacht han, umb vunfers 
liebes rechte noetidorfft , obe wir veraden 
were worden , als uns ouch mer geſcheen 
ift zu Aſchaffenburg und oud anderswo, 
als die Lande wol kumtlich if, daß wir mit 
vnſer felbes Libe zu denfelben Loche uz 
fonamen weren/ obe iz vns noed geſcheen 
wer , und wir vns anders zuher , der 
vnſer gliche iſt daß wir das Loch in keyn 
ander maze gemacht hetten , der luͤget 
als ein Bußwicht und wolden daz war 
machen wy vnſer Herre der Keyſer dy 
Heren und daz Land vns wiſeten / daz 
wir yn bilche wiſen ſolden, daz er nit 
war enhette / ouch als er geſchrieben hait, 
daz wir yn nit gewarnet haben / vor de⸗ 
me Loche, des wizzent daz wir yme daz 
Loch geſaget wolden han, 9 kommen 
wer, daz yme need gethan 
er ouch da felbes vzeumen wer, in des 
unterſtund er ung in alle Wys, wy er 
uns ere , Lib , und Gut angewunnen 
mochte haben/ und Lyz ung fine Buben, 
an fie wutlich Gerichte heyſchen in Ram: 
pes wys, als eynen Leyen, in den Din: 
gen daz wir eyn Pfaffe fin, und an daz 
Gerichte nit enhoren, da wir daz fühen , 
daz er uns alfo vnderſtund, do ein mod: 
ten wir yn nyt als getruweliche gewar⸗ 
nen, als obe er vns mit truwen gemey⸗ 
net hetten und vns ſoliche Dinge erlazen 
hette. Auch als er von ung ſchreibet, daz 
wir ſinen Rad geſworn haben vnd vns 
do mytde gen ymi nit bewaret enhaben / 
des je wizzen, daz wir finen Rad nit 
gemeldet enhan , umd ig ouch noede ges 
tan hetten , want fint der Zyd daz wir 
finen Rad gefwuren, do er uns umb bad, 
in keynen finen heymelihen Rad ny en: 
quam und er en hyſch uns ouch nyt dar- 
zu. Ouch als er von ung ſchreibet 10) 

wir eine Sune gen yıne übrifahren 
ſollen han , daz er mit und hat, und wir 
mit yme / follent iv wizzen / daz wirdie 
Sune an allen Stüden und Arthkein , 
veftetlihe und wol gehalden han, und 
engen daz nit urer zu zyhene, dan an 
vnſern Herren den Keyfer , der dy Suͤ⸗ 
ne geredet und gemaht hait, ſpreche der 
nad den Briefen , dy darüber ger 


ette , daz 
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macht fint, daz wir dy Sune an Shey⸗ 
nen endern uͤberfaren hetten, wir wol⸗ 
den iz keren, wy er ung keren hyzen, als 
fo daz der Bifhoff von Menke ung das 
felbe wyder rede , daz han wir yme dycke 
gebotden umd er ift ung des alle Zyd vz⸗ 
gegangen. Dnd wir clagen vch clegelis 
de , daz der Bvyſchoff von Menke vns 
entfaget und ung befezzen hait , und uns 
Lib, Ere, undgut vndirſtanden halt, ane 
zugewunnen, binnen des daz wir vzwen⸗ 
dig Landes geweſt fin, und alfo als wir 
eyne rechte Sune mit yme hatten, dy 
vnſer Here der Keyſer zuſchen yme und 
vns geredet, und gemadt hait, dy der 
Biſchof von Menge vns zu den heyligen 
gefworn hait und was finen vffenen Brie⸗ 
fe mit finen hangenden Ingeſiegeln bes 
fiegelt , darüber gegeben ‚hat, do mine 
ouch funderlihen begruffen und gefivorn 
ift / dag er uns an der Burg Eren: 
vels an dem halben Zolle do felbes und 


waz darzu hort, nit hindern oder uren 


folde, noch lazen hindern oder uren / 
in keyne Wys, als wir daz mit finen 
Briefen wol gewilen wollen , und daz 
hait er gen vns mit vyl andern Stuͤ⸗ 
en uͤberſaren und noch alle Tage über: 
ferit , des er vff uns von Gots Gnaden 
nit gewifen fan , wy gerne er ons boſe 
mocte , "wuder Rede und Beſcheyden⸗ 
hend und byide uch, daz Ir ung heroff 
antworten wollit, zu den rechten, want 
wir nit anders begeret han, noch be 
geren , dan recht, daz vns von yme 
np wyderfaren kunde, wy ſye vnd wy/ 
oder wir itz gebotden han, und des wir 
allezyd gehorſam fin geweſt, er dan itz 
he zu kommen ſy und noch gehorſam fin 
Tage zu leyſtene do wir unfer Srunde hyne 
bringen mochtenund daz zuvertwiflene als 
hohe als man wolde , nad) vnſer Muge, 
daz man uns daz folle wunder tede,und dar; 
um bytden wir vch, dur vnſers Dine⸗ 
ftes willen, daz ir daz vur vns bytdent 
und one darvff dant wurtent,als wyr uch 
sn und getrumwen. Datum Crans⸗ 

erg. feria Sxt, ante diem Bti Galli noftro 
figillo à tergo, 


Cuno de Falkenftein Canonicus Mo- 

guntin, 

Iir Erfamen wiſen Qude, die Burger; 
meifter der Rad und die Burger gemeyn⸗ 
lie der Stadt zu Srandenfurd, lichen 
Frunde, als wir vch nuwelich geengit und 
geclagit han , wie daz der Bifhof von 
Menge unfer Burg Haſeloch befegen ws 

n 
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In den Dingen alg wir und vnſer Bur 
Vaſeloch in deme Lantfrieden fin / u 


wir ud vınb Hulfe und Beſchutniſſe gee F 


mitnet han, als der Lantfriede fted, und 
jr uns noch Feine Antwurte widder hant 
lagen wißzen , darumb manen wir u 
aber, daz ir ung daz vorgnt. Sloz ane 
Vorzug entfhudent / als der Rantfriede 
fted und zu den Heiligen gefivoren iſt, und 
wizzent geſchehe ung des nit, fo duchte ung, 
daß ir zu furg um ung furent , wand ir die 
nehiften fint , und bitden uch daz ir herzu 
tund, als wir oh gleuben und getruwen, 
wand wir ouch alle Zeyt gerneteden, waz 
wir wiften daz oc lich wer , waz ir her: 
zu tum wulfent, daz fhreibent uns widder 
mit Hern Hartmanne Sant Johans Or; 
dens der uch dyſen Brief brengit, Datum 
C ronfperg. Feria fcda. poft oim, Sandtor. 
AnnoMCCCEL fexto, noftofigillo à tergo, 


Cuno de Falkenftein Canonicus Mo- 
guntinenfis, 
Vnſern fruntlichen Bruz bevor,jedie@rfa- 
nen wifenLude dieBurgermeiftere undder 
Rad zu Srandtenford, lieben Frunde, wir 
lagen vch, daß der Bifhoff von Menke, 
vnſer Burg Haſeloch die in deine Lantfrie: 
den zu Wedercube gelegen ift, beſehen hait, 
in den Dingen als wir und daz felbe Unfer 
Sloz in den Lantfrieden ſin darum bitden 
und manen wir ud ernſtliche und mit 
gangen Flige, daß ir ung ane allen Vor⸗ 
zug das Unrecht und die Gewalt weren 
heifet als der Lantfride ſted umd ir zu den 
Heiligen geſchworen hant / vwern Willen 
fchreibent ung widder unverzugenliche. da- 
zum Cranfperg ipfo Die omni: fandtor, An- 
no Dim, MCCCL. fexto noftro fub figillo, 


Den Erfamen wyſen Luten, Burger: 
meiltern und Rade gemeinlich der 
Stad Franckinfurd unfern lieben 
Frunden 


Gerlacus Archiepiſco: Mogunt. 


Vnſern freutlichen Gruß bevor, Erſamen 
wyſen Lude Burgermeiſtere Rad und Bur⸗ 
gere gemeinlichen der Stad Srandinfurt, 
Jieben Frunde, wir han virnomen / daß 
Cuno von Falckinſtein uch vmb Hulfe ge 
manit habe als von des Lantfryden we⸗ 
gen wydir vns, vmb daß wir Haſeloch 
beſeßin han, das in dem Lantfryden lige, 
wand er nu ein ſolch man ift / daß er nit 
an Gerichte geften mag noch fal und mei⸗ 
neydig an unf wordin iff, wand er wy⸗ 
der Eyt and Ere vns nach Lybe, Gude 
und Sloßen geftandin bat , des tuwen 
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wir uch wol, daß ir yme nit helfin odir 
pn verantwortin fullit, und byden uch mit 
liße allewege, umb Hulfe, und Rache 
der boſen Miſſetad die er off vns geſatz hat⸗ 
te, wand der Lantfryde darumb gemacht 
iſt, daß man boſe Lute, Reubir , Mor: 
der und Virredir, und andir vntedige 
und miſſetedige Ludee, virdylgen ſollen 
und nit verantwortin odir behalfin ſin, 
auch iſt er vnßer vngehorſam Paffe, daß 
wir yn ſtrafen ſollen, und wir des auch 
nit andirs tun mogen, dan an ſinen guden 
und Sloßen und dunckit vnß vnmoglich, 
dag yn der Lantfryde odir ymand dawy⸗ 
dir virantwertin ſulle. Datum Eltevil. 
feria tertia ant. Martini, 


Ehrenfelß Eomt an Mayntz. 

* Simon von Cube, Johann Cran⸗ 
ayn, Johann Paſtor von Solms Bech⸗ 
tram von Velwile, Henrich Duntzenbach / 
Ortwin Schreiber und wir die Geſellen 
gemenlich die uf dem Huſe zu Exenfelß fint, 
die Portner, Tornknechte und Wechter bes 
ſamet und befunder , befennen und dun 
kunt, daß wirdas Huß Erenfelsufgegeben 
han, Heren Antilmanne von Grafivege 
Ritter und Dieterihe vonRohrbah Wil: 
knechte, von vnſers Herren wegen von 
Mentze mit folden vor Worten ‚ als her, 
nach geſchriben ſtet. Zu dem jrfien, iff ger 
redet / daß die vorgnt. Herrn Antilmann, 
Diederih/ Simon vor Cube, und alledie, 
die vf dem Huße zu Ehrenfels Yegunt fint, 
das Huß follent halden, dife virzehen Das 
ge, die ſollent angen biß nuo Suntage und 
follent weren von deine Suntage übir vire 
chen Dage,denDag allen, und den Mon; 
tag darnach gantz / alſo iſt itz das ig entredit 
wirdet von vnſerm Hern: Hr. Conen von 
Valckenſtein, von finen Freunden, Hel⸗ 
fern und Dienern ‚, oder von deme Riche 
oder von den Steden mit Gewalt, mit 
Brifen oder mit Bedingen. So follen 
wirf behalden deinevorgenant unferm Hr. 
Hr. Eonen von Balckenſtein unde füllen 
wir danne die vf dem Huſe in deme be> 
Befle geweſt fint und fin , Hr. Antilman⸗ 
pen und Diederiben wider va laßen ane 
hinderfal vnde Leydegunge , wer iB aber 
daß ig nit entredit wuͤrde noch entfaßt mit 
dedingen / mit Brifen oder mit Gewalt) 
wie man das nennen mag, fO fal man das 
huß antworten Hr. Antilmanneund Die- 
derihe an vnſirs Herren Mad von Menz 
Ge, Ouch iſt geredit, was jderinan off 
dem Huße har , das fein it , das fal 
man jedermanne laſſen volgen ane 
Hinderniffe und Leydeginge und ſal 
Qo 2 das 
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das menlich voren, war er wil , unde 
fal gut Geleide han , vnſers Derren von 
Mentze und finer Amptlide an alle Arge 
fift und Geverte , und dag fal jdermann 
zu den heilgen behalden. _Dud) ift acrez 
die / were is Sache, daß Entretniffe ges 
ſchehe, binnen difer Zyt als itz geredit iſt 
So ſollen Herr Antelman/ Diederich und 
Sohan von Altzey, der vf dem Torneſin 
fal , und dar vffiweren als ander Torn⸗ 
Knechte / nieınanne helfen nod en follent 
auf keynerley Ding , das vns den die / 
vf dem Huße fin noch aud den ihnen die 
die Entredniffe deden zu ſchaden mochte 
fomen , mit Worten oder mit Werden 
als fange als fie vf dem Huße fin, ouch 
fal das Entrednifle geſchehen mit der Bes 
walt / vf den leſten Suntag difer virze⸗ 
hen Dage und vf den Mandag ob iß nit 
hie zwiſchen gutlichen gededinget würt / 
oder anders nit vir vachet, mit deme krie⸗ 
de / mit Briffen oder mit dedingen, und 
wo des nit geſchiet, So foll Herr An⸗ 
tihnan und Diederih das Huß antwors 
ten onferm Herren von Menke , vf den 
Dinftag darnach unde follen wir die ans 
dern die vf deme Huße fin, herabe gen 
mit den vnfern vngeleidigit / als das ge⸗ 
redet iſt / ouch ift geredit , Daß nune alle 
Geſchiechte, die do gefchehen fint und vme 
alle Vfleife, Zweyunge und Miffchel , 
wie man das benennen mag. Daß vnſer 
Herre von Menge fine Amptlude/ Helfer 
und Diener, den, die uf deme beſeße ge: 
weft fin und fin, gen en feynen Haß noch 
Vvyentſchaff herume follent han, noch muͤ⸗ 
ner gerehen mit Worten noch mit Wer: 
en , noch mit keynen Sachen heymelid) 
noch vffenbar in feine Wys. Ouch fal 
mit Namen Symon von Eube fing Li⸗ 
bes und alles fines Gudes wo das gele⸗ 
gen ift, ficher fein, und do mide vnge⸗ 
dranget bliben, vnd fal ven vnſer Herre 
von Menge ımd fine Amptlude getrume: 
[ih verantworten ‚, und virdedingen, als 
ander fine und des Stiftes Dinftmane 
ne. Alle dife vorgefbriben Stucke, Re: 
de und Artikel, han Wir Antilman von 
Grafewege Ritter, Diederih von Nor; 
bad , Simonvon Cube, Sohan Cran⸗ 
ftein, Zohan Paftor von Solms, Becht⸗ 
man von Belwile, Henrich Dunz 
genbad , Ortwin und ander Gefellen und 
Diener Portener/ Tornkechte und Wech⸗ 
ter in guden gelobt an Eydeſtad, ſtede unde 
vefte zu halden, an alle Argeliſt unde Ges 
verde. Ada funt hec, feria fexta poft 
diem B, Francifci Contefloris. Anno Dmi 
MCCC,L, fexto, Auch bekennen wir ung 
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alle die hievor mit Namen in diſem Brife 
geſchriben ſind, daß wir gebeden han, die 
ſtrengen Lude, Hr. Antilmannen von Gra⸗ 
fewegen Riter und Simon von Cube,daß 
ſie vor ſich und uns, ir Ingeſigel an diſen 
Brif han gedrucket. Datum ut ſupra. 


(L.S.) (L.S,) (LS.) (L.S.) 


Der Erbarn Wifen Quden/ den Bur⸗ 
germeiſt. und den Rade zu Fran: 
ckenfort, unfern lieben Sreumden. 


Cuno de Valkenftein, 


Vnſern fruntlihen Gruz zuvor geſatz / ir die 
Borgermeiſter und der Rade zu Francken⸗ 
fort lieben Frunt wiſſent, daß der Edele vn⸗ 
ſer lieber Refe, Grave Henrich von Vel⸗ 
dentze Eynen guͤtlichen Dag gemacht hat / 
zuſchen dem Ertzbiſchoffe von Mentze und 
vns vff den Suntag neheſt kunt achte Dage 
nach Oſtern zu Mentze zu leyſtene, aber vz⸗ 
wendig Mentze, des bieden wir uch, daß ir 
vnß das leiſten wollent, wanne ir wole er⸗ 
faren ſollit, wo der Dag ſin ſal, wan ir zu 
Mentze komet, das wollin wir allezit vm 
uch verdienen, wanne vor noch nit erwiſſen, 
an welchem Ende der Dag fin ſolle. Datum 
Deinſiag ſeria quarta poſt feſtum paſche. 


Den Erbarn wiſen Luden, den Burger; 
meifter und dem Rade der Stad zu 
Srandenford, unfern lieben Frunden. 


Cuno de Valkenftein, 


Vnſern frundtlihen Gruz zuvor ERR ir 
dir wifen Zude, die Burgermeiftere und 
Rad zu Francken: Dnfern Lieben Srunt, 
wizzer daß nun Hr.deralde Htzauge, einen 
Sryden hat gemacht. zuſchen dem Biſchoffe 
von Menge und vnß, der Fryde fal anz 
gen, alß morne und fal wern athe Dage 
nad vnſer Sraube Dage nu nehftfomt / 
des iſt vns ein guͤtlich Dag gemacht, an 
dem Dinftage nad vnſer Srauben Dage , 
nu nehft komment, zu Wormſze, des be⸗ 
den wir vch flizeliche, daß vns uwir 
Burger zwene wollent ſendin, die by vns 
vff dem Dage ſin, das wolle wir allezyt 
by ſunder umb vch verdienen. Datum 
Dyenſtein ſabb. poft diem Sti. Laurencü 
Martiris, 


Den Erfamen wifen Luten, Burger: 
meifter und Rade zu Franckenford 
vnfern Lieben runden. 


Gerlach Ertzeb. zu Menze, 
Vnſern fruntliden Grufbevor, Erfamen 
wyſen Lude des Rades zu Srandenfort, Is 
e 
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be Srunde, Wand Winther von Rorbach, 
Schultheizen zu Sranfenfort, und Mar; 
kolff von Redelnheim und eglichen Schef⸗ 
fen by uch, mit Namen Conrad von Le: 
wenftein/ Siffrid von Spire, Conrad von 
Blauburg, Johan von Holshufen und Di. 
len Eeppeller dem Obriften Richter und 
Conrad Luzzer wol funtlid iſt, wy Dam: 
me von Drunheim vnſer Hovemeiſter, 
Ortwin, von vnſert wegen angeſprochen 
hat, und daß die Anſprache und Schuldi⸗ 
gung nit anders was, dan als wir ſie uch 
nu bit demſelben Damme beſchriben ge⸗ 
fand haben‘, als auch der egenant Dame 
das mit den egenanten Scheffen bewiſet 
hat, daß er Ortwin von vnſer wegen nit 
anders angeſprochen hat, den in vnſer An⸗ 
latzbriefe, den wir ud geſand haben, be⸗ 
a ffen iſt, die das felbes befaiten, zu dem 
Barfozen do ig an fie gezogen wart, 
herum begeren wir und biden ud) mit 
Ernfte, ob Ortwein des nu lopfen und 
enphallen wolde , weile ers beredt iſt, daß 
ir nit lazet, ie wollet uch der Sachen an 
nemen und lazet ung des uͤberantworte, 
. wider wiffen, mit difem Boden. Datum 
Afch.Sabbato poft odtavam Ephi. Dag. 


Cone von Falkinſtein, Coadjutor vnſers 
Herren von Triere, 


Vnſer fruntliid Gruß bevor, jr der 
Schulteß, Burgermyfter, die Scheffin 
und der Rad zu Sranfenford , lieben 
Srunde, wir han vernomen, daß der er: 
werdige Herre unfer Herre von Menge, 
Ortwinen, vnſern gefhwornen Diener, 
habe dun anſprechen vor uch, umb Geld, 
daß derfelbe Ortwin von vnſer wegen inne 
hatte, zuder Zyt, do der vorgent. vnſer 
Herre von Meng Erefels befeflen hatte, 
und vnſer Derre von Menge der Sache 
vff ung gezogen habe, als wir horen fügen, 
des wiffet , daß derfelbe Ortwin zu der Zut 
uns verbunden was mit Eyden und 
Trumwen und nyt vnſerm Herren von 
Menge, und was er von vnſer wegen in: 
nen hatte zu der Zyt und auch davor, da⸗ 
von hait er ung vor Zuden rechtlich und 
beſcheidelich Rechenunge getan ‚alfo dab er 
ſich gen uns in allen Dingen wol bewart 
hait, als wir des yın zu danıfen han, und 
pn billih verantworten fullen , und dun⸗ 

et uns darumb, , daß yn unfer Herre von 
enge der Anſprache billich erlagen ſul⸗ 
fen, wan wir vor vnß und onfern Diener 
mit vnſerm Herren von Menge umd finne 
Stifft gütlih vereynet und gefonet fin, 
von des Eriges wegen. Beben zu Mentze 
uff Samſtag nad Sanc Dyonifius Dag/ 
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nad) Chriſt Geburt, duſent druhunder und 
feszich Jare. 


Den erbern * Luden den Burger⸗ 
meiſtern den Scheffen und dem Rade zu 
Franckenford unſern beſundern 
Frunden. 


Cuno von — Coadjutor vnſers 
rren zu Triere. 

Ir die Burgermeiſter, Scheffen und 
Rad zu Franckenfurd, lieben befundern 
runde, wir grüffen ud flißlihen , ung 
hat geeyget, Ortwin von Saffen , diefer 
genwertiger vnſer Diener, als en vnſer 
Herre von Menge an uwerne Berichte hat 
dun anfpreden, des habe yeme der Dig: 
dum zugemudet. Ob iß vnſer Wille ſy, 
dag er der Sache an uch verliben wulle, 
und dag jr fuldet befhen, ob itz vnſir Su: 
ne were odir nit, des wifent , daß wir vor 
vns alle unfir Helfer und Diener mit un; 
ſerm Herren von Menge allen finen Hel- 
fern und Dienern ‚, vıne alle Gefihichte, 
Vffleyfe und Zwyrunge gengliben und 
zumale gefunet fin, und dundet ung un- 
mögeli fin, dag en vnfir Herre von 
Menge, hat dun anfpreden, und bieden 
vch ernfilihen, daß jr vnſern Herren von 
Menge und fine Frunt pndirriehten und 
underwifen wullet, daß Ortwin vnfer 
Diener der Anfprace her laffen werde, 
wand wir darume gefinnet fin, und wir 
en als vnſern Diener billichen virantwor⸗ 
ten follen und wullen , und dur zu diefen 
Sachen als wir vch genslichen geleiben 
und getruwen, geben zu Triere vff Sent 
Andres Dag. 

Ich Ortwin von Saffenhaufen, han itz 
alfo behalden, daß Sungher Damıne von 
PDrunheim mins Herren Hofemeifter von 
Menge , quam gen Srandenfurd unde 
brachte einen Brief, daß er ganke Macht 
hette, ming Herren von Menge mid) an- 
zufpredene und zu ſchuldigen, wes mid) 


min Herre von Menge hette zu fhuldigen 


und anzufpreden, des bin ih von dein 
Hofemeiſter gef&uldiget, von des genant 
ung Herren wegen von Menge an deme 
Berichte zu Srandenford, nit anders und 
nit me, danne ich ſy fhuldig fine, Herren 
von Menge ı dufent Marg Silbers , des 
leykente ih Ortwin unde fpra ih were 
des vnſchuldig, des ſprach der Hofemeiſter 
Sungher Damme, ex wulde nichts bere⸗ 
den , des hieß en der Schultheiße fine Ge: 
zuge nennen, des nante er fine Bezuge mit 
Namen, Herrn Eunen von Balfenitein , 
Hn. Antilman von Graſewege, Ritter, 
Diederichen von Rorbach, Zohannen von 

Da 3 Algen, 
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Algen , Petir Hr. Antilmans Knechte, 
und minen Brif, die Schuldegunge enzie- 
hen ich nit ferrer , danne an vnſir Her⸗ 
ren die Scheffen die des Dages do ih ger 
fhuldiget wart , an Gerichte faßen, an 
den Sbirſten Riechter, an Conraden 
Lußer und auch an ander erber Lude die 
itz horten, alſo han ichs behalden und nit 
anders und bieden flitzlichen vnſir Her⸗ 
ren, den Rad zu Franckenfurd, daß fie 
fi der Sache als hievor gefhrieben flet, 
fi annemen und mir- ein Furgli Ende 
darume geben, wan ichs by Yen bliben 
ſal und wil, wie ich geſchuldiget bin wor: 
den , und als hievor geſchriben flet- 


(L.S.) 


Bir Gerlah von GOts Gnaden des 
heiligen Stuls zuMenge Ertzebiſchoff des 
heiligen Romiſchen Riches in dutſchen 
Landen Ertzecanceller, bekennen offentlich 
mit dieſem Brive, dag wir all ſolche 
Anſprache die wir und vnſer Stift zu 
fpreben han, zu Ortwin Crebitze zu 
Standenfurd, darum Damme von Prun- 
heim vnſer Hovemeiſter yme an Gerichte 
zu Srandenfurd, vor Sculteize und 
Scheffen dafelbis von vnſer wegen und 
Geheiße zugefproden hat, mit Namen 
umb das Gelt , das derfelbe Ortwin 
vns genomen hat, vff dem Hufe zu 
GErenfelg, fine der Zyt, daß vns verſprochen 
wart, von nme und den andern ‚ die 
ouch off dem Hufe waren, mit globden 
und mit bryven, daß er oder ir keyne 
das tum ſolde, weder an Gelde oder an 
keynirley Bude, das vff dem Hufe zu 
der Zyt was gelazen han, gefaßt und 
bevolen, an die Erbare wufen Lude, 

den Ratder Stede zu Srandenfurt , ob- 
genant , und han deinfelben Rade volle 
gange Macht gegeben ein Recht oder eine 
Mynne darüber zu ſprechen und zu ir: 
£ennen, und gebin yn das Macht mit 
dieſem Bryve und reden yn mit Br: 
Funde dys Bryves flede vnd weite zu 
halden , was fie zuſchen vns und dem 
egenanten Ortwine vor cin Recht oder 
eine Munne fpreden, und han des e 
Gezugnoffe vnſer Ingeſigel off dyſen 
Briff tun drocken. Geben Eltvil off 
den zwelften Tag nach Chriſtus Geburte 
drutzen hundert Jar, darnach in dem eine 
und ſeſſzigeſten Jare. 


Er, erbare wiſin Lude Burgermeiſter 
und Stad gemeinlichin zu Franckinford 
und zu Geilinhuſen und zu Friedeberg 


Chronick / 

und zu Wetflar, wiſzit, daß ich Wol⸗ 
pracht vz deme Hane, uwir vient wil 
fin dur des edilen Hren Rittter Jun⸗ 
cher Philipß von Falkinſtein des Aldil. 
Herren zu Myntzinberg und wil euch 


des gein vch und uwirn Helfern wol bes 


wart han, meo ppo Sigill. datum Anno 
Dm. M CCC LXiüi).in Die Divifionis A po- 
ftolorum. 


Datum per Copiam. 


Dizzet Hre Her Cuno Ergbifhoff zu 
Tryre Her Dlrih Hre zu Hanauwe 
und Sranfinfurt / Frydeberg, Werflar 
und Geylnhuſen und alle vwer Helfer, 
dag ih Wolf von Horna vwer Dient 
wil fin, durch des edelen Hern Wille, 
Sund. Philips von Valkinſt. eldiſten 
Herrn zu Minzenberg und wil uͤch des an 
vch han bewaret, datum meoSigil. Anne 
Dm.M CCC LXiiij. 


Datum per Copiam. 


Wizʒet Her Dirih Herre zu Hanauwe 
und die vier Stede Sranfinfurt / Gel 
hufen, Srydeberg, Wetflar daß ih Dein; 
rich und Gumprecht von Withershufen, 
Dydrich von Lynſint, Henne von Lan: 

enft. und Wigant von Buchſecke, und 

otze Paffe und Peder von Eroncborg 
und Berlad von Rorbach, daß wir vwer 
Dient wollen fin, durch vnſers Junchern 
Willen von Balfinftein Eldiſch Hern zu 
Minzenberg ‚ under Ingefſigel Fincken 
Marſchalg zu Lyeche und Peter von Kon: 
geftein Elas von Kongeftein , das wir 
mit yn gebrauchen und ih Kafte, wil 
auch vwer Bient fin, under diefem Sn; 
geſigel. Anno Dm. CCC LXüij. 


MWirzet Hr. Vlrich Hre zu Hanau. daß 
ih Johan von Die eur und eur Helfer 
Fynt wil fin, durch myns Mefen wille 
Philipp von Salfinftein des eldiften Hr. 
zu Mingenberg und wil mid des an vch 
bewart han , und id Gotfrid Srawen. 
ftein und Henri von Selbolt wollen 
auch uwer Fynde fin und uer Helfer, 
durch des edlen Hr, wille Jungh. Philip 
vorgl. und wollen uns des auch geyn 
vch und uer Helfern han bewarit, geben 
under myn johs Ingeß: vorgl. des wir 
ung die andere mit ym gebruchen. datum 
Anno Dm. M CCC LXiüiij. ipfo die Marie 
Magdalene. 


Wizzet jr von Srangfurt dy Stat ge; 
meynlich, daß ih Johan von Dießz, 
vwer 
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vwer und vwer Helfer fine wil fin, 
dur myns Neven Philipp willen / des 
eldeften Herrn zu Müngenberg und wil 
mich des an vch bewart han, und ih Go; 
defrit von Frauweſtein und Henri von 
Selbolt, wollen ouch vwer und vwer Hel⸗ 
fer finde ſin, durch des Edelen Herren 
willen Junghr. Phil. vorgnt. und wol: 
fen und des aud) gen vch bewart han, uns 
dir min Johans Ingeſil. vorgl. des wir 
uns die andern mit eine gebruchen. Datum 
Anno Dim, M. CCC. LXiij. ipfo die Marie 
Magdalene. 

Bir Philip von Falkenſtein der Eldeſte 
Here zu Müngenberg , befennen, vffin- 
lich mit dyß Brife , dag der Erbar Man, 
Heinge Zumjungen , Scholtheyze zu Op: 
pinbeim und ander der Stede Steunt zu 
Menge, ein guden ſteden Friede geret 
hant, zufß vns, vnfern Dynern und 
Helfern vff eyne Siten und vff den ans 
dern Syten zuſſin den Erwirdigen Her; 
ren Hn. Eunen Ertzebiſſchof zu Triere, 
Blrich Hern zu Hanauw, Johan und 
Philip von Falckenſtein Hern zu Min: 
Kinberg und den vier Steden, Srandfurt, 

riedeberg, Wetflar und Beyinhaufen 
md fun Dynern und Helfern, der 
Sriede fal ane gen, vff den nehiften Man: 
dag der nu ſchiereſt kumet nah Gift 
dyſes Briefes, fo der Dag vff get und 
fal weren biz uff nehiffen Mitewoch dar- 
nad) ‚ fo dv Nacht aneget und da zufkin 
ein guͤtlich Tag zuleyſten zu redlich vff 
den Dinſtag zu rechter Dage Zuͤt und 
geloben und reden den Friede vor uns 
unfer Dyner und Helffer , ftede und feſte 
zu hafden in aller der Maze als vor ſtet 
aefhriben , ane alle Argelift und Gever⸗ 
de , au if geret , daß wir vnßer Sloz 
dye wir igunt inne han und der wir mo⸗ 
gende fyn, nit fpifen follen , bunnen deme 


vorgefbrieben Sriede, anders dan fi) ge⸗ 


fisifet fine, ſo der Friede ane get, werz 
auch Sade, daß wir vnſer Dyner oder 
Helffer dufer vorgefihrieben Stüde und 
Artickel je eynen oder me brechen, oder 
dıberfuren , damiede follen wir fride 
bruchhig fin und follen den oder dy Bru⸗ 
de feren, nad des Landes Recht und 
Gewonheit, des zu orfunde/ fo han wir 
Philip vorgnt. vnßer engen Ingeß zuricke 
vr dnfen Brief dun druden, und han ge 
beden den Erbarn Man Yeyngen zum 
dem Zungen vorgl. daß be fün Ingeſigel 


zu Gezugnuſſe zu unferm vf dyß Brief 


edructet hat zu rucke / und id Deine 
AP umiungen vorgl. befenne ‚ daß ich durch 
bede Willen, des Edeln Deren Jungher 
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Phil. von Falkenſtein vorgl. myn Ingeß / 
dem ſyme zu Gezugniſſe aller vorge⸗ 

chrieben Dinge zurucke uf dyß Brief han 
dun drucken. Datum Ao. M.CCC.LXiüij, 
in craftino Beat. Jacobi Apoftol. 

Wir die Burgerimeifter , die Scheffin 
und der Rad zu Srandinford befennen 
uffintliche mit dieffem Brieffe, dat der 
Erbir Man Heinge Zumjungen Scholt⸗ 
heyzft zu Oppinheym umd andere der 
Stede Frund zu Menge, eynen guten 
fteden Fryden gered hant, zuſſchen uns, 
unfern Dyenern und Helfern vff ein Si» 
ten und vff die andern Giten zuſſchen 
dem Edeln Junghren Philippe von Sal: 
kenſtein, dem aldeften Herren zu Min: 
—— ſin Dynern und Helfern / der 

ride ſal anegen vff den neiſten Soyndag 
der im ſchirſt komit, nah Gyfft dieſſis 
Brieffis, fo der Dag vf get, und ſal wer; 
den big vff Die nechſten Mitwochin darnach 
ſo die Nacht angeid und da zuſſchen eynen 
gutlichen Dag zu leyſten zu Redelnheym 
vff den Dinſdag zu rechter Dage Zyt, 
und globen und reden den Fryde fuͤr und 
vnſer Dyener und Helfer ſtede und feſte 
zu halden, in aller der Mazſe, als vore 
geſchreben ſtet, ane alle Argeliſt und Ge; 
verde , auch iſt gered, daß der vorgnt. 
Junghre Philips von Faltinſtein, dye 
Slotz die he ytzunt vnne hatt und der he 
mogende iſt, nicht fpifen fal, bin dem 
vorgefbriben Fryde, anders dan fie ge- 
fpifet fin, fo der Sride ane geit, und wers 

&e, dag wir odir unßer Dyener und 
Helfer dieffen vorgefhriben Stüde und 
Artikel ir eynen odir me breden odir 
überfüren / / damyde folden wir Fryde⸗ 
brudig fin, und follen den odir die Bru⸗ 
de ferin, nach des Landes Recht und Be; 
wonheit. Zu Vrkunde aller der vorge: 
ſchreben Dinge, han wir unfer Sted Sn; 
ge gedrucket uff den Rute dieflis Brieffis. 
Datum Anno Dom. M.CCC.LXquarto jn 
craft. Beat. Jacobi Apoft. 

Wir Philipp von Falckenſtein der El⸗ 
defte, Herr zu Münginberg , befennen ofs 
ſentlich mit diefem Brieffe, daß der Erbir 
Man, Heinge Zumiungen, Schultheize zu 
Dppenheim und andere der Stede Srund 

u Menge, eynen guten fteden Sride geredic 
nt, zufbin ung, vnſern Dynern und 
Helfern, off eine Siten, vnd off die ander 
Syten zufhin dem Edeln unfern Nefin, 
Blriche Herrn zu Hanaw und ſynen Hels 
fern und Dynern , der ride iſt angegan- 
gen mit dato dyfes Brifis, und fal weren 
biz vffe den nechſtin Samflag, als der Tag 
off get, und globen und redden den Sride, 


für 
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für vns, vnſer Dyner und Helffer , ffede 
vnd veſte zu halden, in aller der Matze als 
vorgeihriben ſted, ane alle Argelitt vnd 
Geverde, auch ift gered, daß wir Philips 
vorgnt. vnſer Schlozz dy wir itzunt jnne 
han, und der wir moginde ſin, nicht ſpy⸗ 
fen ſollen, byn dyſen vorgeſchriben Sride 
anders dan ſie itzunt geſpyſe ſin, und 
were auch Sache, daß wir oder vnſer 
Diener und Helfer, diſer vorgeſchriben 
Sticke und Artickel jr einen oder me 
brechin odir überfüren , den oder die 
Bruche, folden wir ferin mit der Na: 
me , nad des Landis Gewonheit anc 
Geverde , zu Drfund allir dirre vor: 
geſchriben Dynge , han wir Phil. von 
Falkenſtein vorgnt. vnſer Ingeſiegel off 
dyſin Brieff gedrucket. Dat. Anno Dom. 
M. CCC LX quarto, feria quinta ante---- 
Beat. Stephani prothomar. datum per co- 
piam. 


Datum per Copiam. 


Vnſern Dinft vor, wizzet lieber Her 
von Hanau, als ir vns hat gefhri- 
ben daß wir vwer Diende fpifen under 
das Riche vnd under vch / das tollen 
wir gerne brengen an vnfern Hern 
und vnſers Herren Frunde, vnd hof: 
fen daß wirz nad vnfers Oberſten 
Rade fruntlich wolten mit vch halden, 
dag wir mogen fein des Ride und vch 
virantworten. Datum noftri fub Sig. 


Proconf. Scabini et Conful. jn 
Grunynchen. 


Henrich Landtg. zu Heſſen. 


Dnfern Dinſt vor, wizzet lieber 
Hrn von Hanauw , als ir vns gefhri- 
ben hat umb Philips von Valkinſtein den 
Alden, das wollen wir beftellen daß im 
die vnſere Feine Spife virfaufen, und 
im aud nicht die vnſere endienen, als 
verne wir mogen, auch fenden wir vch 
finen Brief in vnſern befloffen der ung 
hude wart geben zu Eaffel am Sreytage 
vor Crucif. 


Vlricus Das. jn Hanauw. 


Dnfern fruntligen Gruß zuvor lie- 
ben rund, wizzet, daB vnſer Nefen, 


Franckfurter Chronick / 


Johan und Philipp von Valkenſtein der 
Sungfte , vng diefen Morgen erboden 
han ‚, fie haben ſich gefuͤrwartet mit 
Philips von Valkinſtein dem eldiften; 
das ſchicket vwer Freunde einen, morne 
zitlih zu uns gein Wonneden, dag wır 
mit ein zu Rade werden, was wir 
derzu tun, das ung dunde dag Beſte 
fin. Datum noftro fub figillo, feria tertia 
St. Mathei. 


Philippus de Falckinftein Senior Das. 
in Minzenberg. 


Vnſern fruntliden Gruß bevor, Er⸗ 
bare wyſen Lude, Burgermeifter vnd 
Rad der Stad zu Srandenfurt , lieben 
Srunt, wir danden vch fliglih, alt ir 
fallen vur ung gefhriben haid, und au 
han fine Antworte wole virhert ı die je 
vns gefant hait, dan da iſt ein gütlich 
dag zuſchen uns und haben geredit zu 
feiftenne byd Dinftag fru zu Eppenftein, 
de8 bitten wir vch dinſtlich daB ir zwen 
vwir Srunte off den Tag wollit ſchicken 
und bild uch mit Name, vmbe Wygelen 
zu Lyechtenſtein, wann Galle off enzu: 
git, und wir aud en zygen, myd den 
andern dye da bye waren, duther zu alfo 
wir allewege das umb uch vir fchuldi- 
aen wollen, Datum Domi. Oculi Noftro 
fub figillo. 


Dir Philips von Falckenſtein der 
eldeft Herre zu Müngenberg , befennen 
vffinlich an diefem Brieffe, daß die 
Edeln, vnſer liebe Nefe Walrabe Greve 
— vnd vnſer liebe Schweher 

ilhem Greve zu Wede eynen guden, 
alden, ſteden, veiſten Frieden geredet 
vnd getedinget hain, zuſchen vns allen, 
vnſern Helffern, Dyenern und Vnder—⸗ 
tanen, geiſtlich vnd werntlich, vff eyne 
Syten, vnd den vier Riches Steden, 
Franckenſord, Frideberg, Wetzlar vnd 
Geylahuſen, allen yren Helffern, Dye⸗ 
nern vnd Vndertanen vff die andern 
Syten, fie fin geiſtlich oder werntlich, 
von morne an nad Gifft dieſes Brieffes, 
ſo itzt taget ane zu zelen, biz vff den 
Marntag nach Sandt Petris vnd Sand 
Paulo Tage neyſt komende, jo der Tag 
ancgeit und taget , vnd wir Philips 
der eldeft Here vorgenant han , in gu: 
den truwen gelobet , vir uns vnd alle 
vnſer Helffer, Bndertanen und Dieneru 
den: 
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denfelbin ride ſtede vnd veifte zu hals 
din , were auch Sade, dag der Sride 
von vns oder den vnſern überfiren 
würde, des doch nit finen fal, das ful- 
den wir feren mit der Name nad 
des Landes guder Gewonheide , v3 ge: 
ſcheiden alle Argelift und Geverde, an 
allen diefen vorgefhriben Stüden und 
ir yglichen befundern , auch hain. wir 
philips der eldeft Here vorgenant , ge: 
redet in guden Truwen, dag wir nad 
nyman von vnß wegin , keyne Spiele 
vff vnſer Huz Königftein , bynnen diefen 
Fryeden follen füren nad naher darbie, 
dann als huteftages darbie gefurt iſt, 
des zu Drfunde, ift und Philips von 
Falckinſtein des eldefien Heren zu 
Müngenberg vorgenant Inßiegel an 
dieſen Brieff gedrufet / zurucke, der 
gegeben iſt du man zalte nad 
Thriſtl. Beburte, drugehen hundirt und 
ſetz und feßzig Jar, des Sreitages 
nad Sanı Johns Tag des Teufers 
als her geboren wart. 


Auf gleihe Art verbindet ſich Eber⸗ 
hard Herre zu Eppenſtein und Agnes 
deffen ehliche Frauwe mit der Stadt 
Srandfurt. 1368. an Sant Vrbans 
Abende. 


Wir Philips Herre zu Falckenſtein 
vnd zu Minsenberg jrfennen und virjes 
hen vns offinfihen in diefem Brieffe 
vir vns vnſer Erben und Nachkomen, 
daß wir vns zu den Erbarn wieſen 
Luden den Burgermeiſtern Scheffen vnd 
dem Rade zu Franckinfurt, die da itzund 
Scheffen vnd Rad ſin, vnd hernach 
Scheffen vnd Rad gekorn werden ver⸗ 
einiget vnd verbunden han, vereinigen 
vnd verbinden vns zu in, in dieſem of: 
fen DBriffe von der Stede wegen zu 
Sraneinfurt , als hernach geſchrieben 
fleet 5 zum erften wers Sade daß ein 
vnfer Mann, Burgmann , odir Dy— 
ner, dy wir igunt han odir noch gewin⸗ 
nen oder ymanden anders mit den von 
Franckenfurt odir iren Burgern, Dy⸗ 
nern odir die jn zu verantworten ſteent, 
zweyende oder kriegende wirden, vnd 
die von Franckenfurt des Rechtens an 
vns bliben wulden vnd vns beden, das 
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wir recht vuͤr fle boden und ſy in des 
vor vns vzgingen vnd des rechten nit 
an vns bliben wulden, fo follen wir 
den oder die, die das weren, nit hufen 
oder halden in £einen vunfern Sloßen 
oder Gerichten, noch jn beholffen fin gein 
den von Frankinfurt in feine Wys/ 
auch follen wir oder vnfere Srinde 
von vnfern wegen die wir darby ſchi⸗ 
den yn ire Tage getruwelich helffen 
feiften vnd ir Beſtis raden wo fie des 
an ung gefinnen und jn firderlid fin zu 
iren Rechten, wo wir mogen, ouch 
follen vnd wollen wir vnfer Amtlude 
und dy vnfern, ſy ire Burger vnd 
die in zu verantworten ſteent ir Lip 
und jr Gud vnd ire Gnade und Fri⸗ 
heid, vnd mit Namen jre zwene Jar⸗ 
merdte , ald vnd neuwe fihirren vnd 
firmen vnd dawyder nit tun, wir 
oder nymanden von vnfern wegen, in 
fie Wys ane alle Geverde, darum 
hant fie vns tuſent Bulden gegeben, 
alfo beſcheidentlich werz Sache, daß 
wir yn diß Verbund vffteden, ſo ſol 
das Verbund doch das Jar vpßſteen 
nach der Vffſage, vnd wan das Jar 
inweg und virgangen iſt, ſo ſollen wir 
in die tuſent Gulden ane allen Ders 
zog vnd Wyderrede bezalen und wi» 
der geben, wolden auch dy von Fran⸗ 
ckenfurd die tuſent Gulden von vns 
wyder haben, das ſolden ſy vns ein 
Jar auch vor laßen verſten, vnd wan 
das geſchee, ſo ſol dis Verbund das 
* doch vß bleben ſten, nach der 
eiſchunge des Geldes, vnd wan das 
Jar auch virgangen iſt / ſo ſollin wir 
in die tuſent Gulden ane Virzog vnd 
Wyderrede bezalen vnd wiedergeben, 
vnd von wilchier Syte das geſche als 
hiebor geſchriben ſtet, ſo iſt diß Ver⸗ 
bint abe. Gebin wir jn abir der tu⸗ 
ſent Gulden nicht wydder als vorge⸗ 
ſchriben ſtet / ſo mogen fie oder wen 
fie dag befelhen an jre ſtad, das Dorff, 
Walt, Wafler und Wende, Duens 
bach, mit allen finen Zugehoringen ans 
grieffen , und ir Birgen, die wir in 
darfuͤr gefagt han, manen in aller 
der Maße als der Brief beſagit, 
den wir in darüber verfiegelt ge— 
geben han , alle dieſe vorgefbrichen 
Sticke vnd Artickele ſamptlich vnd ir 
Rr igliches 
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igliches beſunders, han wir in guten 
Truwen geret vnd gelobet flede feffe 
vnd vunverbrodli zu halden , und des 
30 DBreinde vnd fefle Stetekeit, han 
wir vn Ingeß vir vns vnd under 
Erben und Nahfomen, an diefen Brieff 
tun henden, datum Anno Dom. M.CCC. 
feptuagefimo fcdo. jn vigilia Thome 
Apoft. 


Hier folget die Obligation über 
die 1000. fl. 


Wir Philips Here zu Falckenſtein 
vnd zu Mingenberg — vnß offin⸗ 
liche mit dieſen Brieffe, ver ung, vnßer 
Erben vnd Nachkomen, daB vns die 
erbarn wieſen Lude dy Burgermeifter, 
Scheffen vnd Rad zu Brandenfurd, 
tufen Gulden gelichen han, umb folich 
Derbundnif, ale wir vns zu yn ver; 
bunden han , nad des Brieffes Sage, 
den wir in darüber gegeben han, vnd 
ban yn dafür gefark vnſer Dorff, Walt, 
Waſſer und Wende zu Duenbad mit 
alfen Zugehoringen, und han yn darzu 

u Burgen gelagt / die firengen vnd 
eften vnßer lieben Stunde, Erwin 
Lewin von Steinfurd, Richarden von 
Moſchenheim, Zohan Setzepand von 
Drahe , Gilbracht Lewin von Stein: 
furd, Zohan von Beltersheim zu He⸗ 
ne Ritter Johan von Belderebeim/ 
Emichen Schultheif zum Hene Eraff 
ten von Beldersheim Edelknechte, Jo⸗ 
hanß von Rackenberg vnßern Schreiber 
vnd Johan Schultheiß zum Hene, vn⸗ 
verſcheidelichen 12. iglichen vor voll, 
mit ſolichen Vnderſcheiden, wers Sa⸗ 
de daß wir yn das Verbund vffſeden, 
oder fie die tufent Gulden wider wul⸗ 
den haben, und wir jn die nicht wieder: 
geben nad vnfers Brieffs Sage, fo 
mogen ſy oder wen fü das befelhen 
an ire ſtad des vorgenant vnßer Dorff 
Ouenbach, Lude, Walt, Wafler, Wey⸗ 
de, vnd das darzu gehorit, angriffen, 
vnd das an allen vnfern ung Er: 
ben vnd Nachkomen vnbindert fal, 
verußern, virfauffen oder verfegen, wie 
pn das allirbeft fiiget und eben komd, 
als lange bi das yn dy tufent Gulden, 
und darzu was fie des Schaden oder 
Hinderfal hetten , der Funtlid were, 
gengliben weren bezalt abegetan vnd 
vergolten , vnd füllen damyde widder 
vnß under Erben und Nachkomen nicht 
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han getan, in feine Wys, vnd waz 
jn daran abeginge vnd nit bezahlt wur: 
de , davor mogen fie die vorgenant 
vnßer Burgen manen , vnd wan ſye 
gemanet werden , fo ſal ir igliber ane 
Merzog / einen Knecht vnd ein Pferd 
zu Srandinford in eine Herburge ſchi⸗ 
den , vnd da inne leiſten, alß gude 
Burgen, ein PDferd nah dem andern 
in die Leiftunge zu ſtellen, als dicke 
des Not geſchee, als lange big das 
Haubt- Geld leiftunge , Koft und Bo⸗ 
tenlon genglihen weren bezalt vnd 
abegetan vnd vergolden , werz aud 
Sache, daß der Burgen einer odir me 
von Todes wegen abeginge, odir von 
Lande furen, fo raden wir in dem ne- 
fien Monden darnach, als das gefcheen 
ift, einen andern als guden Burgen 
odir me an des odir der abegegangen 
ftad zu feßen, als dicke des Mot ge: 
fhee, wo wir des nit rateden, fo fol- 
len die andern Burgen , wann fie ge⸗ 
manet werden, alt hievor ftet gefehrieben, 
infaren und leiſten alshiervor ſtet geſchrie⸗ 
ben alß lange biß, daß wir einen an: 
dern als guden Burgen oder ıne an 
des odir der abegegangen flad widder⸗ 
gefegtin , vnd das füllen die Burgen 
ein, als dicke des Not geſchied, auch 
reden wir vor vns vnßer Erben und 
Nachkomen, die Burgen die-wir itzund 
geſaſt han odir noch ſetzen hievon zu 
loſene vnd zu enthebene an Eyd vnd 
ane allen iren vnd irer Erben Scha— 
den vnd widder diſſ vorgeſchrieben Sti⸗ 
de vnd Artickel ſemptlich oder widder 
ir keinen beſundern nicht zu behelfene 
mit keinerley Gnaden, Friheiden, oder 
Gewonheiden, die wir igunt han oder 
verne gewinnen mogen, vom Stufe 
von Rome von Romifben Keifern vnd 
Koönigen , odir von Yınande anders, 
noch mit feine Gerichte geiftlih odir 
werntlich, noch mit feineriey ander 
Sache wy die gefin mogen, dy yman⸗ 
den erdencken oder finden mochte, dy 
vns fromelich vnd yn ſchedelich in des 
vorgeſchriben Sachin mochten ſin, in 
theine Wys vnd haben des zu Vrkun⸗ 
de vnd feſtir Stedekeit allir vorgeſchri⸗ 
ben Stucke vnd Artikel, ſemptlich vnd 
iglichs beſunder vnßer Ingeß an dies 
fen Brieff tun hencken, und ih Er; 
win Lewe von Steinfurd , ih Richard 
von Mufibenheim, ib Zohan Segpand 
von Drahe, ih Gilbrecht Lewe von 

Stein; 
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Steinfurd , ib Johan von Belders⸗ 
heim zum Hene Ritter, ih Johan von 
Deldersheim , id Emiche Schultheiß 
um Hene, ih Crafft von Belders- 

im Edelknechte, ich Johans von Ro⸗ 
ckenberg vnd ich Johan Schultheiß 
zum Hene vorgent. jrkennen vns vnd ge⸗ 
loben mit gutem truwen, den vorgenan⸗ 
ten Burgemeiftern , Scheffen und Rade 
zu Srandinford vneſcheideliche vnßer igli⸗ 
cher vur vol gude Burgen zu ſine vnd zu 
leiſtene ob cz zu Schulden komet, vnd 
ſtede vnd veſte zu halden in allir der 
Maße als hievor ſtet geſchriben vnder 
vnßern Ingeß, die wir vor vns zu des 
vorgent. vnſers Herrn Ingeß an dieſen 
Brieff han gehangen. Datum Anno Dom. 
M. CCC. LXX. fcdo. in vigilia Thome 
Apoftoli. 


Philipp von Falckenſtein Herr zu 
Mingi 


intzinberg . 


Den Erſamen wiſen Luden der Statt 
zu Mentze vnd den Steden gemeynlichen 
bie Ryne in denen vir Bunt und den 
Eitgenoßen des ſelbin vir Bundes, ent⸗ 
bieden wir vnſern Fruntlichen Dinſt vnd 
was wir Gudes vermoͤgen zuvor, lieben 
Fronde, ſolche ſchuldinge alß der Edele 
Grave Ruprecht von Naſſauw vnſer 
Nebe ſchuldiget, die Erſame Lude die 
von Franckinfort von name und Bran⸗ 
des, wen die da geſcheen ſin zu Weſter⸗ 
felden, des laſſen wir vch wiſſen, daß 
die von Franckf. des vnſchuldig fin, 
want wir und die vnß das getan han, 
darumb , daß die von Stogheim ung die 
unfer ermordet han, und das vns vſſ 
MWefterfelde vnd dryn genomen han, 
widder Recht und Befcheidinheit alß ung 
bedinckit und daß auch wole Funtliche iſt, 
und were das uns von des Brandes und 
name , wen icht me gebürte zu dun, alß 
dag die von Franckf. vnſchüldig weren 
in den Sadıen. Datum Anno Dom, 
M CCC LXXX. fecundo,, fecunda feria 
poft diem Beat. Nicolaij Epi. fub Si- 
gillo ppo. 


(L.S.) 


Wir Philips von Falckenſtein Here 

u Mingenberg ‚ jrfennen vnd virie⸗ 

ben uns offenfih in dieſem Brieffe, 

vie vnß vnd vnßer Erben und Nah: 

Fomen , daß wir ung zu dem Erben 

wien _ Laden , „den Burgermeiftern/ 
II, Theil/ I. Buch. 
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Scheffen und dem Nabe zu Francken⸗ 
furd, die do ietzumt en vnd Rad 
fm und hernach Scheffen und Rad ges 
forn werden, verenniget und verbuns 
den han, vereynigen und verbinden ung 
zu in, in dieſem offen Brieffe von der 
Stede wegen zu Srandf. alß hernach 
geſchrieben ſtet zum erſten wers Sache 
das dhein vnß Man, Burgman oder 
Diener die wir itzundt han odir noch 
gewinnen mogen oder umand anders 
mit den von Franckf. jre Burgern, 
Dienern oder die jn zu verantivorten 
fieen, zweyen odir Friegen wurden und 
die von Standenf. des Rechten an ung 
bliben wulden, und vns beden , daß 
wir recht vor Sie boeden , vnd fie jn 
des vor uns vfgingen vnd des Rechten 
an uns nit bliben wulden, fo fulden 
wir den odir die das weren , nit his 
fern _odir halden in dheinem vnßern 
Stoffen odir Gerichten , noch in beholf- 
fen fin gein den von Franckenf. in Fein 
WE, auch follen wir oder vnßer 
Frunde von vnhern wegen die twir da; 
by ſchicken, jn ire Tage getruwlich heif⸗ 
fen leiſten, und ir Beſtes raden, wo 
fie des an ung geſynnen, vnd in furs 
derlih fin zu irem Rechten , wo wir 
mogen , aud) follen und wollen wir ung 
Amptlude und die vnſern, fie ihre Bur⸗ 
ger vnd die jn An verantworten fieent, 
Lip und jr Gut vnd jre Gnade vnd 
iheide , und mit Namen ive zwene 
arınerefte alt und neue fhiren vnd 
chirmen, vnd barwidder nit tun, wir 
oder nymanden von vnfern wegen jn 
dheine Wys, ane alle Geverde, darumb 
han fie uns feßehenhundert Gulden geges 
ben, alfo beſcheidenlich wer es Sadk, 
dag wir in das Verbunt vffleiten, fo 
fal das Verbunt doch das Jar vß fien, 
nad der Vffſage, und wan das Jar en⸗ 
weg vnd virgangen iſt, fo follen wir in 
die feßenbenhundert Bulden ane alle Ber⸗ 
309 und Widderrede bezalen und wider⸗ 
geben , wolden auch die von Franckenf. 
die feßenhenhundert von uns wyderha⸗ 
ben , das fie follen uns ein Jar auch vor 
laſſen virften, und wann das gefdee, 
fo fal das Virbunt, das Far doch vß⸗ 
bliben fleen , nad der Heiſchunge des 
Geldes / und wan das Zar aub vir⸗ 
gangen ift, ſo follen wir in die ſeße⸗ 
hundert Gulden ane Verzog vnd 
Widerredde bezalen vnd widdergeben, 
vnd von welder en das ade 
als hievor geſchriben feet, fo it diß 
KRKr 2 Ver⸗ 
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DBerbant abe, geben wir in abir ſeßenhen⸗ 
hundert Bulden nit wyder als vorgeſchri⸗ 
ben flcet, fo ınogen fie oder wem fic das 
befelhen an ir Stad, das Dorff, Walt, 
Wafler, und Werde zu Merfefelde , mit 
allen finen Zugehoringen , angriffen vnd 
je Burgen, die wir jn darfür gefagt han, 
manen , in allir der Made als der Brief 
befagit, den wir jn darüber verfiegelt ges 
geben han, alle diefe vorgeſchrieben Stüde 
und Artibele ſemptlich vnd je igliches be⸗ 
ſunder, han wir in guten Truwen geredt 
vnd gelobit , ffede, feſte und vnverbruch⸗ 
lich zu halden , und des zu Vrkunde vnd 
feſine Stedigeeit , han wir vnſer Ingeß 
pir ung, vnſer Erben und Nachkomen, 
an diefen Brieff tun henden. Darum 
Anno Dom. M. CCC. LXXXno ipfa die 
Seryatij. 


Obligation über die 16004 fl» 


Wir Philips von Zalkenftein, Herre 
zu Mintzenberg, jrkennen vns uffinlic 
mit dieſem Brieffe vor vns vnſer Erben 
vnd Nachkomen, daß vns die Erbarn wie⸗ 
fen Lude ‚die Burgermeifter, Scheffen und 
Kat zu Franckenf. fehszehenhundert Gul⸗ 
den geluhen hant vmb ſolich Verbind, 
als wir vns zu jn verbunden han, 
nad) des Brieffs Sage, den wir jn dar: 
bir gegeben han , vnd han jn davor 
get vnſer Dorft, Walt, Waſſer und 

Hde zu Mersfeldt mit allen Zugehoruns 
gen, und han jn darzu zu Burgen gefaßt, 
die ffrengen und feften unfer lieben Frun⸗ 
de Herrn Sohann von Lynden / Hn. Par: 
mut von Beldersheim, Ritter, Gerhard 
von Hofftersheim/ Menges von Dudels⸗ 
heim den Alden, Anshelm von Hornwi⸗ 
fel den Alden, Hennen von Deltenheim, 

e —* von — — 
eligen Son ‚ n von Dere en 
ungen, Conrad von Beldirsheim, On. 
Elonnen &on, Hennen von Beldersheim 
Korftmeifter zum Heyne, Jurgen von 
Sultzbach, Erafft von Beldersbeim und 
Sartmud von Drahe , unverfheidenlid 
ir iglichen vur voll, mit folihen Vndir⸗ 
ſcheiden, wer es Sade , daß wir jn das 
Verbund vfflageten , oder fie die ſeßtzen⸗ 
hundert Gulden wyder haben wolden, 
und wir jn die nit wider geben, nad 
vnſers Brieffs Sage, fo mogen fle oder 
wen fie das befelhen an ir ſtad, das vors 
— Dorff Mersfelt, Lude, Walt, 

ſſer, Wende und was darzu gehort, 

angriffen , und das ane allen Dnfern 
unfer Erben und Nachkomen vorn und 
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hinderfal , verußern ‚ verfeuffen oder 
verfeßen, wie yn das allirbefte fuͤget, 
und ebin komet, als lange big das yn die 
feßgenhundert Gulden, vnd darzu was 
fie des Schaden oder Dinderfal heiten, 
der kuntlichen wer, gentzlichen weren be⸗ 
zahlt, abegetan und vergulden, und follen 
do myde wider ung, vnſer Erben vnd 
Nachkomen, nit haben getan, in Feine 
Wyſe, ımd waz jn daran abeginge und 
nit bezahlt würde, darfür mogen fie die 
vorgent vnſer Burge manen und wan fie 
emant werden, fo fal ir iglih einen 
necht und ein Phert zu Srandenfurd 
in ein zen sen: vnd do inne ki: 
ften, als gude Burgen ein Phert nad dem 
anders in die Leiftunge zu ftellen , als dicke 
des Not gefdes,als lange big dag Heubrgelt, 
Leiftinge , Kofte und Boten⸗Lone gentzlich 
weren bezalt , abegetan und vergolden; 
wers auch Sade, daß der vorgenant eis 
ner oder ıne von Todes wegen abegingen 
oder vom Lande furen, fo reden wir in 
deine neften Monde darnach als das gefcheen 
if, einen andern als guden Burgen odir 
me an des odir der abegegangen flad zu 
fegen , als dicke des Not gefchee/ wo wir 
des nit enteden, fo follen die andern Bur⸗ 
en, wann fie genant werden als hievor 
eet gefibriben , als lange bis das wir eis 
nen andern als guden Burgen odir me, 
an des odir der abegegangen ſtad wyder 
gefeßen, vnd das follen die Burgen tun, 
als dicke des Not geſchicht, auch reden wir 
vor ung vnſern Erben und Nachkomen, 
die Burgen die wir igunt gefagt han, 
odir noch fegen, bievon zu lofen und zu 
entheben , ane eit und ane allen iren und 
irer Erben Schaden vnd ung wider diefe 
vorgefhriben Stuͤcke und Artickele fe: 
metlih odie wieder ir feinen befunde: 
ven, nicht zu behelffene mit keinerley 
Gnade ‚. Zriheiden odir Gewonheiden, 
die wir igunt han odir vnwerne gewins 
nen mögen, vom Stule von Rome, von 
Romiſchen Keigern odir Kunigen odir 
von jemanden anders, nod mit feinem 
Gerichte , geiſtlich odir weltlich, noch 
mit keinerley andern Sachen, wie die ge⸗ 
fin mochten, die jmanden erdencken odir 
finden mochten, die vns fromelich vnd jn 
ſchedelich in dieſe vorgeſchriben Sachen, 
mochten geſin, in keine Wys, vnd haben 
des zu Vrkunde vnd feſter Stedekeit allir 
vorgeſchriben Stuͤcke und Artickele ſempi⸗ 
lich vnd iglichs befunder ung Ingeß an die⸗ 
ſen Brieff tun hencken, vnd ich Johann 
von Lynden, ich Hartmud von a 
im 
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beim Nittere, ib Gerhard von Hoffters- 
heim , ih Menges von Dudelsheim der 
atde, id Anshelm von Hornwiflel der 
alde, ih Henne von Delckelnheim, ih 
Srederih von Belderfhein Hr. Friderichs 
Son, id Henrid von Beldersheim , id 
Eonrad von Budes, ich Denne von Bel: 
dersheim Wernhers feligen Son, id Jo⸗ 
hann von Derenbad) der junge, ib Con⸗ 
rad von Beldersheiin Hr. Cunen Son, ih 
Henne von Beldersheim Zorftmeifter zum 
Heyne, ih Beorg von Solsbad , ib 
Erafft von Beldersheim und ich Hart: 
mud von Drade vorgent , jrfennen uns 
und globe in guten Trumen den vorgen- 
Burgermeiftern , Scheffen und Rade zu 
Franckenfurt vnuſchiedelich uns iglicher vuͤr 
voll gude Burgen zu fin, und zu leiftene, 
ob es zu Schulden kompt, vnd fende vnd 
fefte zu halden in aller der maße als hier: 
vor ſtet geſchriben, undir unter Ingeß: 
die wir vür ung zu des vorgent.onfers In⸗ 
geß an diefen Brief han gehengen. Datum 
Auo Dm. M, CCC, oftuagefimo nono 
ipſo die Servatii. 


Wir Philips Herre zu Falckenſtein 
und zu Mintzenberg erkennen vffenlich 
mit diefem Brieffe / für vns vnſere Er- 
ben und Nachkomen / daß die Eriamen 
Wiſen, Burgermeiftere , Scheffen, Rad 
und Burger zu Srandf. vns in Frint⸗ 
ſchafft geliehen und an gereidem Gelde 
wol bezalt han, eylff hundert Gulden gut 
Franckfurter Weringe, darumb han wir 
für uns unfern Erben und Nachkomen, jn 

eoffent unger Stoß Detterweyl und of: 

en in das mit dieſem Brieffe ‚als hernach 
geſchrieben feet / und follen wir vnfer 
Erben und Nachkomen, mitunfern Ampt- 
luden und den vnſern dafelbis beftellen , 
alfo ob es Sache were , daß die vorgnt. 
von Srandenf. oder die jren getrungen 
würden , daß fie dan daruß und darin ges 
laffen würden, ale dicke des not geſchicht, 
und auch ob es Sache were , daß fie odir 
die jren jemand geleiden wulden in Die 
Srandfurter Mefle , odir obe die vorgnt. 
von Srandenf. ire Burgere odir die jren 
ziehen odir geleiden wulden, in Sridebers 
ger Merckte odir obe jn odir den Iren fuft 
geburte, gein Petterweyl zu kommen, fo 
mochten fie und die jren und auch Die Kauf: 
fude, iren Phenning zu Petterweyl zeren, 
vnd fulde man fie daruf vnd darin laffen 
vnd fie vnd ire habe heiffen fairen und 
ſchirmen ane alle Geverde als dicke des Not 
geſchicht und were es ob eineriey Vngefug 
da inne entſtunde von wen das were,dar: 
umb füllen wir odir wer Petterweyl inne 
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hat , ydermann heiffen und laſſen wyder⸗ 
faren , das des Bericht recht do iſt, auch 
ift berede wan abegegangen fin , des uns 
BDtt lange gefrifte, fo mogen die vorgnt. 
von Srandf. nab vnſerm Tode ‚, wild 
Zyt fie wollen,in jrme offene Brieffe ſchri⸗ 
ben, vnſern Erben odir Nachkomen, odir 
wer Petter wyl vff die Zyt innen hat vnd die 
vorgnt. eylffhundert Gulden von jn wider 
heiſchen, und wan das geſchicht, fo ſol⸗ 
len vnßer Erben odir Nachkomen odir 
wer Petterwyl vff die Zyt inne hat, den 
egnt. von Franckf. die obget. Somme 
Geltis vnverzogenlich bynnen dem neſten 
Viertel Jars darnach, widergeben, vnd 
inder Stad Franckf. bezalin ane allen Ver⸗ 
zog vnd Widerrede, geſchee in ſolche Be⸗ 
zalunge nit, da GOtt vur fie/fo mochten 
die vorgnt. von Franckf. vnd die jren, vnd 
wer jn darzu hulffe/ griffen zu vnher Der; 
ſchafft zu Landen vnd Luden vnd zu dem 
jren vnd auch beſundern zu Petterwyl vnd 
was darzu gehorit, ſemtlich vnd beſun⸗ 
der mit Gerichte odir ane Gerichte, wie 
fie wollen als lange biß die vorgnt. von 
Srandf. der obant. Somme Geltis mit 
altir Koften , Botenlone und Schaden / 
der fie des hetten odir gewonnen, genglid) 
Und gar weren gericht Und bezalt / Und 
wan fie alfo der obgnt. Somme Geltis 
mit den Schaden als vorgefch. ſtet / gentz⸗ 
lich fie bezalt , fo follen vnſer Erben und 
Nachkomen, vnd wer Petterwyl vff die 
Zyt inne hat an des vorgnt. verbunde les 
dig und lag fin. Alle diefe vorgefhriben 
Stuͤcke und Artifele ſemptlich und befun- 
der reden vnd globen wir in guten truwen 
für ung vnßer Erben und Nachkomen vnd 
wer Peterwyl inne hat flede vnd fefte zu 
halden, des zu Vrkunde und fefter Stedi- 
feit han wir Philips Herre zu Falcken⸗ 
ftein und Mingenberg vorgnt. vnßer ingl« 
für Uns unfer Erben und Nachkomen und 
wer Petterwyl zuZyten inne hat,an diefen 
Brieff tun hencken. Datum anno Din. M. 
CCC, nonagefimo quarto,feria tertia ante 
Galli Confefloris, 


Etz iſt zu wißen daz ein Friede beredt 
und gemachet ift , zuſchin den Ediln Herrn 
Her Philips von Falckenſtein, Her zu 
Mingenberg, jungher Vlrich Her zu Ha⸗⸗ 
nauwe und den von Frangfurt allen irn 
Helffern und iren vff ein Seyte, und Bech⸗ 
tram von Filwyl alten ſinHelffer und den 
finen vff die ander Syten / der Fride vff 
hude Samßdag als datum dis Briffs ſteet 
angeet vnd weren ſol biz off den Sondag 
vetzehintage nach — Dfingeioge 
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nehft komet und den Tag allen, das iſt der 
Sontagnedft nach Sante Urbans Dage und 
da bynmen ein guͤtlichin Dag au leiſten / mit 
Namen vff den nehften Samßdag nad 
den Phingeſtage / des freche ih Sorge 
von Sultzbach und ih Jorge von Hatzſtein 
und Beditram von Filwyl egenant , fin 
Helffer und die fin den Frieden jnhalden 
die egeſchiten Zyt iß an alle Geverde, und 
werz daz der Friede von Bechtram vorge, 
nant fin Helffer oder den finen überfaren 
wirde, daz folle er Feren mit der Name 
nad des Landes Gewonheit geſchee des 
nit, fo wolden wir die egnt. Jorge von 
Sultzbach und Sorge von Hatzſtein ryden 
zu Hofe und zu Tage , und daz befagen 
nad des Landes Gewonheiden , des zu 
DBrfunden han wir beede vnßer pelicher 
fin Ingl · unden yn diefen vffin Brieff ge- 

rugfit. Datum Sabato ante Philippi & 
Jacobi Apofto. An. Dm.M CCC fecundo. 


(LS) (L.S) 


Wißet Burgermeifter und Rad der 
Etat zu Srandefort , daB ich Heynrich 
Mosbach find 


bin der Edeln Juncker Got: 
frids und Juncker Eberhartis Gebrüder 
Herrn zu Eppenftein und Funden vch abe 


waz ir eigen oder gemeyns mit jn-hant 
oder fie mit vch, daß ir das von ſtunt an 
ni deit, iz ſy waran daſ ſy nicht vz geſchey⸗ 
den, det ir des nit ‚, griffe ih oder myn 
Helfer zu und nempt ir oder dy waren 
des Schaden, wy fih der Schade medt, 
nichts vzgeſcheyden, des wulden vch und 
myn Helfir vnßere an vch bewart han, 
under myn Ingl. off Sant Kylinsdag ge: 
geben. Anno Dm, MCCC üjj. 


Antwort vonder Stadt Srandfurth. 


Henn Mosbach, als du uns dem Made 
zu Srandf. geſchriben und algefindet haft, 
Gierhans Darm gu Cppanfiei 

u ein 
laffen wir dich wiffen,daß * vnſer Bur⸗ 
ger vnd die vnſern Hofe vnd ander ir Gu⸗ 


de in der vorgl. Hrl. vnd andern Hern 
Gerichten ligende han, die wir nit wole 
von dannen geflohen oder getun konnen, 


herum ſo biden wir dich, daß du vns vn⸗ 
ſer Burger vnd der vnſern ſchonen wul⸗ 
les vnd keinen Schaden tun, noch von dei⸗ 
nen Helffern zufuͤgen laſſen, vnd obe du 
dann beſtelletz daB vns das gekart werde, 
als wir dir des auch genglih gleuben. 
Anno Dm. M. CCCC. quart. In vigil. Ja- 
cobi Apoft. Minor. 


Wir Ruprebt von GOtes Gnaden 
Romiſcher Kunig, zu allen Zyten Merer 
des Richs einbieten den Burgermeilter, 
Reten und Burgern gemeinlid der Stat 

u Srandfurt vnſer und des Riches lies 
en getrumwen, vnßer Gnad vnd alles Bud 
vnd tun vch Funt, mit dieſem Brieff, daß 
der Edel Scene Eberhard Hre zu Er- 
pach der elte , vnſer lieber getruwer, vff 
die Edeln Gotfrid und Eberharten Ge: 
brider Herren zu Eppenſtein, vor vnßern 
und des Riches Hoffgerichte, fo verre ge- 
claget vnd ouch mit recht Vrteil erlanget 
hat, daß ſy jn vnßer vnd deſſelben Richs 
Achte gevrteilt ſint, als deſſelbe Hoffege⸗ 
richt recht iſt, vnd daz wir ſy dorumb yn 
ſoliche Achte getan vnd gekundet haben, 
als daß ſoliche Achte Brive doruͤber gege⸗ 
ben eigentlicher vſſwiſſen, dorumb von 
Romiſcher Kuniglicher Macht und Ge⸗ 
walte, gebieten wir uch, by vnſern vnd 
des heiligen Richs Rechten vnd Gehorſam⸗ 
keit, ernſtlich vnd veſticlich mit diſſem 
Briff, daß ir die vorgenanten Gotfrid 
vnd Eberharten vnſer vnd des heiligen 
Richs Echter, fuͤrbaſime, weder huſet, 
noch hoffet / etzet noch trencket noch keiner⸗ 
ley Gemeinſchafft mit in habet, noch die 
euwren haben laſſet, ſunder dein vorge⸗ 
nanten Schenck Eberharten, vnd den finen, 
nach Lute der vorgent. Achte Brive, vff 
dieſelben Gotfrid vnd Eberharten ge⸗ 
truwelich vnd ernſtlich beholffen fin ſollet, 
als vil und als lange, bis das ſy jn vnſer 
vnd des Richs Gnad vnd Gehorſamkeite 
wider kommen ſind, als recht iſt, wan 
wer des nit tud, der wird in ſoliche Achte 
vnd Pene veruallen als die vorgnt. Ech⸗ 
ter voruallen find, man wirt auch darumb 
zu jın richten , als des vorgent. Hoffge⸗ 
richts recht iſt, mit Vrkunde dif Brieffs 
verſtegelt mit deſſelben Hoffegerichts vff⸗ 
gedrucktem Inſigel. Geben zu Heydel⸗ 
berg nach Ehrifis Geburt vierzehen hun⸗ 
dirt Jare vnd darnach in dem Nunden 
are, des nechſten Dinſtages vor Sant 
altins Tage unfers Richs jn dem Nun» 
den are. 


| Neirch. 

Wißint Burgermeiſter, Rat und Ge⸗ 
meinde gemeinliche zu Franckenfort, daß 
ih Schenck Philips Herre von Erpach, 
fine bin, wider Gotfrits und Eberharts 
Gebrüder Herren zu Epenflein und clage 
uch abe alles das ir deils oder gemeins 
mit yn habt es fy an Sloßen, Landen, 
Luden, Dorffen, Buden und Gerichts odir 
welche wies ſy, daß ir das zu flunt von 
yn abdedet, dedent ir Dez nit, nement jr dez 

Schaden, 


Das erfte Buch / XXV. Cap. 


E baden , wel wider Schade wer/ des 
Schaden fint/ wil ad fin / vnd bedarfft 
ich feine Bewarunge me von Lantfrideg 
wegen,des wolde ih mich auch bewart han, 
ih und alle mein Helfer die ih itzunt han 
oder hernach gewinnen mochte / geben uns 
dir myn Ingeß: Sabt, Letare. 


Den Eraben wyſen Burgermeiftern, 
Reten und den Burgern gemeynli⸗ 
den der Stad zu Franckenfurt my⸗ 

nen guden Srunden- 


Mynen fruntlihen Dinft zuvor Erba⸗ 
re wyſe lieben befunder Srunde, ih laßen 
ud) wißen , daß ich Gotfriden und Eber⸗ 
harden Gebruͤdere Herren zu Eppenftein 
ervolget und erclaget han ‚an des-Deiligen 
Richs Hofe gerichte, als jr in difen Biri- 
ve wol fehen follet, die ich uch lange geſchi⸗ 
det hette , und han die vffgehalden vmb 
deswillen , obe fie ſich gütlihen mit mir 
vereynen wolden , des mir von jne nicht 

dyhen en mag vnd fint über das ınyne 

iende worden , und kriegen mich widder 
Recht und Beſcheidenheit. Herfordern ich 
von des heiligen Richs vnd des heiligen 
Richs Hofe Gerichts wegen an uch und bi⸗ 
den ud) vmb myns Dinſt willen , daß jr 
die obgenante von Epvenftein alßo darfür 
halten und jne oder den jren keyne Zule: 
gunge dun wollet und mir wider fie und die 
jren — vnd beholffen ſin wollit, nach 
uß Wyſunge des heiligen Richs Brieve , 
die ih uch hiemit ſchicken und wollet herzu 
dun, alf ih allezyt gerne umb ud) gedie⸗ 
nen wil, geben vnder mynem Ingeß: 
in Die Sant Katharine Virginis: Anno 
MCCCCXI. 
Schenck Eberhart der Elter 
Herre zu Erpach. 


Den Erſamen wiſen Burgermeiſtern 
vnd dein Rade zu Srandefurd,nns 
fern guden Srinden. 


Gotefrit Herre zu Eppenftein. 


Dnfern fruntlihen Brug bevor Erfamen 
guten runde, wir lan ud wißen, daß 
vnſer gnediger Herre von Menge ein güts 
lihen Tag befeiden had, zwiſchen vnſern 
Brudere und uns vff eyne, und Schende 
Ebirharde Herre zu Erpad dem eltern 
off Die andere Syten, vff Donerftagneft 
£omit , by uch zu Srandefurd zu leiften, 
darzu wir unfere mage und Frunde — 
an kan, uns vnſern Tag beiffen leiſten, 
bitdin wir uch herumbe fruntlich / dag ir als 
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lem den die mit vns vnd zu vns vff den 
vorgnt. Tag gen Fr d kommen, 
Fritde vnd Geleide woellit gebin / dry Ta⸗ 

und woellit 


ge noch einander 
ung des nit virſagen, dan ez uns an vnße⸗ 
re Herſchafft nde iſt, woln wir 


uch befonder gerne dancken, vnd woellit 
vns heruff uwer ſchreiben mit 
diſem Boten, daß wir vnſere Frunde das 
mogen lazen wißin / fle darnãch zu rich⸗ 
ten. Datum n ſub figil, feria terria 
ante feftum Divifio; Apoftol, Anno XIII 


vndecimo. 


Antwort von der Stadt Srandfurt. 


Vnßern Dinft zuvor lieber Jungh. als jr 
vns geſchriben hat / als jr und vnßer Jungh. 
uwer Bruder einen Tag zu Franckf. mit 
Schenck Eberhard beſtellen ſullet, vnd wir 
darauff Frydd und Geleit x. Lieben Jungh. 
laffen wir uwer Edel. wiſſen, nad den 
alß vnſere gnedige —— de Kurfuͤrſtl. 
jsunt in gedachtem Franckf. me Botſchafft 
ſin, vnd ir ein Teils Botten auch itzunt 
hie fon, mit andern ein Teil Fuͤrſten Gra⸗ 
ven, Hern, vnd andern irwer Luden vnd 
nachdem als vns vff Eide vnd Truwe gar 
hohe vffgeſaſt iſt, wie wir vns dan in den 
Sachen halden ſollen vnd plichtig ſyn, by 
groſſer Penen, dariber geimadıt, nad Vz⸗ 
wiſunge der gulden Bullen, ſo getruwen 
wir ung darinne nit zu bewaren ſoliche 
Tage , vnd hant deswegen zu dißen ryd 
by ung zugeftanden , uff das vnßere gnedi⸗ 
ge Hern die Kurfirften und ire Botſchaff⸗ 
ten an iren gefprehen und Sachen unges 
hindert blieben , und aud andere Infeile 
die davon kommen mochten zu vermyden 
und biden vch und getri. umer Edelf. be; 
funder wol das gunſtlich vnd nit zu Vn⸗ 
willen zu verfteen, das wollen wir befun- 
der gerne verdienen. Datum in Craftino 
Margrete Virginis, Ao. XIII, XL 


Den Srfamen wifen Burgermeiftern 
vnd Rad zu Srandfurd vnfern gus 
den Sreunden. 


Gorfrid und Eberhard Bebrüder Hern 
zu Eppenfteyn. 


Vnßern fruntlichen Gruß zuvor lieben 

runde, als wir ud gebeden 
ütliben Tag heiffen_ leyſten by uch zu 
Franfurd vff den nechſten Sontag nad 
Sant Johans Tag decollationis als bid⸗ 
den vnd manen wir uch freuntlichen mit 
gantzem Ernſte, uns vff die But ni 
I 
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laßen, in der maß als wir uch vor gebe⸗ 
den und gefbriben han ‚ da dunt yr vns 
fonderlih Liebe und Freuntſchafft ane 
uwer befhriben Antwurd_ , gegeben vn⸗ 
der vnſer Gotfriden Ingeß. Feria quinta 
— aflumptionis gloriofe Virginis 

arie, 


Bir Gotfrid Her zu Epvpſtein latzen 
uch dy Burgermeifter Raͤt vnd dy Ge: 
meyne gemeynlichen zu Franckfurt wiſ⸗ 
fen, daß wir viend fin Hern Francken von 
Cronberg, hettent ir ychts Deyll oder ge⸗ 
meynne mit eine/ es were an Sloſſen / 
Landen, Luden, Dorffern, Gerichten 
Guͤlten/ Renten, Zinßen, oder Wyd dy 
Gemeinfhafft Nanien haben moͤchte nicht 
überall vEgenommen , vnd werden wir 
odir vnſer Helffer Ban ariffen , und ne- 
ınent je deß eynthen Schäden, es werean 
ame , brande, doden, wunden , gefan⸗ 
gen, oder wy fi dev Schade machte, deß 
wulten wir vnd vnßer Helffer dy wir igumt 
han oder hernach gewynnen not modten, 
alle und vnßer ytlicher befonder unfer E⸗ 
re, gen ud bewart han , mit difeın vn: 
fern offen Brieffe ‚ gegeben vnder vnſerm 
Ingeß: Off den Montagnac deine Son: 
tag als man ſinget inder heiligen Kirchen 
Oculi, Anno Dm, M. CCCC,quto decimo, 


Antwort von der Stadt Trandfurt» 
Jungh. Bodefrid Here zu Eppin⸗ 
ſtein. 


Vnſern Dinſt zuvor lieber Jungh · Als 
umer Edelk. vnſ geſchriben hat/ daß jr 
fient ft Hr. Francken von Cronburg 
vnd als uwer Briff bewiſet / das laſſen 
wir uch wiſſen, daz vnſer Burger vnd 
die vnſern ire Hoffe vnd ander gude in 
uwer vnd andern Heren vnd Edeln Lude 
gerichten han, der gute ſie nit wol von 
dannen brengen konnen, als uwer Edelk. 
ſelber wol virftent , herumb fo biden wir 
vch dinſtl. mit Fliße, daß iv wullet tum 
beſtellen / daß vnſer Burger oder die vn⸗ 
ſer von uch oder uwer Helffer an iren gu⸗ 
de Feine Schade geſchee/ vnd vnß vnd der 
vnſer daran geſchont werde, vnd ud hier: 
zu alß . - » -_billige/als wir ud gensl. 
» 0. + vm beſtinden nad) folich frundliche 
befchriebene, zuſchen ud vnd vns, vnd 
laſt uns des uwer gunftige beſchriebene 
Antwort wider wiſſen, daß wir vnd die 
vnſer uns darnach wiffen mogen zurich⸗ 
ten. Datum feria tertia poft Domin, O- 
culi Anno XII. XV, 


Wir Eberhard Hre zu Eppenflein, en- 
bieden uch den Burgermeiftern / Bur⸗ 
gern, Made und Stad zu Srandenford 
vnfern fruntlihen Gruß zuvor , und laſ⸗ 
fen uch wißen / daz ung gefeyt iff worden, 
wyie daz eyner zu Wiffebaden fiße gefan⸗ 
gen in Geſenckniſſe, Graffe Adolffs von 
Naffauwe/ vnd gefager habe , wir und 
etlich dye vnſern, follen mit ym angetra⸗ 
gen haben, —* mit mee Luden, Wiſſe⸗ 
daden an ſolle han geſtoßen und verbrant, 
und were iß daz Graffe Adolff vorgenant zu 
dem fure eß an entfhudden were kommen, 
fo folden wir daby han gehalden und folde 
er daruͤbber herimord fin worden; Lieben 
Frunde, des han wir mit dem vorge⸗ 
nanten Graffe Adolffe eyn Dag geleyſt zu 
Boparten, vff den Donrſtag nad Et. 
Klylians Dag neeſt vergangen / vor vn⸗ 
fes genedigen Herren von Tryer Frunden, 
mit Beyweſen vnſers genedigen Herrn 
von Mentze Frunde vnd han en vor den 
mit vnßern Frunden beſant, ab er ſolich 
fage, als der Gefangen ſaget, fo wir han 
verftanden, vff vnß geleube und vermude 
vns daz laßen verften , fo wulten wyrs 
verantwerten , wye unfern Eren noid ſy, 
darzu vijs geantiwerd ward von ſynen 
wegen, er anhelte ung der Sache nit vnd 
gelenbte iſts aud nit, vnd han uns der 
vorgefchribben fage dye der Gefangen vff 
vns gefaget hand , vor vnſere genedigen 
Heren Reden und Frunden vorgeſchrib⸗ 
ben und vor vil erbern erbern Luden ent: 
flagen, mit dem Eyde, daz wir efs nit 
getan enhan, vnd rades da des auflage; 
ben und wißens vnſchuldig fin / darumb 
wir uch / lieben Frunde, dinſtlichen bit: 
ten, ab er dye ſage vnd Vbeltat vff vns 
—3 vnd herbracht iſt / hetten gehoren 
agen, ader vernemen wurdent des nit 
zu geleuben, want wyrs nit getan enhan, 
vd node dun wulden , und ab eh yman⸗ 
des vff vns ſagen wulde adir behirten vn⸗ 
fer ſollich mechtig zu fin eß zu verantwerz 
den, mit libe und gute wye vnſern Eren 
des noid iſt, vnd ung geberet, day wollen 
wir willich und gerne allezit verdynen, ger 
aeben under unkerm Ingeß. DB St. 
Margreden Dag, An. Dmi.MCCCCXV1, 


Den Erfamen und wofen Rat ‚ und 
Burgermeilter zu Franckfurt myn 
guden Frunden. 


Minen fruntlichen Dinſt zuvor/ lieben 
Frunde, ich lagen ud wyßen, dab do 
Edeln Hern Gotfryd und — 

n 


| Das erfie Buch / XXV. Cap. 


Herr z Eppenffein myn vetterlih Erbe 

ne han, an der Graffſchafft von Dotzſch 
eyns theyls und der Herſchafft von Trymp⸗ 
burg eyns teils darumb ich in Faſte ge⸗ 
ſchrieben vnd auch mit in zu Tagen bin 
kommen, vff den Tagen ich ſy guͤtlichen 
gebeden han / daz ſy mich zu mynem vet⸗ 
terlichen Erbe woin laßen kommen, dar⸗ 
zu ich dan Gotlich recht habe, des ich auch 
gut Bryff und Vrkunde han, ih han in 
auch gebeden / an belihen Enden fü be> 
duchte, darzıs ich nicht vecht hette, daB fü 
mir des zu eyme Erfentenig woln kum⸗ 
men, uff den Edeln Herrn Her Reychart 
Hre zu Dennaume oder vff Greffn Han⸗ 
fen oder vff Greffn Michel Graffen zu 
Wertheym oder vff den Edeln Diether 
von Sfenburg Herre zu Büdingen under 
der eyn, eym weliden ſy woln ‚ lieben 
Frunde dyt iſt mir byß her vor in verzos 
gen worden , bieden ich uch fruntlichen ſy 
underwufen, daß ſy mich zu mynem Det: 
terlihen Erbe woln lagen kummen vnd 
wo ſy beducht / das fy des nicht dun finds 
den / das ſy mir des dan zu eym rechten 
wolden fummen vff der obgent : Hern 
eyn , welden ſy wolden / daB ich uwer 
under Wyſunge hir an genyſen, das wil 
ic) wyllichen und gern vmb uch verdie, 
nen ‚ geben under myn Ingeß. Vff 


‚den Suntag nechſt nah Ambrofius. 


MCCCCXXIX. 


Adolff Graffe von Wyl⸗ 
nauwe. 


Den Erſamen wyſen Burgermeiſtern 
vnd dem Rade zu Franckfurt vnſern 
guten runden. 


Gotfryt und Eberhard Hernzu Eppen⸗ 
| ftein, Gebrüder. 


Bnfern freuntlihen Gruß zuvor Erfas 
men guten Srumde , wir follen ein güts 
fihen Tag .leiften mit den Burgmann 
zu Sredeburg von hute Johans 
Tage uͤber vier Wochen, daz iſt nem⸗ 
fi vff den nechſten Dinſtag nad Sent 
Vincentie Tage ſchierſt kompt zu Tage 

anckfurt, bidden wir 

u recht fruntlich uͤber Frunde alß dann 
ſchicken, zu den Predigern, uns vn: 
—* Tag da helffen zu leiſten und wul⸗ 


11, Theũ / 1. Buch 


321 
let uch herinne fruntliche beweiſen, als 
wir uch woil gleuben / daz meynen wir 
Ale gein uch zubefhulden , umer bes 
chrieben Antwort geben under unferm 
Eberhard Ingeß: DB Sent Johans 
Tage des Evangeliſten jn den Weyhe⸗ 
nacht heiligen Tagen , gelegen Anno, 
MCCCC XXIX, 


Antwort 


Godfried und Eberhard Gebruͤ⸗ 
aan Dan zu Eppenftein 


Vnſern willig. Dinft zuvor lieben 
Junghern /_als je uns geſchriben hat, 
vnd vnſere Srunde ud eynen gutlihen 
Tag by uns vff Dinflag nah Sant Bin, 
centien Tag helffen zu leiften ꝛc. des laf- 
fen wir uwer Edelfeit wiffen , daß wir 
das gerne tum wullen, dan was wir ud) 
in den vnd andern Sachen zu willen ge 
tun mochten , das teden wir gerne. 


Den Erfamen wyſen Burgermelftern 
und Rait zu Srandenfurt nnfern 
guten Frunden. 


penſtein Gebrüber. 


Dnfern freuntlichen Gruß zuvor ; gu> 
ten Srunde , Es hait vnher anediger 
Herve vor Menge eyn gütliden Tag 
beſcheiden, zwiſchen dem Edeln Diether 
von Yſenburg Herre zu Büdingen / 
Francken von Eroneberg dem alten und 
vns, als von etzlicher Geſpenne wegen, 
zwifhen ung fint , der dan fin fol zu 
Steinheim vff Dinſtag nehft nod uns 
fer lieben Frauwen Tag Nativitztis 
fehierft kommende des Abendes da zuſen; 
bitten wir ud mit flißigem Ernſte je 
wuͤllet uber Stunde alsdann zu fülis 
dem Zage by uns ſchicken ung den helfe 
fen zu leiften und vns dieffer Bede nit 
verfagen , als wir ud befunder woil 
zugetruwen ‚ daz wullen wir willich 
vnd gerne gein uch verſchulden uber 
freuntlihe Antwort ‚ geben under uns 
ferm Eberhart Ingeſiegel uff Sonn» 
tag nach Sent Egidie Tag Anno M, 
CCCCXXX, 


Gotfryt und Eberhardt Herren zu Ep» 
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1480. Wir Godfrit Herre zu Eppens 
flein und zu Minsenberg 2c- bekennen ‚ 
dag wir vmb Liebe und Gonſt / fo wir 
gein den Erfamen md wiffen den Bur⸗ 
ermeifter Rat und Burger der Stat zu 
Franckſort ſonderlich Fruntſchafft vnd 
guten willens halber fie vns bewieſet zu 
jne getan und vns mit jne fruntlichen vers 
tragen gereyinget ine zugefagt und verz 
fgrieben han , off Meynunge wie her: 
nad) folget unfer lebetage lang, und tun das 
mit dieſem Brieffe. Nemblich dag wir 
durch vns oder die vnſern mit feheden o⸗ 
der anders wyder ſie ire Nachkommen 
vnd Burgere vnd vngeverlich die iren 
mit wiſſen nit ſin oder tun noch die vnßern 
offnen Schaden lihen oder ſchicken wol⸗ 
len noch ſollen, were aber daß wir in Zyt 
dieſes fruntlichen Vertrags vnd Eyni⸗ 
gunge Spruche vnd Forderunge zu den 
vorgnt. von Franckf. oder den iren het⸗ 
ten oder gewonnen , das mogen wir mit 
Recht an den Enden vnd als ſich gepurt 
gein je ſuchen und vßtragen, wir follen 
und wollen auch der vorgnt. von Franck⸗ 
fort jrer Nachkomen und der jven fiende dar⸗ 
Zu die jenen die fiemit Namen ond Zugriffe 
befedigen ‚ in ungern Sloßen, Steten , 
Flecken und Bepieten , fo wir igunt han 
und gewynnen, wyder die vorant. von 
Srandfurt, ire Nachkommen, Burgere, 
vnd die Iren und off iren Schaden mit vn; 
Fern willen nit huſen, enthalten, virffa- 
ten noch einige Fuͤrſchup tun und von den 
ungern en laffen , wo und fo vil wir 
des an Enden ende zutun han und Burg- 
fridene halben , darine wir itzunt fin vnd 
inkuͤnfftige Zyten vnßer Rande und Herr: 
ſchafft haben by vnhern Icbetagen vngever⸗ 
lich komen darfuͤr fie mogen; Sonder fie 
mei und wollen den egenanten von 
randf. iren Dienern vnd den iren in 
iven Dinften vnd Sachen in vnſern vor; 
beftimten Stoffen / Steten und Gebieten 
redeliher vnd fruntlicer Zerunge vmb ein 
zymlichen Pſenning gonnen ‚, jne auch 
jnne und vB , dur vnßer vorgemeltl, 
Herſchaffte, Bieten , Gepieten , Wege, 
—— Slege wyder vnd off ire Finde 
vnd Beſchediger geſtatten und gonnen zu ge⸗ 
bruchen, were cs auch daß under Man: 
ne oder Burgmanne eyner oder mehr mit 
den vorgnt.von Srandfort, oder den iren 
zu Zweyungen friegen oder fehede qwe⸗ 
men, oder komen wulten , So ferre dan 
die egenante von Franckf. oder die jren die 
ſolichs benant gein dem oder den die fol 
ches underftunden an ungern allergnedigi; 


fien Hern dem Romiſchen Keifer finer 
Gnaden Nachtomen Romiſche Konig oder 
Keifer oder für und nad jrer Gelcaenheit 
vnd Beflalt der Sade Redtens fi er⸗ 
bieten vnd jne beruget , fo follen end wol- 
len wir den oder diefelben unger Manne 
vnd Burgmanne darliber wider die ob: 
gel. von Franckfort und vngenlich die ren 
nit hufen oder enthalten vſerhalb Rech⸗ 
tens wyder ſie zu tum vnd jne auch wiſ⸗ 
ſentlich keine Hulffe oder Fuͤrſchup tun / 
noch den vnßern e tun / geftatten in ey⸗ 
nige wife : Wehe follen die vorgnt. von 
Franckf. jre Burgere, die jre und das 
jre in ungern vorgemelten Sloßen, Ste: 
ten, Sieden , Hereſchafften / Gerichten 
vnd Gepieten , 100 vnd fo viel wer des zu 
tunde haben, Troftunge vnd Gekit han 
fine des heiligen Richs, jrer und der fie: 
de Srandfort gemeine Scheten Anſprache 
Schulde und Sade doch herinne viger 
fheiden eyns yden eigen Schulde und Sa⸗ 


che alles vngeverlich / darzu fo follen und 


wollen wir jne ue Gnade und Friheit als 
fie von Romifhen Keyfern und Konigen 
han in vnſern egemelten Sloſen, Steten, 
Flecken, Herihafften, Gepieten und Ge: 
richten, wo vnd fo viel wir des zu tunde 
han, halten, auch darwyder feine Vrieil 
oder Wifungen ergeen , nod fie darüber 
befhweren laßen , were auch daß die vor: 
gnt. von Franckf. ire Burgere oder die iven 
vngeverlich mit den ungern under ung geſeſ⸗ 
ſen vmb Schulde oder ander Sache zu 
tunde, oder zu ſprechen hetten oder gewen: 
‚nen, und fie diefelben in vnſern vorgemel: 
ten Sloſſen, Gepieten vnd Gerichten zu 
rechte forderten anſprechen und begerten 
pne gein denfelben Rechtens und Endeg zu 
heiffen, auch obe ander nit vnder ung ge; 
ſeſſen in vnßern vorgemelten Stoffen, Ste: 
ten, Gebieten und Gerichten betreten, und 
fo ferre die daver von vns oder den Die des 
andem Ende macht und befchlenit Geleit 
betten, fie daſelbs zu rechte bekommen, ver; 
bieten und anlangen würden , So follen 
vnd wollen wir ine an den Enden und wo 
und fo vil wir des zu tunde Macht han fuͤr⸗ 
derliht Rechten und Endes helfen, durch 
die vnſern yne helffen vnd ergeen laffen 
fonder geyerde. Wyder alle vnd jaliche 
bie vorgeſchrieben Sticke und Articuie fol; 
len und wollen, wir ung mit keynerley vß⸗ 
zogen Oder wyderreden, wie die vor vnd 
noch fleen nit fegen noch behelffen fonder 
foliher unfer Rebentage vß veſte und flete 
halten ane alle Argelifte und Geverde. Bnd 
vmb ſolches alles füllen die vorgnt. von 

Franckf. 
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Sranef.ond jre Nachkommen vnßer Lebe⸗ 
tage lang und nit lenger, vns oder wen 
wir darumb zu jne ſchicken eins iglichen 
Jars in der Stat Franckf. off vnſer 
geſynnen vnd gewohnlich quitantie rei⸗ 
den vßrichten vnd geben ſiebentzig Gul⸗ 
den an Golde Korfuͤrſten Montze / oder 
der Stat Franckf. guter Geld Wehrun⸗ 
ge. Solche ſiebentzig Gulden jerlichs vff 
Sant Martins des Heil. Biſchoff Tagim 
Winther one Behempt erfcheinen follen, 
vnd fie fint ung darüber für nicht gut und 
mehe zu geben nit plidtig und zu welcher 
yt wir mit Tode abgehen find fie un, 
ern Erbendaroffter die fiebenzig Gulden 
zu reihen nit mehe plichtig, dann allein 
obe des noch erftchenen vnd nit bezahlt 
were. Dad wir wollen uns auch in die⸗ 
fer Dorfihreibunge nit verfhriben han 
wyder vnſer allergnedigften Deren den 
Roͤmiſchen Keyſer feiner Bnaden nad: 
kommen Roͤmiſchen Keyfere und Konige 
und ander ungern gnedige Deren die Sir; 
ſten vnd vnſern lieben Deren [ den wir 
hievor mit Eyden Plichten verbonden fin 
und hernach von unfer Lehn⸗Plicht wegen 
vngeverlich verbumden werden, def zu Br; 
Funde han wir Botfrit Herre zu Eppen⸗ 
fein vnd zu — — vnſer ei⸗ 
gen Ingeſiegel an dieſen Brieff thun hen⸗ 
cken, vnd wir Johann Herre zu Eppen⸗ 
ſtein des genanten Gotfrits Bruders, be⸗ 
kenne auch in dieſein Briffe, als der jtzal. 
vnſer lieber Bruder mit den Erſammen 
wiſen Luten, Burgermeiſtern vnd Rate 
u Franckfort obgnt. fin Liebetage lang ſich 
runtlich vereyniget hat, wie vorgeſchrie⸗ 
ben ſteet, daß ſoliches vnßer guter wife und 
wille ſy, und daß wir auch darwyder nit 
fin noch thun wollen in feine weg, fonder 
alle geverde vnd haben des zu Vrkunde vn⸗ 
ſer eigen Ingeß zu des vorgnt. vnſers 
iieben Bruders Ingeß auch an dieſen Brief 
thun hencken. Datum am Donnerſtag 
Sant Laurentius Tag Anno Dm. Mille- 
ſimo Quadringenteſimo octuageſimo. 


1320. Verbunden ſich viele Staͤdte zu⸗ 


ſaminen, folder Bund hieſe der harte 


Bundt. 


1335. Schicken der Rath zu Franck⸗ 
furth ‚ Kayſer Ludovico Bavaro ‚ wies 
der den König nn zu Böhmen/ der 
wegen feines Sohns Johann, der Hertzog⸗ 
thumber Kernen und Krayn fih ange 
maft, und den Hergogenvon Oeſterreich, 
welche der Kayfer / mit den gedachten 
Sürftenthümber beiehnt gehabt, Ihr Land 
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verwüflet , zu Dülff 15. Helme, der zwey 
Schuͤtzen gewelen vnd hat jeder Helın 
drey Pferdt gehabt , feind auch ſolche der 
Stadt: Soldnern vff zwey Monat bes 
ftellet / und mit guten Koften und mit 
rehtmäßigen Pferten flaffiret gewefen. 


1341: Henrih und Wolff Gebrüdere 
Söhne Herren Henri von Hatzechſtein 
(Hatſtein) Ritters, werden Burger zu 
Srandfurt / fhweren dem Reid , dem 
Math und der Stadt Franckfurth, vnd 
hulden Ihnen beftändig zu ſeyn, ihren 
Schaden zu warnen , Lieb und Leid mit 
Ihnen zu tragen, alfein Mann bey fei- 
neın Herrn, und mit feinen Mitbirgern 
billich thun ſollen, wollen ihren Seinden 
feind ſeyn und deren wiederfagen, wenn 
fie von dem Rath gewarnet werden, glci> 
der weif alfob fie es felber angienge, und 
haben das in Treuen gelobt , und zu den 
Heiligen gefhworen ‚ aud deswegen ei» 
nen f&riffilihen Revers , mit Henrichs 
Joſiegel, von Ihrer beyden wegen verfis 
gelt übergeben, 


1354. Thädiget Kayſer Carolusder IV. 
zwiſchen Herrn von Falckenſtein und der 
Stadt Mayng , dab er feinen Buͤrger⸗ 
lichen Bau mehr zu Haſeloch bauen Fol 4 
weder an Thürnen, an Mauren , noch 
an Graben ‚, dann e8 damahlen gewefen , 
darnad daß denen von Wormbs und de> 
nen von Speyer nach den vier Wetterraui⸗ 
ſchen Staͤdten, die dem Reich zugehoͤren, 
mit Nahmen, Franckfurth, Friedberg, 
Wetzlar und Gelnhauſen, noch feinen 
Kauffmann keinerley Schaden mehr von 
deroſelben Haufe zu Haſeloch, noch da⸗ 
rinnen geſchehen ſol. 


1356. Datum Eronfperg ‚, mahnet 
Cuno von Falckenſtein die Stadt Franck⸗ 
furt/ wegen Entf&ittung und Entlegung 
feiner in den Landfrieden geherige Burgf 
Haſeloch / fo von Ergbifhoff von Mayntz 
befeffen ward, zum andermahl, errinnert 
fie aud deren zum Lantfrieden geſchwor⸗ 
nen Pflichten. 


1357. Schickte mann Hern Henri 
Stadt⸗Schreiber nah Orvenheim, umb 
Heingen zum Zungen Schulcheifenzu Op⸗ 
penheim Rath zu holen wegen der Hilff 
beym Kayſer aud die Hergogenzu Bay⸗ 
ern / und gabe Ihme dazu 32. 8. da Er 
wieder zuruͤck fommen verehrte man 
Ihm 20, He 
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Vergleich zwiſchen dem Rath zu Franck⸗ 
furt und der Gemeind Anno 1358. diß 
ift die Richtunge die verfaſſet iſt, zwiſchen 
dem Rad zu Franckenfort vff einer Sei⸗ 
ten, und den Handwerdern und der Ge⸗ 
meinde zu Srandfurt vff die ander Sei⸗ 
ten; zu dem erften iſt gered, daß die 
Handwerck und die Gemeinde follen kie⸗ 
fen alle Fahr aus den Handwerkern und 
aus der Gemeinde, Zwelffe, vff ihren 
Epdt die fie duncken Die wader Leut 
feindt , fo fol der Rath zu Srandfurth 
oder der mehrer Theil , alle Zahr fe 
giefen auf ihren Eydt, auf den Zwelffen 
an den Rath zu Sranfurth die fie duns 
drei , die dem Neid , dem Rath und der 
Stadt zu Franckfurth die nugeften ſeyn 
ohn Argwilligfeit und Verdacht von den 
andern uͤnd vor allermännliden, und 
wann fie fechfe gekieſen, die füllen dar⸗ 
dretten und ſollen in Treuen geloben und 
zu den Heiligen ſchweren, dem Reiche 
und den Rath’ und der Stadt das Beſte 
au werben und zu rathen nach ihrem bes 
en Sinnen / den Rath zu Helene das 
Jahr, und wann das Jahr ausfommet 
ewiglide darnach den Rath zu verſchwei⸗ 
en / gleicher weiß alß ob fie noch an dem 
ah weren, und diefe vorgeſchriebene 
Kühre , ſoll geſchehen alle Fahr vff den 
nechſten Donnerſtag nach der Oſtern Wo: 
chen, auch ſollen die Schoͤffen, und der 
Kath alle Jahr Burgermeifſter kieſen/ 
als es von Alder here kommen ift, aus den 
Scheffen, aus dem Rath aus den Hand: 
werdern , oder aus den Scheffen damit 
der Rath gemeint ift / auch ift gered / 
wers Sache, daß die Scheffen oder der 
Rath zu Franckfort gegen das Verbuͤnd⸗ 
nüffe zu Hauff gethan hetten, mit Brief⸗ 
fen mit Geluͤbden, oder mit Eyden die 
ſollen gänfslihe und zumahle abe fein, 
und fürbag fein Krafft noch Macht ha: 
ben were auch Sache daß die Handiwerder 
und die Gemeinde zu Frandfort gegen 
das Berbündnüffe zu Hauff gethan herten, 
mit Brieffen mit Blaubenden oder mit 
Eydten, die follen gentzlich und zumahle abe 
fein, und fürbaf keine Krafft noch Macht 
haben, fuͤrbaſ mehr ſollen alle Handwer⸗ 
der v. die Gemeinde vnd alle die zu Franck⸗ 
furt auſwendig dem Rath zu Frauckfurt 
ſeint, die zu ihren Jahren flet kommen dem 
Reiche und dem Rath ſchweren, zu den 
Heiligen, gehorſam zu ſeyn / vnd dem Rei⸗ 
che und dem Rath zu Franckf. unterthaͤnig 
u ſeyn und follen daf thun als dicke alfdes 
eichs Lantfaut und dem Rath zu Franckf. 
duncket, daß es dem Reiche v. dem Rath 


Franckf. noth ſey, auch ſollen Bir Schoͤf⸗ 
en zu Franckf. bey ihrer Kuhre bleiben. 
Scheffen zu kieſen vff ihren Eydt / als es 
von Alters here kommen ift, und der Rath 
bey ſeinem Rechten nnd Gewohnheit alſ ſie 
es von Alters hero bracht haben, ohne dag 
es mit denvoget. Schöffen gemehrt iſt auch 
feind wir der voget. Rath die Handwer⸗ 
er und die Gemeinde einträdtigliche üs 
berfommen vmb alfolh Geldt alf wir ons 


he ſerm Herrn dem Keyfer eines Theils geben 


ſollen vnd auch an ander&tedte das ſich trif⸗ 
tet mit Nahmen an zwelff tauſendt Pfund 
oder darunter, daß wir das mit ein gleich 
tragen follen, und mit einer Gemeinf 
bezahlen follen , als wir auch vor andern 
Schuldtvon der Stadt wegen bezahlt has 
ben, alfe diefe vorgefchriebene Stüde und 
Artickel, und ihr iglichs befonder,, fint, an 
ſolcher maſſe verfaffet und uͤberkommen 
daß es ſtet an unſers Hern des Kapſers 
Gnaden ob er das beſtettigen und confirmi- 
ren will, wo er das nichten wolte , fo ſoll 
es abe fein, v. foll fürbaf an feinen Gnaden 
ftehen. Auch haben wir unf verwilkiehrt, 
welder unter ung were ‚ vnſer were einer 
oder mehr / der diefe vorgeſchriebene Stuͤ⸗ 
cke ihr eins oder mehr breche oder uͤber fieh⸗ 
re, vnd nicht ſtede hielde, der ſolte fein, ehr; 
loß, treulof, v. meineitig, v. ſolte dazu dem 
Reiche mit Leib v. mit Guthe ſein verfal⸗ 
fen, alle dieſe vorgeſchrieben Stuͤcke fein ges 
redet / ohne alle Argelift und Geferte , zu 
Zeugnif diefer Dinge ‚, haben wir Vlrich 
Herr zu Hanaw vorgenand, unfer Ingeſie⸗ 
gel v. wir der Rath zu Srandenford vnſer 
Städte Ingeſigel an diefen Brieff gehan⸗ 
gen, v. erkennen auch wir der Rathdag wir 
die halten follen an aller der maſe v. a 
eten als vor ſtet gefehrieben ohne alle —— 
liſt v. Geferte. Actum anno Domin,MCCC. 
LVIII. Die Beati Martini. 

1358. Als manſagte, daß der Landgraf 
von Heſſen den Berg Greiffenſteinverbauen 
wolte, ſchickte man, Conrad von Glau⸗ 
burg, Wilhelm von Lichtenſtein v. Johann 
von Holtzhauſen gen Friedberg und Wetz⸗ 
flar / v. gabe ihne zu Coſt v. zu Pferdlohne 
12. #,mınus 20, eller. r 

1359. Umb St. Margreten Meßre. Schrei- 
ben, von denen Deputirten der Stadt 
Franckfurt, anden Magiftrat. 
BnfernliebenGreunden,denBurgerniffen, 
den Schöffen v. den Rade zu Srandenfurt 
vnſern fruntliden Gruſ zuvornt , Tieben 
Frund, als wir uch nufhreiben , dag wir 

ilmar betten berant , des wigfet , daß 
vnſe biyde ift geftalt , dag mann nod hu⸗ 
de myde wer ‚Seinde wirt, v. dab mann 
morne 


— 
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morne die Katzen hynzu trybet, au wig- 
ſet, dag Hr. Eume von Falckenſtein by vn⸗ 
firme Deren von Haynawe iſt geweft, v. 
hat dedinge mit jhme gehabit von vnfirg 
Junghern von WBettirburg wegin obe die 
dedinge gende wirt, oder wie c8 darum 
gelegin werde, des vrkunden wir vch zu 
dieſein male nicht gefbrieben datum ipfo 
Die Nativitat. Beat, Johannis Baptift. fub 
figillo mei Wygelonis. Ä 


Don unf Jacob Wigeln v. Fohanne 

von Hohnihuf, 

Wir Cuno GOtt Gnaden, Ersbifhoff 
zu Tryer, wir Vlrich * zu Daynaw, 
wir Cuntz Herr von Trympach v. wir 
die Burgermeifter , Scheffen v. die Rede 
der vier Reis: Stede Frandenford, 
Sriedberg , Wetſlar, v. Belnhaufen jrken⸗ 
nen vnſ vffenbahrlich an dieſen Brieffe 
vmb ſollichs — wegen alf wir han 
mit onferın Nefen und Junghern Philip 
ron Saldinftein dem elteften Herrn zu 
—— v. vſſ geed vff den Mittwo⸗ 
chen feriz nach Sanct Katherine Tagen 
daß der Fryde her lengit v. geſtrohet iſt 
verzehen Tage nah deme alf der vorge⸗ 
nant Fride + Au daſ iſt vff den Mittwo; 
dien nach Sandt Nicloues Dage und den 
Dag alfo v. die Nacht biß an den andern 
Dag darnach alf der Dag ane geid den 
Sridenredde und Cuno Ertzbiſch. zu Tryer 
v. geben wir Vlrich Here zudaynaw,@ uno 
Herrn von Trympach, und wir die Burs 
germeftere , Scheffen v. die Rede vorgnt. 
vier Reichſ⸗Stede in guden Truwen an 
eydeſtad fuͤr un unfer Helffer, und Die: 
ser alf von dieß Eydis wegen nad allen 
Stuͤcken, Pundten und Artickeln, alß der 
erfte und der ander Sride Briff befagin, 
die darüber gegeben fin , der eyn vz folte 
fin gegangen uff den andern Dag nad Sant 
Mertinf und der anderevff den Mit- 
woden nad Sant Ratherin Dag , darnach 
alte weife ſtede und vefte zu halden abege⸗ 
ben alle Irgeliſt und Geverde auch han wir 
Cuno Ertzb. zu Tryer vorgnt. geheitzſen 
und gebedden, den Erfamen, veſten Ritter: 
- herren Erwin Lewen von Steinfurt , ie 

er für unſ ſpricht und geſprochen had/ da 
wir diefen Srieden follen halten, one alle 
Geverde , und daß be dag zu meren hat fin 
Ingeſiegel für vnſ vff dieſen Briff ge: 
druckt, und ich Erwin Lewe von Stein⸗ 
furt Ritter bekenne, daß ich von geheize 
und bede des Erwirdigen in Gote ſtet und 
Herrn nn * — 
myyen gnedigen Herrn für p f 
und it han, in aller der Maß al 
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vorgeſchriben tet, fo hat au Vlrich Herre 
zu Haymaw , Euno Herr von Trympag 
und wir die Burgmeiftere, Schöffen und 
die Rede der vorgnt. vier Reif: Stede 
Unger all Ingeßigel vff diefen Briff ges 
drucket. Datum Anno Dm. M.CCC LX. 
quinto in die ante diem Sandte Kath. Virg. 


Den Erfamen wiſſen Luden den Burger 
meiftern, Scheffen und dem Radzu - 
Franckf. vnſern lieben Srunden. 


Sigillum gruͤn Wachs mit einem 
Schwa 


Ms 
Vlricus Das. in Hanavve. 


Dnfern freuntlien Bryg zu vore, fie 
ben Srund, wizzet daB Hartmud von 
Eronenburg, der junge geriden waf gen 
Kongeftein umd hette gerne getedinget 
durch Hn. Erwin Lewen willen, dag der 
Fride gangen were alß Herr Erwin 
darumb geredet harte, nuo will der von 

alginſtein des nit halden und get der 

ride nit , davon ſyt gewarnet und fon: 
net ir pt geſchriben dag moget jr tun und 
ſchicket auch vnſer Srumde biz nuo Mit: 
woche gein Aſſinheim, daz wir umb ge⸗ 
dingze und auch ander Sache beſtelen des 
vnſ Not iſt, auch lezt ditz wizzen gein Hof: 
heim und gein Nuwenfalkinſtein, geben 
vff Sanct Lucie nacht under vnſer In⸗ 
geſigel. 

1364. Wird der Frieden verlaͤngert 
zwiſchen dem Ertzbiſchoff von Trier, Vl⸗ 
richen Herrn zu Hanau, Conraden Herrn 
zu — und den vier Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten, Franckfurt, Friedberg / Wetzlar, 
Gelnhauſen, ſodann Philipſen von Fal⸗ 
ckenſtein den eldeſten Herrn zu Muͤnhen⸗ 
berg. Wizzet Herren, Herr Cuno Erg; 
bifhoff zu Trier, Herr Vlrich Herr zu 

anaue und die vier Stede Srandfurt, 

rydeberg, Webflar und Gelnhuſen daz 
ih Rychard von Kyntzerbach, Johann 
Flomyng von Hufen der alde. Brendeln 
von Buchefedte, Heine von Zürenburg, 
Henne von Engilhufen, Henne von Ho⸗ 
hewiefel, Orte von Nuwenhene der junge, 
Wilhelm von Kontgftein , Johan Aul, 
Eberhard Fedir, Peter Wirt , Johan 
Bener, wollen eure Diende fin. Durch 
die grofen Gewalt die jr leget an vnſern 
undtern , den Edeln Herren Sundern 
ilip von Falckenſtein den eldiften Deren 

zu Mingenberg ‚, und wollen unf deß an 
uch bewurt han undir Ingeſ. Johans Kies 
myngis von Yufen, des wir die vorgenant 
unf mit jeme gebruchen zu dieſein male, 
CT Br - Datum 
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Datum Anno Dmij. M. CCC LX. quarto 
feria - - Petri & Pauli Apoftolorum. 

1366. Schreiben der Stadt Sreundt- 
fhafft zu, Henrich von Kaltenfelſch, Jo⸗ 
hann und Friderich von Salgenberg Ge: 
brüder, Johann von. Saltenberg. Hen⸗ 
rich Schwartz und Friderich Schwartz 
von Kaldenze Gebrüder, Henri, Fride⸗ 
rich SZohann und Eonrad von alten 
Baumberg, Henrih und Sriderih von 
Nuenberg , Zriderih und Gerhard von 
Druenfeiſch und Gerhardt von Hunen⸗ 

1366. Iſt Henri Beyer von Dißele 
der Stadt Zeind mit vielen Helffern, ver- 
glihen fi mit jhr. 

Wir Dirib Herre zu Hanaw vichen 
offinliche mit diefem Brieffe umb foldes 
Gelt alf wir den vier Steden, Francken⸗ 
furt, Srideberg, Werlar, Geyinhaufen, 
gelichen hant in dem Kriege den wir mit 
eyn taden wider unfern Nefen Philip von 
Faickenſtein den Eldiften Herr zu Minge- 
berg und unfern Srund mit der vorgnt. 
ftede Srinden recbenten und uͤberquamen, 
dag wir an der grofen Summe die wir in 
der Gemeinſchafft uz hatten gegeben und 
dar geliehen y zu der ffede mit yn ſchuldi 
biybin, zwylfte halben hundert punt Hell. 
und ſybenzichin punt Heller, dez befennen 
wir vffentlich mit difem Brieffe , daß ung 
die Burgermeift, und der Rat zu Sran- 
einfurd von iren under der Stade wegen 
derfelben Schulde nach dem alf fie andrifft 
bezalet und gegeben hant vierhundert Gul⸗ 
den guter Srandenfurter Werunge, der 
wir fie fiir vnſ unde vnſere Erben quit 
1edig und loſ fagen mit dieſem Brieffe umd 
han dez zu Brfunde vnſer Ingeß an die 
fen Briff gehangen der geben iſt nad 
Gotz Geburt drißenhundert Jar, darnach 
in dem fieben und fefßegiften Jare an 
dem Sridage vor Sant Marie Magdalene 
Dage. 


Sigillum, ein Simpler Schwan. 


Den Erſamen wiſen Luden den Burger⸗ 
meiſter und deme Rad Franckin⸗ 
furt/ vnſern lieben Freinden. 


Johannes de Falckenſtein 
Das. in Mintzinberg. 


Vnſern freuntlihen Gruß zuvor jr die 
Erfamen wifen Luden Burgermeifter und 
der Raid zu Srandinfort lieben Freunde. 
Alfolih Gnade als unfer Herr der Keyſer 
getan hat Heinricen von Mingenberg, der 
da wonet zu Franckf. in deme Dufe das 
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genant iſt Selgenſtaid bieden wir vb flitz⸗ 
fihen, daß je demſelben Heinrie umb vn⸗ 
ſer willen gunſtig und fuͤrderlich wullet 
ſin, zu denſelben Gnaden da thut je vnſ 
liebe ane. Datum in Indagre. feria piifl. 
Nicolai noftro figillo. 

1368+ 36. #+ 4.8. umb zwo Donner: 
Buͤchſen. 

Wir Karl von GOts Gnaden Romi⸗ 
ſcher Keyſer zu allen Zeiten Merer des 
Reichs und ig zu Behem entbieten 
den Burgermeiftern, den Reten und den 
Burgern gemeinlid der Stede zu Iran: 
eenfurte, zu Wetslar , zu Sriedeberg und 
gu Beilnhufen vnfern und des Reichs lies 

n getruwen, vnſer Huld und alles gut. 
Lieben getrewen, wann wir volfumenlich 
underweifet fein, daß ir grozen und ſchwe⸗ 
ren Schaden genoinmen und empfangen 
umd auch grofe Koften getan habt jn dem 
Kriege den ir von des Reichs wegen gegen 
Philips von Falckenſtein Herrne zu 
Muynczenberg gehabt und gehalden habt 
und eüch und dem Lande , derfeib Krieg 
vorderlih und ſchedlichen ſey Darınnb 
gennen wir ewer trewwen und erlauben 
euch gnedielich mit Keiferliber Macht, 
dag ir durch euwer und des Landes Be; 
fen willen euch mit dem egen. Philips 
Friden oder vorfinnen und gaͤntzlich vers 
richten müget, und euer Beſtes in den 
Sachen thut, wie ir des ullerbeft zu rate 
werdet und etwan in den Sachen eynmuͤ⸗ 
ticlich haldet, und was jrdarzu gedenden 
müget , dag euch ewer Koſt und Schaden 
gerichtet werde, des wollen wir euch wohl 
gunnen. Geben zu Prage an dem Mons 
tage nad) dem Sumtage Oculi in der Bas 
ften vnſer Reiche in dem zwangigften und 
des Keiſertums in dem eilfften Jare. 

1368. Feria fexta ante Efto mihi. 
Syfrid und ih Peter Gebrudere felgin 
Fickeln Söhne, von Eloppheim, erkennen 
uns offentlich mit dieſem Brieff / als wir 
Diener find geweſt und noch Diener fein, 
des Raths der Stadt Srandenford dag 
wir ihn gedient haben , und fürwerter 
dienen , dieweil dag wir Diener je find, 
off vnſer Koſt Schaden und Verluſt, 
wann wir aber von der Stadt wegen aus 
der Stadt reithen , fo reithen wir aber vff 
vnſern Schaden und Verluſt, und vff der 
Stadt Koſt, und feind fie ung darüber 
nicht mehr ſchuldig zu geben, dann vnſern 
Solt, hetten wir aber und gewinnen eis 
nerley Anſprache zu ihren Burgern oder 
Beyfaflen, oder die jhn zu verantworten 
ftehen ‚ ießunt oder hernach von dem oder 
den , folten wir und wolten recht und 

Beſchei⸗ 
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Beſcheidenheit nehmen und geben, vor 
des Reichs Amptmann und Schöffen zu 
Srandenfort an Berichte und anders nir⸗ 
gent, dee zu Vrkunte haben wir gebetten , 
den Erbarn wiefen Mann, Herrn Lotzen 
von Holtzhuſen, Scheffen zu Srandenfort, 
dag er fein Inſiegel, dDurd vnſer Bitte 

- willen , zuruͤcke auf diefen Brieff hat ge- 
drucket, des Inſiegel ih Loge vorgenant 
mid erfenne. 

1371. Als man Delckenheim gewann 
v· verbrant, hat man 3. %. von 5. Karn 
die Schuͤtzen zu führen mit Heren Stas 
nislao, bezuhlt. 

1372. Dominica die proxima poft 
odav. Epiph Dom. Ich Johann Kipſpan, 
erfenne mich offentli mit dieſem Brieffe, 
als ih Diener geweſt bin und noch Diener 
bin, der Erbahrn Herrn, der Burger: 
meifter, der Schöffen , und des Raths der 
Stärte zu Srandenford meiner lieben 
Herren, dag ih mid nun von neuem zu 
ihnen verſtrickt und verbunden hab, mit 
ſolchem Linterfheit ats hernach geichrieben 
ſteht, mit Nahmen fo hab ich in guten 
freuen an Eydes ftat gelobet , und darnach 
mit meinen. vffgereckten Singern zu den 
Heiligen gegen der Sonnen geſchwohren, 
ihn gerreulich zu dienen , und Fleiß und 
Ernſt zu ihren Werten umd zu allem dem 
das fie mir befehlen, und id) von jhrent⸗ 
wegen zu ſchicken habe, zu halten, und 
nimmer von jhn zu kehren noch wieder 
fie, oder die jhn zu verantworten ftehen, 
zu thun, und feinem Heren nimmer zu 
dienen noch behuͤfflich zu fein, in keinerley 
Weiß dieweil ich lebe , ih endere. es daun 
mit wiffen, willen oder heiffe , der vorge; 
nanten meiner Deren des Raths zu Frau: 
denford, oder ihrer Burgermeilter da⸗ 
ſelbſt zu Franckford von des Raths wegen, 
auch danıfe ih den vorgenanten meinen 
Herrn, daß fie mid gnedelihe meiner 
Dinfte bedacht haben, und mir gürlichen 
und wohl gelonet haben / alles meines 
Dinftes den ih ihn je gethan biß vff dieſen 
heutigen Tag, zu Vrkundte und vefter 
Stetefeit aller diefer vorgefbriben Stüde 
amd Articul famtlihe und igliches beſon⸗ 

Der , hab ih Johann Kipſpan vorgent. 
mein eigen Ingeſiegel an diefen Brieff ge: 
hangen. Datum. 

1372. Feria quinta proxima poft Dom. 
Letare. Berbindet ſich Winther von Wa⸗ 
gen, Edelknecht, auf ſechs Fahr dem Mas 

iſtrat, bat zugleich verziehen und verzei- 
t mit. einem offen Brieff vor ſich und 
eine Erben , luterlihen und gänglichen, 
vff alle Anfpra und Forderungen die ex 
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gehabt har big auf diefen heutigen Tag, zu 
den vorgenanten Burgermeiltern, Schoͤf⸗ 
fen, Rathe und den Burgern gemeinlichen 
zu Franckinford, und mit Nahmen, zu 
Simon einen Zuden jhrem Burger, und 
zu andern Juden aud ihren Burgern, 
und haben fie jhm darumb gegeben, an: 
dert halbe Hundert Gulden, mit Nahmen 
von jeden Fahr fünff und zwansig Gul⸗ 
den, das er auch gütliben und wohl be— 
zahlt und geweret worden: Item, were 
es Sach, daß er dem Magifivat , dieſe 
Verbuͤndnuͤß /binnen diefen ſechs Fahren 
vffſagte, oder von Todtes abginge, 
das GOtt nicht wolle , fo gelobet er in gu⸗ 
ten treuen an Eydt flat, vor fi und feine 
Erben, den vorgenanten Burgermeiftern, 
Schöffen und Rath zu Srandinford, alfo 
viel Geltes , als ih nah Marzahl gebuͤh⸗ 
vet, was die ſechs Jahr nody nicht virgans 
—— und weg were, wider zu geben, 

innen den nechſten Fahr nad der Zeit, 
als der Brieff gefagt hat oder von Todes 
wegen virfahren were, und darfür zu 
mehrer Sicherheit , fo hat er zu Bürgen 
gefegt , Herren Sohannen von Wafen, 
Ritter feinen Bruder , und Sifrieden von 
Breydenbach, Schöffen zu Gelnhauſen, 
gebe er oder feine Erben den: Magiflrat 
das Geld nit binnen der Zeit als vorge: 
ſchrieben ſteet, fo follen die vorgenanten 
feine Bürgen zu Srandfinford in ein offen 
SHerbarge einfahren, und leiften iglicher 
mit einem Knecht und init einem Pferdt, 
als lang biß daß das geſchehen; des ich 


Segen von Wafen Ritter und ih Sis 


d von Breydenbach vorgnt. ung erfen: 
nen, dag wir Bürgen , und behafft fein 
und auch halten und thun wollen, den 
vorgent. Burgermeiltern, Schöffen und 
Rathe zu Sransinfort , in all der Mafe 
und Weife als vorgefbrieben ftet, were 
es auch Sach, daß der Bürgen ciner von 
Todes wegen abginge, fü follen er (Win⸗ 
ther von Waſen) oder feine Erben, bin; 
nen den nechſten Monath darnad) , einen 
andern, als guten Bürgen fegen an des 
abgegangen ſiat, als dicke des Noth ge- 
ſchehe: gefchiert ſolches nicht , fo follen die 
andern Bürgen einfahren und leiften als 
vorgefhrieben ſtehet, als lange big das 
geſchehen; zur Vrtundt und veſten Ste; 
digkeit aller diefer vorgefhriebener Stuͤcke 
und Artieul, famtlih und ihr igliches be⸗ 
fondern/ hat Winther von Wafen fein 
Inſiegel, beydes vor des worgenanten feis 
nes Bruders Ingeß/ an diefen Brieff ges 
bangen ‚und ic Johann von Waſen Ritter 
und ih Sifried von Breydenbach ei m 
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erkennen ung und geloben in guten treuen, 

gute Bürgen zu fein und zu leiſten, zu 

halden und zu thun, ob es zu Schulden 

foınmet, in der Maß und Weife als vor- 

geſchrieben let, unteren vnſerm Ingefie⸗ 
el, die wir zu des vorgnt. Ingeß an dies 
en Brieff haben gehangen. 

1375. Damme von Rudinhufen der 
Stadt Brandfurt Feind umb Kunen wils 
fen von Rudinhnfen. 

1375. Ipfa die Simonis & Jude Apoftol. 
Ich Johann von Earben, Edelfnedt, er; 
fenne mid) offentlid mit diefem Brieff, 
dag ih Diener und Hauptmann bin wor; 
den, der Erbahrn weiſen Leuthen, den 
Burgermeiftern, den Schöffen, und dem 
Rath zu Franckf. meiner lieben Herrn, 
ein gang Fahr, in dato diefes Brieffs an 
zu zehlen / umb dreyhundert Pfund Deller 
guter Werunge, das ich von ihnen guͤtli⸗ 
den, gänslihen und wohl bezahlt und ge⸗ 
wert bin, und fagen die Burgermeifter, 
die Schöffen und Rath, der egenanten 
Stadt , der dreihundert Pfundt Heller, 
quit , fedig und loß, und foll und will ich 
jhnen und der Stadt Srandfurt getreu: 
lihen und unvertroffen mit Sleife , zu 
Nacht und zu Tage , ohne alle Wiederre⸗ 
de , dienen und gehorſam fein, und jhnen 
und die jhn zu verantworten flchen, jhr 
Beſtes werben, und vorfehren und ihren 
Schaden warnen, und den Burgermiei: 
fiern oder weme fies befchlen an ihre flat 
fleifih gehorfam fein / vff meine Kofte, 
Schaden und Berluft, inwendig und auss 
wendig Frandf. mit Nahmen ſelbſt 
vierdte, felbft dritte gewapend mit vier 
Hengften und Pferdten/ mit einem Gle⸗ 
nen, wohl geritten und wohl irzuget, mit 
Harniſch, mit Huben, Beingewandt umd 
mit ſochem Vnterſcheidt, wann ich in der 
Stadt Frandf. liege oder auswendig der 
Stadt, zu Soltzbach, Reddilnheim, Bo: 
nemes, Carben, oder wo ich anders liege, 
bin der ban Meile umb und umb der 
Stadt Srandf. ohne Befehrte, oder ob 
ich fonft aus der Stadt Franckf. reithen, 
von derfelben Stadt wegen, und bin den: 
feiben Tag wieder darin, oder an der 
Stette vorgenannt einer ‚, binnen der ban 
Meile, als vorgeſchrieben mag fommen, 
das foll ich alles thuun und dienen uff mei- 
nen Roften, Schaden und Verluſt, wer 
es aber Sad, daß ih von den Burger: 
meiftern oder von dem dem files an Ihre 
Statt befohlen hetten, auswendig der 
ban Meile, von der Stadt wegen geſchickt 
worden, und an die vorgnt. Feine nicht 
wieder gereichen mogte, und Uber Nacht 
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ausbleiben muͤſte, das ſoll ich thun auch 
auf meinen Schaden und Verluſt, und da 
vff der Stadt Koſten, und ſoll ich auch 
darumb an den Burgermeiſtern, den 
Schoͤffen und Rathe und den Burgern 
gemeinlichen keinen Lohn mehr fodern / 
dann ſie mir nicht mehr ſchuldig ſein zu 
geben oder zu thun in keinerley Weiß, 
dann meinen benanten Solt , als vorfict 
gefhrieben, wer es auch Sache, dag mir 
ein oder mehr Hengſte oder Pferdte ab: 
ginge, in ihrem Dinfte , wo und wanndas 
geſchehe, fo fol und will ih zu Stundt eis 
nen oder mehr Hengſte und Pferdte erzu⸗ 
gen und mid —— machen als forn ſtet 
geſchrieben, ohne Gefehrte, geſchehe das 
nicht, fo mögen mir die vorgnt. meine 
Herren meinen Solt auch nah Marzahl 
abſchlagen, und als dicke das nicht geſchieet; 
auch wer es Sach, daß fie mir Erlaub 
geben, ehe mein Zeit aus wehre, von 
welch Sach das were, als vorn ſtet ge⸗ 
ſchrieben, wan das geſchieet, ſo ſolte und 
wolte id) jhn / ohne allerley Wiederrede, 
jhr Geld wiedergeben, was ich des Soltes 
inne hette, zu der Zeit, den ich nicht ver⸗ 
dienet hette, auch fol und will ich und mei⸗ 
ne Knechte und Diener, die Zeit aus als 
ich ihr Diener bin, zu keinerley Dinſte 
anders reithen, der Rath erlaube es dann 
vor, hette ih auch oder gewenne einerley 
Anſprach zu jhn oder zu jhren Burgern, 
Beyfaffen oder die ihn gu verantworten 
ftehen, ießund oder hernach in der Zeit 
als ich ihr Diener bin worden, von den 
folden und wolden id oder meine Knechtt 
und Diener , ob e8 ihnen Noth geſchee, 
Recht geben vor des Reichs Amptmann 
zu Srandenfurt am Gerichte, oder von 
dem Rathe dafelbft und nirgent anders, 
aud ſoll ih an der vorgnt. Stete einer 
liegen, an welder id des geheiffen wor; 
den von den Burgermeiftern oder von 
den, den fie es an jhrer flat befehlen als 
vor ftet gefhrieben, auch ſoll ich keinen 
befondern Krieg haben oder jemanden in 
Feintſchafft dienen in diefer Zeit, ohne des 
Raths Willen und Wiſſen; alle dieſe 
vorgefhrieben Sticke und Articul famt: 
ih und iglihen befonder, hab ih Johann 
vorgenannt in guten treuen an Eydiſtatt 
gelobet und darnach mit meinen vffgereck⸗ 
ten Singern zu den Heiligen geſchwohren 
fiet und feſt unverbrüchlichen zu halten, 
ohne alle böfe Fündte, des zu Brfunt und 


fefter Stedigkeit, hab id Johann vorge⸗ 
nant mein eigen Inſiegel an dieſen Bricht 


arhangen. 
| In 


N 
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In dieſem Cap. wird öfters der Ban⸗ 
meilen gedacht, weldes aber nur von 
der Banmeilen zu verſtehen, nad wel: 
der ſich die Soldaten zu achten hatten, 
ein anders aber iff die ordinaire Ban⸗ 
meile, wie foldes aus der Ordnung von 
An. 1653. zu erſehen, und alfo lautet: 


Demnach uns dem Rath diefer Stadt 
Srandfurt , Elag vorkommen, daB vnfe- 
rer unter dato 22. Januarij 1618. gemach⸗ 
ter und publicirter Verordnung zu wie⸗ 
der, die Gaſthalter, Wirth und Hoden, 
den Haber nicht auffer den Banmeilen 
Fauffen und abholen laffen , fondern aller: 
naͤchſt an der Stadt, aud darinnen und 
vff dem Marıtt, den rembdenabhandeln 
und vfffauffen, dardurch dann andere, ſo 
deffen zu ihrer Nothurfft bedürfftig , zu 
feinem rechten und billigen Kauff fon: 
men und gelangen mögen, daB auch nun: 
mehr etliche fi finden , welche die Ger⸗ 
ften, Hopffen und Hew hin und wieder, 
auch in der Stadt , vfffauffen, zu ihrem 
Dortheil vffſchuͤtten und hinlegen, und 
dardurch Thewrung und Vffſchlag verur⸗ 
ſachen / und aber ſolchem zu ſtewren Die 
Rothturfft erfordern will: Als thun wir 
angeregte unfere Berordnung hiemit wie⸗ 
derhofen, und den Wirthen, Bafthaltern 
umd Hoden nochmahlen befchlen, daß fie 
feinen Habern innerhalb den Bahnmei, 
len, fo da find, Hoͤchſt, Kronberg, 
Vrſel, Windeden, Petterweil, Ha⸗ 
nau, Steinheim , Hayn in der drey 
Aych, vielweniger in der Stadt und auf 
dem Markt , weder durch ſich felbiten 


- oder andere, auffauffen,, fondern fid def; 


fen enthalten ſollen: Wie nicht weniger 
alles Vor ⸗ und Auffauffen der Gerften, 
Hopffen und Hewes ernftlih verbieten , 
amd denen Kornmöttern , aud vnſern 
Hewwieger, vfferlegen, dag fie ih in 
folhen Fällen nicht gebrauden / fondern 
da fie, daß dergleiben Kauff und Der; 
£auff aefbehen , innen werden ſolches 
unverzüglich unfern Derordneten zur Res 


cheney anzeigen follen. Würde dann je: 9 


mand betretten werden, welder diefer 
unferer Verordnung zuwieder handlen 
folte, der foll von jedem Achtel fünff Ba⸗ 
Ben zur Straff verfallen feyn, die Korn: 
mötter au, und der Hetwwieger, ihres 
nicht Anzeigen halben, der Gebühr da; 
rumb angefehen und geftrafft, deinjenigen 
aber, fo die Ubertretter anzeigen, der 
dritte Theil der Straff gegeben werden. 
1, Theil / I. Such, 
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Darnach ſich maͤnniglich zu richten und 
ei am vorzufehen und zu hüten wiſ⸗ 
tn wird, 


Conclufum & renovatum in Senatu 
Dinftag den 1. Novembris _ 
Anno 1653, 


1377, Sabbato poft Vrbani. Berbindet 
fi dem Magiftrat, Winter von Bilmar 
Edelknecht, jaͤhrlich umb fünff und zwan⸗ 
tzig Guldten zu dienen; bekraͤfftiget ſol⸗ 
ches mit ſeinem eigen Inſiegel. 

1377. Solte der Blihfenmeifter Wal 
ther ‚der Stadt ein eifen Buͤchs maden, 
ſoll ein Kugel 100, #. ſchwer von Stein 
300, Schritt weit führen / hats nicht ge> 
halten, wird eingezogen und muß ein Ur⸗ 
phet von ib geben. 

1377. Dff Laurenti , haben die von 
Falckenſtein den Franckfurtern jhre Kühe 
hinweggenommen , 1603. Stuͤcke, 13. Kaͤl⸗ 
ber, ein Pferdt und ein Ochſen. 

1377. Herr Blrich von Croneberg, 

r. Philipp von Eroneberg, Emmerich 

obel von Reiffenbera , Cuhn von Ros 
denhaufen, der Stadt Srandfurt Feinde, 
wer deren einen , oder Eberharden von 
Schelkrupffenfehet, dem will der Rath 
100. fl» geben. 

1378. Hat der Büchfenmader von 

Mayng der Stadteflihe Buͤchſen gemacht, 

1378. Freytag vor St. Albans- Tag, 
richtet Vlrich Herr zu Hanau mit der 
Stadt Franckfurth einen Burgfrieden zu 
Königftein ‚ mit denen darzu geherigen 
Länder, Leuthen und Güthern, auf wel 
der atteſtirt, gelobet und geſchworen wor⸗ 
den, ſtet und feſt zu halten, 

Wir Eune von Bob Gnaden Ersbi- 
fhoff zu Triere des heilgen Roͤmiſchen 
Rychs durch Welſchlant Ergcanceler , 
dun kunt allen Luden und erkennen mit 
diefem Brive, daß die Erber, wife Lude 
Burgermeiſter, Scheffen und Rat der 


Stadt von Franckfort vns gegeben und 


wol bezahlet hant vierbundert gude Gul⸗ 
den, die fie uns biz Sant Johans⸗Dag, 
als er entheubet wart nechſt komt fulden 
eben , und beßalen und fagen darumb 
diefelben Burgermeifter, Scheffen, Raid, 
und die Stad von Srandford der vur⸗ 
geftch vierhundert Gulden, quijt und le⸗ 
dig, mit dieſem Brive der mie vnſerm 
Ingeſiegel heran gehangen iſt verfiegelt. 
Gegeben zu Srandford do man zalte nach 
Ehriſtus Geburte druytzenhundert und 
achtig Jare vff Sontag neiſt na Sente 
— des heilgen Evangeliſten. 
t 138Ir 
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1381. Iſt man vor Schotten und Bom⸗ 


mersheim gezogen und hat diefelbe Schloͤſ⸗ 


fer zerftreut, ſolches hat Ruprecht von 
Bommersheim Kayfern Wenceslao ge: 
flagt, wird die Stadt abfolvirt.. 
1381. Feria fexta ante Simonis & Judz 
Apoft. Hat nach den Tod Blrichs Herrn 
u Hanau deffen Sohn, Herr Vlrich auch 
tr zu Hanau, den Burgfrieden gleich⸗ 
fals gelobet und gefhwören , laut darüber 
aufgerichteten verfiegelten Brüche. 
138 1. Eeria tertia poft diem B. Martıni. 
Wir die Burgermeilter und der Rath zu 
Peddusheim, laffen euch, Deren Philipp 
von Eronenberg wiffen, daß wir Euer und 
euer Helffer Seind wollen fein, von der 
von Srandgford vnſern Eytgenoffen we⸗ 
gen,und wollen in jhren Srieden und Un: 


frieden fein, und wollen ung hiermit gegen | 


euch bewahrt haben. 

1382. Verbindet ſich Simon Graff zu 
E ponheimund Bianden, mit den Rheini- 
fen Städten, als Mayng, Straßburg, 
Wormbs, Speyer, Srandfurt, Hage⸗ 
nau , Weifenburg, Schletzſtadt, Ehen: 
heimb und Petereheim, vff gehen gantze 


„zadr. 

1383. Thut Hartmut von Lauberbach 
der Zunge die Fehde ab, fo er gegen der 
Stadt geheget, umb Dittmarg willen von 
Lyderbach. — 

1383. In craftino Martini Lpiſcop. Ich 
Fridrich, Johanns Sohn von Stogheim 
des Eltiſten Edelknecht/ erkenne offentlich 
mit dieſem Brieff, daß ih mich verſtrickt 
hab und verbunden, verſtricke und verbin⸗ 
de mich mit dieſem Brieff, den Erbahrn 
weifen Leutben, den Burgermeiftern, 
Schöffen und dem Rath der Stadt Franck⸗ 
ford von jhrer ſtette wegen, jhr Beſtes zu 
werben, jhren Schaden zu warnen, wo ich 
den wiſte oder gewahr wirde zu Nacht und 
zu Tage, jhr getreu und hold zu ſein und 
nimmer wieder ſie und die jhren oder die 
jhn zu verantworten ſtehen, zu thun, in 
Feine Weiß, dieſe Sticke, Pundten und Ar- 
ticul ſamtlich und befonder hab ic) ihren 
Burgermeiftern Hand in Hand, von ihrer 
Stätte wegen in guten Treuen an Eydts 
ftatt gelobt ‚ftet, Felt und uwerbruͤchlich zu 
halden,dieweilich lebe und habe des zu ei⸗ 
nem wahrem Vrkunte mein eigen Ingeß 
an dieſen Brieff gehangen. 

1334. ft man vor Burg Solms gezo⸗ 
gen ‚Eoft den Rath 4090. fl. 10, 8, 1. Heller, 

1387. Haben die Städte Mayng, Straß; 
burg, Wormbs , Speyer , Srandfurt, 
Sriedberg, Gelnhauſen, Hagenau, Schletz⸗ 
ftadt, zu Weiſenburg einen Tag, wegen 


Franckfurter Chronick / 


einer Verbuͤndtnuͤß und andrer Sachen 
halben mehr gehalten. | 
1388. Kronfperg iff ein Raubſchloß, 
darauf und darinnen fi der Stadt Franck⸗ 
furt Sende, Berthram von Bilwel, und 
Gottfried von Delckenheim und ihre Delfs 
fer ‚beholften, | 
1388. Nennet Ruprecht Graf zu Naſ⸗ 
ſau Landfaut zu Wederreybe, die Etadt 
Mayns, Srandfurt, Wormbs, Speier, 
Straßburg, Weifenburg, Echinheimb / 
Hagenau und Petirsheimb, feine Eydtges 
noffen und mahnet fie Inhalts der Bundts⸗ 
Brieffe , umb jhre Zahl der Glenen und 
ihre Wiederfage:Brieff, wieder Graff 
Adolph —— und Dietz, Rheinhart 
Herr zu Weſterburg und dero Helffer, auch 
Ye von Waldınanshaufen und deflen 
elffer / jhine gen Sonnenberg zu ſchicken. 
Verbuͤndnuͤß der Stadt Srandfurt, 
mit denen Städten am Rhein und in 
Schwaben. : 
1388. Ipſod: Purificationis Mariz Vir- 
ginis gloriofz. \, 9 Johann Herr zu Rodin⸗ 
ſtein, erfenne und thum kunt offentlich mit 
diefem Brieffe daß ich mich verftrickt ‚ver; 
bunden, und Diener worden bin, der Erfa 
men und weiſen Reuthen, der Burgerimeis 
fern, Schöffen und Rath der Stadt Brand: 
ford, ein gang Fahr, das angehet auf darum 
dieſes Brieffs jhnen zu dienen mit mein 
ſelbſt Reib, ſelbſt dritt, mit Glenen, und dar⸗ 
zu mit zwen gewapneten Knechten, mit acht 
Hengſten und Pferdten, wohl geritten und 
erzuget, mit Pferdten und Harniſch, und 
ſollen jhn darmit getreulich und unwertruͤß⸗ 
lich, welch Zeit ſie mir das in das Schloß 
ſchicken, verbunden, in den nechſten acht Ta⸗ 
en nach der Verkuͤndigunge, ohne allerley 
erzug und Wiederrede, zu Nacht und zu 
Tage dienen und gehorſam fein, und.ihren _ 
und den Ihren unddie jhn zu verantwor⸗ 
ten ftchen, Beftes werben und vorfehren, 
Ihnen und der Ihren Schaden warnen, 
Ihr Beſtes werben ımd in feine Weiß wies 
der fie thun, und den Burgermeiftern oder 
weme es befohlen were, gehorfam fein, 
und ſollen jhn diefe Dinfte thun, inwens 
dig und auswendig der Stadt Francken⸗ 
Eenford, zu den Bunden die fle anjego has 
ben, mit den Städten an dem Rhein und in 
Schwaben ,oder mit weme fie anders ver; 
bunden fein, oder die fie nod gewinnen moͤ⸗ 
gen, mit wehme das were ‚oder zu welchen 
Sachen fie uns anders begerten zu dienen / 
und follen diefes alfesthun vff unfern eigen 
Koften, Schaden und Bertuft, unddarumb 
follen fie uns des Fahrs geben, hundert 
Gulden, die fie ung iegunt balb bezahlt 
| haben, 
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haben und fagen ſie deshalben theils quit, 
ledig und loß, mit dieſem Brieffe, und 
wann das Jahr halb vergangen iſt, ſo 
ſollen fie mir oder wer jhnen meine gewiß⸗ 
fen Quitancien bringet, dag ander halb 
Theil aubdarnad bezahlen, und follen mir 
darzu, welche Zeit ih von jhren mannigen 
wegen in ihr kommen, von diefer dreien 
Glenen und zweien Knechten, mit act 
Hengften und Pferden, zu Nacht und zu 
Tage / zu Nacht Geld geben zwene Guld⸗ 
ten , und fein uns darüber vor alle Koft, 
Schaden ımd Berluft nicht mehr ſchuldig 
zu geben , oder zuthun in feine Weiß, wer 
es aber daß ich in ihren Dinften were, und 
fie eine gemeine Koft hetten, oder daß fie 
mich jemand anders ſchickten zudienen und 
vns da Koſt gegeben wuͤrdte / mit der Koſt 
ſollen wir ung laſſen begnügen, und weren 
uns dann fein Nacht⸗Geld ſchuldig zu ges 
ben , heiten oder gewinnen auch ich oder 
meine Befelten, einerley Anfprad zu den 
vorgenanten Burgerineiftern, Schöffen , 
Rath, ihren Burgern oder den Ihren, 
igunt oder hernach in der Zeit als ich jh⸗ 
nen verbunden bin, von dem folten und 
wolten wir Recht geben und nehmen, von 
des Reihe Amptmann und den Schöffen 
zu Srandenford am Gerichte und nirgent 
anders, vfferffiindte auch in diefer Zeit, 
wifhen mir, meinen Gefellen oder den 
einen vff einer Seiten , und dem Rath 
vorgenant oder den Ihren oder jhrent- 
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u Dyanden, die Herrſchafft von Eppen⸗ 
ein, Herrn Friedrich Herrn zu Qyfberg, 

alfo daß ih jhn, wieder die nit beholffen 

fein fol, doch alfo daß die Verbuͤndnuß 
und Dinfte in andern n und Arti- 
euln in ihrer Krafft bleiben follen 3 alle 
vor und hernach gefhriebene Stüde, 

Punden und Articuln ſamtlich und ihr 

iglichen befondern , hab ich Johann Herr 

———— vorgenant,, der von Franck⸗ 

t Burgermeifter, in guten treuen, 
Hand in Hand gelobet, und hernach mit 
vffgereckten Singern zum Heiligen ges 
ſchworen, flet, feſt und unverbruͤchlich 

u halden, und mich darwieder nicht zu 
helffen in keine Weiß, das jemand erdacht 
oder funden hette, oder jemand erdencken 

oder finden moͤchte, ohne vr gel u 

Vrkundt umd fefter Stedigkeit aller diefer 

vorgeſchrieben Dinge, fo hab ich Sn ge 

Herr —— mein eigen Ingeß an 

dieſen Brieff gehangen. Datum. 

1388. Quinta Feria proxima poft Ger- 
truds. Verbindet ſich Emmelrid von 
Kirbdorff genant Sufeleben, mit einem 
Hengſt von 30. ft und mit einem m 
von 20% fl. mit Harniſch, Panger, Hu⸗ 
ben und mit Beingewande , mit einen 
Glenen, alle vier Wochen zu Soldt neun 
Pfundt Heller und fünff Scillinge Hele 
fer, nehmet aus, Deren Eberharten 
Herrn zu Eppenflein und die Stadt 
Mayng / beftettiget es mit feinem eigen 


wegen, oder den Ihren oder jemanden ans Ingeß 


ders einerley Zweiung , es were umb Bitte 
oder umb ander Sache, wie ung der Rath 
zu Srandinford vorgnt. oder weme fie 
Das befehlen, richteten und hiefen bleiben, 
alfo folten wir gerichtet und gefühnet fein, 
ohne alle vnſer Wiederrede, auch ob 
GHOtt mir, meinen Gefellen, oder den 
Meinen Gtüc gebe, dag wir von dieß 
Derbärdnuß und Dinft wegen, jeman⸗ 
den fingen, ein Schloß erfligen, ein Ba⸗ 
ner breiten, oder andern Nuß ſchiceten, 
die Sefangen, Schloß, Baner und Nuten 
folfen wir dem Rath zu Franckf. vorge: 
nant, oder weme fie ung heifen zu geben 
und antworten ihn zu Nuße, ohne alle 
unſer Wiederrede ‚ auch fol ich oder nie⸗ 
mant anders diefen Brieff wieder fodern, 
dann er foll dem Rath vorgenant bleiben, 
und ſoll ich meine Geſellen und die Meine / diß 
als vorgeſchrieben ſtehet / alles thun off unſer 
eigen Koſt, Schaden und Verluſt, als di⸗ 
cke des Noth geſchicht: Auch nehme ich 
aus, meinen Herrn von Meintze, meinen 

errn er. —— den u. 

rr Simon Braffen zu Spanheim 

IT, Theil / 1. Buch. 


pag- 367. ad ann. 1389. verba: Dann 70000. fl, 

Johann Heife, Viſirer feßet diefe Sums 
ma feye geweſen 73000 fl, zu folder Zah⸗ 
fung bette man Zeit gehabt drey Jahr, 
und habe dazumahl der Rath viel Leibges 
ding angenommen , alfo daß fie alle Fahr 
haben zchentaufend Gulden Leibgeding ges 
ben , auch vielen Wiederfauff Bulden cr; 
faufft umb 14 fl. das Hundert, damit fie 
die 73000 fl. bezahlt haben und feind auch 
— die ewige Zinſe gemacht worden 
vff die Haͤuſer. 


Verbuͤndnuß der Stadt Franckfurt 
mit Cronenburg. 


Wor Walter von Eronenberg, Darts 
inann von Eronenberg , Srand und 
Jehann mein Walterd Söhne, Ritter 
und Blrich von Eronenbera ein Edel⸗ 
net erkennen uns offentlih an diſem 
Brieffe, dag wir ung einmuͤdecliche has 
ben verbunden und verſtrickt und verffris 
cken uns mit dieſem ge rtigen Brieffe, 
zu den erbarn — euthen, zu men 
2 u 
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and zu der Stadt zu Franckenford, und 
fie wieder zu ung von nun an biß vff Wei: 
nachten nun nechſt komment, und von nun 
Weinachten über zwey Jahr nechſt nachein⸗ 
ander folgente alſo beſcheidenliche; were daß 
jmanden wieder ſie were, und nicht recht 
von ihnen nehmen wolte, da ſollen wir 
mit ihnen vff ihre Tage reithen und ſollen 
recht fuͤr ſie bitten, gibt man dann rechtis 
aus, oder will nicht recht von ihnen neh⸗ 
men, fo follen wir ihn behuͤlfflich fein, und 
follen wieder fagen, und thun, glei: 
ber Weiß als ob es ung felber anginge: 
wer es auch, daß jemande wieder ung we: 
re, und nicht recht von ung nehmen wolte, 
fo ſollen fie ihre Sreundt mit vns vff un: 
fer Tage ſenden, die follen recht für ung 
biden. Gibt man ung dann rechtes aus, 
oder wolte nicht recht von ung nehmen, fo 
folfen fie ung beholffen fein, und füllen ung 
ihre Sreund leihen zu taͤglichem Kriege, 
alsdann zeitlich iſt, auch habın wir ihn 
geöffnet vnd öffnen ihm vnſer Hauß zu 
Eronenberg ‚ und were es dag ung Noth 
anginge , daß wir befezfin würden, oder 
dag unß jeinanden hoffferrigen wolte, fo 
ſollen ſie uns entſcheiden nad aller ihrer 
imogende, und foll das Haug Eronenberg 
dieſe zwey Jahr ihr offen Hauß fein, welch 
Zeites ihn oder ihren Dienern und Freunden 
noth thut, gleicher Weiß als unſer ſelber 
wer es auch daß ſie Noth anginge und daß 
ſie tuchte daß wir ihn nutzer wehren in 
der Stadt zu Franckinford dann zu Cro⸗ 
nenberg ‚fo follen wir zu ihn in die Stadt 
ziehen, wer es auch daß fie unfer bedoͤrff⸗ 
ten in der Stadt oder vff dem Landte, 
oder dag wir ihr bedorfften auswentig der 
Stadt, fo follen wir zu beiden Seiten , je: 
derman vff feine Koften und Schaden rei: 
then und ligen ohne alle Beferte, auch ha: 
ben wir indiefem Verbuͤntnuß das Reiche 
ausgenoinmen. Zu Vrkunde ımd vefter 
Stetigkeit diefer vorgefhricben Dinge, ha- 
ben wir Walther , Hartınud, Franck, Jo⸗ 
han, Ritter und Vlrich vorgenanten vn: 
fer Ingeſiegele an diefen Brieff gehangen. 

atum Anno Dm. CCC.XL primo feria 
quinta poft Martine Epifco. 

Obgedachte Verbuͤndnuß / hat nicht lan⸗ 
ge gewehret, dann als Kayſer Carolus IV. 
einen Landtfrieden und einen ſonderlichen 
Landt⸗Vogten angeordnet hatte ‚ wieder 
den gemeinen Adel, wordurd die Sürften, 
Grafen und Stätte, viele Schloͤſſer mit 
einander zubrochen, waren die von Adel 
gegen die Stätte erhißet, in Meinung dag 
Sie ihnen das Ihrige genommen hetten, 
wie dann bereit An. 1380, folgenter Ver: 
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trag durch Chur⸗Mayntz mit Cronenburg 
und Reiffenberg, gemacht worden: 

Wir Adolff von GOttes Gnaden, Erg: 
Biſchoff zu Mayng und Vormunder des 
Stiffts zu Speyer erfennen v. thun kunt 
öffentlich mir dieſein Brieff, DaB wir ge: 
redet haben zwiſchen allen von Eronen- 
burg v. mit Nahınen Johann von Cro⸗ 
nenburg v. allen von Reyffenberg, die mit 
der Sachen begriffen fein , vff einer Selten 
v. den Burgermeiftern, Scheffen v. Ra- 
the der Stadt Franckinford vff die ander 
Ceiten daß fie alle Zweytracht die fie vn— 
tereinander biß vff diefen heutigen Tag 
mit einander gehabt haben,an vnſ zu eime 
fuͤnfften bliben ſein Meinung v. Rechtis 
darumb Ende zu geben, vor Sanct Mars 
tins⸗Tag nechſt kommet, nad der Brieffe 
Sage die wir ihn daruͤber von beiden Sei⸗ 
ten verſiegelt gegeben haben / alſo wie wir 
ſie darumb richten v. entſcheiden, mit der 
Minne oder mit dem Rechten nach der 
egent. Brieffe Sage, daß ſie die Richtunge 
alfo ſtede und veſte halden ſollen von beiden 
Seiten v. welche Parthey die Richtunge 
alſo nit hilden, die weren der ander Par⸗ 
they mit ſechs tauſent Guͤlden zu Poͤne 
verfallen, v. ſolte der die ohn Verzug bes 
zahlen, oder ſolte zwelff Knechte v. zwelff 
Pferdte zu Mentze in eine offen Herberge, 
da fie von der andern Parthey jngeweiſet 
wuͤrden, in Geſellſchafft fenden, ws darin: 
nen einen vechten Geifel halten, alfo lange 
big das fie der ander Parthei die egent, 
ſechs tauſent Gulden gentzlichen v. wohl 
bezahlt herte, v. wir Johann, Eune, 
Friderich, Ritter / Cune der Elteſte, Eme: 
rich v· Henne Edelknecht von Retffenbergv. 
wir alle die andern von Reiffenberg die 
mit diefer Sad) begriffen fein, v. wir DI: 
rich, Walther, Johann, Philips Ritter, 
v. Srande Edelknecht von Eronenburg v. 
wir alle die andern von Cronenburg die mit 
dieſer Sache begriffen fein, erfennen uns in 
dieſem Brieff, daß der obgnt. vnſer lieber 
gnddiger Herr von Mayntz zwifihen ung 
v. den von Srandinford von beiden Sei- 
ton als vorgeſchrieben ſtet geredet v. begrif⸗ 
fen hat mit vnſerm Vorwiſſen v. guten 
Willen, v. geloben in quten treuen ar 
Eydt ftat alle vorgeſchrieben Stuͤcke, ſtete 
v. veſte zu halten, 0b es zu Schulden kom⸗ 
ine, v. vns darwieder nit zu behelffen 
in feine Weiß, ohne alle boͤſe Finde / des 
zu Vrkunde v. veſter Stedekeit haben 
wir Adolff, Ertzbiſchoff zu Mayntze 
vorgnt. vnſer Ingeſiegel durch den 
bon Reiffenberg v. der von Croneberg 
Bitte willen vorgnt. an dieſen Brieff thun 

hencken, 
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hencken, des wir die von Reyffenberg v. 
von Eroneberg vorgnt. vnſerkennen v. dar; 
zu zu mehrer Sicherheit , fo hab ih Jo— 
ban v. ih Cune von Reiffenberg Ritter 
vorgnt. vnſer Inſiegel fuͤr vns v. für Frie⸗ 
derichen / Cunen, Einerichen v. Hennen 
von Ryffenberg, und alle ander von Ryf⸗ 
fenberg die mit dieſer Sache begriffen fein 
uns erkennen , ſo hab ih Johan und ic) 
Walther von Cronenburg Ritter vorgnt, 
vnſer Inſiegel fuͤr vnſ, für Hr. Vlrichen, 
fuͤr —8 Ritter, fuͤr Francken Edel⸗ 
knecht vorgnt. v. für alle ander von Cro⸗ 
nenberg, die mit dieſer Sache begriffen 
ſein / durch ihrer Bitte willen an dieſem 
Brieff gehangen, der Ingeſiegeln ich DI: 
rich, Philipps, Ritter v. Franck von Cro⸗ 
nenburg vnd Alle andere von Cronenburg / 
die mit dieſen Sachen begriffen fein, vnſer⸗ 
fennen, Datum Anno Dom, Millefimo 
CCCLXXX, Sabbato poft affumptionis 
arie Virginis gloriofe, 


Wir Adolf von GOttes Gnaden des 
heiligen Stuhls zu Mayntz Ertzbiſchoff des 
heiligen Roͤmiſchen Reiches in Teutſchen 
Landen Ertz⸗Cantzeler v. Vormunder des 
Stifftes zu Spire, bekennen offentlichen 
an dieſem Briefe, alſ alle von Cronenberg 
v. alle von Reiffenberg fuͤr ſich / alle jhre 
Helffer, Diener v. die jhren / v. alle die, 
die mit der Fede begriffen ſein, vff einer 
Seiten, die Burgermeiſtere, Scheffen, 
v. die Stadt zu Franckfort / für fi jhre 
Burger, Helffer, Diener v. die ihren v. 
affe die mit der Fehde beariffen ſindt, vff 
die. ander Seiten , aller Zweiunge d. Vff⸗ 
feuffte die fie init einander biß vff diefen 
heutigen Tage gehabt haben ‚_ gefindt fein 
vnd der ſuͤne an vnſ blieben fein, alfo dag 
ialiche Darıhey zwen ihre Freunde darzu 
geben ſolden, d, füllen wir mynne v. rech⸗ 
tes Gewalt haben , fie zu entfcheiden na 
ihrer beyder Anſprache v. Antwort als fie 
vns von beyden Seiten das gelobt haben 

u halden, alf die Brieffe fagen, die beyde 
arthei darüber geben v. verſiegelt Haben, 
wann nundie obgnt. Partheien mit Na: 
men die von Croneberg v. von Reyffen⸗ 
berg / fuͤr ſich ihre Helffer, Diener v. die 
ihren zu Rathleuthe darzu gegeben, v. be⸗ 
ſcheiden haben, Gerharten von Vffters⸗ 
heim dv. Dilmann von Michelnbach, v. die 
Burgermeiſter v. Stadt zu Srandenfurd, 
fuͤr fi ihre Burger, Helffer, Diener v. 
die ihren zu Rathleuthen gegeben v. darzu 
befeiden haben / Meifter Herman von 
Orba v. Meifter Niclas Mylwir, v. wann 
wir funffe oder das Mertheil vnter vnſ 


fuͤnffe minnen v. rechtes Gewalt haben in 
den Sachen, ſo ſprechen wir Adolff Erg: 
biſchoff v. die obant. Meiſter Herman von 
Drda v. Meiſter Niclas Mylwir, alfdas 
Mertheil vnter vnſ fuͤnffe zu einer Guͤth⸗ 
lichkeit, zum erſten daß Hr: Vlrich von 
Cronenberg Bitzthum in dem Ringaue, 
Herr Johann / Herr Walther von Cro⸗ 
nenberg. Or. Philipps v. Francke von Cro⸗ 
nenberg Gebrüdere des obgnt. Hr: Bl⸗ 
rihf Soͤhne, v. alle andere von Cronen⸗ 
berg , Herr Johann v. Hr. Eune, v. Hr. 
Sriderid von Ryffenberg Ritter, Cuno der 
eltefte Emmerich v. Henne von Ryffenberg 
v. alle andere von Ryffenberg, alle ihre 
Helffer, Diener v. die ihren , ©. alle die, 
die mit der Fede begriffen ſein vff einer 
Seiten , die Burgermeifter , Schöffen v. 
Rath der Stete Franckenfurd, ihr Bur⸗ 
ger, Helffer, Diener , v. die ihren v. alle 
die mit der Fede begriffen fein, vff der an. 
dern Seiten , vmb alle Seintfhafft, Zwei- 
unge, Vffleuffte, Brühe , Zugriffe , 
Raub, More, Brand,nante Koſten Scha⸗ 
den v. Verluſt, wie und worane v. in wei⸗ 
cher maße die obget. Partheien gemeinli⸗ 
de oder beſunder, die biſ vff dieſen heuti- 
gen Tag gehabt han, v. die eine Parthei 
der ander gemeinlichen oder befonder zu⸗ 
gefüget oder gethan haben , ınit Worten 
oder mit Werden , woran vnd von waſ 
Sachen das geſchehen iſt gutlich v freundlich 
gefünet v-gerichtet follenfein/v-fünen v. rich⸗ 
ten fie auch luͤterlich, gentzlich v. zumahle, 
gegenwertlichen mit dieſem Brieffe, alſo 
daß vmb alle obgnt. Stuͤcke v. Sache von 
beiden Partheien gemeinlichv· beſunder ein 
lauter Verzug fein ſoll, ohne alle Gefehr⸗ 
te, v.Argelift, darnach ſprechen wir Adolff 


Ertzbiſchoff, Herman v. —* obgnt. als 


das Merteil aud zu einer Guͤtlichkeit was 
die Stadt zu Franckenfurd, ihre Helffer, 
Diener , oder ihren, der von Cronenberg, 
der von Ryffenberg, ihre Delffere, Diener 
oder der ihren gefangen haben, biß vff die- 
fen heutigen Tag, daß die ledig v+ loß fein 
follen,v. den von Franckenfurd ein alt Or⸗ 
fede thun ohne alle Gefehrte, darnach ſpre⸗ 
Ken wir Adolff Ertzbiſchoff, Herman v. 
Niclaſobgnt. alſ das merentheil auch zu 
einer Guͤtlichkeit, was die von Cronenberg 
oder die von Ryffenberg obgnt. ihre Helf⸗ 
ſer, Diener oder die ihren, der von Fran⸗ 
ckenfurd Burger, Helffer, Diener oder der 
ihren, gefangen haben, biß auf dieſen heu⸗ 
tigen Tag, die ſollen auch ledig v. loſ ſein, 
v. ſollen ihn ein alt Orfede thun, ohne alle 
Gefehrte , waſ auch Ar. Vlrich Hr. Phis 
lips v. Franck von Cronenberg der von 
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Franckenfurt Burger Helffer Diener oder 
der ihren gefangen, v. ihn verbuͤndlich ge⸗ 
mache haben / die ſollen fie ſolches Ver⸗ 
büntnuffes ledig v- [008 fagen,v- einalt Or⸗ 
fehde von ihn nehmen ‚ ohne alle Gefehrte , 
darnach ſprechen wir Adolf Ertzbiſchoff 
Herman v. Niclaſ obgnt. alf das mehrer 
Theil / auch zu einer Guͤtlichkeit wafdrand: 
ſchatzung, Schatzunge oder Gedingtze von 
beiden obgeſchrieben Partheien gemein⸗ 
lich oder befonders, alsvon gefangen wegen 
oder fonft noch euferter v. biß vff diefen 
heutigen Tag nit bezahlt iff, das ſoll ab fein, 
v. von beiden Partheien ein lauter Der: 
zug darauff fein / ohne alle Gefehrde , 
darnach ſprechen wir Adolf Ertzbiſchoff, 
Herman v. Niclaſ obgnt. als das mehrer 
Theil, auch zu einer Guͤtlichkeit, das die 
Burgermeilter , Rath v. die Stadt zu 
Srandenfurd, Hr. Johann von Ryffen⸗ 
berg vorgnt. wieder leihen follen ſolche funff 
v · zwantzig Buldten Gelte,die er vormahls 
von ihn zu Ichen gehabt hat, und follen ihın 
dar leihen ander fünffv. zwanzig Gul⸗ 
den Gelts jährlich zu reihen uff Die Zeit / 
alf fie ihme vor die fünff und zwanzig Gul⸗ 
den gereichet haben / v. ihme ihre offen 
re Fra Briefe darüber geben , zwi⸗ 
fen hier v. Sant Nicolas Tag nechſt 
komment ohne Geferte; Alfodager die 
funffzig Guldten Gelts von der Stadt 
rn zu lehen haben foll / v. der 
tade Trandenf. verbrieffen foll v. ver: 
bunden fein ‚ inder maſſe alfer vor vmb 
die flinff v. zwantzig Gulden verbunden 
war, v.verbrieffet hat, v. follen die obgnt. 
n Sohann von Ryffenberg feiner Or⸗ 
chde ledig v. looſ fagen unverzüglich ohne 
alle Gefehrde 3 Item fpreden wir Adolff 
Ertzbiſchof, Herman v. Niclas obgnt. alf 
der mehrer Theil auch zu einer Gütlichkeit, 
daß die Burgerineifter, Rath v.die Stadt 
zu Sranfenfurd Hr. Zohan v. Hr. Wal- 
ther von Eronenberg obant. ihr iglichem 
jährliche reihen v. geben follen, fünfzig 
Gulden Gelts uf Sanct Walpurge Tag, 
v. ihn def ihre offen Brieffe geben , verſie⸗ 
gelt mit ihrem hangenden Fngeflegel igli- 
dem feine Lebetage fuͤnftzig Gulden Gels 
tes zu reichen, alf vorgeſchrieben ftet , wer 
es aberdag Hr. Johann oder Hr. Wal: 
ther vorgnt. fie beyde oder ihrer einer ih» 
ren Herren , oder Sreunden wieder die 
Stadt zu Srandenfurd heiffen wolden 0; 


der von ihr felbes wegen der ——— ha 


furt Sonde würden, fo ſoll die Stadt zu 
—— ihm ſolche Gulde nit ſchuldig 
ein zu reichen, alf lang die Fyntſchaft we⸗ 
ret / wann aber die ft abgethan 


wurde / fo folfen fie ihn die Gülde wieder 
reihen v. geben, ihr Lebtage als vor , alf 
die des noch geſchiet ohme alle Gefehrte. 
Item ſprechen wir Adolff Ertzbiſchof / Her⸗ 
man v. Nielaſ obgnt. alſ das mere Theil 
auch zu einer Gütlichfeit , daß der Rath 
v. die Stadt zu Srandenfurd , Eunen von 
Ryffenberg dem eldiften obgnt. wider li⸗ 
hen ſollen ſolche Guͤlte die er vor von ihn 
zu Ichen achabt hat, v. darzu ſieben Gul⸗ 
den Gelts, v. ihme die jährlichen reichen 
alf vor v. ihme des ihren offen verſiegellen 
Brieff geben follen , zwifchen hie v. Sant 
Niclas Tage nechſt komment, ohne Ge⸗ 
fehrte , v. daß E une die vorgnt. Gulte v. 
auch die ſieben Gulden von der Stadt 
Franckenfurd zu lehen haben fol / v. ihn 
darumb verbunden fein , v. das verbrief⸗ 
fen follin der Maffe alfer ihnvor verbundt 
ift gewefen v. verbrieffet hat. Auch fpre- 
hen wir Molff Ersbifhoff, Herman dv. 
Niclas obgnt als das mehrerheil zu eyner 
Guͤtlichkeid von des Dorfes wegen zu Er; 
lebach daß der Rath v. die Stadt zuFran⸗ 
ckenf. bey ihren Rechten, Freiheiten v. 
Gnade die fie von dem Reihe da has 
ben bleiben füllen alf von deſſelben Dorf: 
fes wegen vnſchedelich, Euno von Ryfs 
fenberg obgnt- v. andre edein Leuthe da⸗ 
felbf an ihren Rechten. Auch ſprechen wir 
Adolf Ergbifhoff, Herman dv. Miclaſob⸗ 
gnt. alf das mereteil r einer Guͤtlichkeit, 
daß die gefangen die hie gegenwertig ſeyn 
ihr Orfede jegune hie thun ſollen, daß man 
auch von beiden Eeiten von ihn nehmen 
ſoll / welche aber gefangen nit hie fein, v. 
von den von Eronenberg den von Ryffen⸗ 
berg ihren Helfern , Dienern , oder den 
ihren acfangen fein die follen inwendig vir⸗ 
zchen Tagen den nedften ein Orfede thun 
zu Eronenberg das man auch von ihnen 
nehmen foll, v. follen auch gute Geleidev. 
Friede haben gen Eronenberg zu fommen 
v. wieder von dannen. Was aud die von 
Srandenf. ihre Delffer Diener oder die ih⸗ 
ven gefangen haben ‚ die follen zu Srane 
ckenf. ein Orfede thun auch binnen diefen 
nechſten virzchen Tagen / das man aud 
von ihn nehmen foll v. follen auch gute Ge⸗ 
leide v. Srieden haben darzu fommen v. 
wieder von dannen ohne alle Befehrde, v. 
wann wir Adolf Ertzbiſchoff obgnt. v. mit 
vnſ die obgnt viere Rath⸗Leuthe oder das 
Mehrertheil unter vnſ ende folden geben 
n,vor Sanct Martins Tage nechſt vor; 
gangen als das beredet ift worden v. das 
von beider Partheien willen, dv. Ders 
hengnifle erlengert iſt bif vff den Donner; 
ſtag nach Sanet Martins Tage , fo haben 
wir 
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wir Adolf Ergbifhof, Herman v. Niclaſ 
obgnt. als das Merertheil unter ung fünf 
ende gegeben alf heute zu tage v. alle ob: 
gnt. Articul v. Stuͤcke geſprochen zu einer 
Guͤtlichkeid von beyden Partheien zu hal⸗ 
den v. zu vollfichren bei) der Poene die in 
den Briefen begritfen ift/ die beyde Par 
theien vormahls darüber verfiegelt gege⸗ 
ben haben , v. des zu Vrkunde v. veſter 
Stetigkeit, fo haben wir Adolf Ertzbiſchof 
zu Meinge , v. wir Herman von Orba 
v, Niclas Mylwer obgnt. als das Meh- 
rertheil vnſer Ingeſiegel an diefen Brief 
gehangen ‚, der gegeben ift zu Eltvil des 
Montags nah Sant Martins Tag / da 
man zahlte nad GOttes Gebuhrte, drey⸗ 
sehen hundert Fahr,v. darnach indem ad): 
zigften Jahre. 


Diefer aufgerihtete Vertrag / hat nicht 
fang geweret / wie dann An. 1389. die 
bekante Cronenburger Schladt, zwifchen 
Eronenburg und Prunheimbey Eſchborn 
vorgegangen, da gegendie Stadt Franck⸗ 
furt Ruprecht der Eltere Pfalßavaf bey 
Rein des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ober: 
fter Truchfeffe und Herkog in Beyern , 
Blrich Herr zu Hanau, Johann Wal⸗ 
ther , und rand von Eronenberg, ftrite 
ten, die Srandfurter die Schlacht verloh: 
ren , und von ihnen fehr viel gefangen ge: 
führet worden, alſ nach Cronenberg 2 19- 
Mann, nah Hanau / 169. nad Wine: 
den 90: Baberrhaufen, 113. Vmſtadt 28. 
und zu Lindenfelf Winrher von Waſen 
und Rule von Schweinheim Summa 62 1. 
Mann. Darauf erwaͤhlte der Magiftrat 


zwey und zwangig Perfohnen aus der. 


Bemeinde und aus den Hantwercker bey 
ſich, welche mir ihnen zu Rath giengen , 
wie man diefe Gefangene auslöfen fönte , 
wurde entlic beiderfeits beſchloſſen 7 3000: 
fl. zu ihrer Erlöfung zu bezahlen, woruͤ⸗ 
ber der Magiftrat folgende Obligation von 
fi gaben. 


Wir die Burgermeifter, die Scheffen, 
der Rath und die Burger gemeinlihen 
der Stadt Srandfurt, erfennen vnf of⸗ 
fentlid in diefem Brieffe für unf v. alle 
unfer Nachkommen v. thun £unt allen 
Leuthen die diefen gegenwertigen Brieff 
anfehen,efen oder hören lefen,, dag wir v. 
vnſer Nachkommen von rechter vedelicher 
Schuld wegen ſchuldig ſein v. gelden ſollen 
p. wollen den Durchl. Fuͤrſten v. Herrn 
Herrn Rupredt dem Eltern von GOttes 
Gnaden Pfalsgraffen bey Rhein des H. 
Roͤmiſchen Reis Oberften Druchſetzen 


3 
v. ogen in Bayern, dem Edlen 
Herrn Jungherrn Vlrich Herr zu Has 
nauwe, den ſtrengen Rittern Or. Joh. v. 
Walther/ v. Hr. Francken von Cronenberg 
v aller egnt.dreier Partheien Erben ſamt⸗ 
lichen. drey vnd ſiebenzig tauſent Guiden, 
guth von Golde v. von Muͤntze / ſchwer 
von Gewichte v. gneme Franckfurter v. 
von Franckf. all umb zwo Meile weges 
Werunge, reden v. geloben wir die Burs 
ermeiſter die Scheffen der Rath v. die 
urger gemeinlihen der Stadt Franckf. 
vorgnt. für vnſ v. für unfer Nadhfoms 
men, den obgnt. unfern Hr. dein Hero; 
K vnſern ber von Hanaumwe, Hr. 
ohann & Walther v. Dr. Sranten von 
Eroneberg oderihr aller dreier Dartheien 
Erben/ ſamtlichen / die obgnt. Summa 
Geldtes, guͤthlichen, gaͤntzlichen zu reichen, 
v. ohne allen Berzug, Kummer v. Hin⸗ 
dernuſe eines iglichen, vff vnſer Koften/ 
Schaden v. Verluſt, in der zweien Staͤt⸗ 
te eyne, Menge oder Franckf. in welche fie 
wollen zu bezahlen , zu den Zeiten v. Tas 
gen als hernach geſchrieben ftet, mit Nah⸗ 
men, dreyzehen tauſent Gulden egnt. We⸗ 
runge / auf den nechſten Sant Martins 
Tage des H. Biſchoffs nach dato dieſes 
vnverzuglichen kommend if. Darnach 
vff den nechſten Sanct Walpurg Tage der 
da gelegen iſt in dein Jahr als ıman zelet 
nad Ehriftus Gebuhrte taufent Jahr 
dreihundert Jahr v. neunzig Fahre zweiff 
taufend Gulden darnach 9 den nechſten 
Sanet Walpurg Tage der gelegen iſt in 
dem Jahr alſ man zehlet nach Chriſtus 
Gebuhrte tuſent Jahr / dreihundert Jah⸗ 
re v. ein v. neunzig Jahre / zwelff tauſent 
Gulden darnach vff den nechſten Sanct 
Weilpurgis Tage, der gelegen iſt in dem 
Fahre alsmanzehletnahChuftusßeburte 
taufent Fahre dreyhunder Fahre v zwey v. 
neungig Jahre, zwelftauſent Gulden darnach 
vff den nechſten Sanet Walpurgis Tage 
der gelegen iſt in dem Jahre als inan zeit 
nach Chriſtus Gebuhrte tauſent Jahre , 
dreyhundert Jahre v. drei v. neungig, Ja⸗ 
re — tauſent Gulden v. darnach vff den 
nechſten Sanct Walpurgis Tage der gele⸗ 
gen iſt in dem Jahr als man zelet nad 
Chriſtus Gebuhrte, tauſent Jahre, drei⸗ 
hundert Jahre v. vier v. neuntzig Jahre 
die leſten zwelff tauſent Gulden der obges 
ſchrieben Wehrunge: ꝛc. ꝛe. ꝛc. Der ge 
iſt, da man zahlte v. ſchrieb nach Chriſtus 
Geburhte,taufent Jahr/ dreihundert Jahr 
v.darnad in dem neun v. achtzigſten Fahre 
vff den nechſten Sontag vor des H. Apoſtel 
Sanct Bartholomei Tage. 
or 
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Vor diefe obige Summa Geltes feind 

zu Geifelen und Bürgen benant und an: 
genommmen worden , mit Nahmen Phi⸗ 
lips Hr. zu Zalfenfein und zu Muͤntzen⸗ 
berg, Johann Herr zu Iſenburg v. zu Buͤ⸗ 
dingen, Eberhart Hr. Eppeinftein, Phi⸗ 
lips von Falckenſtein Ar. zu Münsenberg, 
Damme von Drunheim Gottfrud von 
Stockheim, Johann von Linden , Dither 
von Prunheim , Herman von Carben , 
Sohann Weiſe, Hartmud von Belders⸗ 
heim, Eberhart Weife, Winther non Dil- 
mar, Rupredt Diner / Eibolt Shelm, 
Hartmud von Soltzbach, Henne Korft: 
meiſter, Heinrich Qwiddenbaum / Henne 
von Cleen, Herman Weiſe v. Weiſe fein 
Bruder, Edelknechte; Johann Froſch der 
alte, Jacob Weibe, Gypel zum Eber / 
ohann von Holtzhauſen der junge Denne 
del, Bechtold von Zulde , Yeinge von 
Lintheim, Henne Judenfpief, Henne Muͤl, 
Jacob von Petterwyl , Ditwin Banfte, 
enne Wyſe, Heinge Wyſe zum Rebens 
ſiock, Gerlach Hochhuſ, Jeckel zu Swa⸗ 
nauwe / Henne Erwin, Herman zum 
Burgraffen/ Feel Zingel, Wygel Wy⸗ 
denbuſch/ Sifried von Holshufen, Walther 
Schwartzenberger, der Eltefte/ Dietwin 
Engel , Heilmann Mardel , Rule zum 
Sfenhude, Wicker von Selbolt , Henne 
von Krenifelt der junge, Eberhart von 
Steinenhauß der junge , Srige Brunman, 
Heinrich zur Zyt, Clawes Engel, Eon: 
gehen Schwargenburger , Elawel Ber 
vffder Stehngaflen , Henne von Brei: 
denbach, Eberhart un Steinenhufe der al: 
de, Bertolt Bruman und Elawes Eng: 
heim aud zu mehrer Sicherheit v. zu was 
sem Vrkunde vnſer iglider fein Eigen 
Ingeß für fi an diefen Brieff gehangen, 
Und wir diefe nachgeſchriebene Geifelen 
v. Bürgen mit Nahınen, Henne Froſch, 
Eonrad Lenyng, Henne Weddel der jun: 
ge/ Henne Sirnburger, Heinrich Heiden- 
xic, Rule Kreyhı Henne Rodenbach/ Hen⸗ 
ne Pruße der junge, Rule zum Steinen⸗ 
huſe, Peter Scheffer, Johann Soltzbach, 
Wicker zu Spangenbach, Contze zum Ein: 
horn, Henne Wag von Wolnſtat, Henne 
Wydenbuſch, Contze zum Giſeler, Henne 
von Glauberg der alde, Peter von Bri⸗ 
gel, Heile Naſe, Vlrich von Herftat, Joſt 
von Altenftat, Rule Becker, Henne Schef⸗ 
fer, Henne Lobnecht, Herman Grunauw, 
Bernhart Nygebur , Henne von Holtz⸗ 
hufen der junge / Agnes Wyſen Sohn , 
Contzechin Lüneburg der junge , Dyle 
Monthebur , Henne Luͤneburg der junge, 
Henne Wolff, Contzechni von Königfksin, 
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Jacob Lenyng, Diele von Hexſtat Hein⸗ 
Ge zum Römer , Peter Gleſir, Clawes 
Mond/Dulde Bart , Hildeger Beer, 
Henne Blauburg , Henne von Siegen / 
Georg Bafınan , Heinge Wener, Clein 
Henne, Bechtolt Heller, Contze Borroß, 
Eonge Wyße / Falke Wydenbuſch, Hen⸗ 
ne Ernſt, Franck Kirſchner, Jeckel Her⸗ 
dan, Heine Firnburger Peder von Bom⸗ 
mireheim , Henne Burgarefe, Caſpar 
Zingel , Arnold zu Liehtenftein, Henne 
Nafe , Heinge Erbe / Hans Spdencbir 
v. Yanneman Scheffir egenant , haben 
auch zu gangen Gezeugnuß gebeden , die 
firengen v. velten Herrn , Johann von 
Kiffinberg , Hr. Egharden von Elbirhu: 
fen Rittern, Gilbrecht Werfen, v. Winther 
von Bilmar&delfnehtdie der obgeſchriebe⸗ 


nenSchatzung und jede tedinges Leuthe gez» 


wefenfein,dag ihr jeglich fein Ingeß v. dar⸗ 
zu die erfamen die Burgermeifter , die 
Scheffen v. der Rath der Stadt Franck⸗ 
furt egenanten, daß fie ihr klein Stette 
Ingeß für vos vmb vnſer fleifigen Bitte 
willen an dieſem Bricht haben gehangen: 
und wir die jeßgenanten , Johann wou 
Riffenberg, Eckart von Elberhufen Rit 
ter, Bilbredt Weiſe, Winther von Bil 
mar Edelfnebt und wir die Burgermeis 
fter die Scheffene v.der Rath der Stadt 
Srandfurt erfennen ung dag wir vmb 
fleifiger Bitte willen derselben ißgenanten 
Beifelen und Bürgen vnfer Ingeß für 
fie an diefen Brieff haben gehangen. 


Diefen Bürgen wurde eine Gegen⸗ 
Obligation alfo gegeben. 


Wir die Burgermeifter , Scheffen v. 
Rathv.die Bürger gemeinlich —— 
furd erkennen offentlich mit dieſem Brieffe, 
alfo als der Edel Herr, Hr. Philips Herr 
zu Falckenſtein v. zu Muͤntzenberg ſich fuͤr 
vns dem Hochgeborn Fuͤrſten v. Deren 
Herrn Ruprecht dem Eltern Pfaltzgraf⸗ 
fen bey Rhein des H. Roͤmiſchen Reichs 
Oberſten Truchſeſſen v. Hertzogen in Bey⸗ 
ern, dem Edlen Jungherr Vlrich Herrn 

u Hanauwe v ˖ den ſirengen Hr. Johann 
r. Walther v. Hr. Francken von Cro⸗ 
—— Rittern, verbirget hat, für drei 
und fiebenzig daufent Buldten nad des 
Daupt-Brieffes fage, den die vorgnt. Hr. 
von Eronenberg darüber inne haben , des 
—— wir in dieſem Brieffe in gudten 
reuen den vorgnt. Edeln Herrn, Herr 
Philips Hr. Falckenſtein v. zu Muͤn⸗ 
nberg von ſolchen vorgeſchrieben Geiſel⸗ 
chafft zu entheben ohne Eydt v- 
einen 
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feinen Schaden / wann wir aud den 
vorgnt. Haupt: Brieff der Aber die vors 
et, drei umd fibengig taufent Gulden 
ſaget, gelöft haben, fo fol diefer Brieff 
dann zumahle todt fein / vnd feine 
Krafft oder Macht haben / des zu Vr⸗ 


Funde fo haben wir vnſer Stätte Ingeß fr 


unten an diefen Brieff thum drucken, da- 
tum Anno Dom. M. CCC. LXXX. nono in 
Vigilia Bartholomzi Apoftol. 


Auffgleihe Ahrt wurde auch den andern 
Bürgern Derfiherung auf ihre Bürgs 
ſchafft gegeben. 


Anno 1393. QDuittiven die Intereffen- 
den aufden Empfang der legten 12000. 
Guldten alfo- 


Wir Ruprebt der Elter von GOt⸗ 
te8 Gnaden Pfaltzgraff bey Nein des 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Obrifter 
Truchſeſſe und Hertzog in Beyern, wir 
Vlrich Herr Enge ‚ ib Johann / 
Walther nnd Srande von Eronenberge 
erfennen vnß offentlihen mit dieſem ot 
Brieff für ung vnd aller vnſer dreie 
Partheien Erben famentliden , daB ung 
die Burgemeifter , die Scheffen, der 
Kath v. die Burger gemeinlich der Stadt 
Franckfurt für fie v. ihre Nachkommen 

uͤtlichen, gaͤntzlichen v. zumahl bezahlt 
haben zwelff taufend Guldten die fie 
unf (huldig Waren zu geben vff diefen 
Sanct Walpurgis Tag ‚, als darum dies 
fes Brieffs ſpricht und inhält von folder 
Summa mit Rahmen LXXIUL M. Guls 
den die fie ung fhuldig fein nah Auſweiß 
und Inhalt vnſers Haupt: Brieffs den 
wir von ihnen v. ihren Geiſelen v. Bürs 
gern verfiegelt haben , der obgnt. zwelff 
taufent Buldten , fagen wir Ruprecht der 
Eiter, wir Blrib Herr zu Hanauwe, Jo⸗ 
hann, Walther, und Franck von Eronens 
berg obgnt. für uns v. vnſer dreier Par: 
theien Erben, ſamentlich, die vorgnt. 
die Burgermeifter die Scheffen,den Rath, 
Die Burger gemeinlihen der Stadt 
Franckfurt obgnt. Sie ‚ ihre Erben und 
Nachkommen und au ihre Geifelen vnd 
Buͤrgen, quid, ledig vnd lof mit dieſem 
offen Briefe , des zu einem wahren Dr; 
kundt fo haben wir Ruprecht der Eiter 
von GDttes Gnaden Pfalßgraffe bey 
Kein des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ds 
birſter Truchfeite vnd Hertzoge in Beiern, 
v, wir Blrich Herr zu Hanauwe, id os 
Hann, ih Walther und ih Stande von 
Eronenberg vnſer iglicher fein Ingeß für 
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uns und vnſer drever Partheien erben 
ſamtlichen an diefen Brief gehangen : Ge⸗ 
ben da man zahlte nah Ehrifti Gebuhr⸗ 
te, taufend, dreihundert Fahre vnd in 
dem drey ımd neungigffen Jahre, vff 
— Walpurgis der Heiligen Jung⸗ 


Die loſgemachte Gefangenen mu 
dem Magiſtrat alfo ——— fen 


Der Rath ift überfommen, daß alleder 
Stadt Gefangene Freunde in Treuen v. 
zum, Heiligen ſchweren follen , ein recht 
Gefängnüffe hinter den Rath v, hinter 
die zwen und zwantzigſten Perfohnen, die 
der Rath zu diefer Zeit aus der Gemein⸗ 
de und aus den Handtwerckern bey ſich 
zu Rath acheiffen haben , und daß die 
Gefangen ıhun follen was fie der Rath 
vnd die zwey und zwantzig vorgnt. oder 
das mehrer Theil unter ihnen oder wes 
me fie das befehlen oder. das mehrer Theil 
pnter ihnen heifen/ thun, es ſey von Ges 
fängnüffe oder von andern Sachen. Adum 
Anno Dom. M. CCC, LXxXXXx. nono die. 
Lautentu. 


Der Rath und die zwey und zwantzi⸗ 
ge feind üuberfommen ‚ dab der Statt ges 
fangen Sreunde , dievor Eronenberg 
nicderlagen , in Treuen geloben und zum 
Heiligen ſchweren follen , von dein Rath 
vnd der Stadt Brandefurd nit zu fes 
ren, ald lange bi das die Lxxıı. M. 
Gulden gentzlich vnd zumahle bezahlt wer; 
den, wer es aber daß ihr keiner daruͤber 
von dem Rath und der Stadt kehren wols 
den , der folte fein Antzal nach Martzal 
feiner Narunge darin geben / Ehe er 
von binnen Fehrete , vnd ſollen auch ver> 

eihen, Iuterlich und gentzlich / vff den 
ath und die Stadt Frandfurt vnd vf 
alle die ihren , vmb allen Schaden, 
Schmertzen und Verſaumnuſſe von der 
Miderlage wegen , doch were es day je⸗ 
mandt Kundtſchafft hette/ wie er in der 
Niederlage gefangen were worden , und 
in dem Felde geworben bette und der 
Kuntſchafft für des Raths Freunde die 
der Rath darzu befcheiden wirdt / brech⸗ 
te / zwiſchen hier vnd vnſer Frauen Ta⸗ 
ge als fie zum Himmel fuhr , als die als 
ten Meſſe angehet / nechft Eoinment. Die 
Kuntſchafft wollen des Rache Sreunde 
verheren und nachdem als die Kuntſchafft 
verhert wirt , ift es dann daß der Rath 
dem darumb ichts thut, das hat er dem 
Nach au dandın 53 auch fo behaltet 
Uu ihm 
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ihm der Rath mat ‚ darvmb wie 
jedermann gefangen iſt worden oder 
vngefangen bier heimfommen ‚_ das 
fie die. ſtraffen v. buͤſen moͤgen nad dem 
als fie gefahren haben vnd der Straffuns 
ge follen fie au gehorfam fein. Auch 
ſollen fie die dreizchen taufent Guldten / 
die fie dar geliehen haben , laſſen fchen / 
v. der nit wieder fordern als lange biß das 
die LXM. Buldten die man den dreien 
Partheien no ſchuldig ift, bezahlt wor- 
den ,„ Adum Anno Dom. M, CCC. 
LXXXX. fecunda feria proxima poft au- 
nunciationis Marie Virginis, 


Der Rath und die zwey und zwantzig 
fein überfommeen , daß die Soltner die 
vmb Dinft willen zu der Stadt fein kom⸗ 
men, v. darzu Dinft: Knete die auch 
vmb Dinft willen in die Stadt fein kom⸗ 
men, v. in der Nyderlage vor Cronen⸗ 
berg gefangen wurden, daß die in Treu: 
wen geloben v. zum Heiligen ſchweren 
folfen, einen lautern Verzug vff den Rath 
v. der Stadt Srandturt v. vff alle die ih- 
ren , vmb allen Schaden , Anfprade / 
Gefaͤngnuſſe, Nachtgeld, Zerunge, Koſt, 
Schuldigunge, vnd Forderunge, wo von 
die kommen ſein, biß vff dieſen heutigen 
Tage, v. darzu des Raths v. der Stadt 
Franckf. v. aller der ihren Schaden zu 
warnen ‚ ihr Beſtes zu werben v. ın 
feine Weiß wieder fie zu hun. Actum 
An.Dom. M.CCC. LXXXX. fecunda fe- 
ria proxima poft annunciationis Marie Vir- 
ginis. 


Teftimonia von einigen Gefangenen, 


Ich Winther von Waſen, thu Funt 
allen den die diefen Brieff fehen oder he: 
ren leſen, als wir niederlagen zwiſchen 
Eronenberg v. Drunheim und gefangen 
wurden , alsbald als ich vff kam v. zu 
Dietmar dv. zu Gotfriede ging ‚ den das 
Banner befohlen war , vff der Wahlftat, 
da fam Henne Froſch alfobalden auch zu 
gehn ‚, vnd ſtricket mir zu Warzeichen 
mein Broſtblech abe, v. fragte mid ob 
ich den Harniſch aus wolte thun, da ant⸗ 
wortete ih ihm ‚, ich wolte in den halden 
die mich gefangen hetten , v. ſpreche das 
vff den Eydt den ich allen meinen Herrn 
gethan hab , daß das vorgeſchrieben wahr 
ift v. folde ich das mit anders bewehren, 
das wolte ich gerne thun, datum Anno 
Dom. M. CCC.LXXXX. vff St. Mar: 
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greten Tag, beflegelt mit mein Winthers 
eigen Ingeß. ; 


Ich Henne von Marpurg , befenne 
in diefem offen Brief als von des Gr, 
reiffs wegen bey Efkorne , da der 
Streit gefheen vnd das Feldt verlohren 
war, da ſahe ich, Eonge Wyſen vor; 
ne bey dem Hauffen vff zwo Gienen o⸗ 
der dreier lang herwert gegen der Stadt, 
vff ein Pferdt ſitzen und nehme das vff 
* Eydt den ih dem Rath gethan has 

ex 


Ich Henne von Wyſſel, Heinen Seel. 
Eidten von Winsberg Burger zu 
Srandfurt ‚, bekenne offentlih mit dier 
ſem Brieffe , als von des Gereiffs we: 
gen , das gelbad vor Eronenberg, dag 
ich fahe Eonge Wyzen ligen , zwiſchen 
den Hauffen beide Seinden v. Freun— 
den ‚, v. waren die Glenen allererſt ge⸗ 
brochen v. ich halff ihm auff, vnd er 
hätte fein Schwert in feiner Hand v. ih 
fpra zu ihme wohl an hier werde es als 
fererft an dem anheben: x. 


Ich Wigand von Duernheim ein Sag: 
träger zu Srandfurt befenne und ıhun 
funt in dieſem offen Brieffe , als von 
des Gereiffs wegen zwifhen Sranıffurt 
vnd Sronenburg , da das Vol flohe, 
da reith ih neben drin Dolce hien uff / 
mit Fungh. Heintze Wyzen Pferdten , 
da fant ih Jungh. Contze feinen Bru⸗ 
der , fornen bey dem Hauffen , vnd halff 
ihm vff der Pferdte eines , vnd war die 
Flucht alfo groß, daß dag Seldt verloh⸗ 
ren war. x» 


Ich Dietinar v. ih Gotfrid von Gi: 
rinfe Edelf. Gebrübdere bekennen v. thun 
funt alfen den diefen Brieff anfehen o⸗ 
der hören leſen, ſolche Niederlag als zwi⸗ 
ſchen Franckfurt v. Eronenberg geſche⸗ 
ben iſt, vnd als wir da gefangen was 
ren worden, da war a —— 
buſch bey ung und hatte den I nit ge 
raumet, da fragte ih Dietmar ihn, ob 
er gefangen were , da fprad er nein, 
da reiß Id ihm hinten fein Zeichen abe , 
vnd hette ihn gern weg geholffen, wann 
er zu der Zeit wohl mit Ehren hinweg 
kommen were, da fonte er doch vor den 
Seinden von dannen nicht kommen, dann 
derfelbe Wygel ift bey der Baner blies 
ben als ein Biderman , vnd fpreche das 


Ich 


vff vnſern Eydten x. 
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Ich Emmerich von Hepinberge Edel: 
fncht ‚ erfenne v. thun kunt offentlich 
mit diefem Brieffe ‚, vor allen den die 
ihn angefehen , hören , oder lefen / ale 
ſolche Niederlag alf gefchehen iſt / zwi⸗ 
ſchen Frunckfurt v. Eronenberg , alſ von 
derſelben Stadt Franckf. der von Cro⸗ 
neberg v. der Herrn wegen, da ſtreit zu 
derſelben Zeit Wigel Widebuſch Bur⸗ 
ger zu Franckf. bey mir, bey Dietmar v. 
Gotfrit von Girmße, mein Vetter, v. 
bey Winther von Waſen vff der rechten 
Wahlſtat in derſelben Niederlag bey der 
Banyre, mit werender Handt alfein Bis 
dermann, v. fach auch daß er bey der Bas 
nire nider geſtochen, v. geſchlagen wart / 
v. blieb auch bey der Banire v. bey uns 
den Streit aus v. aus als ein erbahr Bi- 
derman, v. freche das uff den Eydt den 
ich dein Rath zu Franckf. gethan habe ꝛtc. 
Datum An. Dom. M, CCC. LXXXXI. ipſo 
die Bear, Valentini. 


Ich Winther von Waſen Edelknecht / 
bekenne v. thun kunt allen den die dieſen 
Brieff anſehen oder hoͤren leſen, ſolche 
Niederlagalſgeſchehen iſt zwiſchen Franckf. 
v. Eronenburg ‚, da ſahe ih alſo balden 
als ich gefangen. wahr worden, v. vff⸗ 
fiunt, daß Johann von Holßhaufen der 
junge , neben mir bey vier Schrieden o⸗ 
der fünften vff die rehre Geiten noch vff 
feinen Knien vnd Handen lag v. folbent 
vffſtunt, v. auch gefangen wahr , vff der 
Wahlſtatt vor der Baner und ſpreche das 
vff den Epdt X 


Ich Echard von Elkirhuſen Ritter, be⸗ 
kenne v. thun kunt offentlich mit dieſem 
Brieffe allen den die ihn anſehen oder ho⸗ 
ren fefen, ſolche Niederlage als gefchehen iſt 
zwifihen Franckf. v. Eronenburg.alsbalde 
als der Streit da gefhehen war ;v. die von: 
Franckf. den Streit verlohren hatten da 
faf ih vff meinen Sengifte v. rith uff der, 
rechten Wahlftad , da fant ich bei einan⸗ 
der fichen uff dein Wale , Sohann ‚von: 
DBerfe , Dietmar v. Borfried von Ge 
rinf, Emeriden von Hepenberge , Jo⸗ 
hann von Hultzhuſen den jungen, Jo⸗ 
hann von Hultzhuſen vnd ihre Geſellen 
bey zehen oder zwelff, dieſelben waren 
auch die nechſten v. forderſten in dein Streit. 
Die ich des Tags ſahe, v. ſprech das if: 
mein Eydt: x. in iR 

An. 1391. Neue Verbuͤntnuͤß zwis 
ſchen Sronenberg md Srandfart- 

Ich Zohann vonEronenberg Ritter, ih 
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Hartmud der alte, ih Johann v. ich Harte 
mud der junge_Gebrüdere , des vorgnt. 
Hr. Johann Söhne , erfennen offenilich 
in dieſein offen Brieffe , für vis v. pns 
fer Erben, daß der Edel Herr, Herr 
Johann Herr zu Iſenburg d. zu Buͤdin⸗ 
gen , v. die firengen v. felten ,. Herr Jos 
hann von Riffenderg , Dr. Johann von 
Stogheim, Herr Eberhard Weife/ Ritz 
ter , Gilbrecht Weiſe v. Winther von 
Dilmar, zwifhen vnſ vff einer Seiten, 
v. den Buͤrgermeiſtern, Schöffen, Ras 
the, v. Burgern gemeinlich zu Srandens 
furd, v. wafihn mit Rechte zu verante 
worten ftehet , vff die ander Ceiten, vmb 
alle Mißhellunge, Anfprade v. Zwei⸗ 
unge alſ zwiſchen vnſ von beiden Seiten 
big vff dieſen heutigen Tag geweſt fein , 
v. was ſich darinnen verlauffen hat , in 
Freundlichkeit gered v. getedinget haben, 
in aller der maſen als hernach geſchrie— 
ben ſteet. Zum Erften jo haben fie be⸗ 
red, daß zwiſchen unf von beiden Seiten, 
alfe die vorgent. Mißhellunge / Anſpra⸗ 
die v. Zweyunge vw. waf ſich darinnen 
verlaufen hat , bis vff diefen heutigen. 
Tag/ ein gange Luter Sinne, Richtuͤn— 
ge v. Derzug fein ſoll w iſt. Auch fo 
haben die vorgnt. Herrn, Ritter vnd 
Knete zwiſchen vnſ ein Einmuͤdigkeit 
v. verbundt geredet v. bedetinget / alſo 
daß ih Johann / v. wir die vorgnt. ſei⸗ 
ne Soͤhne, wieder die obgnt, Burger⸗ 
meifter, Sceffen , Rath v. Burgern 
gemeinlih zu Franckinfurd v. was ihn 
mit Rechte zu verantworten ffet / ohne 
Gefehrde / dieweil wir leben nit thun 
ſollen noch wollen , v. follen darzu ihren. 
Schaden warven alf fern wir das mit 
Ehrn thun mögen; v. follen ihr Betes 
werben dv. fürfehren/ v. follen auch nie⸗ 
inanden wieder fie haufen noch enthal⸗ 
den in ‚feinen vnſern Schloſſen, v. ſol⸗ 
len ihn auch keinen Schaden zu vns oder 
von vns laſſen zufuͤgen ohne alle Gefehr⸗ 
de, dv. ſollen auch fo fie des von vnſ be⸗ 
ern, drei Meile Weges vmb Franck⸗ 

urt v. darzu zu Menge ihn ihren Ta⸗ 
ge getreulichen helffen leiſten v. ihr beſtes 
rathen nach vnſern beſten Sinnen vnd 
Vernuͤnfften, als verne wir das mit Eh⸗ 
ren thun mögen, vff vnſern Schaden v. 
Verluſt v. vff ihren beſcheidenlichen Koſt, 
vnd darumb ſollen fie une jaͤhrlichs vff 
Sanet Martins Tag dieweil wir leben⸗ 
in Franckenfurd geben vnd bezahlen, 
mit Nahmen, mir Johann vnd mir 
Hartwud den alden vnſer iglichem 
Uu 2 ſechtzig 
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ſechtzig Guldten, v. mir Johann vnd 
mir Hartmud den jungen vnſer igli⸗ 
chem zwehn v. dreiſſig Guldten, welcher 
vnßer auch von Todtes wegen abgehet, 
das GOtt fange friſte, fo iſt ihn die Gul⸗ 
de die vff deſſelben abgegangen Lebetag ſtet 
ab, ledig v. loſ: Wer es auch Sage daß 
vns Johann dem alden, Hartmud dem 
alden, Johann dem jungen v. auch Hart⸗ 
mud dem jungen obgnt. ſemptlich oder be⸗ 
fonder nicht länger gefuͤglich were in 
dieſem vorgnt. Verbuͤntnuͤß zu bleiben. 
Wann das were v. daß vnſer einer oder 
mehr den vorgnt. von Franckenfurd ei⸗ 
nen Mohnt bevor in ihrem Rath mit 
feinem offen befiegelten Brieff verkuͤnd⸗ 
ten und verſchreiben v. das vfflagen, fo ſol⸗ 
fen dann die von Srandenf. vnſ allen o⸗ 
der unfern Erben der egnt. Gulden nim⸗ 
mer ſchuldig fein zu geben / v. fülden wir 
au dann alle des vorgefhrieben Der: 
buntnüffen abfein , doch daß diefe vorz 
ant. Richtunge v. Derzig in feiner Krafft 


dv. Macht bleiben ſoll vnverruckt. Aucher⸗ H 


kenne ih Johann der alte,ih Hartmud der 
alte v. ih Hartmud der junge vorgnt.obes 
Sad were daßder egnt. Joh. von Cronen⸗ 
burg der junge onfer Sohn v. Bruder in 
diefer Richtunge v. Verbuͤndtnuͤſſe alf vor 
v. hernach gefchrieben flcet nit fein wolte, fo 
folten die vorgnt. von Franckf. die egnt. 

wen v. dreißig Buldten Geltes die vff 
ein Lebetag flen , alf vor vunterfcheiden 
iſt, ihme nach vnſ nit geben v. folden auch 
wir vnd vnſer Erben ihn zu Cronen⸗ 
burg, noch zu keinem andern mer vn⸗ 
ſerm Schloſſe nicht zu laſſen, noch ſich 
ihn daraus oder darin laſſen zu behelf⸗ 
fen / als lang biß das er in dieſe Nic; 
tunge v. Verbuͤntnuͤſſe alf vor v. herz 
nad geſchrieben ftet,£öhme, alfwir. Auch 
ift gerede wer es Sache daß die von 
Srandf. wieder und thun wolden oder 
müften in der Zeit dieweile diefer vor; 
gefhrieben Verbuͤntnuͤß wehret / fo fol- 
den fie fi vor in ihrem offen Briefe 
gen uns wohl bewehren ohne Argelift , 

» Gefehete. Alle diefe vorgefhrichene 
Sticke, Puncten v. Articuln ſamtlich 
und ihr iglichem befonder hab ih So; 
hann , ib Hartmud die alden / ih Jo⸗ 
hann v. ib Hartmud die jungen vorgnt. 
in guten Treuen an Eydes flat ges 
lobt v. darnach vff den Heilgen gez 
ſchworn / ſtet, feſt v. vnverbruͤchlich zu 
halden v. vnſ darwieder nit zu beheif⸗ 
fen mit keinerley Behelffunge noch mit 
keinen Sachen wie die ſein moͤchten ohne 


alle böfe finde. Des zu Vrkunde v. 
fefter Stedichkeit ſo hab ih Johann 
von Eronenberg der alte , ib Hart: 
mud der alte , v. ich Hartınud der jun: 
ge vorgnt. fein Sohn vnſer iglicher fin 
eigen Ingeß, für vns v. unfer Erben v. 
für Johann von Eronenberg den jungen 
vorgnt. vnſern Sohn v. Bruder dv. für 
fein Erben , an diefen Brieff gehangen / 
der Ingeß ib Johann von Eronenberg 
der junge mit Hr. Johann meinem Vat⸗ 
ter v. Hartmud dem altenv. Hartmud dem 
jungen meinem Bruder vorgnt. fuͤr mic 
v. meine Erben, zu diefer Zeit gebrauden- 
Datum Anno Dom, Millefimo Trecentefi- 
mo Nonagefimo primo, feria quinta poft 
Domin. Lztare. 


Ich Johann von Eronenberg der juns 
e, erfennev. thun Funt offentlich mit die: 
em Brieffe , für mid) v. meine Erben / 
vmb ſolch Richtunge, Derzug v. Der; 
bunt, als beret iſt / zwiſchen den ſtrengen 
r. Johann von Eronenberg meinem 
Vatter, Hr. Hartmud dem alten und 
Hr. Hartmud dem jungen meinem Bru⸗ 
der, auf einer Seiten v. den Erſamen, 
weiſen Burgermeiſter, Schoͤffen / Rath 
v. Burgern zu Srandenfurd, v. was ihn 
mit Recht zu verantworten ſtet, vff die 
ander Seiten, nach Ausweiſimg des 
Brieffs der daruͤber gegeben iſt / der durch 
dieſen meinen Brieff gezogen v. verſiegelt 
iſt, warn id) nun vff die vorgenante Zeit 
nit inwendig Lantes war, fo erkenne id 
mit diefem meinem Briefffür mich v. mein 
Erben, daB ihin der vorgnt. Richtunge, 
Verzug v. Verbundt fein will als mein 
Datter 0. Gebrüder , vorgut. v. hab in 
guten Treuen anEides flat gelobet v. dar⸗ 
nad uff den Heiligen geſchworen für mich 
v. meine Erben / die vorgnt. Richrunge / 
Verzug und Derbund v. alle Stuͤcke Pun⸗ 
sten v. Articuln ſamtlich v. ihrer iglichem 
befonder / als in dem vorgnt. Brieff dar⸗ 
durch dieſer mein Brieff gezogen v. ver⸗ 
ſſegelt iſt geſchrieben ehn v. begriffen fem, 
ftet, feſt v. vnverbruͤchlich zu halden v. ich 
oder meine Erben, vns darwieder nit zu 
behelffen, mit keinerley Behelffunge noch 
nit keinerley Sache wie die fein moͤchte 
ohne alle böfe finde, des zur Vrkundt und 
feter Stetigkeit fo hab ich mein Ingeh 
für mid) v. meine Erben an diefen & 
der durch den vorgnt. Brieff gezogen ift, 
ehangen; Datum An, Dom, Millefimo 
ricentefimo Nonagefimo primo ipfo Die 
Georgi, 
3% 
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Ich Johann von Cronenberg der alte 
Mitter , erkenne offentliih mit dieſem 
Brieffe, dag ich mid vereiniget v. ver; 
bunden habe , vereinige v. verbinde mich 
mit dieſem Brieffe, den Erfamen, weifen 
Burgermeifter, Schöffen, Rath v. Bur⸗ 
gern zu en v. die jhn zu verant; 
worten ftchen, in aller der Mafen als her: 
nad geſchrieben flet, zum erften foll v. will 
ich die von Srandenfurd, jhre Burger / 
die ihren v. was jhn zu verantworten flet 
v · jhre Gnade v. Sreiheiten v. mit Nah; 
men ihre zwo jährlihen Meſſen v. Mers 
den, ſchiren, firmen, vertedingen, ver: 
fpreden, v. veranttvorten, wie diefelben 
von Srandenfurd das begehren oder an 
mir fordern , als fern id das mit Ehren 
thun mag, aud foll und will ih ihren v. 
der Stadt Srandenfurd Schaden war; 
nen , ihr Beſtes werben v. fürfehren zu 
Naht v. zu Tage wo ich das gefreiſſchen, 
Heunli oder offentlih, woher oder von 
wehme das fommet , als fern id das mit 
Ehren thun ınag v. foll oder will aud) 
miemand wieder fie haufen oder enthalten 
in feine Weiß ; auch ſoll v. will ich mit 
aller Macht die ich darzu bringen fan oder 
mag, ihn , ihren Helffern v. den Shren 
getreulich, fo fie mich darumb ermahnen 
oder ihnen mit Fehden v. Zugriffe beholf⸗ 
fen fein , vff meine Koften, Schaden v. 
Verluſt, wieder aller mänlich ausgenom⸗ 
men meine Gan-Erben zu Eronenberg/ 
doch dag mir die von Srandenfurd goͤn⸗ 
nen follen meine Ehre zu bewahren’ mit 
Wiederfage v. auch Lehen v. Mannſchafft 
gegen meinen Herrn dem aud) verbunden 
bin, ob das Noth geſchehen vffzufagen, 
wer es auch daß die vorgnt. von Srandf. 
von jemand gefrieget würden , oder daß 
fie jemanden friegen wolden, wann dann 
die von Srandf. das an mir fordern , fo 
ſoll v. will ih mid in alle ihre Sadıen v. 
Fehde ftoffen v. ih des Hauptmann wor- 
den, v. fie mein Helffer , oder fie Haupt: 
Leuthe v. ih ihr Helffer oder fie v. ich 
Haupt-Peuthe mit ein, in einer oder mehr 
Sache oder Schde, wie die vorgenant von 
Srandf. dag gehabt wollen haben , v. ihn 
getreulihen gerarhen v. beholffen fein mit 
allem das ih vermag vff meine Soft, 
Schaden v. Berluft als vor lauth, v. als 
dicke das Noch geſchicht, als ferne ich das 
mit Ehren thun nr als foll v. will ich die 
egnt. von Srandf.alleihre Burger , Helfs 
fer, Diener, die Ihren v. die ihn zu ver: 
antworten ftchen in allen meinen Schloſ⸗ 
fen v. Bebieden die jegund hab oder noch 
gewinnen mag, haufen v. enthalten, v. 
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ſollen ihre offen Schloſſe und Haufe fein, 
ſich zu allen ihren Nöthen zu Nacht v. zu 
Zage daraus und darinnen zu behelffen, 
twieder aller männfich als fern ich das mit 
Ehren thun mag ohne Gefehrte, wer es 
auch daß wir mit ſemande zu Eriegen fös 
men v. GOtt Glück gebe, daß ich oder die 
Meinen jemand niederwirffen, do die von 
anckf. oder die Fhren nit bey weren, da 
olte mir gefallen der Nutz der davon keh⸗ 
me , doch folte ih die von Franckf. mit 
Richtunge, Verzug v. Berbunde wohl bes 
forgen; wer es aber daß die von Franckf. 
die Ihren bey der Geſchicht hetten, fo ſoll 
den Ihren die dabey waren, auch gefallen 
ihre Beute, v. von der Name ‚noh Mar 
ahl der Bewapneten, v. folten die von 
Franckf. der Gefangenen als mächtig fein 
als ich, v. was auch Schaßunge von den 
Gefangenen gefiele, davon füllen dem 
Rath zu Franckf. gefallen, auch nad 
Marzalder Ihren, die fie gewapent dar⸗ 
bey gehabt hetten, doch daß die von Franckf. 
mit Richtunge, Derzig v. Derbunde ‚aber 
wohl beforget werde , als vor gefhrieben 
ftet 5 wer es auch daß uns GOtt Gluͤcke ger 
be, daß ich und die Meinen v. auch die von 
Franckf. oder die Ihren mit ein ein Schloß 
ewonnen, v. id v. die Meinen vff der 
eit in der von Franckf. Nacht Geld nit 
were, fo folte die Schloß mein v. der von 
Srandf. mit ein fein, nah Martzal ges 
wapneter, v. Werde und Werckleuthe, 
als wir von beiden Seiten dabey hetten , 
v. folten die auch behüden v. bewaren v. 
verföftigen nach derfelben Martzal v. Theil 
als wir daran betten, wer es aber daß wir 
beide Partheien die Schloſſe brechen wolde, 
das mochten wir hun, wolte aber vnſer 
ein Darthei ein Schloß gebrochen haben v. 
wolte es die ander Parthei nit gebrochen 
haben / fo folte die Parthei die es gebrochen 
wolte haben , der ander Parthei darumb 
ben v. thun als viel als die nachgeſchri⸗ 
dreie oder das mehrer Theilerfennen, 

v. wann das geſchicht, fo fo die obgnt. 
arthei das Schloß Macht haben zu bre> 
en, als dick das Noth geſchicht, wer es 
auch Sade, dag ich v. die Meinen in der 
von Srandf. Nacht⸗Geld weren, was Nu⸗ 
Gen wir dann ſchickten, e8 were allein oder 
fonft ob die von Srandf. die ihren auch 
darben heiten, es were an Schloflen, ges 
fangen oder woran das anders were , die 
Schloſſe, Gefangene v. ander Nuße, fols 
len dem Rath v. der Stadt zu Franckf. al⸗ 
fein gefallen, ausgeſcheiden Beute, day die 
bleibe als gewohnlich ift, bey ihrem alten 
Rechte, wer es auch dag eine Geſchicht 
| Uu 3 geſche⸗ 
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geſchehe, wich oder die Meinen oder die 
von Franckf. oder die Ihre darumb ange: 
langet wuͤrden zu den Ehren, fo folle vn: 
fer igliche Parthey Macht haben , jhre 
Ehre von der Gefhiht wegen gnug zu 
thun , v. das folte er der ander Parthei 
aud gönnen. Don den Gefangen v. ans 
dern Nutzen, alß man von der Geſchicht 
wegen hette, wer es auch Sach, daß mich 
oder die vorgnt. von Franckf. als von der 
Schatzung oder Derbunds wege, als 
vorgefhrieben flet , unfer einer Parthei 
dauchte dag die ander Parthei zu. heftig 
fein wolte, wie das dann die nachgeſchrie⸗ 
ben dreie , oder das mehrer Theil unter 
ihnen erkennen, dag die Sad in Beſchei⸗ 
denheit bliben folte, das folten wir vff bei. 
den Seiten gefolgig fein, wer es auch, daß 
id oder die Meinen Schaden nehinen an 
Leib, Guch oder Habe, oder woran das 
anders were, da GOtt für ey , darumb 
weren die vorgnt. von Srandf. mir oder 
niemants von meinetwegen nit ſchuldi 
zu geben oder zu thun, welche Zeit fie au 
—9— verbotten zu ihnen gen Franckf. in 
kommen mit einer Zahl Volckes, oder jhn 
fonften eine Zahl Volckis zu fenden, fo ſol⸗ 
den die vorgnt. von Franckf. dieweil wir 
kei jhn liegen mir zu Nacht v. zu Tage zu 
Nacht⸗Gelte geben mit Nahmen, mir von 
meiner Perfohn , ob id da were einen 
Gulden , dv. fonft von jedem Knecht v. 
Pferdte fünff Schilling Heller v. ſeind mir 
darüber für alle Koſt, Schaden v. Ver: 
luſt nit mehr fhuldig zu geben oder zu 
thun , wer es auch Sache da GOtt für 
ſey, daß mich die vorgnt. von Franckf. in 
Franckf. mahneten und ih jhre Dinſte, fo 
fie mid alfo gemant v. verbotet betten, 
niederfege bey ihrer Etadt Hauptmann 
v. Baner v. gefangen würde, v. ich mit 
andern Gefangnen wiederumb oder jhr 
feiner füne, nit ledig gemacht möchte wer: 
den, und zu Schagunge getrungen würde 
v. die geben und bezahlen muͤſte, darzu 
olten mir die von Srandf. zu Steuer ge: 
n, ficben hundert Guldten Srandenfort 
Wehrung, v. nit mehr, v. weren daruͤ⸗ 
ber fine meine Perfohn oder fonft für die 
Meinen noch für alle andere Koft, Ge⸗ 
fängnuß, Verluſt oder andern Schaden, 
mir oder niemand anders von meinetwe⸗ 
gen oder fonft, nit mehr ſchuldig zu geben 
oder zu thun im feine Weiß, auch fo foll 
ih mic) in den vorgel. Scheden ‚ als dicke 
des Noth gefchee nit Frieden verwarten oder 
finen , oder fein Unterrede haben oder 
thun hinter den vorgnt. von Franckf. oder 
feine füne, Fryden / Vuͤrwort oder Rich⸗ 


gr 
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tunge vffnchmen, es fey dann mit des 
Rath) vorgnt. guten Willen / Wiſſen v. 
DBerhängnuß, wer es daß es ſich auch ge: 
buͤhrte, daß ich in dieſem vorgnt. Verbund 
v. Einmuͤhtigkeit meinen Herrn den ih 
verbunden bin, mein Lehen v. Gulde, als 
ih von ihnen hab, vffſagen muͤſte von Ge⸗ 
heiß v. Mahnunge des Raths zu Franckf. 
egnt. fo folden auch die von Srandf. chne 
meinen Willen v. Wiffen gegen denfelben 
meinen Herren fein füne, Sriden oder Für; 
worte vffnehmen, diefelben Herrn hetten 
mir dann vor mein Lehen v. Gulde wie: 
der aclihen ohne Gefchrte , v. wann mir 
die Leihung alfo wider gefhee, were mir 
dann der Gulde icht hinterſtellig oder ver- 
feffen , darumb were mir die von Srandf. 
nicht ſchuldig. Auch wer es daß einiger: 
ley Zweitracht oder Span zwilhen uns 
entſtuͤnde nad dein als vorgeſchrieben fie; 
bet, fo haben wir von beiden Seiten zu 
einem gemeinem Dritte gekohren, den ve: 
ften Knecht Winther von Vilmar v. fol 
vnſer jeder Parthei einen darzu geben, v. 
wie die Dreye oder dag mehrer Theil die 
Sache erkennen v. heifen bleiben, das fell 
feine Bang haben, v. wir beyde Partheien 
ein Begnügen daran haben, v. füllen au 
die Drey oder das mehrer Theil zu der 
Zeit in den nechffen vierzehen Tagen aus; 
ſprechen in der Stadt zu Franck. als die 
das Noch geſchicht v. foH diefe vorgnt. Ein; 
muͤhtigkeit v. Verbund v. alle vor v. nach⸗ 
geſchrieben Puncten v. Articulen ſamtlich 
v · beſonder weren v. bleiben, vier Fahre, 
die heute angehen v. nechſt nach einander 
folgente ſein b. darnach als lange als vns 
von beiden Seiten geluͤſlet wer es auch, 
dag mein gnaͤdiger Herr der Komifde 
König, oder das Reich oder ob mein Herr 
der Koͤnig abginge , das GOtt virhalde, 
oder. wer dann das Reich vff die Zeit in 
hette, oder des Reichs Pfleger were in 
diefen Landen, dieſe vorgnt. Einmühtige 
feit v. Derbimtnuß wiederieffe, es were 
in diefen vorgnt. vier nechſten Jahren oder 
darnach / welche Zeit dag were, fo folle 
diefe Einmüdigfeie v. Verbunt, dann 
auch abfein/ v. herumb, fo follen wir die 
vorgenant von Srandf. die Zeit in jedem 
Jahre geben zehen hundert Gulden Fran⸗ 
denfurter Werunge, wer es auch, daß die 
Wiederruffung vorgent. geſchehe als vor; 
geſchrieben ftehet , oder daß unferein Pars 
thei affter den vier nechſten Fahren die 
Einmüdigfeit v. Verbunt nit länger ge; 
habt wolden haben , als vorgeſch. feet, 
oder ich in der Zeit abginge von Todes 
wegen, des mich GOtt gefriften — ſo 
olde 
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folde dann auch den egnt. von Franckf. dag 
vorgnt. Geldt, nad Martzal abgehen, 
nad Margal der Zeit, als jhn das Fahr 
nit gantz vergangen were, v. feind die von 


Franckf. mir oder meinen Erben oder nies 
mand anders tiber das als vorgeſchr. flet,- 


nit mehr ſchuldig zu geben oder zu thun in 
feine Weiß; auch nehme ib Johann 
vorgnt. hierinnen aus, meinen gnädigen 
Heren den Römifhen König v. das Heil. 
Roͤm. Reiz alle vorgeſchr. Stüde, Pun- 
cten v. Articul ſamptlich v. jhr jglichen be; 
fonder hab ih Johan vorgent. in guten 
treuen, an Eydtes ftat gelobt v. darnach 
off den Heiligen gefibworen ſtet, feſt und 
vnverbruͤchlich zu halden / als ferne mich 
Krafft v. Macht getragen mag, v. mich 
darwieder nis zu behelffen mit Eeinerlei 
Sachen wie die feyn möchten , ohne alle 
Gefehrte und böfe Funde, Auch foll der 
alte Berbüntbrieff als die von Francken⸗ 
furd vor von mir v. meinen Söhnen ha: 
ben; in jhr Krafft bleiben , als der aus: 
weiſet, des zur Vrkunt v. feſter Stedig: 
£eit, hab ich Johann vorgnt. mein Ingeß 
für mid) mein Erben v. einem iglichen von 
vnſertwegen, an diefen Brieff gehangen. 
Datum Anno. Domi. M.CCC. Nonagefimo 
quinto ipfo die Gregorij Pape. 

1389. Zahlte man so, fl. vmb Gezeug, 
als Meifter Johann, Wundargder Stadt 
Freund heifete,die in demStreit vor Cron⸗ 
berg wund worden. Item, zahlte mann 
1+ fl. die Todten, die vor Eronberg erſchla⸗ 
gen worden, herein zu führen, item, noch 
1. #4. vor zweyen armen Todten⸗ Knechten 
ahlſtatt von Cronberg herein 
zu führen. Item go.fl. Meifter Johann 

undargten, vor fein Arbeit, die wuns 
den Leut die in dem Streit vor Cronberg 
wund wurden, fie zu binden. j 

1390. Dff den Donnerſtag nad Petri 
& Pauli Apoft. Ich Peter Smyd den 
man nennet von dem Hano, Burger zu 
Eronenberg,erfenne nich in dieſem Brieff 
und thun kunt allen Leuthen die dieſen 
Brieff ſehen oder hören leſen, ſolch Nie⸗ 
derlag als geſchehen iſt, zwiſchen den von 
Eronenberg, und den von Franckford bei 
Steinbach, daß ich da gefangen hab, Hen⸗ 
nen Glauburg zu dem alten Goltſtein, 
und hab den gefangen vff der rechten 
Wahlſtat, bey feinem Baner, als man 
einen Bydermann von Recht und mit Eh⸗ 
ren fahen foll, und nehme das vff meinen 
Eydt den ih allen meinen Deren gethan 
hab, und hab denfelben Mann in rechter 
Gewehrte gefangen , und will das wahr 
machen, ob man mir das recht glauben 


von der 
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will, wie ich das wahr machen foll, gege⸗ 
ben unter Jungherr Eckards Ingeß von 
Erfurfhufen, dur Bitte willen, weil ich 
eignes Ingeß nit hab, des ib Eckhard 
mic erfenne umb Bitte willen des vorge⸗ 
nanten, geben vff. &c. 

Trithemius in Tomo 1, Annal. Hirſau- 
gienfium ad ann. 1388. pag. 290. & 291. 
befihreibet die Lineintgfeitderer Srandfurs 
ter und Eroneberger, weldesauf Teutſch 
alſo lautet: 1388. Iſt unter denen’ Burgern 
der Stadt Srandfurt, und denen Edelleu⸗ 
then in Eronenberg eine Uneinigfeit ent⸗ 
ftanden weldein kurtzer Zeit ſo gewachſen, 
daß obgedachte Burger mit 800. aus⸗ 
erleſene gewapnete das ihnen nah ges 
legene Schloß derer. von Cronenberg 
feindfeelig überfallen. 5 dagegen fi die 
andre Parthie obſchon an der Zahl ſchwaͤ⸗ 
der ‚, tapffer entgegen gefeßt, fo dag nad 
einem harten Streit auf Seiten der 
Srandfurter 100°. Mann umbfommen, 
600. gefangen, und die übrige 200, die 
Flucht genommen haben , worauf die 
Srandfurter genörhiger worden ‚die Sries 
dens- Bedingungen, welche ihnen die Liber; 
winder vorgelegt, anzunehmen, und vor 
die Loßlaffung derer. Gefangenen LXX. 
taufend Bulden bahres Geldes zu bezah⸗ 
len, von welcher Zeit an, die von Eronens 
berg, melde zuvor arm gewefen maͤchtig 
und rei find geworden. 


1389 Beſtellet der Rath zu Srandfurt 
deingemeinen Bund zu Ehren, und aud) 
u Nutze, auswendig Ihrer Stade, Nebel: 
eim, Bonames und Bergen, darzu hat 
Er fonderlih groſſe Koſten täglich gehabt, 
Sachſenhauſſe Tag und Nacht zu beftellen 
weil er ffattlib gewarnet worden; daß des 
emeine Staͤdt Bunde Siende, Sadıfen: 
auffen unterfichen wollen zu nöthigen, 
deßwegen der Rath ſich gegen denen von 
Mayntz ep ‚ dag fie ihro Nacht⸗ 
Geld an den 24. Glenen ‚fo die von Menge, 


Wormbs, Speier und Srandfurt gen 


Pettersheim (dicken follen, weil fie vorhin 
init groffen Koften gnug beladen fiyen, 
nit ausrichten fönten, und fie defien zu 
erlaffen. | 

1389. Sabbato poft Urbani, ib Gil⸗ 
brecht Weife von Furbach, Edelfnedt, ers - 
kenne mich offentlih in diefem Briefe, 
dag ich mi verbunden habe ‚, verbinde 
mich in diefem Bricffe den Erfamen weis 
fen Zeuthen, den Burgermeiftern, Schef⸗ 
fen und Rad zu Srandford, ihren Scha⸗ 
den zu warnen , jhr Beſtes zu werben, 
ihr Tage getreulich helffen zu leiften, > 


344 
jhr Beſtes zu rathen, nad mein beſten 
Sinne, welch Zeit ſy das an mich bege⸗ 
ren, und in keine Weiſe wieder ſie oder die 
Ihren nit thun, und ſoll dieß alles thun 
auf meinen Schaden und Verluſt und vff 
jhre Koſt, und als ferre ih das für Ey⸗ 
den und von Ehrenwegen thun mag, umd 
follen fie mir darumb alle Fahr dieweil 
ich lebe , uff den achtzehenden Tag fünff 
und ziwangig Gulden und zu Srandfurth 
bezablen , und melde Zeit ih von Todes 
wegen verfahren bin, des mih GOtt lan- 
ge frifte , fo ift diefer Verbund ab, vnd 
feindt die von Franckenfurt dannen vortbin 
der vorgenanten fünff- und zwantzig Gul⸗ 
den, meinen Erben oder niemand anders 
von meinettwegen nimmer ſchuldig zu ges 
ben, wolt id ihnen aud dies Verbund 
vfffagen, das mag ich thun , und foll fie 
Das kuntlichen mit meinem offen verfiegels 
sen Brieff laffen verſtehen und wann das 
geſchicht, fo ift diefer Berbund au abe, 
und find dann die von Srandfurd mir 
oder meinen Erben, oder niemand anders 
von unfertwegen, der egenanten fünff und 
wanßig@ulden@eldes auch nimmerfäuf- 
ig zu geben, und follen mir diefen Brieff 
wiedergeben und foll ich jhn jhr revers, 
das ich von ihnen hab, auch wieder geben, 
alle diefe vorbefhriebene Stuͤck und Artı- 
euln ſambtlich vnd ihr jglich beſonder, hab 
ich Gilbrecht Weiſe vorgnt. in gutem 
Treuen gelobet und darnach mit vffgeleg⸗ 
ten Fingern vff den Heiligen geſworn fies 
De , velte vnd vnverbrechlichen zu halten 
ohne alle böfe Sünde, des zu Brkund und 
veſter Stedigkeit, hab ich ınein eigen In⸗ 
fiegel an dieſen Brieff gehangen. Datum. 
1391. Walther von Vilbil / Friederich 
von Bleichenbach der Jung vnd Schwei⸗ 
- £er von Delckenheim der Stadt Feind. 
Item Hartmuth von Thron auch der 


Stadt Feind. 

1393. Ich Hartmud Huß von Dom; 
berg der Eldiffe und Hartmud Huf der 
Juͤngſte myn Son erfennen uns offenlich 
in diefem Brieffe alfulihe Fehde und 

entſchafft als wir han mit Adolf Wißen 

ya und Scheffen zu Srandenford, 
vnd Hartmud Huß der junge, mit der 
gemein Stad zu Srandenford, dag wir 
die Fehde Fientſchafft abedun gein Adolffe 
vnd der Stadt gemeinlich vor vns vnd alle 
vnſer Helffer vnd alle Bewarunge ane 
alle Geverde des zu Vrkunde ſo han wir 
Hartmud Huß vnd auch Hartmud vor: 
game gebeden, Burghart Huſer unfern 

eben der das mit unf gereit had daß be 
fin Ingeß vor ung vff diefen Brief au 
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Gezugniſſe gedrucket had, dr ich Burg⸗ 
hard bekennen durch bede Willen der vors 
genant Hartmudis vnd Hartmudis. Da- 
tum anno Dom. MCCCXCüj. in die S. Au- 
guftini Confeffor. 

1395. Ich Johann von Croneburg der 
Alde bekenne vffentlich mie dieſein Brieffe 
alſo als des Erwuͤrdigen Fuͤrſten Herrn 
Conrads Ertzbiſchoffs zu Mentze, Vitztum 
zu Aſchaffinburg und anders die ſinen den 
von Franckenfurt die yren und auch mir 
Hennen Crafft von Langſtorff vnd an⸗ 
ders die mynen als ſie gein den Geſten vnd 
Kauffluden geryden waren nydergeworf: 
fen und gefangen, vnd jn ir habe ange⸗ 
wonnen / vnd wann nu die Erſame wiſen 
der Rat zu Franckenfurt, mit dem obge⸗ 
nanten Ertzbiſchofen von Menge darumb 
ein gutlih Richtunge troffen und vffge⸗ 
nommen han, vnd mir Hennen Crafft 
vnd anders die Mnen darynne ledig gete⸗ 
dinge vnd gemacht vff ein alt Orfriden 
und diefelben der Rat zu Srandenfurt 
mir vür des obgnt. Hennen Eraffts und 
anders der mynen Hengfte , Pferde vnd 
habe und auch vür die Zerunge ſich gut⸗ 
ih vnd fruntlich mit mir gericht han, 
vnd mir darumb Gnüge getan, herum ſo 
vergichen ih vür mid myn Erbin vür 
Hennen Erafft egnt. und anders die my⸗ 
nen vff die obgnt. den Rat und der Stat 
zu Srandenfort, alle die iren und die in 
zu verentwurden fen, umb ale Sache als 
von der vorgnt. Nyderlage wege vnd ge⸗ 
ſchicht und waz fi davon biß uff dehn 
hutigen Tag virlauffen hat nicht vßge⸗ 
nommen, des zu Vrkunde han ih myn 
Ingeß vuͤr mich myn Erben Henne Crafft 
und anders die mynen an dieſen Brieff 
gehangen. Datum anno Dm.MCCC,LXXXX 
quinto feria quinta poft Michaelis. 


Vergleich Silbrecht Rietelſel, mit 
Eberhard von Techenbach. 


Anno Dom. M CCC. nonagefimo quin- 
to, ipfo die Martini Epifcopi. Ich Bil; 
brecht Rietefel zu diefer Zeit Hauptmann 
zu Srandenfurd befenne und thun Funt 
offentlich mit diefem Brieffe umb folche 
Niederlage als Herr Eberhard von Fe⸗ 
chenbach Bistum e Aſchaffenburg mei⸗ 
nen Bruder und Knecht niedergeworffen 
und gefangen hat, daß ich darum mit 
dem Erwuͤrtigen in GOtt Vatter und 

ren, Herrn Conrad Ertzbiſchoffen zu 

eyntze / den Vitztum zu Aſchaffenburg 
enant, und umb alle Hengſte / Pferdte, 
chaden, Koften, Zerungen und Ru: 
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Die ich und mein Bruder, Craft, undunfre ; 


Knechte, derfelben Niederlag gehabt und 
gelitten Haben, geſuͤnet und gaͤntzlich und zu: 
mahl geracht und geſcheit bin, und habe auch 
den egnt. meinen Deren von Meyng, feine 
Nachkommen und Stifft und vff alle die, 
die des Tages indem Feldte mit ihnen gewe⸗ 
fen fein und au uff Herrn Eberhard feinen 
Vitzthum zu Aſchaffenburg egnt. und vff 
allen Schaden, Koften und Verluſt vorge: 
ſchrieben gänglichen verziehen, und verzeihe 
auch darauf mit diefem Brieffe für mich 
und Alle meine Erben, und follen auch ich 
und meine Erben von derfelben Geſchicht 
wegen, den egnt, meinen Herrn von Mayn⸗ 
«Be, feine Nachkommen und Stifft und alle 
‚ Die diefes Tags in dein Feldte mit ihnen ges 
weſen fein und Herr Eberhartvorgnt. nims 
mermehr alsvon der vorgnt. Geſchicht we⸗ 
gen, angeſprochen oder fie darumb beteidi⸗ 
gen, in feine Weiß ohne Gefchrte , des zu 
Vrkundte fo hab ih Gilbrecht vorgnt. mein 
‚eigen Ingeſigel vor mich und meine Erben 
“an diefen Brieff gehangen. Datum. 


1396. Werden aus des Heil. Reichs Ah: 

te gelaſſen, Bybelln zum Ebir, Jung Fro⸗ 

ſche, Schoͤpffen / Hennen zu Eſchenbach, 

Rathmann, und Wickern, vom ‚Sole, 

Burger zu Franckfurt. Privileg. Civit. 
p221l % 

1396. Henrich Schüß, Gilbrecht Schuͤtz, 
und ConradSchuͤtz von Holtzhauſen Gebruͤ⸗ 
dere ſagen Burgermeiſter Rath und gan⸗ 
tzer Gemeind der Stadt Franckfurt ab, und 
wollen ihre Feinde fein, umb Jungherr 
Reinharts Herrn zu Weſterberg willen, 

und wollen ihn lieber han dann ſie. 


Anno Dom.M.CCC. Nonageſimo ſexto, 
ipfo die circumcifionis Dom. Ich Hart: 
mud von Eronenberg, der Eltelte, Bur⸗ 
graffzu Bonernefe, zu diefer Zeit, befenne 
in diefem Brieffe / alfo als ih den Erſa⸗ 
men und weiſen Burgermeifter und Rathe 

uSrantenfurt, Heinrich Fleming von Hu⸗ 
———— Diener, geliehen hatte, in den 
‚nechftenSrandfurter alten Meſſe / und der 
u der Zeit mit einem Hengfte und einem 
rniſch nidergelegen if, bey Aſchaffenburg, 
mit andern ihren Freunden u. Dienern und 
darvor haben ſie mir verzig Guldten geben, 
und verzeihe ich fuͤr mich und meinen Die⸗ 
ner vff die vorgenante Habe, Hengſte und 
Harniſch luderli und zumahl und habe 
des zu Vrkundt mein Ingeß am diefen 
Brieff gehangen. 
— Hennechen von Goſpach gewe⸗ 
ner Gefangener. 
ſe 11, Theil / 1. Such. 
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1396. In Viglia Teinitatis; Ich Hemmer 
din von Goſpach, erkennen offentlich mit 
diefen Brieffe, alfo als ih in Brunen 
von Scharppenftein Hilfe acfangen bin 
worden zu Srandenford und ich meiner 
Herren und Zungheren genoſſen hab daß 
die Erbarn weiſen meine liebe gnedige 
Herrn der Rath zu Franckenford mir 
Gnade gethan haben, und mich des Ge: 
fängnüffe ledig geſagt, des Hat ich mich 
verbunden und verbinde mich mit dieſem 
Drieffe, den Burgermeifter, Schöffen, 
Mathe und der Stadt Srandenford; 
alten ihren Burgern, den Ihren und die 
ihn zu verantworten ſtehen, dieweil ich 
lebe ihren Schaden zu warnen, als fern 
id das mit Ehren thun mag, jhr Beſtes 
zu werben und wieder fie nit zu thun, 
mit Worten oder Werden, heimlich oder 
offenlich oder anders in Feine Weife, und 
hab ich in guten treuen an Eydt flat ge: 
lobt Handt in Handt, und darnach zu den 
Heiligen geſchworen, das Alles als vorge; 
ſchrieben ftet, ſtet und feit zu halden, und 
mich darwieder ‚nit zu behelffen , ich oder 
niemand von meinet wegen , ohne alfe 
Argelift und Gefchrre, des zu Vrkundte 
fo hab ich gebetten den feſten Knecht, 
Jungherr Enders von Laubeholtz, daß 
er fein Inge an diefen Brieff gchangen 
bat , des. ih Enders vorgenant befennen 
durch feiner Bitte willen. Datum. 


1396. Ipfo die Martini Epifcop. Ich 
Johan von Stogheim Kitter erkennen 
vffinlich mit diffem Brieffe, daß ich mich 
virbunden han vnd verbinden in diefem 
Drieffe den Erſamen wifen Ruden den 
Burgermeiſtern, Scheffen und Rade zu 
Franckenfurt von derſelben Stede we⸗ 
gen, iren Burgern vnd der Stede Fran⸗ 
ckenfurt Schaden zu warnen, ir Beſtes 
zu werben vnd wyder ſie nit zu dun ane 
Geverde vnd in ir Tage getruwelich 
helffen zu leiſten vnd ir Beſtes zu raden 
nad mynen beſten Synnen vnd Bir 
nonfften, wilche tzyt ſie das an mich 
begern, als vere ich das vor Eiden 
vnd Eren wegen getun mag, ane alle 
Geuerde vnd ſal dit alles tun vff mynen 
Schaden vnd Virluſte vnd uff ir beſchei⸗ 
deliche Koſt vnd ſollen ſie mir darumb alle 
Jar diewile ich geleben vff den achtzehen⸗ 
den Tag driſſig Gulden geben, vnd zu 
Franckenfurd bezalen vnd wilde Zyt ich 
von Todes wegen virfaren bin, des mich 
BDrte- lange frifte, ſo iſt dit Berbund abe, 
vnd die von Srandenf: dan vortme der vor⸗ 
gut, drißig Gulden Geldes mynen Erben 

Er oder 
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oder nymande anders von mynen wegen 
nommer ſchuldig zu geben, wulde ich ſhnen 
auch dis Verbund vffſagen, das mag ich tun 
vnd ſal fle dag kuͤntiich in mynen vffen vir⸗ 
ſiegelten Brieffe einen Mond gr laſſen 
wiſſen vnd wan das geſchicht / ſo iſt dit vir⸗ 
bunden nach Bzgange deſſelben Mayndes 
auch abe, und fin die von Franckenfurt mir 
und mynen Erben oder nymands anders 
von vnſern wegender vorgnt. drißig Gul⸗ 
den Geldes nommer fhuldig zu geben. Alle 
vorgeſchriebene Stücke, Pundte und Arti- 
ckele ſemptlich vnd ir iglihenbefundern, han 
ih Johan vorgnt, inguten Truwen an Ei- 
des ſtat gelobt , ſtede veſte und vnverbreche⸗ 
lich zu halden ane alle böfe Funde, des zu 
Vrkunde und feſtir Stediteit, han ih Jo⸗ 
han vorgnt. myn eigen Ingeß an diflen 
Brieff gehangen. 

1397. Henne Speder von Bubenheim 
der Stadt Frankfurt Feind, wird mit der: 
felben gefiihnet. Sabat ante Dom. Remini- 
fcere reverf. fih Arnold von Marpurg. 
confir. durch den veften Knecht Jungh. Gil⸗ 
brecht Rieteſeln, Hauptman v. Schultheiß 
zu dieſer Zeit zu Franckf. 

1398. Freitag vor St. Agnes · Tage vnſers 
Reiche des Behemiſchen in dem 35 . vnd des 
Roͤmiſchen in dem 22. Jar: geben zu 
Franckfurt heber Wenceslaus Romiſcher 

König die Verbindnuͤß auf, welche hiefige 
Stadt mit den Edlen Johann von Cro⸗ 
nenberg dem Alden,auf vier Jar vormahls 
gemacht hatte, EISEN 

1399. Feria fexta ante Michaelis Arch- 
Ang. hat fi Henne von Rode dem Magi⸗ 
firat zu dienen, verbunden, beftettiget von 
dem feften Edelknecht Jungh. Walther von 
Lundorff und Jungher Georgen von 
Hatzſtein. 

1399. Sabbato poſt Leonhardi, hat fich 
verbunden Diethard genant Groppe, be⸗ 
ſtaͤttiget durch den ſtrengen Ritter Hr. Ru⸗ 
dolffen von Saſſenhuſen Schultheiß zu 
Franckenfurt. — 

1399. Feria quarta poſt vndecim millium 
Virginum, ich Cleſe Krakauer erkenne of⸗ 
fentlich mit dieſem Brieffe, für mich, meine 
Erben undeinem iglidenvon meinetwegen, 
daß ih in guten treuen an Eydt flat gelobet 
hab und darnach zuden Heiligen geſchworn, 
ob es Sad) were daß ich einerley Schuldi⸗ 
gunge, Anſprache oder Sorderung zu den 
Erfamen weifen Leuthen, Burgermeifter, 
Vathe und Stadt Srandenfurd , jhren 
Burgern, Beifaffen, den Ihren vnd die jhn 

verantworten ftehen, ſamtlich ober be: 
onder, biß vff diefen heutigen Tag, von was 

Sachen das were nichts ausgenommen daß 
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ich darum recht geben und nehmen ſoll und 
will, vor des Reichs Gericht zu Francken⸗ 
furd, und nirgent anders, und mich hier⸗ 
wieder mit keinerlei Sachen zu helffen wie 
die ſein moͤchten, ohn gefehrte und des zur 
Vrkunde hab id Cleſe vorgenant gebetten 
den ſtrengen Ritter Hn. Rudolff von Saſ⸗ 
ſenhuſen Schultheiſen zuFranckenfurd daß 
er fein Ingeß umb meiner Bitte willen an 
diefen Brieff hat gehangen ‚dxs ih Rudolff 
von Saffenhufen Ritter Schultheiß zu 
Srandenfurd vorgnt. mich erferme umb 
des vorgenanten Cleſe Bitte willen. Datum. 

1399. Hat der Rath ausgeben in _die 
Reiß für Tannenberg 1559.16.13.8.6.Del. 

1400. In craftino Petri ad Cathedram, 
verbindet ſich Eghard Nitefel Edelknecht, 
auf zwey gantze Fahr , mit ſeim ſelbſt Leib, 
mit einer Glenen/ felb dritte gewapent, mit 
vier Dengften und Pferdten, wohl gerits 
ten und wohl irzuget , mit Harniſch, Heng⸗ 
ften und Pferdten, jedes “Jahr vmb vier; 
de halb Hundert Guldten Srandf. Weruns 
ge, folten Burgermeifter, Scheffen und 
Rath begehren, jhr Hauptmannſchafft zu 
verichen , allein oder mit andern Leuthen, 
welch Zeit das were, das foll er auch thun 
ohne Wiederrede. Confirm. mit feinem ei» 
gen Inſiegel. 

1403. Feria fexta poft Servacii, verbin⸗ 
det ſich Henne von Suddel, nichts gegen 
den Magiſtrat zu thun, fondern jederzeit 
verſtrickt und verbunden zu fein, welches 
Rudolf von Saffenhufen Schultheiß zu 
Franckf. mit feinem Inſiegel confirmiret, 

1403, Feria fexta poft Servacij. Ich 
Gerlach von Buchen und ih Emmelrich 
fin Stifffon irfennen vffenlich mit dieſem 
Brieffe dag wir uns den Erfamen weifen 
Luden vnſern fieben Herren Burger; 
meiftern , Scheffen und Rade zu Srandens 
furt virſtrickt und virbunden han, virfiris 
en vnd virbinden uns in mit dieſem 
Brieffe diewile wir geleben, nimer wider 
fie, ire Burger, Bifeffen, Diener ‚die iren 
vnd die in zu verantivorten ficen, zu thun 
noch beftellen getan werden in keine Wyß, 
ane alle Argelift und Beverde, vnd han das 
als vorgefhrieben Het in truwin gelobet 
vnd zum Heiligen gefivorn ‚ftede, veſte und 
vnverbrochlich zuhalden, vnddarwider nit 
zu thun wir oder nymand von vnſern we- 
gen ane Geuerde, des zu Vrkunde fo han 
id Gerlach und ih Eminelr. Henne vorgnt. 
gebeden den firengen Ritter Her Rudolf 
von Saflınhufen, Schultheiſſen zu Frangf. 
dag er fin Ingeß vmb unfer bede willen 
an diefem Brief hat gehangen , dis 
ih Rudolff vorgnt, mich irfenne vınb der 

vorgnt. 
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vorgnt. Gerlachs und Emmelrichs Henne 
bede willen. 

1403. Feria ſexta poſt Servacij, hat ſich 
Henne von Holler verbunden, confir.durd 
den ſtrengen Ritter Hn. Rudolff von Saſ⸗ 
finhaufen, Schultheifen zu Franckf. 

1403.Feria fexta poft Fervacij, verſchreibt 
fih Peter Halbruter von Aſſenheim confir. 
dur den firengen Ritter Hn. Rudolff von 
Saſſinhuſen/ Schultheifen zu Franckf. 

1403. Feria fexta poft Servacı) ‚id Henne 
Kebeler irkenne vffinlich mit dieſein Brieffe 
daß ich mich den Erſamen wiſen Luden Bur⸗ 
germeiſtern Scheffen vnd Rade zu Fran⸗ 
eenfurdverftricfetund virbunden han vir⸗ 
ſtricken vnd verbinden mich in, mit dieſem 
Brieffe die wile ich geleben, nommer wider 
ſie ire Burgern, Biſeſſen, Diener, die iren 
vnd die in zu verantworten ſten zu tun noch 
beſtellen getan werden in keine Wiß ane alle 
Argeliſt vnd Geverde, vnd han in Truwen 
gelobet vnd zum Heiligen geſworn das ſtete 
feſte vnd vnverbrechlich zu halden, vnd dar⸗ 
widder nit zu tun ich oder nymands von 
mynen wegen ane Geverde / des zu Brkunde 
han ich gebeden den ſtrengen Ritter On. 
Rudolff von Saffenhufen Schultheis zu 
Franckf. daß er fin Ingeß durch meiner bede 
willenandiefen Brieff hat gehangen, des ich 
Rudolf vorgnt mic irkenne. Datum &c, 

1403. Feria fexta poft Servaci), verbin⸗ 
det ſich Deter Heffe ‚confir. durch den ſtren⸗ 
gen Ritter Herrn Rudolff von Saſſinhu⸗ 
fen, Schultheiſ zu Srandf. 


1403. Feria fexta poft Servacij, verbin⸗ 
det fih Henchin Heitbeher, von Saſſinhu⸗ 
fen, confirm durch den flrengen Ritter Hn. 
KRudotffvonSaflenhufen 

1403, Feria ſexta poſt Servaeij, verbindet 
fich Tontze von Holler, confirm. durch den 
firengen Ritter Seren Rudolff von Saſ⸗ 
finhaufen Schultheiſen zu Franckf. 

1403» — Ka poft ne —— 

ch Heintze Krutzmann von Friedeberg, 
— 84 den ſtrengen Ritter Herrn 
Rudolff von Saſſinhuſen Schultheiſen zu 
Srancktf · — 

1403. Feria ſexta poft Servacij, verbindet 
ſich Contze von Hufen, confirm. dur den 
firengen Ritter Hn. Rudolf von Saſſin⸗ 
Hufen Schultheiſen zu Srandf. 

1403. Feria fexta poft Servacij, verbindet 
ſich Contze Blideman/ confirm. durch den 
firengen Ritter Hn . Rudolff von Saſſen⸗ 
Hufen Schultheiſen zu Franckf. 

1403. Feriafexta poſt Servacij, reverſ. ſich 
Berlad von Beßingen, confirm.durd) den 
firengen Ritter Herrn Rudolf von Sof: 
fenhufen Schultheiſſen zu Franckf. 

- D, Theil, 1. Such, 
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1404. Hat die Stadt Franckfurt dis nach⸗ 
geſchrieben Geldt ausgeben, in der Reiß als 
unſer Herr Koͤnig Ruprecht mit ſeinen 
Söhnen, Hertzog Ludwigen, Hertzog Ste: 
phan und Hertzog Urben und andern den 


Seinen und mit den Städten, Mayntz, 


Wormbs, Speyer, Srandfurt, Friedberg, 
Gelnhaufen und Mayng ‚ausgezogen wag, 
vor Ruͤckingen und darbrach u. auch gewañ, 
Marmelus, Wafferlos ‚Hudengefzfs, Höſte 
und Carben als unſerm Herren dem Koͤnig 
geſchenckt, ein halb Fuder Elſaſſer und ein 
halb Zuder Rheinifben Weins, hat gekoft 
32.4. 2.f. soo. +. minus 9.8.6. Heller umb 
56. Fuder Wein, 12.#. 3.8.1. an Wein 
verſchenckt unfers Herrn. des Königs Soͤh⸗ 
nen und anderer Ritterſchafft 213.4. 3.8. 
3. mb Brodt 442.1. 14 ß. 6. umb 
Habern 340.44, 14-8. 3.» der Stadtdie⸗ 
ner zu Nachtgeldt mit Nahınenden Pferde 
zu Nacht 4.9. und fünft den andern Buͤr⸗ 
gern als man darzu gewonnen hatte undein 
Vacht mit 3. Pferden gab 1. fl. und von 2. 
Pferden ein Pfunde, und voneinem Pferd 
10. 8. und ihr feinen vor Schaden ſtund 
347.46.10. 8. den Handwercken fo gewaff⸗ 


net als man inder Reiß hatte,und ihr einen 


zum Tage 5.8. Geller gabe. 117.4. 10, 8. 
einundviergig Schuͤtzen acht Tag vor Ruͤ⸗ 
eingen, ihriglihen zur Nacht 7.5.6764 
18. B. hat man Karren und Wagen geges 
ben, zu fiehren, die gewapneten Schüßen/ 
den Söldnern ihr Speiſung und aud den 
Handwerckern und fonft die Büchfen, 


Schirm Pulver , Stein und was man be⸗ 


durffte 83.4.6. Heller, hat man Zimmer⸗ 
leuthen, Steinmegen, und andern Opper⸗ 
knechten gegeben zu Ruͤckingen und Mermes 
luß zu brechen und tarſchen Knechten / Fi⸗ 
ſchern/ und Schiffknechten/ zwey Schiff von 
Gelnhauſen zu bringen / gen Rüdingen , 
item 20,44, minus ein Heller han des Raths 
Sreund verzchrt,als fie bei ein waren, die 
vorgenanteReiß und Sach zu beftellen, item 
35. #. minner 2. Heller, als in der vorge⸗ 
nanten Reif gegeben ift, Feel Menges 
Zimmermann und feinen Knechten, der 
Buchſen umd der Stadt Schirmundandere 
Wercke zu bewahrten. Item 32. biä. 6. F.7 . 8. 
haben wir Henrich Herden vnſer Burger⸗ 
meiſter der in der Reiß geweſt iſt, gegeben 
und das ausgegeben, als er ung das wohl 
verrechnet hat 2808. tt 12.8. Item 262.4. 
18. 8. haben wir der Rath ausgeben, 
Soldnern, Schuͤtzen, Steinbredern und 
andern Krediten , als die zu Höfte bey 
Lintheim gelegen han , und das inne gehabt 
han, von unfers Herren des Königs 
Gnaden wegen, als Er das Schloß vff⸗ 

#23 genom⸗ 
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genommen hatte , und fi erfahren folte, 
zwifchen der Zeit, als er vor Ruͤckingen 
lag , bi auf St. Georgen: Tag , dar; 
nab und als er das Schloß da hiefl 
brechen, und es das vorgenannt Geld 
gekoſtet hat. 

Ruͤckingen ift derowegen befehdet, weil 
fie etlihe Kauffleuthe , fo in die Franck⸗ 
fort Meß gezogen, beraubt ;_ hier zu Dies 
fer Befehdung, haben zu Hilffe geben, 
Friedberg , Weblar und Gelnhauſen, ſe⸗ 
des 40. Blenen und eine groſſe Buͤchſe, 
Meyntz 30. Blenen , 200. Gewapneter, 
co, Schuͤtzen, Wormbs so.Bewapneter, 
so, Schuͤtzen/ eine grofle Buͤchſe Speyer, 
Sranefurch und Meyntz muſten auf Mon⸗ 
tags Blafiii ausziehen. 

1404: Ipſo die Gertrudis, verbinden 
ſich Hermann und Sriederich von Langen: 
ſtorff Gebruͤder Edelmechte , confirm. es 
Hermann mit feinen eigen Inſiegel, Srie: 
derich aber , bitter die erbahrn und fefte 
Herrn, Friderich von Wiechufen, Pher: 
rer zu Rendel, Henne Dogil von Earben 
und Hartınan Waltman, weilen Srides 
rich eignes Inſiegel nit hat 

1404, Feria quarta poft Exaudi, verzei⸗ 
het Johann von Rüuͤdickeim Ritter, auf 
alle Anfpriihe und Schaden , für ſich 
und feine Erben, wegen Königs Ruperti 
Zuge in die Wedderaw und Zerfiörung 
des Schloß Ruͤckincken, alfo daß er und 
feine Erben an jetzgedachtem König Rur 
pertum und feine Erben/ Pfalsgraffen 
bey Rhein und auch alle, die jhme darzu 

edienet haben, mit Nahmen die Stadt 
anne, Wormbs, Speyer, Srandfurth, 
Friedberg, Gelnhauſen und Weglar, kei⸗ 
nerien Anſpruch oder Soderung nimmer 
gehaben noch getum ſollen, promittipgt 
auch in denfelben Revers , dem König 
Ruperto, feinen Erben, Pfalggraffen bey 
Rhein umd allen die denfelben zu verſpre⸗ 
den und zu verantworten ftehen und die fie 
verſprechen oder verantworten woltem, 
omnem fidelitatem. Dargegen der König 
ihme hinmwiederum oblivionem omnium 
offenfionum , verſprochen, erlaubt jhm 
aud in das Dorff Ruͤckingen einen Baus: 
hoff zu machen, feine Meder und Güter 
darauf zu bauen ‚ doch day er feinen Gras 
ben , vffgchengte Bruͤcke, noch einigen 
Burcklichen Bau oder Beveſtigung da> 
ſelbſt mit mache, darauf er einen leiblichen 
Eydt, dene fein Rebenlang getreulih nad: 
zufommen, geſchworen, auch den Revers 
nicht allein mit feinem eigenem , fondern 
darzu mit der veſten Conrad von Spies 
gelberg feines Dertern und often Fußin⸗ 


Franckfurter Chronick / 


hin von Vrtenberg Inſiegel, bekraͤfftiget. 

1404, Ipfa die Afct. verbindet ſich Hen⸗ 
ne Ziegenrip genant Srommmefeit. confir. 
dur den firengen Ritter Hn. Rudolff 


von Saffenhufen, Schultheifen zu Fran⸗ 


ckenfort. 

1405. 133. fl. z. ß. umb drey Ohm drey 
Vertel Elſaſſer Weins, als man ſchenckte 
vnſern Herren dem König Ruprecht, item 
12.fl. umb 34. Ohm Relniſch Mein mit 
dem vorgenanten Elſaſſer, als Er Herren 
und Städt herbeſcheiden hatte, und einen 
Landfrieden uͤberkom̃en inder Wetteraw. 

1405. Dat gefoftet 13 5.4. als man das 
Schloß zu Hüllenftein gebrochen hat, dag 
vnſer Hr. von Mayng von Befehlnuß une 
fers Herrn des Koͤnigs gewonnen hatte, vnd 
es unferm Hn. den König in feine Hand 
und Gewalt befahl, der unferm On. ven 
Meyng befahl das Schloß zu brechen, und 
vns vnd die andern Wetterauiſche Städte 
von des Reichs wegen mahnte, darzu zu 
heiften,das gebührt mit Nahmen 5. 6. finff 
Karren die Steinbreer und ihr Gezeug 
hienaus zu führen, und 12. Eteinbredyern 
22. Tag ihr ieglihen 6.8. zum Tage, und 
6. Steinbredern 22. Tag ihr jeglibem 4.8. 
zum Tage ‚und zwey Meilter 22, Tage jhr 
ieglichem 3. ß. zum Tage, und 4. 8. dem 
Steinmegen: Meifter voneinem Pferdt eis 
nen Tag hienaus ziireiten ‚item einen Gul⸗ 
den von ihrem Gezeug zu fpißen 25.8. von 
einem Schiff von Dannen von Aſchaffen⸗ 
burg herab zufahren, fo gebührte fein ein 
Pfund, als man den Steinbrecher ſchenckte 
und 7.fl. 4. Groſchen, Hennen Fleinming 
ee Bee ihnen * und die uͤbri⸗ 

++ 13. 4 2. vmb under 
und Saar ie Eon ee. 

1406, Eberhardvon Hirkhörn Ritter, 
Hauptmann des Landfriedensin der Wet 
teraw umd die Seffe die mit ihme uͤber dens 
felben Landfrieden gefaft fein, haben dag 
Landtgericht in der Stadt Srandfurt vff 
Dienftag nad Pauli Befehrung. Hierzu 
find citirt worden, ſich gegen Clag des Ed» 
len Herrn Philipſen von Falckenſtein Herr 
zu Müngenberg, zu verantworten, Wels 
der von Shlüßgenant von Berg und Fritz 
von Schlig genant von Hufenſtamm und 
Schelhorn, ſodann Henne Ochſſe der Alte, 
vnd Cuntze von Seibach genant Frauen; 
ſchuh, desgleichen Friedrich von Wafen ‚uff 
Clag Burgermeifter und Rath zu Gelin⸗ 
hauflen, item * — von Mel⸗ 
bach, vff Clag Walther von Schwars 
tzenberg des Alten, und Walther von 
Schwartzenberg des Jungen, beide Bur⸗ 
ger zu Sriedberg, ferner Wolff von 

| Ä Bon 
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Bommersheim, auch Schultheiß, Schef⸗ 
fen vnd Nachbarn gemeinlich zu Holtz⸗ 
hauſen, vff Clag Simon Krawenders von 
Pfarrkirchen und find alle dieſe Citationes 
von des Reichs und des Land⸗Friedens we⸗ 
gen ausgangen, vff Thome Apoſtol 1405 . 
gleichmaͤſig iſt auch ein Landt⸗Gericht 
kurtz zuvor, nemblich vff Montag nach 
der Fron⸗Faſten Lucie im Decemb» all⸗ 
bier in Srandfort gehalten worden , vnd 
— von Waſen vff Clag Burgermei⸗ 
er und Rath zu Gelnhauſen, von des 
Reihszund Landfriedens wegen dahin ci- 
tire worden / dieweil Er aber fib nidt 
verantwortet , als haben der Hauptman 
des Randfriedens , und die Seſſe Affeflo- 
res , ihme von des Reichs und Landfries 
dens wwegengebotten, daß er ſich mit denen 
von Gelnbaufen , binnenden nechſten 14 
Tagen richten wolle , thate Er aber das 
nit, fo fol er wiffen , dab er verlandtfrie⸗ 
det ſeye / und müften fie darzu thun und 
richten, alsder Landfrieden ftehe und be 
.griffen fei. Datum Mittwoch nad Tho⸗ 
me Apoſt. Anno 1405. unter des Land» 
friedens Inſiegel. 


Der Landfrieden hat aus gewiffen, wer 
einen Berlandfriedten, huffe , effe, drencke, 
heymete/ ihme Geleit gebe oder gefaͤhrli⸗ 
hen hinhelffe , mit Wiſſen, der were in 
denfelben Schulden , als die Derlandfrie> 
de. Derlandfriden, iſt einen in paenam fra- 
&tzpacis generalibus condemnare & decla- 
rare, 

1406. Feria tertia proxima poft Nicolai 
verbindet und verſtricket fich mit gutem 
freyen Willen , Herman Gademar von 
Dudinhufen Edelknecht , jährlich und dies 
wen! Er lebet, der Stadt zu dienen, jaͤhr⸗ 
[ih vmb febs Ehlen Duchs zu Kleidung 
und nicht me, confirmirt mit feinem eige⸗ 
nen Petſchafft. 

1406. Feria tertia ante Simonis & Jude 
Apoft.Berbinderfih Nickel von Olfe con- 
firm. durch den ſtrengen Ritter Hr. Ru⸗ 
dolff von Safinhufin Schultheiß zu Frans 
ckenfort. 

1406: Ich Sifrid Schwerdtfeger, ers 
kenne offentlich mit dieſem Brieffe, daß 
ich mich den Erfamen wiſen, mynen lieben 
Herren den Burgerimeiftern, Scheffen und 
Rade zu Franckenfurd virbunden und vir⸗ 
ſtrickt han virbinden und virſtricken mid 
yn diefe nefte vier Jaren, die vff hude 
datum diefes Brieffel angeen in aller der 
mafe als hernach gefchrieben feet, mit Nas 
men fo fal und wil ih zu Tage und zu 
Trade yn und der Stadt Srandfurt mit 
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Buſſen, grofen und cleyn und anderfwas 
ich fan und vermach getrumelid ynwen⸗ 
dig und vzwendig Franckenf. dienen, vnd 
un odir den Burgermeifter,, odir wem 
fie das befehlen gehorfam fin / vnd des 
Rads und Stede Franck: Schaden war; 
nen ir Beſtes werben und vuͤrkern vnd 
nit wider fie zu tun und auch waß ich 
mit dein Rade odir- den Burgern, Bifefs 
fen, Dienern, odir den iren zu ſchicken het; 
te/ odir die zu ficken gewonne ‚, in der 
eget. Zyt daB ich darumb recht geben und 
nemen foll, und wil vor des Rychs⸗Ge⸗ 
richte zu Franckf. und nirgenf anderf, da- 
rum follen fie mir in ydern Jare zu Lone 
geben, zweiff it. Heller gutl. Franckfurter 
Werunge vnd einen Rogck der Richtern 
Duchs welchs Jahrs fie auch andern iren 
Dienern nit cleydunge , fo bedorffen fie 
auch mir fein geben / vnd wan ich vor 
ein Beyſeſſe myde lege und wer von igli⸗ 
hen Tage vnd Nacht drey Groffen und 
den Koften / vnd wan ih zu Bonemefe 
oder in irin andern Schloſen lege, als viel 
als einem andern ſchutzen vnd feine Kos 
ften. Wer auch daß ich mit des Rads vnd 
Stede runden zu Schiffe odir ſuſt zu Ta⸗ 
ge fure / fo ſulde man mynen KRoften ond 
feinen Lohn geben, e8 were dan day Schuͤ⸗ 
gen myde füren und weren , fo folde man 
mir als viel gebenals einanandern Schuͤ⸗ 
gen vnd feinen Koften , aud wann ich 
einen Tag Pulver arbeide odir ſuſt in der 
Stadt Dienfte were , fo fulde mann mir 
zu Tage fünff Schillinge Heller geben und 
feine Koſten, wer aud daß ich länger uͤ⸗ 
ber die vorgnt. Jartzal in der mafle als 
vorgefhrieben ſtet in irem Dinfte, und 
Virbunde biybe , fo fulde und wulde ich 
vn in allen vor vnd nachgeſchrieb. Sachen, 
Stuͤcken vnd Artickeln virbunden ſyn vnd 
blyben in aller der Maſſe alſ ich yn die 
vorget. Jarzahl verbunden bin welch Zyd 
fie auch in dieſen egetl Zahl Jaren bedüch⸗ 
te daß ich yn nit follich tede alß vorge⸗ 
ſchrib. ſtet, odir yn dag ſuſt nit eben were 
und mich in iren Dinſte, nit behalten wul⸗ 
ten, fo mochten fie mir den Dinſt ein ver; 
tel Jare bevor vfffagen / und nah DB, 


gange des Virtel Jare fo fulde myn Dinft 


eget- vg fin und fulde fie mir dan mynen 
Lon nad Martzal bezahlen, hette ich dann 
ichts übrige ingenominen, das folde ich yn 
auch nah Markal wiedergeben. Alle 
vorgefhrib. Puncte und Artickele ſempt⸗ 
Lich und befunder han ih Sifrid vorgent. 
in guten Truwen an Eitflat gelobit vnd 
zum Heiligen geſworn / ſtede veite vnd uns 
verbruchelich zu en vnd nid ——— 
x 3 n 
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nit zu behelffen, odir zu feßen mit feiner: 

ey Sache wie die gefin mochte vtzgeſchei⸗ 

den alle Argelift und Geverde. Des zu 

Orkunde / wand ich eigen Ingeß nit han, 

fo han ich gebetten den veſten Knechte Jung⸗ 

herrn Slemyng / daß Er fin Ingeß vuͤr 

mid) an dieſen Brieff durch myn bede wil⸗ 

len hat gehangen. Des ich Henne vorget. 
mich vnb Sifrids eget bede willen erfenne 
alſo befiegeit haben. Datum anno Dom, 
Millefimo Quadringentefimo fexto DieLu- 
cie Virginis. 

1407: Ipfa Die Fabiani & Sebaftian Ich 
Henne Eappus, erkenne offentlich mit 
diefem Brieffe ‚ alfo als ih zu Sranden: 
furt in Befengnüß gelegen wag, von Bru⸗ 
che, als ich getan hatte und die Erfamen 
wiſen Luden Burgermeiftere Scheffen vnd 
Rad zu Franckenf. mir vmb mynen Her⸗ 
ren vnd Freunde fliſigen bede willen, Gna⸗ 
de getan vnd mid vg dem Gefaͤngnuͤſſe 
gelaflen han , des ich auch mit willen gene 
verdienen wil , darum fo han ich mit gu⸗ 
ten friſchem willen Bnbetwung, mid den 
vorget, Burgermeifter, Scheffen Rad und 
Stadt Frandenfurt virſtricht vnd virbun⸗ 
den, virbinde vnd virſtricke mich in mit 
dieſem Brieffe dieweile ich geleben, iren, 
iren Bürgern, Dienern der iren, vnd Die 
in zn verantworten fleen, Schaden zu 
warnen, alfınid Erafft und Macht gez 
tragen mag / ir beft zu werben und vuͤr⸗ 
aufehren, vnd nit wider fie ſeinptlich oder 
funderlich noch wicder ire Gnade und Fri⸗ 
heit zu tun mit Worten oder Werden / 
heimlich. oder offinlih oder anders in feine 
Wyſ, ich oder der nymand von mynen 
wegenone alle Geverde, hette oder gewonne 
auch ich den eget. Burgermeiftern, Scef⸗ 
fen Rade und Stat Franckenf. iren Buͤr⸗ 
gern, Biſaſſen, Dienern den iren / oder 
die in zu verſprechen ſteen, beſampt oder 
beſunder ichts zu ſprechen, darvmb ſoll 
und wil ich recht geben vnd nemen vor des 

ichs⸗Gericht zu Franckf. vnd nirgen an⸗ 
ders, auch han ich ein alt Orfride gelobit 
und gefivorn ‚ das vorget- Gefengnuͤſſe 
und was fih darvon virhandelt hat, bif uff 
diefen hutigen Tag nichts vfgenommen ‚ 
nimmer zu reden, id) oder nymant von 
mynet wegen / noch beftellen getan wer⸗ 
den/ mit Worten, Werden, heimlich o⸗ 
der offinbar oder andern in keinerlei Wyſ 
one alle Geverde, des zu Drfunde han ich 
Henne vorget. gebeden, den feften Jungb- 
Ulrich von Ruͤdengken, dag Er fin Ins 

ge vmb myner beden willen an diefen 
rieff hat gehangen, des ich Ulrich vorge. 
mich erkenne. 


Franckfurter Chronick / 


1407. Sabbatöpoft Jacobi hat Ih Hein⸗ 
rich Hesbecher verbunden der Stadt 
Standfurt. 

1407. Ipfa Die St. Ceriaci verbindet fi$ 
Elauß DBeyidreger von Wyrheim con- 
firm. durchden veiten Jungh. Jorgen von 
Soltzbach Burggraven zu Bonameſen. 

1408. In Vigilia Beat. Symonis & Jude 
Apoft, Verbinder ſich Wenner Henne / 
gleich voricher der Stadt Franckf. hanget 
fein eigen Petſchafft dran. 

1408, In DieSt.Lucie & OtilieVirginum 
Verbinder ſich Zriederih von Belders⸗ 
heim Dyrlen feligen Son mit feinem eiges 
nen Inſiegel. 

1409. Haben Rudolff Beiling Schult⸗ 
heiß von Franckfurt, org von Eolgbad 
Burgaraff zu Bonamef und Marquard 
von Redeinheim, einen Srieden zwifchen 
dem Rath und der Stadt Srandfurt,ges 
meinlich an einem , und Einmerih, Mar; 
filia und Walther von Neiffenberg Ge 
brüder, an dem andern Theil, vff ein bes 
nambte Zeit und gewiſſe Maß abgered und 
geſchloſſen darinnen beiderfeitsDelffer und 
Gefangene mitbegriffen worden; In dieſem 
Jahr haben Hert von Riffenberg Ritter, 
Hengen von Riffenberg und Cuntz von 
Riffenberg Herrn Johann ſeeligen Söhn, 
einen Frieden gemacht, zwiſchen den Bur⸗ 
germeiſter Rath und Stadt gemeinlich zu 
Sriedberg, aud ihren Helffern und den 
ihren an einem Theil, fodann Marfilio und 
Walthern von Riffenberg Gebrüdere und 
ihren Helffern/ amandern Theil. 


1409. Feria fexta poft Nativitatis Jo- 
hannis Baptifte verbindet fih Leonhardt 
Beringer confirm.durd denveften Jungh. 
Gerlach von Londorff. 


1410. Iſt wegen Zerfterung genantes 
Schloß Ruͤckingen eine Tagleiftung zu Of 
fenbach / zwiſchen dem Rath zu Franck⸗ 
furt, und Johann von Ruͤdickheim Rit⸗ 
tern,gehalten worden, hat derfelb zum Bei⸗ 
ftand bei fih gehabt / Deren Heilman von 
Belters heim Rittern Dartmuth von Deus 
fenftamm und Marquard von Redel⸗ 
heim , der Rath aber Jorgen von Soltz⸗ 
bad , Rudolff Geiling von Altheim 
Scdultheifen zu Srandfurt , darzu Idel 
Drutman , Conrad Wyſen und Johann 
Ehrwein ihre Rarhs- Freunde, 

1410. Feria tertia poft Urbani, verbin⸗- 
det ſich Hartmut Krut, confirmirt durd 
denveften Jungh. Rudolf Beiling Schults 
heiffen zu Franckenfort. 

141% 





1410, Feria tertia ante Feftum Pente- 
cofe. Verbindet ſich Fritzſchin Schartens 
berger. confirm. durch den feſten Jungh. 
Rudolff Geiling von Altheim Schuͤltheiß 
zu Franckenfurt. 

1410. Feria quinta poſt feſtum Pente- 
coft. reverſirt ſich, Heintze Rohrbach be; 
kraͤfftiget mit feinem eigenem Infiegel. 


1410, Ipfo die Bonifacıi. Berbindet fih 
Nickel von Off confirm. durch den veften 
—2 — Geiling Schultheiſen zu 

nefurd. 


. 1410, Feria fecunda poft Bonifacii. re- 
verf. Ad Francke von Elwenftadt confirm. 


durch den feſten Jungh. Rudolff Beiling 


Schultheifen zu randf. 

. 1410, Feria quintaproxima ante Ciria- 
ci, reverfiret ſich Henne Buldenbart von 
Dorheim , nichts gegen den Magiftrat 
zu thun , nehmet aus in den Derbund 
die firengen und veſte Herrn , Stel Wei: 
fen, am Hartmann Fungh. Dolden, 

ungh. Lindewigen Weifen vnd Jungh. 

rman Weiſen den jungen , bittet den 
veften Jungh. Rudolff Beiling von Altz 
heim Schulthei zu Srandenfurd ſolches 
mit feinem Inſigel zu befräfftigen. 

1410. Feria fexta poft omnium fandto- 
rum reverf. fi Henne von Aldenftadden 
man nennet Brevenhenne. confirm. durch 

durch den veften Jungh. Rudolf Beiling 

— Schultheiſen zu Francken⸗ 

14175 

1410» Feria quarta poft Martini Epifco- 
pi. Verbinden fib Ehriffin von Gams 
bad, Henne von Aldenftad den man nen; 
net Grefen Henne / Denne von Dieppadı, 

Henne Bruhart, Henne von Rade der alde 
Deter Heſſe und Wilhelm von Schwartza, 

licher mit einem Pferdt, mit einer Hunds⸗ 
In mit eim Danger mit Beingewandte 
ond mit einem Glenechin, oder mit eim 

Panger und eim gudem Armbroft , alle 
vier n vmb fünffhalb Pfund Heller, 
vnd fünffzehen Heller Soldte , binnen der 
Banınyle, als zu Bonameſe, Nyderir⸗ 
lebach, Goltftein Redeinheim , ECarben, 
Soltzbach, Dirckilweil, und vmb Fran: 
ckenfurd, ſollen ſie auff ihren Koſten vnd 
Schaden auch auff der Stad beſcheidliche 
Koft, liegen, auffer dem aber ſoll ein jeder 
zu Nacht befommenvier Scillinge Heller, 
confirm, durch den veften Jungh. Rudolff 
— ki Altheim Schultheiß zu Sran: 

en r [7 
1410. Feria quarta poft Martini Epife. 
Derbinder fih Henne von Schwalbach / 
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confirm. durd den veften Jungh. Rudolff 
Geiling von Altheim Schultheif zu Fran⸗ 
ckenfurd. 

1410. Feria quarta poft Martini Epife. 
Verbinder ſich Wilhelm von Schwarse. 
confirm. durd den feften Zungh. Rudolif 
Geiling von Altheym Schultheiß zu Fran⸗ 
Aenfort: 

1410, Feria quarta poft Martini Senne 
von Dairfpad) confirm. dur den weiten 
Jungh. Rudolf Geiling von Altheim 
Schultheiß zu Srandf. 

1410, Feriafexta poft Martini Epife. re- 
ver£. fih Henne Bruhard von Dorfelden, 
confirm.durh den Erbarn Johann Palın; 
ſtorffer. 

1410. Sabbato poſt Martini, Verbin⸗ 
det ſich Henne von Eichen Edelknecht auff 
ein Jahr, mit fein ſelbſt Leibe, mit einem 
Hengft von dreyſig Gulden und einem 
Pferd von 20. fl. wohlgeritten mit Har⸗ 
niſch wohlerzuget , und mit einer Glenen, 
alle vier Boden zum Soldt neun Pfunde 
und fünff Schillinge Heller / und wann 
ich Tiege in der Stadt, zu Srandenfurd , 
oder zu Bonemeſe zu Nydeririebach zum 
Goltſtein, Redelnheim, Earben , Soltz⸗ 
bad, Duͤrckelweil oder wo ih fonft anders 
liege, bynnen der Banmeile vmb und vmb 
Srandenfurd das foll id tun vff mein 

oft, Schaden und Verluſt und vff der 
Stadt beſcheidelich koſt ꝛc. confirm. mit feis 
nem eigenen Inſiegel. 


1440. Sabbato poft Ambrofii, Ich Ger; 
lad von Buden, Heinge Rohrbach Hart; 
mud Erut, Krande von Elwenftat/ Nis 
del von DIA, Fritzchin Schartenbecher und 
Eonge von Zulde, ſeind Diener worden/der 
Erfamen weifen Leuthen, der Burgerinei- 
fter, Scheffen und des Rache der Stede zu 
Franckenfurd, iglicher mit fein felbft Leibe, 
mit einem Pferde von zwantzig Gulden / 
und nit darunter wohl geritten und wohl⸗ 
erzuget/ igliher mit einem Hundskogeln 
miteinem Pantzer mit Beyngewande und 
mit eim gleinedin oder mit einen Pantzer 
undein guten Armbroſt, wie ſie wollen, al: 
fe vier Wochen jglihen zu Solde, fünffhalb 
Pfundt Heller und fünffzehen Heller, und 
wann wir liegen in der Stadt Srandens 
furd oder zu Bonemes zu Nyderirlebach, 
Goltſtein Redelnheim, Carben Soltzbach / 
Duͤrckelweil, oder wo wir ſonſt anders 
liegen binnen der Banınyle umb und vınb 
Srandenfurd / oder wo wir fonft von 
Franckenfurd reithen,, von der Stadt we: 
gen, vnd bei deinfelben Tag wieder darin⸗ 
nen, Oder ander vorgnt. Stetten 5 

reichen 
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reihen mochten, undüber Naht ausbli- 

ben , das ſollen wir thun vff unfer Koſt, 

Schaden vnd Verluſt, würden wir aber 
verſchickt und koͤnten an der vorgnt-Stette 
feine gereichen / und müften uͤbernacht 
ausbleiben, das follen wir thun vff onfern 
Schaden und Verluſt, und vff der Stadt 
beſcheideliche Koſt / auch wer es Sad, daß 
fie uns ausſchickten zu dienen, den, mitdem 
fie jgunt verbunden fein , oder mit dein fie 
nod) verbunden werden, mit weın dag ſey, 
oder zu was Sachen fie ung anders [hi 
ten, fo follen fie ung zu jeder Nacht als lan⸗ 
ge wir aus weren, vor allen Koſten Scha⸗ 
den und Verluſt zu Nachtgeld geben / jeg⸗ 
lichen vier Schilling Heller und nit mehr. 
X. confirm, durch den felten Jungh. Rus 
dolff Beiling Schultheiſen. 


1410. Dom. die poſt Ambroſũ. Ver⸗ 
bindet ſich Contze von Sulde: confirm. 
durch den feſten Jungh Rudolff Geiling 
> Altheim Schuitheiß zu Francken⸗ 

urt. 

1410. und 1411. hat man den Stadt⸗ 
Graben vor der Galgen⸗-Pforten ges 
macht. 

1411. Verbindet ſich Henne von Dal⸗ 
heim genant Brünyng. confirm, durch 
den feſten Jungh. Heinrich Gefugen Heubt⸗ 
mann. — 
1411. Sabbat. proximo poft Circum- 
eifionis Dom. Verbindet ſich Henne von 
Dontzenbach · confirm. dur fein rigen 
Snfiegel» | — 

14) 1. Feria quarta poſt Sebaftiani & Fa- 
bian Martir: Hat ſich Steffan von Heidel: 
berg verbunden, confirmirt durch den ve⸗ 
ften Jungh. Rudolff Geiling von Altheim 
Schuitheiß zu Franckf. 

1411. Sabat. ante purificationis Marie 
Virginis. Ich Stephan von Heidelberg / 
erkennen offentlich mit dieſem Brief, day 
ih Diener wordenbin, der Erfamen wi; 
fen Leuthen, des Raths der Stede zu 

anckenfurt, meiner lieben Herren, vnd 
off ihnen dienen , mit meinen felbft Leib, 
wohl gewapent / mit eim Pantzer Bein⸗ 
gewande und eim glenchen, oder eim Pan⸗ 
ger vnd guter Armbroft , wie ſie wollen, 
vnd mit eim Pferdte von zwantzig Gul⸗ 
den , vnd nit darunter, wohl geritten oh⸗ 
ne Geverde, vnd darumb follen fie mir 

alle vier Wochen vnd nicht ehe geben, fünf: 
te halb Pfunde Heller und fünffzehen Hels 
ler zu Soldte und nit mehr, wann ih 
ihn verdient Hab, und füllen mir auch gez 
ben zu Nacht , wann es zu Schuldten 
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komt, vier Schilling Heller zu Nacht⸗ 
Gelde, vnd hab ich zu gutem Treuen ih⸗ 
rem Burgermeiſter Handt in Handt ge⸗ 
lobet vnd darnach zu den Heiligen geſwo⸗ 
ren, ihnen verbunden und gehorſam zu 
fein und zu dienen in allen Stüden vnd 
Artieuln , famtlich und befonder als fi 
in des Eriftian von Gambach und die ans 
dere in dieſem Brief, dardurd diefer mein 
Brieff gezogen , vnd verfiegelt iſt, vers 


bunden vnd verfährieben haben , und in 


aller der mafe als ich-felber darinnen ge> 
ſchrieben ſtuͤnde, und mid des erfenne/ 
gleiherweig als ſich Criſtian und die ans 
dern vorgnt. darinne gefhrichen haben, 
und fih des erfennen und foll und will 
mich darwider nit behelffen mit keinerley 
Sachen wie die fein mechten, ohne alfe boͤ⸗ 
fe Funde. Des zu Brfunde, wand id) eis 
gens Inges nit habe/fo hab ich gebetten den 
veften Jungh. Rudolff Beiling Schult⸗ 
heiffen zu Srandenfurd/ daß er fein In⸗ 
eg vınb meiner Bitte willen, an diefen 
rieffgehangen, wan er den Brieff, dar 
durch diefer Bricht gezogen iſt auch beſie⸗ 
gelt hat , des ih Rudolff vorgenant mid 
erkennen vmb des egerl. Stephans Bitte 


willen, . 


1411. Ipfodie Mauritii. Verbinder fi 
Gerbard von Rodenhufen Edelfnecht, bes 


ſtettiget mit feinem eigen Inſigel. 


1411. Ipfo die Mauritu. : Hat ſich ver; 
bunden Ortchen Krem von: Schotten ‚ 
confirmirt durch den.feften Jungherrn 
Henrib Gefugen Hauptmaun zu Frans 
ckenfurd. 

1411. Ipfa die Mauritii. Verbindet ſich 
Eckhart Huſer von Buchſecke Edelknecht. 
confirm. mit ſein eigenen Pettſchafft. 


I411. Ipſo die Mauritii. Verbindet 
fich Clas Kroſch von Amen. confirm. dur 
den feſten Jungh· Gefugen Heubtman zu 
Franckenf. 

1411. Ipſo die Mauritii. Verbindet ſich 

nne . vn — con⸗ 

rm. durch den feſten Jungh. Heinri 
Gefugen Heubtman. — 

1411. Ipſa die Mauritii. Verbindet ſich 
Gerlach Pfeffer von Qweckborn. confirm. 
durch den feſten Jungh. Heinrich Gefugen 
Heubtmann. | 

1411. Ipfo die Mauritii. Hat fih Com 
Eu en Pr — — con⸗ 

+ durch den feſten Jungh. Heinri 
Gefugen Seubtmann. 2 — 

1411» Ipſa die Mauritii, t ſich ver 

bunden Conrad von Silbaͤch genannt 
Siny⸗ 
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Smydechin. Beſtettiget durch den feſten 
Jungherr Heinrich Gefugen Heubtman 
zu Franckenfurd. BR 

1411. Ipfa die Mauritii, Verbinder ſich 
Marauart von Lintheim. Confirmirt 
duch den feften Zungh. Heinrich Gefus 
gen Hauptman. 

1411. Ipfo die Mauriti & focio: ejus. 
Derbinder fih Zeil von Irlebach. cons 
firm. durch den ſeſten Jungh. Heinrich Ges 
fugen Heuptman. 

1411. Ipfo die Mauritii & ſocio: ejus, 
Derbindet fih Heinge Rodingefhuß.con- 
firm. durd den veften Jungh. Heinrich 
Gefugen Hauptman. 

1411 Ipfa die Mauritii, reverf. ſich 
Henne Zeller, confirmirtdurd) den veften 
Jungh · Heinrich Gefugen Hauptman. 

1411. Ipfa die Mauritii & fociorum 
eorum. reverf fi Elas von Wüllenftad. 
<onfirm. dur den veften Jung. Heinrich 
Gefugen Hauptinan. j 

1411, Feria fexta ante inventionem 
fandte Crucis. VBerbindet ſich Henne und 
Eckart Bißigel Gebrüdere, confirm. durch 
den erbarn Heinrich Gefugen. 

I411. Feria ſecunda poſt Dom. qua 
tantatur Miſericordia Dom. Verbindet ſich 
Herman von Geilnhaufen / beſtaͤttiget 
durch Petern Vorkauff von Geilhauſen, 
Herinans Bruder 2 

1411. Ipfo die fandtiServarii, Verbin: 
den fih Ehriftian von Gambach, Gerlach 
von Ronden/ Henne vnd Eckart Ges 
briidere die man nennet arg = ‚ Wil: 
helin von Schwarka, Heinge Krutzman, 
Gerlad) von Beßingen / Henne von Al: 
denfigd , den man nenet Grofenhenne / 
Henne Bruhart , Henne von Roda der 
alde genant Buldenbart , Peter Heſſe, 
Herman von Gelnhaufen , Stephan 
von Heidilberg , Dicterih Sedeler von 
Gieſſen, Contze von Fulde, Cleßge von 
Edirsheim, Henne von Rode genant Bros 
cke / Hartınudt Krut , vnd Sriggen 
Schartenberger, auf ein gang Fahr, jeglis 
der mit einem Pferdt, mit einer Hundsko⸗ 
gen, mit eim Panger, mit Beingewans 
De, vnd mit ein Glenechin, oder mit eim 
Danger und eim guden Armbroſt / wie 
die Herrn wollen / vmb finffhalb Pfund 
Seller / und fünffzehen Heller, zu Soldt, 
alle vier Wochen confirm. durch Den 
veſten Jungh · Rudolff Beiling von Alt 
beim, Schultheiß zu Srandfurt. 

1411. Datum feria tertia poft Domi. 
Michaelis. Verbindet fih Dietrid von 
Gieſſen, confirm. durd den feften Jung» 
herr Heinrih Befugen Yauptman. 

II. Theil / I. Buch. 


1411. Ipfo die fandti Jeronomi. Sn 
bindet ſich Henke Diner. Confirmirt 
dur den feſten Jungherr Heinrich Ge— 
fügen. 

1411. Ipfo die Jeronomi, Verbindet 
ſich Henne von Berſtad. Confirmirt durh 
den veſten Jungherr Henric Gefugen 
Heubtmann. 

1411, Ipfo die Hironimi. reyerf, ſich 
Henne Zippur mit feinem eigen Inſiegel. 

1411. Ipfa die Franciſci. Verbindet 
po —— Confirm. 

eſten Jungh. inri 
————— gh· Heinrich Gefu⸗ 

1411. Ipfo die Francifei, reverſ. ſich 
—* Gantz. Confirm. dur den feften 
n ingderz Rudolff Geiling , Schulthei. 

1411, Ipfa die Francifci. reyerf. fi 
Contze Hanbugf. Confirm. durd den ve; 
fien Jungherr Heinrich Gefugen Haupt: 

1411. Ipfa die Francifei, reverf, ſich 
Loge Hanbuck. Confirm. durch den be⸗ 
fen Sungherr Heinrich Gefugen Haupt; 

1411. Feria quarta poft Francifei Dere 
bindet fih Herman Oktelin. Confirmirt 
durch den veſten Zungherr Heinrich Ge; 
fugen. — 

1411, Feria quinta poft Franciſci. Ver⸗ 
bindet ſich Henne Wentzel von Elßfeidt. 
Eonfirmirt durch den felten Jungherrn 
Henrich Befugen, Heubtmann zu Srans 
ckenfurd. 

1411. Feria quinta poft Franciſci. Ber- 
bindet ſich Heintze von Gieſſen, confirm. 
durch den feſten Jungherrn Henrich Ge⸗ 
fugen Heubtman zu Franckenfurt. 

1411. Feriaquinta poſt Franciſci, reverſ. 
ſich Henne Junge, confirm. durch den ve⸗ 
fen. ngherr Henrich Gefugen Haupt 

1411. Feria fexta poft Francifci, reverf. 
fih Michel Randecker, nichts gegen den 
Magiſtrat zu thun. Confirm. dur den 
* Jungh · Heinrich Gefugen Hauptz 
man. 

1411. Ipſa die Galli, Verbindet ſich 
Mar quart von Radeheim, den man nen⸗ 
net Mor, mit ſeinem eigen Inſiegel. 

1411. Sabbat. poſt Galli. Ich Heils 
man Schiltenedt, ih Drutman der jun⸗ 
ge, Ih Kenne Erwin der Junge, ich 
Henne ne von Elßfelt, ih Marz 
quart von Radenheim gut. More , ich 
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Eonge Hanbug ich Loge Hanbug ‚ ich 
Senne Juͤnge/ ih Herman Ottelin, ic 
Heinse Gerhard von Schlichtern / Heintze 
von Bieften , Michel Randeter , Henne 
von Soltzbach der Junge gnt. Yacl/ vnd 
Henne von Ruſchenberg gent. Nachtrabe, 
ſein Diener worden, auff ein gantz Jahr, 
mit Nahmen ſollen Heilman, Drutman 
der Junge vnd Henne Erwin der Junge, 
dienen, iglicher mit ſeim ſelbſt Leib, mit 
einer Glenen, vnd mit eim Hengſte von 
dreißig Guldten vnd mit einem Pferde 
von zwantzig Guldten, wohl geritten 
vnd wohl erzuget, mit Harniſch / Pan⸗ 
tzer Haube vnd auch mit Beingewande / 
die uͤberichen, jeder mit einem Pferdt, 
einer Hundskogeln einem Pantzer mit 
Beingewand vnd mit einem Glenechin o⸗ 
der mit eim Pantzer vnd einem guden 
Armbroſt wie ſie wollen / die drey erſten 
iglicher vmb neun Pfunde Heller, fuͤnff 
Schillinge Heller, alle vier Wochen zu 
Soldt: Denen andern iglichen ſeßtehalb 
Pfund Heller, alle vier Wochen zu Sold⸗ 
te,wann wir ligen in der Stadt zu Fran⸗ 
ckenfurt, oder zu Bonemefe / zu Ny⸗ 
dern Erlebach, Goltflein ; Redeinheim/ 
Carben, Soltzbach / Duͤrckilwil, oder 
wo wir ſuſt anders ligen, bynnen der 
Banmyle vmb vnd vmb Franckenfurd / 
das ſollen wir thun vff vnſern Koſt, Scha⸗ 
den vnd Verluſt ꝛtc. confirm. durch Heil⸗ 
mann Schiltknecht Inſiegel vnd durch den 
veſten Jungh. Heinrich Gefugen Haupt⸗ 
man. 

1412. Hat man den Graben an der 
— gegen der Rieder⸗Pforten ge⸗ 
macht. 

1412. Iſt die Stadt Franckfurt in Ver⸗ 
derben kommen, daß man jährliche Leib; 
geding vnd Widerkauff guͤlten geben hat, 
laut der alten Regiſter fuͤnffzehen tauſent 
ſechs hundert und viertzig Gulden. 


1412. Sabbat, poft Circumcifion. Dn. 
Ich Clas Heyden von Grunenberg , bes 
kenne vffinlich mit dieſem Brieffe, alfo als 
ih wider die Stadzu Srandenfurd groͤß⸗ 
lich befreuelt und getan han , und fie mich 
des doch zu Bnaden — han vnd 
darauff verziegen vmb ſunderlicher vnd fliſ⸗ 
figer bede Willen des erbern Hn. Otten von 
Kotelsdorff Comenthurs zum Dutſchenhu⸗ 
fen zu Sachſenhuſen / des ich iren Gnaden 
dinſtlich dancken vnd herumb ſo han ichver⸗ 
ziegen und verziyhen mit dieſem Brieffe uff 
die Burgermeiſter, Scheffen, Radt, Bur⸗ 
gere vnd Stadt gemeinlich zu Franckenf. 


Franckfurter Chronick / 


vnd vff alle die in zu verantworten ſteen, 
vmb alle Anſprache biß vff dieſen heuti⸗ 
gen Tag / vnd mich darzu virbunden 
vnd virbinden mit dieſem Brieffe die⸗ 
weile ich geleben ir aller ſementlich vnd 
ir iglichs Schaden zu warnen zu Nacht 
vnd zu Tage iv Beſtes zu werben und wies 
der ſie nit zu tun, noch beftellen getan wer⸗ 
den / in keine Wiſe one alle Geverde vnd 
were daß ich jn ſementlich oder beſundern 
ichts zu ſprechen hette oder gewonne, dar: 
umb fulde und wulde ich recht geben und 
nemen vor des Riss Gericht zu Frans 
«enfurd vnd nivgen anders. Alle vors 
gefihrieben Stuͤcke Puncte und Articke⸗ 
le ſementlich und befundern, han ich Clas 
vorgnt. in gutem Truwen globet vnd zu 
Heiligen geſworn ſtede feſte vnd vnver⸗ 
brochelich zu halden vnd mich darwieder 
nit zu ſetzen oder zu behelffen mit keinen 
Sachen one alle Geverde, des zu Vrkun⸗ 
de han ich gebetten. den erbern Dylman 
Gaſt Oberſten werntlihen Richter zu 
Srandenfurd, dager fin Ingeß vuͤr mich 
vmb meiner bede willen an diefen Brieff 
bat gehangen, des ih Dylınan Gaſt vor⸗ 
nt. mich befenne vmb des vorgnt. Clas 
bede willen. 


1412. Sabat. poſt Tiburcii & Valeriani. 
reverſ. ſich Nicolas von Melpach. Con- 
firm. durch den veſten Jungh. Bechtram 
von Vilwile Hauptman. 


1412. Ipfa die Purificationis Bea. Ma- 
rie Virginis ; Ich Henne von Dontzin⸗ 
bad bekennen offinlich mit diffem Brieffe, 
daß ih mich den Erfamen wifen Bur⸗ 
germeiſtern, Rade und Stad zu Frans 
ckenfurd virbunden han , verſtricken und 
verbinden mich in Erafft diß Brieffs als 
fo dag ih wider fie , ir Burger, Dies 
ner , die jren vnd die jn zu verantwor⸗ 
ten ſteen, nit tun ſal oder wil noch ſchaf⸗ 
fen getan werden, Id oder nyınand von 
meinertwegen , mit Worten oder mit 
Werten heimlich oder offenlid oder an⸗ 
dern in feine Wyſſ ane alle Beverde und 
ich fal vnd wil jren der jren und die in 
zu verantworten fleen, Schaden warnen, 
je Befles werbin und vurfern, alfverne 
ich das mit Eren getun mag one Gever⸗ 
de vnd darumb han fie mir zwentzig 


‚Gulden geliehen, vnd wol. bezalt , mit 


den Bnderſcheide vnd in der maſſe als 
hernach geſchrieben feet , mit Namen alfo 
were es Sache / daß mir hernad nit be⸗ 
fuglih wer in dem egenanten Virbunde 

; , zu 
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zu bliben ; fo foldte ich widder die obgnt- 
von Srandf. die ihren oder die in zu ver: 
antworten fleen , nit tun noch ſchaffen ge⸗ 
tan werden, es were dann daß ich jn Die 
obgnt. zwenßig Gulden gentzlich wieder; 
gegeben vnd bezahlt hette. nd jn dag 
vor Funtlihen zu willen getan one allig 
Geverde , und warn ih dann zwangig 
Gulden bezahlt und ihn auch das vor 
kuntlich zu wiflen gethan han, fo foll ich 
dann aud) des vorgnt. Berbundes abe⸗ 
fein. Des zu Vrkunde fo han id Denne 
ron Donkenbad vorgnt. mein Ingeß an 
dieſen Brieff gehangen. Datum Anno 
Dom. &c. 


1412. Sabbat. ante Valentin. Hat ſich 
oft von Heidelberg verbunden. confirm. 
dur den felten Jungherr Bechtram 
— Vilwil. Heubtmann zu Francken⸗ 
urd. 

1412. Feria quinta ante Petri in Ka- 
thedra, Verbindet ſich Eckhart von Car⸗ 
ben, confirm. durch den feſten Jungh. 
Bechtram von Bilwil Hauptmann. 


1412. Feria quinta ante Benedicti. Bir; 
bindet fih Bernhard von Heiger / con- 
firm. durch den feſten Jungh. Bechtram 
von Bilwil. 

1412. Feriaquinta ante Benedicti. Ver: 
binder ih Gerlach von Altheim den mar 
nennet Geiling. confirm. durch den feften 
Jungherr Bechtram von Vilwil Heubt⸗ 
mann- 

1412. Feria quinta ante Benedidti. re- 
verſ. ſich Rudolff von Ryne. confirm. mit 
feinem eigen Inſiegel. 

1412. Feria fecunda ante Dom, Lætare. 
BVerbindet fih Gerlah von Altheim. con- 
firm. durd den feften Jungherr Bech⸗ 
tram von Belwyl. Heubtmann zu Fran⸗ 
ckenfurd. 

1412. Feria ſecunda ante Dom. qua 
cantab. Lztare, Verbinder fihb Berne 
hard von Heiger , confirm. durch den fe⸗ 
ften Jungh. Bechtram von Bilwil,Daupts 
mann, 

1413 Ipfa die Vitalis, Verbindet fi 

ans von Zelle, confirm. durch den fe⸗ 

en Jungherr Behtram von Vilwil, 

mann. 

— Sabba. ante Servacii. Verbindet 
ſich Henne Bißygel mit einem Pferdt einem 
Panzer, Harniſch vnd ein Glenechin oder 
— 
vm undt Seller. confirm. 
Ze 2 —— Jungh. Bechtram von 
ilwil Hauptman. 

u. Theil / I. B 
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I412. Feria ſecunda ante aſcenſ. Dom. 
Verbindet ſich Heintze von Soden.confirm. 
durch den feſten Jungh. Bechtram von 
Vilwil Heubtman. 

1412. Ipfa die Bonifacii. Hat ſich Dyle 
von Berghuſen genant Smyddin der 
Stadt verbunden. confirmirt durch den 
feſten Jungh. BehtramponBilwilHeubrs 
man zu Franckenfurd. 

1412. Ipfo die Bonifacii : reverf, ſich 
Henne von Mertenshufen. confirin. durch 
den feften Jungh. Bechtram von Bilwif 
Hauptman. | 

1412, Feria fexta ante feftum Penteco- 
fte. Berbinder fih Alde Henne von Cars 
bin. conftrm. durch den velten Jungherr 
Bechtram von Vilwyl Hauptman. 

I412. Feria ſecunda ante feſtum Pente- 
coſte, Hat ſich der Stadt verbunden Hen⸗ 
ne von Vilwyl Metzeler. Dieſes beſtaͤt⸗ 
tiget Jungherr Bechtram von Vilwil 
ai zu Franckfurd mit feinem In⸗ 
Beh» 

1412. In Craftino Margarete Virginis. 
Derbinden fih, Furgevon Liperg, Dany 
Flügel von Sterfeldt , Heinrich Schelm 
von Gondelsheim/ Mathis Geißhorn von 
Spire, Heinge Borbin von Spire , Zoff 
Eınanvon Eklingen Wortwin Wiße von 
Winheim, , Henne Kraß, Conrad Koge 
von Heintzen, Engelhart von Laudenberg, 
Henteln von Grinftad / Ehriftian Lens 
von Worms, Matern und Elas Gluns 
der Gebriider von Hoenftat, Contze Hein⸗ 
fpeher, Henne Junge, Eberhart Kirch⸗ 
herr genant von Siefingen, Stephan Kar⸗ 
le von Ebersheim , Dans Menges vnd 
Henne Schwalbad, auf ein Fahr iglicher 
mit einem Pferde, Hundskogein / Danger 
vod ein Glenechin oder miteinem Danger 
und eim guden Arınbroft, zu Eoldt alle 
vier Wochen iglicher ſeſte halb Pfunde 
Seller. confirmirt durd) den feften Bech⸗ 
tram von Bilwil Hauptman. 

1412. Feriaquinta poft Margrete Virgi- 
nis, reverfiren fi, Heinrih Scheline von 
Gondelsheim , Mathis Geißhorn von 
Speier, Heinge Borbin von Speier / Joſt 
Eman von Eplingen, Wortwin Wiße von 
Winheim vnd Henne Kratz. confirm.durd 
den veſten Knecht Bechtram von Vilwil 
Hauptman. u . 

1412. Feria tertia ante Viti & Modefti 
Martirum. Ich Hang von Jeßnitz der 
unge, jrkenne vffinlich mit dieſem Brief⸗ 
fe , alfo als ih der Stede Srandenfurd 
fint geweſt bin des han die Erbarn wy⸗ 
fen Burgermeifter, Scheffen und Rad zur 

Dy 2 Frans 
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Srandenfurd von iren und derfelben Ste: 
de wegen , mich vß dein Scheden gelaſſen, 
und auch gentzlich vnd luterlich vff mich 
virtziegen von derſelben Fehede wegen / 
vnd anders vmb alle Sache biß vff diſſen 
hutigen nichts vßgenommen, vnd dar⸗ 
vmb ſo han ich auch wiederumb vff ſie vnd 
die jren vnd vff die Stad gemeinlichen zu 
Franckenfurd verziegen, vmb alle An⸗ 
ſprache vnd ander Sache biß vff dieſen 
hutigen Tag luterlich vnd gentzlich vnd 
mich jn darzu virbunden vnd verbinden 
mich jn mit dieſem Brieffe die wile ich ge⸗ 
leben, jren Burgern, Biſeſſen, Dienern 
der jren vnd die jn zu verantworten ſteen, 
Schaden zu warnen, jr Beſtes zu wer: 
ben zu tun und vuͤrzukern, zu Nacht vnd 
zu Tage als verne mih Crafft und Macht 
getragen mag vnd nommerne wider fie 
fenptlih oder funderlih zu tun ‚, mit 
Morten oder Werden, heimlich oder of⸗ 
finlich oder anders in feine Wyſe anc als 
fe Geuerde / vnd ih han mit gutem 
Zrumwen an Eitsflad gelober vnd zum 
Zn geſchworn das ftede und fefle zu 

(den ane Argelift und Geverde, des. zu 
Vrkunde han ich gebeden den feſten Jung: 
herrn Bechtram von Bilwil daß er fin 
ange durch myn bede Willen, an die; 
fen Brieff gihangen hat , des ih Bech⸗ 
tram mid) jrfenne vmb des vorgnt. Hanf 
bede willen. Datum. 

1412. Saba. ante Petri & Pauli. Ber: 
bindet fib Conrad von Heingen.confirim. 
dur) den felten Jungh. Bechtram von 
Vilwil Hauptman. 

1412. Sabat, ante Petri & Pauli Apoſt. 
reverfirt fi, Henſeln von Grinſtatte con⸗ 
firm. durch den veſten Jungh. Bechtram 
von Bilwil, Hauptman. 


1412. Ipfo die Kiliani, Junge von Ly⸗ 
perg und Hang Slügel von Stetfelt. cons 
firm. durch den veſten Knecht Bechtram 
von Vilwil Hauptman. 

1412. Sabbat. ante Marie Magdalene. 
Sat ſich Henchen von Hepheim verbun⸗ 
den, welches der feſte Jungber von Bilwil 
mit feinem Petſchafft befräfftiget. 

1412. Incraftino Laurentii. Berbins 
den fih Eberhard Kirchher gnant von 

iingen und Stephan Karlevon Ehers; 
— confirmirt durch Jungen von Ly⸗ 

rg. 

1412. Ipfa die Matthei Apoft. Verbin⸗ 
det ih Heinge von Werheimgenant Stap⸗ 
pe. confirm.durd) den velten Jungh. Bech⸗ 
tram von Bilwil, Dauptinan- 


1412. Proxima poft Michaelis, Ber? 
binder ſich Johann Purſchbach gut. Ste: 
en, vnd vmb ſolchen Dinſt vnd Birbund 
an mich die obgnt. myn Herrn alſo bega⸗ 
bit vnd mir darvmb getan daß ich in mit 
Fliſſe dancken vnd auch verdienen ſol vnd 
wil, auch neme ich in diſſen vorgnt. Ver⸗ 
buͤndtnuͤſſe vſſ, den Erwurdigen Fuͤrſten 
vnd Herrn myyn lieben gnedigen Herrn, 
Herrn Wernher Ertzbiſchoff zu Trier. 
confirm. durch den veſten Jungh. Bech⸗ 
tram von Bilwyl / Heubtman. 


1412. Ipfadie Simonis & Jude Apoft. 


Verbindet fid Henne von Rufbenberg . 


den man nennet Nachtrabe. Beſtettiget 
mit dem Pettſchafft des feſten Jungherrn 

eh Befugen Heubtman zu Sranıfens 
urd. 

1412. Ipſa die Martini. hat ſich Hen⸗ 
dien Boße verbunden, confirmirt durch 
den feften Jungherr Bechtram von Del: 
wil Heubtinan zu Srandenf. 

1412. Ipfo die $t, Stephani. Berbinden 
fih Madern Gluncker von Hoenſtad vnd 
Hang Mengeß. confirmirt durch den fes 
ften Zungb. Bechtram von Bilwil Haupt 
mann zu Srandenf. 

1412. Ipfo die St.Stephani. reverf. ſich, 
Chrittian Lenisvon Wormbs, Clos Glun⸗ 
der von Hoenſtad vnd Contze Heinſpe⸗ 
cher. confirm. durch den veſten Jungh. 
Bechtram von Vilwil. 

1413. Feria quinta ante feftum Pente- 
cofte. Verbinden ſich, Fritze Selnheyn / 
jungen Snyder von Rare, Diele Meyntzil, 
Heintze Grefe / Bechtold Beheim vnd Clas 
von Lutzelnhach, auf ein Jahr, Fritze mit 
einer glenen, Hengſte, Pferdte, Die andern 
igliher mit einen Pferdte, Hundskogeln, 
Pantzer / Beingewande und eim Glenchin, 
oder mit eim Pantzer , vnd eim guden Arm⸗ 
broſt, zu Sold alle vier Wochen / Fritze 
neun Pfundt vnd fuͤnff Schillinge Heller, 
vnd den andern iglichen ſechs halb Pfundt 
Helfer. confirm. durch den veſten Jungh. 
Rudolph Beiling Schultheiß zu Sranz 
ckenfurd. 

1413. Feria ſecunda ante Albani. Ver- 
bindet ſich Henne Muͤl von Osperg/ con⸗ 
firmirt durch den veſten Jungherr Bech⸗ 
Fer von Bilwil Heubtman zu Francken⸗ 

rd. 

1413. Feria quinta proxima poft Udal- 
rici. reverſ. ſich Bechtold Beheim vnd Clas 
Lutzelnbach ‚ eonfirm. dur den veſten 
Jungh. Rudolff Geiling Schultheiß zu 
Franckenfurt. 

1413. 


24 * 
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1413. Ipfa die Sandi Mauritij, verbin; 
det fih Ludwig von Geylnhauſen, mit ei⸗ 
nem Pferdte, einer Hundefogeln, einem 
Danger mit Beingewande, vnd eine Gle 
nendin oder mit einem Danger und einem 
guden Armbruft wie die Heren wollen, 
alle vier Wochen vmb ſechſte halb Pfunde 
Heller. Confirm. durd den veſten Jung: 
herr Gerlach von Londorff, Hauptmann. 

1413. Feria tertia ante Simonis & Jude 
Apoft. hat ſich verbunden Heintze Grefe, 
confirm. dur den veften Jungherr Ru: 
dolff Beiling Schultheiß zu Srandenfurd. 

1413. In Vigilia omnium Sandtorum. 
Derbinder ſich Contzechin von Sylbach 
genant Smydechin, mit Nahmen, Schloſſe 
vnd Riegeln zu oͤffen vnd vffzuthun, zu 
ſteigen oder zu andern ihren notdorfftigen 
Sachen, ſaͤhrlich vmb acht Gulden Gel⸗ 
des, einen halben Barden vnd ein Ro: 
geln. Confirm. durch den veften Jungherr 
Rudolf Beiling, Schultheiſen zu Fran: 
ckenfurt. 

1414. Hat man die neue Warth aus⸗ 
wendig Sachſenhauſſen mauren vnd vff⸗ 
fuͤhren laſſen. 

1414. Wird Jacob Brun, Johan von 
Egersheim, und Henrich der Stadtſchrei⸗ 
ber, mit neun Pferdten, ſibenzehen Tag, 
F— vnſerm Herrn dem König gen Heil⸗ 

ron geſchickt, als er uns und andere 
Städte von Elſas, Schwaben und am 
Rhein darbefiheiden hatte, von Landfrie⸗ 
den wegen zu machen. 

1414. Derbindet ſich Peter Win 
ther, befiegelts deffen Schwager Srißen 
Selnheyin. j 

1414, Feria fexta ante Georgi. Mart. 
hat fihb Hans von Wachbach gu. Kern, 
verbunden ‚ confirmirt durch Jungher 
Rudolf Geiling Schultheiß, und Jung: 
herr Bechtram von Vilwil, Hauptmann 
zu Srandf. _ s 

1414», Feria quarta ante Marie Magda- 
lene. Berbinden fi Peter Winther von 
Karlſtad und Henrid Freitag, auf ein 
Jahr, iglicher mit einem Pferde, Danger 
vnd andern Harniſch und ein Glenedin, 
oder einem guden Armbroft, alle vier 
Wochen zu Soldt ſechſthalb Pfund 
Heller: beſiegelt durch den erbarn Fritzen 
Selnhem. 


1414, Feria quinta ante Marie Magda- 
lene. Berbindet fib Henrich Freitag, 
confirmirt durd) den veſten Jungherr Ru: 
dolff Geiling Schultheiß zu Srandf. 
1414. Feria fexta ante Nativitatem Ma- 
rie Virginis. Ich Gerhard von Welmra⸗ 
de bekennen vnd virſehen vffinlich mit 
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dieſem Brieffe, alfo als ich uff des Rades 
vnd der Stede zu Franckenfurd iren Bur⸗ 
gern vnd der Iren Schaden gewelt bin, 
end die Erfamen wifen Burger M. Schef⸗ 
fen und Rad zu Frandf. vmb myner und 
auch myner Srunde fliffigen Bede willen, 
des / für fie, iven Burgern, den Iren und 
die Stad zu Franckenfurt vff mich verzie⸗ 
hen han, herumb fo verzihn ich wiederumb 
vff fie vnd die Stat Srandenfurt vff alte 
Anfprade und Forderunge die ih zu in 
big off diefen Tag gehabt han oder gehas 
ben mochte, wovon oder woher dag were, 
luterlich und gentzlich mit diefem Brieffe, 
und darzu fo han ich mich un virbunden 
vnd virftrickt, virbinden und verſtricken 
mich in dieſem Brieffe der vorgnt. Bur⸗ 
ger M. Scheffen, Rades, und der Stede 
zu Franckfurt, iren Burgern, Dienern, 
vnd die jn zu verantworten ſteen, ſemptlich 
und befunder , Schaden zu warnen , ir 
Beſtes zu werben tun und fürferen vnd 
nimmer, dieweil ih leben, wider fie, 
auch befament oder befundern zu tun, 
mit Worten oder Werden, heimlich oder 
offinbar oder anders in Feine Weiſe ane 
Geuerde, vnd wer es daB ih in allen 
oder einem allein oder me vorterichts zu 
zufpredhen gewonne , darvmb fulte vnd 
wulde ih Recht geben und nemen vor des 
Richs Berichte zu Srandenfurd und nir⸗ 
genanders ‚alle vorgefeßte Stuͤcke, Puncte, 
vnd Artifele / han ih Gerhard vorgnt. 
— die veſten vnd Erſamen Jung⸗ 

errn Rudolff Geiling, Schultheiſſen zu 
Franckenfurd vnd Arnold zu Lichtenſtein 
den Alden, zu Franckenfurd, das fie ire 
Ingeſe, dur myner Bede willen , an 
diefen Brieff han gehangen, des ich Ru: 
dolff und ich Arnolt itzund genant , ung 
irfennen vmb ſiner Bede willen. Da- 
tum &c. Auch fo nemen ich in diefem 
Dirbunde vB, den Erwirdigen in GOte 
Vater und HErrn mynen gnedigen Herrn 
von Trier. 

. 1414. Sabatho poft Francifci Confeffo- 
ris. Ich Wernherr und ich Adolff von Dir: 
Genhein Gebrüder Edelfnechte erkennen 
vnd thun kunt offentlihen mit diefem 
Brieffe, als ih Wernher gefangen war, 
den Erbarn weifen Beuthen, der Burger; 
meifter , Scheffen vnd Rath der Stadt 
Srandenfurt, von derfelben Stette we⸗ 
gen, vnd fie mich vor jhnen laſſen kom⸗ 
men, vff die Schatzunge zu bezahlen , nad 
Laut des Brieffs darüber gegeben , und 
auch mit folben Dorworten als hernach 
gefchrieben feet, mit Nahmen fo haben wir 
die vorgenante, Wernher vnd Adolff Ges 

Vy 3 brüder 
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bruͤder vor ung alle, vnſere Deren, Erbin, 
Mage, Sreundte, und für alle die vmb vn⸗ 
fern Witten thun und laſſen wollen, ein alt 
Drfide gelobt und zu den Heiligen geſchwo⸗ 
ren, dag vorgnt. Gefängnüß.und was da; 
von bi vff diſem heutigen Tag verhandelt 
iſt nichts ausgenommen, gegen den vorgnt. 
Burgermeiltern, Scheffen, Rathe, Bur⸗ 
gern vnd Inwohnern zu Srandenf. allen 
ihren Dienern, den jhren die jn zu verant- 
worten fteen, oder die damit oder darinne 
bedacht oder begriffen find, nimmer zu re⸗ 
&en,nod fie ſaintlich oder befonder darvmb 
angeſprechen, beleidigen oder beſchedigen, 
‚mit Worten oder Werten, heimlid oder 
offentlich oder andersin fein Weiß wir vn⸗ 
ſere Herren Erbin Mage Sreundre oder je⸗ 
mand anders von vnſer wegen, ohne alle 
Geverde, wann wirdaraufluterlid,grunt: 
lich und gentzlich vergiegen haben und ver⸗ 
Biegen mit dieſem Briefe vnd verzeihen wir 
auch vff die vorgnt. Burgermeifter, Schrf 
fen, Rath, Burgern/ Inwohner zu Srandf. 
und vff die Stadt dafelbft, und mit Nahmen 
vff Elfen zur Rufen, jhre Burgerin / vnd 
vff alle hhre Diener, die Iren und die jhn zu 
verantworten fleen, jeß oder hernach, vff 
affe andere Anfprade, Schuldigunge, 
Schaden vnd Forderunge,twovon oder wo⸗ 
her die kommen fein oder kommen moͤchten, 
es were heimlich oder offentlich ‚die wir zu 
ihn haben ‚oder haben möchten biß vff diefen 
heutigen Tag. alfodak wir nod vnſere Der: 
ren Erbin, Mage, Brunte oder niemand 
von unfern wegen fie darum auch nimmer 
angeſprochen noch befhedigen oder beleidi⸗ 
gen ſollen oder wolfen noch beſtellen gethan 
werden in keine Weiß ohne alle Geverde, 
auch hab ich Wernher vnd ich Adolff vorgnt. 
vns den obant. Burgermeiftern, Schöffen, 
Rathe / Burgern, Inwohnern, vnd der 
Stadt gemeinlich zu Franckenfurt verbun⸗ 
den, vnd verbinden ung mit dieſem Brieffe, 
daß wir jhrer ‚der Ihren vnd die jhn zu ver; 
antworten ttehenoder ftehente werden ı die: 
weile wir leben, follen und wollen, Scha⸗ 
den warnen, wo wir des gewahr würden, 
vnd ihr Beftes werben und vorfern und ihn 
getreue vnd holt fein, vnd nimmer wieder 
fie ſambtliche oder befonder thun oder ſchi⸗ 
ten gethan werden heimlich oder offentlich 
mit Worten oder Werten, oder anders in 
£eine Wei ohne alle Geverde, und wer es 
daß wir jhn ſamtlich oder befonder hernach 
vmb etwas zu zufpredhen gewonne, dar⸗ 
umb ſollen wir recht oderSreuntfchaft geben 
vnd nehmen vor dein —— Franckf. der 
zu der Zeit da iſt/ vnd wie derſelbe Rath oder 
das Mehrtheil vnter jhnen vns darvmb 
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heiſſen oder verſprechen zu recht oder 
Freuntſchafft, dem ſollen wir folgen, und. 
nachgehen, alfevor und hernach geſchrieben 
Stuͤck/ Puncte vnd Artikel ſemtlich vnd ihr 
iglichen beſonder hab ich Wernher vnd ich 
Adolff vorgnt. mit guten Treuen an Eits 
ftat, ihrem Burgermeifler, Hant in Dant 
gelobt, und darnach vff den Heiligen ge— 
ſchworen ftet ‚felt und vnverbruͤchlichen zus 
halden, vnd vns darwider in keine Weiß zu 
behelffen oder zu befcheiden, wir oder nie: 
mant von unfertiwegen, mit feinen den Sa; 
den, wie die fein mochten, ſondern ffet und 
feit zu halten in vorgefchriebener Mape 
ohne alle boſe Finde und Geverde, und wer 
es daß die obgnt. von Srandf. bedunfie, 
dag in diefen vorgeſchrieben Articuln einer 
oder mehr nit volzogen oder gehalten wuͤr⸗ 
den von vnſer eim oder vns beiden, oder X 
mants anders von vnſerwegen, weld Zeit 
das were, und fie oder jhre Burgermeifter 
oder der Rath vns darumb mit Botten oder 
Brieffen oder ſonſt muͤndlich mahneten, ſo 
ſollen wir zu Stundt, vnverzuglich, vnſer 
keiner vff den andern zu ziehen, oder zu bei⸗ 
den, beiden vorgeſchrieben gelobden vnd 
eiden beſtellen, das ihn darum was ihn alſo 
darinne Broſt wer gnug vnd Vfrichtunge 
geſchehe, theten wir des nicht, ſo ſolte ich 
Wernher vorgue treuloß, erloß, und mei⸗ 
neidig ſein ſo ſoldte ich Adolff vorgnt. dann 
vnverzuͤglich gehn Franckf. in die Stadt in 
ein Herberge, die fie mir Dann benenten, in 
felbwife kommen, mit mein ſelbs Leib, mit 
einem Knecht und zwen Dferden.und darin 
neneinen rechten Giſol (Beifel) halden, und 
ein Pferd nad demandern darin zu fichen, 
als dicke des Noth geſchehe, vnd aus der Gi⸗ 
ſelſchafft noch aus Srandf. nit kommen, 
den vorgn. von Franckf. weren dann vers 
gnügt geſchehen vınb das, das jhn alſo ges 
gen ung Broſt und Noch were , oder wire 
dann mitder Burgermeifter, Scheffen und 
Rath dafelbft guten Willen, Wiſſen und 
Verhengnuß, und folde Das fein, als dicke 
des Noth geſchehe, des zur Vrkunde und fes 
fter Stedigkeit , ſo hab ich Wernher vnd ich 
Adolff vorgnt. unfer igliher fein eigen In⸗ 
geh andiefen Briff achangen. Darum. 

1415. Wird ein Landfriedens Anftand 
gemacht, zwifchen denen von Sranıffurt 
und Sriedberg eincs, vnd denen von Reif: 
fenberg andern Theile, und harder Rheins 
graf off der Sriedberger Bitte, vor den 
Srieden geſprochen. 

1415, Feria quarta ante diem fandti Petri 
ad Cathedram. reverfirt fi Hand Berner 


- von Rare, Edelknecht, nichts gegen den Ma> 


giftrat zuthun, bekraͤfftiget ſolches mit ſei⸗ 
nem eigen Inſiegel. 1415+ 
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-_ ‚1415. Feria fecunda poft Viti& Modefti 
Marti. reverf. fi) Endris Sleifferis / Edel: 
knecht, confir. mit feinem eigen Inſiegel. 

1415. Ipfa die exaltacionis Crucis, per; 
binder ſich Endres Steifferis, Edelknecht, 
auf drey Jahr / mir drey Hengſten und 
Pferdten felbander gewapent mit ei: 
nem Knaben und einer Blenen ihr Haupt: 
mannſchafft zu verweſen, ferner haben jhm 

' Burgermeifter und Rath erlauber, folange 
ihnen das gefellich iſt, noch einen reifigen ge: 
wapneten Knecht zu halden, mit einem 
Pferdte, ihnen und der Stadt verbunden 
vnd gehorfam zu fein, auf feinen Koſten, 
Schaden und Verluſt, derfelbe Knecht ih: 
nen auch geloben vnd ſchwehren fol, in allen 
Stuͤcken und Puncten als fi des andern 
jhre Einfpenger, Diener, ihn verbumden 
haben,ond füllen vor denEinfpenger Knecht, 
für alle Koften, Schaden und Verluft ge: 
ben, als fie andern ihren Einfpengern 
Dienern geben, vnd follen jhme Endres 
zu Nachtgeld von dem Pferde geben, wie in 
feinem vorgenant. Brieffbegriffen ift, con- 
firm. mit feinen eigen Inſiegel. 

1416. Berbindet fib Hank Berner von 
Lare / Edelknecht, auf ein Fahr, mit einer 
Glenen, mit einen Rnaben, vnd eingewap; 
penten®nedt,felbander gewapentmitdieien 
Sengeften und Pferdten ‚alle vier Wochen 
vmb vierzehen Pfund und fünffzehen Schil⸗ 
linge Heller, wann fie inder Stadt oder zu 
Bonemeſe, zu Nydernjrlebach, zum Bolt: 
ſtein, Redelnheim,Earben, Solgbad, Duͤr⸗ 
ckelweil, oder ſonſt in der Banmyle vmb 
vnd vmbFranckenfurd liegen vffeigen Koſt, 
Schaden vnd Verluſt Kc. ausgenommen 
die Edien Herren Braven Thomas Braven 
zu Rynete, und Herrn Reinharten Deren 


zu Hanautve confirm. mit eigen Inſiegel. 


1416. Berbinden ſich Jurge Snyder von 
Lare / vnd Heinge Hrefe von Karlſtad, auf 
ein Jahr, jeglicher mit einem‘ Pferd, Hundes 
kogeln, Danger, Beingewandt, ein Glen⸗ 
in ‚oder mir eim Panser und eim gutem 
Armbroft, beide vinb hundert vnd zehen 
Gulden, fogleid zehen Gulden, und dann 
alle Monath neun Pfunde und fünff Schil⸗ 
linge Heller und wañ wir ligen in der Stadt 
zu Franckenfurt, oder zu Bonemeß, zu Ny⸗ 
derjrlebach, Goltſtein, Redelnheim, Car⸗ 
ben, Soltzbach, Duͤrckelweil, oder wo wir 
fonft andersliegen, binne der Banmyle 
vmbvnd vmb Srandenfurt, oder fonft auf 
Srandenfurt reiten von der Stadt wegen 
vnd bei demſelben Tag wieder darinne oder 
an der vorgenanten Stette eine gereihen 
möchten, vnd über Nacht ausbliben, das 
ſollen wir thun, vff vnſer Koften, Schaden 
end Berluſt, wirden wir aber ausgef&ictt, 
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vnd fönten an der vorgnt. Stette Feine ges 
reihen, und müften über Nacht ausbleiben, 
das follen wir thun vff unfern Schaden und 
Verluſt, off der Stadt Srandfurt beſchei⸗ 
denlich Koſt, were es Sache daß fie uns aus, 
ſchickten zudienen, mit den fie jegunt verbuns 
den fein , oder mit den fie noch verbunden 
werden,fo follen fie ung zu jeder Nacht/ als 
lang wir ausweren für alle Koſt und Scha⸗ 
den zu Nachtgeld geben von iglichem Pferde 
vier Schillinge Heller &c. confirm. durch 
den feſten Edelknecht Jungh. Endris Sleif⸗ 
feris, Hauptmann zu Franckenfurd. 

1416. Feria quinta ante Walpurgis, ver⸗ 
bindet ſich Heintze Grefe von Karlſtad, 
confirm. durch den feſten Jungh. Endres 
Sleifferis Hauptmann. 

1416. Dom. die poſt Servacij, verbindet 
ſich Scheffe Henne von Solme, confirmirt 
durch den veſten Edelknecht / Jungherr En⸗ 
dris Sleifferis, Hauptmann. 

1416, Domin. die qua cantat. Cantate, 
Dans KRammenfinyd von Belnhaufen,con- 
firm. durd den veſten Edelknecht, Jungh. 
Endris Steifferis, Hauptmann. 

1416, Feria quinta poft Dom. Cantate, 
verbindet ſich Contze Ruter von Grünen: 
berg, Gerlach Pfeffer von Quegborn, und 
Henne Suer von Grinenberg ‚, confirm. 
durd den feſten Jungh. Endris Sleifferis, 
Heubtmann zu Srandf. 

1416. Feria quinta poft Dom. Cantate, 

verbinden ſich Scheffer Hennevon Solme, 
Dans Kammenſchmidt von Gelnhaufen, 
Eonge Ruter von Brünenberg , Gerlach 
Pfeffer von Quegborn und Heñe Suer von 
Griünenberg ‚, iglicher mit einem Pferdt, 
Hundskogel, Danger, Beingewande / vnd 
mit einer Glenchin oder mit einem Pantzer 
vnd eim guten Armbroft , vmb ſechſthalb 
Pfundt Heller , confirm. durd) den veften 
Jungh · EndrisSteifferis, Hauptmann. 
.» 1416, Feria fexta poft Afcenfionis Dom. 
verbindet ſich Jeckel Bolpar v. Heldebergen 
vnd Henne von Buchen, iglicher mit einem 
Pferdt, Hundskogeln, Danger, Beinges 
wande und mit eim Glenchin oder mit eim 
Panger vnd eim guden Armbroft, vmb 
ſechſthalb Pfund Heller alle vier Wochen 
zu&oldte,wann fie liegen in Srandenfort, 
odir zu Bonemes / zu Nyderjrlebach/ Golt⸗ 
ſtein Redelnheim Carben Soltzbach/ Duͤr⸗ 
ckelwyl, oder wo ſie ſonſt anders liegen byn⸗ 
nen der Banmyle vmb vnd vmb Fran⸗ 
ckenfurt, vff ihren Koſten, Schaden vnd 
Verluſt &c. confirm. durch den veſten 
Jungherr Endris Sleifferis, Hauptmann 
zu Franckenfurd. ie: 

1416. Ipfa die Remigii. Ich Yaulbels 
Bitzſchin von Beheim erkeñe mich oſſenu⸗ 
mi 
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mit dieſein Brieffe ſo als ich zu Franckenfurd 
in Gefaͤngnuß gelegen hab vmb Bruche vnd 
Bberfarunge willen ‚als id begangen vnd 
gethan ſoll haben, und deshaben mir die Er⸗ 
famen weiten Hn-Burgermeifter vnd Rath 
uSrandenf. Gnade gethan/ und mich aus 
Den @efängnuuf gelaſſen hervmb fo hab ich 
ein ale Brfriede vnd einen lutern gentzlichen 
Berzug,vinballeSaden mit tꝛuwen gelobet 
vnd au den Heiligen gefhworen, das vorge⸗ 
nante Gefängnuf u. was fib davon erlauf: 
fen hat, gegen den Burgermeiftern, Rath 
Burgern vnd der Stadt Franckenf. vnd die 
jhn zu verantworten ſtehen noch allen den die 
daran Rath oder That gehabt haben ‚oder 
darinnenverdendfen mochten ſambtlich oder 
beſonder nim̃ermehr zu rechen mit Worten 
noch mit Wercken noch ſie darvmb anzu⸗ 
ſprechen noch beſtellen gethan werden, ich 
aber niemanden von meinetivegen, und auch 
wieder den Rath und Stadt zu Srandenf: 
ihren Burgern , Dienern nod die jhren die 
ihn zuverantworten ſtehen als lang ich lebe 
nimmermehr zu thun mit Worten noch mit 
vercken, das ihn ſamtlich oder befondern 
ſWedlich oder hinderlich feyn möchte, noch 
Schaffen in feine Weiß gethan werden , ohne 
alie Gefehrte / des zu Breundehabih Paul: 
bels obgenant gebetten den veſten Jungherr 
Rudolff Geiling, Schultheiß zu Franckenf. 
daß Er ſein Ingeß, durch meiner Bede wil⸗ 
len, an dieſem Brieff gehangen hat ‚des ich 
Rudolff Geiling vorgenant mich erkennen 
durch ſeiner Bede willen. Datum. 

1417. Feria quarta ante Aſcenſionis Dom. 
verbinden ſich Vlchrich Heuffel von Wyſen⸗ 
bach vnd Hans Stoder, iglicher mit einem 
Pferd Hundskogeln Pantzer Beingewan⸗ 
de / vnd mit einem Glenchen oder mit einem 
Panger undein guden Armbroſt, vmb ſechs 
halb Dfund Heller , bekraͤfftiget mit Vlrich 
Inſiegel vor ſich vnd vor PHanſen. 

1417. Haben wir auf vnſers gnedigen 
Herrn König Sigifinund,von feiner ernſtl. 
Ermahnungwegen,gefandt Sieben mit Gle⸗ 
nen mit 20. Pferdten gen Seldfird obwen⸗ 
dig Coſtnitz / vff Hertzog Friedrich von Des 
ſterreich vff die Etſch zuzichen, umb daß cr 
dem heiligen Concilio zu Coſtnitz vnd dein 
Reich ungehorfam war / und unferm Hn. 
dem König feiner Lip / Land und But dar- 
nach eingegeben hatte, und dag darnach nit 
hielt, zahlte man 961.fl. 10.8. 8: Del. und 
ritten die vnſern vff Mittwoch nad Aller: 
heiligen: Tag aus, und waren dreyzehen 
Wochen vnd vier Tagaus: 

1417. Feria quarta poft feftum omnium 
Sandtor. Ich Winther von Redelnheim und 
ich Gypel von Holtzhuſen  thun kunt offent- 
lich mit dieſem Brieffe, daB wir mit den Er; 
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ſamen weiſen Leuthen Burgermeiſtern vnd 
Rath zu Franckenf. uͤberkom̃en ſeind/ daß 
wir ihnen ietzunt einen Rith vnd Dinſt thun 
ſollen vnd wollen, mit andern ihren Freun⸗ 
den vnd Dienern zu reithen vnd zu dienen, 
vorter vnſern gnedigſten Herrn dem Roͤm. 
Konige, und reden vnd geloben, jhn vnd we⸗ 
me fle dag vorter befehlen gehorfam zu fein, 
vnd gerreulic zu dienen, jhr beſtes zu hun 
und fürzufern, vnd ihren Schaden die Zeit 


zu warnen vnd nicht wieder fie zu thun ohne 


alle Geverde, vnd darum ſollen die vorge⸗ 
nanten Burgermeiſtern Rath vnd Stadt 
zu Franckfurt, ung beiden von ſieben Pferd⸗ 
ten felb dritte gewapent geben, igliben Mo⸗ 
nath, als ung alfo gebührt in demfelben ih⸗ 
ren Dinfte zu fein, achtehalben vnd ſechzig 
Gulden, und vier Schillinge Helfer auter 
Srandfurter Wehrungeunddarüber nach 
Anzahl,ob es ſich gebührte,und follen fie vns 
oder iemands anders von unfertivegen , das 
rüber für alle Roften, Schaden , Nachtgeld 
oder Verluſt nichts mehr pflichtig fein zu ges 
ben, in keinerley Weiſe, ohne alle Geverde, 
zu Vrkunde dieſer vorgeſchrieben Sache hab 
ih Winther vorgnt. mein Ingeſiegel für 
mich und Gipeln vorgnt. vınb feiner Bitte 
wilfenan diefen Brieffgchangen,des Inge⸗ 
ſiegel ich Gipel vorgnt. mich mit ihme zu dies 
ſer Zeit gebrauche, vnd erkenne ihn dar⸗ 
umb gebeten haben, weil ich eigenes Inſie⸗ 
gel nit hab, Datum. 

1418. Ipfa die Lamperti Epiſ. verbindet 
ſich Heintze von Rudingshauſen, mit einem 
Hengſt vnd einem Pferdt mit Harniſch vnd 
mit einer Glenen vınb neun Dfundt vnd 
fünff Schillinge Heller. Confirm. dur den 
veſten Jungherr Rudolff Geyling Schutt: 
heiß zu Franckenfurd. 

1418, Feriafecunda ante diem Beati Tho- 
me Apoft. hat fih Henne Bender, Bur⸗ 
ger zu Srandenfurd verbunden, mit feis 
nem eigen Pettſchafft. 

1419. Feria quinta poft Petriad Kathedr, 
verſchreibet ſich Joſt von Laufffiorff We; 
ber Burger zu Srandenfurt, beftettiget 
mit feinem eigen Inſiegel. 

1419. Ipfa die Servatij , verbindet ſich 
Winther von Redelnheim Edelknecht, ein 
gantzes Fahr, mit drey Hengſten und Pfer; 
den, mit Nahmen ein Hengft von dreißig 
Gulden, vnd zwey Pferdten iglihes von 
zwantzig Gulden, mit zweien Knechten felb 
ander geiwapent, wohl geritten, und mit 
Hariſch wohl er&uget, alle vier Wochen zu 
Soldte, viertzehen Pfundt vndſechs ſchillinge 
Heller, confirm. mit ſeinem eigen Inſiegei. 

1419. Sabbato ante Vrbani. Ich Madern 
von Hoenſtad und ih Hermann Reiniger, 
feind Diener worden, den Erfamen, weifen 

Burger⸗ 
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Burgermeifter, Scheffen und Rath der 
Stadt Frandf.ein Fahr lang, iglicher mit 
einem Pferdte ‚einer Hundskogeln, mit eim 
antzer, mit Beingetwande und eiin Glen; 
in oder mit eim Danger und eim guden 
Armbroft, alle vier Wochen zu Soldte ſeſte 
halb Pfund Heller , warn wir liegen in der 
Stadt Franckenfurd oder zu Bonemeſe, zu 
Nieder ſelebach / Goltſtein Redelnheim Car⸗ 
ben, Soltzbach, Durckelweil, oder wo wir 
ſonſt anders liegen binner der Banmyle 
vmb und vmb Franckenf. ohn Geverde oder 
wo ſie ſonſt aus Franckfurt rithen von der 
Stadt wegen, vnd in demſelben Tag wieder 
darinne, oder an der vorgnt. Stede eine, ge: 
reihen mochten, und über Nacht ausbliben, 
das follen wir thun vff vnſern Koſten Scha⸗ 
den vnd Verluſt, wirden wir aber ausge⸗ 
ſchickt, und koͤnten ander vorichen ſtette Feine 
gereichen, vnd muͤſten uͤber Nacht ausblei⸗ 
ben das ſollen wir thun vff vnſern Schaden 
vnd Verluſt, und vff der Stadt Franckf. be⸗ 
ſcheidelich Koſt, were es Sach dag fie uns 
ausſchickten zu dienen, über das was vorge: 
ſchrieben ſteet / ſo follen fie ung zu jeder Nacht, 
alfo lang wir ausweren/ vor alle Koften, 
Schaden, Verluſt zu Nachtgeld geben, von 
iglibem Pferde vier Schillinge Heller &c. 
confirm dur d&Madern von Hoenftad eigen 
Inſiegel, und hat Hermangebeden den Er: 
bern weifen Jacob Lynung/ Scheffen zu 
vandenf. feinen Bettern, dag er fein In⸗ 
egel daran gehangen. 

1419. Sabato die ante Vrbani Pape. 
reverf. ſich Herman Lenung , confir. durch 
den erbern Jacob Lenung, Scheffen zu 
Srandenfurt feinen lieben Bettern. 

1419. Ipfo die Viti & Modefti Martir. 
verbinden fih Henne Kammenſmid vnd 

hilips Swan von Saubelnheim ein 

ahr lang, jeglicher mit einem Pferdte,nit 
einer Hundskogeln, mit einen Danger, mit 
Beingewandte und eim Glenchin, oder mit 
eim Danger und eim guden Armbroft,wie 
die Herren Burgermeilter wollen, alle vier 
Hohen zu Solde ieglichem ſechſthalb 
Pfund Heller, wann fie inder Stadt, oder 
oe zu Nidernjrlebach, Bolt: 

ein, Redelnheim, Earben, Soltzbach, 
Duͤrckelweil oder wo fie ſonſt ander ligen 
binnen der Banınyle vmb vnd vmb 
Franckf. &c. vff ihren Koften, Schaden 
vnd Verluſt, confirmirt durch den feften 
Jungherr Winthern von Redelnheim. 

1419. Feria fecunda poft divifionem 
Apoft. hat fi verbunden Philips Swan 
von Sauwelnheim , beftettiget durch den 
feften Zungh. Winther von Redelnheim. 

1419. Te —— PS — 
Apoft. reverf. ohann Wolffſpach vor 
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Hofegraben, confirmirt durch den veften 
Jungherr Sranden von Eronenberg, 
Herren Walthers Sohn von Eronenberg, 
feinem rechten Herrn. 

1419. Ich Hans Sry von Wffenburg, 
jrkennen vffinlich mit dieſem Brieffe, daß ich 
mich den Erſamen wiſen mynen liben Her⸗ 
ren Burgermeiftern, Scheffen und Rade zu 
Franckenf. verbunden vnd verſtrickt han, 
verbinden vnd verſtricken mich in dieſem 
Brieffe; diß nechſte zukommende Jar, das 
vff hude datum diß Brieffes angeet in der 
Maſſe als hernach geſchrieben ſteet mit Na⸗ 
men, ſo ſal vnd wil ich zu Tage vnd Nacht jn 
vnd der StadtFranckenf. mit Buͤſſen groſen 
vnd clenen, und anders was id kan vnd vers 
mag getrunvelich, jnwendig vnd vßwendig 
Srandenfurd ‚dienen,den Burgermeiftern 
Scheffen vnd Rade vorgnt. odir wem fiedas 
befehlen von iren wegen gehorſam fin, vnd 
des Radis vnd der Stede Franckenf. Scha⸗ 
den zu warnen ‚ir beſtes zu werben und fürs 
zuferen vnd nit wider fle,ireBurgeroder 
die iren zu tun, vnd auch was ich mit jren 
Burgern, Byfeflen, Dienern odir den jren, 
odir die in zu verantworten fleen ‚zufebicten 
hette, odir gewoñe in der egnt. Zyd darvmb 
fal vnd wil ich,recht geben vnd nemen vor des Richs 
Gerichte zu Franckenf. vnd nyrgen anders, darumb 
ſollen Sie mir dis Jahr zu Lone geben gehen Gulden 
guter Franckfurter Weringe vnd vorter nach den O⸗ 
ſtern ein Cleit, als fie jene Smydemeifter plegen zu ge⸗ 
den / vnd wann ich vor ein Beſeſſer myde were vnd 
lege, von iglichem Tage und Nacht fünff Schillinge 
Heller und den Koften, vnd wenn ich zu Bonemefe 
odir andern fren Stoffe lege tünff Schillinge Heller 
und feinen Koften ‚ weriß auch Daßich mit des Rads 
runden zu Schiffe odir ſunſt zu Dage füre , fo ſul⸗ 
de man mar mynen Koften geben und einen fon, iß 
mereesdann daß Schuͤtzen myde weren, fofulde man 
mie fünff Schillinge Heller geben und feinen Koften 
auch warn ich einen Tag zu ‘Pulver arbeite, odir ſuſt 
in des Stede Dinfte were, in der Stad, fo fulde 
man mir zum Tage vier Schillinge Heller 
geben und feinen Koſten, wer es auch daß ich 
lenger were vnd blibe in jene Dinſte über 
das vorgnt. are, inder Maffe als vor⸗ 
gefhrieben ſteet, fo fulde und wulde ich 
in allen vor und nachgeſchrieben Sachen, 
Puneten und Artikeln verbunden fein, und 
bliben , in aller der Mafle, als ich in das 
vorgnt. Jare virbunden bin geweſt, vnd 
fulde mir dan auch myn Lone nach Anzahl 
werden und gefallen, auch faldieffer Brieff 
den egnt. mynen Deren bliben und ich den 
nit wider fordern. Alle vorgefhriben Stuͤ⸗ 
cke / Puneten und Artikele ſemplich und be> 
funder , han ih Hanf vorant. in guten 
Trumen an Eyds ffad gelobit und zum 
Heiligen gefworen flede, fefte und unver; 
bruͤchlich zu halten, und mid) darwider nit 
zu beheiffen odir zufegen ‚nit keinerley Sa» 
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den wie die gefin mochten —— alle 
Argeliſt vnd Geverde, des zu Vrkunde han 
ich Hanß vorgnt. gebeden den feſten Jungh. 
Rudolff Beyling, Schulcheig zu Francken⸗ 
furd daß er fin Ingefegel vmb myner Be⸗ 
de willen an diefen Brieffhat gehangen,des 
ih Rudolff Beiling vorgnt. mich irfenne 
vmb finer Bede willen alfo befiegelt han / 
Datum anno Dini. Millef. Quadringentefi- 
mo DecimoNono ipfa die bti Mathei Apo- 
ftoli & Evangelifte, 

1420. Ipfa die Viti & Modefti Mart.ver; 
bindet fi Henne Erwin und Yan Kam: 
menfinid,aufein gang Fahr ‚und foll Hen⸗ 
ne dienen mit einer Glenen Und mit einem 
Sengft, mit einem Pferdte, Harniſch/ Dans 

r / Huben, und auch mit Beingerwande, 

ang aber mit einem Pferde, Hundsko⸗ 
geln / Danger, Beingewande, vnd mit eim 
Blendenoder mit einem Pantzer und guten 
Armbroſt, Henne alle vier Wochen zu 
Soldte neun Pfund Heller und fünff Schil⸗ 
linge Heller, und Hanf vmb ſechshalb 
Pfundt Heller, Confirm. durch Henne Er; 
win eigen Sf! und vor Hanf Kam⸗ 
menfmid der velte Zungherr Winther von 
KRedelnheim, Hauptmann. j 

1430. Feria quinta poft Kiliani & focio- 
zum ejus, verbindet ſich Berlad von Brei⸗ 
denbach und Fohan von Breidenbad fein 
Sohn, denman nennet Breidenftein, Edel- 
Enechte, bekommen fo gleich fuͤnffzig Gulden/ 
und follen fo lange fie leben, jährlich vff St⸗ 
Johans⸗ a Zeuffersals er enthaupt 
war, schen Gulden befommen, 

1420.Feriaquartäante Marie Magdalene, 
verbinden fih Gerlach von Beflingen, Pe: 
ter Heſſe, Orth Kremer von Schotten/ und 
Henne von Hasftein, auf ein Jahr / jeglicher 
mit einem Pferde, mit einer Hundskogel / 
mit einem Pantzer, mit Beingewande und 
mit eim Gienchin, oder mit eim Danger, 
vnd eim guten Armbruft, iglichem alle vier 
Wochen, vmb ſechſtehalb Heller, 
confirm. durch den feſten Jungh. Winter 
von Redelnheim, Hauptmann, _ 

1420. Sabbat. die ante GalliCönfefl, ver⸗ 
bindet ſich Hand Schende von Syınen, 
Edelknecht mit einem Hengſt, mit einem 
Dferdt, wohl geritten und mit Harniſch 
wohl erzuget, und mit einer Glenen vmb 
neun Pfunde und fünff Schillinge Heller. 
Auch han ih Hanf vorgnt. vertziegen und 
verzyhen mitdieemBBrieuevffa fpras 
de , Borderunge und Sache, die ich zu den 
vorgnt. Burger M. Sceffen, Rade und 
gemein Stadzu Franckenfürd han odir big 
vff Diefen hutigen Tag gehaben mochte , 
nichts davon ußgenommen, alſo daß Ich, 
myne Erben, oder nymand von vnſernwe⸗ 
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gen darvmb nommer keinerley Anſprache 
oder Forderunge zu yn haben oder tun ſol⸗ 
len. &c. Confir. mit feinem eigen Inſiegel. 

1421. Wurden 31, —— erdten in 
Böhmen gegen die Huſſen g Hat 
gekoft 1404 fl. 88.6. Hel. 

1321. Hat ſich Herman Rathart vor 
Steina verbunden welches der fefte Jungh. 
Winther von Redelnhein, Heubtinann zu 
Franckfurt confrmirt. 

1421+ Feria fexta poft Albani Martiris. 
SHeinge von Ramſtad, confirm. durd den 
feften Jungherr Winther von Redelnheim 
Hauptmann. a. . 

1422, Sabat. poft feftum Circumcifiori, 
Chrift. verbindet fih Heinschin von Wyl⸗ 
minfter , den man nennet Herdan, Confir- 
mirt durch den feften Jungh. Winther von 
Redelnheim, Hauptmann, 

1422. Feria tertiä ante Aſcenſionem 
Dom. verbindet fih Gerlach Pheffer von 
Dwegborn, confirmirt dur den feften 

ungherr Winther von Redelnheim, 

auptinann zu Franckfurd. | 

1422. Feriatertia attteafcenfionem Dont. 
verbindet ſich Gerlach von Merla genant 
Grußhan, confirm.durchden feften Jungh. 
Binther vonRedelnheim, Hauptitts 

1422. Feria quatta ante diem fandti Bo- 
nifacıi Epif. verbindet ſich Wigand von 
Mode ‚confirmirt durch den feften Jungh. 
Winthern von Redelnheim, Haupt: 
mann zu Franckenfurd. j 

1422. Feria fecunda ante diem St. Marie 
Magdalene. Reverſirt fih Heine Schild; 
knecht zu Srandenfurd, confirm. es mit 
feinem einen Inſtegeeeee. 

1422. — fexta ante Vincula Petri. re 
verf. ih Henrich von Ryne der Junge, con- 
firm. durch den — — 
ſeinen Bruder. . De | 

1422, Dom. ante diem fandi Petri in 
Vincula, verbinden fih Henne von Morß⸗ 
heim, Henne Sure von Obirkeim, Hanf 
Berne von Lare Edelknechte Gerlach Holtz⸗ 
heymer , Henrich von Rune der Funge, 
Eonradvon Darmftad,Sifrid Tore, Hanf 
Hud, den man nennet Scheffer Heine von 

ilmonſter gut, Derdan, Gerlach Dfeffer, 
und Wygand Winde: As Henne von 
Morßheim , Gerlach Holtzheymer vnd 
Heinrich von Ryne, jeglicher mit einer Gle⸗ 
Fr pn? nd ven en mit einem 

erd, a Pantzer, Huben, vnd 
mit Beingewande, Henne Sure, mit dis 
nem Knecht gewapent mit zwey Pferden, 
Eonrad von Darmflad, Sifrid For, 
ans Huch, Hans Berner, Hans von 
imonfter, Gerlach Pfeffer, und Wo⸗ 
sand Wyde, iglicher mit einem Pitrte: mit 
sn 
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emem Himdeskogeln, mit eim Pantzer⸗ 


Beyngewande vnd eim Glenchin oder mit 
ein Pantzer und einem gutem Armbroſt, 
darumb ſollen ſie vnſ zu allen vier Wochen 
zu Soldte geben, mit Namen vns vorgnt: 
Blenernjglihen neun Pfunde Heller und 
fuͤnff u: und vns gewapen⸗ 
ten, igliche ſechſte halbe Pfund Heller, vnd 
wann wir ligen in der Stadt Franckenfurt 
oder zu Bonemeß, zu Nydeririebab, Bolt: 
ftein, Redelnheim, Soltzbach / Duͤrckelweyl, 
oder anders in der Banmile vmb Franck⸗ 
furt, auf vnſer Koſt Schaden vnd Verluſt 
x · cönfirm. durch Hans von Morßheim/ 
Henne Sure, Hans Berner GerlachHoltz⸗ 
heiter, und Eonrad von Darınfladt eigen 
Inſiegel z Bor Heinrich von Ryne, Sifrid 
Focke / Hans Huch genant Scheffer, Hein⸗ 
rich von Wilmonfter, Gerlach Pfeffer und 
Wygand Wyde, confirm. der feſte Jungh. 
Winther von Redelnheim Hauptman mit 
ſeinem Inſiegel. Ste ade 
1423; Dom: die ante diem fandtı Tho- 
me Apoft; verbindet fih Henne von Bud: 
ſecke, auf ein Jahr, mit einem Pferdte, ci: 
ner Hundeskoͤgiln, einem Pantzer, mit 
Beyngewande vnd einem Blenden oder 
mit einer Pantzer und eim guten Ambroft 
ale vier, Wochen zu Soldte, ſechſtehalb 
fund Heller , hierinnen ausgenommen, 
Wigant Brant vnd Ludwig Brant bon 
Buchſecke Gebruͤder, feine Bettern, confir. 
durch den veſten Jungherrn Winthern von 
Redelnheim/ Haupemanı: ... .. 
1423, Ipfadie fandti Georgi Martiris, ich 
Hank Fry von Woffenburg, erfennemich 
offentlich , daß ich Diener worden bin der 
Erſamen weifen Burgermeilter &c. ein 
Sahrlang, mit einem Pferdt einer Hunde: 
fogel, Panzer, Beingewande und ein Glen: 
thin oder mit eim Danger und guden Arm: 


bruſt, alle vier Wochen zu Seldte, ſechſtez 3 


halb Pfund Heller, und Darzu foll und will 
ich jhn und der Stadt zu Srandenfurd vers 
bunden, gehorfam und gewärtig fein, mit 
Buren grofen und Fleinen und zu andern 
ihrem Geſchuͤtze als fern ich nimmer kan o⸗ 
der mag / es fen inwendig oder auswendig 
Franckenfurt / mit Schieſſen oder Dulver zu 
machen / vnd alle andern darzu Geherunge, 
dar vmb ſollen fie mir des Jahres geben ze⸗ 
hen Bulden, mir Nahmen zum vertel Jahr 
drittenhalben Gulden vnd darzudieß Jahr 
ein Barden und zwo Ehlen Tuchs zu Klei⸗ 
dung, wann ich Pulver machte oder elerete 
oder ſolche Arbeit thete und fein Koſtgeld o⸗ 
ger Nachtgeld befomme ‚ ſo ſoll man mir 
zum Tagevier Schillinge Heller geben, wer 
28 aber daß ich ihnen Burengiefe, grob oder 
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clein,oder ſolche Arbeit thaͤte barbinbfoffert 


ſie mir geben vnd thun das beſcheidelich we⸗ 


re vnd ſolden des zu jederzeit an hhren Schu⸗ 
tzenmeiſter blyben/ was die zu jederzeit heiſ⸗ 
ſen geben und nehmen, des ſolle mir ein Be⸗ 
gnügen fein ic. auch foll ih der rant. meiner 
Hn. vonFranckenf. vnd aller der hren Heim⸗ 
lihfeit,esfey von Stoffen, Geſchuͤtzen, und 
welcherley dasanders fein inag, nuhn und 
hernach / dieweil ich lebe, gänglich verholen 
vnd verſchweigen, vnd in keine Weiß mel⸗ 
den, davon ihnSchaden oder Hindeinüffe ges 
theien mochte Ic Confirm. durch den feſten 
Jungherr Rudolff Geiling von Altheim 

Schule, ua 
1424 Ich Hank Doringheimer, Peter 
bon Yufen, und Schramhanß, Irfennen vf⸗ 
finlich miiediefem Briefe, dag wir Manne 
und Diener worden fin, vnd han uns darzu 
verbunden, ond verſtrickt den Erfathen wei⸗ 
fen Leuthen, vnſern lieben Deren, Bürgers 
meiftern, Scheffen vnd Rathe Ju Srans 
eenfurd,diciveile wir leben, jren der Stadt 
Srandenfurd, jrer Bürgern, Beifaffen , 
Diener vnd der ihren Schaden zu war⸗ 
nen, und auch ihr beftes zu werben, vuͤrzu⸗ 
kehren vnd wieder ſie nit zu thun in keiner⸗ 
ley Weiß ohne alle Gefehrte, vnd darvmb 
fo haben ung die egnt; vnſere Herrn itzunt 
guͤtlich gegeben, und bezahlt, vier vnd zwan⸗ 
Big Gulden, mit Nahmen ung iglichem acht 
Gulden, mitfolher Vnterſcheide, wer 68 
Sache daß uns affter den vier Offerheiligen 
Tagen nechſtkommende, nicht fuglich were 
laͤnger in ſolchein verbunde vnd Mannſchaft 
zu bleiben, vns allen oder eim, oder mehr , 
welch Zeit das were, ſo mochten wir ſampt⸗ 
lichen die eantı: Summe Gelds mit einans 
der, oder ung einet Inchr, jalicher alfein ihr 
acht Gulden guter ee 
den egnt. vnſern Herrn in der Stadt zu 
rändenfs guͤtlichen wiedergeben und bes 
ahlen,und folten dan, die ihr Anzahlbezahlt 
en, ſolchs Berbunds und Mannſchaffts 
als vorgeſchriben ſteht, ledig ui: loſ ſein deſſel⸗ 
ben gleichen welch Zeit die egnt. vnſer Hrn: 
mwolden,affter dei egnt. Oſter heiligen Ta⸗ 
gen, ſo mochten ſie die egnt. vier und zwantzig 
Gulden ſempilich an vnſ allen odir Hr acht 
Gulden an vnſeim allein, oder mehr wider⸗ 
fordern, und wan dasalfogefchehen, ſo ſol⸗ 
den vnd wolden wir dan, obe wir ſemptlich 
vmb das Gelt zumale gemahnet weren oder 
an welchem ſein Anzahl allein gefordert we⸗ 
re, als vorgeſchrieben ſteet, ſolch Bezalung 
vnverzuglichen in der Stad zu Franckf. thun 
ohne Wiederſprach, vnd Hindernuͤſſe ohne 
Geverde, vnd wer es Sache daß ſolche Be⸗ 
zalunge dan nit geſchehe, ſo ſolden un, wolden 
332 wir 
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wir ſamptlich und ung iglicher beſoender 
vnverzuglihd vnd vns feiner vff den 
andern zu ziehen, oder zu beiden, fo wir 
von unfern Herrn vorgnt. gemant wuͤr⸗ 
den, gen Franckf. in ein Herberge, Die fie 
ung benenten in gefellsweife infommen, 
mit unfern felbft Leibe jglicher mit einem 


Pferde, und darinnen vet geifeln halten, 3 


und aus der Geifciiſchafft oder Srandf. 
nüunmer zu fommen, den cgnt. vnſern 
Herrn, ſo Die egent. Summe Geltis/ odir 
wie viel jeder noch vnbezalt ausftinte, mit 
alter Geifelſchafft, Kofte, Borenlone, und 
allen andern Schaden vergänglid abge⸗ 
than ‚, vergolden ‚ dag Ihn gnüget ‚ ohne 
Gefehrte, oder fie mit ihrem guten Wil⸗ 
fen, Wiflen und verhengnuß vnd mod» 
ten auch die egnt. vnfere Herrn ſolche Manz 
nunge/ als diete des Noth geſchee ‚in Hanß 
Miolners Haug zu Doringheim in der 
Kirdgaffe hun, mein Hank Doringheim 
Bruders; alle vorgefchriebene Stuͤce, 
Pundten und Articul, ſemptlich und befons 
der Haben wir die egent. Hang Doringheim, 
Peter von Haufen und Schramban in 
guten Treuen gelobet ‚ond zum Heiligen 
geſchworen ftede veſte und vnverbrüchlich 
zu halden, und uns ſamptlich oder befonde“ 
dartieder nimmer zu feßen oder zu behelf⸗ 
fen, mit feinen Sachen, wie man die erdens 
«en möchte, ohne alle Beverde und Argelift, 
des zu Brkunde, fo hab ic Hank Doring: 
heim mein Ingeß für mid, für Petern 
und Shramhank vorgnt. vmb ihrer Bede 
willen ‚an diefen Brieffgehangen, des In⸗ 
gefiegelsih Peter undi Schramhanß mit 
dem egnt. Han Doringheim zu diefer Zeit 
wiffemiich gebrauchen und erfennenung ihn 
darumbgebedenhaben. Datum &c. 

1424. Sabat. ante Domin, Judica, ver⸗ 
bindet fib Heintze von een. ie enant 
Meyer. Confirm.durd den felten nah. 
wWortwin von Babenhufen/ Ambtmann 
zum Goltſtein. ’ 

1425. Ipfa die St. Gertrudis, verbindet 
ſich Songevon Stocheim miteinem Pfer: 
de, Zundskogel, Panger , Beingewande 
und einer Glenchin oder mit einen Panfer; 
und einen guden Armbroft ‚alle vier Wo⸗ 
chen zu Soldte, fehfthalb Pfundt Heller; 
hat ausgenommen die Graffſchafft Ziegen: 
heim. Confirm. durch den feften Jungherr 
Winther von Redelnheim, Hauptmann 
— — yi 

1425. Ipfa die St. Dion ü,hatfib Han 
Schüße von Hanauwe verbunden, mit 2 
nem Pferdt, Hundeskogeln, Panger mit 
Beingewanden vnd eıner Glenechin oder 
mit einem Panger vnd einen guden Arm⸗ 


brofte, umb ——— Heller. Con· 
firm, durch den veſten Jungh . Rudolff von 
Geyling Schultheiß au Srandfenfurd, 

1425. Sabba: In Vigılia Beat.Simonis& 
Jude Apoftol. verbindet ſich Heinrich von 
Nine der Junge, mit einem Hengit von 
dreißig Gulden, und einen Pferdt von 
wanßig Bufden, wohlgeritten / mit Har⸗ 
nifc wohl erguget vnd mit einer Glenen, 
alle vier Wochen zu Soldte ncun Pfund 
vnd fünff Scillinge Heller. Tonfirm. mit 
Heinrich von Rine ‚eigen Inſiegel. 

1426. Feria tertia ‚ Invocavit. 
Reverf. fi Wyker Riſch. confir. durch den 
velten Jungh. Hanß Suwer von Oberkeim. 

1426. Ipfa die fandti Gereonis & focıo- 
rum ejus Martirum. id) Henne Meyer ein 
Scheffer, jrkennen uffinlich mit dieſem. Als 
ib vormabls Lonten in dem Walde der 
Stadt Franckenfurt zugehort gelacht hatte , 
davon derfelbe Walt großlich verbrant und 
befbädiget mochte worden fin, ob man des 
nit gewahr worden were ‚und das verwert 
hette, des han doch die Erſame wife Deren 
Burgermeifter und Rad zu Srandenfurt 
angeſehen myner Herren und Stunde und 
auch myn felbft fligiger Bede,und ſolichem 
Bnwillen als fie darvmb gehabt abegelaſ⸗ 
ſen, mit dem Unterſcheide als hernach ge⸗ 
ſchrieben fteet mit Namen, fo han mit gu⸗ 
tem fryhen Willen, mid demfelben Bur⸗ 
germeiftern Rad und Stad zu Srandens 
furd verſtrickt und verbunden, verſtricken 
und verbinden mid) yn mit diefem Brieffe, 
diewyle ich geleben, derfelben Burgermei- 
fern, Rads und Stad zu Srandenfurd 
irer Burger , Diener ‚der ren und die yn 
zu verſprechen ſteen, und mit Namen aud 
irer Welde ſchaden zu Nachte und zu Tage 
als fern mi Erafft und Macht getragen 
mag, zu warnen vnd wieder fie * ich 
oder beſundern nit zu thun / noch beſtellen 
getan werden, mit Worten oder Wercken, 
oder anders in keine Wyſe, ſo han ich mich 
auch verwilckort vnd verſprochen/ alſo daß 
ich ſolches oder anders domyde ir Welde be⸗ 
ſchediget oder verbrant werden mochten, 
nimmerme vnderſteen oder getun ſal oder 
wil noch beſtellen, von mynen oder myner 
Herſchafft wegen getan werden in keine 
Woß vnd auch vurter keinen Knecht zu 
entphaen oder zu halten, ob es ſich mir 
gebührte, er habe dan aud vor gelobt 
vᷣnd gefiworn , der von Srandenfurd 
Melde nit zu befhedigen oder zu verkor; 
nen, oder beftellen getan werden in £eine 
Wyß, ane alle Geverde; und ih Werner 
Meyer des egenanten Hennen Bruder, 
jrkenne uffenlich mit diefem Brieffe,das ich 

mid 
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mich den egenanten Burgermeiftern Ra: 
de und Stad zu Srandenfurd verpflichtet 
han und Burge worden bin , alfo obe fie 
beduchte dag derfelbe Henne myn Bru⸗ 
der eins theils oder zumale nit einhilde 0: 
der gehalten hette in vorgefhribener maſ⸗ 
fe, welche Zyt das were , wann fle mid 
daraffter mit iren Boden oder Brieffen 
manen zu Hufe / Hoffe oder Mont wider 
Mont/dag ih dan ſal und wil unverzoge⸗ 
li in Srandenfurd komen, in ein Her- 
berge die fie mir benant hetten , und uß 
der Herberge , oder Srandenfurd, nom⸗ 
mer zu fominen, den egenanten von Fran: 
denfurd fi) dan von benommen , was yn 
davon bewuft geweft were, oder wer dan 
mit derfelben Burgermeifter und Rades 
guter wille, wiſſen vnd Verhengnuͤß. Vnd 
ich Henne vnd ich Wernher vorgnt. han 
das alles mit gutem Truwen gelobet, vnd 
zum Heiligen geſworn / als ferre vnſer 
iglichen das antreffende iſt, ſtede, feſte, vnd 
vnverbruchlich zu halden ane alle Geverde 
vnd Argeliſt / des zu Vrkunde ſo han wir 
Henne vnd Wernher vorgenant gebeden 
den Erſamen Herrn, Herrn Gotfrid von 
Slotten Commenthur des Dutſchen Hu⸗ 
ſes zu Saſſenhuſen, daß er fin Ingeß 
durch vnſer bede Willen an dieſen Brieff 
hat gchangen, des id Gotfrid vorgnt. mid 
jrfenne vınb Heimen und Wernhers vor; 
gnt. bede Willen/ alfo befigelt han. 

1426. Ipfa die Beate Elıfabeth, Ver; 
fih Diele Trutzman, von Sridez 
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Sexta feria proxima ante diem 
Concept, Beat. Marie Virginis. DBerbins 
der ſich Henne Beyer von Riffenberg.con- 
firm.duncd) veſten Edelknecht Jungh. Bin: 
thern von Redelnheim Heubtman zu Frans 
ckenfurd. 

1426. Ipfa die Sa. Stephani. Hat ſich 
Henne den man nennet Greubevon Eſch⸗ 
bad verbunden. confirm. durd den feſten 
Jungh. Wincher von Redelnheim Heupt: 
mann zu Srandenfurd. 

1427, In Craftino Sandi Brutii Epife. 
Ich Conrad von Rom Rode zu Toßelnrode 
tun kunt uffenlih mit diefem Brieffe alfo 
als ih von der von Srandenfurd Dienern 
nulinge zu Seckebach zu gelobden getron: 
* vnd gefangen bin worden, zu der von 

randenf.hant vmb deswillen deß ich jun⸗ 
gen Froſchen Burger doſelbſt ſinen Win 
vnd Zehenden daſelbſt zu Seckebach vnder⸗ 
ſtanden hatte in myne Faßunge zu tun vnd 
demſelben jungen zu nehmen und abehendig 
— des han ich die Erſamenwyſen 
Burgermeiſter / Scheffene und Rad do⸗ 
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ſelbſt zu Franckenf. angeſehen des Hochge⸗ 
born Fuͤrſten und Herrn, Herrn Ludwig 
Lantgraven zu Heſſen mynes gnedigen 
Herrn, vnd auch myner Freunde fliſſigen 
bede vnd mid folihs Gefengnuß wider 
ledig gelaſſen vnd geſaget, mit myner Ha⸗ 
be, daß ich mit Fliſſe vmb ſie verdienen wil, 
herumb fo verzyhe ih vur mich, myne 
Erben vnd einem jglichen von mynen we⸗ 
gen vff die egent. Burgermeiſter, Scheffe⸗ 
ne Rad vnd Stadt zu Franckf. jre Bur⸗ 
gern, Beyſeſſen, Dienern vnd die yn zu 
verſprechen ſteen, vff das vorge. Gefeng⸗ 
nuß, verhandel und Sache und was ſich 
do inne oder do von biß vff diefen hutigen 
Tage verhandelt hat nichts vßgeſcheiden, 
luterlich und genglich mit diefem Brieffe, 
alfo dag ih ınyn Erben oder ymand an: 
ders von vniern wegen darumb zu yn 
femptli oder befundern , nommer Fein 
Anſprach oder Sorderunge gehaben oder 
tun follen oder wollen, in keyne Wyſe vnd 
wer es Sache, daß ich einge Anfprache o⸗ 
der Recht zu dem vorger. Zehenten meynte 
zu tunde oder zubaben, fo fulde und wuls 
de ich das Recht vnd den Vßtrag gein dem 
vorget. jungen, oder wer den Zehenden 
von feinen wegen jngewynet, ſuchen vor 
des Richs Gericht zu Srandf. oder dem 
Rad dofelbft oder wer fie der Rad wyſet, 
vnd nirgend anders. Alle diefe vorgeſchrie⸗ 
bene Stifte, Puncte und Artickele ſempil. 
vnd befunder, han ich Conrad vorget. in 
guten Truwen an Evdesftat gelobt und 
umSeiligengefworn,ftede velte und vnuer⸗ 
uchlich zu halden, vnd ich oder nyinand von 
mynen wegen, ung darwieder befamment 
oder befunder nemmer zufeßen oder zu be> 
heiffen/ mit Worten oder Werten mit 
Gericht / geiftlih weltlich oder heymlich 
oder one Gericht oder andersin feine Wy⸗ 
fe, und han ich demfelben Eyde au ge: 
lobt vnd geſworn daß ich vff derſelben 
Burgermeiſter / Scheffen, Rads vnd 
Stadt zu Franckenfurd iren Burgern o⸗ 
der der iren Schaden nye geweſt bin one 
alle Geverde. Des zu Vrkunde han ic 
Conrad von Romrode obgnt. myn eigen 

Ingeſiegel an diefen Brieff gehangen. 
1427. Sabbat. ante Dom, qua canratur 
Reminifcere, Berbinden ſich Henne Beyer 
von Riffenberg, Henne Soffinheimer,vnd 
Heube Knappe , jeglicher mit einem Pferdt 
einer Hundskogeln , mit einem Panger / 
Beingewande und mit eim Glenhin, oder 
mit eim — vnd ein guten Armbroſt, 
alle vier Wochen ſechſthalb Pfundt Heller 
zu Soldte, confirm.durd den veſten Jung⸗ 
herr Rudolf Geiling Schulcheifen zu 
33 3 Fran⸗ 
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Trandenfurd. a diefem Brieff hat 
ube Rnapp außgensinmen ‚ den alten 
Francken von Eronenberg mit feinem 
Sohn zu werden ‚, ob es darzu Fomine / 
dann erihm mit dem Leibe angehere. 
1427. Sabbato poft Walpurgis. Ber: 
Binder fib Herman Appenheimer / mit ſei⸗ 
nem felbft Leibe , mit einem Hengft von 
dreißig Gulden vnd einem SPferdte von 
zwanßig Gulden, wohl geritten vnd mit 
Harniſch wohl erzuger und mit einer Gle⸗ 
nen , alle vier Wochen zu Solde , neun 
Pfund und fünff Schillinge Heller ; vnd 
wann ich fiege in der Stadt zu Sranden: 
furt oder zu Bonemefe oder zu Nyderjr⸗ 
iebach zum Goltſtein, Redelnheim Sultz⸗ 
bach, Duͤrckelweil, oder wo ich ſonſt an⸗ 
ders liege binne der Banmyle vmb vnd 
vmb Franckenfurd ic. das ſoll ih tun vff 
meinen Koften, Schaden vnd Verluſt x. 
confirm. mit feinem eigem Inſiegel. 


1427. Ipfa die Saucti Remigti. Verbin⸗- 
der ſich Hanß von Ealdenborn, mit einem 
Pferdt, Hundskogeln Panger , Beingez 
wande und einem Blendin, oder mit eim 
Panger vnd gutem Armbroſt vmb ſeſt 
halb Pfund Heller. confirm. mit ſeinem 
eigen Inſiegel. 

1428. Sabat. poſt diem annunciationis 
Beate Marie Virginis glorioſe. Verbinden 
ſich Hanß Meiſe von Wechterſpach vnd 
Conrad von Kerrode, iglicher mit einem 
Pferdt, Hundskogeln / Pantzer / Bein⸗ 
gewande und mit einem Glenchen, oder 
mit eim Pantzer und eim guten Arınbrofte, 
vmb ſeſt halb Pfund Heller. conf.durd den 
veſten Johann Rubefamen von Meren 
berg, Hauptman. Berner verbindet fi 
Simon von Hornberg, mit einen Pferd, 
Pantzer / Harniſch, und mit eim Glendin 
oder guten Armbroſt. 

1428: Feria tertia proxima poft Dom. 
qua cantatur MifericordiaDom. Verbin: 
det ſich Simon von Hornberg ‚ confirm: 
dur den veſten Jungh. Johann Rube⸗ 
ſamen von Merenburg. 


1428. In Craftino feſti omnium fandto- 
zum, Verbinden ſich, Henne Oberſt von 
Stubenftein gnt. Ruter Henne und Orth 
Kremer von Schotten, igliher mit einem 
Pferdt , mit Dondeskogeln / Pantzer vnd 
Beingetwande, vnd mit eim Blenhenoder 
mit eim guten Armbroſt iglichem ſeſthalb 
Pfund Heller, alle vier Wochen zu Sold⸗ 
te x · confirm. durch den veſten Jungherr 
Johann Rubeſamen von Merenburg, 
Hauptman. 
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1429. Sab. proxima ante diem beati 
Laurentii. Verbindet ſich Henne von Hep⸗ 
penberge ‚ mit einem Hengſt von dreißig 
Gulden, vnd einem ‘Dferdt von zwantzig 
Gulden , mit Harniſch wohl erzuget vnd 
mit einer Glenen. Alle vier Wochen zu 
Soldt neun Pfund und fünff Schillinge 
ar confirm, mit feinen eigenen In⸗ 
fige 3 j 

1439. Dominica die poft diem Beati 
Georgii Militis & Martiris, Verbindet ſich 
Henden Lichtenſtein, Burger zu Fran⸗ 
enfurd, mit einem Hengſt von dreybig 
Gulden und einem Pferdt von 2o · fl. wohl 
geritten und mit Harniſch wohl erzligek » 
vnd mit einer Glenen, ale vier Wogen 
zu Soldt, neun Pfundt vnd finff Schillin⸗ 
ne Heller, confirm. mit feinem eigen In⸗ 
ſiegel. \ 

1429. Hat die Judenſchafft 100. fl. ge⸗ 
ſchenckt, von eigener Bewegung ungefor⸗ 
dert und brachten die. vff das Rathhauß 
als der Rath bey ein waren, zu der Zeit 
als das Berichte von der Huſſen wegen 
wär, daß fie vmb Nürnberg lagen: Als 
man wider die Huſſen Geld auffgehoben 
hatte, muften ein paar Wenſchen fo inder 
Ehe waren und 200, fle Werth hatten.ein 
halben Gulden vnd die 1000. fl. Werth 
hatten und wie viel drüber 1. fl. geben / 
und wer das nicht hatte , da muſte ein K> 
der Menſch ein Boͤhmiſch erlegen : Des 
war gefallen hie in der Stadt , ih der D: 
berftadt, 419. fl. 19% 8- 2. hel. in der Ni⸗ 
derſtadt 230. flo 8.8. 6.hel. zu Boneme⸗ 
fe 9.#: 1. ß. 6. bel. zu Erlebach 10. it · 15. 
8- 3. hel. Duͤrckelweil 5. 6. 7. Br 3+ hel⸗ 
Item zu Oberad 2» #. 17: ß. 3. bel» 

1430: Nachdeme man fi beförgete / 
daß die Huffen in diefe Lande ziehen folten, 
hat man groffe ſchwere Bauung an Graͤ⸗ 
ben und andern Gezeug gethan, worzu Die 
Juden 520. fls gegeben habens 


1430. Ipfa die fandi Blafii Martiris. 
Verbinden ſich, Gexlach von_Londorff / 
Hank Schend von Sieman, Hank Suer 
von Dberfom, Henne von Heppenberge, 
Hanf von Buchen, Zohann Lichtenſtein, 
Hank Söffenheimer, Weigand von Wy⸗ 
de, Eonge von Stockheim Orte von Schot⸗ 
ten, Syman von Hornberg, Henne Schef⸗ 
fer, Hanß Meyſe von Weichtersbach vnd 
Ludwig von Geylenhuſen, daß wir Bur⸗ 
germeiſter vnd Rath zu Franckffurt zu 
dieſen Zeiten dienen vnd reithen ſollen vnd 
tollen, wieder die Huſſen vnd Ketzer zur 
Deheim , mit Nahmen Gerlach, au rn 


| 
| 
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ſeibſt Leibe vnd zweyen Knechten, vnd ei⸗ 
nein Knaben ſelb dritte / gewappent mie 
vier Hengſten und Pferdten, Hans Schenck 
Hans Sauer, Henne von Heppenberge / 
Hans von Buben, Johann Lidtenftetn, 


vnd Hans Soffenheimer / iegliher mit Be 
fein fetbft Leibe , ein getwapenten Knete T 


und Knaben mit dreyen 9 
Pferden , Wigand von Wyde, Eontza 
von Stockhem / Orte von Seotten, Sy⸗ 
man von Yornberg , Henne Eheffer / 
Hank Meyſe, und Ludwig von Geln⸗ 
hauſen / ieglicher miteinem Knaben zweien 
Hengſten vnd Pferdten, ieglichem Mo; 
nach Soldt var jedes Pferdt und Man 
gen Gulden xx. beftediger durch Gerlach, 
Dans Schende, und Henne von Heppen⸗ 
%  . Be, Su yaa 
* Feria fextä poſt Servacii. Ver⸗ 
bindet ſich Peter Mag, confirm. durch den 
rengen Ritter Herrn Rudolff von Saſ⸗ 
nhuſen, Schulthetfen zu Franef. 
1430. Ipfa Die St, Mäuritii rererſiret 
fi6 Ludwig von Beyinhufen, confitmirt 
urch den veſten Jungh. Gerlach von Lon⸗ 
dorff Hauptmann. 
1431. In Oct. Epi. Verbindet ſich Hen⸗ 
rich von Vlff, confirm. durch den veſten 
—* Rudolf Geiling Schuitheiß zu 
ranckf. — 
1431. Den fauffenden Geſellen, ein 
Banner mit Sanet Bartholomaͤus uff 
einer Seiten, vff der ander Seiten ein 


ler; ER * 
1431. Als zu Ende des Jahrs die nech⸗ 
ſte Bauerſchafft vff dem Gawe / ſich zu⸗ 
ſammen verbunden, und von eigener fre⸗ 
fellcher Gewalt, mit vffgeworffener Ban⸗ 
ner vor Wormbs gezogen, deßwegen die 
Fuͤrſten und andere Herrſchafften, ſo da: 
mahls eben zu Coͤlln bei einander geweſt, 
als ihnen der Handel vorkommen, des 
groͤßlichen erfehrt und erſchrocken / als ſind 
hit allein von denen zu Wormbs und den 
benachbarten Ehurfürften, ürften, Graf⸗ 
ſen und Herrn, zu Altzey und zu Bingen, 
Tagfahrten, worzu auch andere Staͤdt als 
Franckf. Nürnberg 10. beſchrieben gewe⸗ 
fen, wie ſolchem weſen zu begegnen 
auch daffelb abzuwenden und zuverhuͤten/ 
gehalten worden / fondern es hat au E. 
Rath zu Franckf. denen von Wormbs 
9: Cent. Venediſche und Thuͤringiſchen 
Salpeter in 2. Faſſen, item 56. Hand» 
buͤchſen, und 2+ fleinerne Buͤchſen, auch 
— ar Sag und dann 4100, Pfeil auch 

n 2 afen 


engſten vnd 


zugeſchickt 3 Es haben auch 
peyer ein ſolches dem Rath zu 
Straßburg zu 2.mahlen gar ernſtlich ao- 
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tificiret, darauff derſelbe nit allein ihre 
Bottſchafft gen Wormbs / ſich deren 
Ding eigentlich au erfahren , geſchicket / 
[enbern Auch die von Bafel, zu den Reichs 

tädten im Elfaß zu ſich gen Stragburg 
beſandt und über das noch einen andern 

ag, vff Matthiz Apottoll gen Straß» 
burg deren unter Anderer ben Städten an⸗ 
liegender Sachen halben , Tonterlih we⸗ 
gen derer von König Sigismündo zur Kay⸗ 
erl. Croͤnung von Placens aus begehrte 
Volck Huͤlff — — und darzu die 
Rheiniſche Staͤdte Mens, Baſel Wormds 
Speyer, item die von Augſpurg, die von 
Eoſtnitz and die Städt , die mit ihnen in 
Einung geweſen deßgleichen die von Nuͤrn⸗ 
kg) die von Ulm, vnd darzu die Reiche 
Städt im Elfaß, ſamt der Stadt Franck⸗ 
furt beſchrieben/ das Beſte in denen Sa; 
den zu rathen und gu gedenken, was dis 
rinnen nach aller Nothurfft zu thun und 


fuͤhrzunehmen ſey, Unter anderm wird 


gemelder/ dag die vffruͤhriſche zuſammen 
verbundene Bawren vnterſtanden, die 
uden in Wormbs Zufördern ‚Lind ihren 
uthwillen mit ihnen zu begehen , welche 
Sad die von Straßburg ‚ naͤchdem fiedie 
verftänden / — ſchwehr ſein bedun⸗ 
en, und deßwegen vff Anregung deren 
bon Speyer, gemelter Stadt Zuſammen⸗ 
ent ‚Angeftellet 3 dann die verſamlente 
werfhafft, kurtzumb, deren in theuren 
Zeiten gemachten Juden⸗Schulden, ſoſie 
nit bezahlen koͤnten noch mödhten , Berfor- 
ce, quittirt und davon gefreihet fein, Oder 
die Juden in Wormbs allefaınt mit ihnen 
felbften zugewerden aus der Stadtgelicf: 
ert haben, oder der Stadt und Burgern, 
eine Gulten, Renthen noch Sin mehr 
9* wolten, mit andern, allen Ehriſten 
enfhen , erſchroͤcklichen Reden, Wwelche 
vorgemelte Poſtula, fie duch Ritter und 
Knecht an die Stadt thun laffen, und dar⸗ 


auff eodem anno, vff einen Donnerſtag/ 


umb Thomd Apoftels mit einem groſſen 
Volck, wohl ander Zahl 2000. Mann, 
umd Ein Uhr Nachmittag vor die Stadt, 
wiewohl ohne Haupt, und wie man ges 
ſagt, ohne Erlaubung, jedoch mit vffgereck⸗ 
tem Banier (fo fie den Freitag und Sam⸗ 
ſtag, nad dem Chriſtag gein Zelle geſte⸗ 
tet, darin vff einer Seiten , ein Adler , 
und an der andern, die Jungfr. Maria / 
und. ein Jude, geftänden ) gezogen , Wels 
ches alles Schulcheiffen und arme eigene 
Leuthe des mehrentheils Pfaltzgraff Lud⸗ 
wigs, Churfuͤrſten/ geweſen, vb nun wohl 
Seine Churfuͤrſtl. Gn. dein Anfangs ſo 
balden darzu zu thun / befohlen, a * 

⸗ 
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Derfamlung in denfelben Tagen von ein, 
und jedermann wider heimb in fein Hauß 
gezogen, fo haben fie ſich doch den nechſt⸗ 
folgenden Sontag nad Thomaͤ abermah⸗ 
len in 600, ſtarck, vff ein Meill, von der 
Stadt zufammen gethan ‚ und wie vor⸗ 
gedacht, den Freitag und Samſtag her⸗ 
nad, das Pannier ausgeſtecket / haben 
auch über Lande blafen und ruffen laffen, 
wer zu ihnen Fommen und bleiben wol: 
le, welde dann zu ihnen getretten , die 
find eingefhrieben und ihnen Zeigen gez 
eben worden / ob num wohl der Ehur: 
uͤrſt, Pfaltzgraff 4. Ritter, und Herman 
von Modenftein , Buragraff zu Altey , 
Domerftag nad dem Newen Zahr indie 
Stadt Wormbs zu dein Rath gefickt , 
welche fi der Bawern hefftig angenom⸗ 
men, daß ihnen die Juden⸗Schuldt, arges 
zu verhuͤten, nachgelaſſen werden moͤcht 
iſt doch der Rath darauff beſtanden, daß 
ihnen zuforderſt, wegen des widerrecht⸗ 
lichen ohnbillich wieder Gnad und Freiheit 
des Reichs / auch ſonderlichen Einung mit 
andern Städten, ſonderlich Chur⸗Pfaltz, 
fuͤrgenommenen Uberzugs / Kehrung und 
Wandel geſchehn, was dann hernach das 
Reich mit allen Fuͤrſten und Herren / die 
Juden hätten uͤberkaͤhme, darin wolten fie 
auch thun, was fie mit ihren Juden ehrn 
halben thun moͤchten und folten ‚ ob fie 
auch wohl zu wiſſen begehrt, ob fie ſolches 
uͤberziehens fürter mehr wartend fein fol- 
ten, haben ſie doch, ob fie des fiher weh⸗ 
ren, nit vernehmen koͤnnen, deßwegen 
der Rath erlihe Städt und unter andern 
auch Srandfurt uff Sonntag nad dem 
12. Tag nah demH. Chriſtag zu Abendt zu 
ſich gen Wormbs beſchrieben, das Beſte 
in denen und andern Sachen zu rathſchla⸗ 
gen , unterdeſſen iſt ihnen von Edlen und 
andern treffliche Warnung, Freitags nach 
dem Newen Jahr zukommen, dann die 
Sammlung der Bauern und Maͤnner 
fich hauffen und ſamen groͤſſer und faſt 
ſtaͤrcker dann vor zu Zelle / und weren re- 
folvirt, was fie fuͤr genommen zu vollbrin⸗ 
gen, und ſolten ſie Noth und den Tod dar⸗ 
um leiden, und wolten auch den nechſtfol⸗ 
genden Sontag oder Montag gewiß mit 
einem groſſen Volck vor der Stadt ſein, 
vff weiches ſich der Rath mit Munition ge⸗ 
faſt gemacht, und dem Rath zu Franckf. 
darumb wie oben gemeldt, gefhrieben / 
welcher ihm aud darin gern gratificirt, 
Nah vieler hin und wieder von diefenDins 
gen g ener Communication, haben 
die von Wormbs acht Tage lang vor Pfaltz⸗ 


araff Ludwig Churfuͤrſten, feinem Brus Anno 
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der Hertzog Otten / des Churfuͤrſien zu 
Mayng, und Hertzog Steffans, Pfaltz⸗ 
gen : der Graffvon Epanheim ‚ von 
yrneburg und der Gräfl. Kinder von 
Naſſaw Raͤthen, die auch trefflih da wa⸗ 
ren, durch ihre abgeordnete Freundte hier⸗ 
über getragen, letzlich iſt dahin kommen, 
daß aus dem verſamledem Volck, 21. 
Hauptleuth —— und jegliches Hrn. 
Kaͤthen die ihnen anherten, heimzuführen, 
egeben worden feind, von denen manden 
rſprung von wehm und woher die Sa» 
che erdadıt und erhaben worden feie, wiffen 
wollen , und als die von Wormbs ges 
klagt, dag an dein Heil, Reich und ihnen 
greblich gefrefelt feie , deswegen fie Kehr 
und Wandelbegehrt, die Herrn aud for⸗ 
ter aus der Sachen reden wolten, wie man 
das Linwefen flille » und ſolches in Teut⸗ 
fen Landen nimmermehr vfferftche., als 
haben einen Tag vff Sontag nad Licht⸗ 
meß, gen Bingen angefegt, darzu die von 
Wormbs E. E. zu Srandf. aud beſchrie⸗ 
ben und erpetten. Dieweil ſie aber Eyß 
und Dauwetters halben nit uͤber Rhein 
kommen und den Tag beiwohnen koͤnnen, 
als iſt E.E. Rath Copey des Abſchieds of 
ihr Begehren communicirt und zugeſchickt 
worden, welder dahin gangen. 1.) Daß 
man die Hauptleuth, Anheber und Rath⸗ 
geber » fie feien fhon gefangen oder wis 
den hernach zu hafften bracht umb folde 
Ubelthat und Frevel, flraffen und büfen 
folle. 2.) Das ein jeglicher Fürft, Graff, 
Mitter und Knecht, die damahls oder ihre 
Sreumde zu Burger geweſt, und andere 
umbgelegene Zürften, Graffen, Herren 
und Ritterſchafften, famt deren ober und 
unter Amptleuten, zu Stundt an, ernſt⸗ 
lich ſchaffen und beftellen follen: daß fie an 
allen ihren untergebenen Orden und Doͤrf⸗ 
fern , mit leutender Glocken die Gemeine 
und Bawerfhafft, Die Mannes-⸗Geſchlecht 
und über 14 Fahren alt, zwiſchen Do» 
rortheen und St. Peters Tag, ad Cathe- 
dram zuſammen beruffen / und ihnen bei 
ihren Aydt und Pflichten ernſtlich gebfihs 
ten/ daß fie ſamt und fonders fein ders 
leihen Berbuͤndtnuͤß nimmermehr mas 
den, darzu rathen oder gehellen , noch 
darzu kommen, fondern ob fiedergleichen 
vernehmen würden, die fo damit zuthun, 
ihren Deren Junghern und deren Beam» 
ten, vorbringen und rügen- 3-) Daß 
Die Libertretter zu Stundt gefangen ges 
nommen / und ohne alle Gnade an ihs 
ren Leibengeftrafft werden füllen: ıc. A- 
um Bingen an St. Dorotheen Tag. 

1432 
1431, 
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1432, Leihet der Rath zu Srandfurt 
dem Rath zu Wormbs 9. Cent. minus 21. 
4. Salpeter, item 2. Steinbuͤchſſen, fodann 
4600 Pfeil/ deren jegli hundert gefofter 
14. 8. Srandfurter Werunge. 

1432. Feriafexta ante Urbani. Verbin; 
det ſich Bartholomäusvon Ingelheim / den 
man nennet Matthys. Confirm. durch den 
Erbarn Blrich Appotecker zu Franckfort. 

1432. Feria fecunda poft diem St. Alba- 
ni. Dietze Schilling, confir. durch den veſten 
Jungh. Gerlach von Londoff Hauptman. 

143 2. Sabbato die proxima poſt Jacobi 
Apoſt. reverſ. ſich Hans Schußeler von 
Bruckenauwe. Confirmirt durch den ve⸗ 
ſten Jungh. Gerlach von Londorff. 

1432. Feria quinta ante Decollat, ſancti 
Johannis. Verbindet ſich Hans von Ly⸗ 
nyngen. confirm. durch den veſten — 
Gerlach vonLondorf Haubtman zustandf. 

1432. Feriaquinta ante Aſſumptionem 
gloriofeVirginis Marie Berbindetfih Hen⸗ 
ne Riffenberg. confirmirt durch den veften 
Jungh · Gerlach von Londorff Haubtman. 

1432. Feria tertia poſt aſſumptionem 
gloriofe Virginis Marie, Verbindet ſich Sy⸗ 
fried Wommold von Omſtat. Confirm. 
durch den Erſamen Jungherr Heilmann 
Schildknecht den alden. 

1432. Feria ſexta ante Nativitatis Marie, 
Verbindet ſich Fritze Schußeler. confirm. 
durch den feſten FJungh. Gerlach von Lon⸗ 
dorff Haubtman. EEE 

1432, Feria tertia poft Nativitatis glorio- 
fe Virginis Marie. Verbinder fih Konrad 
Kyp. confirm.mit feinem eigen Inſiegel. 

143 2, Feria fexta poft diem fandtı Lam« 
perti, rever£.fih Peter Nickel . Confir. durch 
den veſten Jungh. Gerlach von Londorff 
Haubtman. 

1432. Feria quinta poſt Matthei Apoſtq. 
&Evang. Verbinden ſichConradKyp/ Hans 
von Lynyngen, Fritze Shügler, Peter Ny⸗ 
el, Dietze Schielinge, Hans Schuͤßeler/ 
Claß Riffenberger Syfrid Wommolt von 

Omſtat vnd Baꝛtholomaͤus von Ingelheim 
auf ein gantz Jahr von datum dieſes Briefs, 
fo ſoll Conrad Kyp dienen / mit einen Hengſt 
von dreyßig Gulden, einem Pferdt von 20. 
Gulden, mit einem Knaben wohl geritten 
underzuger.mit guten Harniſch, und einem 
guten Armbroft, die andern igliher beſon⸗ 
der mit einem Pferd/ Pantzer / Harniſch, 


mit einer Glendin oder mir einer guten , 


Armbroft, alle vier Wochen zu Soldre, 

Eonrad Kypen , neun Pfunde vnd finff 

Schilling Heller, den andern iglichen ſechſt⸗ 

Halb Pfundt Heller. Confirm. Durd den 

E onrad Kypeigen Inſiegel, vnd weılendie 

ae Day erfohnen eigen Inſie⸗ 
Il. heil / I. uch. 
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el nicht haben, fo hat Hans von Lynt na en 

ritze Schuͤßeler Peter —* — 
Schillinge Hanß Schüßler, Henn Ryffen⸗ 
berger, gebeden den veſten Jungh. Geriach 
von Londorff Hauptmann, vnd Eufrid 
Wommold hat den Erfamen Jungh. Heil: 
man Scildknecht den altengebeden, das fie 
ihr Infiegel daran gehangen. 

1433. Dom. poft diem St. Jacobi Apoft, 
reverl, ſich Heintzchen Scherer von Man; 
gersfirchen.confir. durch den veften Fungh. 
BolffvonBomersheimAmptinanzudtie, 
der Erlebach vnd Jungh. Richardv. Bilwil. 

1433. Dom. aſſumpt. Marie reverf. ſich 

enne von Walde. confirm. durch den be⸗ 

en Jungh. Gerlachvon Londorff Haubtm. 

1433. ante diem fandtiMichaelis, Berbin- 
det ſich Denne von Dernbach / welches der fe⸗ 
fie Jungh. Gerlach von Londorff Haubt⸗ 
manzu Franckf. mit feinem Inſiegel bes 
Fräfftigete 

1433, Ipfa die fandti Andre Apo. hat ſich 
Emerich More von Sauwelnheim verbuns 
den, beſtetiget durch den veſten Jungh. Ger⸗ 
lach von Londorff Haubtman zu —* 

er Feria 38 ante Dom. Reminifce- 
re. Verbindet ſich Heintze Sterroff, beſtet⸗ 
tiget mit feinem eigen Inſiegel. ft, befet 

1434. Feria quinta poft Dom. Oculi, 
Verbindet ih Henne von Eſchbach genant 
Schweiff Confirm. durch Jungh. Gerlach 
von Londorff Haubtman. 

1434, Feria ſecunda poft Dominica Qua- 
fimodogeniti. Verbinden fih Henne von 
Dernbad, Henrich More von Sauweln; 
heim, Henne von Eſchbach gnt. Schweiff, 
Hans von Walde, Herman Dorne, und 
Heintze Sterroff / auf ein gantz Jahr iglicher 
mit einem Pferdt, Danger, Harniſch, mit 
einer Glenchin oder mit einem guten Arm⸗ 
broſt, iglichein beſonder alle vier Wochen zu 
— air nn — X. confirm, 

urch den velten Jungh. Gerlach von Lone 
dorff Daubtinan. u: 

1434, Sabba poft Walpurgis. Berbindee 
fib Contze Humbrecht. confirm. durch den 
feſten Jungh. Gerlach v. LondorffHaubtm. 

1434. Ipſo die Diviſion. Apoſt. Verbin⸗- 
det ſich Johann von Witten, confirm. durch 
den Erbern Eonrad Kypen. | 

1434, Feria quinta poft diem Beati Galli, 
verſtrickt vnd verbindet ſich Sriedrid von 
Soden gut. Moriteder. 

143 5. In Vigilia Nativitatis Johan Baptifte, 
Verbinden ih Henne von Hournaume, 
Friederich von Soden gut, Morfteder, ‘Des 
ter von Ruden den man nent Ifſogel, 
Dans Juckmeiſe Joh. von Witten Gerlach 
Krackauwer, Contze Humbrecht vnd Her⸗ 
man Kefernsberg, jeder init einem Pferdt, 

Aaa mit 
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mir Panger , Harniſch, mit einem Glen⸗ 

din oder mit einem guten Armbroſt, alle 

vier Wochen vmb ſechſthalb Pfundt Hel⸗ 

ler zu Soldte. Beſtettiget vor Henne von 

ornauwe, Frederich von Soden, Peter 

Ißfogel/ und Hans Juckmeiſe jeder mit ſei⸗ 
nem eigen Inſiegel. Johann von Witten 
hat gebetten den Erbern Conrad Kyppen / 
Johann Krakauwer, Contze Humbrecht / 
vnd Herman Kefernsberg hatten den fes 

ften Jungh. Gerlad von Londorff Haubt⸗ 
man, geberten zu verfieglen. 

1435. Dominica proxima poft diem ſan · 
ei Kiliani, reverf. ſich Rudel Wiederrold 
den man nennet Hebelin. confirmirt durch 
den veften Jungh. Gerlach von Londorff 
Hauptman. 

143 5. Diem poſt Divifion, Apoſt. Ver⸗ 
ſtrickt vnd verbindet ſich Johann von Sof; 
fenhufen- 

1435. Feriatertia poft Decoll. Joh. Ber; 
binder fi Henne Schuderang von Soden/ 
confirmigt der vefte Gerlach von Lun⸗ 
dorff Hauptman zu Srandenfurt. 

1436. Ipfa die Inventionis $t,Crucis, re- 
verſ. fib Hans Nuvenftatt, beftertiger mit 
feinem eigen Inſiegel. 

1436, Feriatertia ante Afcenfionem Dom, 
Verſtricket und verbindet fih Engel von 
Dbernheyne, befräfftigetfoldes mit feinem 
eigen Petſchafft. 

1436. Feriafecunda poft diem St.Kiliani, 
reverl. ſich Hein Budesheimcenfir. durch 
den veften Jungh. Gerlach von Londorff 
Hauptman. 

1437. In Vigilia Affumptionis Marie 
Virginis gloriofe. Verbinder ſich Michel 
CE durer,confirm, durch den feſten Jungh. 
Gerlach von Lundorff Hauptman. | 

1437. Feria fecunda poft Dom. Letare, 
Derbinden ih Eppdin von Drunheim , 
Engelvon Oberheyne, Hans Dorfe von 
Due, Hans Sterner, Hans Nuwenftat, 
Ulrid Sperling, Hein Budesheim Hans 
Bubenzur Smitten, Dans Meife,ond Kiel 
Henne, mit einem Pferdte, Panger, Harz 
niſch mit einem Glenen oder miteinem gu: 

den Arınbroft, jeglicher alle vier Wochen zu 
Soldt / ſechſthalb Pfundt Heller.confir. mit 
eigenen Inſiegel, von Epchin, von Prun⸗ 
heim, Engelvon Obernheim, Hans Dorſe 
von Duwe, Hans Sterner, und Hans Nu⸗ 
wenftatt,und haben gebeden/ Ulrich Sper; 
ling, Dans Budesheim, Hans Bube zur 
Simytten Hans Meife/und Kiel Henne den 
veſten Jungherr Gerlach von Lundorff 
Hauptman daß er fein Inſiegel vor Sie da⸗ 
ran gehangen. 

1438. Feriaquinta poft diem Sancti Vin- 
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centii Martiris, Hat ſich Dietz von Collen 
genant Geiffruff mit ſeinem eigen Inſiegel 
verbunden NB. er hat eine Warnunge — 
ſaget/ darvmb und vmb feinen Verbond hat 
man jm geben VIII. gt. vnd in der Herber⸗ 
ge bezalt, und iſt iß daß der Anſchlag zugeet 
vnd er ſich darinne redelich verwaret / fo 
meynct iß der Rad baß vnd folliclich gein jm 
zu verdienen. 

1438. Feria tertia poſt Luce Evangeliſte. 
hat ſich Frederich von Beldersheym dem 
Magiſtrat verſtrickt und verbunden / unter 
feinem eigenen Inſiegel. 

Item verbindet ſich Heilinan Schildknecht 
der junge. Confirmirt durch fein eigenes 
Wappen. 

1439. Leihetder Rath zu Franckfurt der 
Stadt Hagenaw wieder die Armejecken 50. 
Handbuͤchſſen. 4 Kloßbüchflen. 2. lange 
Klotzbuͤchſſen, mit 6. Kammern,ein groͤſer 
Kloßzbuͤchſſe mit einem Adler / und 3. jage 
Buͤchſſen. u 

1439. Dom. die poft diem St. Udalrici, 
Verbindet ſich Fort von Hornftein den man 
nennet Kung. confirm. durd) den veften 
Gerlah von Lundorff Haubtman. 

1439. Feria fecunda poft diem fandti Ja- 
cobi Apoft: Verbinden fi Frederich von 
Beldersheim Dielen feligen Son, Heilman 

Schildknecht der junge, jeglicher mit einem 
Pferdt / Pantzer, Harniſch, mit einer Gle⸗ 
nen oder mit einer guten Armbroſt, iglicher 
alle vier Wochen vmb ſechſthalb Pfund 
Heller, zu Eoldte- confirm. durch Friede⸗ 
rich von Beldersheim vnd Heilman Schild 
knecht eigen Inſiegel. 

1439. IndieSimonis& Jude Apoft. hat 
ſich Srige Hutter verbunden, confir. durch 
den veften Jungh. Gerlach von Lundorff 
Haubtinan. An. 1441. quinta poft Antho- 
nii, hat der Rath in Diefes Verbunds ledig 
gefagt/wander mit zu dem Dienſte qwam. 

1439 Indie Simonis & Jude Apoft. 
Verbindet ib Erafft von Altheim. confir- 
mit feinem eigen Inſiegel. 

1439. Sabat, ante feftum omnium fan- 
Kor. Verbindet ih Peter Culenſon. Bes 
ftediget mit feinemeigen Snfiegel. 

1439. In Vigilia omnium Sandtorum, 
Verbinder ih Cloß Hennvon Spigheim. 
confirm. durch den veſten Zungh. Gerlach 
von Lundorff Haubtman. 

1431. In Vigilia omnium Sanctorum. 
Verbindet ſich Alde Denne von Hufenftam. 
Eonfirm. durch den feften Zungh. Gerlach 
von Lundorff Haubtman zu Srandfurt. 

1439. Feria quarta ante Martini Epifc, 
at ſich Sriederih von Schwabach mit 
einem Inſiegel verbunden. 

1439 


f} 
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1439. Sab. ant, Martini Epife, Ber; 
binder fih Peter Blanckeinberg · Confirm. 


dur den Erſamen Reinhart Mynner. 
1439. Feria ſecunda ante Martini Epife. 


reverſ. ſich Rudolff Nachrabe, confirmirt 


durch den Erbarn Hanſen Lorber Bur⸗ 
ger zu Franckfurt. 

1439. Feria ſexta poſt Martini Epife. 
Verbinder fih Peter Rrumpbein , Eon: 
firm. dur den feſten Jungh. Gerlach 
von Lundorff Haubtman 

1439, Feria fexta ante Elifabeth. Hat 
fi verbunden, Engebreht Suße von 
Montebuer , confirmirt durch den feften 
Jungh . Gerlad von Lundorff Haubiman 
zu Srandfurt. _ 

1439. Feria quinta ante Elifabeth. Hat 
fib verbunden, Schuwer Henne. confirın. 
durch den feften Jungherr Gerlach von 
Lundorff Haubtman zu Srandf. 

1439. Feria quartaante Eliſabeth. Hat 
fid) verbunden Henne von Laupach. Eonz 
firmirt durch den feſten Jungh. Gerlach 
von Lundorff Haubtman. 

1439. Feria ſecunda ante diem St. Ra- 
tharine, Hat fi verbunden Runghenne 
Confirm. durch den feſten Zungherr Ger⸗ 
* von Lundorff Haubtman zu Franck⸗ 

urt. 

1439. Feria quarta poſt diem St. Luciæ 
Virginis. Verbindet ſich Herman Feldes 
ner, beftettiget dur den Erbarn Gipel⸗ 
hennen weltliher Richter zu Srandfurt/ 
mit feinem Inſiegel. 

1439. In die St. Thome Evang. Ver⸗ 
bindet fih Hans von Lanaftorffder Zunge, 
mit feinemeigen Inſiegel. 

1439. In die St, Johannis Evang, Hat 
fi verbunden Hans von Dbernheim. 
confirm. durch den ſtrengen Herrn / Mar; 
tin von Huſenſtamm Ritter , Schultheiß 
zu Srandfurt. . 

1439. In die St. Johannis Evang, Ver; 
bindet ſich Jaeob von Siefingen den man 
nennet Schrode. confirmirt durch den 
feften Jungherr Gerlach von Lundorff 

tınan. 

144% 12. fl. han wir geben Gerwich 
von Lundorp dem alten Yauptman, vmb 
ein Fügeler Buͤchſen mit 40. Steinen, als 
die Schügenmeifter vmb ihngefaufft han, 
mit allem Gezeug. 

1440. Sabbat. ante Dom, Judica. Ber; 
binder ſich Wilhelm von Rodeheim den 
man nennet Paftor, mit feinem eigen In⸗ 
fiegel. 

1440, Sabat,ante Dom, Jubilate,reverf, 
fih/ Wolff von Buchen, Confirm. durch 
Dennen von Buchen feinen Vatter. 

I. Theil / I. Buch. 
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1440, Feria fexta ante Dom, Jubilate ; 
reverſ. ſich Syfrid von Spyre, conftrm. 
durch den Erſamen Henrich Appenheim 
meinen Stieff⸗Vatter. 

1440. Feria tertia ante diem St. Petri 
& Pauli Apoft. Berbinder fih Hans Knauf 
von Deidelberg, mit feinem eigen Inficgel. 

1440, In dıe fandti Udalricı, Berbinder 
fih Martin Fiſcher von Hemelburge, be> 
flettiget durch Hans Knauff. | 

1440. Dom. die poft Kiliani, Verbindet 
ſich Gerhardt Knode von Merfefeldt, con- 
firmirt durch den veften Zungh. Gerlach 
von Lundorff. 

1440, Dom, die poſt Kiliani, reverſipt 
ſich Peter Meſſenſinydt von Sunsheim bit; 
tet den veſten Jungh. Gerlach von Lons 
vor, ſolches mit feinem Snfigel zu bekraff⸗ 
igen. 

. 1440, Feria tertia poft diem fandi Ki- 
lan; reverf. ſich Srige Stenger von Lan⸗ 
fpad, confirm. durch den veſten Jungherr 
Gerlach von Lundorff Haubtman. 

1440. Feria ſexta poſt diem a. Jacobi, 
Hat Peter Herman von Vden ſich verbun⸗ 
den beſtettiget mit ſeinem eigenen Infigel. 

„1440, Sabato ante diem Exaltationis Cru- 
eis, Verbinder ih Richard Sydenſwantz 
von Miltenberg, beftettiger durch Peter 
—— zu dieſer Zyt Diener zu 

ranckf. 

1440. Sabba, poft diem ſancti Vincentii. 
Eeind Diener worden Emerich von Ofen; 
heim, und Heinrich Sure ‚ iegliher mit ei⸗ 
nem Pferdt / mit Pantzer, Harniſch mit eiz 
ner Glenen oder mit einer guten Armbroſt, 
alle vier Wochen jeder zu Soldt felte halbe 
Pfunt Heller Geits ꝛc. confirm. durch eige> 
nen Inſiegelen. 

1441. Indie$t, Margretz Virginis. Ber; 
bindet ſich Henne Stumpe mit einemPferd, 
Pantzer, Harniſch, mit einer Glenen oder 
mit einem guten Armbroft, alle vier Wo⸗ 
den zu Soldte fechfthalb Pfund Heller 
Geldes, hatte gebetten, den veſten Friederich 
von Schwapad es mit feinem Fnflegel zu 
befräfftigen. _ 

1442. Ipfa die fandti Kyliani Martiris, 
reverl, fi Yartınan von Eltvil, bittet den 
ErbarnBrüneSeddeler Burger zu Frank; 
furt,mit feinem Inſiegel zu befräfftigen, 

1442. Sabbat. poft dicm fand, Petri ad 
Vincula. Berbindet fih Conrad von Brus 
nefilſch, den mannennet Spede. Eonfirm. 
durch den ſeſten Jungh. Hennen Schencken 
zu Schweinsberg den alden meinen lieben 


Jungherr. 


1442. Feria fexta ante diem Beati Mi- 
chaelis Archangel, Verbinder fih Hanß 
Ana a2 Lonis. 
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Lonis. confirm. von dem felten Jungherr 
Sohann Monde von Buchſecke, den juns 
gen Haubtmann zu Franckf. 

1442. Feria tertia poft Eliſab. Verbindet 
ſich Diederich von Mitte confirmirt durch 
den veſten Jungh. Joh. Monde von Bus 
feste den jungen Haubtman. 

1443. Feria fexta poft Servacũ. reverf, 
ſich Henne Wis der junge von Friedeberg, 
confirm. dur den firengen Ritter, Here 
Rudolff von Saßinhuſen Schultheifen. 

1443. Feria quinta poft Bonifacii. Bers 
bindet fih Sriederih im Steinhufe mit eis 
nem Pferdt, mit Panger, Harniſch, mit 
einer Glenen oder mit einen quten Arm⸗ 
broſt, alle vier Wochen zu Soldte ſechſt 
halb Dfundt Heller, hat beflegelt der Er: 
bar Johann Lihtenftein fein Schwager. 

1444 Hat man flard andenen Graͤ⸗ 
bender Stadt und fonft vmb die Stadt ger 
bauet, ats der Delphin von Franckreich 
mitden armen Jacken mit einem groffen 
Volck vff sooo-Mann indas Landzu El⸗ 
faß gezogen war, darinnen groffen Scha⸗ 
den that und man ſich beſorgt, daß ſie auch 
herab in die Land ziehen ſolden, und hat 
der Zug gefoflet 658- fl. 2. 8. 6. heller, 
alsunfergnädiger Herr der Römifche Koͤ⸗ 
nig dem Rathgefchriebenvund gebotten hat: 
te, 40, reifigen Pferde wicder die arme 

aden gen Straßburg zufenden, dag der 

ath auch gethan hat, undfünff Wochen 
aus waren. 
144. Feria quinta poft Invocavit. Zu 
wiſſen daß der Rath in Franckfurth der 
Erſamen Frauen Hr Henrich Graßlocken 
Seel. Witt. gegoͤnnet hat in dieſen Noden 
als izund von der arme Jacken wegen fürs 
handen find, gen Srandfurth zu ziehen nit 
den Ihren / und dafelbft zu wohnen, folang 
dem Made füglich ift , alfo dag Sie geben 
und thun foll, von ihren Weinen , Fruͤch⸗ 
ten, und anderer Niederlage, Lingeld Zoll 
und anderes als ſich gebüret zu Franck⸗ 
furth / were aber, daß ihr Sone oder ihr 
Freunde vnd mogenzuihr us undeinreiten 
wulten, das were dem Radenit wohl fuͤg⸗ 
li, da dem Rade Krod davon entftehen 
mögte, nachdem fie bey den Herrn und 
Ritterſchafft reiten und wieder vnd für 
dienen. Wellen au, dag die ehgemelte 
graue von Kriege Zwietracht oder ande⸗ 
rer Sachen ichtwas anfiele/oder dem Ra⸗ 
de fonft nicht fuͤglich, werde fie zu ſich zu 
leiden, wann Ihr der Radda das thete abe⸗ 
ſagen / fo fulde fie ſich wieder von hier ents 
ziehen binnen dein nechſten Mondedarnadı, 
ohne alle Beverde, were aud, daß fieinder 
Zeit, als fiezu Srandfurrh wonete ichtwas 
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verneme, das dem Rad und Stadt fd aͤdlich 
ſeyn moͤchte, dag fulde fie warne vnd dafür 
ſeyn, fo ferre fie mochte, were auch daß ſie 
mit dem Rade Ihren Burgern oder den 
ihren / ichtwas zu ſchicken gewiſſe in der 
Zeit als fie zu Franckfurth wonete, dariunb 
folde fie recht vnd Beſcheidenheit geben vor 
des Reichs Gericht oder dem Rade zu 
Franckfurth, oder wo es dev Rad zu 
Srandfurt hien weifete, und nirgend ans 
ders ohne alle Geverde. 

1444 In fefto annunciationis Beate Ma- 
riæ Virginis glorıofe: Ich Sriederih von 
Schwapach befennen mid offentlih mit 
diefen Brief, daß ih vormals zu der Zeit 
als ih der Erfamen weifen Herrn des Rads 
au Srandefurt Dienerward, mic denfels 

en meinen Herrn dazumahl verftrickt und 
verbunden habe dieweil ich lebe, nunmer 
wider fie ire Burgere, Beyſaſſen, Diene⸗ 
re / die ihren vnd die ihne zu verantwor⸗ 
ten ſteen, zu thun noch beitellen,, gethan 
werden, mit Worten oder Werten heim: 
lich oder offentlich, mit Bericht oder ohne 
Gericht noch anders in einige Weiſe, ſon⸗ 
dern ihren Schaden zu warnen ihr Beſtes 
zu werben vnd vuͤrzukehren als ferne mid 
Crafft und Macht getragen mag, ond wer 
es daß ib ihme ſambtlich oder befunter 
ichts zu ſprechen hette oder gewonne, dar⸗ 
umb ſolde vnd wolte ich recht geben vor des 
Reichs Gerichte zu Franckfurt, vnd nir⸗ 
gend anders, und als ich nun darüber vnd 
über Gebott und Verbott, als mir von 
meinen Herrn, ihrem Burgenmeifter ‚das 
verbotten ward/ einen ihren Burger faſt 
freveli und vnbeſcheidelich vnderſtanden 
haben: zu [lagen und zu verwunden, und 
vormahls zu mehrmahlen des gleich auch 
gethan, vnd vnderſtanden habe, darumb fie 
mich wohl harteclich mochten haben thun 
ſtraffen, das ſie aber nicht gethan, ſondern 
Gnade an mich gewand haben, darumb ſo 
hab ich Friederich obgnt. zu dem vorgeſchrie⸗ 
ben verbonde darzu gelobt vnd zu den Hei⸗ 
ligen geſchworn, mein Leib mein Gut von 
den egenanten meinen Herren Burgermei⸗ 
ſtern vnd Rathe, noch aus der Stadt Fran⸗ 
ckefurt nit zu keren zu entziehen noch zu ent: 
freinbden, ohne ihren ſonderlichen guten 
Willen, Wiffen und Berhengnüffe, des zu 
Vrkunde ſo habe ich Friederich obant. mein 
eigen Inſiegel an dieſen Brieffaehangen / 
und hab dazu gebettenden veften Jungherrn 
Herman von Hoenwyſſel Shultheiffen zu 
Srandefurt fein Snfiegel zu Gezeugnuß 
bey das meinean dieſem Brieff zu hencken, 
des ih Herman egent. mich erkennen vmb 
feiner Bitte wille alfo gethanhaben, Datum. 
1444 
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1 Feria ante diem fandi Al- 
bani. Reverf. fib Hartmann Zaumer von 
Drtenberg , confirm. dur den veiten Jo⸗ 
hann Monde von Buchſecke den Jungen, 


Hauptmann. 
1444. Feria tertia poft diem fandti Al- 


bani, verbindet fih Hang Schyt von Se: 
figenftat, confirm. durch den veſten Gerlach 
von Londorff feinen lieben Jungherr. 

1444. Sabat. poft diem fandtı Albani, 
reverl. ſich Wygand Ackermann von Hel⸗ 
aa confirmiyt mit feinem eigen In⸗ 
Tegel. 

— Sabato poſt diem ſancti Kiliani, 
verbindet ſich Fritze Junge von Heidenbach / 
confirm. durch den erbarn Wolff von 
Buchen. 

1444, In die ſancti Jacobi Apoſtoli. 
Henne Scherer der Funge von Diegen- 
bad, confirm. durch denerbarn Thyß von 
Renßdorff, Kellner. 

1444, Feria tertia poft diem fandti Lau- 
renti) Mart. verbindet ſich Lutter von Bü; 
—— confirmirt mit feinem eigen In⸗ 

icge 

— In craſtino Nativitatis Marie Vir- 
ginis gloriofe, reverf. fi Henne von Ra: 
deheyme , confirm. durch den veſten Jung⸗ 
herr Monde von Buchſecke den Zungen, 
Hauptmann. j 

1444. Feria fecunda poft diem fandti 
Francifei Confefloris. Ich Eberhart und 
ih Herman Beiling von Alcheim Gebrü:- 
dere , befennen uns vffenlich mit diefem 
Brieffe, ſolch Geſchicht, als ſich gemacht 
vnd verlauffen han zwiſchen Friedrich von 
Swapach an eyne vnd vns vnd andern 
vnſern Zulegern vff die andere Site, da⸗ 
rinne die Erſamen wiſen Herren Burger⸗ 
meiſtere vnd Rat zu Franckfort vnſere 
lieben Herren vmb vnſer Jungherrn vnd 
Freunde Bede willen ſich gnediclich vnd 
fruntlich gein vns ertzeuget han, des wir 
yne dinſtlich dancken, vnd mit willen vmb 
fie hoffen vnd meinen zu verdienen, vnd 
darvmb han wir vns denfelben vnſern 
Herrn verſtrickt und verbunden, verſtri⸗ 
den vnd verbinden uns yne mit diefem 
Brieffe, Diewile wir geleben nimmer wi: 
der fie, ire Burger , Diener , die ren 
vnd die yne zu verantworten ſteen zu fun, 
mit Worten oder Werden, heimelich 
oder uffelih , noch beftellen getan wer: 
den , mit Gerichte oder ane Berichte noch 


anders in feine Wife, fundern iren Scha⸗ 


den zu warnen, ire Beſtes zu werben, 
vnd vorzukeren, vnd were daß wir yne 
ſemptlich oder ſunderlich ichtis zu ſprechen 
hetten oder gewonnen, darvinb ſulden 
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vnd wulden wir Recht vnd Beſcheidenheit 
geben vnd nemen vor des Richs Gerichte 
zu Franckfort, oder vor dem Mate da: 
felbs , oder wohin es der Rat myfer, und 
nirgent anders und wir han des alle vor: 
geſchrieben Stuͤcke, Pundte vnd Artifele 
gelobt vnd zum Heiligen geſworn / ſtede 
vnd veſte zu halten, ane alle Argeliſte 
vnd Geuerde, des zu Vrkunde han ich 
Eberhart obgnt. myn Inſiegel fuͤr mich 
vnd den egnt. Hermann mynen Bru⸗ 
der, an dieſen Brieff gehangen / des In⸗ 
fiegel ich Hermann itzgnt. mich mit dem 
obgnt. Eberhart mym Bruder heran ge⸗ 
bruchen, vnd erkennen yne darvmb gebe⸗ 
den han, Datum &c, 

1446. Feria quinta poft converfionem 
fandti Pauli, verbindet ſich Erwin Lewe 
von Steinfurt, confirmirt durch fein ei> 
gen Snflegel. 

1446. In Vigilia Penthecoftes. Hat ſich 


Conrad Porrus mit feinem eigen Pett⸗ 


ſchafft verbunden. 

1446. Sabato die poft diem fandi Mi- 
chaelis Archangeli. Hat fib Heile von 
Eſchborne verbunden, confirm. durd den 
velten Wentzeln von Cleen, Heubtmann 
zu Srandfenfort. 

1446. Sabato die ante diem fandi Galli 
Confefloris. verbindet ſich Sifrit von Ro; 
ſpach, confirm. durch den velten Wentzel 
von Eleen, Heubtmann. 

1447: Beſchreibet der Ehurfürft von 


Mayngdie Wetterauifhen Graffen, Der: ' 


ren, fampt dem Rath zu Sranıffurt per 
föhnlich genSranefuttgn kommen, vnd zu 
rathſchlagen/ wie der Böhmen Durchzůg 
dur die Wetterau mödte vorkommen 
werden; hingegen bewirbt fi der Chur; 
fürft von Coͤlin bey dem Rach zu Franck⸗ 
furt durch Gefanden, vınb Geid vnd Schiff 
zudem frembden Volck. Dieſen Durchzug 
durch das Land zu verhindern, ſolte Chur⸗ 
Mayntz ſchicken 60. pferd, die Herrſchafft 
Hanau 30. Pferdt, Iſenburg 20. Werih⸗ 
heim 10 Rieneck 10. Graf Bt;ilipp von 
Naſſau 15. Herrſchafft Eppflein 20. Koͤ⸗ 
nigſtein vnd ſein Bruder 20. Eppenſtein zu 
Mintzenberg ı 5. die Stadt Franckfurt 20, 
dag jederman in feinen Landen und Bebie> 
then beftelle von Stundan vnver zuͤglich zu 
riften, wann man Bortfhafft thue, daß 
dann ausziehe der vierdte Mann vnd darzu 
mit reifigen Bezeuge ‚alfo viel als ınan des 
gehaben und vffbringen mag, gerift mit ges 
ringem Harniſch vnd fonft redlich geſchit / 
mit Buͤchſen vnd Armbruͤſten vnd guten 
ehren, geordnet ‚dag jr 10. einen Haubt⸗ 
mann haben, 100» einen Hauptmann, 

Aaa 3 1000, 
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1000, einen Hauptmann, den allen drey 


Oberſte Hauptinänner , vff die andern 


alfe warten, jederman ſoll vff fein eigen 
Koften und ebenthuer ziehen; Philipp 
von Biken und Gotthard von Hatz⸗ 
feldt , berichten diefes 1447. Jahrs / daß 
das Saͤchſiſche und Böhmife Volck von 
der Lipp abgezogen, und Die Stadt nit ge⸗ 
winnen mögen , under Denrid von 
Naſſau, Vianden und Dies, der doch in 
Coͤllniſchen Dienften in diefem Krieg ges 
weſen und von des Ehurfürften wegen 
in dem Land von Linden gelegen, iſt ges 
meint, wann das Boͤhmiſche Bol durch 
die Graffſchafft Naſſau und die Wet: 
teram nad dem Franckenland im Heim⸗ 
zichen ihren Weg nchinen wolt, daß er 
mit GOttes Hilft und Troft, feine Sein; 
de mit jhnen ftreiten wolle. Chur⸗Coͤlln 
läft am Wittwoch vor Maria Magda; 
fena-Tag die Stadt Soft an dreyen En⸗ 
den ſtuͤrmen, ift auch felbft mit und dar- 
bey, alfo daß ihm drey Wirff vff fein 
Eifen- Huth gefhoflen worden, und drey 
Wirff vff ſeinen Schildt und doch nicht vers 
wundet worden/ ſo hat jhm der Biſchoff 
von Muͤnſter gleichfals die Stadt helffen 
ſtirmen mit jhren Freundten und Lands⸗ 
Leuthen, vor einer Pforte, die ſchwartze 
Bruͤder⸗Pforte genant, alda ſie bey 
20. Tode gelaſſen, ſo ſtirmete Hertzog 
Wilhelm von Sachſen vor der Pforte 
zu St. Walpurgen, der alda 4. Toden 
ohngefehr gelaſſen, die Böhmen aber 
ftirmeten zwiſchen zwey Pforten Gran: 
dub vnd Elvercke geheiffen , alfo daß 
etlich und verzig Todten, zufammen ge; 
rechnet mit dem was am erft bemel: 
ten zwey Orten umbkommen vor der 
Stadt in ſolchem Sturm blieben ‚, fonft 
aber viel Volcks verwundet worden, 
weil dann der Ehurfürft von Coͤlln an 
der Stadt Soft nichts haben koͤnnen, 
ift er den Freytag nad folhem Sturm 
mit dem Volck aufgebroden , und dag 
Saͤchſiſch und Boͤhmiſch Volcke ſich wie 
der nach der Weſer gekehrt, der von 
Coͤlln auch jhnen das Geleit gegeben, 
und mit jhnen bis gen Padernborn ge⸗ 
ritten, nachgehends ſich von dem Hertzog 
von Sachſen und mit den von Sternen⸗ 
berg guͤtlich geſchieden / und ihnen nichts 
ſchuldig blieben, ſondern fie wohl bezahlt, 
doch hat der Biſchoff die Sturmleitern in 
Graben vor der Stadt laſſen müffen, 
fo folten aud ein Graff von Denneber 

und einer von Hoheſtein gar ſehr geſchoſ⸗ 
fen worden fein, die zu Eaſſel liegen blie⸗ 
ben, ob «8 aber vor Soſt gefhehen, 


> 
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wird nicht gemeldet das Boͤhmiſche 
Volck aber, hat ſeinen Weg ein Theils in 
das Land zu Francken / und das ander 
Theil zu Thuͤringen zu, genommen, al⸗ 
da ihnen etwas Widerſtand geſchehen, 
deshalb ſich diefelbe zu den andern gen 
Francken zu , auch gekehret, daß fi der 
Bifhoff von Würgburg nicht wenig 
vor jhnen gefuͤrchtet, und den Ehurfürs 
fen von Mayntz umb einen reifigen Zug 
zu Hilff angeruffen. 

1447. Leiter die Stadt Sricdberg die 
letztere groffe Feuersbrunſt von den Wald; 
brunnifden ihren Seinden, daß vff 700- 
Baw abgebrandt, darzu hatte dieſelbe 
Stadt auch noch das Unglück, daß fie in 
der Acht gewefen, und fein Geleit vor 
jhve Burger , zu Srandfurt haben 
können. 

1447. Feria quarta poft diem fandti An- 
thonii Abbat. Verbindet ſich Henne Sri 
von Luder. Confirmirt durch veſten Drto 
Winthern feinen lieben Jungh. 

1447. In Craftino St. Ambrofü,. Ber: 
kinder ih Philipp Hoeniberger. Eonfir; 
mirt mit feinem eigen Inſiegel. 

1448. Feria fexta infra octavas feftı Pa- 
iche. Verbindet ih Henne von Affen 
heim, Eonfirmirt durd den Erbarn Gy⸗ 
pel von Ofenbach. 

1448 Feria fexta infra cctavas fefti Pa- 
fche. Verbinden fh Erwin Lewe, Frie⸗ 
derih von Langftorff, Gepel von Ofen; 
bad, Engel Holtzheimer von Friede 
berg, Conrad Porrus, Gifrid von Kos 
ſpach, Henne Ritier von Selbold, Berns 
hart Smuͤcking, Henne von Eckenheim, 
Heinrich Heckebecher Meseler, und Loge 
von Dilff, nemblich Gypel von Dfens 
bad mit eim gewapenten Knecht, vnd 
die Einipennigen , igliber mit einem 
Pferdt, Danger, Harniſch mit einer 
Blenen oder mit einem guten Arıns 
brofte , der mit feinem Knechte fol alle 
vier Wochen zu Soldt haben iglicher 
neun Pfunde fünff Schillinge Heller, 
vnd die andern iglicher ſechſthalb Dfunt 
Heller. Confirmirt durh Erwin Lewe, 
Friederich von Langflorff, Gypel von 
Ofenbach, Engel Holtzheymer von Fries 
deberg vnd Eonrad Porrus, igliben eis 
gen Inſiegel, Syfrid von Rofpa hat ges 
eten den veften Jungberr Wentzel von 
Eleen / Denne Ritter von Selbold, den 
veſten Jungherr Gerlab von Londorff , 
Bernhart Smüding, den erbarn Hans 
Sterner , Henrich Heckebecher Metzeler, 
den erſamn Johan Clus Ratman zu 
Franckefurt, Henne von Eckenheim den 

erbarn 
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erbarn Conrad Kypen vnd Lotze von Oilff 
hat gebeten den erbarn Gipeln von Ofen⸗ 
bach / daß er ſein Inſiegel vor jhn an dieſen 
Brieff gehangen. 

1448. Indie Beati Jacobi Apoſtoli, ver: 
binden ſich Peter Vlrich Schumeders 
Sohn von Aſchaffenburg und Conrad Mil⸗ 
tenberger von Belnhaufen, den man nennet 
Abentuerer, jeglicher mit einem Pferd, 
Danger, Harniſch, mit einer Glenen oder 
mit einem guten Arınbroft ‚alle vier Wo⸗ 
chen vmb ſechſthalb Pfund Helfer , confirm. 
durch den erbern Philips Doenberger und 
befräfftiger e8 Conrad Miltenberger mit 
feinem eigen Pettſchafft. 

1448, Feriaquarta poft diem fandti Sixti 
Pape, verbindet ih Henne Monde Wigel 
Monds von Bilwil Son, confirm. durch 
den erbern Sifrid Fyckel, Ambtmann zu 
Vilwil. 

1448. Feria tertia poft diem ſancti Mau- 
ricij, verbindet ſich Hans Spede von Heide⸗ 
bad) den man nennet Grans / confir. durch 
den erbern Philips Hoenbergern. 

1448. In die Beat. Simonis & Jude Apoſt. 
verbindet ſich Hans von Altzey den man 
nennet Stube in die Hecken, beſtettiget 
mit ſeinem eigen Pettſchaffft. 

1448. In Vigilia Beator. Simonis & Jude 
Apoft. verbindet ih Denne Widenbuſch, 
confirm. dur den Erbern Joſt Widens 
buſch, feinem Vatter. 

1448. Indie Beat. Simonis & Jude Apoft. 
verbindet fih Heinge Stompe von Gruͤnß⸗ 
feld, confirm. mit feinem eigen Inſiegel. 

1448, In Vigilia fandt. Simonis & Jude 
Apoft. verbindet fi Diele Contze von Saf- 
fenhufen ‚ confir. durch den erbern Herthen 
von Eſchebach, weltlichen Richter zu Fran⸗ 
ckenfurt.·. 

1448. In Vigilia Beati Simonis & Jude 
Apoftol. reverf. fi Conrad Boyt, confir. 
durch den erbern Peter Blanckenberger. 

1448. Feria tertia poft feftum Sanctor. 
Simonis & Jude Apoft. verbindet fi Peter 
Mefferfinid von Sünßen, conf. durch den 
felten Erwin Löwen feinen lieben Jungh. 

1448. Feria tertia ante feftum Circumci- 

‚fionis Domini, reverf. ſich Heinrich Gode⸗ 
brecht von Göttingen, confirm. durch den 
veften Zungh. Ludewig Brand. 

1449. Feria quinta poft Odtav. Ephi. 
ejusdem Dom. verbindet fi Diederich von 
Lauffen, conf. durch fein eigen Pettſchafft. 

1449. In die Purificationis Beat. Marie 
Virginis gloriofe, verbinden fi Friederich 
von Beldersheim, Dyeln feligen Sohn, 
Groype von Beldersheim , Wener Henne, 
und Schumwer Henne von Rangen, iglicher 
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mit einem Pferde / Danger ‚Harnife ‚mit 
einer Glenen oder mit gutem Armbroſte, 
alle vier Wochen zu iglichem Soldte ſechſt⸗ 
halb Pfundt Heller. Friederich vnd Grop⸗ 
pe von Beldersheim hat jeder ſein eigen 
Inſiegel an dieſen Brieff gehangen / Wer⸗ 
ner Henne beſtettiget es mit ſeinem Inſie⸗ 
gel, und Schuwer Henne ſiegelt ſelbſt. 

1449. Sabat. poft feſtum Corporis Chri · 
ſti, reverſ. ſich Peter Snorre, confirmirt 
durch den erbarn Joiſt Smaltze Krämer. 

1449. Feria ſexta poſt Nativitatis Johan- 
nis Baptiſte, verbinden ſich Fritze von Ruͤ⸗ 
nauwe, Heintze Lotze von Fulde, Jorge 
Brungler von Potzheim, Hans Meyer von 
Otlingen vnd Hans von Rechen, Fritze ſelb 
ander mit einem gewapenten Knecht vnd 
zweien Pferdten, vnd die andern iglicher mit 
einem Pferdte, mit Pantzer, Harniſch, mit 
einer Glenen oder mit einem guten Arm⸗ 
broſt, Fritzen mit ſeinem gewapenten alle 
vier Wochen Soldte, neun Pfundt und 
fünf Schilling, und die andern iglicher be⸗ 
fonder fehfthalb Pfunde Heller ; Srige von 
Runauwe, confirm.eg mit feinemeigen In⸗ 
fiegel,zugleib aud vor Hans Loge 5 Jorge 
Brüngler und Hans Meyer haben gebet⸗ 
ten den veften Jungh. Gerlad von Lon— 
dorff, und Hans von Rechen hat ebenfals 
fein eigen Inſiegel daran gehangen. 

1449, Feria fexta poft diem fandi Galli 
Confefloris, reverf, ſich Peterchins Senne 
von Ginheim den man nennet Stroedin, 
confirm. dur den veſten Jungh. Gerlach 
von Londorff. 

1450. Feria ſexta poſt Converſionis ſan- 
cti Pauli, hat ſich verbunden, Heinrich, 
Heinrichs Sohn von Seligenſtat, itzunt 
Contzen Storcken Stieffſohn zu Da: 
nauwe/ confirm. durch den feſten Hennen 
von Cleen. 

1450. Feria fexta poft diem Conver- 
fionis St. Pauli. Ich Erafft Halber bes 
kenne mid offentlih mit dieſem Brieffe, 
daß ih vmb redliher Bewegunge und Br- 
ſache willen, mich den Erfamen weifen 
Burgermeiftern,Rathe undStadtSrand: 
furt verbintlid gemacht habe, und thun 
das in Erafft diefes Brieffs , mit Nah: 
men, hab ib einen Orfrieden und Verzug 
getan,vff die Anfoterungen und Befugniß, 
als ich von ihren Dienern gefangen wart 
und was fih davon gemacht und verhans 
deit hat, nichts ausgenommen , und hab 
mid ihnen forter verſtrickt und verbun⸗ 
den und thun das mit Erafft dieles 
Brieffs , dieweil ih lebe, nimmer wis 
der fie, ire Burger Kc. des zu Vrkunde 
bat fih Erafft Halber, fein eigen Snflege, 
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und auıf bitten, der veſte Henne von Eileen 
fein Inſiegel an diefen Brieff gehangen. 
1450, Sabat. die poft Domin. Remi- 
nifcere. Verbinder ſich Henne Halber, 
confirm. dur den veſten Conrad von 
atzſtein den gen. 
? Mn — Walpurgis Virginis, 
verbinden fi, Henne von Hanauwe der 
Qunge/Hennen von Hanauwe des Schiff: 
manns Sohn, Dulde von Wanebach, 
und Eberhard Bahe von Babenhufen, 
iglicher mit einem Pferdt, Panger , Har⸗ 
niſch, mit einer Glenen oder mit einem gu⸗ 
ten Ambroft, alfe vier Wochen, iglider 
zu Soldt, ſechſthalb Pfunt Heller; con- 
rmirt dur Henne von Hanauwe eigen 
Qufiegel, und vor Dulde von Wanebach 
und Eberhart Gahe , der velte Jungherr 
Gerlach von Londaf. . . _. 
1450, In Viglilia Nativitatis Ejusdem 
Dom. Noftri Jefu Chrifti, verbinden fi, 
Henne von Pruineheim den man nenne 
von Elettenberg der Alde, Heinrib Cle⸗ 
bis der Zunge , Conrad Eyrdans von 
Wyldungen, Sifrid von Mergentheim, 
Eonge Lange von Herffedt , und Henne 
Muͤlich von Clee, mir Nahmen follen 
dienen Henne von Pruincheimund Hein: 
rib von Clebis, igliher beſonder mit 
feinem Leibe ſelb ander, mit zweyen 
Mferdten und einem Knaben , fo wir ege⸗ 
nant Einfpengen, auch mit vnſern felbs 
Leibe, igliher mit einem Pferdte von 
zwantzig Gulden vnd nit darunter, wohl 
geritten, vnd erzugt/ ntze 
niſch mit einer Glenen oder mit einem gu⸗ 
ten Armbruſt, wie unſere Herren wol⸗ 
fen, darumb ſollen Henne von Pruin⸗ 
beim, vnd Henrich Clebis iglicher be⸗ 
fonder , neun Pfunt Heller vnd finff 
Schillinge Heller, vnd egenanten Ein⸗ 
ſpengen iglicher beſonder/ ſechſtehalb Pfunt 
Heller und nicht mehr alle vier Wochen 
zu Soldte haben &c. Confirmirt mit 
Hennen von Pruinheim den man nennet 
von Clettenberg der Alde, Heinrich Ele; 
bis , Sifrid von Mergetheim eigen Sn: 
fiegel , und hat Conrad Eyerdanß gebes 
den den veften Jungherr Gerlach von 
Londorff. daß er fein Inſiegel vor jhn 
hieran gehangen. 
1451. Sabato ante Dom. Lztare. ver; 
binden fi, Erafft Halber, vnd Dans 
Schele nemlich Crafft Halber, ſelbandermit 
weyen Pferdten vnd einen Knaben, vnd 
ng Schele, mit einem Pferdte, mit 
Danger , Harniſch, mit einer Blenen oder 
mit einem guten Armbrort, Erafft ymb 
neun Pfunt und fünff Schillinge Heller, 
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mit Pantzer, Dars 


vnd Hans fechftehalb Dfundt Heller, alle 
vier Wochen zu Solde, und wann fie inder 
Stadt zu Franckfurt oder zuBoncmefe,zu 
Niderjrlebach, Dilwil, Goltſtein, Redeln⸗ 
heim, Soltzbach, Duͤrckelweile oder ſonſt 
anders ligen binnen der Banmeyle, vmb 
vnd vmb Franckf. ſoll ſolches geſchehen, 
auf ihren eigen Koſten, Schaden vnd 
Verluſt/ auſſer dieſem zu jeder Nacht von 
jedem Pferdt, vier Schillinge Heller ha⸗ 
ben &c. confirm. durch Craff Halber eis 
gen —— vnd vor Hans Schele, der 
vefte Jungherr Wentzel von Eileen. 

145 1. Feriaquinta poft Thome Apottoli. 
verbindet ſich Adolffvon Bradte ,confirm. 
dur denvelten Jungh. Gerlach von Lons 
dorff deffen lieben Jungherrn. 
pag. 369. 1452. Iſt das Gaͤmperlein. I4II» 
Dor Petri und Pauli wird das Gemper⸗ 
fein verbeffert vnd anderſt geheneft_ wie 
die Prim; Blod. 1448. Hat 9r. Johann 
Königftein Decan. ynd Peter Marckpurg 
Scab. als Bau⸗ oder Fabric, Meilter St. 
Bartholomäi E.E. Rath jhr Blöcklein, 
das Bemperlein genanant, fo 4, Centner 
halten ſoll / vmb zo. fl. verfaufft. 1448 
98. 7. den Zimmmerleuthen , die Tag 
Gemperlein gehangen han vff den Dfarrs 
Thorn bey dem Wachthuͤßlein, itena allen 
Tagwaͤchtern jagen, fo fie das Gloͤckelgen 
hören klencken vffider Parr / daß das bes 
deute , daß die Syende im Feld fyen , vnd 
fellen dann auch von Stund Fyende bias 
fen, vnd jre Paner vßſtecken in die Ge⸗ 
gen do die Synderitten. 1452. Das Gem⸗ 
perlein wieder laffenbenden. 1457. 40. fl. 
han wir zahlt dem Stift zu St. Bartho⸗ 
lome vmb das Gloͤcklein, genant das Beim; 
perlein , wiegt 4. Centner vngefehrlich. 
1476. Wird ein gewunden uͤberzint Kett⸗ 
lein pro 10.ßf. an das Gemperleingemadt. 
6.5. vor pinale, fo verzint, wiegt 3%. Cent. 

‚1452. Sabato poft Dom. Quafimodoge- 
niti, verbinder ib Hermann Pfefferſack, 
mit feinem eigen Inſiegel. 

1452. In die divıfionis Apoftolorum , 
verbinder ſich Siegmund Rienedte, Con; 
rad von Muer, Hartman von Eltoil/ vnd 
Henne Gaſt den man nennet Griffenſtein / 
jeglicher mit einem Pferdt, mit Pantzer, 
Harmniſch, mit einer Glenen oder mit einem 
gutem Armbrofte, jglicher befonder , vmb 
ſechſtehalb fund Heller zu Soldte , alle 
vier Wochen, wo fie in der Bannemeyle, 
als zu Bonemefe, zu Niderjriebab, Bilbif, 
Goltſtein, Revelnheim, Soltzbach, Diirs 
eelweil &c. zu Nacht ausbleiben,, jeder vff 
fein eigen Ko, Schaden und Verluſt, bes 
ſtettiget Siegmund Rienecke, mit feinen 


eigen 
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eigen Inflegel, Conrad von Muer hat ge⸗ 
‚betten, den veſten Zungh. Gerlach von Lon; 
dorff / Hartmann von Eltvil, den Er 
Brune vnd Henne Gaſt befräfftiget es mit 
feinem eigen Infiegel. 

‚1452. Sabato poft Nativitatis Beat. Ma- 
rie Virginis gloriofe, hat fi verbunden 
Wernherr 
Eonrad von Brunefilſch, den man nennet 
Sprede, jeglicher mit einem Pferdt, Pan⸗ 
Ber , Yarnifch , und einer Glenen, oder mit 
einem gutem Armbrofte, vmb ſechſthalb 
Dfundt Heller. &c. confirm. dur den ve⸗ 
en Jungherrn Hennen Schenden zu 
Schweingberg den Alden. 

1452, F eriaquinta ante Michaelis Arch- 
angeli. verbindet ſich Hans Rofenberger, 
confirm. durch den veſten Jungh . Wengeln 
von Eileen. f 

1453. Feria tertia poft Domin. Exaudi, 
verbinden fi Heintze von Burkeler, den 
man nennet Poſt und Philip Doenberger, 
vnd zwar Heinge den man nennet Poft, 
mit feinem ſelbſt Leib felb ander , mit 
zweien Pferden und einem Knaben ‚, vnd 
Philips Hoenbirger auch mit feinem ſelbſt 
Reibe,mit einem Pferdte, Danger, Harniſch/ 
miteiner@lenen oder mit einem guten Aꝛm⸗ 
broft, Seine ae vier Wochen vinb ncun 
Pfund und fünf Schilling Heller , Philips 
vᷣmb ſechſthalb Pfunde Heller , confirmirt 
mit jedem feinem eigen Inſiegel. 

1453. Indie Exaltationis St. Crucis, ver: 
binden ſich Endris von Hornauwe und 
— Budeler von Wolffertshufen, igli⸗ 

mit einem Pferdt/ Panger, Harniſch, 
mit einer Glenen oder mit einem guten 
Arınbroft, vmb ſechſthalb Pfundt Heller. 
Endris von Hornauwe confirm. es mit ſei⸗ 
nem eigen Inſiegel, und Henne Budeler, 
bitten den veſten Jungherr engel von 
Eileen vor jhn fein Siegel anzuhangen. 


1453. Feria fecunda poft Lucie <Otilie 
Virginum. verbindet Gotfried von Flecken⸗ 
bohl, confirmirt durch den veften Hennen 
Schencken zu Sweinßberg den Alden, ſei⸗ 
nen lieben Vettern. 

1454. Feria quinta poft Domin. Invoca- 
vit, reverf. ſich Hennechin Swartze von 
Ammerbach / confirmirt durch den veflen 
Qungher Gerlad von Londorff. 

1454, Sabba: poft Domin. Cantate; 
verbinden fih Godefrid von Slestenbohel, 
vnd Henne von Swapad ‚_ieglider ınit 
einem Dferd, mit Danger , Harniſch, mit 
einer Blenen,, oder mit einem guten Arıns 
broft/ alle vier Wochen zu Sold ſechſte⸗ 
Halb Zr Heller , confirm. Godfrid von 
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Fleckenbohel, mit feinem eigen Inſiegel, 
vnd vor Henne Swapach, ſiegelt defien 


bern Datter Sriederih Swapach. 


1454, In fefto fandti Jacobi Apoft. ver; 
binder fib Henne von Rodeheim, ven 
man nennet Krullehenne. Confirmirt 
— den veſten Jungherr Wentzeln von 
een. 

1454. Feria fexta poſt diem decollatio- 
nis fandti Johannis. Hat fih Conrad 
Voyt von Elfpe mit feinem eigen Pett- 
fhafft verbunden. 

1455. Sab. ante Mifericordias Domini. 
verbinder fih Otto Winters mit ſeinem 
eigen Inſiegel. 

1455. Feria quinta poft diem St. Albani 
Mart. verbindet fih Kenne Horne vnd 
Senne Glene, jeglicher mit einem Pferdte, 
Danger, Harniſch, mit einer Glenen, 
oder mit einem guten Armbrofte, alle vier 
ZBoden zu Soldte ſechſtehalb Pfundt Hel⸗ 
fer, confirm. dur den veften Jungherr 
Gerlah von Londorff vnd den veſten 
Jungherr Otto Winthers. 

1455. Feria fexta poft Egidii. Ich Hen⸗ 
ne von Oppershofen genant Gralc, er⸗ 
kenne mic offentlih mit dieſein Brieffe , 
dag ich Diener worden bin, der Erfamen 
weifen Burgermeifter / Scheffen und des 
Raths zu Srandefort,meiner lieben Herrn, 
als hernach geſchrieben ſteet, mit Nahmen 
ſoll ich ihnen dienen mit mein felbit Leibe, 
felbander mit zweyen Dferdten und einen 
Knaben ‚ diefelben Pferdten von zwangig 
Gulden erzuger follen fein und nicht darun⸗ 
der ungeverde , wohl geritten und er&us 
gut mit Pantzer / Harniſch / mit einer 

(enen oder mit einem guten Ambroff, 
wie die eant. ıneine Herren wollen, vnd 
darvmb füllen fie mir fieben Dfundt, 
fieben Schillinge vnd fieben Heller vnd 
nice mehr , alle vier Wochen , als 
fang id jhr Diener bin, zu Solde ges 
ben, vnd füllen mir den Solt aud ge⸗ 
ben zu allen vier Wochen, wann ich 
jhn verdienet hab, vnd nit mehr, vnd 
ich daraffter keynerley mehr fodern folk, 
wann fie mir nice mehr ſchuldig feyn 
zu geben oder zu thun mit keinerley Sa⸗ 
den, vnd ich foll und will jhnen und der 
Stadt zu Srandefurt, getreulih zu Tag 
und zu Made, ohne alle Wiederrede 
dienen vnd gehorfam fein, vnd jhren 
vnd der jhren vnd die jhnen zu verant⸗ 
worten ftehen , n warnen, jhr 
Beltes werben vnd fürferen, vnd in 
keine Werk wicder fie thun ‚und den Bur⸗ 
germeiftern vnd weme es befohlen were, 
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gehorſam fein, vff meinen Koften, Scha⸗ 
den und Berluft , und wann ich liegeinder 
Stadt zu Franckf. oder zu Bonemefe, zu 
Nider⸗Erlebach, Bilwil, Goltſtein, Res 
deinheim ‚ Solßbah, Dorckelweil oder wo 
ich fonft anders liege in der Banne Meile, 
vmb vnd vmb Franckef. one Geverde, 
oder ob ich ſonſt aus der Stadt Franckf. 
ritte, von der Stadt wegen, vnd bin den⸗ 
ſelben Tag wieder darinnen, oder an der 
vorgenanten Stetten eyne reihen moͤchte, 
vnd uͤber Nacht ausbleiben, das ſolte ich 
thun vff meinen Koſten, Schaden vnd 
Verluſt, wuͤrde ich aber in derſelben 
Form ausgeſchickt vnd koͤnte an der egnt. 
Orte keine reichen, vnd muͤſte uͤber 
Nacht ausbleiben, das ſolte ich thun vff 
meinen Schaden vnd Verluſt, vnd vff 
der Stadt beſcheideliche Koſte, auch wer 
es Sache, daß ſie mich ausſchickten zu 
dienen, denen mit deme ſie jetzunt ver⸗ 
verbunden ſein oder mit den ſie ſich noch 
verbinden, mit weme das ſey, oder zu 
was Sachen ſie mich anders ſchickten, 
uͤber das als vorgeſchrieben ſteet, ſo ſol⸗ 
len ſie mir zu jeder Nacht, als lang ich 
aus were, vor alle Koſten / Schaden 
vnd Verluſt, zu Nachtgeld geben / von 
jedem Pferde, vier Schillinge Heller, 
und nicht mehr , hetten fie auch einen ge: 
meinen Koften, oder leihen mich jeman- 
den zu dienen, vnd mir da die Koft ge: 
geben würde , darüber feind mir die 
egnt. meine Herren kein Nachtgeld ſchul⸗ 
dig zu geben ohne Geverde, aud fo moͤ⸗ 
gen fie mir erlaub geben, welde Zeit fie 
das geluftet / und wann fie mir Vrlaub 
geben ‚ fo follen fie mir meinen Solt, den 
ich verdienet hab, in der Mafle als vor: 
efhrieben fleet, nad Anzahl bezahlen, 
tte ih dann etwas Soltes innen den 

‚ Ih nicht verdienet hette , oder wehre die 
Stadt nichts ſchuldig, den folt und fiholt, 
ſolde ih ihnen auch wiederfehren , wer 
es auch, daß mir meine Pferde abgingen , 
von was Sade das fomme, fo foll id 
in acht Tagen nechſt darnach an des ab- 
geganan Pferts flat, ein ander, als gut 
erd wieder erzugen, vnd mich) gerit⸗ 
ten maden , als vorgeihrieben feet, 
geſchee des nicht, fo folte mir mein Solt, 
nah martzale, abgehen, als die des 
Noth geſchicht, ohne alle Geverde , hette 
oder gewenne ib einerley Anſprache zu 
ihnen , ihren Burgern, Beifaffen, den 
hren oder die jhnen zu verantworten 
een, itzunt oder hernach, in der Zeit 
als ih ihr Diener bin, von den foll und 
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wil ih Recht und Beſcheidenheit geben 
vnd nehmen , von des Reichs Berichte zu 
Srandfurt und nirgent anders , auch ob 
mir GOtt das Gluͤck gebe, daB ih in 
diefer Verbuͤndnuͤß vnd Dinſtes wegen 
jemant fingen, ein Schloß erſtige, einen 
Baner brechte oder andern Nutzen ſchick⸗ 
te, die gefangen Schloſſe vnd Baner vnd 
die Nutze ſol ich den Rath zu Franckfurt 
vorgnt. oder weme ſie mich heiſen, inge⸗ 
ben vnd antworten, in jhren Nutzen 
ohne alle Widerrede, vnd fol vnd wil 
id auch alle Gefangen fihern und fahren 
zu der Burgermeifter und des Raths zu 
Srandfurt Handen, vnd jr feinen Tag 
geben , es were dann Sache daß die egnt. 
meine Herren mid ſchickten aus dieſer 
Gegent und Lande , von was Sache das 
were , fern oder nahe, das fol und wil 
id auch tun, vmb einen bef&heiderlihen 
Lohn, den fie mir darvınb geben, vnd 
fol vnd wil ih mid darwider nicht feßen, 
noch des Widerrede zu thun, es were 
dann daß ih das nicht vermochte zu 
thun, Breften halb meines Leibe, aus, 
gefheiden alle Argeliſt vnd Geverde, 
auch fol ich, oder jemant anders , diefen 
Brieff nicht wieder fodern, dann er fol 
den Rath vorgnt. bleiben, auch fol ic 
feinen befondern Krieg haben , noch au 
niemants dienen, ohne Wiſſen und Wil 
fen des Raths zu Srandfurt vorgnt. oder 
ihrer Burgermeifter , von jhrentwegen 
ohngefehrte, auch verwilfiere und ver: 
ſpreche ih mich mit diefem Brieffe , daf 
der Rath vorgnt. oder weme es befohlen 
were, als lang ich jhr Diener bin, Pene 
und Verbintnuß vff mid) feßen vnd ma- 
den mögen , die ich auch geben und Leiden 
fot, ohne allerley Widerrede 0b es zu 
Schulden tomme, in welden weg fie die 
offſetzen, als dit des Noth geſchee, vnd 
ob ich das uͤberfuͤhre, hette ich meinen 
Eyd nicht recht gethan, vnd moͤchten 
mid ſtraffen, nah meines Brieffs Sa⸗ 
ge / were es daß ich mit meinen Geſellen 
oder andern Leuthen vmb Bute oder vmb 
ander Sache zweyende wuͤrde, wie die 
weren, wie mid dann der Rath vorgnt. 
oder der , deme es der Rath befichler, 
darvmb richten, als folte ih die Rachtung 
halten ‚ohne alle Widerrede, auch als fan: 
ge ih den obgnt, meinen Herrn dienen, 
fo ſoll ih ihr vnd aller die Iren die Zeit 
aus, als ih ihnen dienen, in allen vor⸗vᷣnd 
nachgeſchrieben Stuͤcken, Pundten und Ar; 
ticuln ſemtlich vnd befonder verbunden 
fein, die flet und feft zu halden, in aller der 
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Maß, als ob die Zeit in diefem Brieff 
benant were/ vnd fol id mich aud dar: 
wider in feine Weife behelffen , bey den 
Gelobden und Eyden, die ich gethan hab, 
ohne alle böfe Sinde, ib fol auch vor 
mid felbft nirgent reithen , ohne Der: 
hängnüt des Raths oder der Burgerimei- 
fter, oder weme es befohlen were von des 
Raths wegen ongeverde, alle vorgefchrie- 
ben Stüde, Puncten und Artikeln, famt: 
lich vnd ihr iglichen befonder, hab id 
Henne von Oppershofen obgnt. in guten 
Truen gelobt jhren Burgermeiftern Handt 
in Yandt , vnd darnach zu den Heiligen 
gefworn, ftet, veſte und vnverbruͤchlichen 
” halden , und darwieder mid nit zu be: 

Iffen oder feßen, in keiner Weife, ohne 
ale böfe Finde und Argelifte, des zu Dr- 
funde und Bekaͤntniß/ hab ich mein Inſie⸗ 
gel heran aehangen. Datum &c. 

1456. Feria quinta poft feftum Aflumpt. 
Beat. Mari , verbindet ſich Friederih Man: 
golt,confirm. mit feinemeigen nflegel- 

1456. Sabb. ante diem ſancti Mathei 
Apoft. verbindet ſich Conrat von Saffen; 
hufen, confirm. dur den veſten Gerlach 
von Pondorff feinen lieben Jungherr. 

1457: Am Sreitag nad St. Peters 
Tag verbinden fib Henne Sleenbohel, 
Kruülle Henne, Contz Dudel von Dfenbad, 
Sans von Obernburg, Diedrid von 
Roßvach / Conrad Kecheler von Aſſenheim, 
Wentze von Arheilgen, Dieln Arnolts 
Sohn Heinrich Heckbecher vnd Ribſch Hen⸗ 
ne, jeglicher mit einem Pferdt, mit Pan⸗ 
Ber, Harniſch, mit einer Glenen oder mit 
einer guten Armbrofte, wie die Herrn 
wollen, alle vier Wochen zu Soldte vmb 
ſechſtehalb Pfund Heller , wann fie liegen 
in der Stadt zu Srandfurt, oder zu Bo⸗ 
nemeſe, zu Nyddernjrlebach Bilwil, Bolt: 
ſtein, Redelnheim, Soltzpach, Dorckelwyle 
oder wo ſie ſonſt anders liegen, in der 
Banmyle vmb und vmb Franckfurt / ſol⸗ 
ſen fie auf ihren eigen Schaden vnd Ver⸗ 
luſt / vnd der Stadt beſcheidelich Koſte, 
liegen , auffer dem aber zu jeder Nacht, 
vor alle Koften, Schaden und Derluft, 
von jeden Pferd vier Schillinge Heller 
haben, confirmirt mit Henne Fleckenbohel 
eigenem Infiegel, Rrulle Henne, Diedrich 
von Roßbach haben gebetten den veften 
Sungh. Orten Winthers, Hauptmann, 
Eontz Dudel ‚Hans von Obernburg, Hein: 
rich Heckbecher, hatte jeder fein eigen In⸗ 
fiegel, Conrad Kecheler, erſuchte den veſten 

heren Endres von Hornauwe, 
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Vetter, vnd Ribſch Henne den veſten 
Jungher Gerlach von Londorff. 

1457. Feria quinta in die Egidii, dein 
von Naffau zuzufihreiben das Beleid zu 
warten, vnd der Ambtleuthe Knechte zu 
verboden und die Burgermeiſter⸗Knechte 
und fonft, fo mag Fritze bidden die Jung⸗ 
gefellen und Burger-Rnedte, und haben 
Die Burgerineifter Macht, iglihem ein 
Bolet zu geben. 

1457. Feria fexta poft Francifci ‚id Si» 
frid Mufifen von Grunauwe, Conrad von 
Saffenhufen, Henne von Buchſeck der Fun 
ge, und Henne Sri, follen den Erfamen 
weifen Burgerinciftern, Scheffen vnd 
Rath zu Srandfort dienen, jeglicher mit ei- 
nem Pferde, Danger , Harnifh mit ein 
Glenen oder nit einer guten Armbroſt, je 
der befonder alle vier Boden vmb ſechſt⸗ 
halb Pfund Heller Soldt, wann wir liegen 
inder Stadt Franckf. oder zu Bonemeſe zu 
Niderjrlebach, zu Vilwil, Goltſtein / Red⸗ 
deinheim, Soltzpach, Dortelwil, binne der 
Banneınyle, &c. vff unfern Schaden und 
Berluſt &c. confir.vor Sifrid und Conrad 
durch den veſten Jungh. Gerlad von Lon⸗ 
dorff, vnd beſtettiget es Henne von Buchſeck 
mit ſeinem eigen Inſiegel, vor Hennen 
Frick hat der veſte Jungherr Otto Win⸗ 
ther, Hauptmann /geſiegelt. 

1457. Feria quinta poft omnium San- 
&torum, verbindet ſich Contz Herbord von 
Sebold, confirm. durch den veſten Jungh. 
Otten Winthers, Hauptmann. 

1458, Feria quinta poft decollationis Jo- 
hannis , verbindet fi Henne Otto von Wils 
dungen, confirm. durch den Erbarn Hen⸗ 
nen von Glene. 

1458. Feria quinta poft Francifcı, vers 
bindet ſich Heintze Gerharts Heingen Son 
von Hartenrode, confirm. dur den Er⸗ 
barn Hennen von Blene. 

1458. In die St. Nicolai, man foll dem 
Ambtmann zu Haßftein ‚Hermann Halb⸗ 
verlohrn den Dinft nit zweyen Pferdten 
abſchlagen, wil er aber mit einem Pferdt 
reithen , fol! man jhn vffnehmen. 

1459. In die St. Walpurgis, wird denen 
Schuͤtzenmeiſtern befohlen, dene von Sulg> 
pad) vj.oder vii.#.Pulffer vmb dag Geld zu 

eben, und wann der von Köniaftein die 
oltzbaͤcher befhedigen wolte, fo follen fie es 
dem Burgermeifter vorbringen. Auch 
wirdallen Buͤchſenmeiſtern befohlen,denen 
Pfaltzgraͤfiſchen und Mayntziſ. Dartheien 
nichts zu thun. Denen Sreunden bey Jungh. 
Francken ſoll man ſagen laſſen, es ſey des 
Raths Meynung, dag man Roͤdelhei⸗ 
mer Schloß wieder einnehmen folte,weien 
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offenbahr Ten, daß vnſer anediger Herr 
von Mayng geftorben. So gerenne im 
Feldt wirdt, follen die Burgermeifter das 
Gemperlein laffen clinden. Wann die 
lauffende Gefellen einen Tag und Nacht 
aus fein, fol man jhnen ij. ß. geben, 
und wann fie den Tag, zwey oder drey 
Stund aus fein ij. 8. fo ſie aber nur vff 
die Schuͤte oder vor die Pforten ge 
hen, und eine Stunde oder minner, 
daraus fein, fol man jhnen den Wein 
fhentn | 

1459. Feriaquinta poft Dom. Exaudi, 
denen von Ufingen, Wilnaue, Werflar 

und Werheim auswendig der Meß kein 
Geleith — nachdem ſie zu Rothweil 
in die Acht gethan fein und jhnen dag 
Schreiben und des Achts Abefhrifft 
ſchicken. ARE ———— 

1459. In die ſancti Bonifacij Epife. 
verbindet ſich Clas Schuchwirt von Fey⸗ 

fenhuſen, confirm. durch den veſten Otten 
Winthers, Heubtiman. 

1459. In die St. Bonifacij, verbindet 
ſich Diederih Stolße , confirm. durch den 
veften Otten Winthers, Hauptman. 

1459. Feria tertia poft.Dom. Trinitatis. 
verbindet ſich Eonge von Berbach, con- 
firmirt dur den veflen Jungherr Gers 
lach von Londorft: * 

1459. Feria tertia poſt Dom. Trinitatis. 
wird denen lauffenden Knechten mit den 
Buͤchſſen, ein paar Hoſen darumb zu 
fihieffen, gegeben, ferner werden Die Leu⸗ 
the auf dein Clobelauchs⸗Hoff, der Dede 
vnd andern dergleihen Haͤuſern beſchickt 
vnd verhoͤret, was Geſchuͤtz darauf ſeye, 
auch denen Herren befohlen, ihre Haͤuſer 
vnd Sachen in Obacht zu nehmen, und 
wann der Magiſtrat Leuthe darauf ſchi⸗ 

tet , ſolche einzulaſſen. Ferner wurdte 
beſchloſſen, die Diener zu verſtercken biß 
auf — und ſoll man ſehen 
unter denen Burgern Pferdte und Leuthe 
zu beſtellen, wann man das Gemperlein 
clenıtet, oder die Leuthe haben will, jeder⸗ 
man wiffe wer fein Pferd leihet, und wo 
ein jeder fein Pferde finden fol. Dieſe 
Pferdte und Knechte ſoll man von der 
Recheney lohnen. Auch wird denen Burs 
germeiftern nohmahlen Macht gegeben, 
das Gemperlein laffen clencken, wann es 
Noth thut. 

1459. Als vnſer gnediger Herr von 
Mayng ‚an Wicker Froſchen gefonnen bat, 
fein Diener zu werden , vnd fein Ehren 
zu werben, bittet der Rath, Wicker moͤg⸗ 
te ſolches alırlib abſchlagen. 

1459, Feria tertia poft Joh. Bapt. wer; 
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den die Franckfurter bey Hanau la 
en, darauf ſchicket der eds 
otten nad Hanau laſſet fib erfundigen, 
umb des Fleckenbuhel vnd andern gefan- 
gnen Gefängnuß, und ob ihrer mehr alda 
gefangen feien, auch 0b jemanden von der 

Witter Parthey todt blieben feye, ſchicket 
einen Wann dahin, umb die Todten heif; 
fen zur Erden zu beftatten, ferner in den 
Dörfern und Wäldern umb Hanau zu 
erfahren,nad den Pferdten die ausblieben 
find. Dbin Hanau erwasvonsPferdten, 
Harnifh, Buͤchſſen oder Armbruff kom⸗ 
men feye. Ordinirten, daß man die ver: 
wundete arme lauffende Knechte in den 
Hofpital nehmen ſolte, verlohnten den 
lauffenden Knechten 13. Tag, und ſchenck⸗ 
ten ihnen ein Ohm Wein zu vertrinden, 
lieſſen ihnen dabey fagen, daß fie frietlich 

und zuͤchtig ſeyn folten. Feria quinta ante 

Peiri & Pauli, Wurde inder Pfarr Vigilien 
und Seelmeffen / vor die Todten gehalten. 

Vachgeſgriebene Perfohnen, find in der 
Rieneckiſchen Fehede in der Mangeltnge 
vor Hanau todt blieben uff Mitwoch vor 

Perri & Pauli anno LIX. $riederich im 
Steinerhufe, Ißfart Dreßler, Scharien 
Cleſe Steindefer, Sydenknoll Weinruf; 
fer , Henne von Bingenheim, Henne von 
Helbergen, Contze Rotferber ‚fehlen xanii. 

Armbroft und xxüi. Hantbuͤchſſen. Feria 
— poft Ydaltici. Wird den Burgermei 
ftern Macht gegeben/ fo fie dinger Roth 
fein, das Gemperlein laſſen elencten, und 
mit den Portnern beftellen, daß fie alfo; 
bald alle Dorten zu thun, und niermandt 
ohne Laub der Burgermeifter auslaß 
fen , herein mögen fie laffen. Denen ar; 
men Geſellen die todt blieben fein, ſoli 
man dero Srauen vnd Kindern aus dem 
Allmofen zu Hilffe kommen. Zweh 
Armbruͤſte Winden und Harniſche zu 
Hanau holen laffen, und den 1. fl. dar; 
ſchicken, als die darfür vertrunden fein 
Feria quinta poft Ciriaci, Fleckenbuhel umd 
Hanchufen , iglihen feihen, ſich wieder 
beritten_und erzuget zu maden , und 
mögen fle nit anders haben, ihnen das 
erlaffen und ihnen günftig feyn, mit der 
Abſchlag ander Bezahlung. Feria quinta 
in craßino Aſſumptionis Matiæ, foll man den 
lauffenden Knechten, die zu Riencite ge⸗ 
fangen gelegen / der Zeit des Gefaͤngnuͤß 
kein Soltgeben: Dieſer Streit iſt zu Afchafs 
fenburg bepgelegt worden. 

. 1459. Ferıa rertia poft Vifitationis Ma- 
riz. Befehle der Kayſer, dem Marggraff 
zu dienen und unter fein Banyer zu zie⸗ 
hen. As mit Eunen von Riffenberg / 
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Engel Wiſſen, und Vlrich Arınburen ge- 
vet ift zu dienen in die Reife , und fie auch 

| efagt haben, ſoll ihr Soft angehen 

XIIII. vor der Reife, und ausgehen III, 
Wochen nad der Abefage , und füllen fie 
alle gleihe Rogeln, Knecht und Knaben 
haben. Soltzbach und Soden follen geben 
nad) dem die Reife lang oder kurtz wehrer, 
dieſe Reife ift zurück gangen. 

1459. Feria quinta poft Jacobi. Soll 
mandenen von Durdelweile IL. Pulf- 
fer umb das Belt geben. 

1459, Feria tertia ante Petriad Vincu- 
la. Hat fi Hans von Hirſchhorn verbun⸗ 
den. Confirm. durch den Erfamen Herr 
— Schiltknecht Scheffen zu Srand: 

urt. 

1459. Montag nad) Aſſumptionis Ma- 
rız, Ich Herman Halbverlorn, Herman 
Bere, Peter von Rendel den man nennet 
Lober , Contze von Haßeloch Bechtoit, 
Rieneder , und Adam von Niederrode/ 
feind Diener worden, der Erfamen weis 
fen Leuthen/ Burgermeifter / Schöffen 
vnd des Kath, der Stadt Frandtenfort / 
igliher befonder mir ſeim felbft Leib, ich 
Derman Yalbverlorn mit zweven Pferd» 
ten, vnd einem vedlichen Knaben, und wir 
andere ‚ vnſer igliher mit einem Pferdte, 
Danger , Darnifh / mit einem Glenen , 
oder mit einer guten Armbroſt, alle vier 
Wochen zu Soldt,inir Herman Halbver: 
lorn, vff die zwey Pferde und den Kna⸗ 
ben, neun PDfundt und fünff Schillin 
Heller, den andern iglichen befonder ſech 
halb Dfundt Heller / binnen der Ban 
myle/ vff onfer Koften, Schaden vnd Der: 
luſt, Herman Halbverlorn bekraͤfftiget 
es mit feinem eigen Inſiegel, Herman 
Bere, Peter von Rendel gnt. Lower , 
Contze von Haßeloch gnt. Herbort von 
Selbolt vnd Bechtold Rienecker/ haben 
gebetten den veſten Jungh. Otto Winthers 
Hauptman, vnd Adam von Niederrode/ 
den veſten Jungh. Wentzel von Cleen 
Schultheiſen zu Franckenfort / daß ſie ſol⸗ 
ches confirmirt. 

1460. Feria quinta poft Oculi, Die 
Schuͤtzenmeiſter follen in das Marckſchiff 
andere Buͤchſſen geben , und Pfeile und 
Dulffer umb Geldt , als es den Rath 

1460, Feriatertia poft Viti- Die Shit: 
—— ſollen das Geſchuͤtz, Pulffer, 
Schweffel / Salpeter, Kolen und anders 


Belt Feria tertia poft Petri &-Pauli. 
Soll man etlihe Donnen Salpeter leu⸗ 
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tern , Londen Kolen beftelfen umb etliche 
Riſch Dulfferzu maden. 

‚1460. Feria quinta Vigilia Affumptio- 
nis, Der Buͤchſenmeiſter von Nürnberg, 
heiffer Conrad von Smmerndorff, ſou fi 
befinnen ob er XIIII. Gl. und ein Kleid 
nehmen wolle und fi verſchreiben alg 
andere. 

1460, In die St, Lucie Virginis, Ver, 
bindet ſich Leonhart Smit von Konde, 
confirm. dur) den veſten Otto Wintherg 
Haubtman zu Franckfort. 

1460. in Vigilia Sancti Thome. Vers 
binder ih ‘Dhilipps von Habbern der EL, 
ter, mit feinem eigen Fnfigel. 

1461- Werden hundertlauffende Knecht 
beftelt , bald darauff das Geinperlein ge; 
klencket, und die Schde angeſchlagen. 

1461. Dffden afingfiag/ der da war 
vff St. Vrbans: Tag, ward ein alter 
Mann mit einem Schwerdt geflohen, vff 
dein Klo das vor dem Affen ſchnecken 
ligt zu Sachſenhauſſen / dann er ſaß von 
Rathswegen da und hütet der Pforten / 
vnd thaͤt folhes Hamman Waitmans⸗ 
Knecht, der da war der Stadt feind. dar: 
nad Anno 1462. ward diefer HYamman 
Waltman der Stadt Hauptinan, und man 
hielt ihme jährlich 6..Pferdte und gabihn 
alle Fahr vierhundert Gulden. 

1461. Feria fexta poft diem Sandi Ja- 
cobi Apoftoli. Verbinder fih Nielas von 
Dmftadt Hamman BedersSon.confirm, 
durch den feften Jungherr Godfried von 
Sletenbihel Er: 

1461, InVigilia Sandi Petri ad Vincu- 
la. DVerbindet fib Caſpar von Bergen, 
mit feinem eigen Inſiegel. | 
- 1461. Feria quarta poft feftum Aflumpt. 
Mariz, DBerbindet fi Peter Hetzhaſe von 
Nuwenfelß: confirmigt durd den veſten 
Jungh · Otten Winthers Heubtman. 

1461. Feria quarta poſt feſtum Aſſumpt. 
Marie, Verbindet ſich Hank Schencke von 
Hildenreich. confirmirt durch den veften 
Jungh. Otto Winthers Hauptman. 

I461. Feria quinta poſt Mauritii. Soll 
man vff Verlangen vnſers gnaͤdigen Hrn. 
von Mayntze / fein Stoß mit XXX, lauf: 
fente Knechte bei n, mit Arımbruft vnd 
Harniſch, und X. Hackenbuͤchſen leyhen. 
Feria quinta poſt Michaelis find die lauffen 
de Knechte wiederum revocirt worden. 

1461, ‚Feria quinta poft Martini Epife. 
Verbindet ih Claß Herppe vo Oberkufen. 
confirm. durch den veſten Jungh. Otto Wins 


auptman. 
een * Bbb 3 1461. 
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1461. Sabb. poft feftum Nativitatis Jo- 
hannis. Berbindet fib Henrich Eſel. Con⸗ 
firmirt durch den veften Otten Winthers 
Heubtman zu Srandfort- 

1462. Ob man Sturm clencket oder 
lutet / ſo ſollen Burgermeifter mit yren 
Paniren uff ihre Plaͤtze kommen / vnd doch 
die Danier zu laſſen biß iß Noit würde. 

1462. Feria tertia poft Circumcifionis 
Dom. Des Raths⸗ Dörffer ernſtlich zu 
warnen nachdem die Qeuffte iegunt fein, ſie 
das ihre heifen flöen » ihr Viehe zu vers 
forgen und zu minnern. Die zu Haufen 
follen gegen den Rath halden als bißher 
und keinen Herwagen hinder dein Rath. 

1462, Feria tertiapoft Dorothez virgi. 
nis. Die Diener und lauffente Knechte vff 
das Gemperlein befheiden / es ſeye Tag 
oder Racht , und follen die Schüßenmei- 
fter bey die Burgermeifter fommen. 

1462. Feria quinta poft Dorothez Vir- 
ginis. Soll man den Yauptman und Gy⸗ 
del von Offenbach mit XL.SPferdten , bey 
den Margaraffen ſchicken, und follen die 
KReitmeifter die XL. Pfert beftellen und mit 
ihnen überfommen , was man vff das 
Dferd geben fol. 


1462. Feria tertia poft Dom- Oculi, Ich 
Herman Halbverlorn , befenne mid of⸗ 
fenlich mit dieſem Brieffe daß die Erfas 
men wnfen Burgermeifter und Rate zu 
Sranıtfort/ mit mir und ih mit jne über; 
Fommen und eins worden fin, alſo daß ich 
mit myn felbs Libefelb fünffte guter ertzug⸗ 
ter reifiger gewapenter Knete vnd einen 
Knaben zu Pferde, off myn Kofle Scha⸗ 
den vnd Derlofte yne ryden vnd dienen 
fal und wıl zu dem Kriege als fie itzunt von 
dem Aleerdurchluchtigſten — vnd 
Herrn vnſern allergnedigſten Herren dem 
Romiſchen Keiſer von des heiligen Richs 
wegen ermanet fin, darvmb fie mir, ges 
‘ben follen und wollen von iglichem der vor: 
gemelten Perſonen und Pferdte, ſo lange 
wir yne alfo dienen’ zum Monde/ Nuͤne 
Gulden fünff Schillinge, vnd vier Heller, 
das dut zu are hundert vnd zwangig 
Gulden vngeverlich, und fin mir darüber 
für alle Koſten abegang und verloſte, wie 
fi) der mechte, nichts me ſchuldig oder 
pflichtig zu geben oder zu tumde / vnd id 
reden und verſprechen auch es dabey zu laſ⸗ 
fen, und darfiıber nicht me an fle zu for 
dern, ich oder nymant von mynen wegen, 
von einigen Sachen wie die gefin mochten, 
auch ihren Heubtluden, daruff wir beſchei⸗ 

den werden ‚ gehorfam, gefolgig. und ge⸗ 


wertig zu ſeyn und wyder ire Befehlniß 
vnd Wille von mir ſelbſt nit zu tunde o⸗ 
der zu handeln ane alle Geverde/ wer es 
auch daß ich oder eyncher myner Knechte 
nhderlegen oder ſich myn egent. zale ſoſt 
in der Zyt mynnerte, da GOt vor ſy, 
fo ſulden fie mit von der Perſonen wegen, 
die in myn Zale nydergelegen weren auch 
die nit geryden oder gedienen mochten vor 
ir tglihemn daraffter / zwene Mende,, hals 
ben Colt geben , vnd fin mir darüber 
nicht mehr fhuldig. Wer es auch / daß ich 
oder myn Knechte, mit dem Rade, iren 
Heuptluten, Frunden oder anders den 
iren in Zyt des Dinſt zweyende wuͤrde, 
von was Sachen das were, das ſulden 
wir ſemptlich vnd ſonderlich fruntlich oder 
richtiich zu vßtrage komen vnd bliben / an 
dem Rate zu Srandfort , oder weme es 
der Mat befehle und das nirgent anders 
hyne ziehen. Wan auch der Rate vns ver⸗ 
botſcheffte heyme zu ryden/ oder iren 
Heubtiuden oder Frunde heiſen oder rates 
werden heim zu gehen, dasfal und wil ich 
mit. mynen Knete gehorfam vnd gefols 
ig fin, vnd fie mir affter dem nechſten 
ande darnach des Goltes nıt me pflich⸗ 
tig zu geben oder zutundeane Geverde · Des 
zu Brfunde han ib Herman obgnt. myn 
Ingeſigel an diefen Brieff gehangen. Da- 
tum. 


MeicheeZug. 1462.Feriatertia poft Dom.O- 
culi. Ich Endres von Hornauwe, Henne 
Drotte AuguſtinSchotte von Ludoltehufen 
und Clas Scherpe, befennenoffentlich mit 
dieſem Brief, daß die Erfamen weifen 
Burgermeifter und Rathe zu Franckfort 
mit ung und wir mit ihnen überfommen 
und eins worden fein,alfo daß vns iglicher 
befonder mit einem guten Pferdte wohl 
erzugt vnd gewapent, vff feinen Koſten 
Schaden und Verluſt ihnen reithen und 
dienen foll und will / zudem Kriege, als fie 
jegunt von dem Alerdurdleuctigiften 

rften und vnſern allergnedigften 
errn dem Romifhen Kayſer, von des 
iligen Reichs wegen ermahnet fin, dars 
vmb fie ung iglichem befonder , von feiner 
Merfohn und Pferdte wegen , fo langer 
ihn alfo dienet , zum Monthen geben Calle 
und wolle , neun Gulden: fünff Schillin⸗ 
‚ge und vier Heller , das thut zum Jahre 
undert vnd zwangig Guldten vngefehr⸗ 
lich, vnd feind vns darlıber vor alle Kos 
ſten / Abgang, und Verluſt, wie fi der 
machte / nicht mehr ſchuldig oder pflich⸗ 
tig zu geben oder zu thun / vnd wir reden 
und verfprechen e8 auch dabey zu laffen und 
daruͤber 
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daruͤber nichts mehr an fie zu fodern, wir 
oder nymant von vnſern wegen / vonei- 
nigen Sachen wie die fein mochten, auch 
ihren Hauptleuthen , darauf wir befchei- 
den werden , gehorfam , gefolgig und ge: 
wertig zu fein, und wider ihre Befehlnuß 
und Wile , von ung felbit nichts zu thun 
oder zu handeln, ohne alle Geverte, wer 
es auch dag wir ſamptlich oder ſonderlich 


niederlegen , oder ſich vnſer egnt. Zahl p 


fonft in der Zeit minnerte/ da GOtt vor 
fen ‚ fo follen fie dem der nydergelegen 
were, auch der nit geriethen , oder dienen 
mochte, daraffter zweene Monath hal: 
ben Solt geben, vnd fein ung darlıber nit 
mehr ſchuldig. Wer es aud dag wir 
ſamptlich oder fonderlih mit dem Rath , 
ihren Hauptleuthen, Freunde oder andern 
den ihren, in Zeit diefes Dienftes, zweyend 
wuͤrden, von was Saden das were, das 
folden wir famptlid und fonderlid freunt⸗ 
lich oder rechtlich zu Austrage fommen , 
vnd bleiben andem Rath zu Srandfurt 
oder weme is der Rath befehle / vnd das 
nirgent anderswo hinziehen. Wan aud 
der Rath ung verbottſchaffte heim zu rei: 
then, oder ihre Hauptleuthe oder Frund⸗ 
te heifen oder Raths würden heime zu zie- 
ben, das füllen und wollen wir gehorfam 
und gefolgig fein, und feind ung affter dem 
nechſten Monath darnach des Soldes nicht 
mehr pflihtig zu geben oder zu thun ohne 
Geverte. Des zu Vrkunte haben wir ob⸗ 
gnt. Perfohnen/ Enders/ Auguſtin und 
E las Scherpe gebetten ı den velten Otten 
Winthers Hauptman zu Srandfort vınb 
fein Inſiegel für ung an diefen Brieff zu 
benden , des ih Otto Winthers erkenne 
vmb ihrer Bitte willen , alfo gethan ha⸗ 
ben, fo hab ih Hans Drotte gebetten,den 
velten Herman Halbverlorn , daß er fein 
Inſiegel für mich heran hat gehangen des 
ich Herman Halbverlorn itzgenant erken⸗ 
nen vmb Heintze Drotte Bitte willen alſo 
gethan haben. Auffgleiche Weiſe verbin⸗ 
det ſich Jorge von Seckendorff genant von 
Hoenecke, ſelbſt dritte guter erzeugter rei⸗ 
ſiger gewapneter Knechte vnd einem Kna⸗ 
ben, befiegelt von dem veſten Wentzeln 
von Eleen Schultheifen. Item Eberhard 
Rude von Rolenberg der alde ſelbſt acht 
guter reifiger gewapenten Knechte und ei- 
nem Knaben zu Dferde / gefiegelt mit 
feinem eigen Inſiegel. Item Conrad Ke⸗ 
cheler von Altenheim , Hans Schendevon 

ildenrich, Werner Henne / Bernhard 

miüding, Heinrich Heckbecher / und An; 
thonius Schotte, confirm. mit Conrad 
Kecheler eigen Inſiegel und vor die Andere, 
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der veſte Wengel von Cleen Schultheifen 
zu Srandfort. Ä or ae: 
1462, Feria tertia poft Walpurg. Soll 
man dem Armbrofter fagen des Raths 
Armbroſt nit vffzubinden/ fondern vff ans 
dern Seulen zu binden. 

1462. Feria tertia poft Dom. Cantate, 
Die vff den Warthen follen blafen und 
Banier ausftoffen, wann fie Reiſigen fe- 
en- 

1462. Am Sambſtag nad dein Son; 
tag Cantate. Verbinden fih / Henrich 
und Johann Efel Bebrüdere / und Ans 
thoni Schotte von Lutoltshufen ‚ iglicher 
mit einem Pferdt, mit Danger, Harniſch 
und mit einer Glenen oder einer guten 
Arınbrofte die fein eigen, jeglicher zu ſechſte 
halb Pfund Heller. confirm. durch den ve⸗ 
ften Jungherrn Otten Winthers Haupte 
mann. | 

1462. Sabb. ante diem St. Bartholo. 
Apoft. Verbindet ſich Henne von Redelnz 
heinm.confirm.durd) den veſten Jungh · God⸗ 
frid Fleckenboel. 

1462. Feria tertia poſt Anthonii. Wann 
die Landgraͤffiſchen wiederkehren und 
man des inne werden mag, ſollen die Re⸗ 
chenmeiſter etliche Schuͤtzen gen Petterweil 
ſchicken; wann den Soltzbacher noth iſt, 
ſoll man ihnen etliche lauffente Knechte vff 
ihren Koſten leihen, und ihnen befehlen⸗ 


wann ſie der Wiederkehr gewahr wuͤr⸗ 


den, ſollen ſie das herein verkuͤnden. 


Churfuͤrſt Diether und Churfuͤrſt 
Adolff von Mayntz zwiſchige Wahl. 

1462. Feria ſecunda poft Leonharti. Die 
Schuͤtzenmeiſter ſollen den Handwercker 
Handbuͤchſen geben. Ob man Sturmelen⸗ 
cket oder leutet, ſo ſollen die Burgermei⸗ 
ſter mit ihren Banniren vff ihre Platze 
foınmen und doch die Banier zu laflen / 
big es Noth wuͤrdte. Die Mauer bey der 
Teutſchen Herrn Hauß mit Hafpelen vers 
legen. Den Schwiebogen bey dem neuen 
Brüdenthorn zu mauren oder zu belegen. 
Die Stiege auf demſelben Thurn abthun 
und den Dffaang verforgen. Die Fiſcher⸗ 
Dorten zu Sachſenhauſen zu verlegen und 
die andre Pforte offzulaffen. Das Ort zu 
Sachſenhauſſen am Mayn bey dem Schieß⸗ 
boge mit Wachte und auch daß man da⸗ 
hero nicht fommen moͤge, verſorgen und 
den Graben am Meyn hero, laſſen öffnen. 
Nach den Scharwaͤchtern ſchicken /und ih⸗ 
nen ernſtlich ſagen, welcher Waͤchter auff 
der Rotte fein Wacht nicht thut / oder zu 
rechter Zeit kommet, ſoll buͤſſen ij. alte 


Tornes, 
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Tores , Halb dein Rath und halb dem 
——— ſie auff die Wacht laſſet. Zwey 

nnen umb IX. fl. fauffen. Cathari⸗ 
nen-und Bornheimer Thorn mit Geſchuͤ⸗ 

verſchen; Die ſchwere Buͤchß off dem 

urggraben laffen ftehen und die andere. 
Buͤchſſe hereinthun, beidie weifen Frauen. 
Den Zöllner und 27 Nachts vff 
den Bruͤcken⸗Thorn heiſſen gehen zu den 
die darauff wachen. Die Burgermeiſter 
ſollen ſich mit den Tagwaͤchtern vff dem 
Pfarrthurn einigen, wegen der Storme. 
Die Balgen- Pforte, foll man zu legen, 
und andere zugethane Pforte, Der Zoͤll⸗ 
ner vff der Brüden fol Nachts uff den 
neuen Brfiten Thorn ſchlaffen gehen und 
mag fein Buͤchs mit ihme nehmen. iu). 
Waͤchter in den Meyntzer graben undii, zu 
Sachſenhauſſen in den Zwinger beſtellen. 
Die Scharwechter ſollen vff die Wachte 
kommen zu rechter Zeit, als ihr Eydt aus 
weiſet, und die nicht kommen oder verſchlaf⸗ 
fen, die ſoll man in das Schloß legen. Die 
Maurenundßenſtern in allen Häufern am 
Maynbefehenund wo fie aefchetet fein, ſoll 
manfie wieder machen laffen. die St, 
Andreæ wurde befohlen die Porten am 
Mayn und fonft allezuzulaffen und die Leu⸗ 
the in den Harniſch zu beftellen: Niemanden 
ein oder auszulaſſen, es ſey wer er ſey: 
Die Mauren am Mayn von der Bruͤcken 
biß an die Muͤhlen / als die Haͤuſer dar⸗ 
auff gemacht ſeyn / wo ſie beſchediget wi⸗ 
der machen laffen, und niemand anfchen. 
Bo die Zenfter gegen den Mayn nit ge⸗ 
remget oder fonften verforget fein, die ſoll 
man verforgen laſſen, auch das Schi: 
tel· Tach abthun. Sant Eathrinen Thurn, 
und von dannen bißin den Roſenthal auch 
Bornheimer Thorn / die Stegen unter 
den Fiſchern, und die Schof-Porten bey 
der Juden⸗Kirchhoff befehen laffen. Das 
Fleine Portgen an der Balgen- Porten 
machen laſſen. Jederman foll felbft was 
chen / wer dag nit vermag ‚ der foll 
mit Wiffen der Burgermeilter ſeinen tuͤg⸗ 
lichen Sohn oder einen geſeſſenen Burz 
ger an ſein ſtat ſchicken. Die Porten vff 
das Fiſcherfeldt baß ſchloßhafftig machen, 
und die Andaucht bey Erwins Hauß ver; 
ſorgen. 1463. Vigilia Converf. Pauli. 
Diß ſein die Knechte die gefangen ſein in 
der Mangelung. Matthäus Beck Peter 
Muͤller, Sitze Martin, Jeckel Möolter, 
Dans Mochler, Vlrich Stemmeler, Elas 
Eppftein, Hoffmanns Henne, Herman 
Niett : Diefe haben alfobalden gelobt und 
geſchworn/ indie Herbarge zur Schmit: 
sen und nit daraus zu Foinmen es fey dann 
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mit der Burgermeiſter und Rath Wil⸗ 
fen und Wiſſen; ſeind Freytag darauff off 
orfet loßgelaſſen worden. Sollman ein hun⸗ 
dert Glenen machen laſſen, und ſolche den 
Zuͤnfften vor Ihre Knechte geben. Soll 
man die Leitern in der Stadt uffhangen. 


1462. Feria tertia in die St. Clementis. 
werden Wicker Froſch vnd Walther wars 
—— zu den zweien Sürfien nad 

ayng zu reithen geſchickt, umb zu verſu⸗ 
den, ob man nicht guͤtlich zwiſchen ihnen 
reden möge. 

1462. Sambſtag nad vnfer lieben 
Srauen- Tag Conceptionis, Verbinden 
fib Clais Gryne von Sodel und Clais 
Dude von ObernRamftadt, jeder mit ſei⸗ 
nem ſelbſt Leib , einem Pferdte von 20. 
fl. mit Danger , Harniſch, vnd mit eis 
nem Blenen / oder einem guten Arm⸗ 
broft » alle vier Wochen vmb ſechſthalb 
Dfund Heller. Confirmjrt dur den ve⸗ 
ften Jungherr Hamman Waltman vor 
Clais Dude, vnd vor Clais Gryne der 
veſte Jungherr Wentzel von Cleen. 


1463. Inncker Eberhardt von Eppen⸗ 
ftein Herr zu Königftein / hat cin groß 
Bewerb und viel reiftges Gezeugs und ge; 
hents Bolt bei einander , zu Hoffeheimb, 
zu Drfel, und zu Rodtheunb, zeugt ihm 
auch noch als mehr zu, bat aud viel 
Brodts zu Drfel baden laflen, und von 
Königftein unzehlich viel Brod und Wein 
dargeſchickt, und iſt Die gemeine Sag ge⸗ 
weſen, daß es Uber die von Petterweil 
gehen werde , derowegen die Burger⸗ 
meifter dafelbft, dem Rath zu Franck⸗ 
furt unter des veften under / Conrad 
Dogels Inſiegel fo wohl auch andere ihre 
Herren , umb Hiff als arıne Leuthe ih> 
ren rechten Herren billih thun follen, gea 
betten- 

1463, In Profefto Converf. Pauli. Ward 
der Hauptman Hamman Waltman auss 
geritten / mit eßlihen Eoldnern , vff Si; 
frid von Hohenwifel, der dem Ertzbiſchof⸗ 
fen zu Mayntz von Yenburg , zu Dinft 
ritte, wieder Adolf von Naflaw und von 
ihm gejagt biß an Graben der Landwehr 
vor Sahffenhaufen , und fing ihm drey 
Soldner ab , zuvor waren fieben feiner 
Gefellen / zwey von Adel mit finff Die; 
nern , Die einen beraubt hatten zu Sach⸗ 
fenhauffen ‚ vff deffen Anbringenin Hafft 

ez0gen worden » und hatten ſchon drey 
oben gelegen , da flug man 'die 
Sturm⸗Glock aneinander zu zwelff Uhr 
zu Mittag und lieff die gantze Stadt den 
Haupt⸗ 





Dias erfte Buch/ XXV. Cap. 


Hauptman zu Hilf und fingen dem 
Seind noch 9. ab / aber bald darnad 
ab man diefe 9. und ihme 7. vor vn: 
ev Gefangene drey Sölöner wieder loß, 
dazumahl war die Stadt vff4000.Mann 
geibeget / und waren doch die Thin / 
Legen und Maurern wohlbefeßt. Bern: 
harde Rohrbach MS. fegt, er babe diefe 
Burgerſchafft zu Roß und Fuß, vff dein 
en Berg vor dem Römer gefe: 
en. 


1463. Quarta feria poft Invocavit, 
Ritt der Hauptmann Hamman Wald: 
man mit feinen Dienern , umb zuſtoſ⸗ 
fen off Henn Leſchen, aus, der der Stadt 
Feind war , Morgens zu 9. Uhr , umb 

eßberg underfilih den Thal, aber Henn 
Leſch entlieff in feinen Hembd, dann fie 
ſuchten ihn im Bett ‚ da verbranden fie 
ihm fein Hauß und Scheuer , allein ein 
Hauß lieffen fie ſtehen, dieweil die Frau 
umb aller Sreunden Ehren willen , ihn 
bath, weil fie hoch ſchwanger, deffelben zu 
verfhonen ‚ damit fie nicht off der Gaſ⸗ 
fen muͤſte liegen bleiben. 


1463. Feria tertia poft Dom, Oculi. 
Soll man die von Mayntz freuntlich hin: 
weg weifen / dieweilen diefer Krieg weh- 
ret. 

1463. Feria quinta poſt Dom. Quaſi- 
modogeniti. Verbindet ſich Ruter Henne 
der Stadt Franckfurt, beſtediget durch den 
veſten Jungherr Hamman Waltman. 

1463. Am Mittwoch in der heiligen 
Pfingſtwoche. Verbinder fih Fohann von 
Wurde den mannennetSander, confirm. 

Durch den veſten Hamman WBaltman. 

1463. Dinſtag nah St. Mauritii 
Tag. Verbindet ih Cuntz Dudel. Con⸗ 
firmirt durch den veften Jungherr Hanı- 
man Waltman. 


1463: In die fandti Luce Evang, 
Hard das Schloß Bickenbach ausge⸗ 
brandt , vonden von Srandfurt, und 
war der Stadt Yaubtmann Hamman 
Waldmann, und geſchahe derhalben, dag 
ſie der Stadt Franckfurt feind vffent 
hielffen und war denſelben Feinden ab⸗ 
verkuͤndiget. ex MS. Johann Heißen. 

inta poſt feſtum omnium ſanctorum. 
Soll man dem Hauptmann umb ſeines 
guten Willen und Muͤh, als er Bicken⸗ 
bach gewonnen und ausgebrandt hat. L. 
ix. Heller ſchencken. 

1464. Feria quinta poſt Dom, Jubi- 
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late. Verbinden ſich Johann von Wer⸗ 
de den man nennet Sonder von Ko— 
lech, Ruter Henne, Henne von Redeli⸗ 
hen genant Monch Henne, Hans von 
Amersbach genant Hecke, Contze Dudel, 
Hantz Dontzeler von Nuwenhoffe, Mi— 
del Knobelauch von Cleyn Nuwenſtatt, 
Paulus Spere von Vrſel, Gilge Weifes 
lin von der Nuwenftatt , Willebolt von 
DBellenberg , Grave Heinrid von Ufins 
gen ‚, Contze von Lintheim, Peter Ri: 
lian / Albrebt Koeder , und Heinrich 
Walch, nemblich Gilge felbft andern 
mit zwey Pferdten, und iglicher der 
ander mit einem Pferdt, Danger, Har⸗ 
nifch und mit einer Blenen , oder mit 
einer guten Armbroft die ihr eigen. Gil; 
gen zu Soldte von zweien Pferdten alle 
vier Wochen , neun Pfundt und vier 
Schillinge, vnd iglichem befonder, ſechſt 
halb Pfundt Heller. Confirmirt durch 
den veſten Jungherr Hamman Walt⸗ 
man, Hauptmann. 


1464. Sabato poft Jubilata. Cloſen 
ſoll man vxiij. gl. zu Steuer geben als ih⸗ 
Pi fein Pferde für Bickenbach geſchoſſen 
i 


1464 Dff Samſtag nad St. Bar; 
tholomäi Tag, reverfirt ih Fohann Hug 
von Coͤllen, confirmirt durch den veften 
Jungherr Hamman von Waltınan, 
Hauptmann. 


1464, In die Exaltationis Crucis. Ich 
Sure Henne und ih Walther Appel / 
den man nennet Pofte fin Bruder , bes 
kennen vns offenlich mit diefem Brieffe / 
als ih Sure Henne der Erfamen wifen 
des Rath zu Srandfort und der iren fine 
gewelt bin , vnd inwendig und vßwen⸗ 
dig Fehede ine und den iren Schaden gez 
fugt han ’ daß zuſchen yne und mir fo 
uil geret vnd betedingt iſt, daß foliche Se 
hede und Derwille von beiden Eiten 
abe fin fal und abe iſt, vnd ich Sure 
Henne reden verfprede wyder fie und die 
iren nit zu tunde oder fhaffen getan wer⸗ 
den , ih habe iren Burgermeiftern dan 
eyn fral. Jars zuvor schen Gulden in 
der Stadt Franckfort vßgericht vnd be> 
zalt vnd mich daraffter redlich an yne 
verwahrt, vnd ib Walther vorgnt. 
bin darfür gut worden und werde in 
diefen Brieffe , dag dem wie vorge 
f&hriben fleet- von myn Bruder vorgnt. 
alſo offrichtiglich vnd redelich nach⸗ 
kommen und gehalten ſal werden vnd 
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des zu Befunde und Bekentnuͤß han id 
Sure Hene gebeden den Erbarn Ma: 
derne Keffel / daB er fin Ingeſigel für 
mid an diefen Brieff gehangen , das ich 
Maderne befenne vmbſiner Bede Willen 
getan han , fo han ich Walther Appel 
egnt. myn eigen Ingeñegel für mich an 
diefen Brieff gehangen. Datum &c, 


1465. Feria tertia poft Dorothez. 
Dein Trompeter XXVI. gleforter Jähr: 
fid geben, ſo fern ex ein Panger an: 
thut , und ſich verbundtlich macht als des 


vauptmans Knecht · 


1465. Am Dienſtag nach dem Son⸗ 
tag Eantate. Verbindet ſic zn De: 
heim von Bebra / uß dem Bleber 
de, confirm. durch den veſten Jungh · God⸗ 
fried von Fleckenboel 

Vff Sanct Gregorii Tag. Ver⸗ 
binden ſich Johann Huß von Collen Hen⸗ 
ne Viulich / Leonhardt Emidt , Hans 
Ergersheim, Hartman Rufe , Michael 
Knobelauch vnd Willibolt von Dellens 
berg ‚ Jeder mit einem Pferde von 20- fl. 
mie Danger , Harniſch und mit einen 

uten Arınbroft , die eigen fein , alle vier 
Soden zu Eolde , jedem befonder ſeſte⸗ 

ib Pfunt Heller 5 confirmigt vor Jo⸗ 

ann Sur, Leonhart_ Swit Hart: 
man Rufe und Michael Ruobelau,durd 
den weiten Jungherrn Hamman Walt 
man, vor Senne Mulıd , dur ben 
weiten Jungherr Wengel von Cleen Und 
hangte Dans Ergeraheim ſein etgen In⸗ 
fiegel daran, vor Willivolt confirmirte 
e8 der velte Jungherr Bernhart Kreiß 
von Lindenfelß · 


1466. Feria tertia infra feftum Cor- 

is Chrifti, Mit den Burggraven Zu 
Bonernefe und Irlebach reden, dag igli⸗ 
der in feinem Ampte Geſchutze vnd 
Gewehr ordene vnd gewarnet ſey. 


Donnerſtag nach vnſer liehen 
Frauen Tag Aflumpti : Verbindet ſich 
Syh Hug. confirmirt durch den veften 
Sungheren Hamman Waltmann feinen 
lieben Jungherrn. 


1466. Bf den andern Tag nah Gt, 
Andreas Tag , verbindet fi Peter Gie⸗ 
fe von Eoſtentz Drompeter / jährlich 
umb dreifig Gulden und ein Eleyt, als 
fie yre Soldener cleyden/ conhrimirf 


1466+ 


' 


durd den veſten rr Bernhart 
—— von — 


1466. DA Montag nach St. Lucien 
und Dreilien Tag, verbindet ſich Contz von 
Simmern. confirmigt durch den veſten 
Qungherr Hamman Waltman. 


„1467. Ware ein Reichs⸗Tag zu 
Nürnberg , darauff wurde beſchloſſen / 
Bölser gegen den Türen zu ſchicken, iſt 
die Stadt Franckfurt angelegt worden / 
mit 30, zu Roß / und 60. zu Fuß, und 
follen diejenige ſo so. Mann zu ſchicken 
haben, 3000, Pfeil mitbringen / wer 
aber unter finffzig Mann ſchicken wird / 
der foll die Seinen aud mit Pfeilen nach 
Notturff verfehen , es foll aud ein jeder 
nd ein jede fein Bolde mit Harniſch, 
Buͤchſen, Stein, Pulver , und ans 
dern Waren, zum Streit vnd Krieg geo 
berig ‚ nottürfftiglich verfehen 3 auff das 
alles haben der Städte Bottſchafft gered, 
des verlafen Anfhlags halber , feindihr 
Treund die Städte mercklich befa wehrt, 
und wollen ſolchen Anſchlag unvergreiffen⸗ 
li an ihr. Freund die Staͤtte bringen. 
Adum, feria tertia poft Laurentii. Anno 
fexagefimo feptimo. Joh. Joachim Mül- 
ler. Reichs-Tag Theatr. part. 3. pa 
285. 288. 


1467. Geben vff St. Gallen » Tag. 
Berbinden fib Dit Hug / Eon von 
Simmern , Swiger Henne von Könige 
fein, und Anthon Swartz von Kigingen, 
igliher mit einemSPferdt, Panger,Yars 
nit vnd mit einer Glenen oder ei 
nem guten Arınbroft , vmb ſechſthalb 
— Heller. confirmirt durch den ve⸗ 

en Zungherr Hamınann Waltman. 


1468. Vff Samftag vor St. Valen⸗ 
tins. Derbindet fih Wilhelmvon Schoens 
berg , confirmigg mit feinem eigen In⸗ 
fiegel. 

1468. Feria tertia poft Dom. Oculi. 
Meiſier Peter der Armbrüfter , fol kei⸗ 
nem des Ratho⸗Diener oder andern, 
einig Armbroft von der Stadt wegen 
ben oder etwas daran maden, ohne Be⸗ 
feich der Schügenneifter:  Schügenmeis 
fter follen diefe vi). oder viij. Armbroſte 
jaſſen machen oder kauffen von Meiſter 
Peter der Stadt Armbrofter- 


1468, Feriatertia poft Cantate, Die 
Schügenmeiften follen der Büchflen_ü. 
kauften 
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fauffen vnd verſuchen eine Fleine vff den 
Thorn zu maden. Item die Schůtzen⸗ 
meifter follen Irlebach mit Geſchuͤtz vnd 
anders beftellen als der Burggraff bit; 
get, und das alte herein nehmen. 


1468. Vff Sanct Thomas des Heili⸗ 

en Apofteld Nahmen. Derbinder ſich 

ing Ackermann, Wigand Adermans 

on. Befräfftiget ſolches Hein Vat⸗ 
ser / Wigand mic feinem Pettſchafft. 


1468. Fi den Ehriftheiligen Tagen 
zeverfirt hy Peter von Babenhufen ge- 
nannt Goltſtein. confirmirt mit feinem 
eigen Inſiegel. 

1469. Sabat, poft Odtavam Epiph, 
Dom. Verbinder fi Herman von Has 
nauwe / confirm. dur den erbern Sche⸗ 
zer Hennen von Menge. 


1469. Feria tertia poft Quafimodog, 
Coll man die Borenheimer Pforten 
vffthun, BVlrichſtein zu thun, am der 


Sppenheimer Pforten das Elein Pförte d 


gen vffthun. 


1469. Vff Sanct Sorgen Abent, ver: 
binder fi wendel von berg. Confirm. 
durch den veſten Jungherr Diether von 
Amerbach. 

1469. Feria tertia poft Bonifacii. Soll 
man Balthafar Zorftineifter in das Achts 
Buch fhreiben / nad dem er in die Acht 
gethan it , von Erafft Swapachs wes 
gen. 

147% Haben die Srandfurter Reuter 
und Soͤldener, darunter au Gottfried 
Sleckenboel gewelen, vor Lindheim Ja⸗ 
gen und nöthigen die Lindheimifthe ders 
maſſen / das Gerlach von Rinburg ein 


Mferdt darüber verdarpf , weldes er h 


nachmahls gen Srandfurt geſchickt / und 
vom Rath bezahle haben wollen, es hat 
aber Fleckenboel berichtet, daB es ein alt 
16. jährig darzu rotzig und nicht 4 fl» 
Werth geweſen. 


1470. Feria tertia poſt Matthie. Di; 
richſtein ſoll man nicht täglich vffthun, ſon⸗ 
dern nur nöthen- 


1470. Montag nad vnſer lieben grauen» 
Purificationis. Derbinden ſich Die 

ther von Ammerbach⸗ Deing Adermann, 
Meter von Babenhufen genant Boltftein, 
Herman von Hanaue , Wendel von 
Grenberg , Hans von Schomberg ger 
nant Elais Henne und Conrad von 
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Swappach jeglicher mit einem Pferde, 
Parger / Yarnifh und mit einer Gle⸗ 
nen oder einem guten Armbrofte ‚ igli> 
der vmb fehfthalb Pfund Heller 5 cons 
firmirt durch Diether von Ammerbach 
eigen Inſiegel und dann vor Wendel von 
Erenberg: Hans Aderınann hat mit 
Fleiß gebeten Wygant Ackerman feinen 
lieben Vatter, Peter von Babenhau⸗ 
fen beſtetiget mit feinem eigen Inſiegel / 
und vor Hans von Schomberg / Con⸗ 
rad von Swappach bittet den veſten 
Jungherr Gorfried von Fleckenboel, Her⸗ 
man von Hanau bittet Scherer Henne 
vnd Wendel von Erenberg hat gebeten 
den obgenanten Jungherr Diethern von 
Ammerbach. Pro Nota. Diether von 
Ammerbach hat gemelt , daß er vnſerm 
gnädigen Herrn von Meng, dem Pfaltz⸗ 
Grafen vnd der Herrfhafft zu Bicken⸗ 
bad) gewant ſey, getraue er dem Kath» 
ob «8 darzu komme / fie gonnen , ibs 
ei ſich gebühriih darinnen zu Hals 
e 


1470. Samſtag nad den Heiligen 
Pfingſt Tagen. Verbindet ſich Sriedes 
ride von Uſingen, genant Schivartze 

iederich: Confirmirt durch den veſten 

ungherr Godfried von Fleckenboel. 


147 1. Auff dem Reichs⸗Tag zu Res 
genſpurg, wird die Stadt Franckfurth 
im Anſchlag der 10000. Mann wieder 
die Türen, angefeget , mit 15. Mann 
au Pferdt und 30. zu Fuß. Müller Reiche: 

» 3. Pag. 489. 


1471. Quinta poft Dom. Oculi, Soll 
man die Pforten an Blrichſtein machen 
laſſen, dag 11. Pferde mit einem ges 

en mögen. 


1471. Vff Sampſtag alier Seelen 
Tage hat fih Eberhart von Wenden ver« 
bunden. Confirmirt dur den veſten 
unser Gernant von Swalbach Heubts 
mann zu Srandenfort. 


1472» Quinta in Craftino Divifio. A- 
poft. Als Sriedri von Beldersheim 
und etliche feine Helffer, der Stadt Feind 
fein worden , foll mann die Zeinde an 
das Rath: Hauf ſchlagen, und die Bur⸗ 
ger die die Lande bauen, warnen, wie 
auch die Ambtleuthe und Dörffer- 
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Hasen und Hantbuͤchſſen maden laſſen, 
vd igliche Gattung vff ein Klotze . 

1473. Feria ſecunda poft Bartholomei 
Apoft. Verbinden ſich Friederich von Us 
ſingen genant Schwartze Friederich, E⸗ 
berhurt von Wenden, Gerlach Noltze von 
Herde, Hans Fruͤſtuͤck von Selbolt gnt. 
Heß , und Henrich von Pruinheim ge⸗ 
nant Henchin Kecke / jeglicher mit eis 
nem Pferdte, Danger / Harniſch, vnd 
mit einer Glenen, oder einem guten 
Armbroſt, alle vier Wochen ieglichem 
beſonder Soldte ‚ ſechſtehalb Pfundt 
Heller; ſolches zu beſtettigen / bitter Frie⸗ 
derich von Uſingen den veſten Jungherr 
Gotfrid von Fleckenbole, Gerlach Noltze 
den Erbarn Michael Cnobelauch / Hans 
Fruͤſtuͤck den Hochgelehrten Herrn Jo⸗ 
hann Gelthauß beider Rechten Doctor. 
Hennichen von Pruinheim den veſten 
Jungherr Gernand vonSwalbad Haupt⸗ 
mann. 

1473. Sabato poft Bartholomæi Apoſt. 
reverſ. fi Hans Brandenburger. Con- 
firmirt dur den veſten Gernant von 
Schwalbach Hauptman. Ä 


1474. Quinta in die Nativitatis Marie. 
Den von Eölln zwo gefertigte Buͤchſ⸗ 
fen werden laffen umb das Belt, vnd 
mit demſelben Gelt andere Buͤchſſen 

machen laſſen / vff Arch den der Rath 
vor hat. 


1474, Feria quinta in die Exaltationis 
Crucis. Vff der Kayferl- Majeft. Gebot 
ſoll in Nyderlandt L. zu Pferdt und C. 
zu Fuß beſtellen. Mit den. Dienern follen 
reithen ,_ Walther der alde , Heinrich 
Heiß, Peter Beer. Mit den Fuß—⸗ 
Knechten zu reithen / Gilbrecht Holtzhu⸗ 
ſen, Merckel Breidenbach / Walther 
der junge. Iglichem Diener 1. fl zu ei⸗ 
nem Rode zu Steuer geben zu dem Zug, 
vnd den andern die nit Diener fein au 
1. fl. zu einem Rode, und darzu ein 
Kogel geben von zwey Zarben. Heinrich 
Wille und fein Gefellen follen 3. Pferdte 
kauffen, eins vor den Rode , v. das ander 
revor den Smit. M. Achtel Haffern kauf 
fen , den Dienern die Reife vnd off fie zu 
wahrten , Dielen Eonge der lauffenden 
Knechte Hauptman, Tuch zu einem Rod 
geben. Den reifigen und lauffenden Knech⸗ 
ten etliche Achtel Arbes zu ſteuer. Vn⸗ 
ferm Qungherr von Königftein freiben, 
umb Dergönftigung die vnſern durch fein 
Land zu ziehen und zu zehren. 


Franckfurter Chronick / 


Der Fuß⸗Knechte, Brieff für 
— gegen den Hertzog von Bur⸗ 
gund. 


1474. DB St. Michaelis Tag des 
Heil. Ertz⸗ Engel. Wir, die hernach be⸗ 
nanten Perſohnen, erfennen vns offent⸗ 
fi mit diefem Brieffe, daB die Erſa⸗ 
men , weifen Herren , Burgermeifter 
und Rad der Stadt Srandenfort,onfer 
lieben Herren mit ung vnd wir mit ihnen 
überfommnen ‚ vnd einsworden fein, alfo 
dag unfer iglicher , mit feinem felbft Leib, 
zu Buße/mit einer Krebs , tinem Haupt 
Harniſch vnd einer duͤglichen ſchiſſende 
Gewehr , Buͤchſſen oder Armbruſt, oder 
fonft Gewehr wie vnfer vorgenante 

errn vns ordnen , vff vnſer Eofle ‚ 
Schaden/ vnd Verluſt, ihnen dienen 
ſollen und wollen , zu dem Kriege = Zug 
vnd der Reife , als fie igunt von dem Als 
lerdurchleuchtigſten Surfen vnd Deren 
vnſern allergnedigften Herren dein Roͤ⸗ 
miſchen Keyfer ermahnet fin , darvmb fie 
vnſerm iglichen , fo lange wir ihnen alfo 
dienen und vnſer iglicher dienet , zu jedem 


- Monath , vier Gulden Srandforter Ba 


runge, oder je fünff vnd zwantzig Wiß⸗ 
pfennig vor einen Gulden geben füllen / 
und fie ung vnd vnſer iglichem darüber 
für alle Coften , Schaden , und Verluſt⸗ 
wie ſich das machte , nichts mehr ſchuldig 
oder pflihtig , vnd haben die vorgenan 
ten unfere Herren, auff dag wir uns des 
fto baß rieften mögen ‚ vff ſolchen Dienft, 
vnſer iglichem einen halben Month Eoldt, 
das ſeind zwey Gulden , geben , an vn⸗ 
ſerm Solde, ſo wir ausziehen, abzuſchla⸗ 
gen, vnd iſi ferner ſonderlich beret, daß 
wir den egenanten Herren alſo zu dienen, 
wann fid) das in einem Jahre gepühret 
und fie das an vns fodern , verbunden 
und gewerftg fein follen, doch daß fie 
vns feinen Soldt zu geben ſchuldig feyn , 
bit fo lang wir alfo von ihrem Beheiß und 
Befelch mit ihren Hauptleuthen auszie⸗ 
ben, und warn wir ausziehen / fo foll 
der egnt. Soldt einen Tag zuvor anges 
hen / und darauff wehren, fo lang und 
fo viel Monath wir alfo in ihrem Dinft 
aus fein , were aber jemand vnter vns 
nicht gelegen ‚, das Jahr alfo zu Franck⸗ 
fort zu bleiben, vnd vff den Dinſt zu war: 
then, der möchte zu vnfern Deren des 
Rache Sreunden, dem ſolches befohlen 
were, foinmen, jhnen den Dinft auffagen, 
vnd damit die zwene Guldten, als fie 
jhme wie vorftet geben haben , wieder * 

n, 
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ben, fo das gefchicht , wer er des Dinſtes 
abe, vnd darauf zu wahrten nicht mehr 
ſchuldig, were auch daB ſich folder Zug 
und Meife vergöge, alſo dag cr zwiſchen 
heut über ein Fahre nit follenginge , fo 


were folder vnfer Dinft und Verbünt: 8 


nuͤß aus, vnd folte vnſer igliher dann, 
den vorgenanten vnfern Herrn, der obge- 
meldten zweene Buldten einen wiederge: 
ben , vnd folte vnſerm jedem der ander 
Guldten für fein Ruͤſtunge bleiben , da; 
bey es aud vnſer igliber laflen und 
darlıber nicht mehr an fie fodern ſoll in 
einigen Weg, noch jemandt von vnfert 
wegen, wir follen und wollen, vnd vnfer 
iglicher will, den Hautleuchen ‚darauf wir 
von den vorgnt. vnſern Herrn, oder ib: 
ren Sreundten von jhren wegen zu jeder 
Zeit beſcheiden worden, in folder Reiß ge 
borfam, gefolgig und gewärtig fein, vnd 
in der Zeit diefes Dinfts wieder ihre Be: 
fehlnuß vnd Willen von vns ſelbſt nicht 
thun, handelen oder jemand anders der⸗ 
maſen dienen, ohne alle Geverde, ſonder⸗ 
lich in den Sachen die vns von den Haupt⸗ 
leuthen befohlen werden, getreue Fleiß 
thun ‚fo fern uns Krafft und Macht getra⸗ 
gen mag ‚ ohne Beverde , were aud day 
vnſer einiger in ſolchem Dinfte als wir 
ausgezogen weren, niederlege, oder ſich 
fonft die Dinge alſo ſchickten, daß er nicht 
dienen Ffönte, das GOtt verfehe , fo folden 
onfer Herrn, der Perfohnen, die foldes 
berührte, jglichem daraffter zwei Monach 
ob die Reife fo lange werete , vnd der nit 
darinnen ledig oder zu dienen gg 
worden, halben Soldt geben , und feind 
dem darüber nichtes mehr ſchuldig, were 
au dag wir ſamtlich oder ſonderlich, in 
dem Dinfte als wir ausweren, mit den 
SHauptleuthen, des Ratbs Dienern , vn⸗ 
fern Gefellen die igunt fein und hernach 
vffgenommen werden oder andern zwey⸗ 
ende würden, von was Sachen das were/ 
das folten wir ſambtlich vnd ſonderlich 
guͤtlich oder rechtlich zu Austrage kom⸗ 
men, für den Haupileuthen die vnſer 
Seren vorgnt. vff der Reife, den Dienern 
vnd uns gegeben haben / die, ob fie wollen, 
zweene, drey oder vier zu ihnen nehmen 
inögen, die Gebreden zu verhören, und 
wie ung diefelben guͤtlich oder vechtlich fe- 
gen oder entſcheiden, dabey follen wir das 
laffen, obe fie aber die Dinge für vnſern 
eren den Rath vorgnt. zu Austrage 
&oben , des folten wir auch wahrten, für 
den Austrag und Rechtens benügig fein, 
vnd das nirgent anders hinziehen, und da⸗ 
binnen Beine Parthei von der andern ars 
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ges wartten fein, desgleichen ob wir ſambt⸗ 
li oder fonderlih zu den obgnt. vnfern 
Herrn , den Rath und Burgern zu 
Franckfort, den ihren vnd die jhnen zu 
verfpredhen ftehen ı einig Anfprache oder 
oderung gewönnen , in Zeiten diefes 
Dinftes und Verbuͤntnuͤß, darumb follen 
und wollen wir Recht und Befcheidenbeit 
geben und nehmen, für des Reihe Ger 
richt zu Srandfort oder dem vorgnt, Ras 
the, oder wo es der Nach hien weifer, und 
nirgent anders, wann auch unfer Herrn 
der Rath vorgenant uns ingemein oder 
einftels verbottſchafften, ung wieder gen 
Srandfurt zu fügen , oder obihr Haupt: 
leuthe oder Freundte des Raths wer: 
den vnd heifen , des will vnſer iglicher ges 
horfam vnd gefolgig fein, fonder Inrede, 
vnd fie feind uns affter dem nechften Mo⸗ 
nath darnach, des Soldes nicht mehr pflich⸗ 
tig zu geben, oder zu thun, ohne alle Ges 
verde; alle vnd igliche vorgeſchriebene 
Pundte vnd Artikul, vns beruͤhrent, hat 
vnſer iglicher in guten Treuen gelobt,vnd 
darnach zu GOtt vnd den Heiligen ge⸗ 
ſchwohren, ſtet vnd veſte zu halten, ſon⸗ 
der Inrede und Geverde , auch haben die 
vorgnt. onfer Deren, vnſer iglihem Tuch 
zu einer Kogel geben, des wir ihnen dans 
en, und fie wollen ung vff der Reife Pfeil 
vnd Dulffer zu Befcheidenheit geben/ das 
wir nit zu Vnrode verſchieſſen wollen / 
vnd feind wir die vorberührt Perſohnen 
mit Nahınen, Diele Contze, Dans Krieg, 
Deter von Binheim, Eonge Smit,Olgin 
Mode, Eonge Birgeler, Richwins Henne, 
Deter von Oppenheim, Ehrift Richwin, 
Fritze Foller ‚Reidel Henne, Contze Geinſ⸗ 
berg, Senne von Eppenſtein, Schnider 
Henne, Doler Henne, Lang Henne, Gieſ⸗ 
fen Eonge, Ludwig von Wetzflar, Jacob 
von Belnhaufen , Dans Heffe, Elefe Ro, 
Peters Henne, Srige Kochel, Zunge Mas 
neheimme, Miffener , er von Rode⸗ 
heim, Elais Wiffe, Smithenne, Cleſen 
Senne , Henne Ofeforp , Deinge von Alt⸗ 
beim, Foller Henne, Heing von Rendel, 
Henne Schegher, Schultheifen Henne, 
Menge Liderfiner, Enders Erber, Kam: 
men Senne, Wernes Senne, Hibeln 
Henne, Gutten Henne, Wigel Adere 
mann, Kremer Henne, Lorentz Beyger, 
Eleyn Henne, Lab Hans, Ruß Henne, 
Diege von Saffenhufen, Veltin von Saſ⸗ 
fenhufen, Adam Kalbach, Bechtoldt Ger⸗ 
brecht, Peter von Hoenberg, Peter von 
Hanau, Beer Henne, Henne von Ste 
dene, Schroder Henne, Oßwald Buttens 
heins Eyden, Petgin von Bruge, Jacob 
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von Nuͤtenberg / Alhenne des langen 
Heintzen Sohn , Hermann von Echzel, 
Hans Piel, Peter Swarge, Sohann 
hiffer , Henne Stort Thoman von 
onigshoffen , Johann von Lüne, Ni 
clas Junghenne, Erhart Witmann von 
Yınbogen, Hermann grand , Hans von 
Aldendorff, Adam Ehriftin , Conrad 
Moller in der Menger:Baflen, Hans 
Franck von Wonneden, Hans von Cro⸗ 
nenberg Schumecher, Eleſe Vrſthoff, 
er Hermanns Henne Sohn, Lucas 
wie von Franckfort, Eckarius von 
Zoburg / Kilian Saffenhufen, Hans Hilt- 
rant, Jacob von Druckſchuſen, Matthis 
eudenrich, Peters Henne von Dorckel⸗ 
wil, Michel von Hoinberg , Hans von 
Straßburg, Heing Phil vor Sriedeberg, 
Hans Snyder von Wilwil, Sreunts 
Henne von Wilwil, Roder Henne von 
Wilwil, Hans Lineweber von Wilwil, 
Jacob Bergamenter von Feltkirchen, 
ans von Preßlar, Hans von Omp⸗ 
adt, Peter von Sultzpach, Contz Fritſch 
von Heuſenſtamm, Schnyder Henne von 
Weißkirchen, Kronifen von Sriedeberg, 
Zyn Henne von Sriedeberg, Contzen 
Henne von Friedeberg, Ruppe von Wil⸗ 
wil, Smytz Wengel von Wilwil, Gre: 
fen Henne von Dorfelden, Heintze Nagel 
von Nurenberg / Adam Fuͤckels Sohne 
von Irlenboch/ Jerge Ruſch von Nuren⸗ 
berg / Bechtolt Strochenwer von Trep⸗ 
pe, Ruckers Henne von Niderwuͤlſtatt, 
Henne von Elettenberg zu Budisheim/ 
Benedick von Lucern , von Rode von Lu: 
cern, Elais Yulferdungen von Lucern ı 
vnd Bechtolt Zophingen von Glaris, 
diefer obgefhrieben Sachen aller zu Dr: 
kundt, haben wir jeßunt genante Perſoh⸗ 
nen, alle gemeinlib vnd vnſer igliber 
befonder gebetten, den Erſamen Michael 
Kern von meiner Herrn werntlichen 
Richter zu Franckenfort, daß er fein ei⸗ 
gen Inſiegel vns alle und einem iglichem, 
dieſer vorgeſchrieben Dinge zu veſtigen, 
an dieſen Brieff gehangen hat, der Be⸗ 
veſtigung ich Michel Kern, vorgnt. alſo 
vor der obgenanten aller und jedes be: 
fondern, bede Willen gethan hab befenne, 
doch mir unſchedelichen. Datum. 

1474. Feria quinta poft Francifei. (0; 
hann von Blauburg und den Hauptmann 
ift befohlen, ob vnſer Herr der Kayſer den 
Zug Über jemand anders fürneme, dann 
über den von Burgund v. feine Par⸗ 
theien, daß fie des nit tum und —— 
— — eine Buͤchſſe in die Reiſe mit⸗ 


’ € 
Heiße für Ruß. 

1474, Feria fexta poft Francifei, Ich 
Gernand von Swalbach, Gernands ſee⸗ 
figen Sohn, Hauptmann zu Fraucken⸗ 
fort, Conrad von Swappach, Peter Ki⸗ 
(ia den man nennet Molle, Ortz Hugk 
von Witteßlinge, Eberhart von Wenden, 
und Hans Brandenberger, erfennen vns 
offentlich mit dieſem Brieff, daß die Er⸗ 
famen / weiſen Burgermeiſter vnd Rath 
zu Franckenfort, mit vns vnd wir mit 
ihnen uͤberkommen, und eins worden fin, 
alio daß ih Gernandt mit vier reifigen 

ferdten, felb drey gewapent und einem 

naben, und wir andern inlicher mit eim 
veifigen Pferdte vff unfer Koft- Schaden 
und Berluft ihnen reiten und dienen follen 
und wollen, zu dem Krieg Zug vnd der 
Reiß, als fie iegunt von dem Allerdurd> 
feuchtigften Fuͤrſten vnd Deren vnſerm 
allergnädigften Herren dem Roͤmiſchen 
Kayfer ermant find , darvmb fie vnſer 
iglihem vff jedes Pferd und Menfchen fo 
fang wir jhnen alfo dienen und unfer iglis 
der dienet, zu jedem Monath, nem 
Buldten Franckfurter Werung, oder für 
jeden Buldten fünff und zwangig Weiß» 
pfennige geben füllen , vnd feind yns 
darüber für alle Kofte, Schaden, Ab» 
gang vnd Verluſt, wie fi der made, 
nichts mehr ſchuldig oder pflichtig, wir 
vnd vnfer iglicher gereden und verfpre 
hen auch es dabeh zu laflen, und daruͤ⸗ 
ber nichts mehr an fie zu fodern, noch 
jemand von vnſer wegen von einigen Sa⸗ 
hen, wie die fein mögen; auch ihren 
Hauptleuthen ‚darauf wir beſcheiden wer⸗ 
den, gehorfam, gefolgig und gewertig zu 
fein, vnd in der Zeit diefes Dinſtes wies 
der ihre Befehlch und Willens von vns 
felbften nichts zu thun , zu bandeln oder 
jemanden zu dienen one alle Gewerde , und 
wann wiralfo zu Srandenfurt zu ſolchem 
Zug vnd Reife mit ihren Hauptleuthen 
ausreithen , fo foll folder egemelder Soldt 
angehen / fo lang wir aber zu Srandfort, 
vnd zu dem vorgenanten Zug nicht aus, 
reithen, nachdem und als wir dann vor ih⸗ 
nen zu gewarten jhre Diener ‚ follen fie 
uns die Zeit, nad Anzahl vnfern alten 
Solt, Inhalt derfelben Verſchreibung, vnd 
nit mehr geben ‚noch zu geben ſchuldig fein, 
wer es auch / dag vnſer einiger in dieſem 
Dinft und in der Zeit dieß Dinſtes nieder; 
lege oder ſich font unfer Zahl minnerte, 
da GOit für fey, fo follen fie von der Per 
fonen wegen, die niedergelegen weren, 


auch die nit geriethen oder dienen möchten, 
| von 
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von jhr iglichem daraffter zwen Monath, 
ob die Reife und Dinft fo lange wehret, 
halben Solt geben / und fein ung darüber 
nit mehr fhuldig &c. confirm. durch Ger⸗ 
nand Swalbad eigen Inſiegel, und auf 
Bitte, Conrad / Peter, Orb, Eberhart 
vnd Hang, beftetigerfoldes der vefte Bern; 
hart Kraiß von Lindenfels, Schultheiß 
zu Srandfort 


Seife wider den Hertzog von 
Buraund. 


1474. Feria fexta poft Francifci. Ich 
Balthaſar Tzirche Henrich von Pruin⸗ 
heim / Henrich Steinheuſer, von Speier 
nt Steindin, Wolff, Johann Wolffens 
Sohn zu Sterne Erwins Knecht, Joſt 
Wyler au Erwins Knecht, Henrich 
Deicfteter Erwins Knecht, Heilitzens 
SpBiffe, Hans Betz gnt. der Zunge Mo: 
reller/ Ribft Henne, Johann von Riffen⸗ 
berg, Zorge Bad, Heintze Bat, Endres 
Elch genant. Moreller der Alde, Eune 
von Druinheim , und Henne Defle, von 
GSaffenhufen , erfennen vns offentli in 
diefein Brieff, dag die Erfamen weilen, 
Burgermeifterund Rath zuSrandenfort, 
mit vns vnd wir mit jhnen überfommen 
und eins worden find , alfo daß ich Vals 
thafar ſelb dritt reifiger Pferdten, vnd ges 
wapeten , vnd wir andern obgnt. igliber 
für ſich wohl geruͤſtet, mit einem tuͤglichen, 
reifigen Pferdte, vff vnſern Koſten / Scha⸗ 
den vnd Berluſt ihnen reichen vnd dienen 
follen und wollen, zu dem Krieg, Zug vnd 
der Reife, als ſie igunt von dem Aller: 
durchleuchtigſten Fuͤrſten und Seren, vn⸗ 
fern allergnädigſten Herrn dem Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſer , ermahnt fein, darvmb fie 
vnſer jglichen vff jedes Pferde und Menſch/ 
ſo lange wir ihnen alfo dienen vnd vnſer 
falier dienet / zu jedem Mohnt, neum 

dten guter Franckforter Werung, 
der fuͤr jedem Gulden fünff vnd zwantzig 
Weißpfenninge geben follen, vnd feind 
ons darüber fir alle Koften, Schaden, 
Hbgang vnd Berluſt, wie ſich der machte, 
nichts mehr ſchuldig oder pflichtig, wir 
vnd unfer iglicher, gereden und verſpre⸗ 
Ken auch es dabey zu laffen, vnd darüber 
nichts mehr an fie zu fodern / noch jemand 
von vnſert wegen, von einigen Saden, 
wie die fein möchten , aud ihren Haupt⸗ 
feuthen , darauf wir befcheiden werden ges 
horfam, gefolglih vnd gewertig zu fein, 
und in der Zeit diefes Dienftes wieder jb- 
ren Befeich und Willen , von vns felb 
nichts thun,/ zu handeln oder jemanden zu 
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dienen, ohne alle Geverde, und wann wir 
alfo zu Srandfurt , zu folben Zug vnd 
Reife, mit ihren Hauptleuchen ausreithen, 
fo ſoll folder egeinelter Solt angehen, fo 
lange wir aber bei ihnen zu Srandfort, 
che wir ausreichen, gerüftet und in ihren 
Dienften fein , fo follen wir mit andern 
ihren Dienern veithen , fo wir darzu bes 
fiheiden_werden, vnd mit _denfelben ges 
treuen pie thun, dem Rath und der 
Stadt Srandfort zum Nugen und Bes 
ſten, vnd follen fie ung die ae für Koſt, 
Schaden und Verluſt, nad Anzahl geben, 
als ihren gewöhnliden Dienern, das ift 
um Mohnte, ſechſthalb Pfunde Deller, 
randforter Wehrung, vff iglich Pferde, 
vnd gewapent, vnd nichts mehr, wer es 
auch daß vnſer einer in diefem Dienfte und 
in der Zeit dis Dinftes niederlege , oder 
fih ſonſten vnſer Zahl minnerte,da GOtt 
fir fen, fo follen fie von der Perfohn we⸗ 
gen, die nidergelgen were ‚, auch die nit 
geriethen oder dienen mochten, vnſer igli⸗ 
dem daraffter zwen Monath, ob die Reife 
und Dienft fo lange wehreten, halben 
Solt geben, vnd feind ung daruͤber nichts 
mehr ſchuldig, wer aud daß vnſer einer 
oder mehr /in Zeit dieſes Dienſtes mit dem 
Rath und Burgern zu Franckfort den 
Ihren und die Ihnen zu verſprechen ſte⸗ 
ben, auch den Hauptleuchen, vnſern Ges 
fellen,, die je au zeiten in der von Srande 
fort Dinfte fein, oder andern , zweyent 
witrden , von was Sache das were, dag 
folten wir ſamtlich vnd fonderlich freundt⸗ 
lich und rechtlich u Yustrag kommen /vnd 
bleiben, an den Rath zu Franckfort, oder 
denYauptleuthen, uns von dem Rath geges 
ben, oder weme es der Nach befehle, und 
das nirgent anders wo hinziehen , in feine 
Weiſe, wann aud der Rath ung inege⸗ 
mein oder eines theils verbottſchafften heis 
me u reithen , oder jhre Hauptleuthe 
oder Freunde, heifen oder Mathe werden, 
heime zu reithen / das foll und will unfer 
iglicher gehorfam vnd gefolgtn fein vnd ſie 
feind ons affter dem nechſten Monath dar⸗ 
nach des Soldtes nicht mehr pflichtig zu 
geben, oder zu thun, ohne alle Beverhtes 
alle und igliche vorgefihriebene Pundten 
und Prticuln uns beruͤhrent, hat vnſer 
iglicher in guten Treuen gelobet, und dars 
nad zu GOtt ond den Heiligen geſchwoh⸗ 
ven, ſtede und vefte zu halden, fonder 
rede und Geverde, des zu Vrkundt haben 
wir alle ſambtlich und iglicher für ſich ger 
betten den veſten Bernhart Kraiß von 


ft Lyndenfels, Schultheiß zu Srandfort, 


vnſern guten Freundt vnd lichen Sungbert 
da 
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dag er fein eigen Inſiegel für uns Man- 
gel halb diefer Zeit vnſer eigener Inſie⸗ 
gel an dieſem Brieff gehangen hat, der 
Berfieglung ich Bernhart itzunt genannt 
bekenne gethan, von der vorgenanten 
Bitte wegen, doch mir ſonſt vnſchedelich. 
Datum. 

1474» Feria quinta in die Conceptionis 
Beate Marie Virginis. Schuͤtzenmeiſter 
follen zu den C. und LXX. Knechten, noch 
XXX. Knechte vffnehmen. Item, als un: 
fer gnediger Herr der Kayſer begert, jhn 
mit xiiijc. Pferdten in Sachſſenhauſen zu 
laſſen, vnd ihnen Herberg zu beftellen, 
als die Kayſerl. Majeft und die Fuͤrſten 
an den Rath gefonnen haben, die Wagen⸗ 
Buͤchſen zu leihen vnd C. Eentner Pul⸗ 
ver zu geben, ſoll man die Büchffe und L. 
Eentner Pulver zuſagen; als fie auch ge: 
fonnen ‚, nicınanden Salpeter nod) ander 
Proviant zu verfauffen , jhine fagen man 
wolle mit den Burgern reden, und fügen , 
daß fienichts verfauffen, Einen Prieſter ſoll 
man in das Heer beſtellen, auch den 
Wunt⸗Artzt in das Heer offnehmen, die 
Woche vmb 1. fl. vnd die Koſt. Von der 14. 
hundert Pferden wegen hat die Kayſerl. 
Majeſt. zu Marggraff Albrecht geſchickt. 
Der Rath iſt willens als fie herein kom⸗ 
men feinen Mann zu verfagen, einem je: 
den foll man gennen hie feil zu haben, Dies 
weil der Kayſer hie iſt. 


Fußknecht Brieff fuͤr Neuß, wieder 
den Hertzog von Burgund. 


1474. Dff Dinſtag Sanct Thomas des 
heiligen Apoſteln Abendt. Wir die hie⸗ 
unten jn dieſem Brieff mit Nahmen be⸗ 
nanten Perſohnen, bekennen vns offentli⸗ 
en, daß die Erſamen weiſen Herrn Bur⸗ 
germeiſter und Rath der Stadt Francken⸗ 
fort vnſer lieben Herren, mit vnß vnd wir 
mit jhnen uͤberkommen vnd eins worden 
ſein, alſo daß vnſer iglicher, mit ſeinem 
ſelbſt Leib zu Fuß mit einem Kubiſch vnd 
Haupt⸗Harniſch geruͤſtet, fo bas er mag, 
vnd auch einer tuͤglichen guten Were, 
Armbruft, Buchſen oder Lantzen als wir 
darzu geordnet werden, vff unfern Eoften, 
Schaden und Verluſt jhnen dienen follen 
vnd wollen, zu dem Krieg Zuge und der 
Reiſe als fie igunt von dem Allerdurd- 
leuchtigſten Sürften und Herrn , vnſerm 
allergnediaften Herrn dein Romif. Keyfer 
ermanetfein, darvmb fie vnſer igliben fo 
lange wir ihnen alfo dienen vnd vnſer igli- 
er dienet zu jeder Wochen fieben Weib; 
pfennige und des Tages zweymahle Lite 
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berunge geben folten , vnd feind ung vnd 
vnſer iglihen darüber für alle Eofte, 
Schaden vnd Verluft, Staffdrude und 
anders, was das were nichtes nicht ſchul⸗ 
dig oder pflichtig. Vnd haben die vorges 
nanten vnfer Herrn vff das wir ung deſto 
bas rüften mogen, vff ſolchen Dinft unfer 
ialihen einen Buldten geben, an vnſerm 
Solte, fo wir ausziehen zu vier den nech⸗ 
ften Mohnten, nehmlich ein iglichen Mon; 
the , ein Orth eyns Gulden abzuſchlagen, 
vnd iſt fürter fonderli beret , dag wir 
den egenanten Herren alfo zu dienen, 
wann ſich das in einem Jahr gepüret, 
vnd fie das vns fordern verbunden vnd 
gewertig fein ſollen; dodte daß fie uns 
feinen Solt zu geben ſchuldig fein bis fo 
lange wir alfo von jhrem Geheiß und Be; 
feld mit jhren Dauptleuthen ausziehen, 
vnd wann wir alſo ausziehen , fofoll der 
egemelt Solt und Lieferung ein Tag zus 
vor angehen, ond daraffter wehren fo lan; 
ge vnd viel Monaht wir alfo in jhren 
Dinfte aus fein, were aber jemand vnter 
uns nit gelegen das Jahr alfo zu Srand; 
fort zu bleiben , vnd vff den Dinft zu 
wahrten, der möchte zu onfern Herrn des 
Raths Freunden dem ſolches befohlen we; 
re, kommen, jhme den Dinft vfffagen und 
damit den Buldten als fie ihnen wir vor; 
eftredt haben, wiedergeben, fo das ge; 
dicht , were er des Dinfts abe, vnd dar: 
auff zu wahrten nit mehr fhuldig, were 
aud daß fih folder Zuge und Reife ver; 
dge, alfo dag er zwifchen heute Über ein 
Jahr nit fortginge, fo were ſolches vnſer 
Dinft und Berbüntnuß auß,ond folt vnſer 
igliher dann den vorgenanten vnfern 
Herrn den vorgenanten Buldten nit wie; 
der geben, fondern ung für vnſer Rüffung 
bleiben , dabey e8 auch vnſer iglicher laſſen 
vnd darüber nichts mehr an fie fodern ſoll, 
in einigen wege, nod) jemandt von vnſert 
wegen, wir follen und wollen vnd vnſer 
igliher will, den Dauptleuthen darauf 
wir von den vorgenanten vnſern Derrn 
oder ihren Sreundten von ihrentwegen, 
zu jederzeit beſcheiden werden, in foldher 
Reife gehorfam , aefolgig und gewertig 
fein , vnd in der Zeit dieſes Dinftes wies 
der ihre Befelchnuß und Willen, von ung 
ſelbſt nichts thun, handlen oder jemand 
anders dermaflen dienen ohne alle Beferte, 
fondern inden Sadıen ung vonden Haupt⸗ 
leuthen befohlen worden , getreuen Fleiß 
thun, fo fern uns Erafft und Mact ges 
tragen mag, ohn Beferte. Wer es auch 
dag vnfer einiger in folhem Dinfte und 
Dandel darvmb und als wir ausgeſchickt 
werden, 
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werden, niederlege oder wundt wuͤrde / ſo 
daß er in der Reiß nit dienen koͤnte, das 
GOtt verfebe , fo folte er mit dem ode 
denfelben der Zeit er alſo in Gefengnu 
vnd zu dienen nit vermogent weren, vmb 
den Dinft und Soldt gegen ung fleen und 
ehalten werden wie unfer Hauptleuthe des 
Zuges die je zu Zeiten von der vorgenans 
ten vnſer Herrn wegen fein darüber nad) 
Pe Gelegenheit erkennen, daran wir 
begnuͤgt fein wollen , vnd follen 3 doch 
obe after zweinen Monath die Reif wes 
rete vnd wir dabinnen nit ledig oder zu 
Dienen vermogen würden ‚ fo folten die 
vorgenanten vnſer Herrn, uns und unfer 
iglichem darüber nicht mehr pflichtig fein, 
wer aud daß wir ſamtlich oder fonderlich 
in dem Dinfte als wir ausweren mit 
den Haupleuthen , des Rathes Dienern / 
pofern Gefellen die jeßunt fein, vnd 
darnach vffgenommen werden oder an: 
dern zweienden würden, von was Sachen 
das were , dasfollen wir famtlih, vnd fons 
derlich guͤthlich oder rechtlich zu Austrage 
kommen, fuͤr den Hauptleuthen die vnſer 
Herrn vorgenant vff der Reiſe den Rei⸗ 
figen Dienern vnd vns geben haben, die, 
ob fie wollen, zwey drey oder vier zu 
ihnen nehmen mögen die Gebrechen zu 
verhöhren , und wie ung diefelben guͤth⸗ 
fih oder rechtlich feßen oder entfheiden , 
dabey füllen wir das laffen / ob fie aber 
die Dünge für vnſer Herrn den Rath 
vorgenant zur Austrag fhoben, das fül- 
fen wir aud warten für den Austrag 
vnd rechtens begnüget fein vnd des nir⸗ 
ent anders hinziehen, vnd darinnen 
eine Parthei von der andern » ss 3 ec « 
desgleihen ob wir ſamtlich oder ſonder⸗ 
lich zu den obgenanten vnſern Deren dem 
Kath und Burgern zu Srandfort , den 
Ihren und die jhn zu verfprechen fleen, 
einig Anfprab oder Soderung gewinnen, 
in —* dieſes Dinſtes und Verbuͤnt⸗ 
nuß darvmb ſollen vnd wollen Recht 
vnd Beſcheidenheit geben vnd nehmen fuͤr 
des Reichs Gericht zu Franckfort oder 
dem vorgenanten Rathe, oder wo es der 
Rath hienweiſet, vnd nirgent anders, 
wann auch vnſer Herrn der Rath vorge⸗ 
nant vns in gemein oder einſtels verbott⸗ 
ſchafften, uns wieder gen Franckfort zu 
fügen , oder ob ihre Hauptleuthe oder 
de, raths werden vnd heifen, des 
will onfer iglicher gehorſam vnd oa 
fein fonder Snrede , und fie feind vns uff⸗ 
ter Ausgang des Mohntes, ſolches Sold⸗ 
tes nit mehr pflihtig zu geben oder zu 
shunde ohne alle Geferte; alle vnd iglis 
che — gr rag — 
benant,, hat vnſer iglicher in guten 
11, Cheil/ 1. Buch. 
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Treuen gelobt / vnd darnach zu GOtt 
vnd den Heiligen geſchworn flet und veſt 
zu halten, fonder Inrede und Gefehrte , 
aud haben Die vorgnt. vnſer Herrn igll⸗ 
dem Tuch zu einem Kogeln geben, des 
wir jhnen danden, und fie wollen vng 
uff der Reife Pfeil und Dulffer zu Bes 
ſcheidenheit geben, das wir nit zu Vnrade 
verſchieſſen wollen, und feind wir die bes 
nanten mit Nahmen, Leonhart MWolges 
mud von Augfpurg , Rirbufh Heintze, 
Ridels Heintze, Sieen Henne , Heintzer 
Luwer, Jeckels Peter von Saffenhufen, 
Flinckuß / Klein Henßhentze von Franck⸗ 
fort, Heintze Stelher von Duͤngen, Con⸗ 
ge Decker von Franckfort, Vlrich Beſ— 
folt von Marberg, Dans Weber von Er⸗ 
furt , —— Limppurg von Hoenberg, 
Kitze Henne, Henne Muͤller, Leonhart 
von Gelnhauſen, Hermann von Gelnhau⸗ 
fen, Kons Drungk von Mhoffen, Jacob 
Dormmar von Augfpurg , Bolt Henne 
von Augipurg, Mdam Henne, Sigmund 
Moller von Augſpurg, Thyis Beer von 
Hildesheim, Henrich Bngeraden von Berg» 
eaftel, Wigel von Wilnſtatt, Hans Kayfer 
von Drter vff dem Hartfih, Elas von Er⸗ 
furt, Olmhuſer von Apperell, Heintze von 
Ortenberg Heinge Halbgewachſen v. Sel⸗ 
bolt / Port Perri von Gandern, Contze von 
Kydirich, Nielas von Rupprechſeck, Peter 
von Nordlingen, Heintze Boler von Heren⸗ 
berg, Hans Regenweder von Meiſenheim, 
Hans Jeger von Kitzingen, Hennchin von 
ranckfort, Clas Siegelman von Frandf. 
truß Henne von Liche Conrad v. Werte 
heim / Hans Buernſmit von Maſſenheim, 
Contze von Ruͤckingen Hennechin v. Werts 
heim, Heintze Fleißman von Zwingen, 
Schreide Henne von Ruͤckingen, Heintze von 
Steinheim, Johannes Boyt von Franckf. 
Endres von Erfurt, Jacob Kirfener von 
Wanfodel, dans Gronwalt v. Weile, Hans 
Koch von Wiyſtett Conrad Heckv. Franckf. 
Schreiner Henne, Hans Ameſodel von 
Switzt J Jacob Obiſcher v · Franckf. Contze 
ah von Wormb, Vlrich von Baınberg, 
oft Decker Hagenaw,&onge von der Wy⸗ 
den Simon von Gemuͤndt am Mecker / Tho⸗ 
man Gerber von Blin, Michel Metziger 
von Bberlingen,Antbon von Bern Erhart 
von Nürnberg, Hans von Bamberg, Hans 
Heſſe von Marpurg, Kemmerlin von Rots 
tag, Peter Weißbrod, Dans Spengler 
von Büdingen, Herman von Bamberg, 
Kroghenne Santbab, Henne Efiel von 
Affenheim , Hans Moller von Vrſel, 
Hans Meye von Pollendorff , Heintze 
Poriener von Affenheim , Eonge Fo⸗ 
gel von Wißman, Bernhart Arıns 
leben von Jotta, Heintze Eraffı von 
Dvd Mar, 
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Marberg, Sorge von Nordlingen, Vlrich 
von Nordlingen, Vlrich von Rutlingen, 
zur Lindenlaub von Langendiepach 
ppelhens Thonges von Affenheim ‚Hanf 
von Rutlingen, Hans von Brüßel, Ber; 
lach Arnold von Affenheim, Michel von 
Sweinfurt, Gramhans von Grünberg, 
Hans Wydt von Marberg, Hans Moler 
von Sobbach, Peter Swarke von Koͤ⸗ 
nigshöffen, Hans Weiß von Swargenlac, 
Sorge von Solms, Wolff Behem von 
Sberrode, Contze von Vſingen, Heine 
Fogil von Yfeny/ Johannes von Ilben⸗ 
ftat, Bub Henne von Buernheim, Hans 
Dufels Koph von Trier, Herman Kolbe 
von Yfenheim, Conrad von Oſtheim / 
Wolff Henne von Anſpach, Hans Bren⸗ 
ner von Lußelbad , Heintze Wolff von 
der Nuweſtatt bey Sweinfort, Herman 
von Zweybrüden, Martin Kuffer von 
Prufel , Eberhart von Brunberg , Herz 
mann Hefe von Marberg, Dans. Nu⸗ 
weriheine, Jacob von Swalbad, 55* 
Contze, Contze Lotze, Henne vnd Ort 
Geiß Gebruͤder von Orienberg, Peter 
Lower von Drtenberg , Conrads Henne 
von Beitheim, Heintze Koche von Worıng, 
Hermann von Aſſenheim, Rule von 
Myntzenberg, Feel Heintze von Earben, 
Caſpar von Morftat, Maßmers Henne 
von Duernheim, Michel Smyt von Ne: 
genfperg, Hans von Würgperg, Win: 
ther Henne von Huſenſtham, Heinge 
Bach von Kirdebradt , Erwin God: 
herge von Butzbach, Madern von Re: 
deinheim, Contze Brune von Ortenberg, 
Hans Zinifen von Weißfirden , Groß 
Henne von Carben, Bechtolff von Koͤ⸗ 
nigftein, Hans Blume von Haufen, 
Wolff Henne von Yufenfiham, Henri 
von Blasbach, Hans Webelinger von 
Dartze, Contze von Ilbenſtat / Oswalt 
Heiger von Saſſenhuſen, Peter Fogel 
von Saſſenhuſen, Rutter Henne, Peter 
hiffer von Haufen, Dans ever, 
Schreitfeiden Sone von Hanauwe, Ren⸗ 
biſchenne von Niede, Hans von Meifen: 
heim, Heintze Smider von Allenberg in 
Meifen, Hartmut Smit von Bommerss 
heim, Heintze Braſcht von Moxſtat, Wels 
der Denne von Koͤnigſtein, Contze von 
Huſenſtham, der Hubifche Jacob von 
olkache, Sifridt von Dürrnheim , Jacob 
yer vonder Schoppenin Meifen, Ders 
mann von Aldhaffenburg, Hans von Buͤ⸗ 
Dingen Sone, Eonge Jeckel von Carben, 
Peter Beer von Carben, Hans Wan⸗ 
nergen von Steinheim, Peter von Bones 
meſe, Henne von Selbolt, Martin von 
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Amftat, Thoman von Bamberg, Peter 
Gaft von Meroige, Ebert von Gruͤnyngen⸗ 
— von Gieſſen, Balthaſer Fueß von 

randfort, Wetter Henne von Prunheim, 
Hans Smit von Regenſpurg, Ewalt von 
Dmpftatt, Heing Ziinmernan von Wetz⸗ 
flar,Hansvon Amerbach Heinrih Beer 
von Seebad, Henne von Redeinheim, 
Heinge Ortenbergvon Franckfurt / Heintze 
Zimmermann von Prunheim, Hermann 
Smyt von Marberg , Wuſt Henne von 
Sranefort, Henne von Orftadt, Koche 
Senne von Silmeftat , Hans Smit von 
Morttatt, Hans Koch von Erfurt ‚Heer 
Heinge von Bergen Peter v. Bellen, Eonge 
Strochauw von Brofen Carben, Hans 
Wagner von Würgburg, Conte Weißs 
brodt von Morftart, Wyen Weddel von 
Stotarten, Hans Koh von Morflatt / 
Hans Schrader von Würgberg , Dans 
Bruder von Bergen , lebe I von 
Frana fort, Dierher Hufifinit von Erons 
berg, Kithart von Ruhelsheim , Kenne 
Wäißbrod von Morftat , Melbior Fuß 
Beer von Srandfort , Hans Thoman 
von Aſchaffenburg, Fuſſen Wicker von 
Franckſort/ Thonges von Hanaw, Peter 
Freitag von Srandfurt, Hans von Ingel⸗ 
heim, Hans von Groſen Wispacd, Stu 
ber Henne von Srandfurt, Nuwe Henne 
v. Rhedde, Zunge Henne, Enders Emerid 
von Aflenheim, Peter Mauerer von Kö 
ntaftein, Breffe Henne v.Rönigftein, denne 
Odenwald von Königftein, und Peter Wir 
fer von Nidde. Aller obgefhribener Scha⸗ 
den zu Brfunte, haben wir igt genanten 
ſeinpilich und fonderlich gebetten, den Erſa⸗ 
men Micel Kern von Wynheiin, Wortli⸗ 
den Richter zu Sranfort, daß er fein eigen 
——— a — vnd —* beſonder an 

ieſen Br en hatt. 

1475. — Philipp von Muͤllen⸗ 
heim &sreiben ‚an die Stadt Straßburg. 
Dir liegen eine grofe Meile wegs vor Neuß 
und vff den Tag als alle Zürften , alle Hohe 
und Niedrige im Seld zufammen kommen , 
iſt dem Hertzog zuSachſen das groß Panier 

eben worden, nachdem iſt der Regent uns 
er gnädiger Herr der Margraff von 
Brandenburg zu mir Philips von Muͤl⸗ 
heim Ritter gefommen , mit dem Ritter 
von Nürnberg Siegmund von Wegloff⸗ 
fteinin Beifein des Hergogen von Sachſen, 
alfo geredet, lieber Ritter, die Kayſ. Mai. 
will vf dieſen heutigen Tag thun den Erba⸗ 
ren Städten das nie geſchehen iſt vnd ihnen 
eine des H. Reichs Panler gebenund das zus 
geordtnet dem — Hn. Sigismund 
an flat der von Nurnberg / der fo —— 
er 
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alfer Städte wegen haben, dargegen foll nie- 
mand reden noch hun, Philipps von Muͤl⸗ 
heim proteſtirte Nahmens der Stadt 
Straßburg dagegen, der Marggraff be; 
fiehlet dieſem mit jhm zu_veiten vnd dem 
Kayſer feine Proteftation ſelbſten zu thun, 
darauf wird beſchloſſen, daß die Stadt 
Straßburg, Coͤlln, Augſpurg, Nuͤrn⸗ 
berg ‚ Franckfurt und Blm das Panier ein 
Tag vmb den andern haben follen, weldes 
von denen ſechs Städten genehm gehalten 
worden, vnd machte die Stadt Straßburg 
den Anfang. Schilter ad Königshoven pag. 
1105. hingegen feget Joh. Joch. Müller im 
Meise: Tag Theat. part.3. pag.711- Die 
Drdtnung des fichrenden Paniers alfo , 
Augfpurg, Eölin, Straßburg, Stand: 
furt, Nürnberg, Vlin. 

1474, Feria quinta poft Dom. Invocanvit. 
vff der Kayſerl. Majeſt. Schreiben, der von 
Augſpurg Pulffer bie gelaſſen, und vmb v;- 
oder viij. M. Pfeile gen Andernach ſchicken, 
ſoll man denen von Augſpurg ſchreiben/ der 
jhren einen dabey zu ficken, der dasanden 
Zollen vertedinge- Als der Hauptmann 
vnd Johann von Glauburg geſchriben ha⸗ 
ben, vmb Geldt, Pulffer, Pfeilen, vnd 
anders halben, auch Eiſen vnd Naͤgel vnd 
Handtbuͤchſſen vnd anders Bley &c. zu ih: 
rem Bebraud, ſolches zu ruͤſten, und Ihnen 
mit der nechften Schiffung ficken. 

Sußfnechte gegen dem Hertzog 

von Burgund. 

1475» Feria quinta poft Mifericordia 
Dom. wie die nachgeſchrieben Perſohnen 
erkennen offentlich mit dieſein Brieffe ‚daB 
wir vnd vnſer igliher befonder Diener 
worden find den Erfamen weifen vnſern 
licben Herren Burgermeifter und Rath 
der Stadt Franckfort, und haben uns jh⸗ 
nen verbunden, zugefagt , geredt und ver; 
ſprochen, getreulich zu dienen zu Tag und 

acht, ferre und nahe , wieder aller män- 
lich dahien als und als wir ſeinptlich oder 
eins theils von jhnen ‚ ihren Hauptleu⸗ 
then, oder wen fie das befehlen, geſchickt 
vnd befbeiden werden, vff vnſern Scha⸗ 
den und Verluſt, ſondern Wiederrede ‚die 
nechſt nachkommenden fehs Monath die 
uff Montag nad dem Sontage Quafi- 
modogeniti neft verſchienen, angangen 
fein, vnd wir follen nod wollen ingemein, 
auch Feiner infonderheit für Ausgang der 
ſechs Monath keinen Vrlaub oder Ab; 


ſchied von ihnen na4men, noch aus dem 


Dinft uns thun, e8 were dann mit vor; 

gnt. vnſer lieben Herren, ihrer Hauptleu⸗ 

then,oder der den fie das befohlenherten,von 
1, Cheil/ I. Sud, 





Ihren guten Wiſſen / Wille und Vergonnen, 
were aber daß folder Krieg, Unwillen und 
Reife, als da fein zwiſchen der Kayſ. Maj. 
und dem heiligen Reich, wegen dem Hero: 
gen von Burgund &e. binnen den nechſten 
zwey Monathen abgetan, oder. abgeftelt 
würde ‚oder ſich fonft begebe, daß der Rath 
zu Franckfurt die Seine in die Reife nicht 
ſchickten, oder davon wider heruf fordern 
würden , oder vnſern nit me brauden 
wolten, fo mochten die vorgnt. unfere Her⸗ 
ren ihre Hauptleuthe oder wen fie dag be> 
fohlen hetten, vns ſemptlich oder ein cheils 
viel oder wenig welche fie wollen, zu Aus⸗ 
gang der erften zweier Monat, wann fie 
wollen, Vrlaub geben, darwider vnſer fei> 
ner reden oder fidh fegen fol, ond feind onfere 
Herren uns dann feine Koft, und nicht 
ſchuldig, dann fo viel Soldes ‚als bis dar⸗ 
nad zu Ausgang desnechften Monath Zeit, 
nach Anzahl ſich gebühret, wer auch unter 
vns ſchuldig were, demfoltedasdaran abge> 
hen, were auch der Schult, als er ſchuldig 
were mehr dann ihm gepürete das folte 
er heraus geben, hette aud der fonft ets 
was inne von Harniſch, Gewwehrde, oder 
font das dem Rath vnd Stadt Franck⸗ 
fort zuftimde , das folte er ihnen wieders - 
geben, ob ſich auch begebe daB unter ung 
einer oder mehr fi vnehrlich, vnredelich 
oder vngepuͤrlich hielte , Gezencke oder 
Dffruhr mehren, da vnfere Herren oder 
ihre Hauptleuthe , auf die wir befcheiden 
werden, duchte ſolches nit zu tulten were, 
deme oder den mochten fie Vrlaub geben, 
welche Zeit fie wollen , und weren dem 
oder den daraffter feinen Solt oder Koſt, 
ſchuldig, vnd folten doch der oder die dem 
Rath Bezalunge thun und wieder geben, 
ob fie jhme etwas ſchuldig weren / oder 
des ihren inhetten: Auch fol vnd will vn⸗ 
fer igliher den vorgnt. unfern Herrn von 
Srandfurt, jhren Dauptleuthen, und den 
vff die wir beſcheiden werden, in Zeit dies 
ſes Verbunts vnd Dinftes, getreu, ge⸗ 
horſam, gefolgig und gewertig fein, jhren 
Schaden warnen vnd wieder jhre Befehl⸗ 
nuß vnd Willen nichts thun handlen oder 
jemant anders der Maſen dienen, ohne 
alle Geferte fondern in den Sachen uns 
von ihnen befohlen oder darzu wir geor⸗ 
dert werden, getreue Sleiß thun, fo ferre 
uns Krafft und Macht getragen mag oh⸗ 
ne Geverde, wer es aud daB in ſolchem 
Dinfte, darumb und als wir ausgeſchickt 
weren, vnſer einer oder mehr niederlegen 
oder wund würden, ſo daß er zu den Reifen 
vnd Dinſte nit verſtehen noch hilfflich erſchei⸗ 
nen konte, das GOtt verfehe ‚fo folte es mit. 

Ddd 2 dem 
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dem oder denſelben die Zeit er oder ſie in 
Gefaͤngnuß oder ſonſt zu dienen vnvermo⸗ 
gen weren vinb den Dinft,E oft und Solt 
gegen ung flehen vnd gehalten werden wie 
pniere Hauptleuthe von des Raths zu 
Srandfurt wegen, vff die wir zu ziehen be; 
fheiden weren, nad Gelegenheit der. Sa⸗ 
che und des Handels darüber erfennen / 

daran vnſer jder befnieg fein foll vnd will. 

Doch obe ſolches vber ſolche ſechs Monath 
werete, fo weren fie vnſer keiner über die 
fehs Monath nicht ſchuldig. Wer es auch 
dag vnſer einer oder mehr ‚ in Zeit dieſes 
Dinftes und Verbuntniß mit unfern vor; 
gnt. Herrn, ihren Hauptleuthen/Bur⸗ 
ern, Dienern, Rechten, als fie ießunt 
ben oder die Zeit getwinnen, oder wir 
unter ung zweiend wirden, von was 
Sachen das were, des füllen und wollen 

wir ſamilich vnd ſonderlich gürhlid oder 

rechtlich zu Auetrag kommen, für vnſer 
eigen Herrn oder den Hauptleuthen vff 

die wir in ſolchem Dinſt vnd Reife be 

ſcheiden fin und werden, vnd wie ung Die: 

felbe darvmb fegen oder entſcheiden, da⸗ 

bey) follen und wollen wir und vnſer jder, 

das laffen , vnd das nit wiedter brengen 

oder ſuchen; wer aud dag wir ſamtlich 

oder fonderlib zu den obgnt. vnfern 

Herren, Burgermeifter, vnd Rath zu 

Srandfort ihren Burgern, den Iren, jh⸗ 

ven Hauptleuthen, Dienern , Knechten, 

vnſern Gefellen oder vnſer einer den an⸗ 
dern in der Zeit diefes Derbundes vnd 
Dinfts einige Anfprad oder Korderung 

hetten, oder gewinnen, darvmb vnd davon 

follen vnd wollen wir und vnſer der Recht 

und Beſcheidenheit geben und minner für 

des Reichs-Gericht zu Srandfort oder 
fir unfern Herren dem Rathe daſelbs oder 

wer e8 der Rath , nad Gelegenheit der 

Sachen weifer , vnd nirgent anders: vnd 

ob uns GOtt Gluͤcke gebe, daß wir in Zeit 

der Berbündenng und Dinft, jemandt fin; 

gen einige Schloß erfleigen, einige Maus 

ren brechten oder dergleihen Nutzen ſchick⸗ 
ten, ſolches ſolten wir vnſern Herru von 
Franckfort oder ihren Hauptleuthen, vff die 
wir beſcheiden weren, zu ihren Handen ſtel⸗ 
len, die forter damit ohne vnſer Inredde 
gefahren vnd thun moͤgen nach Gelegen⸗ 
heit der Sachen, es mogen auch die vorgnt. 
vnſere Herrn, vnd jhre Hauptleuthe, die 
Zeit diefesDinft und Verbundt, Ordenun⸗ 
ge, Pene und Verbuͤntnuß vff uns fegen, 
die wir halten leidten und geben füllen, oh⸗ 
ne Wiederrede: vnd vmb folder Dinft 
vnd Verbuͤntnuß follen und wollen ung die. 
vorgnt. unfer Deren, thun und geben als 


nadfolget: Nemlich ſollen fie dieweil wir 
alfo in ihren Dinften fein vns _alle Tag 
zwirnt Lieberunge geben, mit Speiß vnd 
Drand , naddem vnd fofern man das zu 
yderzeit haben mag, darzu folten fie onfer 
ydem geben zu Solde, jde Woche, dieweil 
wir zu $randfort oder in ihren Schloſ⸗ 
fen oder Dorffen liegen fünf Weißpfen— 
nige, fo wir aber vff der Kayſerl. Reife 
oder fonit mit dem Dienfte auswendig der 
Stadt Srandfort ihren Schloͤſſern oder 
Dörffern fein, iglihen zehen Weißpfaͤnige 
und fein ung v. vnſern jgliben darüber vınb 
allen Schaden und Verluſt nicht mehr ſchul⸗ 
dig; wir vnd vnſer keiner ſollen vnd wol⸗ 
len auch fie die ſechs Monath lang daruͤ⸗ 
ber nit erſteigen noch in einige Weiſe vmb 
mehr zugeben, anziehen, Es haben auch 
die vorgnt. vnſere lieben Herren, von ſon⸗ 
derlichen Gunſten ſich erbotten, vnſer je⸗ 
dem einen Ruͤſt⸗Guldten, oder vier vnd 
zwantzig Wißphenige darfür zu leihen, 
mit den Vnterſcheiden, wer vnter vns 
ſein ſelbſt Gewehr hat, daran vnſern 
Herrn begnuͤget, den wollen fie den Ruͤ⸗ 
fte-Bulden vor folle leihen, wer aber 
nit Gewehr hette, dem wolten vonfere 
Herren, nachdem ſie deuchte bequem fein, 
Gewehr geben, die an cin Geldt ſchla—⸗ 
gen, vnd dem darauf geben, fo viel damit 
der Rüftgulden auegericht werde , folde 
KRüftgulden vnſer jeder, in den legten vier⸗ 
zchen Tagen, des zweyden Monaths, an 
feinem Solde abgefblugen werden fol 
das wir vnd vnſer Feiner. wieder reden 
foll / gingen auch vns einem an feinem 
Gewehr ab, der folte ſich Ferterlich wie; 
der rüftenz Mehr fo haben vnſer Deren 
geſagt, vnſer jedem Tuch zu einem Rod 
vnd Kogel zugeben, daran denfelben vn. 
fern Herrn vns igliher zehen Wißphenge 
zu Steuer geben fol und bezahlen, nehm; 
lich fo ferneer indem Dienftefo lang bfei- 
bet , zu Ausgang des dritten Monaths 
fünff Wißphenge und zu Ausgang desvier- 
ten Monaths, auch fuͤnff Wißphenge, ob 
er aber ehe aus dem Dinſt queme, ſo 
ſolte man jhme das an ſeinem Soldte 
abſchlagen, vnd was daran gebrochen 
were, heraus geben; ferner obe vnſer 
Herrn gemeinet vnd vns einigen Har⸗ 
niſch anthun, vnd leihen wuͤrdten, zu 
Zeiten jhres Befelchs und Noͤthen zu 
gebrauden, folben Harniſch follen und 
wollen wir famtlib vnd iglicher ges 
treulih verwahren , vnd zu ihrem Se 
ſcheit vnd Beheltnuß wieder lieffern, 
es were dann daß vns ſolches von 
der Wieder⸗Parthei abgenommen oder 


abge⸗ 
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abgetrungen würde, alles vngefehrlich. 
Alle vnd iegliche vorgefhrieben Stuͤcke/ 
Puncten vnd Articulen, hat vnſer igli- 
cher fuͤr ſich in guten Treuen gelobt vnd 
zu den Heiligen geſchworen ſted, veſt vnd 
vnverbriihlihb zu halten in fein Weiſe 
darwider zu fein „der zu thun / noch von 
feinetwegen zu geſchehen geſtatten oder ſich 
einer Gegenwere geleiten, Troſtungen 
oder Freihen zugebrauden , wer aud die: 
fes überfichre, der herte fih vergeffen vnd 
mochten onfer Deren oder ihre Hauptleu⸗ 
the von ihrentwegen den oder die darvmb 
firaffen / vnd find wir die vorberuͤhrte 
Perſohnen mit Nahmen. Leonhart Me: 
Einer Dans Roſengart genant Ruterz 
in, Heile von Rendel, Dans von Keiſers⸗ 
perg, Dans Hufener, Sriederid von Er: 
Bungen, Dans Wiße von Rißingen, Eon: 
rad von Breetz, Sriederih Sogel/ Elas 
Koch von Busbad), Hans Ruter von Al: 
‚ Dans Kyheſel, Bechtolff Haffner von 
intertore, Niclas Zwifel, Niclas von 
Oberkenn, Jeckel von Binge, Leonhart 
Ruͤſe, Dielman von Bingen, Diele von 
Mentze, Vlrich Spatzing, Friederich von 
Worinſe, Henrich von Herborn / — 
von Dirgshauſen, Fuͤren Henne, Hans 
von Yppingen Peter Kremer von Rump⸗ 
penheun, Hans von Hirſchheide, Hans 
Drißig / Niclas Harnefber , Herman 
von Etaffelitein, Hans Moller von Buͤ⸗ 
tefam/ Conrad Scherer von Kaden, Ja⸗ 
cob von Ober⸗Echenheim Dans Swider 
von Wyle Zorge Yfen, Henne von Vſin⸗ 
‚ Dans Treffifen, Herman Wildifen, 
ans Holılen, Conrad von Kirne, Sorge 
Kreneiſen von Kaſel, Gerhard Srißifen, 
ns Loweifen von Wynnecken / Endres 
Zwygnagel, Hans für dem Hamer, Jor⸗ 
e Wildeifen, Conrad Flammeiſen, Dans 
t, Dans Schmit von Berndait, Rubert 
von Wehen, Deter Mülbern, Hans Be: 
heimer, Michel von Vſem, Martin von 
Kauffburen / Heintze Kneſel, Hans von 
Koentz Dans Loeſch, Dans Scherer Hans 
von Maßbach, Hans Rotermel, Dans Fo⸗ 
el von Sant Gallen, Endres Meyer von 
aßel, Jorge von Gyppingen Clas Ma⸗ 
fer, Contze von Babenberg / Blrich Bes 
„Henrich Zerlin, Hans Ruter vonAugs 
Hans Weckeſſer, Auchis Schene⸗ 
wetter / Einmerih von Diepurg, Adam 
Sidenkrolle, Reinhart Huber von Gifelin; 
gen , Hans Fincker von Eonftenge , Mas 
this Wiltfang, Hans Stompe von Ans 
ſpuch, Hans Wolff, Stoffelus Sleſier, 
Hans Suorrevon Omſtat, Fabian von 
Wittenberg / Jorge Berger von Aug⸗ 
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ſpurg, Henrich Bauene, Hans Luſthert, 
Albrecht von Dündelfpiel, Hans von Rut⸗ 
lingen, Jacob Ruſe, Thaman Otte von 
Stotziugen, Hans Heſſe von Fritzlar / 
Hans Heſſe von Cronenbergen, Joſt von 
Gieſen, Michael von Triere, Steffan Keſ⸗ 
ſeler von Rutche, Peter von Gauwebo⸗ 
ckenheim, Wendel Bloß von Suͤnſen, 
Jorge Gruber von Saltzburg, Jeckel von 
oenſtat, Vlrich Moller von Rotwile, 
Jorge von Dunckelbuhel, Henſelin von 
Eiſenbach, Martin von Omſtatt, Mar⸗ 
tin Großkopff, Lorentz Meyer von Stu⸗ 
«arten, Niclas von Ingelnheim/ Michel 
von Duße, Hans von Heilbron, Contze 
von Hünefelt, Hans Rufswert, Hart: 
mann Eleyndinft , Contze Hauwenſchilt, 
Heinge Ztemdagfelt , Conge Kolbe , En⸗ 
dres Zodel, Hans von Eollen, Wyßcleſe 
Buckeler / Srige Wygant von Wuͤrtz⸗ 
burg , Mertin Becke von Wuͤrtzburg, 
Fritze Gubach von Folckach, Hans Bus 
binger, Caſpar Rinderbach, Leonhart 
von Steine, Fritze von Wißmar, Contze 
Meyer von Auwe, Vite von Swinfurt / 
Swirtz Clatz von Wirtzburg/ Hans Franck 
von Winsheim, Peter Franck von Bas 
benberg , Hans von Nuwenheyne, Hang 
Rufe von Belnhaufen , Hans Finder: 
fen von Wiſſenkirchen Elas von Dadins 
we’ Elas Sonde von Ranberg , Rilian 
von Steden , Henne Sipel von Geiſel⸗ 
bad) » Henne Ryßwecke von Hudel, Hans 
** von Vlmme, Clas vom Heyne, 
Jacob Spigelberger, Hans Scherer von 
Hanauwe, Raps Henne von Wiffebas 
den, Elein Hennedin von Eltvil, Ruln 
Henne , Hans Vnvernofft » Eonge von 
Nuwenkirchen, Clas Nifergalt von Spis 
re, Clas von Erbach, Conrad von Elt⸗ 
vil, Conrad Wiſel von Hoenrade / Hang 
Romer von Wirtzberg, Dans von Eit: 
vil, Herman Walt von Erpach, Jeckel 
von Erpach, Dans Heffe von Waltafs 
fen, Dans Wefthufen genant Mufel, 
Hans von Afhaffenburg Schumader , 
Sriße von Bifenheim , Henne von Hoens 
eden Henri von Burgswilbadb, Ro; 
den Elefe von Hartmanshuſen, Endres 
von Neckerſtein, Contze Decker, Hans 
von der Tuber, Hans von Schlichtern, 
Hans von Frandfort Weber/ Hennechin 
von Bingen » Zacob von Gifenheim; 
Hans von Mingenberg. Niclas von Ber: 
ftatt, Johann von Roßbach, Hanß von 
der Engelbab, Gotfrit von Ziegenberg, 
Michel von Eihelbah » Clas Stein von 
Bieten: Gabriel Hußel, Martin zum 
Garten ı Eonrad von Hepheim, Hart⸗ 
Ddd 3 man 





398 
man von Ziegenberge, Hans von Ned: 
lingen , Zoft Gladebach , Contze Alpevon 
Hoeſte, Schweinchin von Lifpurd, Clein 
Contzechin / Contze Ruͤp / Veltin von Bo⸗ 
ckenheim, Clas von Hochheim / Clas von 
Wieſebaden, Hartman von Hochheim, 
Heintze von Hochheim/ Hans Golerat / Hen⸗ 
ne Wolffangel, Heintze von Wehen, Pe: 
ter von Beilnhufen , Hans Grale / Hans 
von Herborn , Hanß von Weſterburg, 
— von Hochheim, Tchongiß Speiche, 
uguſtin von Baſel / Lorentze Stoer, 
Peter von Bingen, Hermann von Ko⸗ 
burg , Wycker Melefinit / Peter Spen⸗ 
cler von Rotwile, Eonge von Marg- 
rlebach / Jacob von Oppelſchein, Mit: 
del Boit von Kabenberg, Hans von Ra; 
benberg , Zorge Wilhelm, Dans Kromp⸗ 
beine , Hans Hodele , Peter Schende 
von Keichen, Dirib von Rotenburg / 
Hans von Biſchoffheim, Erhart von 
eidelberg , Maderne von Bodenheim , 
ns von Heyne ‚, Peter Keffeler von 
Siltzpach, Conrad von Vrbach, Phi- 
fipps Amelung , Thoman Windeler , 
ans Luter, Hans von Earben , Hans 
olewiß , Dlrihd von Straßpurg, 
Jeckel Slußoff von Erbad) , Hans von 
Konigſperg / Elas von Windel , 
Hans Korker , Zorge Pruͤß, Jacob 
von Belnhufen, Eckartus von KRoburg: 
SHenfelin von Wirgburg , Niclas junge 
Henne ‚, Hans Franck von Geroltss 
houen / Martin Hilt von Eichen, Mary 
von Fuchtwangen / Kolhenne von Fucht⸗ 
wangen ‚, Thoman Mefferfinit von 
Sudtwangen ‚, Hans Lebefafft von 
Fuchtwangen, Erwin Hochhertze / Dis 
rich Beſolt, Hans Bolder , or: 
e von Hochheim , Gorfrit der junge 
off, Hans Beer von Vechſenbur 
Swaphans von Arnberg , Berthol 
von Königftein / Henrich von Hoch⸗ 
heim, Lorens Beyer , Hoffemans Hen⸗ 
ne ‚, Elas Ruſch von Bilhoffheim, Jo⸗ 
hann Wener , Dans Beer von Wa: 
ckermann, Blrich Siderling , Jacob 
von Eſchbach, Elas von Solms , Em: 
merich Diell von Eaftell , Henne Biſch 
von Gernsheim , Alexander Ebinger 
von Ravenfpurg , Dans von Bielſtein, 
Seronimus Brußwin ‚ Sorge Srand 
von Wirgburg ‚, Jaeob Broß von Bres 
then , Michel Rüdinger von Dlmiße ‚ 
Groppen Henne Sifrit von Giefen / 
Wiegel von Radeheim, Hans Dorfpalt, 
Hans Seldemer/ Adam Benderhens 
Sohne , junge Henne , Hennedin von 
Bonsinefe, und Wilhelm der Kocher Dies 
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fer Sachen aller zu Brfunten haben wir 
obgenante Perſohnen ſeinptlich vnd igli⸗ 
cher beſonder gebetten die veſten Gotfri⸗ 
den von Fleckenbuhel vnd Henrich Drot⸗ 
ten, vnſere liebe Jungherren, daß ihr ig⸗ 
licher ſein Ingeſiegel vor ung dieſes wie 
vor geſchrieben ſteet/ zu beſiegeln an dies 
fen Brieff hat gehangen / des wir Got: 
fridt und Henri itztgedachte uns erken⸗ 
nen, alfo befiegelt han. Datum. 


1475. In Vigilia Sandti Thomz Apo- 
foli, Verbinder ib, Dlm Hufer von 
Appengelle , auf drei Jahr, alfo daß ich 
ihnen die Zeit dienen , gehorfam vnd ges 
wertig fein foll , mit meinem Gewere / 
wohl gerüfter zu Fuße oder zu Pferte/ 
wie meine Herrn wollen , doc ob fie 
mid zu Pferdte haben wollen , daß fie 
vff ihren Schaden und Eoften , ein 
Pferde darftellen , vnd mid geritten 
machen follen, ich ſoll und will aud ihre 
Hauptmanfhafft der Fuß⸗Knechte / obe 
und wann mir die befehlen werden, ge⸗ 
treulih nad allen meinen beften Sins 
nen vnd Vermögen , ordenen , vegies 
ren / vnd darinne nachdem id von ih» 
nen ‚ ihren Sreunden ‚ den fie das be; 
fehlen, oder ihrem Hauptmann der zu 
Zeiten iſt, und des Befelch hat, beſchei⸗ 
den werde vnd handelen, zu der vorge⸗ 
nanten meiner Herren Ehre , Nutzen 
vnd Belten, fo ferne mid Erafft vnd 
Macht getragen mag , zu Tage vnd zu 
Nacht, nahe und ferne, in und auswen⸗ 
dig Srandfort, wider allermaͤnlich, nach⸗ 
deme als ſie des an mich gefinnen vnd be⸗ 
gehren, vff meinen Schaden vnd Ver⸗ 
luſt, ohne Intrag vnd Widerrede, ich 
ſoll vnd will auch vff ihre Raths⸗ 
Freunde vnd Hauptleuthe / vff die ich 
beſcheiden werde, getreues zu ſehen ha⸗ 
ben » vnd mein lebetage aus, in allen 
Sachen, meiner vorgnt- Herren vnd 
der Stadt Franckfort Schaden warnen 
vnd Beſtes werben / vnd in keine Wei⸗ 
fe wider ſie thun, ohne alle Geuer⸗ 
de » und follen die vorgnt. meine Herrn, 
vmb ſolchen Dinft und Verbundt mir 
ein iglih der drey Fahren zu Soldt 
und Lohn geben » dreißig Guldten » vnd 
ſechs Ehlen Portener Tuchs zu einem 
Kleide, fo lang ich alfo in ihren Dinften 
bin , vnd darzu ein Weinftiber Ampt , 
als andern ihren WBeinftihern vngefehr⸗ 
lich; wer es daß ih mit ihren Dienern 
der Fußknechten auszoͤge vff die Feinde oder 

derglei⸗ 
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Bere ‚ und man den Dienern oder 
Fußknechten Nachtgeld geben würde/ fo 
folden die vorgnt, meine Herren, mir auch 
Nachtgeld geben, das iſt zu Tag und 
Nacht vier Schillinge , und nad Anzahl 
ꝛc. ic. confirmfrt durch den velten Jung⸗ 
herrn Bernant von Swalbabh Haupt; 
mann. Anno 1481» bat diefer Blinhu⸗ 
fer wiederum diefe Verbuͤndtnuͤß er⸗ 
neuert. 

1476. In die St, jacobi Apoſt. Schü: 
Benmieifter follen vff vC. Handtbuͤchſſen 
machen laſſen. 

1476, Feria tertia poft feftum Nativi- 
tatis Marie, Nach einem retlichen Etel⸗ 
mann mit dreien Pferdten flehen, und mit 
dem Hauptinann davon reden, (ft im 
Dorshlag , Contze Rude. Nach etlichen 
Einfpennigen Knechten ſtehen, und am 
Hauptmann Michael Elobelaud, und ans 
dern Rath haben iſt im Vorſchlag Hein: 
Be Kerbeß. Nah V. oder VI £undigen 
lauffenden Knete hie im Lande fleen. 
Den Schuͤtzenmeiſtern yC. fl. geben dar- 
vmb zur Stade Beſtellunge / Eifen vnd 
anders zu Fauffen» 


1476. Feria quinta poft Francifci, Den 


Hauptmann noch X. Fahr beſprechen umb 
den Soldt als bißhero, vnd wann ihme 


der Rath Brlaub gibt , folk mann ihme 6 


XX. fl. zu mangelt geben / beampt der 
Rath ıhm / fo foll mann ihm die XX. fl 
nit geben. 


1476. Feria tertia poft Dionyfü. Ber: 
binden fih Hans Brandenburg, Foh-Rifs 
fenberg, Scherer Henne, Hartmutvon clein 
Earben, Borfritdenne,Borfritvon Stock⸗ 
heim Sohn von der Liebe, Deinge Krebs / 
Heinge von Elingenberg, Clas Hulehecke, 
vnd Jacob von Ehrenberg, jgliger mit eis 
nem Dferdt , mit Danger , Harniſch vnd 
mit einer Glenen oder mit einem gutem 
Armbroffe , confirmirt vor Hans Brans 
denburg , Scherer Henne, Hartmut / Got: 
frit Henne , Heinge Krebs, Heintze von 
Elingenberg , Elas Hulehecke und Facob 
von Ehrenberg, durch den veften Bernant 
von Swalbad, Hauptmann, und vor Jo⸗ 
hann von Riffenberg, der veſte Gotfrit von 
Fleckenbuͤhel fein Swager. 


1477. Quinta ante Anthonii: Die Stein: 
decker follen haben ‚ Krebes , Iſenhut, 
Hentſchuwe vnd ein Streit: Art oder He⸗ 
finbart oder ein Hantbuͤchſe oder Arm⸗ 
broft: Wer fierohin in die Hantwergk 
komt, foll nit gedrungen fein zu dem Bein: 
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gewant , fondern follen darfür halden / 
ein maͤnlich flreitbar Gewere, ein Helins 
bart ꝛc vnd follen das die Meifter unter 
ihnen befehen v. rechtfertigen, 

- 1477. Quintainfra Odtav,Pafche, Soll 
man Sirtum den Salpetermacher üj. 
Fahr vffnehmen, ihme ein Cleyt geben, 
vnd was Salpeter er indes Raths⸗Termi⸗ 
ne) macht, foll er dem Rath zuvor anbies 
ten, den Cent. für XI. Gl. 


1477» Feria quinta poft Dom. Exaudi, 
Verbinder ſich Heintze Wiſſe von Fulde. 
confirmirt durch den erbarn Michael Kno⸗ 
belauch. 

1478. Feria quinta poſt Nativitatis Jo- 
hannis. Verbindet ſich Hans Burckhart. 
confirmirt durch den feſten Gerlach von 
Lundorff Hauptman. 


1480. Wird die Stadt Srandfurt / 
auf dem ReiherTag zu Nürnberg/ zum 
Tuͤrcken Krieg angefeßt , mit 23. zu 
Pferdt , und 45. zu Fuß, md 1481. mit 
67. zu Pferde und 66. zu Fuß. Müller 
Theatr, part. 3. pag. 743, & 760. 

1480, Feria tertia poft Bonifacii. Als 

der Hauptmann begert feind zu werden , 
ihne feind werden laffen , mit etlichen 
Knechten, vnd Abeclage zu tun, und ber 
etlihe Tage foll der Hauptmann Riedeſel 
weren. 
1480. Feria ſexta poſt diem ſancti Ja- 
cobi Apoſt. Verbindet ſich Hans Lin⸗ 
denſmit von Quder / confirmirt durch den 
veſten Jacob von Cronenburg Hauptman 
feinen lieben Jungherr. 


‚1482. Iſt Dans von Rhein als ein Com- 
miflarius mit etlichem Volk dem Kavſer 
u Hilff wieder den König Matthiamvon 
ngern, in Oeſterreich geſchickt worden, 
wegen der Stadt Franckfurt. In diefem 
gu8 haben ſich die von Epeyer von des 
eichs⸗Anſchlag ledig getheidiget , mit 
2400: fl. Rheiniib , die von Regenſpurg 
mit 5000, fl, Rheiniſch, und haben 12 
Pferde und 25. zu Fuß in Dinfte gehabt, 
30. Wagen’ weldedurd die Theidigung 
abgeſtelt / fo haben die Gefuͤrſtete Graffen 
von Würtenberg eins vor alles, monaths 
lich 300» fl. Rheinifch gegeben. 

1482» In die St. Luciz Virginie Ich 
Henrich Drotte erkenne offenlich mit dies 
fem Brief, Als ih gude Zyt, der Ere 
ſamen, wifen meinen lieben Derren der 
Burgermeifter und Rath zu Srandfort 
Diener geweft bin vnd mic) jne verbonts 
lich gemacht und verſchrieben — 

Tr 
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Yerbont und Dinft Briefe davon fagen 
vnd verfiegele, und fie mi davon an ire 
Burgerineifter Knecht Ampt genommen, 
und in vmb meyn Bede willen wyder zu 
jren Reifigen Knechte und Dimmer offge> 
nommen ‚ fo fange jne fuͤglich und ebenift, 
deß fie inen zu irein Gefallen macht behals 
ten han, vnd id jne danken, vnd darumb 
fo habe ich den vorgnt. mynen lieben Herr 
ren gerett und verſprochen, globt ynd ger 
fivoren ‚, und tun das in dieſem Brieffe 
den vorgnt. mynen Heren getrumelich zu 
dienen, gewering vnd gehorfam zu fein / 
zu tun zu halten und zu lyden alles das 
vnd igliches die obgnt. Verbont und Dinft 
Brieffe vß wifen , fonder alle Geuerde / 
des zu Befunde han ih Heinrich Drotte 
ebgnt. myn eigen Ingeſigel an diefem 
Brieff gehangen. 


1483. Feria tertia poft Exaudi. Hanß 
von Ryne, Walther der junge, vnd Con⸗ 
rad Swapach, ſollen Maqht haben , Die 
Fußknechte zu kleiden / vnd alles fuͤrzu⸗ 


nehmen dem Rath zu Ehren: Obaudeie » 


nem Diener feiner Groͤſe halber zu wenig 
Be dem mochte man 1. Ehle zu ge 
en 


1485, Werden dem Rath 20000. wohl 
— und mit Kern Eigen Holtz ge⸗ 

ckter Pfeile, jedes 1000. umb 5. fl 
Rheinifch, angebotten zu kauffen. 


148$. Domin, proxima poft diem St. 
Johannis Baptifte. Verbindet ſich Johann 
— mit ſeinem eigen Inſie⸗ 

1485. Vff Sambſtag nach Sanct. Bar: 
thol. Tag des heiligen Apoſtel. Verbin⸗ 
den ſich Conrad von Darmſtat, Henrich 
Buſch von Oiſtheim in der Wederawe 
Johann Molnargk den man nennet Wiſ⸗ 
ſenburg, Clas Schuͤtz von Eppenſtein 
den man nennet Moller, Hans Kruße 
von Bergen aus dem Bogtlant, vnd Hans 
Wolff von Zyle iglicher miteinem Pferde, 
Pantzer, Harniſch, vnd mit einer Glenen 
Dder eim gutem Armbroſt, iglicher beſon⸗ 
der alle vier Wochen vmb fehfthalb Pfunde 
Heer. Johann Molnarge confirmirf 
mit feinem eigen Inſiegel. Conrad von 
Darmſtadt, dur den Erſamen Syfridt 
Spbolt werntl, Richter zu Srandfurth, 
Vnd vor die übrigen der veſte Jungherr 
Sriederih von Feilg Hauptman. 
„1485. Feria ſecunda proxima Lucie, 
Vachmittag umb 3. Lihr, verbranden Die 
Feinde drey Dürten auf dem Fiſcher feldt 
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in die Se. Georgii haben fie Dorckelweil 
verbrandt. Ferıa fexta craftina Aſcenſio 
nis Dom, hora prima Nachmittag, leu⸗ 
tet man das Gemnperlein und ſchlug andie 
Storin , und man fagt Die Feind hätten 
die Klihe zu Sachſſenhauſen genommen / 
und es lieffen mehr dann 700. Mann hin⸗ 
aus und so. zu Pferdt, und was alles 
eriogen / und nit war. ex MS. Johann 
Heyſen. 

1486. Fehde , zwiſchen der Stadt 
Franckſurt eins, und Heintzen und Geor⸗ 
gen von Ebersſperg genannt Wyhers, ſo 
dann Philips Ganſen von Ogberg, Heil⸗ 
manvon SPruinheim / Wernhern von 
Waldenſtein, Ludwig von Swalbach und 
ihren Helffern,, andern Theile. 


1487, Feria tertia poft Jacobi Apolt, 
Reitmeiſter und Schtigenmeifter follen den 
Dienern fagen ‚ dag fie ſich Ruͤſtung hal⸗ 
ten , vnd Armbruſt / und Glenen geben / als 
biß hero. 

1488. Feriatertia poſt feftum Purifieat. 
Mariæ Virginis glorioſe. Verbindet ſich 
Sifrit von Prunheim. confirmirt durch 
den veſten Sungh- Friederiche von Feilſch 
Hauptmann. 

1488. _Feria tertia poft Purificationis 
Mariz, Sf Hartmann von Eleinen Kar 
ben, wieder zu einem Diener uffgenoms 
inen worden. 

1488. Feria quinta poft diem Sandi 
Gregorii Pape. Reverfirt fi, Diether von 
Billenberg , confirmiyt dur den veften 
Sunghert Friederichen von Feilſch Haupt⸗ 

1488, Quinta poſt Oculi. Schuͤtzen⸗ 
meiſter ſollen etlich Karn Bürfen zu ſchi⸗ 
den, Perſon zu verſuchen im ‚Selde, vnd 
das uffenbar werden laffen und uffzumer; 
Een wer gefickt ſey. 


1488. Quinta poſt Oculi. Metern den 
Schirmeiſter zu einem Hauptmann uͤber 
die lauffente Geſellen vmb ein zimlih Bes 
lonung vffnehmen , mit ein Weinſticher 
Ampt verfehen, und Peter Scherern bes 
orlauben. 

1488. Tertia poſt Quaſimodogeniti. 
Johann von Glauburg von Raths we⸗ 

en bitten, mit des Raths⸗Dienern, zu 

zettung vnſers g. H · des Roͤmiſchen Kos 
nigs hinab in das Land zu reithen gen 
Bruͤcke. Quinta poſt Cantate, ij, tau⸗ 
ſendt Gulden Johann von Glauburg in 
die Reife mit geben. Quinta poft Vifita- 
tionis Marie, Johann von Glaubung, ad 
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dem Hauptmann ſchreiben, zeitlich dem 
Kath die Leuffte darnieder zu erfonden , 
und zu wiflen thun ‚ mit täglicher Bott: 
(ha. Quinta poft Kilian. Schreiben 
Joh. v. Glauburg, und der Hauptmann 
aus dem Heere vor Gente, ihnen antz 
worten ‚, als andere Stette Freunde zu 
halten. Tertia poft Michaelis. Dem Haupt; 
mann v. oh. von Blauburg als fie in 
der Reife geweft fein , fih nach der alten 
Verzeichnuß gegen den Hauptmann, wie 
mit Gerlaches von Swalbach gehalten 
worden , fü anfehen v. fi nad) — gelials 
ten Sachen halten. Quinta poft Michae- 
li. Dem Hauptmann Sriederih von 
Feilß / nachdem er fih in der Reiſe gut⸗ 
willig v. fleifig bewiefen hat / Dand ſa⸗ 
genvnd L. Gulden zu einer Dererunge 
geben. 

1488. Sabbato poft Quafimodogeniti. 
Bechtoͤlt Heller ſoll Macht haben vmb jC. 
ide — fuͤr die lauffende Knecht ma⸗ 

nmilaſſen. 


1488. Feria quinta in die Walpurg. 
Die von Schweinheim ſollen mit einem 
Riſtwagen / vier Pferdten vnd zwey 
Knechten dienen. Johann von Glau⸗ 
burg ſoll von des Raths wegen / den Eydt 
und Beliebt von den Fußknechten fodern. 
Schwapachen / den Obriſt⸗Richter mit 
den Reiſigen vnd Dienern hinab gen Coͤlln 
fertigen / das Beſte helffen zu thun/ vnd 
ſich ferderlich wieder heraus fiegen. Jo⸗ 
hann v · Glauburg ſoll in der Reiſe mit 


dem Hauptman, ob Noth werde / nach 


Gelegenheit zu handeln Macht haben; 
Den reifigen Knechten den Ruͤſt⸗Gulden 
iglichem ſchencken. 


Zug in Flandern. 


1488. Montag nach dem Sontag Can⸗ 
tate. Ich Friederich von Felß, Haupt⸗ 
mann zu Franckenfort, bekennen offent⸗ 
fid mit diefem » als itzt vnſer allergnaͤ⸗ 
tigſter Herr der Roͤmiſche Keyſer die Er⸗ 
ſainen fuͤrſichtigen und weiſen, Burger⸗ 
meiſter vnd Rath zu Franckenfort mei⸗ 
ne liche Herren, zu Rettung feiner Ma⸗ 
jeftät Sohnes des Roͤmiſchen Königs, au 
reifen und zu dienen ermahnt hat alſo 
haben ihre Weißheit mit mir, ihm au ſol⸗ 
der Reife , felb vierdte gewappent vnd 
fuͤnff reifigen ‘Pferden, vnd ein Kna⸗ 
ben wohl geruͤſt, getreulich zu dienen / 
ihr Hauptmaunfhafft und anders was 
II. Theil / I, Buch. 
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fie mir befchlen, fleißlichen zu verſehen, 
uͤberkommen, darumb fie mir ein jeden 
Monath anzugehen, vff Zeit als wirhier 
zu Standfort ußziegen werden, dieweil 
vnd ſo lange fie Speife vnd Fütterung , 
wie mann das I au Zeiten haben mag / 
vff die fünff ‘Dferdte , fünff_vnd zwan⸗ 
gig Guldten Rheinifh » zu Solde geben , 
zu welder fie nit mehr Liefferunge thun 
mögen oder wollen als das zu ihrem 
Willen ftet / fo follen fie mir jeden Mo; 
nath , auf die bemelte meine fünff Pferd» 
te und Knechte fedzig Buldten an obs 
gedachter Werunge vor Soldt und Lief- 
ferunge geben / begebe fih auch, dag in 
ſolcher Reiſe id oder mein Knecht, ie 
mant, wer der were, fingen , die Ge; 
fangen follen wir den gemelten vnſern 
Herrn dem Rathe , oder ihrem Raths⸗ 
Freunde, der des Befelch hat , fo offt ſich 
begibt zu flellen , mit dem nach Geiegen⸗ 
heit zu handeln , ohne meine / oder mei⸗ 
ner Knecht Inrede / wer es auch, daß ich in 
ſolchen Dinſten niderlege,gefangen wuͤrdt, 
oder kranck wuͤrde, da GOtt vor ſey, ſo 
ſollen meine egnt. Herren, mir auf mei⸗ 
nem Leib, ein halb Fahr vnd nit länger, 
fo fern der Kriegalfo weret, oder daß ih 
dazwifchen nit ledig oder gefundt worden 
were, von eim jeden Monath geben  in- 
maſſen und fo viel fie mir jeßt hier zu 
Franckfort in ihrer Hauptmanfhafft off 
mein Perfohn, nah Anzahl pflegen zu 
Soldte zu geben , ob auch mein Knecht 
einer mit mir oder ſonſt niederlege gefans 
en oder wont würde , dem oder demſel⸗ 
en , follen vnd wollen fie auch ein halb 
Jahr vnd nit länger jestih ein Monath 
ſechs Halb Pfunt Heller Srandfurter We: 
rung / als ander in folder Reife , ihren 
reifigen Dienern geben , vnd feind darlı> 
ber mir oder deinfelben meinen Knecht 
weiter nicht mehr ſchuldig / auch iſt bes 
redt, daB die genanten meine Herren mir 
für mich, meine Knecht und finff Pferd⸗ 
ten , für reiſigen Schaden » als Dferdte, 
vnd Harnifch ſtehen, und wo wir daran 
in ſolchem Dinft Schaden nehmen , ung 
darvor geben follen , wie_iegt folde vn⸗ 
fer Pferdte und Harniſch angeſchlagen 
vnd verzeucht iſt, vnd nit mehr , wer 
es auch daß ich oder mein in ſol⸗ 
chem Dinſt vnd Reiſe, mit andern des 
Raths Reiſigen oder Fußknechten, umb 
einiger Sachen zweien wuͤrden, des 
ſollen wir zu Austrag fuͤr die Raths⸗ 
Freunde oder obe er das vor Rath weiſen 
‚Er würde, 
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wide / kommen , vnd wie wir dann 
von dem guͤtlich vnd rechtlich, dabey follen 
wir es laſſen/ und das weiter nicht ſuchen / 
alle Geverde und Argelift hierinnen ausge; 
ſchieden, und ich Sriderih von Felß obgnt. 
und ih Hans Ratz von Muxſtat, Diri 
Gabeler von Wingarten, und Conrad von 
Ufingen, feine Diener /fo viel ung berührt, 
haben alle Und iglidhe, vorgeſchrieben Artis 
cul vnſern egnt. Herren, in guten Treuen 
gelobt, und zu den Heiligen geſchworen ſte⸗ 
de und veſte zuhalten ‚des zu Vrkunte, fo 
hab ich Sriederich von Felt obgnt für mich 
vnd die genanten meine Knechte, von ihr 
Bitte wegen, mein elgen Ingeſiegel an 
diefen Brieff gehangen, der geben iſt ic» 


Fußknechte wieder die von Gent 
vnd Brude. 


1488: Vff Montag nad dem Sontag 
Cantate. Wir die hernach benanten Pes 
ter Schirmer Hauptmann Niclas Schrei: 
ber, Jorg Schwartzkop, Dromenfdleiger, 

orge Moller Pfeiffer Michel Buwer von 
Augipurg, Zorge Küche von Memingen , 
Joiſt Siegel von Bime , Hans Stump, 
Hans von Maſpache, Dans Lanfpurger , 
Peter Kuͤche von Bingen, Jorge Muͤlbach 
von Duͤbingen / Jacob Burckhart v. Sri: 
deberg, Dans Keiſer / Hans Stich den Dur: 
fel, Dans Dorn, Hans Zorn ven Speier, 
Dans von Creutzenach Dans Griß von 
Brunfelß, lange Hans, Martin Stadeler 
von Bline, Andreas Miüker von Memin⸗ 
gen, Niclas Mond von Hoeffam, Wolff 
von Zollhart, Hans IBengelvon Aſchaffen⸗ 
burg , Dans Seiggern, Peter von Kemp⸗ 
ten, Balthafar von Kempten , Peter von 
Kempten, ForgeAfer, Jacob von Creutze⸗ 
nad, Dans von Sriedberg. Deter Epring 
in Kle, Blaftus Dorrer, Hans Schnyder 
von Rodebad, Caſpar Grobe, Hans Wal: 
er von Diepurg , Hermann Dreirich / 
Hans von Munigb, Leonhart Phefflin 
vonGemond,Deinrid von Butzbach, Hang 
Butermut von Schaffhaufen Hans Swi⸗ 
ger , Hans Buwerfint , Paulus Rab 
von Bamburg, Joſt Kyſt von Gelnhau⸗ 
fen, Leng von Zwenbrüden, Hans We: 
fterweller, Erhart Stederwalt , Heing 
Dreutel von Babenburg , Hans Syfrid 
von Babenburg / Ludiwig Bruck von 
Gelnhauſen Bernhart Öfterreiber, Hang 
Urten von Hufen ‚ Hans Nyderer, Hans 
Zaut, Hans Blanck Hring Krußs, Sirt 
Rummfattel, Jorge Guͤmpp v. Babenberg 
Vlrich Stoffel Peter v. Babenberg / Hans 
Flegel von Babenberg, Henne von 
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benberg Hand Foſche/ Hans Ilvelung, 
eine von Steden, Wogel Stel von 
rungisheim’ Niclas Schreiner Albrecht 
von Friedberg, Hans Albrecht v. Friedberg, 
Soft Spring Indas Lant , Clas von Ans 


ch Fe Ey en von Oppenheim, Stofs 


fel von Norkheim, Ebert von Babenburg, 
eintz Metzger Hang von Allenftatt,Dans 
Frye von Gemond, Hans von Fuͤrſheim, 
Bilhelm Blumenflein / Debult Vnver⸗ 
zadt, Dam von Prunheim Joh.von Prun⸗ 
hein Song Hauiwenſchilt, Hutthenne Wein⸗ 
ftiher, Sacobvon Gelnhuſen / Conrat von 
Franckfurt / Hans von Srandenfurt, Ni⸗ 
cias Stangenknecht / Joh · Schnordin / 
Hans Henne von Steinheim, Wertzgart 
Fiſcher Joh · Henne Fiſcher Vans von We⸗ 
fel, Bide Widmann, Contz Erafft, Adam 
Srafft/ Pettgin Megeller ‚Henne Metzler 
von Sterfheim, Hans Metzeler Joſt Krut, 
Joh. von Srandenfurt/Zoft Bern, Adam 
Metzeler, Syfrid Zimmerman, Heile von 
Srandfurt, Hans Rudolff — 
Heinrich Fiſcher, Clett Contz Kachel Fritz 
Kachel, Henne Dig im Luder, der Smydt 
zu Bonemefe,der lange Eonß, Henne Bo⸗ 
del von Caſſel Conrad von Srandenftein, 
Hans Metzger von Zawbern / und Senne 
von Lampbad Bender, befenne ung offent⸗ 
(ih mit diefem Briff/ dag die Erfamen / 
fuͤrſichtigen und weifenBurgermeifter und 
Rath der Stadt Srandenfurt, vnſer liebe 
Heren ‚mitons vnd wir mit ihnen übers 
kommen vnd eins worden ſein / alſo daß vn; 
ſer iglicher mit ſein ſelbſt Leib zu Fuß, mit 
dauchlichem Gewehr, als er geordnet wird, 
vff vnſer ſelbſt Schaden und Verluſt, in 
vier Monath die nechſten die vff den Tag 
als man zu Franckenfurt in die Reiſe aus⸗ 
ziehen wird, angehen, zu dein Zuge als fie 
von der Kayſerl. Majelt. zu Rettung feiner 
Keiferl. Bnaden Sones, des Roͤm. Könige 
erforderrfein, zu denen verbunden fein fole 
fen und wollen/darımmb fie unfer iglichem 
aldieweil und ſo lange fie ung zimlich Liefe⸗ 
rung, Speife und Drande, alsınan ve zu 
Zeiten, an Speife Wein oder Bier haben 
mag.ohngeverde die Wache schen Weiß; 
pfennig, onfer lauts Werunge: zu Soldte 
und Lohne geben, wann fie aber ung nit mehr 
Liefferunge-Spelfe und Drande geben ind: 
genoder wollen, als das zu ihrem vnd der ih⸗ 
xen die des Befelch gewinnen „willen ſteht, 
ſo ſollen ſie vnſer jedem, den Monath vor 
Speiſe, Dranck, und Soldt geben, vier Gul⸗ 
den minder einOrt / obgenanten Rheiniſcher 
Goldes Werunge, vnd ung daraffter nit 
mehr fhuldig fein, were aber daß der Krieg 
folange nis wehrte: oder daß die — 
er 








vnſer Heren oder ihr Hauptleuthe ung 
eins Theil oder zumable eher dazwiſchen 
oder darnach Vrlaub geben, als fie zuthun 
Macht haben, alsdan follen fie vns nit mehr 
dann fo viel Soldts wir verdienet hetten 
und erſchienen were, rt. fein, weres a; 
ber daß wir ihnen an Rüffgeldte oder ſonſt 
noch ſchuldig weren, das foll ung abgeſchla⸗ 
gen werden, oder wir ihnen heraus gebens 
die egnt, vnſer Deren haben auch itzt vnſer 
iglichem einen Ruͤſt Guldten geliehen nehin⸗ 
lich ethlichen an Geldt, ethlichen ein Boch⸗ 
fen für ein Guldten / eyn Helmbarten für 
ein halben Guldten vnd ein Spieß vor acht 
Weißpfenig anzuſchlagen / als beſonder 
verzeichnet iſt ſolche Ruͤſt⸗ Geldter ſollen wir 
binnen vier Monathen den nechſten / nehm⸗ 
lich iglichen Monath / ein Ort eines Gul⸗ 
den wieder bezahlen, vnd die gnt. vnſer 
Herrn, oder die des ihren Befelch Macht 
haben vns alſo an vnſerm Soldt zu er⸗ 
nanter Zeit abzuſchlagen und inbehalten, 
wir ſollen vnd wollen auch ſamt vnd beſon⸗ 
der vnſern Hauptleuthen vnd Rathsfreun⸗ 
den daruff wir von vnſernegnt. Herrn be⸗ 
ſcheiden werden, oder wehme fie fuͤrter hei⸗ 
ſen, in ſolcher Reiſe gehorſam gefolgig vnd 
gewaͤrtig ſein, ſo ferre vns Krafft vnd 
Macht getragen mag vnd ſonſt ohn ihr Be⸗ 
felch und Wiſſen / nichts eigens fürnehinen 
handelen oder jemants anders dienen. Obe 
wir auch einige Gefangene gewonnen, wer 
dieweren, die füllen wir in vnſern obgnt. 
Hauptleuthen Handthun , fihern und fie 
denfelben unfern Hauptleuthen von Raths 
wegen zuihrem Gewalt lieffern , und ſtel⸗ 
len, fürter mit dem zu thun und zu handlen 
nad ihrer Gelegenheit, ohn vnſer Inrede, 
wer es auch dag vnſer einiger in ſolchem 
Dinſt vnd Reife niderlege, wundt, oder ges 
fangen,alfo dag er zu dienen vnnuͤtze würd; 
te. da GOtt vor ſey ſo follen unfer egnt. Hn. 
ondder Rath oder die ihren,unfer ein, zwen 
Monath lang die nechſten foferre der Krieg 
alſo lange weret oder ob wir che nit ledig 
oder gefundt würden,denobgemelten Soldt 
geben, vnd ferner nit mehr ſchuldig fein, in 
feine wege, wo aber onfer einer ohn Be⸗ 
feld unfer Hauptleuch als vorfter , etwas 
fiirneine, darüber niderlege oder Schaden 
empfinge,davor ſein vns vnſer Herren oder 
wehnfie darzu verordnen, weder Soldt 0; 
der anders nichts niehr ſchuldig wer es auch 
daß wir ſamtlich oder ſonder / indem egnt. 
Dinft, mit vnſern Hauptleuthen des Raths⸗ 
Dienern vnſern Befellen, die itzunt fein oder 
hernach vffgenommen werden, oder anders 
jemandes/ es were vmb Beute, oder andere 
Sachen was das weren, zweien wuͤrden / 
I, Theil / 1. Bud). 
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fo ſollen wir ſamtlich und ſonderlich guͤtlich 
oder rechtlich zur Austrag kommen fuͤr 
vnſer gemeldten Hauple die, ob ſie 
wollen, zwey, drey oder vier zu ihnen neh⸗ 
men moͤgen / vnſer Gebrechen zuverhören/ 
vnd wie ſie vns dann darumb guůͤthlich oder 
rechtlich entſcheiden, dabey ſollen vnd wol⸗ 
len wir das laſſen, das anders nirgent zie⸗ 
hen vnd vnſer keiner darvmb gegen dem an⸗ 
dern Arges nit ſuchen oder warten , begebe 
ſich auch daß wir ſamptlich oder ſonderlich 
den obgnt. vnſern Hern dem Rath / ihren 

urgern zu Franckenfurt den ihren vnd 
die ihnen zu verantworten ſtehen / einiche 
Anfprad oder Borderunge gewonnen/ in 
Zeiten diefes Dinftes und Verbundes / dar⸗ 
vmb follen und wollen wir recht und Be⸗ 
fheidenheit für des Reis: Berichte zu 
Srandenfurtoder vor dein vorgnt. Rache, 
oder wo es der Rath hinweiſet und nirgent 
anders geben und nehmen, und dag weter 
durch ung oder niemants von vnſert we> 
gen nit fuhenohne alle Geverde , alle und 
iglih vorgefchriebene Puncten und Articul/ 
haben wir ehegenanten ſamt und belonder, 
in gutem Treuen , den ehegenanten unfern 
Heren Burgermeifter und Rathe zu Fran⸗ 
ckenfurt gelobt und zu den Heiligen ae» 
ſchworn ſtet und vefie zu halten, vnd ung 
darwieder in feine wege zu feße, und des zu 
wahren Vrkundt mit Sleiß gebetten , den 
veften Zungh. Sriderichen von Selb Haupt⸗ 
man zu Srandfurt, daß er fein Ingeſiegel 
für uns andiefem Brieff gehangen hat. dee 
Beſiegels ich Friedrich jegt genant beken⸗ 
nen alfo vonder egenanten des Raths⸗Die⸗ 
nern Bitte wegen, gethan hab, doch mir 
vnſchedelichen. Datum. 


Wieder die von Gent und Bruͤcke. 


1488. Vff Montag nach dem Sontag 
Cantate. FH Joh. von Riffenberg. Sche⸗ 
rer Denne, Claus Hulheck, Henne Kecke/ 
Gottfrits Henne, Sonradt von Darınffat, 
Hans Kruft, Sifritvon Prunheim, Die: 
ther von Bellenberg Martin Swapp- Jo⸗ 
hann Froſch und Enders von Runden, er⸗ 
£ennen uns offentlich mit diefem Brieff daß 
die Erfamen weifen Burgermeifter vnd 
Rath zußrandenfort, vnſre liebe Herrn / 
mit vñs vnd wir mit ihnen , überfommen 
und eins worden, alfodas ynſer iglicher für 
fih wohl geruͤſt mit eim düglichen reifigen 
Mferdteihnen dienenfollenund wollen, zu 
dem Krieg zoge vnd der Reiß, als fle itzunt 
von dem Allerdurdleucdtigfien. Groß⸗ 
maͤchtigiſten Sürften und Hn. vnſern aller⸗ 
gnetigſten Hrn. dem Rom. Kayſer zu Ret⸗ 
tung Seiner Maj. Sone des Roin. Komgs 

Eee a ernant 
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ernantfein , darvmb fie vnſer iglichen vff 
fein perfehne und Pferde fo lange wirihne 
alfo dienen vnd vnſer igliber dienet,, an? 
zugehen vff die Zeit als man hier zu Franck⸗ 
fort ausreiten wird, alldieweil vnd fie 
ung Piefferung thun / an Eprife: Suter 
und Drand, Wein oder Bier, wie man 
das je zu Zeiten haben mag ohngeverte, den 
Month vier Reinifb_GBuldten, zu Lohn 
und folte welche Zeit fie ung aber nit Lief⸗ 
ferunge wie vorſtet geben mögen odet 
wollen, als das zu ihrem Willen ſtehet 
fo füllen und wollen fle vnſer iglichem auf 
ein Pferdt den Monath neun Reiniſch 
Guldien zu Soldte geben, vnd daraffter 
nit mehr ſchuldig fein, wir follenund wols 
fen aud onfern Hauptleuthen/ von Raths 
wegen, oder wehne fie befcbeiden ‚ in ſol⸗ 
dem Dinfte gehorſain und gewwertig fein , 
ynd ohn ihr Vefeich oder heifen au ohn 
ihr guth Wiſſen befonder nichts 
men oder anders jemants dienen, auch ob 
wir ſamt oder befondern ſemandten werdie 
weren fingen,die ſollen wir in der gemelten 
unier Hauptleuthen Handt, fiber und le⸗ 
ben faffen » ihme dic auch zu ihrem Ge: 
walt und Handen , fo fern wir mögen 
ftelfen » ferter nach Gelegenheit Damit zu 
thun und zu laſſen, wie ihme fugt ohn vn⸗ 
fer Einreden wer es auch daß vnſer eini⸗ 
ger in ſolchem Dinſte niederlege gefangen 
oder krane würde da OOtt vorſey fofollen 
vnſer eant. Hrn. vnſerkeinem mehr dann ein 
haib Jahr ſchir ſt hernach / fo ferne der Krieg 
fo lang weret / oder daß er dazwiſchen 
nit wieder ledig oder gefundt werde, dann 
den Monath zu Soldte ſechſthalb Pfunt 
Heller , der Stadt Franckfort Werunge 
geben, vnd daraffer oder daruͤber ferner 
nit mehr ſchudig fein» auch ift beret,daß 
die gnt. unfer Herrn, vns für reifigen 
Schaden als Pferdt und Harniſch in fol: 
Dem Dinfte ftehen wollen. wnd iffdarauf 
vnſer jedem fein Pferdt vnd Harniſch vff 
ein Belt angeſchlagen, alſo ob einer dar⸗ 
mit Verluft oder Schaden nebne, daß fie 
ung das vor fold angefchlagen Beldt, und 
nit höher, bezahlen follen. Wer es aber 
dag unfer einer ohne Befelch der Haupt: 
feuthe als vor ſich etwas handelte oder 
fuchte, und darüber Schaden empfinge, 
wie der were, darfür feind unfere Deren 
oder dieihren ung nichts ſchuldig wer auch 
daß wir in Zeit ſolcher Reife und Din: 
fies, vmb Beute oder ander Sachen mit 
vnfern Hauprleuthen, Gelellen, Reiſigen 
Oder Fußknechten oder andern zweyen 
würden, darvmb follen vnſer egnt Haupt⸗ 
feuche vnd wehn fie zu ihnen nehmen / 
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Macht haben, vns noch vorher rechtlich 
vnd — zu entſcheiden, des wir auch 
für ſie zu Austrag kommen / weiter nit 
ſuchen, vnd darüber vnſer feiner gegen 
den andern trangs flegen ſollen were auch 
daß vnſer einer oder mehr, in Zeit dieſes 
Dinftes mit dem Rath und Burgern zu 
Franckenfort den ihren vnd die ihnen zu⸗ 
verſprechen ſtehen, ichtes zuzuſprechen ges 
wonne, darvmb ſoll er Recht und Beſchei⸗ 
denheit, für des Reichs Gericht zu Fran⸗ 
ckenfort, dem Rath daſelbſt, oder wo es 
der Rath hinweiſet vnd nirgent anders 
geben oder nehmen / die gnt. vnſer Herrn 
haben ihn auch Macht behalten , daß fie 
oder ihre Hauptleuthe ung ſemptlich oder 
fonderlich in ſolchem Dinft wann fie wols 
len, Vrlaub geben mögen , vnd follen 
une alsdann nit mehr ſchuldig fein dann 
vnſern Sold, nach Anzahl fo viel wir ver: 
dienet hetten , ohne alle Geverde, alle vnd 
igliche ſolch vorgeſchrieben Articul , haben 
wir chegenant-iglicher befonder in guten 
Treuen gelobt , auch zu den Heiligen ge 
ſchwohren, ftet und veft zu halten ohn al 
le Geverdte , des zu Vrkunte haben wir 
mit Fleiß gebetten ‚ den veften Jungherr 
Friederich von Felß Hauptman zu Fran⸗ 
cenfort/ daß er fein Ingeſiegel für vns 
an dieſen Brieff gehangen hat,des Beſie⸗ 
gels ich Friderich iggnt. befenne alſo von 
der egnt. des Raths⸗Diener Bitte wegen 
gethan hab, doch mir Vnſchedlichen. Da 
tum 


1488. Vff Montag nach Laurentii :Al; 
lermaͤnniglich foll willen , als lange Zeit 
her , in mancherley Kayferl. Zugen und 
Kriegs-Läufften , vor Lund, Nußs und 
in Oſterich auch andern Auslegen , ir 
Rath zumermahlen mit Volck und auch mit 
Gelde, daran Eie angeſchlagen umd gefegt 
fein gereifet und dann itzunt abermahls eyn 
Volck zu Roffe und zu Fuſſe, zu Rettun: 
ge vnſers gnaͤdigſten Herrn ces Roͤmi⸗ 
ſchen Königs , und zu einer Streifte Der 
Ubelteter in Flanden geſchickte und des; 
halber ein mercklich Somme Beltes aus: 
gegeben und darauf gewant haben , dar⸗ 
aus entpfunden, daß ſolches alles gemei: 
ner Stadt zu uͤbertrefflichen Schulden / 
Scheden und Abnehmen reihen und die: 
nen will, demnad und vmb weitern Lin 
radt fo daraus flieffen v- erwachſen mag, 
zu fürfommen , den muͤnſten Schaden 
dem gemeinen Mann am leidelichſten ge: 
welt, v. einen Eleinen Vffſchlag, bi uff 
weiter Bedendens, off Frucht, Wein, 
Malvaſier und Bier hinfür zu geben ges 
than, in maflen hernach folget 2c» 

1433: 
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1488. Feria tertia poft Barthol. Den 
Wagen: Knedten , die in der Reife gewes 


fen fein , v. auch die Fuß⸗Knecht noch heu⸗ getzo 


te abfertigen, v. die alte Berzeihenuß ans 
fehens Den Wagen⸗Knechten die in der 
Meife geweſt, gegen ihre Herrſchafft 
ſchreiben, wie fie ſich dienfthafft und ge- 
horfam gehalten haben. Dem Koch ſo in 
der Reiſe gekocht hat, vier Ehlen Fuß⸗ 
knecht⸗Tuch zu Berehrung geben. 


1488. Sabbato poft decollationis. Dem 
Schmidt von Bonemefe, der indem Hess 
re geweſt iſt, fein Monath⸗Soldt geben 
v · einen Gulden darzu ſchencken, vnd die 
iu). Gulden gelichenes Belt nachlaſſen, foll 
Glauburg Macht haben. 


1488. Dienſtag nach Sanct Michaelis⸗ 
Zug es heiligen Erg. Engels / verbindet 
fib Martin — genant der Schwa⸗ 
be, confirm. durd den veſten Jungherr 
Friederichen von Feilſch / Heuptman. 

1489. Tertia poft Converf. Pauli. Res 
chenmeiſter v. Schügenmeifter follen mit 


Meifter Martin, vmb die Schlange zu 
gieffen,überfommen v. das Beſte thun. 

1489. Feria tertia poft Jubilate. Jo- 
hann von Blauburg LXXX. Guldten zur 
Verehrung geben , für Reith Beldt vnd 
anders, dieweil er in Flandern geweſt iſt. 
Wernern dein Sürfpreder , der in Flan⸗ 
dern Johann BlauburgsSchreiber geweſt 
ift, v)- Bulden ‚_ zu den vorgegeben vi). 
Bulden zu Derehrung fhenden. 


1439. Samſtag Sant Albanus-Abent. 
verbindet ſich Peter von Wege, confirm. 
durch den hochgelerten und ſtrengen Herrn 
Ludwigen zu Paradig Doctor und Rit⸗ 
ter zu dieſer Zeit Schulcheiß zu Fran⸗ 
denfort» 


1489. Samſtag nad Sant Kathari- 
nen: Tag der heiligen Jungft. verbinden 
ch Sifrit von Prunheim, Dieter von 
illenberg, Martin Liptinger, und Bal⸗ 
tafar Merge von Dieffenbach, jeder mit 
einem Pferd, mit Panger, Harniſch und 
mit eyner Glenen oder eün guten Ambroſt, 
confirmirt, durch den veſten Jungh · Frie⸗ 
derich von Feilß Hauptmann. 


Donnerſtag nechſt nach dem 

Sonia — verbinden ſich Chri⸗ 
ſtian von Quenbach und Hentze Stuppeler 
enant Buchener von Fulda in_aller 
v604 Form und Weife, als ſich Sifrit 
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von Prunheim vnd die andern in dem 
Brieffe, der durch dieſen vnſer Brieff 
gen vnd verſiegelt iſt, confirmirt 
durch den feſten Friederichen von Feilſch, 
Hauptman. 


1490. Ward vff dem Saubſtag vor 
Lztare vom Bifhoff von Mayng gefans 
gen (vff Stefhenburg ) einer genant Hen⸗ 
del, vnd gen Steinheim geführt, vnd 
hernach den Dienſtag nach Lztare der 
Thurm zerftört vnd der Graben verwuͤ⸗ 
fter, dann «8 war ein Geiſtlicher daſelbſt 
beraubt vnd big vff den Tode verwundt 
worden, vnd in fein Hoff geführt 5 dann 
es war ein ſtarcke Veſtung, wie man fies 
het, vnd liegt vnweit von Oberodt. 


1490. Tertia in die Viti. Die Hant⸗ 
Dürfen die feil fein, befichtigen / v. wo die 
tuͤglich fein werden, die kauften laffen, eine 
vmb xviij. j. 


1490. Vff Mittwochen Sant Marie 
Magdalene Abend, verbindet ſich Wilhelm 
Lamprecht, Edelknecht, mit zweyen Pfer⸗ 
den, mit Nahmen einem Hengſt von 30: fl. 
vnd einem Pferdt von 20. fl.und einem tuͤg⸗ 
lichen redelichen Knecht, ſelb ander wohl 
gewapent vnd wohl geritten, mit Harniſch 
wohl ertzuget, mit einer Gleinen, oder 
mit einem guten Armbruſt, wie die Herrn 
wollen, alle vier Wochen zu Soldt, neun 
Pfunde vier Schilling ſechſthalb Heller 
Srandforter Werung. Confirmirt durd 
den feſten Sriederich von Zeilfh, Haupt⸗ 
mann. 


Der Stadt Schreiben, an Sigismund 
und Samuel von Thlngen, Gevettern 
vnd jeden befonder. 


Unfern freuntlihen Dinft und was wir 
uts vermögen zuvor / befondere gute 
Freunde, Wilhelm Lamprecht iſt ein zeit, 
lang in vnſerm Dinft geweſen, hat ges 
treuen Fleiß vnſers Gefallen angefert, 
dem haben wir, vff fein gütlihes Anſu⸗ 
chen / günftigen Vrlaub geben, aber jhn 
doch wieder, vmb ein Dinſt⸗Geldt von 
Haußaus, vff uns ſchreiben vnd erfordern 
u dienen / angenommen, deshalben wie 
jhme um beſondere Gunſt zu zimlicher 
Furdernuß geneit fein, einem jeden beſon⸗ 
der freuntlich bittent, jhr wollet denſelben 
Wilhelm vmb vnſern Willen, in eurer 
Freundtſchafft haben jhm helflich vnd ſo viel 
jhr mit fugen mogent foͤrderlich fein ‚auch 
guthwillig beweiſen, als wir ung des vnd 
Eee 3 alles 
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BBGutes zu euch verſehen, dag fein wir 
füglihs vermogens willig vmb eud) zu 
verdienen. Den Fetag nad Petri & Pauli 
anno xivC. LX I 
Ich Wilhelm Lampredt, Edelfneät, 
als ich etlich zeit hero, der fürfictigen, 
Erfamen vnd weifen, meiner Herrn der 
Burgermeitter , Scheffen und des Raths 
der Stadt Frandenfurt Diener gewefen, 
vnd in folhem Dienft, vmb jhrent willen, 
des Ethlen Herrn, Johanſen Herrn zu 
Schwargenbergs abgefagter Feind wors 
den bin, aber vor etliben Tagen von den 
iegbenanten meinen Herrn von Srandens 
furt , einen guͤtlichen, freuntlihen Vr⸗ 
faub genommen , den fie mir aud vff 
mein giitlih Anſuchen vnd Begehren, 
alfo gegeben und zu gelaffen, mi auch 
alles des fie bißhero zu thun geweſt fein / 
ausgericht und bezalt haben / des ich jhnen 
freuntlid Danck ſage; So befenne ich 
offentlich vnd thun kund allermaͤn⸗ 
niglich init dieſem Brieffe, daß die be⸗ 
nanten Burgermeiſter, Schöffen vnd 
Rath zu Franckenfurt, mich ein Jahr 
lang , das dann vff heut datum dieſes 
Brieffs angehen foll, vınb ein nehmlich 
Dinft:Gelt , ihnen off jhr Schreiben er; 
fordern vnd gefinnen vnd vff meinen 
Koften und Schaden zu dienen und ge: 
wertig au fein, beſtelt vnd ih mic jhnen 
auch alfo felbft vier getwapent zu Pferdte, 
dag iſt mit meinem felbft Leibe vnd dreyen 
Knechten, wohl geritten und geruͤſt, ges 
treulichen zu dienen, verbunden und vers 
ſprochen, in ſolchen Dinft auch ihren 
Schaden zu warnen vnd Beſtes zu 
werben, fo fern mid Erafft und Macht 
ertragen mag, in guten Treuen gelobt 
vnd zu GOtt, den Heiligen geſchworn 
hab / verbinden , geloben_ vnd verfpre> 
ſprechen mich, ihmen auch alfo vff ihre 
erfordern vnd gefinnen gewertig zu fein 
vnd zu dienen getreulihen vnd ohn alles 
Geverde. Vnd nachdem ich dann vors 
hin des benanten Herrn Johanſen von 
Schwargenbergs Feind worden, vnd 
noch bin, foll und will ich gleichwohl 
mit den gedachten meinen Rechten die 
ich ießunt hab und hernach in Zeiten dieſes 
Dinftes gewinnen werden , vnd mit als 
fen den jenen ih off feiner und feiner Helffer 
Schaden bringen mag, diefelbe Fehede 
getreulichen arbeiten , mich auch mit dem 
gedachten Herrn Sohanfen feinen Helf⸗ 
fern vnd der gemeldten meiner Herrn 
von Srandfurt beſchediger nicht vertra: 
gen , abridten noch fühnen ohn fons 


dern Wiffen und guten Wellen derfelben 
meiner Seren von Srandenfurt , vnd ob 
es fih in Zeit dieſes Dinftes alfo fuͤgete 
oder begebe , daß ib mein Diener oder 
gun einthen , der benanten meiner 
eren von Franckenfurt Seindt_ derfels 
ben Feinde Helffere , Helffers year 
oder ichbenanten meiner Herren Beſche⸗ 
digere zu Pferdte oder zu Fuſſe nieders 
würffe oder fingen den oder die follen 
ih mein Helffere und Knechte, in der bee 
nanter meiner Seren des Raths 
Franckfurt Hende auch greiffen vnd fa⸗ 
hen und feinen hinder vnd ohn fonder 
Wiſſen und guten Willen der gemelten 
meiner Herrn ‚ ledig geben, und vmb 
ſolchs allcs follen und wollen die benans 
ten mein lieben ın der Rath zu 
Srandtenfurt , daffelb Jahr vnd nidt 
länger mir zu reditem Dienfl:Gelde vff 
mein gebührlihe Quitangien geben , aus⸗ 
richten , und bezahlen vierdhalb hundert 
Gulden ; guter jhrer Steite Wehrung, 
nehmlich igunt alfo bave, hundert Gulden, 
darnach vff Allerheiligen: Tage drey und 
achtzig Gulden, acht Schillinge, uff Sankt 
Peters: Tage ad Cathedram, drey vnd 
ächtzig Gulden, acht Schillinge, vnd vff 
St. Peter und Paulus der heiligen Apo⸗ 
ftein: Tag alles Reit nah einander fol 
gende drey und achtzig Gulden vnd act 
Scillinge egeruter Werung , inmaffen 
fie mir die zu geben zugefagt : vnd in 
guten Blauben verſprochen Haben, vnd 
follen mir oder meinen darüber für 
Soldt, Eoften und alle Scheden nichts 
mehr zu geben ſchuldig oder pflichtig vnd 
der Solt den fie mir bißhero ſelb⸗ 
ander gewapent geben haben, gang ab 
vnd todt fein, wer e8 aber daB ich Wil, 
hem obgenant jnwendig des Jahrs meis 
nes Dinſts wie vorftet, mit Tod abs 
gehe , oder daſſelb Fahr nit gang aus; 
gewartig fein würde, fo füllen die egent. 
meine Herrn von Srandfurt mir oder 
meinen Erben das egeriret Dinff: Belt 
weiter nie dann nad Anzahl des 
Sahrs , zu gehen ſchuldig fein/ Geverde 
und Argelift hierinnen gänglih ausges 
fheiden, des zu waren Urfund , hab ih 
Wilhelm obant. mein eigen Inſiegel 
pnten an dieten Brieff gehanaen , vnd 
darzu den veflen Sriederihen von Feilſch 
Hauptmann zu Franckenfurt gebeten, dag 
er ſein Inſiegel bey das mein auch an 
dieſen Brieff gehangen hat, des ich Frie⸗ 
derich Hauptmann ietzgenant, von bete 
wegen, wie vorſtehet / gethan a” 
do 
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doch mir und meinen Erben ohn Schaden, 
Beben Donnerftag nach Sc. Peter und Pau- 
lus Tag. Anno xivC. LXXXXL 

1490. Freitag nad) Vincula Petri, ver⸗ 
bindet ſich Henßle Buerlin von Wertheim, 
mit einem Pferde, Panger , Harniſch, 
und mit einer Blenen, oder einen guten 
Arınbroft, vmb ſechſthalb Pfunde Heller, 
confirm. durch den veften Jungherrn Frie⸗ 
deriden von Feilſch, Haubtmann. 

1491» Samſtag vff den heiligen Nu: 
wen Sahrs-Zag $ verbinder fib Hang 
Mage von Omſtat, mit einem ‘Pferde, 
Danger, Harniſch, und mit einer Glenen 
oder einem guten Aınbroft, confirm. durch 
den veſten Sriderichen von Feilſch zu diefer 
Zeit Hauptman zu Srangenfort, 

1491. Samſtag nechſt nah dem Son: 
tag Invocavit, verbindet ſich Wigant von 
Wihers mit einem Pferdt, Panzer , vnd 
mit einer Glenen oder einem guten Arın- 
broſt, alle vier Wochen vmb ſechſthalb 

fundt Heller, confirm. durch den veſten 

iedrich von Zeilfh, Hauptmann, 

1491. Samſtag Sant Bonifaciue: 
Abent, verbindet ſich Veltin Duͤgel, be: 
kraͤfftiget durch den veſten Friederichen 
von Feilſch, Hauptmann zu Franckf. 


Trompeter⸗Beſtallung. 


1491. Samſtag nechſt nach dem heili⸗ 
gen Pfingſtag: Ich Jordan Itel von 
Eichehaume, erkenne mid) offentlich in und 
mit diefem Brieffe, nachdeme ih der Er: 
ſamen, weiſen Burgermeifter und Rath 
der Stadt Srandfort meiner lieben Her⸗ 
ren Diener worden bin, vmb einen Soldt, 
laut Berfhreibung, fo von mir hinder ih: 
nen haben, wann nun diefelbe . meine 
Herrn mit mir und id mit Ihnen mit ein 
überfommen fein , daB ih ein Feldt 
trompte, die mein eigen fer) ſo offt ich mit 
andern jhren Dienern zu reithen verbot 
werde , führen, und als andere jhre Die: 
ner, zu Gewehr gerüft fein und reichen, 
auch als die Norhurfft erfordert und id 

jederzeit vom Hauptman oder wer des 

elch herte, befheiden werde , vnd fid 
gepüren will, trompten fol vnd will, nach 
meinem Dermögen, darvmb fo follen und 
wollen wir, die egenanten meine liebe 
Herrn, fo fang id ihr Diener und Troms 
pter bin, Jahrs, über mein gepuͤrlichen 
Diener:Soldt zu Lohngeben, zwelff Gul⸗ 
den guter Zrandenforter Werunge, und 
weide Zeit Jahres ih beurlauber , oder 
aber felbit Vrlaub nehme, vnd aus derfel» 
ben meiner Herren Dinft kommen würs 
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de, follen Diefelben meine Herrn, Mir dad 
Bepürnüfle an den zwelff Gulden ſo viel 
ſich des nad Anzahl der Zeit ertrdgt, und - 
nit mehr zu geben ſchuldig fein; des zu 
Brfunte hab id) mit Fleiß gebeten den ve⸗ 
I Friderich von Feilfh , Hauptman zu 
Franckenfort meinen lieben Jungherr dag 
er fein Fnflegel für mid an diefen Brieff 
gehangen hat, der Verfiegelung ich Fries 
derich obgnt. von fleißiger Bitte willen des 
vorgnt. Jordan alfo gethan habe erfenne, 
doch mir vnd meinen Erben ohne Scha⸗ 
den; Datum. 

1491, Tertia poft Egidii, Den Buͤxen⸗ 
meiſter vmb xxvj. Gulden v. ein leide 
ein Fahr vffnehmen v. ein Büren zu gieſ⸗ 
fen vergönnen vmb ein zimlichen Lohn, v. 
Verſchreibung uͤber ib geben, auch ihme 
Stein v. Leimen an dem Offen zu Steuer 
geben. 

1492, Feria ſexta poſt Vlrici. Als dag 
Kayſerl. Manifeſt wieder den König von 
Franckreich zukommen iſt, mit famt inges 


ſchloſſenen Schrifften, foll man die Cloͤſter 


v · die Dörfer beſchreiben ſich zu rüffen in 
die Reife, igliche nad Gelegenheit, oh 
von Blauburg nad Speyer ſchicken/ vmb 
zu vernehmen was der Frey⸗vnd Reichs⸗ 
Staͤtte Meinung feye dafelbft anregen 0b 
guch gethan were, ein gemein Bottſchafft 
zu vnſerm guddigfien Deren dein Roͤm. 
König, zu verſuchen, daß die Staͤtte nik 
durch Feintſchafft, daheim angefochten 
werden. 

1492, Feria tertia poft Jacobi. Als die 
Jungfr. zu Trone, auch die Jungfer zu 
Reters vmb Dinſtwage in die Reiſe be⸗ 
ſchrieben ſein, v. ein abſchlaͤgig Antwort 
geben haben, ihnen widerſchreiben, dem 
Apt zu Erbach wiederſchreiben des Dinſts⸗ 
Wagen halben iuxta notulam. Als der 
Apt zu Arnſperg bitt, ihn des Riſtwa⸗ 
gen zu erlaffen, bey einem halben Wagen 


n. 

1492. Samſtag nechſt nach vnſer lie⸗ 
ben Frauentag Nativitatis: verbindet ſich 
Hans Smidt von Heilgenſtat, mit einem 
Dferdt, Harniſch, Pantzer/ und mit einer 
Glenen oder ein guter Armbroft vmb 
fechſthalb Pfunde Heller, confirm. durd 
den veften Zungherr Friderich von Feilß 
Hauptinan. j — 

1492. Samſtag nechſt nach des heiligen 
Erucis: Tag ana. Hat fih vers 
bunden Hans Wertheymer von Budins 

en, confirmirt dur den veſten Jungh. 
derichen von Feilſch, Hauptmann zu 

Franckenfort. 
1492. 
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1492. Tertia poft Katharine. Als 
oft Fruͤnt der Stede Franckenfort Fient 


worden iſt, und fein Brieff uff Samps poſt X 


flag Sant Kather:Abent , dem Burger: 
meifter durd einen Knaben zu Pferdt; 
zugeſchickt hat. Als Joſt Sreund mit ſei⸗ 
nen Helffern, Wolff von Hartheim und 
Eitel Rüde, zwen Zuden bey Werftart 
vff dem Mayn Strand aus dem Schiff 
genommen vnd hinweg geführt haben, 
vffmerckens haben, vff weiter Vnderrich⸗ 
tung. Den Geridts- Handel zwiſchen 
Soft Freund vnd Hermann zum Bat 
hie vorgangen von Gerichtſchreiber DBn- 
derweifung nehmen/ auch die Schrifft an 
vnſern Herrn von Meng beſcheen, anſe⸗ 
hen; als Joſelin vnd Symon von Wiſe⸗ 
nauwe andracht haben, daß die zwey Ju⸗ 
den ſo vff dem Maynſtrom durch Jo 
Freunt bey Werſtat gen Mitenberg ge⸗ 
fangen v. gen Harten gefuͤhrt worden 
ſcieñ, vnſern gnaͤdigen Herrn von Mayntz 
auch Graff Johanſen von Werthen 
ſchreiben, die Juden zu verſchaffen ledig 
werden, auch dem Vitzthum gen Aſchaf⸗ 
fenburg, der den Juden Geleit ſoll geben 
haben. Den von Hanauwe zu ſchreiben 
guͤtliche Tage zwiſchen Joſten Freunden, 
vnd dein Rath) zu beſcheiden. Die Clage 
Motel von Joſt Sreunt Derhandelungen 
den Zürften und Lantsheren zuſchreiben. 
Seiner Dirne wird befohlen ‚ entweder 
Burgern zu werden oder zu jhm zu zie⸗ 
hen , heifet_ Catharina cine Nederin. 
Tertia poft Conceptionis Marie. Als Ya; 
cob von Cronberg ſchreibt des Raths Ela: 
ge Brieff Joſt Sreund beruͤren den Gan⸗ 
Erben zu uͤberantworten. 1493. Tertia 
poft Epiphan. Dom. Als Mengus Holtz⸗ 
appel — —— Voitzpurgs ſchreibt, 
Joſt Freunden halben, jhme ſeins guten 
illen dancken. Quinta poft Caroli. D 
Kraͤmer ſo hienauf gen Aſchaffenbur 
hie vmb handelen, warnen für & 
Freund. 1493. poft Cantate, wieder Joſt 
reunden hat man 100. Fußknecht oder 
andsknecht angenommen. Den Faͤn⸗ 
drich, Trommelfhläger , Pfeiffer und 
Schreiber alle geffeit zu Ro und Hoßen. 
Des Rache Freund ſeynd zu Nacht vmb 
1. Dhr im Rathhauß zuſammen fom; 
nen. Quinta poft Petecoften, als “fo: 
hann von Glauburg, Hans Rhein , 
Daniel Bromen, Melhior Blum, Ar: 
nold Schwargenberger, Johann Holtz⸗ 
heimer , Jacob Diepach, Hartmann von 
Soden, Yartınann Greif. Wird befoh: 
len die Garben im Feld zu beſichtigen, 
dag Fein Feuer eingelegt ſey. Dieſer 


ie 
. 
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Freund gibt Urſach, daß Feiner hier wil 
gedult werden / er ſey dann Burger. Quinta 
ft XL M. Virg. 1494 Vff Samſtag 
Vigilia ſancti Thomæ Apoft. ließ der 
Rath trompeten, vnd einen Brieff leſen, 
mit Stadt Siegel befiegelt wer der Stadt 
Francffurt Feind mit Nahmen Joſt 
— brechte in die Stadt, dem wolten 
te geben 1000. fl. oder hundert Gulden 
Leibgeding, welcher ibn aber todt brecht, 
dem wolte man geben 600. fl. oder 60. 
Gulden Leibgedinge 1495. Yat König 
Maximil. Joſt Sreund, Fede halber, eis 
nen Tag vff Donnerflag nah Johann 
Baptifta gehn Wombs zur guͤtlichen 
Handlung ausgefegt, und einen Anftant 
zum Srieden bis vff Donnerftag nad Viſ 
Marie, gegen der Sonnen Niedergang, 


ft gemacht, if der Tag zwar befucht, aber 


vnvertrage geſchieden. 1495. wird Hayntz 
Greve ein Soldat, der Joſt Freunden 
gedient vnd gebrand, alhier mit dem 
Feuer vom Leben zum Todt gerichtet 
fexta poft Judica. 1496. Samſtag nechſt 
nad dem Eontag Judica , ih Hartmann 
Sieer vnd ih Heng von Zuifben, ex⸗ 
£ennen offentlich in vnd mit diefem Brief, 
nachdem wir uns vnd vnfer iglicher be: 
fonder / dem Erſamen, weifen Burger: 
meifter und Ruth der Stadt Srandfort, 
als fie gegen Joſt Sreunden mit feinem 
Anhange vnd Helffern, in Feheden ges 
fanden, mit vnſer felbft Leib, vnd einem 
Reifigen Pferdt , wohl gerüff , den Mo; 
nach ſechſthalb Pfunde guter ihre Stette 
Werunge zu dienen , verſchrieben haben, 
laut der Brieffe darüber, wann nun die 
gemelte Burgermeifter und Rath gemel⸗ 
ter Stadt, gegen Zoft Sreunden vnd ſei⸗ 
nen Anhange, durch die Königliche Mas 
jeftät ein Vertrag als_die Gehorfamen 
angenommen , vnd die Schede gegen den⸗ 
fesben ihren Wiederwertigen fallen laſſen, 
haben fie gemeiner Stadt Nuß, den Ros 
ften zu mindern fürgenommen, vnd ons 
einen güinftigen Orlaub geben, vnd vnſer 
iglicher feinen verdienten Solt, bis vff Dies 
fen Tag, gantz vnd guͤtlich entricht, vnd 
darbey vnſer jglichen zehen Gulden guter 
egenanter ihrer Stadt Wehrunge , für 
ein freundtlich Verehrung, dev fie vns 
nit ſchuldig geweſen weren , geſchenckt, die 
wir vnd vnſer igliber danckbahrlich ans 
genommen haben , fagen herum für vns 
vnd vnfer iglihs Erben, die vorgenans 
ten Burgermeifter und Rath der Stadt 
Srandenfort vnd ihren Nachkommen, 
ſolch vnfer verſprochen Soldtes, auch 
aller des vnd iglichs wes fie vns vnd 

vnſer 
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onſer iglihen befonder, obgemelts Din. 
fies vnd Derfprehen halber zu thun 
fhuldig gewefen fein, gan quit ledi 
vnd wohl bezahle , in und mit Era 
diefes Brieffs, des zu Vrkunde, hab 
ih Hartmann Sleer vnd ih Hentz von 
Zuifhen beide, ſamt vnd vnſer igliher 
befonder , mit Fleiß gebetten, den veften 
— von Feilſch / Hauptmann zu 
ranckenfort, vnſern lieben Jungherrn 
daß er ſein Inſiegel, vor vns an dieſen 
Brieff gehangen hat, die Verſtegelung 
id Friderich von Feilſch obant. alſo vmb 
bete willen der vorgenanten Hartmann 
Sleer vnd Hentzgen von Zuiſchen alſo 
gethan hab , bekenne, doch mir ohne 
Schaden. Datum. 1496. Gamftag 
nechſt nad dein Sontag Letare. Ich 
Henrich vnd Johann beyde von Pruin: 
heim Gebruͤdere, erkennen vns offent- 
ih inn vnd mit diefem Brieffe, nach⸗ 
deme wir vns vnſer iglicher befonder, 
den Erſamen weiſen Burgermeiſter vnd 
Rath der Stadt Franckenfort, als fie 
gegen Foft Freunden mit feinem Anhang 
vnd Helffern in Fehede geftanden , mit 
vnſern felbft Leib vnd einem Reiſigen 
ferdt, wohl gerift, dem Monaıh vmb 
echſthalb Pfunde guter ihrer Stette 
Werunge zu dienen verfhrieben Haben 
faut der Brieff dariiber , wann nun die 
gemelten Burgermeiftere und Rath eges 
nanter Etadt gegen Joiſt Sreunden und 
feinem en durch die Römifche Kb; 
niglide Majeltät einen Vertrag als die 
Gehorſamen angenommen ‚, und die Fe⸗ 
hede gegen denfelben ihren Widderwerti- 
en fallen laſſen, haben fie gemeiner 
tadt Nug , den Koften zu ınindern, 
fürgenomimen , vnd ung einen gonftigen 
Orlaub geben, vnd vnſer iglichem fei- 
nen verdienten Solt, bis vff dieſen 
Tag, datum dieſes Brieffs, gang vnd 
guͤtlich entricht, vnd darbey vnſer igli⸗ 
chen zwelff Guldten an Geldt guter ege⸗ 
nanter Stadt Werung, für ein freunt ⸗ 
lich Dererunge der fie vns nit ſchuldig 
geweſen weren/, geſchenckt/ die wir beide 
vnd vnſer iglicher fuͤr ſich danckbarlich 
angenommen haben, — herumb fuͤr 
vns vnd vnſer iglichs Erben, die vorgnt. 
Burgermeiſter vnd Rath der Stadt 
Franckfort vnd ihren Nachkommen, 
ſolchs vnſer verſprochen Soldtes, auch 
alles des iglichs wes Sie vns vnd vn⸗ 
fer iglichen beſonder, obgemelts Dinſtes 
vnd prochs halbe zu thun, ſchuldig 
geweſen fein, gang quit ledig vnd wohl 
I, Theil/ 1. Bud), 


bezahlt, in vnd mit Krafft diefes Brieffs 
des zu Vrkunde hab ich Henrich von 
zumas für mi fo vmb freuntlicher 

itte willen Johann von Pruinheim 
meines lieben Bruders , breftens halber 
des feinen, mein eigen angebohrn Inſie⸗ 
gel uns beyde obgemelder Dinge zu beſa⸗ 
ende, an dieſem Brieff gehangen ‚ die 

erfiegelung ih Johann von Pruin⸗ 
heim duch Henriben von Prunhem, 
beſchehen, vmb meiner Bitte willen/ 
auch alfo erkennen vnd hierin mit ge⸗ 
braucht. 

1493. Samſtag nach dem Son⸗ 
tag Reminiſcere. Verbinden ſich Pau⸗ 
lus Fetzebrey Diether Kole, Hans 
Vuͤtlinger, Riebſche Henne vnd Fritze 
Rechter, jeglicher mit feinem ſelbſt Leib, 
vnd mit einem togelichen Reiſigen Pferde, 


wohl geritten vnd gewapent mir einer 


Gleinen oder guten Arınbroft, zum vers 
tel Fahr, jeglichen befonder ‚neun Pfunde 
Heller guter Stette Wehrung,, und finff 
Achtel Hafern, Zranforter Maik, vnd 
darzu des Jahrs einmahl , wann fie ans 
dere ihre Diener Fleidten, vier Ehlen gu; 
tes Tuch als angere ihre Soldner zu eis 
nem Kleydt geben/ &c. confirmirt durch 
den veſten Sriederich von Feilſch, Haupt 
man, - 
1493. Feria fexta poft Dom. Cantate, 
Derbindet fih, Bernhard von Habel, 
ans Halbverlorn, Hans Mafelhart, 
üte Henne, und Hans Buchner, von 
uͤckingen / iglicher mit einem Pferde, 
Danger , Harniſch, vnd mit einer 
Glenen oder einem guten Armbroft, 
vmb ſechſthalb Pfunde Heller / confir- 
mirt durch den veſten Friederich von 
Feilſch, Hauptman. 


1403. Sabatho poſt Domin. Vocem 
Jucunditatis. Hat ſich Hans Betze von 
Rynheim genant Moreller, verbun⸗ 
den, confirnurt durch den veſten Frie⸗ 
derichen von Feylſch, Hauptmann zu 
Franckfurt. 


1493. Feria quinta poſt Pentecoſt. 
Meiſter Peter Schirmeifter reden, Fleiß 
anzufehren bey den Burgern / die ans 
uweiſen, mit Spiefen , Dellebarten v. 

ürfen 3 dencke der Rath ſich mit zimli⸗ 
der Derrehrunge gegen ihn guͤnſiiglich 
zu beweifen. Quinta poft Pentecofte in 
nocte hora prima, den Dörffern v. wo 
Noch if Warnungen thun laffen/ v. 
vff den Warten die Seuerpfannen vffſte⸗ 
cken laffen, v. die Pforten an der Stadt zu 

öff halten, 
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halten, v. ob jemand verdaͤchtlich daran 
fommen würde , annehmen, den Rich⸗ 
teen befchlen , den WagensLeuthen zu 
fagen mit ihrem Geſchirre geruͤſt ſeyn, 
v. wer zum Wagen geheret. Oberrade 
mit XL. Hnechten ſtercken laffen , v. ſol⸗ 
fen ihr Biche herin in die Schläge ſchla⸗ 
gen. Eine rau vff den Scafthoffe 
fertigen, fie warnen iaſſen, dag fie ihr 
Vieh in der Lantwer behalten. Die 
Kath: Freunde follen binnen eyner Uh⸗ 
ren, bey der Hank im Rathhauß fein. 
Die Wagen allenthatben vff dem Gras 
ben in Ordnung zu ſtellen, daß die gerüft 
fein, mit Pferdten v. Wagen. Die Fuß⸗ 
Knecht bey einander behalten, vff dem 


Graben zu zugreifen. So die Pferdte 


ingefpannet fein, fie hier veithen laſſen v. 
ihnen fagen bereit zu fein, fo man clen- 
en werde, doch nachzujagen, obe ſich et⸗ 
was begeben würde, iſt nod zur Zeit nit 
die Meynung- 


1493. Dff Sambſtag nechſt nad dem 
heiligen Pfingſtag, verbindet fib Zordan 
Stel von Eſchehauwe/ mit einem SPferdt, 
mit Panger , Harnifd, vnd mit einer 
Glenen oder einem gutem Armbroſt, 
vmb ſechſthalb Pfund Heller &c. con- 
firmiert durd den veſten Friederich von 
Feilß , Hauptman. | 


1493. Sabatho poft Affumption. Ma- 
rie , verbindet ſich Henſelin Buerlin, con- 
firmirt durch den veften Sriederiben von 
Feilſch, Hauptmann zu Franckenfort. 

1493. Feria fexta poft diem decollatio- 
nis fandti Johannis. Hat fi verbunden, 

entze Kluwer, confirmirt dur den ve: 

en Zungh. Friederich von Feilſch, Haupt⸗ 
mann zu Srandenfort. 


1493. Quinta poft Egidii. Die Schuͤ⸗ 
genmeifter follen nad der Meſſe be 
we daß die groffe Bir geſchoſſen 

rde · 


1493. Quinta poft Exaltation. Crucis. 
Als Herr Tudewig von Lewenftein bitt, 
vmb drey oder ii). Bürfen: Stein ; ein 
Eifern Bürfen hier zu beſchieſſen: das 
alfo thun. 


1493. Tertia poft Martini. Bey die 
Buͤre zu beſchieſſen, fo Meifter Martin 
66 hat , Schuͤtzenmeiſter, ſollen 

eitter Sorgen bitten vnd andere das 
bey zu fein vnd ernſtlich Vffſehens zu 
haben, daß die recht geladen werde v. 
ihnen darumb thun was weßlich iſt, 


Franck furter Chronick / 


Daniel Bromme der Hauptmann. Des⸗ 
gleichen bey Meifter Conrad Buͤrſen, 
fo man die zu. befchieffen meinen ‚, folz 
fen Meifter Martin v. Zorge Orflen 
mit ſamt den Freunden wie obfleet. 


1494, Tertia poft odtavas Ephiph.Alg 
Jacob von Eronberg durch den Haupt: 
mann werben laffen,, vınb ein Manns 
Belt , fein Lebtage lang wolle er dem 
Kath Oeffnung zu Eronenberg tbun;s 
mit dem Hauptmann veden , ſich zu 
erfunden der Mitſtaͤmme halber, day 
dag ein beſientlichen Grunt haben mös 
ge und dann fürter darinn hans 

elen· 


1494. Quinta poſt octavas Epih, Bo⸗ 
nemefe , Goltſtein, vnd Hauſen war⸗ 
nern. Die Waͤgen vff dem Graben 
herausziehen laſſen, in Ordnung fick 
fen , Hans von Rein, Hans Brom: 
me Etliche Karn Buͤchſſen an die 
Pforten ſchicken vnd ordenen. Den 
Handtwerckern die zur Vffruͤſtung ver⸗ 
ordnet ſein, dieſen Mittag vff den Ju⸗ 
den⸗Kirchhoff zu kommen, mit ihrem 
Gewehr zu zwey Uhren beſcheiden laſ⸗ 
ſen. Die Burgemeiſter, Orte zum 

ungen, Arnolt Schwartzenberger die 
Flecke zu beſtellen, Nachmittag zu ein 
Uhr. Dem Hauptmann ſagen, hie au 
bleiben die Mufterung heiffen zu beſich⸗ 
tigen. Meiſter Peter ſoll mit den Fuß⸗ 
Knechten die Er gehaben mag auch 
auff den Juden⸗Kirchhoff erſcheinen. 
Tertia poft ni. Die Buͤchſen an 
den Pforten wieder hinder fi, vnd die 
Wagen an ihr ſtatt zu fiehren. 


1494. Quinta poft Sebaftiani. Dem 
Spiefmader von jC. Spieß zu rid: 
ten, zu ſchefften und zufammen zu_bins 
den aüj. Gulden geben vnd ein Kleidt 
— v. oder vi. Ehlen Londiſch 


1494. Samſtag nehft nah dem 
Sontag Vocem Jucundiratis, verbinden 
fi , Diether Kole vnd Johann Rute 
finger jegliher mit einem SPferdte, 
Panger , Harniſch vnd mit einer Gles 
nen oder einem guten Avınbroft , vmb 
ſechſthalb Pfunde Heller , confirmirt 
durh den veſten Sriederiben von 
Feilſch, Hauptmann, vnd hat Dans 
Rutlinger fein eigen Inſiegel daran 
gehangen, 


1494. 


Das erſte Buch / XXV. Cap. 


1494. Quinta’ in die Bonifacij. Als der 
Abt zu Hahne widerfreibt und j. Was 
gen meint zu ſchicken, doch mit einer Pro- 
teitation annehmen , nit die Dinft: Arbeit 
zu vergeben. 


1494, Samſtag auf heiligen Pfingſt⸗ 
Abent, verbinde fib Hans Kage von 
Swabach, mit einem Pferde, Panger, 
Harnifh vnd mit einer Glenen oder eis 
nem guten Arınbroft , vmb ſechſthalb 
Pfundt Heller, confirmirt durch den hoch⸗ 
gelerten vnd firengen Herrn Ludwig 
zum Paradife , Doctor, Ritter, vnd 
des Reichs⸗Gerichts Schultheiß zu Fran⸗ 
ckenfurt. 


1494. Quinta poft Viti. Als die Kay⸗ 
ſerliche Maſeſtaͤt den Zug von Speier wi: 
derbotten, v. darbey dem Rath gedanckt 
hat, dabey laſſen. 


1494. Samſtag nechſt nach Sanct 
Margrethen der heiligen Jungfrauen⸗ 
Tag ‚, verbindet ſich, Engelhart von 
Langſtorff, mit einem Pferdte, Panger, 
Harniſch, vnd mit einer Bfenen oder mit 
einem Armbroſt, za Soldt ſechſthalb 
Pfund Heller, confirm. mit ſeinem eigen 
Inſiegel. Ich Engelhart von Langſtorff, 
bekenne offentlich vnd thun kunt aller⸗ 
maͤnlich mit dieſem Brieff, fuͤr mich vnd 
mein Erben , als ich ein Zeitlang in der 
fürfiätigen Erfamen vnd weifen Bur⸗ 
germeifter und Rath der Stadt Fran, 
eenfurt, meiner lieben Herren felbander 
Dinft geweſen bin, vnd einen Verbundt⸗ 
Brief über mid, daß ich dieweil ich 
lebe , wider die benanten mein lieben 
Herren nie thun, dann was ich mit 
ihnen und den ihren zu f&isten habe oder 
gewonne, ſolchs für ihmen mit Recht 
austragen foll, wie dann alle andere 
ihre Diener auch gethan gegeben habe, 
warn nun id mic) ieg dem hochwuͤrdig⸗ 
fien hoßgeschrnen Fuͤrſten und Herrn, 
Heren Bertholden , Erb: Bifboff zu 
Meng und Ehurfürften , meinem gnes 
digſten Deren in Dinft weiße zu thun und 
in der Rotte zu reiten in willen bin, has 
ben die benanten mein lieben Herrn mid, 
vmb meiner fleißigen Bitte willen, all: 
Dieweil ih in des benanten meins gne⸗ 
digften Herrn von Mein Dinft fein 
werdte vnd in Sachen feiner Fuͤrſtlichen 
Gnade und dem Stifft beruffen , vnd 
fonft niemand anders foliber Buͤntnuͤß 
vnd Pflicht , guͤnſtiglichen erlaffen, doch 
alfo ob ich von des benanten meins gne⸗ 

I, Theil/ 1. Such, 
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digſten Herrn von Mentz Dinſt wieder 
kommen wuͤrdte, ſol ich der angezeig⸗ 
ten Buͤntnuͤß vnd Pflicht alsdann/ ges 
gen allermaͤnniglich zu halten, verbun; 
den fein, und mein gegeben Bunt 
Brieff, wieandere ihrer Diener Brief, 
in allen Kräfften bleiben, ohn alles Ge; 
ferte , des zu Vrkunde, hab ich Engel⸗ 
hart von Langſtorff obgenant , mein 
eigen Inſiegel an diefen Brieff gehan; 
gen. Geben am Montag nad St. 
Gallen:Tag. Anno Domini Millefimo 
quingentefimo fecundo. Anno 1506, 
Samſtag nad Galli, verbindet ſich En; 
gelhart von Langflorff mit zweyen füs 
gelihen Pferdten, mit einem tuͤglichen 
Reiſigen Knecht, Pantzer, Harniſch 
mit gutem Armbroſt oder Glenen, igli⸗ 
dien Monath vmb elff Pfundt Heller. 
confirm. mit ſeinem eigen Inſiegel. 


1494. Quinto in die Corporis Chriſti. 
Als die Kayferi. Majeſt. ein Mandat zu 
—— of den achten bee — 

uni) geruͤſt z4 fein zugeſchickt hat, in 
der nenn die Cloͤſter 
fo dem Rath zu dienen pflichtig fein zu 
befhreiben , vmb die Din. Ben Wi⸗ 
cker Kiobelah erfunden wie fih der 
Handel ficken wolle. Bey den Haupt: 
mann verfügen , er und die Diener ger 
ritten vnd gerüft fein. Desgleihen mit 
Meifter Petern zu veden der Fußknecht 
halben. So der Zug Fürgang gewen⸗ 
ne, vınd die XV. Reifigen und XL. zu 
Fuß ſchicken. Die Freunde die Ruͤſtung 
und wes Noth fein will, zu verod⸗ 
nen und fürzunehmen, Johann Glaus 
burg, Jorg Froſch, Jacob Neußhauß, 
Hartmann von Soden, vnd zu ſich 
nehmen den Hauptmann , eifter 

F vnd Swapacher den Oberſten 

ichter. 


1495. Seind 402. Perſohnen, von 
Befehl des Raths, zwen Tag und zwo 
Nacht, vor Saalmünfter gezogen. 


1495. Quinta poft Converfionis Pauli, 
Meifter Ortern den Bürenmeifter, _die 
Schlangen: Bürfen zu, gien laſſen 
dieweil der alt Gezeug fuͤrhanden und fo 
ferne der tuͤglich darzu iſt, hernachmais 
davon handeln, 


1495. Samſtag nechſt nah St. Do: 
rorheen Tag der heiligen Zungfrauen, 
verbinden ſich Hentze Weißbrot vnd 
Hans Odenwelder, iglicher mit einem 

öff 2 Pferdte, 
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Pferdte, Pantzer, Harnifb vnd mit 
einer Gleinen oder einem guten Arm⸗ 
broft, zu Soldt/ ſechſthalb Pfundt Del: 
fer, — gi den veſten Friederi⸗ 

von Feilſch Hauptman. 
te poft Lſto mihi. Als 
der Rarh zu Sweinfurt, ihren Diener 
Mary Herman mit einer Credentz abae- 
fertiget. v. Warnung thun laſſen, eins 
Gewerbe halber fo fürhanden und vff 
wagender Fuß fein fol, dem Botten⸗ 


‚ Zehrung in der Herberg bezah- 
zn zeht i en Soll 


man etlihe Pforten zuthun v. Leuth an 
die andern Porten ftellen, v. feinen Fuß⸗ 
Knecht mehr inlaſſen. Nah der Fuß⸗ 
Knecht ptleuthe ſchicken, v. ihnen 
fagen, Nachts mit den Trommen vff der 
Gaſſen nit zu gehen, v. zu fagen, man 
dencke fie lenger hie nit zu leiden. Die 
Zußfnedt fo noch vor der Stadt fein, 
nit geftatten herein zu kommen. _Quin- 
ea Oculi. Nah der Fußknecht Haupt: 
mann ſchicken, v. ihnen ſagen der Rath 
dencke fie hie lenger nit zu dulden, nad: 
dem fie mangerhande Dhaefug hie zu uͤben 
underftanden haben, ihnen fagen Nac⸗ 
mittag hinaus zu ziehen , v. ob ſie ſich 
des zu thun weigern wurden / Die ver 
bitten laffen vff den Juden Kirchhoff zu 
fommenz vier oder fünff Hauptleuthen 
ſollen hie bleiben, mit den Wirthen zu 
rechnen vnd zu bezahlen. Die Fuß⸗ 
net vor der Stadt herein zu laflen 
p. zu muſtern, v. von Stunt wieder 
hinaus vor die Stadt zu fertigen. Ter- 
tia poft Pafche. Die Schildwacht abzu⸗ 
ftellen , die Fußknecht in der Stadt abftel- 
I die Fußknecht an der Pforten ab 
ellen. | 


1495. Samftag nechft nach dem Sons 
tag imodogeniti, verbindet fi Joh. 
Rudel, mit einem Pferde, Pantzer, Har⸗ 
niſch, vnd mit einer Gleinen_oder mit 
einem guten Armbrofte/ zu Soldt alle 
vier Wochen ſechſthalb Pfundt Heller , 
confirmirt durch den veſten Zunder Frie⸗ 
derich von Feilſch, zu diefer Zeit Haupt⸗ 
man zu Srandf« 


“1495. Quinta in profefto Sandte Wal- 
purgis. Dem Schultheiß zu Soltzbach 
1. Hacen: Büren v. zwo HYantbüren vn⸗ 

derhanden thun , damit fie ſich defto baß zu 

were fellen mögen. 


1495. Poft Jubilate, Iſt das Gemper⸗ 
fein gekleneet worden, darüber die Bur⸗ 


Franckfurter Chronid/ / 


er dem Feind nachgeſolget, welche uͤber 
acht aus ſein blieben, den hat der Rath 
einen Turnes, welcher aber vor Nachts 
wiederkommen, Handtwerck oder Zuͤnff⸗ 
ten, den Wein verrehrt wie vor Alters, 
hernach in den Pfingſt⸗Feiertagen iſt 
abermahl das Gemperlein geklenckt, aber 
nit mehr als nur der Wein gegeben 
worden, die junge Geſellen, Erber Leuth 
Kinder , haben müffen daheim bleiben. 
Item den 4. Od. 


1495. Mitwoch nechſt nad Egidij, 
verbinden ſich Heintzchin Rufe von S 
bolt, vnd Niclas von TBege , igliher 
einen Pferdt, SPanger , Harnifh vnd 
mit einer Gleinen oder einem guten 
Armbroft, vmb ſechſthalb Pfunt Heller, 
confirm. durch den veſten Friederichen von 
Feilſch, Hauptman. 


1495. Mittwoch nechſt nah St. Mi: 
hels⸗Tag. Ich Bernhart von Habel 
der Junge , ih Henrich vnd ih Johan 
von Pritinheim GBebrüdere , ih Johann 
gl ih Henne von Gielß, ih 

eing Mebus, ih Balthafar Gieg, ich 
Heng von Zuͤſchen / ich Sriederih More, 
ih Henrich Arst von Lange, ih Enderf 
Pfaff, ib Schramhans / ih Hans Ruͤ⸗ 
tere, ich Hartman Sler genant Prubß⸗ 
beſt, ich Contz von Lintheim, ich Hentze 
Doringk/, vnd ich Otto von Schep, er⸗ 
kennen uffentlich jnne vnd mit dieſem 
Brieffe, daß wir vns vnd vnſer iglicher 
fi inſonderheit, fich den Erfamen , wy⸗ 
ſen, Herrn Burgermeiſtern, Scheffen 
vnd Rate zu Franckenfort verſtrickt vnd 
verbondlich gemacht han / vnd thun das 
in Krafft dieſes Brieffs, dwile vnſer igli⸗ 
der inne Leben iſt, nommer wider Sie, 
jre Burger , Byſeſſen, Diener, die iven 
vnd die jne zu verantworten fleen zu thun 
oder beftellen gethan werden, mit Wors 
ten oder Wercken, heymlich oder offen. 
lich mit Geridte oder one Gerichte, 
noch anders in Feine Weife , fondern 
jren Schaden zu warnen, jre Beſtis zu 
werben, und fürguferen, als ferre vnſer 
iglichs Erafft und Macht getragen mag, 
und werig wir feinptli oder vnſer iglis 
der infonderheit / ynen jm gemein oder 
fonderheit ichtis zu ſprechen hette oder 
gewonne, darvmb vnd davon foll und 
will vnſer igliher Recht und Befcheis 
denheit geben vnd nemen vor des 
Reichs⸗Gerichts zu Franckenfort, oder 
vom dem Rate dafelbft, oder wo if 

der 
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der Rate hynwiſſet nirgent anders , und 
wir obgenanten Perfonen und vnſer igli- 
der infonderheit für ſich ſelbſt, han diefe 
alle vorgefhrieben Stuͤcke Puncte und 
Artickel ſemptlich vnd beſonder im guten 
Truwen gelobet vnd zu den Heiligen ge⸗ 
ſchworn, ſtete, veſte und unverbrodlich 
zu halten, vnd darwider nit zu thun 
one alles Geverde, des zu waren Vrkun⸗ 
de han in Henrich von Prünheim für 
mid vnd für Sohann von Pruinheim 
mynen Bruder vmb füner Bete willen, 
myn eigen Ingeſiegel: vnd ih Johann 
Hirtzbecher fir mic felbft myn Ingeſigel 
an diefen Brieff gehangen, fohan wir ans 
dere obgemelten Perfonen, nemlih Bern; 
hartvon Habel der junge Henne von Gielß, 
Heintz Mebus, Balthafar Gieg, Kent 
von Züfhen, Sriderid More, Henri 
Artzt / Endres Pfaff, Schramhans/ Hans 
KRütere, Hartman Stier, Contz von Lint⸗ 
heim / Heintz Doring und Otte von Schep , 
mit Fliß gebeten » den veſten Sriederichen 
von Feilſch zu diefer Zyt Haͤuptman zu 
Franckenfort und Walthern von Fiſche⸗ 
borne Amtınanzu Bonemefe unfere lieben 
Sungheren, daß ir iglicher fein —3 — 
vns aller obgeſchrieben Dinge zu beſagende 
an dieſen Brieff gehangen hat, die Verſieg⸗ 
lung ich Friederich von Feilſch, vnd ich 
Walther von Fiſcheborn alſo von Bete we⸗ 

e der vorgenanten Perſonen gethan han, 
— * vns oneSchaden. Datum &c. 
1495. Mit wochen nach des heiligen Ertz⸗ 
Engels St.Michaelis Tag, verbinden ſich 
Engelbrecht von Haitzfelt vnd Johann von 
Holtzheim/ und Syfrit Rofenberger, jeglis 
er mit zweyen Pferdten, und einem redli⸗ 
Ken Knecht wohl geritten, und erzuget / 
mit Danger, Harniſch und mit einer Gle⸗ 
nen oder einem guten Ambroſte, die fein eis 
gen, jeglichen alle vier Wochen zu Soldt 
eylff Pfunde Heller , beftetiget mit Heiß: 
feldt und Holgheim eigen Inſiegeln; Ro⸗ 
fenberger hat den veften Friedrichen von 
Feilſch Hauptman gebetten, * 
1495. Mittwoch nechſt nad Remigii. 
Verbinden ſich Hentzchin Ruͤß von Sel⸗ 
bolt, und Niclas von "Wege, confirmirt 
durch den feſten Sriedrihen von Feilſche 
Hauptman zu Srancdenfork 
1495. Quinta poft Franciſci. Als Ja⸗ 
cob von Cronenberg anbringt der Ver⸗ 
buntnuß halber der acht Schloſſer in der 
Wetteraue ihme Antwort geben ein Rath 
were dem Frieden und Einigkeit geneigt, 
vnd wo der Rath wiſſens hette in was For⸗ 
me vnd Meinung die Buͤntnuß verfaſt 
were, deſto bag darin handelen. 


Buch/ XXV. Cap. 
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„1495. Saba, poft undecim Milium Vir- 
ginum. Verbinden fih Wilhelm von Wi⸗ 
thershufen Edelfneht, vnd Hang von 
Suͤnsheim, —* mit einem Pferde, 
mit Danger, Harniſch und mit einer Gle⸗ 
nen, oder einem guten Armbroft , confir- 
mirt durch den veften Sriederih von 
Feilſch Hauptman. 

1495. Samſtag nach Sant Anthonii 
Tag . reverf. ſich Hentze Wißbrodt, con- 
firmirt durch den veſten Engelhart von 
Langſtorff. 


Magiſtrats Auffkuͤntigung des 
Dinſt vnd Soltes, Endreſen 
Pfaffen. 


Vnſern freuntlichen Gruß zuvor lie; 
ber Enders, wir haben lange Zeitfoviel, 
dag dich der Luſt bey vns nik verieiden 
wil, vnd defhalben dein Vnmoͤglichkeit 
vermerdef, umd doch ein gut Zeit, wie> 
wole du vns in deinen Tagen nicht lange 
gedienet haſt / Gedult mit dir gehabt, und 
dir den Solt uff Befferung mitgeteilt / 
aber noch zur Zeit, wang fein Beſſerung 
andir befunden iff / ung wirckuch deiner 
sperfohn halben nit fiebe, koͤnnen es aber 
länger dermaſſen nit verdulten, ficken 
dir darumb deinen Solt, fo viel dir uͤber⸗ 
das wir deiner Haußfrauen ausgerichtet 
haben, — vff, Samſtag nach Sanct 
Gallen Tag nechſt komment erſchienen ij, 
Abe und XV.$. bey dieſem vnſerin ge⸗ 
chwornem Botten vnd verkuͤndten dir da⸗ 
mit deinen Soldt und Dinſt hinfuͤr abıder 
Meinung dir ferner deßhalben nichts mehr 

ichts zu fein, wolten wohl, dein Sache 

der geftalt gehabt, dag wir dich hetten 
behalten mögen ‚ datum Samſtag nad 
Francifei, 1496. Wir ſchicken dir auch bey 
gegeniwertigen dieſen vnſerm Botten nod 
zwey ic. und XV, Schilling deines erſchie⸗ 
nen Soldes, ſo dir vff Samſtag nach 
Mauritii erſchienen geweſt iſt, dann deine 
Haußfrau dießmahl bei uns nit gefinnen 
wiſſen, derfelbe vnſer Bote Befcht, beide 
Monath Soldte, nemlich vire Gulden in 
Golde und XIIII.ß. vnſer Stett Werung 
dir zu uͤberantworten. Datum ut in lı- 
teris. 


Meynen lieben Seren von Franckfurt. 

Meynen lieben Herrn zu Srandfurt. 
Nachdeme als ihr mir Wiln und Gunſt be⸗ 
weiſt habt, meins armen Dinſte halben, 
den ih euch gethan, vnd noch gern thun 
wolte,bey Tag vnd bey Nacht wo ich kan 
oder mag, mit gantzem Fleiß, vmb Euch 

Fff3 vnd 
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und vmb Me Euern zu dienen, deghalben 
ihr mir lieben Herren , angefehen habt / 
und mir gefhicht mit eurem geſchwor⸗ 
nem Boten, mit SPettern von Ben; 
fen, mir Enders Pfaffen, wohnhaft zu 
Engel:Raden, ii). Gulden vnd vi). thue⸗ 
die mir dann guͤtlich verantwortet fen 
worden / vff Mitwohen zu Morgen zu 
Engelnrad nach Dionyfü., Auch ihr lies 
ben Deren ‚wer es Sache, wann ihr mein 
bederfft, fo ſchicket mir ein Zettelein in 
meines Bruders Hauß gen Ortenberg / 
genant Hentz Pfaffe Sceffe dafelbft / ſo 
wil kominen mit gantzem Fleiß. 


Enders Pfaff von 
Engeln⸗Raden. 


Hans Schramen. 


Vnſern freuntlihen Gruß zuvor lies 
ber Hang, du haft dich jegunt gute Zeit 
über » vff gefeßtes Ziel abwegs gemacht, 
£ombt ung für, wie du dih aus vnſern 
Dinften in einen andern gethan haben fol: 
left, das dann ohne unfern Wiffen gefche- 
hen, aud an deinem langen Ausbleiben 
wohl zu mercken iſt befrembden vns von 
dir nicht vnbillich, heiten dich als andere 
vnfer Diener wohl leyden mögen / vnd 
auch ſolches kurtzen Vffbruchs zu dir nit 
verſehen, nun werden wir von vnſern 
Rechenmeiſtern bericht’daf du die XXVI. 
Gulden, fo dir geliehen worden feind / 
nod IX. Gulden ſchuldig feieft, begeh⸗ 
ren darumb an did, du wolleft ihnen ſol⸗ 
che ausftehente neun Gulden ferderlich 
entrichten vnd dich der Billigkeit halben 
befbulden , wann dir fonft zu Freunt⸗ 
ſchafft fein weider geneigt, dein befcheiden 
Antwort und darnad mögen genehmen. 
Datum Montag nehft nad Allerheiligen 
Tag: 1496. 


Den Erbern und veſten wifen und fürs 
fihtigen Burgermeifter und Mat der 
Stadt Franckfurt, meinen lieben Herrn 
und guten Sreunden. 


Meingar —— vnd gar wil⸗ 
ligen Dinſt zuvor Erbern lieben Herrn, 
naãchdem ihr mir geſchrieben habt, über 
geſetzt Zile mich abwegens gemacht, vnd 
in ein andern Dinſt verpflicht, des euch 
fehr von mir befrembtet , gebe ih euch zu 
verftehen , doch ich mich ſolches eurs Din, 
fies nicht erhalten mochte, nah Gelegen- 
heit meiner Sache, bit euch ſolches mein 
Auswefeng nicht zum argften fernehmen 
wolt, au ihr mir ſchreibet, daB ich 
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euch noch neun Guldten ſchuldig ſeie, geb 
ih euch zu verſtehen, daß ihr mir 
meines Soldtes noch ein Monte ſchuldig 
ſeit, des bleib ich euch noch fuͤnff halben 
Guldten, bit ich euch gar vntertenigli⸗ 
chen mir die fuͤnff halben Gulden nach zu 
laſſen, wil ich mit allem Fleiß willig ſein 
vmb euch zu verdienen wo ich aber ſol⸗ 
des an euch nicht erlangen möchte, will 
ich euch vff nechſte Meſſe ſolche fünff hal⸗ 
ben guͤtlichen bezahlen, vnd ausrichten, 
wollet des kein Verdruß darinnen ſtel⸗ 
len, vnd ſchreibe euch hiemit in dieſem 
Brieffe mein Dinſt auff, vnd womit ich 
euch zu Willen und Dinſt fein moͤgte/ thet 
ich gerne ‚darum vff Dinſtag nad) Martini 


An,Dom. XCVI: 


Hans Schrame. 


1497. Tertia poft Margrete. DenSchuͤ⸗ 
genmeifter befehlen, Salpeter zu Fauffen, 
vmb viij. fl. den Eentener. ı. Eentner 
Schwefel , ijc. Dandbüren , und L» Ha⸗ 
den: Büren beftellen. Conrad Ottern 
Büprenmeifter foll etliche Büren gieffen 
laffen , und mögen die alte zerbrochene 
Büren zerichlagen. 


1497. Freitag nad St. Michaelis des 
heiligen Erg-Engels Tag, verbindet fi 
Hans Wißbrot. Nachdeme die Erfas 
men vnd weifen Burgermeifter und 
Rath der Stadt Franckfort, meine liebe 

errn, mid hievor zu einem Reiſigen 

iener uffgenommen gehabt, als ſie des 
Verſchreibung von mir haben, der datum 
ſtehet, Samſtag nach St. Dorothee der 
heiligen Jungfr. Tag, Anno Dom, Mil- 
lefimo quadringentefimo nonagefimo quin- 
to , wann num diefelben meine Seren / 
mir vff mein freundtlid Gefinnen , nad) 
der Hand, günfligen von ihnen zu kom⸗ 
men , bewilliget und erlaubt , vnd jetzund 
vff mein dienſtlich Bitt und Begehren , 
mid) wicder zu ihrem Reifigen Diener 
vffgenommen, vnd mir, damit ich mid) 
wieder geritten machen und gerüften moͤ⸗ 
ge + vier und —* Gulden an Golde 
uter Franckforter Werung gehantreicht 
aben, mich darvmb mit freiem Willen 
vnd wohlbedachten Mude , denſelben 
meinen Herrn verpflichtet vnd verbums 
den zu dienen , zu thun / vnd zu halten. 
in aller dermaffen Sorın und Weife wie 
angezeigte meine vorige Belihreibung 
davon obgemelt von Worten zu Worz 
ten ausweiſet, ohne alles Geverde / 
vnd 
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und des mehrer angefehen, die guthwillige 
Sreuntfchafft egedachter meiner Herrn des 
Raths, ſo fie vormahls vnd darzu itzunt, 
anderwerde, mit obgemelder 
Gulden, ſich gegen mir bewiſſen haben / 
herumb ſo geloben vnd verſprechen ich / 
in vnd mit dieſem Brieff, dieweil ich le⸗ 
be, von denſelben meinen Herrn dem 
Rath keinen Vrlaub zu heiſchen oder zu 
nehmen noch von ihnen zu ſtellen; auch 
wieder fie und die ihren nit zu thun, fons 
tern bey denfelben meinen Herrn dein 
Rarh ſo lange ihnen beliebet, in ihrem 
Dinſt zu bleiben , doch welche Zeit ege: 
melten mein Heren dem Rath nit füg- 
lich und eben ift mich länger in ihren 
Dinften zu behalten , mid bevrlauben 
mögen / Denfelben Vrlaub ih auch ohne 
Meigerung auffzunehinen fhuldig ſeyn 
foll , wer es auch daß der veſte Philipps 
von Eronberge ‚, mein günftiger lieber 
Jungherr dem ih Pfliht halber in fei- 
ner Derfohn eigen Scheden zu dienen, ver: 
bunden bin, vber kurtz oder lang / dieweil id 
in jetzgemelter meiner Hn. des Raths Dinſt 
were / ihme zu dienen beſchrieben vnd erfor⸗ 
dert wuͤrde, vnd als gehorſamer, ihme 


zu Dinſt reithen muͤſte, alsdann von 


Stundt an, vnd ehe ich aus der Stadt 
Franckenfort ſcheide, ſo gelobe ich die vor⸗ 
berührte vier vnd zwantzig Guldten der 
Stadt Franckfurt Rechenmeiſter von 
des Raths wegen, in einer Summa vnd 
onvertheilt , guͤtlichen wieder zu geben 
und zu beahlem ‚ fonder alle Geverte 
vnd Argelift, doh daß ich gleichwohl 
mein Lebtag , wieder die egenanten mei⸗ 
ne Deren den Rath oder die ihren, Leu⸗ 
the , vorgemelt, alter Verſchreibung und 
Derbonts Brieff , nimmer thun foll noch 
will,ond habdaraufihrenBurgermeiftern, 
in guten Treuen / Hand in Hand gelobt, 
und darzu mit auffgereckten_ Singern / 
leibfich zu GOTT vnd den Heiligen ge⸗ 
ſchwohren ; ihnen verbunden / gehorfam 
zu fein , zu haften und zu dienen, wie die 
Vorige alte meine Verſchreibunge und die: 
fer Brieff ausweifet / alle Argelift und 
Geverde ausgefhieden / des zu Vrkunde, 
hab ih Hank Wißbrot obgnt. nad dem 
ich eigen Snflegel nicht hab, mit Fleiß ge: 
betten ‚den veften Sriederihen von Feilſche 
Hauptmann zudiefer Zeit zu Srandfort, 
meinen lieben Jungherr day er fein In⸗ 
geflegel / mich aller obgeſchrieben Dinge 
ubelagent , an diefen Brieff gehangen 

at/ die Verfieglung id Friederich ob: 
genant , von Bitte wegen des vorgenans 


innen 
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ten Hentzen alfo gethan hab / befenne / 
doch mir ohne Schaden. Datum. 

1498. Hat man Meifler Conrad Ot⸗ 
tern / dem Buͤchſenmeiſter geben 185. 
fl. 15.8. für zwo Büdfen: Schlans 
gen / eine hat gewogen 43. Centner / 
iſt genant der grüfelid Wurm und flez 
het oben darauff gegoſſen. 1497. So 
heift die andere Schlangen: Büds , der 
gruͤſelich Drach, wiegt 49. Centner 
und 81. %#. ſtehet oben darauff gegoſſen. 
1498. und hat mann von ieglichem Eent- 
ner zu Gieß⸗Lohn über allen Vnkoſten, 
den der Büchfenmeifter gethan har , zu 
Gieß⸗Lohn geben 2. fl. und iſt der Ge- 
zeug des Rache geweſen / und hat der 
Rath den alten Gezeug lieffern laffen , 
vff der Schmer⸗Wagen, und die Buͤch— 
fen gelieffert genommen, vff der Kra⸗ 
mer⸗Wag, und ſchligt man dem Buͤch⸗ 
ſenmeiſter in dem Goß von zehen Cent⸗ 
ner ein Centner ab/ für fein Abgang. 

1498. Quinta in die Cathedra Petri : 
Schüsenmeitter follen Hacken vnd Handt⸗ 
Buͤxen maden laffen von gutem Kupf; 
fer » nehmlich XX. groffe ‚paden- Bü» 
fen. JC. Yandt- Büren zu V. #. XL. mit: 
tel Hacken⸗Buͤxen. 

1498. Tertia poft Agathe :. Als Un; 
einigfeit zwifchen dem Lant-Braffen zu 
Marpurg vnd Eaffel — fuͤr Augen iſt, 
vnd mann in Sorgen ftet etliche Rhei⸗ 
niſche Fuͤrſten dem zu Marpurg zu Dienſt 
hiedurch reiten moͤchten / die Beſtellung 
wie die durch die Freunde geordnet iſt, al⸗ 
ſo verfolgen. 

1409. Sabatho poſt Letare. Als die 
Koͤnigl. Majeſt. gegen den Schweitzern zu 
ziehen zu ueg Albrecht von Bayern 
vff ſtaͤrckſt mit Buͤren und Magen , ges 
botten hat, die Cloͤſter zu beſchreiben 
und Beſtellung zu thun. Dev Koͤn. 
Majeſt. vnd Graff Adolph ſchreiben den 
Rath ſolchs Zugs gnaͤdiglich zu erlaſſen, 
doch fo ein gemeiner Zug, wuͤrde ſich der 
Rath auch gepuͤrlich halten. Den Cloͤ⸗ 
ſtern ſo dem Rath in des Reichs Reiſen 
zu dienen pflichtig ſein, beſchreiben mit 
Wagen vnd Pferdten ſich zu ruͤſten biß 
vff die kuͤnfftige Mahnung. Als gerath⸗ 
ſchlagt iſt des Kayſerl. Mandats hal⸗ 
ber gein Oberlingen, geruͤſt zu Roß vnd 
zu Pferdte zu ſchicken/ vnd den Koͤnigl. 
Hauptmann zugewarten, will ſich ge⸗ 
pieren, alls die gehorſame zu erſcheinen. 
Karl von Henßberg Burgermeiſter mit 
vier Pferdten vnd Melchior Schreiber 
EL —————— 
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fler und ij. Knecht follen biß nechſt Oftern 
Montag fih ſchicken gen Dberlingen zu 
reiten / vnd Fleiß anzuferen / vnd zu 
erkunden / wif fi die Händel ſcicken 
wollen / Beltellung zu thun. Als die 
zum Trone ſchreiben fie des Wagens zu 


zu erlaſſen ‚ihnen ſchrifftlich wieder ſchrei⸗ H 


ben vnd fie bitten das Beſte zu thun wie 
vor alter. Als Prior und Konvent zu 
Erbach wieder geantwortet haben / vff 
des Raths Erforderungen mit einem 
Wagen und Pferde zu veifen/ vnd mei: 
nen einen halben Wagen zu ſchicken » foll 
mann wiederum vmb ein gangen Was 
gen fhreiben. Als Apt und Eonvent zu 
Hanne wieder fhreiben und feind willigein 
Knecht zwey Pferdt und ein halben Wa⸗ 
gen zu ſchicken zu Reife ‚, wiederum vmb 
ein gangen Wagen fihreiben. Als Prio⸗ 
rin vnd Convent zu Padeshufen geantz 
wortet haben / vff des Raths Schrift / 
bitten, ihnen zu uͤberſehen und ein zimlich 
Geldt von ihnen zu nehmen, ihnen ſchrei⸗ 
ben / wann mann ihn wieder fhreibt,jes 
mants herſchicken zu teidingen. Quinta 
poft Quafimod. auff Philippi und Jaco⸗ 
bi foll man zu Oberlingen gerüft zum 
Feldt · Lager erſcheinen, oder zu Eofteng: 
Der Aplißin zu Trone fhreiben / ihre 
Klage anfchen und vmb ihren freuntlichen 
Sitie willen vff dießmahl bey dem hal: 
ben Wagen laffen / vnd daß fie fo man 
f&hreiben wuͤrdte, gerüft fein, doch ob der 
Rath ferner vnd wieder erfucht würde , 
daß fie ih dann auch der Gepühr bals 
ten. Als der Apt von Arnfperg bitt/ ihn 
bey einen halben Rüft- Wagen zu laffen, 
vnd dafür XX, Guldten zu nehmen , fie 
bey XXIIII. Gulden laſſen. Zwo Halb 
Schlangen : Büren mit zu [bien , vnd 
vnd für iglih Buͤre ein Pferde und ein 
Knecht. LXX. Fuß⸗Knecht hinauff in die 
Schwitzen zu ziehen ſchicken. 
1409. Montag nechſt nach dem Son⸗ 
uafimodogeniti, Verbindet ſich 
Hans Thomas mit einem SPferdt, Pan⸗ 
ger, Harniſch, mit einer Glenen oder 
einem gutem Armbruft das fein ift , alle 
vier Moden zu Soldt ſechſthalb Pfunde 
effer , confirmirt durch den Erfamen 
anfen Schwargenberger, zu Amelung., 
einem lieben Schwager. 
Dinft-Brieff in der Reife wieder 
die Schweitz 
1499. Am Montag den zwantzigſten 
Tag des Monats May : wir diefe her; 
nad gefhrieben, Peter Wißkircher Haupt⸗ 
man, Deter Wurtzgart Fendrich/ Matern 
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Brun Weybel, Velten von Dedersheim, 
Meter von Oppenheim Peter von Cobe⸗ 
lentz, Jacob von Urach Thomas Swab, 
Michael von Lair / Contz von Selbolt » 
Hans Boltftein, Hans Muͤrer / Hans von 
Swarkwald , Georg von Stucdarten? 
artınan Weck von Bonemeſe Friede⸗ 
rich Kurßner Veltin Moller HansSgetz, 
Criſtian Reidel, Anthonius Kern, Hein⸗ 
rich von Herborn / Dg von Nordlingen / 
Mihel Schuderman , Hans Dieterid , 
Hans Srand, Borg Hoflinan, Dane Res 
der, Veltin von Friedberg, Jorg von Et⸗ 
fingen, Haus Ylingfelt, Philips von Erons 
berg Peter vonDberndorft, Aſmus Steine 
decker Hang Bed von Meng, Hans Ni⸗ 
ckel von Oppenheim, Hans Guldenlufft , 
Braßer von Kempten, Ludwig Moller ı 
Hans Dreßler Hartıyan vom Huntsruͤck/ 
Jacob von Hlynurg. Deter Nuhan, Rike 
ter Henn, Bifhhenn, Elas Kern, Stogel 
Hen, Hans Kachel / Hans Lepyer, Jacob 
Roter, Heinrich v.Prunheim, HeingScilt, 
Engel Fifher, Peter Hirgbeder, Dans v. 
Birdefapp, Henn von Buchſeck, Conrat 
Stuͤß / Marten Spider, Servacius Stro⸗ 
fnider, Niclas von Diepach, Dans Etelo 
man Gotfridt v. Friedberg Wigel Sche⸗ 
rer, Georg Wißisen Hufſchmidt, Dans 
Reiber, Peter Beer von en 
Belten Be, Hansvon Waflerburg, Nis 
clas von Zäubern , Cleß v. Hochheim Ni⸗ 
clasvon Ulm, Heinrich Wißbrot, Georg 
Winckner vnd Heinrid von Orba, befen: 
nen ung offentlid mit diefem Brieff daß 
die Erſamen / fürfitigen und weifen Hrn. 
Burgermeifter v. Rath der Stadt Franck⸗ 
furt onfer lieben Deren, mit ung und wir 
mit ihnen überfommen und eins worden 
fein , alfodaß vnfer iglicher mit fein ſelbſt 
Leib zu Fuß mit einem Krebs, einen Degen 
oder Swert,undeinem düglihen tragende 
Gewere, Büren, Spieß oder Helbarten » 
wie die vorgnt. onfer Herrn vns ordnen / 
vff vnſer Koften, Schaden vnd Verluſt, ih⸗ 
nen dienen ſollen und wollen, zu demKrieg⸗ 
518 vnd der Reit als fie jegunt von dem 
illerdurchl. Sürften und Hrrn Hrn. Ma⸗ 
ximilian Roͤmiſ. König, vnſern allergnaͤ⸗ 
digſten Herrn, wider die Switzer vnd 
Graenbont zu ziehen, ermanet fein, dar⸗ 
vmb ſie vnſer iglichem ſo lange wir ihnen 
alſo dienen vnd vnſer iglicher dienet zu jedem 
Monath vier Guldten an Goldt Rheiniſch 
— Wehrung geben ſollen vnd 
ein vns vnd vnſer iglichem daruͤber fuͤr al⸗ 
le Eoft, Schaden, vnd Verluſt/wie ſich das 
machte nichts mehr ſchuldig oder pflichtig / 
wer es aber daß der obgemelte Krieg nr 
une 
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ihre Hauptleute , oder werne fie das befeh⸗ 
len, ung eines Theils oder zumahlen, cher 
dazwiſchen Vrlaub geben als ſie zu thun 
Macht haben alsdan ſollen fie uns nit mehr 
dann ſo viel Soldt wir verdient hatten vnd 
erſchienen were, zugeben ſchuldig fein, wer 
es aber, daß wir ihr angegeben Gelt, oder 
ſonſt noch ſchuldig weren, das foll uns abge: 
ſchlagen werden, oder wir ihnen heraus ge⸗ 
ben, die egnt. vnſer Herren haben auch jeß, 
vnſer iglichem einen halben Monath Solt, 
vnd darzu etlihe Gewehr gegeben, nehmli⸗ 
chen etlichen ein Krebs fuͤr ein halben Guld⸗ 
ten ein Bux für achtzehen Schilling, ein 
Helinbart für ein halben Guldten/ vnd ein 
Spies für aht Schilling anzufhlagen, als 
befonder verzeichnet ift, ſolch Gewehr follen 
wir nad dem nechſten Monath, nehmlich 
iglihem Monath, ein Ort eines Buldten 
wider bezahlen, v. die gent. vnſer Hrn. oder 
diedasihre befehlen, Macht haben vns alſo 
an vnferm Soldt zu ernandter Zeit abes 
zuſchlagen, und inne zu behalten, wir follen 
vnd wollen auch ſamt und befonder: unfern 
Hauptleuthen und Raths-Sreunden, dare 
auf wir vonunfern egnt. Herrn beſcheiden 
werden, oder wehm ſie fuͤrter heiſen, in ſol⸗ 
cher Reiſe gehorſam Te vnd gewertig 
fein,fo ferre uns Erafft und Macht getragen 
mag’ vnd ſonſt ohn ihr Befelch und Willen, 
nichts eigens fuͤrnehmen, handeln oder jez 
mants anders dienen , ob wir auch einige 


gefangen gewonnen, wer die weren, die ſol⸗ 


len wir in vnfer egnt. pa Handt 
thun ſicheren, vnd fie denfelben vnſern 
Hauptleuthen von Rathswegen, in 

Gewalt lieffern vnd ſtellen, fürter mitden 
zuthun und zu handlen nach ihr Gelegen⸗ 
heit, ohn vnſer Inrede / wer es auch daß un; 
fer einerin foldem Dinft und Reife nider⸗ 
lege / wundt oder gefangen, alfo daß zu dies 
nen vnnuͤtz würde,da GOtt für feye, fo ſol⸗ 
len vnſer egnt. Deren der Rath oder die ih: 
ren onfer ein zwey Monath lang die nechſte 
darnach⸗ fo ferne der Krieg alſo lang weret, 
oderob wirſehe nit ledig odergeſundt wuͤrdẽ, 
den obgenanten Soldt halb geben, vnd fer⸗ 
ner nit mehr ſchuldig ſein in keine wege / wo 
aber vnſer einer ohn Befelch vnſer Haupt⸗ 
leuthen als vorſtet ichtes vornehme, daruͤber 
niederlege oder Schaden empfinge / darfuͤr 
ſein vns vnſer Herrnoder die ihren ſo darzu 
verordnet / weder Soldt oder anders nichts 
mehr ſchuldig/ wer es auch daß wir ſamtlich 
oder ſonderlich in dem genanten Dinſt, mit 
vnſern Hauptleuthen, des Raths⸗Dienern, 
vnſern Geſellen die ietzunt find oder hernach 
vfgenommen werden,oder anders jemante, 
es were vmb Beute oder ander Sachen, was 
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das were zweien würden ‚das wollen wir 
ſamtlich vnd fonderlich gütlich oder rechtlich 
Austrag kommen, für unfern gemelten 
uptleuthen, die,ob fie wollen, zwen, drey 
oder vier zuibnennehmenmögen, vnſer Ge⸗ 
brechen zuverhören, vnd wie ſie vns dann 
darumb guͤthlich oder rechtlich entſcheiden / 
dabey ſollen und wollen wir das laſſen, das 
anders nirgent ziehen, und vnſer feiner dars 
umb gegenden andernArgs nit ſuchen oder 
warten, begebe fih auch dag wir ſamtlich 
oder ſonderlich zuden egnt. unfern Hrn. dem 
Rathihren Burgernzugrandffurt,den ih» 
ren vnd die ihnen zu verantworten flehen, 
eine Anſprache oder Forderunge gewon⸗ 
nen,inZeiten dieſes Dienſtes und Berbunts, 
darvmb ſollen vnd wollen wir recht vnd 
Beſcheidenheit vor des Reichs⸗Gericht zu 
Franckfurt, oder vor dem vorgenanten Ra⸗ 
the, oder wo es der Rath hinweiſet und nir⸗ 
gent anders geben v.nehmen,und das weder 
durch vns oder niemant anders von vnſert⸗ 
wegen/nitfuchenohne alle Geverde. Alle vnd 
igliche vorgeſchrieben Puneten v. Articuln 
haben wir egenanter Hauptman vnd Ge⸗ 
ſellen ſamt vnd beſonder, zu guten wahren 
Treuen / den egnt. vnſern Hrn. Burgermei⸗ 
ſter v. Rath zu Franckfurt gelobt v. du den 
Heiligen geſchworn ftet v. veſte zuhalten,v. 
vns darwieder nit zu ſetzen / v. des zu warem 
Vꝛkunde haben wir obgemelterdauptiman 
v. Geſellen ſamtlich vnd ſonderlich mit Fleiß 
gebetten, die veſten Friedrichen von Feilß 
Hauptman zu Franckenfurt v. Engelhar⸗ 
ten von Langſtorff, vnſer lieber Jungh ˖ daß 
ihr iglich fein eigen Inſiegel fuͤr uns an die⸗ 
fen Brieff gehangen hat, der Derfiegelung 
ich Friederich von Seil der Reiſigen Haupi⸗ 
man/v. id Engelhart von Langsdorff alſo 
von Bitte wegen geſchehen, erkennen, doch 
vns v unfenErbenohneSchaden gebenden- 
Dinftbrieffe Friederich von Feilſch 
Hauptmann pnd feiner Knechte zu 
der Reife wider Die Schweißer. 
1499. Am Montag nad dem Sontag 
Exaudi. Ich Friedrich von Feilſch Haupt⸗ 
mann zu Srandfurt, befenne offentlich mit 
dieſem Brieff; als ist vnſer allergnedigfter 
Herr,der Romiſch Konig die Erfamen fürs 
ſichtigen vnd weifen Burgermeifter und 
Rath zu Franckfurt meine liebe Deren wis 
der die Sweiger und Braenbont zu reifen 
und dienenernant hat alſo haben ihre Weiß⸗ 
heit mit mir ihnen zu ſolcher Reiſe felb fuͤnf⸗ 
te gewapent vnd ſechs reifigen Pferdten 
vnd ein Knaben, wohl geruͤſt getreulichen 
zu dienen ihr Hauptmanſqafft vnd ande⸗ 
re web fie mir befehlen fleißlichen zu verſe⸗ 
hen, vberkommen darumb fie mir ein jeden 
899 Moe 
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Monath, fo angehet auf die Zeit als wir 
hie zu Srandfurt ausziehen werden , vff 
jedes Pferdt zwelff Ginden / macht inder 
Sumina zwei und ſibentzig Gulden für alle 
Liberey und Coſt FR Solde geben / begebe 
fih auch daß infolher Reife ich oder mein 
Knecht, jemants wer die weren fingen / 
die Gefangen , follen wir den egenanten 
vnſern Herrn oder ihrem Rathe. Sreunt, 
der des Befelch hat, fo offt fi begibt, zu 
ftellen , mit den nad) Gelegenheit zu hans 
dein / ohn mein oder meiner Knechte In⸗ 
rede , wer es auch dag ich in ſolchem Dinft 
unterlege / gefangen wird oder Frand 
würdte, da GOtt vor fei/fo follen meine 
Herrn mir , vff meinen Leib, ein halb 
Jahr und nicht länger, fo ferne der Krieg 
alfo lang werete, oder wir dazwiſchen nit 
fedig oder gefund worden wäre, von eim 
jeden Monath geben , inmaffen und fo viel 
fie mir ist hier zu Srandfurt in ihrer 
Hauptmanſchafft/ vff mein Perfon 
Anzahlpflegen zuSoldtezugeben. ob auch 
einer meiner Knechte mit mir oder fonft 
niderlege, gefangen oder wundt würde, 
dem oder demmfelben follen und wollen fie 
aud ein halb Fahr, und nit länger, iglis 
Kern ein Monath, ſechſthalb Pfundt Hel⸗ 
ler Srandfurter Werungen / alsandern 
in folder Reife , ihren veifigen Dienern 
geben ‚, vnd find Darüber mir oder den, 
felben meinen Knechten, weiter niht mehr 
ſchuldig auch ift beret , daß die benanten 
mein Herrn mir für mid mein Knecht 
und ſechs Pferdte fir Reifigen Sachen 
als Pferdte und Harniſch ftehen , und ob 
wir daran in ſolchem Dinſt Schaden 
nehmen, mir Davor geben füllen, wiejeßt 
fol mein Pferdte und Harniſch ange: 
ſchlagen iſt / vnd nit mehr, wer es aüch 
daß ih oder mein Knecht in befonder.oh: 
ne Befelch der Konigl. Majeſt. eu⸗ 
ten, oder der genanter meiner Hn. Raths⸗ 
freunt, ichtes fürnehmen vnd Darüber 
Schad empfingen, davor weren meinege: 
nanten Hrn. mir nicht fhuldig,weres auch 
daß ih oder mein Knecht in ſolchem Dinfte 
vnd Reife mit andern des Raths Reiſi⸗ 
gen oder Sußfnechten zweyen würden ‚ 
ſollen wir zu Austrag vor des Raths 
8* Freunden, oder ob fie das für 
athweifen würden, fommen ‚, vnd wie 
wir dann von den gütlihoder rechtlich ent⸗ 
ſcheiden werden, dabey follen wir es laffen, 
vnd das weiter nit fuchen, alle Beferte und 
Argelift hierinnen ausgefhieden , und id 
Sriederih von Feilſch obgenant, hanalle 
vorgeſchriebene Artichel / den benanten 
meinen Herren des Raths ingutem Treus 
wen gelobt und darnach einen leiblichen 
Eidt zu GOtt und den Heiligen geſchwo⸗ 
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ren / ſtet vnd veſt zu halten, ohne alles Ges 
De en ee 
von Se emelt, mein eigen Inſiege 
an Diefen Brieff gehangen. Di 
Der Einfpennigen Reiſigen Dinft- 
Brieff zu der Reife wieder die 
Schwitzer. 

1499. Dinſtag nach den Sontag Ex- 
audi, verbinden ſich Syfrit von Roſen⸗ 
> Beyer fein Diener , Wis 
gen von Wyhers, Diether Role, Johann 

utlinger, Heing Doring Heinrich Weiß⸗ 
brot, Dans Sundt und Johann Rudel / 
iglider für fih wohl g ‚ mit einem 
duͤglichen reiſigen Pferdte dienen follen und 
wollen, zu dem Krieg: Zuge vnd der 
Reiſe als die Erſamen weiten Burgers 
meifter und Rath von dem Allerdurch⸗ 
leuchtigſten Großmädtigften Sürften und 
Herrn vnferın Allergnebigften 


nah dem Roͤmiſchen König wider die Swis 


Ber vnd Eidtgenoffen ermant fein. 

Soldte alle vir Wochen für alle Eoft 

vnd Liefferung auff die Perfohn vnd 

Pferdt neum Buldten Rheiniſch jedem. 

Welches der veſte Sriederib von Feilſch 

— mit ſeinem Inſiegel vor alle 
egelt hat. 

ee Tertia poft Leonhardi, Gegen 
Den Abend um 8. Lihr unferm gnddigen 
Heren dem —— ſeinen Botten 

Sachſenhauſen auslaſſen doch je ein 
fort nach der andern uffthun und ein 
cht mit uff die Wahrt ſchicken / Ihme 
ſagen durchzulaſſen: Item zu Mitternacht 
um 12- Uhr vnſerm andd. Seren dem 
——— drey Diener auslaſſen zu der 
Friedburger rten, wie der andere 
ausgelaſſen iſt / mit Verſorgung / und 
wo fie durch Bonameſe wollen, ein ober 
zwey Diener mit ſchicken. 

1502. Beſiehlt Kayfer Maximilian / 
dem Säultheifen von Srandfurt / Fo 
hann von Line genant Mohr , fi mit 
ont nr — n biß —— F 

id, in dem Laͤger zu Werſtopff zu 
ten,verhofft aber mit der Welterwäldifchen 
Graffen Dienern, bald erfegt zu werden, 

1502. Tertia in die Inventionis Crucis. 
Als vnſer gnädiger Herr die Kayſerl. Mai. 
föreibet, einen Raths· Freundt zu Seiner 
Majeftär geruͤſt zu ſchicken zum Türen, 
Zugk helffen zu rathen / fir einen Mo⸗ 
mit zehen Gulden uff ein Pferde ge; 
ben :/: foll mann in der Rathſchlagung 
fuͤrnehmen. Feria tertia poft Exaudı. 
Seind nn Zumjungen und Meiſter 
Niclas Wolff Schreiber von Ihro Kay: 
ſerl. Majeſt. zu Kauffburen , wiederum 
zuruck Fommen 1502. 


| 
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1502, - Feria tertia poft Kiliani Martir, 
Verbindet ſich Henne Gaſt den man nen⸗ 
ne Greiffenſtein, beſtettiget mit ſeinem ei⸗ 
gen Pettſchafft. 

1502. Samſtag nechſt nach Sanct Bar: 
tholomei des heiligen Apoſtel Tag. Verbin⸗ 
det ih Godert Rudel: mit einem Pferdt, 
Panser, Harnifh/ vnd mit einem guten 
Arınbroft, vmb ſechſthalb Pf Heller. 
Confirmirt durd) den veften Johann von 
Holtzheim Ambtinan zum Goltftein, vnd 
Engelharten von Rangftorff, 


1502. Vff Samſtag nechſt nad Aller: 
heiligen Tag. Derbindet fih Henrich 
Wolffe » confirmirf durch den Ernveften 
Sohann von Lune genant Mere , diefer 

yt des Heil. Richs Gerihts Schultheif 
u bag ae vnd Walthern von Fis 
8. en Amptınan zu Bonameſe, finen 
lieben Zungheren vnd gonftigen Forde⸗ 
rer. 

1503. Samſtag nechſt nad Odar, 
Epiph. Verbindet ſich Hentze von Zu: 
ſchen / mit einem Pferdt von 20. fl. wohl 
geritten / vnd wohl ergugt / mit Dan: 
Ber / Harniſch, und mit einem gutem 
Armbroſt, die fein ſeind, wie die Herrn 
haben wollen / alle vier Wochen vmb 
ſechſthalb Pfund Deller der Stadt We: 
runge. Confirmirt durd den Erenfeften 
Johann von Lüne,genant More, Schult: 
heiß zu Srancdfenfort , und Johann von 
Holsheim Amptman zum Goltſtein feis 
nen lieben Junghern. | 


1503. Samſtag nechſt nad) den Son. 
tag Reminifcere, Verbindet fih Leon; 
hart Herbort von Ottingen mit einem 
Pferdt / Pantzer, Harniſch und mit ei: 
ner Glenen oder einem gutem Armbroſt, 
vmb fehfihalb Pfund Heller, Confir- 


mirt dur die firengen und Ehrenveften - 


Herrn Martin von Hufenflamune Ritter, 
Hauptmann , und Johann von Line ges 
nant More. / Schultheiß des Reiches 
Gerichte zu Franckenfort. 


1503. Secunda poft Quafimodogeniti, 
Dieweil jegt Vffruͤſtung im Lant zu 
Heffen iſt / foll man dein Amtınann zu 
Bonemeſe fagen , ſich _binaus zu fügen 
und zwen oder vier reifige Knecht mit ges 
ben , und dem Ambtman befehlen zuers 
fahren was für Handel feye , aud daß 
er die Dörffer laffe warnen, der Kum⸗ 
mer acht zunehmen. Allen Handwer⸗ 
ern, Zunfftmeifter / ihren Zunfftges 
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noſſen zu fagen / im Harniſch und Ges 
wehrte zu halten / vnd ein jeder gerüſt 
fen dazu er geordnet , gehorfam feyn. 
Bann vnfere Deren die Fuͤrſten bege⸗ 
ren würden zu vergönnen durch zu reis 
then; foll man ihnen f&hreiben,, der Rath 
wolle ſich unparteilih mit dem Durdreis 
then halten , aber ein gantzen Zug eins⸗ 
mahls inder Wochen über iij. C, Dferde 
ten nicht geffatten durch zu reiten: ihnen 
Zerunge vnd Kauff gönnen / dod Pros 
fiant noch fonft dapfer Nothurfft mit Was 

en / Laſten / nit geftatten auszuführen. 
nemeſe acht haben vnd die Reiſigen 
neben vmb Dafelbft weifen, vnd den Weg 
maden laſſen, daß der braudlich feye : 
Die Ketten in der Stadt foll man allent⸗ 
halben beſichtigen vnd verfehen. Feria 
tertia poft Exaudi, Wann vnfer gnädis 
ger Herrder Randtgraff zu Heſſen in eis 
gener Perfohn durch Bonemefe reithen 
wollen / foll man feine Gnade mit den 
Seinen durdreithen laffen, wo aber feine 
Gnade nit perfönlich zugegen were , den 
ee neben vnd auswendig vmbwei⸗ 
en. 

1503. Quinta poft XI. M, Virginum. 
Sollen Burgerineifter Morgen zu VI. 
Dhr vnſers gnddigen Herrn von Trier- 
Reiſigen, zuder Galgens Pforten aus, 
vnd vnſers gnädigen Heren Pfalßgr. zum 
Affen: Pforten auslaffen , vnd ſich mit 
Fuß⸗Knechten und Burgern nad Gele: 
.. ‚verfehen. , der Stadt zum Bes 

en. 

1503, Foria quinta ante Elifaberh, Als 
die Kayſerl. Majeſt. den ewigen Frieden 
init Herr Henrid dem König zu Enge 
lant :verfüntet hat, mit Zuſchickung des 
Pacts vnd Eontracts / foll man daffelbe 
— vnd an Roͤmer ſchlagen laſ⸗ 
en. 

1504. Feria tertia poft Palmarum. Als 
Herr Otte Graffe zu Solms ſchreibet 
und bittet IIme V. Thonnen Pulffer 
vnd XX. Hacken⸗Buͤrſen zu leihen, fol 
man ſeiner Gnaden wieder ſchreiben / daß 
dem Rath dißmahl nice gelegen fey, de⸗ 
rer zu entrathen, vnd das fuͤglichſt abs 
ſchlagen. 


504. Sabbatho Er oo. Als 
r Philipp Graf zu Solms am 
bringt , ob. das Schloß Redelnheim uͤ⸗ 
berzogen würdte/ wie ſich der Rath das 
rinnen meinte_zu halten, v. were die Meis 
nung daß das Schloß, mit Rath v. Wiſſen 
Gag 2 des 
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des Raths zu Frandfurt meinte bauen 
vnd beveftigen zu laffen: Soll der Schult⸗ 
heiß unferm gnddigen Herrn zu Solms 
antivorten, weiter zu beveſtigen / feie der 
Rath zu dulden nit gemeint. _ j 
1504 Sexta in die inventionis Crucis. 
Des Raths » Dörffer foll mann allent; 
halben warnen vnd fagen laffen / wefen 
fie reinlib haben vnd gern behalten 
wollen , das fie das_herein flehen , wolle 
man ihnen folhes frey aus vnd einfols 
gen laffen : Bier Fuß⸗Knecht gen Res 
deinheim ficken , dafelbft helffen zu fe 
hen : Item zwey Knecht gen Haufen. 
Shüßenmeifter follen LX. biß LXX. 
5: Rechte vffnehmen die recht geſchaf⸗ 
en fein. Nachdeme vorfombt , day et⸗ 
lie Fuß⸗Knechte im Bilgrims Weite 
herab fahren follen , foll mann die Pfor⸗ 
ten alle / fo Schiff gefehen würden, ge⸗ 
gen den Mayn zu thun , ausgefheiden die 
Fahr Pfort , daran foll man die Zins 
geln zu Isifen, und fo es Fuß⸗Knecht we⸗ 
ren « ihnen ſagen, fie folten etlihe aus 
ihnen ordiniren die Proviant holen, das 
wolle man ihnen zur Nothurfft goͤnnen: 
einen auff die Sahr:Pfort felten , der 
das Gloͤcklein leudet / fo ein Schiff ge: 
fehen wird. Die von Oberrode foll man 
warnen. Schuͤtzenmeiſter follen Das He⸗ 
f&uß alfenthalben beſichtigen und rüffig 


‚machen. Schuͤtzenmeiſter follen eintzelin⸗ 


en vnder der Dand die verordenten 
uͤrſen⸗ Schuͤtzen zu ſich erfordern vnd 
iglichem den Wale des Geſchuͤtz anzei⸗ 
gen/ vnd ihnen Bericht thun vnd ſehen 
ob ſie geſchickt ſein / welcher vngeſchickt 
funden wird, andern an ſeine ſtatt ord⸗ 
nen. Schüßenmeifter ſollen die Karn⸗ 
Buͤren zum beften fertigen und zurüften 
laſſen. Den Richtern fagen igliber in 
feiner Rotten mit Ernſt zu wege fagen ‚ 
daß ein jeder wie ihme gepürt ſich mit 
feinem Harniſch und Gewehr verſehe / bey 
der Buſſe:: So vnſer an. Herr der 
Lantgraff hierdurch zu reiten willens 
wuͤrde, ſoll man feine Gnade mit j. biß 
iij. C. zu Pferd einsmahls den Tag durch 
reiten laſſen, in maſſen ınan ſolches auch 
vnſerm gnaͤd · Herrn dem Pfaltzgraffen, 
ugeſchrieben hat, in dem Durchreiten/ 
oll man die Ketten in den Gaſſen vnd 
die Pforten , in dem Ein:und Ausreiten 
nad Notturfft verſehen. Georg Froſch 
vnd Gilbrechts von Holßhaufen_, follen 
um Goltftein reiten , das Geſchuͤtz be: 
tigen , vnd ihnen nad Notturfft zu 
wege fagen und des Raths Meinung 


ernſtlich fürhaften : (NB. Diefe An- 
ftalten geſchahen da der Landtgraff und 
Chur: Pfalg zwiſchig waren , vnd Die 
Statt die Neutralitet gehalten hat.) Bu⸗ 
fern Junghern von Königftein, als Obri⸗ 
fier Huuptmann vnfers gnädigen Herrn 
des Randgraffen / gönnen einen Pfeiffer 
vmb feinen Solt beftelfen laffen , fofern 
der Pfeiffer unverfproden were Sol 
fen alle Handwergs Perfohnen vnd des 
Raths, vff Ihren Stuben vnd Gefells 
ſchafften ein gemein Gebot maden , vnd 
ein jeder vff feiner zugeeigneten Zunfft oder 
Gefellſchafft mit Ernft vor Raths wegen 
fagen laflen 5 daß ein jeder feinen Stant 
{aut der Stadt Gefeg ‚ fein Harniſch vnd 
Gewere habe und halte, daß ein jeder uns 
fer gndd. Herrn die Fuͤrſten ihre Geſchefft 
ausrichten vnd feiner Parthei aboder zu: 
fieben und vnparteiiſch halten follen / daß 
ein jeder worgu er verordnet ſey v. Zettel 
habe, daß er ſich ſchicke / fo es die Nothers 
fordern werde an die Orte da ihme Ver⸗ 
zeichnuß geben worden ift und das Beſte 
thun, darzu die Ordnung zum Seuer wie 
die einem jeglichem Geſellſchafft oder Zunft 
geben ift, dag die auch alfo gehalten wers 
de,zufagen. Als onfer Herr von Solms 
au Redeinheim bitt vmb zii. Knecht gen 
Redefühetm mit Geſchuͤtz zu leihen, ihme 
vi. Zußfnedt und iiij. Yaden Buͤxſen mit 
ihren notthurfftiigen Zugehörunge dar⸗ 
ſhicken v. ihnen fagen, ohne Noth wicht zu 
foieffen v. zuͤchtig zu feyn, ſoiches follman 
Meifter Hanſen dem Buͤrſenmeiſter bes 
fehlen, nach Verlauff der Händel ſoll man 
das Geſchůtz wieder herein führen: Den 
vff den Wahrten fagen , daB fie den Ges 
zug fo vor fie ziehen werden. imbeften wars 
nen folfen , daß fie nit höher dann mit 
i;C, durchgelaſſen werden / fib darnach 
haben- zu richten : Als der Keller von 
KRüffelsheim von vnſers gnadigen Herrn 
des Lantgraffen wegen begert. feine Gna⸗ 
de mit xvC, Pferden durdzulafen , je vff 
einmahl ji. big ijC. oder wo das nit fein 
möge ‚die Wagen mit dem Geſchuͤtz durch 
laſſen; darauf iſt gerathſchlaget ‚dein Kel⸗ 
fer zu fagen » feinen gnaͤdigen Herrn den 
Bantgraffen zu bitten , ung zu uͤberſehen, 
was aber vnib ii, oder ungefehr vmb iiC., 
were/ wil fi der Rath vff einen Tag 
durchzulaſſen, gern leiden ; were es aber, 
dag weiter an die Burgermeiffer gelans 
gen würde, foll man die Wagen mir dem 
Geſchuͤtz durchlaſſen, doch nit mehr, dan 
xxx, auff einmahl- vnd fie freundlich bit. 
ten / die Wagen vffzudecken, damit 
- Die 
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die fihtig fein, v. ſoll die Pfort vff der 
Brücen ſeyn, und fo die Wagen an die 
Brücden kommen, fol die Sriedberger 
Pfort zugerhan werden, v. nit wieder vff, 
fie haven dann Beſcheit, dag die XXX. 
Wagen zu der Affen: Pforten hinaus , v. 
diefelb Pfort wieder zugerhan fey: Jacob 
Stralenberg, foll mit — Reiſigen die 
Verkundigung von Porten zu Porten 
thun; des Raths Doͤrffern abermahl 
ernſtlich warnen laſſen, wo ſie ihr Dich 
herein flehen wolten, daß fie auch Füte⸗ 
rung mitbringen folde zu unterhalten. 
Clasvon Rüchngen des Raths mit zweien 
Reifigen Knechten, darzu nob X. Fuß⸗ 
Knechte zu den andern adt Knechten fo 
ießunt zu Bonemeſe liegen ‚, dafelbit hin- 
fertigen, erlihe Tage in Zeit diefer Uffrus 
re/ Bonemeſe zum beften helffen verfe; 
ben, v. jhnen v. dem Anbtmann befehlen, 
dag fie ungenotet nit fielen, fondern 

uͤchtig fein v. jhre Sache achte haben, ſol⸗ 
en darzır etliche Männer von Harheim 
v. Kaldebach bey fib erfordern, Damit der 
Bleche deito baffer geinanet ſey: wo vnſer 
gnädıger Herr der Landgr. in eigener Ders 
ſohn / oder aber feiner Gnaden Haupt: 
man, mit den Bezug oder Geſchir durch 
Bonemeſe begerte zu ziehen , wo fie dann 
zungen, ohne Schaden durch zu ziehen, 
fol! man jhnen gönnen , wo aber es nit, 
den Zug neben vmb weiten: Kornmeifter 
folfen dreißig Achtel Mels unter die Bes 
cker theilen, iglichem ein Achtel v. daraus 
Heller⸗Leubelein, guts Brots backen laſ⸗ 
ſen, ob in dem durchziehen jemants Brodt 
Noth were, ihme das mitzutheilen vmb 
Belt oder nah Gelegenheit der Sache, 
v · das Brot an ein Ort beffellen, da man 
ſolches mir Fuge weiß zu finden. Jacob 
Heller, Jacob Neuhaug , Clas von Rü: 
dingen, Elas Stalburg, Rupe Biß v. 
Merer Orth , follen Ordnungen vff das 
Durdziehen, ob es fi begebe, zum be⸗ 
ften für Hand nehmen ‚ die auflibreiben 
v. fürter an den Rath langen laſſen, vff 
Derbefferung ab oder zugufeßen: wo der 
Zugk igunt vorhanden, Fuͤrgang gewin⸗ 
nen würde, den vff den euſerſten Wahr⸗ 
ten iglibem noch einen Knecht zugeben, 
aber dem vff dem Bornheimer v. Sach⸗ 
fenhäufer Warth iglichem zwey Knechte: 
Sollen alle Pforten zugeihan werden / 
ausgeſchieden Sriedberger:v. Affenpforten, 
wo Mr Durdzug ein Sürgang haben 
wuͤrde; ſollen alle Portener v. die da 
Schlüͤſſel zu der Pforten haben, mir jbs 
rem Gewehr ‚ bey die Pforten fügen v. 
mit andern fo darbey geordnet werden, 
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die Dforten zum beften werfehen: Das alte 
Porten⸗ Hauß vor der Bornheimer Pfors 
ten, foll man fuͤrderlich abbrechen laſſen; 
deinBornheimerThorn oben off mir Diele 
verfehen, dab man ob es Noıh were. mit 
Geſchuͤtz möge willen zu werfchen. An 
alle Neben: Etrafien fol man Ketten, 
Schläge v. Schrancken vffrichten laſſen. 
Rechenmeiſter ſollen die Schliſſel an den 
Pforten veraͤndern: Baumeiſter ſollen 
die Bruͤcke da die eichen Diele liegen, eth⸗ 
lich Dannere Holtz ge deffelben 
Orts legen laſſen, dag man Die zu den 
Mören abwerften möge: Die Juden fol: 
len in ıhrer Baffen bleiben, v. ſich mit Ge⸗ 
riſt v. Gewehr verfeben , v. ihre Pforte 
zum beften verwahren: Will der Rath 
den Handtwerckern welde Knecht heiten 
v. brauchlich weren / Harniſch v. Gewehr 
leihen, doch daß ein Handtwerck ſolches 
dem Rath wieder u lieffern, pflihtig fein 
wolle: Schlügenmeifter follen ſolch Ge: 
wehr lieffern v. eigentliche vffſchreiben lafs 
fen, was iylibeın Hantwerck aelichen 
worden fen : Sabatho poft Exaudi: Die 
Richter follen die jenen die nit zuͤnfftig oder 
in Geſellſchafft fein, wann fic fehen daß 
die Handwercfer in Harniſch gerüft fein, 
daß fie ſich alfobalden unverzüglich in ih» 
ren Harniſch geruͤſt mit ihrem Gewehre, 
fügen, die in der alten Stadt fir dem 
Roͤhmer, die in der neue Stadt fir dein 
neuen Spital v. die zu Sachſſenhauſen, 
für Sant Elifabeth,, Eoinmen. Als erhlis 
de vnſers gnaͤd. Herrn Landgraffen vers 
want von Eſchewege ißunt zu Duͤrckel⸗ 
weile ſich niedergelafien haben, v. ietzunt 
bie in der Stadt Brodt zu kauffen zu vers 
gönnen, gebeten , jhnen fo viel leidlich iſt, 
geftatten zimliher mafen. Zu Morgens 
fol man die Pforten gegen dem Felde nit 
u friehe vffthun, fondern leiten daß man 
ch vınbgefeen möge, aud nit vffthun des 
nen die Wehr haben, dann vor vmb ſich 
gefchen v. Beſcheit geben , daß niemand 
fiirhanden ſey, v. zwey SPerfohnen vor 
hinaus ſchicken zu befichrigens Die Sreuns 
de aus dem Rath foll man verordnen, 
welchen in anfallenden Saden in der 
Sdreiberey rathſchlagen v. zu beſchlieſſen 
Macht haben, daß die zeitlich bey der 
Handt ſein. Vmb Fuͤrſorge willen follıman 
noch XXX. Achtel Meel zum Brodt baden 
laſſen, v. tuͤglich Brodt backen: Wann 
ſich morgen das Volck mit der Menge vor 
einer Porten verſamlet hetten / ſoll man 
an einer andern Pforten vffſchlieſſen, da⸗ 
mit die Konde gebrochen werden moͤge; 
wann man ſiehet, daß der Zug ſich gegen 
98 3 der 
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der Stadt nchet ſoll man die Efhenheimer 
Pforten zuchun, v. die Sriedberger Pfor⸗ 
ten vffthun v. dag man Die Zingel zuthun, 
v · die Hüter ſtaͤrcke: Rudolff von Weibe⸗ 
lingenCammermeiſter vnſers gnaͤd. Herrn 
von Heſſen, bittet vmb eine kleine Zelte, ih⸗ 
me zu leihen für feine Perſohn, das ſoll man 
alſo thun, doch daß des Rache Wappen nit 
daran feye, v. ſolches heimlich bleibe: ietz 
u dieſer Zeit, ſoll ein iglicher Rathefreund, 
d die Schildtwacht an ihn komt, in eige⸗ 
ner Perfohn felbft thun, er beneme ihn 
dann ehehafft Vrſach, das fol er dem 
Burgermeifter fagen,v.einandern Raths⸗ 
Freund an feine flat beſtellen: desgleichen 
foll ein jeglicher Burger felbft wachen, es 
benehine ihn dann Vrſach wie obftet. 
Dnfer Herr von —* ein / begert den 
Pfeiffer v. Tromenſchlaͤger ihm zu vergoͤn⸗ 
nen, darzu iſt der Rath willig, nur daß 
fie dem Rath ihre Eleidunge wiedergeben: 
Feria quinta poft Pentecoftes: Als der 
Schultheiß anbring, was er von Wil: 
helm Halblantgraffe vernommen habe ‚des 
Durchlaſſes halber, wie unfermgnädigen 
Herrn dem Pfaltzgraffen zugeichrieben 
worden ift, follman den Räthen vnſers gn. 
Hn.des Lantgraffen mit gleihmäfiger Ant: 
wort begegnen; den Pförtnern v. Huͤtern / 
ſoll ınan fagen laſſen, dag Feiner mit Har⸗ 
niſch oder Bewehrte,hereingehe: die Fuß⸗ 
knecht foll man niteinlaffen,es were danein 
Hauptman dem Noth were Provifion zu be; 
ſtellen, die follen ohn Gewehr eingelaffen 
werden. Denen Wirtben foll man fügen 
laſſen, daß fie alle Morgen den Burger: 
meiftern anzeigen wehn fie beherbercht oder 
was fie vernom̃en haben: den Hauptman 
mit ethlihen Dienern hinaus in das Heer 
au den Hauptleuthen ficken, v. bitten 

aflen, ihrem Volck zu fagen, daß fie fih 
enthalten in die Stadt zu gehen / dann 
fie werden vngeſchickt, v. daß fie die Leuthe 
nit. beläftigen in dem Felde: Den Schar: 
waͤchtern fagen, daß fie mit ihren Harni⸗ 
ſchen v. Gewehrte gefickt v. verfehen feien, 
welcher das nit thut, dein foll man Vr⸗ 
laub geben: Eonradt Lengeling gönnen vj. 
Thonen Herings hinaus in das Hrere zu 
fiehren v. zu verfauffen: Als Hr. Caſpar 
von Berlepge, von Boneburg v. andern 

eſchickten von vnſers gnäd. Sn. Lantgraf⸗ 
fen wegen, des Durchzugs halben werben 
laſſen haben, v. daß fein Fuͤrſtlich Gnade 
feinswegs verfehen hette zu dem Rath, 
dag ihnen an dem Durchzug Verhinde⸗ 
runge befcheen fein folte, mit Erinnerungen 
der Gnade v. Sreuntfchafft fo onfern Burs 


ger mit Sürdernif v. Geleide an ihren. 


Guͤthern / gethan worden were, v. dabey 
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angehangen/ wo vnſer gnaͤd. Herr der 
Lantgraff fein Furnehmen verhindert, 
wuͤrde ſolches itzunt oder hernachmahls 
dem Rathe zu Vngnade fuͤrgenommen, 
were ſeine Gnade nit hoch zu verdencken: 
Feria quinta poſt Pentecoſt. poſt pran- 
dium: Als vnſers gnaͤd. Deren ‚des Lant⸗ 
graffen von Heſſen geſchickten Freunde, 
durch Meifter Johann Quͤecken, ein Koͤ⸗ 
niglich Mandat dem Rath uͤberlieffert hat, 
des Durchzugs halber Kc. v. darauf begert 
&c. ſollen die Freunde vff ein Maß vnter⸗ 
ſtehen zu vnterreden, dardurch der Rath 
v. Staͤdt ſorglicher Geverlichkeit entladen 
bleiben moͤge, anfaͤnglich ihren Fuͤrſchlag 
zu vernehmen v. darauf ihnen ſagen laflen, 
daß ein Rath an der Koͤnigl. Majeſt Fein 
Beſchwerung haben, hat manvnfers gn. 
Hn. des Lantgraff geſchickten geantwor⸗ 
tet, daß der Rath, wiewohlen mit beſtuͤrtz⸗ 
tem Bemühte, ihreingnädigen Hn. zu ge> 
fallen, die Wagen durchlaſſen. Dergleis 
den wollen feine Fuͤrſtl. Gnaden ſelbſten 
durdreifen , feiner Sürftl. Gnad. injC. 
ferdte nur vergönnen ‚ fonften dieandere 
Reifigen v. Sußvol neben vmb weiſen, 
v. wo fein Fuͤrſtl. Gn. durchziehen wol⸗ 
len, daß ſie es einem Erbarn Rath zu⸗ 
vor verkunden moͤgten: Sabbato poft 
Pentecoſte: Dieweil vnſer gnaͤd. Herr, 
der Lantgraffe itzunt durchgezogen v. bey 
der Nähe vmb Kelſterbach gelagert hat, 
damit das gemeine Bold in dem Wachen 
die Harre aufwahrten mögen ſollen alle 
Nahe ein jede Zunfft den X. Mann ver 
ordenen: Den Zünfften v. Befellfhafften 
foll man den Wein ſchencken, v. auch den 
Knechten: Die Herwägen, fo zu Sach⸗ 
fenhaufen hereinfahren wollen, foll man 
nit inlaffen, fie werden dann von den 
Hauptleuthen , etwas zu holen oder zu 
kauffen abaefertiget: Elofen von Rüdins 
gen v. die Fußknecht von Bonemefe herein 
fommenlaffen v. viij. Fußknecht daraus laß 
fenz die jehnen die vmbbracht worden feyn, 
fol man maden, daß fie begraben wer⸗ 
denz als vnſer anddiger Herr Lantgraff 
fhreidet,daß der Hertzog Jorge zuSachſſen, 
Lantgraff zu Duͤringen, Marggraff zu 
Meiflen, mit ii}. oder vC. Mann zu Dinſt 
kommen werde, v. begert die durchzuſaſſen; 
ſoll man ihnen zu erfennengeben dag fie ſich 
dermaſen ſchicken, daß fie zeitlich bey Tage 
kommen, fofeiedev Rath willich fie durdiau: 
zeithen zu vergönnen, aber uͤber Nacht in 
der Stadt zu laffen, feyedem Rath nit fuͤg⸗ 
lid : dem Amtman zu Bonemefe fhreiben, 
dayer ſich dem Zugentgegen zureithen ſchi⸗ 
fe, denen Hauptleuthen zu fagen, wo fie 
durch die Stadt zu reichen willeng weren, 
daß 
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daß fie dann ſich alfo zeitlich des Tags v 
die Ban ſchicken u He mr 


gen wo fie aber fpat kommen, laffen der fü 


ath fi duncken, dag fie nit mit Nuß 
durchgelaſſen werden, v. muͤſſen neben 


vmb andere Wege ſuchen : Feria tertia Der 


poft Corporis Chrifti: Als vnfer gnaͤd. 
Herr von Solms zu Redelnheim anbrin; 
gen gerathſchlaget ift , jhme fagen , daß 
der Rath wieder Kayſerl. Majeft. zu hans 
delen nit gelegen fein will, wo es aber Ay 
men würde , will der Kath 
u feinem Theil, die jhren biß XX. oder 
L. gen Redelnheim, mit Geſchuͤtz v. ans 
dern, ſchicken, v. diefelben nach zimlicher 
Noturfft verſehen: Schi eiſter ſollen 
111). oder ſechs zimliche Schlangen ‚ vff ein 
Klotze oder Stein gieffen laffen. Sabatho 
in die Viti poft prandium: Als vnſer and. 
Se Herr Henrih der Elter — zu 
aunſchweig v. Lüneburg ſchreibt, feine 
Gnade mit tauſent Mann zu Pferdte v. 
zu Fuß, v. Morgen hie liegen zu laſſen 
oder durchzuziehen vergoͤnnen; Reſol. 
wollen ſeine Gnaden mit den Reiſigen 
v. ethlichen Waͤgen die das Waſſer nit 
leiden moͤgen, durchzureiten ſeiner Gna⸗ 
Den gonnen, v. Das Fußvolck beneben vmb 
abweifen, doch daß folder Durcgng bey 
clarem Tage befhehe: Quinta poft Nari- 
vitatis lohannis Baptifte. Als unfer 
Hr. der aff fihreibet , Gebrechen 
halber erlihes Brodts für feiner Gnaden 
Diener in dem Here an dem Haupt bey 
Weiſſenauwe; wolle man feiner Gnaden 
zu dienlichem Gefällen , den Becern 
13C. Achtel Mels werden laflen, Brot 


nit zu geftatten Schaden im Felde zuthuns 
Als der Keller zu Rüffelsheimvon Befelch 
des Amtmans dafelbft den Becern all: 
hier zu verfügen, daß ihnen vff Mittwos 
chen vmb CCL.Gulden wert, Brobt gebas 
«ten werde , vınb bares Geldt folgen moͤ⸗ 
gen 5; Soll man die Bester bitten guth⸗ 
willig zu fein, v · welcher Beer nit Meel 
haben, follen ihme die Rornmeifter leihen 
v. bezahlt nehmen: Feria fecunda Divifio- 
nis Apoftolorum : Nachdeme man verffes 
het, von vnſerm gnaͤd. Sn. dem Rantgrafs 
fen , dag er iegunt wiederum über dem 
Rein, mit feinem Gezeug ſchiffet, fol man 
des Rache Schlöffer v. Sieden, auch Thors 
nen, Porten, Schild v. Schaarwacht, 
wienechft ‚beftellen. Den Burgernfagen, 


dag fie ſich mit dem geraubten Zinwergf 


INN: fen, fie bitten, wo etliche 
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v . andern zu Fauffen müßig achen, Damit 
Dein Rath Fein Anhang entſtehe: Obe uns 
er — Herr der Langraff ſich in 
der Kere hero wenden wuͤrde, ſoll man 
ed mit Dem Durchlaſſen halten / wie in 

nechſten Ordinance, beſchehen ift, v. 
der Beſtallunge nachkommen; Burger⸗ 
meiſter ſollen jemanten — aus⸗ 
fetgen in das Here, zu erforſchen, wie 
Die Sadıen ein Beftalt haben v.den Bur- 
germeiflern anbringen : Quinta in Profe- 
fto Marie Magdalene; Dieweile iegunt ein 
merdlihes Bolt, zu Roß v. zu Fuß vmb 
Srandfort her, ſich gelegert haben, v. als 
ienthalben Bffruhr if, hat man betrach⸗ 
tet v. beſchloſſen/ daß man morgen nicht 
auswendig vinb, mir der Proceflion gehen 
folle , fondern zu den Weiffenfrauen geben, 
v. zu St. Matern und über den Viehe⸗ 
Mar vnd alle Porten zulaffen bie die 
Procefion vmbgangen ift. 


1504, Feria tertia poft Jubilare, lg 
Reinhart Ambtmann vnfers gnaͤd. Hm. 
von Hanau von wegen feines gnaͤd. Hn. 
Dirt, feiner Bnaden ⁊xiij. Haden- Büren 
leihen, oder aber feiner Bnaden die Büren 
an ein Belt ſchlachen, oder feine Gnade 
weifen, wo er ſolche Büren vmb dag 
Belt befommen möge : Soll man den 
Ambtmann zu den Bürenmeifter weis 
uͤchſen vorhan⸗ 
den weren, ihme 8. Buͤxſen, und ein Don⸗ 
ne Pulffer leihen, vnd ihme darneben ſa⸗ 
gen, daß es in geheim bleibe. 


1504. Samſtag nechſt nach St. Fran⸗ 
ciſci⸗ Tag, verbindet ſich Pauel Mule, mit 
einem Pferdt, Pantzer, Harniſch, vnd 
mit einer Glenen oder einem guten Arm⸗ 
broſt, vmb ſechſthalb Pfundt Heller, con- 
firmirt durch den ſtrengen vnd veſten Jo⸗ 
hann von Lune genant More, des heili⸗ 
gen Reichs Gerichte vnd diefer Stade 

ulcheiß zu Srandenfort / vnd Hern 
Martin von Huſenſtamme Ritter, Haupts 
mann dafelbft. 

1504. Feria tertia poft Simon Jude, Der 
Buͤrenmeiſtern ſoll man. befehlen, ein 
Schieſſen mit den Steinbüren vffzurich⸗ 
ten big Sontag über acht Tag, und ihnen 
ein Holen: Zub v. Barchet zu einem 
Bammes geben: Bürenmeifter bringen 
an, daß die Zeit kurtz vnd wenig Leurhe 
mit den Steinbüren vmbzugehen gefickt 
eyn, ismahl bis bff den Sommer damit 


eruben laſſen, fondern mit den Dadens 
Büren ein n anzuridten, bis 


Sontag über acht Tag wie vor überfoms 
men iſt. — 
05⸗ 
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1505. Feriafexta poft feftum afcenfion. 
Dom. Hat fih Henne von Glenen ver» 
bunden ‚ beftetiget Durch den veſten Otto 
Winthers feinen lieben Jungherrn. 
1505. Feria quinta poft Vincula Perri. 
Wird der Rath zu Franckfort vff dem 
Reis: Tag zu Coͤlln angefegt mit xij. reis 
figen Dferdten und xxxvj. Knecht zu Fuß, 
des Monaths ein Reifiger zu x. fl. und ein 
Fußknecht zu in fl. 
1507. Lugwig von Ottenſtein Ritters, 
der eine vermeinte Adtion gegen die Stadt 
Franckf. wegen ihme darinnen begegneten 
Schimpfs , in Abnehmung des Königli- 
den Cleinots feines Ritterlihen Ordens, 
damiter vomKönig in Dännemarckbegabt 
geweſen &c. prztendist,nehmen ſich an / und 
thum ihme in den Fall Aflifteng, Ludwig 
Graffzu Lewenftein und Herr zu Scharp⸗ 
feneck ‚Conrad Schott zu Homberg ‚ Bels 
Erichs Sohn, Bernhart Rangaw alle 
Ritter, Johann Faut von Hohenftein, 
Eonrad von Sicingen , Philipp Sturms 
feder, Philip Marſchalck, Jeorg von Si⸗ 
din, Wilhelm von Hodern , Wilhelm 
von Gemmingen , Eberhart von Gem; 
mingen, SPeter Kranid von Kirdheim, 
Herman GBayfpig, Eckels von Reiſchach, 
Herman Yundt, Sriederih Keßler, Hans 
Ruß, Henrichen mit den. Moren, Ebers 
hard von Srauenberg , Ludwig von Bes 
dicken, Daniel Nothafft, Wilhelın von 
Anglach, Bernhart Goler , Ehriftoph von 
Gadt, Hans von Rodenftein, Baſtian 
von Helmftadt/ Hieronymus von Helm: 
ftatt, Ludwig von Denningen, Wühelm 
von Werfels, Philipp von Mensingen, 
Hans von Nydeck, Philip von Buches, 
Wolff von Sleiningen, Wilhelm von 
Maſſenbach, Erpff DBenningen , Hans 
von Denningen , Hans von Erliden, 
org von Dirfähorn , Engelhart von 
irſchhorn, Philipp von Hirfhhorn, 
De d * — — - 
gen 8 von Ehrenberg, Han 
von Kochendorff, Diether von Gemmin⸗ 
gen, Bolff von Gemmingen, Bernhart 
von Meuenhuß , desgleihen Friederich 
Herr zu Limpurg,des H. R. Reichs Erbs 
ſchenck und femper frey, auch Eberhard 
und Valentin Schenden und Herrn zu 
Erpach und Bickenpach, ferner Baltha; 
far Rybolt von Bidingen, Berhardt Sel⸗ 
tin von Sawelen, Adig Ochs von Gentz⸗ 
dorff, Dans von Rebenftein zu Adlytz, 
Wolff Cammerer von Dalberg , Herr 
— Seeligen Sohn, Diether 
edler von Rodeck der Juͤnger, Rubrecht 
Seltin von Sawelen, Hans Schwartz 
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von Krieſen, Eck von Rufach, endlich iſt 
die Sach durch Pfaltzgraff Philipp Chur⸗ 
fuͤrſten dahin vermittelt ünd verglichen 
worden, daß die Stadt Franckfurt dem 
Ehur-Pfälgifhen Hoffmeiſter so, fl. vor 
einen Dengiten lieffern / aus deſſen Hand 
der von Ottenſtein Ritter, dieſelben, beiden 
Partheien zu gut, und nit in Anfehung 
eines Abtrags, ausfehen, auch ihme der 
abgenommene Order Ritterliches Clei⸗ 
not, wieder zugeftelt werden folte und 
—— gaͤntzlich damit vergli⸗ 


1507. Quinta poſt Dorothea. Als Bal⸗ 
thaſar von Eſchpach, Ambtmann zu Vil⸗ 
wil ſchreibt, ihme zwo Hacken⸗Buͤxen 
mit Bley v. Pulver gen Vilwil in das 
Schloß ſchicken, nachdem unſer gnaͤdiger 
Herr von Königftein Fehde hat und offent⸗ 
lich Warnunge aefdichen fey, ihningemein 
vnd zu fonderheit zu befhädigen, foll man 
ihme zwo Büren mit Bley v. Pulver gen 
Vilwil ſchicken. 

1507. Mitwochs nach St. Deter und 
Paulus der heiligen ApoftelnsTag. Ver⸗ 
bindet ſich Dieterih Magevon St m; 
mit einem Pferd, Danger und Harniſch, 
und einem guten Armbroft, oder Glenen, 
alle vier Wochen vmb fehfthagb Pfunde 
Heller, confirm. durch den fürfichtigen ers 
famen vnd weifen Deren Amande von 
Holghaufen. 

1507. Feria tertia poft Aflumptionis 
Marie. Die Sreunde, Ordnung, v. Nos 
thürfftigfeit zu den Roͤmer⸗Zug v. Bes 
flallumg der Soldener, Karlen Jacob 
Heller / Clas von Ruͤckingen / Johann zum 

gen, Johann von Berger, Peter 
hv. nn Blarock, Schreiber. Die 
Elöfter fo dem Rath in deg Reis Reifen 
nit zu dienen ſchuldig fein, befchreiben, 
vmb Wagen , Pferdte und Knechte zu 
ſchicken, wie von Alters herfommen if. 
Johann Froſch ift willig gen Rom zu zie⸗ 
ben, fol ınan ihm fagen fi zu rüften vff 
des Raths Eoften v. ihme einen ſtarcken 
Knaben v. einen Schreiber Johann Ehris 
ftian, mitzugeben. Quinta poft Bartho- 
lomei. Den Shlgenmeiftern befehlen, 
die * vffzuſchlagen v. zu befichtigen, 
v. die en zu zurichten. Vmb einen 
Schmidt fo mit ziehen fol, zu bedenden. 
Als die Jungfrauen zu Trone bitten, fie 
zu dem Römer-Zug bei einem halben Bas 
gen bleiben zu laſſen, nachdeme fie audh 
vnſern anädigen Herrn von Heſſen, Koͤ⸗ 
nigftein und Naſſau, in diefer Reife müs 
fen dienen , ihnen ethlicher Maſe vnd 
gluͤmplich abfehlagen , doch darneben wo 
man 
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man ſchrifftlich erſucht wide, ſich vie⸗ 
leicht weiſen laſſen. Nachdem der Abt 
von Heyne Antwort gibt, er finde nit 
in feines Cloſters alten Brieffen, daß 
daflelbe Convent ſchuldig fen dem Rath 
zu dienen, zum Römer: Zug / ihm wies 
derfhreiben, den Wagen zu zuriften, 
wie vor befhchen. Als die Jungfrauen 
zu Padeshuſen fih erbotten haben, 
mit dem Rath zu vertragen des Wa: 
gens halber 5; Soll man guͤtlich fi mit 
ihnen vertragen/ v. von ihnen guͤtlich 
vernehmen was fie geben wollen. Dem 
Hauptinann foll man für fein Rüft: 
Gelt xX. Gulden geben. Den Soldes 
nern fo mit gen Rom, ziehen wer: 
den ‚ foll man iglichem ij). Gulden für 
fein Ruͤſt Geld geben. Vmb einen Haupt: 
mann zu dem Fuß: Dolt gen Rom zu 
iehen , follen die verordnete Sreunde be> 
ellen. Dem Abt von Heyne dißmahl 
vnb einen halben Wagen fhreiben, 
doch wo der Rath weiter angefhries 
ben werde , daß er dann das Beſte 
auch thue. Als Eva von Wallendorff 
Abtigin v. Convent⸗Jungfrauwen zum 
Trone betten bey einen halben Wagen zu 
laffen; dießmahl Mitleiden , doch dem 
Rath fein alt Recht hiemit vnverge: 
ben , v. fihreiben zwey tuͤgliche Pferdte 
zu ſchicken. 

1507. Feria tertia in Vigilia Nativitatis 
Marie. Den Jungfrauen zu Reters foll 
man vmb einen halben Wagen v. zwey 
Pferdte fhreiben. Als Bruder Jacob, Abt 
vnd Eonvent zu Arnsberg wieder ſchrei⸗ 
bet, des Dintt- Wagens zu den Ro: 
mer-Zug, v. meinen zu ficken nicht 
pflichtig zu fein. 

1507. Feria quinta poft Nativit. Marie. 
Die Römif Königl. Majeftät haben den 
Hobgebohrnen Züriten v. Deren Sriede- 
rien, Herkogen zu Sachſen, Lantgraf: 
fen in Thüringen , v. Mararaffen zu 
Meifen, des H. R. Ertzmarſchall v. Ehurs 
fuͤrſten, zu einem Statthalter in Teut⸗ 
fen Landen, mit vollmäntiger Gewalt, 
hero dißhalb des Bebirgs, bis vff Rom. 
Koͤnigl. Majeftät Widerfunfft in Teut⸗ 
fen Landen gefeßt , v. des ein Mandat 
zugeſchickt. Gebühren Ihro Königl. Mai. 

daß Niemant aus den vnfern , zu Roß 
oder zu Fuß v. den freien Fußknechten, 
zu freinbden Nationen, wieder das heili⸗ 
ge Reich v. die Teutſchen zu ziehen oder 
zu dienen geftatten füllen. Gin Mandat 
auf Anfuchen des Roͤmer-Zugs, mit 
Zuſchickung, Volcks v. Gelds vff St. 
I, Theil / 1. Buch. 
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Gallen⸗Tag, nechſtkuͤnfftig zu — 
nemlih xxi. zu Roß, v. xxxiiij. zu Fuß, 
ankommen; auch iſt ankommen ein 
Koͤnigl. Schrifft, betreffent St. Jorgen⸗ 
Ritterfbafft v. Bruderſchafft, einen aus 
denen Geſchlechtern, eines guten Ber: 
mögens v. zu Krieg geſchickt, geruͤſt 
zu fenden, vff Koͤnigliche Majeftär halben 
Soldt gehn Rom, v. fürter an die Han: 
den ziehen, Rechenmeiſter follen Macht 
haben , mit den reiſigen Knechten alls 
hie zu handeln. Roth Tuh zu Ho— 
fen, v. Kapffen, vnd Roͤcken den Knech⸗ 
ten geben. 

1507. Samſtag nechſt nad) vnſer lie⸗ 
ben Frauen-Tag Nativitatis. Verbin⸗ 
der ſich Michel Heſſel von Fuſſen. Con- 
firmirt durch den Erſamen Simon Off⸗ 
ſteiner. 

1507. Feria tertia in die Mathei Evan- 
gelifte. Nachdeme drey Raths Freunde 
von Friedberg, von des Rathswegen 
daſelbſt, groß Beſchwerunge ſo ihnen ein 
lange zeithero zugefallen v. entſtanden 
ſein, derhalb ſie dem Anſchlag, ſo ietzt zu 
Coſtentz vff ſie gethan iſt, nit moͤgen Fol⸗ 
ge thun v. darauf gebetten haben, die— 
weil der Rath die Quitantien haben, 
wo der Rath ihr Ausbleibens halben be⸗ 
fragt wuͤrden, ſie im beſten zu entſchul⸗ 
digen, v. die Vrſachen ſo ſie von ihnen 
gehert, zu erzehlen, ihnen ſagen, ihre 
Gepreſte ſo ſie haben, bey Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt ſelbſt anzutragen, oder wo fie 
Beſchwerunge hetten, ein Inftruction dein 
Rath zu zufhiten / die fürter den ih— 
nen fo das Gelt bier empfangen wer; 
denn , zu überlieffern, auch zu verant⸗ 
worten , dag ihr Derderben nit von des 
Raths⸗Verwanthen entflanden fey. Den 
verordneten Sreunden befehlen , nad 
Gelegenheit von den Dörffern Steuer 
zum Römer - Zug zu nehmen, auch 
mit dem Ambtmann zu Redelnheim 
reden, Nider : Brfel betreffent, dab Sie 
von beyden Theilen gleih angeſchlagen 
werden, zum Römer-Zug. Friederich 
Schwapach iegmahls zum Römer: Zug 
annehinen, doch daß er nad) der Römer 
Fahrt wider an fein Dinſt tretten foll. 
Zwen reifige Wägen, v. einen Cam: 
mer: Wagen fol man zurüften laflenz 
DieEtöfter ſollen ihre Waͤgen auf Michaes 
lis hero fhiden: Zu den Waͤgen ſoll 
man ſechs Knechte annehmen, in des 
Rath Coſten, bis gen Coſtentz: Die 
Karn-Knechte ſoll man kleiden. Als 
Abtißin vnd gang Konvent des Cloſters 
Engelthal wieder geſchrieben, des Riſt⸗ 

Hhh wagens 
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wagens halber , v. abfehlegelih dunckel 
Antwort geben haben; foll man bey 
Kayferl. Majeftät deſſen ingedenck fein. 
Herrn Martin von Heufenftam , Haupt: 
mann, foll man L. Bulden für Ruͤſtgelt 

eben. Don denen zu Brfel man einen 
* Dinſt-⸗Waͤgen zu den Römer: 

ug nehmen. Dir Rath zu Weglar 
fÄhreibet v. bittet viij. Fuß Knecht vnter 
des Rache Knechten zu beftellen v. verfols 
den, fie wollen ſolche gutwillig wieder 
geben. Soll man ihnen willfahren, 
doch daß fie das Geldt alfobalden mit: 
ſchicken; als die Knecht bitten , ihnen ihr 
Ruͤſtgeldt höher dann iij. Gulden zu ge: 
ben, abgeſchlagen, wo fie aber zu leihen 
besehren, foll man ihnen leihen , v. alle 
Monarch abziehen: Die Knete fo itzt 
mit gen Rom reithen werden, fütien hier 
geloben , daß fie ſich ‚des halten wollen 
in der Belegerunge was fi die gemein 
Srey:v. Raichs⸗Staͤtte zu Coſtentz verei⸗ 
nigen werden. Mit den Jungfrauen zu 
Padeshaufen, foll man fih vmb einen 
halben Wagen vertragen, v. XXV. Gul⸗ 
den darfür nehmen. 1508. Sabato poft 
Valentini poft prandium. Als die Koͤ— 
nigliche Majeſt. fihreibe v. bitt über die 
angefagte Zeit des Roͤmer⸗Zucks der ſechs 
Monde , noch uͤber diefelbe Zeit zwene 
Monde die gefbickte zu Roß v. Fuß zum 
Roͤmer⸗Zug vergönnen, ım Here zu blei⸗ 
ben;Soll man feiner Koͤnigl. Majeſt. wie: 
der zuſchreiben, wo Fürſten v. Staͤnte 
des Reichs thun, die zeitlang, wolle ſich 
der Rath als die Gehorſamen des Reichs 
halten, dabey ſich der Vnvermoͤgenheit 
beclagen. Der Rath hat den moͤglichſten 
Koſten fo bey Kayſerl. Majeffaͤt zu dem 
Römer: Zug, mit des Rache feinen ge- 
ſchickten Dolce zu Roß v. zu Fuß, etlich 
Zeit gehabt v. erlitten haben / ermeflen, 
dag die Nothurfft erfordere, daß man ei: 
ne Bede underfiche vffzuheben, v. beſchloſ⸗ 
ſen daß man die juͤngſte Ordnung der vffge⸗ 
ſetzte Bete, drey Jahr, die nechſte nach 
einander folgende, vffheben ſolle v. verkuͤn⸗ 
den laſſen. | 


Der Reifigen Diener Verbuͤntnuß 
zum Roͤmer⸗Zug. 


1507. DB Mittwochen nah St. Fran⸗ 
ciſci Tag. Ich Hans Schmidt, Johann 
Rudel, Paulus Maul, Hentz Doring, 
Niclas Were, Michael Heſeler, v. Frie⸗ 
derich Schwapach. Bekennen vns offent: 
lich in dieſem Brieffe, daß die Erſamen 
vnd weiſen Burgermeiſter vnd Rath zu 
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Franckenfurt, vnſer lieben Herren / mil 
vns vnd wir mit ihnen uͤberkommen und 
eins worden fein, alfo daB vnſer igliver, 
für ih wohlgerüft mit einem tüglichen 
reifigen Pferdte, ihnen dienen follen vnd 
wollen in dem Römer: Zuge die Kayſer⸗ 
lid Krone zu verobern, als fie jeßunt 
von dem Allerdurdleudtigften , groß⸗ 
mädtigften Fuͤrſten und Deren, Deren 
Marimilian, Römifhen König vnſern 
allergnädiaften Herren ermanet fein, dar: 
vmb fie vnſer iglichem, vff fein Perfohn 
vnd Pferdte, ſo lange wir ihnen alſo die⸗ 
nen vnd iglicher dienet, zu jedem Monath 
ſo zu neſtentz angehen ſoll, zehen Gulden 
oder aber als vier der mehrer Theil ander 
Frey⸗ v. Reichs⸗Stette, ihren reiſigen 
Diener in dieſem Roͤmer⸗Zuge, fuͤr ein 
iglichen Monat zu geben , vberfommen 
werden, darbey wir es aud bleiben laffen , 
vnd fie nit weiter oder höher drüngen 
noch noͤthigen folten noch wollen, für afle 
Liefferunge , Sutter , vnd male Nagel, 
vnd Iſen vnd alle andere Dinge geben, 
vnd daraffter vns nit mehr ſchuldig 
fein füllen, wir folfen vnd wollen auch 
vnſern Hauptleuthen von Rarhswegen, 
oder wen fic ſolches beſcheiden, in fok 
chem Dinft gehorfam und gewertig fein, 
vnd ohne Befehl oder Heifen aub ohne 
ihr gute Wiſſen befonder nichts fürnes 
men oder anders niemande dienen , auch 
ob wir ſambt oder befunder jeimant , wer 
die weren fingen, die follen wir in der ges 
melten vnſer Hauptleuthen Hand gelo; 
ben laſſen, ihnen die au zu ıhrem Ges 
walt und Handen, fo ferne wir mogen, 
ftellen fürter nad ihrer Gelegenheit das 
mit zu thun vnd zu laffen wie ihnen fuͤ⸗ 
get, ohne vnſer Inrede. Wer es auch daf 
vnſer einer in foldem Dinft niederleae, 
gefangen oder Fran würde, da GOtt 
vor fen, fo follen onfer egenanten Herrn, 
vnſer feinen mehr/ dann ein halb Jahre / 
ſchreſt hernach, fo ferne der Zug fo lange 
werte, oder daß er dazwifchen nit wieder 
ed wiirde ‚dann den Monath zu Soldte 
ſechſtehalb Dfunt Heller, der Stete Franck⸗ 
furter Werunge geben vnd daraffter oder 
darüber nicht mehr ſchuldig fein, auch iſt 
beret daß die egenanten vnſer Herren vnß 
für reiſigen Schaden als Pferdte vnd Har⸗ 
niſch zu ſolchem Dinſt ſtehen wollen, vnd 
iſt darauf vnſer jedem ſein Pferdt vnd 
Harniſch, vff ein Geldt angeſchlagen, alſo 
ob einer daran Schaden neme, daß fie ung 
das für ſolch angeſchlagen Geldt, vnd 
nit höher bezahlen follen, wer cs aber day 
vnſer einer am Befehl der Hauptleuthe 

als 
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als vorſtehet ichtes handelte, oder fuchte, 
vnd darüber Schaden empfinge / wie der 
were, darfuͤr fein vnſer Herren’oder die 
Ihren nichts ſchuldig, were au daß wir 
in Zeit folder Reife und Dinftes vmb 
Bitte oder ander Saden mit vnſern 
Hauptleuthen, Gefellen, Neifigen oder 
Fußknechten, oder andern zweien würden, 


darumb ſollen onfer itsgemelten Hauptleu⸗ 


then vnd wen ſie zu ihnen nehmen, Macht 
haben vns nach Verhoͤre, rechtlich oder 
guͤtlich zu entſcheiden, des wir auch vor ſie 
zu Austrag kommen, weider nit fucdhen 
vnd darüber vnſer feiner, gegen den ans 
dern Args pflegen follen, wer auch daß 
einer oder mehr in Zeit dieſes Dinſtes 
mit dem Rarh und Burgern zu Fran⸗ 
eenfurt, den Ihren und die ihnen zu ver: 
antworten ſtehen its zu ſprechen ge⸗ 
wonne, darvmb foll er Recht und Bes 
fheidenheit vor des Reichs Bericht zu 
Srangenfurt , dem Rath daſelbſt, oder 
wo es der Rath hinweiſet vnd nirgent 
Anders geben vnd nehmen; Die genan- 
ten vnſer Herren, haben ihnen aud 
Macht behalten. Daß fie oder ihre Haupt: 
leuthe ons ſemptlich oder fonderlih in 
ſolchem Dinft , wann fie wollen, Vr⸗ 
laub geben mögen, und follen une dann 

it mehr ſchuldig feyn, dann vnfern 
Colt, nad Anzahl fo viel wir verdient 
betten, ane alles Geverde. Alle vorge: 
forieben Stuͤcke, Pundte vnd Artikel, 
baben wir obgemelten, Dans Schmit, 
Johann Rudel, Paulus Maul, Hein 
Doring, Niclas Webe ı Michel Hefeler 
vnd Friederich Schwapach, ſemptlich 
oder jeder ſonderlich mit handgebenden 
Treuwen, den Erſamen Herrn Dam: 
mann von Holtzhuſen, dieſer Zeit El⸗ 
ter Burgermeiſter, an ſtatt eines Er⸗ 
baren Raths zu Franckenfurt gelobt vnd 
darnach ein leibſichen Eydt zu GOtt und 
den Heiligen geſchworen, ſtet, veſte vnd 
vnverbrochlich zu halten, ohne alles Ge⸗ 
verde, des zu Brkunde haben wir ſempt⸗ 
lich vnd ſonderlich gebeten, den firengen 
Herrn Martin von Huſenſtamm Ritter 
vnd Hauptmann vnſern gunſtigen Herrn 
daß er ſein Inſiegel fuͤr vns an dieſen 
Brieff gehangen hat, une ſamptlich vnd 
funderlich wie oben ſtet, damit zu beſa⸗ 
gen , weicher Verſiegelung ib Martin 
von Huſenſtam Ritter und Hauptmann 
obgenant , von der gemelten, Danfen, 
— Paulus, Heintz, Niclas, Mi: 


aels und Friederichs Bete willen, gethan 


habe erkennen, doch mir vnd meinen Er⸗ 
ben ohne Schaden. Datum. 
IL, Theil / J. Such, 
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1507. Feria tertia poſt conceptionis 
Marie. Den Armbroſt⸗Schuͤtzen zu Bos 
nenefe, fo fie Ordnung als andern hals 
ten, ihnen den Wein geben, wie andern, 
was fie mehrers dann ſich gepuͤhret vers 
druncken haben,follen fie bezahlen,nemblich 
das halbe Theil. 


1508. Feria quinta poft Pentecofte. 
Thut Herr Johann Froſch, Scheffe, wels 
der von Rathswegen im Römer; Zug 
mit XXII. zu Roß XLIX. zu Fuß, vor 
Galli bis vff Mittwochen nad Pfingften, 
geweſen, Relation. 


Abdanckung nad) dem Ro, 
mer: Zug, 


1508. Feria quinta poft Vincula Perri. 
Ich Dans Srunde von Helgenftat, Hang 
Doring , Johann Rudel, Daulus Maul, 
Miclas Wetze, Michel Sefeler , vnd 
Sriverid von Schwapach, vnfer ialis 
ber für ſich ſelbſt, befennen ung offent> 
lich in vnd mit dieſem Brieff , fo, als 
wir ietzunt, denen fürfibtigen Erfamen 
end weifen Burgermeifter vnd Rath der 
Stadt Srandenfurt, vnſern lieben Her⸗ 
ren, zu der Reichs Reiſen, vff des 
Allerdurdleuctigften , Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten vnd Herrn, Herrn Martnilian 
Roimijcen Konigs, itzunt Romiſchen 
Keiſers, Ertz-Hertzog zu Oeſterreich, 
Hertzog zu Burgund &c. vnſers aller⸗ 
—— Herrn anſuchen, ſeiner Ma⸗ 
eſtaͤt, die Romiſchen Kayſerlichen Krone 
zu erlangen, acht Monat lang, vmb 
einen benanten Solt, mit vnſern felbft 
Leiben vnd vnfern Reiſigen habe, mit 
Harniſch vnd Pferdten gedienet haben, 
dDiefelben vnfer Deren Burgermeifter 
vnd Rath, mit vnſerm iglichem befonder 
uff heut datum diefes Brieffs, vmb ge: 
melten vnfern verdienten , verfprodes 
nen Solt, au vmb vnſer iglichs rei: 
fige habe, als Harniſch, Dferdte und alle 
andere erlittene Schaden , fo einem jes 
den vnter ung, in Zeit obgemelter Reife 
begegnet , vnd entitanden iſt, bis vff 
heut dato dis Brieffs, guͤtlich vnd 
freuntlich vertragen , vereiniget und vn 
fern jedem ein guten Benuͤgen gethan 
vnd mit baarem Beldte , bezahlt haben, 
des wir ihrer Weißheit dinftliben Dand 
fagen , hervmb ingemeyn ond unfer iglicher 
befonder für ons und vnſer iglihes Erben, 
die geinelten Burgermeifter / Scheffen 
und Rath vnſer lieben Herrn ond-gemein 
Stadt — ihre ua taumen, 
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die Iren vnd wen das betreffen mag, 
alles vnſers verdienten Soltes, auch al; 
ler Verfprehnuß, Zufage und Schaden, 
fo wir vnd vnſer igliher in obgemelter 
Reife Bar und dannen erlitten haben, dar⸗ 
zu aller Zufpruthe und Sorderung ſo vn⸗ 
fer jeder am gemelt Burgermeifter vnd 
Rath, bis auf diefen Tag gehabt haben, 
oder haben möchten gang auitt ledig vnd 
wohlbezahlt , in und mit dieſem Brief, 
des zu waren Dreunde, haben wir obges 
melten Hans Schmidt, Hans Dormp, 
— Rudel, Paulus Maul, Niclas 
VWichei Heſeler vnd Friderich 
Swapach, ſamplich vnd vnſer iglicher 
beſonder, mit Fleiß gebetten, den ſtren⸗ 
gen ‚Martin von Huſenſtam Rit⸗ 
ter und Hauptmann zu Franckenfurt vn⸗ 
fern lieben Herrn ‚, daß er fein Ingeſiegel 
ung aller obgefhrieben Dinge zu beſa⸗ 
en vor vns an diefen Brieff gehangen 
at, der DVerfiegelung ih Martin von 
Hufenftam Ritier obgenant alfo von 
bete wegen wie obfter, geſcheen, 
nen / doch mir und meinen Erben ohne 
Schaden. Datum. 

1508. Vff Donnerffag nechſt nach vo- 
decim Millia Virginum, verbindet fi 
Hans Monde von Schlichtern mit einem 
Mferdt, Harniſch, Panger und Iſenhut / 
mit einer Glenen oder einem guten Arm⸗ 
broft, confirmirt durch den veften Adam 
Shelmen von Bergen, vnd Sifridt 
von NRofenberg feinen günfligen lieben 
Zungherm 

1509. Feria quinta in Vigilia purificatio- 
zis Marie. Als Hergog Eric zu Braune 
ſchwigk v. Lüneburg, Römifh. Kayſerl. 
Majertät Obriſter ⸗ Felthauptmann der 
Nider⸗Oeſterreicer Landen, ſchreibet 
neun Stuͤck groß v. klein, mit ſamt etli⸗ 
chen eyſen Kugeln, v. bittet die fuͤrter 
gen Butzbach zu fertigen v. zu ſchicken / 
ſoll man es ihme guͤtlichen abſchlagen. 

1509. re nechſt nad Sanct 
Gregorien des heiligen Papſtes, verbin⸗ 
det ſich Peter Rutſcher von Burckebern⸗ 
heim, mit einem Pferdt, Harniſch / Pan⸗ 
Ber und Iſenhut , mit einer Glenen oder 
gutem Arımbroft, vmb ſechſthalb Pfunde 
Heller , confirmirt durch den ſtrengen 
Herren Martin von Huſenſtamme Rit- 
ter der. Zeit Hauptmann der Stadt 
Srandfurt. 

‚1509. Sabato poft feftum aflumpt. Ma- 
— — ſich Bechtolt Rienecker ver⸗ 


n. 
1509. Donnerſtag nechſt nad Egidii, 


erken⸗ 
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verbindet ſich Hans Nauwehart von 
Ofenbach, mit Harniſch, Pantzer / Iſen⸗ 
hut, mit einer Glenen oder einem guten 
Armbroſt / vmb ſechſthalb Pfunt Heller⸗ 
confirmirt dur den Ernveſten Herrn 
Drten zum ungen, Scheffen, und diefer 
Zeit Schultheiß zu Srandenfort / vnd 
durch den fürfihtigen Johann Nauhart 
von Klopheim, Burger zu Srandenfort 
feinen lieben Bettern. 

1509. Feria tertia poft Catherine. 
Herr Martin von Deufenftam Ritter 
den alten Hauptmann, das Schultheißen 
Ampt alfo zuſagen, nit weiter oder mins 
der vffzunehmen oder zu zufagen , dann 
wie Johann von Lüne genannt More 
Verſchreibunge von Articul zu. Arti 
ausweifet , v. darneben ihn Fein befons 
der Vertröftung oder Zufage thun. Soll 
man auf X. Zahr lang aufnehmen .. ©» 
darneben feiner Knecht haber abgeredet, 
ob der Rath Schde v. Feindtſchafft zus 
file, fo follen feine Diener thun als ans 
An * . rei — pflichtig 

n, aber feine Perſohn ſoll der Fe 
halber nichts zu thun haben. 

1510. Feria quinta poft Circumeifionis 
Domini. Ludwig Großlachen foll man 
ſechs Jahr lang zu einem Hauptmann 
vffnehmen, wie die alte Verſchreibung 
ausweiſet. — 

1510. Den 18. May, hat ſich verbun⸗ 
den Valentin Eindegebe, confirm. durch 
den veften Adam Schelmen von Bergen 
feinen gonftigen lieben Jungherrn. 

1510, Feria tertia poft Trinitatis. Die 
Schüßenmeifter follen dem Fußknecht⸗ 
Hauptmann (age, Mufterung zu ma; 
den wie vor Alters v. die Handwerts- 
Knecht mit gehen laflen , auch denen Ge⸗ 
wehr leihen, v. foll die Mufterung mit Ge: 
fhüs v. andern Gereitſchafften kommen⸗ 
ten Mittwoch Bonifacigeſchehen. 
1540. Sabat. poft diem Sancti Vdal- 
— ſich Se —— confirm. 

urch den Ernveſten Jungherrn Ludwi 
Großſchlach, Hautmann. . 

1510, Feria quinta poft XI. Millium 
Virginum. Sollen Burgermeifter mit 
vier oder v). Pferden hinaus gen Re⸗ 
deinheim veiten , Pförtner, Thornhüter 
v. Wechtern, dem Rath geloben laffen, 
v. infodern , mit dem Stattfhreiber, v. 
den Eydt mitnehmen und nad Noturfft 
mit ihnen reden. Künfftig ſollen alle 
—— — 

13 u reiten v. ⸗ 
ven laſſen. * 
1511. 
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1511. Donnerflag nach dem Sontag 
Judica, Berbindet fi Johann Königfein, 
mit fein ſelbſt Leib und einem Pferte,von 
zwantzig Gulden und nicht darunter/ mit 
Panger, Harniſch, und mit einer Gleinen 
oder einem gutem Armbruſt, wie meine 

n wolen , oder einem guten Arm⸗ 
broft das fein ift , alle vier- Wochen vmb 
ſechſthalb Pfunt Heller x. confirm, durch 
ben ſtrengen Herrn Martin von Heuſen⸗ 
ſtamm Ritter Schultheiß zu Srandfurth- 


1511. Feria tertia poft Egidii, Als vn⸗ 
fer allergnedigfter Herr die Rom Kayſ. 
Majeft. fighafftig Zeitung feines Kriegs: 
Dolds wider die Venediger verfündiget 
hat, ift dem Sorten ein Gulden für eine 
Verrehrung geſchenckt, dieweil die Zeitung 
gut geweſen. 

ISII. Feriaquinta poftSimonis & Jude, 
Biß nechſt Sontag foll man ausruffen 
lafien , daß wo fih Vffruhr oder einiger 
DBnfug in diefer Stadt Srandfurth beges 
be, v. von einigen Burgern Sried gebot- 
ten würde / desgleihen ob die Burger; 
meifter, Raths⸗Freunde oder andere Die- 
ner oder Burger , die Burger umbHilff 
anrufen würden. welcher darin nit ges 
borfam were, will der Rath an Leib und 
Guth firaffen- 


1512. Feria tertia poft Affumptionis 
Marie, Schuͤtzenmeiſter follen die Mäns 
ner zu Nieder; Brfel mit des Raths Hars 
niſch verichen, einem ein Krebs v. halben 
Rucke werden laffen , für ij. Gulden, vnd 
leidelich Zeit v. Ziele zu der Bezahlung 
fegen. 

1512. Vff Samſtag nad) UndetimMil- 
lium Virginum. Ich Peter Rutſcher bekenne 
mich offentlich mit dieſem Brieff, daß die 
Erſamen vnd weiſen Burgermeiſter vnd 
Rath der Stadt Franckenfurth, mit mir 


von ihrem / der von Wetzfaler vnd der von 


Gelnhuſen wegen, uͤberkommen und eins 
worden bin / alſo daß ich wohlgeruͤſt mit 
einem dopfelichem reiſigen Pferdte vnd 
Harniſch vnd einer Glenen oder Spiel / 
ihnen dienen fol und will, zu den Zug 
vnd Kriege / fo itzt des Reihe: Stände / 
dem Hohwürdigen Bürften v. Herrn dem 
Biſchoff zu Babenberg (Bamberg) off 
den Reichs⸗Tag zu Coͤlln zugefagt haben, 
darumb follen fie mir für einem ieglichen 
Monath reihen und geben , zchen Guld⸗ 
ten fuͤr alle Lieferung /_ Nagel und Ei- 
fen’ aud alle andere Schäden wie die 
Nahınen haben/ kein ausgenommen und 
mir. daraffter nicht mehr ſchuldig ſeyn 
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füllen , ich ſoll vnd u" auch des Reichs⸗ 
einen von der meiner 
erenwegen, oder wehme ſolches von des 
Veichs wegen befolen wirdet , in folhern 
Dinft, gehorfam und gewertig fein, und 
ohne ihren. Befelch / auch ohne ihren Wi 
ſen vnd Willen / befonders nichts vorneh⸗ 
men oder anders niemant dienen, ſondern 
mich demſelben Hauptmann, wie andere 
fo von des Reichs wegen geſchickt fein / 
leiblich verpflichten fol » würde id auch 
in folhen Dinft niderligen, gefangen , 
oder kranck / da GOtt vor ſey fo füllen 
die egenante meine Deren mir nicht mehr 
dann ein halb Fahre gleich darnach ſo fer⸗ 
re der Krieg ſo lange weret , oder daß ich 
darzwiſchen nit wider ledig oder geſundt 
würde’ dannden Monath zu Solde fehff 
halb Pfundte Heller Srandfurter Mes 
rung, geben , vnd daraffter und darüber 
nicht mehr ſchuldig fein zu — wuͤrde 
ich auch in Zeit dieſes Dinftes , mit den 
benanten meinen dem Rath oder 
den Ihren und Ihren Mitverwandten zu 
ſchicken gewinnen, darumb vnd davon ſoĩ 
vnd wil ich, recht geben und nehmen vor 
des Reichs⸗Gericht zu Franckfurt oder 
wo es der Rath hinweiſet, vnd niraent 
anders, die benante meine Herrn haben 
ihnen auch Macht behalten, daß ſie oder 
wem ſie das, von ihrentwegen befehlen 
werden, mir Vrlaub geben moͤgen wann 
vnd welcher Zeit fie geliſtet / vnd ihnen 
eben iſt, deu ſoll ich auch vnverzuglich ges 
horſam fein, mid) in feine weg darwider 
fegen , vnd fein mir alsdann aud nicht 
weiter mehr zu geben ſchuldig, dann fü 
viel id die Zeit nah Anzahl verdienet 
hette / ohne alle Geverde. Alle vorge 
ſchriebene Stuͤck, Punct und Articul,hab 
ich Peter obgnt. im guten Treuen Joh. 
groiten den Eltern Burgermeifter, an 
art eines‘ Erbarn Raths er Stade 
Franckenfurt gelobt und darnach mit vff⸗ 
leiblihen Eydtzu 


zu halden/ Ges 

verde und Argliſt Hr ausgeſcheiden. 
Des zu Vrkunde hab ich Peter obgemeit 
mit Fleiß gebeten, den Ehrveften Ludwig 
Groslag diefer Zeit Hauptman zu Franck⸗ 
furt meinen lieben Fungheren, daß er fein 
eigen Siegel für midan diefen Brieff ger 
hangen bat’ der Verfiegelung ih Lud- 
wig ieggenant alfo von Bitte wegen ges 
(chen ‚ erkenne, doch mich vnd meinen 
Erben ohne Schaden, Geben ıc. 
Ich Peter Rußer , diefer Zeit Soldner 
vnd Diener der Stadt Sraneenfurt , ber 
Dbh 3 kenne 


430 Fr 
kenne offentlich mit dieſen Brieff / ſo als 
ich von den Erſamen fuͤrſichtigen vnd 
weiſen Burgermeiſter vnd Rath der 
Stadt zu Franckenfurt, meinen lies 
ben Herren, von ihren und der Stadt 
Wetzflar und Belnhaufen wegen ‚ in des 
Reichs Reifen und Hilff zu Bamberg / 
vmb einen nenliben Soldt aufgenome 
nien bin worden , lauf und Innhalt einer 
verflegelten Derfäreibung , ih über mich 
derhalben gegeben hab, in welder Reif , 
ih gehen Monath gewefen / derhalben fie 
mir , meines verdienten Soldes vnd ver: 
ſprochenen Geldes obgenante Zeit guͤtlich 
bezahlt , und mir dee ein guten Bruns 
gen gemacht haben, und wiewohle in ders 
felben Reif, ich etlibe Verluſt an Pferd: 
ten und font Schaden erlitten , vnd fle 
mir doch nit vor Schaden geſprochen 
haben, obgeimelt meine Herrn aus fon- 
derlicher Gunſt und Neigung, auch vmb 
meiner freundlichen vnd fleiſigen Bitte 
willen, damit ich des Schadens Erge⸗ 
tzung hette vor ihren vnd bemeldeten Stet⸗ 
te wegen, vor ein Verrehrung zwei und 
gwandi Gulden geben, daß ic ihrer als 
er Weißheiten, freundlichen Dand ſa⸗ 
ge, vnd mit meinen armf&uldigen Dinft 
allezeit zu Nacht vnd Tage zu verdienen 
willig fein will / fagen darınnd vor mid 
vnd mein Erben , die bemeltete Bur⸗ 
germeifter , Rathe, der Stette Fran⸗ 
denfurt, Wesflar und Geinhaufen gan 
Gemein vnd ihren Nabkommen die 
ren und wem Das Lerüren mag ‚ alles 
meines verdienten Soldes, aud aller 
Derfprehunge , zufage und ſcheden, ich 
in obgemeldter Reife erlittenhaben, dar⸗ 
zu aller Zufprade , und Forderung ich 
an obgemeldere drei Stedte , biß auf di: 
fen Tag aehabt hab, oder, haben u 
vnd der zwey und zwangig Gulden Ber; 
rerung / gang quit ledig vnd wohl bez 
Br es zu Brkunde hab ih Peter Rut⸗ 
her obgni, mit Fleiß gebeten, ben veſten 
Sifriden von Rofenberg / meinen lieben 
ungberr , daß er fein eigen Ingeſiegel 
uͤr mid) an Diefen Brieff gehangen hat, 
der Derfiegelung ih Sifrid von Rofen- 
berg obgenant / alfo von Sitte wegen, wie 
obenfteet geſchehen erfenne , doch mir und 
meinen Erben ohne Schaden , Datum 
Dinſtags poft undecim millium Virgi- 
num. Anno Dom, Millefimo Quingentefi- 

mo Decimo tertio. 

1513. Samſtag nach dem SontagEfto 
mihi, den 12. Tag Schr. Verbindet ſich 
Soft von Hadamar, mit einem Pferde/ 
Danger , Harniſch vnd einer Bienen, ober 
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einem guten Arınbroft, confirm, mit ſei⸗ 
nem eigen Inſiegel. 

1513. 20. May : Derbindet ſich Hens 
rich von Langftorff. confirm. durch den 
firengen Herrn Martin von Huſenſtam⸗ 
Mitter, Schultes zu Srandenfurt. 

1513. Sabatho poft Bonifacii : 16 & 
berhart Graff zu Rönigflein v. Die yr- 
——— und Müngenberg, vnſer gnds 

iger Herr / ein Eredeng/ mit Philips 
Reiffenſtein ſeinem Secretario abgeferfis 
get, eine Werbung gegen den Rath zu 
thun vnd gleih dem ob feiner Gna⸗ 
den feibft perföhntih hie were , Blaus 
ben zu geben. 3 vnd ift Diefes Die Wer⸗ 
kung , Einem Erbaren Rash ſey wißlich⸗ 
wie etliche von Adel in kurtze verfbienen 
Tagen, bey Eſch für der Höhe , zwene 
Waͤgen vfigchauen / in feiner Gnaden 
Geleidt: derhalb fein Gnati nachgeeylet, 
etlich erwiſcht vnd eines Theils in ein 
Schloß gejaget, mit Bitt vnd Beger die⸗ 
weil ſein Gnade zum Felde nit geſchickt / 
ethlich Buͤchſſe⸗/ Stein und Pulver zu kis 
hen vnd die Thäter zu fteren, Jorg Tree 
mer famt feinen Helffern , der ſolch That 
gethan hat , die Freunde zu vnſern gnaͤ⸗ 
digen Herrn von Königflein v. fein Gna⸗ 
de , den Rath vff dißmahl darfür bitten » 
dann ein Rath ſeyvff Diymahlınit Büchfs 
fen über Zeldt zu fahren nit gef&idt. ſon⸗ 
dern in der Stadt zu behalten , aber wo 
feine Gnade beliebe , wolle ein Raih ein 
Thonne Puffer vier , fünff oder ſechs 
fuͤrſtrecken. | 

1514 17. Novemb. Reverf, ſich Hans 
Pip. Confirm. durch den firengen Herrn 
Martin von Hufenflam, Ritter, Schulte 
heiß zu Srandfurt. 

1515. Feria quinta in die Albani, Als 
—— vᷣ. Rath der Stadt Worms 
ſchorewwen, wie Franciſcus von Sickingen 
ein mercklich Summe Voleks zu Roß vnd 
Fuß / mit nottuͤrfftigem Geſchuͤtze vnd an⸗ 
dern Gezeugk nahen, vmb fie verſamlen 
auch bei einander habe, in ernſtlichem Wil⸗ 
len vnd Gemuͤthe ſie zu uͤberziehen v. ein 
mercklichen Schadenin ihrer Stadt vnd 
Gemard zuzufuͤgen, dieweil dann ſolch 
frevelich Fuͤrnehmen nit allein in ſonder 
dem Heiligen Reiche vnd aller Städten 
zu Tee und Nachtheil fomme : mit Bits 
te und Begehren ihnen au Hilff mit fünf 

a ftarcker Knecht und XX. Hackenbuͤchſ⸗ 
en leihen vnd zu fenden wollen. . Soll 
man denen von Wormbs laut der No⸗ 
tel Antwort geben. Hingegen ſchreibet 
Srancifsus von Sickingen · der etlichen 

. and» 


Das erfte Buch/ XXV. Cap. 


Handelung fo er gegen den von Wormbs 
habe / mit Begeren ung nicht gegen ihn, 
in Unwillen , den von Wormbs zu guth, 

u bewegen. Der Romifhe Kayſer 

chreibt dem Rath und begert des Raths 
Bottſchafft uff den achten Tag Julii: nechſt 
komment gen Landauw zu verordnen da⸗ 
ſelbſt mit Churfuͤrſten, Fuͤrſten v. andern 
Staͤnden an Bezirck des Rheins gelegen ‚ 
zu berathfhlagen/ was gegen Srancifcum 
von Sicingen , feiner muthwilligen und 
freventliden fürgenommenen Handelung 
halb / gegen den von Wormbs zu hand: 
fen v. zu begegnen fey 5 die Freunde gen 
Landaw, Jacob Heller, Nicolas Froſch. 
Die von Wormbs ſchreiben / fo fie bele⸗ 
gert würden, vmb Errettung und Hilff. 


1515. Samftag den fiebenden Tag Ju⸗ 
lii: Derbindet fih Dans Keffenberger / 
mit einem Pferdt , Pantzer, Harniſch 
vnd mir einer Glenen oder einem guten 
Armbroſt, alle vier Wochen zu Goldt / 
ſechſthalb Pfundt Heller. confirm, durd) 
den firengen Herrn Martin von Heuſen⸗ 
flam Ritter, Schultes zu Srandenfurt. 
Anno 1527. 14, Sept. hater ſich auf das 
neue verſchrieben / vnd durd den Ernve: 
ſten Erafften von Elckershuſen Schultes 
zu Srandfenfurt confirmiren laffen- 


1515. 6. Detob, Derbindet Endres 
Mill von Steinheim bey Forchem / mit eis 
nem Pferdt, Danger, Harniſch und mit 
einer Glenen oder einen guten Arınbroft, 
zu Soldte, ſechſthalb Pfunde Heller alle 
vier Wochen. Confirmirt durch denveften 
Ludwigen Broslag von Diepurd Haupt⸗ 
man feinem lieben Jungh. 

1515. 27. Oct. Derbindet fih Clas 
Horinan von Norchufen / mir einem 
Pferdt, Panger, Harnifb, vnd mit ei: 
ner Glenen oderein gutem Arımbruft,vinb 
ſechſthalb Pfunde Heller, confirmirt durch 
den velten Ludwigen Groheslag von Die: 
purg Hauptmann. 

ısı5. Sabat, poft Leonhardi. den 10% 
Tag des Monathe Novembr. Derbinder 
ſich Hans von Hoenitart int einem Dferdt, 
Panger/ Yarniib, und mit einer Glenen 
oder einem gutem Armbroſt allevier Wo⸗ 
den vmb fehfthalb Pfunde Heller con · 
firmirt durch den firengen Herr Martin 
von Hufenftamm » Rıtter Schulthes zu 
Franckfurt · 

I515. Dominica in die Martini, Als 
unter andern Jacob von Eronberg zu eis 
um Hauptman vorgefhlagen, follen Do- 
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Kor Adam v. Jacob Heller , die Haupt: 
manſchafft — mit ihm reden. 

ohann Froſch Jacob Heller, Johann 
Zumjungen, Wigel Marckiſen vnd der 
Stadtſchreiber Meiſter Melchior Schwar⸗ 
tzenbenberger haben mit Jacob von Eros 
nenberg der Hauptmanſchafft halber ge> 
handelt / vnd ifter die Hauptmanſchafft 
anzunehmen guchwillig , wo ibm dieſes 
nadaelaffen würde; zu erſt, der von Dans 
Big vnd Elwangen, die in die acht fein,er 
ſey willig fi des Handels mit Dantzig vnd 
Ellwangen zu entfhlagen/ aber fein Brus 
der Quirin habe nit minder wan er Scha⸗ 
den, deinfelben wolle er den Handel zuftels 
fen / doch dem zu rathen, vorbehalten 
haben, fonft wolle er ſich aller Hendel do 
einem Rath Vnrath oder Nacırheil ers 
wachſen würde/ entſchlagen, dann er fey 
den Handel von Danßig —— ge⸗ 
trungen. Zum andern, ob Kayſerl. Ma⸗ 
jeſt. vnſer allergned, Herr wieder Francis⸗ 
cum von Sickingen in dieſem Handel ge⸗ 
gen den von Wormbs ziehen, daß er als⸗ 
dann v. fein Brodt⸗Geſinde wieder den⸗ 
ſelben zu dienen uͤberſehen würden, er ſey 
auch nit des Gemuͤths, alsdanndemfelben 


- wieder Kayſerl. Majeſt. zu heiffen,dieweil 


er ihme verwant dv. ſo viel Gutes gethan, 
daß ihm nit wohl fügen wolle, wider den 
zu handeln , fonft aufferhalb des Handels 
wer einen Erbaren Rath zumieder fein 
wolle, dieweil er am Dinft ſey, ſich wie 
einem frommen Edelman halten v. Feine 
Abſcheuungs haben/ ob esfhon fein Bru⸗ 
der were: Dieweil Facob von Eronberg 
auff heute in die Stadt gefommen / fol 
manihn ausder Herberg lefen. 1516. Fer 
ria fexta in die Innocentii; Als Jacob von 
Eronbergder. Hauptmann, feine Behau⸗ 
fung befommen mag unter XXV. Bulden 
des Jahrs vonder nit mehr dann XXII. 
Bulden geben will v. mit Steffan Gruͤn⸗ 
bergern in Reden flehet, v. ihm fein Hauß 
für Eant Catharinen nit neber dann 


XXV, Gulden leihen will , fol Philipp 


Vgelnheimer Macht geben, mit Steffan 
u reden, um Hauptman das Hauß VI 

Bahr vmb die XXIL Gulden zu leihen. 
1515. Sab. poft Nicolai, den 7. Tag 
Decemb. Verbindet ih Heinge von Zus 
ſchen, mit einen Pferdt / Harniſch, Dans 
tzer, vnd Iſenhut/ mit einer Glenen oder 
einem gutein Armbroſt alle vier Wochen 
zu Sold ſechſthalb Pfundt Heller, Con- 
firmirt durch den ſtrengen Herr Martin 
von Hufenftam Ritter, Schulthes zu 
Franckenfurt. 
15144 
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1515. Saba, poſt Nicolai, den 7. Tag 
Decemb. Verbindet fih Dierher Fackel 
von Steinheim, mit einem Pferdte, Har⸗ 
niſch / Pantzer / und Iſenhut / mit einer 
Glenen oder einem guten Armbroſt, alle 
vier Wochen zu Soldt, ſechshalb Pfundt 
Keller / confirmirt durch den ſtrengen 
Herr Martin von Huſenſtam Ritter / 
Schultheiß. 

1516. Donnerſtag nach Lætare. Den 
achten Tag des Monaths Marcii. Ver⸗ 
binden ſich Contz Acker von Vrbe vnd 

ans Acker von Vrbe Gebruͤdere / jegli⸗ 

er mit einem Pferd, mit Pantzer/ Har⸗ 
niſch und mit einer Glenen oder gutem 
Armbroſt, alle vier Wochen vmb fechft- 
halb Pfundt Heller zu Soldte. Confirm. 
durch den Ehrnvelten Jacoben von Eron- 
berg Hauptman. 


1516, Quinta in die Nicomedis. Als 


Quirin von Eronberg bitt , an den Bur⸗ 


germeifter Sriederih von Algen Licent, 
ihme zu vergönnen allhier vmbzuſchlagen, 
Knecht anzunchmen , die ihme dienen eine 
Zeitlang, doch will er Die Knecht über das 
Heilig Reich zu ziehen, nit annehmen. Soll 
man Quirin fügen, Der Rath fey jet mit 
Veheden befaden/ daß fie der jungen Ge⸗ 
fetten felber bedörffen, und dieweil er fein 
Credens oder Mandat vom Ron. Kayſer 
vnſerm allergnädigften Derr hat, will E. 
E. Rath allhier vmbzuſchlagen nit gele⸗ 
gen fein, alfo fein Bitt füglib abſchla— 
en. 
1517» Feria tertia in die Matthie Apoft, 
Als gerathſchlaget iſt vff den Zuge für 
MWormbs, wieder Sraneifcum von Si; 
cingen/ derſelben Rathſchlagung nad: 
fommen , und einen Raths⸗Freund mit 
den XIL Pferdten , laut des Coͤlniſchen 
Anſchlags ſchicken: Dem reidentenYaupt- 
man des Zugks halber zu erkennen geben⸗ 
wie gerathſciaget iſt: Die Eloͤſter zu bez 
ſchreiben. Vlrich Schwicker Fußknecht 
Hauptmann befehlen xxxvi. Fußknecht 
vffnehmen, ohne Pfeiffer / Troinmen⸗ 
ſchlager, Weibel und Fenderich. Die 
Burgermeiſter ſollen mit einem Raths⸗ 
— reden, der in die Reiß ſoll. Die 
errn zu Erbach wollen einen halben Wa⸗ 
gen, und die Jungfrauen zu Tron, auch 
einen halben Wagen, ſchicken. 


1517. Feria quinta poſt Reminiſcere. 
Als etliche Knecht vffgenommen / ſoll man 
mit dem Hauptman reden / wie vff heu⸗ 
teder Tag vor Kayſerl. Majeft. ernent 
vnd der Rath einen Botten gehn Wormbs 


Jobs ‚ zu erfahren , ob des Reichs 
auptman da fey, vnd dieweilnod nie 
manden da iſt, den Knechten fagen/ wer 
verharren woll, biß der Zugk ein Fuͤr⸗ 
gang gewin , willder Rath ihnen einen 
Monarch halben Solt geben ‚ nchms 
lich iglichem zwey Guldten. Feria tertia 
poſt Lætare. Als ſich der Zuge rad 
Wormbs verweilet, ſoll man die Knech⸗ 
te beurlauben , und ein guͤtlich Abſcheidt 
mit ihnen maden vnd fie ehrlich bezah⸗ 
fen / vnd zu dem gegebenen Buldten 
nod zwen Buldten dur die Reidtineis 
fler entrichten / wie fie mit ihnen übers 
fommen mögen. 

1517. Feria quinta poft Kiliani, lg 
Herr Zohann von Drter Dodtor als Ges 
fandter der dreien Staͤtt Molnhufen / 
Morthufen und Baßlar, vom Burgers 
meifter begert , ihme zu verffändigen, 0b 
der ausgefhrieben Reichs-Tag zu Men 
ein Fürgan gewinne, worauffvom Burs 
germeiſter genugfam Antwort und Be⸗ 
fheidt gegeben worden : Zum andern be> 
gert er, ihme / als diefer Landt-Art unbe⸗ 
kandt / Anzeige zu geben , wo er Knecht 
anzunehmen hatte, und er cinen Knecht 
angenommen, ob man ihnmit des Raths 
Soldaten wolle ziehen laffen, das Geld 
damit die Soldaten belohnt füllen werden, 
wolle er hinter Sebaflian Schmidt le⸗ 
gen:/: Refol. durd Philipp Fuͤrſten⸗ 
berg foll man dem Doctor fagen laffen , 
der Rath wolle ihre Knechte mit den ih⸗ 
ven laffen zichen. 


1578. Iſt der Sachſenhaͤuſſer Graben 
emacht. 


g 

1518. 23. Jan. Verbindet ſich Henri: 
cus Pauli von Langſtorff / mit einem 
Pferdte, Panger, Harnifh vnd mit ci- 
ner Glenen oder einem gutem Armbroſt 
alle vier Woden, vmb zwey Pfunde und 
funffzehen Schilling Heller , Svandenfurs 
ter Werunge. Wann fie ihn ausſchicken 
zu dienen, vnd er fänte felben Tag. nicht 
wieder gen Franckfurt oder ineine Schloſ⸗ 
fe, Dorff oder Gericht nit fommen, und 
muͤſte über Nacht ausbleiben / und Zeh⸗ 
rung thun , fo folte er jede Nacht vier 
Scillinge Heller zu Zchrung haben. Con- 
firmirtdurd den Ehrnveften Jacoben von 
Eronberg Hauptinan. 


1518. Sabatho poft Judica, Verbin, 
det ih Stefan Koch von Ravenfpurg / 
init einem Pferdt, Panser vnd Har⸗ 
nifh vnd mit einer Blenen vnd gutcın 
Armbroſt, vmb ſechſthalb Dfundt Heller. 


onfirm, 


Das erſte Buch / XXV. Cap. 


Confirmirt dur den geftrengen Herrn 
Martinvon Huferflam Ritter v. Schult⸗ 
heiß zu Srandenfurt. 

1518. Sabat, poft Dom, Jubilate. Ber 
binder ih Hans Berlin von Wigenheim, 
mit einem Pferdte/ Harniſch, Panger, 
vnd Iſenhut mit einer Glenen, oder ei⸗ 
nem gutem Armbruft , das feineigen iſt, 
wie die Herren wollen , vmb ſechſthalb 
Pfunde Heller. Confirm. durd den Ehrn⸗ 
veften Jacoben von Eronberge , Haupt⸗ 
man feinen lieben Sunckern, 


1518. Sabatho poft Urbani, Denneun 
und zwanßigften Tag des Monache May. 
Hat ſich Philipp Bolrat von Schaffheym, 
verffrickt und verbunden ‚ dieweil er lebt 
nicht widder den Rath, Burger, Beyſeſ⸗ 
fen, Diener vnd die ihn zu verantworten 
fteen zu thun x. Bekraͤfftiget durch Hrn. 
Martin von Huſenſtam Ritter Schultes 
zu Srandenfurt. 

15 18-Feria quinta in die Marie Magdale- 
ne, Als aufheut dato vmb die achte Stun⸗ 
de, ein Reifiger Knabe von wegen Phis 
lipfen von Ruͤdickeims des jüngern ‚ ein 
Brieff in einen weifen Stecklein vff dem 
Roßmarck bey der Linden fürdes Schult⸗ 
heifen Hauß geliebert / cin vermeinter 
DBehendesBrieffe , im Nahmen v. dato 
deflelben Brieffs : Soll man Abſchrifft 
von den Brieff am Roͤhmer und allent- 
halben an den Pforten anfhlagen » auch 
vnſern gnädigen Herrn den Landgraf: 
fen und andern Braffen Abſchrifft ‘gez 

en» 

1518. Sabatho poft Vincula Petri. Den 
fiebenden Tag Auguſti. Verbinder fi 
Hans Moret von Haßbach, mit einem 
Dferdte , Harnifh , Panger und fen; 
hut, mit einer Glenen oder einem gutem 
Armbroſt/ das fein iſt, wie die Herren 
wollen, vmb ſechſthalb Pfunde Heller. 
confirm, dur den Ehrnvelten Eberhar⸗ 
ten Schencken zu Schweinsberg Ampt⸗ 
man zu $Bonemefe feinem lieben Jung⸗ 
herren. 

1518. Sabat. poft Laurentii, Verbin⸗ 
det fi Hengel von Wertheim, miteinem 
Pferde/ Harniſch / Danger und Iſen⸗ 
hut , mit einer Glenen oder einer guten 
Armbroſt / vmb ſechſthalb Pfunde Hel⸗ 
fer. confirmirt durch den Ehrweſten E⸗ 
berharten Schencken zu Schweinsberg 
Amptman zu Bonemeſe. 

1518. Sab,poft Nativitatis Marie. Den 
11. Tag des Monaths Sept. Verbindet 

1. Theil/ 1 Buch. 


. feinem gndd. Herrn vjC, 
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ſich Mange Schepper von Wiffenhorn / 
mit feinem felbft Leib und einem Pferte / 
von zwangig Gulden vnd nicht darunter, 
mit Darnifh , Danger , und Eifenhuth ‚. 
mit einer Glenen / oder eincım guten 
Armbruſt das fein iſt, alle vier Wochen 
vmb ſechſthalb Pfunt Heller , ıc. Confir- 
wirt durch Den firengen Heren Martin 
von Huſenſtam Ritter Schultheiß zu 
Franckenfurt. 

1518. Feria fecundapoft Nativitatis Ma- 
rie. Schreibet Eberhard Schenck Amt⸗ 
man zu Bonemeſe, wie Hartman vnd 
Caſpar von Cronberg vnd Johann Hil⸗ 
din v. noch einer, des Lantarasten feind 
fein worden / vnd daß Franciſeus von Si⸗ 
ckingen mit ſeinen Fin Weiſenau les 
ge, und er gen Ruͤſſelsheym ſeye / und zu 
erfahren. Feria quinta poft Exaltationis 
Crucis. Schreiben Herman Riedefel Erb» 
marſchal, Mel von Lewenftein, Philipp 
Meifenbruge Marfhal und Wilhelm von 
Dornbern, vmb etlihe Buͤchſenmeiſter 
gen Riefelsheim zu ſchicken · wird abge 
fhlagen : Nachdem man beforgen muß 
dag Franciſcus von Sickingen ſich vordie 
Stadt lagern werde: ſoll man des Schult⸗ 
heifen des Amtmans zu Bonemefe v. des 
Hauptinans, Rat haben. Der Cam: 
merfchreiber vnſers anädigen Deren dee 
Lantgraffen begert XL. Haren und V, 
Donnen Pulffer :/: fol man es füglichen 
abſchlagen, in Anfehung / dag ſich der 
Rath beforget und ihre Flecken verfchen 
müffen. Den Schüßenmeifter zu verord» 
nen, alle Ding zu beftellen, als ob Srans 
ciſcus von Sickingen jeßt für die Stadt 
ziehen wolte, waren Schuͤtzenmeiſter Wei⸗ 
er Froſch Foh. von Glauburg , Hans 
Steftan, Sifrit Folcker. Die Schußport 
am Bruͤckenthorn beyin Deutſchen Hauß, 
fol man des Nachts fallen laſſen. Domi- 
nica poft Exaltationis Crucis, Als Con⸗ 
radt von Waldenſtein, Hoffmeiſter zu 
Helen ein Eredeng von wegen des Rantz 
graffen zu Heſſen, dem Cannnerſchreiber 
Ludwigen Lerfemeder , etlih Werbung 
an den Rath von feines — Herrn 
wegen zu thun vnd gleich ihme zu glau⸗ 
ben / darauff iſt die Werbung beſcheen; 
wie nehmlich E. E. Rath guth wiſſen 
ſeie, wie ſein gnaͤdiger Herr Lantgraff 
Philipps itzunt, in feinen jungen Tagen 
unveriehen durch Franciſco von Sicin⸗ 
gen mit Heres⸗Krafft uͤberzogen mit Bitt 
alter Mels zu 
leihen / v. anzeigen, wo er Wein v.Salpeier 
zu kauffen feilfinde: Soll man den Korn: 
meiſter befehlen, 3C. Achtel Mels feiner 

Jii Fuͤrſtl. 
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Fuͤrſtl. Gnad vmb Gelt oder mit Korn 
du geben , vnd den Kornmeiſtern in das 
rithundere Achtel Meel macht geben. 
Ferner begert der Cammermeiſter vnſers 
gnädigen Herrn von Heſſen, Lindenko⸗ 
{en vnd den Salpeter hier zu ſtoſſen: 
wird abgefhlagen : Als der Cammer⸗ 
meifter weither anhangt ‚ ihme noch ein 
Hundert Achtel Meis zu den forigen ijC. 
Adhtel Meels leihen / vnd deflelbige mit 
Korn bezahlen. Den Schüßenmeiftern 
fott man befehlen , die Büren vff den 
LeonharteThorh zu fertigen. _ Feriater. 
tia poft Matthei Apoft. Als Sraneifcus 
von Sickingen, dem Rath ein Schede 
Brieff zugeſchiet bat , v. begert / ihme 
Meyern v. Heyum Juden daran zu hal⸗ 
ten, ihme feine Gtuther wieder zu ftellen , 
v. X. taufendt Gulden für ein Abtrag zu 
geben : Soll man mit Franciſco reden » 
antlih zu vertragen , welches Wider 
Froſch, Elas von Rikingen , Conradt 
zum Jungen, vnd der Stadtſchreiber 
thun ſollen. Dem Hauptman Jacob von 
Eronberg ſchreiben herein zu kommen / 
und die Behde anzeigen / auch zu erken⸗ 
nen geben / daß Franeiſcus mit den Heſ⸗ 
fen vertragenfeye- Den Sreunden Macht 
geben mit Franeiſco, Ein, zwey , biß in 
drey oder vier taufent Gulden teidingen, 
doch die zwo Sachen Philipfen von Ru; 
cincten vnd Philipfen von weifen mit 
darin teidingen » wo das nit / fell man 
der Fehde gegen Franciſco erwarten. 
Wird die Fehde mit iüj. M. Gulden ab⸗ 
geteidiget. Dem Eomprer in Teutſchen 
Hauf, Herrn Walthern von Eronberg 
fotl man feiner Mühe halber , Die er bey 
Franciſco von Sickingen gethan / ein Clei⸗ 
not von vier Marck ſchencken/ v. 
Martin von Heufenflam Schultheiſen 
Ritter xxiij, Gulden , für ein Derch- 
rung geben. Als die Burgermeifter mit 
Heyum vnd Meyer Juden des Abtrags 
halber gehandelt vnd fl erbotten xxiiijC. 
Bulden vff zweyn Zeite zu bezahlen nehm⸗ 
fich vff die Faßnacht xijc. Gulden v. das 
ubrig auf die Herbſtmeſſe nachfolgend:/: 
fol man die Juden vff Entſchafft 
ic. Gulden auslaſſen 


1518. 18. Sept. Verbindet ſich Ewalt 
Stoffel. Huffſchmidt Burger zu Franck⸗ 
furt, mit einem Pferdte, Harniſch, Pan⸗ 
Ger vnd Iſenhut, mit einer Glenen oder 
einem gen Armbroft,alfevier Wochen 
zu Soldte , vmb ſechſthalb Pfundt Deller: 
confirmirt durch den firengen Herrn 
Martin von Huefenftam Mitten / Schult⸗ 


* zu Franckfurt / ſeinem guͤnſtigen 


rn. Ä 

1518. Sabat, poft Mathei Apoft. Ber; 
bindet fih Hans Odenwalt von Lutter; 
bach mit einem Pferdt, Harniſch, Danger, 
Sfenhut vnd mit einer Blenen oder eis 
nem gutem Armbroſt vmb ſechſthalb 
Pfundt Heller. Confirm. durch den Ehrn⸗ 
veſten Eberharten Schencken zu Schweins⸗ 
berg Amtman zu Bonemeſe. 


1518, Feria quinta poft Martini decima 
octava menfis Novembris, Ich Johann 
Haiß von Heidelberg erkenne. offentlich 
mit dieſem Brief, dag ih Diener worden 
bin , der Ehrfamen weifen Burgermeis 
ſter Schöffen und Rath zu Srandenfurt / 
meinen lieben Herrn, als hernach geſchrie⸗ 
ben ſtet mit Nahmen, foll ih dienen, mit 
meinem felbft Leibe , und einem Pferde, 
von zwangig Gulden / nit darunter 
vngeferlich / wohl geritten und erzeugt / 
mit Harniſch / Panger und Sfenhut/mit 
einer Glenen oder eyner guter Armbroft 
Das mein iſt, wiedie genanten meine Hn. 
wollen , und darnach follen fie mir zu alle 
vier Woden, als lang ich ihr Diener bin, 
zum Solde geben, ſechſthalb Pfunde Hel; 
ler/ und nit mehr fodern , vnd ich foll 
vnd will ihnen vnd der Stadt Francken⸗ 
furt getreulihen vnd mit Sleiß zu Tage 
vnd zu Nacht ohne alle Widerrede, als ich 
ihr Diener bin, dienen , und ihnen oder 
weme es von ihrentwegen befohlen were/ 
gehorfam ſeyn vff meinen Koften, Schaden 
vnd Verluſte, vnd ihnen der ihren vnd 
die ihnen zu verantworten ſtehen / Scha⸗ 
den warnen, ihr Beſtes zu werben, und 
fürfehren / als ferne mid Erafft und 


Herrn Macht gereihen mag ‚, vnd nicht wider 


fie au thun ohn alle Geverde , wann und 
welde Zeit auch meine Deren mich aus; 
ſchicken zu dienen ‚ den ihren mit den fie 
ißunt verbunden fein vnd hinführo vers 
bunden werden , oder von was Sachen 
fie mich anders ficken, vnd ih bey dem: 
felben Tag ‚, nicht wieder gen Franckfurt 
oder in einem ihre Schloß , Dörffer und 


der Gericht fommen fünte und über Nacht 


ausbleiben und Zehrung thun muͤſte, fo 
follen fie mir zu ke Nacht, fo lang — 
alſo aus were, für alle Coſten/ Scha⸗ 
den/ vnd Verluſt Nacht Gelt geben, 
vier Schilling Heller vnd nit mehr / 
heiten fie auch einen gemeinen Eoften 
und Lohn / mid jemandts zu dienen / 
oder wo fie mid hinſchicken / da mir die 
Eoft gegeben würde ‚, darüber fein mei. 
ne Herrr mir kein Nacht: Gelt ſchuldig 

zu 


zu geben ; wer es auch dag mein Herrn 
mich ſchickten aus diefer Gegent oder 
Lande , ferre oder nahe / das foll und 
will ib / ſo ich das geheifen werde thun 
vınd einen beſcheidenlichen Lone , den fie 
ir darumb geben , vnd feind mir auch 
Die Zeit des vorgenanten Soldes nicht 
pflihtig zu geben / darwider ich mich 
nicht fegen, noch reden oder thun foll / eg 
were dann daß ich Breſten halben meis 
nes Leibe des zu thun nicht vermoͤcht / 
wer es auch dag id) in dieſem Dinſt nis 
derlege / gefangen würde / Schaden 
nchme , Franck würde, oder in meiner 
felbft Sachen aus were, alfo daß ich nicht 
ritte oder diente » wie es zu Fomme / fo 
follen die obgenante meine Herrn mir aff⸗ 
ter des nechſten Monaths Srift darnach, 
feinen Solt nob anders nichts fhuldig 
oder pflihtig fein zu geben oder zu thun in 
feine WBeife , aud vb mir GOT.Gluͤck 
gebe / daß ich von diefer Verbuͤntnuͤß vnd 
Dinſt wegen ‚ jemants finge, ein Stoß 
erffiege , ein Banner bredt oder ander 
Vutze ſchickte, die Gefangen , Stoß / 
Banner vnd Nutze, ſoll ich meinen Herrn 
dem Rath zu Franckfurt oder wem ſie 
mich hieſen / ingeben vnd antworten, ohne 
alle Widerrede , und auch alle Gefangen 
fheren und fahen zu der Burgermeifter 
und Rath Danden / und ihre feinen Tag 
geben , id) getrauete fie dan vor Gewalt 
nit gehn Srandfurt zu bringen ‚ vnd ob 
ich mit meinen Befellen oder andern vmb 
bute oder anders zweiend würde, wie 
mich dann meine rn der Rath oder 
der , dem es von ihrent wegen befoblen 
were, darumb richteten , alfo ſoll ih die 
Rachtung halten ohne alle unfer Wiederz 
rede. Wer es auch daß mir mein Pferdt 
abginge , von was Sache das ıvere, ſo ſoll 
ih von Stunde in den nechſten acht Ta; 
gen, darnach ein ander gut Pferdt wie; 
Der erzeugen , und mid geritten machen, 
thete ih des nicht ‚fo fol mir mein Solt 
nad) Anzahl abegchen / auch mögen die 
egnt. meine Deren , oder der dem es von 
jren wegen befolen were , Berbindnuß vff 
mich fete , die ih aud leiden und geben 
foll ohne alle meine Widerrede , und fie 
mögen mir au wann fie des geliftet, Br: 
faub geben und füllen alsdann mir mei: 
nen Solt nad) Anzahl als ich verdienethab 
geben und bezahlen, vnd wann fie mir alfo 
Driaub geben hetten , vnd id) etwas fol; 
ches in dennoch nicht verdiener het, - oder 
were der Stadt fonft nichts ſchuldig, den 
Solt und Scult folte ih auch wiederfch- 
ten vnd bezahlen: ih fol auch diefen Brieff 
I. Theil / 1. Buch, 
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nicht wieder fordern, auch kelnen fonde 
Knecht haben, noch auch niemants Dies 
nen, oder von mir ſelbſt nirgent reithen 
ohne Willen und Wiffen meiner Herrn / 
des Raths oder dein es von ihrentwegen 
befohlen were / alle vnd igliche vorges 
ſchriebene Puncten und Articul ſamtuch 
vnd beſonder / hab ih Hans Haiß ob⸗ 
enant in guten Treuwen gelobt, ihrem 
urgermeiſter Handt zu Handt / und 
darnach mit vffgereckten Fingern zu GOit 
vnd den Heiligen geſchworen, ftet vnd 
veſt zu halden und in Feine Weiß mich 
darwider zu ſetzen oder zu behelffen ohne 
alle Gefehrte, und des zu Vrkundte hab 
id Johann Haiß fo genant mit dinitlis 
dem Fleiß gebetten , den Ehrnvefien , 
Eberhardten Schencen zu Schweins 
berg Ampıman zu Bonemeſe meinen 
lieben Jungherrn dag er fein eigen Sins 
geftegel , mid) aller abgefchriebener Dins 
ge zubefagen, an diefem Brieff gehane 
gen hat, der Verfigelung ih Eberhart 
Schenck von Schweinsberg obgnt. als 
von bete wegen gefhchen / erkenne doch 
mir vnd meinen Erben ohne Schaden. 
Datum. 

1519. Feria quinta tertia Marcii. 
Schreiben die Hauptleuthe im Bunt zu 
Schwaben , Srancifsum von Sitingen 
mit viC. Pferden vergönnen durch Die 
Stadt zu ziehen :/: foll man es ihme 
vergönnen,, doch vff einmahl nur jC, 
Pferte, und foll alle Ding nah Rothurfft 
verfehen, Sabato poft Invocavit , vers 
langet Srancifcus von Sickingen, mit 
feinem gangen Zug durch zu paßiren und 
hier in zu bleiben < Soll man ihm ſchrei⸗ 
ben , wo er durch ziehen will , wolle der 
Rath die Helffte vff einmahl durclaffen, 
wo er aber über Nacht hie bleiben wolte, 
wolle man ihm zu Gefallen ijC, Pferde 
herbergen, vnd nit darüber. Feria quin- 
ta poft Reminifcere, Als Srancifcusvon 
Sickingen / vff den vier und zwantzigſten 
Marcit hie vor der Landgewehr mit feis 
nem Bezug hiengeritten, v. Hartman von 
Eronburg mit feinem Gezug durch die 
Stadt geritten v. Franciſcus unwillig daß 
man ihn nit durch hat wollen faffen, wilf 
er ſich des bei den Buntifhen v. andern 
beklagen, v. ſonderlich bei feinen Gefellen, 
vonden halben Hoſen mit den langen Spief- 
fen, alsder Hauptman Eberhard Schenck 
Bericht gegeben hat. Feriaquinta poftLz- 
tare, As Franciſcus von Sickingen, da⸗ 
rumb, daß man ihn nit mir v. yferdte 
hat über Nacht herbergen wollen / dem 
gauptm. gedrauerhat, ob man fi weren 
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wolle, iſt die Meinung in der Rathſchla⸗ 
gun worden ‚ dag ıman fi indie Wehr 


ellen wolle : Tertia poft Palmarum; Als | 


Graff Gerlach von Iſenburg vnd Chris 
foff von Taubenheim von vnfers gnädie 
gen Herrn Landgraffen wegen / begeh> 
ren/ mit ihrem au durchzuziehen / 3/: 
foll man ihnen fagen man wolle ijC. 
Mferdte auff einmahl durchlaſſen / wann 
fie über Nacht liegen bleiben , wolten fie 
aber iijC. Knecht auf einmahl durchzie⸗ 
henv. nit über Nacht bleiben. wolteman 
es gefchehen laffen , fo fern die Sürften zu 
erwehlen eines Römischen Königs, nit hier 
werens Feria fecunda poft Walpurgis ; 
Als der Secretarius Hergogs Eric von 
Srunſchwigs und die Hauptleuthe bitten, 
die Fuftnechte über Nacht bie zu laflen 5 
ſpil man ihnen fagen ‚ man habe fie ver: 
ftendiget / man wolle fie dur paßiren 
laffen , fo haben fie gebetten , man fol fie 
hie zehren laffen , wolten fie Nachmittag 
hienaus / das haben fie nit gehalten, das 
rinn der Rath fein Gefallen hab. Dem 
Secretarie vnd dem Hauptmann fügen 
vnſern anddigem Hrn. von Braunſchweig 
zu gefallen, wolle man fie dieſe Nacht hie 
laffen, doch daß fie Morgen früh hien⸗ 
aus ziehen vnd daß fie daran fein , Daß 
Morgen vor allen Dingen bezahlt werbde · 
Feriaquinta poft Mifericord. Dom, Mann 
ſoll achtzig Knechte vffnehmen, vnd ihnen 
föwarke Hüte machen. Feriaquinta 
Jubilate : Als eines Raths Uinterthanen 
in ihren Dörffern und Flecken, dem Rath 
itzunt fronen vnd arbeiten in Der vorges 
nommmene Beveftigung der Stadt vor der 
Mayntzer Pforten foll man iglichem des 
Tags einen halben Laib Brodt und ein 
Stuͤck Fleiſch geben. Als auch die Freun⸗ 
de bey dem Fiſcher Pfoͤrtgen vmb daſelbſt 
herumb Beſichtigung vnd Relation ge⸗ 
than, daß an gemelten Enden. Franck⸗ 
furt etwas ſchwach und vnbeveſtiget, auch 
Haͤuſer vnd Baͤum daſelbſt herum vor⸗ 
handen, verhinderlich ſein; ſollen Con⸗ 
rad jungen, vnd Meiſter Jacob 
der eiſter gen Darmſtadt reiten, 
vnd die Bollwerder beſichtigen. Feria 
tertia poftvocemJucunditatis : Als Con⸗ 
rad gum Zungen Schuͤtzenmeiſter ans 
bracht, wie die Allerheiligen Pforten 
vnd dafelbft herumb nit wohl verſehen, 
ſoll mann alle Ding befihtigen, und wo 
es vonmöthen ift, machen laſſen. 


1519. Sabato poft Adriani. quinta 
Marci : Hat fib verbunden / Dans 
Most von Steinheym, miteinem Pferde, 


poft men möge: Wird den 


Harnifh / Panger vnd Iſenhat mit 
einer Glenen oder einem gutem Arm» 
broft/ das fein iſt, alle vier Wochen / 


vnb ſechſthalb Pfundt Heller zu Sold⸗ 


te. confirmirt durch den ftrengen Herrn 
Martin von Heufenftam Ritter, Schulte 
heiß zu Franckfurt. 


1519. In die Afcenfionis Domini : 
Als der alte Keller von Riffelsheim, von 
vnſers gnädigen Herrn Derßog von 
Mectenburg wegen begert / für injC. 
Fußknecht hie über Nacht liegen laſſen / 
wolle feine Gnad vor allen Schaden 
guth fein , wo fie Zeit haben ‚ paßiren 
zu laffen ‚ dod fo fern die Hauptleu⸗ 
the zuſagen, vnd geloben , daß fie ohn 
Schaden hierinn bleiben und die Wirth 
bezahlen. 


1519. Feria tertia poft Exaudi. Als 
alle und jede die Burgk : Lehen haben / 
zur Beveftigung der Stadt Srandfurth 
zu arbeiten , beſchrieben worden 3 haben 
Herr Martin von Heuſenſtamm Rit⸗ 
ter, wegen feines Dorfis Heufenflamt « 
von wegen ihres Burgfs Lehen , mit 
XXVIN. Derfohnen gedienet / bey dem 
Graben ‚, bey ver Maynger > Pforten : 
Auch haben Martin und Eberhard von 
Heuſenſtam̃ Gebrüdere, Ritter, gebetten, 
daß E. E. Rath für den Dinft Geld neh⸗ 
Baumeiftern 
vnd Schüßenmeiflern befohlen daginnen 
zu handeln und die Dinſte vff XIIII. Gul⸗ 
den, anſchlagen. Dedant und Eapitel zu 
St. Peter bey Mayng / fhreiben ihrer 
Hinterſaſſen halber zu Berdel / der 
Burgkslehen halber. Item Heinrich Groe⸗ 
ſchlag, der Burgklehen halber, fol man 
ihnen der BurgfsLehen wegen, laut der 
nottelantworten. 1520. Feriatertia poft 
Dom. Lztare. Als vff Samflag Sanct 
Gertruden Tag nechſt vergangenen, etlis 
den Dörffern fo gedienet haben zu dem 
Graben für der Mentzer⸗Porten, und die 
Burgklehen haben nit gedienet , darauff 
die Schultheiſen von Bögenheim , Onen⸗ 
dan, Egelsbach, Spengelingen , Langen / 
Mörsfeld uff Montag erſchienen / vnd ges 


 betten, biß off Oftern mit Nehmung des 


Zolls Gedult zu haben vnd bi fie ſolchs 
ihren Deren anzutragen; foll man obge- 
melten Dörffern fagen » der Rath laß es 
bey dein Beſcheidt, daß fie dienen, oder ſich 
vertragen dem Rath. 

151% Den dritten Tag Sept. Der; 
bindet ſich Bernhard — ————— 
mit einem Pferdt mit —— v. 

en: 
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Sfenhut , mit einer Glenen, oder mit ei> 
nem guten Armbroſt, alle vier Wochen zu 
Soldt fehfthalb Pfundt Heller , confirm. 
dur den Ehrfamen Bernhards Wifen 
feinem lieben Pette. 

1519. Sabato poſt Michaelis, verbin⸗ 
Det ſich Hans Seßler mit Harniſch, Pan⸗ 
tzer v. Iſenhut, mit einer Glenen oder ei⸗ 
nem guten Armbroſt, alle vier Wochen 
zu ſechſthalb Pfundt Heller Soldt. Con- 


firmirt durch den veſten Sifriden von R⸗⸗Ju 


fenberg feinen lieben Jungherrn. 

1520, Sab. poft feftum Pentecofte. den 
12. Tag Junii verbindet fih Hans Nau⸗ 
wehart von Offenbach, mit einemSPferdte, 
mit Pantzer, Harnifh v. mit einer Gle⸗ 
nen oder einem guten Armbroft , alle vier 
Wochen au Soldtzwey Pfundt und funff: 
zeben Schilling Heller / confirm. durch den 
Ehrenvelten Johann Weifen von Feur⸗ 
bad, Hauptmann, u | 

1520, Sabat. poft Laurentü : Verbin, 
det fib Dans Rüfter von Staden, mit feis 
nem eigenen Leib, einem Pferdt von 20, 
fl. mit Harniſch, Panger , v. Iſenhut, mit 
einer Glenen oder einem guten Arınbroft 
das fein iſt / alle vier Wochen vmb ſechſt⸗ 
halb Pfunde Helfer Soldt, confirm.durch 
den Ehrnveften Johann von Feuerbach 
Hauptman zußrandenfurt , feinenlieben 


errn. 

1520. Sabato poft fefum Barthol, A- 
poft. Verbindet ſich Caſpar Reiff von 
Franckenfurt, mit einem Pferdte, Har⸗ 
nich, Pantzer / vnd Iſenhut, mit einer 
Glenen, oder einem gutem Armbroſt / alle 
vier Wochen vmb fehfthalb Pfunde Hel⸗ 
fer», confirmirt dur den Ehrnvelten 
Johann Weiſen von Suerbad, Haupt; 
mann. 

1520. Sab. — Luce. Verbindet ſich 
Hans Keiſer, Burger zu Franckenfurt, 
mit einem Pferde , Panger , Harniſch, 
und mit einer Glenen oder einem guten 
Armbroft,alle vier Wochen zuSoldt zwey 
Pfunde vnd fünffzehen Schilling Heller, 
confirm. mit feinem eigen Inſiegel. 

1520. Samflag nechſt nad Allecheifi, 
gensTag. Verbinder ſich Henrich Wolfe, 
mit feinem felbft Leibe und einem Pferth 
von 20. fl. wohl geritten und erzeugt, mit 
Danger, Harniſch und mit einer Glenen 
oder einem guten Armbroſt, wie meine 
Herren wollen, alle vier Monath vmb 
ſechſthalb Bi Heller Franckf. Weh⸗ 
rung zu Soide &c. confirmirt durch den 
Ehrnveften Sohann von Lune genant 
More, des heiligen Reichs Gericht⸗Schult⸗ 
heiß zu Franckf. und Walthern von Fi⸗ 
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ſcheborn/ Amptmann zu Bonemeſe, feis 


nen lieben Jungherrn. 

1521. Sabatho poſt Vincula Petri. 
Verbindet ſich Adam von Hellbergen, mit 
einem Pferdt, Harniſch/ Pantzer vnd 
Iſenhut, mit einer Glenen oder einem gu⸗ 
ten Armbroſt / das fein iſt, alle vier Wo⸗ 
Ken zu fehfthalb Pfunde Heller, confirm. 
durch den veſten Werner von Stackheym, 
Yınrmann zu Erlenbach, feinen lieben 

rn 


n b 
1521. Sabato poft Vincula Petri. Den 
3. Tag des Monaths Augufti, verbindet 
ſich Hen Biffiegel von Lifperg, mit einem 
Dferdt, Pantzer v. Iſenhut, mit einer 
Glenen oder einem guten Armbroft, vmb 
ſechſthalb Pfunde Heller, confirm. durch 
fein eigen Inſiegel. | 

1521. Feria quarta poft Sixt. Verbin, 
det fih Adam von Wilnauwe, mit einem 
Pferd, Harniſch, Panger und Iſenhut, 
mit einer Glenen oder einem guten Arms 
broft , ale vier Wochen vınb ſechſthalb 
Pfunde Heller, confirmirt durch den Er⸗ 
barn Wickern Folckern feinem guten 
Goͤnnern. 

1522 Sabatho poft Decollation. Joh. 
Derbindet ih Hans Muß von Sridberg, 
beftertiget dur den Ehrveften Johann 
Weifen von Suerbad, Hauptmann zu 
Franckfurt. 

1522. Sabba. poft Nativitatis Marie, 
Verbindet ſich Lorentz Fehler von Lorr, 
mit einem Pferdt, Pantzer/ Harniſch und 
mit einer Glenen, oder einem guten Arm⸗ 
broft, wie meine Herren wollen, alle vier 
Wochen, zu Soldt fehfthalb Pfunde 

ller, confirmigt durch den Ehrnveften 

ohann Weifen von Zeurbad, Haupt⸗ 
mann. 

1522. Feria tertia poft Frascifci. Be⸗ 
fehlen Kayſerl. Majeftät dem Magiftrat, 
Chur⸗Trier zu Hilff zu ziehen gegen 
Srang v. Sickingen verlan Chur lg 
mit feinem reifigen Zeug, ber Nacht alls 
hie zu bleiben ‚:/: wann er nicht uͤber tau⸗ 
fent oder xijC. Mann ſtarcek einzichet, ſoll 
man das erlauben : Werden zur Beflels 
fung der Stadt auf diefen Durchzug be 
ftelt, Or. Johan Froſch, Jacob Neuhauf, 
Claus Stallburg, Fohann zum Jungen, 
Blaſius von Holtzhauſen; Philips Lant⸗ 
graff zu Heſſen ſchreiben an Magiſtrat, 
wie auf heut dato feria quinta poft Fran- 
cifci, feine Fuͤrſtliche Gnaden mit feinem 
Kriegs: Bold zu Roß und Zuß für Eſch⸗ 
born v. Eronburg fi gelagert, mit Be⸗ 
gehren den Burgern zu geftatten , Pros 
viant zu nee Sol man dem Pfaltz⸗ 
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Graffen die Kuche im Ruͤſtenberg auf 
fchlagen: Als dieſer Stadt Burger hin⸗ 
aus für Cronenberg in dag Heer gehen, 
dafelbft doch nichts zu ſchaffen haben, ſoll 
man jemand an die Pforten verordnen 
denfelben fo nichts zu ſchaffen haben, bes 
fehlen hier in der Stadt zu bleiben. Ham⸗ 
man von Holghaufen ſchreibt von dem 
Reichs: Tag zu Nürnberg, daß Stang 
von Sieingen in die Acht erklaͤret ſey. 

1522. Sabato ın die Luce. Den 18. 
Oobris. Verbinder ſich Chriſtoff Brei: 
denbab ‚ mit einem Pferdt, Pantzer, 
Harniſch v. mit einer Glenen , oder einem 
guten Arınbroft , zu allen vier Wochen 
febfihatb Pfundt Heller , confirm. durch 
den Ehrnveiten Zohan Weiſen von Fuer⸗ 

auptman. 

— Ko poft feftum Pafche. Den 
11. April. verbindet fih, Aſinus von Das 
felbach mit einem Pferdt, Harniſch, Pan⸗ 
ber vnd Iſenhut, mit einer Glenen oder 
einem guten Armbroſt, confirmirt durch 
Be NET von Fuer⸗ 
bad, Hauptmann. 

1523. Den 9. Maij, verbindet ſich 
Hans Bremmer von Hayngen/ mit ei⸗ 
nem Pferdt, Harniſch/ Pantzer, Iſen⸗ 
hut, vnd einer Glenen oder einer guten 
Arınbroft, vmb ſechſthalb Pfunde Heller, 
alle vier Wochen, confirmigt Durd den 
Ehrnveffen Zohann Weifen von eur: 
bach, Hauptmann. 

* * Wurde das Stuͤck, der Kautz 
genandt, von Siemon Blockengieffer, gee 
ffen, wiegt 673. Cent. Unter 20. Cent. 
Kupfer ift 1. Eentn.Zinn gefommen, hat 
der sun Kupffer 6. fl. vnd das Zinn 
13: Th ckoſtet. 
ei Werdender nn und Hahn, 
erwogen 94. Eentner. 
Besen, —— * Pauli Converſionis. 
Verbindet ſich Wolff Frantz mit einem 
ferdte, Harniſch, Pantzer, und Iſen⸗ 
uth, mit einer Glenen oder einem guten 
Hrmbroft, vmb ſechſthalb Pfundt Heller, 
confirmirt ih re Sohann 
Reifen von Feuerbach, Hauptmann. 
2 — $. Sab. poft Valentini. Verbindet 
ſich Hans Struß/ mit einem Pferdt/ Har⸗ 
nifch Pantzer, und Iſenhuth, mit einer 
Glenen oder einem guten Armbroſt ‚ alle 
vier Wochen zu Soldte, ſechſthalb Pfunt 
Hiller ‚confirm. durch den Erſamen Blas 
Zymerer feinem lieben Stieffvatter. 
Ber dieſem Zahrgang Fan ich nicht 
bergen , wie offt und vielfältig mir vorge⸗ 
ruckt worden, daB ich fo fparfam Die ans 
gezogene Vnruhen beſchrieben, Die Vrſa⸗ 


chen und Ausgang deſſen entweder nur 
obenhin oder gar nicht gemeldet; Nun 
vermeine es ſeie ja genuch, wann ich mei⸗ 
ne in Baſel 1688. gehaltene Inaugural- 
Difputation de Seditionibus yon Empoͤ⸗ 
rungen, denen Belährten vorlege, darin⸗ 
nen Definitio, Caufa, Incommoda, Re- 
media, Pœna Seditionum elaboriret zu 
finden , denen welde der Lateinifchen 
Sprad nicht mächtig, dienet kuͤrtzlich zur 
Nachricht ı daB ih alles unter den Tit. 
Empdrungen fege, Wo man feine vorge 
feste Obrigkeit, in ihrem fichvenden Amt, 
thatelet, und vorfhreiben will, wie Sie 
ein und andern Sprud hetten abfaffen 
follen , wie ein und anders abzuſchaffen, 
und auf was Weife die Aemter zu ver: 
walten feien, wann etwan einem Privaro 
nach feiner Meinung zuviel gefhehen ‚und 
er zu feiner Satısfaction , eine gemeine Sa; 
«de daraus machen will, wann cin Raths⸗ 
Perſohn aus übernommenen Eifer, ſich 
übereilet hat und man will dahero ge> 
Be einen gantzen hochloͤbl. Magiftrat hans 
elen; Wie nun diefem allem von Herz 
gen gram bin, alfo habe ich mich mit fol 
Ken Saden nicht aufhalten wollen, zus 
mahlen da ich durch Befchreiben der Br: 
ſachen nur Gelegenheit gegeben betre , bei 
denen vnruhigen ausgeinadte Saden, 
wiederum bevor zu fühen: Wann man 
betrachtet unfere wohl ingerichtete Polis 
cey ſolte man von Empörungen gar nichts 
allhier hören , dann wer weiß nicht, daß 
die meinfte hiefige Aemter Temporal feind, 
nad) Verflieſſung deffen, gang andere Res 
genten darzu kommen, und wo Fan beffes 
re Jufticia gehalten werden, als wann ih 
gegen ein und andere Perfohn des Raths 
excipiren darff, folte ich den Ausgang 
aller Unruhungen beſchreiben, feind es 
lauter Tragedien, und wann e8 von An⸗ 
fang nod fo glümpflid tractiret bricht 
es doch zuleßt in einer Unordnung aus, 
ebendiefes 1525. Fahr iff ein elares Erem⸗ 
pel deffen, dann wie fonten die damahli⸗ 
den aus der Gemeine fi aufgeworffene, 
klunpflicher an E. E. Rath ihren Willen 
ſchrifftlich erklären, als da fie feßen, Fuͤr⸗ 
fichtige, Ehrfame und weife Licben Herrn, 
mit Erbietung vnſer aller gehorfame wils 
ip und ſchuldige Dinft zuvor. Im Bes 
ſchluß. iſt unfer Bitt und Meinung, daß 
ſolche oberzehlte Articul , niemand infons 
derheit verdächtig befcheen, zugemeffen 
werden, fondern allein dern Allındctigen 
GOtt zu Lob und einer gangen Gemein 
zu Nutz erdaht und vorgenommen fein, 
die wir alſo Chriſtlich und ohn abbruͤchlich 
zu hal⸗ 
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zu haften Begehren. E. E. W. Rath um 
ein ohnverlengert Antwort bittent / mit 
Vorbehaltung, mo es etwas weiters und 
lichers vonnöthen aud vorzutragen. 
atum Donnerflag den 13. April. 1525. 
Darauff erhielte die aufgeworffene Ge⸗ 
meine von E.E. Rath ſchrifftlich was fie 
verlangten ‚, in diefen Terminis. Wir 
der Rath zu Srandtfurt bekennen vns 
offentlich und thun Funt allermänniglie 
mit diefer Schrift, nachdem ſich etliche 
Mengel und Gebreden bey vns zu 
Franckfurt in vielfältig Weg erhalten, 
derohalben dann Eintracht und Sried:Le- 
ben zu fischen, ung gebürt, haben wir vff 
Bitt und Begehr einer Gemein bei uns, 
in Bedacht, daß bei vielen des heiligen 
Reiche loͤblichen Städten, in diefen forglis 
chen Laufften, ſolche oder dergleihen Hen⸗ 
del fich begeben und wo nit ſtadtlichs ein⸗ 
ſehen, beßer Weiterung zu beſorgen / die 
uͤbergebent Articul bewilliget wie Die von 
Wort 7 Wort droben erzehlt feind. 
Wiewohl nun foldes als vorſtehet, von 
vns im Bellen nachgelaſſen worden, und 
wir als es gemeinem Nugen erheblich), 
guth und vorträglid, defien ein erbar 
Gemein bey ung , auch geneigt zu haben 
gutwillig, fo haben wir doch darzu, da⸗ 
mit vor allermaͤnniglich, race ung 
und vnſer Gemein einiger geſchepter Vhn⸗ 
will oder Vngunſt, wit nachgeret, ges 
acht oder verifanden werde, vns bege- 
ben, auch zugefagt, wie wir hiemit, und 
in Rrafft diefes Brieffs thun, folde vn; 
fer Bewilligung vor vns und vnfer 
Nachkommen, bei geſchwornen Eydt, 
ftet und veſt, und vnverbruͤchlich zu hal⸗ 
ten wie ſich auch alſobald vnſer Gemein 
ſamtlich und ſonderlich von neuem durch 
ihre Burgerliche Treue, geſchwornen 
Eydt, als fromme Burger vns ver; 
pfiicht, und Inhalts verſchrieben haben, 
mit freundlidder Proteftation oder Bedin⸗ 
gung, dag fie durch ihr Articul, bitten und 
begehren / wieder Kayſerl. Majeſt. unfern 
allergnädigften Herrn, auch dasjene ſo 
vns und ihnen vom Heil. Reich zu Ehren, 
Nut und Guten wiederfahren, und aller; 
anddigftli ergeben, gar nicht gehandelt 
oder gethan wolten haben; Sondern als 
getreue / gehorfame Kayſerl. Majeft. uns 
fern atlergnädigften Herrn , Bntertha⸗ 
nen und Burger, allezeit ſich beweifen 
umd haften wolten. Auf foldes wir auch 
bewilliget und zugefagt, alles dasjenige 
wes aus diefen als obftehet der Gemein 
bitten und begehren ſich verlauffen, 
dardurch gegen andern einiger Vngunſt 
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oder Vnwill beiderfeits audgelegt oder 
verflanden werden moͤcht, nimmermehr 
gegen vnfer Gemein in Argem, Vn⸗ 
unft , oder Wiederwillen , zu ewigen 
zeiten zu reden / auch wieder die bewils 
ligten Articul, dur Fein Zreiheit, fo 
jeßunder vorhanden oder Fünfftiglic ers 
langt werden moͤcht, zu thun. eis 
den die Articul nit zu ringern noch zu en» 
dern, ohn Wiflen und Willen vnſer Ges 
mein , damit Sriede und Einigfeit, ſo GOtt 
unſerm HErrn gefällig, zwiſchen vns, als 
gehorſamen Vnterthanen Kayſerl. Maj. 
vnſerer allergenedigſten Herrn nun und 
in ze. erhalten und fürgezogen wer⸗ 
den. Des zu Vhrkunt haben wir der 
Nach egenant vnfer Stadt Jafte el an 
diefen Brieff thun henden: So haben 
wir mit Nahmen die Zünfft, Wollenwe⸗ 
ber, Megter, Schmidt, Beer, Schu⸗ 
mader und Schneider, unfer Zünffte In⸗ 
fiegel_ von vnſer felbft und aller andern 
Zünffte und ganger Gemeinfleifiger Bits 
te willen, ons vnd aller vnfer Nach⸗ 
fommen damit zu befagen , an Diefem 
Brieff au wiffentlih gehangen, datum 
oder geben auff Sreitag nad dem Heil. 
Dftertag An. 1525. Wer folte hieraus 
nicht ſchlieſſen, Diefes müfte wohl eine 
friedfertige Obrigkeit geweſen ſein, wel- 
che fo fimpliciter der Gemeine Willen eins 
gegangen. nunmehro lebet alles in Fried 
und Ruhe , auch in guter Verſtaͤndnuͤß; 
aber diefes ware der rechte Ausgang noch 
lange nicht, GOtt welcher nit will, daß 
die Gemeine der Obrigkeit Gefeße vors 
ſchreiben ſoll, vernichtete gleihfam in eis 
nem Augenblic® , diefen abgedrungenen 
Contradt , dann noch in diefem Jahr 
1525.im Julio auf St. Petri und Pau⸗ 
li⸗ Abend ‚ muſte die Gemein / diefe Articul 
wiederum heraus geben, das gebotten die 
drei Churfürften Mayng, Trier und 
Pfaltz, und der gange Schwäbifhe 
Bundt, mit Bedrohung, wo fie das 
nit thun wolten, fo wolten fie diefe 
Stadt Frandfurt mit dem Schwerd 
angreiffen / und feinen Stein bey dem 
andern laffen , da befame Diefe verfies 
gelte Articuls-Brieff der Pfalgaraff, 
als Saldthalter des Kayfers. Hier⸗ 
auf fehlieffe mit dem Cicerone Epift. 
ad fam. Lib. IV. Epift. 9, Omnia mi 
fera funt in bellis cıvilibus , fed mife- 
ferius nihil quam ipfa Vidoria , quz 
etiamfi ad meliores venit , tamen eos 
ipfos ferociores impotentioresque red- 
die ‚ ut etiamfi natura tales non fint, 


neceflitate efle cogantur : multa enim vi- 
ori 
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&ori eorum arbitrio, per quos vicit, 
etiam invito facienda ſunt, und behalte 
die Worte St. Pauli an Die Galater cap. . 
v.15. So ihr euch untereinander beiſſet 


und freffet, ſo fehet zu, daß ihr nicht uns O 


tereinander verzehret werdet. In Fran⸗ 
den und Schwaben ift vor Zeiten der Ge⸗ 
brauch gewefen, wann einer eine Empoͤ⸗ 
rung erreget hatte, muſte er vor Der Exe- 
cution 8 Todtes, wann er em Edel: 
mann ware , aus einer Herrſchafft in die 
ander , einen Hund, derjenige welder in 
einem offentlihen Ambt, einen Stuhl, 
und der Bauer ein Pflug: Rad tragen, 

1528. Sabat. in die Jacobi Apoft. vers 
Binder ſich Emmerich von Buchen mit eis 
nein Pferdt Pantzer / Harniſch, vnd mit ei⸗ 
ner Gienen oder einen guten Armbroſt / 
confirmirt durch den Ehrnveften Johann 
Reifen von Fuerbach, Hauptmann. 
1528. Sabat, in die Vincula Petri. 
Verbindet fib Hans Srifhforn von 
neuen Gronau, mit einem Pferdt, Har⸗ 
niſch, Pantzer, Iſenhut, vnd mit einer 
Glenen oder einem guten Armbroſt das 
fein ift, vmb ſechſthalb Pfunt Deller alle 
vier Wochen zu Lohne, confirm. durch den 
Ehrnveſten Erafften von Eltershufen/ 
Schultheiß zu Franckfurt, feinem lieben 
Jungherrn. 

1530, Sab. in die Circumeifionis Dom. 
verbindet fid Hans Scufthinan von 
Mendelheim, mit feinem felbit Leib, mit 
einem SPferdte von 20. fl. mit Pantzer, 
Harniſch und mit einem Spieß oder eis 
nem guten Arınbruff, alle vier Wochen 
vinb ſechſthalb Pfunde Heller , confirmirt 
durch den Erſamen vnd fuͤrſichtigen Bern 
hart von Hell genant Pfeffer, Scheffen 
F Srandfurt , ſeinem lieben Herrn und 

ungherrn. 

1530. Sabatho poſt trium Regum den 
3. Januarii, verbindet fih Petervon Dim 
mit einem SPferdt, Harniſch, Pantzer, 
Sfenhut, mit einer Glene oder einem gus 
ten Armbroft, vmb ſechſthalb Pfundt Hel⸗ 
fer, confirmirt durch den Ehrnveſten Jo⸗ 
hann Weiſen von Feuerbach, Hauptman. 

1530. 22. Tag des Monaths Januar. 
verbindet ſich Bonifacius Emmehl von 
Winnecken, mit einem Dferdte, Harniſch, 
Pantzer und Iſenhut, mit einer Glenen 
oder einem guten Armbroſt, vmb ſechſt⸗ 
halb Pfunde Heller , confirm. durd den 
Ehrnvelten Erxafften von Elstershufen, 
Schultheiß zu Franckfurt, feinem lieben 
Jungherrn. 

1530, Sabatho poft Domin. Iayocarit. 


verbindet fi Clas Menth von Fulda, mit 
einem Pferdt, Harniſch / Iſenhuth, mit 
einer Glenen oder einem guten Armbroſt, 
alle vier Wochen vmb fehfthalb Pfunde 
Heller , confirmirt durch den Ehrnveflen 
Srafften von Eltershaufen, Schultheifen 
zu Srandfurt. J 
1530, Sabat. poft Domin. Reminiſcere. 
verbindet ſich Johann von Greiffenſtein, 
mit einem Pferdt, Harniſch, Danger vnd 
Iſenhut / mit einem Spieß vnd einem gu⸗ 
ten Armbroft, vmb ſechſthalb Pfundt 
Heller , confirmirt durch den ſtrengen 
ren Eonraden von Hatſtein Ritter, 
auptmann. 
1530, Sabbat. poft Dom. Letare. Se- 
cund. menfis Aprilis. verbindet ib Hans 
Koch von Mirginthurn ‚miteinemspferdt, 
Harniſch / Danger, vnd Eiſenhuth, mit 
einem Giene oder einem guten Armbroſt/ 
vmb ſechſthalb Pfundt Heller alle vier 
Wochen zu Soldte, confirm. durd den 
Ehrnveften Erafften von Elckershuſen, 
Schultheiß zu Srantfurt» — _ _,. 
1530, Sabat. in die Vifitationis Marıe. 
Den 12. Tag Julii verbindet ſich Nidas 
von Affenheim mit einem Pferdt, Har⸗ 
niſch / Danger, und Eifenhuth, mit einer 
Blenen, oder einem guten Armbruſt, das 
fein ift,wie die Hrn. wollen / alle vier Wochen 
vınb fechſthalb Pfundt Heller, confirmirt 
dur den Ehrnveſten Crafften von Elckers⸗ 
haufen, Schultheiß zu Franckfurt. 
1430. Decima quinta menſis Au 
verbindet ſich Heing Oſſe von Rottenberg£, 
mit einem Pferdt, Harnifb Pantzer/ und 
Iſenhut, mit einer Blenen und einem gus 
ten Armbroff , alle vier Moden, vmb 
ſechſthalb Pfunde Heller zu Soldte, con- 
firmiyt durch den Ernveſten Erafften von 
Eltershufen Schulthes zu Franckenfurt. 
1530, Sabba. poft Aflumptionis Marie. 
verbindet fib Bartholomeus Rücker ‚von 
Ruͤtingen, mit einem Pferdt, Harniſch, 
Pantzer, Iſenhut, mit einer Glenen oder 
einem guten Armbroſt, das ſein iſt, wie 
meine Herren wollen , alle vier Wochen 
vmb ſechſthalb Pfunde Heller zu Soldte, 
confirm. dur den Ehrnveften Erafften 
von Elckershuſen, Schultheiß zu Franckf. 
1531. Feria tertia Judica. Als das 
Kayſerl. Mandar die Türen Hilff belan» 
end, darin der Rath uff XL. Pferde und 
CLXXX. zu Buße angefchlagen, foll ınan 
fi dem Mandat gehorſamlich erzeigen; 
auh Wiederkauff v. Leibgeding- Guͤther 
aufnehmen. Donnerflag nad dem Son⸗ 
tag Palmarum. Als die verordnete Sreuns 
de referigg , wes ſich mit den Amtleuthen 
es 
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des Tuͤrcken⸗Zugs halber geredet, und 
daß fie alfe willig fein; fol man dem Ant: 
mann zu Bonemeſe die Hauptmannſchafft 
Uber dieReifigen und dem Amtman zuMiie: 
der⸗Erlenbach die Haubtinanfhaftt über 
Die Fußgehende befehlen , und zuvor 
freundlich mit ihnen handelen. Donner: 
ffag Cena Domini. Als die verordnete 
Sreunde refeript, was ſich mit dem Amt: 
man zu Erlenbach und mit ihme der 
Hauwptmanſchafft halber geredet, und dag 
er den Monath hundert Bulden fodert , foll 
man ihme fagen , fi bey niemanden bes 
ftelfen zu laflen : Als anbracht dag Con: 
rad von Yaßflein, vmb Herrn Juſtinian 
von Holghaufen bitt ihme von Rathswe⸗ 
‚gen gegen die Türcken zu ziehen : Soll 
man mit dem Amtman auf Berfchrei: 
bung alle Sache klaͤrlich abreden, und den 
Freunden Macht geben , alles dasjenige 
weg zu der Reif nödfırffrig machen zu: 
laffen vnd beftellen. Als die Freunde 
angezeigt, wie fle für gut angefehen ‚ Die 
Riſtwagen zu erfordern, ift beſchloſſen die 
Cloͤſter derhalben zu befchreiben. 

1531. Feria tertia poft Walpurgis. Als 
der Abt v. das Convent des Eloſters Erz 
pach, des Dinft halber antwort, v. erbie; 
ten mit einem halben Wagen zu dienen; 
desgleichen die Zungfrauen zu Padis— 
hauſen: Soll man den Apt noch eins vmb 
einen gantzen Wagen bitten, v. Padishau⸗ 
ſen bei einem halben laſſen. Als der Apt 
v. Conventualen des Cloſters Heyne des 
gefoderten Riſtwagen halben antworten. 
Soll man wo der Zug fuͤr ſich gehet mit 
ihnen weiter Davon reden. Donnerſtag 
nad) dein Sontag Cantate. Als Chriſtina 
Schlanin von grofen Linden, Yebtifin v. 
Eonvent zu Engelthal des abgeforderten 
Riftwagen halben Antwort geben, vnd ſich 
weigern, foll man hinter ſich fuchen, ob 
man etwas weiter finden möchte» 

1531. Sabatopoft Penthecoftes. Ber; 
binder ſich Hans Roder von Sonnen; 
berg, mit einem Pferdt, Harniſch, Pan: 
v. Iſenhut / Spieß v. guten Arm⸗ 

roſt, vmb ſechſthalb Pfunde Heller, con- 
firm. durch den Ehrfamen Henri Knob⸗ 
lauden, feinen lieben Jungherrn. 

1531» 26. Aug. Verbindet fi Pau⸗ 
lus Otter von Heidelberg mit einem 
Drerdt, Harniſch/ Panger und Iſenhut, 
mir einem Spich vnd eincın guten Arm: 
bruft, vmb fehfthalb Pfundt Heller zu 
Soldte alle vier Wochen, confirm. dur 
den Ehrnvelten Johann Weifen von 
Fuerbach, Hauptmann. 

1, Theil / 1. Buch. 


1532. Vigeſimo menfis Januar. Verbin⸗ 
det ſich Jor — ————— 
HArniſch / Pantzer, Iſenhuth/ mit einem 
Sbieß ynd einem guten Armbroſt zu 
Solt ſechſthalb Pfundt Heller, confirm. 
durch den Ehrnveſten Crafften von El⸗ 
ckershuſen Schultes zu Franitf. 

1532. Feria fexta poft Vlrici. Als Hr. 
—5 — Fuͤrſtenberger von Regenfpurg 
chreibt, ſamt dem Mandat, darinn ung 
geboten wird, auf den 19. Tag Auguſti 
auf dem Muſter⸗Platz bey Kremos in Des 
ſtereich mit 40. Pferdten und 280. zu Fuß 
zu erf&einen, foll man dem Mandat nach⸗ 

ommen. Als Kayſerl. Maj. unfer aller» 
gnaͤdigſter Herr fhreibt, aufferhalb der 
bewilligten, eine mehrer Hilf zu leiften, 
nehmlich L. Eentner Pulffer v. 4. Buͤch⸗ 
fenmeifter zu dem Geſchuͤtz: foll man 30. 
Eentner Pulffer gehn Regenſpurch ſchi⸗ 
cken, und mit dem Buͤchſenmeiſter Cons 
radt handelen, ob er ſich ſamt noch einem 
verſchicken laffen wolle: Suftinian von 
Holshaufen ſoll als Raths Freundt, mit 
dem Amtman von Bonemefe ‚jeo Haupte 
man, Hu · Eonradt von Hatſtein wieder 
den Tuͤrcken beftellen laſſen. Feria tertiz 
poft Kiliani. Als der Apt zu Erbach bier, 
ihn bei einem halben Wagen zu faffen:dess 
gleihen foll man auch die Jungfrauen zu 
Zrone und andere befbreiben / auf den 
22. Julii allhier zu erfheinen x Als auch 
der Abt zu Deine des Wagens halber bite, 
foll man mit dem Rendineifter deffentwes 
gen reden. Feria fexta poft Kiliani. fg 
die Abtißin v. Convent zum Trone ſchrei⸗ 
ben , daß in ihrem Vermoͤgen nit fe ein 
Wagen mit vier Pferdten zu geben: folf 
man fle nohmahlen beſchreiben / daß die 
Noturfft erfordern vnd ein Rath folheg 
nit vmbgehen mag. Sabato poft Allexii. 
Als Conrad von Hatftein, Amtınan zu 
Bonemefa, nachdein er auf Rüffung Je⸗ 
hen Pferdt hat, Darauf etwas zu Steuer 
begert; follen die Raths - Freunde ihme 
60» fl. für Zehrung , und ein zimlih Rüs 
fung geben, und den Reitmeiftern bes 
fehlen , ihme zu feinem Harniſch und Zeus 
ge, ein Wagen oder Karn flellen: auch 
foll der Amtman zu Bonemefa, morgen 
des Raths Knecht muſtern. Die Redens 
meifter follen das Fleine-Geld in Basen 
verwechfelen zum Türen: Zug, je fünfte 
jeben Batzen vnd fieben und zwantzig Al- 

us; Nachdeme Juſtinian von Holghatts 
fen , wegen zugeftoffener Krankheit nit 
mitreifen fan , fol Bernhard von Helf 
genant Pfeffer die Reiß gegen die Zürs 
den thun. - 
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1532. Den achten Tag Junii, verbin⸗ 
det ſich Widerhold Dilnberger, mit einem 
Pferdt, Harniſch, Pantzer v. Iſenhut 
mit einer Glenen v. einer guten Armbroſt, 
alle vier Wochen vmb ſechſthalb Pfundt 
ller, confirmigt durch den Ehrnveſten 
rafften von Elckershuſen, Schultheiß zu 
Franckfurt. 
1532. Feria quinta poſt Leonhardi. 
Als die Fußknechte mit den Rohren bitten, 
ihnen den Monat vff iglih Rohr ein dicken 
fennig zu dem Monarch Sold zu geben, 
oll man ihnen für die drey Monathen eis 
nem auf ein Rohr, finff Batzen geben. 
1532. Feria tertia poft tin. Als 
Dierber der Fendrich E. E. Rath das Fän- 
lein geſchenckt: foll ınan ihme zur Vereh⸗ 
rung einen Monath Soldt, wie er den ges 
habt , das ift XV. Gulden geben. 
1534, Sabato poft Dominicam Remi- 
nifcere , verbindet ſich Johann von Breifs 
fenftein, confirm. durch den ſtrengen. Deren 
Eonraden von Harflein Ritter Hauptman. 
1534. 2.May, hat ſich verbunden Pes 
ter Hoiffmann mit einemSPferdt Pantzer, 
Harniſch v. mit einem Spieß oder einer 
uten Armbroſt, vmb ſechſthalb Pfunde 
ller, beftettiget Dur) Herrn Eonradten 
von Hatftein Ritter, Hauptmann zu 


Franckf. 

1534. Sab. poſt Dom. Jubilate ſecunda 
Menfis Maji: verbindt ſich Hans Anrichter 
von Hatzheym / mit feinem ſelbſt Leib, eis 


nem Pferdt, init Panger, Harnifch, mit 


einem Spieß oder einem guten Armbroft, Iß 


alle vier Wochen ſechſthalb Pfunde Heller 
zu Soldte Sc. confirm. durch den fuͤrfich⸗ 
tigen Bernhard von Hell genant Pfeffer, 
Scheffen zu Franckf. feinen lieben Jungh. 
1534 Samftag den fünfften Tag des 
Monaihs Decembr. verbindet ſich Dans 
Knecht von Hanau mit einem Pferdt / mit 
Danger, Harniſch, und mit einem Spieß 
oder einem guten Arınbroft, wie meine 
Herren wollen , alle vier Wochen zu Soldt 
fehfthalb Dfunt Heller ‚confirm. durch den 
firengen Herrn Eonraden von Hatſtein 
Kitter, Hauptmann zu Franckenfurt. 
1534 poft fe Concept. Marie. 
zeverl. Hans Wierih von Wadenheim, 
confirmirt durch fein eigen Inſiegel. 
1535. Zudem Schmaltkaltiſchen Bund 
haben contribuigef , der König in 
Dennemard: 
Die Stadt Riga, femel pro 
fenıper. . 1400 
Vff die Eroberung des Landts zu 
Braunſchweig iſt ungefehrlich 
in allem vffgañgen vermoͤg der 


Saͤchſiſchen und Heßiſchen 


echnung. 

So hat der Hertzog Moritz ſeinem 
Schwager dem Kandgrafien zu 
ſolchem Zug geſchen 

Welche der Landgraff den Staͤnd⸗ 
ten zu guth in gemeine Rech⸗ 
nung kommen laſſen. In der 
Contribution der Einigungs⸗ 
Verwandten Staͤndt, feind 
Chur⸗Sachſen und der Land⸗ 
graff jeder angeſchlagen vff fl. 14000 

ebers und Pommern, je 


585192 


+ 500@ 


. er * s 5 f} 00909 
Lüneburg und Anhalt,jeder fl. 3000 
Straßburg, Augfpurg und Blm 

jede ⸗ e . fl sooo 
Magdeburg vff e + fl 3570 
Hamburg = e : fl 3630 
Bremen 3 ⸗ fl. 3200 
Franckfurt ⸗ s fl. 3000 
Memmingen ⸗ e fl. 1400 
Conſtantz ⸗ ’ fl. 1300 
Elingen . ⸗ fl. 1250 
Schwebiſchen⸗Hall ⸗ fl. 1200 
Bibrad) ⸗ ⸗ fl. 1100 

eilbrun E ⸗ fl. 1000 

indau ⸗ s . fl. 900 
Reutlingen s ⸗ fl. 900 
Kenpn = e fl 700 
Göttingen ‚ ⸗ fl. 970 
Einbeck £ ⸗ ⸗ fl. 700 
Hanover o..0% fl. 640 
Goßlar er fl. 1880 
Ißei ⸗ ⸗ ⸗ fl. 
Minden, welche die geringſte im 

Anſchlag geweſen =: fs 
Braunſchweig haben ihren 

Kriegskoſten, ſo fie in der erſten 

hei ufgetwenbet And vr Al 

vffge und v 14496 

angeſchlagen/ an ihr Bein * 
—— asien. — 

mſtaͤtt laſſen 13545. Herrn Hen⸗ 

rich zu Br. etliche Profiant zus 

fommen ‚müffen deswegen den 

Scämalfaldif, Bundt⸗Staͤn⸗ 

Rth. 1500 


den ⸗ ⸗ 2 ⸗ 

zu Straffe geben iſt ihnen zwar 
3000. Rth. von den Ständen 
abgefordert worden , haben 
ober das übrige abzubitten uns 
terftanden. 


40000 Gumma der aroffen Anlangen, 


eineseinfachen Monats vor beis 

den Kreffen, dem Saͤchfiſchen 

und Oberländif. des Schmals 
kaltiſchen Bundes iſt gewefen. 

| 103290 

und 
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und ift die Dennemarciſche und 
Rigiſche Anlag fo fie ein vor alles 
mahl geben füllen, zufammen fl. 41400 
Bann man fih bey den Schmalkalrifhen 
Bunds-Tügen feiner einhelligen Meinun 
hat vergleihen Fönnen , algdann iſt es v 
gewiſſe Stimmen geſtelt worden,dieinvor- 
gefallenen Sachen endlich haben ſchlieſſen 
folfenzder ſtim̃enden Staͤndte Abgeſanden, 
iſt bey ihren Pflichten verbotten geweſen, 
vornemlich mit nichten gegen ſeiner Obrig⸗ 
Feit oder ſonſten zu eröffnen oder zu verſte⸗ 
hen zu geben, wes ein jeder infonderheit ges 
redt und geftimbt habe. Der gemeine Pfen⸗ 
er ht von Schmalkaltiſchen Bundt⸗ 
Ständendergeftalt eingebracht werden fols 
len, dat man von so. fl. einen halben von 
100fl. einen, von Looofl. wehrt 1o.fl. wer 
aber unter 20. fl. vermödt, zwey Wagen 
hat geben follen, aud hat ein jeder hohes und 
nieders, geiftlich und weltlich Stande, auch 
Die Knecht und Mägdt, von jeglichem Gul⸗ 
den jährlich Dinſt⸗ oder Amtsgeldt, einen 
Ereuger oder Z.. Theil eines Bulden zu die: 
fer Anlag geben müffen, desgleichen ein je; 
der ud jung oder alt, einen Gulden, und 
. haben diereide Se der Arınen in folder 
Contribution zu Hilfffommen muͤſſen, dar⸗ 
zu hat ihr jeder vor 100.fl. Hauptgeldt, 2. fl. 
ei feinem Juden⸗Eydt, erlegen ſollen. Die 
Collectores aber ſolches gemeinen Pfen⸗ 
nings, haben vff ſcherpfs beeydiget werden 
ſollen, daß ſie ihr Lebenlang niemants eroͤff⸗ 
nen wollen, was ein jeder Standt inſonder⸗ 
heit an folhem gemeinen Pfenning für fi 
und die feinen erlegt hette, fondern bis an 
ihr Ende und Gruben verfhweigen. Die 
Stadt Duͤnckelſpiel hat ſich in proteftirten 
Krieg mit Dffhaltung der Profiant die den 
Kayſerl. weren zugangen, wohl erzeugt / 
und derwegen vff ihr Begehrenin die Ver⸗ 
ttänenuß off gewiſſe Maß nemlich in Noth⸗ 
fall, alle Monath 400. fl. für ein einfach 
Monath und fonften jährlich zu der ordi- 
naire Anlag 4ofl» zu erlegen, eingenoms 
men worden. . 

1535. Dinftag nad dem Sontag Can- 
tate. Die Gefandten der gemeinen Frey⸗ 
vnd Reichs⸗Stette zu Wormbs, fehreiben , 
das fie Herren Juſtinian von Holtzhauſen 
zu einem Kriegs⸗Rath erwehlet hetten /in 
dem Zug vor Münfter, Darauf bittet Zus 
flinian von Holehaufen , vmb Gezelt und 
anders zu fürhabenden Zug, zu leihen: 
wird willfahrt, und foll man den Stetten, 
Straßburg, Dlm,vnd Nürnberg für ih⸗ 
re Buthwilligkeit Danck fügen. 

1535. 23.04. verbindet ſich Bernhart 
* mit einem Pferdt, mit Harniſch, 

anßer ba ent ‚mit einen Glenen, 


u, Theil / }. 
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oder ein guten Armbroſt, alle vier Mo: 
den zu Boldt, ſechſthalb Pfunde Heller ‚bes 
fletiget es mit feinem eigen Inſiegel. 

1537. Dinftag penultima Januarii. Als 
der Ehrnveſte Hans Sriederih von Lam⸗ 
beckh, Röm. Kayſerl. Majeſt. Gefandter, 
ſein Befelch vnd Werbung einem Erſamen 
Rath, ſchrifftlichen zugeſtelt, darinnen 
Kayſerl. Mai. eine ſonderbahre Hilff mit 
hundert Fußkneqten / ſechzig Centn. Pulf⸗ 
fer, vnd drey Büuͤchſenmeiſter begehren: 
Soll man dem Geſandten antworten, was 
andere Herren vnd Staͤtte, ſo dißfals auch 
beſchrieben ſein, thun werden / das wolle 
E.E. Rath auch thun, vnd ſollen verzig 
Centner Pulffer vnd zwen Buͤchſenmei⸗ 
ſter zuſagen, als Michel Heuſchen und Ni⸗ 
colas Siborn/ und ſoll man jedem ein Kleid 
vnd Zehrung mittheilen. | 

1537» In die Nativiratis Mariz, Berbins 
det fi, Gerhardt Roft von Sobernheim, 
mit einem Pferdte, Pantzer, Harniſch vnd 
mit einem Spieß oder einem guten Arm⸗ 
broſt, vmb ſechſthalb Pfundt Heller, con- 
firmirt Durch den ſtrengen Herrn Conra⸗ 
den von Hatſtein Ritter, Hauptman. 

1539. Werden gegoſſen Juſtia und Ne- 
meſis, wiegen 120. Ceutn. und 2. it. ge⸗ 
goſſen von Steffan Goͤbeln. 

1541. Montag nach Margrethe. reverſ. 
ſich / Caſpar von Sultzbach, confirm. durch 
den Ernveſten Anthonium von Reinberg, 
Amtınann zum Goltſtein. 

1542. Geben auf den ſechſten Tag April. 
Verbindet ſich Elaus von Prauenhayn, 
confirmirt durch den Ehrnveſten Johann 
von Buſcheck, Amtman zu Bonemeta. 

1542. Dinftag den 25. April. Als ans 
bracht, daß etlich Niederlaͤndiſche Reifigen 
v. Fußvolck vff Franckfurt ziehen, ſoll man 
die Benachbahrden / als Hanau, Koͤnig⸗ 
ſtein v. Solms warnen laſſen: Ferner 
wird angezeigt, daß man vff die Beſoldung 
im Reichs⸗Abſchied beſtimt, Feine Raiſige 
bekommen möge, | 

1542. Donnerflag den 27. Apil. Bitten 
die von Sriedberg ihr Kriegsvolck zu ©. E. 
Raths Volck zunehmen, wird willfahrt, 
und fol Herr Ort Zumjungen ‚, mit den 
Kriegsvolck ziehen, v. fie bezahlen. Bitten 
die Nonnen zu Padershaufen des Rieſt⸗ 
Wagen fiezuerlaffen; fol man fie halten 
wievor Alters: der Apt von Erbach, v. der 
Apt v. Eonvent zu Tron, bewilligen jeder 
einen halben Wagen zu geben, foll man 
jedem vmb einen gangen Wagen fhreiben. 
Mittwohden 3. Maij. wirdangezeigt, wic 
Marrx Heß, Zrierifher Fußknecht⸗ Haupt⸗ 
manu begert ihn morgen bis in 800, Knecht 
ungeferlich durchziehen zu laſſen; ift für 
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gut auigefehen , dag Herr Zuflinian von 
Holshaufen mit dem Hauptmann veden 
foll , daß er die Knecht zu zweynmahle 
laffen durchziehen, wo er aber hefftig an- 
hait / dag fie auf einmabl durchzichen 
ſilen, daß man daſſelbe vergoͤnne, und die 
Saſſen mit Ketten v. auch etlichen Bur⸗ 
ern verfehe. Donmnerſtag den 18. Julii. 
die der Stadthalter zu Caſſel famt dem 
Lerſner, begeren ihrem gnädigen Herrn 
2000. Spieß zu ficken, darvon find ih⸗ 
nen 1500. gefolgt worden. Den 25. Ju⸗ 
ji ſchicket der Stadthalter zu Caſſel v. 
Lerſner 1300. Spieß, als untuͤglich wieder 
zuruͤck, mit erbleden die 200. zu bezahlen. 

1542. Samſtag nad Lucie. Verbin⸗ 
det fi Georg Keller Soldner,, confirmirt 
dur den Erenveften Johann von Buch⸗ 
feck Hauptmann zu Franckenfurth vndt 
— zu Bonemeſe feinen lieben 

naheren. 

8 ep Donnerftag den 19, Julii. Als 
anbracht daß ein raifiaer Zug vorhanden, 
fo durch die Stadt pafliven wollen, welche 
dem Märggraffen von Brandenburg zus 
gehörig : Toll man geſchehen laffen, und 
die Stadt mit den Burgern verfehen: 
feind in anderthalb Stunden, 500. wehlge: 
ruͤſte Burger, zuͤnfftige und unzuͤnfftigen 
von der Herrn⸗Stuben v. Frauenſtein zu: 
ſammen gebracht worden und mit einem 
Faͤnlein vmbgezogen. 

1543. Dinfag den 21. Auguſti. Als 
anbradht daß viel Spanier den Mayn 
herunter kommen, und den Weg durch E. 
E. Raths Gebieth nehmen wollen, ſoll man 
der Sachen mit Fleiß nachforſchen, die 
Nachbahrn warnen, auch Sachſſenhauſen 
und andern Flecken verſchen. 

1545. Im Julio iſt dag neue Zeug⸗ 
hauß gemacht. 

1545. Dinſtag den 29. Sept. Als der 
Elter Hr. Burgermeiſter anbracht nach⸗ 
deme das Gewmperlein in vielen Jahren 
nit geleutet worden were, und der gemei⸗ 
ne Mann des Klangs Fein Wiſſen truͤge / 
fo wolt in dieſen ſorgſamen Läufften die 
Pothurfft erfordern, daR es einmahl ges 
feutet wide; darauf ift beſchloſſen, daß 
bis nechſien Sontag foldes auf der Can⸗ 
gel verkündet , und die Leuth avifirt wer: 
denfollen, daß man das Gemperlein Nach⸗ 
mittag um 3. Uhr ein halb Stundt leuthen 
werde, man foll auch die ungefeflene Nach⸗ 
barn zuſamt den Waͤchtern aufden Wahr⸗ 
ten und Thuͤrnen deſſen berichten und be⸗ 
fehlen, daß ſie nit ſchieſſen. 

1546. Ware die Burgerſchafft mehr 
nicht dann 1000. Mann ſtarck. 


1546. Donnerſtag den 1. Julii: Wird 
vor noͤthig befunden,bei itzo beſchwerlichen 
Kriegslaͤufften, ein paar Fenlein Knecht 
fuͤnff biß in 600. anzunehmen, das Ju⸗ 
den⸗Eck verſehen und die Burger darzu 
fronen laſſen; weilen auch die Noturfft 
erfordert will Geldt auf Penſion und wie 
man fan auffzubringen; ſo iſt beſchloſſen 
daß man bei Frembden vnd Inheimiſchen 
Geldt auf Penfion auffnehmen ſoll; dar⸗ 
neben ſoll man auch bedacht ſein, wie mit 
der Zeit eine Schatzung auffzulegen ſeie: 
als die Verordneten angezeigt » wie fie 
die Schut und Erde bey der Allerheiligen 
Pforten befichtiger und fo viel beiunden / 
daß die Mauer an demfelben Ort mülfe 
geöffnet und ein Brück über den Graben 
gemacht werden. Iſt denen Derordnes 
ten Macht gegeben , mit Rath Meiſter 
Eafpar Weigen , dag Werck anzufahen. 
Als die Kriegs-Läufften und Rüftungen 
je länger je geſchwinder vnd gefährlicer 
anſehen laſſen, iſt befchloffen Herr 0: 
hann von Blauburg, Herr Oger von Me⸗ 
lem Schöffen, Daniel Zunnjungen , und 
Hr. Bechtolt Knauff, Befelch v. Macht 
zu geben, in allen zufaͤllenden nothwen⸗ 
digen Sachen, ſo die Kriegs-Handlung 
v. der Stadt Nothurfft belangen, zum: 
fleißigſten zu handlen, v. zu ſchlieſſen. Als 
auch Klag kommt, daß durch die Judten 
wenig gearbeit werde und von noͤthen ſein 
will mehr aus ihnen zum fronen zu ver⸗ 
ordnen, iſt beſchloſſen, daß fie hinfirter alle 
ſamt fronen füllen, da auch von nöthen 
fein will, eine bequeme Pfort zu verord: 
nen , da man bei Nacht die Poften möge 
aus und cinlaffen, v. zu ſolchein die Pfort 
unter den Fiſchern fürgefchlagen worden; 
{Aft mans darbey bleiben, und follen Leu: 
the beftelt werden die jederzeit bei Deffnung 
der Pforten fein und gewöhnlich mit zu 
fehen. Als Klag fomt, wie die Burger fo 
an den Pforten hütten , das uͤberfluͤßige 
Zechen nit abftellen v. daß derowegen von- 
nöthen fein wolle, ein Einfeheng zu haben 
v. ein ander Ordnung fürzunehmen, ift bes 
ſchloſſen, daß hinfirter nit mehr als 2. 
Burger an einer Dforten hüten, deren 
einer zu zehen Vhr abgehen v. daheim 
bis vınb eff Vhr eſſen, v. darnach furder⸗ 
lich wieder an die Pfort kommen ſoll, 
alsdann ſoll v. mag der ander auch 
heimgehen, v. ein Stundt eſſen v. ſich 
auch firderlich wieder dahien verfuͤ— 
gen, gleicher geſtalt mag man es mit 
den Knechten auch halten. Den 30. 
Auguſti: Hat der Feldt-Marſchall 


von Beuren, von Bonemeſe herein 


geſchickt, 
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Acfbikt, / v. anzeigen laffen, wann E. €, 


Rath fir die Flecken v. Dörffer , Bone fi 


mes, Doraelweil und Erlebach ein Brandt 
Scdatzung geben wolte , fo werde man des 
rer verfhonen , wo nit fo wolle er die in 
lamnen ſetzen; Wird Johann von Bud: 
ec Hauptinan und Johann von Berolt: 
fein beordert zum Feldtmarſchall zu ge: 
hen. Daman den Hauptinan nit hatan: 
treffen fönnen » wurde Bonemes ſamt 
dem Schloß und Flecken abgebrandt biß 
auf beide Mühlen unddie Pappıer- Mühl: 
umb die Stadt herum, werden alle Baͤu⸗ 
me auf 310. Ruthen, atgehauen. Den 
1. Decemb, werden die Kriegs-Knechte 
in hiefiger Stadr abgedanıft. Den 6. De: 
ecmb. dieweil fib die Sachen fo beſchwer⸗ 
lidy anlaffen v. fürfallen, ift den Schuͤtzen⸗ 
meiftern zu famt dem Zahlmeiſter Macht 
gegeben / was fie für Landts⸗Knecht zu⸗ 
wegen bringen fönnen , anzunehmen / da⸗ 
mir die Thoren v. Wachten deſto ſtatli⸗ 
cher beſetz v. verſchen werden. Den 10. 
Dec. bewilliget Chur⸗Sachſen dem Ma- 
giſtrat zu Bchuͤtung der Stadt , von feis 
nen Fuß-Volck 4. oder 5. Faͤnlein hie zu 
laſſen. Den 14. Dee. berichtet Herr dl: 
lexander von Than, Ober - Yıntmann zu 
Darınftadt , wie ihme Kundtſchafft ein: 
kommen daß der von Büren geitern zu 
Biſchoffsheim anfommen v. heut daro 
gehn Miltenburg kommen mögte Den 
16. Dee. komt Kuntſchafft, day die Kay⸗ 
ſerl. Majeft. auch hernad) kommen / und 
den Hauffen in drey Theil theilen werde; 
Darauff wird beſchloſſen bey Rath / dat 
man nach Mittag alle die, jenen fo Bur⸗ 
ger feindt, in Römer, deßgleichen auch die 
Predicanten umb ein Uhr zu den Bar; 
fürfern beſcheiden und ihnen nad der Län: 
ge, mit allen Vmbſtaͤnden, die fürfelende 
Gefahr und Sorg , ſo E. E. Rath und 
gemeiner Stadt / des Kayſerl. Kriegs: 
Bol halber, fo nahend bei der Hand 
vnd Willens ift den Zug hieher oder na⸗ 
he vorüber , nehmen , entdecken und 
bitten , darauf bedacht zu fein und fi 
mit allen Fleiß zu unterveden / was fie 
hierin für gut anfehen und noch diefen Tag 
vmb 4 oder 5. Vhren vff längft, E. €. 
Kath ihr Gutduͤncken anzuzeigen : Man 
ſoll auch noch diefen Abendt alle aunfrige 
und unzünfftige / diefes avifiven, v. befe 
len / daß fie auf Morgen frübe zu fuͤnff 
Vhren bei einander auf ihren Zunfft und 
Gefeltihufft- Stuben und Plaͤtzen wie vor; 
mahls geſchehen zu erſcheinen. Doctor 
Joh. Fichard/ hat in Beiſein Doctor Hie⸗ 
ronymo zum Lamb nad) der Ränge in ver⸗ 
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ſamletem Rath Kelation gethan. Was 
ch die Hrn. Doctores, als Hr. Diero- 
nimus von Blaubarg , Herr Eonradt 
Dombradt, Doctor Jacob Schwargfopff 
und Doctor Jacob Degenhart auf das 
heutig Bürhalten v. die Schrift ſo E. E. 
Kath diefer beſchwerlichen Kriegslaͤufften 
halben/ zukommen v. ihnen zu verlefen, 
behändiget weren, in Eil mit einander uns 
terredet v. geſprochen vs hetten Demnach 
den gangen Handel alfo beſchaffen befun: 
den, daß dag principalffe auf zwey Dune 
cten beruhen thete. 1.) Ob E. E. Rah 
v. gemeine Burgerſchafft allhie, im Sal 
da Sie von dem von Buren oder der Kay: 
ſerl. Majeſt. ſelbſt uͤberzogen v. betrangt 
wuͤrden, fi gegen denſelben in Gegene⸗ 
wehr begeben v. für unbillihem Gewalt 
beſchuͤtzen foltene 2.) Dieweil E. E. Rath 
beſorgete, daß Er auf ſolchen Ballder Be; 
genwehr / gegen dieſen groſſen Feindt v. 
Gewalt indie Harre nie genugſam gefaſi 
noch ſtathafft were demſelben Wieder; 
ſtandt zu thun, ob dann nit E. E. Rath 
ohn Verletzung feiner Ehren bey der Ray: 
feri. Majeſt. vmb Gnad v. ein Chriſtlihen 
Frieden, dardurch der Religion nichts be: 
nommen wuͤrde, anſuchen möchte: Dar⸗ 
auff hat der mehrertheil dahin geſchloffen 
v. fuͤr guth angeſehen: dieweil fie, ſo dief 
den 1.) Puncten v. die Gegenwehr be; 
langent vermerckten v. nit erachten koͤnten, 
daß E. E. Rath v. Gemeine Stadt zur 
Aus fiehrung ſolcher Gegenwehr genugſam 
gefaſt v. verſehen / fo dauchte fle keines wegs 
geratten fein , daß man ſich zu einich Ger 
genwehr einlaſſen folte, ſonderlich aus fol⸗ 
genden Vrſachen v. Gruͤnden: Dieweil 
die Kayſerl. Majeft. ihres Amts / Hoc: 
heit / und Reputation nit entſetzet v. noch 
von dem mehrertheil der Chur⸗Fuͤrſten v. 
Staͤnden des Reichs fuͤr einen Romſden 
Kayſer gehalten würde ; vnd dieſelden 
Staͤndt gaͤntzlich darfuͤr hielten, dag de 
Kayſerl. Majeſt. mir dieſein Krieg die Res 
ligion nit meinte, und das mehr were,die; 
weilen E. E. Rath von nirgent hero Feine 
Entfegung noch Errettung zugewarten 
hetten. 2.)Das Suchen bey der Kayſ. Maj. 
betreffent / hielten fe darfür, daß es der 
nuͤtzlichſte v. bequembſte Weg fein folte / 
dag auch E. E. Rath ſolches in Anſehung 
der hoͤchſten getraͤngten Noth, darin E. E. 
Rath und Gemeine Stadt itzunt ſeind 1. 
ſich bey niemants einicher Vertröftung 
noch Entſatzung zu verſehen, mit GOit 
v. Ehren auch mit gutem Gewiſſen thun 
mödte ‚ dieweil es aud andere mehre 
Staͤndte, als Schwebiſch Hall v. andere 
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ſchon allbereit gethan, welche Gnad vnd 
Salvaquardia erlangt hetten / und bey der 
Religion gelaſſen worden weren; Sie 
koͤnten auch nicht gedencken / daß ſol⸗ 
ches Suchen bey jemants Ehrliebend o⸗ 
der Verſtaͤndigem fuͤr unchriſtlich oder 
unbillich koͤnte noch möchte gehalten wer⸗ 
den‘ dann man unterſtuͤnde durch die⸗ 
ſen Weg vielerley Jammers vnd Blut⸗ 
vergieffen der vnſchuidigen abzuwen⸗ 
den vnd zu verhuͤten; ſolches were itzundt 
in Eil / ihr / der Gelehrten Rath und 
Gutbeduͤncken, Dieweil aber dieſe Sach 
der Religion mit belangte, ſie der Theo- 
logie nit alſo geuͤbt, vnd ſich nit gern 
damit belüden , fo moͤchten fie leiden / 
daß Die Predicanten auch darumb be; 
fragt und ihr Meinung angeheret wür: 
de ; darauf feind beide Doctores von 
Rath wiederumb abgetretten. Bald 
nad) diefer Relation , feind die Herrn 
von den Predicanten fo im Barfuͤſſer⸗ 
Elofler beyfammen gewefen / da fie fih 
auff obgeherte zwen Faͤll unterredet, wie> 
der zu Rath kommen / vnd hat Hr. Jo⸗ 
hann von Glauburg Relation gethan / 
wes fie von den Predicanten dafelbft an: 
gehert und vermerdtt hetten, undanfäng» 
lih den 1.) Punct , die Gegenwehr bes 
langent ‚ hetten fi die Prædicanten hd: 
ren laſſen daß fie von ſolchem Puncten, 
als der in das weltliche Regiment gehere, 
nit wohl reden noch rathen Föndten ſtelten 
derowegen denfelben zu eines Raths⸗Be⸗ 
dencen. So viel aber das Suden bey 
der Rayf. May. betreffen thete, achten fie 
darvor, daß daffelbe nit ohn merckliche Ge⸗ 
fahr bey der Kayſerl. Majeſtaͤt geſchehen 
fönte , dann ihres Erachtens, obſchon 
die Kayſerl. Majeſtaͤt vff ſolch Suden 
etwas Vertroͤſtungthun v· zu ſagen wuͤrde, 
ſo wuͤrde ſchwerlich Glauben gehalten wer⸗ 
den,dann ınan wiſte was Ihro Maj. viel 
Jahr hero in derfelben Erb: v. Niederlan: 
den, gegen den Ehriften in viele Wege ges 
uͤbt v. furgenommen hette ‚ darumb wiften 
fie E. E. Rath / dieweil fie fo kurtz ange: 
rent worden / in dieſer hochwichtigen 
Sache nit zu rahten; fle ſehen aben vor 
allen Dingen für guth an/ daß ohn Bor; 
wiſſen der Gemeinen Burgerfhafft / in 
dieſen wichtigen Sachen nichts fürgenom; 
men oder gehandelt wuͤrdte. Dieweil 
fi aber E. E. Rath, nad befchehener 
Vmbfrage, vff beide der Doctorn v. der 
Predicanten Bedenden » diefen Abend 
feiner einhelligen Meinung entfälieffen 
koͤnnen / ift für guth angefehen, daß auff 
Morgen zu 6. Vhrn alle Rache: Perfohs 
nen wiederumb zuſammen Foinmen und 


Diefer Sachen reden und ſchlieſſen; Esſol⸗ 
te auch ein jeder dieſe Nacht folder wichti⸗ 
gen Handlung mit allem Ernft v. Fleiß 
nachdenden, v. GOtt vinb Verſtand bit⸗ 
ten: Doctor Hieronimus zum Lamb hat 
referirt, was er auf empfangenem Be⸗ 
felch bey vnſerm gnaͤd. Herrn dem Graf⸗ 
fen Ludwig ausgerichtet / wes ſich auch 
ihr Gnaden darauff gnediglich erbotten / 
v. weiter fuͤrgeſchlagen hette, indeme ihr 
Gnad. für gut anſehe, dieweil bede E. E. 
Raths Doͤrffer Soltzbach v. Soden, von 
dem Hail. Reich zu Lehen herruͤrten, daß 
demnach in beider Doͤrffer Nahmen / 
ein Supplication geftelt, darinihr Gnad. 
alsein benachbarter Graffe von den Vnter⸗ 
thanen gebetten wuͤrde ihrer bey dem Graf⸗ 
fen von Buren zum Beſten zu gedencken, 
damit ihrer im Fuͤrzug moͤchte verſchont 
werden, dardurch dann Ihro Gnaden deſto 
fuͤglicher Vrſach v. ein Zugang * dem von 
Buren haben möchte, darauf iſt beſchloſſen 
dag man D. Hieronimum bitten foll, vff 
ſolchen Fuͤrſchlag, in beider Dörffer Nah⸗ 
men eine Supplication zu ftellen, vnd ſich 
Morgen fruͤ wiederumb gehn Koͤnigſtein 
p verfuͤgen / v. dieſe Sache zum fleißigi⸗ 
en helffen beferdern. Freitag den 17.De⸗ 
cemb. eroͤffnet Doctor Johann Fichardt 
v· D. Hieronimus ihr Bedencken / und ra⸗ 
then dahien, daß E. E. Rath keineswegs 
die Gegenwehr fuͤrzunehmen ſeye / vnd 
moͤchten E. E. Rath mit gutem Gewiſſen 
v. ohne allen Verwiſſen bey der Kayſerl. 
Mai. vmb Frieden und Bnaden anſuchen. 
Es fünte auch die Berfaflung/ ob ſie ſchon 
ihr Endtfhafft nit erreiht , hieran nit 
hindern ‚, dann diefelb allbereit durch die 
Fuͤrſten felbft uͤberſchritten v. nit gehalten 
worden were. fie vermoͤcht auch austrück, 
li, daß ein jeder Standt dem Beſchwer⸗ 
ten, mit aller Macht auff das eilents zu 
ziehen folte, dag befchehe jegunt nit. So 
weren auch E. E. Rath vnd Gemeine 
Burgerſchafft der Kayſerl. Majeſt. von 
des Reichs wegen, mehr mit Eiden vnd 
Pflichten zugethan, dann den Staͤndten. 
Und letzlich / ſtelten ſie E. E. Raths Bes 
dencken / ob man ſich ſchon dißmahls ges 
gen den Feind ſchuͤtzen v. vffhalten moͤch⸗ 
te, was Gefahr E. E. Rath auff dem 
rieling daher entftehen mödhte , fo: wis 
e man wohl / daß diefer Krieg in die 
harre nit Fönte oder möchte erſchwun⸗ 
gen werden/ fo man dann den Graf⸗ 
fen zu Koͤnigſtein an der Handt hette / 
der da vrbüttig were / ſich E. E. Rath 
zum beflen gebrauchen zu laffen , hicl» 
ten fiedarfür / daB ſolchs der beſte Weg 
vnd etwan bey der — zu er⸗ 
alten 
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haften fein folte: Darauff haben ſich der 
Magiſtrat nah aller Nothurfft unterre; 
det und nach befhehener Bmbfrag dahien 
geſchloſſen, daß man dein Bedencken vnd 
Fuͤrſchlag der Advocaten v. Doctorn,iwie 
geſtern v. heut / nad der Länge erzehlt 
worden, auch die Elteſten des Raths itzun⸗ 
der Davon geredet haben / nachſetzen, v. die 
Suchung bey der Kayſerl. Maj. vmb ein 
Chriſtlichen Frieden v. Gnad, doch Vn⸗ 
verletzung der Religion durch den Graf⸗ 
fen zu Koͤnigſtein zum unterthaͤnigſten 
bitten laſſen ſollen. Doctor Hieronimus 
zum Lamb, v. Wicker Raif , feind hin⸗ 
aus gehn Koͤnigſtein zu vnſerm gn- Herrn 
verordnet , folhe Sachen in hoͤchſt geheim 
v. Bertrauen mit ihrer Gnaden zu hans 
delen , und ihrer Gnaden Gemüch vnd 
Willen hierin zu erlernen ‚ v. darvon E. 
E. Rath firderlicd wicderumb Relation 
zuthun : Dodor Nicolaus Eapito, bes 
richtet , daß der Graf von Buren feinen 
Zug auff das Erpacher Thal hinab vff 
Vmbſtat dem Rhein zunchme: Churs 
Mayng / will den Reſt an den 40000 
Gulden / fodem Stift Mayntz / durch 
die Saͤchſiſchen v. Heßiſchen Kriegs: Rd: 
the kurtzer Tag zur Brandtſchatzung abges 
ſchetz wo allhier deponiren, deſſen ent⸗ 
fhuldiget ih E. E. Rath, weilenSievon 
Sadfen v. Heffen derhalben nit erſucht 
worden : Die Sadflenheuffer erpieten 
ſich, auff ihren felbft Coſten / ein Pforte 
verwahren/ foll man ihnen Macht ges 
Den 21. Dec. berichtet der Landt⸗ 

araff dag der von Buren fein grob Ge⸗ 
Manz ben na habe » begehren aud wei⸗ 
ter chafft auf fein Volck zu legen; 
ſoll man feiner Fuͤrſtl. Gnaden , was jez 
Derzeit fürfalt v. daran gelegen, fuͤrder⸗ 
lich auf der Poſt zu ſchrei Es wird 
fur guth bedacht, in dieſem ſorglichen 
Laͤufften von Raths wegen jemanden nach 
Sachſſenhauſen zu verordnen, alſo feind 
dahien verordnet, Hr. Juſtinian von Holtz⸗ 
haufen , Dominicus Bocher, Johann 
Mölter, Adam Stralberger, Dt Sreis 
tag v. Sebaftian Pfeffer. Den 21. Dec. 
wird befhloffen, daß man die Inftructien 
an Kayſerl · Maj. den Derordneten , nit 
ſchrifftlich mit geben folle , fondern münds 
li) befehlen ‚ allerley Gefahr fo Daraus 
erfolgen möchte zuvor zu kom̃en, und feind 
verordnet D. Johann Fichart, Hr. Dis 
gier von Moͤlheim, Dans Gedern fambt 
dem Stadtſchreiber. Die Pforten zu 
Sachſſenhauſen foll man etwas ſtatlicher 
dann bißhero behuͤten laffen , auch diefelbe 
Morgens nit che auffilieflen , es feye 
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dann die Raths⸗Perſohnen bey der Hand 
v. heller lihter Tag : - Den 22. Dec. bits 
ten die Derordneten zu der Kavſerl. Ma⸗ 
jeft. ihnen noch eine Perfohn vonder Fun; 
er: Band zuzuordnen 5 iſt ihnen Herr 
Daniel Zumjungen zugeordnet. Graff 
Fritz Magnus , beridtet an D. Johann 
Ficharten, daB der von Buren / jeßo vor 
Riſſelsheim liegen folte : Herr Johann 
von Blauburg, Zuftinian von Holghaus 
fen, und der Hauptmann werden von 
Rathewegen zu dem Commenthur zu 
Sachſſenhauſen verordnet / denfelben zu 
erſuchen, mit dem Graff von Buren 
freundlie Handlung zu thun / welches 
Ihro Ehrwuͤrdte übernommen : Freitag 
zu Morgens den 24. Dec. vmb 6. Lihr, 
wird den Zünfftigen vff ihren Stuben’ v. 
den Vnzuͤnfftigen vff ihren Plaͤtzen / Die 
geftelte Notell an Ihro Kayſerl. Majeſt. 
vorgelefen. Die Oppenheimer Dforten 
fol man den Poft - Botten vnd ander ars 
men Leuth halben öffnen; Den 24. Dec. 
werden noch mehr Landts: Knchtv. Das 
cken⸗Schuͤtzen angenom̃en. Samſtag auff 
den Heil. Chriſtag Morgens vmb 5. Uhr 
den 25. Dec. haben der Hauptman Jo⸗ 
hann von Buchſeck v. Dodor Hieroni: 
mus zum Lamb Relation gethan / was 
fie gefterihen Tages/ neben v.mit Here 
Georgen von Rodenftein Comenthurdes 
Teutſchen Daufes , zu Geraw bey Dem 
Herrn von Buren gehandelt und ausge» 
richt. Erſtlich hetten fie Ihro Gnaden, 
E.E. Raths dinſtlich und willige Dinft 
angezeigt und vermeldet. Wiewohl eine 
Stadt Srandfurt der Rayferl. Majefl-als 
ihrem einigem Herrn je ond allwege alle 
Gehorfam geleiftet,wie fiezu thun ſchuldig 
vnd willig gewefen und noch, fo were doch 
diefelb verſchiener Fahre tiber v. wieder ih⸗ 
renWillen vff Vngeſtimanhalten der Geiſt⸗ 
lichen dahin getrungen v. gezwungen wor⸗ 
den / daß fie ſich in Die Ainigung begeben 
muͤſſen / aber fie hetten ihnen die Eidt v. 
Drise damit fie Kayſerl. Majeft. v. dem 

eih verwandt fein ‚, in allıwege vorbes 
halten, aud in werender Ainung alle 
Reichs Anlagen gehorfamlic, erlegt, vnd 
wie andere Staͤndt v. Stätt des Reichs/ 
der Kayſerl. Maj· wieder ihre Seinde Bei⸗ 
flant gethan, dieweil aber E. €. Rath 
fürfoınmen , daß fle v. Gemeine Stadt 
der Kayſerl. Mai. zu Unanaden ingebil> 
det fein folte, fo hat E. E. Rath nit vnter⸗ 
laffen wollen , Ihro Gnaden ‚ fo jetzo na⸗ 
he an der Dandt/ unterthaͤniglich erſit⸗ 

den zu laſſen, und were nit ohn , ob fi 
ſchon E. E. Rath dieſem Krieg fo aemein® 
Ständt 
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Staͤndt geführet mit theilhafftig machen 
muͤſſen / fo were doch Die Warbeit , daß 
derſelb ohn Wiffen v. Willen E. E. Raths 
angefangen worden, welches einem Rath 
nit lieb , ſondern je vnd allwegen fait be⸗ 
ſchwerlich geweſen v. noch, fo wiſten ſich 
ihr Gnad. gnediglich zu errinnern/ als 
Ihro Gnaden mit derſelben Kriegs: Bold 
über Rhein kommen / was ſich damahls 
für ein Bold von Reuthern v. Knechten 
vor der Stadt Franckfurt verfamlet/ daß 
fi gemeine Stadt tägliches des Ablaufs 
fens vnd Plindern von ihnen beforgen 
müffen/ daß fie auch von ihnen gerrengt 
worden, Geſchuͤtz hinaus zu leihen v. zu 
wagen. Der Drompeter den Ihro Gna⸗ 
den der Zeit hiehero gefbickt , Werbung 
betreffent, were E.E.Rath nit angezeigt, 
fondern derfelb fey von dem Obriften und 
Befelhs-Leuthen, fü vor der Stadt geles 
gen/ gehört / v. ohnwiſſent des Raths 
beantwortet worden ‚ fonft wolte ſich E. 
E. Rath anders gehalten haben. Weis 
ter fo were aud war , dag E. E. Rath) 
die Kayſerlichen je und allwege frei fiber 
mitihren Hab vnd Guͤthern ohnangeſehen 
derſelben etlich viel mit Geldt v. anderer 
Wahr verkuntſchafft worden, ohnauf⸗ 
gehaiten, paßiren laſſen. Darzu ſo hett 
E. E. Rath die Knecht fo dem Hauffen 
nach auch wieder abgezogen, ohnauffge⸗ 
halten paßiren laſſen, die Krancken in 
dem Spital genommen vnd darın enthal⸗ 
ten biß ſich ihr Kranckheit gebeſſert vnd 
darnach auch wieder ihr Straſſen ziehen 
taffen, ſo dann dem allem, die Warheit / 
v. E. E. Rath nit gemeint iſt ſich gegen 
der Kayſerl. Majeſt. vffzuleinen, als hat 
ſich E. E. Rath entſchloſſen / bey der Kay⸗ 
ſerl. Maj. vmb Gnad vnd Frieden anzu⸗ 
ſuchen / v. derowegen allbereit ihre Raths⸗ 
ern v. Berordneten zu der Kayſ. 
ajeft. abgefertiget , des Derhoffens, fie 
fotten nunmehro bey Ihro Mai. ankom⸗ 
men fein v. vmb qnaͤdigſt Audieng unter; 
thänigftangefucht haben. Dieweildan Ih⸗ 
ro Gnad. bey der Kayſ. Maj · in hohen An⸗ 
ſehen weren, fo hette E. E. Rath nit vn⸗ 
terlaſſen wollen, Ihro Gnaden erſuchen 
zu laſſen v. zu bitten ſolche Sachen von E. 
E. Raths wegen / bey hochgedachter Kay⸗ 
ſerl. Majeſt. helffen zu beferdern v. vff gu⸗ 
te Mittel v. Wege a das wuͤrde 
E. E. Rathv. Sie für ihre Perfohnen ꝛc. 
Nach diefem Fuͤrtrag v. Werbung / ſey 
der Graff abgetretten v. ein gleinen Be⸗ 
dacht genommen ‚ folgens wieder in die 
Stub fommen, vw.ineigener Perfohn ge: 
antwortet wir folgt: Siehetten diesmahl 
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nit berette, ſondern Kriegs-Leuthe bey 
ſich, muͤſten derowegen ſein Wort ſelbſt 
thun, er koͤnte nicht viel ſchener Rede trei⸗ 
ben. So viel die angezogene Buͤndtnuß 
belangte / davon wiſten ſie nichts zu reden, 
lieſſe daffelbe €. E. Rath verantiworten, 
er truge ſeiner Perſohn halben gegen Ei⸗ 
nem Rath kein Vnwillen, er koͤnte erach⸗ 
ten, was ihme im Vorzug allhier begeg⸗ 
net, das ſeye ihme als der Kayſ. Maj. Be⸗ 
felchmann gefhchen / er wiſte aber den 
Rath beyder Kayf. Mai. nit zu fürdern, 
fondern hetten einen Befelch, dem wolten 
v.müften fie nahfommen: er were auch 
gewilt gewelen » nechſt Donnerflag die 
Stadt durd) einen Trompeter auffodern 
zu laffen, womit die Anfuhung vmb das 
Gleid beſchehen, fie rierenaber , dag ſich 
‚die Stadt Franckfurt ihme, als der Kayß 
Mai. Befelbimann ergeben ohne allen An⸗ 
hang v.der Kayſ. Maj. vertrauten, wann 
das befchehe, fr wolten fie ſich bey der Kayſ. 
Mai inlaffen v. muͤglichſten Steig fiirwens 
den, hoffe esfoltedie Sache zu autem Ende 
gelangen darum were diefe Schickung wohl 
onnöthig geweſt, dann fie wiften, day diß 
Ding allein zu einem Vffhalten v. Berzug 
geſchehen· Hierauff haben die Abgeordne⸗ 
te weider gebetten, Ihro Gnad. wolten doch 
ſolch ernſtlich Begehren, gnaͤdiglich fallen 
laffen, v. zum wenigſten der Kayſ. Majeſt. 
Antwort abwarten: aber nad vielen Wech⸗ 
ſel-Reden, fo ſich darzwiſchen verlauffen, 
hat der Graff weiter angezeigt. Sie hetten 
einen Befelch/ der gebuͤhrte ihn nit zu eroͤff⸗ 
nen. no ihnen den Geſanden derowegen 
Au fragen ‚ er riethe aber nochmahls, daß 
ch die Stadt Franckf. ihme ergebe, dann - 
folte der Kayſer mit feinem Welfhen 
Kriegs: Dold hicher fommen ‚dag würdte 
der Stadtzu fhwer fallen, fie fönten wohl 
Erempel anziehen , darumb begerten fie 
Morgen vmb Mittagzeit entlih Antwort / 
länger koͤnten fie nit verziehen 5 Dabev iff 
esgeblieben, v.habendie Abgeordneten mit 
dem Graffen zu Morgen an feinem Tiſch 
eſſen muͤſſen: Dr. Hieronimus zeigte wei⸗ 
deran, daß er nad Effen ſich allein zum 
Graffen gethan v. gebetten hette, Ihyr Gna⸗ 
den wolten doch die Sad) bas bedenden v. 
die Stadt Srandf.nir übereilen, fondern do 
es immer möglich iſt / der Kayſ. Maj. Ants 
wort erwarten. Darauf der Graf ihme 
dieſe Antwort geben / lieber Hr. Dodor, 
ihr dient Euren Hrn. treulich v. meint die 
Sach guth / alſo thete er feinem Hrn, auch; 
aber er konte nit laͤnger verziehen, er wolte 
daß die Stadt Franckf. vorlaͤngſt angeſucht, 
v · wolte Morgen wieder Antwort haben: 
die 
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die von Srandfurt folten fi fürfehen / 
es were in Der nehe noch andere Dinge 
vorhanden, davon der Rath nit viel Wil: 
fens trüge , v. fo fie ſich fuͤrderlich in die 
Sad ſchigten, ſolt es beſſer fein / fie ſol⸗ 
ten auch ihre Freiheiten v. Meß bedencken, 
es moͤchte ſonſt was darauf erfolgen / des 
man ſich nit verſehe. Sie wiſten wohl, 
daß der Rath Einen von Adel bey dem 
Kriegs⸗Volck zu Gelnhauſen gehabt, Er 
koͤnte wohl gedencken / was man damit 
meinet letzlich hat er dieſe Worte auch her⸗ 
aus geſtoſſen. Was darff es viel Verant⸗ 
worteng , hetten fi Die von Franckf. wie 
ſichs gebührt gehalten, fo derift es diefer 
Dinggar nit, begerte nochmahl die Stadt 
foltefich ohne allen Anhang ergeben: Hier⸗ 
aufhar E. E. Rath beſchloſſen dag man den 
Hauptman v. D. Hieronimum firderlichs 
wiederumb hinaus zum Graffen ſchicken v. 
— Gnaden an zeigen laſſen ſolle / €. E. 

ath hetten ihrer Gnad. begeren v. geſin⸗ 
nen von den Geſanden verſtanden, dieweil 
aber der Rath ſich darauf mit der Gemein 
befprechenv. vnterreden muß / das alſo in 
Eyl nit ſtatlich geſchehen möchte, daß Dem: 
nad jhro Gnad ab dem kleinen hg Sie 
Vertruß noch Vngnad haben wolte/ Dann 
es wolte E. E. Rath die Sade mir allem 
Fleiß dahin helffen beferdern / daß jhro 
Gnad. Morgen frühe gebührlih Antwort 
zugeſchickt werden foll, mit Anziehung’ daß 
die Geſanden nechſt fpat antommen , v- in 
der Nacht nichts mit der Burgerfhafft hab 
moͤgen furgenommen werden; Die geſtelte 
notel iſt heute der Gemein fuͤrgeleſen wor⸗ 
den. Des von Buren Trompeter / ſogeſtern 
mit den Geſandten hereinkommen v. ſie be⸗ 
gleitet,foll man vier. Thaler verehren: Die 
Zuͤnfftigen v. Bnzuͤnfftigen übergeben ih⸗ 
re Reſolution v. ſtellen E.E. Rath,anheim; 
ſo fern man bey dem Wort Gottes bleiben 
v . daſſelbe erhalten mögte: bierauf ſeind D. 
Hieronimus zum Lamb v. der Hauptman 
wiederum nad Gerau geſchickt worden, ſo 
balden hat ſie der Graff zu ſich erfodert, ih: 
nenangezeigt / wie ſievon Ih. Kayſ· Maj. Be⸗ 
felch bekommen, noch ein Tag zu Gerau zu 
verharren; Alsden 26. Dec. der Bott das 
Schreiben E. E. Raths dem Graffen übers 
fieffert, antwortete der Braff, erhoffte es 
folte die Sachen zu gutem Ende gelangen / 
Er wolte den Kayſerl. Befelch erfchen und 
ihnen wieder ein guth Antwort geben » es 
£önten auch feine Gnade Einem E. Rath 
nit verdencken , daß er zu wiſſen begert / 
auf wag Condition v. mas erfi ergeben 
ſolte, dernad hatten Ihro Gnaden den 
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Kayſ. Befelch fehen laffen, der ware auff 
Wege gerichtet; Der erſte Befelch hat 
ahin geftanden ; wo fi jemand wiedere 
ſetzen v. derwegen mit Gewalt erobert wuͤr⸗ 
de/ wie ſich Ihro Gnaden gegen diefelben 
halten folte: Der ander, wiefih Ihro Gna⸗ 
dengegen denen fo ohnaufgefodert v. ohn⸗ 
erſucht ſelbſt vmb Gnad anſuchen würden, 
als in dieſem Fall / halten ſoll. Der ſtunt 
alſo, daß Ihr Gnaden dieſelben zu der 
Kayſerl. Maj. wohlgefallen v. Elemeng 
annehmen ſolte / anderer Geſtalt ſey nie⸗ 
mant auch kein Stadt angenommen wor⸗ 
den; wo man das thet,fo wolten ſeine Gna⸗ 
den entweder durch Schreiben oder Schi; 
ung, oder wo vonnöthen in eigener Perz 
fohndie Kayſ. Maj. erfuchen v. die Saden 
er Beſten befirdern heiffen, verfehen ſich 
eine Gnaden fie wolten wohl fo viel bey 
der Kayſerl. Maj. erhalten , als ob ethlis 
de Ehurfürften dahien kommen, er fünte 
mit Wahrheit fagen , daß Fein Stadtans 
ders dann wie gehört vffgenommen , dag 
auch Feiner Die Religion genommen wor; 
den feye, au hat fih Ihro Gnaden / 
weiter vernehmen laffen/ wann die Kayſ. 
Majeſt. gemeint were die Religion unters 
zutrucken / fo wolten feine Gnade Ihro 
Majeft. Fein Stundt dienen ; wann nun 
der Rath Diefes alfo annehmen v. inges 
hen wolte , fo würden-feine Gnade ihr 
Leuth durch einen Burier und Quartiers 


meiſter herein logiren laffen, und hat die 


Vertroͤſtung gegeben / dag weder durch 
feine Gnaden nod derfelben Bolt , fein 
Menſch beläftiget noch beleidet fonder je⸗ 
derman zu Danck bezahlt werden, begert 
auf Morgen zu fruͤher Tag zei entlich 
Antwort. Wird bey Rath beſchloſſen der 
Kayſerl. Wajeſt. vnſers allergnaͤdigſten 
Herrn zu Ihrer Majeſt. Wohlgefallen v. 
Clementz, an den Graffen von Buren zu 
ergeben, doch daß man bey feiner Gna⸗ 
den fo viel immer moͤglich anhalte / damit 
nit zu viel Vol herein gelegt würde : Al⸗ 
leg diefes v. was fonften E. E. Raths No⸗ 
thurfft und gemeiner Stadt Norhurfft 
hierzu erfodert, foll Doctor Hieronimus 
zum Lamb in ein Schrifft und Inftrudtion 
verfaſſen, vnd zuforderſt bey Rath able; 
fen laffen. Darneben ift beſchloſſen, den 
Predicanten durch die Verordneten unter; 
fagen zu laflen / ſich des ſchmelichen Ans 
taften und Ausſchreins zu maffen ; v. das 
Wort GOttes reihn vnd lauter auff den 
Sangelen zu predigen : Deßgleihen foll 
manden Drudern vnd WBudfiehrer die 
Schme⸗ Büchlein * gemalt ‚ darin, 
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nen die Kayſerl. Majeſt. angetaftet/feil zu 
haben verbieden. Dienftag den 26. De; 


cemb. als Doctor Hieronimuszum Lamb 
vnd der Hauptınan mit der Eredent gez 
ftern umb Elf Vhr wiederum zum Graf: 
fen von Buren gekommen, haben Sie 
vmb 12. Vhr Audiens gehabt: darbey vors 
eftele , wiewohl es E. E. Rath faft bes 
ſchwerlich were / fi alfo ohne einige Ge: 
wißheit, und ehe E. E. Rath bey Kay: 
ferl, Majeft. zu Gnaden angenommen / 
‚oder derfelben Dertröftung bekommen / 
an Ihro Gnaden ſich zu ergeben ‚ jedoch 
fo hat E. E. Rath fie miteiner Inftrudion 
abgefertiget / mit Bitt Ihro Gnaden wol: 
ten dem gnedigen Erbieden , daß fie in 
eigner Perfohn zu der Kayſerl. Majeſt. 
reiten , v.die Saden init alleın Fleiß be: 
erdern heiffen wolten, dann foldes würs 

e bey der Kayſ. Majeſt. faſt anfehnlicher 
fein vnd wuͤſte feine Gnaden allenthalben 
bey der Sachen guten Bericht zu thun. 
Zum andern daß aud feine Gnaden ih> 
ren Verſprechen nad, mit derfelben 
Kriege Volck die Derfehung thun wol⸗ 
ten, damit niemant vnbillider Weiß be> 
ſchwert nod befhädiger würde, dag auch 
den frembden Kauff Leuthen, darumter 
mehrertheils Niederlaͤnder und Kayſerli⸗ 
che weren an derſelben Kauffmans⸗Wah⸗ 
ren v. Guͤthern, fo noch von der Meß he; 
ro allhie ſtehen blieben, kein Schad zuge⸗ 
fuͤgt wuͤrde; der Graff antwortete hier⸗ 
auff, Er hette angeheret, was ſie die Geſan⸗ 
den von E. E. Raths wegen muͤndlich fürs 
getragen/und auch die Inſtruction ſelbſt ge; 
leſen, nehme das alles zu gnaͤdigem Gefal⸗ 
len an / es wiften aud feine Gnade, daß 
foldes gemeiner Stadt Franckfurt bey der 
Kayf. Maieft. zu gutem gelangen würde. 
Es wolten aud feine Gnaden, bey ihren 
Ehren, Trewen v. Blauben/ die Stadt 
Franckfurt bey der Kayſerl. Mai. heiffen 
fürdern undvorbitten/ als. ob esfein ſelbſt 
Sad were aber feine Gnaden fünten das 
diefer Zeit , anderer Vrſachen halben, nit 
thun, fondern es mülte in Schrifften ge: 
fhehen , wann feine Gnaden herein kom⸗ 
me / fo folte der Rath , eine Raths⸗Per⸗ 
fohn zu der Kayſ. Majeſt. ordiniren, dag 
wolten feine Gnade auch thun und je 
mants ficken, da es dann die Nothurffi 
erfodern würde , fo wolten feine Gna⸗ 
den in eigener Perſohn ſich zu der Kayı 
feri. Maſeſt. verfügen. Soviel aber dag 
Kriegs: Volt betrifft, das fönten feine 
. Gnaden nit von fi laffen , dann fo dem: 
felben, wanneszertheilt, einiger Schaden 
wiederfichre / oder zugefuͤgt werden folt/ 


Franckfurter Chronick / 


das koͤnten feine Gnaden gegen den Kay⸗ 
fer nit verantworten , man müfte ſich lei⸗ 
den, feine Gnade wolten ihrem Zufagen 
nachkommen » vnd die Kürfehung thun / 
daß niemand fein Schaden gefchche » und 
jederman nad zimlichen Dingen bezahlt 
werden folt, mo aud feine Gnade nit ges 
nugfaın Prevos, Steckenknecht v. Hen⸗ 
er genug hette, welchem dieſem übel 
fieuren moͤgten fo wolten es Ihro Gna⸗ 
den mit ihren felbft Händen thun, damit 
feine Gnade / an derfelben Glauben nit 
geſchmelert würde , es wolten auch feine 
Gnade, nit Sranckfurt und zweymahl fo 
viel als darinnen ift, nehme , daß fie et: 
was zu fagen v. dem nit nachkommen, oder 
an feinem Glauben etwas abbrechen laffen 
folte; eswolten ihre Gnaden Einem Rath 
derowegen, unter ihrem Sigel Verſchrei⸗ 
bung zu ſtellen: Ihro Bnaden begehren / 
man wolte Morgendrey Wagen Brodts 
darunter ein Wagen weiß Brodt were / 
daneben auch 4- Bag mit Bein hienauß 
fiehren laſſen, das fülte gebuͤrlicher Wei⸗ 
fe bezahlt werden. Ferner begeren ihro 
Gnaden, dag E. E. Rath, Eine Rathes 
Perſohn hinaus zu ihm ordinirten , mit 
welchen fi fein Gnaden des Inziehens v. 
Surierens halben unterreden v. vergleis 
möchte : Berner hat der Herr von 
Buren diefe Wort geredet, esfolte E.E. 
Rath der Kayſ. Maj. vertrauen ‚fo wuͤr⸗ 
de man ſehen, daß alle Ding zum Bes 
ſten gerathen folte , dann Ihro Kayſerl. 
Majeſt. gegen denen von Nordlingen, fo 
doch wohlein groffes verdienet, die line 
gnad fallen laſſen; nad befhchener Rela- 
tion muſte D. Hieroninius zu Rath erſchei⸗ 
nen und hierüber fein Gutduͤncken, anzei- 
gen. Darauf hat er angezeigt, esfeieeine 
wichtige Sad, trage vielauf ſich / Fünte 
nit wohl dareinrahten. Es habe aber E. 
E. Rath zu bedencken, wo man den von 
Buren nit herein laffen folte , daß dar; 
durch alle gepflogene Handlung umbges 
ſtoſſen, und derfelb wieder zu einem 
Feindt gemacht wirde , folte man dann 
des Kayfers, Spanien vnd StalianerZin: 
funfft erwarten, fo were es viel befhwers 
licher dann das, wann es fein Sach were, 
fo wolte erdem Graffen von Buren vers 
trauen. Iſt beſchloſſen daß man im Nah; 
men Gottes die Sad wagen,dero Kayſerl. 
Maj. und demvon Buren vertrauenund 
zu Gnaden ergeben fol, doch daß die Ge» 
fanden allen möglichften Fleiß bey Ihro 
Gnaden fürwenden / daß das Vold 
nit alle herein gefürtwerdte; mit den drey 
Wagen Brodis und vier Faß Wein , foll 
man 
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man die Derfehung thun / daß diefelbe 
begerter mafen hienaus gebracht werden. 
Das Krieges Vol heiffen zu logiren / 
erden von Raths wegen , neben Doctor 
Hieronimo und den Hauptman Hr. 3 P 
ftinian von Holßhaufen verordnet. D. Jo⸗ 
hann ‚Lerfner uͤberbringt ein Schreiben v. 
Credentz von den Randtaraffen zu Hellen, 
v · thut darbey D. Leſner Relarion von hoch⸗ 
dachtem Landtgraffen wegen ſeines Ge⸗ 
uch v. Werbung / ſolches wird bey Rath ver⸗ 
leſen, v. die Antwort D. Lerſner mit gege⸗ 
ben. Stettmeiſter vnd die fuͤnff geheimen 
Raͤthe der Stade Schwebiſchen Hall ſchrei⸗ 
benv. zeigen an, ethliche Stätte fo in Kapſ. 
Maj. Gnade angenommen worden. Des 
nen Befellfihafften, Zünfften v. der Gemein, 
wird nr iphone: si, des Graf⸗ 
fen von Buren von wegen Kayſ · Maj. ges 
ben zur Antwort, daß ſie alles was E. E. 
Rath in dieſen Sachen handelte, deſſen wol⸗ 
ten ſie zufrieden fein, allein daß nit zu viel 
Kriegs: Volck indie Stadt gelaffen werde, 
Dann ſoll man bedenden , dieweilder von 
Beurenvon wegen Kayferi-Maj. einreiten 
wuͤrde / ob man aud feiner Gnaden die 
Schloͤſſel wie dem Kayſer, unter der Pfor⸗ 
ten lieffern ſollz wird Hrn. Juſtinian von 
Holtzhauſen befohlen, ſolches zu erkuntigen 
wie man ſich derhalben halten ſoll. Zu des 
Graffen von Bewern Furirern v. Quar⸗ 
tiermeifter die Herbergern zu beſtellen v. zu 
furiren, werden verordnet, Herr Claus 
Scheit/ Joh. Völker und Vlrich Harpff. 
Mittwochs den 29. Dec an ſtat Ihro Kayſ. 
May. vnſers allergnaͤdigſten Herrn / dem 
Graffenvon Buren entgegen zu ziehen v. 
zu empfangen, feind verordnet, der Haupt⸗ 
mann, D.Hieronimus zum Lamb, Herr 
Elaus Stalburger! Georg Weiß v. Hr. 
Jacob Greiff. Den Juden foll man fa> 
gen/ ſich in die Gaſſen zu enthalten v. nit 
auszugehen. 30 Deceinb. Als anbracht, 
day des Graffen von Buren Vetter einer, 
fo mit todt abgangen’ hieher gebracht wor; 
den, v. der Quartiermeifter — v · ge⸗ 
betten denſelben zu Sanet Peter in die 
Kirch begraben v. ein Epitaphium vffrich⸗ 
ten zu laſſen; Soll man geſtatten daß der; 
felbe zum Prediger oder zu den Frawen⸗ 
Bripern begraben werde- Als davon 
geredt worden / wie man den Braffenvon 
Buren verehren fol / ift heſchloſſen / ihme 
zwen halbe Faß neuen v. firnen Wein zu 
verchren. Mo Feuer ausgehet/ will der 
Graff, dag man nit ftirmen fol. fondern 
daſſeibe durch blafen oder in andere Wege 
den Burgern zu erfönnen zu geben/ Bn- 
rath v. DBnverftant fo daraus erfolgen 
I. Theil/ 1. Buch. 


451 
mödte/ zu verhüten , man foll auch E. 
E. Raths Lands⸗Knechten anzeigen, fihin 
ſolchem Fall, wann Feuer aufgehet / in 
ihren Herberchen zu enthalten. Den 
Wirthen ſoll man den firnen Bein vmb 


:e Ein Baßen , 9. den neuen vmb 10. >. 


zu laflen : Wie die Pfleger des Spitals 
anbracht, daß der Spital v. andere Si⸗ 
den, Häufer mit krancken Reuthen über, 
legt v. fein Plag mehr vorhanden feye / 
da fie mögen untergebracht werden ; fol 
man Ihro Gmaden bitten / die Frande 
Knecht v. den Drof hinaus zu verſchaffen / 
damit Die andern defto paß gelogirt v. uns 
terbracht werden mögen. Als angezeigt 
daß der Habern, Kaͤß, Butter, Hering / 
Fiſch, v. allerley Proviant uͤberſetzet und 
den frembden Leuthen zu teuer gegeben v. 
verkaufft werde; ſoll man die Herrn Re⸗ 
chenmeiſter anzeigen / bey den Vnter⸗ 
kaͤuffer v. Hocken ein Einfehens zuhaben. 
Den 19. Januarii 1547. Mitwoch den 
19. Fan. Als der Rom. Kayſerl. Majeſt. 
vnſers allergnädigften Herrn ſchreiben de 
dato den ı5. San. zu Heilbron ausgan⸗ 
gen darin Ihro Kayferl. Mai. befohlen, 
dag man an ftar Ihro Kayſerl. Maj. dem 

rn. von Buren Beliebt und Eydt thun 
oll, verlefen worden: ift beihloffen , dat 
man wohlgedachtem Braffen ſolch Schrift 
fehen. v. gegen feiner Gnaden erbieten 
foll, off feiner Gnaden weiteren Befeld o⸗ 
der Beſcheidt / alles das zuthun, was ſich 
eignet v. gebuͤhret; als das guldten Trinck⸗ 
Geſchir der alten Stalburgerin zuſtendig, 
befichtiget v. dDavongeredt worden/ welcher 
mafen vnſer gnädiger Herr zu Buren folte 
verehrt werden; ift beſchloſſen, daß man 
mit der Stalburgerin vmb das Trinckge⸗ 
ſchir handelen / v. doch ehe was weiters fürs 
genommen, der Geſanden Ankunfft ers 
warten foll. Alsabermahldarvon geredet 
worden, welder geffalten der Graff von 
Buren foll verchret werden; Iſt beſchlof⸗ 
ſen / daß man feiner Bnaden / dag guldten 
Trinckgeſchir zuſamt 1000. Goldt Guldten 
darin, verehren ſoll: Als Hr: Joh. v. Glau⸗ 
burg angezeigt / was ihme v. ſeinen Mitver⸗ 
ordneten.als D. Johann Fichart Hr-Digier 
von Melheim, Georg Weiß v. Hans Ge⸗ 
dern, von dem Herrn von Buren der Hul⸗ 
digung v · ſchwerens halben, zu Anwort 
gefallen auch darauf die Copia des geſtel⸗ 
ten Eydts, wie man ſchweren foll/ ungee 
fehrlich verlefen worden : Iſt beichloflen, 
daß die Richter noch diefen Abent oder Mor⸗ 
fruͤhe von Hauß zu Hauß gehen, v. den 

urgern anzeigen ſollen, Morgen vmb 8; 
Dhrenfür er u erſcheinen e Hr 
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felbft,an ſtat der Kayſ. Maj. dem Graffen zu 


hafden vnd zu fweren. 25. Fan-hat der- 


Rayf-Maj.Secretarins Hr. Ernſt Defel ans 
gebracht dieweil die Stadt Straßburg vnd 
Augſpurg der Kayf-Maj.nod rebellifirten, 
fohetteer Befeich dero Stadt Bürher,fo fie 
hier liegen haben , zu inyentiren verlange 
alfodas E. E. Rath diefelbe Guͤther anzei⸗ 
ge; darüber iſt der beyden Hn. Advocaten 
Butbedindenangehert worden,v. beſchloſ⸗ 
fen, daß die darzu Derordneten, alsHr. Dr. 
Joh. Fichart, Juſtinian von Holghaufen / 
Georg Weigv. Jacob Greif, Dem Secre- 
tario berichten follen/wie es folder Guͤther 
halberein Geftalt, v. day die Nürnberger: 
auch die Coͤllner und andere Niederlaͤnder 
faſt mit den beiden obgedachten Stetten viel 
gemein haben, derwegen ſolch Anzeig nit 


Vohl ndauich zutbun, woeraberdavon nit J 


wolt abfichen, fofoltemanihme die Inventi- 
rung zu laffen, v. beiden Stätten fürder: 
lich & fhreiben, welchergeſtalt man ih an 
die Kayf, Maj. ergeben müflen. Den 27. 
Sanuar. zeiger der Graff von Buren an, 
wie er zu Zhro Kayſerl. Maj. reiten wol⸗ 
te, w. fünten ſich in fürfallenden Sadıen 
E.E. Nach, an Hr. von Barnifon ad- 
drefiren: Heute hat mandem Ehurfürs 
fienvon Sadıffen, v. Landtgraffen zu Heſ⸗ 
fen, die Einigung aufgelbrichen. v- ſolches 
durch einen geſchwornen Stadt⸗Botten uͤ⸗ 
berfchicktt. Gleichfals hat heut dato den 27. 
ZJanuar. der Ernveſt Joh. von Buchſeck 
Dauptman den Eydt in der Schreiberey ge⸗ 
lobt v. geſhworen welcben der alte Burger⸗ 
meiſter Hr Elaus Stalburger ihıne wie 
ihnder Graff von Buren zurück gelaſſen 
deferirt hat. Racdeme die Stoͤpler die 
Gaſſen nicht rein halten, follen Die Hrn.Re; 
Denmeiſter mit den Zuͤchtiger handelen,v. 
denfelben vmb-eine Belohnung beftellen 
dag er täglich alle Gaſſen durchfahre / und 
diefelbe vein halte. Donnerflag den 14 
April: Als man dem Pfenningmeiſter oder 
Innehmer des Graffen von Buren 40000 . 
Wuiden zahlen müffen, wolte dieſer In 
nehmer /die Thaler nit höher dann vmb 
17. Bagen, die Ducaten vmb 25. Baßen, 
v. dann die Niederläntifhe Gulden vmb 
92. Stiver annehmen. Den 19. April: 
Dinftag, verwichenen Sontag haben der 
‚Graffvon Burenfeinen Abſchied genoinen, 
dabey — wie Graff Reinhart von 
Solms v r. ForgenvonHoll als Obriſten 
iiber das Kriege: Bold fein ſolten die wir⸗ 
den, gleich von ihm geſchehen, gut Regiment 
halten. Mittwochden 27. April: Als Hr. 
Jufiinan von Holghaufen referirt / Was 
Sraff Reinhardt zu Solms mit ſamt etli⸗ 


den Hauptleuthen geftern für Forſchlaͤge 
gethan v · angezeigt, an welchen Orten je⸗ 
gunt in Eil dieſtadt zu verwahrensnehm: 
lich daß der Bang vom Bruͤckenthorn / biß 
an das Fiſcher Pfoͤrtlein v. derſelbe Thurn 
ferner hero gegen dem Wollgraben zu,müs 
fie befeiit, auch die Mauer am Juden: Edk, 
dadas Geſdauͤtz ſtehet abgebroden, v. was 
des Orts nod auszufüllen: ferderlih aus⸗ 
geflilfet werden: Iſt beſchloſſen, daß man 
folhen Shrfhlag vff das baldefte nachkom⸗ 
ime/die Arbeit, wo möglich, noch dieſen Tag 
mit einer Perſohn oder so.anfahen,v-Leuth 
beftellen foll,die mit zu fehen. Donnerftag 
den 28. April: Als Graff Reinhard von 
Solms begert’ einen weifen Feen maden, 
und zum Zeichen wann Schiffe den Mayn 
herab oder hinauf fahren / auszufledten 5 
fiden Rechenmeiſtern befohlen 25 
machen zu laſſen. So ſoll man den ch⸗ 
tern auo⸗ fügen: die Fetzen in ſolchem Fall 
auszufiecken und wie gewoͤhnlich in OOt⸗ 
tes Nahmen zu blaſen: Dergleichen ſoll 
man auch ihnen befehlen / wann Reuther 
oder Knecht fuͤrziehen / daß ſie den rothen 
Beben ausſtecken. Sontag den legten lii: 
Ais der Kayſerl. Maj. vnſers allergnaͤdig⸗ 
ſien Hrn. Schreiben de dato den 27. Julii 
verlefen worden, darinnen Ihro Maj. bes 
willigen / vondenen 12. Faͤhnlein Knechten, 
ſo hier liegen acht Faͤhnlein zu beurlauben, 
und die übrigen 4. Faͤhnlein Ihrer Mai. 
Gelegenheit nach eine Zeitlang hie zu laflen, 
mit Begehren Er. Majeft. zur Bezahlung 
deffelben Kriegs: Volcks boooo · fl. ein Fahr 
fang ohne oder auf zimlich lntereſſen fuͤrzu⸗ 
fireten; Iſt beſchloſſen an Ihro Kayſerl. 
Maj- ein Antwort zu ſtellen darinnen E.E. 
Raths Vnvermoͤgen v. Erſchoͤpffung um⸗ 
ftändig anzeigen / v. Ihro Maj. bitten,einen 
Erbahrn Rath mit ſoichem Begehren gnaͤ⸗ 
digſt zu verſchonen, dann es in E. E. Raths 
noch deren Burgerſchafft Hand v. Vermoͤ⸗ 
gen nit ſeye / Ihro Mai. diefer Zeit auch mit 
einer viel geringern Summa, willfahren zu 
konnen / noch diefelbe vffzubringen. Dinftag 
den 11. Det. Nachdeme manjegodiePfor- 
ten-Schliffel vom Obriften wieder befome 
men, ift befchloffen, dag man die Schloß an 
den Dfortenendern ſoll. Donnerflag den 
13. Oct. als anbracht / nah dem nunmehro 
das Kriegs: Vol von hier wiederumb hin; 
weg v die Dinſtmaͤgde v. Weiber, fo fi mit 
den Knechten behangen haben, jegund zum 
Theil wieder fommen , was mit denfelben 
zu thun feye »: iſt beſchloſſen, daB man 
— erkundigen ſoll, wo v. wer dieſe 
eiber ſeind, v. alle die Stadt verwei⸗ 
fen, v. hinweg ziehen laſſen; mit der Com- 
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mination, 196 ihr eine oder mehr wieder; 
tommen werde, fo wolle man fie mit Rus 
then hinausftreiden laſſen. 1548 . den 1. 
Wartzii: Als der Kayſerl. Majeſt. vnſers 
allergnaͤdigſten Heren-, Obligation uͤber 
hundert mahl tauſent und ethlich tauſent 
Gulden, ſo E. E. Rath ſeiner Kayſerl. 


Majeſt. zu Bezahlung der zwelff Faͤhn⸗ 


lein⸗Knecht/ welche hie in Beſatzung gele⸗ 
gen, dargeliehen, verleſen worden:/: 
ſoll man dieſelb im Gewelb im Sigel⸗ 
Schanck verwahren: (NB. 104926. fl) 
1547. Iſt der Titul des Grafen von 
Buren , wie ihn ſolchen Kayſer Carolus 
gegeben. Dem Edlen , ihrem und des 
Reichs lieben getreuen, Marimilian von 
Egmont Braffen zu Bı 
dane, Hr. zu Iſſelſteyn ‚Rittern ihres Or⸗ 
dens des guͤlden Velließ, ihren Stadthal- 
ter in Srießland , Ober⸗Iſſel und Ober; 
ften ihres Niedertändifhen Kriegsvolcks. 
1548. Samſtag den 24. Januar. hat 
folgenden Eydt der Rath und Gemeinde 
dem Graffen zu Beuern anftat Ihro 
Kayſerl. Maj. vor den Römer geſchwo⸗ 
ren: Wir BurgerMeifter und Ruth 
ſamt der gangen Gemeind diefer Reichs: 
Stadt Trandfurt, geloben und ſchweren, 
dag wir nun vorhin von diefer Stund 
follen und wollen treu, gehorfam und ge⸗ 
wärtig fein, dem Allerdurdleuctigften 
und. unuͤberwuͤntlichſten Fuͤrſten und 
errn, Herrn Earl Röm. Kayſer und 
Önigen ‚ alfezeit Mehrer des Reichs , und 
aller Ihro Majeſt. Nabfommen, als un: 
ferın allergnädigften einigen, natlırliden , 
rechten Herren, auch follen und wollen wir 
hinführo an gegen Ihro Kayſerl. Majeſt. 
oder derfelben, und des H. Reichs gehor⸗ 
ſame zugethanen Ständen und Bliedern 
aufferhalb gebührenden offentliben Rech⸗ 
ten, mit der That heimlich noch offentlich 
nichts handlen thun oder fiehrnehmen 
auch uns mit Fhro Kayſerl. Majeſt. un⸗ 
gehorſam erflärten Aechtern, Sachſſen 
und Heſſen oder anderer Ihro Majeſtaͤt 
Ungehorfamen ; auch ihren gegenwaͤrti⸗ 
gen und £ünfftigen Anhängern, zur er; 
derung, Steuer oder Sterckung ihrer Re- 
bellion und Ungehorſams oder in einige 
andere Weg, wieder Ihro Majefl. in eis 


nige Bündnüß mit nichten einlaffen, nob 


ihnen einige Hilf, Beiftant, Serterung 
oder Vorſchub thun in Feineriei Weiß, 
fondern ihnen die Bündnuffen ‚ darinnen 
wir gangen und verhafft fein mögen, jego 
alfobald auffchreiben und derofelben gaͤntz⸗ 
fich begeben , verzeihen umd enthalten auch 
wiffentlih in keinem Rath fein, da etwas 
wieder Ihro Majeſt. Perfon, und des H. 


Buren und Leer⸗ 


Reichs Ehren Nutz und Frommen, 
trachten und fördern nad allem Bermoͤ⸗ 
gen, und ob wir etwan verftünden,, daß 
etwas gegen Ihro Majeſt. oder derofel; 
ben Ehre vorgenommen wirde,dem follen 
und wollen wir getreulich vor fein, foldes 
von Stund an, an Fhro Kayſerl. Majeft. 
gelangen laffen, und Ihro Majeſt. darin- 
nen ohne Verzug warnen, auch fonften 
alles das thun follen und wollen, das ge: 
horfame getreue Unterthauen ihrem: na: 
türliben einigen rechten Herrn und 
Obrigfeiten zu thun ſchuldig und pflichtig 
ſein, alles getreulich und ohne Gefehr⸗ 
den, als uns GOtt helffe und ſein Evan⸗ 
gelium. 

1548. Sonntag den 8. May: Laſſet 
Graff Beuern drey Eartaunen auf die 
Brücken fiehren . die eine ware ein Chur: 
Fuͤrſtl. Saͤchiſche und die andere beyde ge⸗ 
herten dem Graffen zu, aus diefen mus 
ften nad einer Scheiben f&ieffen, fo im 
Fiſcher⸗Feld flunte halbweg Sechenheim , 
Hr. Suftinian von Holßhaufen, Mibel 
Pfeiffer ein Treher und Steffen Pfeitftüs 
cker; jeder thate drei Schuß, traffe aber 
feiner die Scheib, das Zurücklauffen der 
Geſtuͤck, fiefe einen groſen Stein aus auf 
der Briicken , jedod ferner ohne Schaden, 
Abends um ſechs Uhr werden alle Ge- 
ftucf und Falconetten loßgebrand, zum 
Sreuden- Zeigen wegen der den 28. April. 
gefangenen zwey Sürften. 

Unfoften fo bei dem Beuerifhen Krieg 
aufgangen, von dem damahlen Rath 


ſchreiber und nachmahls Stadtfhreiber 


aufgezeignet , in dem Buch fo tiruliret: 

Zahlmeilter-Buch, ift von Nicolao Harpf⸗ 

fen im Nahmen der Stadt Rechenmeiſter 

unterſchrieben, in zweyen Buͤcher fub 

N. 1. & 2. 
Erſtlich - > 
lem = z s x 
So muß auch no 

eineQuittung unter Hr. 

Graffen Maximilian 

von Beuern als Kayſ. 

Majeſt. Obriſten In⸗ 

fiegel fub dato den 16. 

April. 1547. vorhans 
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Wie auch noch eine 

Quittung Hertzog 

Heinric von Braun⸗ 

ſchweig/ vermoͤg eines 

Vertrags mit ihm und 
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1552. Auf die Margräfflibe Belage⸗ 
rung iff zur Bezahlımg des Kriegsvolcks 
aufgangen , laut zweyer Derzeihntfien 
intitulirt Mufter » Negifter mit N. 1. 
und 2. fgnirt durch Jacob Drban ge 
ſchrieben und von Nicolao Harpffen uns 
terſchrieben. 

Eritlih ss s 452974fl. 13. Btz. 10. 

tem - mr > > 

So iſt aud ein 
Buch de Ao.1554. 
in welchem zu fin⸗ 
den, daß die Stadt 
Koͤnig Ferdinando 
zur Auſſehnung 
wege des Schmal⸗ 
kaldiſchen Bundes 
erlegen muͤſſen 
den 29. Se 

Nach der Bela⸗ 
gerung ſeind zu de⸗ 
ren nothwendigen 
Bauung u. Weh⸗ 
ren angewendet 
worden. ⸗33556.fl. 23. 9. 3.5 
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1551. Dinftag den 29. Decembr. Als 
Herr Diger von Melem referirt , wie fie 
beneben den Herren Echligenmeiftern, 
das groffe Stuͤck im Zeughauß beſichtiget, 
und befunden, daß felbiges allerdinge gang 
heil und unverfiert, und da man Meifter 
Eonradt die 20. Stit Bücffen foll gie: 
fen laflen , daß es noch vngefehrlich an so. 
Eentner Zeug mangeln würde, und deros 
wegen Bericht begert , tes fie ſich halten 
ſollen: Iſt ihnen den Berordneten ſambt 
den Schuͤtzenmeiſtern nochmahls hierins 
nen Macht geben‘, allerdings zum nutz⸗ 
lichſten beftellen und machen zu laffen, 

1552. Donnerflag den7. Januar. Als 
ige laus Stalburger alter Burgermei⸗ 

er referirt, wie ihme wngeferlih vor 
zweyen Stunden, von einem fondern ver: 
trauten Sreundt, ein Warnungs: Brieff 
zu fommen, welder des Innhalts ſey dag 
E.E. Rath diefen Abendt die Nachtwacht 
fterchen, und mir allem Fleiß zufehen folt, 
wie dann derfelbe Brieft, anhort worden; 
ift befchloffen , daß man diefen Abend eine 
Schildwacht gleich in den Meffen gefchicht, 
verordnien , und 4. Rotten machen fol, 
die vor und nad wachen, fonderlid auch, 
dag dieverordneten Rath: Derfohnen mit 
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ihren ſelbſt Leiben wachen, darzu foll man 
die Hauptthurn und Legen mit mehre 
Perſohnen verfeben, und hin und wieder 


Burger an-die Thoren fielen, die zu bes 
huͤten, und dieweil jego viel frembdes 
Kriegsvolcks allhier ſein und hien v.wieder 
in Herbergen liegen ſoll/ ift den Burger⸗ 
meiftern befohlen ‚ diefelbe zu beſuchen, v- 
von den Wirthen zu vernehmen , wen v. 
was fie vor Geſte herbergen und bey fi 
haben ; desgleichen fol Hr. Johann Stock, 
mit famt dem Obrift- Richter v. den an 
dern E. E. Raths⸗Beamten, zu Sachſſen⸗ 
hauſen ein Anzahl Burger zu ſich neh⸗ 
men / und daſelbſt guth Wacht haben, 
und alle Ding zum beſten verſehen. So 
viel die Pforten v. Schliſſel belangt, iſt 
fuͤr guth angeſehen, daß man zu erſter 
Geleaenheit , die Schloß endern / v. die 
Schliſſel zu den Pforten, fo jego zu gehal⸗ 
ten werden, herein in Römer tragen, v. 
verwahren laflen, und feind von Raths⸗ 
wegen, diefen Abend die Schildwacht zu 
u thun verordnet, Hr. Thomas Del: 
eimer, Johann Stralberger , Dans Ged⸗ 
den und Vlrich Harpff. Mittwoch den 
17. Februar. Herr Juſtinian von Holß- 
haufen hat nad der Lenge erzehlt, was 
fine trefflihe Warnung ihm v. feinen Zus 
geordneten zu kommen, dag von dem 
Kriegsvolck in Heflen ein Anfchlag vff die 
Stadt gemadt fein foll, derohalben von⸗ 
nöthen fein wolle, der Stadt fleißig Act 
zu haben, tınd fih mit Kriegsvolck gefaſt 
zu machen; Iſt den Verordneten Macht 
gegeben, ſich mit den Hauptleuthen fürs 
derlich zu beſprechen, und ob Noth, dieſel⸗ 
be abzuſchreiben und ſonſt die Thorn und 
alle nothwendige Sachen v. Gefhäfften 
m fleifigften zu betielfen v. u verfehen. 
Auch wird beſchloſſen, die Riltung fo ſich 
im Hefien-Randt begeben, an die Kayſerl. 
Majeft. gelangen zu laffen. Eines Er; 
barn Raths Unterthanen aufferhalb der 
Stadt, foll man diefer forglihen Laufften 
halber , warnen. Samſtag den 29. Febr. 
Als Herr Juſtinian von Holghaufen ans 
bracht, wiewoht fie die Derordneten eth⸗ 
lich Lauffer abgefertigt hetten. zur Anneh⸗ 
mung einer Anzahl Hacken⸗Schuͤtzen, fo 
vernehmen fie aber von Eungen von 
Weſthoven, daß es ſchwerlich zugehen 
werde allein Hacken⸗Schuͤtzen v. fein 
Spieſſer zu wegen zu bringen, v. derohal⸗ 
ben Bericht begert, wes fie ſich halten ſol⸗ 
fen; Iſt denen Verordneten Macht ge: 
ben, daß fie nach Gelenenheit, wie fie koͤn⸗ 
nen und mögen, Daden: Schügen und 
andere Knecht aufnehmen, vnd disfals 
die Schuͤtzenmeiſter, oder wer ihn gefol⸗ 
lich, zu fi ziehen. Als aud der Gaigen⸗ 
Pforten v. Thor halben, fonit zum 
verſe⸗ 
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verſehen fein follen, anbracht, und dar- 
von geredet, ob nit nug fein folt, dieſelbi⸗ 
ge wiederum mit einem Darraft zu vers 
ſehen; Iſt beſchloſſen, daß man ſolche 
Pforten und Thorn, aufs ehſte moͤglichſt 
zu machen v. darraſſen fol. Es ift auch 
für guth angefehen,, dieweil das hödhfte 
Dertrauen auf GOtt den allmaͤchtigen zu 
feßen, daß die Derordneten den Predican- 
ten befehlen follen , das Volck bey ihren 
Predigen mit allem Ernft , zum Gebett 
u vermahnen, und in folden forgliden 
aufften GOtt anzuruffen. Montag den 
22. Febr. Als Georg Reis Mayntziſcher 
Baumeiſter von wegen feines Herrn 
Stadthalters und verordneten Raͤthe zu 
Mayntz gebetten, dieweil in diefen forgias 
men Laufften zu beforgen, es moͤchte das 
Heflifhe v. ander Kriegsvold fein Zug zu 
Schiff den Mayn herab nehmen, daß de; 
rowegen E.E. Rath ihnen den Paſſ nit 
geftatten, auch Fein lehr Schiff hinab fah⸗ 
ren laffen folte. Zum andern, 0b E. €, 
Rath des Kriegevol® Vorhaben einig 
Wiffenfhafft hetten, fie des zu berichten; 
Iſt beſchloſſen dem Geſanden mündlich 
Antwort zu geben, E. E. Rath thue fi 
ſolcher Verwarnung gegen Stadthalter 
v. Raͤthen bedancken, ſo viel aber den 
Paſf v. Vffhalten der Schiffe belange 
ſtelle E. E. Rath in dero Bedencken, daß 
ſie die Schiff entweder im Landt oder 
Stifft oder aber alleſamt herab gen 
Mayntz beyſammen behielten, und ver⸗ 
wahren lieſſen. Der Kuntſchafft v. Zei⸗ 
tung halber, wiſte E. E. Rath noch nichts 
laubhafftes vor ſich zu ſchreiben / jedoch 
eien ſo vielerley Warnung hieher gelangt, 
welche Vrſach geben / daß E. E. Rath ih⸗ 
rer Stadt v. Sachen wohl wahr nehmen 
muͤſten, alſo moͤgten ſie auch thun. Don⸗ 
nerſtag den 25. Febr. wird vmbgeſchla⸗ 
gen und ausgeruffen, daß fi Die Knecht 
v. heimlihe Werber , mit famt ihren ge: 
worbenen Rnedten ſo in der Stadt lies 
gen, v. E. E. Rath mit dinfien nit ver; 
wandt fein , follen fi bey Sonnenfdein, 
aus der Stadt thun. Der Hauptmann 
—— Rumpenheim, wird zu einem 
eiſigen Hauptmann allhier beſtelt. Din⸗ 
ſtag den 1. Mertz. Als Hieronymus Loͤ⸗ 
ſcher, anbiedet, wo die Stadt ein Sähnlein 
Knecht beduͤrfftig wiſte er die zu wege zu 
bringen. Iſt den Derordnneten Macht ges 
eben, ib nad Nothurfft mit mehrerm 
riegsvolck gefaft zu machen, und ſonder⸗ 
lid mie Haden- Schüßen zu verfehen. 
Samitag den 5. Marsii, Graff Philipp 
son Hanau erſucht E.E. Rath, nachde⸗ 


55 
me fie in der Graffſchafft Hanau ethliche 


Geſchuͤtz hetten, und in diefen ſchweren 


Leufften nit wohl zu verwahren wilten ob 
folde E. E. Rath zu befferer Berwah: 
rung, annehmen woltes foll man mit dem 
Secretario die Conditiones ausmachen. 
Donneriiag den 8. Merg, verlanget Hr. 
Zuftinian von Holghaufen zu wiſſen wie 
ftarck man ſich mit Kriegsvolet gefaft ma 
en foll, dann fie ſich auf 560. ungefchr 
v · nit weiter noch beftelt hetten : Sit für 
gut angefehen eine Verzeichnuß machen zu 
laffen, wıe viel Knecht allbereit angenom⸗ 
men feind, und was denen zu Befoldung 
zu geben. Dinffag den 8. Marg : Als 
die Schuͤtzenmeiſter anbracht, dieweil be; 
fohlen worden, man foll keinen Burgerg- 
Sohn in Soldt vffnehmen, und Meifter 
> des Schreiners drey Söhne ihren 
Soldt abgefündet, deffen aber der Vater 
übel zufrieden ‚und gebetten man wolle ih: 
nen Paffporten geben, daß fie ſich anders 
wohien beftellen mögen, auch darbcy an; 
gezeigt, wie fie in Ehfahrung fommen we: 
ren, dag diefelben die Riftung fo fie gehabt, 
bei Burgern entichnet haben ſollen. Iſi 
befhloffen , weder diefe drey nad andere 
Burgers Söhne in Sold allbier an v. uff; 
— fondern fie zu errinnern, daß 
ie in dieſen fhweren Zeiten ihr Vatter⸗ 
landt ſchuͤtzen und firmen für ſich ſelbſt 
geneigt fein ſollen ohne Beſoldung. Dons 
nerftag den 10. Martzii: Als angezeigt, 
daß der Danauifche Secretarius, des Ger 
ſchuͤtz halben abermahl Anregung gethan 
und darneben bericht, daß ſein gnaͤdiger 
Hr.von Hanau begert, allein das Geſchuͤtz 
ohn das Gefaͤß hier indie Stadt zur Ders 
warunganzımehmen,Kugelenund Kraut, 
wolten Ihro Gnaden in ihrer Berwahrung 
behalten; ſoll man Doctor Johann Fichar⸗ 
den befehlen mit dem Hanauiſchen zů hand⸗ 
len, daß fie Gefhüß und Rugelen, mit aller 
Zugehörd, anhero verſchaffen follen. Frei⸗ 
tagden 11. Martz: Als die Berordneten 
angezeigt, wie fie ohngefehrlich big in die 
634. Landtsfneht angenommen, v. zu 
wiffen — wes ſie ſich ferner halten 
ſollen, it ihnen Macht gegeben nachmahls 
bis in die 166. anzunehmen, alfo dag der 
Kriegs: Leuche in allem oo. fein , und 
darnad der Hauptleuche und des an, 
dern Fähnlein halben zu handlen, wag 
die Noturfft erfodert. Sontag den 13, 
Margit :Nahdeme man mit zwey Faͤhn⸗ 
fein Krieges Bolt fid) gefatt gemacht , hat 
Herr Zuffinian von Holtzhauſen ange, 
fragt, ob man nicht unter den Burgern 
zwey Faͤhnlein aufrichten wolte, ihnen 

tuͤgli⸗ 
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tüglihe Hauptleute / Fendrich v. Befelch⸗ 
haber, wie fibs gebiehret geben, und bes 
ftellen, damit diefelben zur Zeit der Noth, 
ordentlider Weiſe Fönten gebraudt wers 
den? Iſt beſchloſſen Morgen alle Burger 
zum frieften auf St. Peters : Kirchhoff, 
mie ihren Ruͤſtungen zu erfodern und 
dafelbft die Mufterung fürnehmen, und 
damit man fi der Landıfnecht halben de: 
ffoweniger zu befahren hab, fo foll man 
diefelben mir ihren Wehren und Ruͤſtun⸗ 
gen auf den Roßmarck zufammen fommen 
faffen und bei einander behalten, bis die 
Mufterung zu Ende bracht. Das frembd 
Bolt fo fonften in der Stadt ift und hien 
und wieder liegt , ſoll man vmbſchlagen 
und gebühten laſſen, daß fie diefelben 
Morgen den halben Tag, bis die Muſte⸗ 
rung follendet, in ihren Herbergen bleis 
ben v. inhalten. Als anbradit , es feien 
die Nahbahren auf E. E. Raths Flecken ſo 
Schügenfein ſollen herein beſcheiden v. ans 
kom̃en ſollen die Schuͤtzenmeiſter ſie muſtem, 
v. ihnen ein Tag erlauben wieder heimzu⸗ 
ziehen, und wann fie hernach wiederkom⸗ 
men, ſoll man fie an die Arbeit ſtellen, v. 
ihr jedem den Tag 3. Alb. zu Belohnung 
geben laſſen. Mittwoch den 16. Martz, 
haben der König von Srandreid, Her⸗ 
tzog Morig zu Sachſſen Churfuͤrſt, Ders 
809 Johann Albrecht zu Mecklenburg v. 
Landegraff Wilhelm zu Heffen einen 
Tag auf den 17. Margit, binnen den 
Schlägen zu Bonemefe zu erſcheinen, 
ausgefchrieben: Worauf der Magiftrat 
antworten laffen 5; E. E. Rath wolle 
fi darauf der Moturfft v. Gelegenheit 
der Sachen nad verhalten. Die Dopffel- 
Haden zu Bonemefa und Nieder-Erlen: 
bad, ander Zahl, 26. fol man herein in 
die Stadt nehmen. Samſtag den 19 
Mark: wird befohlen mirden Geiſilichen 
zu handelen , daß fie fi diefer Zeit des 
Leutens enthalten, und des Raths Gloͤck⸗ 
fein zu des Rache Sachen allein gebrau: 
den werden, und iſt auch für gut bedacht, 
dag man zu den Predigen nur ein Zei⸗ 
den leuten foll, damit des Leuten halben 
fein Irrung fürfalle, und man defto baß 
des Raths Glöcklein Achtung koͤnt haben. 
Dinftag den 22. Mars : Als anbradt 
wie das heut Morgen ethliche Lantsknecht 
fo von des Reiffenbergers Hauffen, ab⸗ 
gelauffen fein , allbier ankommen , und 
vmb Dinft anſuchen; iſt befibloflen , daß 
man derfelben Knecht Feinen vffnchmen, 
fondern diefelbe abweifen, v. deren hinfies 
ro feinen _einlaffen. Der Königin Ma- 
ria, Kayſerl. Majeſt. Stadrhalterin und- 


Stand furter Chronick / 


Gubernantin in den Niederlanden Schrei⸗ 
ben vom 7. Martzii wird verleſen, darin⸗ 
nen Sie begeren , Ihro Majeft. ethlich 
Harnifb v.Kriegsrüftung foalihier kaufft 
worden, folgen zu laſſen; fol man ihnen 
wilfahren. Der Kayſerl. Majeftät aller 
ergangener Handlungen v. gegenwertiger 
Kriegsrüftung zu berichten , iff an pro 
Majeſt. Hoff verordnet, Herr Conrad 
Humbradt, Dodtor. - Mittwod den 23- 
Wartzii: zu Sachſſenhauſen foll man die 
Mufterung vornehmen , gleich wie hier 
diffeit auch unter den Burgern gefcheben. 
Dinſtag den 29. Marg: Als Herr Zufli- 
nian von Holshaufen anbracht, daß von; 
nöthen wolle fein, den Hacken⸗Schuͤtzen 
ein Scieffen zu machen damit man fehen 
möge welde zum ſchieſſen geſchickt oder 
nit geſchickt feien ; iſt ihme ſamt feinen Zus 
geordneten hierinnen Macht gegeben, v. 
darauf bis in XII. fl. anzumenden, und 
ihnen zum beften zu geben , desgleichen 
auch ein Hoſentuch. Dinftagden 3. May: 
Den Schüsenmeiftern ift Macht gegeben, 
das groffe ungatlihd Stuͤck im Zeughauf 
zu zerſchlagen und ethlih ander gebrauch 
lich Geſchuͤtz daraus zu gieſſen. Donners 
flag den 5. May: Denen Landtsknechten 
ſoll man einen Balg⸗Platz auf dem Roß⸗ 
marck unter der Linden verordnen, und 
darneben vmbſchlagen laſſen, da ſie ſich 
auſſerhalb deſſelben Platz mit einander 
ſchlagen wuͤrden, daß niemants Frieden 
nemen ſoll. Donnerſtag den 12. May: 
Mit Hauptmann Iheromium ſoll man 
handelen alle Monath so. Gulden zu ges 
ben, da er ſich aber je nit damit wolc fet- 
tigen laſſen, alsdann foll man ihn halten 
wie Hauptmann ungen, und die co, 
Gulden Monarhlih geben. Samſiag 
den 1. May: Dieweil fih die Saden 
dieſer Zeit alfo geſchaffen, dag man ſich 
gewißlich eines gewaltigen Uberfals oder 
vieleicht einer Belagerung (:vor der fi 
E. E. Rath und gemeine Burgerfhafft 
allein nit vffhalten kan:) zu befahren, 
dag man im Nahmen OOttes der Kayſ. 
Majeſt. in allem vertrauen, v. Hr. Cun⸗ 
rat von Hanſtein Kayſerl. Maj. Obriſten, 
mit 400. Reutern, im Fall der Noch, in 
die Stadt nehmen, und bei der Kayferl. 
Majeft. Leib, Ehr, und Guth, auffe 
ſoll. Sreitag den 27. May: Alsder Hr. 
Dbrift von Hanſtein fein Kriegevoic in 
die Landtgewehr logiren wollen, E. &; 
Rath aber der Fruͤhten und Weingarten 
halben Bedencfen getragen , fo wurde bes 
ſchloſſen daß man, dieweil es diefer Zeit und 
Gelegenheit des Handels nach nit anders 
fein 
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fein fan, das Lager gen Bonemefa fhla- 
gen zu laffen, nit Bitt, daß den armen Leu⸗ 
then ihr Frucht nit umuͤtzlich verderbt oder 
zu Schanden gemacht werde, und ſoll ein 
freier Proviant Marck ber) dem Lager aufs 
baldeſte angericht werden. Sontag den 
29. May: zeigte Hr. Wolff Haller, Pfen⸗ 
ningmeifter an: Nachdeme dem Hn. Obris 
ften von Hanſtein von mehr Orten hero 
Zeitungen einkommen, daß der Graff von 

(denburg mit 17. Faͤhnlein⸗Knechten und 
ethlichen Pferten albereit zu Eiſenach anges 
kommen und daß fid die Heffen zu ihm 
ſchlagen und willens fein füllen, das Kriegs⸗ 
Volck in der Landtgewehr anzugreiffen, 
begerte fie zu verfländigen,, was E. E. 


Kath in ſolchem Fall bei ihnen thun und, 


laſſen, und ob man fie in Die Stadt laffen 
wolle. Iſt befhloffen, daß E. E. Rath nit 
erachten fan ı day vonnöthen fey ‚ ihnen 
noch zur Zeit, wie begert, zu willfahren, 
und das Kriegevolck in die Stadt zu neh: 
men. Als des Obriften Hn. von Han; 
ftein auch des Hn. Haller Commiflarium 
faınt der Ritmeifter, Haupt: und Befelch⸗ 
Leuchen fo ietzunt draufen auf der Born; 
heimer Waide im Lager beyſammen fein, 
abermahle Borftellung , umb fie in die 
Stadt zulaffen , verlefen worden; wurde 
refolvivet, wann Ihro Derlichkeit , mit ih- 


rem Rriegsvols von den Feinden uͤberfal⸗ 


ten, und ihnennitgetraute Wiederſtandt zu 
thun, oder ſich vor ihnen vffzuhalten, als⸗ 
dann wolle E.E.Rath das geineine Kriegs⸗ 
volck in die Zwinger, ihn aber den Obriſten 
famt Haupt⸗ und Befelch⸗ Leuthen , in die 
Statt nehmen, do auf vorgeend gebürlich 
Derfbreibung und BerfiherungdesObris 
ften ‚auch des Commiffarien , der Haupt v. 
Befelch⸗Leuthen, daß die Stadt Franckfurt 
v. ihre Einwohner unbeſchediget bleiben ſol⸗ 
ten,auch wo der Feind wieder abzoͤge, daß 
alsdann das Kriegsvolck wieder in das 
Feldt v. aus der Stadt ruͤcken ſolte. Man 
ſoll auch ſeine Herlichkeit die Errinnerung 
thun, daß billich andere vmbliegende Gra⸗ 
fen ſowohl, als Franckfurt, Kayſeriſch 
ſeindt vmb Hilff und Zuſatz erſucht werden 
ſolten. Dem Obriſten die Anzeig muͤndlich 
uthun, ſeindt verordnet, Doctor Stier 
chardt / Diger von Mölheim, Hr. Johann 
Voͤlcker v. der Hauptman Johann Rum⸗ 
penheim. Donnerſtag den 2. Junii: ſeind 
die Verſchreibungen/ von dem Obriſten, 
und von der Stadt gegen einander, jedem 
Theil zugeftelt worden: Als fih Hr. Adolff 
von Btauburg gefpert, wie andere Raths⸗ 
Perſohnen vor ihme gethan zu dieſen ſorg⸗ 
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famen Kriegsleufften, Abends v. Morgens 
die Seldtuforten vff v. zu zuſchlieſſen, auch 
an den Thoren fein Tagwacht thun wol; 
len; iſt beſchloſſen, dag man ihme ießunder 
in figendem Rath, durd) den Eltern Hn. 
Burgermeifter fein gethane Pflicht v. Eydt 
errinnern und befehlen foll, demſelben nach⸗ 
zukommen, im Fall aber er ſich deſſelben 
wiederſetzen und zu thun weigern würde, 
ſoll man ihn alſobalden, in ſein Behaufung 
verſtricken, und ſolches zu neherem Raths⸗ 
Tag wieder anbringen. Als man Hr. A⸗ 
dolffen ſolchen Befelch eröffnet, v. er darauf 
angezeigt es wiſte nit zu thun das gemeiner 
Stadt zu Nachtheil ſoit gelangen, und um 
drittenmahl gefagt, er fönte es nit thun, 
aber die Vrſachen, warum /nit erzelt; iſt er 
in fein Behauſung verſtrickt worden, hat 
auch alfobalden Hn. Johann Voͤlckern dem 
jungen Burgermeiſter Handtgeloͤbt gethan, 
und damit ſein Abſchid genommen. Din⸗ 


ſtag den 7. Junii: erklaͤrte ſich Adolff von 


Glauburg durch Hn. Joh. von Blauburg, 


daß er des Pfortenſchlieſſens v. andern Su; 


chen ſo ihme von denen Burgermeiſtern be⸗ 
fohlen werde, ſich nit beſchwere. Iſt bes 
ſchloſſen, daB man ihme Adolffen angeigen 
fol ‚feine Meinung E. E. Rath, in Schriff⸗ 
ten zu erkennen zu geben, und zu füpplici- 
ren. Was mit dem Obriſten und dem Rath 
geandelt worden / ſoll man der Burgers 
ſchafft fürhalten , die Burger mit ihren 
Wehren in den Funghoff,- und die Knech⸗ 
te, bey den newen Spital⸗Kirchhoff bey⸗ 
fammen beſcheiden. Mittwoch den 8. un. 
verlanget der Hr. Haller, daß E. E. Rath 
300, oder 400. Hacken⸗Schuͤtzen hinaus zu 
laffen, und an die Bockenheimer v. andern 
Wahrten in die Landtgewehr zu verords 
nen; foll man ihnen hierinnen willfah? 
ren, und die Haden-Schüßen unter 


Hauptmann Hieronimo hinaus ficken, 


aber die übrige Knete gehn Sachſſen⸗ 
haufen, auf die Waͤll beſcheiden, bey das 
Geſchuͤtz, dafelbften die Knecht, fo am Wall 
arbeiten, diefe Nacht zu verhäten. Din⸗ 
ffag den 21. Zunii: tragen feine Weißheit 
der Obrift, den beiden Herrn Burgermeis 
ſtern an, daß der Baw zu Sachſſenhauſen, 
beffer muͤſte beferdert werden, aud has 
ben Ihro Strengekeit der Herr Obriſt, 
dern Herrn Johann Voͤlcker ernftlich — 
wo 

mehr Arbeiter und Zimmerleuthe an⸗ 
ftelten , und die Verſehung thun, daß 
Sachſſenhauſen fürderiih an den Dre 


ten da es die Nothurfft erheiſche, ge⸗ 


Baumeiftern 
befohs 


baut werde Iſt den 


Man 
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ohlen mit mehr Bolt gefaſt zu ma⸗ 
en ‚ und den Bau ferterlich zu vollfich- 
ren: Donnerflag den 23. Juni. Zeigte 
der Hr. Obrift in Beifein Deren Hallers 
umd des Rofenburg an, wie Kuntſchafft 
— daß er ag — 
Margraffen vertragen und nun an 
ſein fl, dag der Dararaff herabzichen 
möchte ‚und dann Sachſſenhauſen fait übel 
gebaut und verfehen feye , daß derwegen 
vonnöthen fein wolt, ein Faͤhnleinknecht 
oder drey in die Befagung darin zu legen, 
doch day E. E. Rath den Brücenthurn 
inbehalten/ v. feines Gefallens die Bruͤcke 
auf ⸗v. verſchlieſſen ſolt. Soll man, die⸗ 
weilen die Noth noch nit fo grob ift, au 
die Knechte nit bezahlt fein , nicht willfah⸗ 
ren. Dinſtag den 28. Juni. Als anbracht 
was der Hr. Obrift von Hanſtein gefterigs 
Tags und aud heut Morgen von neuem 
des Quartirens v. Surireng halben begert, 
darauf auch zu Sachflenhaufen vff ſechs 
Zähntein furirt fey worden , welde der 
Obrift nod gern diefen Tag wolt eingelaf 
fen haben. It. es wolt auch der Obrift, daß 
man für dastıbrige Kriegsvold hie diſſeits 
in der Stadt quartiren p. furiren folt, in 
Betrachtung dag gewifle Zeitungen ein- 
kommen e8 feien der Margraff v. der von 
Oldenburg mit ihren Regimentern (don im 
Anzug, v. willens, ihren Zuge ſtracks vff 
diefe Stadtzunehmen. Iſt beſchloſſen, daß 
man nochmahls mit dem Obriſten handlen 
ſoll daß ſein Stꝛengkeit nit mehr als 3. Faͤhn⸗ 
iein gehn Sacſſenhauſen legen woll; und 
‚mit den Übrigen Bedult haben bis man eis 
entlich erkundigen moͤge/ wo der Seind den 
* hinnehmen wird / v. nit deſtoweniger 
mit dem quartiren und furiren fortfahren , 
alsder Obrift auf feinem Thun beharret, iff 
bef&loffen, dag man es im Rahmen GOt⸗ 
tea wagen, und Die 6. Faͤhnlein in Sachſſen⸗ 
haufeneinlaffen fol. Mittwod den 29. Ju⸗ 
nii. Als anbracht, daß geftern Abende Hr. 
‚Wolff Haller ſamt nod einem der König. 
Marien ee bey den Den Bu 
-germeiftern geweſen und angezeigt, dag. i 
* gewiſſe Kuntſchafft zufoinmen, daß der 
Margraff mit allem ſeinem Kriegsvolck zu 
Siſchesheimn einkommen fein foll, v. der: 
halb von wegen des Obriſten begert, man 
wolledas Kriegsvold das noch trauſſen vor 
der Stadt liege auch herein in die Stadt neh: 


men; Iſt zu Rath beſchloſſen, daß man vff fi 


die Bergleichung v. Verſchreibung, auch 
vff das pi Dertrauen v · Zufage des Obri- 
fien, das Kriegsvolck in Die Stadt zu neh» 
men, willigen darbey den Hn. Obriſten bit- 
ten, gut Regiment zu halten, und der Bur⸗ 
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ger, fo viel möglich zu verſchonen, ihme auch 
ethlihesPläß, da man wohl logiren Fan, 
fuͤrſchlagen: Berner wird angezeigt, daß 
geftern zu Abend des Obriften Befelchleuth 
der Pforten Schliſſel halben zu Sachſſen⸗ 
haufen angefuct , v. die an Deren Thoma 
Doelnheimer erfordert , v. ſich alſo zwis 
hen ihnen Irrungen zugetragen, v. Hr. 
Thoma zu wiffen begert,, weser ſich vff ihre 
weiter Anſuchen halten foll: Iſt zu ach 
beſchloſſen / daß man dem Dbriftenein Theil 
Schluͤſſel zu Sachſſenhauſen zu den Pfor⸗ 
ten — auch ſonſten Wachten v. Lo⸗ 
ſungen halben ſich mit ſeiner Herligkeit 
in Handlung einlaffen v. vergleichen fol, 
und das andere Theil Schliffen ‚On. Hans 
Stocken befehlen. Dinftag den 5. Julii. 
Als durch den jungern Hn. Burgermeifter 
anbradt, wie das der Hr. Obrift ſamt fei> 
nen Hauptleuthen ethlich nothwendige Pun- 
<ten fo gemeiner Stadt zum beften , v. bei 
Diefer Befagung fuͤrzunehmen fein folten, 
bedacht, nehmlich day der Proviant halben 
ein Commis aufzurichten; it. daß das vnnu⸗ 
Be Volck, als Weiber, Zungen v. andere 
looſe Burſch fo ſich allhier untergefchleiftt, 
allefamt folten hinaus getrieben werden, 
v. zum legten, dag E. E Rath die Hacken⸗ 
Schuͤtzen itzunder zum Anfang mit gutem 
Pulffer v. Loth, wolt verſehen laſſen; iſt fo 
viel den letzten Punct belangt, den Herrn 
— befohlen, den Knechten 
n fuͤrderlichſten Kraut v. Loth zu geben, 
8Commiffhalben ſoll man de mObriften 
beantworten, E. E. Rath möge leiden, dag 
feine Strengfeit diefelb für das erſt unter 
dem frembden Kriegsvolck anricht v. für: 
nehme, fo woll E. E. Rath auch darauf bes 
dacht fein, wie gleihfalsunter der Bürgers 
ſchafft ein Commißs anzurichten fein woll. 
Des mercliden troß v. unnügen Geſind⸗ 
leins Balben, fo nit allein mit den frembden 
Knechten herein kommen, fondern auch die 
vorhin bey E. E. Raths Knechten allhier 
geweſen, v. noch taͤglich allhier einfommen, 
ſoll man feiner Strengkeit auch ſagen / Sie 
wollen dieſe Sachen unter ihrem Kriegs⸗ 
volck zum erſten fuͤrnehmen / als dann woll 
E.E. Rath gleichfalls mit den ihren auch 
handlen. Sonderlich ſoll man der Juden fo 
fein Staͤttigkeit allhier haben, auch der jeh⸗ 
nen ſo nit gebrodt gefind oder E. E. Rath 
mit Eyden verwandt oder fonft angehörig 
nt, nit vergeffen, fondern diefelben heifen 
hinausziehen. Donnerftag den 7. Zulii: 
verlange der Obriſt, man wolle durch die 
Mauer am Hirfhgraben, ein Lob, dars 
dur man im Sal der Noch fahren und 
reichen möge, machen laſſen, den Bockheis 
mer 
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mer Thurn abheben fofernman ib anders 
in dem unterften Bolwercfer v. Zwingern 
gegen dein Feind wehren folte. Einen Weg 
durch weilant Georg Weifen feeligen Gar; 
ten bey der Galgenpforten zuricten, daß 
man in Zeitder Veorhurfft voneinem Wall 
gum andern in der Eyl reithen v. rennen 
an. Wird denen Hrn. Burgermeiftern 
Macht geben, in denen v. andern Fällen ‚fo 
erwan unverfehnlic in Eyhl fürfallen moͤ⸗ 
gen, fi mit dem Obriſten zu vergleiden. 
Ethliche Raths⸗Perſonen von Aſchaffenb. 
ſo hier angefommen ‚zeigen an,daß geſtern 
der von Oldenburg mit feinem Kriegsvolck 
bey ihnen ankommen, v. hetten von ber 
Stadt, dem Schloß v. was in das Amt ge⸗ 
hert 10000. Gulden Brandıfhaßung ges 
fodert, v.da folde Summa nit diefen Tag 
erlegt würde, fo fol die Stadt Aſchaffen⸗ 
burg ‚das Schloß, v. was zum Amt geheret 
in Flammen gefegt werden, dieweil man 
täglich der Belagerung v. Uberfals von 
den Seinden zu gewarten, foll man hien v. 
wieder beyden Burgern v. Wollhändlern, 
alt ihr Woll ſacken laffen damitman ſolche 
Saͤck im Fallder Noth zu gebrauchen hette. 
Begen den Fiſcherfeldt foll man die Luft; 
häufer v. Mauren, desgleiben die Zwerch⸗ 
Mauren vmbſchrauben; Montag den 11. 
Julii: werden der halbe Theil von allen 
Thorſchlifſeln Ihro Sirengheit zugeftelt 
Als der von Rofenburg im Römer anges 
ya die Kuntſchafft dahin ſtuͤn⸗ 
‚dag der Feindt vieleicht fein Lager eher 
hier diffeits von Srandfurt ‚dann hienüber 
gehen Sadıffenhaufen (lagen würde; fol 
man die Bockenheimer famt der Efhenheis 
mer Dforten verdarraffenv. auch das Run⸗ 
dei vor der Eſchenheimer Pforten fürder> 
lich vmbſchrauben; Sontag den 17. Julii: 
wird angebracht, wie das fid der Feind ne: 
here, v. heut Morgen das Dorff Bergen 
mit Gewalt eingenommen, b.die Tagwacht 
abgetrieben ‚alfodag man ſich gewißlich zu 
beiorgen habe, es werden die Feind noch die: 
fen Tag für die Stadt rucken; Coll man 
die Brite an Mayn, untenam Schwip⸗ 
bogen mit Ketten f&leflen v. verfehen laf 
fen. Deren jenigen Burger v. Burgers 
Söhnen allhier v.zu Sachſſenhauſen, wel⸗ 
de zu den Feinden gezogen, Weib und 
Kinder, was über fieben Fahr alt/ foll 
mann aus der Stadt treiben. Alle Tag 
foll einem jeden Knecht ein May Bein, 
für 6. ». Brodts v. für 6.8. Fleiſch und 
ſolches alles ihnen vmb ein Baßen geges 
ben werden. Den Habern follen die Ho⸗ 
en v. Wirth teuerer nit dann vmb einen 
H, Theil/ I. Buch, | 
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Bulden meſſen. Sontag den 24. Julit: 
Als anbracht, wie das die Stadt⸗Mauer 
zwiſchen der Bockenheimer v. Efchenheis 
mer Pforten, von den Feinden beſchoſſen 
worden ſoll man der Endes die Mauer mit 
Erden beſchuͤtten, und ausfüllen. Dinſtag 
den 26. Julii: Als der dreyen Lantes 
Knecht halben / fo in Eyfen liegen an: 
bracht; iſt beſchloſſen, daß die Burgers 
meifter einen aus ihnen, fo am wenig⸗ 
ften verwirdt haben foll , befprecen, 
ob er ſich wolle gebrauchen laflen , vmb 
Kuntſchafft, fo möge er ledig werden, 
v. darzu eine Verehrung befommen. 
Dinftag den 22. Auguf. wird angezeigt 
day Mangel an Salß in der Stadt 
feye; wird den Redenmeiftern Macht ges 
geben, eine Anzahl von des Raths Saltz, 
das Achtel vmb 2. fl. auszutheilen v. 
hienzugeben. Donneritag_den 4. Alk 
gufti. Als der alte Herr Burgermeifter 
nad) der Lenge angezeigt was fi geftern 
mit dem Hochgebohrnen Herrn , Herrn 
Heinrichen des Heyl. Roͤm. Reihe Burg» 
graffen zu Meifen Herr zu Plawen v. Hr. 
Eonrad von Hanftein Obriften v. andern 
Kayſ. Commiſſarien allhier vor der Mayn⸗ 
tzerpforten zugetragen, mit Bermeldung, 
daß da Bericht geſchehen ſeye, daß die Kayſ. 
Maj. mit den Chur und Fuͤrſten Sachſſen, 
Meckelnburg und Seifen, diefes Kriegs hals 
ben vertragen feyn ſoll: wird vmbgeſchla⸗ 
gen,dag man die Kugeln , fo hier herein ges 
hoffen worden, in das Zeughauß bringen 
fol. Dinftag den 9. Aug. wird angebradt, 
wie das heut gegen Tag, Marggraff Als 
bredt von Brandenburg ‚ mit feinem 
Kriegsvolck, zu Roß und zu Fuß vffgebros 
den, v. das Lager angeſtoſſen / v. darvon ges 
zogen. Iſt fuͤr gut angeſehen, daß die Ver⸗ 
ordneten zu den Prædicanten/ mit Hn. Pe⸗ 
ter Geltnern reden ſoll, daß er bis Sontag 
ein Vermahnung zur Danckſagung GOtt 
dem allmaͤchtigen der gnedigen Erledigung 
von den Feinden, andas gemein Bold thun 
wolle. Den gefangenen Sewhirten ſo fi, 
als man ihme nit mehr als 12.» für ein eis 
fern Kugel geben, unnig gemacht, v. deros 
halben zuhafft kommen ‚fol man aufein ale 
Drphed wieder auslaffen. Donnerftag den 
11. Yug. wird Dodtor Cunrad Humbracht 
anKayſerl. Hoff verordnet; Donnerflag 
den 25. Auguſti: Alsdie Mufterherrn ans 
bracht, nachdem die Zeit der ſechs Monas 
then heut dato ihr Entſchafft erreichen, was 
E.E. Rath mit den Kriegsleuchen, fo uns 
ter ihren beden Fähnlein liegen, woltenge> 
haben. Iſt beſchloſſen, dag fie auf 
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Morgen muftern v. die Knecht fo felbft 
vom Faͤhnlein begehren , v. was fo lang 
frand gelegen , beurlauben und ausmu⸗ 
ftern foßen, / doch wo Krancke vorhanden, 
diefelben bis zur Befferung ihrer Geſund⸗ 
heit, im Elofter erhalten laffen, v. ihnen 
fein ferner Befoldung geben. Desgleis 
den foll man die Befelchleuthe unter den 
beiden Burger-Sendlein/ auch noch ein 
Monath bey ihren Befelchen v. Aemtern 
bleiben laffen, v. erwahrten , wie fih im 
mitlerzeit die Sachen zutragen wollen. 
Donnerftag den ı. Sept. Als der älter 
Burgermeiſter nach der Lenge erzehlet, 
was der Hr. Obriſt am Dinſtag zu Abendt 
ſeins vorhabenden Zugs halben begert , 
welcher maſſen auch ſeiner Strengkeit mit 
Beſiellung der Wagen, Pferden/ Schip⸗ 
ven , Hawen und Pickel, und Zugebung 
des einen Fendlein Knechts, Willfahrung 
beſchehe: Donnerftag den 15. Septeinbr. 
(reiben Ihro Kayferl. Maj. aus Pret⸗ 
ten, an den Hn. Obriften allhier , und be: 
fehlen, daß die Reuther und Knechte fo 
althier liegen, nunmehro zu Ihro Majeſt. 
ziehen follen ; iſt beſchloſſen daB man feis 
ner Strengfeit Begehren, fo viel die 
Shauffelen, Pferdt v. ander dergleichen 
Gereitfhafft v. Munition belangt, füglich 
abfhlagen foll, mit Anzeig, daß ſein 
Strengfeit vorhien zu guter maflen Wiſ⸗ 
fenstrag , wie E. E. Rath mit folder Ge: 
reiefhafft gefaſt ſey, daß auch die Kayferl. 
Majeſt. ſolchen Gezeug viel fatliher v. 
init wenigern Eoften zu Straßburg v. 


daſelbſt vmbher, dahin Ihro Majeft. ih⸗ 


ren Zugk nehmen werden ‚zu wegen brins 
gen möchten. Als anbrad, es haben der 
Herr von Ege v. Hr. Wolff Haller , der 
Kayſerl. Majeftät Commiflarien begert, 
nachdeme ihnen Unfiherheit der Straſſen 
v. auch der Belagerung halben / in einer 
guten Weil, von der Kayſerl. Majeſt. Fein 
Geldt zukommen mögen, und nit deftowe: 
niger der Monath erſchienen v. Die Reu⸗ 
ther v. Knecht noch unbezahlt feien, wel: 
die, wo man guth Regiment woll halten, 
bezahlen muß, daß derohalben E. E. Rath 
ſo wohl thun wolte, v. ihnen ſo viel als 
40008. Gulden ungefehrlich, ein Monath 
fang vorſtrecken und leihen, fo wolten fie 
fi dargegen verſchreiben v. beferdern helf⸗ 
fen, daß folbe Summa von der Kayferl. 
Majeſt. inberührter Zeit, wiederumb folt 
Bezahlte werden. Nah angehörten Be⸗ 
richt/ daß E. €. Rath unmöglich fey ‚fo ein 
hohe und groffe Summa vffzubringen/ 
ift man auf 15000: Gulden , anichens 
weiß, herab geftiegenz; beim Abzug ver- 
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langte der Hr. Obriff, E. E. Rath wolte 
tiber fi nehmen, die 16000. fl. Schulden, 
und die Schulden, fo die Reuther v. Die 
Knecht den — ſchuldig ſeind; wird 
fuͤr guth angeſehen, daß der junge Herr 
Burgermeiſter mit dem Hr. Haller reden 
ſoll, die 16000. fl. glimpfflich abzulehnen; 
der Burger Schulden antreffent, fol man 
dieſelben / nachdem mit eim jeden abgerech⸗ 
net iſt worden, über ſich nehmen / und Die 
Sad richten, daß dieſelben in Monath⸗ 
Friſt wiederum moͤgen bezahlt werden. 
Db man E. E. Rath an Bezahlung obbe⸗ 
ſtimter 16000. Gulden, des Heſſiſchen 
Korns vnd des hereingeflirten Weins ans 
muthen, v. vmb ein zimlichen Pfenning 
überlaffen wolt, ſoll man das in Abſchlag 
auch annehmen, doch vff vorgebende Ver⸗ 
fiberung , daß E. E. Rath deswegen von 
den Heßiſchen oder andern, bei denen ſolch 
Korn oder Wein geholt worden, unan⸗ 
gefochten möge bleiben. Den Us 
fer, ſoll man ihr Geſchuͤtz, wo an demiels 
ben nichts anders verflicht v. Eoften ans 
gewendt- worden, unentgelt aus wie⸗ 
derumbfolgenlaffen. Die Mayntziſche Kus 
gelen fo das Kriegsvolck anhero gebracht/ 
ſoll man feiner Strengheit dem Obritien, 
folgen laffen: So viel aber die Kugelen ſo 
herein geſchoſſen worden, ift den Schuͤtzen⸗ 
meiftern Macht gegeben, zu verfuchen, ob 
fie die, von dem Hauptman vmb ein zim: 
lichs möchten zuwegen bringen. Samſtag 
den 17. Sept. hat Hr. Eunradt von Han⸗ 
fein der Obrift, fein Abſchied genommen. 
Dinftag den 20. Sept. Alsanbradt, daß 
diejenen, denen im Leinwanthauß v. fontt, 
ihr feinen Tuch, fo man auf der Brucken 
zur Blendung v. aud zu den Wollfäcken 
gebraucht ‚angegriffen worden, vmb Yes 
zahlung anſuchen; Iſt den Schuͤtzenmei⸗ 
ſtern befohlen, ſolche Leinwat v. auch ſo et⸗ 
was an der dargeliehenen Woll abgangen, 
zu bezahlen, v. die Saͤck im Leinwathauß 
vffhencken zu laſſen. Donnerſtag den 22. 
Sept. die Friedberger Pforten ſoll man 
wieder aufdarraſſen, doch nit che öffnen, 
man fehedann wie ed mit dem Margraffen 
ein Geſtalt habe. Dinftag den 11. Oct. wird 
beſchloſſen, die zwey Sahnleinfnedit, noch 
ein Monath fang zu behalten, hingegen abs 
danden v. beurlauben, Ragman, Knob⸗ 
lauchen, Georg Didtel v. andere Be 
feld Leuthe , fo vnter den beiden Burgers 
Sähnlein "bis dahero befoldet worden. 
Dinftag den ı1. Det. Als verlefen was 
Hr.Andreas Apt zu Erbach / der Knecht hal 
ber , fo allhier im Erbacher Hoff logıret 
worden, gefhrieben und begert 5 Soll 

man 


\ 
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man ihn halten wie andere Geiftlihen / 
und fo viel möglich iſt / darfür fein, daß 
er uͤber die Billichkeit nit beſchwert werde. 
Donnerftag den 13-Detob. als jeßund wie; 
derum Anregung geſchehen, wie es mit 
dem Kerich Scitten fol gehalten wers 
den, ift beſchloſſen dag man für dag erſte, 
damit die Gaffen durdaus mögen gerei- 
niger werden, alle die fo Pferd halten fol: 
fen fronen ‚ v. diejenen fd fein Pferdt has 
ben, Geldt geben laſſen, Damit die Vn⸗ 


reinigfeit hinaus gefiehrt werde, v. iſt hie 


"neben den Bauhern befohlen worden, auf 
drey oder vier Plaß ‚ dahlen die Burger 
Das Kerich tragen laffen, bedacht zu fein, 
v. in Quartiren auszutheilen. Dinſtag 
den 1. Nov. Als des Ertzbiſchoff zu Mayntz 
Schreiben verlefen worden ‚ darinnen fie 

verlangen, ethlich Buͤchſſen⸗ Gefäß , zu 

Duartier-Schlangen/ Scharpffentir und 
andern Buͤchſſen gehörig , fo verrückter 
Tagen allhier gebracht worden, wieder fol- 
genzulaffen ; Soll man Ihro Chur: 
fuͤrſil. Gnaden wiederum berichten / wel⸗ 
‚er maſſen ſolche Buͤchſſen Geſes anhero 
Eommen: v.da Ihro Churfuͤrſtl. Gnad. 
E. E. Rath für Anfprad v. Foderung 
ftehen wolle / feie E. E. Rath urbietig / 
Ihro Fuͤrſtl. Gn. diefelbe Gefaſſ folgen zu 
larfen. Dinſtag den 22. Novemb. werden 
die von E. E. Rath angenominene bepde 
Faͤhnlein Kriegs: Bold abgedanckt. De: 
nen Schüßenmeiftern iſt Macht geben, die 
angebottene co. Dopffel - Daten denen 
von Nürnberg abzufauffen, v. fonft noch 
bif in Me 200. Hacken zu beitellen. 

Anno ı551. notificırt Kayfer Carolus 
durch ein Manifeft dem Magitirat, wieder 
König von — ohnangeſehen des 
gemachten Friedens zu Creſpi in Franck⸗ 
reich ‚ ohne Brſach⸗ Behd und Feind⸗ 
ſchafft, ohne vorgehende Verwarung oder 
Warnung in Italien, deßgleichen andere 
Erbliche Koͤnigreiche, Fuürſtenthum und 
Unterthanen/ zu Waſſer und vff dem 
Landt taͤthlich angegriffen, und beſche⸗ 
diget und noch inſteter uͤbung ſeye: ſetzten 
in keinen Zweiffel, es werde der Rath, 
die notwendige Gegenwer nit verdencken 
fondern hierinnen allen Beyfall / Diff 
und Zürderung beweiſen. Geben in on, 
fer und des Reichs Stadt Augipurg am 
ietzten Tag des Monarhs Septembris. 
Anno im Ein und fuͤnfftzigſten des Kay⸗ 
ſertshumbs im Ein und dreykigtien- 
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Darauf hat der Magiffrat ein Decre- 
tum publiciren laffen, worinnen allen 
Bürgern , Beyſaſſen, Unterthanen und 
Derwanden, mit hoͤchſtem Ernſt verbots 
ten wird, ineiniger freinbden On. Dinften 
zu begeben, fondern ein jeder einheimiſch 
bieibe / als lieb einem jeden fein Nach⸗ 
ſchickung, feines Weibs und Kinder au 
anderer / in Kayferl. Edict verleibter 

Straffe. 
Decretum in Conſilio Die XVI. Dec. 

Anno M. D. L. I. 


Schreiben der Stadt Straßburg, 
an Magiftrat. 


Den Erfamen weyſſen onfern guten Freunden, dem 
— und Rath der Statt Franck⸗ 
urt. 


Vnſern freundtlichen Dinſt zuvor, Er⸗ 
ſamen weiſen beſondern guten Freundt. 
Es iſt nun ein Zeit allerhandt Geſchrey / 
von dem Kriegs⸗Volck fo in Turingen 
verſaulet, ausgeſchollen, wiedaffelbige den 
Genadbbarten, fonderlih aber den Geiſt⸗ 
lichen, mercklichen und grofen Schaden / 
mitSchagungen und ſonſten zugefuͤget und 
daß ſie ſich heraus an den Rhein zu thun 
willens ſeyen, derhalben im Maintziſchen 
und andern Stifftern, auch ſonſten hin 
und wieder, gegen Ruͤſtungen vorhanden. 
Dieweil es dann Sachen / die billichen 
zu befrembden, und deren man gute Ach⸗ 
tung thun ſoll, wolten mir gern ſo viel 
moͤglich, vnß derſelbigen warhafftiglichen 
erkundigen ; So ihr nun den Landen na⸗ 
he geſeſſen und alſo ohne Zweiffel warhaff⸗ 
te Erfahrung haben moͤgen, fo iſt vnſer 
freundlih Bitten an euch, ob ihr etwas 
von ihnen wiſſens hetten, oder nachmahls 
erfahren’ vnß daffelbige bey Zeigern oder 
folgens mit eigener Bottſchafft, aufunfern 
Eoften, zu berichten, und zu verftendigen, 
das vmb euch hienwieder zu verdienen / 
wollen wir freundlichens Sleifes willig 
und geneigt fein. Datum Donnerffag den 
legten Desembr. Anno im ein fünffzige 


ften. 
Die Derordneten des Kriegs der 
Statt Straßburg’ genandt die 
Dreyzehen. 


Antwort⸗Schreiben, an die Stadt 
Straßburg. 

Vnſern freundlichen willigen Dinſt zu⸗ 
vor, Strenge, / Ernveſte, fuͤrſichtige Er⸗ 
ſame und weiſe beſonder liebe und gute 
Freund. EL, Schreiben, das Kriegs: 
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Volck in Thuͤringen befangend / ob wir 
von ihnen eines Wiſſens hetten oder noch 
erführen. E. £. ſolches ihrem Botten 
oder hernach bey eigner Bottſchafft zu⸗ 
berichten ‚ haben wir freundtlid vers 
nommen / wiewohl wir auf ſolchs 
Kriegs: Bolt ausgefhollen Geſchrei / In 
allen ihrer geuͤbten Handlung / fondern 
auch ihres fern Fuͤrhabens halben / 
vnſer Kundtſchafft zu machen nit unter? 
faffen. So haben wir doc bißhero noch 
in feine Weife gruͤndlich Erfarung koͤn⸗ 
nen maden , dann daß ſolch Kriegs; 
BVolck noch zu Muͤlhauſen bey einander 
ligen fol , was aber im Grund zu vers 
nehmen fey ‚ können wir / dieweil vff 
mehr Wege , als daß fie über die Pfaff: 
heit am Rhein ziehen oder Frantzoͤſſiſch 
werden follen / bin und wieder davon 
geredet wird , nit wiſſen, welches wir 
E. 2. nit wollen verhalten. Gleichen 
freundlichen und fleißig bitten. So E. 
2. davon Kuntſchafft hetten , ob der Koͤ⸗ 
nig von Franckreich Fuͤrhabens fin foll, 
aufdem Rheinftrom oder ander Orten, 
den Zug zunehmen , oder fonft anders 
wohin / das vns zu wiffen nothwendig 
were, E. L. wolten vns ſolchs hinwie⸗ 
derumb auch nit verhalten / das ſeyn wir 
mit beſonderm — freundlich zu verglei⸗ 
ben und zu wiedern willig. Datum Don⸗ 
nerffag den VII, Sanuar, Anno LI 


Dem Ehrnveflen Hartmudt von Erons 
berg ‚, vnfern befondern guten 
Freundt. | 


Vnſern freundtliben Dinft zuvor / 
Ernvelter befonder guter Sreundt/ wir 
werden in diefen foraliden geſchwinden 
und gefährlihen Lauffden verurſacht / zu 
Bewarung vnſer Stadt ethliche Dar: 
rag und andere Derfehungen der Waͤll, 
in Eyl fürzunehmen , darzu wir dann 
Meifter Hanfen Walmeifter von Roß⸗ 
bach hoch notürfftig ‚, dieweil wir aber 
von ihme vermercken, daß er bev Euch 
auch in angefangener Arbeit fichen foll, 
Darvon er fib ohn Ew. Vorwiſſen 
und Bewilligung je nit gern verhin⸗ 
dern und gleihwohl in obberührten uns 
fern Fuͤrhaben / aud gern dienen wolt; 
fo ift an Euch vnfer freundelih Beger 
und Birt / ihre wollet uns und gemeis 
ner Stadt Krandfurt zu freundlichen, 
nachbarlichen Gefallen und gutem Ges 
dacht / Hanfen Walmeifter , biß in die 
14 Tag ungeferlih, guͤnſtiglich erlau⸗ 
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ben daß er ſamt den Seinen ung zu Ms 
ferm ermelden Vorhaben möge dienen 
und verholffen fein / dag feind wir umb 
Euch, ingleihem und mehrern hinwies 
derumb zu befhulden und zu verdienen 
geneigt und erbietig. Datum Dinſtag 
den XXIII. Zebruar. Anno 52. 


Antwort Hartmudt von Eron- 
berg: 


Mein freumdlih Dinft und alles Gu⸗ 
tes zuvor, lieben Herren undgute Freund⸗ 
Euer Schreiben darinnen ihr Meifter 
Hanfen des Walmeifters von Roſpach 
fo in meiner Arbeit ftehet, begeret, hab ich 
empfangen und verliefen, wie woll nun er 
in folder Arbeit vorhanden , die ih gern 
zum forderlichften gemadt haben wolte / 
darzu ich gedachtes Meifter Hanſen nik 
wohl entbehren fan. fo will ih dod defien 
Eurem Begeren nad) zu frieden fein, mie 
Birk , mir denfelben in dem benanten 
XII, Tagen / oder wo es che fein Fan, 
wiederum zu kommen laffen , das hab ich 
euch in Antwort nit verhalten wollen / 
und habt mi Euch zu allem Buten gang 
willig. Darum Mittwochs Mathie den 
24. Feb. Anno LII. 


Den Ernvelten fürfichtigen und weifen 
Herrn Burgermeiftern und R 
der Stadt Srandfurdt meinen Of. 
Herrn und Sreundt. 


Ehrnveft fürfichtig und weyſ. Euch 
fein mein gang willig Dinft zuvor, infons 
ders gl. lieb Herren und Sreund / Euer 
Schreiben ſamt mit geſander Schuld Vers 
— hab ich empfangen, und Ew. 

egern vernommen und bın ſolches aller 
beftes Sleifes , wie id mid deflen zuvor 
auch erbotten / zufürdern, und Dabey das 
beft zu thun gang geneigt und willig. Eo 
viel aud die Handtſchrifft belangend will 
ih mich unter den fürnehmften Schufdes 
nern auch fonft noch weiters deßhalben 
befragen und davon reden / wo es je 
vonnöthen fein wird , dag ſolch Handt⸗ 
ſchrifft alsbald gegen Bezahlung vors 
handen fein müft / will ib aud deffen 
ſamt aller Gelegenheit diefer Sadıen 
berihten / dann Euch nit allein in 
dem, fondern aud andern der Gebuͤr 
nad dinftlihen fl. Willen zu bewei⸗ 
fen und zu erzeigen bin ih mehr dann ges 
neigt: Damit was Euch dinftlich — 

tt 
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BHDtt befohlen. Datum Wormbs den 30. 
Febr. Anno 52. 


E.E. F. W. 
dinſtwilliger 
Wolff Haller. 
Am Hertzog Moritz in Sachſſen. 


Durchleuchtigſter /Hochgebohrner 
Ehurfürft < Ew. Hochf. feien vnſere 
unterthaͤnigſt willige Dinſt zuvor , gnaͤ⸗ 
digſter Herr / Ew. H. F. ſollen wir 
untertheniger Meinung nit verhalten , 
nachdem ſich Diefer Zeit hien und wieder 
viel forgliden Leufften und Handluns 
gen ereufern , derhalben männiglich ſey⸗ 
ne Sachen in guter Achtung zu haben 
gebührt / daß wir demnach das Amt ei⸗ 
nes fleißigen Hauptmans bey uns / ſo nun 
eyn Zeit lang ledig geſtanden, wiederum 
au befeßen bedacht 5  dieweil dann der 

hrnveft Fohann von Rumpenheim uns 
hierzu fonderlih berühmt worden / aud 
wir ihme foldes Amt / dieweil er ein 
Stadt-Kindt und wohl befreundet allhier 
iſt, für andern gern gönnen wolten, fo ha- 
ben wir mit ihme derhalben reden und 
Handeln laffen , auch ihnen darzu nit ohn⸗ 
geneigt befunden , alleyn daB er angezo⸗ 
gen, wie er in Ew. H. F. Beſtallung ſte⸗ 
he. und ohn derſelben Erlaubtnuß ihme 
nit gebuͤhren woll / auſſer derſelben ſich in 
vnſer Beſtallung zu begeben. Dieweil 
aber uns nit zweiffelt daß Ew. H. F. an 
das mit vielen trefflichen Hauptleuthen 
verſehen, und alſo gedachten von Rum⸗ 
penheims deſto leichtlicher entraden moͤ⸗ 
gen, und dann zu Ew. H. F. wir vns al⸗ 
les gnedigſten Willens ſonderlich verfehen, 
ſo langet darauff an dieſelbig vnſer unter⸗ 
thenigſte gang fleißige Bitt, die wollen vns 
zu ſondern Gnaden mergedachten Johan 
von Rumpenheim gnedigſt verguͤnſtigen 
und erlauben, ſich lediglich in vnſer Be⸗ 
ſtallung und Dinſt zu obberuͤrtem Amt 
der Hauptmanſchafft beſtellen zu laſſen / 
das wollen Ew. H. F. wir hinwieder 
muͤglichs Fleiß untertheniglich verdienen- 
Datum Sambſtag den 27. Febr. Anno 
1552. 


Von uns dem Rath zu Franckfurt. 


Der Magiſtrat ſchreibet an Graff Lud⸗ 

wig zu Koͤnigſtein. 

en Philipp und Graff Reinharten zu 
a 


nau. 
Graff Anthon und Graff Reinhart zu Buͤ⸗ 
dingen. | 
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Graff Sriederih Magnuszu Solms, 
Graff Philipp zu Solms. 
Frau Maria Gräfin zu Solms, gebohr⸗ 
Graf Phi gu DanauBictenb 

ra ipp zu Hanau⸗Lichtenber 
Graff Philipp zu Naflau-Sarbrücen. 


Bitten umb Nachricht, wo Sie etwag 
vondem Zug erfahren mögten: 


Antwort Philips Braffen zu Solms und - 
Herren zuüngenberg. 


Dnfern günftigen Gruß und alles Gu⸗ 
tes zuvorn, Erfamen, fürfihtigen weifen 
befonder fieben und gute Freunde. Wir 
haben euer igiges an ung befhchen Schreis 
ben, die fürftehende, ſorgliche, geſchwinde 
zeit und Leufft belangen / alles Inhaltes 
verlefen, und nabdeme uns aud aller⸗ 
hand forglihe Rede und Warnungen an: 
langen und mit niemants .in uñgutem 
nichts zuthun haben noch willen, fo fallen 
vns und unfern Unterthanen derenhalb , 
und dieweil wir nit wiffen mes wir ung 
in folden Kriegs: Leufften zu verfehen. nit 
wenig Belhwerungefurimüffen alſo der 
vnſern zum Bellen abet nehmen; Deres 
wegen fonnen wir auch euers angezcigs 
ten Fuͤrhabens / biß zu befferer Gelegen: 
heit deſtoweniger verdencken. Soll unsund 
den unfern auch nit entgegen fein/dann wo 
mit wir auch nachbarlichen günffigen gu: 
ten Willen erzeigen und beweiſen koͤnnen⸗ 
wollen wir geneigt erfundenwerden, Da- 
tum den 2. Margii: Anno 1552. 


Ludwig Graff zu Stollberg Köntaftein 
und Sufefart Herrzu fein 


Vnſer günftigen Gruß zuvor , Erfame 
fuͤrſichtige und weifen , liebe befondern 
und gute Sreunde , Euer Schreiben das 
rinnen ihr vns berichtet und zu verftchen 
geben, aus was Vrſachen ihr euer Stadt 

iefer Zeit verfehet und verwart / ſamt 
weiter angefirter Bit, haben wir em; 
pfangen und Inhalts vernommen , und 
koͤnnen euch deffelbigen gar nicht verden; 
chen / feindt auch der Zuverſicht es wers 
den fi unfer Unterthanen und die uns 
fern gegen eu aller Gebühr halten und 
erzeigen. Daß ihr aber dabeneben auch 
bittet , wir wolten euch, da ung Zeitun⸗ 
gen anlangen, fo euch betreffen möchten / 
derfelbigen iderzeit verftendigen , darauff 
wollen wir euch günftiger Meinung nicht 
bergen, dag wir gemeiner Stadt darin 
urt 
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furt alſo mit ſonderm guͤnſtigen und gu⸗ 
ten Willen zugethan, daß, worin wir 
derfelbigen zu Nuten und Derhütung 
Muthwills fein Fönten , daß wir daffelbi 

nicht gern unterlaffen wolten. Wir wi 

fen aber warlichen diefer Zeit, dab eucho⸗ 
der die euern belangen moͤcht / gar nichts, 
aber wir feind heut in Erfahrung kom⸗ 
men, daß als heindt drey hundert Pferdt 
in und vinb Roſpach anfohmen fülten, ob 


nuhn daffelbe erfolge / wird die Erfah⸗ 


rung geben. . Es thun ſich auch fonften 
die Hauffen der Reifigen und Landte- 
Knecht zufammen / und geſchiet itzunder 
die Mufterung, halte gaͤntzlich darfuͤr, es 
werde die Werterau etivag erleiden müf 
fen. Da vns aber fonft andere Zeituns 
gen anfangen werden’ wollen wir euch diſ⸗ 
felbigen nicht verhalten. Dann worins 
nen wir euch alsdann günftiglih zu will 
fahren würten, wollen wir gunoinig er⸗ 
funden werden. Datum den XXIX. Sebr- 
Anno LI, 


Bſſmuſ von der Hauben. 


Ehrnhaffte, Achtbare/ erſame fuͤrſich⸗ 
tige und weifen, guͤnſtige liebe Herrn Li 
und alles Guts zu beweiſen / haben fie mich 
gutwillig; Demnach ich taͤglich mit Be⸗ 
fhwerten genuch anhere und vernehme, 
welcher maffen in Arbeit und Sührhaben 
man fein und ſteen foll, die Stadt Franck⸗ 
furt zu überziehen und zu befriegen, und 
darumben ihr in weiffiger Arbeit nach⸗ 
fradtet , wie ihr möchtet Kriegs: Bold 
befommen.die eüch und die Stadtrand; 
furt, vor unbillichem Gewalt hülffenbes 
ſchuͤtzen und erveften , dieweil mir dann 
fürwar feidt / daB ihr in diſſem folt mit 
einigem Beſchwert, und fünft Hilffioß 
fieen/ und vor mid hierin euch heradigt 
und fo viel mir muͤglich behuͤlfflich zu fein 
gang neuer hertzlicher Wohlmeynungges 
nieiat , fo wil ich euch auf euer Begern 
und fo fer es euch einangenem Wert, zu 
ordnen und ſchicken, Einen Hauptinan / 
fo eud) ein Fendlein wohlgerüfter Knecht 
zu bringen fol und wird, Damit ihr wohl 
verfehen und einen Wohlgefallen haben 
wird, wo dann euch gelicbet und vonnoͤ⸗ 
then iſt an euch mein freundtlich Geſin⸗ 
nen , ihr wolt euch gegen mir in Schrift 
ten, wes hierin euch zu thun fein woll, 
erclären und vernehmen laffen , auch fo 
es euch gelegen fein will , ſolchem Haupt⸗ 


mann anzunehmen, mit Brieff Zehrgeldt 


alihier zuverfihaffen » Damit felbige in 


Srandfurt befolter und gefert werden 


mögen. Das alles hab ich eud nit ver⸗ 
halten wollen, und befehl euch in Schutz 
und Schirm des Allınddrig. Datum 
Hormbs Montags nad Invocavic. An⸗ 
no xvC.LII. 


Aſmus von der Hauben. 


Erfame fürfihtige ꝛc. Neben andern 
an euch von mir gelangt Schreiben / hab 
ich auch nit unterlaffen wollen, wo eu 
ein Hauptman in Mangel über Dferde 
oder wie ihr fonft ihnen zu gebrauchen 
habt , will id eud einen vom Abel gez 
nant Zehann Muͤnch benent haben, und 
vermögen / dieweil ich ihn diefer Zeit in 
kein Geſchaͤfften fo nöthig nit bedarff, Day 
er fi) in euren Dinft begeben und brau⸗ 
den foll und laflen würdt / ab weldes 
Perſohn ihr ein fonter wohl und gift ge> 
fallen haben und in allweg unverweißlid 
wohl verfehen fein wirdt / dann id euch 
auch alſo vor vffrichtig gerecht und wohl 
erfahren befunden haben will , mit weider 
nahbarlihem Erbieten, fo ih von euch 
vmb mehr Hilff erſucht / mit Willen Zuges 
nebın: Der Allmaͤchtig wol euch fein ein 
Tefte aller ewer Wiederfader , Datum 
Montag nad) Invocavit, An. xvC, 


Afınus von der Hauben. 
Antwort⸗Schreiben. 


Den Ehrnweſten/ Aſinus vonder Hauben- 
vnſern befonder guten Freund: 


Vnſern freundlich Dinſt zuvor, Ern⸗ 
veſſer befonder guter Freundt, Ew. bede 
Schreiben deren darum ſteen Wormbs 
Montag nad dem Sontag Invocavit, ung 
bezeigen Diff zugeſchickt, haben wir * 
Halts nad der Lengevernommen and thun 
uns Ew. gewilligen Erbietens darin vers 
feibt , mit befondern Fleiß, freundtlich be⸗ 
dancken, und womit wir ſolchs umb Euch 
hinwieder zu verdienen wiflen/ weren 
wir des gang geneigt und willig , und 
wollen Euch darauf nit bergen , wiewohl 
wir in ungutem mit niemandt nichts zu 
thun/ und ung demnad Feines Angriffs 
noch einer Vehdſchat von jemand billich zu 
verfehen oder zu befahren haben folten / 
dag wir dannoch auf etliche Trohun 
die ung zufommen fein / nit unterlaſſen 
allein vff ein Fuͤrſorg ung und gemeiner 
Stadt vor unverfehener Bnruh und Us 
berfall, fo viel möglich, mit GOttes Hilft, 
defto bag aufzuhalten , mit einer Anzahl 

Kriegs; 


Das erfle Buch) XXV. 


Kriegs - Dolce zu Fuß , unſerm gerinz 
gen Vermögen nad zu beftellen , dabey 
wir es, dieweil vnſer Dermögen diefer 
Zeit nit iſt mit weiterem Kriege: Bolck 
zu Fuß nod zu Roß, zu beladen: müffen 
bleiben laſſen, troͤſtlicher Hoffnung und 
Zuverfiht / der Allmaͤchtig werde durch 
zimliche, gnädigfte Fuͤrſehung, der Rayı 
ſerl. Maj. vnſers allergnedigiten Deren, 
die vorſtehende Sora und Gefahr , gne⸗ 
diglih abwenden. Lind haben wir euch 
auf bede Ew Schreiben zu Antwort gus 
fer Mogung / nad Geſtalt vnſer igiger 
Dngelegenheit und Nothurfft nit wollen 
verhalten. Den wir Sreundtfchafft und 
dinſtliche Willfahrung zu erzeigen, allzeit 
willig und geneigt feyn: Datum Mitt; 
wod) den 9. Martii 3 An. 52. ; » 


Schreiben von der Stadt Speyer, 


Drfer freundtlid und willig Dinſt auch 
was wir Ehren Liebe und Guts vermoͤ⸗ 
gen zuvor , fuͤrſichtige Erſame weife, be> 
fonder lieb und gut Sreundt 5 Nachdem 
allerhande Bfwiglung und Entperung 
im Lande zu Heffen und bey E. L. her? 
umb entftehen unbewuft wo hinauf und 
über wen, auch was darmit gemeint wer⸗ 
de, dieweil dann unſere Notturfft erſo⸗ 
dern till » der Sachen auch gut Achtung 


und Vffmerckens zu haben/ So ift vnſer 


freundlih Bitt, wo €. 2. diß Orts et- 
was bewuſt, daß fie uns daffelbig bey 
Zeugern Brieffs, zu wiffen thuen wols 
ten / deßgleichen do Eu. 2. hernachmahls 
etwas, das vnß zu wiſſen vonnoͤthen ver⸗ 
mercken wuͤrden, daß ſie vns daſſelbig 
jederzeit vff vnſern Koſten mit ferderlicher 
gewiſſer Bottſchafft zu ſchreiben, und ſich 
in dem guthwilliglich erzeigen / und be⸗ 
weiſen wollt, das ſeyn wir ingleichem/ 
do wir derſelbigen Schaden vermercken 
würden / mit vnſern beheglihen Din: 
ften hinwider zu verdienen gang willig 
und geneigt, Datum Sambftag 5-Augit. 
Ynno LIL | 

- Burgermeifter und Rath der 

Stadt Speyer. 

Em. 2. ihrem ſchrifftlichem Begeren 
nach der unverfehenlich entftanden Kriegs: 
Bewerb und Rüftung halben zu berich⸗ 
ten / geben wir denſelben freundlich zu 
vernehmen / daß gleichwohl vmb uns her 
von groffen mercliben Kriegs: Rüttun: 
gen fo im Land zu Heilen und anderſtwo 


U. Theil / I. Buch. 
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mehr fein follen, ein Gericht. und Sage, 
aud zum Theil im Merck vorhanden iſt, 
derwegen ſich, Mayntz, Wuͤrtzburg und 
andere mehr in Gegenruͤſtung begeben, 
und alfa au wir, als die den Dingen 
nahen gefeflen ( wiewohl wir mit nie 
mand mehrs in Ungutem zuthun und vns 
demnach unbillih wegen, auch gegen nie: 
mand Angriffs oder Vehdſchafft zuver⸗ 
fehen oder zu’ beforgen) Vrſach ung und 
gemeiner Stadt , vor unverferhener Vn⸗ 
rat und Liberfall , mit Hilf GOttes, zu 
zu bewahren’ unferm geringen Vermoͤ⸗ 
gen nad ‚ein Anzahl Kriegs: Volc zu 

eitellen , auch erhlihe Bau in der Eyf 
fürzunehmen, dann was ſolchen Kriegs⸗ 
Gewerben gemeint, auch wohin oder wi⸗ 


der wene die firgenommen oder fein fol> 


fen » das fönnen wir nod zur Zeit gleich 
fo wenig als &, 2. in Grundt willen , 
noch E. L, mit Warheit berichten , adj 
ten aber e8 werde nit lange mehr vers 
halten bleiben mögen, fondern ſich in Furs 
gem offenbaren, wann das befhicht , feine 
wir unbefhweret E. 2. derwegen ſoviel 
vns des anlangt , und zu wiffen wird / 
alsdann die Belegenbeit geben und Be⸗ 
vice zu thun. Datum den 9. Marg : 


’ 


Schreiben von der Stadt Hellbron. 


S. T. Vns langen allerhand Zeitungen 
an , wie das vmb E. F. W. Statt eth⸗ 
ih Kriegs⸗Anlauff, Muſterungen und 
Verſamlungen, zu Roß und Fuß im 
Werck fin, und ungewiß wo dieſelben 
ihren Kopff hinaus zu wenden geſint ſein 
ſollen, ſo wir dann deſſen gern wiſſen ha⸗ 
ben moͤchten und E. F. W. vnſer ſondern 
Fleiß freundlich Bitt, fie wollen was ih⸗ 
nen derhalb bewuſt, ung mit dieſem Bots 
te und was ſie hernach erfahren, wo ſie 
den Kopff oder Anzug hienaus richten / 
und was ung zu wiſſen Noth, ung jeder 
zeit bey eilender Bottſchafft auch wiffend 

u maden , unbeſchwert fein , fib alter 
Biere Vertrauen nach wilfaͤhrich 
erzeigen, als wir hinwieder gleichfals ge⸗ 
wißlich thetten, das wollen wir inglei⸗ 
chem und meren, freundt williglich ver⸗ 
dienen, denn E. 5 W. zu willigen und 
freundlichen Dinften, find wır aud) vor> 
der gemeint, Datum Freytags Den 4. 
Marti Anno 52. 

Burgermeifter und Rath zu 

Hailbrun, 


nn Sarl 
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Carl von Bots Gnaden Romi, 
ſcher Kaiſer, zu allen Zeiten 
Merer des Reiche. 


Erſamen Lieben Getrewen. Wiewohl 
wir nach Ergebung der alten Stadt Mag⸗ 
denburg / und beſchehener volliger erba⸗ 
rer Bezalung des Kriegs⸗ Dolds, ſo ein 
Zeitlang nach beruerter Ergebung bey 
einander gebliben, vns gaͤntzlich verſe⸗ 
hen, es ſolten nunmehr die Sachen im 
hailigen Reiche Teutſcher Nation ſich zu 
fridlichen Weſen dermaſſen geſchickt ha⸗ 
ben, daß man auff kuͤnfftigen Fall, wo 
vnſers Ehriſtlichen Namens und Glau⸗ 
bens Erbfeind der Tuͤrck / andere Chriſt⸗ 
liche anrainende Koͤnigreiche und Lannde 
(wie zu beſorgen) angreiffen wuͤrde, de⸗ 
ſto fatliher und mit mererm Vorteil, zu 
allem notwendigen unvermeidlihen Wi⸗ 
derftand , het mogen gefaft fein, fo hat 
vns doch mitlerzeit , von vielen Ortenan- 
gelangt / als ob fih nicht deffoweniger 
(aus was Brfaden uns unbewuft ) als 
lerlay Practicken und Kriegs⸗Gewerb hin 
und wieder an vielen Orten und Enden 
zutragen, und im Schwung gehen, dar⸗ 
aus ſich kuͤnfftiglich alles Unrats und ins 
nerlicher Empoͤrung zu beſorgl. fein folte, 
und als wir darauf aus ſonderlicher gne⸗ 
diger vaͤtterlicher Lieb und Zuneigung ſo 
wir je und allewegen zu dem heiligen 
Reich Teutſcher Nation getragen, nit un: 
terlaffen , den Sachen eiwas nadızuden- 
«en, auch an die Ort zu ſchreiben, zu ſchi⸗ 
een und Erfahrung zu nehmen , da man 
ſich vieleiht einichs Erregens hette ver: 
mueten follen, fo feind wir gleichwohl bi 
auf diefe Stund, von denfelben Orten 
nichts anders dann alles friedlihen und 
ruebigen Weſens vertröft worden / wie 
wir uns dann aller Menfhlihen Ders 
nunfft nad und fuͤrnehmlich dieweil wir 
niemande zu einiger Bnruhe Drfad ge: 
e- ‚ anders nichts haben verfehen fols 
en noch moͤgen, darauff wir aud als ein 
milter friedliebender Kayſer, für vns 
ſelbſt / alfo fill gefeffen , und mit einis 
ger Gegenruͤſtung weder vns felbft noch 
jeımandts anders befcehweren wollen; Nun 
Befinden wir aber , daß ſolch Geſchrey / 
wie hievor hin und wieder gangen und 
doch ein Zeit fill gewefen / itzmals al: 
lenthalben ‚ je lenger je mer / ſich der: 
maffen erzeigt , daß bey maͤniglich fo 
vns und Dem halligen Reihe, mit treuer 
Neigung zugerhan und Guets gönnen , 


Scandfurten Chronidk / 


für ein hohe unvermeidlihe Noturfft 
angefehen wirdet , den Sachen etwas 
ftarliher und mit mehrer Vorbetrach⸗ 
tung zu begegnen. _ Daneben fo werden 
wir glaublih bericht, daß vnſer unents 


ſagter Seind der König von Srandreih 


feiner angebornen Natur nad , allent> 
halben im heiligen Rei / vns mit aller: 
ley / jedoch ungegruͤndten, erdichten, fals 
fhen Angebungen , ausbreiten und den 
Leuthen fürbilden fol , Damit er vns 
bey meniglid verbittern und verhaft ma⸗ 
chen, und er alfo feinen gefaften Mut⸗ 
willen » deſto baß üben und volnfüren 
mag : So doch on allen Zweiffel, ein 
jeder , fo eins gleihmefligen Verſtands 
gar feihrlih abnehmen und erwegen fan, 
daß es aus feinem andern Grund geſche⸗ 
he / auch auff fein ander Ziel gericht und 
gefeßt ſeye, dann daß es eben zu diefer Zeit 
und Gelegenheit unterftee,die Loͤbl. Teut⸗ 
ſche Nation, mit folden geſchwinden ge⸗ 
fährlihen Practicken und Meuterenen / 
aufzuwegen und in einander zu verhegen, 
daraus dann leichtlich und wohl zu ver⸗ 
fteen, daß ſolches von ihme auf nidtsans 
ders gefpielt , dann Dieweil man fib eben 
auf dißmahl des Tuͤrcken beſchwerlichen 
Einfalls mer dann hievor in vielen ver; 
gangnen Jahrn / zu beforgen, fo weiß er 
feinen Muer nit bat zu Fuelen, dann daß 
er diefe löbliche treffliche Nation, die fonft 
bilfih der gantzen Chriſtenheit gegen die⸗ 
ſem Seind, ein fonderer Troff fein folte / 
denfelben zu verheren und zuvertilgen für: 
werffe.e Nun kan er aber ſolchem feinem 
undriftliden Vorhaben feinen andern 
Schein ſuchen, dann daß er ung / als die 
Er weißt , von Teutfbem Gebluet gez 
bohrn und durd ordenlibe Wahl der 
Teutſchen an die Kayſerliche Wirde und 
Adminiftration des heiligen Reihe kom⸗ 
men fein ‚ allenthalben faͤlſchlich dargeb, 
als ob wir gemeiner Wolfart Teutſcher 
Nation gar nit geneigt, fondern derfelben 
wohl hergebrachte Liberter und Sreiheitzu 
ſchwechen und unterzudruckn auch alfo 
alle Ding mit Gewalt zu handien , gefint 
feyen, fo doch vnſer gnedige milte Hands» 
lunge, in Krieg und Sridens- Zeiten, der; 
mafen am Tage und aber dargegen fein, 
des Könige von Srandreid Welen und 
Thun, auch feiner arınen Unterthanen vie⸗ 
hifhe und mehr dann Tuͤrckiſche Dinſt⸗ 
barkeit, der gangen Welt alfo befant daß 
folder geſuchter Ungrundt (wo man eins 
gegen dem andern erwegen will ) gant 
lauter zu befinden iſt, es möcht —— 
au 


Das Erſte Budy/ XXV. Cap. 


auch fein, daßerdenjenigen, fo er auf ſei⸗ 
nen Theil zu ziehen gedencht allerley groſ⸗ 
fe Bertröftung thue / fo es doch feinem 
unerfettigten Geig nad / gewißlich ans 
ders nichts bedacht , dann durch innerliche 
gerrittung / Zerflörung und Verwuͤ⸗ 

ung Teutfher Nation, feinen, Fuß ſelbſt 
darein zu feßen/ diefelb unter feinen vie⸗ 
hifhen Gewalt und Dinftbarfeit zu brin⸗ 
gen , oder doch zum wenigften mit dem 
Tuͤrcken zu teihlen und —— den Teut⸗ 
ſchen / ſo Er ihm alſo anhengig gemacht 
hat, eben den Lohn zu geben, wie man 
deſſen bey ihme und den Seinen hievor 
wohl gewohnt iſt / und ethlich Exempel 
geſehen hat / wiewohl wir nun gaͤntzlich 
darfür halten / wo man dieſe Sad mit 
Fleiß und wie die Nothurfft erfodert, be⸗ 
dencfen und zu Hergen faſſen » es werde 
in der Loͤblichen Teutihen Nation (bey 
der von alten Zeiten her , alle Wahr: 
heit Beſtendigkeit und Erbarfeit im 
Wert gewefen) nunmehr jemants nit 
feihtlih befunden werden , der ih durch 
ſolchen falſchen, verblumbten Schein / 
wieder ſein eigen Vatterlandt und alſo 
wieder ſich ſelbſt, werde verführen und 
von der rehten Wan abweifen laſſen. 
Wiewohl wir ung aud infonderheit zu 
Euch, als die ung und dem Heiligen Reis 
che , mit aller treuer Neigung zugethan, 
nit anders verfehen fönnen, dann daB ihr 
Euch, fuhrnehmlich bei diefen gefährk- 
chen Zeiten , nit allein von vns nit abs 
wenden , fondern aud vns/ als Römis 
fen Kayfer, Ewern einiden rechten 
Herrn, der Berwantnus nad, damit ihr 
uns und dem Hailigen Reiche zugethan, 
getreulich beiften und anhangen werdet, fo 
haben wir doch Euch folbe Gelegenheit 
und Notturfft , aus gnaͤdigem Willen 
nit verhalten könnnen. Vnd ift Hierauf 
vnſer gan gnädig Geſinnen und Begern, 
an Eud, ob villeicht! 
durch jemants hohes oder niedern Stants 
— oder angemuhtet, oder auch vnſert⸗ 

alben mit Ungrundt wolte einbildet wer⸗ 
den ‚ als ob von vns ichts anders zuge⸗ 
warten oder zu beforgen, dannfid vn⸗ 
fermtragenden Amt , und hergebracter 
Chriftliher / friedliher Regierung nad 
wohl gebührt / daß ihr alsdann / dem⸗ 
felben nit allein fir Euch felbit Fein flat, 
oder Glauben geben, fondern aud) ung 
getreulich Darin heiffen verteidingen und 
verantworten. und wo ſich je Dieter Zeit 
aus dem vmbgehenden Gſechrey in Teuts 
fher Nation einichs Vnraths ( wels 


1. Theil / L Buch. 


Euch ein andere, 
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Ken der Allmaͤchtige dur fein Götts 
lid Gnaden / gmediglihd abwenden 
wolle ) zu beforgen / daß alsdann ihr 
nit allein für Euch felbft, auf Mittel und 
Wege bedacht fein wolfet , wie demſelben 
ſtatlich fuͤrzukommen / fondern aud bey 
allen andern Euren benadbarten/ Stet⸗ 
ten und Ständten / bey denen ihr ohn 
Zweifel und nit unbilli in trefflichem 
Anfehen / mit Fleiß helffen unterbauen / 
damit fie ſich zu ung beftäntiglih und treu; 
li halten und einide frembde gefuchte 
Practicken nit verfiehren nod abwenden 
laffen , dann wir wiffen Euch und fonft 
mäniglid bey vnfern Kayferl. Wirden 
und dem Wort der Wahrheit wohl zu 
vertröften/ da wir ohnangefehen , was 
man ( gleihwohl mit Vnwarheit) von 
uns ausgiefen moͤcht, nichts'höhers oder 
mehrers ſuchen und begeren dann der 
Loͤbl. Teutſchen Nation hoͤchſte Ehr und 
Wohlfart, aud) derfelben Löblihe wohls 
herbrachte Liberter und Freiheit zu fer⸗ 
dern und zu erhalten / auch Euch und 
alle gchorfame Stände/ Blieder und Lin; 
terthanen des Heil. Reichs / bey Fried, 
Recht, Ruhe und Einigkeit nad allen 
vnſerm Derinögen / zu ſchuͤtzen und zu 
handthaben und fein keinswegs bedacht / 
in einichen Saden / mit Gewalt / ſon⸗ 
dern mit gemeiner Ständte des Reichs / 
Rath und Zuthun , zu handlen uud zu 
verfahren. Wo nun diefer ganßen Hands 
lung halb / Euch gleiber Geſtalt ichts 
fürfomen oder ob ihr hierin etwas meh⸗ 
res erfahren, darnad wir ung ‚, zu Ers 
haltung gemeines Friedens richten moͤch⸗ 
ten / So iſt abermals unſer gnaͤdigſt 
Begern an Euch / ihr wolle uns ſol⸗ 
ches der Verwantnuß nach, damit ihr 
uns und dem Hailigen Reiche, als ob⸗ 
ſtehet / zugethan ſeyet / unverzogenlich 
au wiffen thun / und Eud in em al» 
em dermaſſen erzeigen und beweiſen wie 
vnfer fonder Zuverfiht und Vertrauen 
zu Euch ſteet. Das wollen wir gegen 
Euch und gemeiner Stadt / mit allen 
Gnaden erkennen und in guten nim⸗ 
mer vergeffen. Geben zu Infprug , am 
fetten Tag des Monats Februarii: Ans 
no im LI vnfers Kaiſerthumbs im 
XXXII. 
CAROLUS: 
Ad Mandatum Cæſ. & Cath, M. 
proprium, 


Dbernburger. 
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Magiftrats Antwort. 
Allerdurchleuchtigſter Großmaͤchtigſter 
und unuͤberwintlichſter Rhoͤmiſcher Kay⸗ 
fer: Ew. Kayſ. Maj. feienunfer unterthaͤ⸗ 
nigſte ſchuldige gehorſame Dinſt alles Ber⸗ 
a yader mit hoͤchſtem Fleiß zuvor / aller: 
gnädigfter Herr; Ew. Kayf. Mai. gnd- 
digft Schreiben de dato Inſpruch den 
legten Tag Februarii nechſt verfhienenz 
die jetzt fürfteenden ſchwer und forglice 
Leufft und Handlungen ; fonderlih aber 
des Königs in Franckreich fürhabende ge 
ſchwinde gefährliche Practicken belangent, 
haben wir heut dato mit unterthenigfter 
Reverenß empfangen und famt ingelegter 


Ew. Maj. vnſerthalben gleihwohl unnds 


tiger und Überflifliger Entfhuldigung / 
auch angehenckter gnadigften Erbietung / 
Erinnerung, Ermanung und Begeren al: 
1e8 Inhalts nach der Lenge unterthänigft 
anhörend vernommen, follen darauff Ew. 
Kayf. Mai. zugnedigft Begeren unvers 
zůgiicher Antwort, ausfhuldiger Pflicht , 
in Unterthänigfeit nit verhalten, als vers 
ſchiener Wochen ung von ethlichen Orten 
hero, ernftlid angelangt, wie das fi hien 
und wieder ſonderlich aber ın der Landt⸗ 
Art umb ung her , ein Kriegs: Dold zu 
Roß und Fuß in treffentlicher großen An⸗ 
zahl verfamlen follen, deren Meinung eth⸗ 
lie, und darunder auch uns (wiewohl 
wir doch in ohn gutem mit niemants zu 
thun wiffen , auch einigen Menfben zu 
Bhede und Feindtſchafft die geringfte Dr; 
fach nit gegeben haben) anzugreifen und 
zu verwaltigen » dardurd wir dann ver; 
urfacht und getrungen worden (wiewohl 
es ung von wegen vnfer unvermöglicen 
zum hoͤchſten befhwerlich d mit einer Ans 
zahl Kriege: Bold, E. M. unddes heyli⸗ 
gen Reis Stadt Srandfurt, von unver: 
fehenlichen, verderblichem Uberfall / mit 
der Hilff GOttes, nach Vermoͤgen zu 
retten und vffzuhalten / vns zu verſehen und 
zu beladen, das damahl ſo bald an E. 
Kayf. Maj.twir der Pflicht und Berwant: 
nus nad) Damit derfelben wir unterthan 
ſeyn, ſoichs durch ein duppell Schreiben 
de dato 22. Sebruar. untertänigff gelan- 
gen haben / und als folgens ſolchs er; 
ſchrecklich Geſchrey je länger je mehr zus 
genommen, Cinmaffen danndaffelbig noch 
heutigs Tags gang ſorglich zunimt und 
ſich ıneret ) haben Ew. Maj.wir durdein: 
ander weiter fchreiben de datoden 27. $chr. 
Jungft verſchienen, ſolches auch vnterthaͤ⸗ 
nigſi zu wiſſen gethan, mit demüuͤtigſter 
Bitt/ es wollen Ew. Kayſerl. Majeſt. 
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ihrem hoͤchſten tragenden Amt und un⸗ 
fer unterthenigſten Hoffnung und Zus 
verfiht nad / gemeine Stadt Stand: 
furt ihr gnedigſt laffen belieben und_vff 
die Wege darin fen, damit ſolchem für: 
fteenden witterliden Unrath / zeitlich 
mögte begegnet werden. Wiewohl nun 
ſolche beyde vnſer Schreiben. E. Mais 
von dato obberürts derfelben an ung ges 
thanen Schreibens vieleicht noch nit zuvor 
fommen ‚fo feint wir doch ohrigezweifelt 
die werden nunmehr was unterthenigften, 
gehorfamen und treuhergigen Willens 
und Gemüt gegen derfelben, wir feyen / 
nunmehro allergnädigft vernommen has 
ben. So viel dann obberührte Frantzoͤſi⸗ 
ſche Practick und Angebungen, wider Ew. 
Kay. Majeft. belangt, folfen derfelben wir 
unterthenigft nit verhalten, dag diefelben 
an ung den Rath nod nit gelangt, noch 
durch jemandt bey ung derhalben etwas 
gefucht oder angemutet worden, dann da 
auch gleich diefelben vns alfo weren für: 
fommenoder noch kuͤnfftiglich fuͤrgebracht 
werden wolten, ſo wuͤſten wir doch den⸗ 
ſelben, nachdem E. Kayſ. Maj. gantz treu⸗ 
meinend, vaͤtterlich, Hertz zu dem Reiche 
Teutſcher Nation und ſonderlich auch den 
Erbarn Reichs⸗Stetten, ung und maͤnnig⸗ 
lich im Reich ohnzweiffelich bekant iſt, gar 
kein ſtat zu geben, dann E. M. wir deren 
Ding aller ſo derſelben onhguͤtlich und 
faͤlſchlich wollen zugenieſſen werden / un⸗ 
ſchuldig wiſſen und darumb dieſelbig nit 
allein bey ung ſelbſt entſchuldigt halten / 
fondern aud bey andern fo es vonnötz 
ten , freulid zu verantworten, unters 
thenigft geneigt ſeyn, doch iſt gleichwohl 
nit ohn / daß vns vor wenig Tagen un⸗ 
ter andern Kuntſchafften und Zeitungen 
ein Abtrug eines offnen Ausſchreibens 
unter des Koͤnigs von Franckreich Nah⸗ 
men, an Chur, Fürften und gemeine 
Stände des Reichs, geftelt , zuſehen. 
Melden Abtruck wir hieneben Ew. M. 
zuzuſchicken nit wolten unterlaffen haben, 
mo wir nit gänglid und vnzweifelich 
darfür hielten , (wie dann Eu. Maſeſt. 
Schreiben folbs auch genugfam anzeigt ) 
daß daffelb Ausfchreiben / längft zuvor 
gut wiſſen hette. Nachdem dann auch 
E. Kayſ. Majeſt. gnedigliber Begeh⸗ 
ren / wo wir hierin eines mehrers er⸗ 
fahren hetten ſie des auch zu verſtendi⸗ 
gen. Sollen wir denſelben unterthaͤnig⸗ 
lih8 ferner nit verhalten / daB vns 
erit gefterigen Tags ein Copey eins an: 
dern offen Ausſchreibens fo ausgehen ſoll, 

unter 
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unter andern Runtf&afften und Zeitun: 
gen einkommen, da wir doch, ob in der 
Wahrheit etwas daran ſey, dieweil wir 
fonft noch feinen Abtruck nod eine andere 
Abſchrifft davon gefehen haben, nit gruͤnd⸗ 
lich wiffen fönnen, fondern von den ihren 
fo darin benennet werden am beftene ver; 
hoffen vnd ung getröften wollen. Wir 
haben aber dannoch die unterthenigfte 

fliht und Verwantnuß nach, damit Ew. 

ayſerl. Majeſt. wir zugethan ſeyn, ſol⸗ 
de Abſchrifft an Ew · Kayſerl. Maj. eben 
dergeſtalten es an vns gelangt fuͤrter auch 
gelangen zu laſſen, nit vmbgehen ſollen 
noch wollen, was aber im Grund daran 
ſey oder nit, welches uns noch verborgen, 
werden Ew. Kayſerl. Maj. ohn Zweiffel 
ihren gnädigften Fleiß nad, vor ſich ſelbſt 
wohl erfennen. Dem allen nad, follen 
Ew. Rayferl. Maj. zu vns und gemeiner 
Stadt Sranckfurt, ſich anders nit, dann 
fo derfelben Ew. Majeft. unterthenig: 
ften treuen gehorfamen und gutwilligen 
Unterthanen wohl anfteet und zu wiß 
fen gebührt, gänslih und ohnzweiffelich 
verfehen , wie wir dann mit Verleihung 
göttliher Kraft und Gnaden , nit allein 
bey uns und den vnfern, fondern aud) un; 
fern Benadbarten (: Ew. Majeſt. gnaͤdig⸗ 
ſtem Befelch nach:) allen muͤglichen Fleiß 
anwenden wollen, damit wir ſamt und 
neben denſelben bey Ew. Kayſ. Majeſtat 
und dem Heil. Reich, beſtaͤndiglich und 
treulich bleiben und halten moͤgen. Der 
unterthänigften ‚ ohngezweiffelten und 
tröftlihen Zuverfiht, daß hinwieder Ew. 
Kayſerl. Majeſt. als vnſer einiger rechter 
natuͤrlicher Herr, vns nach GOtt dem 
all maͤchtigen hochſter Troſt und Zuflucht, 
vns als derſelben gehorſame, treue Un⸗ 
terthanen, in dieſen ſorglichen und gefaͤhr⸗ 
lichſten Zeiten und Leufften mit ihrem 
Kayſerlichen Schus, Hilff und Rettung 
nit werden verlaſſen, ſondern allergnaͤ⸗ 
digſt damit fuͤr allem fuͤrſteenden Onrath 
verſehen. Solches haben Ew. Kayſerl. 
WMaj. vff derſelben gnedigſt ſchreiben, wir 
in unterthaͤnigſter treuer Meinung in Ant⸗ 
wort nit ſollen verhalten, deren wir vns 
hiermit zum unterthaͤnigſten thuen befeh⸗ 
len. Datum Donnerſtag den 10. Tag 
Martii Anno 1552. 


Adam Kuchenmeiſter von Bambergk, 
Dhumbdechant zu Mayntz, Stadt; 
halter und verordnete Raͤth. 


VBnſern Gruß und freuntlich Dinſt zus 
vor, GErſamen lisben beſondern und gute 
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Sreunde, wir haben dur Foahim Pan 
dauern und Dietherihen von Büdingen, 

wey Faͤhnlein⸗Knecht bewerben faffen, 

ie wir dann willens feinzu Schwanheim 
bey Hoechſt und im Ringaw muftern zu 
laffen. Nun berichten ung gedachte zwen 
Haubtmaͤnner/ daß fie ethlich Harniſch zu 
ſolgen Knechten bey euch zu Srantfurt 
beftelt, ihr ihnen aber dieſelben fie bringen, 
ohn von uns ein Schein, nit wollen folgen 
laffen, fo iſt vnſer gnedigs und freuntichs 
begern , weil wir folde Knecht anderer 
Heſtalt nit ohn zu Erhaltung des Kayfert, 
Landefriedens , aud zu Schügung deg 
Ertzſtiffts Maing und deffelben Unter. 
thanen , annehmen laſſen / ihr woller ung 
zu nachbarlichen Willen, gemelten Haut; 
männer/ Harniſch und Wehr , yınb ihr 
Gelt oder Daß diejenigen Burger bey de; 
nen fte Harniſch und Wehr beftellen,, zus 
vor von ihnen vergnügt feien folgen laf; 
fen , daran erzeigt ihr vns angenehms 
und freuntliche Gefallen, in Gnaden zu 
— und —— zu verdie⸗ 
nen. Datum Ma | 
yocavit. — Lu 16 Mitwoch nad In- 

Samſtag den s. Markt 1452, 

bet die Stadt Blin, und verlangt Sa 
richt, von der Kriegs: Rüffung, 


Antwort an die Stadt Vlin und 
Augfpurg, 
Fuͤrſichtigen, Erſamen und weifen, 
L. feien vnſer freuntlich willig Dintt * 
was wir ihnen Liebs und Guts vermoͤgen 
zuvor, befonder lieben und guten Freund, 
als wir vff EL, ſchrifftlich begeren den. 
felben Mitburgern / Rauffleuthen und den 
Ihren, neuliher Tag, vnſer Sicherheit 
und Geleit auf Fünfftige vnfere Saften- 
Meſſ, wie gebraͤuchlich und herfommen, 
ugeſchrieben, mit dem gewöhnlichen An; 
ang, wo wir ſolch vnſer Geleit / die da. 
rin ſtehente Zeit nit verantworten moͤg⸗ 
ten, day wir ſolches Ew. Libd. und den Jh⸗ 
ren fo zeitlich abFünten wolten, dag fie fid 
darnach richten mögen: Können wit E. 
£. nit verhalten, daß ſich gleihwohl erh; 
lich Kriegsvolck zu Roß und zu Fuß, an 
ethlichen Orten dieſer Land verſamlen, 
weme es aber gelt wird, oder weme damit 
gemeint fein ſoll fonnen wir noch zur Zeit 
nit eigentlich wiffen, wir haben aber doch 
vff ein DBorforg, ung umd gemeiner Stadt 
sub Kauffleuch und andern fo vnfer 
Stadt mır ihrem Bewerb und Hantirung 
befuden , in befferer Berwahrung, ein 
Anzahl Kriegsvolck benelt und angenoıns 
men, der Meinung, wo zu Zeit kuͤnffug 
Nnn 3 des 
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des heiligen Reichs und unfer Faſten⸗Meſſ 
daffelb verfammelt Kriegsvolck ſich unfer 
Stadt nit näheren fondern in andere 
Land Ort begeben wirdt , und die vmb⸗ 
gefeffene Ehurfürften und Sürften Gelait 
werden, dag wir vnſer kuͤnfftig Faſten⸗ 
Meſſ / wie gebraͤuchlich, fo vielan ung, 
zu halten ınögen und bedacht feyn , wo 
fih aber das Kriegsvold m. 
mehrern und ſich von den Orten her, da: 
ran verſamlet wird, oder iso hin zieht, 
ſich vnſer Stadt näheren wolte (wir 
ohn Zweiffel E. L. darauf je fleifig Kunt⸗ 
ſchafft auch machen werden?) fo koͤnnen 
E. L. als die Deritändigen ermeffen, daß 
wir alsdann E. L. Burger und Kauft: 
leuth, der Meilen und Geleits halben, 
nit verfihern Fünden , fündern werden 
wieder vnſern Willen getrungen , der 
Meſſ einen Stillffant zu maden und vn; 
fer und gemeiner Stadt Noturfft nad, 
die ſich uff andere Wege zu machen, wel: 
dies Ew. Libd. wir nah Geftalt der 
Leufften, freundlicher guter Meinung nit 
haben wollen verhalten , fi ihrer Gele: 
genheit nad hierin haben zu richten. Da- 
tum Sreitags den 11. Mar. Anno 1552. 


Ludwig Graff zu Stolberg , Königftein 
und Ruſchefort, Derr zu Epftein. 


Dnfer alınfligen Gruß — Erſa⸗ 
men, fuͤrſichtigen und weiſen liebe beſon⸗ 
dere und gute Freundt, wir ſeint glaub⸗ 
lich bericht worden, daß heint vergangene 
Nacht, zehen Faͤndlein⸗Knecht zu Ber⸗ 
ſtatt / Echzell und Langſtorff gelegen, wel⸗ 
che willens fein ſolten/ da von Euch dem 
Rath zu Franckfurt ihnen deſſen Verguͤn⸗ 
ſtigung geſchehe / durch Franckfurt zu zie⸗ 
hen, im Fall ihnen aber daſſelbig abge⸗ 
ſchlagen würde, alsdann vff Gelnhauſen 
ihren Weg zu nehmen. Dieweil nun 
vns dieſes alſo Glaubigen angezeigt. So 
iſt an Euch vnſer gitlich Bitt, wo ein ſolchs 
von euch begeret worden were, oder noch 
wuͤrde / ihr wollet ung deffelbigen verftändts 
gen, dann wir uns ewern Schreiben nady 
vertröffen wollen, was euch in dieſen 
Kriegs-Hendeln ‚ fo ſich zu ſchreiben euch 
fügt ‚anlangen würde, deffen jederzeit vers 
ftandiget zu werden, wie wir dann fol- 
es zu thun, vnſers Theile auch erbietid. 
Daß wir euch guͤnſtiger Meinung vnan⸗ 
gezeigt nicht Laffen wollen, und ſeints ge⸗ 
gen euch in allem Guten zu beſchulden ges 
neigt. Datum Königftein den XI. Marti. 
Anno xvC Lij. 
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Miſſive. 

Don GOttes Gnaden, wir Heinrich der 
Ander, König zu Franckreich, und von def; 
felben Gnaden, Wir Maurig Hertzog zu 
Sachſſen, des Heil. Römif. Reichs Ertz⸗ 
Marſchalck und Ehurfürft, Johann Al: 
brecht Dergog zu Meckelnburg, Wilhelm 
Landgrave zu Heſſen, von wegen vnſer 
und der andern unferer mit Eydigs Ders 
wanden. Entbieten hirmit Eud den Er; 
ſamen und weifen onfern lichen befundern 
Burgermeiltern, Rath und Gemeind 
der Stadt Frandfurt am Mayn, vnſern 
gnädigen und guͤnſtigen Gruß aud alles 
But, fügen Euch darbey gnädigfier Meis 
nung zu erkennen , wiewohl wir die Tage 
vnſers Lebens höhers und liebers nit be> 
gert dann Srieden und Ruhe zu haben 
und vnfere von GOtt verlichene Koͤnig⸗ 
reich, Chur: und Sürftenthumb, Land , 
Leuth, Stänt und Communen in guter 
Dolicei und löblihen Saßungen zu res 
giren, Das vns doch je und allweg dars 
neben die Erhaltung der Sreiheit vnſerer 
alten Bundsgenoffen und Vatterland 
der Teutſchen Nation fürnehmlih ans 
gelegen gewefen , zuvorderft aber hette 
uns auch nichts vff Erdtreih ein hoͤ⸗ 
here Freud geberen koͤnnen, dann bes 
ftändiglih zu vernehmen , dag man 
init GOtt und gutem Gewiffen , den 
ſchaͤdlichen Zwiſpalt, welder in vnſe⸗ 
rer Chriſtlichen Religion fuͤrgefallen, 
zu einer Chriſtlichen Vergleichung der 
waren Apoſtoliſchen und Prophetiſchen 
Schrifft gemeß hette beferdern und 
bringen mögen, vff das alſo ein ge- 
meiner warer Sried unter vns allen 
die Chriſtlichs Nahmens fint, gepflangt , 
erhalten , und folgens auch vnfern al- 
ler Erb-Feind des Chriſtlichen Glau- 
bens, mit zuſammen geſetzter einmuͤhti⸗ 
ger Hilff und Waffen, deſto ſtattlicher, 
ernſtlicher und gewaltiger entgegen kom⸗ 
men, und ſein Ginbrub verhuͤtet wor⸗ 
den were. So hat man doch leider viel 
Fahr herauſſer geſehen, wie gerat fols 
dem vnfern Sürnehmen zuwieder viel 
Leuche, ſonderlich aber die fib Häupterder 
Ehriftenheit nennen, in mande wege 
unterſtanden, fürgenommen, aud treffli> 
der maffen ins Wer gebracht, die Frei⸗ 
heit der Teutſchen nit allein bey den Fuͤr⸗ 
fien, fondern aud) bey den Graven, Her: 
ren, Adel, von Stetten und gemeinen Lin» 
terthanen zu vertrucken, zu ſchmelern, zu 
nicht zu maden und (3 welchs das aller 
eraft iſt:) fo haben fie Hierin den 

Zwifpalt 
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Zwifpalt der Religion zu ıhrem DVortel 
gebraucht alſo dag denfelben dis ihres 
Vorteils halben gar ungern hingelegt ge 
fehen hetten. Dann fie wie maͤnniglich 
bewurt, unter dem Schein der Religion , 
die Glieder des Reichs unter ſich felbit auf 
einander hegen, von ein reiſſen, zertrens 
nen, eins theils an fi ziehen, die andern 
vertruden , und alfo ſuchen dardurch ihr 
Herſchung zu erbreiten, und die Leng zur 
Monarchen (:iwelde dann nichts anfchen: 
ih8 neben fih leiden kan:) zu fleigen, 
Wie dann aub Sie, und die Fhren, wel- 
he hierauf ſonderlich gefiert ſeynt zu Ers 
fuͤllung ſolches ihres unerfertigten Geitz, 
offentlich und heimlich, durch viel tauſen⸗ 
terlei Practicken und Anſchlege, nach vn⸗ 
ſern Koͤnigreichen, Landen und Leuthen, 
Tag und Nacht, ohn Unterlaß lange Zeit 
her getrachtet und noch trachten. Wel⸗ 
ches wir bißher haben gleichwohl mit einer 
ſchweren Gedult angeſehen, hetten vns 
auch gern noch laͤnger umb gemeines Frie⸗ 
dens willen, gelitten, ſofern der Gegen⸗ 
theil es nit zuviel uͤbermaͤhig gemacht het⸗ 
te. Dieweil aber / wie man ſpricht, lange 
Gedult in Ungedult gemeinlich verwan⸗ 
delt wirde, fo ſeind auch wir verurſacht 
und entlich entſchloſſen, vermittelſt goͤttli⸗ 
cher Verleihung, ung wider ſolch Vertru⸗ 
chung mit Ernſt zu legen, desgleichen die 
beide Fuͤrſten Sachſſen und Heflen , welche 
der Kayſer in folder harter Gefaͤngnuß 
haltet , wider zu erledigen, wie ihr das 
alles hieneben weiter aus vnfern Auss 
fhreiben findet , diefelbigen wollet verlefen, 
wohl zu Grunt fiehren, und darmit wir 
eigentlich wiffen mögen, was wir in Dies 
fen loͤblichen Fuͤrnehmen vns zu euch 
gruͤndlich zu verlaſſen haben; So iſt vn⸗ 
ſer begeren, daß ihr vff den ſiebenzehen⸗ 
den Tag des Monath Martii des Mor⸗ 
geng fruͤe, bey ung, oder vnſern darzu 
verordentl. binnen den Schlegen vor Bo⸗ 
nemes erfcheinet, gefickt, euch gegen uns 
entlih zu ercleren, auf ein folde Maß 
And Weıfe, wie ihr folihs aus dem Aus» 
ſchreiben befindet, fo verfpreden wir famt 
und fonderlib Euch und den Ewern, bis 
auf folhen Plan / und wieder in Ewer 
gewarfame, vnſer frei Königlihe Chur⸗ 
und Fuͤrſtliche Sicherung und Gleidt. 
Ro aud ihr einer folder Geſtalt gegen 
vnt ereleren werdet, fo follet ihr Euch bins 
wider zu uns anderft nit , dann aller 
Gunft, Lieb, Trew und geneigts Willens , 
desgleichen, daß wir Euch in vnſern Schuß 
nehmen und hinwider vnſer Koͤnigliche 
Eron, Scepter und alles Dermögen bey 
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Euch auflegen wollen endtlich zu verfehen 
und zu vertröften haben. Würde aber 
hierin von Euch Weigerung oder Gefährs 
lichkeit gemerckt, fo befindet ihr aus dem 
offenen Ausſchreiben, wo für wirs als 
dann verfteen und halten müffen und wag 
Euch und den Ewern darüber begegnen 
moͤchte. Wie wohl wir lieber eing folben 
gegen Euch und ſonderlich auch ewern ars 
men vnſchuldigen Unterthanen Enthebnuß 
ſehen wolten, darvon wir hiermit offent> 
lid vor GOtt und aller Welt proteftiren 
und bezeugen; In Vrkunt iſt hierauf ge> 
truckt unfer des Königs Inſiegel, des wir 
andern uns mit gebrauchen. Geben am 
fünffzehenden Tag des Monars Marrii, 
Anno faufend fuͤnffhundert fünffkig 
zwey. 

Wirden wir Landtgrave Wilhelm der 
Zeit nit eigner Perſon bey bemelten Schle⸗ 
gen ſein, ſo wollen wir doch die vnſern bey 
Euch haben, die Euch gleitlich zu uns und 
bis wieder in ewer gewarſame bringen. 


Johannes Fraxineus, 
Epiſ. Bayonenſis no- 
mineRegis Chriftia- 
niflimi. j 
NomineEled.aliorum Prin- 
cipum Confe. 


J.S.B. 


Antwort⸗ Schreiben vom Magiftrar. 


Durchleuchtigſter, großmaͤchtig Aller 
Chriſtlicher Koͤnig, Durchleuchtigſter, 
Durchleuchtige und Hochgebohrne Ehur⸗ 
Fuͤrſten und Fuͤrſten, Ew. König. Wuͤr⸗ 
den Chur- und Fuͤrſtl. Gnd. ſeien vnſer 
unterthenigſte, unterthaͤnige willige Dinſt 
zuvor, gnaͤdigſte und gnedige Herrn, Ew. 
Koͤnigl. Wurde auch Churfl. und Fuͤrſtl. 
Gnaden Schreiben des datum den XV. 
gegenwertiges Monats Martii, haben 
wir ſamt damit uͤberſchickten zweyen ge⸗ 
truckten offnen Ausſchreiben und ange⸗ 
hengtem Begehren in Unterthaͤnigkeit 
empfangen und Inhalts mit nit geringem 
Befrembden vernommen, und zweifelen 
nit, es ſeye Ew. Kon. Würden, Churf. 
und Fuͤrſtl. Gn. unverborgen, welcher ge⸗ 
ſtalt wir der jetzregirenden Kapſerl. Ma; 
jeſtaͤt vnſern allergnedigſten Herrn und 
dem H. Reich, als an ſtat deſſelben, mit 
alten und newen Eydt und Pflichten ver: 
want und zugerhan feyen, Dieweil dann 
die Kayſerl. Majchtät ung und gemeine 
Stadt, an vnfern Sreiheiten, Privilegien, 
Gerechtigkeiten, Derwaltungen und allen 

andern / 
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andern, des wir als ein Stant des Heil. 
Reichs zu gebrauchen haben , desgleihen 
auch an der wahren Chriſtlichen Religion, 
Reihung der Sacramenten und Kirchen⸗ 
Ordnung, wie wir die num etliche Fahren 
gehabt, bis anhero nit beſchwert noch In⸗ 
trag gethan,, fondern dabey gnaͤdiglich blei⸗ 
ben faffen , gegeben , vnd fi gegen vns 
undgemeiner Stadt fo vaͤtterlich und gnaͤ⸗ 
diglich ergangen, dag wir nit Vrſach ha: 
ben, vnfern Eydt und Pflichten ir wies 
der, in andere Handlung , fo denfelben ig 
oder kuͤnfftiglich zuwieder fein möchten, 
zu begeben oder ung von Ihro Majeſt.ab⸗ 
wendig machen zu laſſen. So haben Ew. 
König. Würde auch Ehur-und Fuͤrſtl. 
Gnad. als die Hodverftändigen und maͤn⸗ 
niglich zu erachten, daß wir ung gl. def: 
felben begerder geftalt , ohn Verlegung 
vnſer Ehren, und Pflicht nit entleben fon: 
nen noch mögen. Und langt demnad an 
Erw. Königl. Würde Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
Gn. vnſer unterthänigft unterthänig und 
hochfleiſſes bitten , die wollen vnſer mit 
diefen Begehren und Anſuchen der Ercle⸗ 
rung jemahliſchen verſchonen / vns auch 
in deme dag wir denfelben darein nit ſtatt 
geben fönnen, mit feiner Vngnaden ver: 
denen, fondern wie Ew. Konigl. Wuͤr⸗ 
de, Churfuͤrſtl. und Sürftl. begehren und 
wolten, daß fih Ihrer ſelbſt Unterthan in 
gleichen Fall, erzeigen und halten fülten , 
alfo aud) uns darumb, dag wir von den 
Rom. Kayſerl. Majeſt. unfern allen gnd- 
digften Herrn und ordentliden angl. 
Haupt ung weder unfer Pflicht und Eydt 
nit abwendig maden zu laflen/ mögen, 
gnaͤdiglich entſchuldiget haben / auch vns 
oder die vnſern darumb nit beſchweren, 
fondern nit deſto minder vnſer gnaͤdigſter 
und gnaͤdige Herrn fein und bleiben/ des 
wollen zu denſelben E. Kon. Würde Chur⸗ 
fürftt. und Fuͤrſtl. Gnaden wir uns als 
Ehriſtliche Potentaten Ehurfürfii. und 
Fuͤrſtl. mit denen wir in Ungutem nichts 
zu thun wiffen und denen wir fonft famt 
und fonder unterthenigſte unterthenige 
Dinft und Willfahrung zu erzeigen, und 
willig fein, der Billichkeit nad) unterthaͤ⸗ 
niglih und ungezweifelt wollen verfchen 
und getröften.. Haben Ew. Kon. Würde 
Ehur fuͤrſtl. und Fürftl. Gn. wir zur Ant: 
wort unterthäniglihen Noturfft nad, in 
Linterthänigfeit nit follen noch wollen ver: 
halten. Datum Mittwoch den 16. Martz. 
Anno $2. 


Allerdurchl. Großmaͤchtigſter unuͤber⸗ 
wuͤntlichſter Roͤmiſcher Kayſer, Ew. 
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Kayſerl. Majeſt. ſeien vnſere — 
ſte/ gehorſame und gantz willige Dinſte 
mit hoͤchſtem Fleiß allezeit bereit zuvor. 
Ew. Rom. Kayſerl. Majeſt. follen wir in 
aller Linterthänigfeit nit verhalten , daß 
ung heut dato am Morgen nad ſechs Lihr, 
ein verſchloſſen Schreiben , benebft einem 
getrusten offnen Ausfhreiben, von dem 
König von Franckreich HergogMoriß zu 
Sachſſen, Herhog Johann Albrecht zu 
Meckelburg und Landgraffen Wilhelm zu 
Heſſen in aller ihrer Koͤn. Churfuͤrſtl. und 
Fuͤrſtl. Gn. und von wegen anderer ihrer 
mit , doch unbenanten Einigungs- Ber; 
wanten, geftelt, durch einen Landgraͤffi⸗ 
ſchen Diener, zufommen , weldes wir er» 
brochen, und alles Inhalts verliefen hoͤ⸗ 
ren , und dieweil wir daraus befunden, 
daß hochgedachter Königl. Würde, auch 
Chur⸗und Fuͤrſten, wieder Ew. Kayferl. 
MWajeſt. und deren gehorſamen Reichſtaͤndt 
nit wenig zu wieder, ſo haben wir den 
Pflichten nach, damit wir Ew. Kayſerl. 
Majeſt. verwant, die begerte Schickung 
und Erklerung keineswegs getraut zu 
verfolgen, ſondern ung unverzuͤglich ei⸗ 
ner ſchrifftlichen Antwort entf&loffen, und 
die hinwieder hohgedahtem König auch 
Ehur und Fürften zukommen laffen , wie 
Ew. Kayſerl. Majeft. aus in verwahrter 
Abſchrifft gnädiglid zu vernehmen, daß 
aber diefelb dahien geftelt, als ob wir tie 
Sad), an die Erbare Etätt zuvor müflen 
oder wolten gelangen laſſen, ift allein da; 
rumb gefhehen, damit wir der Sadıen, 
fo lang möglich ‚ einen Aufzug machen und 
darzwifden erlernen mögten, ob das 
Kriegsvolcks den Zug anders wohien neh⸗ 
men, oder fi vor der Stadt Srandfurt, 
mit Belagerung oder fonft in der Nähe 
ſamlen wolten , und gar nit derivegen, 
daß wir mit jemand befonder oder parti- 
culair Handlung zu halten, gedädhten, 
fondern als die ſolchem Unrath, aud vor 
andern gefeffen feindz fo iff daraufan Ew. 
Kayſerl. Majeft. als unferm nah GOtt 
hoͤchſtem Troft, unfer unterthänigfte fle⸗ 
lichſte Bitt, die wollen unfer euferfte 
Voth und Gefahr auch unfer geringes 
Vermögen und der Gegentheil groſſe 
Macht, allerguädigft bedencken, und die 
Hergen durch ein zeitlibe Verſehung 
Hilft und Rettung dahin richten, damit 
wir und diefe Stadt Srandfurt, durch 
Belagerung und DBerfterung nit Über; 
wältiget nod dem Feind zum Vortheil 
verhert werde, fondern bey Ew. Kayſerl. 
Maj.und dem Heil. Rei, (: welches wir 
dann von Hertzen begeren und hoffen: ) 
beftäns 


Das erfle Buch / XXV. Cap. 473 


beſtaͤndiglich bleiben und erhalten mögen: 
Des wollen zu Ew. Kayferl. Majeſt. wir 
uns in aller Linterthänigkeit gerröften/und 
daffelben mit unfern ſchuldigen unterthaͤ⸗ 
—— Dinſten und gehorſame alles Ver⸗ 
moͤgens jederzeit gefliſſen ſeyn zu verdienen. 
Datum Mittwoch den XVI. N 
1552. 


Ew. Kayſerl. Maj. 
unterthänigfte aehorfame 
Burgermeifter und 
* der Stadt Franck⸗ 
rt. 


i Anno 


Relation. 
Nachdeme Mittwochs den 16. Martii, 
uͤngſtverſchienen von wegen des Königs 
au Srancreid , Hergog Morigenzu Sad: 
en Ehurfürften , Hertzog Johans Al» 
bredten zu Medelburg und Landgrave 
Wilhelm zu Heſſen, famt andern ihren 
Bundtsverwandten, einem&rbarn Rath, 
ein Schreiben aus dein Land zu Heflen zus 
kommen, darin begert worden, bey ihnen 
vff nechſtfolgenden Domerftag zu früer 
Tag:Zeit, binnen den Schlägen von Bos 
nemeſſe bey ihnen erſcheinen und fid) ges 
gen ihnen zu ercleren, vff Maß und Weiß, 
wie das in ihrem Schreiben / fo fie im 
Druck fommen und ausgehen laffen, zu 
befinden. Alſo hat ein Erbar Rath nad) 
ſtatlicher Berathſchlagung, ſolches Schrel⸗ 
ben ſich entſchloſſen ihnen ein ſchrifftliche 
Antwort, mit einem Raiſigen Diener zu 
obbeftimter Zeit und Malſtat zu zuſchi⸗ 
den, alles Inhalt deffelbigen Schreibens 
mit a. gemerdt. Als aber der Diener, 
faft den gangen Tag über, dafelbft ver; 
hart, und niemand der die Antwort von 
ihm begert , alda erſchienen, iſt er gegen 
Abende mit folder Antwort wieder heim: 


geritten. Solgenden Sreitag den 18. bes. 


meltes Monats Martii, des Morgens 
fruͤ, iſt aus Befelch eines E. Raths / ein 
ander Reiſiger Diener, mit der angezo⸗ 
genen Antwort, bey die Schleg abgeferti⸗ 
get worden , der Dann fich bey den Landt⸗ 
graͤffiſchen Quartirmeiftern und Suriren, 
die zu Bonemes einfommen, befragt, ob 
jemand da were der Befelch hette/ ſolchs 
E. E. Raths Antwort zu empfangen, 
dem ift Beſcheidt worden, er möchte fürs 
ter zudem Hauffen reiten, oder des Hauf⸗ 
fens erwarten , dann fie hetten der Ant⸗ 
wort halben nit Befelch dieweil er aber 
nit weiter dann in die Schläge befiheiden 
geweit, und des Hauffens zu erwarten 
awas bedencens, auch von E. E. Rath 
des kein Befelch gehabt, iſt er mit der Ant⸗ 
I. Theil / I. Buch. 


Waͤhrten⸗Huͤter, an die Her 
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wort wieder herein geritten. Darauf ſo 
bald gefolgt, daß das Frantzoͤſiſch Kriegs; 
vol ‚fo fib im Lande zu Heffen verfam; 
let, den Flecken Bonemes ſamt andern 
umbliegenden Dörffern , eingenommen , 
deflen die arme Unterthanen und Inwoh⸗ 
ner daſelbſt trefflihen Schrecken einpfans 
gen; ıtem es haben aud noch deflelben 
Abents ethlich Reuter fo mit einem Kenn: 
fähnlein vor die Friedberger Warth gerit> 
ten kommen Oeffnung der Schlaͤgen begert, 
oder fie wolten fie aufhauen, und fie in 
Flammen fegen , welches alfo durch den 

in Burger 
meiffer gelangt. Desgleichen iſt auch ol, 
fobald ein Schreiben von dem Reiffenber; 
ger, gedachtes Kriegsvolck Obriften, an 
beide Burgermeifter lautent, denfelben 
Burgermeiftern zufommen, darinnen er 
begert , ihme Harniſch oder Ruͤſtung auf 
200. Mann, umb gebierlich Bezahlung, 
hinaus folgen zu laflen , welches alles für; 
derlih an E. E. Rath bracht, der dann 
ſolchen Dingen mit allen Fleiß nachgedacht, 
und ſonderlich damit allerley Unrath und 
Schaden ſo ihren armen Unterthanen 
durch das Kriegsvolck zugefuͤgt werden 
moͤchte, vorkommen und fie fo viel mög. 
ih bey dem ihrem gelaffen wuͤrden, für 
rathfam angefehen, daß ınan ſich mit den 
Kriegs: Herrn , fo zu Bonemes gelegen, 
in guͤtlich Geſprech einlaffen und Berwegen 
umb ſchrifftlich Geleit anſuchen ſolt welches 
dann alfo beſchehen, und E. E. Rath noch 
deſſelben Abents nah Mitternacht umb 
3.Uhr , das begert Geleit zukommen. 
Auf ſolches hat E. E. Rath von Stundt 
an und zu Fuͤrderung der Sachen ethlich 
Perſohnen / mit Credeng zu ihnen verord⸗ 
net/ welche auch Samſtags den 19. Mar 
des Morgens umb 9. Uhr ungeferfi 
ihnfeits Bonemeſe im Feld bey hod'ges 
dachter Randtgraven zu Heffen und Herrn 
Johannſen Frayiuro Könige. Würde zu 
Srandreih Orator erſchienen und ihrem 
habenden Befelch nad, uff folgente Meis 
nung mit Ihro Fuͤrſtl. Gnd, geredt und 
Handlung gepflogen. 

Vnd erſtlich, nad Uberantwortung der 
Credentz⸗Schrifft und Erzehlung desjeni; 
gen, was ſich mit Uberſchickung E. E. 
Raths ſchrifftlichen Antwort, als oben 
gemelt zu getragen. Ihren Fuͤrſtl. Gn. 


die beruͤhrt ſchrifftlich Antwort ſumma. 


riſch erholt, und darauf von E. E. Raths 
wegen untertaͤhniglich gebetten, Ihro 
Fuͤrſtl. Gn. wolten ſich an derſelben gnaͤ⸗ 
diglich fertigen laſſen, ſonderlich aus Lir; 
ſachen derſelben Antwort eingeleibt, dann 

Ooo es ge⸗ 


⸗ 
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es gedaͤchte E.E. Rath Ihro Fürſtl. Gn. 
in dieſen ihren Vorhaben / fuͤr ihre Per⸗ 
ſohnen nicht zu verhindern. Lind weiters, 
fo viel des Obriften des von Reiffenbergs 
Schreiben belangen thäte / were E. E. 
Rath vrbietig, Ihro Fuͤrſtl. On. zu ehren 
und unterthenigem Gefallen, bis in die 
60. fiebensig oder so, Ruͤſtungen, fo viel 
deren zuwegen bradt werden möchten, 
umb gebührlih Bezahlung, folgen zu 
laffen. Doc fofern diefelbe Rüftungen 
nit wieder gemeine Stadt Srandfurt 
oder die Ihren / gebraucht werden füls 
ten , welches alfo von beiden Fuͤrſten zus 
gefagt und vwertröftet worden , fie folten 
gegen diefe Stadt und die Ihren nit ge⸗ 
braucht werden. Daneben haben auch hoch⸗ 
gedachte Kriegs⸗Herrn durch den Secreta- 
rium , Simon Ring der Derordneten 
angeigen laſſen, damit fie wiſſen moͤch⸗ 
ten wes fie und andere ihre Mitbunde- 
Derwanten , fib in ſolchem vorhaben. 
dem Werd und Kriegsruͤſtung zu & €. 
Rath verfehen ſolten, fo wolt vonnoͤ⸗ 
then fein, daß man der Verfiherung 
halben , weiter mit einander handelt, 
uͤbergaben demnach den Verordneten 
ein ſchrifftlich Verzeichnuß ethlicher ge⸗ 
ſtelten Berſicherungs⸗Puncten (ꝛ wie fie 
es nanten:) die ſie ihren Herren anhei⸗ 
miſch bringen, darüber entlis Be: 
fheits erholen und Ihren Fuͤrſtlichen 
Gnaden gleih Nachmittag vmb 2. Uhr, 
wieder Antwort bringen folten , dann 
ſolches muͤſte noch deflelbigen Tags oder 
Abents dem —* von Franckreich 
und andern ihren Bunts: Derwanten 
auf der Poſt augefrieben werden, und 
wiewohl die Verordnete vffs unterthäs 
nigft gebetten, ihnen Zeit bis vff Mor; 
n den Suntag zu geben, mit Anzie⸗ 
ung , daß in fo wichtiger Sad, und 
fo furger Zeit nichts ſtatlichs möchte 
berathſchlagt oder bedacht werden ‚ fo 
hat e8 aber nit flat haben mögen, fon- 
dern es iſt nad vielen Wedhfel- Reden 
verabfbid worden, Sie die Derordnete 
folten heimreiten , und. die Saden bes 
fürdern heiffen, damit Ihr Fuͤrſtl. Gn. 
vff ſolche übergebene Berfiherungss 
Pundten , noch —— — vmb 6. 
Uhr , gewißlih Beſcheid und Antwort 
haben möchten. Solches alles wie vor: 
ftehet , haben die Derodneten in ihrer 
Heimkunfft, E.E. Rath nad der Länge 
berichtet , es hat auch E. E. Rath die 
felbige Verſicherungs - Pundten , von 
Stund an, vor Hand genommen zu 
berathſchlagen. Dieweil aber unmöglich 


gewefen, daß man ſich in einer fo hoch⸗ 
wichtigen Sad und Merk in folder 
Eyl und kurtzer Zeit , wie zu Bone: 
mes verabfehid , notürfftiglih unterre⸗ 
den oder entſchliſſen hetten mögen, fons 
dern fi die Saden bis in Die Nacht 
hienein verzogen ‚, ift für rahtſam ans 
gefehen, Damit der armen Unterthanen 
verfhont , auch die Kriegs:Herrn mit 
zu Unwillen bewegt würden, dag man 
Die oben bewilligte Rüftungen, für das 
erft hinaus ſchicken, den Verzug und 
das nit erfcheinen zum gluͤmpflichſten ab» 
feinen und vmb ferner Dergleitung gegen 
Morgen unterthäniglicd anzuſuchen, wels 
dies auch alfo beihehen. Folgenden 
Eontag den 20. Marti , haben ſich die 
DBerordnete hinaus nah der Sriedber; 
ger Wahrt begeben, und als ihnen das 
felbft das begert ſchrifftlich Gelaid von 
einem Heßiſchen Botten unter Augen 
bracht feyndt fie folgens mit demfelben 
orten fürtan bis bey Nidern-Eſc⸗ 
bad alda der Königl. Orator und der 
Landgraff im Feld gehalten , geritten, 
und alda anfaͤnglichs den Verzug daB 
fie gefterigen Abſchied nad, nit erſchie⸗ 
nen weren mit, beflen fugen unterthäs 
niglich entſchuldiget, darnach, auf Be; 
felch E. E. Raths abermahls unterthaͤ⸗ 
niglich gebetten, es wolten ſich Ihro 
Fuͤrſtliche Gnaden an der Antwort fo fie 
geftern bracht hetten, gnaͤdiglich fertigen 
laſſen, in Betrachtung daß dieſer Dans 
del faſt wichtig und gemeiner Stadt 
Franckfurt tieff und viel daran gelegen 
were. Und dieweil es bey den Er; 
bahrn Stetten des Heil. Reihs Teuts 
fer Nation in langwirigem Gebrauch 
alfo herkommen, dag in folden fürfals 
fenden Sadıen fie mit gemeinem Rath 
pflegten zu handlen, fo verfehe fih E. 
E. Rath unterthäniglih Sie wirden fie 
bey ſolchem ihrem lang hergebraditen 
Gebrauh und Freiheiten , welche zu 
erhalten diefes Werck, ihrem Ausſchrei⸗ 
ben nad infonderheit fey angefangen 
worden , gnädiglich bleiben zu laſſen, dann 
e8 were E. E. Rath je nit möglich gewes 
fen, fi in folder Eil und einer fo wichti⸗ 
gen Sachen, einer entlihen Antwort zu 
entſchlieſſen, e8 were auch albereit ſolchs an 
die Erbarn Staͤtt gelangt worden , wel; 
her Wieder-Antwort man tägliche chue 
erwarten , damit aber Ihre Fuͤrſtl. Gn. 
fehen moͤchten, daß ſich E. E. Rath uns 
terzogen, fo weren bey Berathſchla⸗ 
gung der Verſicherungs-Punct ailerley 
Bedencken fuͤrgefallen. Und zum ertien, 

befind 
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befind E.E. Rath, den erſten Artieul vff 
wen Pundten geſtalt ſeyn. Naͤhmlich, 
aß man ſich ihnen den Bunds⸗Ver⸗ 
wanten keineswegs entgegen ſetzen, dem 
nit verhinderlich fein; zum andern, dag 
man ihren Seinden fein Hilff mit Beldt, 
Rath oder That thun / aud ihrer wieders 
werdigen Befaßung in die Stadt nit in- 
nehmen fült: Co viel nuhn den erften 
Punct belangt, fo were E. E. Rath gar nit 
gefindt noch gemeint , fie für ihre Perſoh⸗ 
nen, an diefem Werck zu verhindern. 
Aber den andern Pundt belangen, were €. 
E. Rath dermaffen mit Geldi nit gefaſt 
jemant Geldt fürzuftrecfen oder zu geben, 
dann wie Ihro Fuͤrſtl. Gnd. ohnzweiffel 
ſelbſt wiſſen, were ein Stadt Franckfurt, 
in dem vergangen Krieg, dermaſen er⸗ 
oſſet, dag nit zu beſorgen, daß E. E. 
Rath jemants mit Geldt viel Fuͤrſtants 
thun moͤhbte: Der Beſatzung halben, 
were E. E. Rath gar nit gemeint, ſich bes 
ſchweren zu laſſen, heiten auch ietzunder 
ein Kriegs⸗Volck, zu Bewahrung ihrer 
Stadt und fuͤrnehmlich aud darumb an; 
genominen , Damit niemants billih Ur⸗ 
ſach hab, fie mit frembdem Kriegs: Bold 
zu beladen , doch ſey hierin auch zu beden- 
&en, ob villeiht die Rom. Kayſerl. Majeſt. 
ſich mit Gewalt und einen maͤchtigen 
Yauffen herab begeben, und Deffnung in 
die Stadt Srandfurt begeren würde, und 
aber ihren Fuͤrſtl. Gn. wohl bewuft, wel; 
hergeftaltE.E.RarhhöhttgedahterKanf. 
Maiefl.mit Enden und Pflichten zugethan, 
fo wolt ihnen nicht. wohl gebühren one 
Verlegung ihrer Eydt, Ihro Majeſt. die 
begert Oeffnung oder den Paß zu weigern. 
NB. Hie redt der Landtarave den Der; 
ordnetenein ‚und fagt: Machetsfurg, 


Ich hab nie lang bie zu halten, 
Alſo habendie Berordneten auf den zweyd⸗ 
ten Articul, die Profiant und ander 
turfft des Kriegs belangen, geantwort, 
es fen E.E. Rath zufrieden, im Fall ih- 
res Dorzugs ihnen zimlich Profiand, umb 
gebuͤhrlich Bezahlung folgen zu laſſen, 
wie dann Fhro Fuͤrſtl. Gn. albereit dif 
fesfals, aus dem denfelben der Harniſch 
zugeſchickt worden were, E. E. Raths Be: 
muͤth vernommen haben. In dem 3. und 
legten Articul aber, den Paß durch wan⸗ 
derenden Perfohnen und derſelben Haab 
und Guͤther betreffent, befindet fib E. €, 
VRath erwas befhwert, dem König zu 
anckreich und andern Zürften fo diefem 
undt zugethan weren , den Paß zu bes 
willigen, angeſehen, daß es nit gewöhnlich 
ſolche groſſe Dotentaten mit fo viel Voicks 
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dardurch gemeiner Stadt merckliche Bes 
ſchwerungen zugefuͤgt werden moͤchten, 
einzulaſſen, mit unterthaͤniger Bitt Ihro 
Fuͤrſtl. Gn. wolten es nahmahls, bis fo 
lang E. E. Rath vff ihr Schreiben an eth⸗ 
lich Frey⸗ und Reichſtet ausgangen,, wie: 
der Antwort zukomme, gnaͤdiglich bleiben 
laſſen/ alsdann wolt man ſich gegen ihren 
uͤrſtl. Gn. weiter vernehmen laffen. 
ab ſolchem beſchehenen Fuͤrtrag haben 
ſich der Koͤnigl. Orator, aud der Rand: 
grav und die fie bey bey ſich gehabt, vff ein 
Seit zufammen gethan und mit einander 
Unterredt / und darauf den Derordneten 
ungeferli ‚ nachfolgent antwort, durch 
den Secretarium Simon Ring eröffnen 
laffen , alfo fing der Secretarius an und 
fagte: Sein gnädiger Herr der Königlich 
Orator und der Landgrave zu Heflen, het 
ten ihme befohlen, ihnen den Berordneten 
angugeigen. » DAB fib Ihro Fuͤrſtl. Gn. 
„Nadchdeme fie Ein Rath bie in den zweis 
„ten Tag vffgehalten, einer ſolchen Ants 
» wort nit verfehen ‚aber fie wolten diefelb 
»anden König und andere ihre Bundes; 
» Derwanten gelangen laflen, was dann 
» ihnen der Stadt Franckfurt daruͤber ber 
» gegnen ‚das wiırden fie wohl erfahren. 
Demnach ruckt der Königl. Orator mit 
feinem Pferd herfuͤr und betrante den 
Derordneten mit der Dand , und fagtez 
Seit diefer Ding ingedend ſeits 
ingedend der Landigrav aber hieh die 
Reuther zu Hauffen rüden, und als der 
Schultheiß dem Secretario Ring nachrieff 
und fragt, ob nit weiter mit ihnen fan 
eredt werden? Antwort er ihme: Here 
—* — ihr habt alle Ding gang und gar abe 
gefchlagen und flet euch felbil vor dem Licht, 
Unter des want fi der Landtgrav wies 
Der vmb, und fagt zu dem Orator und 
Marſchalg laft uns reiten, daß fie 
Gotts Macht fehend. Da zuge der 
Warſchalck feit Hut ab und ſagt zu den 
Geſandten, ade lieben Heren. Zogen 
alfo mit einander zum Renfähnlein und 
dem Hauffen zu, und die Verordneten nach 
Bonemes: Rufft der Secretarius Ring, 
man folt ihnen einen zugeben , der fie wies 
der heim geleite, das ift alfo beſchehen. 


Maria von Gottes &naden zu Hun⸗ 
gern und Boͤheum Königin Rom. Kahferi. 
Maj. Stadthalterin und Gubernans 

tin der Niederlanden, 
Erfamen lieben befondern, wir haben 
eiger diefes Brieffs / vnſern befondern 
ieben Befelch geben, ethlich Harnifd und 
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Kriegsruͤſtunge zu Behuf Röm.Kayferl, 
Majeftär vnſers gnädigen und geliebten 
Herrn und Bruders bey Euch zu kauffen 
und die derfelben Läger wie wir ihnen 
dann weiter Ordnung geben werden , zu 
zufichren und wiewohl wir gar nit zwei⸗ 
fein ihe werdet Ewer unterthänigen und 
getrewen Zuneigung nad ‚ fo ihr zu Ih⸗ 
rer Majeſt. tragt, für euch ſelbſt hierin 
gutwillig und beferderlih erſcheinen, fo 
wolten wir doch zu merern Schein, euch 
mit unferm Schreiben erfuchen , des gne⸗ 
digen Begerns , wollet gemelten vnſern 
Befelbhabern, fo euch mit diefem vnſern 
Brieff erfuchen werden, folde Ruͤſtung 
zu Fauffen und die weitern vnſerm Be⸗ 
felch nah zu fuern gun vergoͤnnen. 
Daran beſchicht hochſtermelter Kayſerl. 
Majeſt. ernſtlicher Willen und Meinung 
und uns ein —— —— gegen 
euch jederzeit in Gnaden zu erfennen. Ge⸗ 
ben au Brüffel in Brabant am VII. Tag 
des Monats Marti. Anno LII. 


Maria. 
Pyramius. 


Carl von GOttes Gnaden Roͤmiſcher 
Kayſer, zu allen — Merer 

Erſamen lieben Getrewen. Wir ha⸗ 
ben Ewer ſchrifftlich Antwort auf vnſer 
juͤngſt Schreiben ‚ den legten Tag Fe⸗ 
brugrii nechſt verſchienen, der Frantzoͤft⸗ 
ſchen geſchwinden Practicken und ietz⸗ 
ſchwebenden Kriegs⸗Gewerb halben an 
euch gethan, ſamt dabey verwarter Ab⸗ 
ſchrifft eines Ausſchreibens ſo unter dem 
Tittul und Nahmen ethlicher Chur⸗ und 
Fuͤrſten geſtelt und vorhanden fein folle, 
ihre fürgenommene Kriegs + Rüffung 
belangend, empfangen und alles Inhalts 
eigentlich vernommen;gleihermafien feind 
uns hievor zwey Schreiben diefer Sa⸗ 
hen halben von euch zuefommen, darauf 
wir euch zum Theil wiederumb vnſer 
anddig Antwort zugefhickt haben , und 
tragen ewrer trewen gehorfamen Wars 
nung , Naigung und erpietens und ſon⸗ 
derlih daß ihr euch und gemeiner Stadt 
Srantfurt in guter Verwarung au hal» 
ten und euch vmb Kriegsvolck zu bewer⸗ 
ben / bedacht, und im Werck ſeyet, und 
nit allein für euch ſelbſt ſondern auch bey 
ewern Benachbarten allen Fleiß fuͤrzu⸗ 
wenden, damit ihr neben ihnen bey ung 
und dem heiligen Reiche beſtendiglich und 
trewlich bleiben und halten moͤget, ein 
gang gnaͤdigs gefallen. Stellen au in 


- gar feinen Zweyffel, ihr werdet dem 


alſo trewlich nachſetzen und euch fein Sach 
abwendig machen laſſen. Dann ſoviel 
unſers Wiederſachers des Koͤnigs von 
Franckreich ungereumbt , leihtfertig, auf⸗ 
ruͤhriſch, vermeint Ausſchreiben belangt, 
ſo im Truck ausgangen, und vns von 
andern Orten auch zuegeſchickt worden, 
dieweil es euch ſelbſt zuekommen iſt / fo 
bedarff es nit viel Ableinens, dann ihr 
und ein jeglicher gleichmeßiges Verſtants, 
werden aus demfelben und andern vers 
lauffnen Handlungen leihrlih abnehmen 
mögen was für ein Grund darhinter 
ſtecke. Des andern Ausſchreibens, ift 
uns noch zur Zeit Fein Schein fuͤrkom⸗ 
men, wir fönnen aud nicht wohl glau⸗ 
ben, daß es von den Ehur-und Fürften, 
darin ernent, ausgangen ſeye: Dann 
erſtlich, hat uns vnſer licher Oheim der 
Ehurfürft zu Sachſſen, durch ethliche 
feiner ſtatliche Raͤthe newerlicher Tag, 
und nehmlich den XXV. Februarii nechſt 
verſchienen, und dann für ſich ſelbs, am 
erften Tag diefes gegenwertigen Monats, 
gang unterthäniglih geſchrieben / und 
‚vmb Erledigung des Landgraven , zum 
demuͤhtigiſten angeſucht, mit dem gehor: 
famen Erbieten, wo wir feiner Lieb aus 
dieſein Laft verhelffen würden, ſolches für 
die hoͤchſt Gnad aufzunehmen und die 
eit feines Lebens dandbar zu fein auch 
eib und Guth bey ung zufegen. Darauf 
wir dann feiner Lieb wiederumb ein gnaͤ⸗ 
dig und ſolche Antwort zugeſchrieben / daß 
wir der entlihen Zuverficht, Er werde und 
follederfelben,, aller Billichkeit nach, wohl 
ufriedenfein,dann ſich aus folder unferer 
ntwort u. andern vnſern vorigen Schreis 
ben an fein Lieb ausgangen, claͤrlich befin⸗ 
den wirdet,daß die entlih Abhandlung der 
emelten Erledigung, allein auf feiner Lieb 
nkunfft zu ung , deren Er uns dann zu 
mermahlen fhrifftlih und durch feine Ges 
fandten vertröftet hat, beruhet. So wiſ⸗ 
fen wir ung des Dergogen von Medelns 
burgs halben mie zu berichten, daß wir in 
Vngnaden ichts mit ihme zu thun haben, 
es iſt auch feiner Lieb halben ‚ nichts fon; 
ders bey ung je geſucht worden vunfers 
Wiſſens feit der Zeit her, da Er furg 
verfbiener Jahren, famt feinen Bruͤ⸗ 
dern, nad) Abfterben weilandt ihres Dat; 
tern, — Albrecht von Meckelnburg 
ſeligen vmb ihre Regalien und Lehen bey 
uns angefucht ind ung darauf diegewond; 
lichen Lehenspflicht und Eydt gethan hat, in 
maffen andere Fuͤrſten des Reiche zu thun 
und zu ſchweren pflegen, was dann . 
| e 


Das erfte 
felb in ſich halte / des moͤgt ihr vieleicht 
guet Wiffens haben. So viel aber den 
jungen Randtgraven berüert ‚ haben wir 
mit ihme in Bngueten auch nichts zu thuen 
und mit feinem Vatter ein Capitulation 
auffgeriht / die Er und gemeine Landtz 
ſchafft zu Heffen racificirt haben, darauff 
wir dann weiters nichts von ihme ſuchen 
oder begeren/ dann dat derfelben Capitu- 
lation nachkommen und gelebt werde. Wo 
Er fi aber feines Datters Erledigung je 
annemen wolte, fü habt ihr hieoben zu 
nechſt / da von demC hurfuͤrſten zu Sachſſen 
Meldung geſchicht genugſamlich vernom⸗ 
men/ worauf Die Sach beruehet undwohin 
vnſer gnedigs Gemuͤeth bißher gerich ge⸗ 
weſt und noch ſey: Zu dem daß dann noch 
in ſolchem uͤberſchickten Begriffe des ver⸗ 
meinten Ausſchreibens allerley unerfintli⸗ 
che Sachen wieder vns und uns zu hoͤch⸗ 
ſten Vnſchulden angezogen werden, die 
wir je aller Erbar und Billigkeit nad), 
nit vermuthen koͤnnen, daß ſemants ſo 
unverſchamt ſeye der uns ſolche Sachen 
wieder die offentlich kuntlich Warheit zu 
meſſen doͤrffe, oder wo das je hierüber 
geſchehe, daß jemants demſelben Glauben 
zuftellen werde : Aber wie dem allen dies 
weil man je nod zur Zeitnit wiflen fan, 
wie fi alle Sachen anlaffen , oder wo⸗ 
hin dife Kriegs-Bewerb gelangen mögen, 
fo laffen wir uns Ewer Handlungmit Ber 
werbung einer Anzahl Kriegs⸗Volck dar⸗ 
durch ihr verhofft gemeine Stadt Franck⸗ 
furt vor unverſehenlichen Uberfall zu ret⸗ 
ten und auffzuhalten ‚als wohl hedaͤchtlich 
und vernünfftig angefehen und fürgenom: 
men; gang gnediglih und wohl gefallen, 
und wollen Eu darauff mit ſonderm 
gnedigem hohen Fleiß vermant haben, ihr 
wollet in Betrachtung Wichtigkeit der 
Sachen und wie mer klich und viel ons und 
dein Reihe an derfelben Stadt, nit allein 
von wegen der Eommertien in beyden 
Meilen , fondern au der Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
niglihen Wahl halben,fo dafelbft bey Euch 
gehalten wirdet und fonft in ander Wege 
von wegen Gelegenheit beider Ströme 
des Rheins und Mayns / fo nit ferne von 
dannen zuſammen foffen ‚ gelegen iſt, in 
guter Verwahrung halten/ und hierinan 
Ewerm eufferfien Dermögen nichts er⸗ 
winden laffen , fondern allen Fleiß für: 
wenden damit ung und dem Heiligen Reis 
he diefer Stadt halben fein Spott und 
Nachtheil begegnen möge. Des wollen 
wir uns bey Euch alfo gnediglich verſe⸗ 
hen. und wo ſich die Gelegenheit immer 
zuetregt daß Euch des Uncoſtens fo Euch 
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darauff geenmödt, in einichen wege Er⸗ 
ſtattung und Ergetzlichkeit gedeyen mag, 
ſolches mit allem getrewen Fleiß zu fürs 
dern unfers Theils gar nichts erwinden 
laſſen. Wo ſolches von Euch alfo geſchicht, 
ſeyen wir der troͤſtlichen ungezweifflten 
offnung, dieweil dannoch gemeite Stadt 
anckfort hiervor an ihr ſelb zimlich be⸗ 
veſtiget, auch mit einer anſehnlichen Bur⸗ 
gerſchafft und Gemein fuͤrſehen, und ſich 
darneben auch andere vnſere und des hei⸗ 
ligen Reichs fuͤrnehmſte Staͤtte, gleichs 
gehorſambs, Fuͤrſehung und Bewarung 
gegen ung untertheniglich erbotten / Es 
werde ſolch Ewer und derſelben troͤſtlich 
erzeigen, allen andern vnſern und des 
Heil. Reichs gehorſamen Staͤnden und 
Stetten zu ſonderm Troſt auch vnſern Wi⸗ 
derwertigen zu Abſcheu und Verhinde⸗ 
rung ihres unbefugten muthwilligen Vor⸗ 
habens, gereichen. Wir wollen Euch 
auch Daneben gnediger Meinung nicht ver · 
halten, daß wir in taͤglicher Arbeit und 
Ubung ſteen, dieſe entſtandene Unruhe 
und wachſenden Unrath in Teutſcher Na⸗ 
tion, vnſers hoͤchſten Bermögens durch 
guͤtliche friedliche Mittel und Wege, wie⸗ 
derum zu ſtillen / inmaſſen wir uns dann 
etröften , mit Hilff und Verleihung des 
llmaͤchtigen, ſolch vnſer Vorhaben in 
kurtze zu fruchbarlichem Ende und Aus⸗ 
gang zu bringen/ im Fall wir aber je über 
alten vnſern Willen und Gedancken / auch 
fuͤrgewenten hoͤchſten Steiß, Mühe und 
Arbeit, auch gnaͤdig und zimlich erpieten, 
durch unfere Widerwertigen muthwilli⸗ 
ger Weife vr fern und zu nothwendis 
er Begenwehr getrungen werden folten, 
o feyen wir gänslich eñtſchloſſen und bes 
dacht, all unfer Dermögen daran zu fe 
Ben, damit Fried, Ruheund Einigkeitim 
Heiligen Reiche erhalten, auch ihr und 
andere gehorfame Stätte und Ständte , 
vor unrehtmäfligem Gewalt geſchuͤtzt und 
gehandthabt werdet , des mode umd folt 
ihr Euch alfo gewißlih zu uns verfehen 
und getröften / und wir haben Eud fol» 
ches auf Ewer Schreiben in Antwort gne⸗ 
diger Meinung alfo anzeigen au nit umb⸗ 
geenwollen. Lind ift ferrer vnſer gnddig 
Gefinnen an Euch, ihr wollet mitler Zeit 
Ewer fleiffigs Auffehens haben, wie ſich 
alle Sachen anlaffen denfelben nach Gele» 
genheit zubegegnen und fonderlih Euch 
mit Ewern genadhbarten’gehorfamen Fuͤr⸗ 
ſten / Stätten und Ständen / in ein gute 
Correfpondeng und Verſtaͤntnuß bege⸗ 
ben, damit ein jeder wiffen möge, weg er 
fi im Fall, zum wenigiten unverfehener 
D09 3 zufal⸗ 


Franckfurter Chronick / 


478 

zufallender Nothurfft, bey dem andern zu 
verfehen und getröften habe. Daran 
thuc ihr, zufamt dem das Eu ſelbſt und 
gemeiner Stadt und Burgerihafft zu 
Schutz, Schirm und allem gutem fomt 
onfern fondern gefälligen Willen und 
Meinung ; in Gnaden zu erkennen. Ge⸗ 
ben zu Ynſprugk am XX. Tag des Mo- 
notes Martii : Anno im LII. vnſers Kay? 
ſerihumbs im XXXIL, 


CAROLUS: 


Ad Mandatum Cæſ. Cath. Maj. 
proprium, 


Dbernburger. 


Carl von GOttes Gnaden / Römis 
ſcher Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reiche. Ehrfamen lieben Getreuen. Wir 
haben Ewer jungft Schreiben haltent am 
Dato den XVI. diefes lauffenden Monats 
Marti , ſamt bey verwahrtem Abtruck 
des Schreibens fo vnſer unentfagter Feindt 
der König von Franckreich undandere feis 
ner Anhänger und Einigungs Derwans 


- ten in demſelben Schreiben vermeltet, an 


Fu gethan, auch Abſchrifft Ewer dar: 
aufgegebenen Antwort,einpfangen. Tra⸗ 
gen ab Euer gepflogenen Handlungen ein 
fonder gnedigſt guets Gefallen und wol: 
ien folden Ewern gehorfamen Willen / 
den ihr ung tragt und getreuen fuͤrgewen⸗ 
ten Fleiß / in allem Gnaden gegen Euch 
und gemeiner Stadt erkennen und in gu⸗ 
tem nimmer vergeſſen. Wiewohl wir 
uns nun aus allerhand Vrſachen nit ver 
fehen, daß fid gedachte vnſere Wieder; 
wertigen , mit Gewalt vmb die Stadt 
Srandfurt anneheren oder bevfelben in 
Bngucten weiter zufeßen follen. So iſt 
doc nicht deſtoweniger vnſer gnedig fleifig 
Geſinnen und Begeren an Euch / ihr wols 
let Euch dagegen mit aller Noturff, fo viel 
Eub immer möglich , gefaft machen / und 
in guter Derwarung halten, auf den Ball, 
da Euch Über unfer Zuverficht einiger uns 
verfehener Uberfall oder Muthwillen zus 
fteen folte , damit ihr deinfelben, der No⸗ 
thurfft nach/ big zu ferrer Rettung beges 
gnen und vorfteen / und alfo Euch felb/ 
und dem Heil. Reiche zu guetem/ vmb fo 
viel deito tröftlider / ſtanthaffter und 
dapfferer erzeigen und auffhalten möget, 
wie wir uns dann deffen zu Euch gänglid 
verfehen. Darneben find wir vnſers 
Theils au endlich bedacht und entf&lofs 
fen, mit Verleihung göttliber Hilff als 
fen vnſern euffertten Steig fuͤrzuwenden, 


und an vnſern Vermoͤgen nidts erwin⸗ 
den zu laflen , damit die Löbl. Teutſche 
Nation / vor — Gewalt 
erhalten und bey Fried und Recht / auch 
ihrer alten loͤbliden wohlhergebrachten 
Libertet und Freiheit gehant habt und ers 
halten werde. Das mot und follet ihr 
Euch alfo gewißlich bey vns getröffen. 
Und wir haben Euch foldes auf Fuer 
Schreiben in Antwort gnädiger Mainung 
nit verhalten wollen. Geben gu Vnſpruck 
am XXV. Tag des Monats Martii: An⸗ 
no im LIl. vnſers Kavferıhumbs im 


CAROLUS: 


Ad Mandatum Cæſ. Catho, M. 
proprium, 


Dbernburger. 


Einige Nachrichten von des Königs in 
Franckreich Anzug 


Mittwoch den 13. April Abents zu 
fünff Vhren· Anno 52. auff dieſe Stundt 
feind uns gewifle Zeitung ankommen / 
dag vergangen Sontag zu 5. Dhr Nach⸗ 
mittag / der Herr Eonftabel aus Franck⸗ 
reib und der Hertzog von Ageners zu 
Meg eingezogen, mit zwey Sähnlein‘Pies 
montefer, und ethlichen Pferdten, haben 
die Stadt Pforten gegen Pontemaes mit 
ihrer gewarfam beſetzt, alfo daß fie da⸗ 
felbften ein und auslaffen mögen wehn fie 
wollen,denfelben Sontag haben die Srans 
Bofen Gers das Elofter geflürmet, und 
erſtochen was fie darin funden , gleicher 
geftalt haben fie den Kir» Thurn zu Res 
migen geftürmt und denfelben famt dem 
Dorff, verbrant. 

Auf den Gruͤnen Donnerflag 1552. 
gebe hiermit in Eyl gu vernehmen , dag 
der König von Franckreich durch den Con: 
ftabel die Stade Metz verfhienen Eone 
tags am Morgen vor Mittag mit 1 2000- 

u Roß und zu Fuß, innehmen laflen,das 

loſter Berg ift erhlid Tag zuvor mit 
dem Sturm erobert worden. Der Koͤ⸗ 
nig von Franckreich ift dißmahls eigener 
Derfohn zu Nanci- Dudenhoven foll be 
gert werden. 

Zinftag nad Palmarum An. 52. zu 
wifien, daß die Sranofen angezogen, jegt 
Donnerftag geinuftert und bezahlt / mit 
24. Zähnlein Frantzoſen und 27. Faͤhn⸗ 
lein Knecht , verzogen auff Met mit 20, 
Sarthanen: 2. Nothſchlangen _ XI, 

uar⸗ 


/ 
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Quartier: Schlangen. Darbey 2000, 
und 700. Pferde die die Artilferei und 
Schiff⸗Brucken führen , das ander Ge: 
ſchuͤtz fol zu Schollen auf den Wägen / 
auch dag Diefelben au nun im Zug, der; 
felben Stuͤck biß indie so. Die Sürftin 
in Rothringen ift beym Koͤnig zu Schon⸗ 
tuel gewefen, mit groffem Triumpff, em⸗ 
pfangen worden » der König gibt fein 
Tochter dem jungen Sürften von Luttrin⸗ 
gen , der König formt jeß Donnerſtag gen 
Nancy. Sie werden fih vor Meß ſam⸗ 
fen, und darnad ihr Straffen heraus 
ziehen vff Weiſenburg und Meing , je: 
der Dauff auf XL. taufent ſtarck zu Roß 
und Fuß. Der König bleibt die Seiertag 
au Nancy. 

reiben vonden Verordneten des Kriegs 

der Stadt Straßburg, genant die 
Dreyzehen: 

Vnſern freundtlichen willigen Dinſt zu⸗ 
vor, Erſamen weyſen / beſondern lieben 
und guten Freund, Euer Schreiben ha⸗ 
ben wir empfangen und ſeines Inhalts 
vernommen, und geben Euch darauf zu 
erfennen , daB vachdem die von Meß den 
König von Franckreich eingelaſſen / hat_er 
diefelben verfbienen Donnerftag laffen 
ſchweren, ihm Ewiglich gehorfam zu fein, 
unddarauf mit feinem Kriegs: Bold den: 
felben Donnerftag aufgebroden: daffelbig 
indrey Hauffgerheilt, die alle drey aufs El⸗ 
ſas zu ziehen, alfo dag wir in gewiſſen Kunt⸗ 
fhaffthaben , daß er König biß Fünfftigen 
Mittwoch zu Nacht zuSarbruͤcken und big 
kuͤnfftigen Donnerſtag zu Elfas-Zabern / 
mit allen Hauffen fein werden, wie ſie dann 
ihre Furirer allbereit zu Zabern haben: die 
der Proviant halben begert, wie ihr einge⸗ 
ſchloſſenen zu vernehmen, in was Gefaͤhr⸗ 
ten und Beſchwerden wir jetzo ſtehen moget 
ihr bey Euch ſelbſt abnehmen. Wie viel und 
wie ſtarck aber fiejeder Nation feyen/ kon⸗ 
nen wir gewiß nitwiffen, hettenwohl moͤ⸗ 
gen leyden ihr hettet vns zu geſchrieben, wie 
es vmb Euch und die von Meing ſtet und 
was das Geſchrey umb Euch her ſey: Da⸗ 
mit dem Allmaͤchtigen in ſein Schirm be⸗ 
fohlen. Datum den 24. April: An. 52- 

Nechſtkom̃enden Donnerſtag nach Qua. 
ſimod. wuͤrdt des Konigs gantzer Hauffen 
zu Zabern ankommen. Da ſoll der Hr. Bi⸗ 
ſchoff gefaſt ſein, auch feinen Nachbahrn 
und Edlen entbieden, darzu zu helffen mit 
undfür alle Nacht, fo lang Er der König 
im Biſthumbiſt. Nehmlich 

Zweymahl hundert tauſent Brodt/von 
24. Lothen das Brodt. 

Hundert Carren Weins / das iſt jeder 
Carren acht Ohmen. 


Sünfachen hundert Quarten Habern- 
undert Ochſſen. 
Fünffhundert Hammel. 
Earl von GOttes Gnaden/ Römifder 
Kayſer zu allen Zeiten Mehrer des Reiche. 
Ehrfamen lieben Getreuen. Wiewohl 
wir ons Ewerm mehrfaltigen Schreiben 
undtreuen Löblihen zuempieten nach / ans 
ders zu Euch nit verfehen, dann daß ihr in 
gegenwertiger vorftehender forglichen und 
gerährlihen Emperungen ung und dem 
heiligen Reich getrewiih und gehorfanb- 
li halten’ Euch feinen Srembden oder ans 
dern unrebtmäßigen Gewalt abſchrecken 
oder von ung abwenden laffen, fondern wo 
ichts an Euch gemührer oder gegen Euch 
fuͤrzunehmen unterſtanden würde, demſel⸗ 
ben im fall der Noth ſtatlichen Wiederſtand 
zu Errettung Ewer ſelb Leib, Haab und Guͤ⸗ 
ter, auch loblicher wohlhergebrachter Frei⸗ 
heiten und Privilegien nab, Eurem euſſer⸗ 
ften Bermögen, thun wirder, jedoch dieweil 
ihr fonder Zweiffel nunmehr vernommen, 
welcher maſſen ſich die Erſamen vnſere u.des 
Reichs lieben Getreuen N. Burgermeifter, 
Rath und Gemeind der Stade Ulm fotapf> 
fer ftanthafft unerſchocken und gang Rit- 
terlih vor dem aufrürifchen verſambleten 
Kriegs: Dolch erhalten, alfo daß die Aufs 
ruͤriſchen nad) wenig Tagen, ihrer flirges 
nommener Belagerung abfteen und ihren 
Abzug ungefbaffter Ding nehmen müffen, 
Eo haben wir aus gnedigem vaͤtterlichen 
Gemüht, nit unterlaffen koͤnnen, Euch) def 
felben mit gnedigem Fleiß zu erinnern, und 
dieweil gedachte Aufrürer, ihr Hail vieleicht 
aud an andern vnſern und des Heiligen 
Reichs gehorfamen Stätten verfuhen / 
und alfo warnehmen mödten ‚ ob fie ir⸗ 
gents ein Anlende und gelegene Malftat zu 
ihrem Vortheil und aufrührigen Fuͤrneh⸗ 
men erlangen fönnen da wir doch für ges 
wiß halten , daß fie fonft in die Räng nitbey 
einander verharren mögen. So iſt dere 
nad nochmaln vnſer ganggnedig Geſinnen 
und Begehren an Euch ihr wollet Euch 
diefer tapffern Erlichen Leuth, deren von 
Ulmb loͤbl. Erempelfürbildenz undim fall 
da ihr gleihergeftaltdurd die Aufruͤriſchen 
weiter angefochten oder angerent würdet, 
Euch dagegen troftlih und Manhafftigers 
zeigen’ und nad allem Ewrem Vermoͤgen, 
auffhalten/ fo feind wir Daneben gnediglich 
bedacht / auch zum Theil albereit im Werck, 
diefe entſtandne Bnruhe und Emp 
fo viell ung immer moͤglich / wiederum 
zu flillen und Euch und gemeiner Stade 
als vnfere und des Reichs Gerrew / 
gchorfam , gern jederzeit in gnaͤdigem 
Befeld: 
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Befelch, Shuß md Schirm zu haben, das 
follet ihr Euch gewißlich zu vns gaͤntzlich 
verſehen und getroͤſten/ wir haben auch zu 
mehrern Troft, vnſern und des Reichs Lies 
ben getreuen Eonraden von Hanſtein zu 
Euch abgefertigt,deffelben Rath und Hilft, 
im fall der Noth, Euch haben zugebrau: 
chen, und haben Euch foldes ‚ gnädiger 
Meinung alfo anzuzeigen , nit vmbgeen 
wollen. Geben zu Inſpruck den XXV, 
Tag des Monats Aprilis Anno LII. vn⸗ 
fers Kayſerthumbs im XXXII. 
CAROLUS: 


Ad Mandatum Cef, & Catholicz 
Maj. proprium, 
Dbernburger- 
Antwort an Ihro Kayſerl. Maj. 


Allerdurchleuchtigſter Großmaͤchtigſter 
unuͤberwindtlichſter Roͤmiſcher Kayſer, 
Ew. Kayſerl. Majeſt. ſeien vnſere unter⸗ 
thaͤnigſte ſchuldige gantz willige Dinſt und 
Gehorſam mit hoͤchſtem Fleiß allzeit zu⸗ 
vor, allergnädigiter Herr, Ew. Kayſerl. 
Mai. füllen wir untertenigfter Maynung 
— nit laſſen, daß der Ehrn⸗ 
veſt Conradt von Hanſtein, nechſt vers 

ſchinen Sambſtags gegen Abent allhie bey 
vns ankommen und folgenden Morgens 
uns Ew. Majeſt. Schreiben von dato 
Inſpruch den 25. April nechſt verſchienen 
geantwurt / und darneben müntli mit 
was gnädigften Befelh von Ew. Majeſt. 
Er zu uns abgeferrigt auch mit was ge> 
neigtem und gefliffenem Willen, Erdeme 
ſelben Befelch alfo nachzuſetzen gemeint 
und vrpietig, nach der Laͤng angezeigt, 
welchs Ew. Kayſerl. Majeſt. gnäbigs 
ſchreiben und fein des von Hanſtein troͤſt⸗ 
lich Anzeig, wir mir gebürliher Ererbie- 
tung ‚ auch fondern hohen Sreuden vers 
nommen und thun Daruff ung gegen Ew. 
Majeft- ſolches gnädigften Zuſchreibens 
und zuordens deffen von Hanſtein zum 
unterthenigften und fleiffigften bedancken. 
Wir haben uns auch demnach gegen ers 
meltem von Hanftein, vff fin Begehren, 
abermals inmaſſen auch hievor gegen Ew. 
Kayſerl. Maj. wir in Schrifften ethlich⸗ 
mal getan / unterthenigſt alſo ercleret / 
dag wir alles vnfer eufferft Dermögen 
treulid anwenden wollen , damit wir E. 
Kayſerl. Majeft. und dem Hailigen Reich 
beſtendiglich ( mit der Hilft des Allmaͤch⸗ 
tigen) bleiben, und vns erhalten mögen, 
wie wir dann hinwieder zu Ew. Majeſt. 
vns deſſen untertänigft getröften. die were 
Ben uns in jeßt vorftchenden vnſern hoͤch⸗ 


ſten Gefaͤhrlichkeiten und Nöthen (nach⸗ 
dem wir vns allen Zeitungen nach nun⸗ 
mehr nit anders dann einer ſorglichen be⸗ 
ſchwerlichen Belagerung von dem Koͤnig 
aus Franckreich zu verſehen haben) mit 
ihrer Baͤtterlichen und Kayſerlichen 
allergnaͤdigſten Entſetzung und Errets 
tung ‚ nit verlaſſen. Nachdem auch aus 
erheifhender hoͤchſter Nothurfft mehr> 
gedachter von Hanftein neben Wolffhals 
fern vom Halferftein , Em. Maj. Pfens 
ningmeifter, inn die 400. Pferd zu Ders 
wahrung dieſer Stade ( gleihwohl ohn 
Ew. Majeft. fondern Befelch / wie fie 
berichten) angenommen haben. Solange 
an Ew. Kayſerl. Majeft, unfer demit- 
tigft hochfleiſſig Bitt / die wollen in fol 
de nothwendige Annehmung allerands 
Digft gehalten und vff Kinterhaltung fole 
her Pferdte au des Regiments Knecht / 
fo obgenanter von Hanſtein angenom⸗ 
men / folde Berſehung mir Belt / zum 
fürderlicften anher thun / damit folde 
Reuter und Knecht nah Gebühr unters 
halten und ung daraus nit entlider vers 
derbliher Schad (welcher fonder Zweifs 
fel Ew- Majeſt. felbft laid fein würd) er⸗ 
folgt, dann dag in diefem Fall, mit Sur; 
ftrefung Gelts vff ung gar fein Rech⸗ 
nung zumaden ſey / das haben Ew. 
Maieft. aus vnſern vorgehenden vielſal⸗ 
tigen Schreiben , darin wir vnſer cuß 
ſerſt Unvermoͤgen / Gelts halben mit 
Wahrheit Ew. Majeſt. angezeigt, allers 
gnädigft vernommen. So ift uns an 
diefe Reuter und Knecht diefe Etadt vor 
einem foldien gewaltigen Feind zu erhals 
ten fonften unmöglid. Wollen derhals 
ben nit zweifeln , Ew. Majeſt. werden 
ſolchs allergnedigft behertzigen und obs 
berürte Sürfehung thun der Unterhal⸗ 
tung halben ‚ fuͤrderlichen verfügen und 
ung famt gemeiner Stadt und Burgers 
ſchafft um allergnedigiften Befelch / Schuß 
und Schirmbhaben. Das alles wollen vmb 
Ew. Kayſerl. Majeſt. als vnſern nad 
GOTT einigen Rechten und nathuͤrlichen 
Zroft , wır alles vnfers Vermögens in 
hochſter Unterthenigfeit und Danckbars 
feıt jederzeit gefliffen fein / zu verdienen» 
Datum Sambriags den 14. Tag des Mo⸗ 
nats May: Anno 52. 


Em, Kayſ. Majeſt. 
unterthaͤnigſte 


Burgermaiſter und Rath 
der Stadt Franckenfurt. 


Proto· 
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Protocollum der Handlung des 
Paſſawiſchen Tags. 


Den legten May, feind mit den Pfaͤl⸗ 
tziſchen und Guͤlchiſchen / die Wuͤrttenber⸗ 
giſche Raͤthe zu Paſſaw ankommen da⸗ 
ſelbſt Die Koͤnigl. Majeſt. Hertzog Mo⸗ 
ritz / auch andere erforderte, außgenom⸗ 
men / Trier, Braunſchweig und Bom⸗ 
mer gefunden / jedoch noch nichts gehan⸗ 
delt geweſen / ſondern hat die Rom. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. an den Hertzog Moritz ein 
Tag darvor begern laſſen / daß er biß zu 
der uͤbrigen Ankunfft geduldiglich war⸗ 
ten wolt, daß Er gewilligt, jetzgemel⸗ 
ten letſten Tag May, haben ſich die Wuͤrt⸗ 
tenbergifhe bey hochgedachter Koͤnigl. 
Majeft. angezeigt / ihres Herrn Unvers 
möglichkeit entſchuldigt und dag fein Fuͤrſt⸗ 
lid Gnaden ob fie wohl von Ihrer Ma: 
jeftät zu diefem Tag nit befhrieben/ doch 
dem Handel zum guten dicken wolle / 
welchs durch Dodtor Gengern der Kön. 
Majeſt. alfo angebracht worden, die auch 
den Gefandten antworten laſſen, das ſie 
ihr Ankunfft gern gehört. Folgent den 
Erften Tag Junii ift gemeinlih gedacht 
worden / mit der Handlung länger nit 
zu verziehen: feind derhalben bey der Koͤn. 
Majeſt. die erfcheinenden Fürften , ver: 
ſoͤhnlich, und der abweienden Chur: und 
Fuͤrſten, Räthe und Bottſchafften zuſam⸗ 
men fommen ı welde alle die Roͤm. K 
nigl. Majeft. mit Reihung ihrer Yandt, 
deßgleichen auch die Württenbergifhe / 
gang gnediglich entpfangen und alsbald 
durch geimelten Doctor Bienger propo- 
niren laſſen, nemlich dieweil vff den Line 
tziſchen Abſcheidt, die Kayſerl. Majeſt. 
ihr Raͤth, vff den Tag geſchickt und dann 
vff Ihrer Kayferl. Majeität, dazumahls 
gethane Refolution , der Churfuͤrſt zu 
Sachſſen fi nit refolvirt,, fondern be; 
dacht big vff diefen Tag begers , welder 
ihm zugelaffen ‚ fo fehe Ihro Koͤnigl. 
Majelt. für rathſam an, dag man ihn 
beruffe und hörte , aud da er ferners 
fürzubringen ‚ daflelbig thun wolte / mit 
Erbietung ihn gnediglich und freundlich 
anzuhören / auch beiten Fleiß fuͤrzuwen⸗ 
den damit vff Mittel und Weg , mit 
GOTTes Gnaden und Hilf, gedacht , 
dardurd die Kriegs- Eınperung abge: 
fbaffen wuͤrdt. Alſo iſt Sachſſen bes 
ruffen und als er kommen / die Koni⸗ 
gliche Majſeſt. ihm biß hinaus ins Vor: 
gemach, entgegen gangen / ihn hinein 
gefiehrt / mit freundtlichen Beberden 
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Reden und Laden / iſt alsbald durch 
Doctor Bingern / wie vormahls propo- 
nirt worden , darauff Sachſſen / fo Car; - 
lewigen und den Cantzler bey fih ge: - 
habt / felbs ein bedacht begert / abtret⸗ 
tent , in ein ander Gemach gangen, bald 
wieder fommen und fein Refolution nad) 
der Läng muͤndtlich fuͤrtragen laffen, 
Alfo ift Er von der Königl. Majeftät 
und den andern gemeinlich gebetten wor: 
den ‚, daffelbig alles in Schrifften zu uͤ— 
bergeben / das er gewilliat. Den 2. Ju⸗ 
ni: iſt durd Könige. Majeft. anbracht 
worden ‚, von Sadıffen ein Prorogation 
des Anſtants zu bitten , welchs dieandern 
nit für rathſam anfehen wollen , damit 
der Ehurfürft nit gleih im Anfang ein 
gefährliben Auszug erdänden moͤcht. 
Diefen Tag ift bedacht, Margrav Albrecht 
durch Bottſchafft zu erſuchen / ſich der 
Prorogation auch zu unterwerffen und die 
Koͤnigl. Majeſt. gebetten/ / daß Sie auch 
mitſchicken wollt , darauf der König feibs 
geantwortet ‚ id hab diefen Morgen für 
mich ſelbſt zu Marggrave Albrecht ges 
fickt , daß er verbrandt was Behe⸗ 
miſch Lehen und mir zugehörig und fonft 
gar nit andern Handlung halben. Hat 
doch in diefe Schickung auch bewilligt / 
des Könige von Franckreich Bottſchafft, 
Sohannes Fraxineus hat diefen Tag und 
darvor ethlichmahl bey dem Mayntziſchen 
Cantzler umb Audieng angehalten‘ dar> 
auff gefragt / und Die Königl. Majeff, 
einbedacht biß nah Eſſens beaert und ſich 
vernehmen laffen / daß der Orator aus 
vielen Vrſachen nit zuhoͤren, ſondern 
daß er fein Werbung Sachſſen uͤberant⸗ 
worten, der es an ſy nachmahls gelan⸗ 
gen ſolt. Es ſeind aber die Fuͤrſten und 
der abweſenden Chur :und Fuͤrſten, Raͤ⸗ 
the darauf behart, daß man den Orator 
hören folte / aus Vrſachen, man müfte 
Legatos hören , fonderlih dieweil zu bes 
forgen ‚, daß ohn des Srangoffen Willen 
fein Dergleihung zu erlangen , die Kuͤn. 
Maj. hat aber nit darzu gewilliget, wels 
es unangefehen volgenden 3. Tag der 
Orator , in Abwefen der Kuͤn. Maj. ge: 
hört der fein Werbung muͤndtlich und 
Latine gethan, welche von ihnen inSchriff⸗ 
ten begert, und erhalten worden / iſt ein 
fehr hafftig und hißig Oration. Auf dies 
fen Tag hat K. Mai. ih vernehmen lafe 
fen, daͤß fie von der Kayſerl. Maj. difes 
Tags halben feinen Gewalt oder Befelch 
were ein Mithändler und gedachte derfels 
big zu bleiben , darab die Stände und 
Ppp Geſan⸗ 
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Geſanden fi befrembd , Ihrer Majeſt. 
angezeigt , dag fie der fuͤrnebſt Unter⸗ 
händler feind / und auch bleiben fol, 
jedod unter ſich befhloflen ‚ in Abweſen 
pe Majeſt. die Berathſchlagung zu 
thun. Dielen Nachmittag feind Land: 
ara Wilhelms Gefanden anfommen/ 
Audiens beym König begert ihr Inftru. 
&ion , fo uff Heinrich Lerinern Cantzler 
und Johann Muͤlchling geftelt, in Or- 
ginal uͤbergeben / der König hat wie: 
derumb begert , umb ein Streckung des 
Aufſtants bey Sachſſen anzuhalten. wel: 
lichs gewilligt, und Paſſaw und Bayern 
perſohnlich zu thun vfſerlegt worden. Den 
3. Junii: if ein Inftrudtion an Marg⸗ 
gan Albrehten verlefen und beyde 

ayern und Brandenburg Marſchalck 
zu ihme abgefertigt worden. Don we 
gen der Kayſerl. Majeft. iſt Anfangs als 
da geweft , der Herr von Ring allein / 
aber diefen Tag umb 3. Lihren Doctor 
Seld auch ankommen. Paſſaw und 
Beyern / haben referirt , daß fie off ein 
Anftand bey Sachſſen vff 3. Moden ges 
handelt aber nichts erhalten Den 4 
Junii ift die Kayſerl. Refolution auff 
die Saͤchſſiſche gehört / auch die Königl. 
Majeſt. der Sransöfiihen Werbung nad 
leng bericht worden. Den 5. Junii ha: 
ben fie in der Berathſchlagung ein Pun⸗ 
eten nach dem andern genommen / und 
erftlih des Landgraffen Erledigung be; 
treffent, hat ſich die Königl. Majeſt. mit 
deren Sohn Affecuration zu thun, erbot- 
ten , doc daß das Kriegs-Volck geurs 
laubt und in 14- Tagen hernach der Land: 
graffgeledigt würde. Sachſſen hat zwey 
Schreiben , aus dem Lager von dem jun: 
gen Landgraffen an ihn ausgangen, im 
Kath uͤbergeben / die vertiefen worden / 
darinnen wird gefbrieben , wie ihme dem 
Landgraffen Poft zu kommen, daß der 
von NHanftein bey Aſchaffenburg, den 
von Oldenburg feindlih angegriffen, und 
dag Sadffen in feinen weitern Srieds 
ftand bewilligen foll» unter andern gehen 
diefe Wort; Zn Summa Emwer Lieb fehreib, 
fing oder fag , was fie woll / wird ich Doch mich 
weitters nit einlaffen / noch länger verziehen. 
Den 6. Junii ift die. Königl. Najeſtaͤt 
ihres Erpietens zu Ling und allda erin⸗ 
nert , nehmlich aller der Religion Puns 
eten / auf ein Reihs- Tag zu verſchrei⸗ 
ben , dafelbft davon zu ſchlieſſen wie ſichs 
gebührt , mit allen Ständten/ und an: 
zeigt werden / daß / weg Sachſſen der 
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Religion halben fuͤrgeſchlagen / zim⸗ 
lich auch von Brandenburg / Pom⸗ 
mern, Guͤlch und Wuͤrttenberg geſtimpt 
nehmlich ein National Concilium in 
Teutſchen Landen / und daß bederſeits / 
in geringer Anzahl fromme / Hotts⸗ 
fuͤrchtige / gelehrte und geſchickte Maͤn⸗ 
ner geſetzt mit ihrer gleiden vocıbus 
decifivis fecundum legem Divinam. Den 
7. Zunii feind die Articul der Beſchwer⸗ 
den/ fo Eadıffen übergeben , für die 
Hand gensinmen worden, es hat aud 
Sachſſen des Landgraffen Erledigung 
halben ein Replic übergeben. Gleicher⸗ 
geſtalt Mayntz ein Supplication , wie 
einer Marx Leib , gewaltiger Weiß den 
Stifft, Fuͤrſtler, Ammelburg und eth⸗ 
lich mehr Staͤdt eingenommen, die dem 
Landtgraffen und feinen Erben, erb⸗ 
lich ſcweren muͤſſen, gebetten im Ders 
trag zu bedencken. Den 8. Junii ha⸗ 
ben Paſſaw und Bayern wie ſie mit 
Sachſſen vff Milterung gehandelt, letz⸗ 
lich nit mehr erhalten / dann daß Sachſ⸗ 
fen bewilligt / daß Trinitatis über 3. Wo⸗ 
chen, er alles compliren wolt, was ih— 
me und den Landtgraffen belangt, ſolchs 
ift den König anzeigt / der gebetten 
worden , von wegen der Kayſerl. Mai. 
darin zu bewilligen , es hat Ihro Ma⸗ 
jeft, anzeigt , har fein Befeld » fondern 
contrarium mandatum. Alſo haben fi 
die Fuͤrſten und der abweſenden Chur⸗ 
und Fürften Raͤth / einer einhelligen 
Meinung entſchloſſen / nehmlich daß der 
Churfuͤrſt zu Sachſſen / ein billichen und 
annehmblichen Furſchlag gethan, damit 
auch den Glimpff fuͤr ſich hab, und daß 
ſolchs der Koͤnigl. Majeſt. mit Fleiß un⸗ 
geſcheut, in aller abweſenden Fuͤrſten 
und Bottſchafften Gegenwertigkeit fuͤr⸗ 
zutragen / welches beſchehen und hs 
ro Majeſtaͤt gebetten worden / wie es 
der Ehurfürft zu Sachſſen fürgefchlas 
aen / zu bewilligen , und in £einen 
Weg zu verweaern , aus Vrſach, Die 
Ihro Koͤnigl. Majeftat verfhienen Tag 
des gemeinen Teutfhen Landtes ges 
mein und fonder obligenden Nor / 
Jammers, Zerffreueng , Gefahr, und 
im Fall dee Türden und frembder Pos 
tentaten halben fürgerragen worden , 
und darauff in fpecie wiederumb ans 
geregt / wie die Tradtaten , fo vers 
ſchienen Abens mit dem Ehurfürffen zu 
Sachſſen gehalten » gut, ſonderlich aber 
fin Erbieten mit den 3. Boden ledig 

laſſen 
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laffen , aub in andern Puncten zimlich 
billich und annemich / darumb auch die⸗ 
ſelbig nit auszuſchlagen » oder zu verach⸗ 
ten / id quod à Majeftate fua peterent. 
Darauff auch / wo das nit geſchehen o; 
Der angenoinmen werden folt , daß hie= 
dur und diefer einihen Wegerung hal- 
ben / die gang Handlung zeriblagen / 
hochbeſchwerlid und Ihrer Mai. als die 
fiir ein guten friedliebenden König ge: 
xuͤhmt verweißlid. Item daß die Kayf- 
Majeſt. ghen Ling geſchrieben / ıhm den 
König zu vollmäctigen. Item Kayferl- 
und Koͤnigl. Majeſt. folten die gehorſame 
Etändtaud was für Unglimpff ihm und 
dem Ranfer, was e8 für Glimpff Hertzog 
Morig geberen wird , bedencken wolt / 
die beihrichnen beffer und mit Bnaden 
bedencken, das nit abfhlagen. Uber 
das alles / danuod die Koͤnigl. Majeſt. 
auch die Vnſchult und woran die Chur: 
fürften Brandenburg und Sachſſen deß⸗ 
halben gefragt würden zu erwegen , und 
da Ihro Majeſt. dahin nit willigen/ die 
Handlung zerſchlagen / daß er die uͤbri⸗ 
gen Puncten, Religion, Sridftand, und 
alles aufheben , Unfried, Mikvertrauen 
und anderer Herren Unterthanen Em: 
pörung, Jammer and Noch , ja vielers 
bandt Practifen, geberen würden. Day 
den Tuͤrcken Raum’ und Vrſach wider 
das Chriſtlich Blut zu wuͤeten. Es hat 
auch die Kön. Maj- zu bedenden / wo 
darauff verharret und alfo von eins ei: 
niden Menfhen des Landgraffen und 
diefer 14, Tag halb, daran doch gar nichts 
gelegen , Zerſchlagung erfolgen folt , daß 
es bedencklid und Vrſach daraus von an⸗ 
dern Staͤndten geſchopfft werden moͤcht, 
vff ihr ſelbſt Ruhe und Friden zu ſehen. 
Es hett ſich auch die Koͤnigl. Maj. zu be⸗ 
richten und wolt es ihm nit verhalten daß 
die Kayſerl. Majeſt. ihnen ſelbſt geſchrie⸗ 
ben und begert allen muͤglichen und ernſt⸗ 
lichen Fleiß fürzuwenden ‚ damit ſolchs 
groß Döligen fo in ethlih hundert Jah⸗ 
ren unerhört , zuguten Srieden gebracht. 
kem dag hr. Majelt. geſchrieben und 
Vertroͤſtung gethan , fein Kriegs⸗Volck 
zu haben : Item Soll es die —— 
ben , fo würden ſie auch müffen ihr 

darnac richten / und würden mit ber 
Weiß vom Kön. und Kayferl- Mai. ab: 
gezogen. _ Zu dem daß andere Potentas 
ten, fo diß offenbar ‚, wie dann nichts vers 
ſchweigen bleibt / hieraus nehmen und ge⸗ 
denstens haben würden, als ob Kay: 
fer. Moieft. nach einem andern trach⸗ 


ten folten. Ward von ethlihen Monar⸗ 
di genant ‚ ihrem quidam dixerunt mu⸗ 
ften ſelbſt lugen ivie fie fi befriedes 
ten , oder aud bey pflihtig machen we⸗ 
ren Ihro Königl. Maj. Volmachts ver 
tröft gewefen. Des mit der Weiß alles 
vergeblich wart , Ihro Mai. wolt eg ih⸗ 
nen gnädigft und gut vffnehmen. Dar: 
auff Fhro Kon. Majeſt. biß nad Eſſens 
bedacht begert auch durch Hoffmann und 
Bienger tiber die ander Articul Beden: 
en bradt, Nadmittag hat Zhro Mai. - 
des Landgraff Erledigung halben geant: 
wort, daß fie nit weiter Befelch und was 
des Türen halben angeregt , ſelbs ge: 
fagt , wie Ihr. Maj. aud in den Pfef⸗ 
fer were, wolts an Kayſer eilents gelanz 
gen laffen / und begert die Sachſſen dar; 
auff im 7, Tag Prorogation zu bitten, 
Paffau und Baiern haben die 7. Tag 
von Sadıffen vor fih und fein Kriegs. 
Volck erhalten , fi proteftirt / wo fie 
vor der Certification etwas Eingriff 
thun würden. Item wilte nicht wo Al: 
denburg were / und fo etwas durd 
ihm geſchehe wolt ſich auch entihuldigt 
haben, hert fib vom Mararave Albrecht 
fein Macht noch Befelch auch Erin Be: 
walt von Landtgraff Wilhelmen, darum 
er für fie nit verfprehe und doch allen 
muͤglich Fleiß de. Es iſt auch des Chur⸗ 
fuͤrſtl. Replic., über den Puncten der 
Religion tıberreiht worden. In der 
Landgraͤviſchen Inftrudtion feind von der 
Naffauifben Saden und den andern / 
diefe Wort geftanden , nehmlid. Dann 
daß wir vns allmegen mit diefer Sachen 
folten , wie bißher beſchehen, tribuliren 
und fritten laffen , das wird ung fein Bis 
derman rathen- 


Berner hat Herkog Moriß allerhand 
Gravamina und Beſchwerungen uͤberge⸗ 
ben welche alfo intieulipt gewefen. Kurs 
ger Bericht ethlicher geimeiner oder fons 
deren Beſchwerung des Reihe Teutfcher 
Nation / fo erft in newlicher Zeit, wies 
der das Herkommen, Freiheit und Wohls 
fart der Teutfhen Nation eingefürt , 
allein zu weiteren Nachgedenck und Er; 
innerung derfelben und andern mehr Be⸗ 
fhwerung geſtelt. Die Ehurfürtien ins 
fonverheit belanget / die Ehurfürften , 
Sürften und ander Ständt ın gemein bes 
treffent , fo hat der obgemelt Frantzoͤ⸗ 
ſiſch Orator , vmb Audieng bey dem 
Mayntziſchen Eansler » ehe er gehört 
worden / vielmahls angehalten, und 
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unter andern auch dieſe Wort gebraudt. 
Quoniam iraque Rationes Ch:iftianiflimi 
Regis non ferunt , ut fi nihil agentes diu 
fubfiftamus petimus in remajorum fecun- 
dum &c. id non magnitudo beneficiorum 
‚Chriftianifimi Regis pro vindicanda liber · 
tate Germanica exigit, tum ita inre totius 
Impenii veftriutfiquid ferio incıpere volu- 
mus, differri nullo modo debeat, Vale, 
Des Randtgravifben Erledigung halben, 
iſt der Churfürft von Sadflen darauf bes 
harrer/dap die Beurlaubung des Kriegs; 
Volck und die Erledigung auf einen Ta 
beſchehen ſoll. Er möge auch leiden, da 
der Landtgraff in der Colln oder des Bi⸗ 
ſchoffs daſelbſt Handen geftelt oder in 
Guͤlch, Trier , Pfaltz, Bairen, auch 
der Kon. Maj. ſelbſt Handen / welcher 
dem Kayſſer gefaͤllig und alsdann das 
Kriegs⸗Volck geurlaubt und daß der 
Chur oder Fuͤrſt / in des Handen Er 
alſo geliffert / ſich verſchreib, ſich nie⸗ 
mand daran hindern zu laſſen und daß 
den Bertrag eingeleibt werd ‚ diefem al: 
len ohngeverd nachzuſetzen. Sachſſen ift 
auch darauff beharret / daß die Stätte 
bey ihren ißgeordneten Raͤthen und Pri- 
vilegia bleiben. Item daß Hertzog Hain 
rich Den gefhwornen Vertrag halte. Sols 
des alles iſt obgefhriebner maffen von 
den Unterhaͤndler gewilligt / darauffan 
Kayſerl. Majeſt. gelangt , und die Pro- 
rogation 7, Tag bewilligt / welde den 
15. Junii ſich geendet. Was nun die 
Kayferl. Majeſt, ih darauff declarirt / 
undob es. Krieg oder Friede geberen, wird 
man in kurtzem erfahren. 


Lieben Freundte. Ein Erbar Rath dies 
fer Stadt, laͤſt Euchguter Meinung anzei⸗ 
gen , nachdem jünft verſchiner Zeit die 
Königlihe Wirde von Franckreich mit 
vbertreffliher Macht und Kriegs: Bold, 
nit fern vom Rhein / anfommen: in Fuͤr⸗ 
haben (wie die Runtfhafften damahls 
alaublihen gangen ) nad Einnehmung 
ethlicher Städt dafelbften am Rhein dein 
nechſten vff diefe Stadt Franckfurt zu 

ſlen und diefelbig unter feiner Königl. 
ird und deren Mitverwanden Kriegs⸗ 
irften @ewalt zu nörhigen, daß die 
om. Kayſerl. Majeſt. vnſer allergnd- 
digſter Herr, als Ihre Majeſt. deſſen 
auch in glaubliche Erfahrung kommen, 
aus ſonders gnaͤdigſtem und vaͤtterlichem 
Gemuͤthe, ſo Ihro Majeſtaͤt zu dieſer 
Stadt tregt / den Strengen Edeln und 
Ehrnveſten Herrn Conxraden von Han⸗ 
Fein Rittern, Ihrer Maj. Obriftenzum 


fürderlihften anher mit feinem Kriegs⸗ 
Volck fo Er zu Roß und Fuß, in Ihrer 
Ma; Nahmen und Beſoldung angenom⸗ 
men , abgefertiget, Ihrer Maj. wieder: 
wertigen muͤglichen Abbruch zu thun / und 
darneben auch ſonderlich dieſe Stadt 
Franckfurt in folder fuͤrſtehenden Not , 
mit feinem Kriegs⸗ Volk zum treulich> 
ſten zu retten / des auch erinelter Herr 
Obriſt Ihrer Maj. zu unterthänigfter 
Gehorfam und diefer Stadt zum Velten, 
guthwillig fi unternommen und darauff . 
mit feinem Kriegs; Volt zu Roß und 
Fuß allhier her umb diefe Stadt begeben 
und verfamler hat. Wiewohl aber fol- 
gens hochgedachter König von Franckreich 
feinen Zugk wiederumb zuruͤck genom⸗ 
men ‚ fo trägt ſich doch von newen zu / 
dag Graf Ehrifioffel von Oldenburg / 
mit fiebenzchen Sähnlein Knechten, imd 
ethlichen SPferdten im Stiftt Sulda , und 
folgens in der Obern - Braveibafft Ha- 
naw ankommen, daB auch im Fuͤrſten⸗ 
thum Heſſen ein groſe Berſamlung Kriegs 
und Landt⸗Volcks gemacht, welche beyde 
pl (wie Die Kuntſchafften geen ) 
ch zufammen thun / und in Fuͤrhaben 
fein tollen, gedadts Herrn Eonrad von 
anflain KriegsVolck / wo fie ihren 
ortheil an ihnen erſehen mögten, in ih⸗ 
rem jetzigen Feldtlager vffzuidlagen- und 
derwegen gedachter von Hanſtein ſampt 
feinen habenden Rittmeiſtern / Hauptz 
und Befelch⸗Leuthen / an E. E. Rath zu⸗ 
vernehmen begertz nachdem fie führnchn: 
li der Stadt zu Rettung und Eduß 
anhero kommen und doc in diefelbig ſich 
zu legern nit gemaint / dann allen im 
fall der euferften Moth , wer fie ſich in 
ſolchem fall, zu ihme dem Rath umd ge; 
meinev Burgerſchafft verfehen und getrö- 
ften folten , mit dem Anhang , da man 
hinwidder bey ihnen nichts thun, no in 
ihrer cutertien Noth fie einnehmen wolte, 
daß fie bedacht/ ſich an andere Ort zu be⸗ 
eben und die Statt zu verlaffen , fo hat 
ch darauff ein Erbar Rath, in Betrach⸗ 
tung allerhand wichtiger Brſachen/ und 
forgliber Umbſtaͤnde ‚ igiger Zeitleufften 
und damit ermelt Kaiſeriſchs Kriegs, 
Volck / bey der Handt behalten werden 
mögte/ ( ſonderlich nachdem die Feind von 
weien Orten her, nachmals zu beſorgen) 
ib mit gedachtem Herrn Oberſten und 
defien Kriegs: Bol , und derfelbig hin» 
wider mit einem Erbar Rath verciniget 
und vergliden, wieihr jegunder aus zweien 
darüber geſtelien Nortel werdet vernch- 


men. 
Dieweil 


Das erſte Buch / XXV. Cap. 


Dieweil ihr nun aus diefen ig verlefenen 
Notteln vernehmen, dag die Einnehmung 
ſolches Kayſerlichen Kriegs⸗Volck (:j0 
durch die Kayſerl. Majeſt. dieſer Stadt zu 
Troſt und Schutz anher verordnet:) al: 
lein im Salt der euferfien Noth, und nur 
fo lang als es ſolche Noth erfordert, be; 
fhehen foll, und darunder Feine ferner 
Beſchwernuß zu beforgen, dagegen aber, 
da diefe Derfbreibung, nit ihren Für: 
gang erreiden fülten,, berührts Kayſerl. 
Kriegsvolck und darzu auch diefe Stadt 
(:da daffelbig entweder vffgefhlagen oder 
fonft an andere Ort abwendig gemacht 
werden folte:) in euferfte Gefahr wie: 
derumb geftelt werden folte, fo it E. E. 
Rache an euch ſamt und fonder freuntlich 
gefinnen und begehren , ihr wollet euch 
hier in ewers vorigen Bchorfams gegen 
E. E. Rath, gutwillig und willfährig er: 
zeigen, und die Verſchreibung fo ein E. 
Rath von ſich geben wirt, gleicher geftalt 
beiffen mehren und ſchweren/ inmaflen dag 
vorgenant Kayſerlich Kriegsvolck ihres 
Dberften und Befelchs⸗Leuth Verſchrei⸗ 
bung, auch diefen Tag in Beylein E. E. 
Raths Derordneten geinert und geſchwo⸗ 


ren haben. Dann E.E. Rath verhofft F 


gaͤntzlich = GOtt, da man als eintrech⸗ 
tiglich zuſammen feßen und bey einander 
treulich halten würden, daß den Seinden 
dardurd ihr Fuͤhrhaben gebrochen und fie 
das ermelt Kayſerlich Kriegsvolck allhie 
vor der Stadt zu feinem Dortheil anzu: 
greiffen wohl laffen würden, oder da fie 
gleich ſolchs (rals nit vermutlich:) un: 
terſtehen wolten, daß ſie doch nichts aus⸗ 
richten, ſondern mit Hilff des Allmaͤchti⸗ 
gen wohl abgewiſſen werden. 


Dieſe Notell, iſt gemeiner Burgerſchafft, 
Freitags den 3. Junii Anno 155 2. im 
Junghoff fuͤrgeleſen worden. 


Wir nachbenante Conrad von Dan; 
ſtein, Roͤm. Kayſerl. Majeſt. vnſer aller 
| ften Herrn Obertier und Wolff 
aller von Hallerftein, Ihrer Maj, Com- 
iſſari, befennen in und mit diefem Brieff 
öffentlih. Nachdem hoöchſtgedachte Kayf. 
Majeſt. uns abgefertigt , im Nahmen Ih⸗ 
rer Majeſt. ethliche Reuter und Knecht zu 
Widderſtand Ihrer Majert. Widerwer⸗ 
tigen und darneben auch zu Rettung und 
ſchirmung Ihrer Majeſtaͤt und des 
Heyl. Reichs Stadt Franckenfurt in ietzi⸗ 
er vorſtehenden geſchwinden Kriegs⸗ 
eufden anzunehmen ‚, welchs wir auch 
untertenigſt gehorſamſt alſo getan und 
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aber wir folgents an E. E. Rath ermelter 
Stadt Franckfurt guͤtlich gefonnen, weil 
fib obberührte Kriegeiibung erwag forgs 
lich und dermaffen anlaffen, dag wir famıt 
ermelten vnſerm Kriegsvolck ung tägliche 
Liberfals von Feind haben zu befahren, 
daB Sie der Rath fi gegen ung, und 
vnſerm habenden Kriegsvold, Reutern 
und Rechten ercleren wolten, wes fie im 
Fall der Noch mic Huf und Beiſtand, 
und ſonderlich auch, im Fall der euffertien 
Voth mit Einnehmung vnſer und vnſers 
Kriegsvolts, in ermelter Stadt Franck⸗ 
furt ſich erzeigen wolten. Welde Ercles 
rung auch alſo zu vnſerm guten Gnligen, 
von ihme dem Rath geſchehen. Dem als 
lem nad, fo haben wir hinwieder gegen 
ermelten Rath und ganger Gemeind zu 
Franckfurt für ung, vnfer Rittmeifter, 
Dauprleuth, Befelbsleut, und vnſer gans 
tzes Regiment Reuther und Knecht, ung 
bey vnfern waren Worten und Edelmang 
Trewen und Glauben obligirt und ver- 
pfliht , und thun des in und mit diefer 
Verfhreibung, dag wir obgedachte Eins 
nchmung des Kriegsvolck, in mehrgedach⸗ 
te Stadt Srandfurt anders nit, dann im 
all der eufferften Noth , begehren, da 
wir auch alfo im felben all, in ermeite 
Stadt eingelaffen werden, obaedadıter 
Ein Erbar Rath und gemeiner Stadt 
Franckfurt und Sadffenhaufen, ſamt ges 
meiner Burgerfhafft und allen andern 
Inwohnern dafelbft , Ehritien und Zuden, 
fo einem Erbarn Rath zu verſprechen 
ſteen an ihrer Obrigfeit Verwaltung, 
Privilegien, Rechten, Freiheiten, Leib, 
Hab und Gütern , allerdings unverge 
waltigt und Onbetrangt laffen , und tiber 
vnſer Kriegsvolck / Reuther und Knecht, 
guth ernſtlich — ‚nad Vermoͤgen 
vnſer Kayſerl. Beſtallung⸗ und Articuls 
Brieff / dieſelben auch zu gepuͤrlicher Be, 
zahlung deſſen fo ſie darin verzehren würs 
den,halten, auch ſobald der Feind dem wir 
in gedachte Stadt alſo nothwendiglich ges 
wichen feinen Abzug nehmen wird, daß 
wir gedacht unfer Kriegsvolt Czunvers 
hindert, ob demfelben alsdann fein Beſol⸗ 
dung, mis welder gemelter E. E. Rath 
und gemeine Burgerfbafft gar nichts zu 
thun haben füllen, gang oder zum Theil 
unbezahlt hinderſtellig fein würden: ) in 
fein vorigen Seldlager , oder an andere 
nothwendige Ort, wiederumb auffer der 
Stadt Franckfurt, fürderlih und unwes 
gerlich füren, und fonft ingemein ung faınt 
den vnfern obgenant, allenthalben ders 
maſſen halten und erzeigen follen und 
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wollen damit mehrgedachte Stadt Fran⸗ 


ckenfurt und gemeine Buͤrgerſchafft und 
Inwohner daſelbſt, wie obſtet, für Nach⸗ 


theil, Schaden und Beſchwernuß, fo viel 


möglich , verhütet werden. Inmaſſen 
vns, unfere habende Beltallung und Ar- 
ticul- Brieff befehlen und daß wir deren 
nod andern Befelchen, Die ung noch von 
Ihro Majeſt. Befelch zukommen moͤch⸗ 
ten, nit zuwieder handlen, von ihnen dem 
Rath oder der Gemein an begert werden. 
Alles ſonder Argeliſt und Geferde, des zu 
mehrer Urkunt, haben wir Conrad von 
Hanſtein Oberſter und Wolff Haller von 
Hallerſtein Commiſſarii, vnſer jeder fein 
angeborn Inſiegel oder Petſchafft hierun⸗ 
ter aufgedruckt, und wir Philips von 
Eronberg auch ib Jacob Bercklin, 
Hauptmann bekennen hieneben, daß dieſe 
obgeſchribne Abred und Verpvflichtung / 
in vnſerm Beiſein und mit vnſerm Vor⸗ 
wiſſen und guten Willen alſo beſchehen. 
Geloben, gereden und verſprechen dem⸗ 
nach bey treuen Glauben, daß wir und 
vnſer jeder inſonderheit, dieſebig alles ih⸗ 
res Inhalts, ſoviel die vns und vnſer jedes 
angenommen Kriegsvolck belangt treulich 
und feſtiglich halten ſollen und wollen on 
Argeliſt und Geferd. Des zu Vrkundt und 
mehrer Sicherheit, ſo haben wir, obge⸗ 
melte Philips von Cronberg Ritmeiſter 
und ih Facob Bercklin Hauptmann vn; 
fere Inſiegel oder Ring⸗Petſchir an diefe 
Verſchreibung zu Endt vffgerrucht. De: 
ren wir die andern Rittmeiſter Haupt: 
und Befelch⸗Leut ung hieran mit gebrau- 
den. Geſchehen und geben in vnſerm 
Seldlager zu Bornheim vff Mittwochen 
nad Exaudi den erſtag Junii: Anno fünff» 
Big und zwey. 


Wir Burgermeifter Rath und Gemei⸗ 
ne des Heiligen Reichs Stadt Srandfurt, 
auch Hainrich Catzman / Euntz von Welt: 
hoven, und Hironimus Leſch von Creu⸗ 
tzenach, ihrer Burgerſchafft und ange⸗ 
nommenen Kriegsvolck geſatzte Hauptleu⸗ 
te, bekennen fuͤr vns und vnſer Kriegs⸗ 
volck, in und mit dieſem Brieff offentlich, 
als die Roͤm. Kayſerl. Majeſt. unſer aller 
Tag, den 
Strengen, Edeln und Ehrnvelten Herrn 
Eonradten von Hannftein , Ihrer Maj. 
Dberften in diefe Land Ort abgefertiger, 
mit Befelch Ihrer Majeſt. ein Kriegsvolck 
anzunehmen, und ung Daneben allergnaͤ⸗ 
Digit gefchrieben, dag wir uns in ißigen 
füriteenden forgliben Kriegsläufften,, im 
Hal der Noch, feiner Strengfeit Rath 


und Hilff folten haben zu gebrauden und 
darauf ermelter Herr Conrad von Han⸗ 
ftein ein Regiment Knecht und ethlide 
Geſchwader Reuther,, im Nahmen hoͤchſt⸗ 
gedachter Kayſerl. Maj. vffgebracht und 
angenommen, der Meinung / damit Ih⸗ 


rer Mai. Widderwertigen mügliden Ab⸗ 


brub und darneben aub diefer Stadt 
—— in vorberuͤrten itzſchwebenden 
riegsleufften fuͤrUberfall und Verterben 
treuliche Rettung zu thun, indem aber von 
vns, wes wir hienwieder gegen ſeiner 
Strengkeit und deren habenden Kriegs⸗ 
Volck/ vns im Fall der Noth und da ſie 
vor unſer Stadt von den Feinden wuͤr⸗ 
den uͤberfallen und angegriffen , evzeigen 
und halten wolten, Erklärung begert, Daß 
wir vns demnach dur vnſere Derords 
nete, gegen feiner Strengfeit erfläret , be: 
williget und verpflichtet haben, und thun 
ſolches hiemit in Krafft diefes Brieffs in: 
maſſen nadfolge * Erſtlich da feine 
Strengfeit und feine mit benantes Kriegs: 
volck, ſich in iegigen ihrem Seldlager nit 
fiber zu fein, vermeinten , daß file dem⸗ 
nad ein andere gelegene und gewarfame 
refir, aufferhalb an unfer Stadt gelegen, 
ſuchen, auffehen , und ung anzeigen mös 
gen, welche wir ihnen darauf die Zeit uͤber 
ihres hieſigen Seldlegers alſo ingeben wols 
len, fi darin zu ihrem Velten haben zu 
verfhangen und zu legern, und fich das 
felbit vor dem Feindt vffzuhalten, da auch 
derfelbig fie in ſolchem Seldläger mit Ernſt 
angreiften und überfallen würd, daß wir 
feiner Strengfeit und derfelben Kriegs⸗ 
Volck alsdann mit vnſerm Kriegsvolck 
auch nothwendigem zimlihem Feldt⸗ Ge⸗ 
ſchuͤtz, Proßant, und aller Nothurfft, treu⸗ 
lich zuſetzen und ſonſten ſie auſſer der 
Statt, mit vnſerm groben und andern 
Geſchuͤtz, nach vermoͤgen beſchuͤtzen wollen. 
Im Fall aber der Gewalt der Feindt ſo 
groß fein würd (:das doch der allmaͤch⸗ 
tig GOtt gnädiglih verhuͤten wolle:) 
daß fein Strengfeit, famt ihrem und uns 
fern Kriegsvolt ‚ in ſolchem Feldtlager 
fi der Feind nit länger erweren , fon; 
dern aus tringender eufferfier Noth , ſich 
zu ihrer Sicherung in vnſere Stadt Zus 
rise begeben und thuen müffen, fo wol⸗ 
fen wir alsdann in felbem Fall feine 
Strengkeit, und deren Kriegsvolck zus 
ſamt dem vnſern fo wir bey ihnen in ge> 
dachtem Seldtlager haben würden , in 
vnſer Stadt einlaffen und einnehmen, 
und uns alsdann gegen ihnen, fo lang wir 
famentlih alfo vom Zeind belagert und 
befrieget würden, treulich und aller Ges 
pie 


Das erfte Bu 
puͤr haften und erzeigen / doch daß obae- 
dachter Herr Oberſter umd die feinen ſich 
der Berfhreibung , fo ung fein Etreng- 
feit ſamt der Kayſerl. Majeſt. Commiſſa- 
rien Herrn Wolffen Haller von Haller⸗ 
ſtein, auch die Rittmeiſter, Haupt⸗und 
Befelchs⸗Leuthe heut dato verfiegelt hier; 
über zugeftelt, auch getreulih und unver; 
bruͤchlichen halten; alles fonder Gefehr⸗ 
de. Des zu wahrer Drfunt, haben wir 
Burgermeifter und Rath obgenant , vn⸗ 
fer Stadt groß Inſiegel, und wir die 
Haupt -Leuthe obgenant vnſer jeder fein 
Ring⸗-Petſchier, an diefen Brieff thun 
aufrufen, der geben ift vff Mitwochen 
nad Exaudi, den erften Tag Junii. Anno 
xvC. im zwei und fünffsigiften, 


Kundtfhafft von Straßburg, wegen 
der Sransofen, 


Dnfern freumdtliben Dinft zuvor, 
Erfamen, weyſſen befondern lieben und 
guten Sreundt: Ewer Schreiben vns 
bey Zeigern gethan, haben wir empfan⸗ 
gen und wie e8 der Kriegs: Leuffren 
halben bey euch geſchaffen, daraus ver; 
ffanden und vernommen , und wolten 
von GDrt nichts liebers bitten / dann 
dag diefe Beſchwerden abgeftelt werden, 
und ihr, wir, und andere deren entlas 
den fein möchten , dag ihr dann in ange: 
zogenem ewerem Schreiben Begehren, 
eu, wes wir folliber Ding willen, zu 
beridten. Da wollen wir euch des Ko⸗ 
nigs von Srandreih halben nit bergen, 
dag wir in Kuntſchafft haben, als derfelb 
feinen hinderfih Zug von Weiffenburg 
abgenomimnen iſt er für feine Derfon, 
auf Zweybruͤcken, der Scherllin und Re: 
ckenrod auf Kayfers- Lauthern umd der 
Reingrave mit feinem Regiment auf El⸗ 
ſas⸗Zabern geruckt / und zu Walderfin- 
gen alle Drey wieder zufammen kommen, 
von dannen unter Diedenhoven zu Sie 
über die Mofelzogen, darnad das Schloß 
Rabemnach, , darin er bis ber die ſechs 
und dreyfligthaufend Gulden werdt an 
Profiant, Geſchuͤtz und andern koͤſtlichem 
Haußrath und was vom Lande dahien 
geflöhet, erobert, den Amptmann gefan: 
gen , mit Weib und Kindern hinweg ge- 
fürt, und vmb zwey taufent Eronen 
Rantion des Flecklein aber gar geplindert, 
hat ſich auf Aeſtene gewendet ; als aber 
der Burguntifh Zufag daraus gewiden, 
ift er nie darkommen, fondern auf Ders 
den kert, aber auch abgelaffen, in ein 
Dorff Cuni genant, zwiſchen Lottringen 
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und dem Land Lüßelburg ligent, geruckt, 
dahien er aud) die von Mes befchrieben, 
was er dafeibften handlet oder wohin er 
weitersaus hin woll , wiſſen wir nit, er 
wendet fih aber hier mher wieder aus; 
herwerdt, dann furt ab ‚oder hienein. &c. 
Darbeneben wollen wir auch euch nit 
bergen , daß vns vertraulichen anlangt, 
dag Die Sürften willens_feien , fo der 
"gig Tag zu Paffau unfrucht abgehen 
und die Sadıen nit vertragen werden 
folten , alsdann ihren Zug an den 
Rhein zu nehmen und mit Ständten 
und Stätten dafelbften zu handen, wie 
fie im Lande zu Schwaben und Srans 
een gethan haben , daß fie aud die 
Rehniſchen Stände und Staͤtt fid zu 
declariven , zu ihnen hinauf wie die 
Schwebiſchen Städt auch Graven und 
Herren befhreiben werden. Des alles 
wir euch zu begerter Wieder: Antwort 
nit haben verhalten wollen, und feind 
Euch freundtlihe Dinft zu beweifen aes 
neigt. Datum Mitwoch den achten Ju- 
nii. Anno 52. 


Kayferl. Majeſt. Schreiben an die Stadt 
Franckfurt. 


Carl von GOttes Gnaden &c. Erfas 
me liede getreue: Wer wollen euch gna⸗ 
diger Meinung nit verhalten, als uns 
fer, freundtliher lieber Bruder , der 
Roͤmiſche König, kurtz erfhiner Tas 
gen , aus treuer wärterliher Neigung, 
die fein Lieb neben vns, dem Heiligen 
Reiche Teutſcher Nation tragen, und ders 
felbigen Rhue und Einigkeit, nit weni, 
per dann wir felb zu befürdern zum 

oͤchſten begirig und geneigt iſt, auf die 
Handlung, fo fein Lieb jugſtlich zu Ling, 
von wegen Dinlegung der jegund (diwe> 
benden Kriegs- Übung , gepflegt, und 
darauf ernente ferrer Taglagung von 
Paſſau, und bewilligten Sridftand ſich 
G:gleihwohl mit feiner Lieb und der 
felben Königreih , Fürftenthumbs und 
Lande / ja auch das Heiligen Reichs 
Teutſcher Nation , und gemeiner Chris 
ftenheit, des Tuͤrcken trefflihen Kricgs⸗ 
Ruͤſtung halben , hoͤchſter LUngelegens 
heit: ) zu vns gehn Inſpruch verflige, 
in Meinung mit vns ferner zu bes 
rathſchlagen, durch was Mittel und 
Wege, ſolche innerlibe Aufruhr, durch 
ferrer friedliche guͤtliche Handlung, auf 
dem angeſetzten Tag zu Paſſau/ dur ch fein 
Lieb, auch vnſere und des Reichs gehorſa⸗ 
men Churfuͤrſten und andere anſehnliche 

Sürften, 
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Sürften , fo zu ſolchem Tag befhrieben 
worden, entlich hiengelegt, und dag Hei⸗ 
fige Reihe Teutfber Nation und deſſel⸗ 
ben gehorfame Stände und Glieder, 
ohne ferner Weiterung , in Ruhe und 
Fried gefeßt und aller Beſchwerden ent⸗ 
hebt werden mödten, und dann die 
Sach, durch uns und fein Lieb nad aller 
Rothurfft ſtatlich erwogen und auf fol- 
be Wege und Mittel bedacht und ange> 
richt, dag verhoffentiib an alleın das zu 
Hinfegung derfelben dienlich fein mag, 
nichts erwindten fein folte. Darauf 
ſich aud / wieder hochgedachder vnfer 
lieber Bruder, als der für ſich ſelbs 
und viel weniger feiner Lieb, Lande und 
Leuth, mit diefer innerliden aufruͤhri⸗ 
en Kriegsübunge, gar nichts zu thun 
aben, noch wir , in Betrachtung des 
bewilligten Frid⸗Stants und angefegter 
ferrer Taglaiſtung vns anter unfriedli- 
hen Handlung ‚ fonderlih des Orts nit 
verfeben. So hat fih dod darüber zus 
getragen, dag auf nechſtverſchienen Mitt: 
woden den ſechzehenden Tag dickes Mo⸗ 
naths, ethlihe aus dem Frantzöſiſchen 
aufrührifben Bundts:-Derwanden, un: 
verfehener Ding und vnfers freuntlis 
den lieben Bruders ‚, deffelben Land 
und Leuth, unverwarnt, fib an Die 
Grenberger laufen (: welche gleichwohl 
zeitlih zuvor , nach aller Noturfft, 
ſo viel die winterliche Zeit damahls ge⸗ 
ben moͤgen / beveſtigt und beſetzt gewe⸗ 
ſen:) begeben, und als zu dieſer ans 
ehenden Sommer;Zeit und eilends Zus 
alfenden His, der Schnee an ethlis 
den Orten zergangen , und die Neben: 
Wege zu der laufen, fo hirvor von 
wegen des Schnes, damit fie bedeckt, 
den Befelchſs⸗-Leuthen diezu Bewarnuß 
der Slaufen verordnet, unbefant gewelt, 
und derhalben nit beveftigt worden, eths 
fiber maſſen geöffnet fih der Gelegenheit 
folher eröffneten Abwege , gebraudit, 
eins Theils ihres Volcks zu Roß und 
Fuß, hinder die Elaufen und eins Theils 
ornen daran, geflieret, das Kriegsvold 
fo darin gelegen , allerfeits angegriffen 
und leßlih danein getrungen, und alfo 
die Slaufen erobert und eingenommen, 
auch folgens fih etwas geferlicher Weiſe, 
zu ung zu neheren und einzutringen un: 
terffanden , und ob fie wohl genen ung 
und vnfern freundlichen lieben Bruder, 
fo viel unfere Perfohnen belangt, nichts 
erhalten ‚, jedoch Dieweil fie feiner Lieb 
Land und Leuth ſo diefer unverfehner 
Sachen halb, etwas erſchrocken geweft, 


ferner Beſchedigung und verderben moͤch⸗ 
ten: So haben wir jeggedadts vnfers 
lieben Bruders Land und Leuthe, foldes 
Uberfals zu entheben, ung ſambt feiner 
Lieb und vnſerm Hoffgefindt, von Yn⸗ 
fprug, etwas weiter herein, in diefe 
Graffſchafft Tirol , begeben ‚ damit wir 
den Sachen ferner ruhig nachdencken, und 
wie und welcher geftalt mit beften Sueg 
underfter Belegenheit,, dieſem angehenden 
euer und murhwilligen aufruͤhrichem 
Sirnehmen ftarlid,der Gebuͤhr und Noth⸗ 
durff nach, moͤge begegnet, auch je und alle 
gehorſame Staͤdte und Glieder des Reichs 
Teutſcher Nation, wiederumb in Ruhe 
und Einigkeit geſetzt und vor unbillichem 
thaͤtlichen Gewalt u. Beſchwerden geſchuͤtzt 
und geſchirmet werden, ſchließlich zu hands 
len und ſolche Handlung , mit Verleihung 
görtliber Gnaden, entlih in das Werd zu 
richten, dieweil wir aber in keinen Zweif: 
fel fiellen, die Aufrührigen werden diefen 
ihren Fleinfügigen unrühmliden Sieg, 
dur ausfhreiben und in andere Wege, 
zu ihrem Vortheil (:wie ihr Gebrauch 
ift:) ſtatlich Herfür mugen, und allenthal⸗ 
ben ausbreiten , und die Sad viel höher 
machen dann fie an ihr ſelbſt iſt, euch und 
andere gehorfame Staͤndte und Glieder 
dardurd in Forcht zu feßen und abzufchres 
den. So haben wir nit unterlaffen wol 
len, euch Getegenheit der Handlung anzu: 
deiaen ‚ und vnſer entlib Gemuͤht und 

orhaben, gnaͤdiglich zu eröffnen, und er: 
fuchen und erımahnen euch demnach hiemit 
gang gnaͤdiglich ihr wollet euch Weder 
durch diefen Ball, noch auch andere Kür 
bilden oder gefuhten Schein , noch fenft 
in ander Wege, von une und dem Reiche 
wenden noch abſchrecken laflen, fonder gegen 
der Aufruͤrigen Sürnehmen, nad eweren 
euſſerſten Vermögen, wie bifher, tröft: 
lich und beftendiglih aufhalten, und euch 
hierin, als vnfern und des Reihe ges 
treuen, aehorfamen Ständen und chriie; 
benden Teutfchen wohl anfteet und unker 
fondern gnaͤdigen Vertrauen nach, erzeis 
gen und halten , auch der Aufrührer muths 
willig Gewalt thätig anfechten (: ſo doch 
ob GOtt will nit lang weren folle: ) nit irs 
ren laffen, dann wir auch genanter unfer 
freundlicher lieber Bruder der Römifch 
König, ftehen in embfiger Handlung die 
Sachen auf folche Wege zu richten und 
an unfern eufferlien Bermoͤgen nichts ers 
winden zu laffen, daß wir verhoffen, mit 

ilff des Allinächtigen diefer vor Augen 
ehwebenden Empörung und Aufruhr, 
ſtatlich und aller Gepuͤhr nach zubegegnen 

und 
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md das Heilige Reih Teutſcher Nation, 
euch und alle gehorfame Stände und 
Glieder , in gute Ruhe Einigkeit und bes 
ftändigen Frieden zu fegen , welches dann 
iego umb fo viel defto ſtatlicher gefchehen 
fan , dieweil unfer freundtliche liebe 
Schweſter Frau Maria, Statthalterin 
und Bubernantin ſamt vnferer Nieders 
laͤndiſchen Regierung , mit onfer und ih⸗ 
rer anſchnlichen Kriegsrüfung zu Roß 
und Fuß, dem Srangofen derimaffen bes 
gegner, day Er feinen unrechtlichen, auch 
feiner felbft und feiner Confpiration ; Bers 
wandten, geferbten Ausfihreiben unge 
meifen gewaltthätigen Fuͤrnehmen/ gegen 
dein Heiligen Reich Teutſcher Nation / nit 
allen:halben feines und ihres murhwilligen 
aufrırigen Willens, nachſetzen fan, fon; 
dern nothwendiglich verurſacht wirder, 
wiederumb zurück iu ziehen , und. wollen 
vnß hierin dermaſſen erzeigen , daß ihr 
und andere aehorfame Ständte des 


Reichs, gar in Furger Zeit, im Werd 


fpiren und befinden ſollet, daß wir dem 
Heiligen Reid Teutfber Nation vnſerm 
Vatterland, mic allen Treuen zugethan 
fein , und daffelb mir Gnaͤdigen vätters 
lihen Willen zu bedencken und Feines 
wegs zu verlafen, oder vnſer Dand 
davon abzuziehen, noch davon zu Weis 
den, in allweg gemeint fein, aber mit 
was untreuen, die Yufririgen , das 
Reich und Teutſche Nation meinen und 
in diefer ihrer unbefugten Emperung 
heimgeſucht, und beladen haben, das 
werder ihr umd viel andere gchorfame 
Staͤndte gute Kuntſchafft zu geben wils 
fen. Derhalben wir uns dann noch⸗ 
mahls, bey euch entlich verfehen wollen, 
ihr werdet auf ewerem erliben Vorha⸗ 
ben beftändiglih verharren und ud von 
niemands weder durh Gewalt noch in 
ander Wege Feineswegs bewegen, noch 
ewern derhalben erlistenen Schaden, 
reuen laffen , daran thut ihr ein löblich, 
eriih Wert, welchs euch und geimkis 
ner Stade zu ewigen Rhumb gelangen 
wirdet , und vns ein fonder hohes anges 
nemes Wohlgefallen, und wir wollen 
ſolches in allen Gnaden und Guetem ge 
gen euch und gemeiner Stadt erkennen 
und wo fi die Gelegenheit unmer zu tras 
gen, das ihr euers (: gleichwohl merckli⸗ 
den hohen: ) Schadens und Nachtheils, 
fo eub durch die Aufrührigen , gang 
muthwilliger Weiſe, ohne alle gegebene 
Vrſachen/ allein umb eurer Treue. und 
Wohlhaltung willen , bißher zugefügt 
U, Theil, 1. Buch. 
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worden einiche Ergetzlich achaken möcht, 
das wollen wir mir allen Bnaden befüir: 
dern, inmaffen das euch folhe eure Treu 
und Wohihaten, weder zur Schmach und 
Nachtheil, no einichem Unglimpff, fon; 
dern vielmehr zu Ehr u. Nußgelangen folle, 
des mocht ihr cud bey ung gänglidh ver; 
fehen. Geben zu Brauneden, am XXIIL 
Tag des Monats May: Anno im 52, 
vnſers Kayferchumbs ım 32. 


CAROLUS: 


Ad Mandatum Czf. Cath. 
M. proprium. 


Dbernburger. 
Prefent den 15. Jun. 


1552, 


Articul ſo der Obriff Herr Conrad von 
— ſamt allen Hauptleuchen und 
elchhaber, aemeiner Stadt Franck⸗ 
furt und Sahfknhaufen zu gutem ge: 
(Stoffen und von den Kriegsleuthen aüch 
urgermeiftern und deren Burgern, 
vollzogen werden füllen. 


1. Mann ſiehet vor qut an, dat die 
Burger auch ihr Gefindt liefen an der 
Bruftwehr arbeiten famt den Knechten, 
auch Bauholtz und Erdt und was vonnoͤ⸗ 
then iſt, zur Noch herbey zu lieffern, 
auch wollen darzu die Haͤuſer abzubres 
— dergleichen die Gaͤrten zuſammen zu 

echen. 

2. Aus jedem Faͤhnlein zwo Rotten zu 
geben unter das verlohren Faͤhnlein auf 
dein Platz die zu vererdnen ‚ im Fall der 
Noth wohien man fie bedürfft und anzu⸗ 
zeigen, wie viel der Burger fo wehrhafft 
undzuder Wehr zu gebrauchen, wer auch 
ihr Befelchleuth, mit ihnen im Fall der 
Noth haben zu bandlen , desgleihen der 
Wacht halben, ſich mir gemelten Burgern 
zu vergleichen. 

3. Die Hauptleuth amt ihren Knech⸗ 
ten zu Sachſſenhauſen begehren, daß der 
Bau moͤcht ausgefirt werden, auch ein 
Stacket zu fegen und die Mauern ſamt 
den Lufthäufern vor der Stadt, abzus 
brechen und zu ſchleiffen, au die Wey⸗ 
den und andere Bdum abzubauen, aufs 
fürderlihft, fo wollen fie aud ſich wies 
derumb wohl zu halten wiſſen, was ehrlis 
den Leuthen gebührt zu thun. 

+ Man. foll ein Elofter verordnen, 
die krancken, geſchoſſene, verwundete Reu⸗ 
ter und. Knecht, darein zu bringen. 

Daa 5. Daß 
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Daß auch die Verordnung mit Pech⸗ 
fränßen und Fußeiſen gefhehen möchte, 
auch Kraut und Loth, ſo viel zu einem 
Sturm vonnöthen , herüber geliefert 
wiirde. 

6. Da mann Priefter und Prediger 
heruͤber verordnen wolle. | 

- 7. Daß auch Häufer und Kiffen zu 
Noturfft der Proviant, fo in die Stadt ge⸗ 
bradt, von E. E. Rath allhie eingegeben 
und im Fall die nit verbraucht, wieder 
auf die Ort, daran die von Freunden ge- 
nomınen , oh Verhinderung und Zoll 
frey, ausgelaffen und geführt werden. 

3 Daß auch Pulffer, Gefhüß , Dopf⸗ 
felhacken/ Schantzkoͤrb, Hacken, Pickel, 
Schauffel und Spaden, heruͤber verord⸗ 
net werden. * 

9. Hauptleuth, Lieutenant, Fendrich 
und Befelchs⸗Leuth, ſollen die Wacht bes 
ſichtigen und die Staͤndt verordnen, des 
Feinds zu erwahrten. Erſtlich Hauptman 
Oßwaldt Eſcher, Lieutenant Matthies 
Merckel, Fendrich Endres von Mendi, 
Feldtwebel Ludwig Starck, Weibel Nico⸗ 
las von Hof, Fuͤrer, alle ſechs, Furirer 
Hans Lüßel. 

10. Nachfolgende Hauptleuth, Lieure- 
nant, Sendri und Befelchleuth füllen den 
Bar beſichtigen zu berathſchlagen und zu 
verordnen , Hauptman Jochim Lanz 
dawer, Lieutenant Beltin Bock, Fendrich 
Jacob Meder, Feldweibel Hans Brun 
von Nuͤrnberg, Weibel Hans von Dettel⸗ 
ba, Furirer Hans Frenckle. 

11. Desgleichen wolle ein Rath zu Franck⸗ 
furt auch ethliche darzu verordnen. 

12. Daß das Holtz, ſo im Graben, 
Gaͤrten und ſonſt abgehauen, zu Schantz⸗ 
koͤrben und Wellen, gebraucht werden / 
und daß fie auch Girten hauen laffen , die 
zu Schangförben dienlic fein, 

13. Daß aud beyderfeits Hauptleuth 
und Befelhleuch ſamt den Bargern darzu 
verordnet, das Gebau befihtigen. 

14. Das Geſchuͤtz ſamt darzu geherendt 
Munition, ſo gen Sachſſenhauſen zu fiehren 
genent und verordnet werden, dergleichen 
das Geſchuͤtz ſo im Fall der Noth, wo 
Sachſſenhauſen geſtuͤrmt würde, zu Ent⸗ 
ſetzung, dahin zu gebrauchen. 

15. Wo ein Brunſt in der Stadt ent: 
ſtuͤnte, was für Ordnung, damit die Burs 
ger in Rettung nit verhindert / noch ſonſt 
fein Irrung daraus enflee, fuͤrzunehmen 
darin follen fi die Knecht, mit den Bur⸗ 
gern vergleiben und in allweg Reuther 
und Knecht, jder vff feinen Lermen⸗Platz 


zichen alda haften und wahrten, die Ver⸗ 
ordneten von derBurgerfibafft zum Seuer, 
an ihrer Rettung nit hindern. 

16. Daß ein jeder Hauptman, derglei⸗ 
hen die Burger von jeder Nett ein Schuͤ⸗ 


gen, der Rottmeiſter feie ‚geb , die vn⸗ 
feren füllen auf Eafpar von Oppenheim 


warten, und die Burger item ein Befelch⸗ 
haber halten. R 

17. Dieweil aud Ordnung foll fürges 

nommen werden, wo die Reuther im Fall 
der Noth halten, daß auch die Burger 
ihren Standt und wohin fie tringen wol⸗ 
fen, anzeigen follen, damit einer den ans 
dern nit verbinder. 
18. Daß es auch mit den Schluͤſſeln 
zu den Pforten, auf voriche der Burger⸗ 
meiſter Erbieten, getreulich gehalten, und 
die Perſohn ſo darzu verordnet, benent 
werden. 

19. Es ſollen ſich auch beyderſeits 
Kriegsvolck und Burgerſchafft, einig und 
friedlich mit einander halten, einer den 
andern mit Worten nod Werden beleis 
tigen, wo aud hie zuvor einider Unwil⸗ 
fen oder Wort entitanden weren, derfels 
big gang ab fein und hienfüro vermieren 
bleiben ‚fondern ein jeder zur Rettung dies 
fer Stadt , und feiner felbs Ehren und 
Wolfart mit treuen Ernfl traten fol, 
bey Leibftraff. 

20. Man foll mit Burgermeifter und 
Rath fleißig handlen, daß fie mir allem 
Ernit bey ihren Beckern verſchaffen, fie 
daran weifen und halten , daß fie ein gut 
fauber , wohl gebacken, fowohl das Rus 
den: als das Semmel: Brodvt baden, 
dann fonft aus uͤblem Brauch erfolgen, 
allerhandt Krandheiten, Seuden und 
Unwill unter Reuther- und Knechten, ja 
auch unter der Burgerfhafft ſelbſt zu bes 
ſchwerlichen Nachtheil der Belagerung / 
und nahdem fih die Becken beflagen, 
als ob die zugeacbene Kriegsknecht ihres 
Handtwerds/ ihnen nit fo embfig beifte> 
hen und huͤlfflich fein, als ihr Nothurffe 
wohl erforderte, fondern entſchuidigen 
fi mit dev Wacht, darzu fie verbunden 
ſeyn, follen diejenigen fo alfo den Beckern 
hr / — ihnen treulich zu 

en und ſchaffen begehren, der Nacht⸗ 
wach gefreit ſein. dagt 


Der Herr Commiſſarius ſoll mit den 
Burgermeiſtern handlen, daß fie uͤber die 
600. Derfohnen ‚ fo zu dem Fewer vers 
ordnet fein follen , tiber iglich hundert ein 
Dauptman oder Befelchsman, verordnen, 

Ä daß 
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daß man der ein Theil im Fall der Noth, 
aum Sturm unterzumifden, zu bauen, 
und anderem fo fih zutragen mot, zuge: 
brauchen bett, und Daß auch gemelt wir: 


de, weldes hundert famt dem Droß vff 


das an —— — die —— 
zu andern nothwendigen Dingen gebrau⸗ 
chen moͤchten. | 

Daß auch der Herr Commiflarius, mit 
den Burgermeiftern handle, ob Burger 
weren die Dopffelhacken heiten , dieſel⸗ 
ben zu Stund für des Oberſten Logament 
zu ficken. 

Es erfodert auch die Noturfft, dag man 
das Pulffer muſtere, und ein jegliches, 
weldes off die Cartaunen, Schlangen, 
Salconettlein und Dopffelhacken gehert , 
an ein Ort befonder gefegt, damitman off 
iglich Stüs fein eigen Pulffer verordne, 
vff das auch deſto weniger Geſchuͤtz zus 
ſprengt werden moͤht. 

Die Hauptleuth haben einhellig ent⸗ 
ſchloſſen day Zeit der Noturfft, zu Uns 
terhaltung der Knecht, jeder Knecht has 


muß. 
Alle Tag jeder Knecht ein Maaß Wein, 
— ir ſechs Pfennig Brodt. 
edem ein Pfundt Fleiſch. 
und ſoll ſolcher Proviant von den Herren 
Commiflarien und &.E.Rarhdiefer Stadt 
taxirt werden, mit dem Beſcheidt und al: 
fo , daß jeden Knecht cin Batzen des Tags 


am Geldt betrifft, ohn das würde esüber th 


den halben Monat Solt lauffen. 
Entſchafft E. E. Raths, vff des Herrn 

Oberſten und feiner Hauptleuth Guth⸗ 

duncken, von Articul zu Articul. 


1. Auf den 1. Articul fein verordnet vom 
Oberſt 


rſten. 
Hauptmann, Joachim Lendawer. Ja⸗ 
cob von Oſpach. 
Vom Rath. 
Claus Bromm. Abolff von Claberg. 
2. Es fein ungefehrlich 600. Burger, 
die auf den verordneten Platz, genant 
Saunftagberg, die follen dafelbft 


ufammen thun, und im Fall der Noch 
ch in ander weg zu der Wehr gebraus 


den laffen, über diefe Anzahl, fein noch ſehe 


400. wehrhaffte. Burger tungefehr ‚ die 
foll und mag man, wie es die Nothurfft 
erfodert , aud gegen den — —— 
chen, und find zu Haupt⸗ und Befelchleu⸗ 
then uͤber ſie verordnet, Cuntz von Weſt⸗ 
hoffen, Heinrich Katzman und Hieroni⸗ 
mus von Creutznach/ und ſo in zufallen⸗ 
den Sachen, —— — nn 
der Herr Johann junger Bur⸗ 
U, Theil/ 1. Buch. 


— 491 

germeiſter und Cuntz von Weſthoffen, 

— dem Herrn Obriſten helffen rath⸗ 
agen. | 

3. Iſt im 1. Articul bewilliget, begrifs 
fen, und verantwort. Ä 

4. Was fir Perfohnen von Reuther 
und Knechten zu Sadflenhaufen , ges 
ſchoſſen, verwundet oder fonft befhddige 
werden, follen die in dem Spital daſelbſt 

elegt, und die Knecht in der Stade 

ranckfurt, follen gleichfals beſehen, in 
das Carmelitter⸗Cloſter daſelbſt gelegt 
und unterhalten werden. 

5. Il den Herrn verordneten Zeug⸗ 
meifter, Danfen Brommen und Johann 
Wiffen von Einem Rath befchloffen, fo 
viel Gefhüg und darzu gehörige Muni- 
tion belangt, uff des Herrn Oberfien 
oder feiner Befelchhaber erfodern, gut⸗ 
willig und ferderlich, ihren Begern nach 


heraus geben, 


6. Iſt bon Ordnung geſchehen. 
7. Iſt des Herrn Oberſten und feiner 
Hauptleuth gut Beduͤncken na, bewillis 
get, und fhon Ordnung geben. 
- 8. Diefer Aricul:ift meinft mit dem 5. 
Articul, ſo viel die Münition betrifft, ver; 
ordnet ‚fo viel Hacken, Piel und Scaufs 
fel und anders dergleichen belangt , feind 
die verordnete Baumeiſter, Daniel Zums 
jungen, Thomaa Ygler und Orth Sreis 
tag , die werden jederzeit Derfehung 
un, 


9. Iſt von Einem Rath zu des Deren 
Obriſten Yaupts und Befelchs⸗Leuth vers 
ordnet, Eung von Welthofen, und dleje⸗ 
nen ſo ihn die Burgermeifier zuordnen 
werden. — 

10. Iſt mit dem. verantwort, und 
an benante Perfohnen darzu vers 
ordnet. 

11. ft mit dem 10. verantwort. 

12. Dieweil E. Rath nit mit Gerten 
verſehen/ und ohnweit an vor der 
Stadt, indem Walde zu hauen fein, fo 
fol €. Rath , ein Borfifnecht darzu vers 
ordnen, damit ſolche Gerten fürderlich in 
die Stadt gebracht werden. . 

13. Iſt in dem 9. und 10. Articul pers 


n. 
14 Haben die Zeug:und E. E. Rath 
üffenmeifter; fo im 5. Articul benent, 
elch, mit dem Herrn Obriften deshals 
ben zu vergleichen... 

15. Iſt im 8. Articul erledigt, 

16. Will E. Rath, ſo den verordne⸗ 
ten Schuͤtzen, fo aus einer jeden Rotten, 
aus dem Kriegswold verordnet / auch eis 
nen Befelchhaber, über diefelben Schuͤ⸗ 

Dagz gen 
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Gen ihres Gefallen , neben dem Eafpar 
von Oppenheim verordnen. 

17. Hat Ein Rath zu Sahffenhaufen, 
uͤber diefelben Scliffel , Hans Stoden, 
und der Herr Obrift , Ludwig von Tals 
berg , und in der Stadt Franckfurt , der 
Kath Philips Alrecht und der Herr 

berft,, Eaſpar Fröbener , oder wen der 
Herr Obrift, in Abweſen des Sröbeners 
darüber Befelch thun wird, verordnet, 
und follen dem Herrn Oberften die Schliſ⸗ 
fel zum halben Theil , jederzeit nad Bes 
fhluß der Thoren , in fein Bewahrfam, 
geliefert werden. 


s Erbeuth ſich E. Rath nicht we⸗ 


niger ; dann der Herr Oberſt, ob ihrer 
Burgerfbaftt zu halten damit jederzeit ſo 
viel möglich Einigkeit und Fried zwifchen 
den Burgern und Kriegsvold gehalten 
werde. 

20 Will E. E. Rath allen muͤglichen 
Fleiß anwenden, ihre Becker fo unter den 
Zahniein Befold; der Wacht erlaflen, das 
mi fie ihren Burgern Weder Brodt zu 
baden fo gut und fauber als moͤglich zu 
geben fein, mit des Oberften erbies 
ten , im Fall der auch wohl zu 


eden. 
er Soll in der Stadt, an Thorn und 
fonft , wo es E, Rath für gut anfehen 
wiırdet , angefehlagen , und darin lauter 
vermelt werden , daB niemant weder in 
oder aus der Stadt, ohne gerechtfertiget 
gelaffen , und wo umter ſolchen einer oder 
mehr verdächtig gefunden , fol er zu Dem 

ven Oberft geführt werden. 

22. Sieht der Hr · Obrift vor gut an, 
dag Eines Raths befoldes Kriegsvolck, 
oder die ſo wachen ‚ auch rothen Feldzei⸗ 
chen an ſich zu benden. 

— aus Baſſau. 

Auf Sontag den 3. Juli umb ſechs Dhr 
frühe, ift ein Poft, au der Kayf Maj ˖ 
Refolution zu Baſſau anfommen. 

Auf gemelten Tag, hat der Churfuͤrſt 
Herhog Morig von wegen fein ſelbſt und 
feiner Mitkriegs⸗Fuͤrſten fib vor der 
Königl. Majeſt. und den Ständen Des 
KReichs erclert, und bewilligt, diefe Frieds⸗ 
Handiung / wie die von Königl. Maiefl- 
und den Ständen des Reichs zu Baſſau 
abgeredt umd geftelt worden , und in aller 
Mag , wie diefes in ſich heit , anzuneh⸗ 
men, einzugehen, und dem nad) zu 
geleben erbotten, doch anderer geſtalt nit, 
dann daß ſolchs bey der Kayferi. Majeſt. 
auch alfo richtig feye / umd die wenigft 
Derenderung nicht gefunht werde. Am 
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Montag hernach/ in aller Friche feind 
die Reichs Staͤndt ‚fo ietzo zuBaflau fein, 
bey der yun Majeſt. vff ihr Erfordes 
rung auch erſchienen, denen haben Ihro 
Majeft. gleihwohl die vorangezeigte Der; 
tzog Morig Erclerung entdeckt, oder dar: 
nach auch anzeigen laſſen, Ihro König. 
Majeſt. hetten von der Kayſerl. Maj. und 
den Kayſeriſchen Commiflarien, in diefer 
Handlung, an fat der verhofften Refolu- 
tion, fd viel Erinnerung empfangen, daß 
Ihro Könige: Majeſt. gar vor unnoten, 
und der Sachen undienſtlich achteten, der 
Kayſerl. Mai. Belbwerung, ethlicher all: 
hieabgeredten Pundten Wichtigkeit/ entge⸗ 
gen Ihro Kön. Majeſt. Bedencken, ihnen 
den Ständen zu eröffnen, dann Ahr Mai. 
trügen Fuͤrſorg, die Gelegenheit der Sa⸗ 
den und Kürge der Zeit würde uͤbel erlei⸗ 
den mögen von denen Rayferi. Bedencken 
ferner nothüfftige Berathſchlagung und 
Handlung fuͤrzunehmen, damit aber die 
Ständt und maͤnniglich mit dem warhaff⸗ 
ten Augenſchein ſpuͤren und erfönnen 
möchten, wie vätterlih  gnädig und begir⸗ 
li Ihro Kön. Mai. Frid / Ruhe, Einig- 
feit und alle glüctfelige Wolfart, des allges 
meinen DBarterlandts Teutſcher Nation 
ſucht, und bey GOtt und der Welt zu er⸗ 
langen begert, fo were Ihr Majeſt. ent» 
ſchloſſen/ fi eilend und order Poft,eigener 
Perfon, zu der Kayſerl. Maj.zu verfügen 
und feinen muͤglichen Fleiß zu unterlaſſen / 
auf dag Ihro Kayferl. Ma). auch alfo zus 
frieden , und in dem ‚ ihren eignen Leib 
nicht zu verfhonen ten , daß fie von 
dern Tag ihres Berrüdtens, mit göttliher 
Hilff, gewißlich innerhalb acht Tagen, wie⸗ 
derum allhier erſcheinen und derwegen 
ſtunde IhroKoͤn · Maj. gnedigs ſinnen und 
begern an dieſe Ständt, nit allein der Fur; 
gen Zeit diefer acht Tag, alfo mit Gedult 
zu verharren fondernaud durch ihr Hands 
lung, Hertzog Morigen dahien zu vermoͤ⸗ 
gen, daß er mit famt feinen Mitverwands 
ten diefe Fleine Zeit , auch vollendet ſtillhal⸗ 
ten, und alfo den Anftandt , bis zu Aus; 
gang derfelbigen Zeit bewilligen mölle, 
dann Ihro Königl. Diajefi. zweiffelte gar 
nit , durch ihr eigen perſohnlich Handlung 
bey der Kayſerl. Majeſt. alle Sachen da» 
hin zu richten dag Ihro Churfuͤrſti. Gn. 
gemeine Staͤnd und allermaͤnniglich, 
red ein fonder benuͤegig Gefallen haben 
rden. 


at Kl. Sp ge 

Ihrer Kon. Majeſt. gnedi 

und vaͤtterlicher Hilff und Sef 
gan 
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— und mit dem hoͤchſten 
duͤncken auch die Handlung mit Her⸗ 
tzog Moritzen und dem Verzug allhie vff 
die acht Tag bewilligt, doch gebetten, daß 

hro Maj. fir fi ſelbſt, dergleichen bey 
ihme HergogMorig zuerlangen,auc gnd- 
dig rer, thun wolten, daß Ihr 
Mai. gleichergeſtalt zu thun/ ſich erbotten, 
darauf fie ferner gebetten daß Ihr Wajeſt. 
von Genutzein des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Wolfart wegen, ſich ſollichs Reiß und 
Mühe, nit wohl vertrieſſen laflen, gemei⸗ 
ne Ständ würden es Ihrer Majeſt. und 
deren Nachkommen immer ewiglich zu 
verdienen, nit vergeflen- 

Darauf Ihr Majeſt. ihne den Chur; 
fuͤrſten alßdald zu fi erforderte ihme 
alle Sache — fürgehalten , 
darüber Er ſich hefftig entſetzt und geſtutzt, 
aud den nechſten darvon gewolt, aber die 
Kön. Maieft. haben Bald alle Raͤth abge: 
ſchafft und allen in Beyfein Hertzog All 
brechten von Bayern mit ihm gehandelt, 
alfo ift Er den den Tag / nehmlich 
den 4. Julii noch allhir bliben / zweymahl 
bey Koͤn. Majeſt. einmahl bey den Reichs⸗ 
Staͤndten geweſen, und die Sachen letzlich 
dahin gehandelt und beſchloſſen worden / 


daß die Koͤn. Majeſt. ihr fuͤrgenommen — 


Reiß auf —* der Kayſ. Maj. vol⸗ 
ziehen, Hertzog Moritz aber ſich mitler⸗ 
weil, auch wieder zu ſeinen Kriegs⸗Ver⸗ 
wandten verfuͤgen und an beiden Orten 
die Sachen mit allem muͤglichſten Fleiß 
dahin gefürdert werden ſoll, auf das bey 
Kayſ. v die Ratification, und ber 
den Kriegs⸗Fuͤrſten/ Die Zeitder acht Tag 
Stillftand , auch Hergog Morigen Wie 
derfunfft , alsdanı nieht verhindert wer: 
de, damit, wie die Kön. Majeft.tröftlihen 
verhofft , zu ihrer Wiederkunfft, alle 
Sachen zu ſchließlichem und gutem End, 
ebracht werden mögen , demnach Ihro 
oͤn. Majeft. auf Morgen den 6. Tag 
lii in aller fruͤh, vff der Poſt verruden 
und mit HU GOttes, innerhalb dreyen 
Tagen, bey der Kayf. Majeſt. zu Billa 
und am 13. Julii wieder allhie fein; Ih⸗ 
ro Koͤn. Mai. laffen alle ihre meund 
HoffeRärh fo diefer Zeit am Hoff fein / 
alihie, nehmen, allein mit ſich ethlich von 
der Cammer und Hoff⸗Geſind, das alles 
24. Pferd fein werden ‚ die andern all ſol⸗ 
ten auf Ihrer Majeſt. Ankunfft hie vers 
barren, es fiht fürwahr einem rechten 
Ernſt aleid. 


Und wird fo viel vermerdt , daß bey 
der Kayſerl. Majeſt. die Eriedigung des 


493 
Landtgraffen , die Derfiherung der uns 
gezwunenen Religion halben, auch Be⸗ 


gnadung der Lingehorfamen / doch mit 
einer fondern maß und Anhang , und der 
Veichs⸗Tag, darauff die Gravamına und 
Beſchwerden follen gehandelt werden,gar 
richtig weren/ aber der gehorfamen be; 
ſchaͤdigten Gtänd unmwiederlegten Schaͤ— 
den halb, und die andern Puncten all / 
wollen Ihro Kayſerl. May. beſchwerlich 
fein zu bewilligen, und fo die Koͤnigi. 
Majefte (mie man hofft geſchehen foll ) 
die Sad) jetzo nit richtig macht, ſo iſt der 
Krieg ſchon vor Augen. 


Margaraff Hanf von Brandenburg/ 
iſt ſchon auf den Bainen, im Anzu und 
iſt ein Kayſerl. Bottſchafft, inder Ehur⸗ 
fuͤrſtl. Mare auch gewefen, itzo iſt fie bey 
dem jungen Hertzog Hans Friederich⸗ 
dahin ethliche fürnehme Seeſtaͤt Geſanden 
auch kommen follen , dergleichen iſt ein an⸗ 
derer Bottſchafft bey dem ——— 
— zu Brag: Vorgeſteru hat mañ 

as Aufbott des dritten Manns durch 
gantz Boͤhaim gehen laſſen, ſo liegen die 
1500, Pferd noch zu Thaufpen an der 
Böheimifhen Grentz, man fiert nod im⸗ 
mer zu eingig Belhüß von Prag zu. das 
loß Prag, iſt mit 8goo Knechten be> 
fegt, der alt Hertzog Hans Friederich ge- 
bohrner Ehurfürft, bat ein feiner Raͤth 
in geheim , in das Morigifh Lager ge⸗ 
fickt, mit Brieffen von demalten Landt⸗ 
affen, der ſchreibt feinem Sohn.„Wer⸗ 

Er fein Erledigung länger verhin⸗ 
dern, fo foll Er enterbt und deffen gewiß », 
fein , daß Er fon ander Weg zu fol: » 
er feiner Erledigung wiffe, welde as » 
ber, ihn und feinen Rathgebern, zuend:- » 
licher Verderbung, wie fie verdient, ge: » 
langen follen. » 


Der Königl. Majefl, Raͤth einer ver, 
reit heut wiederumb in der Kriegs: Fuͤr⸗ 
ften Laͤger, mit denfelben allen ( auffer; 
halb des Margaraff Albrecht) inder Koͤ⸗ 
nigl. Majeft. Rahmen / Handlung zu pfles 

en, damit fie mit chätliher Kriegs: 

lung » nod) die acht Tag fill ſtin⸗ 

den, biß vff Ihrer Majeſt. Wiederfunfft, 

und dag der Ehurfürft , ſamt der andern 

Kriegs Fürften Bottſchafften / vff den 13. 

fü, in Paſſau ſeyen, dann Ihr Mai. 

ift guter Hoffnung , die Ratification bey 

der Kayſerl. Majſeſt. zu erlangen und mit 
zubringen. 

Don der Kayferl- Majeſt. iſt eylents 
ein Poft kommen, Die der Königt. Maj. 

Qaq 3 mit 
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mit Frolocken anzeigt , daß vff ultimo Ju- 

ni Die Spanifhe Armaden zu Jenua ges 
wißlich ankommen iſt, und allda biß in 
6ooo- Sanier, alles guth Kriegs - Bolt 
ausgefeßt hat / damit auch ein anſehnlich 
Borrath an Geldt, mit gebracht worden, 
und ift das Kriegs⸗Volck alles friſch und 
gefund ‚ die erfte Spanier, fo vor längft 
anfommen geweſen / gleihwohl nit über 
1500. fein , ligen jegt auf dem Mantuani⸗ 
ſchen und erwahrten der Kayſerl. Mai. 
Beſcheid, ob fie fort rucken oder vff die je⸗ 
tzige ankommen verziehen ſollen. Datum 
Paſſau den 5. Zulii Anno 52- 


Vnſern und des Reichs lieben Betreuen 
— von Hanſtein vnſerm Ober⸗ 
en. 


Carl von GOttes Gnaden Roͤmiſcher 
Kayſer zu — Merer des 
| eichs. 


Lieber Getreuer. Wir find glaublich be⸗ 
richt worden, welcher maſſen ſich unfere 
und des Reichs wiederwertige und aufruͤ⸗ 
riſche Frantzoͤſiſche Conſpirations · Verwan⸗ 
den, der Stadt Franckfurt dermaſen ge⸗ 
nehert, daß ſie dieſelben nunmehr mit Hoͤ⸗ 
reskrafft an mehr Orten belegert, dagegen 
du aber ſamt deinen untergebenen Kriegs: 
Volck und gemeiner Burgerſchafft dafeldft, 
entlich entſchloſſen und bedacht fein folleft / 
Euch dargegen mannlid und dapffer zu 
wehren und die Stadt ung dem heiligen 
Reich zu guetem gegen den Feinden, Deines 
hoͤchſten ens aufzuhalten und zu 
erretten, darob wir Dann ein ſonder gne⸗ 
digs hohes Gefallen tragen, und wie wohl 
wir an deiner Mannlichkeit und Geſchick⸗ 
lichkeit gar keinen Zweiffel tragen » ſoiſt 
doch nichts deſtoweniger vnſer gnedig hoch 
fleiſſig Geſinnen und Begehren und ernſt⸗ 
licher Befelch an dich, du wolleſt dich der 
Feind Vermeſſen gewalthaͤtig, duͤrſtig 
Fuͤrnehmen keineswegs erſchrecken oder 
bewegen laſſen, ſondern dich ſamt deinem 
untergebnen Kriegs⸗Volck und gemelter 
Burgerſchafft, gegen den Feinden mann⸗ 
lich und Ritterlich wehren und Ewers 
beſten Vermoͤgens aufhalten/ dann wir 
ſeyen des entlichen Vorhabens, mit Ver⸗ 
leihung des Allmaͤchtigen, mit vnſerm 
Kriegs⸗Volek zu Roß und Fuß, ſo wir an 
mehr Orten, in trefflicher Anzahl bei ein⸗ 
ander haben, undin kurtz eigner Perſohn 
in das Feldt zu begeben und Morgen als⸗ 
bald von hinnen zu erheben, auch unſern 
Anzug, fo viel immer moͤglich, derma⸗ 

fen zu befürdern , daß wir verhoffendich, 
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ſamt deinem untergebenen Kriegs⸗Volck, 
fuͤrderlich zu entſetzen und die Stadt ſol⸗ 
cher Belagerung zu erledigen. und wol⸗ 
len derhalben in gar keinen Zweiffel ſtellen 
du werdeſt dich vnſerm ſondern hohen 
gnedigem Vertrauen nach in Bewahrung 
und Aufhaltung der Stadt gegen den 

einden dermaſſen tapffer, mannlich und 

itterlich erzeigen⸗ daß ſolch dein redlich 
und dapffer Wohlhalten dem Feind zu 
ſchrecken, Schimpff und Spott und dir 
ſamt deinen untergebenen Kriegs⸗Volck 
zu hohem Ruhm und Lob gelangen ſoll / 
und du thuftdaran unfern gefälligen ernſt⸗ 
lien Willen und Meinung. Beben zu 
Bridfen am XXIX, Tag des Monats 
Julii Annoim LIL unfers Kayſerthums 
im XXXI, 


CAROLUS: 


Ad Mandatum Czfar, & Cathol, 
Ma). proprium, 
Baue. 


Goldt⸗Muͤntz in der Belagerung. 


Dans dem Rath diefer Stadt Franck⸗ 
furt kommt fir, was fi zwifden der 
Kayſ. Majeſt. allhier Geordenten und dann 
auch vnſerm Kriegs⸗Volck und der Bur⸗ 

erſchafft / der Gulden⸗ und Silbern⸗ 
uͤntz und ſonderlich der Sonnen⸗Cro⸗ 
nen, Italianiſchen Cronen, Rheiniſchen 
Guldten und Thaler halben, wie die in 
Bezahlung genommen werden ſollen / Ir⸗ 
rungen zutragen. Demſelben der Pos 
turfft nach zu begegnen und hierin gute 
Richtigkeiten zu machen, haben wir uns 
mit der Rom. Kayf. Mai. unfers affergnes 
digſten Hn.Obrift, dem Edlen md Stren⸗ 
gen Herrn Eonradenvon Hanflein Ritter. 
auf fein Anregen und Begeren, nachfol⸗ 
‚gender Geſtalt verglichen, daß in Zeit ge⸗ 
ge Belagerung und folang das 
Kayſerl. Kriegs: Bold hie ligt oder biß vff 
weitern Beſcheit und Derordnung ‚, in 
Kauften und Verkauffen / die Sonnens 
Eronen jede fir XXIII. und L 
Creutzer. Die Italianiſche Eronen , jede 
für XXI. Bagen und II, Creutzer, die 
Rheiniſche Boldt Gulden fo gewictig 

fein, jeder fir XVII, Batzen und 
Ereuger/ und die Thaler fo gut fein. jeder 
für xxX1. Alb. wie bißhero, gegeben und 
genomanen werden mögen und follen, doch 
der Kayſ. Majeft. und des heiligen Reichs 
neu aufgeridter und publicirter nr 
Ordnung fonft in allweg — 
arn 
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darnach wiſſen ſich maͤnnlich zu richten. 
Offentlich angeſchlagen. Den 25. Julii 
1532. auf Begehren des Obriſten Eon: 
rad von Hanſiein, in der Belagerung. 


Schreiben von der Stadt Ulm. 


Sürfihtigen Erſamen und weifen/ bes 
fonder guten Freund 5 vnfern freundlis 
en willig Dinft-/ und was wir eren 
liebs und guts vermögen / ſey E. F. vor; 
an bereit zuvor lieben Sreund. E. F ge⸗ 
ben wir hiemit freundtlich zuerfennen. als 
ung Diefelbenden 12. Julii: juͤngſt verſchie⸗ 
nen, bei eignem Botten, , der aber feinen 
Meg weiter fürgenominen geſchrieben, 
und alleriey Zeitungen zu erfennen gege⸗ 
ben, Daß wir gleich darnach E. F. wie 
derumb, ben einem vnſerm eignen reiten: 
den Söldner / mit Anzeig aller Gelegens 
heit , freundtlich beantwort, welcher aber 
mit vnſerm Schreiben nit weit dann un 
geferlih unter Speyer kommen, und fid 
aber dafelbft , aus dem das Margraf Al⸗ 
bredt von Brandenburg mit feinem 
Kriegs: Bolt zu Rob und Fuß, bey 
Wormbs Über Rhein gerudt  alfobald 
wiederumb wenden muͤſſen, alfo day er 
unfer an & 5. damahls gethan Schrei⸗ 
ben tung wiederumb zurick gebracht. Nun 
haben wir-aber , aus fond«T freundlichem 
und hohen Vertrauen nit unterlaffen fols 
fen oder mögen unfer Heil nohmaln zu 
verfuhen. Ob wir E.F. dieß unfer fur, 
aber troͤſtlichen Schreiben, zu vertigen 
fönten , und geben demnach E. F. hiemit 
in Eyl, gang freundtlih und mit War⸗ 
heit zu erkennen / daß die Rom. Kayſerl. 
Majeft. unfer allergnädigfter Herr / nun: 
mehr vff diefen Tag zu Yn prugk, gewiß⸗ 
fi eineommen / Ihr Majeſt. iſt aud 
(GoOtt Lob) friſch geſund und wohlauff, 
darneben aber in allerley Weg, mir ſtar⸗ 
cher Macht und Verfaſſung eins groffen 
und tapfferen Kriegs⸗Volcks, in vollem 
wuͤrcklichem Anzug und dermafenvff den 
Beinen , daß wir nir zweifeln / Ihro 
Maieft. E. F. und Gemein ihrer Stadt, 
neben den bey fih habenden Ritterlichen 
Ehrlihen und handıfeften Kriegs: Dold 
(vermittels Böttliber Hilffund Gnaden) 
mit ehftein und gar in kurtz allergnaͤdigſt 
und fuͤrtraalichſt retten und entießen werd; 
welches wir E. F. unſerm beſondern lieben 
und guten Freundten, neben Erbierung 
unferer freundtwilligen Dinſt aub Wuͤn⸗ 
ſchung von GOtt dem Allmaͤchtigen eins 
beftändigen dapfferen und ritterlichen Ge⸗ 
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muͤths und Erlangung eines PR. F 
chen Sigs, wieder ihre Feind, hiermit 
bey dieſem unſerm eigen Botten zu Troſt 
nit verhalten füllen. Datum Zinßtags 
den andern Auguſt: Anno 52. ' 


Burgermeifter und Rath 
zu Dlm. 


Schreiben an Ihro Rom. Kayſerl. 
Majeſt. von der Stadt Franckf. 


Allerdurchl. x. unſer unterthenigſte 
ſchuldige und gehorſame Dinſt mit hoͤch⸗ 
ftem Fleiß allezeit bereit — allergnaͤ⸗ 
digſter Herr. Aus E. Koͤnigl. Majeſt. 
gnaͤdigſtem Schreiben / an den Edlen und 


Geſtrengen Herrn Conrad von Hanfiein 


Ritter, E. Kayſerl. Majeſt. Oberſten aus⸗ 
gangen ‚und ung von ihm zu erſehen mit⸗ 
getheilt / das dann ſteet zu Bruchſen am 
XXIX. des verſchienen Monats Julii has 
ben wir nah lang gehabten Berlangen, mit 
hoͤchllen Freuden unter andern unterihenis 
glichen vernoihen daß Ew. Kayſ. Maj. des 
entlichen Fuͤrhabens ſein / ſich mit Ver⸗ 
leihung des Allmaͤchtigen , ſamt ihrem 
Kriegs⸗-Volck zu Roß und Fuß in treffli⸗ 
cher Anzahl / in eigner Perſohn in dag 
Feld zu begeben » und des andern Tags 
nad) dero deſſelben Schreibene von Bruch⸗ 
fen zu erheben, aud ıhren Anzug / ſo viel 
immer möglich dermaſſen zu beferdern, 
daß Ew. Majeft. verhoffen ihn den Obris 
ften famt feinem untergebenen Kriegs⸗ 
Bol ferderlich zu entſetzen und dieſe Stadt 
der Belagerung zu erledigen, dergleichen 
Inhalt uns, von vnſern beſondern lieben 
und guten Freundt, Burgermeiſter und 
Rath der Stadt Vlin de dato den andern 
des Monats auch zugefbrieben worden. 
Alſo dag wir nun mit hoͤchſten Lob und 
Dandfagung gegen GOtt dem Allmaͤch⸗ 
tigen und Ew. Kayſ. Maj.derfelben gewals 
figen Anzugs und glüdhafftigen Siege, 
auch unferer Rettung und Eriedigungmit 
Kreuden gewißlih gewarten , und wollen 
Em. Kayſ. Majeſt. Darauf in aller Unter, 
theniafeit nit verhalten , dab Marggra⸗ 
ven Älbrecht Kriegs - Vol, desgleiden 
auch Friederich von Reiffenberg , der fi 
von Hergog Moritz zu Sachſſen Chur: 
fuͤrſt und Seiner Churfürftl. Gn. Mit, 
verwanden / zu den Margraven von 
Brandenburg getban, und ein fonder La: 
ger vor unfer Stadt gefhlagen gehabt, mit 
feinem Kriegs: Dot in aller fruͤe aufges 
brochen, ihr Lager verbrandt und mit 
Anzindung ethlicher Hoͤff und Serſiten 
un 
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und andern zuffändig , ſo noch inder Naͤ⸗ 
he umb dieſe Stadt uͤbrig geweſt, den 
Abzug ‚ wie wir nit anderſt wiſſen, auf 
Mayntz zu, da dann der Grave von Al: 
denburg und der von Dalburg unten an 
St. Martins Burst, ein Läger geſchla⸗ 
n/ wie lang fie aber famtlih oder eins 
Theile allda verharren , oder wohin fie 
wiederumb allhier oder anders wohin, 
ihren Zug ferner nehmen werden / das 
koͤnnen wir nod zur Zeit nit wiflen, und 
werden fi in Furgenm wohl ereignen, wie 
Ew. Kayſerl. Maſeſt. des und andersvon 
gedachtem ihrem Obriften Herren Conrad 
von Hanſtein unfers Derfehens , werten 
Bericht empfangen. Was dann diefer 
Kriegs⸗Handlung auch vnſer erlitten Be: 
fagerung und daraus gemelter Beſchwe⸗ 
rung, Schaden und Obligen halben, wie 
Em. Kanferl- Maj. gnädigft zuermeſſen 
hat, unfer und gemeiner Stadt hochtrin⸗ 
gende unvermeidenlihe Noturfft erfor: 
dert , fonffan Ew. Kayſerl. Maj. gelans 
gen und werben zu laflen ‚ das fol Durch 
vnſere darzu Verordnete , in erfter Gele: 
genheit zu thun nit unterlaffen werden / 
und thun Ew. Kayferl. Majeſt. als uns 
fern allergnedigften Herren ung und ges 
meine Stadt Srancfur in aller Linter: 
thenigteitbefehlen. Datum Dinftagsden 
neunten Augufli 1552. 


Em. Kayf. Maielt. 
unterthenigfte gehorſame 


Burgermeifter und Rath 
der Stadt Srandfurt. 


Schreiben andie Stadt Vlm. 


Fuͤrſichtige Erfame und weilen, Ew. 
Lieb feien vnſere freundtliche willig Dinſt 
und was wir ehrn, Liebes und Guts ver; 
mögen zuvor ‚ befonder liebe und aute 

reund. EL. Schreiben, dag den Zin- 

ag den andern diß Monats , haben wir 
von unferm Botten, Hanfen Buerlin / 
nechft verfhienen Montags den 3. Dieß 
Monats empfangen , ımd daraus unter 
anderem die frölihe Zeitung , daB Die 
Röm. Kayſ. Maieft. unfer alleranddigfter 
Herr deffelben Dinftags zu Inſpruch ge 
wißlich anfommen, frifh , gefundt und 
wohl auf, daneben auch in alleriey Wege 
mit ſtarcker Macht und Derfaffung eines 
groffen und dapfferen Kriegs: Bolds in 
vollem wuͤrcklichem Anzug und dermafen 
vff den Beinen ſey, daß E. L. nit zweiz 


fen / Ihr Majeflät werde uns und ge⸗ 
meiner Stadt ‚ neben ihren Kayſerl. all: 
hier geordenten Kriegs: Bold, unter Bött- 
fiber Hilff und Gnaden , mit dem erften 
und gar in furg / gnaͤdiglichen retten und 
entſetzen, wie wir dann dergleichen bes 
richt/ auseinem Ihro Kayferl. Majeft. 
Schreiben an Herrn Conrad von Han⸗ 
ftein, Ihro Majeſt. Obriften, de dato den 
xxix. Julii ergangen , mit Freuden aud 
vernommen, und wollen Ew. L. Darauf nit 
bergen / daß es der Allmäcrtige / dem 
wir darumb ewig Lob und Dand on 
alfo geſchickt, und gnadigli verliehen, 
dag Hergog Morig zu Sahflen Chur⸗ 
fürft und Landtgraff Wilhelm zu Heften, 
nah erlangtem Srieden und Vertrag / 
bey der Kayſerl. Majefl. auf Donners 
flag den 4. dieß Monats, und Margraff 
Allbrecht von Brandenburg mit den Sei: 
nen, nechſt verfebienen Dinſtag, die Be⸗ 
fogerung vnſer Stadt verlaffen , und wie 
wir bericht ſeyn / Hertzog Moriß mit ſei⸗ 
nem Kriegs: Volt , inder Röm- Kayſerl. 
Majeſt. Dinft in Vngern gegen den Tuͤr⸗ 
den wende, und Margaraff Albrecht mit 
feinem Kriegs: Volt uff Meng , da der 
Graffvon Aldenburg und der von Dals 
berch unten am Schloß/ihr Lager geſchla⸗ 
gen, den Abzug genommen, alfo dag wir 
der troſtlichen Zuverſicht und Hoffnung 
ſeyn, es ſolle ſich die ſorgliche unſichern 
Leuffte / durch zeitlicher Zukunfft der 
Kayſerl. Majeſt. und Zerffreuung, Flucht, 
oder Erlegung derſelben Wiederwertigen / 
ſo noch in dieſer Landten vorhanden, alſo 
zu Ruhe und Friede ſchicken / daß die 
Straſſen und Hantierungen ſo ein Zeit⸗ 
hero ſtill geftanden, wo nit gar’ doch zum 
Theil wiederumb gebraucht und alſo auch 
des H. Reichs und vnſer Herbſt⸗Meß, au 
ihrer Zeit oder nit lang darnach beſucht 
werden / darauf dann E. L. ihre Kunt⸗ 
ſchafft zu machen und ih famt den ihren 
der Gelegenheit nachzuhalten, wohl wiſſen 
werden. Wie wir dann ſolches Meifter / 
Burgermeiſter und Rathder Stadt Coͤlln 
und Straßburg —— ugeſchrie⸗ 
ben ei ‚ — nd E. L dliche 
angenehme Dinft zu erzeigen allzeit willi 

Den Freitag den Kur. Kup m ei 


Intrag in Eines Erbarn Rats Der: 
waltung geſchehen. 

1. Nemlih mit Sparrung des Marcks. 

2. Daß den Burgern ihre Brieffaufs 


ebroben. 
3. Daß der Stadt. Befälle an Wein / 
Korni 
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Korn / Saltz und andern verhindert und 
nicht gereicht worden. 
4. Daß die Burger allbie in die Eifen 
geſchlagen und alfo den Burgermeiftern 
rk an ihrer Obrigkeit Intrag ges 


5. Daßman die Hendler und andere 
Frembden / davon fih gemeine Burger: 
ſchafft nehren foll ‚ in die Stadt nit laſſen 
will, und alfo vorftehende Meß dardurd 
verhindert 


6. Day darauf E. E. Rath bitt , dies 
weil je der Feind gar über Rhein, zuvers 
ünftigen/ dag die Sriedberger - und Afs 
en- Pforten Morgen geöffnet werben. 
Item daß die Derwahrung derfelbigen E. 
E. Rath, wie vor befelhen werde. 


7. Daß die Schangen durch Die Baus 
ern geſchleifft werden. 

3. Mit Ernft verſchaffen, das Brobt / 
—— zu feilem Kauff herein gefuͤrt 


Antwort des Herrn Oberſten Conrad 
von Hanſtein. 


1. Den Erſten Articul weiſt der O⸗ 
berſt nit zu bewilligen / aus Vrſachen / 
daß die Feinden 
dem weiß man nit was man ſich zu 
umbliegenden Ehurfürften / Sürften / 
Grafen, Ständt und Stätten verfehen 


ſolle, fo. haben auch ethliche dem Frantzo⸗ frie 


fen geſchworen, und alfo noch mitten uns 


ter den Seinden fein , derhalben allerley 


—— Practicken und Verraͤthereien, 
der Wochen: Marc in der Stadt ges 


halben bey der Burgermeiſter und Raths 
vorige Bewilligung bleiben. 


2. Dff den andern Arieul » die Brieff 
belangend seat der Oberſt an, bieweil 
ihme diefe Stadt, von der Kayſerl. Ma- 
jeſt. zu bewahren.befohlen , und Bur⸗ 
germeifter und Rath hiebevor bewilliget, 
dag alle Brieff durch den Oberften erbros 
den werben follen , fo hat fih der. O⸗ 
berft nit verfchen ‚ daß fie ohn ihn / an 
fat der Kavſerl. Majeft. ein ſolches und 
andres gefinnen folten , dann es ıhnen 
aud nit gehuhrt ‚ daß aber dardurch 
die Zeit her verkuntſchafft werden ſol⸗ 
ten , weiß ber Oberft nit anders , ev ha⸗ 
be ehrliche , vffrihtige von Adel umd 
Kriegs Leurh unter ihme / die ein ſol⸗ 


nit gar von ung , zu, 
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- nit ve — ein ſolche er 
f anzeigen / folle 
fie darumb un — — 
3. Der dritte Articul iſt dunckel 
bederff Grelärung. BUN 


4 Dff den vierdten weiß fi der Os 
berft und feine Befelch⸗Leuth nit zu ers 
rinnern / daß ihnen an ihrer Obrigkeit 
Eintrag befbehen feie , Dat aber Kurs 
germeifter und Rath vermeinen. es ſol⸗ 
len die Burger anders dann die Knecht, 
fo unter dem Regiment fein , geſtrafft 
werden. Soldes fenne der Oberſt nit 
eingeben, dann esfoll ein Burger , ſo er 
wieder die Kayſerl. Majeſtaͤt Befelch 
Verordnung und Regiment handele / 

eich ſo wohl als ein Knecht, nach Er⸗ 
antnuß des rechten und Obriſten Be⸗ 
felch, wegen der Kayſerl. Majeft. geſtrafft 
werden, dann die Lansfnect fein auch 
mehrentheils Burger / und Burgerss 
Kinder, derohalben foll und muß Gleich⸗ 
heit gehalten werden / was aber Bur⸗ 

erliche Haͤndel antrifft / ſo unter ihnen 
elbſt fuͤrfallen, daran iſt Burgermeiſter 
und Rath kein Eintrag geſchehen. 


5. Den fuͤnfften Articul belangend, wo 
derfelbig mit. Aus⸗ und Einlaſſumg alſo 
gehalten wird. doch daß er mit des Obri⸗ 
ſten Wiſſen und Willen geſchehen, oder 
weme es der Oberſt befehlen wird, und 
ihme alswohl / als den Burgermeiſter 
angeln ‚ fo ift der Obriſt darmit zu 

n. 


6. In den ſechſten Articul » weiß der 
Oberſt noch zur Zeit, der Feind ſeie dann 


noch weiter von vns nit zuwilli 
halten werden folt , zu beſorgen, ſoll der⸗ fer weite ‚ nit zuwilligen / 
den / dann man ſich nit weniger als vor 


die begerte Pforten geöffnet wers 


beforgen, muß’ und guth Vffſehens zu 
haben vonnöthen , fo Fan ihnen aud der 
Obriſt die Shliffel noch zur Zeit nit zu 
ftellen-, dann es haben ſich Burgermeis 
fter und Math zu errinnern , dag fie 
fi erbotten , dein Obriften die Schliſſel 
zu den Thoren gar zuzuftellen , welches 
er ihnen aber aus guthem Willen erlaß 
fen , und mit ihnen abgehandelt wors 
den, daß ſie dem Obrilten , zu allen 
Thoren / die Schliſſel zum halben Theil 
zu flellen und uͤberantworten follen, wel⸗ 
ches aber nit geſchehen, zu dem ift noch 
ein Pförtlein an dem Maynger: Wall, 
bey der Mühl vorhanden , zu welchem 
der Oberſt auch fein Schliffel har / wel⸗ 
Her er ſich dann gar nit verfehen bett, 
ER. |; ; dero⸗ 
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derobalben ſein r, daß man ihm Die 
Söliffel / wie beſchloſſen, zum halben 
Theil / welde er nod nit empfangen / 
defgleihen den Schliſſel — ereg⸗ 
—— nochmahls zu ſtellen 
wo 


7. So viel den ſiebenden Articul bes 
fanget iſt biß anhero an dein Oberſten 
kein Mangel geweſen, dann er von ſei⸗ 
nem Regiment Verordnung gethan / und 
hinaus geſchickt die Schantzen zu ſchleif⸗ 
fen / aber es haben die Burgermeiſter 
niemant darzu verordnet / derhalben der 
Mangel an ihnen , und wo fie noch dar⸗ 
[> Derordnung thun/ fo an dem Obers 
sten Fein Mangel erſcheinen, wie erdann 
ullbereit Hans Rahmen befohlen ‚ Die 
- Bauern darzu zubeftellen , wann nur der 
Kath au darzu verordnet. 


8. Der acht und legt Articul ‚ iſt all⸗ 
berit vollbracht , auch hinfuͤro an Schrei; 
ben und Schiefung n oviant/ noch 
nit Mangel ſein ſoll. 


Folget was der Oberſt vor Beſchwe⸗ 
rung hatt. 


Daß ſich die Hauptleuth beklagen, daß 
Chriſten und Juͤdten, die Müns fo man 
ihnen in der Bezahlung gibt / nit wieder 
in demſelben h von’ ihnen nehmen 
wollen, da doch Burgermeifter und Rath 

bewilliget foldes mit ihren Burgern und 
Suden , bey Straf zu verſchaffen / und 
dieleicht auch Verordnung gefchehen, aber 
es wird nit gehalten und Peiner geſtrafft. 


Item. Nachdem mit den Burgermei- 
ftern hievor abgeredt, bey den Bedern zu 
verordnen damit guth Brodt gebauten 
werde, aber es wird ſolches nit vollzogen, 
noch von den Beckern gehalten , wie ab 
diefem Brodt augenfheinlih zu fehen, 
wiewohl die Burgermeifter bewilligt / 
dag der Oberſt diefelben ftraffen mög,der; 
halben wollen Burgermeifter beyden Be⸗ 
dern nochmahls gute Verordnung thun, 
gut Brodt zu baden / damit der Oberft 
gegen den Bed mit der Straf nitfür; 
ahre. 
So 


(de Antwort und Articul, hat fi 
der Oberft mit feinen Rittineiftern und 


euthen refolvirt umd entſchloſſen, E 


Hauptl 

wo aber —— und Rath dar⸗ 
an nit zu frieden weren, ſo mag der O⸗ 
berſt leiden, dag man zugleich einen Bot⸗ 
ten zu der Kayſerl. Majeſtaͤt abfertige / 


und hieruͤber — bon Ihro Mai. 

erwahrte , dann der Oberft mit feinem 

Kriegss Bolt wohl fo gerne, als Sie es 

fehen moͤchten, aus der Stadt were wo 

—28*3 Dberft von der Kayſerl. Mai. 
(4 [2 


Carl von Gottes Gnaden ꝛc. 


Erſamen lieben Getreuen ; Wir ha⸗ 
ben Ew. Schreiben, des darum ſteet den 
neunden Tag diefes gegenwertigen Mo⸗ 
nats Auguſti empfangen , und Daraus 


welcher maffen unfere und des Reichs 
—— —E Frantzoͤſiſche 


-Confpirations- Verwandten , furg verz 


ſchienen Tag ihren Abzug wiederumb von 
Euch umgelhaffter Ding / genommen , 
und ihr alfo der Belagerung erlediget 
worden / auch fonft alled Inhalts no» 
thürfftiglib vernommen , und infonders 
heit zu fonderem gnebigem hohem Gefal⸗ 
fen verftanden , daB ihr Euch vor und 
in werender Belagerung / unangefchen 
der Feind graufamen Betrauungen als 
les getreuen fhuldigen Gehorſambs ge⸗ 
gen ung , mit oͤffnung der Stadt Paſſ, 
Einnehmung und Grhaltung vonfers 
Kriegs: Dolds bey Euch gehalten und cr: 
zeigt / auch unferm Oberſten und feinem 
untergebenen Kriegs: Bolt , jederzeit nit 
allein alle gute Hiiff, Rath und Förde 
rung bewifen , fondern auch treulich und 
redlih zu ihnen geſetzt, auch bey, ihnen 
dapffer / mannlich und unerfchroXen ges 
balten,, und alfo uns und dem heiligen 
Reiche zu gutem die Stadt / 


gegen den Wiederwertigen errettet und 


auffachalten/ wollen ung auch nochmah⸗ 
len Mu Euch gnediglich verfehen und ge⸗ 
troͤſten / ihr werdet hinfuͤro / da es zu 
Faͤllen kommen ſolte / nit weniger dann 
age beſche hen bey uns vnd dem Dal. 
Reiche jederzeit gehorſamlich und beſtaͤn⸗ 
diglich bleiben, und verharren Euer er⸗ 
langt Lob / Ruhm und Ehr , Euer 
Mannlichkeit und Beſtaͤndigkeit dardurch 
zu erhalten, und noch weitern auszus 
reiten. Das wollen wir , neben dem, 
5 es Euch und den Euren felb zu 
Wohlfart und Gutem, aud bey ans 
dern Ständen des Hell. Reichs zu ho» 
hem Preiß und Ruhm gelangt , gegen 
ud und gemeiner Stadt in allen Bnas 
den erkennen, und in Guten nimmers 
mehr vergeffen , und haben Euch foldes 
auf obgemelt Euer Schreiben in Ant 
wort anediger Meinung nit —— 
wollen. 
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wollen. Geben in unfer und des Reihe 
Stadt Augſpurg am XXI. Tag des Mo; 
nats Augufti Anno im LIL unfers Kay⸗ 
ſerthumbs imXXXI, 


CAROLUS: 


Carl von Gottes Gnaden ꝛe. 


Erſame liebe Getreue: Wir haben 
unſern Diener und getreuen lieben Mar⸗ 
xen von Canos zu vnſerm Oberſten und 
des Reichs lieben getreuen Conraden von 
Hanſtein abgefertiget und ihme befohlen / 
ethliche Schiff⸗Bruͤcken / fo gemelter 
vnſer Oberſter / nad dem Abzug von 
Franckfurt / neben ethlihen Stuͤcken Ge⸗ 
duůhs und zugeheriger Munition vnſern 
und des Reichs Wirderwertigen abge 
trungen / von ihme zu empfangen, und 
ung diefelben zum fürderlihften zuzu⸗ 
fiehren / und iſt demnach unfer gnaͤdig 
Geſinnen und Begehren/ an Euch, ihr 
wollet gedachten von Canos, Damit er 
uns ſolche Schiffbruͤcken, umb fo viel des 
fto fürderliher zu bringen möge/ auf fein 
Anſuchen, mit Roß , Geſchir/ Wagen/ 
Zuhrfeuthen und anderen alle gute Hilff⸗ 
Sürterung und Anweifung erzeigen und 
beweifen ı und Euch hierin gufwillig er⸗ 
zeigen, in maffen wir ung deffen zu Euch 
ernſtlich verfehen/ daran thut ihr vns ein 
fonder angenembs Gefallen , in Gnaden 
gegen Euch zu erfennen. Geben in unfer 
und des Reihe Stadt Augfpurg am xxu. 
Tag des Monats Augufti/ Anno im LII. 
vnſers Kayſerthumbs im xxxii. 


CAROLUS: 


| Gottes Gnaden Roͤmi⸗ 
— Rare zu allen Zeiten Mehrer 
des Reiche. 


amen lieben Getreuen : Als wir 
— Euer unterthenig Anſuchen und 
damit ihr des Laſts und Beſchwerung 
des Kriegs⸗Volcks fo ein zimlich Zeit 
bey Euch gewelt / überhebt und die han: 
tirenten Rauffleuth wieder fiher bey Euch 
eintommen ‚, ihren Handel und Kauff: 
manfchafften obligen und auswerben und 
hien und wieder handlen , wandien und 
u Ergeßlickeit eins Theils Eurers er. 
ittnen Schadens , die Meß wiederumb 
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freu befuchen Fönten. Den Reſt unfers 
Kriegs: Volk und die drey hinderlaffe: 
nen Sendlein, gang und gar von Euch 
abgefodert und vor der Stadt auf den 
benachbarten Herrſchafften und GBebühe 
ten, biß auf unſern ferren Beſcheid zu 
verharren / befohlen haben und. aber jes 
Ko aus fonderer gnädiger Neigung , fo 
wir zu Euch umb Ewers —— 
und getreuen Gehorſambs Willen tra⸗ 
gen, und damit ihr der obligenden Laſis 
gemeltes Kriegs⸗ Volcks, in allen Dins 
gen , auch vff dem Land gennſſiget und 
erlaffen werdet / endlich gemaint fein / 
daſſelb alsbald zu vrlauben und zerlauf⸗ 
fen zulaſſen / damit num demfelben fürs 
derlihen Folg beſchehe und länger nicht 
auffgefchoben werde , haben wir unfern 
Diener und getreuen lieben Johann de 
Avendano Brieffs - Zeigern 7 mit Bes 
feld abgefertiget , ſolch Kriegs - Volck 
unverzüglich zu muflern , zu bezahlen 
und ihnen in vnſerm Nahmen abzus 
danden. Dieweil aber durch allerhand 
Ungelegenheit das Geldt zu ſoicher Bes 
gahlung ohne Gefahr und mit fonderm 

nflatten nicht fo bald als Die Notturfft 
erfordet / dahin gebracht werden fan, 
So langet demnach unſer gnedig Ge⸗ 
finnen und Begehren an Euch⸗ ihr 
wollet uns zu unterthänigem Gefallen 
und damit ihr Euch auch felbft des bez 
fhwerliden Uberlaſts des Krieges 
Dolfs abhelffet , das jenig was wir 
gemmelten Knechten noch zu bezahlen hins 
derfiellig , zu ſamt einem halben Moe 
nat Sold , für ihren Abzug , wie ges 
braͤuchlich / wie viel ſich ſoiches erfires 
den moͤcht, und ihr won gemeltem vn⸗ 
ferın Diener Johann de Avendanno 
deffen berichtet werdet / am Geldt guth⸗ 
wilig und gehorfamblid , darleyhen / 
und ihme in vnſerm Nahmen bezahlen 
laffen. Dagegen foll gedachter vnfer 
Diener Johann de Avendanno alsbald 
nad beſchehener Mufterung , Bezalung 
und Vrlaubung von dem Beldt fü Er 
in onferın Nahinen jetzo, in vnfer und 
des Reihe Stade Nürnberg erhoben 
und empfangen fol, Euch defhalben / 
was ihr ihme alfo obgemelter waffen / 
vff dieß vnſers Schreiben zugeftelt habt, 
unverzüglih Erbarlih und vedlic zu 
Eurem völligen Benligen wider entride, 
ten und zu Frieden ſtellen / wie wir auch 
ſolche anadige, ernftliche Sürfehung thun 
und Ordnung geben wollen / daß ſoldem 
alfo mit Fleiß ohne Verzug oder Verhins 
Rrr 2 derung 
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tlich nachgeſetzt = (ebt 
derung eigentli et und ge 
werde / und ihr thut vns daran zufamt 
dem’ daß er Euch und den Euren dans 
‚noch felbft zu Nuß und Gutem reiht / 
ein fonder angenehm guet Gefallen in 
Gnaden wieder zu erkennen. _ Geben in 
vnſer Stadt Diedenhofen am VIII. Tag 
des Monats Novembr. Anno im LI. 
vnſers Kayferthumbs im XXXIL, 


"CAROLUS: 


Ad Mandatum Cæſar, & Cathol, 
Ma), proprium, 


Pfinging- 


Antwort⸗ Schreiben 
nad) Vlm. 


Fuͤrſichtige Erſame weifen. E. L. fein 
vnſer freundtlich willig Dinſt und was 
wir ehrn iiebs und guts Vermoͤgen / all⸗ 
zeit zuvor beſonder lieben v. guten Freund. 
E. L. Schreiben darin begert wird wie es 
vmb die Kriegs Emperung ſo ſich in Sachſ⸗ 
‘fen und ſonderlich zwiſchen Hertzog Hain; 
rich vor Braunſchiweig und Graffen Bol: 
raten von Mansfeld ereignen und zu tra⸗ 
gen, auch ſonſt der Kayſerl. Maj. vnſers 
allergnaͤdigiſten Herrn / Kriegs: Empe⸗ 
rungen halben, wieder den ori von 
Franckreich und Margraffen Albredten 
von Brandenburg, ein Geftalt hab, E. L. 
auverftendigen / haben wir Inhalte hören 
fefen , und wollen E- 2. fo viel Die Kriegs: 
Handlung in Sachſſen belangt , nit ber; 

en, daß Die Sag bey uns iſt, auch die 
untſchafft alfo lauten / wie Braff Vol: 
rat von Mansfelt mit feinem Kriegse 
Bolck / vor die Veſtung Wolfbittel , in 
welcher Hertzog Heinrich fein foll, geruckt, 
des Vorhabens Wolffbittel mit Gewalt 
anzugreifen und zu erobern , darin ihme 
die von Braunfhweig umd Lüneburg ihm 
Hitff thun wollen und mit ihrem Feldt⸗ 
Geſchuͤtz und Wagenburg zugezogen feien, 
amd da gemelter Graf Volrat feinen 
Hilfen an Wolffbittelalfoerlangen würd, 
daß er ferter die Graffen von Mangfeldt 
angreiffen und weiter feinen Zug vff 
Frießlandt nehmen wird: So gehen die 
Reden von der Kayſerl. Majeft. bey ung, 
daß die mit ihrem Kriegs: Dold vor der 
Stadt Meß lige und Willens fein foll die: 
ſelb mit Gewalt anzugreiffen und zu ero> 
bern ‚, aber wie es mit dem Margraffen 
zu Brandenburg umd feinem Kriegsvolck 
dißmahls gelegen , davon haben wir fein 


gruͤndlich Kuntſchafft, halten ethliche dar » 
für es werd Fürglih zu Tag kommen, das 
der Feder nit wohl zu vertrauen ſey, def 
fen alles haben wir diefer Zeit Kuntſchafft 
und find des Erbietens , ob ung hernader 
etwas weiters zu kommen würd , daffelb 
E. 2. unverhalten zu laffen 3 Hiermit 
freundlihs Fleiß bitten, E. 2. wollen 
ung gleiderweis was diefelben Erfah- 
rung haben und ung zu wiffen vonnöthen 
fein wird , au jederzeit vff vnſern Co⸗ 
ften zu fhreiben. Das find umb E. 2. 
wir freundtlih zu verdienen willig und 
geneigt. Geben Sontagden 6. Tag des 
Monats Novembr. Anno 52. 


1553. Dinftagden 19. Sept. Als Ca⸗ 
thrina weilant Conrad Fabri Mahlers 
Wittibe bitt/ ihr von wegen ermeltes ihres 
Haußwirths gehabter Mühe und Arbeit, 
in Abconterfeigung der Stadt und Bela⸗ 
gerunggebührlihe Belohnung, wiederfah> 
ren zulaffen :/: foll man vonder Wittwe 
vernehmen, was ihr Forderung fey , und 
alsdann an die Hrn. Rechenmeiſter weis 
fen, und nachdeme Hanf Brave Form; 
ſchneider von Amſterdam, durch fein Vn⸗ 
fleiß verhindert / daß ſolch Eonterfeit Dies 
fe Herbſt-⸗Meß nicht hat mögen geferdiget 
und zum Druck gebradt werden ‚ fol 
man denfelben in Hafft ziehen. Cathrina 
Fabri, fordert vor die erfte v. kleineſt 6 

haler v. fir die leßter v. groſſe 90-Tha; 
fer ; follınan Ehriftian Egenolph beſchi⸗ 
chen, v · von ihm vernehmen was Meifter 
Cunrad an ſolchem Wer gemacht v. zus 

ericht hab / v. bey feinen Pflichten ſolch 

rbeit zftimiren laflen. Dinſtag den 28- 
Vovemb. Cunrad Zabri des Mahlers 
Wittib, fol man für die Flein und groß 
Difirungen der Stadt Srandfurt Abcons 
terfeigung XXX, Thaler geben laſſen und 
da ſie fich die würde wegern anzunehmen, 
der Sadıen weiter Erfundigung haben. 
Belangendt Hans Graven von Amſter⸗ 
dam , den Formſchneider, und Meifter 
Cunraden Mahlers nahgelaffene Witz 
we: iſt den Hrn. Rechenmeiſtern Macht 
geben ih nochmahls zu erkundigen, was 
gedachter Brav verdienet haben moͤgen / 
und ihnen alsdann nad billigen Dingen 
zu frieden flellen, aber die Witwe bey ih⸗ 
ter Deputirten Summa bleiben laſſen. 
wird nachmahls auf so. fl. geſetzet. 

1553. Dinftagsden 3. Januar. alsdie 
Schuͤtzenmeiſter anbracht / nachdeme fie 
jetzunt in Arbeit ſtehen, etlich Stuͤck Ge: 
ſchuͤtz gieſen zu laſſen, v. darfuͤr gehalten 
wird, wann man in den Bormundtfchaff; 

ten 
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ten und fonft unter den Burgern, die alte 
Kropffen und dergleihen Zeuge bekom⸗ 
men mögte , daß es nit undienlih darzu 
fein folte 5 ſoll man verſuchen / ob dißfals 
etwas koͤnne erhalten werden. 

1554. Dinftag den 27. Marg: Bei 
dieſen ſorglichen Zeiten, iſt den Schuͤtzen⸗ 
meiſtern Macht gegeben, mit Rath Haupt⸗ 
mann Cuntzen, in die zwey oder 300. 
Knechte anzunchmen, ſonderlich Hacken⸗ 
Schuͤtzen. Dinſtag den 17.April. Als Hr. 
Hans Brom̃ angebracht, Er v. feine Mit⸗ 
verordneten haben nunmehro in die 400. 
Knecht angenommen, v. die Rechnung 
uͤberſchlagen, daß Monathlich bis in die 
dritthalb tauſent Gulden ungefehrlich 
Darauf lauffen werd, derowegen zu if: 
fen begert, wes fie fi mit weiter Anneh⸗ 
mung halten follen. Iſt befbloffen, dag 
fie e8 bis vff ferner Beſcheit, bey diefer 
Zahl bleiben laſſen follen. Das Faͤhn⸗ 
fein belangent, fol man daffelbig nod zur 
Zeit keineswegs vffrichten, fondern fonft 
beftellen, v. anrichten, daß vnter den 
Knechten Rotten gemacht v. diefelben nach 
einander zu den Wachten v. Hütten ges 
brauchet mögen werden, v. da es vonnoͤ⸗ 
then, darzu ein Spiel gehen laffen. Die 
Hasen: Schügen fol man probiren v. 
ſchieſen laſſen, v. ihnen zu ſolchem Scies 
fen zum Beſten geben, ein Hoſentuch ein 
Barcet, v. dann in die Baben, ein Mo- 
nat Soldt austheilen laffen, v. mögen es 
die Verordneten einmahl oder zwey, wie 
fichs für guth anfehen,, fuͤrnehmen. Den 
Schüßenmeiftern ift Macht geben , auf 
Morgen den zo. April. den angenomme⸗ 
nen Lantsknecht, bey der Mufterung / 
Eumgen von Welthoven , als einen Ders 
walter des Profofen » Aınts fuͤrzuſtellen 
v · anzuzeigen. Als die Hrn. Rechenmei⸗ 
fer zu willen begehren , wes fie ſich nun⸗ 
mehro , dieweil die Thorn von den Knech⸗ 
ten verwacht werden , mit den betielten 
Burgern halten ſollen; Iſt beſchloſſen, 
daß ſie an jedem Thor zwen Burger, eis 
nem mit einen Buldten, den andern mit 

1, Alb. befolden, v. die übrigen beurlau: 
ben fol. Man fol auch inwendig der 
Thoren die Schildtwacht durch zwen 
Lantsknecht verſehen laſſen, v. den Pfor⸗ 
tern befehlen mit zu zuſehen. Donner⸗ 
flag den 26. April. denen Zeugherrn wird 
befohlen ‚auf die Wälle und Wehre nad 
Belegenheit , ethlich Gelhüg fiehren zu 
faffen,, daß man ſich im Fall der Nothurfft 
hab zu gebrauden, darzu Die zehen newe 
gegoflene Stüdlein von Meifter Eunradt 
Göbel Buͤchſſenmeiſter gelieffert, zu. neh: 


sol 
men. Sontag den 13. May: Als der 
Kayfırl. Majelt, offen Befelchs⸗Brieffs 
darin Ihro Majeſt. befehlen, Hr. Hein; 
rich Sreiheren zu Merfpurg v. Befort, 
du geſtatten, allhier vmbſchlagen zu laf 
en, v. Knecht anzımehmen. Die Brfas 
den warumb E. E. Rath ſolchs diefer Zeit 
bedencklich fey, fol man Ihro Majettät 
und der Königin Maria berichten, v. Herr 
zu Merfpurg begehren, fo viel das offent; 
lih vmbſchlagen belangt , abfchlagen , Ir 
doch geftatten in der geheim Knecht an 
zunehmen, doch daß er feinen Burger 
ſchreib. Donnerflag den 17. May: Als der- 
einfommen Zeitung halben, des Braun; 
ſchweigiſchen Kriegsvolck v. deffelben Für; 
haben antreffent anbracht v. referirf wor; 
den. Iſt beſchloſſen, dag man den Baus 
meiftern befehlen fol ‚alle Maurer v. ar⸗ 
beidente Leuthe, fo bey Handt fein, an dag 
newe Bollwerk zu Sadffenhaufen, am 
Ed gegen den Mayn zu ftellen , daffelbe 
vor allen Dingen follenden v. ausmachen 
gu laffen, fo bey Tag, fo bey Nacht, v. vff 
ie Seiertag, wie fie fönnen, v. darnach 
gleiber geftalt den Baw vor der Affen, 
forten auch Sriedberger, auszufichren. 
n Schüßenmeiftern ift befohlen wor: 
den, das grob und ander Geſchuͤß hien v. 
wieder auf die Waͤll v. Wehre führen zu 
laffen, v. aud den beilelten Buͤchſſenmei— 
ftern befehlen, ſich darbei finden zu laſſen. 
Den Knechten foll man ihren Zerinenvlag 
auf dein Pfar- Kirchhoff, v. denen wann 
fie fi miteinander balgen wollen , den 
Plaß vor St. Eatharinen- Pforten, da 
vorhin das Gericht geftanden, benennen 
v. gi laſſen. Dinftag den 12. Ju⸗ 
ni: Als die Schligenmeifter abermahl 
angezeigt , wie es des akeen Zeugs halben 
ein Geſtalt hab, v. dag man noch unge> 
ferlich bis in die 300, Eent. beduͤrfftig / fo 
die angegebene Stücklein folten gegoffen 
werdenz Sollen die Schuͤtzenmeiſter die 
Glock auf dem Pfarthurn, fo ſchadthafft 
fein ſoll, befichtigen, v. darvon Relation 
thun. Donnerſtag den 21. Jun. Als die 
uͤberſchickten Kayſerl. Executorial Brief, 
Margraff Albrecht zu Brandenburg 
Achterclerung v. DVollziehung derfelben 
belangent, verlefen worden; foll ınan dem 
Botten geftatten , ſolche Brief am Roͤ 
mer anzufblagen. Dinftag den 3. Julii: 
Als verliefen was Meifter und Rath der 
Stadt Straßburg — ſo des 
Braunſchweigiſchen Kriegsvolck halben 
au beforgen fein ſoll, v. ein Zufammen 
unfft dev Erbarın Städt, Braunſchwei⸗ 
giſcher Rechtfertigung: Beriwanden, 
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Franckfurter 
derowegen auch ein Zug. 
nehmlich den 10. Zuliiz ſchiers, zu Eß⸗ 
fingen anzufommen v. folgens zu handlen⸗ 
anſetzen. Daneben weiter angehört, was 

eftern derhalben berathſchlagt worden. 
Sn zu rath beſchloſſen, daß man auf den 
Angefegten Tag, den Geſandten von Straß» 
burg ſo zu Ehlingen ankommen werden, 
fhreiben foll. Dinftag den 10. Julii: Dies 
weil alleriey Warnungen und Zeitungen 
ersfommmen, als folt Hergog Heinrich von 
Braunſchweigs Kriegsvolck fuͤrhabens 
fein / feinen Zugk auf die Stadt Franckf · zu 
nehmen; fol man die Thoren darauf Tag⸗ 
wãchter gehalten werden, auch mit Bur⸗ 
— aus den Zuͤnfften beſtellen v · zum be⸗ 
en verſehen laffen, auch den Waͤchtern bes 
felen, wann fie etwag im Veldt fehen oder 
vermercten, daß fie ſolches jederzeit mit ih⸗ 
rem Blafen melden v. anzeigen. Der 
Wächter auf dem Pfarrthurn, wann er 
KReurher oder Knete in zimlicher Anzahl 
vernimbt, fol er die Bannier ausſtecken, 
auch ob ein Gerenne vor Stadt kommen 
wirde ‚das Gemberlein v. Sturm fhlagen 
faffen. Samftagden 11. Aug · ift ein Ders 
fragshandlung mit Hergog Hainrichen 
von Braunſchweig angefangen worden, 
und foll man, ehe die Sachen zerſchlagen ein 
übriges hun, v. bie in die 9000. oder zum 
hoͤchſten 10000. flein Ming, doc dap die nit 
aufeinmahl fondern zu leiblichen Zeiten v. 
Ziehlen bezahlt werden, willigen; darbey 
folle Hr. Elauß Bromm/ E. E. Rath v. ge⸗ 
meiner Stadt Vnvermoͤgen Erſchoͤpffung, 
Derderben v. erlittenen Schaden, in ver⸗ 
gangener Rriegseinpfehrung v. Belage⸗ 
rung, anziehen. Donnerſtag den 16. Aug · 
feind in anderthalb hundert Knechten, ſon⸗ 
derlich der dopffelt Soldner v. der Handt⸗ 
wer£sgefellen ausgerhan worden. Don 
nerſtag den 21. Aug. wird den Schuͤtzen⸗ 
meiftern Macht gegeben, die Büchflenmeis 
ſter diefen Nonath follens in ihrer Beſtal⸗ 
{ung bleiben zulaffen , v.die andere Knechte 
bisauf 100, ungefehrlih zu beurlauben, 
Dinftag den 28. Auguft. feind ſamtliche 
Lantsknechte abgedanckt worden. _ 
1554. Dinftag den .Nov. als die Shüs 
genmeilter anbracht, daß M. Eunrad Goͤ⸗ 
bel, Buͤchſſenmeiſter mit dem formiren zu 
den 12. Stuͤcken faft raid, und willens ſey 
Diefelben in kurtzein zu gieflen, fo mangel es 
aber an Zeug. Iſt beiihloffen ‚daB die Zeug⸗ 
meifter die ziwo mangelhaften Schlangen, 
und den Wildenmann zu ſolchem Werck 
nehmen und ungefehrlic uͤberſchlagen und 
die Rechnung machen follen , wie nahe fie 
zu kommen, v. wasihnen noch daran man⸗ 
gelt wird. 
1554. Dinſtag den 11. Decemb . wird 


592 
gut angefehen, 


* 


Chronick / 
das Geſchuͤtz von den Waͤllen v. Waͤhren 
abgefuͤhrt. 

1555. Donnerſtag den 4. April. Als die 
Schlitzenmeiſter anbracht, es werde ihnen 
durch einen von Iſenach, in die 600. Cent⸗ 
ner Dulffer ‚der Eentner zu 135. fl. ange⸗ 
botten ; Iſt ihnen Macht gegeben ſolch 
Pulffer vff nechſt fie fönnen, zu kauffen. 

1557. Donnerſtag den 25. Febr. Als 
des Printzen von Spanien Patent, darin 
ſeine Kuͤnigl. Wuͤrden begehren, Hanſen 
Moſchenheĩm zuzulaſſen, allhier Knecht zu 
werben; ſoll man Ihro Kuͤnigl. Wuͤrde 
willfahren, doch dem Moſchenheimer ſa⸗ 
gen, daß er nit umbſchlagen laffe, ſondern 
in der Still Knecht aunehme,v. fein Burs 
ger einſchreibe noch beſtelle. 

1557. Donnerſtag den 24. Junii: Als 
der Serben u Cleve das Geſchuͤtz im Zeugs 
hauß zu befichtigen verlangten, foll man et 
lich der new gegoſſen Geſchuͤtz in Meifter 
Eunrats des Büchffenmeifters Hauß für 
ren laſſen; diefelbe hochgedachtem Hertzo⸗ 
gen zu Cleve zu zeigen. 

1560. Donnerſtag den s. Febr. Meiſter 
Conradt Gebell /Buͤchſſengieſſer verbindet 
ſich E.E. Rath zwen Stuͤck, eines von 60. 
Eentn. v. 16. Schuh lang, zu gieſſen. Iſt 
den Herrn Zeugineiftern befohlen E. E. 
Raths Geſchuͤtz zu beſichtigen v. was man⸗ 
gelhafft befunden wird, zerſchlagen zu laſ⸗ 
fen, v· auf geſchriebene Maaß, Stuͤcke gie⸗ 
ſen zu laſſen. Dinſtag den 10. Martii. ha⸗ 
ben die Herrn Schuͤtzenmeiſter anbracht, ſie 
hetten drey Stuͤck mangelhafftig gefunden, 
ſo in der Zeit der Noth nit zu gebrauchen 
feind, iſt ihnen befohlen, zwey Stück ‚auf 
Maß des Meilters gieflen zu laſſen, v. auf 
das eine einen wilden Mann, v.auf das ars 
dere eine wilde Srau machen zu laffen. 

1563. Donnerflagden 8. zul Als Graf 
a aa Ha nberg des 
Rheiniſchen Creiß Obrifter gefhrieben v · 
E. E. Rath bericht, wie Hertzog Erich zu 
Braunſchweig ein ſtatlich Anzahl Kriegs⸗ 
volck, zu Roß v. zu Fuß haben folk ‚v. vie⸗ 
leicht wie zuvermuhten ihren Zug nach dies 
fer Landen Orths nehmen mögten, deros 
wegen E. E. Rath vermahnt ſich in guter 
Gewarſam v. Ruͤſtung zu halten. Iſt be⸗ 
ſchloſſen, daß man den Kreiß Abſchiedt erſe⸗ 
ben foll, was derſelbig meinen Herren vffer⸗ 
legt, v. die Berfehung thun, damit man im 
* der Noth gefaſt v. das jehne, ſo der Ab⸗ 
chiedt mit ſich bringt, leiſten moͤge, auch 
ſoll man gute Kuntſchafft machen / wo Das 
obangezogen Kriegsvolck hinaus will, da⸗ 
mit man ſich darnach zu richten. Donner⸗ 
flag den 7. Det. Als beide Herrn Burger⸗ 
meifter anbracht , wie fie gefteriben Tags 
glaublich angelangt , dag Wilhelm von 

Grum⸗ 
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Grumbach, am nechſt verſchienen Mon⸗ 
tag früh vmb 7. Uhr mit 200. Pferdten, 
darbey auch, wie man ſagen will ethliche 
en Pe. fein follen , in 

Wuͤrtzburg gefallen / diefelbig eingenom; 
men. und geblindert , v. iſt hierbey verle⸗ 
fen, was Herr Fulgentius Kicker deswe⸗ 
an D. Nicolas Burckhart geſchrieben 
3. Iſt beſchloſſen, daß man vffs fuͤr⸗ 
derlichs berathſchlagen und bedencken foll, 
wie alle Ding anzuſtellen vg perordnen 
fein , damit Die Stadt nah Nothurfft ver: 
fehen werden mödte , doch foll man mit; 
nn Die Gal fort, Rieder: Pfort 
v. Die Trint;Dforten zu Sachſſenhauſen 
bey dem Teutfhen Hauf zu halten. Don: 
nerflag den 7. Detob. Als anbradt, «8 
feie der Wuͤrtzburgiſche Eangler daraus, 
und zeige an, er hab etwas an meine 
Herrn zu werben , darauf fein neben dem 
alten Deren Burgerimeifter verordnet, 
Doctor Johann Fihardt, Herr Anthoni 
Eller Schöffen’ v. Herr Georg Froſch; 
welche nah Anherung gethaner Wers 
bung, Relation gethan / daß er im Nah: 
men feines gnäbigen Sürften v. Herrn 
von Würgburg Raͤthen, neben einem 
—— — — 5* * 

ari angezeigt, wie a 
nechſt verſchienen Montag frühe, zwi⸗ 
ſchen zwey v. 3. Vhr, ethliche Reuther v. 
Fußknecht in die Stadt Wuͤrtzburg gefal⸗ 
len, v. dieſelbig erobert v. eingenommen, 
derowegen ſolchen — bey gelten zu 
I 


f Raͤth, im Rah: 
ns ae Sürften und Herrn 
von. ringe i 


fig bitt, ihnen zuvers 
günftigen , allhier Knecht anzunehmen, 
und der Hauptleuth Rath v. Hilf zu ge: 
brauden. Desgleiden zu Bollbringu 
diefes Werts, zwey, drey, vier bis fuͤn 
taufent Gulden vorzuſtrecken, mit dem 
den v. Zufag , dag an Ihro 
gr [.Gnaden Stifft das. wenigft nicht 
bleiben meine Herrn follen wiederumb 
bezahle werden : Iſt beſchloſſen, dag man 
ihme dem Sandler erftih E. E. Raths 
v. gemeiner Stadt Gelegenheit v. unver; 
mögen / berichten v. verftändigen foll, v. 
darneben verwilligen, fi mit den Haupt: 
leuthen zu berathſchlagen v. Knecht allhier 
anzunehmen v. offzubringen vergünftigen, 
doch, daß ſolches in der Geheim, ohne 
Bermeldung des Herrn, geſchehe, und 
kein Burger angenommen werde. So 
viel aber Das Anliegen belangt, ſoll man 
bewilligen, jetzo zum Anfang ein taufent 
Gulden darzuleihen, v. darbey auch mei⸗ 
nr Herrn Divvermögenheit vermelden. 


303⸗ 
Dinſtag den 12. Octob. Als die VBerords 
neten zu dem Wuͤrtzburger Cantzler Re- 
lation gethan, wie fie nechs verſchienen 
Donnerfiag nah dem Rathſitz gedach⸗ 
tem Herrn Eangler E. E. Rath befchluß, 
auf fein beſchehene Werbung , angezeigt, 
v. welcher maſſen ſich derfelb uff die guch- 
willge Wilfahrung im Nahmen feines 
en Fuͤrſten v. Herrn, des Biſchoffs zu 
uͤrtzburg, bedanckt, v. darneben erbot: 
ten, ſolches gegen ame Fuͤrſtl. Gnaden zu 
rühmen. Und iſt hierneben auch ange» 
eigt, wie geſterichen Tags Zeitung her⸗ 
ommen, daß ſich Wilhelm von Grum⸗ 
bach mit ſeinem Volck wiederum aus 
Wuͤrtzburg gethan, und bey Schweinfurt, 
von den Bambergifhen v. Würgburgis 
ſchen antroffen, zertrent, der Raub ges 
nommen, v · er Wilhelm von Grumbach, 
famt feinem Obriſten gefangen worden, 
ve wird refolvirt, das Trinck⸗Pfoͤrt⸗ 
ein zu Sachſſenhauſen gar zu zumaueren. 
Donnerſtag den 14. Dctob. berichtet Phi⸗ 
lipp von Dienheim, Oberamptmann zu 
Lohr, an Meldior von Grorath, Dig: 
thumb zu Aſchaffenburg, wie an der Nie; 
derlag Wilhelm von Grumbachs alles 
nichts ſeye. Dinftag den 21. Decembr. 
Ihro Roͤmiſche Kayſerl. Majeft. haben 
Wilhelm von Grumbach, Wilhelm von 
Stein Ernſten von Mandesto, Joſten von 
Zetwitz, Dietherich Piht und Micel 
Faiſtle, als Die Redelsführer und Anfen⸗ 
er der jüngft zu Wuͤrtzburg geiibten 
andtfried 2 Thaten, in die Acht 
ercläret 2 ſolches Mandat wurde durch ei⸗ 
nen Cammergerichs⸗Botten, am Römer 
angeſchlagen. 

1567. Domnerſtag den 2. Jan. komt 
gewiſſe Zeitung an , Daß Borha durch den 
Grafen zu Schwargenburg umbrent v. 
belagert ſey, aud der Fraͤnckiſche Creiß 
albereit aufgemahnt worden; ſoll man an 
den Abt zu Fulda fhreiben, und fonit gu⸗ 
te Kuntſchafft machen, was aus ſolchem 
Handel werden wolle/ auch auf den 
Wahrten, Schnecken v. Thlirnen befehlen 
gute Acht zu haben, v. vor Tag nicht auf: 

uſchlieſſen. Den 9. jan. berichtet Graf 
rnft zu Solms , des Rheinifhen Ereiß 
Dbrifter , die Berennung v. Belagerung 
des Stoffes und Stadt Gotha, erimahnet 
E. E. Rath, fi mir feiner Anzahl Reus 
ther v. Knecht in guter Bereitihafft zu 
halten, auf dag wann der Rheinifhe 
Ereiß gemahnt werde, man unverzuͤglich 
zuziehe. Soll man nechſt Eontag von der 
angel publiciren laffen , da$ ſich niemand 
ohne Vorwiſſen meiner Derren, —— 
allen, 
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Laffen noch Geldt ff die Hand nehmen folk, 
undda ſich einer_oder mehr hette beftellen 
taffen, ſolche Beftellung wieder vffzuſagen. 
Donnerfiag den 27. Febr. Nachdeme/, wie 
nechſt angezeigt , die Zeittungen von den 
Bewerbungenv. Kriegsgefbrei, je län 
je mehr zunimbt, alfo daB vonnöthen fein 
wolle der Sachen Nahbendens v. guth 
Bffehens zu haben, v.folte nit unguth fein, 
dat man fich heimlich mit Knechten beftelt, 
erhlich Geſchutz aufdie Will verordnet und 
ein Schieſſen anftelle , daß ſich Die Burger 
mit den Falckonetſein übten, und im Fall 
der Noch, gebrauct werden moͤchten · Soll 
man die Thorn , fo bald die Meſſ geleut 
wird, verhuͤten laffen, v. vff den Zünfften 
befehlen , die Harniſch v. Wehr zu befchen, 
und welche damit nit gefaſt, Ab Damit ge; 
faft zu machen, befehlen, desgleihen aud 
bey Unzuͤnfftigen, mit demandern aber, 
fol man es noch zur Zeit, treiben laflen. 

1567. 27. Nov. Als heutigem Beſchluß 


nach, vff Heren Dietherichen von Schon: bef 


burgs beihehen Werben, dag man ihm dv» 
feinen beftelten 1500. Dferbdten, den Pa 
hiedur zu nehinen, vergönnen wolles i 
befchloffen ‚dag man ihn und denfeinenden 
begehrten Pat v. Durchzug vergönnen dv. 
zulaffen foll, ihme auch ſolches zuſchreiben, 
Tdarneben bitten, die Berſehung zuthun, 
damit man wieder die Billigkeit v. ſeiner 
feibſt Beꝛroſtung nach nit beſchwerd werde, 
und foll auch nit unterlaſſen, die Pforten, 
Schleg und Well / dermaſſen zu verfehen, 
damit inan ihr mächtig fein möge: zo. Nov. 
hat der Edle v. Veſte Johann Adilleſen 
Fiſung, Kayferi. Majeſt. Commiflarius, 
durch die Statt Speyer ein Extradt einer 
Werbung anhero gefickt / welches unges 
fehr deffen Inhalts dag E· E. Rath dem 
befteften Frantzoͤſiſchen Kriegsvolck nicht 
geftatten noch zu laſſen wolle, ihren Paſſ 
hierdurd zu nehmen ; Iſt befhloflen ‚day 
man an Hu. Dietherichen von Schonbur 
ſchreiben und berichten foll, was E· E. R 
von der Kayſerl. Majeſt. diefes vorhaben; 
den Zuge v. Pay halben für Befelch zu 
£ommen fen, alfodap man, Krafft empfan⸗ 
genen Befelchs ‚feiner Strengkeit beſchehe⸗ 
ner Zuſag, daß man ihn, ſamt feinen be⸗ 
fielten 1500. Pferdten , den Paß, Rot⸗ 
tenweiß hiedurd zu nehmen, vergönnen 
wolle, nit ſtat geben koͤnne nod dürfte, v. 
derhalben bitten, daß feine Strengteit den 
ml anders wohien richten wolle: und iſt 
ierneben auch Befelch geſchehen die Tag 
über , ſolche Reuther hie fürieber ziehen 
werden,die Friedberger Pforten zuzuhalten, 
v. dargegen die Bockenheimer Pforten zu 


Chronick / 
öffnen, v. mit Volck wohl verſehen laſſen/ 
auch ſonſt hien v. wieder auf den Waͤllen 
v. Legen, die Verſehung thun laſſen, da⸗ 
— — > galt! —— verſehen v. ge 
aft fein möge: Als auch des Hauptm 
halben , fo allhier Knecht annehmen foll, 
Anregung geſchehenz foll man demfelben 
fagen ‚dag er der Ding allhier muͤßig gehe / 
v. anderswo feinen Befeld verrichte. 1567. 
Sreitagden 5. Dec. heut Dormittag , feind 
Dietherichen von Schonburgs Diener ei⸗ 
ner, im Römer erfhienen, 2. im Nahmen 
feines Herrn ‚ des Obriflen geſonnen v . 
begert, daß E.E. Nach zugeben wolle, 
feiner geworben Reuther den Paff hiers 
durch zu nehmen; haben die auwelenden 
Herrn Schöffen fir guth angeſehen day 
fi die Herren Burgermeifter , ſamt D. 
Johann Bidart, zu obgemelten Obriflen 
verfügen v · anzeigen füllen , was mittler⸗ 
weil E. E. Rath, diefes Durchzugs bals 
ben, von der Kayſerl. Majeft. für Befelch 
ommen ſey, v. deinnad bitten, DaB er 
mit den feinen, den Pat anders wohin xich⸗ 
ten wolle ‚es habe aber befchehene Entſchul⸗ 
digung / bey ihme, dem Obriſten fein flat has 
ben wollen und verharre nochmahls vff 
meiner Herrn gethaner Zuſag v. ſtelle mei⸗ 
nen Herrn zu bedenden, was Nachtheil ih⸗ 
nen v. den ihren / wo man den Paſſ nicht 
geſtatt, hieraus erfolgen werde, Hierauf 
ift beſchloſſen dag man den Paſſ, dieweil es 
je nitandergfein mag, hierdurch vergönnen 
ſoll/ doch vff Map hievor Vertroͤſtüng ge⸗ 
ſchehe; darbeneben aber der Schantz guth 
Achtung nehmen, v. alle Ding dermaffen 
anordnen v. verfehen laffen, damit man 
im Fall der Noth / gefaft fein möge. 
Donnerflag den 18. Dec. Hr. Ehriftoff 
von der Malsburg Obrifter, ſchreibet v. 
bittet nachdeme ihme bey vorfichenden Zug, 
zwey Pferdt abgangen , daß ihn meine 
Herrn mit einem guten Pferde verfehen 
wollen, dargegen feye er erbietig , zu feiner 
Wiederfunfft E. E. Rath mit einem guten 
Spaniſ. Pferdt zu begaben. Soll man feis 
mem Abgefanden berichten, daß E. E. Rath 
diefer Zeit mit dergleichen Pferdten nit vers 
ſehen jedoch möge er der Rath leiden, daß er 
aufden Stall gehe,v. unter den 4, Pferd⸗ 
ten, ſo E. E. Rath alda ſtehen hab, eines 
ausziehen v. dem Obriften zufiehren... 
1572. Donnerflag den 7. Aug. Nach⸗ 
dem die Zeitung ihe lenger F mehr mit dem 
Kriegsvolck/ fo ſich vmb Friedberg ſamlen 
ſoll/ zunimbt/ wird vor guth angefehen, daß 
man die Burgerſchafft von Quartirn zu 
Quartirn in ihren Rüftung v. Wehren zus 
ſammen erfordern v. fehen fol, wie fie fe 
ruͤ 
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ruft fein, aud die Burgerſchafft von 
neuem wiederumb rottiren. Gleichfals 
fol man auch die Welſchen, fo noch nit 
Burger fein , den Bey⸗Eydt geloben v. 
ſchwehren laſſen, folgens die , ſo Burger , 
v. den Bey: Eydt gerhan, zufammen er: 
fodern , v. fehen wie fie geriſt ſeyn, v. 
denen ſo nit nah Nothurfft geriſt, auf: 
legen, ſich mit Riftung v. Wehren gefa 
zu madıen, v. fie ga rortiren. Liber das 
hat ſich auch E. E. Rath entſchloſſen, nach⸗ 
dein er, der Rath von des Rheiniſchen 
Ereiß s Oberfien, beſchrieben v. ermahnt 
tworden ‚fi ımit feiner Anzahl zu Rob v. 
zu $uß, vermoͤg des Anſchlags, im guter 
Bereitſchafft v. Rüftung zu halten , daß 
man fd viel Reifiger v. Fußvolck, als E. 
E.Rath br halten auferlegt ‚annehinen v. 
beftellen fol. Vnd find zur Verrichtung, 
auch weider nachdenckens zu haben, wie 
ſolches alles zum fuͤglichſten v. beiten mit 
den geringften Eoften in das Wert zu 
richten, verordnet / neben beyden Herren 
Burgermeittern Hr. Juſtinian von Holg: 
haufen, Hr. Ludwig Mardorff, Hr. Chris 
floff Zumjungen, dr. Achilles von Holtz⸗ 
hauſen, Hr. Philipp von Knoblauch, Hr. 
Hans Hector Zumijungen , Hr. Thoman 
Hohleifen, Hr. Leonhart Stocdlin v. Hr. 
Veit Schmidt. Graff Albrecht zu Lewen⸗ 
ſtein Obriſter, ruckte mit ſeinen geworbe⸗ 
nen Reuthern, in der Stadt Dorffſchaff⸗ 
ten ein, und berichtet Der Graff von Koͤ⸗ 
nigftein ‚daß in wenig Tagen Dans Wal⸗ 
ther mit feinen Reuthern hier herumb, 
anfomınen werde , eichen folten auch 
2000, Bohmiſche Reuther ihren Paß, an: 
hero nehmen, zur Abwendung ſolcher 
Reuther, ſolte E. E. Rath ihre Reuther 
v. Volck anwenden, fo ſeien Ihro Gna⸗ 
den erbietig, aus ihrem Landtvolck, auch 
ethliche In verordnen. Donnerftag den 
0. Detob. haben Graf Peter Ernit von 
angfeldt vor den König in Spanien 
ethliche taufent Reuther geworben , von 
diefen feind 400. unter Ernſt von Haubitz, 
hierrauf zu, kommen. 

1573. Sind im rochen Hoff die Bur- 
gerfhafft gemuftert worden, und hat man 
den ı4ten Novembr. angefangen, an der 
Eatharinen ‘Pforten, den Kornmard 
hinab, das iſt in der alten Stadt. Den 16. 
dito in der Vorſtadt zufammen fortzu: 
fahren, als Galgen Gaß, Bochenheimer, 
Eichenheimer, Friedberg und Allerheis 
ligen⸗Gaß, in Summa was in der Bor; 
fladt war. Den 17. hat man gemuftert, 
= — 2 re —— 

egel⸗Gelnhaͤuſer⸗ Neugaß, Krug⸗Linte⸗ 

I, Theil / L Bud, 
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mer - Stein: Born » und Schnurgaffen. 
Den 18. hat man in der Fahrgaß gemus 
ſtert bis an die Brücken, mare, 
Sifher : Bender: und Metzlergaß und 

chirn. Den 20. Now wurden die Sach⸗ 
fenhäuffer im Kaldoffen gemuftert. 

1575. Ware die Burgerfhafft in drey 
Theilen gemuftert, als die Vorſtadt, und 


fl, dann die alte Stadt in ach Theil getheis 


let. Don dieſer weitläufftigen Eintheis 
lung ‚, iſt die gange Stadt anjego in 14. 
Quartier eingerheilet/ als nebmti 12. in 
Srandfurt’und 2. zu Sadhfenhaufen. 

1579. Sambſtag den 7. Nov. als ver, 
lefen was Herr Ernft, Graff zu Solms, 
Herr zu Müngenberg v. Sonnenwaldt, 
des Rheinifhen Erayk Obrifter, von we⸗ 
gen des frembden Kriegsvolcs, fo ſich vınb 
Mumpelgardtv. im Elfas zufammen thut, 
v · von Tagen zu Tagen, mit Geſchuͤtz 
Sturmleitern, v. andern Munitionen ſter⸗ 
en follen, geſchrieben mit begehren, daß 
fih E. E. Rauch, mit feinem ordentlichen 
Creyß⸗Anſchlag, auf ein zwey/ drey oder 
vierfache Hilffe zu Roß v. Fuß, gefaſt ma⸗ 
den wolle damit dieſelben, vff ſeiner Gna⸗ 
den ferner erfodern / an beſtimten Ort, ges 
ruͤſt erſcheinen, v. iſt hierbey verleſen, was 
Herman von Buchſeck genant Wünd, 
Amtman zu Rüffeleheim, des Roͤmiſchen 
Ereykzugeordneter, vm zuSchickung 100, 
Thaler Zehrung,, damit er ſolchem Volck 
entgegen ziehen koͤnnez Soll man E. €. 
Raths Schultheiſſen auf den Dörfern, 
und andern Kriegs erfahrnen Unterthas 
nen, auch E. E. Rache Soldnern befchlen, 
fih zu guter Gewahrſam und Ruͤſtung zu 
halten , damit wann fie gemahnt werden, 
geruͤſt erſcheinen zu dem foll man die Burs 
ger muftern v. fehen, wie fie gerüft fein v. 
die Rotten ergaͤntzen, auch an E. E. Ruh 
zu Weifenburg am Rhein fhreiben , v. 
vmb Bericht, was ihnen hierinnen bewuſt, 
bitten, v. ſoll aub Herman von Buchſeck, 
Die begehrte 100. Thaler, gegen feiner 
Quittung folgen laſſen. 

1583. Dinftag den 29. San. Nach⸗ 
dene man in Erfahrung kommen, da die 
benachtbahrte Braffen, ihre Unterthanen 

ewarnet, v. in die Ruͤſtung gemant, und 
omme auch ſonſt allerley felgfame Zeis 
tung ein, alfo daß ein Nothurfft fey, der 


Pforten Adır zu haben, v. die Wacht befz _ 


fer zu beftellen; Soll man Rath: Per; 
fohnen verordnen fo berathſchlagen, wie 
* Thor vnd Wachten zu verfehen 
eyen. 

1583. Dinſtag den 16. Julii. Schrei 


bet Hr. Eberhart Brendel von Homburg, 
IT 7 Vice- 
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Vicedum zu Mayn& , von wegen Des 
Gaßgoniſchen Kriegsvolcks v. des Mu: 
ft * halben / fo bey Hoffheim v zum 
theil vff Srandfurther Gebüht, aehalten 
werden foll, an Hn. Ehriftopf Zuimjuns 
gen; Soll man E.E. Raths Dörffer von 
newen warnen laflen. Dinſtag den 23. 
ulii. Nachdeme das geworbene Krieges 
olck anzichet , v. die Stadt: Thorn bie 
dato nur mit einem Mann verfchen wer: 
den, wirdangefragt,obes nit die Noturfft 
erfordere / die Thoren verwachen zu laſ⸗ 
fen, v. deren eins theild zuzumachen? 
Coll man die Thoren eins theils zuthun , 
v. die andern, mit Denen Perfohnen, wie 
bißbero ‚ verfehen laffen , big der Zug ange: 
bet, und als die Herrnzur Mufterung der 
Burger anbradt ‚. fie befinden unter den 
Schůtzen daß ſiemit Rohren wohlverfehen, 
es wiſſe aber das mehrer Theil nit darmit 
vmbzugehen, v. were wohl, dag man Die 
Ziel-Büchfe_ein weil niederlege, v. die ſo 
nit zum beften mit den Buͤchſſen umbges 
hen uͤberlieſſe; iſt den Schügenmeiftern 
befohlen , diepenigen fo mit den Buͤchſſen nit 
vmbgehen koͤnnen, ins Feldt au fiehren, 
‚ und zu Üben, desgleihen auch die Wächter 
auf den Thürnen mit den Doppelhacken 
abrichten v. üben zulaflen ‚v.den Burgern 
zu ſoicher Ubung in zimlihen Werth, Pulf- 
fer zukommen zu laffen. 

1589: Dinftag den 9. Sept. werden 21. 
Mufqueten, dag Stuͤck zu 3. fl. gefaufft. 

159% Donnerftag den 1.Det, werden 
gange Mufqueten vmb 2. Philipps: Tha⸗ 
fer / v. halbe Mufqueten vınd ein Phis 
—— von einem von Suhl, ges 

aufft. 

1591. Dinſtag den 22. Junii: Der 
Durchleuchtig Dobgebohru Fuͤrſt und 
Herr Ehriffian, Zürft zu Anhalt und 
Graf zu Afcanien, der Königlichen Würs 
den in Franckreich Über das Teutſche 
Kriegsvold zu Ro v. Fuß General Ober; 
fer - Lieutenant, ſchreibet an E.E. Rath 
und avifiret, dag Seiner Fuͤrſtl. Gnaden 
das geworbene Kriegsvolck jego an⸗v. 
durchfiehren werde, mit begehren, bieweil 
ſoiches Bolt auch E. E. Raths Gebieth 
betreffen moͤchte, die Anordnung zu ver⸗ 
fertigen, damit es vmb leidentliche Bezah⸗ 
iung nothuͤrfftige Unterhaltung an Pro⸗ 
viant v. Füterung bekommen möge; laſt 
man ſolches ſchreiben, dieweil bey den Un⸗ 
derthanen albereit ſolche Verwarnung v. 
Avifation beſchehen/ auf ſich beruhen. 

1592. Donnerftag den 16.Merg. Die 
Zeugherrn lieffeen ein Mufter von Mufs 
queten⸗ Rohren in Die Cantzley und bes 
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richten, daß einer von Suelderfelben 108» 
Stuͤcke habe, und da fie E. E. Rath an- 
ftändig , wolte er das Stuͤck vmb 36. Ba⸗ 
tzen laſſenz Soll man, warn die Rohren 
von guten Zeug fein, und das Stuͤck umb 
2.fl. abgeher, die Helfft davon behalten. 

1598. Donnerſtag den 13. Julii: dem: 
nad) das gewifle Geſchrey ag ob 
folten die geworbene Wallonen im Anzug 
fein, v. vieleicht E. E. Raths Dorffſchaff⸗ 
ten beruͤhren moͤchten, ob man ihnen mit 
Brodt v. andern die Hand biethen folte :/: 
Soll man den Unterthanen , im all ſie 
überzogen würden, nach Gelegenheit mit 
Brod v. Bier, doch vmb billiche leidentlis 
che Bezahlung die Hand bieten. 

1599. Freitag den 12. Januar, Schrei⸗ 
bet Herr Friederich Pfaltzgraff bey Rhein 
Churfurſt, an E. E. Rath v. geſinnet; 
Demnach feine Churfuͤrſtl. Gnaden Dero 
lieben Oheim ‚den Wohlgebohrnen Herrn 
Johanſen Graffen zu Naſſaw Catzeneln⸗ 
bogen, vff deſſen Gn. geſchehen Erſuchen, 
bey ietziger Gefaͤhrlichkeit zoo. Walloni⸗ 
ſche Schuͤtzen Seiner Churfuͤrſtl. Gn. Die 
terthanen, zu Hilff zu ſchicken vorhabens 


daß man denſelben den Durchzug durch 


dieſe Stadt verguͤnſtigen v. ſonſten gute 
Befoͤrderung wiederfahren laſſen wolte. 
Wird darauf beſchloſſen, daß man ihnen 
den Durchzug begerter maſſen geſtatten/ 
darbey aber dieſer Stadt v. deroſelben Ge⸗ 
legenheit, wie auch E. E. Raths angehoͤ⸗ 
rige Dorffſchafften wohl in acht nehmen, 
ihnen jemandt entgegen ſchicken, der ſich ih⸗ 
rer Anzahl, v. wie fie geruͤſt fein/ fleißig 
erfundigen / v. ſoldes die Herrn Burgers 
meifter fürderlih berichten, alsdann nad) 
Beſchaffenheit deffeiben Relation ‚die Burs 
gerſchafft in Rüftung ſtellen, die Ketten in 
denen Gaſſen verfpannen ‚die Seldtpforten, 
aufferhalb denen f6 zum Durchzug unent⸗ 
berlih zu entrathen , verſchloſſen halten, 
auch ſonſten die Plaͤtze in der Stadt noth⸗ 
wendig beſtellen. rzu dann auch nit 
unrathſam were, jemanden von Rathwe⸗ 
gen zu vermögen, welcher neben der 
Stadt Söldrer fü zu Roß durdführen 
folle , v. feind zu folbem Ende verord; 
net, Herr Johann Bfffteiner v. Or. Jo⸗ 


r Johann DB 
hann — —— 

1599. Dinſtag den 23. Jan. Als Ca 
ſpar Widemaͤrcker Lantgraff Moris — ** 
ter Hauptmann, feine Fuͤrſtliche Paten⸗ 
ten fuͤrgelegt v. darauf begert, daß er 
nad Ausweiſung derſelben, ein Faͤhn⸗ 
. * rar — hochermeltem 
einem gnaͤd. Fuͤrſten v. Herrn zum beſten 
allhier werben mögte : Eon man dem 

Haupt⸗ 
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Yauptmann zu Gemuͤth führen , obwohl 
der jüngft im Decembris zu Wormbs vff⸗ 
gerichte Creyß⸗Abſchied vermögt, daß ein 
jeder Stande, bey diefen Läufften, ſich in 

ter Bereitſchafft halten folle/ v. E. €. 

ath deffelben, weniger nit geneigt were, 
dem Abſchied nachzukommen v. Knechte 
anzunehmen, ſo wolt man doch ſeines 
Fuͤrſtl. Gnaden v. Herrn zu unterthaͤni⸗ 
gen Ehren ſeinem Begehren, ſtat geben, 
doc, daß er nit vmbſchlagen folte , darne⸗ 
ben follen meine Hn. auch fürderlihdarauf 
bedacht feyn , nit allein Knechte zu wer: 
ben, fondern aud nad erfahrne Haupt: 
leuthe zu traten, damit ınan vff den 
Nothfall verfehen fein möchte. Als man 
dem Hauptmann obgemelten Beſchluß 
angezeigt, iff er mit deme, daß ihme der 
Vmſchlag nit erlaubt feyn ſolle, gar nit 
—— geweft, weilen ihme ohne den 

mſchlag, mit dieſer Erlaubung fo viel 
als nichts gediener feye , als were noch⸗ 
mahls fein begehren,, ihn das Vmbſchla⸗ 
gen zu erffatten. Laſt man es bey obge⸗ 
dachten Befcheidt, v. foll dem Hauptman 
glümpfflih zu Gemuͤth geführt werden, 
dag man dergleihen Begehren hiebevor 
Ehur - v. Fuͤrſtlichen Perſohnen / ja auch 
der Kayſerl. Majeſtaͤt Würden ſelbſten, 
abgeſchlagen habe. 


1599. ge | den 30. Januarii: Als 
die am nehern Samſtag gehaltene Rath» 
ſchlagung betreffent,, wie man fib bey 
diefen ſorglichen Leufften in gut Berait⸗ 
ſchafft einftellen fol, zu Rath verleſen 
worden, anber von dem Eltern Burger; 
meifter Anregung geſchehen, es fommen 
viel ee vor fie, 
welche Wahrt:Geldt begeren , weil fie 
aber zum theil no zimlich jung, wolte 
er ih deffen bey E. E. Rath Beſcheidts 
erholen: Des WahrtBelds halben ‚wie 
vnd weme ſolches ausgegeben werden 
ſolle, wird des Herrn Burgermeiſter 
Diſeretion befohlen. 


1599. Dinſtag den 6. Februar. Dem⸗ 
nach abermahlen bey Rath davon geredet 
worden, daß man Raths: Perfohnen, 
als Kriegs. Räthe verordnnen ſolte, wolte 
man zu eines E. Rache Bedenten ſtel⸗ 
len, ob ſolche Ordnung jeßinahl befchehen 
folte: desgleihen auch ob man davon res 
den wolte, was man für ein Hauptmann, 
vff den die Burgerfhafft ein Aufſehens 
haben muͤſte, beftellen wolte, v. dann het: 
ten ethlihe Soldaten , denen man Wahrt⸗ 
Geldt geben , begert ‚dag man ihnen Rohr 
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zuftellen folte, damit fie ſich immitteis 
üben fünten. Soll man zuvorderft hefs 
fer nachſchlagen / wie es vor dieſein in 
gleihmägigen forgliden Zeiten gehalten 
worden , alsdann die Berordnung rhun, 
wann folde befhehen werden / die Hrn. 
Verordnete feldften die Nothurfft anzus 
fielen, oder fib bey E. E. Rath Bes 
ſcheids zu erholen wiffen , mit Zuftelung 
der Rohr ‚ iſt den Herrn Zeugmeiftern 
Macht gegeben: Ethliche verfuchte Sols 
daten, ſoll man auf drey Monath lang 
an die Feldt⸗ Pforten annehmen. Des 
nen Soldaten werden Articul gemacht 
darauf fie fhweren follen, unter andes 
rem follen die Soldaten 31. Tag vor eis 
nem Monath dienen, da etwan Wagen 
v. Geſchir unter den Thoren ſtill halten, 
ſollen ſie dieſelben fuͤrterlich fortfchaffen, 
das Spielen ſoll man ihnen mit Ernſt 
verbuͤthen. Conradt Pfaff wird auf 3. 
Wonath zum Lieutenant angenommen. 
Nachdeme die Zeit zu Ende laͤuffet, vers 
langen die Herrn Deputirten des Kriegs, 
Raths, oh fie ihn ferner beftellen v. ein 
beftändige jährliche Befoldung ihme vers 
ordnen folten. Iſt den Herrn Deputrir- 
ten Macht gegeben, fo guth fie konnen, 
fid mit ihm einzulaffen. 1599. Done 
nerflag den 10. May: Als die Herrn 
Kriegs-Räth angebracht, fie hertenempfans 

nem Befelch nah, mit Conrad Pfaf⸗ 
en dein Lieutenant gehandelt , wie er ſich 
insfunfftig bey E. E. Rath befkellen laffen 
wolte, der bette fib dahien erklaͤret ex 
wolte nit verhoffen , ver E.E. Rath bes 
hren würde, daß er hinter ſich dienen 
olte, wolte derowegen ſich verfehen E. €. 
Vath werde ihm bey feiner gemachten 
Monathliden Befoldung der 10: fl. vers 
bleiben laffen , wie dann Aud eine freie 
Wohnung gönnen, ein Kleidt jaͤhrlichs 
gleih andern Dienern verordnen, v. fers 
ner des Jahrs ein Stoß Holg zu ſchieſſen 
laffen, welches ſie die Herrn Deputirten nit 
über fi nehmen wolten, fondern eine No⸗ 
thurfft erachtet, daß ſolches E. E. Rath 
vorgebracht v. deſſen Beſchluß dariiber 
erwartet werde. Doch wolten fie E. E. 
Rath nit bergen, nachdem ſie in Er⸗ 
fahrung bradt, dag ermelter Lieure- 
nant noch ein Eheweib im Leben haben 
folte , daß fie ihn deswegen zu Ret gefegt, 
welcher ſich dergeſtalt verantwort ‚nitohne 
ſeie / daß feine Frau noch leben thäte, fie 
weren aber vor 14. Jahren in Krieges 
Leufften, wie zu bezeugen, nit allein an ih% 
me brüdig, fondern aud von den Kriegs, 
Räthen von Tiſch v. Bert von ihr ledig 
Sss 2 erkant 
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erfant worden , zudem wolte er auch fei- 
nes Derhaltens halben zu Men , gute 
Zeugnuß vorlegen , ſich auch die Tag ſei⸗ 
nes Lebens E. E. Rath verfhreiben , und 
wohin derfelbig begert , ſich gebrauchen 
faffen, es ſeye gleich zu Roß oder zu Fuß. 
Coll man dem Leutenant zuvorderft vff⸗ 
erlegen , daß er feines Verhaltens und 
Abſchieds halben von Meng gute Zeug: 
nuß vorlege, inmittels foll man fid feiner 
Gelegenheit alfenthalben erfuntigen , v. 
nach Geſtalt iſt den Herren Deputirten 
Macht gegeben, ins kuͤnfftig mit ihme zu 
handlen. Donmnerftag den 24. May wird 
bey Rath befhloffen , nod 120. Solda⸗ 
ten, eine zeitlang in E. E. Raths Solt 
u erhalten. Donnerftag den 23. Junii: 
(8 die Herrn Deputirten Kriegs Räth 
anbracht/ es weren ihrien bis in 4. Col: 
daten, ohne genommenen Drlaub fonder 
einigen Abſchiedt ausgeriffen v. begehren 
die andern Soldaten, day man ihre Nah: 
men offentlih anſchlagen folte , welches fie 
ohne Vorwiſſen nit uͤber fib nehmen 
wöllen :/: Soll man ihre Rahmen am 
Zeughauß, mit Benennung der Vrſa⸗ 
den, anſchlagen laffen. 

1605. Dinftag den 30, Julii: Als die 
Rechenherrn anbracht, fie hetten aus em⸗ 
pfangenen Befelb mit Diger Ehriftoff 
Stalburgern wegen des Plag an feinem 
Garten bey der Bosenheimer Pforten, 
wegen der neuen Pforten, fo der Orts 
herein geführt wird, gehandelt, welder 
fib dahin ercleret , dieweil jme der Orts 
vff Die 4. Ruden abgehen, und zur In⸗ 
fart gebraucht werden mödten, daß man 
Ime vor die Ruden 16, fl. bezahlen folte. 
Wie ingleibem auch mit Dieterich 
Schöffers Kinder Dormundern ebener 
geftalt geredt worden, dieweil zu folder 
Shfarı nen vff die 36. Ruden abgehen 
möchte, ob fie ſolches E. E. Rath kauff⸗ 
lich überlaffen wolten, deſſen ſich die Bor; 
mundern nicht allein befhwert , fondern 
dargeben, daß fie ſolches ohne Confens 
der Obriffen: Bormundern nit wol thun 
konten, in Erwegung / daß zu folder Ih⸗ 
rer Pfleg. Rinder Behaufung noch etliche 
Aecker gehörig feyen , vnd derwegen Bes 
ſcheidts begert, weſſen fie ſich hierinnen zu 
verhalten s/: Iſt den Rechenherrn, mit 
den Partheicn des Kauffs halben zu Hand» 
fen allerdings Macht gegeben, inmaflen 
dann den Bormundern den Verkauff zu 
thun hiermit von Raths wegen vergün: 
ffiget und gugelafien. 

"1606. Donnerftags den z. Januarii: 
Als der Elter Here Burgermeifter an: 
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bracht, demnach man euſerlich ſo viel 
Bericht erlangt, daß die Chür-Pfaltz 
und Herr Landgraff Ludwig in r⸗ 
bung etlicher Reiſiger ſtehen ſolte, vnd 
man nit wiſſen koͤnte, wohin ſolches ge⸗ 
meint, daß man zu wiſſen begert, ob 
E. E. Rath belieben wolte, etwan ein 
Stadt⸗ Thor oder zwey zu zuhalten vnd 
die Wach beſſer zu flerden:/: Soll 
man nod zur Zeit mehr nit als das 
Allerheiligen: Thor zuhalten. Immit⸗ 
teft ift den Herren Burgermeiftern ans 
befohlen, hin vnd wieder vff dem Landt, 
und was des Orts vor ein Geſchrey gebe, 
gute Kundtſchafft, aud hin vnd wieder 
vff die Wachten Achtung haben zu laffen- 
Donnerftag den 6. Sebr. das Allerheilis 
—— ſoll man vff Bitte der Nacht⸗ 
ahrn wiederumb eroͤffnen laſſen. 

1608. Donnerſtag den 17. Martiie 
Als die Zeugherrn anbrachten, es hette 
ein Freibder vff die 150. Stuͤck Muſce⸗ 
ten gantz und doppeln, vnd wolte das 
Stuͤck 3.fl. 18. 8. geben, dieweil nun ei⸗ 
ne Notturfft, daß das Zeughauß mit der⸗ 
gleichen Sachen verſehen werden ſolte, 
als wolten fie ſich Beſcheidts erholt Has 
ben ‚ ob fie fib mit den Kauff geaen die: 
fen Frembden einftellen folten z/,; Aff den 


. Zeugheren bierinnen allerdings Macht 


gegeben, nad Gelegenheit, etwas von 
dergleichen Muſceten, fo guth fie Fönnen, 
zu fauffen. 

1608. Donnerflag den 24. Marti: 
Als die Zeugheren zu willen begert, 
demnach ein Srembder von Bßler allhier 
bey der Hand feye, welder ein zimliche 
Anzahl an Harniſch, Rüftungen und 
Rhoͤren alhier gebradit , und diefelbige 
kaufflichen angebotten , ob Sy fi in et 
was mit ihme einlaffen folten, daruınb 
fie dann hierinnen E. E. Raths Entſchluß 
eingeholt haben wolten »/: Iſt den Zeug⸗ 
Herrn, vff zuvor eingenommene — 5* 
me Beſichtigung, Macht gegeben, nach 
—* enheit in etwas ſich hierinnen ein⸗ 
zulaſſen. 

1608. Dinſtag den 17. May: Als die 
Zeugherrn zu wiffen begert , ob fie die 
Mufterung gegen der Burgerfhafft vor> 
nehmen folten , und was fie vor ein Ort 
darzu zu gebrauden :/: Iſt den Zeugs 
vn bierinnen allerdings Macht ge⸗ 
geben. 

1608. Donnerffag den 19. May: Als 
Caſpar Sembler Salpeter :Sieder und 
Pulvermader ‚gebetten dag man jme mit 
einen järlihen Tuch, gleich andern Die: 
nern, begnadigen wolle :/:Sollman jme r 

vie 
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viel das begerde Tuch anlangt , fein Be: 
ehren abſchlagen, doch dargegen 6. fl. vor 
feine Mühe ‚ (0 er beym Pulver 3. Wo; 
Ken lang zubracht, zu einer Ergößligfeit 
wiederfahren laffen. 

1608. Donnerftag den 29. Sept. Als 
Die Zeugherrn anbracht / demmach die 
Marrfuler nen vff die 110. Muſceten 
kaufflichen angebotten , vnd jedes Stuͤck 
vmb 2. fl. 5. Batzen zu überlaffen gemeint, 
daß fie zu wiſſen begert , 0b fie ſoiche ein- 
fauffen folten :’2 SE den Zeugberren 
bierinnenzu kauffen ond zu handlen Mat 
gegeben. 

.. 1610. Donnerffag den 25. San. Als 
der älter Herr Burgermeifter anbradt, 
demnach anjeßo ſchwere gefehrlihe Leuff⸗ 
ten vorhanden, daß eine Notturfft fein 
wolle, daß E. E. Rath vff eine Defenfion 
bedacht fein woll :: Soll man dieſes zu 
Bedencken — Vnd find fonften die 
baufällige Stadt: Thor zu befihtigen, den 
Bauherrn zugeordnet , die Zeugherren. 
Dennerflag den 1. Febr. Als die Baus 
herren anbradt, Sy weren empfangenen 
Befelch nad neuliher Tagen vngangen, 
die Pforten nnd Schufgattern befihtie 
get/ und dieſelbige noch zimlich gut befun; 
den, allein die Allerheiligen und Friedber⸗ 
er⸗Pforten ſeien zimlich baufällig und 
res Erachtens vff Fünfftigen Sommer 
wohl erbauet, und der Arts einc vffziehen⸗ 
de Brüden, wie am SchaumainszThor, 
eingerichtet werden fönte , doch Ires Er⸗ 
achtens nad dem geringften und nicht nach 
dem ſtatlichſten, und ſtunde nunmehr zu 
eines Erb⸗Rhats Entſchluß, was hierin: 
nen zu thun fein mödte :/: Sollen die 
rrn vff Bauw zuforderft deswegen ein 
briß verfertigen und einen Uberſchlag 
machen laffen » inmictelft ſollen die Rhats⸗ 
Perſonen ein jeder vor ſich den Ort beſich⸗ 
tigen, und aledann die Bauherrn ſolches 
wieder vor den Rhat bringen laflen. Item 
Als die Zeugherrn anbradt ſy heiten im 
Zeug-Ampt in Beſichtigung fo viel befun⸗ 
den ‚dag etwas Mangel ahn langenSpief; 
fen vorfallen wolte, in Betrachtung, die 
lange Spieß alfo bauwfellig und zerſto⸗ 
chen / daß nothwendig andere gezeuget wer; 
den muͤſten, und derwegen Beſcheids be⸗ 
ert, ob ſy etwas dergleichen beſtellen und 
auffen folten :: Iſt den Zeugherrn bie: 
finnen allerdings Macht gegeben :/: Din: 
flags den 27.Febr. Als der Elter Kerr 
Burgermeifter anbradt, demnach in Ans 
no 1599. bey damalsbeforglihen Kriegs: 
Läufften, ein Erb-Rhat aus dero Mittel 
etliche Perſohnen zu Kriegs: Mhäten ver; 
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ordnet , welde aber mehrertheils ver, 
fterben, daß eine Noturfft fein wolle, day 
den Zeugherenandern Rhats-SPerfohnen, 
invorfallenden Saden, wiederumb zuges 
ordnet würden. :/: Seind verordnet 
Herr Hieronymus zum Jungen Herr 
Hieronimus Auguftus v. Holshaufen, 
und Hr. Anthon Epftein , und mögen die 
Herrn aus der Burgerſchafft zu ſich zie⸗ 
hen , wen Inen gefellig , au bedencken, 
wie die Wachten wol anzuftellen fein moͤch⸗ 
ten:/: Donnerfiag den 22. Märg: Als 
Die Zeugherrn zu wiſſen begert, demnach 
Die Sag gehen thete/ daß bey Nacht Schiff 
mit Bolt den Mainſtrom herab dur 
die Brücken vor der Stadt vorüber pa 
firet fein ſolte weſſen fi die beſtelte Wacht 
am Mayn, inm fall, dergleiches wicderumb 
vorgehen folte, zu verhalten, und weſſen ſy 
ſich zu erzeigen $/: vor Eing :/: und dann 
zum andern : Obniteine Noturfit daß al⸗ 
le Nacht zwo Rhats: Perfohnen , waden 
theten, eine in dev Stadt ‚, und die andere 
zu Sachſenhauſen, doch flunde ein ſolches 
u E. E. Rhats fernerm Nahdenden :/: 
ft den verordneten Deren, hierinnen die; 
e Wachten, des Mainſtroms halbe) der 
Gebuͤr und fo gut ſy koͤnnen zu beſtellen, 
allerdings Macht gegeben :/: 

1611. Donnerflags den 4- Aprilie.dag 
Allerheiligen Thor foll man mir einer vff⸗ 
ziehenden Briten verfeben. 

1615. Donnerflag den 1. Junii. Als 
der Eiter Herr Burgermeifter anbradt 
weldergeftalt man vernehme, daß in die 
700. Reuter Kriegs: Bold von unten aug 
dem Miederland her dieſer Driten ihren 
Durdzu zu nehmen Vorhabens feyn fols 
fen, vnd darauff zu bedencken geftelt, wo; 
fern Sie in E. E. Raths Gebieth anlan⸗ 
gen folten , in welche Dorffſchafften Die» 
felbe einzulofiren, da fie ihren Nachtlager 
haben wolten,, Item wie ftarck fir allhie, 
oder ob fie vnterſchiedlich durchzulaſſen 
vnd wiſſen ſich des Blaittens halben zu vers 
halten :/: Soll man fid ſolches Voldks 
halben bey dem Hrn. Ober⸗Amptman uff 
Königftein eigentlich erkundigen, und da 
ſolches allhie durch zu reyfen gemeint. daſ⸗ 
felbe Bahnen weiß durch / auch begleiten / 
vnd darneben die Quartier in die Ruͤſtung 
kom̃en Laffen, und ift fonften hierin die No⸗ 
turfft zu verfehen , Den Rande und Zeug» 
herrnanbefohlen. Montags den 12. Funit 
bracht der Elter Herr Burgerniitter an , 
daß geffrigen des Wohlgebohrnen 
Graven und Hr. On. Sridrigen Braven 
zu Solms Hoffineifter im Römer erfbies 
nen: vd zu verſtehen geben: welchergeſtalt 
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dasvonE. E. Rath an Brave Bernhards 
tenvon Wittgenftein abgangened Schrei⸗ 
ben Ihre Gr. zu Recht eingelieffert , Die 
fidh des bewilligten Durchzugs in On. bes 
Dandt , vnd der Caution halben dahin er⸗ 
clärt, dag Ihre Gn. feine andere Caution 
zu thun wuͤſten als andern benachbarten 
Stenden. Und hette darauf ermelter 
Hoffmeifter zu Bedencken geftelt dieweil 
das Sriegs- Bolt aud dieferStadt Dorff⸗ 
f&hafften berühren wirde/ob E. E. Rath) 
jemandt zur Einloflerung vnd Einquar⸗ 
fierung hienauß verordnen wolle/, darne⸗ 
ben auch der Zahlung halben fo viel Anre⸗ 
gung gerhan daß diefelbe nit erfolgen 
erde , fondern von den Dorffſchafften 
die Nothdurfft werde hergeben werden 
muͤſſen. Weil dann Er Hoffmeiſter auch 
darbey ‚ fo viel ſich vermercken laffen, als 
ob E. EC. Raths Dorffſchafften kondten 
verfhoner werde ‚ als ſtehe zu bedencken 
ob jemandt deswegen zu. wohlermelten 
Herrn Graven zu Wittgenftein abzuord; 
nen , zu vernehmen ‚ ob und welcherge⸗ 
fait ſoiches geſchehen Föndte/ dann auch 
weten fi der Bezahlung halben zu ver⸗ 
halten :/: Iſt zu Ihren Gn. abgeordnek, 
Herr Hieronymus Auguſtus von Holtz⸗ 
hauffen , der Sachen eigentlich zu erkun⸗ 
digen, vnd zu vernehmen, ob der Dorf: 
fharften gegen einer Verehrung koͤndte 
verfhoner werden; vnd iſt ſonſten zum 
Durcglaitten Herr Hans Hector zum 
Qungen / zu den Quartieren aber, Herr 
Hans Martin Baur/ il Herr Burs 
germeitter zu den beyden durchgehenden 
Thoren aber und vff die darbey Vffficht 
zu haben. verordnet Herr Johann Caſt, 
Herr Zoh. Ulrich Neuhauß, Herr oh: 
Poiipe DOrtt / vnd Herr Anthoni Ep⸗ 
ein. Freytag den 16. Zunii ; Als bey 
diefer Rathes Verſamlung deſſen Durch⸗ 
zug noch ferner zu dem Ende dieß zu be⸗ 
denen geſtelt worden / ob nit vber vori⸗ 
582* mehr Raths⸗Perſohnen zu den 
Wällen und Statthorn auch zu den Quar⸗ 
tirn vmb mehrer Dfffiht zu verordnen, 
auch ob den Quartirn mit Fahnen vffzu⸗ 
iehen zugeſtatten, Iſt ſolches alles zu 
rZeugberrn Diſeretion vnd Verord⸗ 
nung geſtelt worden. Sontags den 18. 
uni : Als an heut in derwegen ange⸗ 
ftelter Rathe-Derfamblung Herr Hiero: 
nyıni Auguſti von Holtzhauſſen aus Nies 
der Erlenbach an den — Hrn. Bur⸗ 
germeiſter abgangen Bericht⸗Schreiben, 
was Er des Saͤriſchen Kriegs⸗Volck hal⸗ 
ben verſtanden, vnd was darbey zu thun 
ſeyn moͤchte, zu Rath verleſen worden: /: 


darbey auch der Bericht beſchehen/ daß von 
ſolchem Volck allerhandt Muthwillen fo 
wol aufferhalb als auch ſetzo demjenigen 
fo anjetzo in der Stadt ſeye fürgebe :/2 
Soll man Herr Johann Ulrid Neuhauſ⸗ 
fen / binaus abordnen / darncben ein 
Schreiben an den Hrn. Obriften abgehen, 
vnd denfelben das Kriegs: Bold allhie in 
der Stille durchzureyſen/ zu erinnern er> 
ſuchen, auch den Raths⸗Perſohnen vff der 
dritten Bande bey den Thoren und Quars 
tieren Vffſicht zu haben, anmahnen lafs 
fen. Dinftags den 20. Junii: Als der 
junge Herr Burgermeifter ferner ans 
bradt ‚ welchergeſtalt geftrigen Nachmit⸗ 
tag bey Ihme in feiner Behaufung der 
irth zur Gerfien erſchlenen / beneben 
nod einem vom Adel und in Namen des 
Herrn Braven von Naflau angezeigt / 
dag Ihre Gnad. nunmehr das Kriegs⸗ 
Bold ohne Elag durdgeführet, auch ers 
bietig weren / da einig lag vorfoms 
men folte / derfelben abzuhelften / vnd 
hette mann darbey fo viel verfpüret / 
dag alles nur aus Trieb des Wirths 
geſchehen / und vmb eine Verehrung o⸗ 
der Ausquittirung aus der Herberg zu 
thun feye : Vnd darauf zu Bedenden 
ai worden, weſſen fib hierin zu vers 
alten / bevorab weil baldt hernach noch 
etlihe vom Adel kommen ‚ vnd deswe⸗ 
aen angehalten :/: Indeſſen aber der 
Wirth einen Zettul,wag wolermelter Hr. 
Grave und andere mehr die Taghero bey 
ihme verzehrer, 5 vnd vınb Zah⸗ 
fung angehalten: /: Soll man, weil doch 
dem Herrn Grauen diesfals keine Ver⸗ 
ehrung geſchehen, ſolchen Zettul von der 
Rechnung richtig machen / vnd ſonſten 
den Wirth feinen Vnfug vnterſagen laſ⸗ 
fen. Dinſtags den 4. Julii: Als des O⸗ 
ber⸗Rheiniſchen Crayß ausſchreibende 
Fuͤrſten E. E. Rath in Schrifften com- 
munieirt / was die Roͤm. Kayſ. Majeſt. 
vnſer allergnedigſter Herr wegen des durch 
den Hochwohlgebohrnen Graven und Hn. 
Herrn Johann Graven zu Naffau x. ge 
worbenen Kriegs: Volt an wohlermelten 
Krieges Obriften ausfchreibende und zu⸗ 
geordnete / allergnedigft gelangen laſſen / 
dag man nemlich vff foldes Volck eine 
fleißige Achtung haben , und hierin vers 
mög des Reihe Verfaff- und Ordnung 
gegen ihnen verfahren folle , Inmaſſen 
ſolches alles beneben allerhoͤchſt ermelter 
Ihrer Kayferl. Majeſt. an Hochwohlge⸗ 
dachten Deren Graven vnd deſſen Br, 
felchhaber abgangenes ernſtliches Mandat 
zu Rath verliefen worden, Soll man folde 
Sachen 
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Sachen den Ser. Mdvocaten zu erfehen 


zu flellen laſſen. Donnerflags den 6: u: der 


lii: Als der Durchleuchtig Hochgebohrne 
Fuͤrſt und Herr, Herr Ludwig Lantgra⸗ 
ven zu Heſſen ꝛc. in einem an E. E. Rath 
abgangenen Schreiben gnedig begert soo. 
oder 700. Mufquetierer , fo Ihro Fuͤrſtl. 
Gn. aus dero Ober: Fürftenthumb Heſ⸗ 


fen und dem Ausſchuß allhiedurdführen, GOT 


vnd zu dero im Schreiben angezogenen 
Norhurfft gebrauchen zu laffen gelinnet » 
allhie ungehindert Compagnie oder Roit⸗ 
weiß durchpaßiren zu laflen. Soll man 
Ihro Fuͤrſtl. Gn. hierin willfahren, und 


deßwegen ein wiederantwortliches Schrei· S 


ben an dieſelbe abgehen laſſen. 


1615. Dinftag den s. Sept: Als der frie 


Elter — Burgermeiſter anbracht, wel⸗ 
chergeſtalt geſtrigen Tags der Wohlge⸗ 
bohrne Grav vnd Herr, Hr. Dans Georg 
Grave zu Solms x. durch einen feiner 
Diener anhalten und beachren laſſen, Ih⸗ 
ren On. zu geftatten etlibe Kriegs: Bold 
für die Stadt Braunſchweig allhie zu 
werben, und darauff zu Bedencken geftelt 
worden, weflen fi dißfals zu erelären :: 
Soll man ſolches werben, Do ohneeinige 
Umſchlagung der Trummen geſtatten. 


1615. Donnerſtags den 23. Nov. Als 
die verordnete * zu Bedencken 
geſtelt, ob nit zu Verhuͤtung des groſſen 
Bncoſtens vnd ſonderlich zu Erfparung 
des Holtz etliche Thor, als das Metzger / 
Eſchenheimer vnd Allerheiligen Thor die⸗ 
fen Winter vber zuzuhalten, und hingegen 
die Haupt, Thor mit Soldaten zu ftärs 
cken: / Soll man das Mebger vnd Eſchen⸗ 
heimer Thor —— laſſen. 2616. den 
13. Febr. Als der Elter Herr Burger; 
meifter anbracht, weldergeftalt die Thor: 
Schlieſſer an den Eſchenheimer⸗ vnd Men: 
Ber-Pfortten im Nahmen der Nachbarn 
und andernangehalten und gebetten: daß 
man ſolche Thor wegen der Seldt-Arbeit 
wieder eröffnen laſſen wolle , und ſtehe zu 

weſſen ſich hierin zu verhalten/ 
bevorab weil vff ſolchen fall die Soldaten / ſo 
ſetzo vff die Gefangene beſtelt, an ſolche 
Thor wieder gebracht vnd der Gefangenen 
halben andere Anſtellung gemacht werden 
müffen »/: Soll ınan folde Thor wieder 
eröffnen vnd die Gefangene wieder an ih» 
ren Ortt verwahrlichen legen laflen» 

Ob zwahr allbereit unter dem Jahr 
1525. Anregung gerthan / warumb id) 
der hier gewelenen Rebelionen mit ſo 
wenigem gedacht habe / fo will jedoch auf 
vieler Verlangen eine furge und aus⸗ 


führlicere ‚Relation abffatten / wie * 
zecution 16016. ergangen, alle 
ſchaffene Chriſten durch diehr Reuh & 
empel abzuſchrecken, da fie nicht wie; 
der GOTT noch feiner ordentlicher O; 
brigfeit mit Aufruhr, handeln’ fondern 
Diefelbe vielmehr fürchten / lieben / und 
in allen Ehren gehorfamli folgen: Dann 
—— —— ala welde nur 
it melliret haben, und hi 
.. vg Reue; 2 —— 
nnach geraume Zeit eine aa 
Ehrnliebende Burgerſchafft dur Bin 
centz Fettmilch Lebkuhenbeter , Conrad 
boppen Schneider und Conrad Bern; 
groß Schreiner / zu Unrub und Un; 
den gegen ihre ordentlihe Obrigkeit 
allhierangereigt und verhegt worden, daß 
fie den alten und ordentlichen Rarh ihrer 
Rath⸗Stellen entſetzet / die Hrn. Subde- 
legirten geunehrt , die Zuden-Baf Preiß 
gemabt, geplündert, freigeben, fihaud 
felbften darinnen vergriffen , fie aus der 
Stadt eignes Bewalts_ verbannet und 
vertrieben, die Stadt: Thor verfperret 
und nad ihrem Gefallen verfhloffen und 
eröffnet, dardurd dann Kayferl, Mai 
fernerm Unheil vorzukommen durch zwei 
ernſtliche Mandata ſich zum Gehorſam 
und Ruhe zu begeben / ermahnet und 
weil foldes bey ihnen nichts verfangen 
wollen / letzlichen eine Kayſerliche Adırse 
Erflärung gegen obgedachte drei princi= 
pal Rädleinsführer ergehen , und durd) 
einen — * Herolden / gleich nad) 
der Herbſt⸗Meß 1614. allhier publiciren 
fen darauff dann die hochanſehnliche 
hrer Kayſerl. Majeft. verordnete « om« 
miflari als die Hochwuͤrdigſten und 
Durchleuchtigſten Hochgebohrnen Chur⸗ 
fuͤrſten und Deren, Herr Joh. Schweig 
hart Ertzbiſcoff zu Maynß des H. Hom. 
Reichs durch Germanien Ertz⸗ Cantzler 
und Churfuͤrſt und Herr Ludwig Lands 
geafl zu Heſſen/ an einen Ehrnveſten und 
ohlweiſen Rath allhier begehret , ihr 
nen obernante Brei Achter zu Übertieffern, 
darauff am Dinftag den 22, Novembr, 
Conrad Berngroß , in mafen er fihdrei 
Boden zuvor bey E. E. Rath zuvor; 
derſt, und demnach bei den Commiflariis, 
daß er unſchuldig darzu kommen fi chrifft⸗ 
lich erklaret und angegeben, vor Rath be⸗ 
neben feinem Sohn fo Zöllner und feiner 
Zodterman , mit Nahmen Jaeob Rup⸗ 
pel ein Bender , einen Fußfall gethan , 
folgenden Mittwoden bey den Herrn 
Predigern Nahmittag auf ihrer Bi. 
bliothec wiederum fi erzeigt, — 
au 
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auch im Chor am Ende der Predigt 
durch einen Fuß⸗Fall weinent ſeine Sin⸗ 
de bereuet / Hertz und Mund eröffnet 
und ſich alfo dargeſtelt / daß meiſtentheils 
der Predigern die Thraͤnen mit ihm 
vergoffen / zu dem er ſich erbotten, ſelbſt 
bey den Herrn Commiſſarien einzuſtel⸗ 
fen/inmaffen ihme durch E. E. Rath, fü 
dann auch durch dasgange Minifterium ein 
Vorſchrifft um G- G. mitgerheilet / ber 
neben einem Herrn: Borten , und eben 
-auff Conradi feinen Nahmen⸗Tag den 
26. Novemb. ſich mit dem orten, Mor: 
es umb halber neun Uhr / über den 

ann führen laffen / fein Weib und 
Kınder feiner draufen erwartet / ihme 
das Geleit biß an den Walt / 
unter einem erbärmlihen Gefpräd, und 
Fläglihem Abſchied / darauff ift er zu 
Abend in Langen anfoınınen, von dein 
Ober « Förfter daſelbſten Sontag gehn 
Darmftade geführt und gelieffert , mit 
Ketten ſtarck gefpanner und gefbloflen 
auch mit erlihen Rotten Soldaten auff 
dem Rath⸗ Hauß auffs er bewa 
worden / ift ein merckliches Erempel daß 
in diefen Fällen auch die wahre Reuhe 


zu fpat iſt; 


Tolgenden Eontag den 27. Novemb, 

ſt Bincentz Fettmilch aus Theobald 

tauchen Behauſung in der Gelnhaͤuſer 
Gaſſen / wo er zu Mittag geſſen, noch 
uͤber Tiſch ertapt / von Herrn Hans 
Martin Baur des Raths und jetziger 
Zeit Zeugherrn, beneben dem Provoſen 
mit etlihen wenigen Soldaten gefaͤng⸗ 
lich eingezogen / welcher Fettmilch ſich 
mit Roͤhren, Dolchen, Plauten, bey 
ſich habend in beiden Saͤcken wohl ver⸗ 
wahret / gewaltig neben ſeinem Anhang 
zur Wehr gefielt / gebunden mit Stri⸗ 
den umb den Leib auf den Bornheimer 
Thurn geführt , darbei der Provos fü 
dann aub ein Schnürmader tödlıd vers 
wunder / und nod etliche übel tractiret 
und gefhlagen worden/ auf den Thurn 
hat Fettmiſch durch fein vielfältiges Ruf: 
fen man folle ihn nicht ſtecken laffen/ ei- 
nen groſſen Tumult erreget / alſo daß 
die ledige aufruͤhriſche Purſch ſich unter⸗ 
fangen , zum Thurn aufgeſtuͤrmt, und 
ihn wiederum ledig hinab in fein Hauß 
gebracht, darauf fie alle im Hauß fi 
ur Wehr begeben 3 und da Johann 

dolff Cantor Des neuen Raths als fein 
befter Sreund und Gevatter / ſich zu 
ihm begeben / heftig ermahnet/ es 


Franckfurter Chronick / 


fein Weib und Kind auch gemeiner 
Stadt Wohlfart , im Bellen zu bedens 
en , und doch inder Güte welches ih⸗ 
me dann zum Beſten gereiche, einzu⸗ 
ftellen / hat er mit einer Piftol auf ihn 


iosgedruckt, welches aber durch GOttes 


Belhiigung nicht abgangen und Fein 
Feuer geben , alfo_dag der Cantor Zu 
Rettung feiner Derfohn hat weichen muͤſ⸗ 
fen , darauf alle Wacıten beſtelt, und 
wegen Dorforg des Pulvers , da man 
fagen wolte Fettmilch habe zwey Ton 
nen Pulver im Hauß 
Nahbarfbaffı vom Hauß gewichen dieſe 
Nat über branden überall die Feuer⸗ 
Tannen und wurde ſtarcke Wacht ger 
halten. Montag hat man in früher Ta» 
ea ab 
ung zu erfdeinen aufgem ‚ 

alle artiren fi in volle Rüftung bes 
— die Thoren waren ſamtlich ver⸗ 

in allen Gaſſen die Ketten vor⸗ 
die wohlgerüftete Burger bes 


neben den Soldaten , erfjlenen vor dem 


bt Römer , zogen in vollem Zug durch die 


Shnurgaffen und dur den Thrierifhen 
Hoff vor des Fettmilchs Hauß / vermahn⸗ 
ten ihm zum offtern ſich zu ergeben, aber 
vergeblich ‚ darauff Die merleuth be 
ordert worden die Haupt: Poften einzu⸗ 
hauen, die Soldaten muften an Die Spi⸗ 
8 Am Stuͤck Geſchuͤtz folten aus Dem 
lei ** — werben , wann fie 
ſich nicht ergeben wolten , Fettmilch bes 
abe fi etlichmahl wohl gertift mit einer 
Oel unter feine Thuͤr / den Herrn 
r zu fi verlangent , niemand ges 
traute zu ihm, indem er fi in feinem 
Hauß mit feinem Anhang wohl gerüft 
befunden ‚, auch im obern Gipffel vier 
mit Muſqueten fi vermerden liefen, zus 
dem fo harte er einen Mörfelftein , wel⸗ 
dien er ausfeilen und hinten ein Zint⸗ 
loch machen laffen , mit Pulver und 
groffer Anzahl Pleiner Kugelen gefült , 
vor der Stiegen ftehen / ſich damit zu 
wehren, und Zeit zu gewinnen fi zu 
falviren 3 Der Anfang diefes Hauß mit 
Gewalt einzunehmen thaten zwey Bur⸗ 
ei aus zwey Mufgueten in das Hauß 
chieſen, darauff Fettmilch und Schopp 
beneben andern fo mit und bei ihnen ges 
wefen fib eracben , umd auf die Catha⸗ 
rinen Pforten in Derhafftung gefichret 
worden ; Das Hauß ift durch die Obrig⸗ 
keit zugemacht/ und Weib und Kinder 
in das Spital gefängli eingezogen, aber 
nicht mehr Pulver als was «in — 
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hat tragen Fönnen gefunden worden. 
Die Burgerfhafft haben die Befange: 
nen bewahret / die Ketten vorgeſchla⸗ 


gen / und die Feuer « Pfannen daſelbſt E 


acbrand ; in diefer Cuftodia feind beyde 
Aechter biß auf nechſt folgenden Srey: 
tag , da fie auf eine Kutſch gefeßt/ und 
den Herrn Kayſerl. Commiflarien , mit 
leitung der Söldner und Soldaten aus 
der Stadt nader Hoͤchſt zu uͤberlieffern, 
gehalten worden , von welchem Ort fie 
beide darnach gen Aſchaffenburg geführet 
und alldar bi auf den Tag Executionis 
in gefänglider Verhaftung feind gehals 
ten worden. 


VNachdem 1615. im Januario haben 
die Herrn Subdelegirte den Inquifitions- 
Proces vorgenommen / und weil die 
Meß mit eingefallen / —*8 allhier 
eingeſtelt und im Mayo zu Hoͤchſt con- 
tinuirt / dahin dann viele Perſohnen 
aus der Stadt gefordert / deren auch 
etliche weilen fie bey dem Unweſen in 
terefürt befunden / angehalten/ und in 
Verhaftung gezogen worden 5 als ſol⸗ 
der Proces vollendet und nunmehr an 
dem , dab der Sachen zu End geholfe 
fen und die Execution vollzogen werden 
folte , darzu dann Mittwochen den 28- 
Sebr. diefes 1616. Jahrs benant ‚ als iſt 
allerhand Anftallung darzu gemacht / wie 
dann erſtlich Montags den 26. dieſes, 
zuvor durch die Stadt an den vornehm⸗ 
ften Orten mit Trommelfhlag der Exe. 
eutions-Tag jedermänniglicen notificirt, 
wie dann auch ernſtlich verbotten day an 
ſolchem Tag niemand auf dem Roßmarck 
mit einiger Wehr oder Waffen erfceis 
nen , auch maͤnniglich mit Worten und 
Wercken ſich ſtill und eingezogen. halten 
ſolte / indeſſen iſt das Geruͤſt / darauf 
die Execution geſchehen foll / fo zu 
Hoͤchſt gemacht worden / anhero ges 
bracht / Nachmittag aufgelblagen, auch 
ſonſt drey Stoͤck / daran die Reichs⸗ 
Adler auf Blech gemacht mit dieſer U⸗ 
berſchrifft Kayſerlicher Shuß : ange: 
ſchlagen, an drey unterſchiedlichen Or⸗ 
ten auf dem Roßinarcekt aufgerichtet und 
geſetzt worden ; Weil dann die Publi- 
cation der Vrtheil oben von der Stus 
re 
als i gen in 
den Fenſtern her / ſchwartze Züder 

hanget / unten aber ver dem Roß⸗ 

ol feind zwey @erüft und erhöhte 
Bühnen umgefehr ſinff Schu hoch zuge 

11. Theil/ I, Buch. 


elefen werden folt, 
8 auswendig vor 
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richtet und auffgeſchlagen / dag man 
darzwifchen in Roß- Zoll gangen / de: 
ren eins auff der rechten Seiten vor E. 
- Rath 53 das ander auff der linchen 
Handy vor die Burggraffen und Zunfft: 
meifter aller Geſellſchafften und Zünff; 
ten darinn zu erfheinen und die Br; 
theil in diefer Kayſerl. Execution. Sa 
den anzuhören verordnet worden ‚ zwi⸗ 
fen Diefen beyden Gerüftern , wurde 
noch ein Fleines vor die Gefangene , zu 
Anherung ihrer Vrtheil Zugerichtet: und 
fonftendersPlaß zur Execution mit Schꝛan. 
den eingefaft ; Folgenden Mittwoch 
den 28. Sebruarii hat fi) das Volck fruͤ⸗ 
be faft umb drey Uhr zu verfammien an: 
—— ſo iſt gleichfals E. E. Rath 
Morgens umb finff Uhr beneben vielen 
ihrer Diener auff ihren verordneten 
und zubereiteten Geruͤſt / wie inglei⸗ 
dern die Burggraffen und Zunfftmeifter 
auf dem ihrigen erſchienen und des Fin; 
aus erwartet / fo feind auch auſſer⸗ 
alb der Balgen : und Bockenheimer⸗ 
Pforten , die andere Thor alle in weh; 
tender Execution zugehalten / das Zeugs 
hau / Stadt / Wäll und vornehinfte 
Dreh und Diäß der Stadt mit etlichen 
Quartiren von der Burgerſchafft beftelt 
und verwahret worden » fo bald als nun 
Tag worden , und der Herru Commif- 
farien Bol ankommen , haben Sie die 
beyde vorgenante Pforten in ihre Ver⸗ 
wahrung genommen , feind eriiich cin 
Truppen Reuter mit halben Küriffen 
eingeritten, nad ihnen ein Faͤhnlein Fuß⸗ 
Volck, welhe Anfangs den Executions- 
Platz eingenommen / hernader etliche 
Baflen der Stadt , ob nemlich Sicher; 
heit vorhanden ‚ zu fehen , berennet, dar: 
auff nod etliche Faͤhnlein und Truppen 
Reuter zu ermelten beeden Thoren her: 
ein fommen und die beede Thoren und 
Stadt: Wall eingenommen , meiften; 
theils aber auff dem Executions - Platz 
rings umher, als ein Mufauetirer und: 
doppel Söldner neben einander einge 
theilet / auch acht Stuͤcklein Geſchuͤtz / 
welche auff dem Platz aus dem Zeug⸗ 
hauß geführer / haben die Sreinbden die⸗ 
felbe in die Gaffen führen und zur Etadt 
zurichten laſſen, aud in ihre Verwah⸗ 
rung genommen , unter ſolchem Bold 
famen die Gefangene fo zu Aſchaffen⸗ 
burg , Rüffelsheim und Hoͤchſt eine gu; 
te Zeit gefangen gelegen , und die naͤchſt 


verſchienen Naht zu Hoͤchſt zufamınen 
geführet auff vier — / an Hin, 
n 
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den und Füuͤſſen angeſchloſſen und ver⸗ 
wahret, da auff dem erſten Wagen 
Fetimilch allein, auf demandern Schopp 
und noch ein lediger Schneider Geſell von 
CE hweinfurt , auff dem dritten Adolff 
Cantor und Peter Murfdier , auf dem 
vierten Herman Geiß fo fein Soͤhnlein 
von obngefehr so. oder 11. Jahren 
neben fi fiten gehabt / weldes bey 
ihm in feiner GBefängnuß gewefen und 
Sonrad Gerngroß Schreiner 3 Uber 
eine Weil hernad) fein die Herrn Subde- 
legirte auff drey Kutſchen ankommen / 
auff dem Roßmardt abgefliegen, in den 
Kofi: Zoll oben in die beede Stuben / 
welche vor fie zugerichtet , gangen, fi 
an die Fenfter geftelt / unterdeſſen 
ben die Gefangene auff dem Plag ftil 
ehalten,, dag Executions- Gericht, wie 
Pnfonderheit tmilch ernſtlich angeſe⸗ 
hen, darauff fie dann von den gen 
durch Frembde auffgeſchloſſen, von den 
hiefigen Richtern oder Stadt⸗Knechten 
angenommen und in die kleine Capell ne⸗ 
ben dein Roß⸗Zoll zu St. Matern ge⸗ 
nant gefuͤhret dahin dann kurtz Aus 
vor allbereit Die Gefangene welde fol- 
dern Linwefen beygewohnet, fo allhier 
in Haftung gewefen , Deren 17. zum 
Theil Burger und Burgers « Söhne » 
wie dann auch Handwerds » Gefellen / 
beneben etlihe Herrn Predigern , ih⸗ 
rer erwartet, welche fie aus GOTTes 
Wort gerröftet,, und mit dem Heiligen 
Abendmahl zu verfehen , ihnen feind zu: 
geordnet gewefen 5 ungefehr umb act 
Uhr wurde die Execution mit Troms 
melſchlag ausgeruffen / und jederınan 
ſtill zu fein errinnert / bald darauff die 
drey Meter / naddem Sie das Heilige 
Abendinahl empfangen / Fettmilch / 
Schopp und Gerngroß in das vorger 
melte kleine Gerüft geführt und vorge 
ftelt, da dann von vorgemelter Behau⸗ 
fung dem Roß⸗Zoll, Beyweſens der 
Herrn Subdelegirten, fo an dem Fen⸗ 
fter geſtanden, einem jeden fein Vr⸗ 
theil abfonderlih vorgelefen / derge⸗ 
ſtalt / daß jeder wegen feiner hohen 
in dem Vritheil nahmhafft gemachten 
Derbreihen und Miöhandlung / dem 
Scharpffrichter an Handen gegeben , ih: 
nen zur wohlverdienten Straff und an: 
dern zum Abfheu / erfllih die zwen 
vorder Singer an der redten Hand / 
nachmahls der Kopff abgefhlagen und 


folder an den Brücken: Thurn an eiferne 
Spitzen aufgeſteckt, fonderlih aber er 
Feitmilch mit unvernünfftigen Thieren 
( Ochfen) nad der Richtſtatt geſchleifft 
nad der Decolation die vier Viertel auf 
vier Strafen aufgehendt ‚, feine Behau⸗ 
fung gefbleifft » nimmermehr auf dem 
Platz zu bauen , fondern zur Gedaͤcht⸗ 
nuß eine fleinerne Seuel , darauf mit ei» 
ner Särifft die Vrſach und Verbre⸗ 
chens, auffgericht, fein Weib und Kin: 
der der Stadt und Landes ewig verwies 
fen, der andern beete Coͤrper bey das 
Hochgericht begꝛaben werden ſolten doch ſeie 
die geinelte Schleiffung nach der Richſtatt, 


ch aus Gnaden nachgelaſſen; Nah Verle⸗ 


fung folder Vrtheil, baten ermelte Ders 
fohnen mit einem Fußfall umb Gnad 
und ſonderlich Fettmilch / daß fein Coͤr⸗ 
per moͤchte begraben werden / wurde a⸗ 
ber bey ergangenem Vrtheil gelaſſen, die 
Trummel geſchlagen, und die Verur⸗ 
theilte zur Richſtatt gefuͤhret, vermoͤg der 
Vrtheil mit ihnen verfahren, die Finger 
und Koͤpff abgeſchlagen und wann einer 
juftificigt , ward das Blut mit Sand 
bedett, die Koͤpff und Eörper dur ein 
Loch mitten auf dem Geruͤſt, fo mit eis 
ner Thür mit Banden befhlagen / geoͤff⸗ 
net worden , hinunter geworften, fo bald 
aber die Execution an Fettmilchen voll⸗ 
zogen ‚feind ein Truppen Reuter mit ei» 
nem Sähnlein Fuß⸗Volck mit den Zims 
imerleuthen aus allen Sähnlein nad fei- 
ner Behaufung geruckt, und nach dem 
ein Wefelbhaber mit einem bloſen 
Schwert, dreymahl an die Ed Poften 
—— ein ander mit einer Partiſan 
——— Thuͤr —— N — 
elbe zerbrochen/ zerſchlagen zerhauen, 
— Jin ber 
vorgenanten drey ter / feind noch 
vier Perfohnen vorgeführt und jebem 
fein Vrtheil / darinnen feine Mißhand⸗ 
lungen nahmhafft gemacht , abfonderlich 
vorgelefen worden , ‚dag nehmlih Ges 
org Ebalt die zween forder Singer und 
darauf der Kopff abgefihlagen , folder 
auch gleich den vorigen auf eine eiferne 
Spige an Brüden: Thurn aufgeftedt , 
die andern drey aber decollirt undalle ihre 
Coͤrper famt Häupterben das Hochgericht 
begraben werden ſolten wie ſolches alles an 
iſt exequirer worden, nadı folden 
wurden noch 9. Perfohnen theils Bur⸗ 
ger theils Hachwercks⸗Geſellen vorgeftelt, 
welche zum. Theil bey den vorgangenen 
Unhändien, vermög abgelefenen m 
merd- 


Das erſte Buch/ XXV. Cap. 


mercklich intereflirt / zum Theil in der 
Juden⸗Gaſſen bei der Plinderung, auch 
ſonſten in andere Weg groͤblich ſich ver⸗ 
griffen / ſolchen 9. Perſohnen wurde 
gleichfals ihr Vrtheil vorgelefen: daß fie 
der Scharpffridter mit Ruthen aus: 
freihen , auch mit aufgerichtetem Sin; 
gern einen leiblihen Aydt / ſolchen nicht zu 
anden und darzu das Ertzſtifft Mayn 
das Fuͤrſtenthum Heflen , undder St 
Frangfurt umd dero Gebiet ihr leben: 
lang bei erlihe Meilen Wegs , nicht dar; 
bei zu kommen, fondern auf ewig ver: 
wieſen zu fein , fhweren müffen. Wie 
nad folden noch acht Perſohnen / au 
Burger und gr are um 
allerhand Verbrechung willen, theils ewig 
theils auf gewiffe Zeit und Meilen ver: 
wieſen worden : Nah Verrichtung aller 
Executionen feind die Juden / welde im 
Auguſto 1614. ethliher mafen gepluͤn⸗ 
dert und darauf ausgejagt worden ‚ Diez 
felbe aber bei Roͤm. Kayſerl. Majefl. ein 
ſcharpff Mandatum penale reftitutorium 
im Sebruario 1615. Jahrs erlangt: wel: 
des offentlih von Roß⸗Zoll abgeleſen dar⸗ 
auf die Juden fo bald, welche auf Befelch 
vor der Stade auf der Maynger Schütt 
erfchienen und aufgewartet, Durch. etliche 
Reuter und einem Faͤhnlein Zußvold, mit 
fliegender Fahnen / Pfeiffen und Trum⸗ 
men, in die Stadt über den Roßmarck 
neben dem Execution- Geruͤſt vorüber in 
der Ordnung, mit etlihen ihrer Weiber 
und Kindern/ zu ihrer Gaſſen einbeglei- 
tet und eingefiehret, vor dem Juden⸗Thor 
ihre erneuerte Städtigkeit abgelefen und 
an ihre drey Thor, drey groſſe auf Blech 
— Reichs⸗Adler mit der Uberſchrift 
dm. Kayſerl. Majeft. und des Heil. 
Reihe Schuß — en worden. Letz⸗ 
lich ift das zu Roß und Sub in die Stadt 
gebrachte frembde Volck wieder nad eins 
ander und zwiſchen ihnen die Deren Sub- 
delegirte auf ihren Kutſchen ab und nas 
der Hoͤchſt gezogen / hierauf hat der 
Scharpffrichter die 7. juftificirte Perſoh⸗ 
nen unter dem Berift hervor gethan, auf 
zween Karren geladen und nad dem 
Hochgericht vor die Stadt führen laffen, 
allda Fettmilch auf einem Tiſch geviers 
theilt / folde vier Dertel an vier Schnap⸗ 
Galgen auf 4. Strafen gegen den vier 
Orten der Welt auffgehenckt, die ande⸗ 
te ſechs Leiber aber beneben drey Köpffen 
neben das Hochgericht in zwey Gräber 
begraben worden , fo haben auch zween 


Henckers⸗Knecht, Die vier Koͤpff in eis de 
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nen Zuber gelegt / vom Roßmarck nad 
dem Brücden-Thurn , und allda in folz 
gender Ordnung auf vier darzu gemach⸗ 
te und am Thurn auffgeſchlagene Spigen- 
geſteckt, das Eifen daran die Spigen 
waren / ging an dem gemahlten Adler 
dur den rechten Kopff, zur Anzeigung 
dag fie ih an dem Kayfer vergriffen het> 
ten / die vier Köpff die auf den Spigen 
ftaden, waren diefe, der vnterdeſte Kopff 
nad der Megger : Pforten zu, war des 
Georg Ebels, derander Kopff neben ihm 
der war Dineeng Fettmilch, der dritte 
Conrad Schopp ‚ der oberfte Kopff war 
Eonrad Berngroß ‚ Fettmilch feine vier 
Diertel Hungen , auf den vier Strafen/ 
gegen Niedergang hing ein Viertel bey 
m Hochgericht oder Galgen, das ander 
re gegen Aufgang am Reder⸗Hof, dag 
dritte Dertel gem Mitternacht auff der 
Sriedberger Strafen , das vierte Bertel 
egen Mittag zu Sachſſenhauſen bey der 
ehreing- Pforten an dem fo genanten 
Bettel: Brunnen auf dem Bergel das 
felbft ; So bald aber wie obengedadt / 
Fettmilchs Vrtel verlefen worden, zogen 
alfobald ein Faͤhnlein Fuß⸗Volck / und 
ein Bahnen Reuter vom Roßmarck in 
die Thuͤngesgaſſen gegen Fettmilchs Hauß 
zu, gingen vorhero ihre Zimmerleuth, 
und fiehrten in ihren Fahnen des Kayſers 
ſchwartzen Reichs⸗Adler, dann es des 
Landgraffen von Darmſtadt Volck wa⸗ 
re, und ritte vor ihnen her, des Lands 
graffen Marſchalck, ſo bald ſie vors Fett⸗ 
milch Hauß kamen, hieb der Marſqchaick 
drey Schwert Streich mit feinem blofen 
Schwert in die Poften da fiehlen die 
Zimmerleuth mit Hauffen an das Hauf, 
ſchlugen Wind, Dach, Senfter, Th 
ren , alles in einen Hauffen, wiewohl es 
ein ſchoͤn Hauß von dreyen Stockwerck 
big unter das Dach ware / lag alfo inefs 
ner Stund gang in einem Hauffen, bi 
auf das unterfie Stockwerck, Das Lieb 
nod bey acht Tag flehen , dann die Pos 
ften obenher in die Brandmauern was 
ren , alfo daß das Neben⸗Hauß zum 
Hafen genant , da die Mauer einen Riß 
davon befommen, und zu beforgen war, 
daß die Mauer umfhlagen möchte, und 
viele Leut erſchlagen hette, wo man wes 
re fortgefahren und nicht abgelaffen big 
daß es mit Vortheil abgebrochen wor⸗ 
den 5 bey der Execution (ff E. E. Rath 
wieder eingelegt und confirmirt wor⸗ 
n. 
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Fettmilchs Verbrechen. 
Director dieſer Auffruhr/ 


1.) Ware er 
2.) Gabe er 


Rath und That darzu / 3.) warffe ſich 


zum Regenten der Stadt auf, 4.) Öff 
net die Thoren nad feinem Gefallen. 5-) 
Gibt Gleits⸗Brieff: 6.) Set den Mia: 
giftrat ab; 7.) Zerftöhret die Juden⸗ 
Ba. 8.) Führer die Geſtuͤck aus den 
Zeughäufern auf die Wälle: xc. 


1707. Den 22. Septembr. Iſt ein 
aufgeftestter Kopff herunter gefallen / fo 
gleich eine Wacht darbey geftelt und. in 
Römer bericht worden, auf Befelch E. 
E. Magiftrats hat ſolchen alfobald der 
Scharpffrichter mit «ifern Drat zuſam⸗ 
men gemacht / dann er fehr zerfallen ge⸗ 
weſen, und wiederum aufgeſteckt. 


1717. Den ı. Sept. Iſt der gröfle 
Kopff herunter gefallen das meifte in 
Mayn / und nur ein klein Stüsgen o⸗ 
ben auff der Brück liegen blieben „fo als 
ein Bohnenblat dünn ware, 


1617. Dinſtags den 3. Aprilis. Als 


anbradt werden ‚ deinnad das in der. 


Nähe liegende Kriegs: Vole fid) mit groſ⸗ 
fer Menge herein in die Stadt zu begeben 
vnderſtunden, als ſtehe zu bedencken, ob 
ſolchem alfo nadzufehen :/; Soll man 
dem anweſenden Obriften Caſparn von 
Genth ſolches zu verfiehen geben , vnd 
neben Derehrung des Weine vmb Ab⸗ 
ſchaffung ſolches Beginnens bitten laffenz 
darzu von Raths wegen verordnet Herr 

ang Hector zum jungen , Herr Dans 

ctor vor Holshaufen, Herr Daniel 
Stalburger , und Herr Dodt. Meldior 
Erasmus, Syndicus. Donnerflag den 17. 
Aprilis. Als der Elter Herr Burger; 
meifter anbradt ‚, welchergeſtalt man 
aͤuſſerlich vernehme / als ob abermahls 
ethlich Kriegs⸗Volck ſich in der Nähe fin⸗ 
den laſſen, vnd den Daß hierdurch neh⸗ 
men ſolten / vnd darauff zu Bedencken 
geſtelt, weſſen man ſich diesfals zu ver; 
halten :/: Soll man das Friedberger 
und Bockenheimer Thor mit Eoldaten 
ſtaͤrcker befeßen , vnd hergegen die übris 
gen ein Tag oder etlich verſchloſſen halten. 
Dinftags den 6. May: Als Hr. D. Phi: 
lipp Walther von Herborn Syndicus der 
Länge nad referirt, welchergeſtalt er bene: 
ben ihme zugeordnet Hn · Hr. Hans Hector 
Zumjungen und Hr. Daniel Stalburger 
Herrn D. Georg Terels Anbringen gez 
hört , und dahin gerichtet befunden/ dem; 


Ftanckfurter Chronick / 


nad die Fuͤrſtl. Heßiſche heimgelaſſene 
Käthe dieſer Tagen gewiſſe avifo bekom⸗ 
men/ daß dag jungſter Zeit allhie voruͤ⸗ 
ber paßirte Kriegs Volck wiederumb zus 
ruck zu kommen vorhabens, vnd ſich all» 
bereit zu Pfaltzburg befinde, und beneben 
dem Rbeingraͤwiſchen Volck ſo ſich aud zu 
ihnen geſchlagen von dañen uͤber den Steig 
heruͤber vnd den Rheinſtrohm herunter 
ihren Zug nehmen wolten, als wolten 
fie ein ſoihes E. E. Rath zu dem Ende 
communicirt haben , damit man fi zu⸗ 
fammen berathflagen fönte , wie und 
welchergeſtalt ermeltem Kriegs: Bolt der 
Mas vergeweigert, vnd fonften deßwegen 
beforgendem Vnheil vorgebauet werden. 
möchte *: Soll man diefes morgenden 
Tages in Deliberation ziehen laffen. Din⸗ 
ftags den 27. May : Alsder Hochwur⸗ 
digft Fürft und Herr’ Herr Johan 
Schweickart Erebifhoff und Churfuͤrſt 
zu Meng xc. E.E. Rath in abgegange⸗ 
nem Schreiben berichtet , dag Ihro Chur⸗ 
fürftl. On. wie au die Heßiſche Darm⸗ 
ftädrifche Raͤthe und Kriegs: Verſtaͤndige 
anheute anhero fommen « und eine Con- 
fultation, wie dem beſchwerlichen Krieges 
Durchzuͤgen vorgebauet werde, vorneh⸗ 
men folten , mit Begehren etlihe Raths⸗ 
Derfohnen gleihfals hierzu zu verordt⸗ 
nen ?/: Sind darauff deputirt Hr. Dans 
Heetor Zumjungen / Hr. Daniel Stal⸗ 
burger. Hr. Philipp Ludwig Sleifhbein, 
Hr. Johann Virich Neuhauß, und Hr- 
D. Melchior Erasmus , welde der Con 
fultation beywohnen » vnd die Mittel ans 
hören, aber ohne Vorwiſſen E. E. Raths 
nichts einwilligen ſollen. Dinſtags den 
3. Julii: Als der Durchlauchtig Hochge⸗ 
bohrne Fuͤrſt und Herr, Herr Moritz 
Landtgrave zu Heſſen x. E. E. Rath in 
abgegangenein Schreiben berichtet, Daß 
das Gentiſche Kriegs⸗Volck feinen Durchs 
zug abermals diefer Orten zunchmen vor 
habens :/: Soll man weſſen ſich deßfalls 
zu verhalten , der Deren Advocaten Rath 
einholen laſſen. Dinſtags den 15. Juli: 
Alsder Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr, 
Herr Johann Schweickhardt Ertzbiſchoff 
zu Mayntz und Ehurfürft ꝛc. Deegleis 
den Fuͤrſtl. Heßiſche heimgelaffene Cantz⸗ 
lar und Raͤthe zu Darmſtadt x. E. E. 
Rath in Schrifften avifiret, daß das Gen⸗ 
tiſche Kriegs⸗Volck feinen Durchzug aber⸗ 
mals dieſer Orten zu nemen gemeint / 
und felbige anjeßo zu Rath verlefen wors 
den :/: Soll man diefes in fürderlide 
Rathſchlagung ziehen. 

1618. 


Das erſte Buch/ XXV. Cap. 


1618. Dinftag den 2. Junii. Als die 
verordnete Zeugherrn anbradt, demnach 
die Erfahrung bezeuge, welchergeſtalt die 
Burger bißhero ihrem eigenen Gefallen 
nad) fi mit Wehren und Rüftung ver: 
fehen, und der mehrer Theil fi der Dar- 
tifanen gebrauden will / ſolches aber nir- 
gend ebraͤuchlich, viel weniger vff den 

othfall nuͤtzlich, als wolten fie zu beden⸗ 
den geftelt haben, ob nit Deswegen eine 
fonderbare Berordnung zu macen fein 
een :/s Iſt ihnen allerdings Macht ge⸗ 
geben. 

1618. Donnerffag den 9. Juli. Als 
die Röm. Kayſerl. Majeſt. unfer allergnaͤ⸗ 
digfter Herr, E. E. Rath ein offen Pa- 
tent uͤberſchickt, darinnen Ihre Majeſt. 
verbieten, Fein Kriegsvolck alhie vor die 
Boͤhmiſche Staͤnde werben zu laſſen, und 
beneben ſolches offentlich anzuſchlagen, al⸗ 
lergnaͤdigſt begert :/: Soll man es durch 
den Oberſten⸗Richter anſchlagen laſſen. 

1618. Dinſtag den 3. Novembr. Als 
die verordnete Zeugherrn zu Rath refe- 
rirt, demnach Herr Wolff Ernft, Graffe 
zu Yienburg zwo Carthaunen alhie gies 
fen laffen, und an Sie gefonnen , daß man 
ihme ſolche auch alhie zum Prob beſchieſen 
zu laſſen geſtatten wolle. Daß ſie ſolches 
dieſen Nachmittag effectuiren und zur 
Nachricht angezeigt haben wolten:/: 

1618. Donnerſtag den 19. Nov. Als die 
verordnete Zeugherrn anbracht, deinnach 
die hieſige Pulver⸗Muͤhl in Abgang ge⸗ 
rathen, auch ſchwerlich wiederumb repa- 
rirt werden fönte, und aber ein andere 
anzurichten die Nothdurfft erfordere, als 
hetten fie den Bau: und Werckmeiſtern 
hierzu einen bequemen Ort aufferhatb der 
Stadt zu erfundigen, anbefohlen, welche 
darauf berichtet, daß es zu Niedern⸗Ur⸗ 
fel und Bonames wohl angerichtet twers 
den fönte: wolten deswegen zu bedencken 
fiellen , weſſen fie fi dißfals zu verhal⸗ 
ten:/: Soll man angedeute Pulvermühl 
zu Bonameßa anrichten laffen. 

1619. Sind 1008. Soldaten zur Be: 
fagung der Stadt, wegen der Boͤhmiſchen 
Bnruhe, eingelegt , allenthalben ſtarcke 
Wachten gehalten, die Thoren bisauf das 
Borenheimer, Affen Thor und Fahr⸗ 
Pforten zugehalten worden. 

1619. Dinftag den 6. Aprilis. ‚Das 
hurchziehende ei ag durch zuführen 
und zu glaiten, find von Raths wegen 
verordnet, Herr Johann Philipp Weiß 
von Pimpurg, Herr Johann Ulrich Neus 
haut, Hr. Hieronymus Steffan, und Hr. 
Hans Stefan Schad. Donnerflag den 
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15. April. Soll man ſowohl in der Stadf 
als vff den Dorffſchafften, daß ſich kein 
Burger oder Burgers Sohn in frembde 
Kriegs⸗Beſtallung einlaſſen ſolle, anſchla⸗ 
gen laſſen. Dinſtag den 20. April. Nach⸗ 
dem abermahls eine groſſe Anzahl Kriegs⸗ 
Volcks zu Roß und zu Fuß vorhanden ; 
fo ihren Daß alhie durchzunehmen gemeint 
ſeyn follen , find, um dergleichen. vorfal⸗ 
lenden Sachen nicht allein zeitlich zu deli- 
beriyen , fondern auch mit den Benacht⸗ 
barten , off den all, vertraulichen zu 
communiciren, und nah Befindung E. 
E. Rath zu referiren, von Raths wegen 
verordnet/ Herr Johann Adolff Kellner, 
Hr. Daniel Stalburger, Schöffen, und 
Hr. Dodtor Melchior Erafmus, Syndicus. 
Donnerftagden 13. May: Als die verords 
nete Zeugherrn anbracht umd bedencken 
geſtelt, ob fie über die albereit 100. gewor⸗ 
bene Soldaten nod mehr annehmen fols 
ten; ift ihnen noch mehrern , jedod allein 
verſuchten Soldaten zu traten; Macht 
gegeben. Donnerftag den 20. May: dag 
rchziehende reiftge Vol und Truppen 
belangend , foll man das Fußvolck, dur 
Das Sifherfelds- Thörlein herein , und 
über die Bruͤcken hinaus palliren laſſen. 
Dinftag den 22. Junii. Als die verords 
nete Zeugherrn anbracht, demnach anjezo 
bey 1000. Muſqueten alhie vorhanden, 
und auſſerhalb verkaufft werden ſolten, das 
Zeughauß aber etwas entbloſſet ſeye, als 
wolten ſie zu bedencken ſtellen, ob nit ein 
Anzahl davon zu kauffen: Iſt ihnen aller⸗ 
dings Macht gegeben. Donnerſtag den 
26. Aug. Adam Stapffe, Chur⸗Pfaͤltziſ. 
Ingenieur, hat auf Erforderung einen Abs 
riß Diefer Stadt , und wie diefelbe fortiki- 
eirt werden Fönte, verfertiget / deſſentwe⸗ 
gen hat man ihme 100. Rthir. verehrt, 

und befragt wie das Sriedberger Thor ans 
jezo befeffigt werden moͤchte. 
1620, Donnerflag den 13. Januarii: 
berichten die Geheime Räthe der Stadt 
Straßburg / welcher geftalt, etlibe vor; 
handenes Kriegsvolck mit groffem Ge⸗ 
fbüß verfehen auf diefe Stadt ein Aug 
haben folte :/;;_ Soll man bey jegis 
gen gefehrlichen Zeiten Anftalten machen. 
Sambſtag den 12. Aug. komt Hr, Fries 
derih Graff von Solms hier an , bringt 
an, Nahınens Hn. Joachim Ernft Mars - 
graffen zu Brandenburg , der hochloͤbl. 
Union General Lieutenant, obwohlen der 
ifpanifhe Kriegs-Obrifter Hr. Ambro- 
ius Spinola Marquis de Sefto , wie auch 
Ertz⸗Hertzogs Alberti zu Oeſterreich ſich in 
rifften gegen hochgedachten Herrn 
Ttt 3 Mars 
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Margraffen ereläret, dag ihr vorhaben, 
der Kriegs⸗Zug, zu Feines gehoriamen 
Standes ‚, Offenfion , fondern allein der 
Kayſerl. Majeſt. Rebellen fib zu oponi- 
ren, angefehen ſeye, fo feye jedoch bey ders 
gleichem frembdem Bolt und Oberſten 
zu beſorgen / fie moͤchten ihren Vortheil 
erfehen, und fi) eins und des andern Orts 
im Heil. Reich zu benächtigen unterttehen. 
Demnah dann geftrigen Tags, die Avis 
einforen,daß Marquis Spinolaalbereit mit 
25.Compagnien bey Eobleng uͤber den 
Rhein gefegt , und cheften in diefer Revir 
anlangen werde, fo feye obgedachter Herr 
Margraff heintin der Nacht mit 4000. zu 
Bug und 1000. zu Pferd zu dem Ende 
vffgebrochen , damit diefe Begend vor dem 
Spinslifhen Dolce , im Ball daffelbe et⸗ 
was thaͤtlichs tentiren würde, in etwas 
verwahret und defendirt werden mödte , 
mit begehren, periculum in mera, und die 
hiebevor verwilligte Schiffbruͤcken noch 
nit verfertigt, dag man ihnen den Pay 
durch die Stadt verwilligenaud Die Ders 
ordnung thun laffen wolle, damit Noth⸗ 
duͤrfftige Proviant gegen baarer und ge- 
wiffer Bezahlung, hinaus verſchafft wer⸗ 
de :/: Soll man mit Derfertigung der 
Schiffbruͤcken ſchleunig verfahren , damit 
man vff wenigft das Fußvolck darüber 
fortbringen ‚ und weil vor die Dferd kein 
anderer Paß vorhanden, dag man fie 
Krafft des Vlmiſchen Vertrags und ge⸗ 
n einen Revers, Truppen: weiß, wohl 
ch die Stadt paſſiren laſſen, au dem 
Begehren, das Proviant belangend defe- 
riren konne. Dinſtag den 22. Aug. Er⸗ 
bietet ſich Marq. Spinola, den Kauff⸗ vnd 
Handels⸗Leuthen, fiber Gleit zu der be: 
vorftchenden Meß, zu ertheilen, welches 
man * Handels: Leuchen zu wiſſen 
gemach 
1620, Domnerſtag den 28. Decembr. 
Diefen Morgen kommen etliche Untertha⸗ 
nen von Nieder: Erlebab umd zeigen an, 
welder geltalt das Spaniſche Kriegsvolck 
unter Wilhelm Serdinants von Effern 
Comando;, deren von Hn. Ernften Grafen 
| Ir Yfenburg gethane Zufage entgegen, 
ch geftrigen Tags dafelbften eigenes Ge: 
falleng nit allein einquartirt, fondern auch 
vnterſtehen die Vnterthanen vnd ein jedes 
Haug mit 12. Rıhle. zu Brandſcaͤ⸗ 
n:/: Soll man diefes an die Kayſerl. 
ajeft. und Erg:Herbog Albertum, ge⸗ 


langen laflen, Dinftag den 2. San. 1621. hi 


Antwort Marg. Spinola mit erbieten, die 
bey ihme geflagte vnd von feinem zu Res 
delnheim liegendem Krieges Bohf E. E. 
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Raths Dorffſcafften zugefuͤgte Betraͤng⸗ 
nuͤß, einzuſtellen und vff ſernere Klag, 
ernſtlich zu beſtraffen. 

1020. In den —— Kriegslaͤuff⸗ 
ten werden drey Faͤhnlein jedes zwey hun⸗ 
dert und funffzig ſtarck aufgericht, ihre 
Lieutenants waren alle drey verſuchte alte 
Knecht, und ihre Fenderichs, Philipp 
Adolff Vffſteiner, Hieronymus Arnold 
von Glauburg und Hans Hector Degen⸗ 
hart, als aber ehe die drey Monat ver⸗ 
floſſen Hans Hector Degenhart Todes 
verblichen, iſt an deſſen Stell Johann 
Friederich Sartorius von der Naumburg 
angenommen welcher hernach auch Über 
etliche Monath licentiret, und an deſſen 
Stell Chriſtoph Stallburg kommen. 

1620. Den 12. Aug. gab es ein Vff⸗ 
lauff und wurden die Trommen geſchla⸗ 
gen / und die Burger in die Ruͤſtung ge⸗ 
bracht / weil der Graff von Roͤdelheim 
und der Graff von Yſenbung vff 3000. 
Soldaten zu Roß und Fuß zu Sachſen⸗ 
hauſen im Wald liegen hatten, und eine 
Sciffbruͤcke bey dem Bründborn übern 
Mayn gemacht worden, darüber fie ing 
Balgenfeld gezogen, dahin gelagert, auch 
uff 200. Wagen famt 12. Geſchuͤtz durch 
die Stadt gezogen; den 14. lagerte ſich 
dag Unions; Bol unter ihrem General 
Marrgraff von Anſpach ins Galgenfeld 
bey der Landgewehr in 14000. zu Fuß, 
die Reuterey aber vff 3000, ſeind in der 
Holtzhecken, bey dem Sandhoff gelegen: 
Den 15. breden fie in eylauf und lagern 
fid in den Schau Mayn , von der Affens 
Pforten bis unter den Sandhoff, vers 
ſchantzten ihr Lager und die Bruͤcken fo 
über den Mayn gemadt auf beyden Seis 
ten , allda no mehr Bolt ins Margras 
fiſch Lager gezogen, mehr dann vierzi 
Bahnen, aud hat der Margaraff wen 
verfproden ‚ und fonft an die Stadt ger 
fhrieben , die Stadt vor dem Margar- 
Spinola, ſo mit 30000. Spanifhen Volcks 
allbereit zu Wißbaden / und darumb ligt, 
zu beſchuͤtzen; Den 16, Aug. haben des 
Marggr. Reuter das Diche, Haußrath, 
Fruͤcht, und alles zu wanheim ge⸗ 
nommen, und den Sieden ausgebrant / 
gleihfals haben fle Hauſſen und Birgel 
ausfpolieret 3 Den 17. und 18. dito bres 
en fie auf, gegen dem Spaniſchen Bold 
entgegen , die Burger gingen täglich ins 
Lager, führten Wein, Bier und anders 
enaus , Faufften das geraubte Dich, 
Haußrath und anders umb ein Schand⸗ 
geld ‚ein aut Schwein erwan umb ein oder 
zwey Bulden/ einen Hammel umb ſechs 

Batzen, 
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Batzen, eine Ruh umb drey Bulden, 
ein Stier umb ein Gulden : auf * 
Waͤllen und in der Stadt haben taͤglich 
zwey Quartier Burger gewacht. 


1620. Wiewohl auch Spinola denen 
von Srandfurt mit Mund und Siegel bey 
feiner erfien Anfunfft zugefagt hatte, daß 
weder ihnen noch ihren Linterthanen ei⸗ 
niger Schad von feinem Bolt wiederfahe 
ren folte, fo iſt doch daſſelbe ſchlecht in acht 
genommen worden „ und ſolch Volck aus 
ießtgemeldten Guarnifon täglih Vauffen⸗ 
weiß ausgeloffen, und haben unterſchied⸗ 
liche Srandfurter Dörfer geplündert, 
dahero die Strafien auf Frangfurth 
ſehr unfider gemacht worden. Weilen 
—— zu Soden und Sultzbach, 
welche Flecken ſonſt der Stadt Franck⸗ 
furth angehoͤrig, die Collatur und den 
Zehenden gehabt, haben ſolche auch mit 
herhalten müffen, Theatr. Europ. Part. ı. 
Pag. 425-426. 


1621. Brennen die Spaniſche Solda⸗ 
ten Rumbelum um Mayn ab. 


1622. Dinftag den 11. Junii. Dems 
nad geftrigen Nachmittags die Beyeri⸗ 
ſchen und Spanifhe Armee bey Hoͤchſt, 
mit dem Hertzogen von Braunſchweig 
ein. Treffen gerhan/ und obgeflegt , und 
viel aus den Braunſchweigiſchen fib in 
die Flucht bis anhero wor das Thor be 
geben, und herein begehren / die Thorn 
aber bis noch verſchloſſen gehalten wers 
den, ob fie herein und hergegen andere, 
fo etlihe Tage allhie in der Stadt gele- 
gen und nit hinaus begehren , hinaus 
zu laſſen s/: Soll man allein die Ders 
wundete , jedoch vff ihr Gefahr ‚ herein, 
die übrige auch hinaus laſſen. Dinſtags 
den 30. Julii. Nahdeme den 20, Junii 
der Obrift: Lieutenant Johann Wilhelın 
von Beerenkott fafpendirer worden / als 
hat man dargegen Deren Johann Phis 
Iivop Wei von Limpurg, n Hiero⸗ 
nymum Steffan von Cronſtett, und 
Heren Johann Blrich Neuhauflen , alle 
Schöffen und des Raths zu Capitain 
vnd Kriegs: Commmiffarien verordnet, 
welche au bißhero die Soldaten comen- 
dirt :/: Soll man ihrer jedem Monath- 
lich 20. Reichsthater , vor ihre vielfältige 
Mühe , reichen laſſen. Donnerſtag den 
15. Auguft. Bey dem Kayferl. Kriegs: 
General Heren Braffen von Tilly ‚ if 
hiefige Stadt in gröffe Vngnad gefallen, 
wel theils noch von vergangenem 
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Wahl⸗Tag herfomme , da man lauter 
Pfälgifhe Kriegs: Officier und Befelch⸗ 
haber in Beftallung gehabt , theils weil 
man bey jünaft zu Hoͤchſt vorgangener 
Schlacht, die fluͤchtige Braunfhweigifche 
Soldaten, vornehmlih aber den Obri⸗ 
ften Godo von Kniphauſſen allhier auf⸗ 
und angenommen , fonderlih aber hette 
man nach erhaltener Vidori bey Hoͤchſt 
den beyden Kriegs- Generalen On. Grafen 
von Tilly, und Don Gonzalıs de Cortu- 
ba , die geringfie Cortefia, mit Wein 
Derehrung oder gratuliren , nit erzeigt, 
wird dem Magiftrat der Rath gegeben, 
dem Herrn General Tilly eine Vereh⸗ 
rung, mit Ochſſen oder andern Vidtualien 
von Eitronen, Pomerangen &c. damis 
derofelben beſſer als mit Geld bedient, 
zu thun. Donnerflag den 5. Septembr. 
Bedancket fih Herr Johann Brave zu 
Tilly vor die ihme verehrte 6. Ochſſen 
begert dabey, hiefigen Burgern die Der: 
ordnung zu thun, damit fie fi aller un- 
bedächtigen vnd ſchimpfflichen Reden 
hinführo gaͤntzlich enthalten. 

1623. Dinftagden 12. Aug. Nachmittags, 
als anjetzo ein Schreibenvon Hans Gluͤ⸗ 
darsfy von Bendwis, Kriege.-Commifla- 
rio, verlefen, und darinbegert worden, - 
vor ein Regiment von 3000. au Su 
off ein Tag oder vier Quartier und 
Proviant allhie in der Stadt verfhafft 
werden mögte. Darbey der Elter Herr 
Burgermeifter referirt, Er hette von 
dem »Brieff- Bringer verftanden, als ob 
ermelter Gommiflarius morgenden Tags 
in der Perſohn anhero fommen wer⸗ 
de :/: man feiner Anfunfft er> 
wartten , und ift den Herrn Kriege 
Commiflariis beneben einen Advocaten 
anbefohlen , fib alsdann zu ihm zu 
verfügen, das begehrte Quartier in der 
Stadt füglih abſchlagen, und ihm durch 
eine Verehrung oder ſonſten dahin zu 
behandlen , daB das Dold ein Meif 
wegs ober oder unter der Stadt quar⸗ 
tieret werden möge, vnd foll man zum 
Dorrath ein paar taufend Laib Brod 
vom Korn: Ambt backen / au eine An 
zahl Bier und Kaͤß zu Sand bringen 
laflen. Montag den 13. Auguſt. Als 
der Elter Dr. Burgermeifter anbradt, 
welcher geftalt geftrigen Tags ein Haupts 
maun von Herrn Graffen Collalto ans 
hero gefickt, und mündlich begert wor; 
den, dag man wohl ermeltem Hn. Gras 
fen (welder anheut mit feinem Regi⸗ 
ment vffim Waſſer albier voruͤber pafk- 

ven 
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ren werden) etliche Centner Puwwer und 
Kanten zutommen laſſen wolle , weldes 
aber alfobald in Schrifften glimpfflich 
abgeſchlagen worden, in Anfehung man 
vorgeftrigen Tages albereit 3000, Laib 
Brod, 25. Adel Habern , 6. Sutter 
Sier und ı. Fuder Wein verwilligt. 
Dieweil dann der Herr Graf von dem 
Pulver und Lonten wieder abgelaſſen, 
auch mit den verwilligten Vidtualien zu 
frieden , und anſetzo allein vm ein Anzahl 
Fieiſch inftendig anhalten und ſolicitixen 
(äft, als were darvon zu reden, weflen 
man fi zu verhalten :/: Sol man 6. 
Offen und 25. Haͤmel allhie ſchlagten/ 

und hinab naher Grießheim ine Quar⸗ 
tier ſhicen aud dem Herrn Graffen 
ein halb Fuder guten Wein und etwas 
von firfen Wein und Confect verehren 
faffen. Mitwoch den 3. Septembr. Als 
u bedendten geftelt worden ı demnach 
Piero vff die Guarnifon und Soldaten 
alihie ein mercklich Summa Geldes ver 
wendet werden müflen , nunmehr aber 
das Kriegs: Wefen , und Gefahr aller 
Orten verhoffentlic ihr Endſchafft erreis 
hen mögte / ob nit die Soldaten gäng- 
lich abzufhaften :/: Soll man fie no 
diefen Monat behalten , jedoch denjeni⸗ 
gen , fo ihren Abſchied felbiten begehren 
mögten , SPaßportten ertheilen und hin⸗ 
iehen laffen. Donnerſtag den 18. Sept. 
adıdem nunmehro der Monath zu En: 

de laufft, foll man die Soldaten licentit- 
ren und abdancken, jedoch ein hundert in 
Beftaltung behalten, vnd dieſelbe wie 
hiebevor , durch den Wachtmeiſter com- 
— wie io wenigen — 
errn Kriegs⸗Commiſſarios abdan⸗ 
a und einem jeden ein Stüd Gold 
von 200. Thaler verchren laſſen. 
Donnerſtag den 2. Octobr. Weil die 
Soldaten dieſer Tagen licentürt worden, 
di man auch die Monath⸗ Reutter ab⸗ 
fbaffen. Donnerſtag den 16. Octobr. 
zu Befeſtigung der Siadt ſind dem an 
genommenen Bau und Wallenmeifter 
von Rathswegen zu geordnet , Hr.Adilles 
von Hynfperg und Hr. Niclas Böbinger. 
Dinftag den 4, Novemb. Ob man wohl 
berhofft gehabt, es wuͤrde ſich die Kriegs: 
Gefahr geftilt Haben , fo komme jedoch ge; 
wirler Bericht ein, daß über das albereit 

in der Nah liegende Kriegs⸗Volck 1:08 3. 
Regimenter indiebenabbarte Herrſchafft 
Hanau einquartirt werden folten :/: Soll 
man no 100, Mann annehmen laflen. 
Dinftag den 11. Novembr, Als wegen 
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etliher vom Beyeriſchen General Pro⸗ 
— ausgelaſſener gefaͤhrlicher 
Roeden gegen dieſe Stadt, ein Rathſcla⸗ 
ung gehalten worden, darbey der Elter 
r. Burgerimneifter referirt , es hette ſich 
ermelter Sroriantmeifter geftrigen Tags 
abermahls bey ihme anneiten und begeb- 
ren laffen, daß man ihm nod etliche 
Dörfer , fonderlih Oberrad und Borns 
heim zum Quartier vergünftigen,, und 
deswegen mit ihme handlen wolle :/: 
Soll man die allhie anweſende Kriegs⸗ 
Commiflarios zu Gaft laden und ihnen 
Ehre erzeigen laffen. Vnd als der Herr 
Burgermeifter in einer_abfonderliden 
Vmbfrag zu bedenden geftelt , was dem 
Proviantmeifter vor eine Antwort zu er⸗ 
theilen/ vnd ob nit etlihe Herrn fein 
Begehren anzuhören , zu verordnen :/: 
Soll ınan fein Begehren anhören, und 
wo möglich ihm abweifen , oder dafern 
nichts zu erhalten, alsdann vffs befte mit 
ihm handten laffen, darzu beneben dem 
Herren Burgermeifter verordnet Herr 
ohann Philipp Weit, Herr Adam 
Sparr, und Herr Dr. Walther. Dons 
nerftag den 20. Novembr. Als ein Libers 
ſchiag der Vncoſten, fo vff die allhie ans 
weſende Beyerifhe Krieges Commiflarıos 
gehen, und von den Gemeinden Born: 
heim und Oberrod erftatter werden follen, 
verliefen worden, daraus befindlich daß 
es, vffs genauft gerebend , fih wochent⸗ 
fi uff 159-fle 5. Basen ohne Habern, 
Heu, und Stroh, belauffen würde, daruͤ⸗ 
ber fich beyde Gemeinde / folhe Unsoften un: 
muͤglich zu tragen, zum hoͤchſten beſchwe⸗ 
ren :/: Soll man dieſes dem Herrn Ge⸗ 
neral Braffen von Tilly, vermittelſt ei- 
ner perföhnlihen Schickung und Vereh⸗ 
rung zu erkennen geben ‚, und darfür bits 
ten laffen, darzu von Rathswegen vers 
ordner worden / der Elter Herr Burger: 
meifter, und Herr Doctor Erafmus. Dins 
ftag den 25. Novembr. Als der Elter 
Herr Burgermeifter anbradt , es wäre 
heutigen Morgen eine beglaubte Perfohn 
drauffen im Römer bey ihme erſchienen, 
vnd im Vertrauen angezeigt, welcherge⸗ 
flat die allhie anweſende Beyeriſche 
Kregs⸗Commiſſari fi) allerhand betroh⸗ 
licher Reden, und ſonderlich deſſen verlau⸗ 
ten laſſen, weil man ihnen dieſer Tagen 
kein Quartier zu Bornheim geſtatten / 
auch ſonſten nicht allenthalben ihres Lied⸗ 
lins ſingen woͤllen / daß ſie wohl Mittel 
haben und finden wolten dardurch fie 
fi rechnen möchten , wie fie dann aud 
beſtellen 
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beftellen wolten , darmit E. E. Raths 
Abgeordnete zum Deren Beneraln Gras 
fen von Tilly , ſonderlich der Elter Herr 
Burgermeifter , weil derfelbe auch zu ſol⸗ 
ber Schickung deputirt empfangen wer- 
den / und des verweigerten Quartiers 
halben genieffen folten x. vnd darauf zu 
bedenden geftelt worden, ob foldies uns 
geändert paßiren zu laffen :/: Soll ınan 
dieſes Chur⸗Mentz und Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadts Chur⸗und Fuͤrſt. Gnd. Ond. in 
einem ausfuͤhrlichen Schreiben clagend 
zu erkennen geben und vm eine Interces- 
fion an Herrn General von Tilly bit: 
ten, aud darauf die albereit decretirte 
Schickung zu Werd richten laffen. 1624» 
Dinftag den 4. May. Dem General: 
Rumor:Meifter fol man hundert Thaler 
verchren laffen. 1625. Dinſtag den 12. 
April. Vff Herrn Generals Braffen 
Johanns von Tilly sc diefer Tagen aber; 
mahliges einkommenes Schreiben ‚ it zu 
Schöffen: Rath vor gut angefehen wor; 
den , daß man von Raths und der Ju⸗ 
denfchafft wegen zufammen 6. Wägen 
ſampt deren Zugehör verwilligen , oder 
aber an deren Statt 1000, Thaler offerı- 
ren laffen :/: Soll man die verfprode: 
ne Wägen und Pferdt zu Hand ver; 
fhaffen laffen. Item, Als anjeßo ein 
Officir allhie, fo befekht, Eoldaten vor 
die Beyerifhe Arınce zu werben: Soll 
mans, doch daß es in der Still und ohne 
Trommel: rühren gefehehe, verftatten. 


1623. Iſt der Kayferlihe Dice: Ges 
neral Graf Adam von SHerbersdorff 
mit einer Armada zu 15000, Mann d 
Franckfurth durchgezogen, hatte bey fi 
vierzchen Stuͤck grobes Geſchuͤtz, bene; 
bens hundert und achtzig Munitions- und 
Bagagens Wägen, nahmen ihren Marſch 
ins Stifft Hirſchfeld, fib mit dem Ge: 
neral » Lieutenant Tilly zu conjungiren, 
Den Pfingſt Montag iſt das Kayſerliche 
Dold, vff 1600. Mann far zu Roß 
und zu Fuß / mit 18. Stuͤck Geſchuͤtz, 
vor der Stadt allhier vff der Schuͤtt, 
in guter Ordnung voruͤber nach der Bo⸗ 
ckenheimer Straſſen hinaus auf Hoͤchſt 
gezogen, allda der Biſchoff von Hal⸗ 
berſtadt mit viel Volck gelegen, den die 
Kayſerl. geſchlagen, und iſt die Bruͤck, 
fo übern Mayn bey Hoͤchſt gemacht ge⸗ 
wefen zerbrodhen, Darüber viel erſoffen, 
auch it ihm all fein Sachen von Geld 
und Bagage genommen, und etlib 1000, 
erfhlaaen worden, wie Dann das Kay: 
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ſerliche Bolt das Halberſtaͤdtiſche Volck 
bis vor die Stadt verfolgt, da ınan' 
viele von ihren in den Gaͤrtten hat 
fehen erſchlagen, diefe Stadt Fran; 
furch bliebe zugeſchloſſen, herna find 
vff fünffhundere verwundere Soldaten 
herein kommen , und eine böfe Seuche 
als das Roth herein gebracht / daran. 
vff 2000. Menſchen geſtorben, -Biefeg 
alles Haben die Halberſtaͤdtiſche vervr⸗ 
ge weil fie fo uͤbel hier herum gez 
aufet, und viel Flecken abgebrand, wie 
dann allein am Heil, Pfingtt - Tag elff 
euer allhier gefehen worden, in elf 
Stechen , fo faft alle abgebrand , haben 
alſo das Hoͤchſt den Kayferlihen wies 
derumb überlaffen muͤſſen, weldes fie 
drey Tag zuvor hatten eingenommen, 
und was fie darinn funden, erfhlagen, 
weilen fib die Burger darinn gegen 
fie gefegt und etliche erſchoſſen hatten, 
MS. Joh. Stein. 

1625. Donnerffag den 6. Januarii. 
Nachdem man in Erfahrung kommen, 
dag ein zimlihe Anzahl Kriegs- Bold, 


in 15000: ſtarck im Srandenlandvorhans 


den, und ihren Weg in diefer Revir 
nehmen folte; Iſt den Bau: Korn und 
Zeugheren anbefohlen, vff gute Anftels 
lungen bedacht zu ſeyn, und fi mit 
aller Nothdurfft gefaft zu machen: Auch 
tft den Zeugheren Macht gegeben, noch 
etliche Soldaten und Wahrt: Belter an⸗ 
zunehmen, - 

1625. Dinffagdeni 1. Januarii. Soll 
man das Gewölb an dem Thier- Garten 
u Sachſſenhauſſen ausfüllen, und eine 

ruftwehr darauf bauen, 

1625. Donnerflag den 13. Januarii. 
Als Bericht einkommen, daß abermahls 
ein Anzahl Kriegs⸗Volck im Anzug ſeye, 
und kuͤnfftige Nacht ihr Quartier in den 
benachtbarten Dorffihafften nehmen wers 
de :/: Soll man die Dorffibafften des. 
wegen avifiren laſſen. Sambſtag den 
15. Jan. Iſt in der Raths⸗-Verſamb⸗ 
fung ein Creditiv; Schreiben, von Carl 
Spinello &c. an E. E. Rath abgangen, 
verlefen worden, vnd von dem Eltern 
Herrn Burgermeifter der Bericht ges 
ſchehen, es hette der, fo daffelbe pr=fen- 
tirt, vorbract, daß er befelcht ſey, an E. 
E. Rath zu geſinnen, daß man obgedach⸗ 
tem Spinelli zu Sachſſenhauſſen, vnd vor 
ſeine jetzt anweſende, und noch kom⸗ 
mende Soldaten Quartier in den Dorff⸗ 
ſchafften geſtatten, auch Schiff ver⸗ 


ſchaffen wolle; und ob man ihme zwar die 
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Lingelegenheit dieſes Orts zu erfennen 
gegeben, hette Er ſich Do dagegen ver; 
nehmen faffen, daß fie fo lang , bis man 
ihnen Schiff verſchaffete in denen Dorff⸗ 
ſchaffien verbleiben müften. Ferners has 
be fi in wehrender diefer Raths: Ders 
famblung eine Perfohn angeıneldt , und 
begehrt , dag man in so. Daun zu Be; 
wahrung derer am Mayn haltenden; 
umd Age Kriegs; Bol gehöris 
gen Schiffe dur die Stadt mit ihrem 
gewöhnlihen Spiel paßiren , und diejes 
nige Guardi, fo albereit bey den Schif⸗ 
fen, abzulöfen verftatten wolle :/: Soll 
man Die begerte Paßirung dur die 
Stadt abfhlagen , und die so. Mann in 
Stiffen vom Fiſcherfeldts : Thörlein bis 
an die Schiff führen laſſen: Da foldes 
nit zu erhalten, alsdann in Beyfein der 
a herren und etliber Soldaten den 
Paß mit gewöhnlibem Spiel geftatten. 
Des Übrigen anbringens halben noth⸗ 
dürfftige Sürfügung zu thun und zu be; 
rathſchlagen, find verordnet Herr Jo⸗ 
hann Martin Bauer von Eiſeneck, 
Schultheiß, Herr Chriſtopff Ludwig 
Voͤlcker, Herr Adilles von Hynſperg, 
Herr Zohann Philipp Orth, Herr Dies 
ronymus Steffan, Herr Johann Ulrich 
Neuhauß, Herr Johann Stefan Schad, 
Herr Niclas Böbinger, Herr Hierony: 
mus Stalburger, Hr. Johann Schwind, 
Herr Zohann Treudel, und Hr. Anthon 
Epftein. Dinftag den 1. Febr. Die Era- 
ziſche und Strazifhe Regimenter, fo vff 
1000. Pferd fein möchten foll man Com⸗ 
pagnien⸗ weiß durch die Stadt paßiren lafs 
ſen und ſind darzu deputirt: Hr. Hierony⸗ 
mus Steffan, Seab. Herr Thomas Dil⸗ 
fer, und Herr Hieronymus Stalburger. 
Dinftag den 15. Febr. Soll man Bern; 
hard von Schlidting Lieutenant , fo in 
Mieder:Rad quartirt , den Pag alihie 
verffatten , darzu verordnet, Hr. Dieros 
nymus Steffan Scab. und der Junger Hr. 
Burgermeifter- Dinftagden 3. May. Dem: 
nach abermahls etlih Kriegs: Bolt in 
der Nachbarſchafft ankommen, umd ge: 
ftrigen Tags, E. E. Raths Dorfficafften 
nader DetterweilzuContribution beſchrie⸗ 
ben worden, darüber ſich aber die arınen 
Unterthanen zum hödften befhweren :/: 
Sol man durd die Schultheiflen zu 
Sultzbach und Niedern Urfel dafür bit- 
ten , auch deswegen an Herrn General 
f&reibenlaffen. Donnerſtag ———— 
Als der vor etlich Tagen in die Nachbar⸗ 
ſchafft gekommene Rittmeiſter, du Bois, 
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vff beſchehene Vorbitt E. E. Raths Dorff⸗ 
ſchafften mit der abgeforderten Contribu- 
tion nicht verfhonen will, und allbereit 
etliche Pferde vor Bornheim flehen, und 
hienein beaehren /;; Coll man den Wach⸗ 
meiſter mit etlihen Eoldaren nah Born: 
heim ordnen, und ſolche Pferde abweifen 
faffen. BDinftag den 23. Auguſt. Als 
geitrigen Tags Herr Johann Henrich 
Schlick Graffe zu Paſſaun und Weißkir⸗ 
den, Hauptmann, zwey Creditiv von 
Hertzog Albredten Rn Sriedland , der 
neuen Kayſerlichen Armee General &c. 
und Herrn Henriden Schlick, Graffen 
Paflaun &c. Obriften, einlieffern laſ⸗ 
en, und von denen E. E. Raths abgeord; 
neten Deputirten mündlich begehrt, daß 
E. €. Rath innerhalb 10. Tagen 1000. 
Stuͤck Rind: Vieh, und 1000. Achtel Korn 
naher Schmalkalden lieffern, ober aber 
das Geld darfür herſchieſſen folle , mit der 
Commination , dag in Verweigerung def» 
fen 2. Regimenter zu Fuß und 2000 
Pferd zu unterhalten ehiften alhero ges 
ſchickt werden folten. Und nachdem die 
Deren Deputirten Ihro Gnd, die Un⸗ 
moͤglichkeit diß Orts zu Gemuͤth geführt, 
auch demfelben eine ſchrifftliche Antwort 
an den Herrn Obriften Braff Henrichen 
Schlick zugeftelt, hat der Herr Abgefande 
das Schreiben nit allein nit angenom⸗ 
nen, fondern auch ſich, als ob er ein offe⸗ 
ner Feind wäre , erzeigt, und umb ein 
Antwort Fa oder Nein angehalten , mit 
derAndeutung, dag ihm mit Rein am beften 
gedienet 1c. :/: Soll man dem Hn. Gra⸗ 
fen Abgeſanden eine offene ſchrifftliche Re- 
folutton ertheifen, und ſolches in einem PS. 
den Heren Oberſten berichten , benebens 
die 1000, Achtel Korn oder Das Geld dar: 
für innerhalb 4. Wochen zu lieffern ſich 
erbieten , und dann ihn Herrn Abgeſan⸗ 
den aus der Herberg augquittiren, auch 
ihme 200. Bold-Bulden, vm fernerer Of- 
fenfion zuvorkommen ‚verehren, wie nicht 
weniger alles dasjenige, was an E. €. 
Rath begehrt worden, an Chur: Meng 
und Heffen-Darmftadt berichten. Dinftag 
den 30. Aug. Als ein Concept Schreibens 
an die Roͤm. Kayſerl. Majelt. unfers als 
lergnädigften Herrn die jüngfihin durch 
Dero General Herkogen zu Srießland 
und deffen Abgeordneten, Herrn Johann 
Henrich Schicken, Braven zu Paffauın x. 
E. E. Rath abgenöthtigte 10000, fl. 
Krieg » Steuer betreffent ‚_verlefen wor; 
den :/: Iſt die Herſchieſſung gedachter 
10000 fl. allerdings rauiäcirt worden, 
vn 
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und ſoll man das Schreiben alfo abgehen 
faffen. Donnerſtag den 15. Septembr. 
Demnach ein Hergog von Sachſſen⸗ 
Lauenburg verfhienene Naht mit feinem 
Kriegs: Volt zu Dber-Rad, Nieder; 
Rad, und andern naͤchſt gelegenen Dörf: 
fen, gelegen, und den Paß durch die 
Stadt zu nehmen, vorhabens :/: Soll 
man bey hochgedachtem Hergogen dafür 
bitten, und verſuchen, ob fein Vorhaben 
durd eine Verehrung mit 4. bis 500. 
Thaler abgewender werden möge: Dar: 
zu von Raths wegen verordnet , Herr 
Hieronymus Steffan, Schoͤff, Herr 30: 
hann Marimilian Kellner , und Herr 
Dodor Walther , und iſt ihnen Macht 
gegeben, auch Ihro Fuͤrſtl. Gnden Four: 
riren und Kochen eine Verehrung zu 
verſprechen. Dinſtag den 8. Novembr. 
Demnach juͤngſthin Don Wilhelm Ver- 
dugo den Pat vor erlih Kriegs - Dold 
begehrt , weldes nunmehr im Anzug , 
und ehſter Tagen allhie einkommen wers 
de :/s Boll ınan den Korn-Herrn ein 
Anzahl Brod baden, und den Redens 
Herren Bier verfhaffen laſſen, und die 
Entgegenfbitung Hn. Hieronyınd Stef 
fan, Schöffen anbefchlen laffen. Don; 
nerftag den 17. Novembr. Als geftrigen 
Tags Hr. —— Steffan, Sgoͤff 
und Doctor Melchior Erafmus, Syndicus 
zu Bergen bey dem Herrn Oberflen ge 
wefen, und nomine Senatus gebetten, 
hiefige Dorffſchafft mit abermahliger 
Einquartirung zuverfhonen x. Worauf 
wohlermelter Herr Obrifter in Antwort 
fidy vernehmen laſſen, daß diefe Quartier 
ihıne von feinem General benahınfet 
worden , derowegen felbige zu ändern 
in feinen Mächten nie ffündenz; Wann 
aber der Dorffſchafften gaͤntzlich verfhont 
feyn folte, fo muͤſte man deswegen Die 
Roͤmiſche Kayferlihe Majeſtaͤt unfern 
allergnädigften Herrn , oder aber ben 
n Don Verdugo zu Ereugnad , er: 
uchen. Dinſtag den 22. Novembr, 
Demnach das Spanifhe Kriegs: Dolt 
rings um die Stadt her einquartire if, 
itt den Zeugherrn Macht gegeben/ noch 
etwan 50. Soldaten anzunehmen. “Don: 
nerſtag den 8. Decembr. Als die Ge⸗ 
meinden zu Sultzbach, Soden, und Nier 
derodt clagendt zu erfennen gegeben, 
‚weldergeitalt fle von den umliegen⸗ 
den und theils bey ihnen einquartir; 
ten Soldaten gantz unerträgliher Wei 
betrangt werden :/2 Soll ıman deswes 
gen bewealihe Schreiben an die Kayferl. 
U, Theil / 1. Buch. 
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Maiefl. und Chur⸗Sachſen durch die 
Herrn Advocaten fertigen und abgehen, 
ingleihem cin verföhnlihen Schickung 
an Don Verdugo thun laſſen, darzu von 
Raths wegen verordnet, Herr Dieronys 
mus Steffan , Scab. Herr Hieronymus 
Stalburger , und Herr Dodtor Erafmus, 
Syndicus. 


1626» Montag den 2» Yan, Sf der 
Obriſt Wuͤtenhorſt mit 6. Compagnien 
Reuter allhie durch paſſirt. 


1626. Dinſtag den 31. Januarit. Als 
der Hochwuͤrdige Furſt und Herr, Herr 
Georg Friedrich Biſchoff zu Wormbs ic, 
ein Kayſerl. getrucktes Patent und Mandat 
an den Ober⸗Rheiniſchen Crayß gerich⸗ 
tet / darin alle Kriegs- Werbung verbotten 
worden, E.E. Rath überfibicht s/: Sof 
man fol Patent allhie afigiren laffen, 


1626. Dinftag den 21. Martii. Als 
Herr General Wilhelm Verdugo gebetz 
ten / demnach Er etlihe Geſchuͤtz gieſſen 
zur laſſen vorhaben, und hiefigen Ort 
darzu am bequemlichſten befinde daß 
man ſolches alihie geſchehen laſſen wolle s/: 
Soll man ihm willfahren. 


1626. Item, demnach Herr General 
Graf Johann von Tıly E. E. Rath 
abermahl Sicherungs⸗ Patenta er.beilt, 
ſoll man dem Seeretario ein Dutzend Gold⸗ 
Gulden verehren laſſen. 


1626. Montag den 17. April. Als ge⸗ 
firigen Tags des Herrn Graffen von 
Merode, Kayſerl. Oberfien - Lieutenant 
im Römer erfihienen, vnd begert, dem⸗ 
nad wohlgedabter Merode mit feiner 
Armada nothwendig den Paß in die Re- 
vir nehmen und Hertzog Ehriftianen von 
Draunfbweig unter Augen zuziehen vor⸗ 
habens / daß man Fhro Bnaden 50. Cent⸗ 
ner Pulver, so. Centner Lunten, etlich 
hundert 2. und 4. pfündigte Kugeln zus 
kommen, desgleidhen norhdürfftige Pro- 
viant und Fuhren verfhaffen wolle :/: 
Soll man denfelben die Unmoͤglichkeit 
diß Orts andeuten, ein uͤbriges thun / 
und etwa 20. Centner Pulver und ſo viel 
Lunten, desgleichen 20000. 2. löthigte 
Muſqueten Kugeln verwilligen. 

1626. Dinſtag den 16. Mayı Als 


man dieſer Tagen vff die allhier anweſen⸗ 
de Freinbde inquiriren laſſen / hat man ges 


8 zehlet an Bawersleuthen in die 931. und 


an frembden Juden 95. SPerfohnen , 
fo dann an Rinde: Diche , fo alldier geflehe 
Uuu 2 wor⸗ 
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worden, 437. Stuͤck. Vnd demnach bey 
tegigen Kriegs⸗Laͤufften ſichs zeitlich zus 
trägt, daß frembde Kriegs⸗Officirer vnd 
Soldaten anhero komumen, vnd entweder 
umbProviantoder andere Sachen bey de⸗ 
nen Hrn. Burgermeiſtern ſollicitiren, vnd 
aber die Herrn Burgermeiſter, wegen 
obliegenden Ampts⸗Geſchaͤfften, nit alles 
zeit Die Gebühr verfügen fönnen ;_ale 
find hierzu fonderlih deputirt, Herr Dies 
ronvinus Steffan / vnd Herr Jeremias 

Ort, beyde Schöffen. 

1626. Dinftag den 23. May. Als der 
Durst. Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr, 
Herr Georg, Hergog zu Braunſchweig 
und Lüneburg x. ein Schreiben an E. 
E. Rath gefonnen , demnach Se. Fuͤrſtl. 
Durchl. Dero Regimenter in die Wet: 
teram vnd E. E. Raths Dorffſchafften 
zu quartieren vorhabens / die Bawren 
aber mehrentheils in hieſige Stadt geflo⸗ 
hen, dag man diefelbe zu ihrer haͤußli⸗ 
den Wohnung verweifen wolle, des Er: 
biethens, diefelbe mit Soldaten leident- 
fi zu belegen, vnd fonften gute Difciplin 
zu halten :/: Soll man die frembde 
Bauren allhie abſchaffen laſſen, vnd find 

zu Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. zu verreiſen ver; 

ordnet Hr. Hieron. Steffan, Schoͤff, und 
Herr D. Erafmus. 


1626. Donnerſtag den 15. Junii: Als 
der Durchleuchtig Hochgebohrne Fuͤrſt 
und Herr , Herr Frantz Albrecht Her: 
— zu Sachſen-Lauenburg, Inhalt 

reibens gebetten, demnach Fr kuͤnffti⸗ 
gen Sarmbftag mit feineın Regiment übern 
ann zu pafliven vorhabene, dag man 

u ſolchem End etlihe Schiff nad Seli⸗ 

adt ſchicken wolle :/: Soll man diefem 
Begehren Starr geben. 

‚1626. Sambſtag den 15. Julũ. Als 
diefer Tagen Herrn Adolffs, Hertzogs zu 
Holftein Fuͤrſt. Gnaden Obriſter⸗Lieute⸗ 
nant Yuguilin Vidali ſich mit Credenß- 
Schreiben angemeldet, und begert, daß in 
Eil 6000. oder 5000. Rthlr. zu Beweh⸗ 
rung deren hierum liegenden, umd allbe⸗ 
reit abgefortenden Arıneen , zur Dand 
gebracht würden , mit dem Verſprechen, 
daß alsdann dag Kriegs: Vol fuͤrderlich 
abgeführt , und diefer Stadt Dorffſchaff⸗ 
ten vnd Bnterthanen verfbont werden 
folren :/: Soll man ein übriges chun, 
und sooo. Thaler auszahlen laſſen. 

1626. Donnerftag den 20. ul, Dem: 
nab man in Arbeit , die Sriedrberger 
Pforten etwas zu befeftigen, und aber an 
Arbeits⸗Leuthen ermanglen wills: Sol 
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man den Judiſchen Bawmeiſtern anbe⸗ 
fehlen, tägliche ein Perſon oder zo. darzu 
zu verordnen. 

1626. Donnerffag den 3. Auaufli- 
Demnach geftrigen Tags Hans Heer 
von Itzſiein abermahls ein Probſtuͤck fei- 
ner Tewerfugel thun laffen, vnd darauf 
36. Kugeln halb aus dem Poͤler, vnd 
halb aus der Handt zu werffen E E 
Kath verfertigen will :/:, Soll man 
ihm fowohl vor die Eröffnung Der 
Kunft , als auch vor die Arbeit / eins 
vor alles zwer hundert Reichsthaler veis 
hen laſſen. 

1626. Eontag den 4. Novembr. wird 
ein Sadıfen: Lauenburgifher Rittmei⸗ 
fter, welcher unter dem Thor einen hieſi⸗ 
gen Eorporal erfieflen mollen, von 
der Wacht erſchoſſen, und Freytag den 
9, dito zu feinem Regiment gelieffert- 

1627. Dinttag den 3. April. Auf an: 
ſuchen Hertzogs Rudolph Marimilian 
von Sadfen; Lauenburg , foll man mit 
taufendt Reihsthaler , drey tauſend Laib 
Brodt, zwey Fuder ſchlechten vnd ein 
halb Fuder guten Wein, ſodann dem Re⸗ 
giments Schultheiſen fuͤnffzig Reichstha⸗ 
ler, willfahreni 

1627. Donnerſtag den 26. Julii. find 
10. Fahnen Fußvolck,/ fo in 3000. Mann 
beftanden , durchgezogen, die Muſqueti⸗ 
rer harten alle Gablen, faſt fo groß als 
ein Spring: Sto , in der Mitten was 
ren die Gablen. NB. Sind die ſo genandte 
Schweinfedern. 

1627. Dinftag den 16. Octobr. Dems 
nad man glaubwürdig berichtet worden, 
ob folte in furkem in die 12000. Dann 
Kriegsvolck in der Werterau anfommen, 
als foll zu beſſerer Beſtellung der Wach⸗ 
ten nohb 200. Soldaten annehmen. Din: 
ftag den 27. Nov, Don den Spaniſchen 
begerten Quartier halben eine Schickung 
an Chur: Maynk zu hun find veror d⸗ 
net, Herr Hieronymus Steffan, Chöff, 
und Hr. D. Melchior Erafmus, Syndicus. 


pag. 397. Anno 1631. nähert ſich König Guftavus 
Jeckel in MS. mit 30000. Mann, nehm⸗ 
lib 74. Fahnen zu Fuß, und 45. Cornet, 
ohne die Tragoner, 56. groß und kleine 
Geſchuͤtz. Die ſchwere Stuͤck find in 
Schiffen herab geführte worden, in Bes 
gleitting 2. Regimenter einländifd:es Fuß⸗ 
volf. Den folgenden Tag find wies 
derumb 29. Compagnien zu Pferdt 
durchpaßiret. An den Schwediſchen Saris- 
factions: Gelder foll der Stadt Contingent 
ſich beloffen haben aff 106880, fl. 
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Pag. 399. den 7. Junii Anno 1632. Iſt die 
Königin von bier. Derfelben zu graculiren , 
And von Raths wegen verordnet Herr 
Jeremias Orth, Dr. Hans Henrich zum 
ungen und Hr, Dr. Erafmus, 

1632. Dinffag den 19. Junii. Zuder 
vorfichender Reif und Legation zuder Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. zu Schweden x. find de- 
putirt Herr Hieronymus Steffan, Herr 
Dr Johann Ehriftoff Treudel und Herr 
Dr, Meldior Eraſmus Syndicus. 


1635. Donnerftag den 30. Zulit: Laf 
fet der allhie anwelende Königl. Hunga⸗ 
riſche Hr. Abgefander / durch fein Secre- 
tarium anzeigen, weldergeitalt Er von 
der Königl. Majeſt. zu Hungarn geilrigen 
Taas Schreiben bekommen, darinnen 


Könige. Majeſt. fi erclärt, dab mit vnd z 


neben dem General Major. Vitzthumb / 
auch das Confilium formarum und alle an: 
dere freubde anmwefende hohen und me⸗ 
drigen Stands⸗Perſohnen, von binnen 
abziehen mögen. Dinttag den 4. Aug 
wird anbracht, weldergeiialten der Ges 
neral Major Vigthum ſich gelitten lafs 
fen, wieder gerhane Zufage , verfdienen 
Sontag das Affenchor mır Gewalt zu ers 
öffnen , Ein taufende Mufguetirer von 

anau herein zu laffen , die Mühle vnd 

huͤrne einzunehmen vnd zu beſetzen, vnd 
alfo gegen diefer Stadt ſich als offener 
Seindt zu erzeigen. Den 5. Aug. in der 
Nacht hat der Bigthumb erlihe Schan⸗ 
tzen⸗Koͤrb vff die Brücken fegen laflen- 
Den 6.Aug. die Brüden- Mübhlin Brand 
geftett / da man nad) denen Schantz⸗ 
Koͤrben geſchoſſen / fein etliche todt geblie⸗ 
ben vnd gequetzt worden. Den 8, Aug. 
hat man einen Succurs bey der Kayfer!- 
Armee geſucht fo auch alfobalden ankommen, 
vnter dem General Wachrmeifter Herr 
Lamboy / und Hr. Obrift Kehran. Den 
11. Aug. iſt der General Major Vitz⸗ 
thumb aus Sadffenhauffen abgezogen. 
Dinftag den 22. Sept. Schreiben Zhro 
Roͤm. Kayſerl. Majeſt. vnſer allergnaͤ⸗ 
digſter Herr an E.E. Rath darinnen Sie 
zu erkennen geben / daß deroſelben Die 
jüngfthin ber) Abſchaffung des Schwedi⸗ 
(hen Volcks in Sachſſenhauſſen ihre, ers 
wiefene Treue v. tapffer Gemuth / Ihrer 
Kayſerl. Majeſt. zu ſonderbahrem gnedig⸗ 
ſtem Danck v. Wohlgefallen / gereicht, mit 
allergaͤdigſtem Anerbieten / ſolches mit 
Kayf. Gnd. zu erkennen. Den 2. Aug. 
Huf den Eontag da mandas Evangelium 
von der Verſt uns Serufalem hatte / 
Morgens frühe, läffer der Bitzthumb das 
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Affenthor mit Eiffen aufſprengen, als E. €. 
Kath diefes hörcte gab es: Lermen / und 
wurden umb 8. Uhr , die Burgerfhafft 
und Handwercks⸗Burſch zufamen berufs 
fen mit Ende und Pflicht erinnert / gegen 
die Schweden Ad zu wehren , da führte 
man an die Maynı: Thor Mift / flug 
Stafflen an die Uffer des Mayns/ na: 
gelte darwieder Diehl und vermahrtsauf 
das beite , Montags Abend vm den ten 
Aug. Sind an den Brifen- Thurn. Stef: 
fein gefhlagen worden, auch dag nieman⸗ 
den herüber reiten noch fahren koͤnnen. 
Den 4 Aug. find die Sachſſenhaͤuſſer 
ſehr heruͤber geflohen Vitzthum lieſſe auch, 
bey der Heimlidteit auf der Brücken vor 
der Brüfen- Mühl Schantz⸗ Körbe ftel- 
len, ſolche mit Erden füllen. Mitwoch 
en 5. Aug. Morgens zwiſchen 1. und 2. 
wird der Anfang mir Scieffen auf Sach⸗ 
fenhaufen geinacht, da es Tag ware hof; 
fen gleichfals die Schweden ‚ und wehres 
te dieſes Schiefen faſt den gangen Tag zu. 
Nachmittags ſtuͤrmeten Die Srandfurter 
auf die Schangen-Korb vor die Mühlen, 
um die Mühlen wiederumb zubefommen, 
Sie eroberten auch die Schangen:Körb, 
verjagten die Schweden, und wehrtedag 
Gefecht biß zu Abends 4. Uhr , da die 
Schweden die Srandfurter wieder her: 
aus jagten , darüber auff die 200, beſchaͤ⸗ 
diget / vnd erihlagen worden : Abends . 
zwiſchen 7. und 8. Uhr nad) diefen 5. Aug. 
it die Bruͤcken Mühl in Brand kommen, 
auff den Grund mit 300. Achtel Korn die 
darauff gelegen, abgebronnen,diefer Mühle 
Bau gienge bederfeits über die ganke 
Brite, ob es die Schweden mit Fleiß 
gerhan. oder ob e8 dag hefftige Schlieſſen 
den Brand verurſacht hat/ fan man nicht 
wiffen, das Fahr darauf wird diefe Muͤh⸗ 
fe wiederumd auffgebauet, jedoch nicht in 
voriger Gröfle  fondern nur zum De: 
hilft , wie jego noch ir fehen , In diefer' 
Mühle finder fih folgende Schrift in 
Stein gehauen, Erſtlich iſt der Mer : 
Darunter 


Als die Jahr Zahl merck das o Lefer fleifig 

Ein tauſend war ſechshundert finff vnd 
dreiſſg 

Den 5. Tag Augufti gegen die Nacht 

Die ae Mühl wurd in Brand ges 


bracht 
Hingegen das nechſt darauff folgent Jahr 
Der gegenwertig Baw verfertigt war 
Als Herrn auff dem neuen Korn Ampt 


ſaſſen 
Uuu 3 Jacob 
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der maſſen 
"Herr Corrad Windeter des Raths 


allbeit 
GOtt * ſparn von allem Hertze⸗ 
ei 
Zur Gedaͤchtnuͤß nundes Dings aus ih⸗ 
rem Rath 
Man diefen Stein allhier geſetzet hat 


Anno MDC. XXXVI. Die --May 
Prztore D.Hieronimo Stephano von Cron- 
ftetten 
Conf. D, Hieronimo Stalburgero Seniore 
Et D. Johann Oyer Völckero juniore 
Hans Gobus 


Muͤhlmeiſter. 


Es hat dieſe Muͤhl ſchon lang geſtan⸗ 
den , wie man dann findet, daß allbereit 
1573. den ıten Junil der neue Bau ges 

en den Mayn hinauff mit dem Steinern 
erck abgebroden ‚ und wegen Gewalt 
des Eihgangs diefes Steinern Ber mit 
den Gehölß weiter hinaus gerüdt wor⸗ 
den. Zu — — iſt auch das Pfarr⸗ 
auf zu Sachſſenhauſen abgebrand, wie 
diches Die daran befindere Schrift aus; 
weiſet, welche alfo lautet. Inter motus 
bellicos incendio depofta IV, Id, Aug. 
M.DC XXXV, reftaurata juffu Amplifl. 
Senatus M.DC, XLVI, 


1636. Dinftag den 20, Sept. Als die 
Zeugherrn anbradt / welder eſtalt ih⸗ 
nen von einem Kayſerl. Odriſten 14 
Stuͤe Gefhüßes, beneben andern kaͤuff⸗ 
lichen angebetten , vnd hetten Sie dahin 
gehandelt , dag Er den Eentner vmb 
10. Richir. bewiliget :/; Soll man fol- 
* Stüc alſo annehmen vnd bezahlen 
affen. 

1637. Wird ein Tradtar geſchloſſen 
mit. Borwiſſen und auff allergnädigs 
ſiem Befelch und Einrathen Ihro Kay⸗ 
ſeri. Majeft. zwiſchen Chur⸗Mayntz / 
Landgraff von Darmſtadt, und der 
Stadt Franckffurth an einem / vnd dem 
Sommandanten zu Hanau_ Generals 
Major Ramſey am andern Theil / in 
Grafft deffen befagter General: Major 
verfproden / wann ihme von wohler⸗ 
melten Ständen zu Amfterdam in Ban 
co soooo, hir. würde erlegt ſeyn / 
wolle Er Hanaw evacuiren 5 dieſes als 
ein zum Fried und Ruh nüglih Bere 
zu effedtuiren , haben jegliher Stande 
2.5000, fl, zu bezahlen verſprochen, und 


Srandfurter 
Jacob Marguart von Blauburg glei: 


Ehemid/ / 
in-fpecie hat die Stadt Srandfurt in der 


Herbft: Mefle 163 ihre Quotam ars 
Daniel d’Orville baar und zu dem Eins 
de bezahlt / daß Er diefe Gelder nad 
Amſterdam in Banco remittiren ſoll, da⸗ 
mit nad dem Abzug Ramfay / Die 
Gelder fertig liegen , worbey man ſon⸗ 
derlich der Stadt Srandfurt zugeſpro⸗ 
den , fi dein gemeinen Weſen zum Be⸗ 
ften anzugreiffen und dig Werck befers 
den zu heiffen inmaffen diefelbe auch ge⸗ 
than , und wiewohlen die Proporton 
des Beiſchuffs nad) der Meihg, Marricul 
billich hette eingericht werden follen ‚ hat 
fie ſich doch überwunden ein mehrers zu 
thun , und mit ihrer Chur⸗ und Sürttls 
Gnad. ein gleihen Drittel beyzuttagenz 
Es hat aber der General Major Ram⸗ 
fay mit feinem Abzug fletig tergiverfirt , 
und genugfam zu verſtehen geben ‚ daB 
Er nur die Herrn Stände zu Iudificı 
ren begehre , deßwegen fie ſich einesans 
ders refolviret , und die Bellung Das 
nau durch eine Entreprife wegzunchmen 
entſchloſſen haben / weldes aud Den 12- 
Febr. 1638. gluͤcklich effectuirt worden. 
Über diefes Geldt bekommt die Stabt 
Srandfurt mit dem Kauflımann Das 
niel d’Orville einen fhweren Droceg / 
welder ausführlih gedruckt worden / 
darbey in Appendice der Contradt mit 
Ramſay, nebft einer Information an Das 
Cammer⸗Gericht zu finden. 


1637. Im Zunio hat die Stadt 
andfurt 2. halbe Cartaunen vnd 7. 
arch mit Munition , ſampt einigen vom 

Jhrem Fuß: Bold zu den Kayſerl. Bl» 
dern unter des DOberfien Hennebergs 
Commando hergegeben , vmb Seeligens 
flatt wiederumb einzunehmen , da fie 
dann Sambſtag den !s. dieſes ankom⸗ 
men , vnd den . geſtuͤrmet / davon 
den Franckfurter Soldaten 17. und ein 
Lieutenant Martin Roos genannt geblies 
ben , auch ein guter Theil bleßirt wor⸗ 
den. Rel. hift, aut. 1637. Pag. 76- 


1640. Dinftag den 17. Maͤrtz. Als 
anjego der hochloͤbl. ſamptiche Churfürs 
fien zu dem Churfuͤrſtl. Collegial- Tag 
nader Nürnberg abgefandten Hrn. Raͤ⸗ 
then und Bottfhafften eingelangtes 
Schreiben, darinnen fie zu erfennen ge: 
ben, was geftaften fie allerfeits in Er; 
fahrung braͤchten, daß man bey diefer 
Stadt , dem Hertzog von Longueville 
und gangen Weymariſchen Armee als 


lerhand groſſen Vorſchub mit Zuführung 
Pro⸗ 
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Proviant / Munition / Pferdte und in 
andere Weg / zu nicht geringem Nach⸗ 
theil des gemein Wefens , thete, ja aud 
gar heimblihe Werbung geſtattete / wels 
des fo wohl bey Ihro Kayſerl. Majeſt. 
als aud allen treuen gehorfamen Für; 
ften und Ständten des Heil. Röm- Reihe 
allerhandt Nachdencken caufiren dörffte/ 
und degwegen vmb Abſtellung dergleis 
chen / wofern dem alfo feyn ſolte, & E. 
Rath wohlmeinend erinnert und erſucht 
habe wolle , verliefen worden */: Soll 
man folb Schreiben zu Schöffen: Rath 
uͤbergeben und davon deliberigen laſſen. 


1643. Dinftag den 18. April, den Ab; 
fhniot am Sriedberger und den Kamm 
im Graben am Bockenheimer Thor foll 
man fürderlid an Hand nehmen und 
vollführen laffen. 

1644: Donnerftag den 22. Aug zu dem 
Fortifications · Bau und Schungen der 
Burgeribafft , damit das Wer eifrig 
fortgetrieben werde / find depusirt Herr 

ieronymus Peter von Stetten, Derr 

ohann Ogier von Stalburg und Herr 
ohann Daniel Weiß. 

1644 Donnerſtag den 5. Sept. Wer 
gen deren am Rhein und Maynſtrohm 
Annahenden Königl- Frantzoͤſiſchen und 
anderer Armeen, ſoll denen Heren Zeug: 
meiftern / Herr Jacob Marquard von 
Slauburg , und Hr. Hieronymus Ul⸗ 
rich NReuhauß, denen Hrn. Fortifications- 
Baumeiſtern aber / Herr Hieronymus 
Peter von Stetten / und Hr. Hierony⸗ 
mus Bimer bey geordnet werden. Mehr 
vere Knecht zu Veritärkung der Guar- 
nifon werben / und die Runden in ob» 
bacht nehinen , dergeftalt , daB jetzo zwo 
Raths⸗Perſohnen ſolcher Wacht und Run: 
den/ eine vorsdie andere nah Mitter⸗ 
nacht / fleißig und zwar zu ungewöhnli- 
den Stunden ‚ verrichten. Donnerflag 
den 24. Octobr. demnach gebräuchlich, 
etlihe Herrn , wann Kriegs: Gefahr 
in der Raͤhe / zu deputiren / und es jeßo 
an deme / day ſich die Bayriſche Armee 
in der Naͤhe befindet, auch theils Bölder 
in der Stadt ab⸗ und zu reiten , als find 
verordnet die vier  Altefte Deren , beyte 
Herrn Burgermeifter , und werne diefe 
von den Deren Advocaten dazu zichen 
werden. 

1645. Dinftags den 4- Marti: Am 
Allerheiligen Thor fol man ein inwendis 
gen Äbſchnitt eufertig verfertigen laflen. 

1645. Domnerftag den 3. Zulii Iſt 
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die Quirins- Pforte vor Sachſſenhauſſen 
demoliirt worden. 

1646. Montags den 3. Aug. Als ans 
bracht worden / ob bey diefen gefährliz 
den Zeiten , das fo wohl die Kayf als 
Bayerriſche, als au die Schwed⸗ und 
Heßiſche conjungirte Armeen in der Nähe - 
begriffen , die Stadt Buarnifon mit eis 
nem Zufaß zu verſtaͤrcken / und etwa die 
Handwercks Purſch zu Wart : Beltern 
anzunehmen feyen 3/2 Soll man die ledige 
Handwercks⸗Purſch und Burgers: EC dhs 
ne bewehren , und glei den Burgern / 
Zub und Wacht thun laffen. 

1646. Donnerftag den 27: Yug. Als 
Sohann Fuchs von grofen Oſtheim, Ca⸗ 
pitain » Lieutenant des Mantelsiohifhen 
Regiments in Gerneheim ausgektoflener 
ungebührender Rede halben , als ob es ins 
ner wenigen Tagen diefer Stadt übel ers 
gehen werde, ins Leinwandhauf zu Haffe 
ten fommen ‚ und feine gethane Auſſa⸗ 
gen, wie auch uͤberreichte Supplication 
umb Griedigung ‚ verlefen worden :/: 
Soll man ihn der Dafften wieder erle⸗ 
digen. 

1655. Donnerflag den 20. Decembr. 
Herrn Martiali Hergogen zu Wuͤrten⸗ 
berg ꝛꝛc. Soll man mit dero bey fih has 
bender Compagnie Shwedifher Voͤlcker 
den Marche durch die Stadt verwilligen- 


1658. 4 Aug. Wird ein Defenfiv- 
Allianz allhier gef&loflen, von Chur, 
Mayng , Trier » Biſchoffen zu Münfter 
Ehriftoph Bernhard von Galen , vom 
König in Schweden als Hergog zu Bres 
men und Behrden und Herr zu Wiß⸗ 
mar , nit aber als Hergog zu Doms 
mern, weldes Land in den Pohlniſchen 
Krieg einiger maſſen allbereit eingeflogten 
war. und noch unterſchiedene andere Poten⸗ 
taten, Krafft deren fie fih verbunden zu Er⸗ 
haltung Deseinem jeden zuftehenden Rechts 
und Gerechtſamkeit, fonderlih aber der 
Teutſchen Freyheit und befländigen Ges 
nuß des Weftphälifchen Friedens einander 
wieder alle Gewalt , als Einquartirung, 
Durdzüge, und fo weiter zu befhligen , 
nachmals iſt auch Srandreic in diefe Al- 
lianz dur) einen abfonderlihen Recefs der 
zu Mayng den 35. Nov. unterſchrieben 
wurde, mit eingeſchloſſen worden. Theatr. 
Europ, Tom, VIII. pag, 537. 

1661. Sontags den 16. Junii. Als 
der Chur⸗ Coͤllniſche Herr Obriſter Eidel 
Sriederih Rout von Wersheim die Bere 
pflegung feiner anmarchirenden Auxiliar- 

Volser 
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Voͤlcker und den Durchwarehe durch die 
Landgewehr begehrt:/: Soll man die be; 
gehrte Vivres eilends zuſammen brin⸗ 
gen / vnd mit etwas Wein und Sachen 
zu bes Heren Obriften Küchen nader 
Secbach ſchicken, auch den Eapitain Wil 
tiben und den Schultheigen zu Bonaines 
dem Landbereiter zu geben, vmb die Voͤl⸗ 
er auffer der Warth vff Seckbbach zu 
weiſen/ auch einige Soldaten naher Bo⸗ 
names und off die Warth, wie auch nacher 
Bornheim commandiren, vmb die P 
verſchloſſen zu halten. 

1602. Donnerftag den ro. April. Als 
Ihro Fürftt. Gn. Hr. Philipp Ludwig 
Verbog zu Holftein duch zwey Cavaliers 

E. E. Rath vor verftattete Werbung 
Danck fagen laffen, mit Begehren E. E. 
Kath vergönnen wolle, dag bey dem Ab⸗ 
marche vor 100. Koͤpff vff eine Nacht in 
deſſen Dorffibafften Quartier gemacht 
werden möge :/: Soll man Ihro Fuͤrſtl. 
End. den Wein verehren , und darbey 
vmb Abwendung der Einquartirung Re- 
monftration thunlaffen. Dinſtag den 15. 
April werden Ihme zu Nieder Erlen⸗ 
bad und Duͤrckeiweil für etliche Knecht 
vff eine Nacht Quartier angewieſen. Zn 
den Caufalibus H. 6, der Stadt Franck⸗ 
furth Moderation , wird angeführt, daB 
die Stadt Anno 1663. uͤber das völlige 
otam Ihrer Mannfhafft an bahrem 
Beldt Subfidien eriegt hat 40000 fl. zu 
dern damahlig Tuͤrcken⸗Krieg · 


1670. Montag den 28. Marti. Sind 
die aug Candia zurück gefehrte Luͤnebur⸗ 
aifhe Boͤlcker hierdurd paflirt , haben 
zu Bornheim Nacht» Lager gemaht / 
und dem folgenden Tag Rafls Tag gez 
halten. 

1672. Im Anfang diefes Jahrs if 
durch die gange Stadt die Trommel ges 
rührt worden , vmb noch etliche. 100- 
"Soldaten zu den Zhrigen zu werben, na: 
men an wer da fame ‚, gaben anderts 
halb Rthlr. auf die Hand. Den 10. 
Sanuarii- Wird der Ausſchuß auf der 
Bornheimer Heyden gemuftert in Ge⸗ 
enwart des Herrn Schultheißen, Aelte⸗ 
fen Deren Schöffen ‚: Zeugherrn und 
Drift Lieutenant Kiefers , auch Ihnen 
ein neuer Lieutenant und Faͤhndrich vor: 
geſtelt, weilen die vorige mit todt abgan- 
gen waren. Den 15. dito kamen Die 
Sultzbaͤcher und Soder mit ihrem Ober- 
und Linter-Hewehr ins Zeughauß / 94; 
ben Hand-Gelöbtnüß der Treue , täglich 
muſten etliche Rotten in die Stadt , Die 


muften Tag und Nacht wachen, zwiſchen 
denen Stadt: Bräben und Dalifaden vorn 
Affen: Friedberger > und Bockenheimer⸗ 
Thor waren Wachthaͤuſſer gebauet , mit 
Soldaten befegt/ ‚diefe muften die gantze 
Nacht im Feld parrouilliven. Den 16. 
Sanuarii muſte täglich cin Quartir Bur⸗ 

er nad dern andern aufdem Schießgra⸗ 

nerſcheinen, allda ihnen die Deren Ber: 
ordneten des Zeug: Ampts anzeigen , dab 
ſich maͤnniglich aufein Jahr mit Proviant / 
Pulver, Bley umd Lunden verſehen ſoll⸗ 
‚und ſolte ein jeder Burger in Feuer vnd 
ander Gefahr, ſich auff feinem Poſten 
mit dem Gewehr preſentiren / eines je⸗ 
den Handwercksmanns⸗Geſellen, ausge 
nommen Gold⸗vnd Silber-Arbeiter, Apo⸗ 
thecker und Barbierers* Befellen , wur⸗ 
den aus dem Zeughauß init Delleparten 
und Morgenftern bewehret , vnd folten 
alfo mit ihren Meiftern : auf ihren afıg- 
niyten Plätzen erſcheinen, die Meifter a⸗ 
ber muften von diefem Gewehr ihren Ca⸗ 


pitains Rechenſchafft thun, vnd folde 


hernach wiederumb ins Zeughauß liefern; 
von frembden Herren ware ſehr ſtarck in 
der Stadt geworben, vnd marchirte 
faſt taͤglich Volck durd- Geſchahe alles, 
weilen ſich der König in Franckreich ſtarck 
zu Feld ruͤſtete. MS. Jeckel pag- S1. 
1672» Sontag den 6. Det. Demnach Die 
Kayferl. refpadtive und Chur: Brans 
denburgifhe Armeen hier angelangt / 


vnd in hiefigen Dörffern einquartiret / 


ſoll man noch heute an Ihro Ehurfürfts 
iliche Durchl. wie auch an Ihro Excel- 
lenz dem: | General » Lieutenant 
Montecuculi eine Abſchickung thun , dies 
felbe beneventiren / und ihnen zu vor⸗ 
habendem Seldzug congraduliren / fo 
dann Ihro Ehurfürfti. Durchl. mit eis 
nem Stuͤck Wein vnd behörigem Has 
ber , Shro Excellenz den Herrn Ge 
neral- Lieutenant mit einem Suder Wein 
und auch zugehörigem Haber ; die Chur: 
fürftt. Srau Gemahlin mit einem Lavoir 
Confitturen, vnd dann dem Ehur-Pring 
mit einem halben Fuder Wein vnd ges 
woͤhnlichem Haber regaliren laffen , und 
feind zu ſolcher Abſchickung ernennet 
Herr Sohann Hieronymus Steffan 
von Eronftetten /; Herrn Adolph Ernſt 
Humbracht vnd Herr Dr. Rafor Syndi- 
cus, Donnerflag den 10, Octobr, Die 
Ehur:Brandenburgifhe Generalitzt ins⸗ 
geſambt foll man mit dreyen Fuder 


Wein verehren » auch Ihro Fuͤrſtliche 


Durchl. zu Baaden⸗-Durlach mit ei⸗ 
nem Faß Wein vnd 20. Achtel * 
ern 
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bern regaliren vnd beneventiren laffen, 
worzu deputirt Herr Philip Wilhelm 
von Günterod / Herr Fohann Hector 
Bromm und Herr Dr. Glock. Sontag 
den 20. Octobr. der Ehur- Branden- 
burgiſche Armee ſoll man 50. Achtel Saltz 
verſchaffen. 

1673. Weilen fi) der Koͤnigl. Fran⸗ 
tzoͤf. General Lieutenant Heinridela Tour 
Vifeomte de Tourenne mit feiner Armee 
von erli und zwangig taufent Mann / 
der Stadt mehr naherte / auch die Stadt 
von vielen groſſen Herrn gewarner wor: 
den / fo muſten der Stadt Soldaten den 
7. Juni an der Contrefcharpe arbeiten/ 
den 10. werden alle freinbde Werbungen 
verborten , hergegen nahme die Stadt an 
was fie bekommen fonten / die Eonfta- 
bel muſten Theil Fachinen und Schang- 
Koͤrb mahen ‚ Die Reifer darzu fierten 
die Stadt: Bauern im Srohn ‚ andere 
madten Hand und andere Granaden / 
täglib wurden drey Quartier Burger 
umd eine Compagnie Soldaten / theils 
vorn Galgen-: Thor ‚, andere auf der 
Dfingft- Wenden, Metzgerbruch und cheils 
auf dem Sriedberger Bollwerd exercı- 
ret,den 13. ame der Königliche Frantzoͤſ. 
Unter ; Stallmeifter Monf, Beaujeu mit 
dreyzehen ſchoͤnen und fortbahren Dfer- 
den , uͤberall / aud der Schwan / mit 
Decken behangen/anherd, liefeine koftbahre 
Kutſche aus Franckreich kommen, wels 
ches alles der Koͤnig von Franckreich dem 
König in Schweden verehrte; Den 30. 
Junii wird der Anfang gemacht Die Feld⸗ 
Thorn zuzuhalten, biß auf das Friedbers 
ger und Borfenheimer , die Haingler nu: 
ften die Stuͤck aufführen ‚ die Leitern in 
dern Feld muften alle Nacht in die Stadt. 
den 1. Julii mufte ein jeder Burger; 
Capitain in feinem Quartier von Hauß 
zu Hanf anzeigen laffen, dag fein Schuß 
bey Tag oder Nacht geſchehe bey Straff 
ſechs Rihlr. das Sriedberger Thor ware 
veridanget und mit doppelten Sparr⸗ 
Ketten verwahret, daß man nur ein und 
ausgehen Fonte- Den 2, dito famen etliche, 
Schiff aus demFranckenland mit 120. Faß 
geſchroder Fruͤcht vor die Frantzoͤſ. Armee 
wurden in der Stadt⸗Wagen gewogen/ 
und inein Geiftlihes nab Mayntz ache- 
riges Hauß gethan , der Zoll nebit ans 
dern Bnkoſten darvon ware entrichtet wie 
auch die Burger zahlen 5 nunmehro ka: 
men die Srangofen zwey drey a vier 
mehr und weniger in die Stadt mit Mar- 
suedenter und Bagage Wägen/den 6. Juli 
kaufften fie einen gangen Karren mit Sie⸗ 

11. Theil’ I, Buch. 
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gelen 5 den 9. fingen die Burger an mit 
haben Quartiren beym Sriedberger und 
Bockenheimer Thor des Tages beneben 
den Soldaten zu wachen, den 11. fomt 
der Comte de Guiche General von der 
Artilferi in die Stadt, den ı2. ſchwu⸗ 
ren die neugeworbene Eoldaten- Den 14. 
machten die Burger den Anfang mit dem 
erften Quartier auff dem Fiſcherfeld über 
den Stadt : Graben in das Fifcherfeld 
mit Muſqueten nad der Scheib zu ſchieſ⸗ 
fen , ein jeder Burger that drey Schuß, 
ware die Einlag drey Albus / den 21. 
fingen Die Juden an zu fangen / den 23. 
hatten die Srangofen , Harheim , Ober: 
und Nieder⸗Erlenbach ausgeplündert, die 
Stadt ſchickte einen Lieutenant mit finffe 
chen Rotten Mufquetirer nab Bona⸗ 
mes und andern Dörffern die Erndtein- 
zuthun , den 24. muften zwey halbe 
Quartier Burger anfangen Tag und 
Naht zu wachen, am Sriedberger und 
Bockenheimer Thor zwiſchenden Palliſaden 
wurde eine Zeit auffgefblagen , und mu⸗ 
ften täglich zween Herm des Raths an 
beyden Thorn fein 5; den 13» Auguſti 
marſchirte die Frantzoͤſiſche Armee uͤber 
die zwiſchen Glotzenburg und Steinheim 
verfertigte Schiff⸗Bruͤck; den 21. Aug. 
laͤſſet der Hertzog von Lotharingen die 
Stadt warnen / indem die Frantzoſen 
einen Anſchlag darauff Herten , alfo ka— 
men die Herm Schultheiß beyde Herm 
Burgermeitter und der gange Schöffen> 
Rath im Römer zufammen , die gange 
Soldatefca , alle Eonftabler und zwey 
Quartier Burger muften auff die Waͤll, 
erlih hundert Picken wurden in die Fof- 
febre gerhan , folde im Sturm zuge» 
brauchen / bey allen Seld - Thoren der 
Stadt lag ein Quartier Burger in Bes 
reitfbafft benebenit ihren Handwercks⸗ 
Gefellen , die andern muften in ihren 
Häufern alart fein / die Seuer- Pfannen 
wurden alle angeſteckt, zweyhundert Sol ⸗ 
daten muſten im Feld patrolliren / die fol⸗ 
gende Nacht muſte wiederum die gantze 
Soldatefea ſamt vier Quartier Burger 
wachen, aufden Pfeilern an der Brit 
Ken wurden drey neue Blockhaͤuſer ges 
macht und mit Regiments Stücken bes 
feget , die Schwibbogen waren mit dop⸗ 
pelteten Bauhaͤltzern und Ketten ver; 
mad, ein Blockhauß in einem Schiff mie 
einem Stuͤck und Muſquetirer verfehen, 
vierhundert Soldaten blieben des Nachts 
auf der Brücken benebeng dreihalbeQuar; 
tier Burger, fonften feinder Zeit über alg 
die Srangofen umb Franckfurt gelegen / 

RXxx täglich 
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täglich viel vornehme Officiers und 
Stants⸗Perſohnen in die Stadt kom⸗ 
men / als, der Pring de Harcourt, die 
@raffen de Meroville , de Couvert , die 
Marquifen d’Humier, de la Fertè, de Bour- 
bon, de Yoyeufe, de Zeubx , de Beaupre , 
de Soge, de Hammilton , de Cellerie, de 
Sogerberus , de la Coutiere , de Belloge 
und andere mehr. MS. Jeckel pag. 86. 


1673. Den y, Decembr. zur Verſiche⸗ 
rung des Mayns, gegen die dafelbft be; 
fundene Parthiegänger » foll man eine 
Rott Mufquetiers vff den Guthleut Hof 
verlegen laſſen. 

1674. In diefem Fahr iff zu Roß und 
Bi vor Ihro Kayferl, Majeft. vor den 

dnig in Spanien , Chur: Branden- 
burg, Herkog von Lotharingen, und vor 
die General: Staaten allbier geworben 
worden ‚ ein jeder Fleidete feine Soldaten 
in befondere Liberey, und gabe einem zu 
zus zwelff biß vierzehen Rthlr. auf die 

and, mehr dann in zwangig Wirths⸗ 
Häufer lagen Werber , die Kayſerlichen 
hattenden gröften Zulauf. Den 17. Au: 
arılti ware des Ober: Rheinifhe Ereißs 
Dolts Mufterung auf ber 
“Beide unter Graf Morig von Solms⸗ 
hungen als Creiß⸗Obriſten / die Franckfurter 
beſtunden in 295. Mann zu Fuß, die Offi⸗ 
ciers vonder erſten Compagnie waren, Sr. 
Wilhelm Ernft Völker Obrift:s Wacht: 
meifter/ Hr. Johann von der Laar Lieu: 
tenant, und Ir. Achilles David Wunde, 
xer Senderid,die andere Compagnie Fr, 
Sohann Ernft Voͤlcker Hauptinann Hr. 

enric Braun Bieutenant, Hr. Hans Hec⸗ 
tor Agricola’ Fendrich die Trommelſchlaͤger 
und Pfeiffer lieſe E. E. Rath von Fuß auf 
neu Fleiden, mit rothen Roͤcken undKleider 
mit roth und weiſen Bender ausgemacht / 
die Soldaten aber bekamen groſſe graue 
pie: wie jego die mode gewefen / und 

fe wurden ihnen allgemach am Soldt 
abgefürget , das gange Regiment beſtun⸗ 
te in 764 Mann zu Fuß, unter finff blauen 
Bahnen , und 180- Pferden unter zwey 
blauen Standarten. 

1674» Freytags den 26. Junii. Die 
Burgerſchafft fol man in Waffen ffellen, 
das Bagage des Kayſerlichen General Feld⸗ 
Marſchalls Duc de Bourneville ohne Yuff: 
halt durd die Stadt dem neuen Thor 
hinaus gehen , auch Theils_der Armee 
mit Nähen und Schiffenden Mayn durch 
ſetzen, Theils aber durch die Stadt je: 

od Trouppen weiß und hoͤchſtens zu 
vier Eompagnien über die Maynz Brück 


ſingſt⸗ D 
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pafliven faffen, im uͤbrigem die Zuftoffung 
des hiefigen Contingents decliniren/ wie 
auch das Lager von hiefiger Stadt fo viel 
möglich decliniren / zu ſolchem Ende find 
ernennet beyde Heren Burgermeifter, Hr. 
Dhilipp Ehriffian Lerfner , Hr. Anthon 
Ehriftian Mohr von Mohrenhelm vnd 
Hr. Henrich Wilhelm Kellner , fo Dann 
die Gaflen zu bereiten’ die antrettende 
Hrn loͤbl. Zeug: Ambts , zu guter Obacht 
an den ThorenHr. Johann Daniel Stal⸗ 
burger, Hr. Philipp Ludwig Orth/ Hr. 
Johann Jacob Fiſcher / und Hr. Georg 
Tilmann Grambß, vnd auf die Waͤlle 
Hr. Adolph Ernft Humbradt. 

167 4. Dinftag den 11. Augufl, Der 

Braunfhweig- Luneburgifcen Armee foll 
man nad Möglichkeit an Hand gehen,den 
March aber über die Brück zu Floͤrs⸗ 
heim , wie aud den Ort zur Campirung 
dorthin deriviren, vnd der Artillerie uͤber 
hiefige Brück unter Stellung der Bur⸗ 
gerfhafft ing Gewehr den Pag zu geben, 
vnd find fo wohl zu denen Hrn. Abgefand: 
ten als der Generalitzt verordnet Hr- 307 
hann Daniel Stalburger und Herr Jo⸗ 
hann Jacob Fiſcher mit Zuziehung Herr 
r, Raſoris. 
‚1674. Dinftag den 22. Sept. zur Expe- 
dition deren bey jeßigen Krigs⸗ Läufften 
vorfallenden Geſchaͤfften find bey Rath 
deputiret worden der Herr Schultheiß / 
beyde Hn.Burgermeifter, Hr· Joh. Daniel 
Weiß , Hr. Dhilipp Ehriftian Lerfner / 
Hr. Henrich Wilhelm Kelner , Hr. 30h. 
Braun / Hr. Henrih Ludwig Leriner/ 
Hr. Zohann Jacob Fiſcher, mit Zuzichung 
derer Hrn. Syndicorum, 

1675. Donnerftag den 15. April: Die 
Kapſerl. Artillerie und Bagage foll man 
nad und nach, vnd die 2. Regimenter 
zu Pferd Trouppen weiß hoͤchſtens zu 2. 
Compagnien unter einige in Waffen ſte⸗ 
hender Burgerfbafft und geſambter Sol- 
darefca den Durch⸗March über die Myn⸗ 
Brück verftatten, 

1676 Den 7. May- Wegen biefer 
Kriegs: Zeiten wird ein ſcharffes Derbott 
publieiret / in Abſchaffung Srangöfifcher 
Waaren, bezeugt fi zugleich auff ein 
Derbott,fo 1659. den 27. Januar. in den 
Erblanden geliehen , und 1673. erneu⸗ 
ret worden ‚ wendet vor die dadurd in 
Teutſchland abnehmende Mannſchafft und 
Geld. Mittel: Alſo wird 1.) die fernere 
Einführung der Waaren verbotten/und 
iſt darbey eine groſſe Specification Fran⸗ 

oͤſiſcher Guͤter, worunter in fpecie der 
rocat, 2.) Wird denen — 
o 


Das erſte Buch / XXV. Cap. 


ſo Einwohner, ein Jahr, den Fremb⸗ 
den aber 2. Monath zur Verkauffung und 
Wesführung von Zeit der Publicationer; 
laubt , na Berfliefung mit Confifcation 
verfahren foll werden. 3.) Wird den 
Gräng: Oertern bey Straff verliehrendes 
Zolls / befohlen/ nad Verflieſung zweyer 
Monathen der geſchehenen Publication, 
nichts mehr dergleichen Waaren paßiren 
zu laſſen. 4.) Wann nad verfloſſenem 
Termin was Waaren den Kauffleuthen 
uͤbrig, ſey erlaubt, ſolche in frembde Lan⸗ 
den zu ſchicken, doch mit dem Ampt⸗Sie⸗ 
gel verwahrt, damit nichts in Teutſchland 
geöffnet iwerde. 5.) Den Handwerckern 
wird bey Derluft des Handwerds ver: 
botten, dergleihen Waaren nicht zu vers 
arbeiten, ſchluͤßlichen wird die Obrigkeit 
errinnert, abgehende Waaren, durd 
gute Ordnung au erfeßen ‚, und alles in 
gutem Preiß zu halten ; Feder Obrige 
feit ift erlaubt, ſolches zu ſchaͤrffen. 

1676. Dinftag den 6. Juni. Wers 
den zur Belagerung Dpilipsburg zwo 
halbe und zwo Viertels Carthaunen / 
fambt +00. Kugeln und 100. Centner 
Pulver, auf Speyer geſchickt. Don: 
nerkags den 22. Juni. Werden ferner 
zween Feuer: Mörfel , welde co. in 70. 
%#. werffen, fambt so, Granaten zu je: 
dem, auch zugehörigem Dulver, fodann 
200. Rugeln zu halben Eartaunen , nad 
Philipsburg geſchickt. Donnerſtags den 
3. Aug. Wird über die allbereitin Cam- 
pagne habende Compagnien , nod) eine 
Compagnie von 150. Mann hinaus zu 
ſchicken refolvirt / und als zwey Canonen 
unbrauchbar worden » fo hat man zwey 
andere davor hingeſchickt. Dinftags den 
12. Sept. Nah Libergab der Veſtu 
nn werden die Geſtuͤck un 

ortiers wieder abgefolget. 

1677. Den 24. April. Verſammlen 
ſich bey Franckfurt von vielen Orten eine 
Menge Krieges Volck, unter dem jun: 
gen Pringen von Bareuth ‚ darüber der 
Graffvon Stirum General ware ‚ den 
25. April kommet darzu der Saͤchſiſche 
Chur :Pring , undder Printz von Sad; 
fen- Rauenburg ‚, marſchiren noch diefen 
Tag dur die Stadt , vmb zu Oppens 
heim fi mit dem Graff Ar zu conjun- 
giren / zu Abend Fame au allhier an / 
der Graf von Wallenflein Kayſerl. Ges 
fander in Engelland ‚ mit dem Baron 
un — — / — den 27. April 
a verreyſen. 

1677. degen der überaus groffen 
1. Theil/ I. Buch. 


Contributionen und extraordinari a. 
gaben, fo bey diefen Kriegs: Zeiten auf: 
erlegt , die groffe Guarnifon und zwey 
Compagnien beym Ober: Rheinifhen Re: 
giment in Kayſerslautern zuumterhalten, 
der Stadt⸗Eink uͤnfftenhier zu aber bey wei⸗ 
tem nicht reihen wölten , als wurde E. 
E. Rath gleihfam gezwungen extraordi. 
narien Dfflagen zu maden , und ver 
ordneten ein neues Kauff » Hauß, wie 
im dreyſig jährigem Krieg auch gewe; 
fen vnd Anno 1651. wiederumb cefli- 
tet worden; von E. E. Rath wurden 
hierzu wet Hr. Henrih Wilhelm 
Kellner, Dr. Philipp Ludiwig Orch Schöf: 
fen, Hr. Philipp Ehriftian Fichart, Hr. 
Johann Philipp Fleiſchbein von Eleeberg 
von der zweiten Band, Hr. Jeremias 
Authzus, vnd Hr. Fohann Adaın Pi⸗ 
for. dritten Banck, alle des Raths Buch; 
halter ware/ Hr. Jeremias Jeniſch⸗ Ge⸗ 
gen⸗Schreiber / Johann Thomas Liller, 
den 14, Mertz geſchahe Die erſte Seflion , 
neben der Stadt: Wagevnd muften Burs 
ger und frembde Handelsleuth / Ehriften 
und Juden ein Gulden vom hundert er⸗ 
legen / hierüber befhwerden fi die nei: 
fte Kauffleuth / und fhrieben an Fhre 
Ehur:und Fuͤrſten darunter fie feghafft 
waren , Die dann deffentwegen ſcharff an 
die Stadt geſchrieben, mit Berrohung 
der Repreflälien, alfo wurde Dinitagnad) 
en — ae in * — die⸗ 
es Kauffhauß wieder geſchloſſen und 
gaͤntzlich abgeſchafft. 

1679: Mitwoch den 9. Julii. Kamen 
der Stadt zwey Companien wiederumb 
anhero, unter Commando Ir. Johann 
Adolph Wunderer / Capit. Lieutenant 
wiewohl diefe zwey Eompagnien , im 
Aufzug 400. Mann ohne die Öfficiers 
ſtarck gewefen, und zu unterſchiedlich mah⸗ 
len recrutirt worden ‚, feind fie doch nice 

r 160. Mann flat, unter einer Fah⸗ 
nen zuruͤck —— Su 

1679. 19. Auguſti. Hat Andreas 
Ehrift am Schau: Mayn und den ı6. 
Drtobr. Johannes Eyer ein Runft Feuer⸗ 
Werd przfentipt, 

1683. Sambſtags den 18. Aug. Mor⸗ 
gends zwiſchen acht und neun Lihr, iſt der 
Stadt s Compagni zu Fuß in hundert 
Mann flark / zu dem Ober⸗Rheiniſchen 
Ereiß Rendevous nah Steinach an der 
Straſe marchirt, dero Hauptmann iſt ge 
wegen, Hr. Ehriftoph Ludwig von Calen⸗ 
berg der Lieut. Hr. Joh. Wendel Cramer, 
und Sendrih pr. Joh-Dieron Seiffart von 

xx 2 Klet⸗ 
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Kletienberg/ werden zu dem Herrn Ber 
neral Wachtmeifter Graffen zu Naſſau⸗ 
Oitweiler geſtoſſen. Den 16. Oct. kom⸗ 
men ſie wieder zuruͤck. * 


1685: 2. Junii: Gehen zwey hieſige 
Compagnien nach Ungarn / darvon wa⸗ 
ren die Ober⸗Officiers / Herr Chri⸗ 
ftoph Ludwig von Calenberg⸗ Haupt: 
mann / Herr Johann Wendel Eramer/ 
Lieutenant / Herr Johann Pieronds 
mis Seiffart von Klettenberg / Fen⸗ 
pri. Bey der zwenten Compagnie / 
Herr Adilles David Wunderer Haupt: 
mann / Herr Henrich Nuppel Lieute⸗ 
er Har Samuel Schmid / Jen 

rich. 


1688. Mittwoch den 19. Eept.Dems 
nad Nachricht eingelauften / daB die 
Srangofen in die Pfaltz eingefallen. Ray: 
ferglautern bereits belagert , Philipps⸗ 
burg berennet, auch von einigen Orten 
die Huldigung gefordert ı- ©: Soll 
mann necftens ein Buß » und Bethtag 
anftellen / continuirliche Kundſchafften zu 
Indagirung aller obhandenen Defleins 
und Mouvements ausſchicken/ bendthige 
Stlick auf die Waͤlle aufffuͤhren / und 
loͤbl. zeug: und Fortifications. Aempter 
folgende Herren adjungiren : Die bey: 
de Hrn. Deputirten zu der jungen Mann⸗ 
ſWwafft / fo dann Herr Schutiheik beyde 
— Burgermeiſter, Herr Philipp 

udwig Orth Herr Philipp Henrich 
Schad/ Scabini , Herr Zohan Mat: 
thaͤus Muͤnch / Herr une Nicolas 
‚Lersner / Herr Zohann Nicolas Anpel, 
and Herr Zohann Baptifta Eifen., mit 
Zuziehung einiger derer Hu. Syndicorum. 
Sambftags den 23. Sept. Nachdeme 
die Kriegs» Gefahr je länger je mehr ſich 
ausbreitet ;/; Soll man ein auff gegen. 
wärtige Noch gerichtetes Gebeth auffle- 
gen / vnd mit E. Ehrwuͤrdigem Mint- 
fterio deitwegen communiciren , mit dem 
Obriſt Jormann wegen des Commando 
capituligen , den Ausfhuß herein ziehen 
und durd den Eapitain Jorman denfel: 
ben commandiren und exerciren laffen , 
alles wasan Bärten oder fonften nechſt Der 
Stadt gelegen / und der Defenfion ſchaͤd⸗ 
fi , wegſchaffen/ und denenienigen , fo 
diefelbe angehören, das Darinnen mod) bes 
findlihe Obft und Trauben morgenden 
Tags einzufamlen erlauben , fo dann Die 
Läden am Mayn und in der Stadt, wel: 
de leer / eilig abbrechen , die Burger⸗ 


Chronick / 
Capitain + Lieutenants und Faͤhndrichs 
in den Römer beſchicken / und dieſelbe 
Au nöthiger Afifteng/ Treu und Bev⸗ 
ande und Einigfeit ermahnen, die Ron: 
de von denen Herrn des Raths alle Nacht 
fleiig begehen laſſen. Dinflags den 9. 
Det: Keine Sransofenfoll man die Land⸗ 
Gewehr nod in die Stadt paßiren laffen, 
das Marckſchiff/ che es anlendet durdd- 
nige Coldaten vifitiren , und wann es 
über die Zeit verweylet, nicht anlenden 
faffen,, auch den Speyer - und Wormb⸗ 
fiihen Kutſcher vor Jhro Perfohn nicht 
einfaffen. Den 10. Det. und den 10. 
Decembr. Fame ein Frantzoͤſiſcher Trom⸗ 
peter anhero , welden der Commendant 
au Homburg Mfr. la Goupliere und der 
reneral Monclas, mit Brand: Brieffe, an 
hiefige Stadt gefickt hatten / verlange, 
man folte soooo- fl. an die Srantöftfee 
KriegesCommiflarien zu Kayferslautern 
bezahlen; E. E. Magiſtrat fhluge Dies 
ſes Geſuch in einem Brieff an Mfr,Mon- 
clas ab. Binftags den 6. Novembr. des 
nen anfommenden Chur⸗und Fuͤrſtlichen 
Perfohnen auffzuwarten / ift Herr 30: 
cob. Bender von Bienenthal deputirt- 
Den’ ıı, Decemb. Iſt ein Edit publicırt 
worden ‚ fo ein Avocarorium aller Derer 
Teuſchen gewefen , welche in Frantzoſi⸗ 
ben, Zürtienbergifgen, oder deren Helf- 
fers Helfern Dinften ftehen ,_ und wurde 
niemanden die Neutralitzt geftattet , auch 
wurde bey groffer Straf, die Handlung, 
fo zum Krieg Vorſchub that, benebſt der 
Correfpondens verbotten. 


1689. 1. Jan. Nachmitternacht has 
ben die Frantzoſen Oberrod, ohngeach⸗ 
tet Franckfurter Soldaten darinnen ge⸗ 
fegen/ auch die Bauern unter die Mord⸗ 
brenner geſchoſſen, angezuͤndet, da dann 
nebft dev Kirch und Elaufen- kaum zwan⸗ 
gig Däufer erhalten worden : Gleicher⸗ 
geſtalt ift Niederrodt / zu Ausgang dies 
fes Monats von einer Frantzoͤſiſchen Par; 
they in Brandt geftecht : Eben in dies 
ſem Jahr / wurden verfhiedenen hieſi⸗ 
gen Burgern, Frantzoͤſiſche verwirte 
Schmaͤh⸗Brieffe ( dergleihen auch zu 
Regenfpurg bey der Reichs: Derfamms 
fung paßirt) zugeſchickt / mit der Uber⸗ 
ſchrifft, Lettres de Monfieur a Monfieur 
fur les affaires du tems , welche der Mas 
giftrat durch den Scharpft Richter vers 
brennen laffen. Relar. Hift- Lat, Vern. 
Pag. 87. germ, autum, pag. 62. 

1689. 
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- 1689. Dinſtags den 7. May: Als von 
Heften :Caflel einige Voͤlcker in hiefiger 
Stadt wegen des Frantzoͤſiſchen Einfalls 
in Teutſchland in Barnifon lagen, unter 
den Obrift Obdam Keller, wurde ihnen 
erlaubt, ihren Gortesdienft in dem Lein⸗ 
wandhauß zu halten. Donnerflags den 
16. May: Syndicus und Stadtſchreiber 
von Speyer beridten , daß der Frantzoͤ⸗ 
ſiſche General Monelas , allen Burgern 
und Smwohnern der Stade Speyer an- 
befehlen laſſen, ſich insgeſamt daraus zu 
falvirenz bitten in diefer Noth fi ihrer 
anzunehmen / und bey des Herrn Ders 
6098 zu Lothringen , Fuͤrſtl. Durchl. eini⸗ 
ge Deputirte/ wie ingleihen durch einen 
an Heren General Monclas felbften abſchi⸗ 
enden Tormpeter , vmb Abwendung des 
angetroheten Linglüds und Ruins, anf: 
den zu laffen :/: Eoll man durch die zu 
Complimentirung des Herrn Dergogs zu 
Lotharingen Deputirte Herrn, den ange: 


zeiten leydigen Zuffand der Stadt Speyer, 


hoͤchſtbeſagter Ihro Fuͤrſtl. Durchl. auf 
das allerbeweglichfte vorſtellen und reconi- 
mendiren laſſen. Sambſtags den ı8. 


May / haben Ihro Hochfuͤrſtl. Durdl. -- 


Der Herr Hertzog von Lothringen gnädigft 
angefonnen , drey zwoͤlff pfündigte wie 
auch fo viel ſechs pfuͤndigte Kanonen, ih» 
me verabfolgen zu laflen :/:. Soll man 
die zur geineinſchafftlichen Operation ‚dem 
Herrn Landgraffen zu Helen: Eaflel ver: 
ſporochene drey viertel Cartaunen, wie 
ingleichem an ftatt der ebenfals verſpro⸗ 
chener zwey halben Carthaunen , drey 
ſechs pfündige Stuͤck, ſambt zugehörigen 
Conſtabiern und Nothdurfft an Kugeln, 
gegen: gerhanes Erbieten abfolgen laſſen. 
Sontag den 19. May: Haben die hohe 
Kayſerl. Generalität, anjego vier halbe 
Garthaunen mit ‚aller Zugehor , drey 
zwölf pfündigte Stuͤcke zwey taufend 


Handt Granaten , zwantzig tauſendt 


Muſqueten Kugeln, und zwar jenes ge⸗ 
gen wuͤrckliche Wieder erſetzung oder baa⸗ 
re Bezahlung, die Muſqueten Kugeln 
aber gegen Erſtattung des Bleyes und 
Gießuncoſten, ſodann 24. Conſtabler und 
einige Officiers verlanget, dabey Die Ders 
troͤſtung geſchehen/ daß der an des Herrn 
Landgraffens zu Heſſen⸗Caſſel Fuͤrſtl. 
Durdi. dißfals gethane Verſpruch cefli- 
ren folle :/; Soll man mit denen defi- 
derirten vier halben Carthauen und drey 
zwölf vfuͤndigte Stuͤck, gegen Verſiche⸗ 
rung Reſtitutionis und daß die Obligation 
an Heſſen⸗Caſſel, wegen der Artillerie, 
damit fallen möge , an handen gehen, an 
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bey Die 2000. Hand: Granaten, auf ge: 
ſchehenes Erbicten , abfolgen: faffen,, ein 
Dber- und zwen Unter: Offieiers ſamt 
18. bis 20. Conſtabler zugeben, und end: 
lid die zoooo. Mufgusten: Kugeln, gegen 
— Erbieten ebenfals abfolgen 
aſſen. 

1689. Im Julio wurde allhier wegen 
der Belagerung Mayntz von Ehur— 
Bayern, Chur-Sachſen, Hertzog von 
Lothringen/ dem Hoch⸗Teutſcheiſter Rand; 
Graff von Caſſel, und anderern hohen 
Generals⸗Perſonen ‚eine Unterredung ge⸗ 
halten, nad deren Vollendung, gedachte 
hohe Berfamlung, wie aud die einguars 
tirte Heßiſche Mannſchafft, von hieraus, 
vor Mayng gezogen ‚ und foldes bela- 
gert: Zu diefer Beförderung, hat der 
Magiſtrat mit Dargebung allerhand Mas 
terialien, als Bauholg, Ketten, Lunten / 
Pulfter, Bley, Schubfarn, Cand-Säd, 
und andern ein groffes beygetragen, über 
Das auch, acht halbe und vier viertels 
Earthaunen, ſambt vier Regiments-Stits 
cken, unter den damahligen Stuͤck Lieut. 
Herr Dhilipp Jacob Fiſcher, mit zugehoͤ⸗ 
rigen Conſtablen, wie auch zwey Com⸗ 
pagnien zu Fuß, unter dem Hn. Haupt⸗ 
mann Cramer und Wunderer, welche 
den 14. Auguſt. von hier abmarchiret, 
zugeſchickt. u 

1689. Dinflags den 20. Aug. Schrei 
ben des Hertzogs zu Lotharingen Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. umb Uberſendung zweher 
hundert pfuͤndigten Feuer⸗Moͤrſel wie 
ingleichem Dr. Landgraff zu Heſſen. Caſſel 
umb Darleyhung eines gleichfals 100. 
pfündigen Mortier :: Iſt Loͤbl. Zeug⸗ 
Ampt committiret, Ihro Hochfuͤrſti. 
Durchl. zu Lothringen ſowohl als Herrn 
Landgraffen zu Heſſen⸗Caſſei, mit denen 
verlangten Feuer Moͤrſeln an handen zu 
gehen. Ferner haben Shro Hochfuͤrſil. 
Durchl. von Heſſen⸗Caſſei vnb Darleys 
hung 200, Cafquetten angefonnen , dar; 
bey verſprochen, daß ſolche hiernechſt ent⸗ 
weder wieder zuruͤck gelieffert oder baar 
bezahlt werden follen :/: Iſt Loͤbl. Zeug⸗ 
Ambt deswegen Macht gegeben. 

1693. Sontag den 14. May, Denen 
ankommenden Voͤlckern die Quartiv zu 
afligniren find deputirt worden, dr.Die 
lipp Henrib Schadt, Herr Hieronymus 
Adolph Steffan von Eronftetten und Hr. 
Johann Facob Umpffenbach; die Sache 
aber wie ſolche am fuͤglichſten zu uͤberle⸗ 
gen, weiter benebenſt jetzgenanten Herrn, 
Herr Johann Jacob Muͤller, Herr Ja⸗ 
cob Bender von Bienenthal, Hr: Philipp 
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Nicolaus Lerſner Seab. Hr. Philipp Hen⸗ 
rich Fiecchamer von Avſtetten Dr. Domi- 
nicus Yeyd, Hr. Philipp Wilhelm Fleiſch⸗ 
bein von Kleeberg , Hr. Johann Nicolaus 
Appel, Herr Zohann Baprifta Eyſſen 
Herr Wilhelm Brahmann. Dinſtag 
den 16.May. Durd die Hrn. Des Rat 
fol man bigweilen eine Runde thun, auch 
burch hie Dorffſchafften fleißig vmb die 
Landgewehr patrouilliren laffen. Mitwoch 
den 17. May. Den geſtrigen Tag ange: 
fommenen Chur⸗Saͤchſiſchen General: 
Feld⸗ Marchal Mfr. Chauvet foll man 
dur Herrn Dodor Johann Erafmum 
Seiffart von _Klertenberg, Scab. compli- 
mentiren laſſen. Sambſtag den 20. 
May. Dem Herrn Graffen von der Lip: 
pe und dem Herrn Seld-Marchal Chauver 
fol man eine Swiltwacht vor Ihre Thür 
zu flellen, offeriren laſſen. Dinſtag den 
26, Septembr. Den Herrn General von 
der Lippe foll man complimentiren , vnd 
find hierzu ernennet Herr Johann Jacob 
‚Miller, Scab. vnd Herr Nicolaus Aus 
guftus Ruland, mit Zuziehung eines de- 
rer —5* Syndicorum. Donnerſt 
Bey Di 


ag 
efem Krieg haben ſich die Kriegs⸗U 


den 7. Decembr. Den Chur⸗Saͤchſiſchen 
folk man mit Einlogierung Perfohnen 
und Pferdten auf hiefigen Dorffſchafften 
willfahren , vnd iſt Löbl. Land Ambr we⸗ 
gen Repertition Commillion aufgetragen. 
1697. Bon dem Zahr 1688. bis in 


8 das Jahr 1697. reinen die Caufales von 


Moderation der Stadt Franckfurt Die 
Kriegs-Lineoften $. ı 1. ber 1500000: fl. 

pag. 411. 1697.den 9. werden &c. Die Hrn. 
Deputirten zu denen Friedens: Tradtaren 
nacher Haag waren geweſen, Herr os 
hann Zacob Müller, Scab. und Hr, Lt. 
Sohann Melchior Lucius, Syndicus. 

1698. Im Monath May haben ghro 
Ehurfürftl. Durchl. von Pfaltz, Dero 
alihier geftandenes Archiv wieder langen 
und nad Weinheim bringen laffen, deine 
nahmahls die Negierung , welde feit 
diefem Krieg allhier geweten, im Monat 
Zunio gefolger ; auch find Die Wagiſtra⸗ 
ten der ruinirten Städten , als Wormbs 
und Speyer ‚ fo gleichfals hiefiges Orts 
fib aufgehalten‘ ebenmäßig ‚ einige Mo⸗ 
nath vorhero heimgereifet. Relar. Hiſt. 
Autum. pag. 34- 


nEoften / Monaihlich, nad der Ober⸗Rhei⸗ 


nifhen Erayf ‚Ordinang beloffen und hatte die Stadt Srandfurt über 
die ordinari Garnifon. . Rt. 
1300. Mann diefe ertragen famt ihren Officiers + e =: 7296 «15 
117. Gemeine Conſtabler, ſamt Ofkiciers und Feuerwercker ⸗ 918 = 
Regiments: Stab Monathlich ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ———— 
Summan⸗ 8585 5 15 


Das Kelleriſche Regiment von acht Compagnien Monathib + 4490 ⸗ 
z s 2* 


Deſſen Regiments: Stab ⸗ ⸗ 
Quartier: Held vor Die Offieiers = 


1000. Mann zu Fuß famt Ofkiciers Quartier: Geld : ⸗ 
1. Regiment zu Pferd, Quartier, Stalung, Stroh, Holß, Lit 


9 9 371 e 


⸗ ⸗ J 9 1047 = 45 
9 1243 s 15 
— 
Summa = 8097 7 
Summa Monafid = 16612 = 15 


Darzu feind kommen fleben Compagnien junger Mannfdafft, über 2000. 


Bann mit Ober und Lintergewehr, montirt, einen 2 4fl. +» 8000. » 
Monatlibe Quartier :Koften vor x Heflen baar bezahlet, Stab zu Pferd. 


Obrig Gerftenbrug ⸗ 18 > 
Obriſi⸗Wacht M. von Dieden 18 + 
Auditeur s 9 
Regiments⸗Feldſcherer > 23⸗ 
Trompeter * ⸗ 
5. Rittmeiſter a 12. fl. Monatl. 60 > 


Kr. 
Noch 1000. Mann zu Fuß Obriſt > = 
Zwey Majors ⸗ 36 » 
General · Auditeur Uckelmann 9 ⸗ 
Adjoutant s ⸗ i 
Wagenmeiſter ⸗ ⸗ 
Regiments: Tambour ee 


5 ° 


45 Provos und Stecken⸗Knecht 


Drift Lieut. von Hohenſtein 2 
Regiments Quartiermeifter = : ; 
1 «+ 30 Adjoutant P 2 6 : 
Paucker 9 ⸗ 
1 s 30 Compagnien zu Pferd als Lieut. 


oder Cornet & 7. fl. 30. Kr 105 s 


. 7.Quartiermeifter, 21. Corporals, 7. Mufterfreiber , 7. Feldſch 4 
364. Gemeine, Summa 415. Mann monatlich 1. fl. Seldierer, 9. Trompeter, 


Dbrift- Lieutenant ⸗ 18 
Regiments⸗Quartiermeifter 9 
Auditeur _ ’ .; 


.30 Feld: Prediger = + 


30. Kr. thut 622: 30 


wu % 


© 
eguments-Feldfberer = 


5 
8 
EZ c 
s. Com 


fl. Kr. . fl, Kr. 
3. Sompagnien als 3. Capitains 7. Lieutenantsa 12.fı ss 84 ; 
2. fl. ⸗ s = ⸗ 
er a 12. 08 s 18. Sergants & 1.fl. 2% Sr: 27 5 
urirer und 9. Teufen: Seöfhrr = eo 
* a 1.fl. 30. Kr. 27 ⸗ 
9. —* des Armes 3 1. fl. 27. Corporals à 1. fl 30. Rr. 40 = 30 


oft: ⸗ 13 = 30 
18. — 45: Kr. 13 = 30 Sreffter, Gefreite und Gemeine 
oo Mann 245.8. 750, s 
Der ——— Sestmens-Stnab 
Obriſt > 9 *+ 27: Dprift: Lieutenant .. Y ⸗ 
Auditeur auch Adiutant s 1 + 30 diegimenis · Tambour « 45 


Major, Bed. re er, Regiments: Zeldfherer , Wagen: Meifter , Provos, 
tecken⸗Knecht, feind nicht ausgeworffen. 


8. Sermagn, 7. „Copa 16, Lieut. und Sender. 3 12. fl. 192 » 
⸗ 34 >» 
16. ur * uf. 30.8. 24 ⸗ Fourirer & 1.fl» 30. Kr. 12 >’ 
s · Muſterſchreiber 2 1. fl. 3» fr. 12 > —— ⸗ 
Capitain des Armes% 1.fl. 30. Rr. 12⸗24. Corporals a I. fl. 30. Kr. 36 > 
24. Tambours und — 800. Gemeine mit Befreiten & 
245. Kr. is⸗ 45. Kr. ⸗ ⸗ 0 » 
Bey der Fortification iſt diefen Sommer über bis den 1. Decembris auf Loͤbl. 
Recheney erhoben worden. 11420 ⸗ 
fl. Kr. fl. Se 
Von —— Seranes ſten zu Erhaltung guten 
und Juden > 5160 » Willens , dann und wann 


Dom ı. Day, bisden 15 ‚Dec Brod und Wein geben, auf 
auf dem Stadt: Bau 21831 » jede Compagnie & 20. Rthl. 


Megen des Ereiß 2. Compag. big dato s ⸗ 210 > 
unter dem Dber Rheine Munition fpecificitt = 7425 » 
Regiment erhalten =» 1122 30 Derbgeler für 1300. Mann 

Bei obgedachter junger Mann⸗ a 31. ee 6 3900 s 
fhafft extra ordinaire Linfos 


Die unertraͤgliche Winter-Quartier inden Dorffſchafften SpeigersZinfen in der Stadt, 
feind nicht ſpecificirt. 
fl. Kr. 


fl. St 
Raufuder Für des Rittmeiflers . gen, drei zu einem Stoß, macht 
Scellarts Compagn. =  159:49 40, Stoͤß: & 10. fl. thut in 6. 
Hol auf die Wachten 120. Wä- Monat ⸗ ⸗ 2400 ⸗ 


Bei dieſen ſchweren Einquartirungen wurde die Burgerſchafft in ſechs gradus gethei⸗ 
let und darnach angelegt. 

Kr. fl. Kr. 

hatten 


fl. 
1. —— über 30000. fl.in 4 Se 4. bis 10000, fl. 


Dermögen hatten, Donate onathlich — ar“ 
lich angeſetzet > 5. Die = bis 3000» — 

2. Die 15. bis 30000 fl. Garten Monarhli ⸗ ⸗20 
— Monathlich angeſetzet 1⸗30 6. Die Arınen waren angefenet 
. Die 10. bie 15000, IE MIR Monathlich zu es 90 
 ronarhlic ⸗ Io 
1699. Schickte der Magiffrat eine hal: woſelbſt fie ein balb Jahr. verharren mus 

ften. Relat, Autum. pag 


be Compagnie zu Fuß, unter einem Lieu n. Relat, 
tenant nad —— burg in Guarniſ⸗ * 1700. Sambſtag en DL , 
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hiefige Stadt zu dem Ober: Rheinifben 
Creyß getretten. a 
1701. Aug. ı. Schickte der Magiffrat, 
Krafft des im Junio von den Ober-Rheis 
nifhen Creiß allbier gefaften Schluſſes, 
eine Compagnie Granadirer unter Hn. 
Hauptmann Johann Philipp Shad von 
Hittelbibracd, Lieut. Georg Fiſchern, und 
Philipps Wilhelm Seyffart von Kletten⸗ 
berg Fenderich, item, eine Compagnie 
Mufquerirer unter On, Hauptmann Jo⸗ 
hann Achilles Wunderer, Lieut. Hierony⸗ 
mus Peter Voͤlcker, und N. Comentz 
Fenderich, auf den Sammel⸗Platz nach 
Erbenem bei Wißbaden, mit 4. Wägen, 
und dem Zugehoͤr, daſelbſten auch Herr 
Hauptmann Wunderer an einem Schlag⸗ 
luß geſtorben; beide Compagnien kom⸗ 
men den 4. Novembris wiederum zurück. 
1702. Novembr. 30. ft im Nahmen 
Ihro Kayſerl. Majeſt. allbier der Krie 
wieder Spanien und Srandreid , dur 
offenen Trommenfhlag und Afßgirung 
Kayferi. Patenta funt gemadt , und die 
Srangöfiibe Wahren verbottenworden. 
1703. Seind 300. gefangene Srango- 
fen an der Windinühlen, auf zwey Schif⸗ 
‘fen gehalten, denenfelben hat der Magiftrat 
Brod gegeben, andere guthaͤtige Leuthe 
gaben ihnen, Bier/ Fleiſch/ und allerley 
Eßſpeiſen, auch verehrten fie ihnen Hemp⸗ 
ter, Herr D. Sünden / als hiefiger Stadt 
Guarnifon Med'cus, muſte die Krancken 
bedienen; den 2. Aug. werden von diefen 
Leuten, diejenige, fo marſchiren konten, 
durch einen Lieutenant und so. Franck⸗ 
furter Mufguetirer , bis in das Darm: 
ftättifche convoiret, und fo weiter bis auf 
Philippsburg, um gegen Teutſche Gefan⸗ 
gene, die von Straßburg kommen, außs 
gewechfelt zu werden: Denen nod allhier 
verbliebenen Krancken, hat man einige 
Tage nad obiger Abmarſch, ohnweit dee 
Sandhoffes / eine Hütte von Diehl auf: 
ſchlagen laffen , und folde noch etliche Wo⸗ 


hen darein verpfleget; indeſſen feind bey : 


30. Mann, von ihnen geſtorben, fo ſamt⸗ 
lich auf Seiten Sachſſenhauſen, nit fern 
vom Dffer des Mayne , begraben wor; 
den : Diefe Srangofen hatten nit fern 
von ihren zwey Schiffen auf dem Landt, 
einen Dfahlaufgerichtet, daran einen Bet: 
telſack , mit zwey Zettulen gehefft, auf dem 
einen Zeuttul ſtunde, gebt un GOttes 
willen den gefangenen Soldaten, den Ars 
men, fo wird fib GOtt euer wieder er; 
barmen < Auf dem andern, faite la 
charite, s'il vous plait aux pourres Pris- 
fonniers. 


1704. 21. uni: Zu Morgens, mars 
ſchirten fuͤnff Königlibe Daͤhniſche Regi⸗ 
menter zu Pferd , durch hieſige Stadt, 
hatten einige Tage bey Oberod campıret5 
Montag den 23. Zunii: fommen 7. Res 
gimenter Fuß von denen Dähnen ‚auf 
die Bornheimer Heyde zu flehen/ übers 
nachteten dafelbft , den 24. darauf mar: 
fdirten fie durch hiefige Stadt : mit Ab- 
hauung der Bäumen und Hecken, hatten 
fie viel Schaden gethan. 

1704. Den 6. Octobr. Wird Herr Jo⸗ 
hann Henrich Werlin, V.J.L. und jun> 
gerer Jeugherr, nad Landau gefickt, die 
fechs Compagnien der Stadt Srandfurt , 
welche mit bei der Belagerung waren, zu 
muſteren. 

1704 9. Octobr. Seind zehen Schiff 
voll Kranden, und bey dem Treffen zu 
Hoͤchſtaͤt blefirte Englifhe Soldaten, bier 
vorben nad Holland gefahren: 13. Oct. 
paſſirte aud zu Waſſer hier vorbey, der 
Frantzoͤſiſche General Tallard, famt.des 
nen übrigen. bis dato zu Hanau gefeffenen 
prifloniers du guerre , {wurden nad Eng: 
fand geſchickt. Eben um dieſe Zeit Hunden 
drey Glocken allhier am Brahnen, welde 
die frembde Soldaten , mit fib aus 
Bayern genommen hatten, aufeiner wa⸗ 
re diefe Schrifft: Sandos collando toni- 
trua repello, funera claudo ‚unten herum, 
durdis Feuer floß ich, Meiſter Melchior 
goſſ mid Anno 1677. Auf der andern 
Block , à Fulgure & tempeftate lıbera nos 
Domine; aus dern Beuer floß ih , Ernſt 
in Münden goff mich 1676. Auf der drit⸗ 
ten. Als man zahle MDLXXX. Jahr, 
geft mid Peter Wagner in Augfpurg 

ot zu Lob und err.}. Den 19. Novemb. 
feind diefe drey Glocken von hier hinweg 
auf Colln geführt worden. 

1705. In diefen Jahr muß ih mich 
etwas aufhalten , indeme foldes den An⸗ 
fang gemadt der Mithellibfeit E. & 
Raths und Löbl. Burgerſchafft; foift dem⸗ 
nach zuforderft zuwiflen, dag vor alten Zei⸗ 
ten hiefige Stadt / in ſechszehen Quartiren 
eingetheilet gewefen, und hat das 1. Quar⸗ 
tier beftanden , von der Bruden an, die 
Fahrgaſſe auf einer Eeiten , bis an den 
Bornheimer Thurn und durd) die gange 
Prediger: Gaffe. : 2. Begriffe in ſich den 
Dangplan und die Allerheiligen⸗Gaß ſamt 
der Breidtengaffen/ Klapperfeldt bis an 
Soft Holgumers Behaufung: 3. Faͤngt 
an der Schlimmengaffen am Eck an, geth 
und begreift die Schoͤffer gang und gange 
Sriedberger-Baflen, vff beiden Seiten bis 
ans Thor faınt der Vilbeler⸗Gaſſen/ bis 

zum 
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zum Zeughauß. 4, Von der Schlimmen⸗ 
Gaſſen / die Zeil hinauf bis zu den dreyKoͤ⸗ 
nigen, ſamt der Eſchenheimer Gaſſen, alt 
und neuen Gaſſen, auf der Seiten von des 
Eammersfhreibers Hauß bisans Thor, 
Am Eſchenheimer Thor und begreifft die 
albe Eſchenheimer Gaſſen und der Seilen 
des Wolffe⸗Eck, und zeugt bis ang Bo: 
ckenheimer Thor mit denen Nebengäßlein. 
6. Dom Bockenheimer Thor die Gaſſ 
herauf gegen das Luginsland bis an die 
weiß Lilien, famt der Refier Haifenflein 
und alten Schwaben ‚und dann Den Roß⸗ 
‚Mare hinauf bis an den Junckhoff und 
Galgen⸗Gaſſen, auf der Seiten des weil: 
fen Roſſes. 7. Dom Galgen: Thor bie 
an das Brierbrauers Hauß ſamt dem 
Hirſchgraben beiderfeits mit begriffen, der 
gulden Apffel beiderfeits der Gaffen zum 
Strauß / darinnen die Rofen:Gaf und 
Rothcereutz · Gaß/ bis an Sr. Earharinen 
Pfort, aud die Se oe begrifs 
fen. 8. Vom Zeughauß die Zeil hinauf 
bey der Eatharinen Pfordfen und um die 
‚gülden Ketten herum und bey dem Bleis 
denhauß und die Thuͤngesgaß vff der lin: 
«en Seiten hinauf bis an das Zeughauß. 
9. Gehet um Hn. Johann von Martorff 
feel. Behaufung, die eine Seiteder Schnur; 
Gaſſen, bis an den Raben , darunter dann 
die Kraucher⸗ und Ziegel: Baffen aud) be; 
griffen, und zeugt vff der einen Seiten durch 
die Thuͤngesgaß, bis an die Schneiderſtub. 
10. Faͤngt an, vom Heil. Geiſt⸗Gaͤßlein 
in der Schnurgaſſen hinaus an Die Fahr⸗ 
Gaſſen ums Frey⸗Eck herum dur Die 
Fahr: Baffen in die Thuͤnges⸗ Gaſſen 
bis an Trierifhen Hoffzur linken Hand, 
darbey die Lindheimer , Stein + und 
Gelnhaͤuſer⸗Gaſſen begriffen. ı3. Bon 
der Maynger:Pfordt, darinnen Die vier 
Nebengaͤßlein begriffen, beyderfeits bis an 
die Fahr⸗Pfort, und von der Fahr⸗Pfort, 
bis ums Salßhauß, hinter dem Römer 
bis zum Strauß , damit der Unterforn; 
Mark ſamt den Nebengäßlein fo in die 
Bud: Gaffen vorn und hinter dem Roͤ⸗ 
mer begriffen. 12. Gehet an,von dein En; 
gel aufdem Kornmarck und bey dem Flar⸗ 
mauf, umb Meifter Hartmann Barbier 
Behaufung, bie zum Weddel hinter dem 
Kaſien an dem Engel darinnen die Sand» 
und Nebengaffen mit begriffen. 13+ Sans 
get an bey der Fahr⸗Pfort am Krebs und 
eher bey dein Leinwandts Hauß und umb 
Fuͤrſten Eck, bisan die Brüd, darunter 
iſcher⸗Metzger⸗ und Heil. Geiftgäßlein 
mit begriffen. 14. Don der St. Nicolaus 
Kirchen durch die Bender⸗Gaſſen vff bey: 
II, Theil / 1. Buch. 
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den Eeiten mit den Weckmarckt, Kra⸗ 
mer:Baffen und Schirn auch Nebengdys 
fein über den Berg bis wieder an die be: 
fagte Kirchen. 15. Don der Mehl: Mag 
über dem Geruͤmpelmarck vff der eiıen 
Eeiten über den Marck, auch über den 
greitboff, dur die Neugaß und durch die 
Schnurgaß in die eine Seit, um den os 
hannitter⸗Hoff bis wieder an die Mehl⸗ 
Wage / feind Die Rannengiefler: Gag und 
Bronnen⸗Gaß mit eingezogen. 16. Vom 
Breidenſtein⸗Pauß, durch die eine Seiten 
der Goldſchmied⸗- und Kramer: Baffen 
hinder dem Laͤmbgen / den Sreithoff, die 
Kruggas, Neugaß, und Nebengäslein, 
bis an Breidenſtein⸗ Pauß. Wann die 
Eintheilung der Stadt Franckfurt alfo ges 
wefen feye, und wie Sachſenhauſen einaes 
theilet worden, finde nicht bey diefem MS. 
wohl aber das: 

1575. Ware die Burgerfhafft in drey 
Theil gemufkert , als die Vorſtadt / und 
dann die alte Stade in zwey Theil gerheilet. 
Von dieſer weitläufftigen Fintheilung 
iſt Die gange Stadt Franckfurth in 12. und 
Sachſenhauſen in 2. Quartier oder Com: 
pagnien ordentlich eingerichtet / alto daß je> 
80 14. Quartier feind, da jedes Quartier 
feine Ober - und Unter⸗Offieiers mit Fah⸗ 
nen und Trommen hat. 

Die Eintheilung ift diefe: Das 1.Quar⸗ 
tier: hat feinen Anfang, an der Sachſſen⸗ 
häufer Brücken, ziehet ſich rechter Hand 
der Sahrgaffen hinauf, bis an die Borns 
heimer Pford, hinten die gange Prediger⸗ 
Gaß durch, darzu geheren auch die Haͤuß⸗ 
lein auf dem Wollgraben. 2. Fanget 
vor der Bornheimer Pforden an, rechter 
Hand, ziehet ſich bey der Juden-Gaſſen 
an der vor Zeiten ——— alten Wehdt 
vorbey, in das Gaͤßgen nad der guͤldenen 
Stelg, zu beiden Seiten am Epital-Braus 
hauß/ bis an das Armenhaug, darunter 
begriffen, das Klapperfeld , die breyden 
Gaß, Allerheil. Gaß und Dantzplan. 3. 
Nimbe feinen Anfang , gegen dein Zeug» 
hauß über, auf der Zeil redter Hand, und 
gehet in die gange Scheffergaß zu beyden 
Seiten. am Sriedberger Thor vorbey, big 
an das Peſtilentzhauß, begreift auch noch 
in fi ‚die Altegaffe,die gange Friedterger 
Gaſſe, bis an die alte Wehdt. 4. Dom Eck⸗ 
bau unten an der Schöffergaß und Zeil, 
lincker Hand, ziehet ih beyderfeits big an 
den Holggraben in der Haaſengaß nad: 
mahl die Zeiel beyderfits hinunter big 
an die Satharinen Kir, Über die groffe 
Eſchenheimer Gaſſe, durch die Fleine 
Eſchenheimer Gaß, und Schlimme 

Vyy Mauer. 
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Mauer, 5. Am Wolff⸗Eck, rechter 
and / hinter der Haupt: Wadıt am 
oc hin, ferner beym gulden Brun⸗ 

nen vorbey über den n Roßs 

Marck, Galgen⸗Gaß, Bockenheimer⸗ 

und Kalbaͤcher⸗Gaß, mit allen neben 

Gaͤßlein, bis wiederum an das Wolffs⸗ 

Eck. 6. Fanget mit der guldenen Ket⸗ 

ten am Roß⸗Marck an, gehet rechter 

d hinter der Wehdt hin, am Mar: 

all vorbey, durd die Catharinen Pfor- 
ten zu beyden Seiten, dem Korn: Mare 
rechter Hand hinab, bis an die Gaß 
nad dem Fleinen güldenen Appel zu, an 
der gulden Bier vorbey, bi an die Fran⸗ 
göf he Kirch, den gangen Hirſch⸗Gra⸗ 
zu beyden Seiten wieder hinauf , bis 
gegen die gulden Kett übers hierzu ge⸗ 
hoͤret die weiffe Adler: Gaß, rothe Creutz⸗ 
und Rofen: Gaß &c. 7. Inwendig an 
der Catharinen Pforten, rebter Hand 
am Bleyhauß, nah dem Licbfrauen 
berg ‚, den halben Liebfrauenberg lincker 

Hand/ am Grimm⸗Vogel vorbey ‚ bis 

andie Schnurs Gaß, der Schnur: Gah 

linder Hand hinauf in die wilden Manns, 

Gaß, den wilden Mann heraus , über 

das Diäggen am Trierifhen Hoff linder 

Hand bis an die Haaſen⸗Gaß/ begreift 

mit fi die halbe Thinges- Haß , Eraus 

ben: und Ziegel: Gat &c. 8. Gehet 
dur die Haaſen⸗Gaß der Zeiel finder 

Hand hinauf, am Zeughauß vorbey 

duch die Bornheimer Pfordt, der Fahr⸗ 

Gaſſe rechter Hand hinab in die Schnur⸗ 

Gaß, bis an das gulden Kalb worunter 

die andere Helfft des Trieriſchen Gaͤß⸗ 

leins, und der Thinges: Hafen , und 
dann die Steingaß, Lindemer⸗ und Beln- 
häufer » Gag mit begriffen. 9. Nimbt 
feinen Anfang, am Mayntzer⸗Thoͤrlein, 
zueher ſich nad dem Hirſch-⸗ Graben um 
das Schappelburg zu dem glildenen Apf⸗ 
fel, den Strauß vorbey, am Goldftein, 
rechter Hand , bis auf den Römerberg, 
rechter Hand des Roͤmers / ferner an 
der Wechſel über den Marck rechter 

Hand, durch die gülden Huth⸗Gaß, 

Benner:Baf, den Gaͤßgen gegen dem 

Saalhoff heraus, rechter Hand fort bis 

an das Fahr» Thor , begreift in ſich, die 

gange —— Gaſſe mit allen Neben⸗ 


Gaͤßlein, den halben Kornmarck, und die 
Buch⸗Gaß. 10. Hebt an, auf dem 
Mark, mit dem Hauß zum rothen 
Krebs, geher über den Römerberg red: 
ter Hand, wo der Kranich ift, an der 
Gerichtſchreibey vorbey, über den Korn⸗ 
Mar rechter Hand fort, bis an die Ca⸗ 
tharinen Pfordt , fodann am $larmaul, 
über den Liebfrauenberg, bis an die 
Sand⸗Gaß, nahmahls am gulden 
rechter Hand in die Schnur⸗Gaß, bis auf | 
das Hinter-Hauß vom Mohren: Kopft, 
worunter die Barfüffer: Gap , beyde 
Sand-Baffen, neue Kram &c, gehören. 
ı1. Am rothen Krebs auf dem Mardı 
beym Mohren:Kopff vorbey ‚, rechter 
Hand den NürnbergersHoff durch, laͤngſt 
der Schnur sGaffen und Fahr⸗Gaſſen 
rechter Hand herum ‚ Über den Garkuͤ⸗ 
den-Plag, am Lüneburg vorbey, hinter 
den Pfarr: Eyfen Über den Grempels 
Mare hin, über den March, und zu den 
drey Römern herum, bis wiederum an 


den rothen Krebs, 12. Wo man den 
ahr: Thor herein gt rechter Hand, im 
ebs, durch die lshoff⸗Gaſſe, was 


rechter Hand lieget , unter dem Bogen 
in der Benner-Baffe, gulden Huth, den 
Marek hinauf bis am Dhom, die Hell⸗ 
Gaß zu beyden Seiten, der Neu⸗Schirn 
oder Stadt⸗Waag vorbey über den. Bars 
kuchen⸗Platz, hierunter gehören die drey 
Garkuchen, dein en:E# vorbey bis 
an die Bruͤck rechter Hand, und dann 
ale Fleine Gaͤßlein in diefen Gaſſen, als 
Berner , Megger, Fiſcher-⸗Gaß &c. 13. 
und 14. fein Sachſſenhauſen weldes in 
zwey Theil getheilet wird , als die Ober⸗ 
und Unter⸗Reuſe, die Ober -Reufer find, 
lincker Hand wo man in Sadffenhaufen 

chet/ mit feinem Begriff.bis anden Kirch⸗ 

of die Unter: Reufer aber rechter Hand 
von der Bruͤgen, gehen bis an das Wirths⸗ 
Hauß zum Storck. 

Als 1705. den 26. Oct. ſamtliche Bur⸗ 
gerſchafft die allerunterthaͤnigſte Huldi⸗ 
gung ablegeten, verlangten dieſe unter⸗ 
ſchriebene Ober. Ofkciers die Confirmation 
von der Roͤm. Kayſerl. Mai. diefer Stadt 
ertheilten Privilegien, Berträge und Ju⸗ 
den Stättigfeits Die Nahmen der Ober; 
Dfficiers waren: 


apıtaing, Lieutenante. Fendrich. 
ohann Joſt Leinweber. hann Peter Koͤrber. oh. Martin Wuͤſtenhoͤfer. 
etrich Stein. hann Daniel Piſtorius. h. Reinhart Kiſner. 
Georg Körber. hann Eonrad Weiſel. h · Conrad Siegling · 
ohann Julius Jung. enrich Jung. aul Henrici. 
vid Duͤring. Seger von der Berg. Georg Wedel. 
Andreas Ruland. Matthias Beythals. David Klog. 


Joſua 
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nrich Windecker. 


— Ir Zeeuhen, 

04. Lorentz Emmels, eter Biſchoff. ob. Vlrich Ruͤcker. 
orig Petri. riedrich Knoch. Johann Klotz. 
Seger von Ucheln. oh. Eraſmus Eppſtein. artholom. Schobinger. 
Johann Conrad Ruhl. ornelius Voos. 

Jobann Philipp Spar · ¶ Johann Ohlenſchlaͤger. Foham Och. 

Matthias Pilger. Wolffgang Jacob Rieß. Georg Heifter. 

oh: Wilhelm Fritſch. Joh . Deter Müller. Johann Martin Jacobi. 


Noch diefes 1705. Jahrs den 26. Nov. 
ſchickte E. E. Rath den Hn. Synd. Sof. 
Melchiorn Lucium nach Wien, die No: 
thurfft zu beforgen 3 deſſen ohngeadhter / 
verreifeten auch den 4. Dec. per pofta 
nad Wien, Nahmens der Loͤbi. Bur- 
gerſchafft Herr Dietrih Stein Eapitain, 
Hr. Johann Conrad Weifel Lieutenant , 
und Hr. Paul Henrici Sendrid: : bathen 
gleihfals um Confirmation der Privilegien, 
und um eine allergnädigffe Local-Com- 
mifhon , gegen E. E. Rath. Das De- 
ererum darauff verzoge ſich biß 1707. den 

5. Apr. gienge eigentlih dahin, daß die 
verlangte Confirmation , eine ungewöhns 
fiche überflüßige , und allein auf Weites 
rungen abziehende Sadıe ſeye / und daß 
bey gegenwärtiger Beſchaffenheit / zu 
dergleihen ſchweren Commiflions-Koften / 
man nicht Urſach habe zu fhreiten : In⸗ 

wiichen begabe ſichs auch daß im vorigen 
hr 1706. den 17. Apr. dem Capitain 
Johann Wilhelm Fritſch in Sachſenhau⸗ 
ſen ſeine Burger⸗Compagnie genommen, 
und ſeinem Lieutenant Joh. Peter Muͤl⸗ 
ler gegeben worden/weilen Er ſich hefftig 
gegen E.E. Rath verloffen, da ſte ihme nach 
ſeinem Willen, in Verbietung ſeiner 

Schwieger⸗Heurath mit einem frembden 
Kerl, nicht holffen; zu dieſem kommet noch, 
daß der Capitain im achten Quartier Joh. 
Lorentz Emmelgeftorben, und deſſen Com⸗ 
pagnie durch Hr. Joh. Clauer geweſenen 
Hauptmann unter Ihro Durchl. von Heſ⸗ 
fen-Eaffet, folte beſetzt werden,zu dieſer Bor: 
ſtellung wurde der 15. Mer 1707: belies 
bet/ undder Compagnie anbefohlen, mor⸗ 
gens auf der Zeil mit ihrem Lieutenant 

Deter Biſchoff und Fendrich Joh. Ulrich 
Ruͤcker / im Gewehr zu erfcheinen, diefem 
Befehl kommen ſie nach und mardiren um 
beſtimmte Zeit vor ihres verſtorbenen Ca⸗ 

pitains Hauß / da die beyde Zeugheren/ 
undder Hr.Obriftanfommen, den Haupt⸗ 
mann Elauer vorſtellen wollen , protefti- 
rer der Lieut. Biſchoff Dargegen/ redete fei- 
ne Compagnie alfo an: Ihr Burger, Euch 
fageich, Danck, daß ihr fo willig meinem Comman. 
do gefolget habt, diefer Tort fo mir allhier wieder» 
fähret, gefchiehet, weil ich dasjenige mit ugterfchtie. 
u. Theil / 1. Buch. 


ben habe, tmelches mir im Nahmen ci 
— > > rechtmaͤfiges re 
ro Kapferl. Maj, aberſchickt. Darauff der 
SendrihRücer geſprochen z und m. 
mire die Worte meines Lieutenants. Da man 
die Eompagnie fragte / ob fie den Haupt» 
mann Clauer zuihrem Capitain anneh⸗ 
men wolten? hat allesmit Nein geantwor> 
tet 2 worauf dann Loͤbl. Burgerfhafft 
noch eiffricher die Local-Commiffion gefucht, 
auch beyderſeits zum Schrifft⸗Wechſein, 
wovon viele zum Druck befoͤrdert wor⸗ 
den/ gekommen, biß endlich 1712. den 30. 
Aug. Ihro Kayſerl. Majett. das Dru⸗ 
een mit angeſetzter groſſer Straffe, bey 
derfeits miedergeleget. 1712. den 31 
Octobr. werden Herr Johann Conrad 
Sondershauſen Syndicus in dieſer Sach 
Vahmens des hochloͤbl. Magiſtrats nad 
Wien geſchickt: Den 2. Rov. verreiß 
ſen auch wegen der Loͤbl. Burgerſchafft 
nach Wien, Herr Paul Henrici, Herr 
Joachim Hoppe, und Herr- -- Pur; 
goldt, kommen den 23. Dec, noch diefeg 
Fahr wiederum zuruͤck mit erhaltener al; 
lergnädigfter Commiflion auff Chur; 
Mayng und Darınfladt: 1713. den 26. 
Fan. Kommen an, Ihro Hochardfl. Ex- 
cell, der Herr Ober⸗Marſchall Graff von 
Schönborn, als Ehur-Mayngifher Sub- 
delegirter , logirt bey Herr Hornet Ca- 
non. im Dhom / ferner ware aud ans 
kommen Ihro Excell. Freyherr von Ders 
fius Darmſtaͤdtiſcher Subdelegirter, logir- 
te im Landgraͤffiſchen Hoff alfobalden 
ſchickten die Löbl. Burgerſchafft ihre Ad. 
vocaren Herr Rath Obernburg hin, frag» 
ten ob was zu befehlen wäre ’ Die Ant: 
wort ware © Sie wolten ihre habende 
Commiflion dem Rath eröffnen und mie 
ihren Burgern die Dizten-Befdern accor- 
diren, folten demnach jemanden zu ihnen 
fommen laffen / Sreytags zu Morgens 
wird durd einen Mayngifhen Cantzley⸗ 
Botten / Das Kayſerliche allergnädigfte 
Commillions-Decrer im Roͤmer überliefs 
fert / darauf ein ganser Rath⸗Sitz an⸗ 
gefagt auff den folgenden Sonnabend , 
und Herr Shöffvon Barehauffen, Herr 
von Stetten des Raths und Herr Sya- 
dicus Orth zu denen hohen Herren 
Yyy 2 Subde- 
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Subdelegirten abgeordnet worden; eben 
diefen Sambftag als den 28. Januarii. 
thun Nahmens der Burgerſchafft auf: 
warten Hr. Rath Obernburg, Hr. Capi⸗ 
tain Knod,und Hr. Hoppe. Dens. Merg 
find die Hrn. Subdelegirten als Ihro Hoc: 
graͤfl. Ercell. Hr. Obermarſchall Graf von 
Schoͤnborn⸗Buchheim/ wie dann der Herr 
Geheimbde Rath Bes, auf Seiten Chur⸗ 
Mayntz, und dann Ihro Freyherrl. Ex- 
cellenz Ser von Perfius, init dem Hn. Be: 
heimbden Rath von Braveallhier ankom⸗ 
ınen ‚ die erften logirten im Eompoftell, 
die andere aber auf der Galgen-Gaſſen, 
in des feel. Heren Schöffen Bender von 
Bienenthals Behaufung, den 9. dito laͤſ⸗ 
fet ſich E.E. Rath durch hieſigen Stadt: 
Schreiber, bey der hochanſehnlichen Com- 
mifion anmelden, worzu benannt wa⸗ 
ren, Herr Johann Georg von Holtzhau⸗ 
fen, Schoͤff Herr Johann Ehriftian von 
den Birghden des Rarhs, und Herr 30: 
hann Georg Orth, Syndicus, wird aber 
nicht angenommen; den 10. dito: Frey⸗ 
tag, wurde der Anfang gemacht mit ho⸗ 
her Commiflion , auf den Römer, in der 
fo genanten grünen Stube, die Herrn 
Subdelegirten fuhren in zwey Kutſchen, 
jede mit fehs Pferden befpannet zum 
Römer ‚ allwo diefe vier Perrn von E.E. 
Rath folhe empfangen s als Herr Zohann 
Chriſtoph Ob, Herr Johann Hector von 
Hynſperg /Hr. Joh · Daniel Fleiſchbein von 
Kieeberg, und Herr Johann Ludwig von 
Lerſner ; zur Conferenz felbften , waren 
benant, Herr Henrich von Bardhauffen, 
und weilen Er damahlen nit einheimiſch, 
an deffen Stelle indeflen Herrn Johann 
Philipp Orth, benebit Herrn Joh. Phi: 
lipp von Relfner,alfefamt Schoͤffen von der 
zweyten Banck, Herr Johann Chriſtoph 
von Stetten, und Herr Bartholomäus 
von Backhauſen, aus der dritten Banck 
Herr Johann Peter Thielen, und Herr 
Johann Thomas Wigel , und dann von 
denen Herrn Syndicis Herr Johann Mel; 
chior Lucius, Herr Johann Georg Orth, 
umd wo Herr Zohann Gottfried Elem 
wiederum gefund feye, folte Er mit alter- 
niren; Die Burgerſchafft hatte zu Do- 
Stores angenommen Seren D. Schneider 
und Hur. Obernburg, zum Ausfhuß On. 
Capitain Stein , Düring, Müller, und 
Körber, nebft den Lieut. Klotz, Siegling, 
Henrici und Wuͤſtenhoͤffer, Fendrich Ruͤ⸗ 
er, Klotz, Rieß, und Nottebohm. Die: 
ſen Burger ware zu ihrer Retirade, die 
Bau⸗Stube eingeraumer , ihre Zuſam⸗ 


menfunfft ware im gulden Löwen, daraus 
fie jedesmahl Paar: weiß in Mändeln, 
zum Römer giengen. Den 2. April. 
kommen auch Ihro Hochgraͤfl. Excellentz 
der Geheimbde Rath Graf Melchior 
Friederich von Schönborn Buchheim, 
als reſpect. hoher Kayſerl. Commiſſarius 
zu der Rechnung / logirten im Hochgraͤfl. 
Schoͤnborniſchen Hoff, halten Herrn von 
Bittner , Chur: Maynsifber Sammer; 
Rath und Ambtmann zu Birk’, werden 
den 3. dito dur Herrn Schöff von 
Holshaufen , Herr von den Birghden 
des Rache, und Herrn Syndicum Clem⸗ 
inen complimentirf. Darzu wurden de- 
putiyt obgedadter Herr Schöff von 
Holshaufen, Herr Shöff Werlin, Herr 
vonden Birghden und Hr.von Blauburg , 
nebft Herrn Lindheimer und Herrn 
Siegner von der dritten Bank, auch wa⸗ 
ven zwey won denen Seren Syndicis ihnen 
zugeordnet: Den 4, April. wird gleich⸗ 
fald auf dem Römer der Anfang mit 
diefer hohen Commiſſion gemadt,/ da 
dann die Burgerſchafft fh zu morgens 
frühe im gulden Löwen verfamleten, 
alle mit Miändeln von dem Hochgraͤfl. 
Hauß bis an dem Römer in zwey Reis 
hen ftelleten , da fie ordentlich geftelt was 
ren, giengen 6. Officiers von denen Bur⸗ 
gern , hohleten Ihro Hochgraͤfl. Excell. 
ab, giengen vor der Kutfche hero, hinter 
ihnen der Hochgraͤfl. Hoffineifter mit fies 
ben in Lieberen befleideten Bedienten, 
darauf folgeten Ihro Hochgraͤfl. Ercell. in 
einer Kutſchen mit 6. Pferden befpannet, 
hinter derfelben waren drey Secretarii zu 
Buß, und darauf wiederum eine Kutſche 
mit 6. Pferden , darinnen die Herrn Raͤ⸗ 
the gefeffen: Den 7. May find nod hin; 
zu fommen Ihro Ereell. der Herr Hoff⸗ 
Eammer: Rath, Herr Johann Adam 
von Nendewig. 1715. Freytag den 26. 
Julii: find die Adta auf dem Römer in 
Benfein der vier hohen Herrn Subdele- 
girten in ein Einſchlag gemacht, mit 
Wachs⸗Tuch überzogen und auf einer 
Reff hinweg getragen worden. Wors 
mit ich diefe Furge Relation beſchlieſſe / 
wohlwiffend , dag mir vorgeworffen 
wird, wie ih abermahl allzukurtz hie⸗ 
rinnen abbrede ‚ ich entfhuldige aber 
foldes, mit dein Privilegio welches Herr 
Jung erhalten, daß er allein , den gans 
gen Verlauf zum Druck befördern 
darff, dahin dann denjenigen anwweife, 
welcher mehres zu willen verlanget. 


1706: 
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1706, Den 18. Nov. Werden die ges 
fangene Srangofen durd einen Lieute- 
nant von der Stadt wieder weg geführt, 
und hienauff gebracht umb ausgewechfelt 
zu werden. Die Herren Ober :Dfficiers 
find in der Stadt logirt geweſen, haben 


auch Erlaubnuͤß gehabt difarmirt in der 


Stadt zu gehen. 

1707. Den 28. Merk find hundert 
Mann Land: Mitig von hieflger Stadt 
Unterthanen, herein kommen, und unter 
die Guarnifon eingetheilet worden, weilen 
den 29. Dito darauff 210 Reerouten / 
nah Landau unter dem Hauptmann 
Holghaufen zu Wafler abgeſchickt wors 
den, um die ſechs Compagnien , welche 
beym Ober: Rheinifhen Creyß Contin- 
gent, geffanden / zu compliyen: Weilen 
aber diefe 100, Mann Land: Miliß, nit 

enud waren, mit der Barnifon alle Po⸗ 

en zu befegen , als marchirten noch 100. 
Mann herein / danun diefe Land: Milig 
in Einfamlung ihrer Erndten zu thun 
hatten, erſuchte E.E.Rath , Ihro Hoc: 
gräfl. Excell. den Herrn Graffen von 
Braunfelß umb einige Mannſchafft von 
dero Land Milig , worauff den 21. Junii 
unter dein Obrift Seffel / eine Bataillon 
von 600. Mann in hiefige Dorffſchafften 
einruckten den 30. dito haben fie auff der 
Bornheimer Heyden Meinen Herrn ges 
ſchworen, find fänptlih in Ramboff mar- 
chiret, da ihnen Brod und Bier gereidet 
worden, als aber mehr nit dann 400. 
Mann Meine Herrn behalten, find die ans 
dern 200, unter ihrem Major / bencbft 
dem Regiments-Tamnbour, Hautboiften , 
Profoß ze. wiederum in der Still abmar⸗ 
ſchiret / unter denen hier gebliebenen was 


ı ren eine Compagnie Grenadiers von 150- 


Mann 6. Feldftü mit gehörigen Con⸗ 
neftablen, 4 Zimmerleuthe / und dein 
Obriſt Feſſel. Den 2. Zulü thaten ſie die 
erſte Dinſie / wurden bezahlt gleich denen 
hieſigen Soldaten, find den 17. Aug. noch 


Diefes Jahr wiederum ab-und nah Hauß 


marchiret. Als auch den 2.$uliider Fran⸗ 
tzoͤſiſche Marfhall Villars einen Brands 
Brief von Heydelberg aus, mit der Kay⸗ 
ferl. Port , an hiefige Stadt ſchickte/ und 
illon Pfunde , darbey auf jedes 

fund 2. fols agio, forderte, wurde Dies 
s Anforderung abgefhlagen , hingegen 
allerley Anftalten zur Defenfion gemadit, 
noch zwey Bataillons Chur⸗Pfaͤltziſche 
unter dem Obriften Herr von Lindenfelß 
und zwey Compagnien Heſſen⸗Caſſeliſche 
unter dem Ingenieur Hauptmann Herr 
Jacobi herein genommen, Den 22. dito 
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ruckten die Chur⸗Pfaͤltziſche an Schwefel: 
Brunnen an/ wurden alldar in Pflichten 
genommen / thaten den 27. ihre erfte 
Dinften allhier / marfchiren den 1. Sept, 
wiederum von hier auf Mannheim: Den 
23. Julii find die Heßiſche in Pflihren 
genommen / und in Sachſenhauſen eins 
quartirt worden, die nachmahls von hier 
auf Marpurg marfdirten. 


1707. Den 9. un. werden vor dem 
Sriedberger Thor 3. halben und 3. Vier; 
tel Canonen probiret. 

1708. Den 25. Jun. Schickte hieſige 
Stadt Srandfurth , zwey halbe Cartau⸗ 
nen / nebft einem Mörfel mit alleın Zuges 
hör ſambt einem Stuͤck⸗ Juncker und 13. 
— zu Waſſer nah SPhilippss 

urg. 

1708. Den 2. Jul. Werden vor dem 
Galgenthor eine Cartaun / eine Viertel 
Cartaun ſambt vier kleine Stuͤck probirt, 


1709 Den 9. Apr. Sind 143. Mann 
Reerouten von hiefiger Stadt , auf Neues 
wied geſchickt worden / umb ihre alldor> 
ten fiehende drey Eompagnien darınit zu 
recroutifen, 

1709. Den 9. Sept, Dictatum Franck⸗ 
furth, Conclufum der Affocärten Creyß⸗ 
Derfamlung zu Franckfurtham Mayn/ 
auff des Hollaͤndiſchen Herrn Abgefandten 
DBorfielung- 

Nahdemmahlenin denen Haupt Als 
fiang Tractaten , welde zu Anfang dies 
ſes Kriegs zwifden Ihro Kayſerl. Maj. 


und denen beyden See-Potentien errichtet 


worden / und worauff ſich Das mit Diefen 
affociirten vier löbl. Creyſen befandlich 
hernach aufgerichtere fedus Nördlingenfe 
begründen thut,unter andern auch Articul. 
12. ausdruͤcklich verfehen iſt dag zwiſchen 
allerſeits pacifeirenden Theilen ein immer⸗ 
währendeg fadus defenfivum pro guarın- 
tix fecuturz Pacis vel transadtionis fein 
Verbleiben haben ſoll; fo fehe man nicht , 
wie / quoad proponendum primum & quz« 
ftionem an? der Sachen ein Anftand koͤn⸗ 
fe genommen werden / abfonderlid da 
man von Seiten diefer loͤbl. Creyſen in 
denen an hoͤchſt erwähnte Seine Kayfert. 
Majeft. fo wohl als die beyde Eee Pos 
tentien, bey leßterem Heylbronner Eon» 
greß erlaffenen Schreiben , auf die Con- 
tinuation einer folben Alliang felbften 
angetragen haben. So viel aber dag pro- 
ponendum fecundum und die Quzftionem 
Quomodo ? betrifft, da findet man nis, 
wie fih vor wuͤrcklich erlangten lieben 

Yvy 3 Srieden, 
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Trieden , wegen des dißfals erforderten 
uanti Militaris, was gewiſſes und beſtaͤn⸗ 
diges reſolyxiren laſſen werde, in hauptſaͤch⸗ 
lider Conſideration, als des Kriegs-Au$: 
(dlag ungewiß, und mit hin kein C reyß 
ſeiner Kraͤfften annoch verſichert / vor den 
gegenwaͤrtigen Stand auch allerdings de- 
bilitiret und abgeſchwaͤcht, mithin abzu⸗ 
warten feye , wie ınan auf ein oder den 
andern Weg zu denen disfals erforder: 
ten Kräften gelangen mögen / damit 
man aber von Seiten der hohen Altiv- 
ten fehen umd erkennen thue. dag es mehr 
(dbl. gedachter · afociirten Ereyfen vect 
ernfttiher Wille und Meynung feye / die 
zugemuthete Continuation der Alliantz als 
ein allerfeits höchtnörhigesConfervations 
Mittel mit anzugehen, fo fönte gegen der 
Herrn General: Staaten Envoye extra- 
ordinaire Hrn. Grafen. von Rechtern 
auf fein bekandtlich uͤberreichtes Memo- 
riale, in Antwort Die Declaration dahin 
geſchehen / dag man von Eeiten diefer af- 
focirten vier Lobl. Creyſen, in ihrer 
bißheriger Reibefhuldigen Armatur big 
u erlangtem und wuͤrcklich exequitten 
Trieden ftehen bleiben wolle, der zuverſich⸗ 
tigen Hoffnung / quoad proponendum 
tertium gaͤnhlich gelebend man von hoch⸗ 
ged. Alliirten Seiten / dieſe fo beftändige 
afhftirende Ereyß , gleich wie fie biß ans 
hero alle Kriegs: Laften mittragen helfen, 
undfaft darunter erliegen blieben, alfo auch 
als getreue Confaderirte dem nuͤtzlichen 
Effe& der mit ihnen getroffenen Alliang 
genieſſen laſſen, mithin denenfelben von 
denen durch die Hülffe GOttes bald wie, 
der reaflumirenden Friedens: Tractaten / 
und befonders denen Preliminarien ver⸗ 
traulich parte gegeben / mit ihnen als 
compacifcenten communicato confilio ge: 
hen, und denenfelben zu der fo verbind; 
lich zugefagter Satisfaction, indemnifä- 
tion und redintegration , umd einfolglich 
nicht allein zu WBiederherbenbringung des 
Biſchthumbs und der Stadt Straß: 
‚ burg ‚ fondern aud umb eine von oben 
der Schweig an, biß in Niederland an 
die See gegen ein fo gefährliche Feindes— 
Madıt , beffändigen Barriere zu erlan. 
gen , des gangen Sundgau / Des obern 
umd ımtern Elfaß, der Bißthuͤmer Mes, 
Tull und Berdun, wie weniger nicht der 
Beſtung Diedenhoffen / Saarburg und 
Saarluy und andern auf Reiheboden 
erbauter veſten Plaͤtzen, oder fonften 
nod) von denfelben einhabenden Reichs⸗ 
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Orthen verholffen werde, maſſen man 
von Seiten dieſer vier Loͤbl. Crepſen 
nad folder geſtalten erlangten redinte- 
gration , Kräften und Landen zu dir 
bey Friedens? Zeiten intendirender Alli- 
ang, mit einer proportionirten Armarur 
zu concurrigen / und fid fo fort weiters 
als cm getreucs confederirtes Mitglied 
aufzuführen, ſo geneigt als willig ſeyn 
wird, und weilen zu dieſem Ziel und 
End hauptſaͤchlichen andienen wird. wann 
dem Füuͤrſtlichen Hauß Lotharingen an 
wiederum zu feiner vorigen Reichsſtand⸗ 
mäßiger Qualitzt , Prerogativen und 
Rechten ‚, befonders aber zu dem Juri 
Armorum verholfen ‚ folglid daflelbe in 
fein vorige Libertzt hergeftelt werde , fo 
were nit weniger hierauff in der obge- 
dachtem Herrn Graffen von Redtern 
zugebender Antwort anzutragen, und 
alfo diefe Sad denen hohen Alliirten de 
meliori zu recommendiren , und gleich⸗ 
wie ermelder Herr Graff von Rechtern 
ob diefer deren vier aflociirten Loͤbl. Cray⸗ 
fen gefafter und ertheilender Refolution 
und Declaration fehen und erfennen 
wird, daß man fid zu Deinjenigen jo 
viel fib bey dermahligen Zuftand {hm 
laͤſt, anerbotten habe , als wolte man 
auch von Ihme Herr Grafen von Rech⸗ 
tern gewertig feyn , was fih Dieje vier 
Loͤbl. Creyſe dahingegen von deſſen 
Herrn Principalen , Ihro Hocmoͤgen⸗ 
heiten denen Herrn General⸗-Staaten / 
und zuvorderft Ihrer Groß - Brittannie 
fhen Majeftät , als einer hohen mit Al⸗ 
füirten in reciproco zu verfehen haben, 
mit welben , damit Er vertraulich 
heraus gehen , und was er etwa noch 
vor nähere und der Sachen anreihende 
Vorſchlaͤg hätte, ſolche eröffnen moͤgte, 
derſelbe zu erſuchen, und ihme anbey 
quoad proponendum quartum, ob er 
nemblihen diefe_feine weitere Vorſchlaͤg, 
aud zum wuͤrcklichen Schluß zu brin- 
gen ‚, genugfam legitimiret ſeye, ihme 
zu verftehen zu geben wäre, maffen dann 
ob diefem Conclufo nicht allein die Ant» 
wort auf mehrgedadten Herrn Graf⸗ 
fen von Rechtern uͤbergebenes Memo. 
rial, fondern auch des Kayſerl. Herrn 
Gefandten Excellenz Propofition abzu⸗ 
faffen , und anbey Ihro Kayferliden 
Majeftät inftändigft und alferunters 
thänigft zu erfuhen wären , Ih— 
ro allergnaͤdigſt gefallen laſſen zu 
feyn / dag weilen Sie felbfien cın 

aler⸗ 
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allergnaͤdiaſtes Belieben an Continustion 
fothaner Alliantz tragen thäten/ unddann 
Au ſolchem End nicht allein beförderlih / 
ondern auch zu Erlangung deren Cray⸗ 
fen völliger Afiften hoͤchſt nöthig ſeyn 
würde ‚ damit alle Erayfe Stände zu des 
nenjenigen Orthen , wohin fie — 
coneurriren thuen, des Herrr Biſchoffen 
zu Baſel Hochfuͤrſtl. Gnaden und des 
Herrn Landaraffen von Heſſen⸗Caſſel 
Hochfuͤrſtl Durchlauchtigkeit zudem Bey: 
tritt des Ober: Rheinifhen Crayſes nach⸗ 
druͤcklich und allergnädigft zu vermögen. 
Schließlichen ift aub vor gut befunden 
worden, denen löbl. Oeſterreichiſchen und 
Weftphälifhen als in diefer Affociation 
mitftehenden Exayfen von folder derer 
Hrn. General Staaten geſchehener Pro- 
pofition und darauff von diefen vier lob⸗ 
lien Erayfen ausgefallenen Refolutio- 
nen Nacricht zu ertheilen/ mit dem Ans 
hang / daß gleichwie Diefelbe forhane 
Refolution nicht allein mit denen von ih: 
nen loͤbl. gemelten beyden Crayſen mit 
beliebten Alliang Tractaten conform , 
fondern auch der allgemeinen Sicherheit 
gedeilich befinden würden, dieſelbe alfo auch 
ſich Darmit zu conformiren feinen Anftand 
nehmen/ und folglich) ihr eignes Beſte wah⸗ 
ren werden, und naddeme durch dieſes 
Conclufum dag Objectum gegenwärtigen 
Congrefsfeinre abhelfflihe Maag hätte/ fo 
wäre darnach der Recefs einzuziehen umd 
abzufaffen. 
1710. Den 23.Sept. Iſt in die Zeitun: 
gen gedruckt tvorden : Heute iſt allhier 
nach dem Erempel anderer Hoch⸗und löbl. 
Reichs⸗Staͤnden vor diejenige ‚ welche von 
biefiger Statt angehöriger Militz defertirt 
umd ausgeriffen / unter dem Trommelz 
ſchlag ein Pardon publicirt worden / ver; 
mög n ſolche Deferteurs innerhalb 
Zeit 6. Wochen ſich wiederum zu fiftiren,, 
und dardurd ſich ſothanen Pardons würs 
dig zu machen citipt / bey Deren längeren 
Pflicht vergeffenen Ausbleiben aber mit 
Anfelagung ihres Nahmens andie Juftig 
und eventualiter Vorbehaltung der pro- 
merirtenStraffaufden Fünfftigen Betret: 
tungs Ball. ohnausbleiblich verfahren wers 
den wird. 

1712. Den 27. Hat die Guar⸗ 
nifon zum erftenmahl auf dem neuen Pa- 
raden Plag an der Hauptwach fi ver 

amlet. 
i 1713. Den 9. Sept, Sind die geſchaͤrff⸗ 
te Avocatoria offentlich verlefen worden. 
| 1713. Als Landau von denen Srango: 
feneingenommen worben,die gantze Guar⸗ 
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nifon zu Kriegs-Befangenen gemacht , find 
von hiefiger Stadt darbey gewefen der 
Drift - Lieut. Daniel Sriederici / deflen 
Lieut. Carl Ludwig von Lerfner , Fen⸗ 
drich Henrich Schneider · Der Hauptmann 
Anthon von Kellner mit feinem Lieutenant 
Theodor Wilhelm von Pappenheim Fen⸗ 
drich Ercard Reinhard und dann Haupt⸗ 
mann oh. Moriß Treudel benebft deſſen 
Lieut. Joh. Matıhias Jens und Fendrich 
ch. Martin Bendler jeder mit feiner 

ompagnie/ diefe waren in Franckreich 
hin und wieder geſchleppet / endlich wegen 
Theurung in Franckreich, erlaubet in 
Teutſchland zugehen/ 30.Stund von dem 
Rhein hinweg aufhalten, und nicht gegen 
Franckreich zu dienen, da diefe noch fibrige 
von denen drey Eompagnien anbero ges 
fommen/ fo wohl Officiers ald Gemeine, 
faft durchgehends higige Sieber mirgroffer 
Haupt Verwirrung befommen , daran 
aud viele Gemeine geftorben/ endlich har 
E.E. Rath mit dem Hrn. Apt von Fulda, 
accordiret/ daß fie diefe noch übrige Leu⸗ 
the in dero Banden aufnehmen ‚ umb ıhr 
Geld zchren laffen, diefe Freundtſchafft er; 
zeigte der Abt hiefiger Stadt und wiſſe ih⸗ 
nen Hammelburg an. 

1715. Nachdeme der Frieden geſchloſ⸗ 
fen, iſt refolviet worden ‚ ein Regiment 
Ober⸗Rheiniſche Erayk- Trounpen / in 
Mavyng zu verlegen , wie dann den 17. 
May zwey Sompagnien / als eine unter 
dem Hrn. Obriſt⸗Lieut. Sriederici und 
die andere unter Herr Yauptinann von 
Voͤlcker / von hier dahin marſchirten. 

1727. Den -- Sebr, wurde ein Kayſerl. 
Mandat den Berbott der Ausführung aller 
Kriegs: Munitionen und Durdlaffung de> 
rer contrebande befreffl, an allen Thoren 
afhigiret. 

1727: Den 16. April find 2. Compag⸗ 
nien von dein Herberfteinifhen Regiment 

u Sup, und den 17. dito 1. Bataillon von 
Dem ickingiſchen Regiment/ welde Hr. 
Major von Voͤlcker durchgefuͤhrt dem Af⸗ 
fenthor von Oberrod herein gefommen/ 
undden Bockenheimer Thor hinaus nach 
Mayntz pafiret-Den 18. dito abermahlen 
1,Bataillon durchmarchiret. Den 29. April 
2. Compagnien Dragoner Rabutiniſ. Regi⸗ 
ments unter Durchfuͤhrung des Hn. Capi⸗ 
tain Loccatelli, Den 7. May: zwey Com⸗ 
pagnien und den 8.dito zwey Compagnien 
von dem Stahrenbergiſchen Regument 
durch dieſe Stadt paßiret. 

1729. Nachdeme beſchloſſen eine neue 
Hauptwacht zu bauen, und ſolche beſſer ge⸗ 
gen die Catharinen Pforte uͤber zu ae 

a 


Ftanckfurter Chronick / 


544 
als wurde Montag den 21. Merk der da; 
feibft geftandene Galgen durch den Stös 
rer in der Stille abgebroden. Mitwoch 
den 20. April : Iſt der erfte Stein zum 
Bau der neuen Hauptwacht gun wor⸗ 
den. Freytag den s. Julii. Iſt in Bey⸗ 
ſehn derer Hrn. bepaurten Hr. Conrad 
Hieronymus Eberhard genant Schwind 
Schöffen/ Hr. Johann Hieronymus von 
— des Raths und Hr. Georg Joſt 
edickt Sronebold des Raths / zu Nach⸗ 
mittag gegen 4. Uhr die kupfferne Platte, 
in die im breiten 


kung gelegt worden. Die Infeription iff 


Sfeiler gehauene Hoͤh⸗ 


von den Baufhreiber Schiele aufgeſctzt, 
und von dem Kupfferficher Schr geſto⸗ 
chen worden» 1730. den 8. April: Iſt 
diefe Plart/ als man die Pfeiler gerucket, 
und den Coridonbreiter gemacht, in Bley 
eingefaffet / und durd Herr Deputatum 
von Stetten / wiederumb in die Höhlung 
gelegt worden. Freytag den 9. unit: 
Nachmittag umb halb fünff Uhr iſt der 
Crantz auf die neugebaute Hauptwacht 
a worden. Freytag den 21. Sept. 

at die Wacht den Bau zum erftenmahl 
bezogen. 


Die Inferipuon lautet fol» 
gende. 


| NOBILISSIMVS. ET. AMPLISSIMVS. 
REIPVBLICE, AD, MOENVM, FRANCOFORDIENSIS, 
SENATVS, 


NOVUM. HOC. 
VETERIS, LOCO, 
AÄDIFICIVM, 
PRIMARIA, MILITVM, — — M, STATIONI. DESTINATVM. 


PRIMVMQVE. LAPIDEM. 
PONL, FECIT, 


ANNO. CHRISTI 


SVPRA, MILLESIMVM, SEPTINGENTESIMVM, 
VIGESIMO, NONO., 


DIE. VICESIMA, MENSIS, APRILIS, 


Dre. JOHANNE. HENRICO. WERLIN. 
PRETORE, 
JOHANNE. CHRISTOPHORO. OCHS. SCABINO. 
ZACHARIA. CONRADO- AB, VFFENBACH, SENATORE, 
CONSVLIBYVS. 
* ACHILLE. AVGVSTO. DE, LERSNER, SCABINO. 
D PHILIPPO. LVYDOVICO. DE, BIRGDHEN, SENATORE. 


CVRAM. REI, MILITARIS. GERENTIBVS. 


CONRADO. HIERONYMO. EBERHARDT. DICTO. SCHWINDT. SCAB, 
Dnis, PHANNE. HIERONYMO, DE. STETTEN. SENATORE, 
EORGIO. IVSTO. BENEDICTO,CRONOBOLD. SENAT. 


Dnis. 


* 





ADILIBVS. 








mm — — — — — — — — — — an 


CVSTODI. DOMINF. CIVITATEM. 
ALIOOVIN, FRVSTRA. VIGILAT. | 
VI. CVSTODIT. EAM, 


PSALM. 


Nachdeme eine hohe Commiflion verord: 


CXXVIL, 
des Spiel auf / befeten die Thoren und 


net hiefige Garniſon die Muſterung paliren Poſt 


laſſen als iſt17 29. Mitwochs den 27 . Jul. 
lbiges zum erftenmahl und zwar folgen⸗ 
der Geſtalt geſchehen: Zu Morgens früh 
zoge das o. und 7. Quartier ohne rühren 


Doften, ausgenommen die Hauptwacht 
und Eonftabler Wacht, welche letztere von 
Denen Burgerliben Eonftabelsbefegt wur⸗ 
de/ Und in Sadfenhauflen zoge das 13. 
und 14. Quartier auf: DaG gefoehrart 

ur⸗ 
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Burgerl. Ablöfungverfamlete ſich ſambtl. 
Guarniſon in den Ramhoff / und wur; 
den gegen fieben ihr von Herrn Obriftz 
Lieut. und Commandanten Hieronym. 
Peter von Boͤlcker, welder zu Fuß, und 
Hr. Major Philipp Wilhelm von Klet⸗ 
tenberg, ſo zu Pferd, mit vorher Marchı- 
rung der Artillerie Compagnie unter 
Hr. Stuͤck Hauptmann Johann Wilhelm 
von Kellner, unter zwei) fliegeenden Fah⸗ 
nen und Elingendem Spiel über die Zeil 
und Allerheil. Gaß auf den Muſter⸗Platz 
neinblich auf den Schieß⸗Platz aufdas Fi⸗ 
ſcher⸗Feld abgeführet. Als nun in dem 
Römer die Nachricht gegeben wurde / bes 
gaben ſich beyde regierende Hrn. Burger> 
meifter Joh. Chriſtoph Ochß und Zaca⸗ 
rias Conrad von Uffenbach / ſo dann Hr. 
Achilles Auguſtus von Lerſner Senior lobl. 
Kriegs Zeug: Ambts und zwar allein / 
{ weilen Herr Philipp Ludwig von den 
Birghden mit Deputatus [öbl. Ambts 
damahlen im Schwalbach) benebft denen 
per Concl, Senat. mit ernenten Drn. De- 
putatis Johann Sector Steffan von Cron⸗ 
fetten Schöffen und Joh. Hieronymus 
von Stetten des Raths , in zweyen Kut⸗ 
fhen auf gedachtes Fifher;Seld, wofelbften 
Tags zuvor zwey Zelten aufgeſchlagen 
worden. Die Buarnifon ſtunde in drey 
Glieder rangiret , und nachdeme gemelte 
Hrn. Burgermeifter und Deputatı dur) 
felbige gegangen und fie in Augenſchein 
genominen / fagten Sie fih aneine unter 
dem groffen Gezelt ftehende Taffel/ allwo 
die Nahmen vermög übergebener Mus 
fterung Lifte abgelefen / und von Herr 
Schöff Lerfner als Seniore in Gegenwart 
beyden Burger. Deputirten , nemblich 
Hrn. Eapit. Ehriftian Klauer und Faͤhn⸗ 
drich Wolffgang Dietrich Weickart Mann 
vor Mann befragt worden. 


Bo Er zu Hauß ? 

Wie lang Er hie gedienet? 

Db Er auf die Kriegs » Articul allſchon 
geſchworen? 

Ob Er alle zehen Tag ſeine richtige Leh⸗ 
nung bekommen? 

Ob Er alle vier Tag ſeine zwey vierpfuͤn⸗ 

dige Brod gut und tuͤchtig befommmen? 
Ob Er ſeine Montur richtig bekomme? 
Ob Er über die ihme vorgeſetzte Offcier zu 


Flagen? 
Ob Er fonften über etwas zu klagen? 


Mit denen Eonftabels wurde zuerft die 
Mufterung vorgenommen und als felbis 
ge folhe paßirten wurde der Herr Stuͤck⸗ 
. 11. Theil / I. Buch. 
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Hauptmann von Kellner commandirt/ 
mit feiner Artillerie Compagnie in der 
Stille abzumardiren , die Hauptwacht 
vnd die davon dependirende Poften zu 
befegen » und die dafelbft unter Herr Ca⸗ 
pitain Fohann Joſt von Holßhaufen be; 
findliche Infanterie Companie abzuföfen, 
damit felbige ebenfals gemuſtert werden 
fönte. Da nun Nadınittags umb zwey 
Uhr die völlige Mufterung vorbey : has 
ben gedachte Hn. Burgermeifter ond Hn. 
Deputirte fihindenen Kutſchen wieder nad) 
demRoͤmer begeben, und Hr. Oberft Lieu⸗ 
tenant vnd Commandant von Voͤlcker 
die Garniſon in eben der Ordnung als Er 
fie auf den Muſter⸗Platz gefuͤhret , wie⸗ 
der ab » und durch das fo genandte i- 
ſcherfelds Pförtgen / Fahr: und Saal: 
Gaſſe an den Römer vorbey und über 
den Liebfrauberg in den Rahınhoff ge 
führt: Worauf, nachdeme Er die Zah: 
nen wiederum an gehörlihen Ort brins 
gen, alte Poften / wie fie vorhero befeßt 
gewefen , befegen , die Burgerfhafft ab» 
löfen und die Guarnifon aus einander ges 
hen laffen, alle Herrn Staabs-und, Ober» 
Dfficiers auf dem Römer in dem groffen 
Saal tradirt worden. 


1730» Sambſtag den ı5. April: Iſt 
das an alle Reihs-Erenfe ergangene als 
lerhoͤchſte Kayſerl. Inhibitons J fub 
dato Wien den 27. Martii 1730. unter 
—— Zromel z Schlag allhier 
und gemadt / und auch an alle Thoren 
angef&lagen worden ‚ deffen Inhalt da> 
hin gehet; dag alle frembde Werbungen- 
Einfauff-und Ausfuhr der Pferdten, und 
alle andere zu Kriegs⸗Ruͤſtungen gehöris 
ge Saden / an Eyſen, Bley, Salpes 
ter, Pulver , Droviant ꝛc. mit allem 
Ernft bey Vermeidung derer in denen 
Reichs⸗Satzungen beftintenStraffen ver» 
botten feyn ſolle. 


1731. Den 17. Februarii. wegen 
ſtarckem Defertiren , durd Ey Tre 
mel: Schlag , folgendes Decrer fund ges 
macht worden: 


Nachdem Ein Ho: Edler und Hode 
Weiſer Rath des Heil. Neihs Stadt 
Srandfurth am Mayn bißhero mißfällig 
wahrnehmen müflen ‚daß abfonderlich von 
denen neu angeworbenen Moußquetiers, 
viele , theils vor - theils nad. geleifteten 
Pflichten / mit völliger Montur und zu: 
weilen an mit Ober - und Unter: @e> 
wehr defertigt / und aller angewendeten 
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Muͤhe umd fleifigen Nachforſchen unge 
achtet / von deren Auffenthalt oder Din; 
kommen nichts zu erfahren gewefen , und 
ſolchem nad befagter Ein Hod: Edler 
Rath bewogen worden ‚ dieſem Linfug , 
vorfeglihen und hoͤchſt⸗ſtraffbahren Mei- 
neyd und offenbahren Diebſtahl länger 
nit nachzuſehen, vielmehr denſelben 
moͤglichſt zu ſteuren und deßfalls nach⸗ 
drückliche Kriegs » Articuls:mägige Be⸗ 
ftraffungen vorzufehren. Als werden 
hiermit alle und jede nad Stande: Ge: 
bühr , befonders aber die benachbahrte 
Herren Beambte, Eentgräffen, Schult⸗ 
heiſſen und Gemeinde / dienſtlich und freund» 
nachbahrlich erſuchet / wann von derglei⸗ 
chen meineydigen Deſerteurs ein oder an⸗ 
u machen / oder auch 


dere ausfindig 
tade Eoldaten ohne be: 


andere hiefiger 





Das 


SIMRIITEIETSEOBET BADEN 


XXVI. Gapitel. 


glaubte Paͤſſe von ihren Officiers ſich fin⸗ 
den und betretten laſſen folten / dieſelbe 
fofort anzuhalten, und foldes ohnſchweer 
anhero zu berichten / da dann ratione MT 
Ausliefferung auf gewoͤhnliche Requifi- 
tion unverzüglich Das Nöthige veranttals 
tet» auch nad befhehener Auslieferung 
den Anbringer fünff Reihsthaler vor 
feine Mühe ohne Anftand ausbezahlet 
werden follen / und if man darneben 
erbiethig / forhane Willfaͤhrigkeit in ders 
— und anderen Faͤllen zu erwie⸗ 

ern. 
1731. Zu Ende dieſes Jahrs ſind un⸗ 
terſchiedene Compagnien Kayſerl. Troup⸗ 
"pen, welche aus Italien und Böhmen 
fommend nad Braband, und die von 
Braband an dafige Orter marchirend / 
durch hiefige Stadt gezogen. 


— — 





Ober⸗Officiers, als Obrifter , Obriſt⸗Lieutenants Majors 
und Hauptleut bey der Guarniſon in Franckfurt. 


1335. 


Erſpricht der Edelknecht Herr Schuttelius dem Rat von ihretwegen 
dem Kayſer zu dienen, mit finffzehen Helmen, der ſollen zween Schuͤ⸗ 


Gen fen ‚ und jeder Helm zum mindften drey Pferdien haben, und ſoll 


die Berbindnüg zwey Monath weren , 


und der Rath alle Tag jedem Helme ein 


4. Heller an Gulden oder Tournefengeben, einen Gulden vor ein Pfundt und zwelff 


Turnes vor ein Pfundt. 


1345._ Henri Faut von Schwalbach / verbindet fi mit dem Burgermei⸗ 
fler , den Schöffen, dem Rath und der Stadt Frangfurth, und öffnet ihnen fein 
Haus zu Schwalbach gegen allermaͤnniglich, wann fie esbederffen und begehren. 


136% 


59. Merckel von Bonames Edeiknecht / dienet der Stadt Franckfurth in 
der Reife, als fie den Landrfrieden gedienet , mit 2. Pferten um 33 fl- 
den , vff der Stadte Koften und fein felbft Schaden und Verluſt. ß 


jeder Wo⸗ 
erman von 


1, Edelknecht dientder Stadt zu dem Land: Srieden mit drey Pferden jede Wo⸗ 


um 4'.fl. vffder Stadt Koſten und fein felbft 


137%» Verbindet 


aden. 


fib Gumprecht von Hohenfelß Edelknecht, der Stadt 


—— fein Lebelang, darum der Rath ihme 80. fl. zur Steuer gegeben/ einen 


engft zu fauffen. 


1371: Ruprecht Diner Edelfnecht » dienet der Stadt als ein Hauptmann / 
ein Fahr umb 220, fl. und wird Herman von Heyn Edelknecht * der Stadt, 
au des Rache Fayde und Ambtmann zu Bonames. 

2. War Henne von Wafen Edelknecht der Stadt Diener. Eberhard Schel⸗ 


137 
krippe Edelknecht der Etadt Diener. 


1374 Wird Diether Hune Edelknecht der Stadt Diener , mit zwey Pferden 


ein gang Fahr umb 3 A 
Eh Joha g 


# 
nn Wolff dient der Stadt. Frandfurt und ihren Orten, als Sul 


bad, Redelheim, Bonames und Carben welches fie damahls eingehabtunir zwey Dferdt. 


1376 Bechtoldt von Selbolt, Edelknecht, der Stadt Diener : au ware 


Henri 


von Mörle genant Behemb Edelknecht der Stadt Diener und Hauptmann ein halb 
Fahr felbft zwoͤlff, mit zwelff Hengſten und Pferdten und mit vier Siemen, in — 


niſch / Hauben, 


Beingewandt / Beſtallung 400. fl. guter klemer ſchwerer gewogener 
—— nimbt aus, Fulde, den Edlen Graffen Herrn zu Reineck, Hanau und y 


Hfens 
1377» 


Das Erſte Buch/ XXVL Cap. 547 

1377. Wird Winther von Bilmar Edelfnedt, der Stadt Diener und Haupt: 
mann ein gang Jahr felbiten und felb vierte, gewapnet mit ſechs Hengſten und Pferd⸗ 
ten mit zwey Glenen , mit Harniſch, Hauben und Beingewandt , Salarium 500: fl, 
guter, kleiner, fhwerer , gewwogener Gulden / nimbt aus Herren Johannen Bräffin 
zu Naſſau Fraw zu Mehrenberg, Graff Gerharden zu Dieße/ Herrn Vlrich zu Ha⸗ 
nat, und die Burgkmannen zu Friedberg : Wolff von Eroneberg wird Diener der 
Stadt / mit zween Dferdten , mit Harnifh, Hauben und Beingewandt/ umb so. 
%#. Heller guter Wehrung. 

1379. Wigand von Hunſpach Edelfnebt. Hauptmann, 
s — Iſt Jorg von Soltzbach, umb 6, Marck Gelts der Stadt‘ jährlich vers 

unden. 

1380. Friederich von Carben Edelknecht / wird der Stadt Diener mit einem 

en Knecht, finff Hengften und Pferden umb 400, #. Heller Srandfurther 
14 rung. ‘ j 

1381. Wird Henrid Schildknecht der Stadt Diener mit drey Henaften und 
Pferden, umb 225. #. Heller Franckfurter Wehrung / nimbt aus den Edlen Her- 
ren Eberharten, Herrn zu Eppitein : werden Diener des Raths der Stadt, Heil> 
mann von Spier , Mercel von Breidenbad , Feel von Clobeluch / Johann von 
Holghufen der jung , Engel Wiſſe, Henrib Crautzch / und Heing von Yulghufe 
der junge, nahme Merckel von Breidenbach aus, feinen Herrn Eberhardt zu Eppenftein 
und Burgemann zu Belnhaufen, und der Sjohann von Hultzhuß nahme aus , feinen 
jungen Junckern Blrichen Herrn zu Danau- Serner wurden Diener der Stadt / 
Henri von Grinda , Sriederib Hulgapffel , Rulmann deflelben Sriederihs Sohn 
Edelknechte und Hermann von Holshufen, haben ausgenommen , der von Bründa, 
feinen Herrn von Trier, Herrn Philipſen von Falckenſtein Herren Eunen, Herrn 
Sohann/ und Herrn Friederib von Riffenberg 53 Hultzapffel aber , Graf Jo—⸗ 
hann und Juncker Walraben von Naſſau, und feinen Deren von Eppenffein. Item 
Eberhard Schellkripp Edelknecht der Stadt Diener und Soͤldner, felb ander ge> 
wapnet, mit dreven Hengften und Dferdten / ınit einer Glenen, wohlgeriten und 
wohlerzuget / mit Pferdten / Harniſch, Hauben, und mit Beingewandt. 


1382. Henrich von Beldersheim Edelfncht / laͤſt fi mit einer Glenen und 
darzu mit dreyen gewapnetem Knechten, auch finff Dengften und Pferden, ſambt 
nothwendiger fpecificirter Rüftung ‚ zu der Stadt Hauptmann über die Sold⸗ 
ner ‚ vff zwey Jahr beſtellen / jedes Fahr umb 400, fl. nimbt aus in folher Bes 
ftellung, Deren Se Herrn zu Falckenſtein und zu Müngenberg , und under 
Dpitipffen von Falckenſtein Herrn zu Müngenberg_: Berner feind Sriederih von 
Beldersheimb Ritter , Henne , Sein Sohn , und Denrid von Beldersheimb, auch 
Georg deffelben Bruder,der Stadt Franckfurt Söldner. Diefer Henrid von Bels 
dersheimb war der Stürgelheimifhen Linien. 

1384. Als Peter von Peterwyl Diener der Stadt ware, hat derfelbe gebet- 
ten umb Siegelung, Junckherrn Henrid von Beldersheimb, muß alfo umb Rod; 
heim etwan zu Stürgelheimb gewohnt haben. 

1385. Erwin von Beldersheim dienet der Stadt , mit fi felbft Leibe, dreyen 
Sengften / und Pferdten/ wohlgeritten und wohl erzugen, felb ander gewapnet 
und mit einer Glene- 9 

1386. Hat ſich Johann Herr zu Rodinſtein mit der Stadt verbunden und ihr 
Diener — ein * Fahr mit fein ſelbſt Leibe, ſelbſt finff mit Glenen , mit 
zehen Dengften und Dferdten , wohl geritten und wohl erzuget ‚ mit Harniſche / 
Hauben , Beingewandt ‚ auswendig und inwendig der Stadt, zu den Bunden / 
die fie gehabt mit den Städten an dem Ryne, und im Schwaben der Zeit und herz 
nad ‚ Salarium 150. fl. nahme aus, Mayntz, Pfalß, Herrn Simon Graffen zu 
Spanheim und Fiandin / die Epttein/ Herrn Sriederih Herrn zu Ließberg. 


1387. War Georg von Dudelsheim Edelknecht Diener der Stadt, nahme 
aus Eberhardten a zu Epſtein, Herrn Friedrichen, Herrn zu Ligberg. Herrn 
rich, Herrn zu Hanau / diente mit einem Hengſte und zwey Pferdten / jedes 
vor 20: fl. oh geritten und wohl erzeugt, mit Harniſch, Panger und Huben/ 
und mit Beingewandt , felb ander gewapnet. 
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Be — Epolt Schelm mit 4. Pferdten und 1. Glenen ein halb Jahr 
umb 110. 

1389. Ward Diener des Raths der Stadt Franckfurt / Eckardt Kolling Edel⸗ 
knecht / mit zwey gewapneten Knechten, vier Hengſten und Pferdten ihnen zu Dienſt 
und gehorſamb zu ſeyn, und ihr Hauptmann / ob fies begehren / allein oder mit andern 
Leuthen zu fenn, nahme aus feinen Herrn den Ehrwürdigenvon Menge und den EMen 
Junckhern Dirib Deren zu Hanaw : aud waren Diener der Stadt , Dilmar und 
Gorfridt von Gilmſe Gebrüder / Dietherih von Werdorff, Eckhart Mul von Boytz⸗ 
berg, Contze Nutſcher / Gotfried Zuppuer , Bolpert Hofe, Krafft Doring. Eckhart 
von Bilfe und Gerlad von Wißke. Edelknecht nahmen Dytmar / Gotfried und 
Dietrib aus, den Landgraffen von Heffen , und die Graffſchafft Solms , Chart 
aber, Herrn Philipffen von Naffau , Contze Nutſcher, Herrn Johann Henrid zu 
Henburg und Büdingen , wie ingleihen Gottfried Zuppurt , denfelben Herrn zu 
Hendurg. Ferner nahmen Dinft an, Emmerich von Heppenberg: Edelknecht, Ders 
mann Schelme und Bechtoldt von Selboldt , der Schelme nahme aus zu dienen / 
gegen den Edlen Junckhern Herrn zu Hanaw. 

1389. Ward Diener der Stade Rufbwalt Dering Edelfnedt- 

1390 Walther von Rödelheim Ritier iſt der Stadt jährlih umb 25- fl- Leib⸗ 
geding verbunden. 

1391. Bertram von Vilwel ift der Stadtein Fahr umb 250, fl. verbunden. 

1391. Sifridt von Lindau Ritter , Vitzthumb in dem Ringaw, ift mit feinem 
Sohn / Franckfurt verbunden, jährlich umb co: fl- 

1391. Wurden Diener der Stadt , Henne Stargarad, und Henrid fein Sohn, 
Seinge Merckel / Diele von Bingen/ Henne Mul von Dieburg / Henne Serfter / 
Winther Stege , Henne von Ebir , ihnen zu dienen, mit Rahmen, Henne und Hen⸗ 
rich Starggrad, Heinge Merdel,Dielevon Burg’ und Henn Mul jeglicher mit fein felbft 
Leib, mit einer Glenen und mit einem Hengft , vor 50. fl. und mit einem Pferd 
vor 20, fl- wohl geritten und wohl irzugen mit Harnifh/Panger, Huben, und mit 
Beingewant und darzu Henn und Henrich Stargyard , jegliber mit einem gewapnes 
ten Knecht, mit einem Pferd, vor zo. fl- Sodann Henne Berfter , Winther Stetze 
und Henne von Eber, jeglicher mit einem Pferd, vor 20. fl. alle wohl erzuget mit 
Duntsfogeln, Panger und Beingewandt/ Yfenhude, und mit einem Gleinedin oder 
mit einem Pantzer und mit einer guten Armbruftz nahınen Henne Starggard md 
Henne Mercel aus, den Edlen Graffen Johann, Braffen zu Wertheim und dann 
Henne befunder,die Edlen Herrn Eberharden Herrn zu Epftein/ Schend.Eberharden 
Hrn. zu Erbach den Eltern und Jungkern Johannen Hrn. zu Redinftein. Ggilliren 
der Streng, feſte Ritter Herr Rudolpif von Sachffenhaufen Schultheiß zu Franck⸗ 


rt. 

1392. Iſt Johann von Ferß Edelfneht, der Stadt jährlib umb 7%. fl. ver- 
bunden, ferner Conrad von EleenRitter, und Eppedin von von Eileen, Edelknecht, 
jeder jährlich umb 12, fl, 

1394 Hilfft Burckhart Heup von Nürftein, Bertram von Vilbel der Stadt 
Rameren Hauptmann und andere derofelben Diener /niederwerffen, bei Weißkirchen. 

berhardtvon Rohrbach iſt der Stadt jährlih umb 6. fl. und Dietmar von Birmiße 
Wepner( Armiger) jaͤhrlich umb 16. fl. vff Lztare fallent / verbunden. , 

1397. Wurde Diener der Stadt / Henne Mul von Dißberg , Sriederid von 
Eſchbach der junge , Henne Budis , Henne von Bingenheim Zriederih von Beßin⸗ 
bad / Henne von Arheilgen, Consehin Fach von Bebinhaufen , Henrich Sting von 
Wetter, und der von SPetterweil, zu dienen der Stadt, jährlich mit fein felbft Leibe, 
mit einem Pferdte von zo. fl. wohlgeritten und wohl erzugen , jeglicher mit einem 

undtsfogeln, mit einem Danger , mit Beingewande/ und mit einem Gleinichen 5 
ben umb Siegelumg gebetten , den feften Jungkern Gilbrecht Riedeſel der Zeit 
Hauptmann in Srandfurt. 

„1399. Ware Diener der Stadt, Bernhard von Blauburg/mit fein felbft Leis 
be/"mit einem Hengfte vor 30. fl. und einen Pferd von zo. fl. mit einer Glenen, 
ne * und wohl irtzuget mit Harniſch/ Pantzer, Hauben und mit Bein⸗ 

nt. 

1400. Sabbato poft Urbani; Gab man Graff Philipp von Naſſau 259- fl. 8. h. 
im Nahmender Stadt Franckfurt / alser Hauptmann des Landtfriedens geweſen iſt. 

1401. 
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1401. Friederich von Sadflenhaufen Ritter , iſt der Stadt verbunden , jährlich 

umb 25. fl, guter , ſchwerer Rheinifher Gulden : Dietmar von GBirmeffe / Wepes 
ner, jährlich umb 10: fl. 

‚ 1402. Syſtidt von Linden Ritter/ und Sofriedt von Linden Edelknecht fein Sohn, 
feind der Stadt verbunden/ jährlich umb 60. fl. Gilbrecht Weiß von Feuerbadjährs 
lich umb 25. fle Gerlach von Breidenbad Ritter / jährlih umb 15. fle Sobann von 
Stogtheim Ritter Jährlich umb 30. fl. guter Zrandfurter Wehrung : Diether Specht 
von Bubenheimb Edelknecht, jährlich umb 12. fl. Winther von Filmar, jährlih umb 
25. fl. Hermann von Rodenftein Ritter / verbindet ſich als Haudtmann beiden Städ» 
ten Srandfurt und Friedberg ‚ deffen hat der Rath zu Franckfurt ihme zu ihrem Theil 
vor ein Quartal 75. fl. gegeben. 

‚ 1403. Conrad von Cleen Ritter und Eychin von Cleen, Edelfneht Gebrüder, 
feind der Stadt verbunden jährlib umb 24, fl. vff Decollationis Johannis fallent : 
Srand von Eroneberg Ritter , jährlih umb ss. fl. unter andern mehr , wurden 
Diener des Rathe, auch Heinge Krutzman von Friedberg 5 Henne Faiß der junge 
von Sriedberg 5; Peter Halhritter von Affenbeim 5 Runge von Hollır und Henne 
von Hollir, ihnen zu dienen jährlih mit einem Pferdt von 20, fle wohlgeritten und 
wohl jrguget , jegliber eine Hundtkogeln mit einem Panger, mit Beingewandt und 
mit einem Bleinen oder Armbruſt; bitten umb Siegelung / die firengen und feſten 
Herren Rudolffen von Saffenhaufen Ritter Schulcheifen zu Srandfurt und Jung⸗ 
fern Henrich Flemyng, Hauptinann dafelbft. 

1404. WBinther von Waffen der alt , Winther und Henne von Wafen Gebrüs 
der, feine Eöhne fein der Stadt verbunden, umb 40. fl. jährlich. 
pr Johann Wolffskehl Ritter / ift der Stadt verbunden, jährlich umb 


15- 

1406. unge von Sulgbad Edelknecht, iff der Stadt verbunden umb 9. Gul⸗ 
den Gelde. Marquardt von Redelheim, jährlich umb 15. fl. 

1407. Erlaffet König Rupertus, Eberharden von Hirfhhorn Rittern, der 
Hauptmannſchafft des Landtfriedens in der Wedderau/ auf fein Bitten, als auch def: 
wegen geleiften Aydts/ und Pflicht, darauff er dem Rath zu Sranckfurt ſolche Eydt 
und Pflicht die er vor des Landtfriedens wegen gethan, als er die Hauptmannſchafft 
deffelben Landfriedens gelobt und geſchworen gleihfals vffgeſchrieben. 

1420. Wird Bertram von Vilwil gewefener Hauptmann zu Sransfurt, von 
den Srandfurter Soldnern, ale er nit weit vom Guden leurhen Hoff einen Angriff 
gethan, Montags nah Bartholomäi aefänglich hereingebradt , und vff Anruffen 
eines Kauffmans den er auf der Straffen angegriffen, weil er auch fonften unters 
ſchiedliche Angriff gethan und die Leuth gefänglid weggeführt , vff einen Thurn ges 
ſetzt, und den folgenden Morgen ſtracks von ihme, mit des Reihe-Bericht ‚ gerichtet, 
dergeftalt, dag er von Stundt an beichten müffen , und nachdem er fein Begräbnuß 

u St. Catharinen erwählet , vor der Redelheimer Pforten , vff einem ſchwartzen 
uch , decollirt worden , und hatte man eine Baare, fein Leihfar, ein Creutz zwey 
Kertzen, eine vor die ander nach, und flug man ihn von Stund in, und trug ihn zu 
St. Eatharinen und begrub ihn da , inder Kirchen, in dein Theil gen dem Spital 
das zum heiligen Ereuß heifen , weil er aber im Ban gewefen iſt er wieder ausge⸗ 
graben und fürters in den Genfe Graben , begraben worden / ob aber wohl feine 
Haußfrau ihn aus dem Ban Fauffen und ins Prediger Elofter begraben/ und vffs 
Geweihete legen laffen wollen / findet ſich doch nit/ ob es alfo erfolgt fey oder nicht. 
Die Execution hat gefoft 63. #- 8. hel. 

1427. Winther von Redelheimb, Hauptmann zu Srandfurt. 

1440, Hat man Gerlach von Londorff dem alten Hauptmann 12. fl. geben, 
um ein Fügeler Buͤſſe mit 40. Steinen, als die Schügenmeifter umb ihn gefaufft han, 
mit alleın Gezeug. 

1448. Hat Wilhelm von Dorfelden , bey der Stadt Srandfurt umb Dinft 
angehalten, und fi erbotten, wanns vonnöthen thue / von Graffen und andern Leu: 
then, recommendation und interceflion Schriften, auszubringen, e8 hat ihm aber der 
Kath des guten Willens gedandet. 

1450 Eonrad Schüg von Hulghufen und Dietherih von Rongkel genant Hane⸗ 
ſtein, biethen in der Stadt Srandfurt zweytrachten, dem Rath dafelbften, ihre Dins 
fte ſelbſt ſechs und acht an deſſen fih E.. E. — ais der mit Leuthen genuglaun, * 

3 


550 Franckfurter Chronick/ 
hen geweſen, freundtlich bedancket, mit dem Erbiedten, das mit Willen zu verdie⸗ 
nen, auch uff den Fall / folder freundlich Erbietung ingedechtig zu fein. 

1471. Feria fecunda nad) Ditern farb Herr Michael von Bickenbach der Stadt 
Hauptinann allhier vff der Balgen» Baffen in Ott Winters Garten, ward den drit⸗ 
ten Tag vff eine Kutſch gelegt, naber Ammerbach geführt und dahin begraben; Sein 
Batter Herr Conrad von Bickenbad reitet der Leich nad, vndalleim Rath die Pferdt 
hatten, und alle Soldner ſchwartze Kleider an geleiteten Ihn bis an die Affen⸗Pfor⸗ 
ten, unterdeflen leutete man mit allen Glocken der dreyen Stiffters. 

1471. Tertia poft feftum affamptionis Marie. Gernand von Swalbach iſt die 
Happrınann- Stelle zugefagt 6. Jahr lang, jedes Fahr vmb ujC.xxxvi.fl. und des ein 
Srieff machen laffen , darauf foll er geloben und fhweren. 

1479. Quinta in craftino Concept. Marie. \}acob von Eronberg iſt zu einem 
Haupmann vifgenommen jährlich vmb wijC. fl. Mit ihme haben vmb die Haupt⸗ 
mannf&afft angehalten Johann von Beldersheim Henne Cohn, vnfers Hn. von Sul: 
da Marfhall, Jorge Dügel, Hildebrand von Dungen Cohn, einer von Schwalbad, 
Werner von Wyhers Contz Rudde, Henne Eluppel , v. Johann Schenk zu 
— 

1482. Bittet Frau Agnes von Felſch/ gebohrne von Lutter, vor ihren Jungherrn 
vmb die Hauptmannſchafft. 

- 1483. Conrad von Schwalbach zu einem Hauptmann vffnehmen, ſelb 3. ein 
Jahr vmb 16 fl. 

1500, Quinta poft Margrete. Hat Johann von Lünen genant Mohr , als Haupt: 
mann feinen Eydt gethan, v. iſt in Dinſten gangen. 

1515. Gernant von Shwalbab, Eonradt Sohn, halt vmb die Hauptmann. 
ſchafft an, wird ihm aber gedancker. 

1533. Dinftag nah Jacobi, wird Conradt von Hatftein zum Hauptmann an- 
genommen. i 

1545: Ware Johann von Rumpenheim, Hauptmann. 

1599. 21. an. wird Conradt Pfaff von Wormbs, Hauptmann. 

162°. Donnerifag den 24, Febr. wird Sriederih von Yutten , Hauptmann bei 
hiefiger Garnifon. z 

1621. Hans Wilhelm Bernfot, Obrift Lieutenant, wird 1622. den zo, Junii. 
wegen verdaͤchtigem Umbgang mit den Braunſchweigiſchen erlaffen. 

1632. Dinftag den 30. Octobr. wird mit Joh. Adolph von Holtzhauſen Obrift- 
Lieutenant , wegen feiner Beftallung gehandelt, daß Er jährlich haben foll 400. Rthl. 
an Beld, 60, Achtel Habern, 4. Stoß Holg, und 1. freyen Kopff/ fo ſich zufammen uff 
ungefehr 800 fl. belauffen möchte, 

1634, Dbrift-Lieut. Debißen +. 1658. ;*. Merk. 

1668. Dinftag den 3. Martii, Wird Wilhelm Ernft Voͤlcker Capitain. Wird 
1673. Donnerftag den 26. Junii. Obriſt-Wachtmeiſter, prefentirte 1674. E. E. Ra 
eine in dem Treffen bey Enfifheim eroberte mit gulden Lilien geftückte Srangöfe 
Tragoner Standart. Wird 1679. Dinſtags den 25. Febr. Obrift Lieutenant. 

1669. Andreas Kiefer Obrift Lieutenant refignirt 1674, den 13. Januarii. 

1673. Den 12. Aug. Johann Ehriftopb Schaub Obrift Lieutenant_t. 1679* 

1674, Donnerflag den 26. Merg. Johann Jacob Juncker von Junckerodt, 
Hauptinann, }- 1692. den 21. Febr. j 

1674: Den 26. Merg: Adam Bender, Eapitain 1. 1712. den 7. Octob. 

1632. Johann Wendel Cramer. 

* — Dinſtag den 13. Febr. Philipp Wilhelm Diffenbach Capitain bey der Ar⸗ 
erie. 

1688. Johann Philipp Schad v. Mittelbibrach, wird 1706. Obriſt⸗Lieut. 1708- 
14. Febr. Commendant allhier 1710. 1. Julii Obrifter, 1.1712. 29. Junii. 
1689, Philippe Ludwig Seiffart von Klettenberg / wird 1700. Major, 1708. 

im Mars, Obriſt⸗Lieutenant. . 1710. 19. Jumii. 

1093. Joh. Wilhelm von Clauenburg Obriſt. t. 1708. 7. Febr. 

1702. Philipp Carl Müller, wird 1707. 260. Jan. Major. 170. 27. Jun. Obrifter- 
1710, bey Ober-Rheinifhen Ereyt 1712. 29, Juni Eommendant in dieſiger Stadt, 
mit —— * —— Krieg wehret au Sch! ftehen zu — 30. Det. R 720 

02, niel Friderici 1709, 27. Jun. Major, 1710. 17, briſt⸗Lieut. 
1721, 2% May/ Obriſt. — — ept. O — n 1703» 
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1703. Johann Adolff Schad v. Mittelbibrach t. 1706. in Landau. 
1703. Hieronymus Peter Voͤlcker Eapitain/ wird Major 1720. den 14, Nov, 


Obrift-Lieutenant 1728. 31. Au 


1703. ‚Sriederih Jacob Fauſt v. Aſchaffenburg, +. 1706. 18. Oet. 
1703. Dar acob Fiſcher komt 1713. in Rath. 


1703. Philipp 


ithelm Seiffart v. Klettenberg wird 1706. Capit. Lieut. 1711. 
25. (jun. Eapitain, 1728. 31. Aug. 


Major. 


1704. Johann Philipp Otto. }. 1711. 19. Jun. 

1708. Den 6. Merg Johann Georg Fiſcher / Capitain }. 1710. 5. Dee- in Landau. 

1710. 4 Merg — Klauer Major , wird Obriſt⸗Lieutenant und Commen⸗ 
g 


dant bey hi 


1710, 15. Julii Anthon von Kellner, Eapit. }. 1720. 28. 
oh. Morig Treudel. Eapit. 7.1726. 18. Okt. 


1710, 11. Dec» 


er Buarnifon. 1720. den 14-Mov. }- 1728. 25: 


Aug. 
May. : 


1711. 25. 3uni Joh. Hector Fauſt v. Aſchaffenburg C apit- ware allbereit 1674 
Eapit-Lieut. |- 1712. 6 Oct. im 75. Jahr feines Alters. 


1711. 25- 
1711. 25. Jumii. 
in Rath. 


nii. — Chriſtoph Wunderer, Eapit- 1.1729. Julii 11. 
hann Hector Steffan von Cronſtedt. Capit. kombt 1717. 


1711. 25. Junii. Henrich Ochß. Capit. +- ı719- 


1717. 19. 


9 
v. Johann Wilhelmvon Kellner’ Stuͤck-Hauptmann. 
1720. 14. Nov. Theodor. Wilhelm von 
1720. 14 Nov, Joh Hieronymus von 


ppenheim. Capitain. 
tetten. Sapitain, fombt 1724. in Rath. 


172% 14 Nov. Earl Ludwig von Lerfner/ Eapitain. 

1720. 28. Dec, Friederich Wilhelm von Voͤlcker Eapitain. - 

1725. 4 Jan. Zoh. Matthaͤus Chriſtoph von Backhauſen, Eapitain-Lieutenant 
den 14. Julii 1729. Capitain. 1.1730. 23. Now. 

1725. 27. Nov. Adolf Earl von Humbracht, Eapitain-Lieutenant, 1729. den 


14 Julii Capitain. 
1728, 17. 


ii Johann Adolffus von Stetten / Capitain. f. 1730. Dec. 3. 


1729 s ; Juli. Henrich Schneider, Capitain⸗Lieut. 1730. den 5. Dec. Capitain. 





Das XXV 


NAdddeme durch alte Gewohn⸗ 
heit, die Frangfurther in 
Straßburg und die Straß⸗ 

burger in Srandfurt, nicht gezollet haben, 

will unter ihnen deffentiwegen einige Miß⸗ 
helligkeit enftehen, demnach befichlet Rays 

fer Rudolphus der erſte, beyden Städten , 

daß Feine von der andern Zoff nehmen fol 

te, Datum Wien. Idus Martii 1 280. Privil. 

Civirat. pag.8. Hieraus ift auch zu ſehen / 

day die Stadt Franckfurt, von uhralten 

Zeiten hero, mit Zoll, Renthen, Bngeld, 

oder wie ınan foldesbenennen mag ‚ be: 

guaber gewefen , nachmahls au öfters 
onfirmationes befommmen, wie aus denen 

Privilegiis Alberti I. 1299. Ludovici Bava- 

ri 1329. Ludovici 1333, 1336, CarolilV. 

1355. 1372. 1377. und andern mehr zu 

fehen ‚ wie foldes in denen Privilegus der 

Snadt Srandfurt zu finden ift: 

Jusgemein aber, wird hiefiger Zoll ge⸗ 


1230. 


Gapitel 
Bon denen zwo berühmten Meilen. 


theilet in dem Einfachen und dopflelden Zoff, 
der einfache Zoll, wird von allen Gütern ges 
geben und zu allen Zeiten, der dopfleite aber 
it inder Herbft: Meß, von Aflumptionis 
mu Ausgang der Meß; 

Die men hiefiger Zöllen find. Der 
Burger-Zoll: wird auch Bartholomzi Zoff 
genant,fahet an, auf St. Barıholomäi den 
24. Aug. Vormittags um 10. Dhr, und 
endet fi auf Zgidii, gleichfalls Vormit⸗ 
tagum 10. Dhr: Leuß · goll wird auch der 
kleine Zollgenant,wirdachoben, Mittwoch 
in der erſten Woche oder auch in der Zahl⸗ 
Woche,/ beyder Meſſen, von allen die einen 
offenen Krahm haben, durch die Deputirten 
Hnu. von der dritten Band, welche auf der 
Recheney figen, mit Zugiehung des Kellers 
auf dem Römer ; Marckrecht oder Zoll zum 
Schultheiſen Amt geherig / har ſeinen Ans 
fang genommen. 1420. und vor alten Zeiten 
ERIERSNSBRIEHER EINE ER 

eller 
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Keller auf dem Römer,wirdinggemein be⸗ 
zahltin der Herbſt⸗Meß nad dem Einleus 
ten; big nach dem Außleuten, und dann von 
Martini big auf Weynachten ſonſten wird 
es aud gegeben in beyden Meflen / von 
Haufirer , Brandenwein und Glaͤſer⸗ 
Ziſch / durchs gange Fahr, von dem Sal: 
men , alle Srembden , welche auf dem 
Marc confumtibilia feil haben , einjeder 
Träger gibt ihn die gange Meß einmahl, 
und befomt ein Zeigen / zwiſchen Marti⸗ 
ni und Weinadt befommt er Fein Zei⸗ 
gen. Fuß-Geide: Iſt vermuthlich Standes 
Geldt / diefes wird von dem der einen 
Kram , auf der freyen Straffen hat bes 
ahlet; 1503. Bey Rath beichloflen, die 
aths Freundte follen / ſamt dem Keller 
auf dem Römer ‚ alle Krämer auff der 
Straffen, die Meſſe eigentlich — — 
und einen jeden Kram, nach feiner Acht⸗ 
barteit ‚ feigen, erhöhen und in mehrern 
Zinß ſetzen ; Schag · Geld von Früchten: Ex- 
trat moͤder Ordnuͤng de An, 1593. 31+ 
May: wanngrubt aufdem Mayn,was 
das auch vor Getreide ſeye, vorüber ge⸗ 
fiehrt werden ‚ follen drey aus den Mit 
tern , beneben dem Mayn-Zöller, ſchul⸗ 
“ dig fein ‚ folhe Fruͤchte zu überfhlagen , 
und folhes Samftag hernach fobalden auf 
der Neceney anzeigen ‚, dargegen foll den 
Mottern , von einen Nachen voll 2. Ba⸗ 
Ben und von einem Schiff, darinnen 4 
biß soo. Achtel find 4 in 5. Batzen gege⸗ 
ben werden : Mahl« Geldt: Diefes ift der 
Accis vom Meel: darüber die Privilegia 
1333. 1336. 1355. dieſes fan der Rath 
f&äßen ‚ wie es dunckt Nuß zu fein,vors 
hin zahlte man ‚ 6. alte Heller, jetzo 12. 
Privil. Civit, de Anno 1366. vom Fahr 
1575. biß indas Jahr 16013. iſt 4.8. vom 
Achtel/ 1614. biß 1627. 2. ß. 16028. biß 
1641. +. a 1686. 8. 8. gegeben 
worden allermaͤnniglich muß foldesgeben, 
fo wohl Geiftlihe als Weltliche Chriften 
als Juden: Steinfuhr: Wird aufder Ren⸗ 
then bezahlt , von Dem Wein: Uberſchlag. 
Wird von den Wahren gegeben ‚ fo aus 
einem Schiff indas ander geſchlagen wer: 
den: Weinhandel am Mayr : Iſt Burger 
und Srembden erlaubt, den Frembden 14, 
Tag oder längftens vier Wochen in der 
Meb/ nad Berflieſſung diefer Zeit, follen 
die Srembde ihren Wein wegführenoder 
einkellern: 


Weinhaͤndler Bukoften. Lager-Beldt. Altgeldt. 
hat angefangen 1573. Stichgeldt. hat an⸗ 
EFODgEn 1508. diefes zahlt der Verkaͤuf⸗ 
er: Difiergeldt : zahle dev Derfäuffer : 


Flaſchengeldt: Boralters ware von den Weis 
nen fo auf dem Weinmarc zu verfauffen, 
— worden, ein gewiſſes Quan- 
tum an Wein, in Flaſchen erlegt, dar⸗ 
von es den Nahmen behalten / nagge⸗ 
hents ift e8 in gewiffes Geldt angeſchlagen 
worden ‚ geberte fonften den Renthen 
Herrn und Bedienten , feidt 1614. aber 
dem Zrario ; Wachtgeldt: Iſt vor vier 
Soldaten ‚, davon 2. Vor: und 2. Nach⸗ 
mitternadt die Wahr beyn Wein am 
Mayn haben follen: Renthen-Bebühr. Vnter · 
auf: wird bezahlt vondenen Weinen welche 
indenSciffen.aufderArtoder in der Stadt 
verkaufft werden: Bendergeldt: Niederlag: 
Wann ein Judt ungekauſcherten Bein ın 
die Stadt bringen will, muß er um Ver⸗ 
— anhalten: Cranen⸗Geldt. Marck · 
ewi. 


Copia der Moll auf dem Freyzeichen Amt. 1. 
Aachen, 2. Bamberg, 3. Eger, 4, Fried⸗ 
berg, 5. Belnhaufen , 6. Hagenau, 7 . 
Heuge, 8. Kotten in Böhmen, 9. Nürns 
berg’ 1%. Oppenheim, i1: u 12» 
Preßlaw. 13. Schletſtadt. 14. Sulß 
bad in Bayern. 15. Speyer. 16. Straß: 
burg. ı7. Wormbs. 18. Weßlar. 19. 
Ehur:und Fürften, 20. Geiſtliche Elötier, 
Erbach, Arnfperg, Trone, Petershau⸗ 
fen. 21. Braven und Herrn. 22. Studen⸗ 
ei 23. pr — in Heſ⸗ 

. 24 Carthauſen zu ng. 25. alle 
hohe Ertzſtiffter. —— 


Bon den Schiffen auf dem Mayn; Ein 
vier fpanniges Schiff, ift lang 100. biß 
108. oder 110. Schu, weit 9. bis 10.Schu; 
—— nl a ben ? 2000. 

t- an 150.M. Ein 2. fpänniges 
Schiff ift 00. biß 95. Schu lang, und acht 
Schu weit. Kan laden 1000. Cent. ein 
Einipänniges Schiff, ift so. Schu lang 
und 6. weit fan laden soo. Cent. an 
Pfaͤhl: 70, biß 80.M. Ein Ruder Schelch, 
har eine Ruder 5 ein Streich Schelch hat 
eine lange Streiche ‚ gleich den Floßen, iſt 
4 big 5. Schu weit, Ein Schelch trägt 
in z0. M. Pfähl : Lauer Dannen, kom⸗ 
men von Straßburg. 

Inder Wage hat man unterſchiedliche 
Gewicht und Wagen,als, die f[hwer; Kraͤ⸗ 
mer, Leder, Seder, Kupffer, und Fuhr⸗ 
Wag, aufweldem legten die Ballen und 
Faß fo aus der Stadt gehen , zu der Fuhr 
und Handelsleuth beflerer Entfcheidung 
angeordnet und das Zeichen, fo wohl , ale 
Gewicht felbften , darauf gemardt wird, 
142 5, iſt dieſes fhon in dem Brauch gewe⸗ 
fen. 13 30. 
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1330. Als Rayfer Ludovicus , diefe 
Stadt , mit der Faſten Mei begnadiate, 
wird ſogleich die Erlaubnuß gegeben, ent⸗ 
weder in der Zaften, oder in einer andern 
Zeitiim Fahr, dieſe Meß zu halten.vid.Privi- 
leg. Civıt, pag, 18. 1512. Hat manaud 
in Confideration gezogen, wie ſolche Meg 
zu verlegen feye: vid.pag, 429. Chr. mea. 
Gegen diefe Faſten⸗Meh, wird im Regen: 
ten Spiegel. Cap. 8. Lit. J. vj.fehr geeif⸗ 
fert, und feind des Autoris Wort diefe : 
Eben um die Zeit da wir die alergröße Wonha⸗ 
ten betrachten folten , welche dem Menfchlichen 
Geſchlecht begegnet find , iſt der Zahlungs» Ter⸗ 
min in der Franckfurter Meß. Da läufft Zus 
Das mit feinem Spieß durch alle Straffen in 
Franckfurth,, da redet mann nur von dreyßig 
Silberling , da laufft mancher nach dem Roͤ⸗ 
mer zu , und begehret da Arreſt, bald auf dies 
fen „ bald auf Genen. Da heiſt es: O cives 
cives quzrenda pecunia prinum „ virtus poft 
nummos. Bere es Wunder, daß SDOET 
dee HEMM einmahl mit Donner und Blig uns 
ter ſolche getauffte Juden fehlüge/ oder daß er 
eine Peitſche machte , und fie tractirte / mie die 
Käuffer und Nerkäuffer in dem Tempel zu Jeruſa⸗ 
lem 2 x. O daß Doch die Kauflleuthe zu Franck 
furth umb diefe Zeit recht betrachten wolten, Daß 
die Dreyfig Silberling dem Juda endlich nichts 
nüg geweſen ſeyn, Daß er es felbft für ein Blute 
Geld gehalten hab, Daß er endlich gehangen hab 
zwiſchen Himmel und Erden ! Den Himmel 
batte er verlohren » des rdifchen Font er auch 
nicht genieffen. Mich dunckt / der Sohn GOt ⸗ 
tes, der zur Mechten feines Himmlifchen Datters 
fist » hab noch heutiged Toges von ſolchen Kauffe 
leuten folche Gedancken und dene : Mein 
Freund, Warumb biltu von Hamburg , von 
Leipzig, von Straßburg , : von Nürnberg nach 
Franckfurth kommen , und treibeft deine Schar 
cherey , deinen Juͤdiſchen Wucher eben zu der 
Zeit, da du betrachten folteft Die Allerhoͤchſten 
Wohlthaten , Die ih bir und Dem gangen 
Menfchlichen Geſchlecht erwieſen habe x, Mein 
Fteund dencke was thuſtu ? - Bann andere Leut 
in dee Kirchen figen und fingen , Chriſt ift ers 
flanden ‚von der Marter alle / des follen wir alle 
froh feun , Chriſtus mil unfer Troſt ſeyn fo 
bleibeftu zu Hauß, und packeſt ein , und machſt 
dich bereit zu der Reife nach der Leipziger Meſſe 
ju 2. Biß anhero Antenor Regentens 
Spiegel Druds. 1658- 


Ob ar on 5 — =. 
egen die Meß-Haltung in der Faſten⸗ 
oe, geeiffert , auch die Läden Auf: 
machung, auff den Sontag ‚, abgeftelt, 
haben Sie zu ihrem Zweck nit kom⸗ 
men fönnen ‚, big im Jahr 1710. da 
den. 19. Septemb. diefes folgende De- 
cret beſchloſſen, an gewöhnliden Dr: 
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then angefchlagen, und durch die Zeitung 
fund gemacht worden: 


Wir Burgermeifter und Rath „ 
des Heil. Roͤm. Reihe Stadt Frand: „ 
furth am Mayn , fügen hiermit je „ 
derimänniglih zu willen 5 demnach 
Ihro Kayſerl. Majefl. auf vnfere » 
wegen Veränderung des alten Ca: „ 
lenders / und fonften afferunterthd: ‚, 
nigft fuͤrgebrachte erheblihe Brfaden, ‚, 
allergnädigft eingewilliget, daß die all: „ 
hiefige Faſten oder Offer: Meffe, wei; ,, 
de bißhero am Sontag Judica vor 
Dftern / ihren Anfang genommen / „ 
weiter hienaus gerüdt werden möge, », 
und wir dahero folde auf Quafimo- „, 
dogeniti , den erfien Sontag nad » 
Ditern, in Conformitzt der allerınil- ,, 
deften Kayſerlichen Einwilligung zu „ 
verlegen ‚, refolviret haben / mithın » 
mit dem nechſtkommenden 171 1ten » 

ahr / geliebt e8 GOTT ! der An: „ 
22 


ð 


ang darmit dergeſtalt gemacht⸗ daß 
das Geleith den erſten Donnerſtag 
nach Oſtern eingehohlet und dem 
Montag nach gedachtem Sontag Qua- „ 
ßmodogeniti darauff die Kraͤhme er⸗ 
oͤffnet werden follen 5 Als haben » 
wir foldes denen Kauf - und San: „ 
dels⸗Leuthen und fonften Sjevermän: „ 
niglich zu dienfammen Nachricht hier⸗ 
mit befand machen wollen, damit ein „ 
jeder fein Geſchaͤft und Bewerb ge; » 
hörig darnad einrichten mögen. . 


Beſchloſſen bey gehaltenem Exera- 
ordinari Rath-Sig, Frey 
tag den 19, Sem. 1710. 


Die Städt mit Nahmen/ M 
Franckfurth / Wormbs , Eon 
Straßburg , Lutern, Hagenau und 
Oppenheimb , feind in der Stadt zu 
Triergefreihet, daß ihr Bürger von allen 
Kauffmannfbafften nit mehr zu zahlen 
dann 4, alte Heller ſchuldig feyn / und 
die von Nürnberg find fhuldig , ihr 
fey viel oder wenig , ob fle im Jahr 
eins zu Trier kommen 1. #. Pfeffer , 
in einer weifen Schiſſeln, ein weiß 
paar Handſchue geſchencket an einem 
weifen Stab / und follen kommen mit 
einem Fideler zu einem Zoller / und alg 
fie das gethan, fo ſeind fie alleſambt des 
Jahrs frey , als man das an den von 
Nürnberg erfinden ſoll, alfo feind auch 
die Burger von Trier in den obgenann- 

Aa aa ten 
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ten Stätten gefreihet , Zoll und ander 
Recht zu geben / als das alles der Stadt 
Trier alten Privilegien und Carten claͤr⸗ 
ih inhaben. 


Compliment beym Geleit - Einholen an 
Chur⸗·Mayntz, nad welchem ſich die 
übrige auch machen laſſen. 


Daß der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und 
Herr, Herr Lotharius Franciſcus, De 
Stuhls zu Mayntz Ertzbiſchoffen, des 
Heil, Roimiſchen Reichs durch Germanien 
Erb⸗Eantziar und Churfuͤrſt, auch Bi⸗ 
vofg Bamberg, unfer gnäbigfter SHur- 
fürft und Herr Einem Edlem und wei⸗ 
fen Magiftrat der Stadt Srandfurt das 
gewöhnliche Geleit, alten Gebrauch nad 
durd Ewer Gnaden lieffern laſſen wol: 
fen, darfuͤr erſtatte im Nahınen Meiner 
Hochg. Herrn und Obern , Ihro Chur: 
fürftl. Gnaden unterthänigfien, Ewer 
Gnaden aber gehorfamen Danck, verhofs 
fe es werde dabey Feine Neuerung vor; 
gangen feyn, auf welchem Fall ich es al- 
fo will angenonunen haben. 


1357. Legt Hergog Ruprecht Pfaltz⸗ 
graff der Xelter, eine Meß inder Stadt 
zu Heydelberg und wird diefelb zu Franck⸗ 
furt durch zwer des Nach von Heydel⸗ 
— verkuͤndet und beſchrien allen Kauff⸗ 
leuthen. 


1405. Ms man die Herbſt⸗ Meß ein⸗ 
geleut , iſt der Kleppel entzwey geipruns 
gen, koſt 10-8. 


Den Erfamen Burgermeifteren und 
Rade zu Sranefurt onfern guten 
Sreunden. 


Bnſer frintliche ſchuldigen Dinfte au: 
vor, Erſame liebe Frundt, vnſers gnaͤ⸗ 
digen Herrn von Tryer Burgere und ar⸗ 
me Rute-hant willen uff angegangen Fa⸗ 
ften, Meffe / by uch zu ſuchen / in wegen 
unfers gnedigften Herrn und vnſers dinſt⸗ 
lien Bitten wir uch freuntlichen en yren 
Butteren und Gewaren ein fry gut Ge⸗ 
{ende by uch yn der Stadt , fo lange deſe 
Meffe weren und fie wirdt angeverde zu⸗ 
geben. Das hat uch vnſer gnediger Her 
zu damen und wollen wird gerne ver 
dynen und bitten heruff uwer beſchriben 
fruntliche Antworte mit deſem Boden , 
under vnſern Hermanni und Gilbrachts 
Ingeſigeln/ der wir die an die vns mit en 
zu defer Zut gebruchen, gegeben uff Frei⸗ 
tag vor Letare Anno Chrifti MCCCCVI. 


Franckfurter Chromid / 


Gilbracht weyſe von Fuerbach Ritter 
Hirmann Lutzell Paſtor zu Mon⸗ 
ſier, Gilbrch Rieteſel und Henne 
von Beldersheim Amplude in der 
Wetteraw. 


1429. Ware herkommens, daß kein 
Hocke vor 1. Uhr Huͤner oder Tauben 
rauffen ſoll noch mag bey einer Poͤn. 


1432. In der Faſten⸗Meſſe ſtelt der 


s Kath, das Spiel auf dem Heiſenſtein ein, 


und thäte den Heifenftein ab , von wels 
dem in der Meß 2.3. auch 400, fl. zu 
weilen gehoben worden , und der. Rath 
die Würffel darzu gegeben, wie dann dies 
fe Mefle,vor sooo. Würffel iz. #. aus⸗ 
gegeben worden, 


Den Erſamen wiefen dein Rate zu 
Francfurt unfern befundern guten 
Srunden. 


Eberhardt von Eppenftein Herre zu Koͤ⸗ 
nigftein/ unde Wernher von Eppen⸗ 
ein Herre zu Muͤntzenberg Ge⸗ 
bruttire: 


Vnſern fruntlichen Gruß zuvor , Er: 
ſame gute Srunde/ Es wird vnfer Ge⸗ 
leide vff morne Montag des Morgens fru 
vß Butzpach gehen werden , alfo bitten 
wir ud recht fruntlichen daß ir alswoil 
thun willit und wuͤllet vns uwer Diener 
ſolichem @eleide gein Klopheim ‚ oder 
kondt ir mit ihr gein Holtzhuſen entgeigen 
ſchicken, ſolich Geleide heiffen zu verwa- 
ren unde uns folihe fruntliche Bere nicht 
verfagen , als wir des ein gange Getru⸗ 
wen zu ub han, woln wir mit Willen 
bi — — > under 
vnſerem Eber naeh: vff Sont 
Judica Anno MCCCC XL. —— F 


1448. Rechenmeiſter ſollen keine Ahl⸗ 
fiſch hie zu Marck feil haben, und alle Ho⸗ 
een laſſen geloben. 


Den Erſamen wyſen Burgermeiftere 
und Rade zu Franckenfurt unfern lie: 
ben befundern, 

Philips Grave zu Naſſauwe und zu 

Sarbruden- 


Erfamen wyſen lieben befundern Frun⸗ 
de , want etzliche trefftige Beſwerunge 
ytzunt in den Landen ſynt / fo ir wail wiſ⸗ 
fen moget, dab die Rauff'ude zu Fauffeund 
verfauffe,die den Mast by uch jerlichen in den 
Miſſen PR ae 

etzliche/ 


Das erſte Buch) XXVII. Cap. 


etzliche, die doch gerne by uch queinen in 
die Meffe nehiſt ınit iv Kauffmanſchatz, 
fo dan nu zu verforgen iſt, nachdem Die 
Kaufflude, fo vorgeruet ift, by uch ſo treff⸗ 
tig nit fomen mogen / daß iglicher das 
fine , nad fime beiten und noden verfeuf: 
fen und nach noden gewenden moge / bit: 
den wir ud) gutlich den unfern in die nehis 
fte zufommende Meffe: by uch zu und abe, 
da ir des mechtig ſyt vngeverlich Geleide 
zu geben, ſunder kommer und vnbehem⸗ 
met zu bliben, doch in der Maßen, weren 
fie jemants in Rechte icht pflichtig ‚daß die 
anir Schult nemen , dueche, oder ander 


Barſchafft, das glich redelich vnd vnge⸗ Geleide haben 


verlich were, darinn wollit thun als wir 
uch ſunderlich nach Gelegenheit der Kauff⸗ 
lude ygunt getreuwen, weren ouch der 
vnſer me die des glichen begerten, bitden 
wir ud in derſelben Maißen zu thun / 
uwer befhrieben Entwort, Datum noftro 
fub-figillo Sabba. poft Dom. Letar, Anno, 
MCCCC. quinquagefimo, 


Den Erfamen Wyſen Luten , dem 
Rate zu Srandfurt, vnſern beſun⸗ 
dern guten Sreunden. 


Wernher von Eppenftein Herre zu 
Mingenberg, Eberhart von Eppens 
fein Herre zu Königftein vnde 
Walther von Eppenftein Herr zu 
Bruburg. 


Vnſern freuntliden Gruß zuvor , Er; 
famen guten Freunde ; Als darin die un: 
fern von Buspahd Mingenberg unde 
Grüningen, den Merthe zu differ zufünff; 
tigen Faſten⸗ Mefle ſchierſt kompt by uch 
zu Francfurt ſuchen werden , nu verſteen 
wir, day die Fürften unde die aberlentz⸗ 
ſchen Steve , nod in Vnwillen feyen, ſo 
dag wir beforgen , daß villichte ein ſolich 
Marche vff diefes male by uch deshalben 
fafte geſchwecht werden müge, daß die vn⸗ 
fern obgenant vnde auch ander Stede die 
ſolichen Marthe by uch ſuchen das ire durch 
ſoliche Sache vnde Weſen noch irem Nutze 
nit woil vertryben noch verußern fonnen , 
daß ine dann ſere ſcheddelich were, das doch 
von Gode alſo verhalden werde. Alſo bit⸗ 
= wir uch rechte —— daß —— 
vnſern obgenant von ⸗ 
berg vnde Gruͤningen, mit dem iren ſo ſie 
ſolichen Marthe by uch zu Francfurt zu diſ⸗ 
ſer neheſten zukuͤfftigen Faſtemeſſe ſuchen 
und zu uch kommen werden, von derſelben 


Spt über, einen Moendt darnach ein vnge⸗ den 


verlich frey ſtarcke Geleide by uch zu Franc⸗ 
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furtdar vnde witder von dannen heyine ges 
ben wüllet, want die unfern foliden Mar: 
the willenhan zu ſuchen, doch das diefelben 
obgent. vnſere Burger den jhenen den fie 
plichtig fin, obe fie das ire von geware zu 
Belde nit vertiben fonnen , dag diefelben 
chuldiger von ine geware, wez ire beider 
Frunde erkennen, das wert ift/ nemen/ 
unde auch wez Die unfern obgenant von Ges 
ware jie zu differ Zyt verfeuffen fonnen 
ande das by uch zu Fraucfurt ſteen ließen, 
dag folih geware affter folihe obgerürtt. 
geleide Zyt auch fort big in der andern Meſ⸗ 
je nechſt darnad folgende / cin fry ſtracke 
modte, want den vnßern 
ſchwerlich wer ir geware heyme witder zu 
foren unde witder dar fo iß noit worde / 
vnde wullet vnß ſolicher fruntlicher Bete 
nicht verſagen, als wir des ein gantzen ge⸗ 
truwen zu uch han wellen wir gerne vmb 
uch verſchulden unde begerne hierauff uͤber 
Wege — 
geben vnder vnſerm geß: 
vff Samßta dem Sontage ur 
[e 7 


Anno MCCCC 


Antwort von der Stadt Srandfurtan 
Die Herrn von Naſſau, Myntzen⸗ 
berg, Koͤnigſtein, Bruburg/ de 
nen iren vmb Beleide / ift geben 
bis Walpurgis. 


Jungher Wernhern von Eppenftein, 
Herren zu Mynzenberg , Zungher 
Eberhard von Eppenitein, Herre zu 
Königfiein und Herre Walthern 
von Eppenftein Herre zu Bruburg 


Dnfern willigen Dinft zuvor Edeln lie⸗ 
ben Junghern und Herre, alsir vmb der 
Kriege und wilden Leuffe willen deßhalb die 
Keuftlude zu Dig entſtanden Meſſe nit fo ſol⸗ 
litlich zuſammen kommen en vnd ge⸗ 
ſchrieben hat, den uwern von Butzbach / 
Moyngenberg und Brüningen und den iren 
vmb Geleide ꝛc. Als uwer Brief fallielih 
inhat, han wir wol verſtanden und wollen , 
daß folde Kriege und frembde Leuffe GOtt 
au Lobe, diefe und andern gemeynen Lan⸗ 
den zu gute und Notze abgefielt und verfeng 
weren und würden und uwer Edelfeiden 
zu Dinfte, geben wir den uwern von Bußs 
pad, Myntzenberg und Grunygen , zwi⸗ 
fen hir und Sant Walpurgis Dag neſt 
kommende Geleide by uns inder Stad 
zu Francfurt, alt unfer Stede Gewon⸗ 
beit fleet und bitten uch her - 


uwern tun veden / daß 
mit den Keuffluden den fie fhuldig fin / 
Haan 2 mit 
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mit Gelde oder Ware wollend gütli 
vertragen fo fern fie mogen / off daß wir 
ſolich Geleide debaß mogen verantworten 
wer es aber , daß wir das Geleid fo lan⸗ 
ge nit truweten zu verantworten , DAS 
meynte wir denfelben den uwern in jre 
Halten oder Herberge by ung fo zytlich 
zuvor tun verfundigen und abefagen/ daß 
fie ſich mit den jren darnach richten moch⸗ 
ten vungeverlih. Wer es aud ‚ daB fie 
jre Gewand und Habe_ hie zwiſchen mit 
verkauften noch verflieffen mochten / Bas 
GOt nit wolle und das by uns meynten 
faffen und darzu Geleides_ bederfiten / 
6 wullet yn tum fagen , daß fie vnſern 
Burgermeiftern foldes off dan deſto zyt⸗ 
fi fürbringen vnd des gefpnen, Die wer; 
den nn nad Gelegenheid darzu fuͤglich 
antworten / daß ſie fi darnad auch wol 
gerichten mogen, alles ungeverlich , dann 
warn wir uwer Edelkeiden Dienſt und 
Willen und den uwern Fr Firderniß 
mit Fugen und Beſcheidenheid getun und 
beronfen mochten, theten wir mit gutem 
Willen gerne , datum qua cantatur in Ec- 
clefia Dei judica me, Dom, Anno M. 
CCCCLImo. — 


Den Erſamen wiſen Burgermey⸗ 
ſiern und dem Raide zu Franck⸗ 
ſurt. vnſern beſundern guten 
Freunden. 


Wernher von Eppenſtein Herre zu 
Mintzenberg · 


fern fruntlichen Grußzuvor, beſun⸗ 
der gute Dan fo alg wir ud vorge 
fhrieben han, von wegen der unfern von 
Buspac antreffende die Abt vnd jr une 
darauff widder geſchrieben hat» das ud 
von dem Landgericht und des Hoffegericht 
zu Roitwille gefhrieben vnd verfunt ſy/ 
daß die von Butzpach umd ander Stede 
mene , inder Acht fie fullen, und ung das 
mit ein Abſchrifft geſchicktt vnd auch ge⸗ 
werthait , in uwer Antwort das uch nit 
fuͤglich ſy den jehenen die inne der Acht 
ſin Geieyde zu geben, ſunder Inne uwer 
wieſſe Frehheit x Wie das uwer Brieff 
mit den und andern inhaldende ift / han 
wir verftanden / befunder gutten Sreunde 
mag uch zu guter maßen wole wißentli- 
en fin ‚ fo umer Mefle und Freyheit vB 
geet , daß die unfern noch keynen Wort 
gehalden han mit faſte ander ſteden / als 
bitten wir uch recht freutlichen mit allem 
Ztiyfe, fo uwer Mefle und Feyheit vb: 
eet, dag je den vnſern die Freyheit er⸗ 
recken wollet big neheſt Ofter vngever⸗ 


lich, vff daß fie jr geware verußern mo⸗ 
gen/ mocht Das aber nit geſin und daz fie 
dann zu Schaden queimen , wer ung Lyde 
nit lieb, muften wir ye gedenden / daß 
Die unfern von Butzpach und ander je ge⸗ 
ware an andern Ende foertern vnd zu vn⸗ 
derfiunden zu verußern, uwer befhrieben 
Antwort geben under unferm Ingeß. Off 
den Efmitwochen. Anno MCCCCLX. 


mo, 


Antwort 


Zungher Wernhern von Eppen⸗ 
ftein Herrn zu Müngenberg- 


VBnſern willigen Dienft zuvor Edeler 
lieber Sungberr : Als jr ung von den us 
wern von Butzpach, die von des Hoffe⸗ 
gericht wegen zu Rotweyle inder Achte zu 
fin verfunden fin gefehrieben hat, begerens 
den yn big Oftern neftfünfftig Geleide zu 
geben x. Als uwer Brieff davon jnhelt, 
han wir verffanden , und wand dann vn⸗ 
fer Mefle Sreyheit ſteet, und weret auff 
den heiligen Ofterdage, fo geben wir den 
uwern von Butzpach iren lieben vnd gus 
den, vur das Reichs-Achte auch vor jr 
Herſchafft vnd der Stad Butzpach gemeyn 
Anſpruch vnd Schulde zu ſtehn hie vnd 
dem heiligen Oſterdage neſtkomment vnd 
den Dag allen gnt- vngeverlich geleide 
bi vns in vnſer Stad, als vnſer Stad 
Gewohnheit ſteet / ane alle Geverde; wo 
oder wider abe ir mehrer beſunder uctl. 
ſchuldig oder pflichtig , davor geben wir 
yn nit Beleide , were aud daß ir aucbofft 
des heiligen Oſterdage Geleid zu Franckf. 
bederffende ‚ wider der mochte des an Die 
Burgermeifterngefünen, die wurden fi 
gern denfelben damyde halden, fo fernefle 
verantworten modten , were au , daB 
wir des Geleid ſo lange nit trumiten zu 
verantworten , das meynten wir uwer 
Edelkeit tun ſchreiben oder der uwern von 
Butzpac das bin vns fun fagen / als zyt⸗ 
Lich — daß fie fi darnach richten 
mochten vngeverlich, dann wo nyde uwer 
Edelkeit wir mit fugen Dinft vnd guten 
Willen vnd den uwern Ferderniß verwy⸗ 
fen mochte/ teden wir gerne. Darum Sab- 
bato Vigilia St. Petri ad Cathedra Anne 
XIII LXio. 

1442. Hat man den Wagen Balcken 
Pen machen laffen , damit mann 
werd wiegen und uͤberſchlagen foll , 
foftet 14: #. 13 8. 3. Hel. Auch hat man 
das Hauß bey der Brucken, an dem Bruͤck⸗ 
hoff gelegen, worinnen die Eyſenwag ift, 

vmb 300; fl gekaufft. 
1462 


Das erfte Buch / XXVIL, Cap. 


1462. Feria quinta poft Nativitatis Ma- 
riz. Soll man die frembde Schuhmacher 
auf dem Berge feil laffen haben. 

1463. Feria fecunda poft Petriad Vin- 
cula. Es follen die Frembde Schmidt vff 
die Marcktaͤge feil derffer haben / vnd vff 
fein andern Tag , ausgeſchieden die Meſ⸗ 
fe. - Sollen auff dem Grempel: Marıt 
feil haben, und das alte Ding nit laflen 
fchleiffen öder ſchmiden. Sollen fein ans 
ders feil haben als was fie felbft machen. 

1470, Tertia poft Dom. Cantate, Die 
Srembde Doppenfeil laſſen haben, vffdie 
Marck⸗Tage und in den Meflen. 


1471. Haben die Krämer am Mayn 
wegen des groffen Gewaͤſſers in der Meß 
nicht feil haben fünnen. 

1476. Feria quinta poft Nativitatis Ma- 
riz. Denen die vff Gleit geritten haben, 
foll man auff dem Mann ij. Bley und off 
das Pferd ij. Bley geben. 

1479. Feria poft feftum Nativitat. Ma- 
riz. Wer Laden und Fenſter macht in 
der Meffe feil darinnen zu haben, der foll 
die alfo machen daß die Leuthe inwendig 
in dem Hauß flehen,; Soll niemand Fen⸗ 
ſter weider heraus machen, dann V. Vier⸗ 
tel einer kleinen Ehlen/ was weiter if, 
das foll dem Rath Zinß geben. 

1484. Als die vom Hohen zween jährlis 
che Jahr⸗Marck vom Reid erworben han, 
ihm fagen, dev Mach fen aud begnadiget , 


nad der Inhalt wiſſen fie ih wohlzu < 


AN Dinſtag tertia poft Mauritit, 
Soll man hinfüro den Ochſen⸗Marck hals 
ten, vff vnſen Lieben: Srauenberg. 

1491. Tertia in die Converfionis Pauli, 
Als Herr Johann Margraf zu Bran⸗ 
denburg fibreibt, daß hinfüro zu Stand; 
furt ander Oder und Preßlau, Nieder: 
Ing fein fol, den Kauffleuthen verfinden, 
vnd die Brieff hören laflen. 

1492. Sahato in die Nativitatis Mariz, 
So man dag Beleide holen will, mit den 
Fußknechten und Schüßen zum Bellen 

chen. 
— Sexta in Vigilia Mariæ. Den von 
Nürnberg die ihre Freyheit dem Schult⸗ 
heiß vor Gericht zu bringen pflegen ver: 
gönnen andere Pfeiffer vor dißmahl zu bes 
ftelfen/ dieweit die andere Pfeiffer hinweg 
fein gangen. 

ı5o2. Feria quinta poft Quafimodoge- 
niti. Als die Meſſe in der Vaſten ſich ver: 
zitat diß indie Karwoche und Bottesdienft 
deshalben werfäume wird , und jegund 
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XII. Tag nad Oſtern Meffe gewefen und 
gehalten worden iſt bedacht ob gut ge⸗ 
than were’ daß die Mefle nad den Oſter⸗ 
tagen angehen möate, hatder Rath aller; 
hand Zufalle erwonen daß Verruͤckun⸗ 
gen der Meſſe dem Rath an feiner man⸗ 
nigfeltigen Privilegien zu fhwerer Bns 
falle fommmen moͤchte, vnd nit beffer fun⸗ 
den, dann dag man es wie vor Alter hers 
fommen ift vnterfichen zu halten, doch zu 

eisen nad) Gelegenheit der Zeit, mit den 

auffleuthen , mir ihrem feil haben, hen⸗ 
gen und haben. 

1504» Feria quinta in die Ceriaci. fg 
Burgermeifter und Rathder Stade Coͤlln 
ſchreiben des Herings halben fo für Ct. 
Jacobs Tag gefangen worden. Sollman 
vff den Vnterkauff Achtung haben , auff 
daß folder Hering und ander vntuͤchtig 
Guth nit zu feil komme. 


1505. Quinta poft Judica, Als Herr 
Johann Zumjungen der Burgermeifter, 
der Freyheit halber der von Nürnberg an; 
bringt, dieweil fie die Gerechtigkeit vffdie 
nechſt vergangen Herbſt Mefle,der Kriegs: 
Leufften halber nit haben herbringen mös 
gen: Wo E. E Rath lenger zu verziegen 
nit gelegen were , ein Burger von Nuͤrn⸗ 
berg jetz hiev. dafelb auszurichten vrbieti 
dieflelbe Gerechtigkeit zu geben: Co 
man bi vff die nehfifünfftige Herbſt⸗ 
Meffe anftehen laſſen, und dann dieſelbe 
— vff das mahl doppel geben 

en. 


1505. Feria tertia poſt Jacobi. Als die 
Leinwand allenthalben in der Stadt ver⸗ 
kaufft, und nicht in das Leinwand Hauß 
gefuͤhrt werden, davon dem Rath in ſei⸗ 
nen Gefaͤllen abgezogen wird ‚ ſollen bie 
Wirth und der Kauffer von jeglichem hun⸗ 
dert Tuch) das wieder der Stadt Gefeße 
verfaufft wird , ein Thornes zur Buß 
verfallen feyn. | 

1505: Quinta poft Nativit. Mariz, Als 
der Rath zu Braunſchweig fhreiben, 3h> 
rer zwey Jahr Marckten fo die Rönigl. 
Majeſt. fie begnadigt habe, bitten, Diefelbe 
Brieff anfölagen 3 Soll man fie an den 
Pforten anſchlagen laſſen, doch daß fie es 
am Römer nit abſchlagen laſſen. 

1506. Feria quinta poſt Decollätionis 
Johan. Als der Rath du Coͤlln ſchreibt 
der Heringe Thonen halben / fo nit mit 
ihren Circkel und Brant gezeihner , vnd 
für St. Jacobs Tag gefangen worden / v. 
vff jenfeit des Rheins vffgeführt vnd vers 
ſtochen / dardurch der Kauffinann , * 

aaa3 er 
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der gemeine Mann in Schaden geführt 
werden: Soll man den Unterkauffer die 
Schrifft hören luffen. 

1509. Schreibet der Rath zu Wormbs, 
an E. E. Rath zu Srandfurth , demnach 
ihre Burger vnd Inwohner, fo in der 


Stadt Srandfurtgewerben und hanthie⸗ 


ten, laut Kayſerl. und Königl. Freyhei⸗ 
——— ingeführt-Daß fol 
rnebenm t ingeführt, daß ſolche 
Frevheit Jahrlich mit etwas Zierlichkeit 
erfordert oder vffgeholet werden, mit uͤber⸗ 
eines Bieberen Hutts und anderer 
rzfenten ,„ wann dann die Bieberen 
Huͤtt ſeltſam und ſchwerlich oder zu Zeis 
ten nicht iu bekommen feien , inmaffen ih» 
nen deßfalls für gefallen , daß fie ihre 
Bottſchafft ausgehabt , aber nicht zu we⸗ 
 bradt , als. bitten fie freundliches 
8, 0b E. Edler Rath no einen Bi⸗ 
berin Qutt hette, oder wuͤſte, ihrem 
Botten anzuzeigen , daß fie den ınagen 
kauffen, ehrliden bezahlen vnd zu Vff⸗ 
holung gemelter Freyheiten gebrauchen, 
wo des nit , und fie den Biebern Yutt 
nicht moͤgten bekommen, fo wolten fie 
doch nicht defto minder die Ihrigen zu ge: 
melter Vffholung mit anderer Geſchick⸗ 
lichkeit ficken und erſcheinen laſſen, und 
doch auch mittler Zeit möglichen Sleiß an⸗ 
kehren, damit die Form der Vffholung ges 
halten, oder nadmahls erſtattet werde 
wuͤſte aber oder hette E. E. Rath zu 
Franckfurt, andere wege oder freundliche 
Sittel , beſonders des Biberen Hutts 
halben oder wes in ſolchem E. E. Rath 
SGemuͤtte oder Meinung, wolten fie die 
von Wormbs gebetten haben ihnen nach⸗ 
barlich mitzutheilen mit gewilligen erzei⸗ 
gen :/: worauff Veneris poſt affumptio- 
nis Marie, E. €. Rath wieder geantwors 
tet, daß Ihr Burgermeifter Herr Carl 
von Hyn des Bibern Yuttshalben 
allenthalben fich befragt , umd einen ans 
kommen, der der Stadt Wormbs ge: 
ſchickten, fo die nah Srandfurt fommen 
würden , vmb das Geld , wie vormahle, 
behendiget werden folt. 

1509. \ Feria fexta poft trium Regum, 
Der Goldfhmidt Drdnunge wie die 
Sreunde gemacht haben , und in maffen 
der Rath befhloffen hat, gehen laflen ‚ 
deinlich das geſchlagen Werd vff XIII 4. 
Loth und das ge off XIII: , Loch zu 
madıen. 

1511. Indie Sandte Chatarineden Gold» 
ſchmidt ſoll man ihr Silber fegen vff XIIII. 
Loth und nit minder; das Gies⸗Silber nit 
unter XII 2. Loth. 
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1513. Tertia poſt Jacobi. Als in der 
nechſt vergangen Faſten⸗Meſſe, mit Kauff⸗ 
leuthen, der Faſten-Meſſe halter gehan⸗ 
delt iſt worden, daß diefelbe vff dem Palm⸗ 
Abent aus fein foll v. niemand darnach mit 
offener Thür zu feilen kauff ſtehen ſoll, 
den Stätten laut des Geſetze verkuͤnden 
v. bitten, ihren Bürgern verfünden und 
in ihre Stadt onf&lagen laſſen / darmit 
gm One des gewarnet feie. Feria quinta 
in die Nativitatis Marie, Soll man die 
begriffene Notel der Faſten⸗Meſſe halber, 
allenthalben an den Pfortten vffſchlagen / 
und biß nechſt Sontag vffden Plägen vers 
finden laffen. 

1514. Poft Affumptionis Marie. Als 
Ludwig Martorff und Melchior Stadt⸗ 
Schreiber, zu Butzbach, des neuen Gleits⸗ 


“halber , geweſt ſeyn, und daſelb den Bes 


fcheid empfangen , daß, welder Fuhr⸗ 
mann @eleits begert ‚der foll vom Wagen 
ein Gulden vom Karn ein halben Bulden 
die reithende Perſohn IIII. ß. zu Fuß IL. 8. 
ein Judt XI, ß. und drey Wirffel von 
Busbach biß gen Franckfurth v. hienwie⸗ 
der von Franckfurth biß gen Butzbach ge⸗ 
ben, darbey ſoll man es laſſen. 

1514. Quinta poſt Judica. Die Meß 
dißmahl den Montag v. Dinſtag vm des 
Bngewitters willen / erſtrecken, und Das 
offentlich anſchlagen. 

1516. Donnerſtags den 21. Martii. 
Als die Rechenmeiſter anbracht, es ſey die 
Bezahlung des Leinen, Tubs im Lein⸗ 
wand Hauß , allhie gemeinlich vff 15. o⸗ 
der 16. Baßen der Gulden , bißhero ges 
richt gewefen, aber es wolle nummehroers 
fteigert und auff Thaler, Eronen und ans 
dere Müng gericht werden , dadurd E. 
€. Rath auch Abbruch an ihren Gefaͤllen 
geſchehe. Iſt beſchloſſen, daß man die al⸗ 
te Ordnung wieder erneuern/ vnd darin 
verfehen (of, daß die Heſſen ihr Tuch an⸗ 
derft nit dann den Gulden zu 15. Bagen , 
und die Niederländer ihr Tuch höher nit 
dann den Gulden zu 16. Batzen gerechnet 
verfauffen. 

1517. Feriaquinta poft Agidii. Als 
Burgermeifier vnd Rath der Stadt 
Wormbs ſchreiben und begehren fie diß⸗ 
mahl der Unſicherheit halben ihre Pfeiffer 
und Baffumer zu ficken, zu erlaſſen doch 
meinen Herrn vnvorgreifflich, foll man 
fie des erlaſſen. 

1517. Feria quinta poft Luce Evange- 
lit, Es foll fein Boldfhmidt zur arbeiten 
allhie vergönnet feyn, Er fönne dann ein 
Gürtel ſchmitten, ein Kelch vnd ein Cr 

gr 
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' gel fhneiden: Doc follen die alte Meifter 
die jest fiir Meifter arbeiten nit verworf: 
fen werden. 

1518. Quinta poft Nativitatis Marie, 
Als Fohann Ludwig v. Ludwig Graffen 
zu Naſſau und Saarbrüden um Geleith 
bitten / vnd ihnen wie vor Alters entge: 
gen iu reiten ?/: Sollman ihren Gnad. 
willfahren laffen laut der Notel. 


1539. Bnd noch weiter hienaus iſt ci- 
ne uhralte Ordnung vorhanden , worin: 
nen exprefle verordnet , Daß fo wohl in 
als auffer der Meß, Wahren, fo über 3. 
Eentner auswerffen ‚, nicht in einem pri- 
var Handel⸗Hauß, fondern in der darzu 
offentliche beftelten Wage, folten abge 
wogen werden ‚ darınit das Gewicht nicht 
verfürßt würde : Diefe Ordnung wird 
von dem Wagenmeifter, eine Zeit Lohne 
Wiffen und Willen des Magiftrars) lang 
nicht obfervirt , fondern durch heimliche 
Verſtaͤndnuͤß mit denen Rauffleuthen, un: 
terlaffen / dannenhero als auffAbiterben 
diefes Wagenmeiſters, ein anderer den 
Dienft bekommen , und wie gebraͤuchlich 
nach der Ordnung beeudiget undin Pflich⸗ 
ten genommen worden / Er diefes un: 
terlaffene Wagen⸗Geld, wiederumb inden 
Standt gebracht / hat man ſolches vor ei⸗ 
ne Neuerung auffnehmen wollen, ſonder⸗ 
lich im Jahr 1088. 

1545. Iſt ein Seilfahrer vom Nico⸗ 
las Thurn mit einem Seil herab gefah⸗ 
ren. 

1547. In dieſem Sabre hatten unters 
ſchiebliche Städte wehrender KriegsUn⸗ 
ruh vm die beyde Meſſe bey Kayſerl. Ma⸗ 
ſeñ. angeſucht / welches doch die meiſte 
von fi abgelehnet, wie unter anderm 
aus folgendem Nuͤrnbergiſ. Entſchuldi⸗ 
gungs⸗Schreiben zu erfehen- 


Den Fuͤr ſichtigen Erfamen und Wey⸗ 
fen Burgermeifter und Rath der 
Stadt Franckfurt / unfern befon; 
dern lieben und gute Freunde. 


Vnſer willig Dienft feyen euer Fuͤr⸗ 
ſichtigkeit mit Fleiß zuvor anbereit/ Fuͤr⸗ 
fihtigen Erfamen und weyſen befonder 
fieben und guten Freunde / wie ung E⸗ 
Brr jetzo mit gegenwärtigen Botten, Ih⸗ 
rer mit alter herbrachten Srancdfurter 
Meflen halben geſchrieben und Ir bey⸗ 
wohnende Sorgfeltigfeit in Vertrauen 
angezeigt , auch wie die Sachen Iren hal⸗ 


ben geſtalt, und in was Standt es flee / 


das haben wir und ſonderlich gern gehört 
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und vernummen / daB ſy biffhere oblies 
gender rer Beſchwerung etlicher Maſſen 
entlediget, denn E. W. ſollen vns an⸗ 
derſt nit, dann zu aller Wohlfahrt vnd 
Fuͤrderung genaigt befinden , was dann 
Die angezeigten beforgenden Berenderung 
Ihrer Mefien betrifft , follen uns E. W. 
gewißlichen glauben , daß bißhero derhal⸗ 
ben bey vns ainid Anregung nit befches 
hen / dann wiewohl verfhienener Wo⸗ 
chen, etlich Erb⸗Staͤtt Geſandten hiebey 
uns geweſen; So haben doch dieſeiben, 
darvon gar nichts ſonder andern Sachen 
halben, bey uns Anbringen gethan / do 
auch hernach derhalben etwas an vns 
gelangen ſolte, wiſſen vnd wollen wir vns 
der alten Herkummens freuntlichen vnd 
vertreulichen Verwantnuß nach E. W. 
halben zu der Gebuͤhr unverweyßlichen 
iu erzeigen , wie dann wir und onfere 

urgere an E. W. ſtatt der Malſtatt 
und dero Gelegenheit halten ainichen 
Mangel nit Haben noch Wechſels begeh⸗ 
ren / in Zuverſicht vnſere Burgere fols 
ien hinfüro wie bißhere E. W. auch alle 
gute Befürderung und Willen befinden, 
des thun wir ung zu C. W. vnzweiffli⸗ 
den vertröften,, achten darneben E. W. 
halben nit nacteylich ſeyn daß Siedane 
noch an der Rom. Kayſerl. Majelt, uns 
fers aflergnädigften Herten Hoffe wachen 
und Achtung nehmen damit ihnen zu 
Nachteyl nihts bewilligt werde, darinnen 
E. W. Ir Noturfft, wohl werden wiffen 
'r bedenden/ daß wir ihnen und dag Sie 
ch alles Buten und Freundſchafft zu ung 
verfehen follen freuntlichs Meinung nit 
haben verhalten wollen. Datum Mit; 
ode den XL Tag Sanuarii, 


Anno 


Burgermeifter und Rath 
zu Nürnberg. 


1552. Sontag den 30. Oct. As Burs 
germeifter vnd Rath der Stade Bam⸗ 
berg ſchreiben, die Auffbolung der Meß⸗ 
Frevheit belangend, verleſen worden , iſt 
befohlen ſchrifftlich zu beanttworten/ warın 
fie Fünfftigen Martini jemand ficken / 
der, alteın Braud nah, und von der als 
ten Stadt Bamberg wegen/ die Aufho⸗ 
lung folder Freyheit thun wird, daß man 

hnen willfahren, und die Freyheit ges 

atten wolle. Montag den 21. Novemoͤr. 
iſt die erſtreckte Herbſt-Meß ausgeleutet 
worden. 

1556. Ware allhier eine Frau unibs 
Geld zu fehen, fo ohne Hände zur Weit 
gebohren, ſchriebe ſchoͤn mis den Süfen, 

nit 
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fhnitt die Schreib: Federn ‚, und nehete 
auch. Gualterii, Chron, Politic. Lib, II. 
Pag. 347% 

1575. Dinflag den 9. Aug. Als an; 
bracht, verfhiener Fahr herten meine 
Herrn/ nit ohne fondern Coſten vff un: 
fer Frauenberg, etlibe Buden die in den 
Meften haben zu verleyhen/ zu richten laſ⸗ 
fen, der Hoffnung es foltenfih in den Meſ⸗ 
fen Leuthe darzu funden haben, die ſolche 
beftanden hetten, es wolle aber Niemand 
diefelbe beſtehen, ob es nit rathſain feyn 
folte , daß man derfelben eines Theils vff 
den Mare, da man die Sifh pflegt feil 
zu haben, flüge ? damit die zu Nutzge⸗ 
bracht, und verliehen werden möge :/: 
ſoll man diefe Meß mehr Buden nıt vff⸗ 
ſchlagen laffen , dann man verliehen hat , 
vnd darauff bedacht fein, wie mit der Zeit 
der Fiſchmarck, anein ander gelegen Ort , 
zu bringen fey. 

1576 Dinftagden 7. Aug. Als die 
Herrn Standmeifter anbracht wie daß fie 
vor guth anfehen , daß die Hürtenfo biß⸗ 
hero ın den Meflen vff vnſer Srauenberg 
auffuefblagen, vnd von Niemand beftans 
den worden, hinfürtere vff dem Berg, da 
man den Fiſchmarck pflegt zu halten’ ge- 
ſchlagen, v. der Fiſchmarck bey der Meß: 
ger Pfortten, geordnet werde, wie ſie dann 
ſolchen Platz beſichtiget, und tuͤglich genug 
darzu achten: Laſt mans bey ihr, der 
Herrn Gutachten bleiben, und ſoll es die⸗ 
fe Meß damit verfuchen, wie es ſich anlaſ⸗ 
ſen wolle. 

1580. Dinſtag den 26. Julii. Als ver⸗ 
leſen was Burgermeiſter v. Rath der 
Stadt Nuͤrnberg von wegen Aufholung 
ihrer Meſſe Freyheit geſchrieben v. gebet⸗ 
ten. nachdem ſie vff ſchiers kuͤnfftige Herbſt⸗ 
Meß ihrer Stadt · Pfeiffer, von wegen des 
bey ihnen angeſtelten Churfuͤrſten Tag nit 
entrathen koͤnnen, daß man ſolche Vffho⸗ 
fung biß vff die Faſte-Meſſe prorogiren 
wolle :/: Soll man ihnen ſchreiben, daß 
fie doch nichts defioweniger ihre Freyheit 
vffholen laffen, was die Pfeiffer belangt, 
woll mans mit demfelben dißmahls hinge: 
hen laſſen. Dinftag den 16. Aug. frei: 
ben vnd bitten Burgermeifter und Rath 
der Stade Wormbs, ihnen glei denen 
von Nürnberg zu vergönnen, die ietzt an⸗ 
ftehende Herbiimeß ‚ ihre Sreyheit, ohne 
Dfeiffer vffzuholen: Sol man ihrer Bitt 
ſtatt geben. 

1581. Dergleih mit Heſſen-Darm⸗ 
ſtatt Gelait:: Heßiſche verglaiten, hohe 
Stands-Perſohnen, und andere Per⸗ 
ſoehnen, wie auch die Kauffleuth, von 
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Gerau und Meerfelden anhero: iſt alſo 
verglichen worden,daß der Hr. Landgraff 
zu Heſſen-Darmſtadt, in vnd aufferhalb 
der Meffen, zu verglaiten haben , an der 
Ober⸗Straſe, hohe Fuͤrſtl. Perfohnen ‚ 
Bottſchafften, Kauff und andere Leuthe, 
und dero Guͤther, biß vor und auſſer dem 
euſſerſten Schlag, an der alten Landge⸗ 
wehr am Schaffhoff: Auf der andern 
Straſſen aber,biß andas ſteinerne Bruͤck⸗ 
lein uͤber die Koͤnigsbach, an der Teutſchen 
Herrn Wieſen, inwendig anhero zu, wo⸗ 
bey ferner an der Stadt Seiten eingewil⸗ 
liget worden, wann die Gelaits-Reuther 
mit in die Stadt Geſchaͤfften halber rei⸗ 
then wollen / daß ſolches nicht Gelaits 
weiß, auch nicht für,foridern hinten, nad 
dein Gelaits⸗Reuthern geſchehen ſoll. 

1583. Donnerſtag den 12. Sept. Als 
Georg Schlundt des Rarhs zuBamberg, 
und Herr Marx Röfher des Raths zu 
Wormbs / als beder Städt Abgefandten, 
fupplicirer v. gebetten fiezu befeheiden, ob fie 
hinführo ihre Meß⸗ Sreyheit / ohne der 
Pfeiffer und Spieleuth zu thun mögen 
vffholen , oder wo fie die je darzu gebrau⸗ 
den muͤſſen, ob Sie die nit allhie in der 
Nehe, vmb ein geringere ‚dann die Nürnz 
bergifhen Pfeiffer , darzu beftellen dorf⸗ 
fen? Soll man ihnen fagen ’ man laſſe es 
bey altem Herkommen v . Gebrauch bleiben. 

1584. Donnerſtag den 17. Sept. Der 
Stettmeiſter zu Wormbs / thut bey dem 
Herrn Burgermeiſter den Vorſchlag daß 
E. E. Rath die Stadt-Pfeiffer / mit de⸗ 
nen Sie die von Wormbs, auch Nuͤrn⸗ 
berg , vnd Bamberg , ihre Srepheit vff⸗ 
zuholen pflegen, bey fib behalten vnd be; 
lohnen folten ‚hingegen weren fie dieStadt 
vrbietig, E. E. Rath ein genantes Geldt 
darfuͤr zu erlegen: Soll man dieſes nach 
der Meſſe, zu gelegener Zeit, berath⸗ 
ſchlagen. 

1586, Dinſtag den 27, Sept. Dem⸗ 
nach zu vermuthen, daß nach verlauffener 
Die’ viel frembdes Volck allhie verblei⸗ 
ben werde, fo wolle ein Nothdurfft feyn, 
wiederum per Edidtum zu publicirendaß 
niemand einige Srembden ohne Vorwiſ⸗ 
fen/ bey Vermeydung einer nahmhafften 
Straff, beherberge :/: Soll man ſolchem 
alfo nachſetzen darneben aud die Stadt , 
in fondere Colonen, austheilen, vnd Co- 
lonellen verordnen, welde in ihrenQuars 
tieren derwegen fleißig Vffmerckung has 
ben follen, Damit fih niemand Frembdes 
einſchleiffen thaͤte. 

1598. Den 6. Sept. Wird das Pfeif⸗ 
fer⸗Gericht aufgeholt, ſonſten wird es 


ordı- 
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ordinari nach dem Gelait aufgefuͤhrt, 


weilen aber auff dieſen Tag Mariaͤ Ge⸗ 
burt / alſo das Gericht geſchloſſen wor⸗ 
den / und dieſes Das letztere Bericht. wur; 
de es vor dem Gelait aufgeholt. 

1604. Dinſtag den + Sept. Dem: 
nad angeregt worden , daß nun viele 
Meß hero die Hanauifhen vff die acht 
Reiſigen flark / chen vffden Tag / 
wenn das Belait zu kommen pflegt/ zu 
einem Thor hienein, und durch die Stadt 
zum andern ‚hinaus geritten / zu was 
ntent mann noch zur Zeit nicht willen 
koͤnnen, derwegen Beſcheidt begehrt / 
ob mann folhe Hanauiſche deßwegen bes 
ſprechen, oder was man fonften deswe⸗ 
gen vornehmen folte. Soll mann den 
Wachmeiſter beneben etlichen Soldaten 
binaus ordnen , und da die Hanauiſche 
fih des Glaits etwan unterftehen wol⸗ 
ten , dargegen die Mothdurfft fuͤrwen⸗ 
den , den Schlag zu halten, vnd das Blait 
mit nichten verffatten. 

1606 Den 11. April. Als man die 
Meß ausleuten wollen iſt im Anfang dee 
Leutheng der Riemen darin der Schwen⸗ 
get hänat, entzwey gebroden , und her: 
ab age alfo dag man das Leuchen 
einftellen muͤſſen. i 

1608. Dinftagsden 26. Julii. Als Bur⸗ 
gerineifter und Rath zu Bamberg an E. E. 
Rath geſchrieben vnd gebetten , ihnen zu 
verftatten , die hiefige Etadt- Pfeiffer und 
Spiel , bey Vffholung des Meß-Gelaits, 
zu gebrauchen , vnd daß fie nit eben an 
die Nürnbergifhe Stadt⸗Pfeiffer gebun: 
den fenn müften. Wurden den 9. Aug. 
decretirt den Bambergern ihr Begeh⸗ 
ren abzuſchlagen, vnd es bey dem alten 
Weſen verbleiben zu laflen- IR 

1610. Den 15- Aug. Als mann die 
Meß einleuten wollen, und fafteine Vier; 
tel Stund gezogen ift der Schwengel in 
der Mitte entzwey gebrochen, vnd herab 
gefallen. 

1612. Donnerflag den 13. Aug. Als 
etlihe in fupplicatione vnterſchriebene 
Burger allhie.gebetten , daB mann die 
frembde Hellerfärcer in MeB-Zeiten ab- 
ſchaffen, vnd fie ſolches Geld verdienen 
auch deßwegen ein Roll verfaflen und ih; 
nen zuftellen laffen wolle : Sollman weil 
die frembde Kauffleute in Meß Zeiten ge> 
meiniglich ihre Leuth und Hellerkaͤrcher 
mit her bringen, dieſelbe alſo nit wohl 
abgefhafft werden fönnen , und ſich fen- 
ften vff ſolchen fall da ihnen Supplicanten 
willfahrt werden folte , alleriey Vnheil 
und Gefahr zu beforgen ‚ ihnen Suppli- 
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canten ſolches alles zu Bemtich führen 
vnd fie alfo mit ihrem Begehren fltati 
abiweifen. —— 

1612. Dinſtag den 18. Aug. Als der 
Stadt Straßburg jeso allhie anwefende 
Abgefanden ein Extradt von ihren Herrn 
und Obern an fie abgangenen Schrei— 
bens darinnen Bericht begert wird , ob 
ihre Kauffleuch in bevorfichender Herbſi⸗ 
Meg aud allhie wegen dev bewuſten 
Schwuͤrigkeit zwiſchen E. E. Rath und 
der Burgerfihafft mit ihren Leiten und 
Waren fiber ſeyn koͤndten, vbergeben 
und darlıber E. E. Raths Refolution bes 
gert.;/: Soll man ermelten Abgefanden 
gleich diefer Tagen mit den Nürnbergern 
beſchehen, hinwicder beantwortten , dat 
E. E. Rath wie bißhero, als auch hinfits 
ro feines Theils ihnen den Straßburgis 
ſchen Kauffleuthen Sicherheit und Beleit zu 
fügen und verſchaffen wolle. 

1618. Dinftagden 1. Sept. Als Hr. Joh. 
Martin Bauer von Eyſeneck —8 — 
anbracht / demnach die Erb⸗Staͤdte Nuͤrn⸗ 
berg, Wormbs, und Bamberg, / ihre 
Zollfreyung jährlihen in der Herbfk 
Meß cin Zeit lang hero den Freytag nad) 
Einfommung des Geleits oͤffentlich vor 
Gericht mir ihren Pfeiffern vffgehoft, fols 
ches aber von Alters den nechſten Gerichts⸗ 
Tag vor MarieGeburt vnd alſo nit jeder⸗ 
zeit vff einen Freytag geſchehen, als wol⸗ 
te er zu Bedencken ſtellen, ob nit ſolches 
dem alten Gebrauch nad anzufichen :“ 
Soll man ſolchem alſo nachkommen, vnd 
wiederum wie vor Alters das Pfeiffer⸗ 
Gericht anſtellen laſſen. 

1621. Vor der Oſter⸗Meß wird von 
Chur⸗Mayntz, dem Landgraffen von 
Darmflandt , General Spinola , vnür- 
ten Sürften, die Stadt Srandfurth afe- 
curigt, daß Jedermann , auf fünffze- 
hen Tag vor und nad der Mer foll ſicher 
reifen und handfen fönnen. Relat, Hiftor, 
Latin. Tom. XIII. Lib. 3. pag. 151. 

1631. In der Oftern Meg warein ci» 
ner Hütten am Mayn vmbs Geld zu fe: 
hen,ein jährlid) lebendiges Lamb, das harte 
ſechs Fuͤſſe, iſt auff allen ſechs Fuͤſſen gan⸗ 
gen, auch waren zwey lebendige Stadel 
Schweine darinn zu ſehen. 

1032. Dinſtag den 4. Sept. Als 
Burgermeiſter vnd Rath der Stadt 
Nuͤrnberg an E. E. Rath geſchrieben, 
vnd zu erkennen geben, welcher geſtalt 
ſie, wegen vor Ihrer Stadt liegender 
Armee an Vffholung des gewoͤhnlichen 
Meß-Gelaits, durch Ihre Stadt— 
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Pfeiffer / dißmahls verhindert werden / 
mit Bitt fie vor entſchuldigt zu halten :/2 
Soll mann fle angeregter Vrſachen hal: 
ben willfahren. 


1635: Den 9. April: Wird ein De- 
cret publicirt / in Zahlung der Wechſel⸗ 
Brieffe, alfo lautend : 


» Wir der Rath des Heiligen Reis 
» Stadt Srandfurch am Mayn, fügen 
» hiemit männigliden , fonderlih aber 
» allen und jeden inheimifhen und frem⸗ 
„ den Kauff- und Handelsieuten, welde 
» in die allhie gemöhnlide Meflen, Ih⸗ 
» re Commercia und Wechſel treiben 
» und führen, zu wiffen / welder Ge: 


» flalt wir zum Theil aus felbit eige⸗ 


» ner Erfahrung, zum Theil aus denen 
„ uns vorkommenden Klagen befunden / 
„daß nun eine Zeit hero mit den Wed: 
„ fel: Brieffen / -fo vff diefe Stadt und 
„ dero Mefle gerichtet / allerhand Lin; 
„ordnungen und Mißbraͤuch, ſonderlich 
„aber in deme eingeriſſen, daß die Wech⸗ 
» fel: Brieff nicht mehr wie vor Jahren 
„geſchehen und herkommen ſtracks an: 
„hero gebracht, und denjenigen auff de: 
„ ine fie Anfangs gericht und übergeben, 
„richtig gemacht und bezahlt , fondern 
» von einer Stadt und Ort zum andern, 
» vielfältig girirt , und offtmahl bie in 
„ die dritte , vierdte , ja wohl zehende / 
» 20. 30, und mehr Dände bie Valuta- 
„ tion transporeirt und fortgeibrieben 
» werden. Weil dann ſolches, wie es 
„ der Effet und die Erfahrung mit ſich 
„bracht / nicht allein allerhand Ungele⸗ 
» genheit , Beſchwerung, Irrthumbund 
» Confufion , auch beſchwerliche lang⸗ 
„» würige Proch und Redtfertigung 
„ unter ihnen den Handelsleuthen ſelb⸗ 
„ſten / fondern auch verurfadt , daß 
„ wegen ſolches Confufion der rechte Cre. 
„ ditor offtinahls übel geführt vernach⸗ 
„theilt und feiner Bezahlung hinderfeßt 
» und betrogen wird , und endlichen zu 
„» beforgen, da ſolchem eingeriffenen Miß⸗ 
» brauch länger nachgeſehen und nicht 
» begegnet oder remedirt werden folte,daß 
» hieraus anders nichts Dann eine Zerrit- 
» tung der Negotien und Wechſel⸗Hand⸗ 
» lung zu nicht geringem Abbrud, Scha⸗ 
„ den und Nachtheil der allhiefigen hoch⸗ 
» befreyeten Meſſen entitchen moͤgte. 
» Als find wir dahero allen / ſolchem 
» AUS angeregten girirten Wechſel⸗ 
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Brieffen entflandenen und nod ent: » 
fiehenden Unheil, beides für uns felb: » 
ften ‚dann auch auff dienſtfleißiges ne » 
haften und Bitten vieler vornehmen >, 
KRauff : und Handelgleuth » zu begeg: » 
nen und defientwegen Einfehens zu ha: » 
ben, auch wie es ingfünfftig in unfern 
Meſſen, mit den Wechſel⸗Brieffen zu 
halten, gewiffe Berordnung ( fo ın 
nechſt kuͤnfftiger Herbft: Meg dig Jahre 
ihren Anfang haben foll) zu maden, 
bewegt und gemuͤßigt worden ‚ ords 
nen demnach durch Diefe unfer offent: 
lich Edidt , fo hiebevor in Anno 1620. 
den 4 April aud angeſchlagen wor- 
den ‚, und hiermit renovirt wird, fißen 
gebieten auch vnd wöllen , dag nun 
binfürter , alle ſolche girirte, vielfälz » 
tig transportirte und von mehr Pers 
fohnen fortgefhriebene Wechſel⸗Brieff/ 
allhier in vnſern gewöhntiden Mef- 
fen feines wege und zumahl nidt : » 
Sondern allein diejenige fo pure und 
ohne ferner Vberweiſung geftelt , al⸗ 
fo von einer Perfohn oder Eompag- 
nie allein unterf&rieben / auch nur an 
einen Mann oder Compagnie allhie 
zu bezahlen , lauten und halten, guͤl⸗ 
tig feyn , accepirt und angenommen, 
aüch die acceprirte ohne einige Exception , 
bezahlt: Die girirte und transportirte 
aber , allerdings unverbindlich, nich⸗ 
tig , interdicirt und verbotten , Diefel- » 
be Niemand zu acceptiren fhuldig , » 
aud wegen verwegerter Acceptation „ 
einig protefto nicht gefertigt werden » 
folle , alles bey Straff vier Gulden 
per Cento, fo hoch die Bezahlungdes » 
Wechſel-Brieffs jedeemahl lauffen » 
wird uns den Math unnadhlaͤßig zu 
entrichten. Darnad ſich alle und je: 
de Kauff⸗- und Handelsleuth nun hin: 
fuͤhro zu richten , dergleihen Wedel: » 
Brieff zu entſchlagen und zu entbale » 
ten , und alfo für Straff und Schar » 
den » und Nachtheil au hüten und vor: » 
zufchen wiflen werden. »» 
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Conclufum denuo in Senatu 
Jovis 9, April. 1635. 


1640. Dinftagden 7. Marti. Demnad 
nechſt kuͤnfftigen Donnerflag dem Her 
kommen nad,das Nürnberger Geleit ein⸗ 
geholt werden folle , welches aber, Ver⸗ 
moͤg der Stadt Nürnberg juͤngſtemgeſchick⸗ 
tenNotiſications· Schreiben erſi biß kuͤnftigẽ 

Samb⸗ 
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Sambſtag aus angezogenen Vrſachen 
einlangen werde / ob mann nicht deſto⸗ 
weniger vff gedachten Donnerflag / wie 
braͤuchlich hinaus reiten fol :/: Soll 
mann ſo viel das Landgraͤviſch belan⸗ 
get , wie bräulid big Donnerftag ein- 
holen , des Nürnbergifhen und Aug: 
ſpurgiſchen halben aber, zwen Einfpen- 
niger vff gewoͤhnliche Ort ſchicken: 
Donnerſtag den 19. Martii. wird bes 
ſchloſſen, dag mann bi Sambitag / 
dem Herkommen nad wie braͤuchlich 
das Nürnberger Geleid einholen ſoll. 


1640: Den 1. Sept. Ordnung der 


Fadtorn: 


» Demnad Wir der Rath diefer des 
» Heiligen Reichs Stadt Franckfurt / hie: 
» bevor gemuͤſiget worden umb allers 
» hand hochbewegender Urſachen willen, 
„ die Verordnung zu thun , day von als 
„ len und jeden Wahren, fo von fremb⸗ 
„ den. Orten anhero in diefe Stadt ges 
bracht, und fo wohl in als aufferhalb 
» Mek - Zeiten verfaufft , ‚oder fünften 
„ verhandelt , ein Gulden vom hundert, 
„ duch die Derfäurfer oder deren Fa- 
„ &orn erlegt und richtig gemacht wer; 
„ den foll. Aber bikhero im Werd vers 
„ Mührer vnd erfahren , daß ſolchem 
„vnſerm Edit und deren unſerm zum 
„ Meuen RauffeHauß Deputirten geges 
„ benen Ordnung ‚ in viel Wege zumies 
„ der gehandelt worden, indeine etliche 
„ vortheilhafftige Perfohnen , die Güter 
„ wenn fie indie Stadt ſommen, und 
„che fie auff gemeldem neuen Kauff: 
» Haug angemelt, alsbalden abladen / 
bien, und wieder in die Häuffer und 
‚„ Gewölber führen , aud wohl gar , 
„ md ob diefelbe ihnen in proprio oder 
Commiſſion zugefand , wie nicht weni; 
» ger deren wahren Nahmen boͤßlich 
verhölen und verſchweigen, je weils 
feine und theuere , für geringere und 
wohlfaile angeben , und da ihnen Guͤ⸗ 
ter zugefandt , fo zwar hiedurch gehen 
follen , nachmahls aber Durch gegen 
„» Ordre verfaufft werden ‚ die Gebühr 
„ davon nicht fpecifice fondern in einer 
„» Summen ohne Benennung deren 
Preiß, abffatten und bezahlen , auch 
theils der Frembden zu Ende der Meß 
unberehnet von hinnen abreifen , und 
die Abrechnung wohl etliche Meſſe dif- 
feriven und anftehen faffen : Als find 
wir verurſachet worden. hierinnen ge: 
buͤhrendes ernftes Einfehen zu haben , 
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folder eingerifienen Bnordnung in Zei- 
ten zu begegnen , vorig unfer publicir- „, 
tes Edit zu renoviren , und die tunfer » 
Deputirten darüber gegebene fonderbare » 
Ordnung zu confirmiren / allen und je: » 
den frembden Kauff- und Handelsleu⸗ 
then, infonderheit ab&r.unfere Burgern, » 
Beyſaſſen und Factorn, ernſtlich hie: » 
mit gebietende, daß dieſelbe allen und » 
jeden Wahren , ehe und bevor diefelbe » 
abgeladen, oder vom Waſſer herein ge: » 
geführet werden , auf dem Kauffhaußs 
ordentlih und treulih angeben , Die Ki: » 
ſten, Faß, oder Ballen , und wie viel 
Stuͤck oder Centner darinnen richtiger » 
weiß fpecificiren , was won denfelben „ 
verfand, ohne Betrug abidreiben , und „ 
die Reftanten offenbahren , von den» 
Derfaufften aber , die Gebühr ohn⸗ 
weigerlid bey rechter Zeit. abflatten , » 
und alfo in allem mehr gemeltem uns », 
ferin Edit und Ordnung ( worüber » 
vnſern Deputirten feift und feit zu hal: » 
ten, hiemit nochmahls anbefohlen wird) ,, 
fih gemaͤß verhalten, mit dem fernern » 
Anhang., dafern jemand die Wahren »» 
vorgeſetzter maſſen, zu fpecificiren ſich, 
verweigern wird, dieſelbe alsdann an» 
einem gewiſſen Ort gefuͤhret, und da: » 
ſelbſten biß darüber glaubwürdige ge: » 
wiffe Anzeige und Nachricht eingelan: » 
get ‚verwahrlic gelaffen werden tollen. „ 
Wornach ſich Jedermaͤnniglich zu rich⸗ 
ten und vor Straff zu hüten willen » 
wird, » 


Conclufum in Senatu Dinffag 
den 1. Sept. Anno 1640. 


1641. Dinftags den 31. Aug. Als die 
Stadt Nürnberg den Empfang desjenis 
gen E. E. Raths Schreibens, darinnen 
die Ihrige Kauff und Handelsleuthe dem 
Herkommen nad vff den gewöhnlicher 
Donnerftag allhie einlangen folten , avifi- 
ret und darnchen berichtet , daß felbiges 
zu ſpath, und der Zeit angelangt, als 
bereit ihre Gleits⸗Brieff an die benach⸗ 
barte Ehur- und Fuͤrſten abgangen / 
mit freundl. Gefinnen » E. €. Rath vor 
dißmahl das Wiedrigein vnguten nit vers 
mercken, fondern Davor halten wolle , 
daß die Ihrige instünfftig das Herkom⸗ 
men beobadten folten »/2 Beruhet fols 
des vff ſich. Als hierauff der Elter 
Herr Burgermeilter anbracht, demnach 
die Nürnberger Fünfftigen Sambſtag 
einfommen wuͤrden / vnd deßwegen 
zu © E. Raths Nachdencken geſtelt, 
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ob ſie alsdann vnd durch wen ſie einzu⸗ 
holen ſeyen:: Soll man das Nuͤrnber⸗ 
ger Glait durch 2. Einfpenger uff Fünf; 
tigen Sambftag / die andere aber vff den 
nechſten Donnerftag durch die verordnete 
Herrn einholen laſſen. 

1644. Dinſtags den 2. Aprih: Als 
des Meß⸗Gelaits, vnd wie dafelbe einzus 
holen, Anregung befhehen :/: Sollman 
übermorgen den Donnerſtag das Lands 
graͤfliche durch Herrn des Raths, die an⸗ 
dere aber biß Sambſtag und Sontag 
durch Einſpeniger einholen laſſen. Don⸗ 
nerſtags den 5. Sept. vor diesmahl ſoll 
man die Einholung des Gelaits anſtehen, 
und da ſich Jemandt prefentirt, durch die 
Einfpenniger einholen laſſen. 


1645. Donnerflag den 4. Sept. Als 
des Met: Gelaits und dag der Nachrich⸗ 
ten nach ſolches vff nechſt Fünfftigen Eon: 
tag einfommen werden , Erwehnung 
und Umbfrag beſchehen, ob foldes durch 
Seren des Raths oder Einfpeniger ein: 
geholt werden folte :/: Soll man das 
Lundgräffifhe Gelait durch Herrn Neu: 
hauffen , die andere aber durch Einſpeni⸗ 
ger einholen laffen. 

1646. Dinftag den 1. Sept. Als die 
‚Stadt Nuͤrnberge, Inhalts verlefenem 
Söreiben, angefonnen, demnach zu Dff: 
holung habender Fhrer Zoll: Srepheiten 
wegen Kriegs: Gefahr und Unſicherheit 
der Straffen, fie jetztmahlen ihre Abord⸗ 
nung der Ihrigen und der Stadt : Pfeif: 
fer nit ficken fönnen, E. E. Rarl fol: 
des in keinem Ungutem vermercfen, noch 


ihrer Zoll, Sreyheiten zu Prejudig ausdeus N 


ten wolle :/: Soll man ihnen , dod mit 
Borbehalt und daß es zu Feinen Confe: 
queng oder Abbruch habender Rechten ge: 
zogen werde , willfahren. 

1646. Donmerftag den 17. Sept. Als 
die Nachricht Fommen » daß diefen Nach⸗ 
mittag das Landgraͤffiſche und Nuͤrnber⸗ 
giſche Gelait an behoͤrigen Ortten ankom⸗ 
men werde, Soll man durch Herrn Dies 
ronymum Peter von Stetten und Herr 
Johann Daniel Weitz einholen. 

1646. Den 22. Sept. Wird ein De- 
cret wegen des Roßkauffs publiciret, 

‚1652. Donnerſtag den 8. pri: 
lis. Als die allhie anweſende Kauff⸗ md 
HandelssLeuthe von Augſpurg und Ulm 
gebetten,, E. E. Rath das Yugfpurg-und 
— ie uff a Freytag nad O⸗ 

abzufuͤhren verſtatten wollen :/: 
Soll man ihnen willfahren. 


1652. Dinſtag den 14. Sept. Iſt die 
Abführung des Belaits , der Nürnbers 
ger, Augſpurger und Ulmer vff ihr Bit; 
ten, wegen Elein Waſſer und anderer In- 
cidentien, auf Freytag den 24, diefes vers 
legt worden. 

1653. Donnerftag den 8. Sept. Wei⸗ 
fen man bey vorigen Einholungen des Ge⸗ 
laits , dag die Wirth ſcharpffe Rechnun⸗ 
gen gemacht ‚ erfahren müffen 5 als iſt 
vor rathfamer gehalten worden, den Wein 
aus E. E. Raths Keller zu fuͤlen, und 
hinaus zu ſchicken. 

1653. Dinſtags den 20. Sept. Als 
die Kauffleuthe von Nuͤrnberg, Aug? 
ſpurg und Uim, umb Prorogation des 
zum Abfuͤhrung des Gelaits angeſetzten 
Termins off 3. oder 4. Tag gebetten :/: 
Soll man ihnen big Freytag den 30,hujus 
willfahren. | 


1655. In der Offer: Meß/ laſſet ſich 
eine Jungfrau aus Holland vmb das 
Geld hier ſehen, diefe hatte einen groſſen 
Bart: und waren ihr lange Locken aus 
den Ohren gewachſen, ſonſten ware fie 
wohl geftalt , vieler Spraden Fundig 
— eines ſtillen Melancholiſchen Ge⸗ 
muͤths. 

1655. Dinſtag den 18. Sept. Als die 
Handelsleuthe von Nuͤrnberg Augſpurg 
und Ulm, zu Abführung des Gelaits vmb 
einen geraumen Termin , und ſolchen vff 
Sreytag Den 28. hujus zu verlegen, gebet⸗ 
ten :/: Soll man ihnen willfahren. 

1656. Dinftags den 1. April + Baten 
abermahl die Anweſende Rauffleuthe von 
ürnberg , Augſpurg vnd Dim , vmb 

dreytägige Prorogationdeg zum abführens 
de Belaits beftimbten Termin , fo ihnen 
willfahret worden. er 

1656. In der Herbſt-Meß bag ſich ein 
groſſer Menſch aus Braband vmbs Geld 
ſehen laſſen, ſeines Thuns ein Schuma⸗ 
cher, der ware Kopffs laͤnger als der groͤ⸗ 
ſte Menſch in hieſiger Stadt / kein ſonder⸗ 
licher Eſſer, aber ein guter Erinder. 

1657. Dinſtag den 24. Martii. Bits 
ten die Kauffleuthe von Nuͤrnberg und 
Augſpurg vmb Prorogation, das Gelait 
den Freytag nad Oſtern abzufuͤhren :/: 
Soll man ihnen willfahren- 

1657. Dinftag den 15. Sept. Als die 
Kaufe und Handelsleuthe von Nürnberg 
und Augfpurg vinb Prorogation der Me 
und Abführung des Gelaits vff 3. Ta 
— /: Soll man ihnen willfa 
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1657. Nachdeme die Herrn Abgefan: 
den zur bevorftehender Wahl, altbereit in 
großer Anzahl diefe Herbſt⸗Meß allhier 
waren , feind , vmb ihnen Feine Vngele⸗ 
genheit zu vervrſachen die ordinarı Marck⸗ 
pfläß, wie fie fonften zur Meg: Zeit zu 
ſeyn pflegen ‚ fiir dißmahl in etwas ver; 
- Ändert worden / alsder rehte Marck was 
re, von der Haaſengaſſen an biß zur Fahr⸗ 
gaffen,, der Krautmarck von der Born: 
heimer Pfortten biß zum Zeughauß / Eyer / 
Butter, Gefliegel und dergleichen in der 
Haaſen-⸗-Gaſſen zwiſchen dem Zimmer: 
und Holtz⸗Hof / an der Pforten des Holtz⸗ 
Hofs/ ware die Butter⸗Wage vffgeſchla⸗ 

en / der Toͤpffen⸗Marck auf der Zeil am 
—2 — ‚ wie’ es auch ſonſten in der 
Mer auf dem Liebfrauen-Berg iſt feilge: 
wefen, muften jeßo aufden ordinarı Weck⸗ 
mare, der Fiſchmarck bliebe unverändert, 
auf dem Garkuͤchen⸗Platz. Sonſten ift 
in diefer Meß zu fehen gewefen, in einer 
Hiitten am Mayn ein Sabian , ſo zierlich 
auff den Seil getanger und andere kuͤnſt⸗ 
lie Lufftfpring gemacht, ein Wagen fo 
von ſich felbften fortgegangen durd ein 
Rädlein, und dann ein groß Thier Mou- 
ment genant , von Art eines Affens, in 
Groͤſſe eines Kalbe, mit einer Lichtblauen 
Naſen, die Naßloͤcher roth und von Haa⸗ 
ren wie eine Meerkatze; Im Puhlhoff 
auff dem Roßmarck agirten Die Heidelber⸗ 
iſchen Eomedianten / und die Hollaͤndi⸗ 
che im Krachbein / Im Nuͤrnberger⸗Hof 
waren allerhandt ſchoͤne zuſammen ge⸗ 
brachte Raritäten aus Aſia, Africa, Ame⸗ 
rica und andere kuͤnſtliche Sachen zu ſe⸗ 
hen / fo wohl ſehenswuͤrdig geweſen. Ei: 
ne Lotterie fo vff etllche tauſend Rthlr. 
æſtimirt worden , ware vor der Cathri⸗ 
nen Pforten auffgeſchlagen man gaben 
ſechszehen Zettuln vor ein Rthir. es was 
ren koſtbaren Saden umd Silber⸗Geſchirr 
von groſſem Werth darinnen von E E. 
Raths waren darzu verordnet Hr. Hung 
Hieronymus Steffan von Eronftett und 
Hr. Johann Konrad Steindeder / beyde 
des Raihs. Am Mayn ware zu fehen 
ein Mägdlein von 12. Fahren fo zwey⸗ 
Hundert ſechzehen Pfundt gewogen, ein le 
bendiger Pelican , ein junger lebendiger 
Strauß ‚ in einer andern Hütten , zehen 
apageyen deren etliche geredet, viel Af⸗ 

n und Fabians ſo theils zierliche Spring 

einacht / dag fürnehmfte aber, fo in die⸗ 
er Huͤtte zu fehen, waren fieben Indiani⸗ 
ſche Pferdtlein das groͤſte darvon andert- 
halb Ehlen hoch, diefe ſprangen durch 


die Reiffe und machten noch andere ſchoͤne 


6 
Spring mehr; Auff der Schmidtſtube/ 
ware ein. Italiaͤniſch Poppenwerck, wel: 
des treffliche Reprefentationes erzeigte 5 
Auff der Efhenheimer Gaſſen hielte ein 
Srangos Nahmens Mr. Blondell , ein- 
Tantz, Seht, und Voltigier- Schul, ex 
befame mehr Scholaren als er verfehen 
fonte , eben in dieſem Hauß bielte Herr 


Oberhanß von Tübingen*in Reit⸗Schu⸗ 


le, der harte auch viel zu thun, beyde letzte⸗ 
reblieben alibie fo lang der Wahitag we; 
rete ex MS. Dom. Jeckel. 

1658. Dinftags den 6. April : Als die 
Kauffleuthe von Nuͤrnberg und Augfpurg 
vmb Prorogation der Meß vnd vmð einen 
geraumen Termin zu Abfuͤhrung des Ge⸗ 
laits etwa biß gegen Freytag nach Oſtern 
gebetten :/: Soll man ihnen damit will 
fahren, 

1659. In der Faften- Meg ift allhier ein 
lebendiger Seehund zufchen geweſen/ der 
ware halb als ein Hund und halb als ein 
Fiſch geftaltet, 8. Ehlen lang , und ſechzig 

fundt ſchwer. Auch wurde von einem 

ürnberger Abends nah acht Lihr im 
Rahmhoff ein Feuerwerck gehalten, wer 
hienein und zufehen wolte muſte zehen 
Kreuger geben. 

1659. Dinftags den 20. Sept. Alsdie 
allhie fi befindente Kauff - und Handels⸗ 
feuche der Stade Nürnberg und Aug: 
ſpurg vmb Obrigfeitl. unpræjudicirliche 
Prorogation Des MeßGelaits gewohnli⸗ 
den Abzugs gebetten :/: Soll man ihnen 
willfahren. 

1660. In der Oſter⸗Meß waren in ei⸗ 
ner Hütten, hinter der Waag , zwey les 
bendige Monftra zu fehen , das eine ware 
ein Tuͤrckiſcher zweyjaͤhriger Hammel. der 
hatte einen Schwantz etliche Pfundt ſchwer, 
zwey Koͤpff vier Ohren vier Augen, und 
ſechs Fuͤſſe, hat aber nur mit dem einen 
Kopff geſſen. Das andere iſt geweſen ei⸗ 
ne vollſtaͤndige jährige Geiße/ mit fuͤnff 
langen Hoͤrnern, vier oben auf dem Kopff 
von grauen Farben, das fuͤnffte aber wa⸗ 
re gantz gelb, und ſtunde mitten auf deſ⸗ 
ſen Halß. 

1660. Dinſtags den 17. April, Als 
Henrich Müller für ih und im Nahmen 
der ſaͤmptlichen anhero negocirenden 
Nuͤrnberger Kauffleuthe vmb Prorogation 
zum Abzug des Meß⸗Gelaits gebetten:/: 
Soll man ihnen willfahren. Ein gleiches 
wird ihnen den ı8. Eept. vergönnet. 

1661. Dinftag den 9. April, Hielten 
die Nürnberger und Yugfpurger vmb 
Prorogation des Meß⸗Gelaits gewoͤhnli⸗ 
den Abzugs an ‚, und wurde ihnen wills 

Bbbb 3 fahrst, 
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fahret. Item :: Dinftags den 17. Sept. 
Erhalten abermahlen 1662. Dinftag den: 
25. Murtii Prorogation des Meb: Belaits 
Abzuge. 

1662. In der Herbſt⸗Meß iſt am Mayn 
zu ſehen geweſen/ ein Mißgeburt, eines 
vollſtaͤndigen Schaffes, deſſen vorter Leibe 
ware mit Wolle desgleichen auch der 
Kopff / gleich wie ein Schaaff haben ſoll, 
aͤhnlich, der hinter Leib und Fuß aber 
gleich einer Geiße formirer, mir weiß glat- 
ten Haaren : nebit dieſem war aud zu 
fehen, ein ſchoͤn groſſes Tieger:Thier und 
ein Loͤw dergleihen bey Manns Geden⸗ 
«en fo groffer in Teutſchland nicht gefehen 
worden. 

1662. Dinftags den 16. Sept. Bitten 
die Kauffleuthe von Nürnberg und Aug: 
ſpurg umb Prorogation des Meßgelaits 
Abzugss/: Wird ıhnen willfahrer. 

1663. Donnerftags den 16. April : 
Bitten die Nürnberger und Augivurger 
vınb Prorogation des Meßgelaits Abzugs 
und wird ihnen willfahrer. Ingleichem 
bitten Dinftags den 15. Sept. die Anwe⸗ 
fende Nürnberger , Augfpurger und Ul⸗ 
mer vınb eben daffelbe mit gleicher Will⸗ 
führung. 

1664. Dinftag den 5. April: Bitten 
die Rauffleuthe von Nürnberg vnd Aug- 
ſpurg vmb Prorogation des Mekgelaits- 
Abzugs :/: Wird ihnen willfahrt- 

1665. Den 17. Marti Wird in der 
Oſter⸗Meß auf der Borſch angeihlagen, 
daß die Leipziger Mei, fo Jaͤhrlich auf Zus 
bilate anzugehen pfleget , bih auf Sontag 
Trinitatis / vmb allerhand Vrſachen vnd 
Incommoditzten prolongirt vnd vffge⸗ 
ſchoben feye- 

In dieſer Meß ware zu ſehen / eines 
Schnuͤrmachers Webſtuhl, der machte 
von ſich ſelbſten allerley Gattung Paſſa⸗ 
menten, Galaunen, Schnuͤr vnd Spitzen, 
wann nur wie ſonſten gebraͤuchlich, die 
Seiden oder das Garn recht accommo- 
dirt und gelegt geweſen aud fo ein Faden 

rbrochen, mufte derfelbe von denen Men; 
ben wiederumb aefnüpfft werden. 

In der Herbſt Met wurde vmbs Geld 
ein Indianiſcher Zwerg gezeiger / feines 
Alters 46. Jahr / ware anderthalb Schu 
lang- 
1666. Machte ein junger Kauffmann 
ein Banquerot von 10800. Rheiniſchen 
Gulden. Weiten diefes ein ſchelmiſcher 
Banquerot ware / denn er noch nicht zwey 
Jahr Hauß gehaltenhatte, wurde ihm von 
E.E.Rath aus folgenden dreyen Straf: 
fen eine zu erwählen, aufferiegt, 1.) Ober 
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drey Freytag nad einander, jedesmahl 2. 
Stund am Halseifen ſtehen wolte ? -2.) 
Dber Zeit feines Lebens einen gelben Hut 
wolte tragen ? Dder ob er 3.) in ewiger 
Gefängnuß fein Leben wolte zu bringen, 
das legte erwählte er/ wird den 26.Martü 
in das Pantzerloch gefegt- 1667. wieder: 
umb erlediger worden. 

1666. Dinftag den 10. April s Alsdie 
Nürnberger, Auafpurger vnd Blmer vmb 
Prorogation des Meß. Gelaits Abzugs ges 
betten, foll ınan ihnen willfahren. 

1666. In dieſem Jahr ift wegen hier 
grafivender Seuche das Pfeiffer: Bericht 
nicht aufgeführt worden. 

1667. Dinftags den 17. Sept. Als Die 
bier Anweſende Nürnberg » Augfpurg> 
und Ulmiſche Kauffleuthe vmb Proroga- 
tion des Meß⸗Gelaits gewoͤhnlichen Abs 
zugs gebeten :/: Soll man ihnen wille 
fahren. 

1668. In der Offer: Meß läffer fi eis 
ne grofle Jungfrau aus Holland gebürtig 
ihres Alters 20. Fahr ‚ fieben und einen 
halb Werckſchu lang/vınbs Beld fehen- 

1668. Dinitag den 17. Merk. Bitten 
die Nuͤrnberger Yugfpurger und Ulmer 
vınb Prorogation des Meß⸗Gelaits Abs 
zug / fo ihnen willfahret worden. 

1668. In der Herbſt⸗Meß lieſſe ſich ei- 
negroſſe Jafr. um das Geld ſehen, fo aus 
Bayern gebürtig Nahmens Maria Jun⸗ 
gin, ihrer Laͤnge 8. Schuh. 

166s · Dinſtag den ı 5. Sept. Bitten 
die Nurnberg⸗ Augſpurg⸗ und Vlmiſche 
Kauffleuthe vinb Prorogation des gewoͤhn⸗ 
lichen Meß⸗Gelaids Abzugs, und wird ih⸗ 
nen willfahret. 

1669. In der Oſter⸗Meß laͤſſet ſich vms 
Geld ſehen Simon Jonſton ein Engelaͤn⸗ 
der, feines Alters ohngefehr 40. Jahr, der 
konte mit feinem Mund, von denen Fleine= 
ften Nähnadten, mit einem feiner eigenen 
Haaren / gang behend einfädenen/ auch 
£onte er mir der Feder im Mund zierlich 
fhreiben , vnd aus einer Schuͤſſel mit eie 
nem Löffel Bruͤh eſſen, er ware ohne 
Hände zur Welt gebohren. 

1669. Donneritags den 1. April. Als 
die Nuͤrnbergiſche hier anwefende Kauff⸗ 
leuthe vmb Prorogation des Meß⸗Gelaits 
Abzugs biß auf den immediat darauf fol⸗ 
genden Freytag gebetten :/: Soll man 
Den willfahren. Item Dinftag den 14 

ept. 

1670. Dinſtag den 29. Martii. Als die 
Nuͤrnberger vmb Prorogation des Meß⸗ 
Gelaits Abzugs bitten; Soll man ihnen 
vor dieſesmahl noch willfahren. 

1671. 


| 
| 
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1671. In der Ofter- Meß ware ein 
frembder Vogel Gaßmar genant, fo in 
Japonien foll gefangen worden ſeyn vmbs 
Geld zu fehen / von Federn ware er 
ſchwartßz / wie ein gemeiner Welfher Hahn, 
2. Ehlen hoch / vnd hatte feine Zunge. In 
diefer Meß find fehr viele Fuͤrſtliche und 
Graͤfliche Perfohnen geweſen dergleichen 
in vielen Fahren nicht beyfamen waren, 
als der Chur⸗Printz von Hendelberg’ ein 
Hertzog von Wuͤrtenberg benebft dero 

au Schweſter, die Hertzogin von Off: 

teßland, vier Landgraffen von Heſſen 
drey Margraffen von Baaden / Fuͤrſt 
Wilhelm von Anhalt / die Graͤffinen 
von Solms. Braunfelß, RHdelheim 
Laubach, Hohen-Solns und Lid, Kirch⸗ 
— Caſtel, Buͤdingen, Offenbach, Er: 
bad, Werthheim, Rohneberg, Crone⸗ 
berg / der geweſene General: Lieutenant 
in Portugall und ſein Herr Sohn, der 
Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Obriſter Monſieur 
de Gravell, Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Reſi⸗ 
dent ain Chur⸗Mayntziſchen Hoff, vnd 
noch viel andere Herrn mehr. 

1674. Dienſtag den 25. Aug. Entſchul⸗ 
diget ſich die Stadt Wormbs, daß ſie, in: 
deme fie von Chur⸗Pfaltz mit ungenaͤdi⸗ 
gen Proceduren angeſehen wuͤrden, die 
gewoͤhnliche Uffholung der Freyheit durch 
Abgeordnete nie wuͤrden beoachten koͤn⸗ 
nen» 

1677. Den 20. Mer 
von allen Waaren ein 
dert zu entrichten. 


1678, In der Oſtermeß agirte ein Hol⸗ 
laͤndiſcher Seiltaͤntzer, der hatte ein Kind 
von vier Jahren alt / das tantzte ſchon per- 
fect auf dein Seil, ein anderer Knab von 
verzehen Jahren tantzte mit ſeinen gewoͤhn⸗ 
lichen Schuen die groſe Abſetze hatten, ohne 
Stang, gieng mit Steigen, auch mit einem 
Maͤgdelein auf feinen Achſſeln ſtehen über 
das Seil / ließ ihm einen Sad über den 
Kopff ziehen, undunterden Knien zu bin- 
den/tangte damit auf dem Seil, er tantzte 
und fpielteauch zugleich den difcant auf dem 
Seil, v. gienge ohne Stang unten vom 
Boden bik oben an die Hütte , auff einem 
ſchre auffgefpanten Seil inden Strümpfe 
fen hinauff ‚ feines gleichen ift nie geſehen 
worden. 

1679. Inder Oftermeß / ware vmbs 
Geld zufehen, ein ses mit acht Fuͤſſen / 
welches in der Inſul Engelland geworffen 
worden es ware ſechs Jahr alt, von Haa⸗ 
ren mehr Mausfarb als ſchwartz, in der 


wird decretirt 
den vom hun⸗ 
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Höhe wieein wohl ausgewachſen Pferd: / 
fehr friſch und murhig,an denen vier Füffen 
ungleid, ober halb den Yuffen /_gieng an 
einem jeden noch ein kleiner Huff heraus / 
die auch alle vier wie die rechte Huffe,mit 
Eiſen beſchlagen gewefen / im gehen ift 
— auf die vier rechte Fuͤſſe getret⸗ 
1680. Demnach die leidige Contagion 
in Thüringen, Meifen, Sclefien, Oefter: 
reich und andern Kayſerl. Erblanden heff⸗ 
tig grafligte, fo wurde in der Herbmeß fleifz 
fig Achtung gegeben , dag Nemanden von 
einigen conficirten Orten in die Stadt ge⸗ 
laffen werde , das Sriedberger , Bodens 
heimer/ Affenthor/und die Mayn Pfort⸗ 
ten blieben allein offen, an jedem Thor wa⸗ 
ven zwey Linter:Offieiere, Deren jeder noch 
wochentlich tiber feinen Solt, einen Rthlr. 
befommen, und Wacht frey waren , diefe 
muften ſchwoͤren Niemand ohne Paß, 
oder Wiſſen derer Herrn Deputirten auff 
der Sanitztindie&radt zu laffen, den Frein⸗ 
den Die eingelaffen worden, gab ıman einen 
Zertulam Thor , fonften dorffte fie Nice 
mande berberigen , denenjenigen die in 
Meßzeiten berberigten , wird angezeigt / 
wo dergleihen Perſohnen bei ihnen eins 
ſchlichen, bey hoher Straff denen Herrn 
Burgermeiftern anzubringen,alle Franck⸗ 
furter die nah Bockenheim in die Kirch 
fubren, ritten oder gingen/ muften imhers 
ein fommen, einen Pa aus den Römer 
igen , alle Epiel waren verborten / die 
arckſchreier dorften anderſt nicht dann in 
ihren Haͤuſſern feil haben/ die Wahren fo 
aus Sachſen, und dero Orten herkom⸗ 
men muſten auf dem Riedhoff abgeladen 
werden, alldar waren Baraquen und 
Stellen von Brettern auffgef&blagen, das 
felbft die Garantainen zu halten » Borns . 
heim und Bockenheim ware fo voll Diefer 
Reuthe , daB faft Niemand mehr logiren 
konte. Donnerflag den 9. Eept. Hatte 
fid ein Leipziger mit etlihen von Jena 
in die Stadt pradiciret , und an Eydftart 
angelobet , dag er nicht von Leipzig waͤ⸗ 
re , er wurde erfant / und noch felben 
Tag mit vier Springſtoͤck, der Stadt 
hinaus geführt 3 Frembde die von ander 
Ortten famen/ und Feine Paß aber doch 
bekante Burger in der Stadt hatten / 
diefe waren vor das Thor befcheiden, wo 
fie ihnen befant / alsdann muften die 
Frembden noch darzu einen leiblichen 
Eydt im Römer fhweren » daß fie von 
feinem infieigten Ort Fommen feien. 


1681, 
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1681. 18. Aug. wird decretiret, dem; 
nad) die gerechte Seiden ‚ inder Farb vers 
fätfher- am Gewicht befhweret, an ihrer 
natürlichen Guͤtigkeit geſchwaͤcht und gang 
muͤrb und gebraͤchlich zubereitet wird, als 
wird jedermaͤnniglich anbefohlen, ſich aller 
verfaͤlſchter oder in Farben beſchwerter 
Seiden / und daraus fabrieirten Wahren, 
allerdings zu enthalten, bey Confiſcation 
ſothaner Seiden, und daraus fabricirten 
Wahren, auch nach Befindung mehrer 
Erraff. Die Obſicht hierauff wird denen 
Geſchwornen des Paflementirer Hand: 
werds aufgetragen. 

1682. Weilen die Hrn. Abgefandten 
täglich in Römer fuhren, wurden die Kraͤ⸗ 
me auf Seiten des Roͤmers, von dein Roͤ⸗ 
merberg auf den Liebfrauberg, ſo wohl in 
der Diter-als Herbftineß / wie am Wahl⸗ 
Tag 1658. geſchehen, aufgefblagen , die 


Butterwage ſiunde in der Haafengaß am 5 


Holshorf allwo auch der Hüner- und Ge⸗ 
fliegel: Marek gewefen , die Haͤffner hatten 
feil am Zeughauß auf der Zeil. - 

1685. 1. Sept. Nachdeme auf dem 
Reichs: Tag , die Muͤhlſtuͤhle, Schnurs 


Muͤhle oder compendiofe Stühle, gaͤntz⸗ 


lich verbotten worden, als iſt diefer aller: 
gunaͤdigſter Kayſerl. Befelch, mit einem 
Conclufo in Senatu auch allhier angeheff⸗ 
tet worden. 

1085. Demnach von undencklichen Jah⸗ 
ren, die Haͤffner von Sachſenhauſſen ihr 
Erden-Geſchirr mitten auf dem Weck⸗ 
marck, Mittwoch und Sonnabend feil hat⸗ 
ten, auch mit groſſen Unkoſten jedesmahl 
muſten dahin ſchleppen / dadurch wegen 
Ein und Ausfahrung in die gemeine Stadt 
Wage viel Ungelegenheit verurſacht wur⸗ 
de, deſſen ſie ſich bey E.E. Rath beſchwer⸗ 
den wurdeihnen von denen Sn. Deputirten 
Loͤbl. Rechney/ das Gaͤßlein zwiſchen dem 
neuen Kauffhauß und dem Leinwand⸗ 
hauß, welches vor dieſes die neue Schirn 
geweſen, eingegeben, darinnen ſie jetzo tru⸗ 


cken ſitzen und feil haben auch ihre Wahren W 


durchs gantze Jahr wohl verwahrt behal⸗ 
ten koͤnnen / jaͤhrlich geben fie einen gewiſ⸗ 
fen Zing auf Hochloͤbl. Recheney hievon. 

1689. Donnerſtag den 28. Febr. wird 
decretirt, daß ein Herr des Raths fo dag 
Gelait einholet , Fünfftighin ſelbiges nur 
drey Fahr einholen ſoll. 

1690. Donnerftag den 31. Julii: Er: 
fuchen die anweſende Städt: Burgermei: 
fieve und Rath der Stadt Wormbe / E. 
E. Rath ihnen die Auffholung ihrer Bur⸗ 
gerſchafft Zoll Freyheit, mit denen fonft 
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gewöhnlichen Solennitzten/ bey inſtehen⸗ 
der Herbfi-Meffe , jedoch ohne alle Conke- 
queng und Nadtheil , abermahl zu re- 
— :/: Soll man denenſelben will 
ahren. 

1691. Nachdeme in der Meſſe die Plaͤ⸗ 
ge auf dem Garkuͤchen⸗Platz zu enge fal⸗ 
fen , als ift im Nertz die Corps deGarde 
dafelbften hinweg gethan worden. 

1691. Donnerflag den 16. Julii. Als 
Die Stadt Wormbs E. E. Rath erſucht, 
ihnen die Auffholung ihrer Burgerfhafft 
Freyheit des Zolls mit Denen fonft ge 
wöhnliden Solennitzten bey inffehender 
Herbſtmeß zu remittiren :/: Golf man 
denenfelben gegen ihr Erbiethen willfah⸗ 
ven» 

1696. In der Oſtermeß ift ein Ele⸗ 
phant hier zu fehen gewefen. 


Ar =. 1604, den 1. May, wurden bie 
2 Die erfie Dering werden genant, groß 
“ \ 
Der zweydte Fang wird ae 
Zirdel. — ER, 
Der dritte, der Eleine Brandt. 


Der vierte der 
tholomdi Burh. groß Brand oder Bar: 


Stock fiſche, feind Luͤbeckiſche und Deuen⸗ 
tiſchen. 


Königs Loben iſt ⸗100. Etuͤck. 
Gemein Loben J 150. 
Rockfiſch ⸗ ⸗ 200. 
Halbwachs ⸗ ⸗4000. 
Lothfiſch ⸗ ⸗ 300. 
Kropfflin > <=. Som 
Zitling oder 
Jungfraw Sid ; 600% 
Diatteifen eine Zahl, find? 220, Stuͤck 


BSücingineinem Saßfind 4000.6tüd, 


Meyfiſch. 
Thonnen Lachs. 
Thonnen Salmen. 
Thonnen Bold. 
Korb eg 
Korb Rheinfifch. 
Korb Bold. 
Korb Meyfiſch. 
Thonnen Hedt. 
Thonnen gefalgen Ale. 
Thonnen Vfel, 
Thonnen Stör, 

Aus⸗ 
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Ausführliche Befchreibung der meitberühmten anfehnlichen 
ter — ‚und was — Er — — 5 — 
vi hr curıos und luſtig zu leſen, auf Begehren eini 
get Liebhaber in dem Truck gegeben, —— 
num Teutonicum. Gedruckt im Jahr 1694. 


Ch ging mit einem Freund, zu Franckfurt durch di 
STH, fah mid umb und ne ar och —— —— 
Aus ſonderbahrer Guͤtt / verliehen und gegeben 
Wie mancher wunderlich, die Nahrung ſucht zu leben. 
Wir gingen durch die Meſſ, die weit und breit befand / 
Die ed ‚ in manden fernen Land. 
athhauß fanden wir, Gold, Silber und 
„Fansite Waaren viel, und mande fhöne Samt — 
amen groß und klein, auch Fuͤrſten, Graffen Herrn 
Wir ſturten ſelbe an, und ſahen A gern. ren Dans 
Dommherren, Edel-£eudt, Canonici und Pfaffen, 
Mind, Nonnen, Burgersleut, wir drinnen auch antraffen, 
Der eine fauffte diß, der ander fauffte daß 
Der dritte kauffte nichts, fah Über feine Naaß 
Als wie ein alter Braut, der vierdte difcuriret 
Bon neuen Zeitungen ‚ der fünffte carıfiret 
Sucht Willpret , vor die Knie, der fechft verwundert fi, 
Der fiebend lachte nur ‚ der achte ſchwur greulich, 
Und lobte feine Waar, der neundt des Kauffers ſpott, 
Der zehend lieff hinweg, da man zu theuer bott. 
Der elffte accordirt , der zwölffte abezahlt / 
Ein jeder hier und da, mit Geld und Münge prahlt. 
Wir giengen weiter fort , die Boͤrſch vol Kaufleuth funden, 
Bei denen allerhand der Nationen ftunden 
Bon mancherley Geſpraͤch: wer hätt ſolches gedacht, 
Daß der vornehme Mann, ein Ballament gemacht. 
Die Matter hin und her , umblieffen fehr geſchwind, 
Zu ſchlieſſen Werel nur, die man dann leichtlich findt. 
Wir fhlupfften durch die Leuth, da war ein Ruffen, Schreyen: 
Macht Plag, nur auf die Seit, viel dorfften ſich nicht freuen. 
Der groben Stöß vom Karn / es wimmelt Frimmelt voll, 
Wir fahen ung wol vor, daß ung Fein grober Knoll 
Auch übern Hauffen warff, dann da iſt nicht zu fehen 
Refpedt und Hoͤflichkeit, und werne was geſchehen, 
Der wifht das Maul geſchwind, macht ja nicht viel der Wort, 
Schlich, ſtillſchweigens hinweg, und ginge weiter fort, 
Dem folgten wir auch nach, und bei ung nur bedachten, 
Wir wolten alles wohl , auffs allerbeft betrachten, 
Biel hundertley der Kraͤm wir fahen, gafften an, 
Don groß und Kleiner Waar/ wie mander frembder Mann 
Kaufft ein und zahlte aus, ließ feine Waar einpaden, 
Der eine auf den Karg / der ander auf den Naden 
Lie feine Waaren bald, fortbringen hie und da, 
Ein andern feine Waar / man aud) abladen fah- 
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Das Landvolck kauffte ein, Soldaten Ofßeirer/ 
Beampte, Bauersleut / viel arme Stieffelſchmierer 
Sat man voll in der Mehß Quagſalber manderley/ 
Und Sean; Potage ſich / ſtellt naͤrriſch au darbey. 
Die Storger ſchnitten auff, der Zahn-Argt konte ſprechen 
Schr hob von feiner Kunft, und that viel ZAhn ausbrechen / 

Dort war ein Oculift, der ſtache einen Stahr, 

Ein ander fonitt und ſtach/ fi neue Wunden gar, 
Schmelst Schwefel und das Ped, mit Zinn und Bley verwundert, 
Auff feine Hand und Arın/ und fluchte auch bey hundert/ 

Sein gleichen wäre nicht / bald man ein andern aD, 

Der hat viel taufend Wuͤrm / die Font er zeigen da, 

Die er in manchem Land / mit Wunder ausgetrieben. 
Hie war ein ander Arge, der zeiget vorgeſchrieben / 

Wie er im Schweitzer⸗Land/ gegraben manches Kraudt, 

Dort ſtund der Qualfter- Hang / der rieffe uͤberlaudt: 
Hier ift die Gnaden-Galb, hier feind die Olitäten, 

Hie ift der rechte Mann , fo heiffen Fan aus Noͤthen. 

Ein ander diftelirt, Roflelis roth und heil, 

Das Satharinen: Del, au ruͤhmt vorn Leuten ſchnell. 
Bir fahen Brüc und Stein / an vielen Taffeln henden, 
Mit Inftrumenten auch / dort flunden auf den n 

Die Lieder-Sänger fein, die nah Hang Saren Art 

Gefungen wurden recht / von ſolchen Sängern zart« 
Das Murmelthieren: Schmalg , ein anderer hob priefe, 

Gin foldes Thier geſchwind, ung lebendig vorwieſe, 

Er ließ cs pfeiffen heil / ein Hechle ein Mausfall, 

Ein Ruf laut haderlump man hörte überall, 

Din ‚din, derlin, dint, dint, Bomvang, Citron, Lemony 
Bon allerhand Gewuͤrtz Cubeben, Carlemontt, 

Ein ander Brül, Bräll, Briull, aus feinen Kräftten ſchrie. 

Der Blüte: Hafner windt/ man fan gewinnen hie, 
Der Scerfbleiff rolt und rief: Scherfblip und Meſſerſchleiffe ) 
Sch feleiffe umb dag Geld , aud gute Scuſters⸗ Kneippe. 

Die Pfannen: Flicker auch ſich hatten wohl vertheilt 

Berfieden in der Stadt, der Taſchenſpieler eilt 
Bon eim ins ander Hauß, die Raßler, Gaudler, Springer 
Die Nahrung ſuchten auch / da bracht man frembde Dinger 

Bon Tüger, Löwen, Pferdt, Meerfagen, Affen, Yund, 

Sammel und Elephant'n fi machten warlich Fund, 
Gelehrte Beeren au, der Fabianen viel 
Man fah auf der Schmidftuben, Burgenelly: Spiel, 

Commedianten ſioltz, der Pickelhering prangte 

Dort aber in der Lufft/ Yansfub am Saile hangte. 

Die Gängler ohne Zahl, die lieffen Dur die Stadt, 
Gin ander lobte au, fein Bifam hoc und fatt. 

Im Wirhshauß hörte man, Die Pfeiffer und Schallmeyer. 

Barfücen warn befegt , man hört die Bauren- Leyen, 
Man thönte wunderlich, man fang, man fpielt und ladt, 

Es ware ein Gereuſch/ bis in die finftre Nacht. 
Der ein durchs Poppenfpiel, fuhr Leut an ſich zu bringen, 

Ein ander bradte vor , viel Narren: Poflen Dingen 
Da wir die Thorheit all , inacht genommen recht , 

Wir fehrten wieder umb, und dachten wie ſo ſchlecht 
Sich mancher umb das Brod muß ſeuerlich bewerben » 
Wann er vor Faulheit nicht, wil elend hungers fterben: 
Bir funden Fleine Tiſch daran man ftab Pittiier, 
Buhführer vielerley / fah man auch kommen für, 
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Notair⸗- und Procureurs, und groſſe Advocaten, 
Viel Pfarrherrn, Schreibersleut, und kleine Potentaten, 
Schulmeiſter vieler Arth, Studenten mancherley/ 
Juriſten / Medicos, Barbierer / Bader frev, 
Philofophos und Wuͤrm, Sternſeher und Propheten, 
Calendermacher auch, und griliſche Poeten / 
Mägifters ohne Zahl, bald ein Licentiat 
Ein Käpgen unterm Hut, bald einen von dem Staat, 
Gelehrt und ungelehrt / au gute Muflcanten/ 
Bereiters hochberuͤhmt, und allerhand Bachanten. 
Aus Braband, Mahlers auch, und Knaben aus der Schul, 
Dann mande Kramers - Frau, in ihrem Laden: Stuhl. 
Wir fahen ferners aud , Bootsknecht, Weinſchroͤder, Schiffer, 
Maynhündel, Loßgefind, viel Muͤßiggaͤnger, Püffel, 
Holtzmeſſer, Heingler au, die Reff- und Side: Träger, 
Karnſchieber , Pater, und viel Zänder, Rauff - und Schläger 
Viel Bettel- Klapperleut, ja.mande alte Hur, 
Der Bettel⸗Vogt fie tricb an einen Tredfarn fuhr. 
Die Kübel: Weiber aub, theils aus fehr groffer Noth 
Zrugen auf ihren Köpff’n falveni Menſchenkoth. 
Madam, Schlap fiel dahin, da war ein groß Geſchrey, 
Theile greulid drüber laden, theils fluchten auch darbey. 
Roßtaͤm, Stallknechts Geſind, von allerhand Geſchmack, 
Canari⸗Vogelsleut, und Krämer mit Taback, 
Die Kartenınader felbft, die Würffler und die Trumpffler , 
Dieltaufend Lumpen⸗Leuth/ und manchen ſchlimmen Humpler. 
Laqueyen, Kutſcher auch, man hin und wieder ſah, 
Caroſſen groſſer Herrn, und Srauenzinmer da, 
Dangmeifters lieſſen ſich, in Haͤuſern zierlich ſehen, 
Vor der Gebackes⸗Huͤt, die kleine Kinder ſtehen. 
Zuletzt Marx Lucas Freund, die Fechter ſahen wir 
Im Kragbein wunderfam fi klopffen für und für. 
Es iſt zu zehlen nicht, was wir für Leuth geſehen, 
Auch manche fhöne Dam, in die Comadi gehen, 
Diel Juden fahen wir in Läden groß und Plein / 
Herr was habt ihr zu handi’'n, was wolt ihr Fauffen ein. 
Joſeph im ſchwartzen Herm, der ſchwur bei feinem Bart, 
- Und aud bei feiner Scham, er wüft einen hafart, 
Gumbrecht zum Flederwiſch, der Lieff als wär er toll, 
Es holgt von Zung und Altn faft alle Gaſſen voll, 
Die Beutelfhneider felbft, die blieben auch nicht aus, 
Die Dieb und Schelmen ſich, auch machten aus dem Hauß, 
Theils waren franco frey die konten ſich ergegen, 
Theils fah man führen hin betrübt in Thurn zu ſetzen / 
Die Kupfer dur die Meß die lieffen mit begier 
Den Srembden zu der Luft die Hurn zu tragen für. 
Man fand von aller Art / der groß und Fleinen Leuten, 
Don Ehr und gegen Ehr, vor niemand fid nicht ſcheuten, 
Geſcheide Eluge Leut, und dann viel Narren aud), 
Ein gang Holopotrie, wie folder Meſſe Brauch. 
Theils fahen fauer aus, theils Freundlich fi erzeigten. 
Theils rufften überlaut , theils gang befcheiden ſchweigten. 
Wir lachten unfer felbft ‚da wir dieſes betracht 
Ein ander wuͤnſchten drauff, ein freundlich gute Nacht. 
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Kraͤ nen, geſtanden, und hatten darinnen 
die frembde Leinwants⸗Haͤndler feil / als 
aber 1706. die Gan⸗Erben, dieſes Hauß 
einem Italianer verleihten , muſten diefe 
Läden heraus, und wurden zum Derlei, 
auf den Liebfrauenberg_ aufgefhlagen, 
niemanden aber kame der fie beftehen wolte, 
bfieben demnach leer. 

1708. Iſt wegen der Banqueroturet 
und Falitten, eine Ordnung gedrust 
worden. 

1709. Zn diefer Oſter⸗Meß, ift das 
Geleit / in tieffem Schnee eingeholet wor⸗ 
den, und ginge der Mayn ſtarck mit Eyß, 

wey Tag zuvor, erlufligten fih der 
PHrintz von Taris, Graff, von Weilburg 
undGraff Srieß, mit Schlitten⸗ fahren. 

1710. In der Herbft: Meß, ware ein 
RandtsObs , im Wirthehauß in der 
Thingesgaffen zur Stadt Hamburg ge: 
nant, zu fehen, der ware 6 und +. Schu 
ho, 10. Schu lang ‚ hatte an Gewicht 
zwangig und einen quart Kenner. 

1713. den 25. Nov. Iſt in dem Journal 
Num. 94 geſtanden; denenjenigen, fo fi 
des alle Tuge von Mayng anhero und 

‚ wiederum von hier dorthin abgehenden 
Mark: Schiffs zu bedienen pflegen , wird 
hiermit nachrichtlich zu wiflen gemagt / 
das gleichwie wegen iegiger Furger Win: 
ter: Tagen ‚ bemeltes Marck⸗Schiff etwas 
früher dann fünften von Mayng , dem 
von dannen erhaltenen Bericht nad, abs 
fahrt , alſo foldes gleihergeftalten auch 
von hier nun auf einige Zeit und bis die 
Tage fi wiederum erlängern werden, 
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eine Stunde früher als ſonſten gewoͤhn⸗ 
fi ‚ nehmlichen des Morgens vmb 9. Vbr 
pracife allhier vom Land abdrucken und 
nehftfünfftigen Montag der Anfang alfo 
‚gemacht werden wird, und zwar dieſes 
darumb, damit ſolch Marck⸗Schiff beeder 
Orten/ noch bey guter Tages⸗Zeit anlan⸗ 
en, mithin die darauf befindliche Güter, 
aaren umd SPerfonen , mit ihren has 
benden Gefundtheits: Päßen, dann ohne 
deraleihen ben diefen der hin und wieder 
graflirenden Contagion halber ‚ hoͤchſtge⸗ 
fährliben Zeiten durchaus nichts pafliret 
wird, behörig unterſucht und examiniret 
werden fönnen. Darauf iſt zu Morgens 
neun Uhr, aufdenen Thuͤrnen geblafen 
worden. 

1715. den 25. Febr. ſchlachtete Georg 
Tritler, Burger und Mebger allhier, ei- 
nen Dchfen , fo an der rechten Seiten Der 
Nieren 216. #. und an der linden 15.%» 
Unſchlicht gewogen, am Fleiſch aber 486.1. 
Diefes gedencket feinem Meßger / jemah⸗ 
fen gefehen noch gehöret zubaben, er ware 
an allen ins und Aufferliden Theilen, 
frifh) und gefund befunden , und mit eiz 
nem andern noch lebenden Ochſſen, umb 
75. Rthlr. erfaufft worden. 

1727. den 30. Martii. wurde die Offer; 
Meffe eingeläutet. Den 9. April. Fame 
das Geleit, und den 15. April. auf den 
Oſter »Dienflag giengen die Läden auf, 
alfo nahme diefe Meffe at Tage eher, 
als fonften gewefen, den Anfang. Den 
15. April. wurde die Mefie wieder aus; 
geläutet. 
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Von der Buchdruckerey. 


erſte Drucker allhier und 

gedencket Adam Lonicer, 
Phyficus in feinem Kräuter: Bud) ‚ in der 
DBorrede , dag fein Schweher , wenland 
Shriftian Egenolph/ dieſes Kräuter- Bud, 
fo anfangs durch weyl. Eucharium PROB: 
lin/ Medicine Dodtorem allhie zu Franck⸗ 
furt, für den gemeinen Mann, geringe 
und einfaltige geſtellet feie, gedruckt habe; 
Hierzu habe nicht geringe Befürderung 
vnd Fleißes gethan, Reverendus S. Theo- 
logie Doctor Johannes Gripius Androni- 
‚cus, fein freundlicher lieber Schwager, 
Egenolphifher Truckerey Mit- Derwands 
fer, und dieſes Werck ein Mit: Derleger, 
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ſo propter fingularem eruditionem & ftu- 
dium in publicandis bonis Autoribus, ges 
fehrten Leuthen wohl befandt if. 1582- 
1. Sept. 1533. Donnerſtag nach Invoca- 
vir. Bittet Ehriſtian Egenolph / Bub: 
drucker , den Magiftrat zu einem Hauß zu 
behelffen das er vın ein leidigen Zinß has 
ben koͤnte. Nach diefem habe ich folgend? 
Druderherren gefunden, 

1526. Wilhelm Rüdel, Buhdruder, 
Burger zu Srandfurt. 

1553. Dructe Hermann Guͤlffrich, 
wohnhafft in der Schnurgaſſen im Krug, 
den Catechifmum Lutheri ın fol. 

1563. Dructe Hans Hecker ‚die Era 
niſche Chronica im 8v0. 


1564. 
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1564: Dinftag den 3. Aug. Als Si: 
un Seyerabend und Georg Raab 
ende Buchdrucker gebetten, demnach E. 
E, Raths Reformation nit mehr zu bes 
komen / dag man dieſebe vberfehen laffen , 
vnd Ihnen zu trucken vbergebe, fo wollen 
fie im trucken derfelben, ſolchen Fleiß an: 
wenden / dag E.E. Rath und maͤnniglich 
Wohlgefallen daran haben foll: Sollman 
der Advocaten ihr der Trucker Anſuchen 
anzeigen und befehlen, ged. E. E. Raths 
Reformation vor ſich zu nehmen ‚zu erfe: 
ben / an Orten und Enden wo es vonnd: 
then ändern und zu verbeffern / auff daß 
Sie wiederumb getrudt werde. 
1561. } Ciriacus Jacobus. 
David Zephelius. 
Martin Bauer. }. 1598» 
Andreas Wechelius. 

1566, Nicolaus Baſſe. 

1571. Hat Johann Wolffius das 
Solmiſche Land: Redit in fol. gedrut, 

1575. Martinus Lechlex. 

1578. Johann Bringen druckt die 
Franckfurter Reformation in fol. &c. 
deffen Symbol. Eftote prudentes ficut fer- 
pentes & fimplices ficut Columbz. 

1579. David Zöpflin und Hans Raſch 
druckten die Bibel. . 

1587. Johann Spies. BeatServataFides. 

1588. Cufpinianus. 

1592. Zohann Seyerabend. 

1599. Dinftag den 27. Märk. Bittet 
Paulus Brachfeidt / Burger und Buch⸗ 
bändfer allhier / daB man in Eriwegung 
deren in fupplicatione eingeführter Moti- 
ven Ihme den confifcirten Drud, ‚Quin- 
quenalis Hiftoriz Jacobi Franei , wiede 
rumb relaxiren, vnd behändigen, auch dies 
felbe zu verfauffen Ihme geftatten, und 
dardurch feinem euferften Schaden zuvor 
fommen wolle. Soll man dasjenige fü 
Er von Anno 1594. bis vff 1597. in Dies 
fer Materie getruckt / Zhm ferner zu tru⸗ 
cken geſtatten, vnd die abgeholte Exempla- 
ria wieder zuftellen/ was aber in Anno 
98. in der halbjährigen Relation getrudtt, 
wofern Er den paflum, welder von dem 
Türften von Braunſchweig Meldung 
thut / heraus laſſen wird, fol man Ihme 
diefelben zu continuigen geftatten / doch 
daß Er jederzeit/ der Truder Drdnung 
gemäß, den Autorem vnd den Ort / wo 
es getruckt wird / hinzufege. 

1599. Zohann Sauer. 

1601. Wolffgang Richter. 

1608. Donnerſtag den 22. Dec. Als die 
Herren Derordneten zu der Trucker Ord⸗ 
nung anbracht / es vnterſtehe ſich Conrad 
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Eortheis, Ealender zu drucken, weldye ni 
allein aan falfch und darinnen viele Errara 
zu befinden / fondern es feye aud gang 
ſchimpflich daß dergleichen falſche Sadyen 
allhier ſolten gerruckt werden :/: Sol 
man erınelten Cortheiſen beſchicken / deg; 
wegen zu Red ftellen laſſen und darauf 
alle Ealender von Ihne nehmen vnd con- 
fifeiren laſſen. 

1609. Matthias Beer, 

1609, ee Latomus. 

1616. Hartınann Palthenius. Symi 
Eftote prudentes ficut ferpentes & ee 
ces ficut columbe. 

1618. Paul Zacobi. 

1618. Anthon Humm. 

. 1621. Egenolphus Emmelius, Symbol, 
in Deo lztandum. 

1623. Johann Hofer. 

1624, Caſpar Roͤtel. 

1026. Wolffgang Hoffmann. 

1642. Dinſtag den 15. Ndw Philipp 
Fievet und Johann Friedrich Weiß, fol 
man eine Buchtruckerey erlauben / doc 
daß ſie ſich in allem der Ordnung gemaͤß 
verhalten / und von allem, was gedruckt/ 
ein Exemplar zur Cantzley liefern. 

1661. Johann Georg Spörlin. 

1661. Johann Goͤrlin. 

1662. Joh. Hieronymus Pollich. 

1662. Mathias Kempffer. 

1662. Daniel Fievet. 

1665. Henrich Frieß. 

1006. Johann Andres. 

1667. Balthaſ. Chriſtoph Wuſt, Senior 

1671. Egidius Vogel. 

1071. Blaſius Ilßner. 

1081. Johann Philipp Andreaͤ. 

1084. Hohann Haaß. 
1634 Johann Dieterich Fried 
1691. Balthaf. Chriſtoph Wut, Junior, 


1693. Johann Bauer» 

1694. Johann Wuſt. 

1694, Martin Jacquet. 

1695» Peter Begereiß, 

1699. Nicolaus Weinmann. 

1703. Johann Balthaſar Waͤchter. 
1704. Matthias Andreaͤ. 


1706. Anthon Heinſcheidt. Druckte die 
Srag:und Anzeigungs⸗Nachrichten. 1722. 

1714. Marcus Huber. 

1716. Ehriftian Gottfried Meyer. 

1717. Balthafar Diehl. 

1722. Reinhard Euftahius Möller. 

1723. Sohann Benjamin Andred. 

1724. Ehriftian Friedrich Waldaw. 

1727. Henri Ludwig Brönner, 

1728. David Jacob Eronau. 
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fahren Rom. Kayfer und Konis 
BAR ge haben ihre filberne und gulde⸗ 
ne Ming allermeift zu Srandfurt und 
Nördlingen wegen der Jahrmaͤrckte und 
Meſſen laſſen ſchlagen, darunter infonder: 
heit auff gemeinen Nutzen und Beſtens 
willen der Handthierung und Kauffleu⸗ 
the geſehen worden. Cafpar Klockii 
Tom. 3, Confil. 135. n. 38. 39. 

1350. Sieben Pfundt Heller Geldts, 
gute Wehrung / je zween Pfenning für 
drey Heller , oder dafür Sieben guter ge: 
wegener Gulden von florencier , als zu 
Srandfurt geng und gebe find. vid. Weiß: 
frau⸗Cloſter, Srohn Altar de ann. 1350, 
Hieraus abzunehmen, Daß der Zeit ein 
— Gulden ein Pfundt Heller 
golten. 

1381. Fuͤnffzehen Schilling alter Hel⸗ 
ler thun ein Pfundt Heller Franckfurter 
Wehrung. 

1388. Sind die Florentzier noch im 
Brauch geweſen. 

1399. Haben hundert Kammergulden 
u Rom, in Srandfurt gethan, 117. 

heinifhe Gulden Srandfurter Weh: 
rung. 

1413. Hat man fhon im Rei über 
das Muͤntz⸗Weſen geclagt, und ſonderlich 
zu Wormbs / dat nemlich die alten Beh⸗ 
mifcben, die alten Blappart , und die alte 
weite Collniſche Pfenning / find auffge- 
kaufft, in die Münge verführt, und da: 
rinnen geſchwecht, Davon andere Muͤntze, 
Pfenning und böfe Heller und dergleichen 
in die Stadt gefleifft worden / deme zu 
remi.iven, die von Wormbs vor gut an: 
gefehen, daß man einen alten guten Beh: 
miſchen vor 12. alte Heller , und einen 
guten alten Blappart, desgleihen ein al- 
ten guten weifen Eöllnifhen Pfenning, 
jesliben vor ı1. alte Heller gebe und 
nehme. 

1426. Iſt eine Derenderung der Güls 
den Münß geweſen. 

1429. Rechenherrn ift befohlen Turnos 
vnd Engliih zu müngen. 

1430. Hat Senatus den erſten Muͤntz⸗ 
meiſter angenommen, ſo Steffan Scher⸗ 
gen genant , v. hat von iglicher Marck die 
er vermüngt 16. 8. geben müffen. 


Sr Sigismundus und deffen Bor: 
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1431. Iſt die guldene Ming ſchon nit 
mehr fo gut gewefen , wie vor Alters/ 
dann man in diefen Fahr 115. Rheiniſch 
Gold⸗Gulden, wie fie damahls geſchlagen 
und gemacht worden, vor 100. guter al⸗ 
ter Rheiniſcher Gulden; geben müffen. 

1433. Haben einen Tag zu Srandfurt, 
die Stadt Straßburg, Augfpurg, Muͤrn⸗ 
berg / Meng, Wormbs, Speyer, Hage⸗ 
nau und Srandfurt wegen der gulden 
Muͤntz. 

1433. Quinta poft Epiph. Ein Gulden 
in Gold follen wiegen 19. Carar feines 
Gold und 68. St. vff ein fein Mard, 
v. üt der Zeit Srandfurter Wehrung ge 
weſen, vermoͤg Senatus Schreiben de di- 
&o anno an Graff Johann von Werth; 
heim & de anno 1434 an Hergog Steffan 
von Beyern. 

1434, Fuͤr ein Mar Coͤllniſche Pfen⸗ 
ning hat man allhier zu Srandfurt drey 
Gulden pflegen zu geben v. zu nehmen. 

1437. Srandfurter Wehrung an dem 
Bulden if, dag ein Bulden 19. Brat fei: 
nes Golds und Franckfurter Gewicht has 
ben foll / vnd welche Gulden das alfo ha⸗ 
ben, die hat man vor Wehrung zu Srands 
furt gehalten. 

1438. Die Richter laſſen vmbgehen 
und die Weck⸗Pfennige ernftlich verbie⸗ 
then, item den Wechslern, Kraͤmern v. 
Goldſchmidten zu verbiethen die rawe 
Heller nit zu nehmen. | 

Adtum Domin. Canrate Anno 1445. der 
Rath ift überfommen/ dag man Thor: 
nofe , Engels und alte Heller , alddann der 
Sterte Werungen und Herkom̃en ift, und 
auch gude Beheimſche hie zu Franckf. ge⸗ 
ben und nemen ſulle / und keyne andere 
Werungen nehmen oder hantteren ſulle / 
want davon zu beſorgen iſt, daß dieſe alde 
gude Montze dardurch vergeen und vertil⸗ 
get werden mochte, und hat der Rath 
ernftlich off Iren Renten befohlen , folde 
und feine andere Monge zu nehmen, und 
auch in der Stat verfindiget, dem nad zu 
geen. 

1446. Die Bolleten fol jederman in 8» 
Tagen ausgeben daraffer neue und alte 
nichts mehr gelten. NB. Henric Weinſti⸗ 
der hat ag den Burgermeiftern 98. 
Bolleten der feynd 7. zu 16. Heller ge 

ö ie 
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die uͤbrige zu 18. Heller. Wiederumb 222: 
Bolleten zu 16. Heller dedit Sabato poft 
Carharine. 

1447. Hat Rayfer Sriedrih der Dritte 
ein Mandat faffen ausgehen , feiner Apf⸗ 
fel-Bulden halber ‚, deren find zween. 
Umb diefelbige Zeit haben etliche Fuͤrſten 
verbotten die Apffel- Gulden nicht höher 
zu nehmen , dann für 20, Albus, und Die 
Rathſchlagung dem König geſchrieben. 

1451. Die Franckfurter Münge ver; 
finden zu halten, vnd fonft Fein ander 
Ming hie nehmen bey Verbüfung vom 
Gulden werth ein Orth, vnd darunter, 
nach Anzahl, und folhes den Frembden 
zu fagen, vnd audy dann die Bußen des; 
halb von den Vngehorſamen nehmen. 

1452. Bff Bartholomdi. Darum Koͤ⸗ 
nigftuhl bey Renſee fhreiben die vier 
Shurfürfien am Rhein ‚ den beyden 
Städten Srandfurt und Speyer , von 
der gulden Miüng wegen, daB fie ſich ver: 
einiget , Fein ander Bulden zu nehmen / 
dann Ihrer der vier Churfürften Gul⸗ 
Den, und Beinen Apffel- Gulden. Begehren, 
diefes denen Kauffleuchen zu verkünden , 
ſich darnach zu richten. 

1457. Sabato poft afcenfionis. Die 
Weißpfennig nit zu nehmen, als vor vers 
boten iſt. 

1458. Feria quinta in die St. Bartholo- 
mei, Soll man in der Meß Feine andere 
Münge dann Srandfurter Werunge ans 
nehmen , den Wechslern fagen X. >. für 
1,8. zu wedfelen nehmen. _ 

1459. Feria quinta poft Judica, denen 
von Wormbs zu antworten von Der Ap⸗ 
pel-GBulden wegen ‚, die Gulden werden 
gefchlagen von des Reis wegen , vnd 
nad dem der Rath dem Reich gewand 
ſehe / fo ſeye er nod nicht bedacht, ſolche 
Gulden hie zu verbieden oder zu vers 
[1:1 DT: 12 

1459. Feria quinta in Vigilia Bartho- 
lomei. Die Redenmeifter follen fib nad 
Gelde vmbthun vff Leipgeding oder Wid⸗ 
derfehr, von“ * gi. Das Leipgeding uff 

i ip, den gi. vmb x1). 

- et — Marie. Soll 
"man denen Goldſchmieden verbieten, kei⸗ 
neriey Miüng vffzufauffen, zu verſchmel⸗ 

gen, das nit Bruch⸗Silber il __ . _ 

1460. Feria tertia poft Dom. Trinitatis. 
Als die weile Müng inreiffet, zurathen 
was zu thun und wie des vorzufommen 
'fey. Feria quinta poft Kiliani, foll man 
die frembde Münge dur Die Stadt bis 
Sontag ausruffen ‚pnd Zettul anſchlagen. 
' Sabato Vigilia Bartholomei. Die Freunde 


5 
folfen die Müngmeifter zu rath nehmen 
vnd Macht haben vff das alte bei und 
c.Mard ſchlagen zwiſchen üijs.undiij.pp. 
Feria quinta poft Bartholomei. Golf ınan 
xxxv). Heller vff ein Loth ſchlagen. Feria 
quinta poft Mauricii, noch fuͤr taufend 
Gulden Heller, Silber zubenahmen. 

1461. Bitte der Rath zu Wetzlar E. 
E. Rath zu Srandfurt , ihnen Bericht 
von der bonitate intrinfeca der Franckfur⸗ 
ter Müngen zu communiciren, wird ab⸗ 
gefhlagen. 

1463. Feria fecunda poft Petri ad Vin- 
cula. Der Mingmeifter Friedrich foll 
mehrer Müng und mehr Turnes vnd 
Engelſch maden, fo lang dem Kath 
eben ift. 

1465. Quinta ante Mathei Apoft. Soll 
man den Rebenmeiltern fagen die Leuthe 
zu warnen von der Weißpfennige wegen 
nit mehr zu nehmen. 

1467. Feria tertia poft Letare. Die 
Weikpfennige den Beckern ‚Sleifhhewern 
vnd Fiſchern, Srembden und Heimbſchen 
in der Meſſe zu verbieten. Feria tertia 
poft Palmarum. Den Wechslern verbie⸗ 
den durch ein Richter das Wechſeln ein⸗ 
zuſtellen. 

Actum & proclamatum in Nudinis 
quabus & poſt. hocDominica Exaudi Anno 
xiijC. Lavij. Als der Rath vormals tind 
fieder zu mermalen hat tun acbieten und 
verfundigen von der alden Thornofe, Als 
den Engelſche und alde Helfer wegen, als 
von alderMonge und Werunge geweſt und 
noch iſt, das niemant er fy fremde oder 
heimſche, inwendig und vßwendig der 
Meſſen / eynche andere filbern Monge hie 
zu Srandfort infeuffen oder verfeuffen / 
nod in andern Handen lügen, geben oder 
nehme noch vor Werunge haften fulle, bey 
Verluſt von eyn iglihen Gulden wert ein 
DrteinesGulden zu pene unddarüber und 
daruınder/ nad Anzahle fo dicke des Not 

efhee, und wiewole der Rath fine 
unde zu memalen hat laflen vmbgeen 
und die Ungehorſame büffen,fo hat es doch 
bißher nit mogen helffen, fondern ettliche 
fin in den Vngehorſam beharret, achten 
Des Raths Gebode und aud der Buſe nit, 
deshalb die vorgnt. alte Montze vertron⸗ 
gen wirt, und frembde Monge inteffen 
davon der Stadt den Meffen / mit den 
Rauffleuten , frembde und heimiſche grof 
fer Schaden offwachſen mochte, den Scha⸗ 
den zuvorkommen, die alte erbere her: 
fommen filbern Monge zu Franckf. zu 
hanthaben. So waret der Raıh aber al; 
fermenlich , Frembde und Heimifche, und 
gebüs 
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gebudet allerınenfich, ernftlic ‚den inwen⸗ 
dig und vßwendig, noch als vor geludet 
hat und verboden ift, mach zugehen bey 
den vorgeſch. penen von einem iglichen, er 
fy fremde oder heimſche, zu nehmen, ſo 
dicke er das überfahren hette oder von fei: 
nen wegen geſcheen were, und hat der Rath 
die finen darzu geordnet, das zu ſtraffen 
und ſolches zu buͤſen. 

Anno xiiijC. Lxix. Actum Domin. poft 
Marie Magdal. zu wißen als von alter zu 
Srancffort afte Tormes, alte Engels, und 
alte Heller ‚ fiber Monge und Werunge 
geweſt, und noch ift und igunt eyn Zyt 
here ander ſilber Montze hie inryſen das 
dann wo das nit vnderſianden würde, 
allermänlich zu Schaden kommen mochte 
das alfo nun zuvor kommen vnd Die alde 
Monge und Werunge zu hanıhaben und 

u behalten. So hat der Rath, fine 
Sreunde, by Meglern Beckern/Fiſchern⸗ 
Wiene und Bierfbenden und aud den 
Hocknern, gehabt ‚an fie gefonnen und be: 
gert hie zu Ftanctfort ‚das re als fie hie 
öffentlich Sorencken Benden und ſoſt zu 
Rerte verfeuffen und verſchencken wullen/ 
nit anders zu verkauffen noch zu geben 
dan vınb alde Tornes , alde Engels und 
alde Heller, dag fie dem Rache zu Willen 
willeliben und yne zu gude zutende, zu⸗ 
geſagt han, und iſt der Meynunge desglich 
mit Metzlern, Becken, Filchern und an⸗ 
dern viiwendig Franckf. die ye zu Zuden 
ihren feilen Kauff hie haben werte auch 
zu raden und zu beſtellen und daruff iſt 
des Raths ernite Meynunge und gebiete 
allermenlich ſoliche alde Montze und keyn 
ander Monge hie zu Franckf. in keuf— 
fen , verkeuffen und ander iren Hunde: 
{ungen zu geben und zu nehmen nod vor 
Werunge zu halten , dann wer dag uͤber⸗ 


- fire den wulde der Rath darumb tun 


ffraffen, darnach wife fib menlich zu 
richten. 

1470, Feria quinta poft Judica die Alb, 
für vj. 9. zu Pfande nehmen und in kei⸗ 
ner Bezahlung. Tertia poft feftum as- 
fumptionis Marie. Auf der Stadt Ren: 
then ſoll man feine Weihpfennige neh: 
men laffen/ ob man die aber nehmen 
müfte/ foll man die nehmen zu viij. D. 
au foll man den Metzgern, Beckern, is 
ſchern und Weinfhenden fügen, die Alb. 
nit anders zu nehmen, dann wie ausge; 
ruffen iſt. | 

1471. Quarta poft Egidi nad dem 
Miüngmeifter vnd Wardein hinſchicken, 
ihnen ſagen in Warnungs⸗Weiſe, dem 


Kath komme vor, daß fie die fl. zu klein 
machten, filberne Müng zu machen, noch 
zur Zeit anfichen laſſen. Item ‚als Holtz⸗ 
oppel viel Weipfeunnig herbracht hatı 
die im Lande zu Heſſen geſchlagen fein; ges 
ſchehen laſſen. 

1472. Tertia poſt Dom Judica wer: 
den die Weißpfennig verbotten. Tertia 
proxima die Elifabeth , foll man den Fleis 
nen Adler müngen laſſen. Tertia poft 
odav E;iph Dom. die Tores anpderft 
müngen laffen und koſtet es vj.oder vii)-fl. 
darzu, nit anfehen. Quinta poft Jacobi 
Apoft. foll man Hans Goldſchmid zu ei- 
nem Mimtzmeiſter und Bartholomaͤum 
zu einem Wardein annehmen. 

1473. Tertia in die $t. Matthei Apoft. 
Wird durch die Stadt ebotten fein an⸗ 
dere Müng zu nehmen, dann Srandfurs 
ter Werunge. Tertia ante Michaelis Arch- 
angeli. Die Redemneiiter follen firafien 
und büfen alle die ihnen die andere 
Miüng dann Franckf. Werunge geben v. 
nehmen, ausgeſchieden, Weiter, Megler 
und Fiſcher. 

1474, Tertia poft feftum Pafche. Res 
chenmeiſter ſollen ſich vmbthun nach 
Geld vff viC. Gulden iüj. von dem huns 
dert zu Wiederkauff ‚und off Leibaes 
dinge. Quinta in die Michaelis. Wird 
den Rechenmeiſtern befohlen Turnes mas 
chen zu laflen. 

1475. Tertia poft Dionyfü. Wird 
von der Bolct wegen gerathſchlaget, 
den Weinſchencken zu fagen , fein klein 
Bley hoher zu nehmen, dann vj. Heller 
vnd fein Geld vmb Bolet geben, v. fein 
Geldt an Bolet nachzugeben. 

1476. Feria ſexta in die Albani. Soll 
man Hans Goldſchmidt zum Wardein 
nehinen. inta in die St. Udalrici Mart. 
Waren von Ehur-Mayng, Trier und 
Pfaltz von gulden Münge wegen Ge 
fande allhier. Tertia poft Kiliani. Re 
chenmeifter_follen nob mehrer Silber 
fauffen. Tertia poft feftum Nativitatis 
Marie. Der Mimtzmeiſier Sriedrid hat 
xL. Marck gelieftert , v. wird ihm uC. 
Gulden geben vmb Silber mit zu bes 
zahlen, 


1477. Haben 400. Ducaten A 
Rheiniſch gemacht. Tertia ee 
Palmarum. Soll man nad viefer Meſſe 
bedencken, ob manhalbe Heller machen 
wolle oder nicht. Feria rertia poft Wal- 
purgis. Die Redenmeifter follen vj oder 
vu). Marg böfer Heller ausſchieſſen und 

die 
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Me probiren faffen was es Verluſt 
trage. In die Divif. Apoft. Don der 
halben Heller wegen verſuchen mit iijC- 
oder vC. gl. werth. Tertia poft Jacobi. 
Soll man durd die Stadt verkünden 
laffen/ die halbe Heller zu nehmen. 
Tertia poft Petri ad Vincula. Haben 
Nürnberg, Blm, Worbs v. Cölln, we: 
gen der gulden Müng an hiefige Stadt 

vandfurt gefhrieben. Wird Gilbrecht 
Holshaufen auff den Taa gen Ulm der 
Ming halber geſchickt. Tertia poft Bar- 
tholomei. Kombt Gilbrecht von Holtzhu⸗ 
fen von dem Tag zu Dim der Auldene 
vnd filberne Müng halber, _ _ 

1478. Quinta infra odtav. fefti Pafche. 
Die iijC. Ducaten vnd vff dag C. xxxij. 
fl. die der Ducher von Nürnberg dem 
Rath wiedergeben foll/ die will Arnold 
Holtzhuſen hie dem Rache bezahlen , und 
von dem Ducer zu Nürnberg wieder⸗ 
nehmen, facit vC. xxviij. fl, Reiniſch. 

‚1485. Waren 160, Würgburger Dfens 
ning 1.fl. Ein Bng Heller iſt 12.8. den 
P. 4 Os Er? 

1486. Tertia in Vigilia omnium San- 
ctorum. Als einer begert xLijC. fl. an 
Wiederkauff Bulde zulegen v. zu Fauffen 
Refol, wil man üij. fl. vom C. nehmen, 
den Kauff angehen. 

1487. 20. Schilling in Gold, thun ein 
Rheiniſchen Bulden. 

1488. Hat die Mar Silber 73- fl. ge: 
zolten. 

1492. Quinta poft Circumeifionis. Res 
chenmeiſter follen alte Thornes und En: 
gels vff das alte Gebrech/ wie nechſtmah⸗ 
len geſchehen, muͤntzen laſſen. Tertia poſt 
Dionyfü. Hartmenlin den Zwerg bey 
vnſern Herrn von Wirtenberg, dißmahl 
ihme Leibgeding Guldten zu verfauffen 
guͤtlich abfeblagen. Tertia poft Matthei. 
Auf der Fahrpfort nichts anders nehmen 
dann Srandfurter Müng. 

1494. Als die von Limburg ſchreiben y. bit⸗ 
ten vmb ijC. Gulden werth Heller, ihnen 
u ſagen vff Derfchreibunge. Quinta poft 

gidie Den Zettel der geringen Bulden 
halben ‚an die Bahrpfort, an Nürnberger 
Hoff, an Sanct Catharinen Pforten, v. 
das Gepräg darımter malen laſſen. 

1495. Tertia in die Nativitatis Marie. 
Nah den Werlern ſchicken v. ihnen fagen, 
dag neue Gulden in Niederland geſchlagen 
worden v. herfommen,v. zu gering feien, 
daß fie Acht haben darauff, v. ihr Feine 
für Srandforter Wehrung ausgelaffen 
werden. Quinta poft Nativit. Marie. Als 
die Stadt Limburg abermahls bitt vmb 
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ijc. fl. Heller zu leihen / fo fern die alt 
Schuld entrichtet wird ‚ ihnen die leihen, 
wofern fie vorhanden feien. 

1496. Sabato poft Judica. Der Stade 
Limpurg ijC. Gulden werth Heller lei: 
hen vff ihr freundlich Bitte, zu bezahlen in 
der nechſtkommende Herbſt Meſſe. 

1497. Quinta poſt ſudica. Die gemach⸗ 
ten boſen Gulden mtider UÜberſchrifft an; 
(lagen , v. die Schrift ausruffen laffen. 
Quinta in die Margrete, Daniel Bold: 
ſchinid dem Wardein, dieweil er ſich mit 
der Arbeit uͤberladen befindet, v. ein Erz 
ftattung begert über fein Belohnung und 
Kleidung , ihme in den Meffen den Ed; 
fram neben dem Wöber- Kauffhauß , zu 
ſteen aönnen, dod fo lange dem Rath eben 
iff. Tertia poft Nativ. Marie. dem Rath 
zu Limpurg, foll man ijjC. Gulden an al: 
ten Hellern leihen. 

1498. Dat man geben Earl von Den: 
fperg Burgermeifter so. fl. davon zu loh⸗ 
nen und zu beftellen einen ‚der Tags Nach⸗ 
mittag vff der Brüten vmb zwey Uhr 
ſey, und warte, wer ein tode oder lebendis 
ge Ratt hie zu Franckfurt gefangen hette, 
bringen würde , dem foll man von jeder 
Ratten, ein alten Srandfurcer Heller gez 
ben / vnd foll man jedem Thier feinen 
Schwangabheuenv.inden Mann werffen, 
und folhes thun fo lang dein Kath eben 
ift, und foll dem Rattenmeifter zu Lohn 
geben alte Tag 3. Heller. Diele so fl. 
mufte Bompredt Simon von Weiſenau 
Sohn/ Nahmens Beyfuß, für ein Ab; 
trag bezahlen/ weilen er Dr. Ludwig den 
Scäultheifen mit Unwahrheit beläftiget 
hatte. In einem Fahr find 8640. Ratten 
gefangen und in Mayn getragen worden, 
vff ein Zeit aber find in einem Tag und 
Nacht 200. hingeriht worden. 

1499. Feriatertia poſt Reminifcere. Die 
Burgermeifter follen nad den Werlern 
in der Meß ſchicken, ihnen fagen, nit mit 
böfen Gulden zuhandeln/wo fie aber für 
ihren Werth Fauffen wollen, füllen fie die 
im Angefit des Verkauffers zerſchneiden. 
Feria quinta poft Nativit. Marie. Als der 
Rath zu Limpurg bitten vmb ;C. Gul⸗ 
* zu leihen an alte Heller, das alſo 
thun. 

1501. Feria tertia in die Lxaltationis 
Crucis. Als Johann Hertzog zu Eleve, 
Graff von der Margf, v. von Katzen⸗ 
Elenbogen ſchreibt mit einem Credens, et; 
liche ſeiner gulden Ming halber, fagen, 
wo der Bulden gleich den Churfuͤrſten 
halden, möge der Rath wohl leiden, daß 
fie ——— Ben Secunda poft 


Marti- 
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Martini. Als vnſer gnaͤdiger Herr von 
Mayntz v. der Dfalß: Graff anbringen / 
wie in allen Niederlanden der Gulden 
nit anders dann - mit dem Gewicht ge; 
nommen wird, damit das böfe Golt 
ins Oberland geführt v. groffen Schaden 
gebiert , deshalben ihre beyde Gnade 
famt andern Fuͤrſten fib des verel⸗ 
niget / dag fie nun hinfür. die Gulden 
vff neunzehen halb Grad müngen wol: 
fen v. dabey neben die andern Gulden / 
fo unbeſchnitten feyn , vor ihren Werth 
auch geben follen, v. bitten, dat E. E. 
Rath ſolches auch annehme. Auch für: 
bracht wie die Franckfurter Heller in 
ihrer beider Landſchafft, bey Verlieh⸗ 
rung derfelben verbotten fein, foll man 
alles in der Rathſchlagung fürnchmen. 
Als vunfere gnädige Herrn von Mayntz 
und Pfalg fhreiben , wie in Lantmanns 
Weiſe gefagt werde, daß die Pfennige ges 
ſchmeltzt v. Srandfurter Heller Daraus ge: 
muͤntzt werden folten, fol man es zum be: 
ften entſchuldigen. on 

1502, Tertia poft Efto 'mih. Ale 
Hans von Doringenbergf der Elter 
fhreibt , für Herrn Conrad von Man: 
pach Ritter Hoffineilter bitt 1. M. Gul⸗ 
den Heller , vmb Gold werden zu laffen , 
ihme vjC. Bulden werden laſſen bie 
Ditern/ daß Er das Geld zuvor ſchicke. 
Feria quinta poft Pafche. Dem Rath zu 
Limburg HC. Gulden werth Heller als 
fie gebetten haben, leihen, v. die Erfant: 
nuy von ihnen nehmen. Tertia poft Na- 
tivit. Johan. Bapt. Als der Rath zu Geiln⸗ 
haufen bitten vmb iiijc. Gulden werth 
Heller zu leihen. das alſo thun v. ſcrifftlich 
Erkantnuͤß dießmahl von ıhnen nehmen. 

1503; Tertia poft Nativitatis Marie, 
Der gulden Müng halber Zettel an die 
Pforten zu ſchlagen v. die Gemeine zu 
warnen, fih der Gulden, fodeu Chur v. 
Fuͤrſten Gulden Gehalt ungemefle feyn/ 
nit fir wehrhafft geben oder uehmen fol: 
len, bey einer Straff. Als der Rach der 
Stadt Limburg bitten, ihnen JC. Gulden 
an alten Hellern zu leihen, mir den Re⸗ 
chenmeiſtern reden, wo ſie Belchätten, dag 
alſo thun. 

1504, Feria tertia poſt vocem jucundi- 
tatis. Als Leonhardt Herbort, Soldener 
bitt ihme ein Schilling Gulden zu leihen, 
fol man ihme vi. Pfundt leihen, v. zum 
Monath 1. #. abefchlagen. 

1505. Tertia poſt Palmarum. Nach 
dem Muͤntzmeiſter v. dem Wardein auch 
dein Smittmeiſter der gulden Muͤntz hal⸗ 
ber ſchicken, v. ernſtlich mir ihne reden / 


daß fie die Gulden dermaſſen ſchlagen/ daß 
ſie an dem Gehalt als vnſern gnaͤdigen 
Herrn der Churfuͤrſten Gulden geweſen 
ſeien. Feria quinta poſt Vincula Petri. 
Nach den Wexlern ſchicken, v. ihnen ſa⸗ 
gen, wo ihnen Guldten fuͤrkommen, die 
minder dann xxiiij. ß. wiegen und leichter 
fein, ſollen von ihnen zerſchnitten werden. 

1506. Feria tertia poft Francifci. Als 
vnſer gndd. Herr Graff Adolf Graff zu 
Naſſau v. Herr zu Wißbaden, bite, ihme 
dreihundert Gulden zu leihen, damit er 
ſeine Tochter deſto ſtattlicher ihrem ver⸗ 
trauten ehelichen Bemahl , zu Hauß fuͤh⸗ 
ren v. bringen mag. Seiner Gnaden 
die ijC. fl. leihen , doch daß die Gemein⸗ 
den Moßbach v. Scherftein oder Wißba⸗ 
den, Inhalt feiner Gnaden Schrift, 
Buͤrge werden wollen. 

1507. Quinta poft Letare. Vnſer gnaͤd. 
Herr von Wuͤrtzburg bitt, feine Gulden 
mit andern Gulden glei nehmen laſſen, 
foll man ein oder zwey probiren, v. fo 
die gerecht funden werden, geen laſſen. 
Feria tertia poft Vdalrici. £oreng Hu⸗ 
gelin zur. alten Wagen zu einem Ming: 
meifter vffzunehmen, follen Rechenmei⸗ 
fer ein zeitlang zu verfuhen Macht bas 
ben. Sabbaro poft Nativiratis Marie. Als 
Burgermeiſter v. Rath der Stadt Frei⸗ 
burg in Breyßgauwe ſchreiben, ihren guls 
den Müngen halber , v. bitten die probi⸗ 
ren zu laſſen, v. vffſchlagen; foll man fie 
probiren laffen , v. fo fie recht erfunden 
werden, gehen laffen. Tertia in die Exal- 
tationis Crucis. Schreiber Chur: Maynß, 
den Rath althier , IC- Bulden zu Er 
haltung des Cammer: Berichts zu Res 
genfpurg zu lieffern. 

. 1509, Feria tertia poft Nativitatis Ma- 
rie. Derlangen Graf Adolff von Naſ⸗ 
fau durd Doctor Philipp Siegewein, 
xix.ley Gulden , von igliber Sort xiiij. fl. 
nemlich Konigſtein, Saltzburg, Saren , 
Marggaraff Joachim, Bamberg, Wuͤrtz⸗ 
burg, Ober⸗ vnd Nieder⸗Bayern, Wir⸗ 
tenberg, Heſſen, Baden, Meckelburg/ 
Pommern, Straßburg, Friburg, Eos 
ſtentz, Nurnberg, Hamburg, Limburg:/: 
Soll der Stadtſchreiber ſich zu unſerm 
Herrn Graffen von Naſſau oder Johann 
Stocken fuͤgen, v. ihnen zu erkennen ges 
ben, daß der Rath folbe Gulde nit habe, 
v. koͤnne Ihro Gnaden hiemit nit will» 
fahren. Feria tertia poft Exaltationis 
Crucis. Als Pallas / von einem Bauer, 
etliche Achtel eigen, das Achtel für 
xi. ß. fauffe hat , v. dem Bauern axvj. 
Albus für ein Gulden geben will , fol 

man 


Das 
man ihme fagen, daß er den Armen 
er Srandfurter Wehrung bezahlen 
olle. 

1512. Feria quinta poſt Petri & Pauli. 
Die Redenmeifter ſollen nad einem War: 
dine trachten, v. Caſpar Schotten oder 
Steffan Gobeln guͤtlich bitten, das War: 
dein⸗Ambt zu vwerfehen , wollen fie dag 
weigern , follen fie ferner Macht ha; 
ben mit andern zu handeln. Feria tertia 
poft Martini Epifcopi. Wird Hartmann 
Kiftener zu einem Wardein vffgenommen 
jährlich vinb xv. Gulden v. ein Kleid. 

1515. Quinta poft Apollonie. Die Alt: 
thurnes mit dem Kleinen Adler ſchlagen v. 
miüngen. Srandfurter Müng vw. Wehs 

‘rung, find Thornes, Loͤwen, Engels und 
Heller, und werden 24. ß. vor 1. fl. ge: 
nommen. 

1516. Feria quinta poft Miferic. Dom. 
Als iegund viel frembderMiüngen infallen, 
Darauf gerathfchlager, v. dieweil bis nechſt 
Montag etlibe Graffen herkommen, v. 
der Müng halber rathſchlagen wollen: foll 
man Doctor Adam Facob Heller / Jacob 
Stralnberger, v. Johann zum Jungen 

‚ darzu verordnien, ihr Gemuͤth zu verneh⸗ 
men. Feria tertia poft Dom. Jubil. brin: 
gen die Geſchickten der Silbermüngen hal: 
ber an , wie frembde Müngen hie geen/ 
v. die Franckfurter Münß vertilget, dag 
dann der Stadt zur merclihen Schaden 
reide ‚dann alle Berfhreibung vff Franck⸗ 
furter Wehrung ftehen, v. da& in fauffen 
v. verfauffen Srandfurter Wehrung ges 
geben ſoll werden :_ Soll man ihren fas 

en, das fen Franckfurter Silbermüng, 

Ithornes, Löwen, Engelſch und Heller 
Srandfurter Werung / foldes feye auch 
angef&lagen v. ausgeruffen worden, v. 
foll man xxiiij. 5. für ein Gulden geben 
v. nehmen. 

1517. Hat der Goldgulden getragen 
24. Franckfurter Schilling oder einen 
Reiniſchen Gulden. Eine Eron 30. Srand: 
furter 8. thut 1. fl. 1. 

1520, Feria tertia poft Caroli. Als ge⸗ 
rathſchlaget iſt, der Muͤntz halber, ein Rol⸗ 
len Batzen vmb xiij. Heller ein Zehener vmb 
ix. Hell, v. die halbe Zehener vmb ij. Hel. 
p.ein halben Rollen Bagen vmb vis: Del; 
ler zu nehmen, foll man ſolches den Hand⸗ 
werder fagen/ aber nit ausruffen. Die 
Herrn vff der Sahr: Pforten v. vff dem 
Vngelt follen fein Rollen Basen nehmen. 
Feria quinta poft Mauritü. beurlaubet fi 
Hartmann Kiffner von den Wardein- 
Ambt, wird dargegen angenommen 
Steffan Herdegen, 

U, Theil/ I. Buch, 


niſche Eronen. 
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1521» Feria tertia poft Michaelj = 
> ıchaelis. Die 
Rollen: Bagen foll man wiſchen hi 
Weinachten verbieren. — 
1524. Feria quinta poſt Palmarum. Vo 
denen von Nordlingen ſoll man den Sul, 
den zu xvj. Bageo annehinen, oder je die 
ig in —* — laſſen und fo viel 
n man ihnen geliehen, fo | 
der geben. —————— 
1526. Feria quinta poſt Judica. So 
man willfahren Batzen für die DR 
— — dieweil man xxvij. 
vj. Heller für ein 
.. em Bulden ges 
1529, Feria tertia poft Martini. Nils 
Balthafar Hugelin bitt / ihme dag probi- 
ren, und wiegen als dem vorigen Muͤnßz 
a zuzulaſſen; fol man ihm will, 


1530. Iſt die Ming zu Barfı 
vffgerichtet worden. b zu Barfüfern 

1535. Feria tertia in die Laurentii. 
Als die Herrn Rechenmeiſter anbradt/ 
daß fie mit dem Wardein des fein Sil⸗ 
bers halben v. was e8 in der Probe hal; 
ten ſoll gehandelt v. algeredfhaben ‚nein 
= Fe ee zwantzig Green v. ze⸗ 

Pfenning thun v. ertrage si 
dabei) gebireben, BI 

1537. Ein Binger Heller iff etwas 
mehr oder weniger al ein halber Heller, 
— 9 Exaltationis Crucis. mas 
re der Buldten bezahle mie fünffze 
tzen / ſechs Heller. ſueben Va⸗ 

1538. Hat der Goldtgulden gekoſtet, 
1.fl. 10. Kr. 

1540. Haben 13. Joachtms⸗Thaler 
gethan 14. I 2 7.8 1. Heller. h 

1542» neeberger. 21. pro ı, 
Knacken 42. pro 1. fl. dicke Pfenning. 4 
pro 1. fl. Schreckenberger 6. pro 1. fl. 
Reibsthaler 17. Basen. Boldifl, 18.3a, 
gen. Sonnen: Eronen. 23. Bagen. Dus 
eaten 25. Basen. Italianiſche v. Benetia⸗ 
li» 

1546. Dinftag den 14. Der, Als E. E. 
Rath willeng if zu muͤntzen/ haben flc ſich 
eines gewiſſen Korns v. Schrodts verglie 
den, alſo daß acht Thaler auf ein Mare 
follen geflayen werden, 

. 1547. Ducaten. 25. Bagen. Goldt⸗ 
aulden 18. Baßen. Sonnen-Eronen. 23. 
Batzen Denedifhe Eronen. 1:.fl. oder 
0· Kr. Italianiſche Eron. 1: .fl.Portugas 
leſer. 25. Batzen. doppelt Ducaren find 
für 3. Thaler genommen, den Thaler & 
17. Bagen. Joachims Thaler, 31. Alb. 
Dvd) 2 1548 
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1548. Goldgulden 13. Bagen. Sta: 
fianifbe Eron. 2- fl. 30. Kr. Ducat 25. 
Batzen. Reihsrhaler. 17. Batzen. Son: 
nen Cronen. 234. Batzen. 

1550. Reidsthaler. 31. Alb- Portu⸗ 
galleſiſche Ducaten 25. Batzen. Frantzoͤſi⸗ 
ſche Eronen. 13 fl. Goldtgulden . 18. Ba⸗ 
tzen. Dinſtags den 23. Septembr. Als 
verlefen was Burgerimeifter v. Rath zu 
Marpura der alten groffen Thurnus hal- 
ben gefehrieben v. begehren fie zu verftens 
digen, was ein Schilling folher guten al: 
ten groffen Turnus anno 1489. gegolten 
habe :/; So man fie berisbten, daß ein 
Schilling 12. alter >» v. ein alter Turnus 
20. I getragen. 

1552. Donnerflag den 15. Septembr. 
Als Simon Boͤcher vmb das Wardein; 
Ambt fupplicirt , ſoll man ihme den 

Wardein Eydt v. Ordnung fürhalten v. 
anhören laflen, ob er vermeynt fol 
Kunft zu begreiffen v. zu lernen , dann 
fol man ihn doch vff gnugſam Burg⸗ 
ſchafft / des Ambts tröffen. 

1553. Donnerſtag den 10 Aug. Als 
der neuen Goßlariſchen Creutzer halber 

deren drey auf ein Goßlar gemuͤntzt 
worden feyn füllen, v. aber deren 4. 
Stuͤck für ein Bagen von Manaffen Ju⸗ 
den ausgegeben, foll man gedadten Ma: 
naffen zu Hafft ziehen , wo er nit uff der 
Baffen anzutreten, ihn aus dem Hauß 
holen iaffen darnad in der Güte zu Re; 
de ftellen , v. von ihme vernehmen , 100: 
heren ihme ſolche Ereußer fommen, v. 
da er in der Güte nit befennen wolt, ihn 
mit Wehe befragen laffen/ auch was er 
von dieſen Ereuger noch hinter ſich hat, 
nehmen v. in Römer tragen. ‘Donner: 
ftag den 17: au Als verliefen worden, 
was Manaſſes Jude zum Löwen, Sa: 
muel Judt zum Hecht, v. Iſaac Judt zu 
der weilfen Roofen, der neuen Ereußer 
halben , jeder infonderheit ansgefagt v. 
befant hat :/; Coll man Iſaac und 
Samuel der Hafft erledigen, v. Ma: 
naffen vmb feiner Uberfahrungs willen 
3000, fl. abfordern v. die Stettigkeit vff⸗ 


fagen. 

1556. Goldtgulden 18. Bagen. Du: 
eaten 25. Basen. Sonnen: Eronen 24 
Bagen. Italianiſche Eronen. 223 Ba: 
Gen. Reichsthaler. 18. Bagen. 

1557. Haben die Sonnen-Eronen ge 
golten 24: Batzen. Der Boldtgulden. 18. 


Basen. 

1559. Donnerflag den 2. Sebr. Als 
der Herr Prefident in Lotteringen , des⸗ 
gleichen Johann Dreuſch, Waldeciſcher 


Gefandter angeſucht v. gebetten demnach 
fie in Liefferung 22000. fl. der Valvatioa 
des Gelts halben , etwas flrittig feien, 
E. E. Rath wolle ihnen beiderfits Dre 
fund v. Schein wmittheilen, in was 
Werth und wie hoch ießunder , die Sons 
nen-Eronen, desgleihen die Thaler v. 
die Boldrgulden gegeben v. angenommen 
werden 3 Soll man dergeſtalt einen 
Schein ihnen mittbeilen, dat bis dahero, 
Herr Wolff Haller, des Reihs-Pfens 
ningmeifteer das Türckens Geldt , Die 
wichtige Sonnen: Eronen für 95. Creu⸗ 
Ger , den Boldtgulden für 75. Ereuger 
vd den Thaler vmb 69. Ereuger einges 
nommen, wie fie auch nit höher oder teue⸗ 
rer durch die Stände des Reichs erlegt 
worden fein. 

1564. Dinftag den 11. Jan. Als die 
Herrn Rechenmeiſter anbracht, wie fie 


de alter Thurnes in Mangel flehen, v. nun 


binfürters aus Mangel derſelben die 
Schöffen v. Rathe- Prefens nit mehr da⸗ 
mit entrichten können ‚ derowegen Be⸗ 
ſcheit begert , wes fie ſich hinfürter mit 
Einribtung der Prefenten verhalten ſol⸗ 
fen. Iſt denen Herrn Rechenmeiſtern 
hierin Macht geben / dieweil Feine alte 
Turnes mehr vorhanden, daß fie an der: 
felben ſtatt / ein ander ſtattlich Muͤntz in 
ſolchem Werth geben. 

1564. Donnerflag den 26. Octob. Als 
die Herren Rechenmeiſter anbracht, nach⸗ 
deme es E. E. Rath, als man fuͤr die 
alte Turnes drey Creutzer gegeben, 
fdimpflich gedeucht, mit Befelich auf 
was bedacht zu ſein, wie man wiederumb 
alte Turnes muͤntzen moͤge, derowegen fie 
uff was bedacht, wie ſolche Muͤntzung 
möchte ins Werck gebracht werden, fo es 
nun E. E. Rath gefaͤllig, v. ihnen Befelch 
gegeben werde, auf was maß ein ſolchs 
vorgenommen haben wolle/ feien fie erbie> 
tig, denfelbigen alfo nachzukommen. 3% 
Herrn Dayer von Melem v. Herrn Phis 


„lipfen Vffſtender befohlen v. aufferlegt 


worden , darauff bedadıt zu fein, wie ſol⸗ 
dies Wer am füglichften mögte fuͤrge⸗ 
nommen werden. 

1565. Dinftag den 9. Det, werden Die 
neue Niederländifhe Thaler anzunehmen 
— — 

1567. Donnerſtag den 28. Aug. wird 
Philipp Muſeler zum Gewardein⸗ Ambt 
Angenommen. 

1568. Dinſtag den 3. Febr. die Bolles 
ten oder Freyzeichen, dieweil es ein alt 
Herkommen / foll man laſſen, doch eines 
mehr nicht dann 12. I» gelten laſſen, und 

die 
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die Wirth deffen verftendigen. Und nad; 
deme ih bißhero v. Sant Walpurgen⸗ 
Tag, wann man Burgermeifter pflegt 
zu wehlen ; die Knecht v. andere fo vif 
ihre Herren warten, miſchen thun, v. den; 
felben fowohl als E. E. Rache Dienern 
Bolleten gegeben werden. So ift be: 
ſchloſſen, daß man denfelbigen nun hin: 
fürters nichts mehr geben, und gänklid) 
abſchaffen fol. Auch den Deren Burger: 
meiſter befehlen ‚wann fie zu Gaſt gehen, 
mit den überflügigen Ausgeben derfelben 
an ſich zu halten. 


1569. Donnenſtag den 11. Aug. Ha; 
ben die Herrn Rebenmeifter angebradt, 
daß die Eleine Pfennig fo gar eingeriffen, 
das ſchier nichts anders dann kleine Pfen⸗ 
ning an Bezahlung fallen , und würden 
die groben Muͤntzen auffgewechſelt, und 
durch den hHiefigen Wuͤntzmeiſter ge: 
ſchmeltzt und zu Pfenning gemadt , wo 
nicht Einſehens gehabt werde , werde 
mit der Zeit die grobe Müng alle in den 
Zügel geſteckt, vnd verſchmeltzt wer: 
den. Soll man für allen Dingen, die 
Dfenning fo allhier vnd zu Vrſel ge: 
muntzt werden, probiren faflen, und wie 
fie befunden worden, zu Rath wie 
derumb anbringen, vnd hinfuͤrter, off 
des Raths Aembtern nit über einen 
Gulden klein Pfenning nehmen , vnd 
Erfundigung haben, wer die Juden fein, 
fo die grobe Müng aufwechslen, und die: 
felbe ſchmeltzen laſſen. 


1571. Mittwoch den 29. Auguſt. Als 
die Herrn Rechenmeiſter einen Abriß et⸗ 
licher Muͤntzen, die fie muͤntzen v. ſchla⸗ 
gen zu laſſen / vorhabens, zu Rath ſehen 
laſſen, v. Beſcheid begert, wes fie ſich 
derhalben verhalten ſollen, ſonderlich 
aber, was meine Herrn, auff die eine 
Seite/ an flatt ihres Wappen geſchla⸗ 
gen haben wollen , ob man meiner 
Herren Adler oder das Creutz, wie zus 
vor auff andere Miünge geſchlagen wor⸗ 
den / fhlagen foll: Iſt beſchloſſen, daß 
man vff die Reihes- Gulden und halben 
Bulden Thaler, vff ein Seiten des 
Reichs⸗Adler v. vff die andere Seiten 
E. E. Raths Adler / ſo ein F. in der 
Brit habe, ſchlagen laffen fol. Don: 
nerſtag den 6. Septembr. Als die Deren 
auf der Rent: Kiften , desgleihen der 
Zoller am Mayn v. Wagenıneifter zu 
wiffen begehren , wie fie fib mir Einneh⸗ 
mung der verbotten Ming halten follen: 
Soll man ihnen befehlen / die 20. Bagen 
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Thaler, für 18. Bagen, v. die 4, Baben 
für 3. Bagen, v. die 3. Bagen, ** 
Batzen, annehmen, v. dieſelbe auf die 
Rechnung lieffern, andere Müngen daraus 
machen / und miüngen zu laffen. 


1573. Donnerffag den 25. Sunit. Als 
die Herrn Rechenmeiſter —— wie⸗ 
wohl bißhero der Mansfeldiſchen Spitz⸗ 
Groſchen / nie mehr dann 14. für ein 
Bulden genommen und gegeben worden, 
fo wollen aber jego derſelben finffzehen 
für einen Bulden gegeben werden, und 
dieweil derfelben ſehr viel kommen , fo ha; 
ben fie Beſcheidt begert , weg fie ſich der: 
halben mit Innehmung und Aus ebung 
folder Müng verhalten ſollen; 3 ihnen 
befohlen, deren 15. für einen Gulden zu 
nehmen und zugeben. Dinftags den ır. 
Aug. Als die Herren Redenmeifter ans 
bracht, es ſeyen die halben Heller fehr. 
auffgangen ‚ derowegen fie bedacht weren, 
wann es E. E. Rach gefällig deren etliche 
muͤntzen zu laſſen, iſt ihnen hierinnen 
Macht gegeben , erheiſchender Nothurffe 
nad, halbe Heller_müngen zu laffen, 
Dienftags den 15. Septembr. Als Kay: 
ferl. und Churfuͤrſtl. Commiſſarũ, zur 
Handthabung der neuen Müng-Ortnung 
althier waren, faben Sie vor rarhfam 
an, daß die Muͤntz⸗ Ordnung die Met in 
E. E. Raths Nahmen, von neuen pro- 
clamiyt würde ; zum andern haben fie 
angezeigt , daB ein Buchfuͤhrer von Aug: 
fourg allhie feye, fo der Lottringiſche die 
den Pfenning für 1000, fl. ausgeben / 
deffen Nahme E. E. Rath angezeigt wer; 
den foll, zum dritten haben fie vermeldt, 
wie daß neue Thaler vorhanden, fo vff 
der einen Seiten einen Adler v. vff der 


‚andern Seiten ein Bruft:Bild hab, des 


ren einer mehr nit dann 12. Bagen 
werth fey , über das feyen auch falfche 
drey Bagener vorhanden, berwegen ein 
Nothurfft ſeyn wolle, die Beuth vor den> 
felben zu warnen; Soll ınan ihrem Bes 
ehren flatt geben, doch das Proclama auf 
as Furgte begreifen, v. die falſche 
Muͤntz abreifen und auch mit einziehen 
laſſen. Donnerftag den 15. Octob. Ale 
die Herrn Korn⸗ v. Baumeifter anbracht, 
es werde ihnen fehr viel der Mangfeldis 
ſchen Epiggröfblein an Bezahlung ges 
lieffert, welche fie bißhero zu Basen ans 
genoinmen, Dieweil fie aber befreit, dag 
fie nit ſo viel werth ſeyn, auch uͤbertra⸗ 
gen werben ‚ fo haben fie Beſcheid begert, 
wes fie ſich Hinfürters, mit Einnchmung 
folder Müns verhalten follen. Sof mar 
Dddd 3 den 
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den Juden, als durch die ſolche Ming 
eingeihlauft werden / aufferlegen / den 
Heren Reben :vnd Kormmeittern, Die 
eingenommene Spiggrofhlein , hie zwi⸗ 
(hen Weyhnadten , abzuwechfeln und 
und darfür gut grob Neihs: Ming zu 
geben / v. füllen die Herrn Reden = d. 
Kornwmeifter hinftihro folder Spitzgroͤſch⸗ 
fein nit mehr nehmen» 


1574. Iſt gangbahre Ming gewefen 
die —— drey Creutzer Stud, 
und halbe Basen. Ein gulden Rheiniſch 
Landwehrung ift ein gulden Thaler. Ein 
Marck löthiges Gold ware 70. jego aber 
1576. Königs- Thaler. 20. en. 
Reichsthaler. 173. Basen. Sonnen⸗Cro⸗ 
nen. 25. Basen Italiaͤniſche Cronen. 
24. Batzen. Dinſtags den 3. May. As 
die Herrn Rechenmeiſter anbracht / wie 
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1577. Der Rönigs: Thaler 20. Basen, 
Goldtgulden. 20. Bagen. 

1578. Königs: Thaler und Goldtgufs 
20. Basen. Reichsthaler 173. Bagen 
auch 18. Bagen. In diefem Jahr wers 
den bey Etraff der Confifcation folgende 
Müng- Sorten verbotten , fo durchge⸗ 
hends 1577. geprägt worden / als Burs 
gumdifhe neue guldene, Burgundiſche 
neue filberne , Herrnbergiſche Thaler, 
Ducaten v. Groſchen / Graff zu Bew 
gen neue Thaler, Hollendifhe neue Tha⸗ 
ler, Seuerifbe neue Thaler, Battenber⸗ 

ifhe Thaler ‚ neue Frantzoͤſiſche filberne 

ung, Guͤlchſche Dreyſchilling fo Feine 
halbe Bagen, item , Collniſche, Aachiſche 
Dreyſchilling, Nemmegifhe und Roftos 
ckiſche Müng , fo feine halbe Bagen, 
Donnerftag den 24. April. werden die 
Pauliner , ſo für drey Basen wollen 
gegeben werden / zu nehmen vers 
1%) ” 


dag ihnen an grober Müng abgehe, und botten 


dieweil fie die zwangig Bagenz Thaler 
nicht nehmen dörffen , fo gefalle nichts 
dann Pfenning ‚ damit fie Die Leuthe nit 
bezahlen koͤnnen / nachdem aber die Koͤ⸗ 
nigſch Ming an allen Orten gangbahr 
gegeben und genommen werden, fo haben 
fie Beſcheidts begehrt , wes fie ih hierinn 
verhalten ſollen / ob fe ſolche Ming neh: 
men follen oder nit , iſt ihnen erlaubt, die 
gantze v. halte Koͤnigſch Thaler zu 20. 
und 10. Batzen zu nehmen. Dinftag den 
19. Junii. Nachdeme die Heller fo gar 
uͤberhand nehmen ‚, mit aroffen Yauffen 
anhero geführt, und verhandelt werden, 
dardurd die grobe Ming gar vergehetz 
-foll man den Zuden verbieten , nun hien⸗ 
führo von feinem Srembden Pfenning in 
Mehfelweiß anzunehmen, nod die her: 
bringen zu laffen 5 neben deme foll man 
dem Wardein befehlen die Pfenning zu 
probiren, und ein Derzeihnuß zu verge: 
ben , welde Sorten vor der andern am 
Gehalt beffer ſeyn. Dinſtags den 9. Oct. 
Die Herren Redenmeifter bringen an) 
nadideme uff der Rechnung v. andern E. 
E. Rath Gefaͤllen nichts dann Heller ge⸗ 
fallen, damit fie aber zum groben Gel 
bommen mögten, fehen fie für gut an, Da 
ihnen zugelaßen würde , den Thaler zu 
175. Bagen, die Sonnen-Eronen gu 25. 
Basen , die Italianiſche zu 24. Basen 
zu nehmen ‚6 folte dev Weg hierzu ſeyn 
und hieruͤber Beſcheid begert. Iſt ihnen 
hieruͤber Macht gegeben, nad Belegen: 
heit zu handeln, bis ınan fieht / was 
derwegen vff dem Reichs⸗Tag beſchloſſen 
werde. 


1579. Reichsthaler 18. Batzen. Phi⸗ 
lippsthaler 20. Batzen. Goldtgulden 20. 
Batzen, Ducaten 26. Batzen. 

1580. Donnerſtag den 17. Mertz. 
werden die Ducaten zu 29. Batzen an⸗ 
geſetzt. 

1581. Vnugariſche Ducaten 29. Ba⸗ 
gen. Creutz⸗Ducaten 27. Bagen. Ita⸗ 
lianiſch Eron 24. Bagen. Frantzoͤſche 
Eron 26. Bagen. Goldtgulden 20. Bas 
gen. Reichsgulden 16: Basen. 

1583. Ducaten 29. Baßen. Goldtgul⸗ 
den 20. Baßen. Sonnen: Eronen 26 
Bagen. Piftofet-Eronen , 25. Batzen. 
Ereug-Ducaten / 27. Bagen. Reichsiha⸗ 
ler, 18. Batzen. Philippsthaler, 20. Ba⸗ 
gen. Buldenthaler, 16. Bagen. 

1584. In eodem valore. 

1585. Reihisthaler 72. Kr. Reichsgul⸗ 
den 64, Kr. Spitzgroſchen 2. Alb. 

1586». Sonnen : Eronen 26. Baßen, 
Boldraulden 20. Bagen. Eronen 25. 
sen. Vngariſch Ducaten, 29. Batzen. 12, 
Thaler thun, 15» fl. 6. ß. 

1587. Dinſtags den 24. Octob. Soll 


d man Philippéthaler 21. Batzen. Goldt⸗ 


Gulden 21. Batzen. Reichsthaler 19. 
Batzen, auff denen Aembtern anneh⸗ 
men, da aber groſſe Summen vff der 
Rechnung anlehens weiß / ſolten ange⸗ 
legt werden, ſollen die Herrn Rechenmei⸗ 
ſter ſolche anders nicht dann vmb 20 
vnd 18. Batzen einnehmen, ingleichem 
auch ſoll dieſe Limitation gar nicht vff der 
Kauffleuthe Contractus vnd Vergleichung 
verſtanden werden. 
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1588. Goldtgulden 21. Basen. Du; 
eaten 29. Baren. Frantzoſiſche Eron, 
26. Bagen. Pillolet 25. Basen. Phi: 
lippsthaler 21. Bagen. Reichsthaler 19. 
Batzen. Donnerftag den 22. Aug. Als 
die Herrn Rechenmeiſter anbracht, daß 
die Metzplancken in groffer Anzahl / v. 
mit gantzen Fäffern voll , anhero von 
Straßburg folten verführt werden, warn 
ſich dann vff neheren Probation. Tag 
befunden, daß deven einer Aber 3. Ereut: 
Ber nit werth fein foll, ob nicht die Bur⸗ 
gerſchafft, ſolche einzunehmen verwahrt 
werden mödte ? Soll man ſolche vff den 
Aemtern einzunehmen, den Herrn unter: 
fagen ‚, desgleichen aud den Judiſchen 
Baumeiſtern, foldhe zu verwechslen, mit 
Ernſt verbieten. 

1589. (Holdtgulden 21. Basen. Dis 
caten 29. Baßen, Sransöflfhe Cron 26. 
Batzen. Piloten 25. Bagen. Reihstha- 
fer 19. Bagen. Philippsthaler 21. Bas 
gen. Gulden: Thaler 16. Batzen. Fran: 
cken 8. Baßen. Spißgröfden 2. Albus. 
Dienftag den 28. Octobr. Nacddeme die 
Dreybägener in diefer_ Stadt ſich maͤch⸗ 
tig häuffen, alfo daß ber) nahe feine 
andere Bezahlung dann Dreybaßen feyn, 
foll man vff den Aembtern bien v. wies 
der fo viel möglih, auch nah Belegen; 
beit der SPerfohnen , diefelben zu neh: 
men ‚, inhalten , infonderheit fol "man 
off der Fahr: Pforten, von der Wie: 
derlag, gut Geld fordern v. nehmen. 

1590. In eodem valore. 

1591. Reichsthaler 20. Basen. 

1592. Buldenthaler 17. Basen. 

1593. In dem Werth wie 1589. 

1594. Ducaten 2. fl. Goldtgulden 22. 
Baßen. item 13. fl. Philippsthaler 22. 
Basen. Reichsthaler 20. Baten. Gin 
doppelter Roſenobel. 10. fl. Dienſtag 
den 20. Auguſt. Sind die Metzplancken 
probirt worden , halten fein an Korn 
9. Loth 1. Quintl. und da fie dem gemei- 
nen Silber-Verkauff nad taxirt wir: 
den ‚ wäre ein Stuͤck 12. B. werth: fol 
man fie auff 12. >. taxiren, und offent- 


10 anfhlagen laffen. Desgleihen per P 


ctum ad valvas, die ſchaͤdliche Steige: 
rung, auch eigennüigelihe Vffwexlung v. 
Berfiehrung der groben Muͤntz⸗Sorten 
mit fondern Erft verbieten. 

1595. Dienftag den 4. Febr. Sind 
die Goldtgulden und Pilippsthaler zu 
22. Basen, die Reichsthaler zu 20. Bas 
Ben und die Ducaten zu 2, fl. anzunch- 
nen , befohlen worden. Donnerflag 


83 
den 14. Auguſt. Wird der Neihsthaler 
vmb 26. Bagen der Philippsthaler und 
Goldtgulden zu 12» fl. einzunehmen befoh⸗ 
len. In diefem Fahr galteten diePiſtolen⸗ 


‚Eronen 26. Bagen. Ein Gulden: Thas 


ler 26 Bagen, und ein SPortugalefer 
24 fl. 
1596. Philipps: Thaler 20. Batzen. 
Item 13. fl. Reihsthaler 20, Baßen. 
Gulden » Thaler 17. Bagen. Silber: 
Eronen 24. Baßen. Goldtgulden 20. 
Batzen. 

1597. In dem Martio. Ducaten 2.fl. 

Goldtgulden 20. Batzen. Item 13. fl. 
Reichsthaler 18. Batzen. Philippstha⸗ 
ler 20. Batzen. Item 12. fl. Guldentha⸗ 
ler 16. Bagen. Silber: Eron 22%. Bas 
gen. Pauliner 10. Creutzer. Im Herbit 
Goldtaulden und Philippschaler 21. Ba; 
gen. Reichsthaler 19. Basen. 
1598. Ducat 2. fl. Boldtgulden 1: fl. 
Philippsrhater 21. Bagen. Reihsthaler 
19. & 20. Basen. Buldentbhaler 16. Bas 
Ben. Silber: Eron 13, fl. Dauliner 12. 
Creutzer. 

1599. Ducaten 2. fl. Goldtgulden 90, 
Ereuger. Reichsthaler 20. Bagen. Phis 
lippschaler 223. Basen. Auch konte 
man den Philtppsthaler vınb 92. Creu⸗ 
ger ausbringen. Guldener 17. Basen. 
Silber: Eron. 24. Baßen. 

1600. Goldtgulden 20. Bagen & 1:. 
fl. Philippsthaler 90. Creutzer. Gulden; 
Thaler 17. Bagen. Silber-Eronen 24 
Bagen. Donnerflag den 3. April. Nach⸗ 
dene Feine Altthurnus mehr vorhanden, 
ift denen Rechenmeiſtern Macht geges 
ben , bis in 4000 fl. Altthurnus zu 
miüngen. 

1601. In eodem valore. Dienftag den 
10. Februar. Demnach bifhero vff der 
Rechnung fi befunden, daß ein ziemb- 
liher Betrug in denen Poleten, in 
Nachgieſſung derfelben gebraucht werde / 
dag fie den Wardein beſchickt, welcher 
etliche derfelben probirt v. unterfchiedlich 
befunden v. darneben Bericht begert, ob 
nit der Stempel vw. die Jahrzahl uff folder 
oleten zu ändern v. eine neue Prob / 
doch in dert Still v. Geheim anzurichten 
feye, weldes fie zu E. E. Raths Beden⸗ 
cken geftelt haben wolten. Iſt den Re⸗ 
chenherrn hierinnen Macht gegeben / die 
Poleten fo gut fie Fönnen, do der Prob 
halben ingemein zu halten , anzuridten, 
vnd off Fünfftigen Walpurgis den An; 
fang damit zu machen. 
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1602. In eodem valore. 


1603. In eodem valore. Sonſten ift 
in diefem Fahr eine Bezahlung geſche⸗ 
hen an Reichsthalern zu 21. Batzen. 
Vngariſche Ducaten zu 34. Basen. Kos 
nigſche Thaler zu 23. Batzen. Goldtgul⸗ 
den zu 244. Bagen. 


1604: In eodem valore. Dinftag den 
15. Merk. Peter Bendern ſoll man ans 
befehlen, das Wardein: Ambt die Mefle 
uͤber zu verfehen , vnd im Fall er darzu 
tuͤglich, auch mit der Boldt: Prob be⸗ 
ftehen wirde / alsdann mit ſolchem 
Dienfte begnaden und darzu_beftettigen. 
Wird Donnerftag den 10. May ange: 
nommen. Dienftags den 23. Octobr. 
Die Seelendifhe Thaler, fo mit der 
Zahl co» gepregt, und vor Gulden Tha⸗ 
fer vmb 18. Batzen das Stuͤck ausgege⸗ 
ben worden, im probieren aber durch 
den Wardein an Schrodt vnd Korn 
mehr nit als 12. Batzen vnd 1. Kreutzer 
werth befunden worden, ſoll man anſchla⸗ 
gen laſſen. 


1605. In eodem valore. Donnerſtag 
den 12. Decembris. Als die Rechenherrn 
anbracht demnach geringer Vorrath an 
Altthurnus vnd Pfennig vorhanden / vnd 
die Nothurfft erfordert wiederumb muͤn⸗ 
gen zu laſſen / als wolten fie ſich Bo— 
ſcheidis erholt haben / ob fie ſolche, wie 
auch andere Sorten zu Erhaltung E. E. 
Raths habender Regalien vnd Privilegien 
muͤntzen laffen folten :/: Iſt den Re⸗ 
chenherrn bierinnen allerdings Macht 
gegeben , fewohl die Altthurnus, als 
auch andere gerechte Sorten müngen zu 
faffen. Dienſtags den 31. Decembris. 
Die Schaffheufer , welche zu leicht vnd 
gegen den alten Schaffheufern 6. Del. zu 
Dr fol man offentlich anſchlagen 
laſſen. 


1606. 1607. 1608. In eodem valore. 


1609. In eodem valore. Donnerſtag 
den 13. April. Die Rechenherrn follen 
delibiriren , wie ein ziemblid Summe 
Pfenning zu müngen fein möchte. Mitt: 
woch den 14, Junii. Denen Rechen⸗ 
Herrn ift anbefohlen worden, Schuͤſſe⸗ 
les: Pfenning mit dem Adler gepreat / 
muͤntzen zu laſſen. Donnerſtag den 30. 
Novembr. Iſt denen Rechenherrn Mat 
gegeben, Thaler, Halbe, Oerter vnd 
Schreckenberger, ſechs vor einen Gulden 
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muͤntzen zu laſſen, vnd ſolches bis vff 
kuͤnfftig Meß zu continuiren, darneben 
ſollen fie den Peter Armberger, vff Cau- 
tion zum Müngıneifter annehmen. 


1610. Buldenthafer 18. Bagen. 

1611: Philippss Thaler 90. Ereußer. 
Reibsrhaler 20, Basen, Guldenthaler 
18. Bagen. Silber: Eronen 24 Basen. 


1612, 1613. In eodem valore. 


1614. GBoldtguldeni.fl- Ducaten 34 
Bagen. Sonnen⸗Cronen 2. fl. Philips: 
Thaler 92. Creutzer. Meichsthaler , 84- 
Ereuger. Guldenthaler 13. Bagen. Sil⸗ 
ber: ron 24 Batzen. Dienftag den 1. 
Mertz. Soll man durd ein offentlich 
Anfblag die Realen mit dem Gewicht 
gu nehmen , maͤnniglich avifiren , vnd 

arneben die Schwanen vnd Lewen, 
den 24ten vff einen Bagen fegen laffen. 
Dienftags den 14. Juni. Als der Elter 
Herr Burgermeifter anbradt ‚, dieweil 
Die Abfhaffung der Boleten hiebevor für 
gut angefehen/ auch fhon zum Theil ins 
Werck gerichtet , und aber noch mehr 
hin v. wieder bey der Burgerſchafft vor: 
handen feyn möchten, als fiche zu beden: 
«en, ob nit ein qewifle Zeit zu beſtim⸗ 
men , in deren diefelbe vff die Recheney 
gelieffert , aber darnad nicht mehr an; 
genommen werden folte :/: Soll man 
ſolches durch cin offentlihen Anſchlag 
notificiren vnd die Zeit darin vff 14. Tag 
richten vnd ſetzen laſſen. 


1616. Iſt eine Wechſel⸗ und Kauff⸗ 
manng - Ordnung allhier gedruckt. Vi- 
de Vnterricht der Wechfel » Handlung , 
druckts 1669. durch Johann Peter Zus: 
brodt. Dienftags den 10. Septembr. 
Nachdeme eine groffe merdlihe Anzahl 
v. wohl etliche Sn mit Pfenningen , fü 
als geringhaltig ander Orten reducirt, 
anhero gekommen , werden folde durch 
offentliben Druck verbotten , zumahlen 
die Schwanen = und Lewen⸗Pfennige. 
Eontag den 15. Septembris. Als in des 
wegen angeftelter Rache » Berfamlung 
ein Kayferlih Schreiben, beneben einem 
Edidt, darinnen Ihro Kayſerliche Maje⸗ 
ſtaͤt den Ducaten höher nit als vmb 2- fl. 
30. Ereuger und den Reichsthaler vmb 
1. fl- 30. Ereuger auszugeben und zu 
nehmen bey ernftliher Staff allergnd- 
digſt verordnet und befohlen / verlefen/ 
vnd darbeyder Deren Adrocaten But: 
bedunden hieruͤber alſobald angehört 

worden, 
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worden / Bahin gerichtet / day mann 
foldem Kayſerlichen Befelch feines In⸗ 
halte nachkommen,, vnd das Edid 
bin vnd wieder anfıhlagen laſſen fol- 
le :/2 Soll man foldes durch ein Ean- 
geliften offentlih ablefen , vnd darauff 
an vnterſchiedlichen Orten, wie auch an der 
Juden⸗Gaſſen anſchlagen laſſen. 


1617. Den 29. Juli. Werden ver: 
botten / die neue Metzer Boldt - Bul: 
den / geringhaltige Schiff und Drey: 
bagener. 


1618. Dinſtag den ı5. Sept. Soll 
mann die böfe Müngen ſo vor Drey⸗ 
bägener und drey Ereuger ausgeben wer; 
den, aber mehr nicht als 5. Kr. und 
3. Werſth fi befinden, offentlih durch 
einen Anſchlag verbieten. 


1619. Den 14, Januar. Werden 
die unter die Boldt Gulden verfhobene 
Goldtſtuͤck / welche kaum eines halben 
Boldt - Guldten Werth verbottenis auff 
diefen ffehet Laurentius Sandtus, Ander 
Seits Moneta Nova Aurea. Donner⸗ 
ſtag den 30, Septembr. Werden allhier 
6. Bäßener gemüngt. Dinſtag den 23. 
Novembr. Als die verodnete Reden: 
Herrn, in übergebenem f&rifftlichen Be: 
rihtzu erkennen geben , welcher Geſtalt 
die Derparthier: und Vermuͤntzung der 
guten groben Eorten / je länger je mehr 
überhand nehme , und andere geringhals 
tige Muͤntzen / und fonderlih Groſchen 
und drey Ereuger daraus gemacht und 
allhie eingefhleifft werden , deinnad a⸗ 
ber ſolches nit zu geringen diefer Stadt 
und Burgerfhafft Schaden gereicht , als 
mollen fie zu Bedencken ftellen / ob nit 
dergleihen geringe Eorten und Gro; 
fhen durch ein offen Edit zu verruffen, 
und demnach bißhero, die Sorten vff 
der Recheney / Schatzung und Fahr⸗ 
Pforten in geringem Werth / nehmlich 
Königs: Thaler zu 23- und Reichs. Tha: 
fer zu 21. Bagen eingenommen / aud) 
von der Recheney die Penfionesden Frem⸗ 
den in foldeın Werth wiederum ausge: 
zahlt worden / die hiefige Burger aber, 
fo bißhero ihr Penfion in gemeiner Weh⸗ 
rung erhoben / nunmehr bey jegiger uͤ⸗ 
bermäsigen Münsfteigerung fih deßwe⸗ 
gen beſchwehrt befinden / als wolten fie 
gleichfalls zu Bedencken ſtellen, ob nit zu 
Abwendung angeregter Befhwerung 
den Frembden ihre Penfiones an Königs 

II: Theil / 1. Buch. 
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und Reiche: Thaler, zu 26. und 24. Ba: 
gen , hinfürter zu reichen auch hergegen 
die Intraden vff den Aemptern von der 
Burgerfhafft gleihindgigen Wehrt und 
Preiß anzunehmen »/: Soll mann den 
erften Puncten betreffend : Die böfe 
Braunſchweigiſche Groſchlin undandern 
boſe Dreybaͤtzner, anſchlagen, fonften 
im übrigen Die Sorten vmoͤ 25. und 23. 
Baßen einnehmen und ausgeben ‚ jedoch 
aber den Anfang vff inftehende Meb das 
mir erſt machen laflen. Im December 
iſt Der Valor der Müng : Sorten gewe> 
fen, der Reihes Thaler 1. fl. 52. Kr. 
Königs: Thaler. 2. fl- Goldt-Buiden. 2. 
fl. 12. Kr Ducat. 3-fl. 


1620. Im Mer ift allhier von etlis 
den des Heil. Roͤm. Reihe Erb⸗Frey⸗ 
und Reihe auch Gewerb und Handels; 
Städten / ein Zufammenfunffe der 
Müng wegen gehalten worden , weil 
diefelbe fonderlih die grobe gulderne und 
filberne Sorten , allbereit weit über de; 
ren Valura überfegt gewefen, demnach aber 
ber) den damahligen betrübten Zuftand 
im Heil. Reib damahlen anderft nicht 
ſeyn koͤnnen / fi eines Provifional- 
Edidts vergliden , aub von E. E. Rath 
der Stadt Franckfurt unter dato den 28. 
Decembris in offenem Trud affigirt und 
publicirt worden , daß die filberne und 
goldene Müng in folgenden Preiß ınds 
gen eingenommen und ausgegeben wer⸗ 
den / nehmli der Ducaten pr. 3. fl, 
30. Kr. Gold⸗Gulden 2. fl. 30. Fr, Spas 
niſch Gold⸗Cron 3. fl. Svaniſch Duplon 
o.fl. Frantzoͤſ. Eron 3-fl.Ereuß Ducat 3.fl. 
4+sr. Engelfb. 5. fl-Rofenobel.7.fl.4o,Kr- 
Schiffnobel. 6. fl. 45. Kr. Reichs⸗Thaler 
2. fl. 20. Kr. Königs: Thaler. 2. fl. 30, 
Kr. BuldensThaler 2- fl- Silber⸗Cron. 
2. fl. 30. Kr. Englische Kopffſtuͤck fo 
wohl als Englifhe Schilling refpedive 
5. und 10. Stüd pr, 2» fl- 30. Es iſt a⸗ 
ber bey diefer Tar » Ordnung nicht ges 
blieben / fondern täglich mehr und mehr 
auffgewachfen ‚Dergeffult dag der Reichs: 
Thaler fbon Anno 1621. verfiche ein 
Reihe-Thaler in fpecie 5. Reichs⸗Tha⸗—⸗ 
ler an Müng gegolten / den Thaler zu 
24. Groſchen gerechnet, derhalben wur; 
de abermahls cin allgemeiner Ober; 
Rheinifher Creyß⸗Tag zu Srandfurch 
Anno 1621. im Funio gehalten 5 es 
hat aber alles nicht fruchten wollen / 
fondern täglich haben die groben Münge: 
Sorten mehr vffgeſtiegen / alſo gar 
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daß ein Rthlr. in fpecie zehen Thaler 
in Müng aegolten/ ein Englifd Kopff⸗ 
ſtiick in fpecie einen Reichsthaler in 
Müns , biß 1623, den 27. Ocobr. die 
neue Mink-Drdnung gemadt worden / 
darinnen alles gefchäget. 

1620. Den 26. Marti. Wurde an: 
geſchlagen der Reichs; Thaler zu 2 fl, 
4 Sr. Königsthaler. 2. fl. 15. Kr. 
Goldt⸗Gulden 2. fl. 20. Kr» Ducat 3. 
fl. 12. Kr. Gulden: Thaler. 1. fl. so. 
Kr. Den 10. May ift von dem Hoch⸗ 
löblihen Ober - Rheiniihen Crayß und 
der Städten Straßburg , Augfpurg / 
Nürnberg , Franckfurt vnd Blm , ein 
neu Müng Edit in Druck kommen / 
und im Preiß angefeßt worden : Du: 
saten und Zeckhin. 3- fl. 12. Kr. Creutz 
Ducaten. 2. fl. 58. Kr. Goldt⸗Gulden 
2. fl. 20. Kr. Rofenobel- 7. Gulden, 
Schiffnobel s-fl. 12. Kr. Engelotten 4. fl. 
40. Kr. Spaniſche Daplon- 5. fl. 40. 
Kr. Einfab Spanifhe Eronen. 2 fl. 
so. Kr. Doppelte Albertiner. 4 fl. 14 
Kr. Einfache Albertiner. 2. fl. 7. Kr. 
Frantzoͤſiſche Einfache Eronen, 2. fl- so- 
Kr. Welſche doppelte Eronen- 5. fl. 30- 
Kr. Einfache Welſche Eronen. 2. fl.45- 
Kr. Silberne Muͤntzen. Reichsthaler. 
2.fl. + Kr. Gulden-Thaler. 1. fl. so. 
Kr. Thaler darauf 72, ſtehen. 2. fl. 8- 
Fr. Neue Burgundifhe Thaler mit 
dem Ereuß. 1. 5» Kr. Gilber: 
Eronen. 2. fl. 20. Kr. Philipps: Tha- 
ler. 2. fl. 15. Kr. Kopffſtuͤck oder fuͤnff 
Theile am Philipps s Thaler / Engliſche 
Schilling und halbe Francken eines vor 
27. Kr. Ein gans Real 20. Fr. Ein 
halb Real, 10. Kr. Tefton oder dick Pfen- 
ning. 24. Kr. Gin halb Tefton oder 
Dreybägner. 12. Kr. Den 10. Juni 
werden die gerinhaltige Dreybäsner 
verbotten. Den 28. Deeember werden 
angeſchlagen Reichs⸗Thaler 2. fl. 20. Kr- 
PhilippssThaler. 335. Bagen. Könige: 
Thaler. 2- fl. 30. Kr. Gulden Thaler. 
2. fl- Gold⸗Gulden. 2. fl. 30.8r. Du: 
cat. 3. 30, Kr. 


1621. Den 22. May, Werden eine 
gewiſſe Anzahl Schuͤſſel⸗Pfenning, in 
etwas geringen Halts / damit folde 
nicht ander Drten geführt werden / ge: 
muͤntzt, nur zu einem Schied⸗Pfenning, 
feines wege zu Bezahlung groffer Sum; 
men , deren follen über eilff auff eins 
mahl nicht gegeben und genommen wer: 
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den; wann einige ſolche nicht alle gebrau⸗ 
chen kann, ſoll mann ihm auff der Re⸗ 
cheney gemeiner gangbahrer Muͤntz dar⸗ 
vor auswechſelen. Den 21. Aug. werden 
angeſchlagen der Reihe: Thaler zu 3.fl. 15. 
Kr.ltem 33. fl. ltem 4. fl. Philipps⸗ Tha⸗ 
ler. 4. fl. Boldt: Gulden. 33. fl. Item 3. 
fl. 50. Kr· Könige-Thaler: 3. fl.30 Kr. 
Bulden- Thaler. 2- fl. so- Kr. Dueat. 
5. fl. 15.Rr- 


1622: Den 6. Junii. Wurde ans 
geſchlagen, der Philippe-Thaler zu 5-fl- 
Reichs Thaler 4. fl. Königs: Thaler. + 
fl. 30. Kr. Gulden-Thaler: 3. fl. 30. Kr; 
Goldt-Buldten 5. fl- Ducat 7.fl. Dinftag 
den 19. Novemb, Werden durch ein 
Edit, die drey Ereuger Stüd gänglich 
verboten. 


1623- Donnerftag den 19. Junii. Dee 
me von Chur: Mayng und Heflen uff den 
24. hujus des Müng - Wefen halben alls 
hie angefteltem Convent und Deliberation 
beyzumwohnen, find von Rathswegen ver: 
ordnet Herr Hieronymus Steffan Elter 
Burgermeifter , Herr Hans Jacob es 
del, und Herr Dr. Walther. 


1624. Den 26. Februar, Werden 
die Schweigerifhe neue Reibs- Thaler 
u ein vnd zwantzig Bagen biß in den 

uguftum angefegt , nachmahls gang 
verruffen. Item werden die Sebs: und 
die Dreybägner , drey Ereuger und al: 
te Dfenning / fie feyen boͤß oder guth ver; 
botten , weilen die Vielheit der Eleinen 
Sorten Müngen hoͤchſt ſchaͤdlich iſt. 


1625. Mittwoch den 7. Sept. Caſpar 
Ayerer foll mann abfdraffen und Johann 
Schmidt an deflen flart nehmen. 


1628. Den 20. Mark : Werden fol; 
gende Boldt-Bulden , ald zu geringhal⸗ 
tend verbotten, Lotharingiſche, Bouillios 
niſche, Churiſche, Sultziſche / Ehrfelſi⸗ 
ſche, der Städte Merz, Bern, Zuax. 
Dingegen die Rheinifhe und andere des 
Reihe Stände anzunehmen befohlen. 


1630. Dienſtag den 4. May: Soll 
mann die geringhaltige Metzer Goldgul⸗ 
den anſchlagen laſſen. 


1637. In dem May wurde eine Ans 
zahl neuer Weißpfenninge allhier ge⸗ 
muͤntzt: 

1641. Mittwochen den 27. Januar. 

Dem⸗ 
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Demnaq mann verfpührt / daß vers 

ſchiene Me / neue Bafeler Thaler in 
zimliher Menge allhie eingeführt / fo 
aber wie aud die Genffer probirt und 
befunden worden , daß die Baßler im 
Gehalt 13. Loth 15. Gren. DasStiur 
21. Baßen 1. Ereußer / die Benffer 
aber 13. Loth 14. Gren. Das Stud 
20. Bagen 14, Deller haben , als fies 
her zu bedencken, ob dieſelbe anzuſchla⸗ 
gen und zu verruffen feyen :/: Sollen 
die verodnete Reden» Herren der Sa: 
den ferner nachdencken und alle Schwei—⸗ 
ger: Thaler probiren laſſen. 


1643. Refignirt Johann Anshelm 
—— Muͤntzmeiſter den 5. Decems 

r. 

1644. Donnerſtag den 6. Junii: 
Wird Georg Nürnberger von Nürn: 
berg gegen Jaͤhrlichen Erlag 100. Reis; 
Thaler Hauß⸗Zinß und gegen Leiſtung 
gnugfammer Caution zum Muͤntzmeiſter 
angenommen. 


1672. Hat C. E. Rath angefangen » 
Ihre erite Gulden, das Stiuf zu oo. Kr. 
zu ımüngen. 

Ein Schilling thut gehen Heller, 

Ein Berdung thut neun Schilling. 
Ein Marc Belds thut ein Gulden dreiſ⸗ 
fig Ereuser. Bi 

Ein Schilling Coͤllniſch Pfenning thut 
drev Schilling Deller. 

Ein Pfunde Heller chut zwantzig Schil⸗ 
fing oder funffzig Creutzer. 

Ein Schilling Pfenning macht andert; 
halb Stilling Heller. 

Zwoͤlff Schilling Coͤllniſch, machen ein 
Mars, thut ein Gulden dreyßig Creu⸗ 


er. 
Ein Marck Pfenning Heller, ſechs und 
dreyßig Schilling Heller. 


16075. Donnerſtag den ı6. Decembr. 
Wilhelm Bengeradt ſoll man zum War⸗ 
dein annehmen. 


1687. Langte allhier an, der Roͤmiſ. 
Kayſerl. Mäjeſt. wuͤrcklicher Reichs⸗ 
Hoff⸗Rath, Herr Anthon Sohler, und 
wurden auff deſſen Begehren einige hie⸗ 
ſige Juden, wegen der Muͤntz in Arreſt 

enommen ‚, und nachgehends durch 

anferlibe Reuter nah Bien geliefert. 
Relat. Autumnal. pag. 94. 

1690. Donnerſtag den 26. Februarii. 

Zu dero anhero veranlaffende Zuſam⸗ 

m̃enkunfft der Muͤntz⸗ Confereng / find 
II, Theil, lJ. Buch. 
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deputirt. Herr Ludwig Henrich Lerfner 
Scabinus, Hr. Le, Zubarias Conrad Uf⸗ 
fenbab und Hr. Lr. Brandes. 

1690. Donnerftag den ı6. Octobr. 
Wird bey Rauch beihloffen alle diejenige 
Gulden fo unter dein Leipziger Fuß aus 
gemüngt ſeyn, je ehender je beffer gaͤntzlich 
zu verruffen/ deraettalt daß nad vier Wo⸗ 
chen & Die publicationis, dag Verbott an: 
zurechnen, Feine terofelten in Zablung 
weiter gelten aub von Niemand keine 
= denen Aembtern angenommen wer; 

n. 

1693. Den 1. Julii. Wird ein gewife 
ſer Schlag Hanauiſcher Dreybatzen durch 
den Druck verbotten, und den 21. Nov, 
werden die Mecktenburgifhe Gulden mit 
— Engelen durch den Druck ver⸗ 

otten. | 

1694 Dinftagsden 13. Nom. Zu der 
bevorftehenden Miimß-Confereng find er» 
nennet Herr Johann Jacob Müller Sca- 
binus, Pr, Dr Johann Wolfgang Tertor, 
Syndicus , und Herr Philipp Henrich 
Fleckhamer von und zu Ayftetten, 


1698. Dinſtag den Merg : Wird Ser- 
vas Bengeradt feinem Vaiter adjungırt, 
flirbt 1726. den 30. Aug. 

1700. Im Auguſt, wurde alfhier von 
denen im Muͤntzweſen correfpondireren 
fünff Staͤndten⸗ als Chur - Mayng / 
Ehur:Dfals , Helfen: Darmitadt / Hanau 
und Franckfurt / eine Müng - Conferenz 
gehalten / wegen Veremigung etlider 
Thaler auch ein Refolution deswegen ab; 
gefaſt, Krafft welcher erſtlich die Franoſt 
Thaler 1.fl. 57.Kr. Die Luͤttiſche Soll: 
niſche und andere nad dem Burgundiſden 
Fuß geſchlagene Thaler aber , auf ı. fl. 
54 Kr. biß auf den erften Dec. gelten ol: 
ten, foldes wurde unter dein 8. Oct, an 


* 


die Thoren affigirt. 


1709. Den 17. Januarii. Donner; 
flag wird bey Rath beſchloſſen/ und durch 
den Druck publiciret / demnach durch 
den Hochloͤbl. Fraͤnckiſchen und Scwi- 
biſchen Erayfen , die Dreybatzen und 
Batzen verruffen , dardur dieſe Schied— 
Miünge in folder Quantitze in hiefige: 
Stadt eingeſchleifft worden, dag der Auf. 
Wechſel gegen die grobe Geld» Eorien , 
je länger je mehr zu feigen Beginner / 
und die harte Sorten fait gaͤntzlich ſich 
verliehren. ſolches gewinnfidtigen Gemit: 
thern zuzuſchreiben, als hat E. E. Rath 
dieſem vorzukommen / nachfolgende 

Eeee 2 Ord⸗ 


538 
Ordnung verfüge. 1.) Daß unter kei⸗ 
nerley Prztext Schied⸗Muͤntzen weiters 
in hiefige Stadt gebracht, vielweniger 

.) Die harte Sorten von hier anandere 
Sorten verführer werden, da aber 3. ) 
vorgegeben werden wolte , daß ein oder 
das gndere zu Erfauffung Wahren, Be: 
zahlung Schulden x. aus Noth geſchehen 
müfte, foldes bey dem Rechney Ambt o⸗ 


der denen Herren Burgermeifter in der Hr 


Cantzley angezeigt/fo wird auch 4.) Ehri- 
ften als Juden alles Ernſt verbotten ‚ ei: 
niges zum Ausmüngen — * Silber 
aus der Stadt ohne Erlaubnuͤß des Re⸗ 
cheney Ambts zu verſchicken 2c. bey Con- 
fifcation, Verluſt der Stättigfeit , Geld 
oder nah Befinden Leibes Straf. ic. 


1709. Den 12, Merg wird durch das 
Journal publicirt 5 Es ift nunmehro ge: 


wiß, daß die hiefiger Orten gewöhnlide q 


Scheid⸗Muͤntz in ihren bißherigen Conrs 
und Werth gelaffen , und feine weiters 
mehr ausgemiünger werden follen, wie fol; 
des mittelfteines ehifter Tagen zum Druck 
kommenden, von denen im Müngwefen 
correfpondirenden hoͤchſt und. loͤbl. Herrn 
Ständen allhier verglichenen Edicis, jeder: 
maͤnniglich kund werden wird ; Darauff 
den 14. Mertz zwey Muͤntz Edicten pu- 
bliciret worden. 

1709. Den 17. Aug. Werden die neue 
Sransöfifhe Halbe Thaler,darauf einfeitg 
das Königliche Srangöf-Bildnug mit Um⸗ 
fhrifft, Lud, XIIII. D. G. FR, & Nav,Rex, 
Auf der andern Seiten aber Moneta x, 
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Nova * Argentinenfis © und unten HB. 
( weldies vermuthlic des Münftmeifters 
Nahınen If) in der Mitten aber, zu bey» 
den Seiten des Frantzoͤſiſchen Wappens, 
ftehet die Jahr⸗Zahl 1709. verbotten zu 
nehmen, weiten ſolche 29. fl- 35. Kr. per 
Centum zu geringhaltig befunden wor; 
den. 

1715. Wird den 29. Mergein Muͤntz⸗ 
dung publicirtz Erfilid die Ab- und 
Ausfuhr des gemünßtsund ungemuͤntztes 
Bold und Silber betreffent, foll es bey de: 
nen Receflen 1705. und 1709. verbleis 
ben. Zweytens Feine Münge zu zerbre- 
hen und zu verſchmeltzen; Drittens die 
neue Frantzoͤſiſche güldenen und filbernen 
Müng: Sorten , wortnter die mit der 
Sonne in der Mitten bezeihnete Louis 
d’or die fo genante gange und halbe Cro⸗ 
nen Thaler ‚die Straßburger Guldiner 
e Anno 1709. biß 14. und alle andere 
kleine Müngen, welche vor und unter 12- 
Kr. bißhero ausgegeben worden ‚ mit be: 
griffen , fol niemanden verbunden ſeyn, 
in Zahlung anzunehmen, jedoch nicht voͤl⸗ 
fig verbotten, und koͤnnen nad Willkuͤhr 
Angenommen werden, 

1715» Den 4. Apr. Iſt wegen Auss 
fuhr, des gemüntst und ——— Gold 
und Silber ein beſonder Deeret publicirt 
worden. 

1722. Den 11. Febr. Sind 300: fl- 

ler verwechſelt worden, gegen 4. per 

ent, agio (id quod rarum) pro notitia zu 
diefer Zeit hat dag Edit. faum 13. per 
Cent, an Aufwechſel gemacht, 





Unterichiedliche Silberne Gepräge der Stadt Franckfurt, fo 
wohl von den Ausgeb⸗als Gedaͤchtnuͤß⸗Muͤntzen. 


L Nor An findet Helfer , da auff ei⸗ 
nem,das Hochgraͤfl. Hanaui⸗ 
ſche Wappen / und der Stadt 

Franckfurt Adler beyſammen ſtehen. 

Item. Darauff die vier Buchſtaben: 
als M. H.N.F, nehmlich. Mayntz, Has 
nau , Naffau und Srandfurt. Auff die 
Marc follen 560, Heller gehen. 

IV, Ein Englifh war vor Zeiten 6.5. 
Sonften folldie Marck Engliſch halten fein 
Silber 143. Loth und 124. Loth Kupf— 
fer und folfen auff die Marc gehen, 240. 
die follen wiegen 15. ein Loth , einen foll 


gelten 7. &+ von der Marc zu müngen 
7.8. und fol der Wardein alle Unfoften 
tragen, M.S. oh, Heiß. 

II. Die Marek Turnofen folfen hafs 
ten 143. Loth fein Silber / und 13. Loth 
Kupfer , und follen 34. Stuͤck auff die 
Marc gehen / von der Mar zu 
Miüngen , gehöre dem Müngmeifter 
5 B- vff fein Koſten, auıs einer Marck fein 
Silber follen gemadt werden 92. Tour- 
nofen und 14. >. M.S, Joh. Heiß. 

Noch eine Turnofe iff mir zu Geſicht 
kommnen, worauff der Adler und au 
ra 


Lib.1.pa3. 588. 









DAS FEWER WAS ES 
FVNDEN 
IN DER IVDEN GAS 
VERZ EHRT 
DOCH BLIEBALLES 


UNVERSEHRT 
WAS DER CHRISTEN 
WOHNYNGWAR 








— u — — — 
— — — ñ 
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rath gleih dem Num. 3. die Schrift aber 
gehet unten nur von einem Flügel zum 
andern alfo: MOE, NOVA, ander feits 
iff die Schrift und das Ereuß eineriey, 
die euſerſte Schriſtt aber lautet alſo. Be- 
nedi. Sit Nomen, Dei Noi Jefu, 

X. 1570. den 11. Aug. Wird der 
Jud Mayer 

embägner eingezogen, 

IV. 1710. Hat ein E.E.Rath,Reibs: 
thaler müngen und hedgen laſſen, die 
Umbſchrifft mb den Adler ift+ MONE- 
TA NOVA ARGENTEA REIP.FRAN. 
COFURTENSIS, Des Münßenmeilters 
Nahmen. LI.F, (oh. Jacob Freytag ) 
iſt neben zu beyden Seiten des Adlers zu 
finden. Auff der andern Seiten umb dag 
Creutz fichen_die Worte. 1. NOMEN, 
DOMINI. TURRIS. FORTISSIMA, 
1710. 

1712. 
wenige Rthlr. muͤntzen laffen, auff wel; 
en einfeits des Kayfers Bruftbild mit 
dem gulden Vlies, dabey eine aus denen 
Wolten reichende Hand/ ſo dem Kanfer 
eine Crone aufffeger, mit der Limbfhrifft, 

VIs, haC. IMperll. Corona, Dignlor, 


te © Auff der andern Seiten. Vivar Ca- y 


rolus Sextus Imperator Cafar Auguftus 
Pius Felix Leopoldi Magni, Filius Et Ipfe 
Magnus Eledus EeCoronatus Hic Franco- 
furti Ad Meenum, 1711. LLF, 

pag. 458. 11. Schießgeld. 1, Im 1716. 

es Theuren ErtzHerzogs von Oefterreich. 
u. Prinzens von Afturien Leopoldi Ge: 
burtbs Jahr Dieser Funffzig und Ein Beym 





zur Maifen wegen böfen pp; 


ın Julii hat E. E. Ratheinige 5; 
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Hiesigen Stuck Schieflen das befte yyar: - 
Auff der ander Eeiten der Stadt Adler, 
mit der Limbfehrifft : Monera Noya Rei. 
public® Francofurtenfis, 
IV, 1611. Loreng Schillin 
ſhneidern, zahle man für St 
fen zu ſchnei 


EDEiſen⸗ 
und Et; 
en zu dem groſſen Schaus 
enning darauff die Stadt Srandtfure 
im Brund gelegt ‚_mit faine der Herrn 
Sdultheißen und Schöffen, und Arroca 
ten Wappen und einer Echrifft am Ranff 
193: fl» 12, ß. 7. Heller. 

« In Memoriam Secundi Jubilei E. 
vangelici Anno Seculari, M,DCCXVII,Die 
31.04, Celebrati, Senat, Francofurt,F.F, 
1. 1, F. Yuff der andern Seiten ficher. mit, 
ten in denen Meeres: Bellen ein Feiß wor⸗ 
auff das Bud Biblia offen lieget, und auff 
welches das Allfehende Aug GOites rah⸗ 
let / mit der Umbſchrifft: Domine! Con« 
erva Nobis Lumen Evangelii, 


Gedaͤchtnuß⸗Muͤntzen. 


Auff die abgebrandte Juden-Gaſſe ff 
dieſe Gedaͤcht Min zum Vorfhein kom. 
men, welde zu Heydelberg geftoden wor⸗ 
en. Eine Seits: Inner vier und zyvan« 
tzig Stunden. Hat das Feuer vvas es fun« 
den, in der Judengas verzehrt, Doch blieb 
Alles unverfehrt, Was der Chriften Woh- 
nung vvar, Man fchrieb damahls Tagund 
Jahr MDCCXI, den 14. Jan, Auff der 
andere Seite : Francofurtum, Gin Adler 


inden Wolfen. Die Stadt Franckfurt 
und Sachſenhauſen · Mahn 
— — ã— 





J. Capitel. 


Von denen Dorffſchafften. 


U Bonemeſe, ſo heut zu Tag Bo⸗ 
nameſe geſchrieben wird , hat vor 
ſehr alten Zeiten, Johann Faut zu 

Bonemefe, Ritter, gewohnet dieſer ma⸗ 
det eine Verbuͤndtnuß mit der Stadt 
ep / wie ſolches aus nachfolgen⸗ 


zu ſehen 

Ich Johann Faut zu Bonemeſe Ritte⸗ 
re und Sytzele myn elibe Wirtin, irken⸗ 
nen uns vffinliche an dieſem Brieffe, daß 
wir fuͤr ung und unfre Erbin / eindrech⸗ 
tig ſin worden vnd einmudigliche uͤber⸗ 
kommen ſin, mit den Erbern wyſen Lu⸗ 
ten, den Burgermeiſtern dem Rade und 
der Stadt zu Srandenfurd, und han in 


geuffent und vffen Yne mit dieſem gein⸗ 
würtigen Brieffe, unfer Hufund Deften 
zu Bonemeſe, ewecliche widder aller; 
menlichen wen fie iß bedorffene und bes 
event, yud irkennen uns aud , daß dag 
uff unfer eigen iſt, wer es auch dag if 
yne, iren Sreunden, Helffern und Dye⸗ 
nern Not tede / fo mögen fie uff und abe 
von dem Hufe ryden , welle Zyt iß yne 
noit tud und fie luſtet, vff ire Koft, ane 
Geverte, wer es auch, daß uns oder unfe 
Erben yemann an dem Huſe / hocfirti⸗ 
gen wolde, oder beſitzen / da füllen fie zu 
tun , als fie zu irne offen Hufe, billiche tun 
ane Geverde/ auch fullen unfer Portenere 
Eece3 vnd 





5 90 

und Wechtere, Die wir igunt han oder 
man wir oder vnfer Erben ander Por: 
tener oder Wechter feßen / ſchweren den 
Burgermeiftern und der Stadt zu Fran⸗ 
denfurt und jren Delffern und Dye- 
nern / glicherwyſe als ung felber/ ayn- 
ge auch vns oder vnſe Erbin noit an / 
dag wir das Huff einteyle oder zumale 
viruffern wolden oder in eyne ander 
Handte Feren wulden ‚, oder wie das we: 
re, fo fulden wir if bieden und geben der 
Stad zu Srandenfurd, vor aller menli- 
dene ‚, vmb eynen Pfenning als ung ein: 
ander Mann darfür gebe ane Geverde, 
und den Berad fol die Stad haben / vier; 
tzehen Tage, wolle iß dann die Stadt nicht 
Feuffen oder behalden wem wir, oder unfe 
Erbin die wir ießunt han, oder noch mod: 
ten gewynnen, dan das Huſſ virufferten 
ein teyle oder zumale/der fuldeder Stad zu 
Srandenfurd auch zu befornthene / ee 
dann wir oder vnſre Erbin jne inne das 
Huſſ ſeſten oder ee, dan er das Huſſ in- 
gewane ‚ ſynen uffen Brieff geben , daß 
es eweclihe der Stad uffen Huff fat fin, 
alfe diche als iß noit geſchicht / in aller 
der wyſſe, als wir in das Huſſ geuffent 
han , und fol die Stad allewege ewicli- 
de ire Recht zu dem Huſe behalten ane 
Geverde aud han wir das Rice ußge⸗ 
nommen, zu Brfunde diefer Dinge han 
ih Zohan Faut von Bonemefe Ritter / 
und Sybele myne elihe Wirtin vorge: 
nant , vnfer Ingeſiegele wir beyde vur 
ung vnd vnſe Erbin an dieſen Brieff ge: 
hanaen. Datum. Anno MCCCXLV. fe- 
ria fexta poft Bonifacıı, 


Ich Johann und ih Heinrich / ih 
Merckeln und ih Demud Gefhwifter 
de fund Her Johans Nitters , eBwan 
Foyd zu Bonemefe und Frauwe Sytze⸗ 
fen finer eliben Wirtin felgen, den bey: 
den God genade 5 vnd id Mebe des 
vorgenant Johans elihe Hukfraume / 
irfennen vns uffenliben mit diem 
Brieffe, vuͤr uns und vnſer Erben und 
Nachkommen und tun kunt allen den die 
ine fehen , hören oder lefen , daß wir mit 
ſamender Hand, mit wolbedachtem be; 
raden Mude , und mit vnfer Srunde 
Rade eindrechtliche rechtlich vnd redlich 
han verkaufft, und in dem Gerichte vff 
gegeben / den Erbern wyſen / veſten 
und befheiden Luden den Burgermei- 
ſtern den Schöffen und Made der Stad 


Franckfurter Chronick / 


zu Franckenfurd, alſe der Schultheiſe 

und die Scheffen daſelbis zu Bonameſe 

in dem Gerichte und in dem Dinghoffe 

wyſeten, das recht were vnd ſie hebeng 

dar an weren und verkeuffen vnd geben 

vff mit dieſem Brieffe, mit guden Wil⸗ 

(en , wiſſen, herſſen und Verhengnuß, 

vnſers lieben gnedigen Herrn, des App⸗ 

tes und des Capitels gemeynlichen des 

Stiffts zu Fulde, vnſer Burg , Huf 
vnd Geſeſſe Bonemefe mit allem dem 

begriffe und Zugehorde die Foydie, ge⸗ 

richte, Lude/ den Dinghoff, Waſſer, 

Fiſchwaſſer, Weide, Molen, Wieſen, 
Acker, Garten, Phenney Gulde und 
ander Gefaͤlle, vnd darzu alles das dar⸗ 

zu gehoͤret, es ſeye eygen, erbe / Ichen, 

Phantgut, oder wie iß genant iſt, ir⸗ 
ſucht vnd vnirſucht, vmb ſechs und zwan⸗ 
tzig hundert Gulden, guter, cleyner, 

ſwerer, gewegener Gulden, vnd its 
kennen uns, daß ſie ung das Geltes/ 
darumb gütlihen hant bezalt vnd wole 
gewert, und han wir vuͤr ung vnd vnſre 

Erben und Nachkommen, vff die Burgf, 
Huf und Geſeſſe Bonemeſe, mit alleın 
dem begriffe und zugeherde vff die Foy⸗ 
die , Gerichte , Lude, Dinghoffe , Waſ⸗ 
fer , Fiſchwaſſer ,Weyde, Molen / 

Wieſen, Acker, Garten, Phenney Gul⸗ 
den, und anders, vf alle die gude, ehgen 

Erbe, Lehen ‚Phantgud erſucht vnd vnir- 

ſucht, die darzu gehorten, alfe voreſteet ge⸗ 
ſchrieben, luterlichen, gentzlichen vnd zuma⸗ 
len verziehen v. verzyhen daruf mit dieſem 
Brieffe,unddeszu Vrkunde han ich Johan 
vorgenant myn Ingeſigel vür mich und vür 
Metzen, mynne elibe Huſſfrauwe, vnd 
ih Henri und id) Merckeln und ih De⸗ 
mud die vorgnt. unfer Ingefiegel vuͤr ung 
vnd vnſer Erbin und Nachkommen an 
Diefen Briefgehangen. Des ih Megedie 
vorgenant mid irfennen under Johaus 
des vorgnt myns elihen Hufwirtes In⸗ 
gefiege. Datum Anno Dni, Millefimo 
CCC,LX, feptimo. Feria fecunda ante 

Michaelis, 


Da Ernun 1367. feine alte Burg 
dem Magiftrat kaͤufflich überlaffen, und 
einiges davon / von dem Apt zu Sulde 
zu Lehen truge , alfo erſuchte Er den 
Apten , foldes mit verfauffen zu doͤrf⸗ 
fen, wie ferner zu fehen- 


Dem 
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Dem Ehrwuͤrdigen Fuͤrſten, in Gote 
Vatter vd Hern , mynen lieben gne⸗ 
digen Heren, dem Apte zu Fulde / ente 
biete ih Heinrich Foyd von Bonemeſe, 
Edelknecht, mynen ſchuldigen willigen 
Dinſt myt allem Fliße / liebe gnediger 
Herre, ich tue uch zu wiſſen alſe ich uwer 
Gnaden auch ſagite nuwerlings da ich by 
uch was / daß Johann und Merckeln 
myne Gebruͤder vnd ich vnd vnſere Ge⸗ 
ſchwiſterde und Ganerben / vnſer Hus 
Bonemeſe vnd alles das wir do haben 
irſucht vnd vnirſucht verkaufft han recht⸗ 
liche / vnd redeliche, den erbarn veſten 
vnd wiſen Luden, dem Rade der Stad zu 
gib darzu ung ehaffte noir vnd 
bult gedrungen hat , nu riret das Ge⸗ 
richte und der Dinghoff da inne von ud 
zu Lehen / des bitte ich uwer Gnade mit 
alleın Fliße, durch myns Dinitis willen/ 
daß ir eynen Man wen fie ud benennen, 
beiehen wolle / mit dem Lehen der die 
Lehin drag , und warn der von todes we⸗ 
gen abe geet oder yne fuf da by nicht fu⸗ 
gete zu behalten, wan fie ud den bes 
nenten, dar ire den dan die Lehen wollet 
laſſen dragen/ vor ire Stede wegen und 
wollet das tun, alfe dicke alfe fie das duch⸗ 
te das ine des noit were vud wollet fie by 
den Lehen behalten. Wan ir das gedut, 
fo fagen ih uch die Lehen vff, mit diefem 
Brieffe, Liebe gnediger Herre, und bes 
weifet uch zu in gnedeclihe , des Tonnen 
und mogen ſie vmb uwer Stifft und vmb 
die uwern wole verfiholden , vnd verdies 
nen. Deszu Vrkunde han id myne ey: 

en Ingeß an diefen Brieff gehangen, 
atum Anno Dmi. Mill. CCC.LXVILDo- 
minica die qua cant. Mifericordia Dn, 


Ich Henrich von Bonemeſe Edelfnect, 
jrfenne mich vffinliche mit dieſem Brieffe⸗ 
und tun Eunt allen den die in fehen, horin 
odir leſin, für mich vnd myne Erben als 
Johan von Bonemeſe min Bruder vnd ich 
vnd vnſer Geſchwiſterde verkaufft han, den 
Erbarn wyſen Luden dem Rade der Stad 
zu Franckenford vnſer Huß Bonemeſe/ 
das Gerichte, das Fiſche watzſir Wyſen, 
Molen, Gelend, Wingarthen, Beymgar⸗ 
ten,, Phennyngulde, Oleygulden und was 
darzü gehoret , irſucht vnd vnirſucht recht⸗ 
liche vñd reddeliche, vmb eine Summe 
Geldis / das mir der Rad zu Francken⸗ 
ford vff mein Teyl gereichet vnd wole be⸗ 
zalet vnd gewerit hat / andir halbhundert 
#. Hell. vnd globe ich in daß zu volen⸗ 
den ane alten den ſtedin da fie eg begeren 


vnd in nod dut, nachdem al ig gered iſt 
vnd han ich der Stad zu Franckinford dem 
Nade, darfür zu under Phand geſoſt und 
ſetzin in zu vnder Pfande in diefem Brief» 
fe/ alle min Bud eygen vnd erbe, Lehin 
welcherle gut ih han, wie oder wo cBges 
legin odir genand ift / befucht und unbe; 
ſucht / des zu Brfunde und veſte Ste; 
dekid / han ich Henrich vorge. min eigen 
„angeh für mid und myne Erben an die⸗ 
eın Brieffe gehangen.Datum Anno Dm. 
Mill. CCC, LXVII. In die Philippi & ja- 


cobi, 


1367. In Craftino Decoll.St, Joh. Ich Jo⸗ 
ban vnd ich Henrich und ih Meckeln Ge⸗ 
bruͤder / Sone Herr Johans Ritters/ 
etzwan Feyd was zu Bonemeſe vnd 
Frawen Bygelin feine eliche Wirtin ſel⸗ 
gin, den beiden God gnade, vnd ich Jo⸗ 
han Flemyng Edelknechte, irkennen vnß 
vffentlichen mit dieſem Brieffe vmb das 
Huß vnd Burg vnd alles das darzu geho⸗ 
ret irſucht vnd vnirſucht in dem Gerichte 
gelegin zu Bonemeſe / daß wir das alles 
verkaufft vnd vffgegeben han, den Erbarn 
wyſen vnd beſcheiden Luden, den Burger⸗ 
meiſtern / Scheffen vnd Rade der Stad 
gu Srandenford vor eine Summe Beldig, 

er wir von jn gutliden bezahlt fin und 
darvff verziegen han / vnd Mege myn 
Sohans elihe Wirrin und auch Demud 
vnſer Sufter von ehafften noden auch dar⸗ 
by nicht gefin, enmoͤchte, dag wir fuͤr Sie 
gelobet han vnd gufel worden ſin / alß daß 
fie zuſchen hie vnd fanet Michels Tage 
nu neyſt komet, in das ſelbe Gerichte zu 
Bonemeſe ſollen kommen, vnd ſollen dar⸗ 
vff verziehin in alle der maß alß wir ge⸗ 
than han, enteden fie des nit, fo ſollen wir 
vngemanet jyden zu Srandınford in die 
Start uff den vorgt. Sanet Midels:Dag 
ane alle Derzog / vnd follen da liegen in 
Gyſels wife vnd nimmer vz der Gyfels 
ſchafft komen / alt lange biß das fie verzis 
gen han / alſe hievor ſtet gefehricben ‚ en 
mochten fie ez abir hie binnen vor ehafften 
noden nicht getun , dag folden fie irſchynen 
alß recht were, und foldeder Rad dan vore 
wart jnein ander Aydt geben und benem 
der verzig zu tun / vnd füllen wir dan im 
derfelben Gyſelſchafft alß vorflet geſchrie⸗ 
ben blieben / als lang biß das ſie den vor⸗ 
geſchrieben verzug getun/ zu Vrkund Dies 
fer Dinge han wir vnſer Ingeß yglicher 
fin eygen Ingeß an dieſem Brief gehans 
gen. Datum Anno Dom. Mill. CCC., 
LX. feptimo in Craftino Decoll. St. Joh. 


1369 
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1369, Ich Hendlen von Gunße ein E⸗ 
delknecht, irfenne mich vffentlich mit dieſem 
Briefe / vuͤr mich vnd myne Erben vnd 
tun kunt allen den die dieſen Brieff ſe— 
hend oder horend leſen / ſoliche gut als ich 
han liegende in dem Gerichte vnd in der 
Termenie des Dorffs zu Bonemefe ‚ ir- 
fucht und vnirfucht , das Hr. Johan Faut 
von Bonemeſe Ritter / dem Bod gnade 
zu beretniffe hat gegeben , Herr Richarte 
von Gunße mynem Vater zu fture my⸗ 
ner Muter den beiden God gnade, daR ich 
das felbe Gut mit wol bedachtem Mude han 
gegeben vnd vif gelaffen und geben und 
faffen vff mit diefem Brieffe Merckeline 
von Bonemefe Edeleneht mynen Oheim 
vnd finen Erbin und han id vif Das qut 
verziehen und verzihen daruff mit diefem 
geinwertigenBriefe, für mi v.ınyne Er; 
ben luterlich und gengliche alles des Rechten / 
dasih daran hatte oder haben mechte ane 
allerleie Argelifteund Geverde , zu Vr⸗ 
£unde Diefer Dinge vnd zu veſter Stede: 
keit, ſo han ich Hendelen von Gunße Edel: 
knecht der vorgnt. myn Ingeß vur mid 
und myne Erben an dieſen Brieff gehan⸗ 
gen. Datum Anno Dom. Mill. Trecente- 
fimo fexagefimo nono in die Bea, Bonifa- 
cii Epif, 


1371, Feria quinta poft feftum Corporis 
Chriſti. Nenner Johann von Ruͤckin— 
gen von Borg Gnaden Apr zu Selbult / 
und Johann von Yeimbab Commentur 
des Huſes zu Sanct Johann in Franck⸗ 
furt, in einem Vidimus, den von Bo: 
nemeſe; Den firengen Ritter Herrn So: 
hann Etzwann Fogyt was zu Bonemeſe 
vnd Sitzele fine elihe Husfvauwen. 30: 
hann vnd Uerckel Brüdere. des Johan⸗ 
nis und Sitzeln Sonen. Henurid von 
Bonemeſe, des Johann und Merckel 
Bruder. 


1374. Wir Conrad von Gots Gnaden 
Apt zu Fulde vnd wir Mertin Dechend 


vnd der Convent gemeynlichen des Stifft 


zu Fulde erkennen vns vffentlichen mit 
dieſeme Brieffe und run kuntallen den Die 
jne fehen , heren oder leſen, für ung vnd 
alle vnſer Nachkommen vmb ſolichen ver: 
kauff vnd verziegt alſe die Strenge vnd ve⸗ 
fte Lude, Johann, Henrich vnd Merckeln 
Gebruͤder, Sone Johans ſelgen Ritters 
Etzwan Foyds zu Bonemeſe dem Got gna⸗ 
de, verkaufften getan vnd vffgegeben hand, 
den Erbern, wyſen, veſten und beſcheiden 
Luden den Burgermeilter / Scheffin vnd 
Rade der Stete zu Franckenfurd von der⸗ 
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ſelben ir Stade wegen, die Burg, Huf 
vnd Geſeſſe Bonemeſe mit alme deme 
begriffe und zugehorde die foyde Gerichte, 
mit Waſſer vnd Weyde vnd was darzu 
gehörit vnd darzu alle die Rechte vnd Ge⸗ 
felle, die die Foyde von Bonemeſe in dem 
Dinghoffe vnd an den Guͤdern die darin⸗ 
ne gehoren, daſelben zu Bonemeſe hatten 
irſucht vnd vnirſucht, daß der verkauff vnd 
verzieg iſt, geſcheen vnd zugegangen mit 
vnfern guden Willen, Wiſſen und Ver⸗ 
hengniſſe“ vnſchedelich doch eyne yglichem 
Probiſte vnd der Probiftie vnſers Stiffts 
vff dem nuwen Berge by Fulde an iren 
Dinghoffe vnd an allen iren Rechten vnd 
Guten daſelbs ane Geverde, der Handten 
die Burgermeiſter, Scheffen vnd Rat zu 
Franckenfurt von ire Stede wegen zu 
Franckenfurd von vns zu lehen die vorgnt. 
Burg Bonemes, Foydei Gerichte vnd die 
Rechte die die Foydye zu Bonemes in dem 
Dinghoffe vnd an den Guͤdern die darin 
gehoren hatten vnd darzu was die Foyde 
zu Bonemeß von ons vnd vnſerm Stiffte 
zu Lehin hatten, das von vns zu Lehen 
ruͤret, mit ſolchen Vorworten vnd Vu⸗ 
derſcheiden, daß fie uns zwene vB irene 
Rade darzu gegeben han, mit Namen Ru⸗ 
leman Wyiſen vnd Heinrichen von Holtz⸗ 
huſen, die Lehn von ihrem Rat vnd Ste⸗ 
te wegen zutragen, denſelben zwen wir 
die Lehin gelihen han vnd ſollen vns auch 
dieſelben zwene darumb mit Eyden vnd 
Truwen an der vnßer vnd vnßers Stifft 
Manne mit Manſchafften verbunden fin, 
wanne auch derſelben zweyen eyner oder 
Sie beyde von Todes wegen abegingen, 
das ſie Got lange friſte, oder iß vffgeben 
oder ſie der Rad zu Franckenfurd nicht 
darbey haben wolten, willich Perſonen 
vns dan der Rad zu Franckenfurd an ire 
beider oder an eins ſtad, vß irme Rade 
von der alden Erbern Geſchlechten benen⸗ 
ten/ dem oder denſelben wir oder ung 
nachkommen dievorgnt. Lehen inder Ja⸗ 
risfrift / wan fie darmitten an der ver> 
faren ftad ane verzug Iyhen ‚ die Lehen 
vor ires Radis vnd fiete wegen als vor 
ftet geſchrieben, zu tragen und fullen das 
tun als dicke des noit geſchyt ane alle Ge⸗ 
verde , vnd das alle diefe vorgefibrieben 
Articeln ſeinptlich vnd ir iglicher beſunder 
ſtete vnd veſte von uns vnd von allen vn⸗ 
fern Nachkonunen vnverbredliden ge 
halten werde / fo geben wir Conrad, von 
Gotes Gnaden Apte zu Sulde mit vnſe⸗ 
ren groffen Ingeß. und wir Mertin De⸗ 
end vnd der Conrent gemeynliben des 

Stiffts 
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Stiffts zu Fulde mit deffelben vnſers 
Convents Ingeß diefen Brieff velteclihen 
beficgelt , die herane find arg zu ey⸗ 
nem waren vrkunde. Nach Ehriftus 
Geburte druzehinhundert darnach in dem 
vier und ſiebenzigiſten are / vff der heili⸗ 
gen zwoͤlff Boden Tag. 

1371. Zahlte man 1. #. von einem 
Balgen zu maden zu Bonemeſe. 

1399. Feria quinta poft Martini: Vers 
ſchreibet Johann Klobelaud feinen Hoff, 
Hau, Braben. ı. vor Bonemeſe ge: 
legen ‚ nicht in frembde Hande fommen 
zu laflen. Anno 1419. Ipfa die St, Ni- 
colai Epif, Befräfftigen diefe Verſchrei⸗ 
bung, Brand Klobelaud, Drude Uxor, 
und Adolf Klobelauh des Branden 
ana als Johann Klobelauh Sel. 

ne 


1412. Wird Die Walckmuͤhl zu Bo; 
nemefe gebaut. 

1413. Hat man Bonemefe mit Mau: 
ren umbgeben , und beveftiget, weılender 
Herr von Menburg die Stadt bekriegen 
wolte. 

1421. Feria tertia poft feſtum Penthe- 
cof. Hatte ib Dietrich Lerfnabe als 
Büchflen: Shüge verbunden / und wa: 
re unterfhrieben von den Erbarn und 
feften Herren Elas Swan Pfarherr und 
—— Henne von Beldersheim 

urggrave zu Bonemeſe. 


1435. Sabato ante diem Bea. Barbaræ 
Virginis. Obligiret ſich Dietrich Lerkna⸗ 
be ferner der Stadt Buͤchſſen Schuͤtz zu 
ſein, mit groſſen und kleinen Buͤchſen / 
mit fuͤr Pfilen und andern Wercken, in 
iglichen Sachen die er verinag und kan / 
mit Nahmen das Schloß zu Bonemefe, 
da er wohnen fol , jaͤhrlich vmb zwelff 


Gulden und darzu ein Kleit , als fie ive dp 


Suldener plegen zu Fleiden / wann fie 
ihn ußſchichten zu einem Lager oder bes 
ſeſſe / do follen fie ihme die Koſt beſtel⸗ 
fen und jedem Tage ſieben Schillinge Hel: 
fer geben , des zu vrfunde fo han ich ge: 
beden , den velten Gerlach von Lun⸗ 
dorf Hauptmann zu Srandfurt, fin In⸗ 
gefiegel für mid an diefen Brieff zu 
hencken. 
1474. Sabato in Craſtino die Sancti Jo- 
hannis Nativit. Ware Buͤchſſen⸗Schuͤtze 
zu Bonemeſe Dans Sunt von Weg: 


* 476. Wird die Kirch zu Bonemeſe 
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gebauet; jährlih wurden zwey Heym- 
berger aus der Gemeinte erfüffet die daf 
felbe Fahr der Nachbarn Verweſer fein 
muſten was den Nachbarn in der Ge; 
mein nuß und not fein wird , zu verfes 
hen. Harheim und Kalbach gehörten 
vorzeiten in die Dfarre nach Bonemefe, 


1482. Umb Nicolai wurde ein neues 


Ooch Gericht zu Bonemeſe aufgerict. 


1487. Auff Montag nah St. Joh. 
Baprifte Tag als er gebohrn wart/ hat 
das Wollenweber Handwerk zu Bone; 
meſe Articul befommen von E.E. Rath 
der Stadt Franckfurt, und folten fie 
ihre Tücher zeichnen mit einem halben 
Adler und Buͤchſtaben B, 


1487. Quinta poft Mauritii : Als die 
von Bonemefe Stein breden, zur Wehs 
re :/:_ Soll man ihnen Brodt geben, je 
zwey Heller werth Brodt. 

1495. Circa Catherinz, Brandte es 
zu Bonemeſe. 

1497. quinta —* Converfi: San- 
&i Pauli. Hans Hiſpanier Meflers 
ſmit, Buͤchſen⸗Schuͤtz zu Bonemefe,vor 
ihn unterſchreibet, der Veſte Walther 
- Sisheborn / Amtmann zu Bones 
meſe. 

1537. Donnerſtag in die Lucie. Als 
anbracht worden , daB es ſich finde und 
gewiß ſeye, daB vor ethlihen Zahren ein 
Gericht vor —— /:Solf 
man das an vorihe Malſtat wiederumb 
auffrichten laffen. 


1546. Montag nah Bartholomaͤt: 
durd) Maximilianum den Graffen von 
Beuren welben Srau Maris aus Bras 
bant mit 30000. Knechten, Kayſerl. Ha⸗ 
jeſt. zugeſchickt, Bonemefe verbrande wor; 
en. 

1548. Dinſtag den 17. Januar. Als 
die Nachbarn zu Bonemeſe angeſucht und 
gebetten / ihnen zugeſtatten ein ander 
Gericht Siegel wie das voriche gewefen / 
machen zu laſſen, aud ihnen cin ander 
Gerichts⸗ Ordnung mitzutheilen , dann 
Die voriche durch den erlittenen Brandt 
verderbt worden :/: Soll man ihnen 
willfahren. 

1551. Dinflag den 14, April: Als die 
Nachbahrn zu Bonemeſe bitten, ihnenein 
Gloͤcklein hinaus zugeben, damit fie md, 
gen zur Kirchen und Wege leuthen:: Sof 
manihnen willfahren, v. fehen ob manim 

Sfff Bruͤck⸗ 
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Bruͤckhoff ein ſolch Gloͤcklein Haben mag, 
fo vielaber bemelder von Bonemeſe ferner 
begehren des fpringenden Brunnen hal: 
bens / den fie begehren in Flecken zu leis 
den / belanget / foll man ihn daſel⸗ 
be abſchlagen und fagen daß fie Die alte 
verfalfene Brunnen wieder auffrau⸗ 
men / und da fle bey dem Schloß umd 
fonften im Flecken etwan einen Drt wi⸗ 
ften , da ein Brunnen fönt gegraben wer; 
den / das mögen fie verſuchen / fo wol: 
— E. E. Rath darzu verhelfflich 
ein. 


1579. Dinſtag den 24. Februar. 
Als anbradt, wie das Sontags zu Nacht 
umb 11. Uhr zu Bonemeſe 24. Haͤu⸗ 
fer / 23. Scheuern und ı7. Ställe ab» 
gebronnen , und Mangel den arınen Leu: 
then / an Hew und Stroh / zu Erhal⸗ 
tung ihres Viehes, und were cin No: 
thurfft, daß man ihnen indem , zu 
fleuer fomme +/: Soll man ihnen eth⸗ 
lihe Wagen mit Hew und Stroh zufich- 
ren laflen , und dem Pappirer befeh⸗ 
fen, ſoiches unter fieauszutheilen. Dons 
nerftag den 26. Februar. Iſt von wer 
gen der verbranden Leuthen Anregung 
geſchehen, wie dag fie Hunger leidten / 
und were wohl „ daß man ihnen cin 
Achtel Mehl oder etzlich fteuerte , Damit 
fie fib und ihre Kinder erhalten md: 

en 32 Sf denen Heren Kornmei⸗ 

ern befohlen , ihnen nod heut oder 19; 
bald es geſchehen Fan , zchen Achtel Mehr 
oder fo viel Brodt hienaus zu verſchaf⸗ 
fen 5 Donnerftag den 12. Mars, bit: 
ten und fuppliciren die verbrandte Leuth 
zu Bonemefe, ihnen mit Dolg und an: 
dern zu wieder Dfferbauung ihrer Huͤt⸗ 
ten , verhofffen zu fein / aud Die Ver⸗ 
ordnung ‚ bey gemeiner Burgerſchafft 
anftellen , damit fie ihrer Hiff und Steuer 
geniefen mögen , fie auch bey den Be⸗ 
nachbahrten zu verbitten , daB fle ein 
Steuer erlangen mögen :/: Soll man ih⸗ 
nen durdaus willfahren und auff der@ans 
J verkuͤndigen laffen ‚ daß ihnen die 

urger zu ſteuer kommen wollen, und 
fo e8 ihnen fürträglid / wann fie in 
der Nehe Holtz befommen koͤnnen / fie 
alsdann bey dem Landgraffen verfhrei- 
ben , fo follen aud die Herrn Reden: 
meifter und Bauherrn mit zu fehen, daß 
in wieder Aufferbauung , noch ein Gaß 
mehr dann zuvor, gemacht werde. 


1588. Donnerflag den 10, Octobr. 


Als die Herrn Baumeiſter anbracht dem⸗ 
nad ihnen zu Math aufferlegt worden / 
das vmbgefallen Geridt vom Wind 
umbgeworffen, zu Bonemefe wiederumb 
auffzurichten / und fie ſolchem Befelch 
nachkommen wollen / fo trage ſich dieſes 
daber zu / wann der Zunmermann eins 
ei mit feinem Gefindt daran zu arbeiten 
fi unterfiche / daß das Befindt von ih⸗ 
me austretten wolle, derwegen Beſcheidt 
begehrt / ob fie Das gange Handwerck 
darzu vermögen / und dieweil fie mit 
ſolchem Holg darzu dienlich, nit gefaſt, 
ob fie foldes an die Marckermeifter ges 
finnen follen :/ Sollman die ſamtli⸗ 
de Zimmerleuthe , im Brüdhoff daran 
arbeiten und das Hol& nit in der Marck 
Aefinnen laffen , fondern ſich ſonſten dar⸗ 
nad umbfehen. 


1589. Montag den 23. Junii: Has 
ben vier und zwangig Zimmerleurhe das 
neue Gericht zu Bonemeſe / allhier im 
Bruͤckhoſſ gezimmert , den andern Tag, 
als den 24. Jun. zu Abend, allerdings 
verfertiget und vffgeladen auf drey Waͤ⸗ 
gen / daran fehszchen Pferdte gezogen, 
die Nachbarn zu Bonemeſe feind zu ih⸗ 
nen heraus mit Trommen und Pfeif⸗ 
fen gegangen und haben helffen vffſchla⸗ 
gen, da ihnen vier Guldten verrehrt 
worden / feind den Tag vmb drey Uhr 
wieder zu Hauß kommen / deren jeden 
die Stadt drey Tag Lohn gegeben und 
fuͤnff Buldten verrehrt , Denen Wirthen 
zum Etern , Hirſch und Viehe Hoff / 
die ihn hinaus gefichrt , gabe man jedem 
vor jedes Pferdt · Batzen: den 5. Ju⸗ 
fü : Dat man einen —— Maue⸗ 
rec 1. fl. 3. ß. gegeben ſolches zu unter» 
maueren. 


1603. Dinffag den 26. April : Als 
die Gemeindt zu Bonemeſe gebetten / 
dag man ihnen zu Dflfichrung einer 
Mauer vmb die Werd dafelbfien zehen 
Biden Kalt fleuern und zufommen laſ⸗ 
fen wolle :/: Coll man den Supplican- 
ten zu dem vorhaben Bauw, 10. fl- Zus 
ſchieſſen laffen. 


1606. Donnerftag den 22. May: Al 
Schultheiß und gange Gemeinde zu Bo⸗ 
nemefe gebetten / daß man vmb bei; 
fern Wohlſtandt willen , den Gemei⸗ 
nen Kirchhoff erbauen laffen wolle :/: 
Soll man der Gemeind vfferlegen / 
den Kirchhoff der Gebühr zu erbaum 
und zu verfahren. 

1606 


Das erfte Buch / XXXL Cap. | 


1606. Dinflag den 27. May: Als 
Schuͤtzenmeiſter und Schieß-Befellen zu 
Bonemeſe gebetten / demnach ihnen hie» 
bevor von unterſchiedlichen ihren Nach⸗ 
barn / das Kränglein verrehrt worden 
und fie ſich zu leſen vorhabens, dag man 
ihnen vergünftigen wolle , ein Scieflen 
offden 24. Junii nechſt Eunfftig anzue 
ſtellen, feien fle vrbietig den Schieß⸗ 
Gefellen 20. Reihs-Thaler zum Beſten 
zu geben » auch Derfehung zu thun/ daß 
diefelbe nach Notturfft verforge wers 
den :/:. Soll man ihnen begerter maſſen 
willfahren. | 

1622. Iſt das Gericht⸗Siegel / neu 
gemacht worden , darinnen die Maria 
mit den Kindlein Ehrifti auf dem Arın , 


unten zu Fuͤſſen, ift ein klein Schildlein, ı 


in diefein der Buchſtaben B, mit Umb⸗ 
ſchrifft: Schultheig und Gericht zu Bo; 
nemefe- 1622. 

1626. Sontag den 21. May : fl 
Bonemeſe von denen daherumb liegen; 
den Soldaten angefleckt worden / und 
branden zehen Häufer , ohne Ställe und 
Scheuren ab. 


1632. Hatte König Guſtavus Adolf: 
fusvon Schweden, mit einer gangen 
Compagni, Bonemefe , alseinen Pag 
uͤber die Nidda, befegt gehabt- 


1638. Donnerflag den 1. Marg: Als 
die Gemeinde zu Bonemeſe gebeten Bes 
fürderung zu thun, damit die zerfallene 
Kirch daſelbſten, durch Finfamlung einer 
Collecten, wieder auffgebauet werden moͤ⸗ 
ge: /. Soll man fie eine Steuer allhie 
colligiren und einſamlen / und ſolches 
von den Eanglen publiciren laffen. 


1642. Donnerftag den 23. Julii: Als 
die Gemeind zu Bonemes zu erkennen 
gegeben » demnach die höcfte Nothurfft 
erfordert, daß die Kirch bei ihnen wie- 
derumbauffgebauet werde, die Mittel aber 
bey ihnen nit vorhanden , auch das, was 
vor diefem darzu colligirt worden ‚ bey 
weiten nicht erklecklich/ daß man nody 
mahl ein Collect in der Stadt zu foldem 
Ende ſamlen, auch von den Eanglen fol 
des allhie verfündigen und ein Anerrin- 
nerung thun laffen wolle :/; Coll man 
ihnen willfahren. | " 

1696. Donnerſtag den 16. Januar: 
Denen Linterthanen zu Bonamcs foll 
man wegen erlittener ſchwerer Einquar⸗ 
tirung eine Colledte einzuſamlen verftat: 
ten , vnd foldes von denen Herren 
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Dfarrheren in der Predigt — 
diren laſſen. 
1710. Zwiſchen den 13. und 14. Nov. 
a 
haus ‚abgebrandte * 


Lxtractus aus Herrn Joh. Frider. 
nats Tractatu de ehgt rg 


Pag. 33. & 34 
Po 


ftquam Anno 1374, Confules, 
Scabini & Senatus Civitatis Francofurten- 
fis acquifiviffent Caftrum Bonemefe cum 
attinentiis fuis univerfis, nec non juris- 
didtionem , & advocatiam ibidem , quæ 
omnıa jam olim defcendebant in Feudum 
ab Ecclefia Fuldenfi ; conventum eft; ut 
impofterum de iisdem inveftirentur duo 
ex honoratioribus inter Senatores , qui 
nomine pr=didtorum Confulum , ac Uni- 
verfitatis Civium Francofordienfium nexu 
vafallitico ohſtricti permanerent , ac in- 
veftituram renovarent , quoties de jure 
aut Confuetudine opusforet, id quodmox 
preftiterunt Tulemanus Wysfin & Henri- 
cus ab Holtzhaufen Senatores , quosexce- 
perunt hoc fere ordine reliqui, 


Anno 1396. Henricus ab Moltzhaufen 
junior & Siffridus de Spir, 

Anno 1472. Wickerus Frofch & Hen- 
ricus Wiflin. 

Anno 1481. Joannes de Glauburg & 
Wickerus Frofch. 

Anno 1503. Georgius Frofch & Sigi. 
fridus Knobloch, 

Anno 1520, Philippus Furftenberger 
& Conradus Weiflen. 

Anno ı530. Philippus Furftenberger 
& Joannes de Glauburg. 

Anno 1541, Nicolaus Scheit & Daniel 
zum Jungen. 

Anno 1550. Daniel zum Jungen & Phi- 
lippus Ufftendorn, 

Anno 1558. Joannes Steffan & Anto. 
nius zum Jungen. 

Anno 1569. Carolus Kuhorn& Caro- 
lus de Glauburg. = 

Anno 1601, Hieronymus zum Jungen 
& Joannes Adolfus Kelner. 

Anno 1606. Joannes Adolfus Kelner 
& Hieronymus Auguftus ab Holtzhaufen. 

Anno 1623. Hieronymus Steffan de 
Cronftetten & Joannes Jacobus leckeln, 

Anno 1640, lIoannesMaximilianus Kel- 
ner & Philippus Iacobus de Mohlem 

Anno 1655. loannes Hector ab Holtz- 
haufen & loannes Hedtor ab Hynsberg. 
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Anno 1669. Wilhelmus Kelner & Da- 
miel Zumjungen. 

. Anno 1715. Joannes Adolfus de Glau- 
burg & Mathias Carolus Steffan de Cron, 
ftetten. 

Anno 1718. Joannes Chriftophorusde 

— & joannes Hieron, ab Holtzhau- 
en. 


So weit erſtrecket ih Hrn. Schannats 
Beſchreibung, zu welcher annoch folgende 
Lehenträger zu bemercken. 

1411. Henrich von Holtzhauſen der 
junge Schöff und jungen Wiſſen. 

1412. Herten Wyfen zum Rebeſtogke 
und Sohann von Holghaufen der junge. 

1416. Henrich Goltftein und Joann 
von Holshaufen der junge, 

1418. Jacob Stralenberg der junge 
und Soann von Holßhaufen der junge. 

1434. Herten Willen zum Krane an 
ſtatt Zob- von Holshaufen und Jacob 
Stralnberg. | 

1441: Henrih Appenheim Schöffund 
Herte Wiſſen. 

1446, Joſt im Steinhauſe und Herte 


iſſen. 

1448. Weicker Froſch und Herte Wiſ⸗ 
ſen im Kranchen. 

1450. Wicker Froſch und Henrich Wi⸗ 
ſen zum Wiſen. 

1494 Jorg Froſch und Johann von 
Glauburg. 

1500. Sigfrid Knobloch und Jorgen 
Froſchen. 

1514 Bernhard Rohrbach und Sig: 
frid Knoblauch. 

1570. Karl Ruhorn und Ehriftoffzum 
Qungen. 

1603. Zohann Mdolff Kellner und Dies 
ronyumus Auguftus ab Holßhaufen. 

1644 Hieronymus Stalburg und 
Philipp Ludwig von Möhlen. 
1684. Daniel Ctalburg und Johann 
Adolff von — 
1693, Joh. Adolph von Glauburgund 
Philipp Ludwig Stalburg. 

1701. Zohann Adolf von Blauburg 
und Dhilipp Ludwig Stalburg. 

1724. Johann Hieronymus von Holtz⸗ 
haufen und Johann Adolph von Glau⸗ 
burg junior. 


Zu Bonamefe hat es eine Claufe, Ci⸗ 
ftertier Ordens gehabt / darvon finde fol 
gente Nachrichten. 

1445. Waren Süftern zu Bonemeſe, 
Bude Schelmin, und Eüfter Ehriftine,und 
Süfter Anna Elaufnerin- 


and’furter Chronick / 


1474. Tertia poft Martini Epifcop. Als 
die Elufnern zu Bonemefe geſchrieben und 
gebetten haben , fie in die zwey Frauen⸗ 
Eldſier hie heiffen zu thun :/; Sollen die 
Pfleger iglihes Elofters mit ihnen Davon 
reden , und foll man ihnen gönnen in die 
laufe zu Rade zu kommen. 

1481. Tertia poft Pauli Confeſſionis: 
Als die Elaufenern zu Bonemefe, E. E. 
Rath bitten / umb Hert Wiflen/ zueinem 
Pfleger :/: Soll mans gefbehen laſſen. 

‚1483. Quinta in Vigilia Affumpt, Ma- 
rie. Den Claufneren zu Bonameſe ih: 
ren Garten und Hoff abzuſteinen / und die 
Mauer zu befehen/ feind folgende Freun⸗ 
de darzu verordnet , Hans von Rhein / 
Melbior Blum und Arnold Holtzhuſen. 

1486. Feria fecunda in die St.Walpurg. 
Virg. Iſt den Elufnern zu Bonemefe 
v einem Heren gegeben. Arneldt von 

olghufen, 

1490. Zreitag nad St. Lucien Tag: 
entlehnen Süftern und Cluſenern, Ciſter⸗ 
tier Ordeng zu Bonemefe, Neungis Gul: 
den ber) dem Magiftrat , umb ihre Cluſe 
indem Stecken Bonemefe bauen zu koͤn⸗ 
nen und folde mit einem Gang an die Ca⸗ 
pefle zu machen & Nahdeme teria fexta 
poft fetum omnium Sandtorum „ Eliſa⸗ 
beth von Croneburg / Anna von Grieß⸗ 
heim, Anna von Berckersheim / Kathari⸗ 
na von Franckenfurt, Agnes Bellen, Ka- 
tharina Riefin, Katharina Fiddelern nd 
Margretha Riefin von Francken furt Sit 
ftern und Elufenern Eifterner Ordens / 
isundt vßwendig Bonemeſe, als fie etli⸗ 
che Zit hero , ufferhalb Bonemefe by der 
alten Pfarkirchen, vff dem Graben ‚ das 
felbft ihr Eluſe und hufelibe Wohnung 
aehabt, die mergliden Schaden mit vn⸗ 
verfehnlihen Brande genommen / und 
darumb ferner uͤberfal und Vnradt in 
fünfftigen Zuten beforgent , Erlaubtnuß 
von E. E. Magiſtrat erlangt hatten , Die 
Eluſe in Bopemeſe zu machen; befommen 
zu Steuer vom Magiſtrat, Eigen und 
Dannen Holtz. 

1490. Quinta poſt Vincula Petri : Jo⸗ 
hann von Glauburg ſoll der Süftern 
von Bonemefe Pfleger fein- 

1501. Feria tertia in die Margarethe 
Virginis. Elifaberh/ Mutter und Convent 
Schweſter zu Bonemefe: 

1507. Feriaquinta in die St.Carol.Rom. 
Imper. Den Suͤſtern zu Bonemeft, fol 
man einen Brieff / Über einen Guldten 


vff einer Schirnen fallende , dieweil der 
Bulden 
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Bulden eins Theilsabgeftelt und vff einer 
Abloͤſung aefegtift, geben. 

1508. Tertia indie Affumpt, Marie: 
Als Herr Earl von Hynſperg anbringt 
der Elaufner halben zu Yonemefe/ eing 
Häußgens halber, fo ihnen zu fauffen be; 
gert haben :/: Soll mans ihnen guͤthuch 
—*6 nachdeme die Verſchreibung 
ſolches klaͤrlich verbindet und dieſclbe Ber: 
ſchreibung, bey ihren Kraͤfften, nad) ih: 
rem Inhalt , ſtracks hanthaben. 

1509. Feria quinta in Vigilia Matthæi, 
die Suͤſtern und Elaufener zu Bonemeſe, 
Elagen über Deinen , den Schoͤffer da: 

elbſt. 
1510. Feria quinta poft Bernabe Apoft, 
Als Anna von Berckersheim Mutter der 
E laufen der Süftern zu Bonemeſe bittet, 
ihnen zu vergoͤnnen, ein DVertel eines 
Kraut Gartens , der ihnen verfeht wor; 
den iſt:/ Sollen ſich halten, des Geſetzes 
und des Vertrags. 

ı5ı5. Feria tertia in dieBarbare, Als 
die Süffern zu Bonemeſe umb ein an: 
dern Pfleger an Earl von Hpnfperg 
fat begeren :/: Soll man Sebaltian 
Schmid darzu beſtellen. 

1525. Feria tertia in Vigilia Omnium 
Sandor. Denen Nonnen zu Boneinefe , 
ſoll man fagen, daß fie denen zweyen aus⸗ 
gerrettenen Tonnen, ihr Belt geben, wie 
fie zugefagt haben. 

1526. Ware Sebaftian Schmid Pfle- 
ger, ud Anna von Bertersheim Matern 
der Elaufe zu — en 

1535. Freytag nach Erhardt: o⸗ 
rothea Raiſin, aus der Clauſe zu Bone⸗ 
meſe gangen, und hat Philipp Dillpiel 
von Staden geheurath. Damahl ware 
Pfleger der Clauſen, Blrich von Hyn⸗ 
ſperg Schoͤff. 

1538. 10. May, Revers im Hofpital, 
der Suͤſtern zu Bonemefe , mit dem Ho⸗ 
fpital , umb die Pfrindt im Hofpital,da: 
rinnen fie all ihre Güter Zinßen und Bül- 
den im Calbacher und Bonemeſer Ters 
miney, uͤbergeben. Den 5. Decembr. 
Als die Pfleger zum H. Geiſt Beſcheidt 
begehren,ob ſie die Behauſung oder Wein⸗ 
garten der Clauſen zu Bonemeſe verkauf⸗ 
fen follen :/: Sollman ihnen Macht ge⸗ 


ben 
Amtleuthe und Schultheifen- 


1367. Reißel von Hohenberg der Stadt 
Srandfurt Soyd und Ambtmann zu Bo; 
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burg Amtınann zu Bonemefe » hatte zur 
Srauen Catharinam, dankte ab. Anno 
1381. _ Sabbato poft Michaelis, Anno 
1386. Ipfo die Nativitatis Joh, Baptifte, 
Hat Denrid von Afdhaffenburg die Amt⸗ 
mann Stelle zu Bonemefe, NieberErie⸗ 
bach, Duͤrckelweil, Solgbad und So; 
den, auf drey Fahren wiederumb anges 
tretten, mir drey Hengſten und Dferdten 
felb ander gewapnet. 

1381. 25. May ; Wird Eberhart 
Ehen? zu Schweinsberg Edelfnedr/ 
Amtmann zu Bonemefe , Dordelwill / 
Soltzbach und Eoden mit vier Hengften 
und Pferden und anderm Gefint darzu 
gehörende, auf ſechs Jahre. 

1383. Gortfrid von Fleckenbuͤhl, Amt; 
mann zu Bonemefe» 

1339. Ipfo die feftivitatis Omnium San- 
dorum. Eberhard Wei von Furbach 
Edelknegt Amtmann zu Bonemefe, zu 
Nieder Erlebach, & Thürdelweil , zu . 
Sultzbach und zu Soden, auf zwey Jahr 
angenommen , mit ſechs Dengefien und 
Pferden , felb vier gewappend , wol gez 
riden und wol irzuger mit Luden, Harz 
niſche, Hengeſten und Perdin. 

1390. Gilbrecht Weiſe von Furbach 
Ritter / Burgpveve zu Bonemefe, 

1394» Ipfa die Barbare Virginis: Hart- 
mud von Tronenberg , der alte Ritter / 
zwey Fahr Umtmann zu Bonemefe. Dar: 
zu auch zu Nieder Erlebach / Durdel; 
wyl, Sultzbach und Soden, foll in der 
Burg zu Bonemeſe wohnen , felb vierde 
reifig mit Hengeften und Pherden und 
Harniſch wohl irzugen und fol auch ihre 
Tage getreulich helffen leiſten x. und fol 
auch inder Burg zu Bonemeſe ziweene 
fromme Wechter haben, die Nachtes bey: 
de vff Dem Torne fin , umdir einer an 
dem Dage / die das Schloß getruwelich 
helffen behüten und bewaren :c. ſo foll er 
darzu zwene erbere fromme Manne mit 
wein Eloffen , mit vier Hengeften und 
Pherden , mit zivene Glenen mit Pher; 
den und Harniſch wol irgugen halten bi 
ihme zu Bonemefe, die dem Rade und der 
Stad Franckenfurd und den iren getreu⸗ 
welich dienen follen, als dicke fie oder ire 
Heubtman oder wenn fie das befehlen / 
fordern x. ſchicken fie aber diefelben zwe⸗ 
ne mit Glenen mit ein oder ein Teil vz zu 
dienen zu Randtfrieden , iren Deren und 
Freunden oder andirs von der Etede wes 
gen , welder dan felben Dage nit widder 
gerihen mochte in Srandenfurd oder in 
Bonemeſe odir in die Banmyle darum’ ſo 
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balden fie dee iglihen mit ein Pferde zum 


Scandfurter Chronick / 


ſoll er geben, Johan Weiſſen 20. Achtel 


Tag und zur Nacht / zu Nacht⸗Gelde,“ Korn, Item die Schar von 23. Hube 


fünf Schillinge Heller geben und nit me 
vuͤr alle Koft, Schaden und Virluſt. ı.2c. 


1397. Ipſa die St. Petri in Kathedra. 
Sibold Lewe von Steinfurd Ritter und 
Sibold Lewe Edelknecht fin Eon, Amt—⸗ 
lude zu Bonemeſe und darzu auch zu Nie⸗ 
der Erlebach, Durdelwyl, Sultzbach und 
zu Soden / in der Burg zu Bonemeſe 
zu wonen und zum mynſten vier reifige 
Henafte und Pherde , darzu haben/ und 
auch Knechte, Lude und Diener als viel 
da haben daß wir das Sloß da myde in 
wol behuden und bewaren x. 

1400. In Craftino Petri ad Katedra, 
Gibrecht Riteſel Edelknecht Ammann 
zu Bonemeſe, Nider Erlebach, Dürckel⸗ 
weil, Soltzbach und Soden, auff zwey 
Jahr, ſelbſt dritte gewapnet mit fuͤnff 
Hengſten und Pherden. 


1402. Quinta poft diem Sande Eliß- 
beth, Waicher von Fiſcheborn Amt⸗ 
mann zu Bonemefe, Duͤrckelwyle, Har⸗ 
heim, Caldebach, Soltzebach und So— 
den, ſelbſt drit gewapnet mit vier Heng⸗ 
ſten und Pferden. 

1404, Feria ſecunda proxima poſt Wal- 
purgis, Georg von Soltzbach Edel: 
knecht, Amtmann zu Bonemefe , darzu 
auch zu Nieder Erlebach / Dürselwyl / 
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ju den Metern vet hat , dergeſtalt, 
aß er zu Bonemeſe in der Burgk woh⸗ 
nen und dein Rath bedint fein fol ‚ felb 
ander gewapnit mit vier Hengſten und 
Pferden und anderm Gefindt darzu ge: 
herent , und fol auch Knecht, Leuth und 
Diener als viel darzu halten und haben / 
daß eridas Schloß Bonemefe damit wohl 
behuͤten und beiwaren möge, ohngefehrte,foll 
auch dem Rath feine Tage heiften leiften / 
denen fein beftes rathen nad) feinem be; 
ften Sinn und Vernunfft, und fo er zu 
Tagen oder in andern des Raths Bott⸗ 
ſchafften, Sachen und Dinfte verſchickt 
wuͤrde / ſoll der Rath ihme von jedem 
ferdt zu Nacht 4. 8. Heller zue Nacht⸗ 
eldt ee feie dann ‚, daß fie ihme 
ihr Koftgeben,fo weren fie ihme Fein Nacht: 
Geldt ſchuldig , warn er aud in Grand: 
furt Verbottſchafft würde zu foınmen , 
* ihrem Tag / ſoll der Raih ihme zum 
age und zu Nacht ii. GI. für alle Ze: 
runge und Nacht ⸗Gelde geben , auch fol 
ihme des Jahrs werden und gefallen / die 
Schare von 3. Yuben Landes, daran 


Landes zu Caldebach, darzu die ſtehende 
Zinß die fie, der Rath mit dem Gericht 
zu Bonemefe gefaufft han, darzu die Ge⸗ 
fälle von dem Sronhoff , und daran foll 
er Amtınann wiederum thun, daß Die 
Hoffleuth wiflen, das ein Vogt thun foll, 
darzu 14 Morgen Wieſen, davon 2. 
Morgen 2. Gaͤnß zu Zinß geben. Item 
den Weinberg zu Bonemeſe geherent / 
Item darzu das Fiſch⸗Waſſer in der Nid⸗ 
da, als ferne fie der Rath Recht darzu 
hat, und darzu die Buſe in dem Geri 
zu Bonemefe , ausgefheiden , Todtſchlaͤ⸗ 
ge’ der der Rath ihme vorbehalten, dars 
zu die Nuge und Gefälle von ihrer Muͤh⸗ 
fen zu Bonemefe in der Nidda, und ſoll er 
die Mühlen inwendig und auswendig an 
Roͤdern, an Weren und an was anders 
darzu geherent in beſcheidenlichen Bau 
halten vff feinen Koften , ausgenommen 
groſſe Beſchedigung von groſſem Gewaͤſſer 
oder Feuer / auch ſoll er die von Nider⸗ 
Erlebach, Duͤrckelweil / Sultzbach und So⸗ 
den, umb keinerley Geldt oder Dinſt traͤn⸗ 
gen, ſie auch nit ſchuldig ſein zu thun oder 
zu geben, niſi conſentiente Senatu. 


1411. Iſt Engel Brynner Schultheiß 
zu Bonemeſe worden / und hat feinen 
Beſtallungs⸗Brieff an flatt feiner unters 
ſchrieben, Rudolf Geylin Schultheiß zu 
ranckfurt. 

1416. Ipſa die Walpurgis. Jorgen 
von Soltzbach der alte, Edelknecht, ver⸗ 
ſchreibt ſich auf zwey Jahr Burggraff 
und Amtmann zu Bonemefe , zu Duͤr⸗ 
ckelweil, Soltzbach und zu Soden zu fein, 
zu Bonemefe in der Burg zu wohnen felb 
ander gewapnet mit vier Hengſten und 
Pferdten v. andern darzu gehörende, und 
ſoll auch Knechte, Leuthe und Dienere, 
als viel darzu halden, daß er das Schloß 
damite wohl behüte und bewahre ohn 
Geferdte. 

1418, Ipfa die Cathedra Petri, Endris 
Sleyffris Edelfnedt , drey Fahr Amt: 
mann zu Bonemefe, Duͤrckelweil, Soltz⸗ 
bad und Soden ‚ mit vier Hengiften und 
Pferden und andern Gefinde darzu ges 
hörent x. Mehmet aus, den Ehrwürdigen 
Sürften feinen Herrn von Trier und den 
Hochgebohrn Fürtten den Landgraven zu 
Heflen , alfo daß er ihr und ihrer Herr⸗ 
ſchafft feinde nicht bedarff werden. 

1421. Ipfa die B. Petri ad Kathedram, 
Verbindet ſich Henne von ——— 
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Edelknecht, dem Rath der Stadt Franck⸗ 
furt auf drey Fahr, ihr Ammann zu 
Bonemefe , zu Durdelweil, Soltzbach 
und zu Soden zu fein, und zu Bonemeſe 
in der Burge zu wohnen / felb ander ge: 
wapnet/ mit vier Dengften und Pferden 
umd andern Befinde, darzu geberende und 
foll beftellen / daß das Schioß Boneme⸗ 
fe wolbewahrt und behuͤt werde 2. und 
ſollen auch er und fein Knechte ung in der 
egenanten von Srändfurt Krige und 
Fehede machen und in ihren Frieden und 
Uinfrieden fein ꝛc. und ſich auch ihrer 
Hauptmanſchafft allein oder mit andern 
Reuthen annehmen und die verweſen x. 
und foll auch weld Zeit fie es begern und 
an ihn fodern , in ihre Tage getreulich in: 
wendig umd auswendig Franckenfordt, wo 
ſich es gebuͤhret, helffen leiſten / ihr beſtes 
raden / nach feinem beſten Sinnen und 
Vernunfften vff feinen Schaden und Der: 
luſt und fo er auswendig Srandenfurdt 
und auswendig Bonemeſe zu ihren Taͤ⸗ 
gen oder in andern ihren Botfhafften / 
in Sachen oder Dinften in vorgeſchriebe⸗ 
ner Weiſe ausgeſchickt werde, fo folle ihm 
die egnt. von Srancffurt , von jedem 
Pferdte zur Naht / finff Scillinge 
Heller , zu Nacht Gelde geben , und nit 
mehr , e8 were dann ihme die Koſt geges 
ben ‚ fo weren fie ihme Fein Nacht-Geldt 
ſchuldig zu geben , er were mic Pferdten 
ausoder nit, warm er aud in Franck⸗ 
furt verbotſchafft werde zu kommen zu 
ihrem Tagen oder andern Sachen, dar- 
zu fie myn bedorffende weren / fo follen 
fie mir y zum Tage vnd zur Nadıt, dry 
groff vor alle Zerunge vnd Naht: Gelte 
geben vnd nit me x. aud han ich de⸗ 
nen Srandenford und den iren geöffnet 
und vffin mit diefem Brieffe , myne 
Stoffe vnd Yufere Warnfperg vod Bel⸗ 
fersheim / als lange ih ihr Amtmann 
vnd Diener byn ıc. ıc. 


1427. Als Henne vorgnt. das Amt 
vffgefagt hatte. und der Rad jn doch behals 
ten ‚ fo hat er wieder griobt und geſchwo⸗ 
ren als Dig vorgnt. vnd fal da bliben zu⸗ 
ſchen hie und von Sant Peter Tag ad 
Kath, neft kompt vber drum are, A- 
ctum in Craftino Epih. Auch hat er vis 
genommen den Hochgebern den Land: 
graffen von Helfen und die Edlen Hern 
von Eppenfein und Graffen von Solıng, 
alfo daß er oder irer Herfchafft fine nie 
bedorffte werden. 
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2 — — —* Sancti Petri ad Ka- 
the. Johann von Merenberg genannt 
Rubefama Edelknecht / drey Sabr Aınts 
mann zu Bonemefe , zu Duͤrckelwyl / 
Soltzbach und zu Soden / felb ander ges 
— mit dreien Hengſten und Pferd⸗ 
fen ꝛtc. 


1431. Dominica die poft feſſum Puri- 
ficatı: B. Mari Virginis gloriofz. Mas 
re Clos von Ortenburg Schultheiß zu 
Bonemeſe. 

1435. Heile Rule Smyd / Schult⸗ 
heiß zu Bonemeſe. 


1436. Feria tertia ante Petri ad Cathe, 
Gilbrecht von Buchſecke, Edelknecht / 
druwe Jare Amtmann zu Bonemeſe / 
Durckelwyle, Soltzbach und zu Soden, 
ſelb ander gewapent « mit dreyen Heng⸗ 


fen und Pferden « Ich Henne von 


Buchſecke, Gübrechts von Buchſecke 
Bon / bekenne mich vffenlich mit dieſem 
Brieffe, als die Erſamen wiſen Herren, 
Burgermeiſter vnd Rat in Franckfurt, 
ire Ampt zu Bonemeſe, mym Datter, 
von Sant Peters Tag ad Cath neſt 
vergangen, Über dru Jare erlenget und 
zugeſogt han, daruͤber er dann globet und 
zum Heiligen geſchworen hat, nach Vp⸗ 
wiſunge des Brieffs dardurch dieſer 
myn Brieff gezogen iſt / vnd als myn 
Vatter zu ſinnnen Tagen kommen iff / 
vnd die vorgnt. Herren an mid begert 
han by yme in dem Stoffe zu fin und zu 
bliben , das helffen behuden vnd bewas 
ren, das ich auch alfo tun will, darvmb 
die egnt. Burgermeiftere vnd Rat zu 
Srandfort mir freuntlih zugefagt han, 
obe myn Vatter bynnen den drien 
ven von Todes wegen abeginge , daß fie 
mid dan diefelben dru are vß, an füls 
chem Amte wollen laffen, doch mit Lin, 
derſcheide, daß ſie Macht behalten han / 
mir Derlaup zu geben und nah Inhalt 
des vorgnt. myns Datters Brieff, her; 
umb fo han id den vorgnt. Herren, ge: 
lobt vnd zum Heiligen gefivorn , nach 
Bßwiſunge des iggeranten myns Vat⸗ 
ters Brieffe dardurch dieſer myn Brieff 
gezogen und verfiegelt iſt, des zu Vr⸗ 
funde han ih Henne von Buchſecke 
myn eigen Ingeſiegel an dieſem Brieff 
aehanaen. Datum Anwo Dom. Millefi- 
fimo Quadringentef, Quinquagefimo. Fe- 
ria quinta poft Dom, Mifericordia. Dom. _ 
1437. Claus Rider von DOrtenberg , 

Schultheiß zu Bonemeſe. 

142. 
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1442. Wigand von Wyde, Schultheiß 
zu Bonemefe. 

1447. Blrich Henner Schultheiß zu 
Bonemefe. 

1450, Derer Reyne, Schultheiß zu Bo⸗ 
nemefe. 

1454. Johann Schende zu Schwein 
ſperg der alde , Edelknecht Amtmann 
u DBonemefe auch zu Dürcdelwile / 

arheim , Caldebach, Solkpad und 
Soden ‚ felb ander gewapent , mit drien 

ngften und und Pferden, dru_ Gare 
an quinta ante diem Sandti Petri ad 
ath. 


1459. Hans Walbron , bittet vor fei- 
nen Schwager Philipp von Nedelnheim, 
ihıne an des abgeitorbenen Amtmanne 
Henne Schenden flat , zum Amtman zu 
Bonemefe zu beferdern, 

1460. Feria quinta poft feftum Cir- 
cumcifionis Dom, &berhart Rude von 
Colnberg Edelknecht Amtman zu Bones 
meſe, auch zu Duͤrckelwile, Harheim, 
Caldebach, Soltzbach vnd Soden, ſelb 
ander gewapent mit drien Hengſten und 
——— Anno 1463. Hat man dieſen 

urgraven wieder vffgenommen, biß 
wieder Petri, vnd hat vff den Brieff das 
‚jahr gelobet: Anno 1464. Hat aufdier 

en Brieff nod zwey Jahr gelobt und ge: 
ſchworn. 

1465. In Vigilia Kathedra Sancti Pe- 
tri. Wentzel von Cleen Edelknecht, ein 
Jahr Amtmann zu Bonemieſe auch zu 
Duͤrckelwyle, Harheim, Caldebach Soltz⸗ 
bach vnd Soden, mit dreyen Hengſten 
vnd Pferden x. 


1465. Philipp von Biefen , Schults 
heiß zu Bonemeſe. ae 


1467. Quinta poft Dom. Cantate, 
Philipy von Hoenftein Edelknecht, dry 
are Amtmann zu Bonemefe auch zu 
Dürdelmyle, Harheim , Caldebach, 
Solgbad und Soden/felb ander gewap⸗ 


vpent mit dryen Hengſten und Pferden. 


1480. Feria tertia poſt Kilian, Marti: 
Caſpar von Buchenauwe, Edelknecht / 
ſechs Fahr Amtmann zu Bonemeſe, zu 
Dorckelwile, Harheim Caldebach, Sole: 
pach vnd Soden, ſelb dritte, gewapet mit 
vier Hengſten vnd Pferden. Stirbt 
1432. auff Sontag Judica zu Friedberg, 
welches fein Schwager Gotifried von 
Elcen dem Rath zu Franckfurt zu wiſ⸗ 
fen machte. 


In diefem 1480. Jahr, hatten umb 
das Amt zu Bonemefe angehalten, Bern: 
hart Kol , Eafpar von Budenau , 
Heinrich Großlyck, Johann Brendel , 
Henrich Blicke Ritter Rudolff von Ru⸗ 
defeim / Henrich von Bache, Mgrquart 
von Hatzſtein, Ruden von Ruͤckingen, 
Rudoiff von Schwalbach, Jorge Dugel, 
Eonrad von Schwalbach, und hat es Ca⸗ 
fpar von Buchenau bekommen. 


1482. Feria quinta poft diem Sandı 
Georgüi Militis : Jacob von Crone⸗ 
2 Kain fchs Jahr Amtmann 
zu Bonemefe , Dürcelwil, Darbeum , 
Saldebad , Solgbad und Eoden ſelbſt 
drit gewapnet / mit vier Hengſten vnd 
Pferden. Amo 1488. und 1491. auff 
obigen Brieff wiederumb auff Das neue 
angenommen. Anno 1483. bittet Ja⸗ 
cob von Eroneberg Amtmann zu Bo⸗ 
nemeſe / umb Erlaubtnuß ſeinen Vet⸗ 
tern- Johann von Croneberg feinen 
Hodszeitlichen Ehren: Tag leiften zu helf⸗ 
fen, will das Schloß Bonemeſe wohl ver: 
forgen mit Huth. 


1483. Auf Zritag nad dem Sontag 
Mifericordia, Gottfriedt von Flecken⸗ 
bübl / Schultheiß zu Bonemefe / befas 
me XXVI Gt. Geldt und X. Achtel 
Korn und ein Kleidt , mit ibme waren 
Schöffen des Gerichts zu Bonemeſe⸗ 
Dirih Kufe , Cunge Emiche, Adam 
Regis, Sifrit von Carben , Hans Fi 
fher , Siegel Henne und Cuntz Dor⸗ 
koppe. 

1493. Tertia poft Martini : Als Ja⸗ 
cob von Eroncberg , fein Amt Bonemefe 
vffgefcbrieben hatz foll man * Raths⸗ 
Freundt, als Johann Glauburg und 
Zohann Holtzheimer, hinaus ſchicken / 
mit dem Amtmann fuͤglich zu reden, we⸗ 
re er aber hinweg aus Dem Schloß ‚ ſoll 
der eine Rath s Kreund zu Bonemefe 
bleiben, das zum beften verfehen, und 
der ander Raths⸗-Freund wieder herein 
fommen. 


1493. Tertia poft Martini : Sollman 
Johann Moren fhreiben ‚ wo ihme ge: 
meint were, das Amt zu Bonemeſe ans 
ee wird er geneigten Willen er⸗ 

nden, 

1494. Die St, Michaelis Archang. WBals 
tber von Fiſcheborne Edelknecht, ſechs 
Jahr Amtmann zu Bonemeſe, Dor⸗ 
ckelwyle, Harheim, Caldebach, a 

a 
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bach und Soben ‚ ſelbſt dritte gewapnet 
mit vier Hengſten und Pferden. Anno 


1502. nach dem Sontag Oculi: Hat er meſe 


ſich auf das neu verſchrieben. 
1405. Wird Contze Monde von Fried⸗ 

berg, Schultheiß zu Bonemeſe an ſtatt 

—— Fleckenbuͤhl ſeines Schwa⸗ 


1500. Tertia poſt Leonhard. Als Mi⸗ 
chaei Knobelauch von klein Erbſtatt / bitt 
vmb das Schultheiſen Amt zu Boneme⸗ 
fe :/: wo er igt iſt, wie es ſeine Vor⸗ 
fahren gehabt en. ſoll man es ihme 
gedeien laflen. 

1502. Bitten Rudolff von Schwal⸗ 
bach Amtmann vnd Rudelff von Ruͤ⸗ 
dieeheim , wegen ihres Sohns und refpe- 

ive 
bad vmb das Amt zu Bonemeſe. 

1502. Wengel von Roſchebach, Ger; 
(ads Henme Sohn, Schultheiß zu Bones 


meſe. 
1503. Adam Buͤſſe, Schultheiß zu 
e. 
1509. Wober Henne, Schultheiß zu 


nemefe. 

1511. Johann Wilhelm von Eſchers⸗ 
heym Scultheiß zu Bonemeſe. 

1519. Feria quinta poft Reminifcere : 
As Johann von Elckerhuſen genant 
Koppel / das Amt zu Bonemeſe anzu: 
nehmen willens / doch bitt / day er nit 
mehr dann drey Pferdte halte, und zu 
Beheden / feyer vier oder fünff Pferd 
zu halden vrbiedlich :/:_ Toll man bey 
vier gerüft , halten, und ihme 1- h. Guld⸗ 
ten geben / Zuſteuer des Holtz, als er 
weiter begert , fo er ein Tag oder zwen 
ausreiten — - re 

(08 mit einem erbarn ⸗ 
— 7. ſoll man ihme ſolches nach⸗ 
Bittet Cuntz Geiling von 
meſe, 
ethliche 
zu Srandfurt geweſen 
Irem bittet Engelhart von Lang orff 
umb das Amt zu Bonemeſe: Hinge⸗ 

wird Eberhard Scene zu Schwein; 

g Amtınann auff ſechs ahr lang , 
Ind folk man ihme , zu Auffziehung des 
A | euer geben , und in den 

chs ren ohne Vrſach nit beurlau⸗ 
n; nt zweiff Guldten au dein vff⸗ 
ichen zu Steuer ‚ und ſoll für die Din⸗ 
e zu Bonemeie jährlich zwelff Buldten 
wie Johan 3 Kieppel zugeſagt/ ihme ges 
eben wer 
oeben Theily 1. Buch. 


Eydens , Bernhard von Schwab halt 


‘or 
1522: Heinrich Pauli von sborff 
Reiſiger Diener —E Br 


1526. Feria tertia poft Oculi: Schrei⸗ 
bet Eberhardt Shen von Schweinſperg 
Amtmann zu Bonemeſe/ fein Dinft auf/ 
bittet vor feinen Sohn ‚ ihn an flat feis 
ner gen Bonemeſe zu beferdern > wird 
ihme wegen deffen Zugend , höflich abge: 
ſchlagen und bekommet Johann Brendel 
von Hombergk, Edelfneht , ben Dinſt 
zu ſechs Fahr , als Amtmann zu Bones 
mefe auch Dorckelwyl, Soltzbach und 
Soden, ſelb drit gewapnet mit Hengſten 
und Pferden Sept. 14. Es hatte auch 
Emmerich von Kiederhufen , genant 
Kiuppel umb das Amt Bonemefe ange> 

en. 

1530, Conrad von Hattſtein Edlknecht, 
Amiman zu Boñemeſe, auch Duͤrckel⸗ 


“weil, Soltzbach und Soden auff ſechs 


ahr, ſelb dritt gewapnet mit vier Heng⸗ 
en und Pferden. 


1534 Sohann von Bucſegk Edels 
knecht, auff ſechs Fahr Amtman zu Bo⸗ 
nemeſe, Dirckelweil, Soltzbach und So⸗ 
den, ſelb dritt gewapnet, mit vier Heng⸗ 
ſten und Pferden. Montag nach Cathe 
dra Petri. 


1625. Donnerſtag den 15. Sept. Hat 
Eraſmus Clee von Weilburg ‚ als ncu 
angenommener Schultheiß zu Bonemeſe, 
. — gewoͤhnlichen Eydt und Pflicht 

n. 

1626. Dinſtag den 26. Sept. Georg 
Greven, ſoll man mit dem erledigten 
—— Dinſt zu Bonemeſe begna⸗ 

en 


1637. Dinſtag den 23. May: Soll 
man Philipp Mengershaufen mit dem 
— Dinſt zu Bonemeſe begna⸗ 

gen. 

1645. Donnerſtag den 11. Septemb. 
Bittet Kir get Dhilipp Mengershaufen 
Schultheiß zu Bonemefe, ihn diefes Din⸗ 
fies zu erlaſen. Soll man ihme willfah> 
ren. Und ift den 11. Nov. oh. Caſpar 
Graͤffen, an deffen flat / Schultheiß zu 
Bonemefe worden. 

1670. Dinftags den 12. Juli: Wird 
Achilies David Wunderer Schultheiß zu 
Bonemeſe. | 

1686. Dinftag den 31. Aug. Johann 
Adolph Wunderer Schultheiß zu Bone⸗ 


meſe. 
©9939 Born: 
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- Bornheim. 1497. Vff, Donner: 
flag vor Martini hat_der Rath ben 
Balgenberg , hinter Bornheim ı - dar: 
auff man in vergangenen Jahren das 
Zent » Gericht ber neunzcehen Dörf; 
fer gehalten ‚ einigen ‘Perfohnen ver⸗ 
fiehen. der Beſchreibung der 
Hanau. Müngenbergiiben Landen ; wel⸗ 
de Anno 1720. durd die Hochgraͤfliche 
Hanau⸗ Muͤntzenbergiſche Lands⸗Regie⸗ 
rung » gedruckt worden ‚ wird Pag. 33. 
"gedacht, daß ich in meiner, Chron. Lib. J. 
“Cap. 31. pag. 461. mich in denen Nah: 
men einiger Dörfter, welche zu dein Eents 
Gericht des Bornheimer Berge gehören, 
geivvet hette, und lauten die Worte alfo: 
us dem Vergleich de Anno 1484 ift zu 
fehen , daß von denen 19. Dörffern, wel 
che zu felbiger Zeit un dem Cent: Ge: 
richt haben ſtehen follenA drey abgegangen 
feyn, und haben folglich der uͤbrigen noch 
16. fenn follen , unter welchen dann da⸗ 
mahlen der dem Reiche. Gräfliben Hauß 
Iſenburg zuſtehende Flecken Offenbach 
nitgerechnet worden ꝛx⸗ Gleichwie aber 
das Hauß Hanau mit feiner geruͤhmbden 
Cent⸗ und nds Gerichts⸗ Prætenfion ge⸗ 
gen dieſen Iſenburgiſchen Orth Offenbach 
in der Folde der Zeit nicht aufffommen 
fönnen / folgli ihm nit mehr als 15. 
Dörffer ratione ſeines Juris Centenz übrig 
‚geblieben ; Alfo-hat «8 aber folde unter 
einem Anmbt verwalten laffen , und no 
einige feither erhandelte Dorfihafiten 
darzu gethan / fo daß unter der Verwal⸗ 
tungdesjenigen Hanauiſchen Ambtinanns, 
dene der Bornheimer Berg anvertrauet 
gewefen / folgende Orte geftanden / als 
nehmlich: Bergen, Seckbach Enckheim, 
Fecbenhein , Mafenheum , Breunges⸗ 
heim / Berctersheim, Eckenheim Eſcers⸗ 
heim, Gienheim, Botenheim, Biſcoffs⸗ 
heim, Grunau, Praunheimin Gemein 
Wafft mit Solms Rötelheim , Dilbel in 
emeinkhafft mit Chur-Mayn$, fodann 
ied und Griesheim ‚ welches dann in 
allem 17. Flecken und Dorffſchafften aus: 
machet , daven alfo dermahlen fundbar:; 
fi 2. zum Bornheimer Reichs: Lchenz 
kahren Eent-Gerict , ob fie gleich unter 
einem Amtmann gethan worden ‚ nidt 
gehoͤret haben. 


1520. Feria tertia poft Invocavit. Als 
die von Bornheim einen Kirchen⸗Thurn 
banen wollen / ſollen fie ſolchen mit Rath 
des Raths bauen. 

1605. Dinſtag den 30. Julii: Sol 
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man Auguſtin Scheiben / den Schulthei⸗ 
ſen zu Rod zu einem reiſigen Schultheiſen 
zu Bornheim ‚neben Anziehung, daß ih⸗ 
ine der Weinſchanck vff fein Begeren der 
Orts verftattet werden foll, annehmen / 
vnd mehr nit dann 50. fl. verordnen laß 
fen. Er refignirte den folgenden Monat) 
darauf, und wurde den 5. Nov. Johann 
Sriedrih Wolff angenommen. - 


1606. Mittwoch den 13. Junii Das 
Haug am Schlag zu Bornheim foll man 
zu einem Schulhauß, mit Auffiegung noch 
eines Stoswerds , zurichten laffen, und 
folfen die Herrn Scholarehe darauff bes 
dacht feyn, wie ein taugliher Schulmei⸗ 
fter hinaus mögte geordnet werden. Din 
ſtags den 8. Julii : David Georgi von 
Brfel Exul, Chrifti, foll man , woferner 
mit feiner Competenz zu frieden ſeyn 
wird, zum Sculmeifter des Orts anneh⸗ 
men, und aus gemeinem Caſten entweder 
— Geld oder Korn ein Zuſchuß thun laſ⸗ 
en. 

1663. Haben die Bornheimer ihr Kirch 
erweitert. 

1707. Epringt die Glocke zu Born: 
heim , fo fieben Eentner ſchwer war / 
darauf bittet die Gemeinde E. E. Rath 
umb Erlaubnuß zu ihrer neuen Bloden 
Colleda inder Stadt erheben zu laffen 5 
wird ihnen erlauber , daruft fie den 22. 
Aug. den Anfang mit einer Büchflen 9% 
macht. Umb dieſe neue Glocke ſtehet. 


Johannes Philippus Letichius, Paſtor, 
Johann Conrad Heifter , Schultheis 
zu Bornheim, 


ANNO. . MDCCVII. 


Die vorig Glock zerfprang , undich vvard 
neu gegoffen 
Der Feindmacht Bornheim bang, doch hat 
es Schutz genoffen, ⸗ 
Von oben aus der Hœh. 
Ach preife deinen Gott, und fey damit 
vergnüget 
Wann er in Krieges-Noth , vor dich zu 
Felde lieget, 
Damit es glücklich geh, | 
Er laſſ nun beym Frieden-Schlufs diefes 
Gelzute »° 
Fein viele ermuntern zu dancken mit 
Freude ! 


1715. Den 17. Aug, Hatten die Wir⸗ 
the zu Bornheim / ein Kunft und Rit⸗ 
ter⸗ Schieſſen worbey Balthaſat Schoͤ⸗ 

| nemann 


> 


S 
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nemann und Stephan Merretter / Platz⸗ 
meifter gewelen ; das Belle ware 150. fl. 
in allem find 16. Gaben gewefen, fo fi 
auff 600, fl. beloffen. 


Scdultheißen zu Bornheim. 


1625. Den 26. April * Barthel Hi: 
Debrand, Schultheiß. +. 1637- 

1637. Donnerftag den 9, Nov. Eon: 
rad Carle Gerichts Schöppen foll mann 
zum Schultheißen annehmen. 

1663. Dinftags den 31. Julii. Johann 
Diel follad interim den Schultheiſen⸗Dienſt 
verwalten. 

1667. Donnerſtag den 17. Januarii. 
Johann Heuſern ſoll man mit dein Schult⸗ 
heiſen Dienft begnadigen. Wird 1683. 
Donnerſtags den 15. Mertz caſſiret. 

1683. Mitwoch den 23: Merk. Ca: 
ſpar Melchior Dietmann / Reifiger 
Schultheiß zu Bornheim. 

1089. Donnerſtag den 7. Mertz. Jo⸗ 
hann Jacob Ewald. Schultheiß. 

1693. Donnerſtag den 8. Aug. Jo⸗ 
ban Eo::rad Heifter. Schultheiß. 

1721. Den 29. Mertz. Wird Johann 
Adam Heifter feinen Vatter adjungirt- 


Nieder Erlebach/ it ein jehnfeits 
der Nida gelegenes Dorf , wird zum 
Unterſcheid des Ober Erlenbach fo Chur; 
Mayntz gehöret , Mieder Erlenbach ges 
nant/ diefen Nahmen aber haben beyde 
Derter , von einer Kleinen vorbey flieſen⸗ 
den Bache / an welcher viele Erlen⸗Baͤu⸗ 
me wachſen / diefe Bade entfpringet in 
den höhen Wald / wird alldorten die 
Pferts⸗Bach genant ; bey Holghaufen / 
heiter fie die Holghauter Bach / und zu 
Ober Erlebach befommt fie den Nahınen 
Erlebach / und ergiefer ſich bey Maſſen⸗ 
heim in die Nida / fichrer gudte Krebs 
und Grundelen, obwohlendiefes eine ſehr 
Heine Bad ift, fo lauffet fie jedoch zuwei⸗ 
ten fo hoch an, daß Menſchen und Viehe 
darinnen zu Grundte gehen. 


Anno 1299. confirmiret Kayſer Alber- 
tus , Cunrado de Erlebach , eine gefcdhe: 
hene donation, welche von Wort au Wort 
alfo lautet; 


Nos Albertus Dei gratia Romanorum 
Rex femper Auguftus , ad univerforum 
Sacri Romani Imperii fidelium notitiam 
volumus pervenire , quod nos volentes 
firenuum Virum Cunradum de Erlebach 
fidelem noftrum dilectum ob fue probita- 
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3 
tis merita favore profequi gratiofo afligna- 
tionem dotis feu donationis propter nu- 
ptias per ftrenuos Viros Burchardum & 
Bertholdum Advocatos de Vrfule fratres 
ratione honefte domine , Ide Sororis pre- 
didtorum Advocatorum de prefati Cunra- 
dı Uxoris in bonis videlicet in decima in 
Urfele & dimidio manfo ibidem fito que 
iidem Burch. & B, Advocati tenuerunt % 
nobis & Romano Imperio dignofcuntur 
rite ac proinde fibi factam eidem Cunra- 
do & fuis heredibus feoderum capacibus 
ex eadem Ida fufceptis de liberalitate Re- 
gia confirmamus. Ita quod idem Cunra- 
dus & fui heredes predidi ipfa bona à no- 
bis & Imperio defervireac tenere & pofli- 
dere debeant perpetuo pacifice & quiete. 
In cujus zei teſtimonium prefentes literas 
feribi & Majeftatis noftre Sigillo fecimus 
communiri. Datum in Oppenheim XII, 
Kal. May: Indictione XII, Anno Dom. 
Millefimo Ducentefimo nonagefimo nono 
Regni vero noftri Anno" primo, 


Vor dem fahr 1376. Warenzu Wie 
der&riebab noch Fein Schultheiß und 
Schöffen, darauff Rayfer Carolus Anno 
1376. an Sanct Johannis Tage des hei; 

Lan Tauffers / den Burgerimeiltern, den 
choͤffen / und Rath der Stadt Franck⸗ 
furt ein Privilegium gegeben, zu Nieders 
Eriebab/ Schultheiß und Schöffen zu ſe⸗ 
gen. vide Privile. Civit. pag. 185. 

1386. Sabba: poft feftum B, Nicolay 
Confefloris, feihet Hr. Conrad von Bels 
dirsheim den man nennet von Burcklair, 
Ritter, Fraue Albrade , Friderich Schu⸗ 
warte zu Nidder Erlebach / Elfe feiner 
Haußfrau finff Bulden gur von Bulde 
und ſchwere von Gewichte. 

1403. Juncker Henrid von Belderss 
heim/ Ammann zu Nieder&rienbad. 

1404. Henrich Geiling von Alıheim 
Edelknecht/ Burggraff zu Nieder Erle⸗ 
bach wohnte in dem Hauß das dem Rath 
zugehoͤrte. | 

1405. Diether von Selbold Edelknecht, 
wohnte in dem Haut zu Nieder Erlebach, 
das dein Kath zugehörte. 

1412. Wauher von Velwil Edelknecht, 
Burgraff zu Nieder Irlebach/ und Haintze 
Wober Schultheih. 

1413. Hatte Crafft von Elckerhauſen 
— eine Schaͤfferey zu Nieder Erle⸗ 

ach. 

1420. Quittirte der feſte Edelknecht 
Jungherr Walther von Vilwil / die 
Amimannſchafft zu Nieder Friebach⸗ 
vnd kame an feine ſtat / Thomas von 

| Ggu9 2 Schwal⸗ 


604 
Shwalbah / Edelknecht als Burg 
graff zu NiderEriebad , zu der Zeit als 
der volle Herr von Bellersheim Burg- 
raff zu Bonemefe ware , darbey in der 
Stadı Srandfurt Dinften ſtundte / und 
muſten die Nachbarn au Nieder Erlebach 
nicht allein dein Magiftrat zu Franckfurt, 
fAweren,treu, holdt, gehorfam und beſtan⸗ 
dig zu fein , fondern aud den, Gehorſam 
dem Amtmann. Ludarg Henne von 
Dürgelwil , wohnhaft zu Nieder Erle⸗ 
bad, Schultheiß zu Nieder Erlebach. 


1421. Wird eine Hube Lantes in der 
Erlebacher Terininat, um 75-fl. Franck⸗ 
furter Wehrung verfaufft. 

1426. Henri von Redelnheim Edel: 
net , Amtmann zu Nieder Irlebach 
mit dryn Hengften und Pherden ‚ felb 
ander gewaͤpend, und mit einem Kna⸗ 


ben. 

1427. Erafft yon Elckershuſen Rit⸗ 
ter / Amtmann zu Niederriebad , hat 
ausgenommen / den Bifhoff von Meng, 
den Landgraffen von Heflen / den Her; 

gen von Cleve, den Graven von der 
arche , Grave Philips von Naſſau/ 
Herren Reinhart Deren zu Hanauwe/ 
den von 
Wertheim / die Srau von Naſſau/ den 
jungen Burgraven- 


1429. Wolff von Bomersheim Fels 
knecht/ Ammann zu Nieder Irlebach/ 
hat ußgenommen, das Stifft von Men; 
ge /. unfern Herren von Hanautve, Ep: 
penfkein und Braffen Philips Erben. 


1439. Ware Wolff von Bomers⸗ 

heim no Amtmann zu Nieder Erlcbach 
und Heinge von. Dudelsheim Schultheiß 
daſelbſten. = 

1440. Henrich von Bilwil. Amtmann 
zu Nieder Erlebach. 

1442. Henrich von Beldirsheim Edel⸗ 
fnecht ‚ zu dieſer Zeit geſeſſen J Nieder⸗ 
— Amtmann zu NiederErle⸗ 

ach. 

1443. Herman von Hoenwyſſel der 

nge , Amtmann zu NiederErietac / 
felb ander mit zweien Pherden gewa- 
pent. Anno 1449. Iſt er in dem Amt 
confirmirt worden. 

1446. Luckart, Schultheig zu 
Mieder Erlebach. 

1450. Richwin von Vilwil Amtmann 
zu Rieder Irlebach, ſelb ander mit zwey 
Pherden gewapent: Eberhart von Ep⸗ 
venftein Herr zu Königftein, hatte Craff⸗ 
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ten von Elcershaufen, zu dem Amt rc 
commendivret. 

145 1: Henne Voit von Vrſel Amtman 
Br Miedern Erlenbach, mit feinem Leibe, 
elb ander mit zweyen Pferden gemwapnet: 
Wird im * Anno 1454. und 1457. 
co et. 

1452. Zunge Henne Wyeland/Schult⸗ 

iß zu Nieder Erlebaqh reſignirt 1400. und 

altet Juncker Henrich von Scharffen⸗ 
ſtein, und Caſpar von Dildersheim dar⸗ 
um an. 

1461. Recommendiren Chur⸗Mayntz 
und Damın von Prunhein Domherr , 
Appeln von Prunheim, umb das Amt zu 
Mider Erlebach. Item verfäreibet Do- 
minus von Prunheim Domherr zu 
Mayntz / feinen Bruder Henrich von 

runheim genant Eilettenberg zum Ambt 

iedern Erlebach, uff den Ball fein Vet⸗ 
ter Appel von Prunheim, den der Chur; 
fürft von — verſchrieben, dem Rath 
nit annehmlich. 


1461- Vff Sainbſtag vor Oeuli. Als 
des Morgens der Rath, den Bartel von 
Merlau zum Amtman gen Irlebach vff⸗ 
genommen, und er daruͤber gelobt vnd 


Yfenburg / den Graven von geſcworn hat, und er zu Veſper gen Ir⸗ 


lebach reiten wollen / ſeind ihme Die Ep: 
ſteiniſche nachgetrabt, ihn ereylet, einen 
Knaben, Pferd vnd Armbruſt abgefan⸗ 
gen, vnd auch Heintzen von Merlau ſei⸗ 
nen Vettern der bey ihm war gefangen, 
über das Bart von Merlau, als er fagt, 
das unbeforget was, den Eppenſteiniſchen 
vor zugeſprochen hette / vnd von Feiner 
Schde wuͤſte; Alsder Amtman Bartel 
wieder gen Franckfurt quam, vnd das 
clagte, vnd vff den Sontag Oculi der von 
Eppenſtein her ſchrieb, und der Rath vinb 
Veſper Zeitzufamınen Fam, hat der Rath 
Bartel von Merian die Ende vffgefagt , 
die er auch alſo abgefagt vffgenommen hat, 
und ift ihm gefagt, dev Rath meine das 
Ambt hie vnd zwifchen den Öftertag vn; 
vergeben beftehen laſſen, möge er dabin⸗ 
nen folchen Handel und Sehde aus und ab- 
tragen, gelange in der Zeit von ihm erwag 
an den Rath. fo werde er des Raths Mey⸗ 
nung hören. Wurde feria terria poft Al- 
bani angenommen» Ä 

1461. Wird Meifter Johann Querin 
von Overberg, 2 Senatu , zu der Paflory 
zu Nieder Erlebach præſentirt. 

1464. Haltet Eberhardt Ried Eſel vmb 
das Amt Bonemeſe oder Erlebach an; 
bekombt ſolches feria quinta poſt feſtum 

Concept. 
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Concept. Marie, Heinrid von Naffau zu 
NiederErichah / felb ander mit zwey 
Pferden gewapent, und mit einem Kna⸗ 
ben und dem dritten Pherde ‚ für: dag 
vierte Pherd fol mann ihm XXX. St. 
geben. 1465. Quinta poft X1. Mill,Virg, 
Als der Amtınann Heinrich von Naffau 
dem Rath gedankt hat , des Amts will 
er nod ein Jahr bleiben , und der uͤbri⸗ 
gen Fahr , will ihn der Rath erlaſſen. 


4466. Peter Luckart, Schultheiß zu 

Nieder Erlebach. 

1467. Quinta proxima poft Kiliani, 
Herman von Hohen Wiffel den alten 
einem Amtman zu Erlebach auf ij. ah 
vffnehmen mit dem Linterfcheid , als er 
felbft vorgeben hat, einen Monat laffen 
anfichen. 


1468. Philipp von Hornſtein Amt⸗ 
man zu Mieder Erlebach, wird 1470, und 
1474. in dein Amt confirmipet, 


1476. Halten vmb das Ambt zu Irle⸗ 
bach / bey E. E. Rathan, Emerihvon 
Carben, und Henne von Beldersbheum,/ 
Wyrners feeligen Sone; diefes legteren 
Supplications Briefflein, lautet alfo. 


Mynen willigen Dinft allezyt zuvor 
erſamen befundern lieben Seren und gus 
ten Srunde / ic han verftanden wiedag 
umer Amt zu Niedern Erlebach igund les 
dig werde, und myn Schwager Philipps 
von Hornſtein der kome gen Bonemefe 
in das Ampt / were das alfo/ fo bitten 
ich uwer Erfamfeit / mich mit dem Ampt 
zu Niddern Erlebach zu begnadigen, vnd 
mich vor uwern Diener vnd Amptwann 
vffnemmen wollet, ſo hoffe ich / ich wolle 
uwer Erſamekit vnd den uwern zu ern 
vnd willen dynen / vnd darzu Lib vnd 
Gut zu vnd hy uch ſetzen in welichen En⸗ 
den myr gebuͤrt oder von uch Henne be⸗ 
ſcheiden werden, vnd daran ſoll mich kein 
Her oder Verbundnuͤß verhindern , ers 
fame lieben _ Hewn« ich wer gern felber 
by uver Erfamefit gerridden und muͤnt⸗ 
lic) gebetten , fo bin id) Tag oder acht an 
myn Augen nit gang heil geweit, her. 
umb wollet myn ſchrifftliche Bete in gut 
verſtene / dan ich vormals auch muͤnd⸗ 
lich darumb gebetten han da Her Hein⸗ 
rich von Naſſauwe abe kame, erſamen 
lieben Hern * et uch gegen myr hier⸗ 
in als ih mich deß vnd aller Gnaden zu 
uch verfehen » uwer gnedige befhrieben 
Antwort, geben under inyhn Ingeſiegel: 
vff Donerftag nad Dionifi Auno LXXVI, 
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Henne von B 
es eldersheym MWyrners ſeli⸗ 


Antwort vom Magiffrat. 


Henn von Belders 
feligt. Pr dersheim / Wernhers 


Vnſern frundlichen Gruß zuvor be; 
fundter gute Srumdt, als du uns isunde 
aber vmb vnfer Ampt zu Jricbad ge⸗ 
ſchrieben und gebetten haft, haben wir 
bernommen ‚ vnd geben zu wiflen , das 
fafte guter Lude auch du, vmb fol Ampe 
bitten, vnd wir Difer Zyt uns eines Amt; 
inans andaren Ende nod nicht verinige 
han, deshalb mir dir nitendlih Antwort 
fhreiben mögen, Datum LXXVI. feria 
quinta poft Galli, 

1479. Jungherr Ehrwin Tuͤgel von 
Farben Ainptmann zu Hiedere lebad 
md Heter Schultheiß/ Henri Son. 
Schultheiß zu Nieder Erlebach : Tügel 
ware Schwager der Erbaren Frauen Lits 
el Löwin von Eteinfurt, Jorg Adams 
von Durckelwil Haußfrau. a. 


1489. Hat das Ungewitter fo groffen 
Schaden in der Flor zu ee afkn 
ethan / daß die Gemeinde 200. Adıtel 
orn, vmb den Rath zu Srandfurtents 
lehnen muͤſſen, foldes in den Jahren 
1491. Und 1492. Wieder zu bezahlen, 

1502. Erwin Dogel von Carben 
Amtman zu Erlebach/ hat fih wieder, 
umb auf das neue verbunden vnd vers 
för:eben , wie Er geiwefen , mit feinem 
felbft Leibe , felb ander gewapen mit 
drey Pferdten und einem Knaben, har 
alfo « a Eriebad gehabt, Anno 
1476» 1486, 14914 1495» 1498. und 
1502. Die Mühle bey groſſen Tarben, 

dieſem Dugel gehöret, dahero fie noch 
Deut zu Tage die Dügelmühl genant 
reg — in die Barbaræ. Den 
von ach die ſtrohe Horſten vff den 
Haͤuſſern daſelbſt heiſen aoͤthun. 

1518. Bitten vmb das Ambt zu Nie⸗ 
der Erlebach Johann von Nordecken zu 
Rabenau, Eberhardt Riedeſel und Henn 
von Vrſel. Item haltet vmb die Amt; 
manfhafft zu Niederfriebab an, Gils 
hrecht von Rottenhauffen, Amtman zu 
Kirchhain, Montag nad Aftumpkionis, 
Ferner Jacob von Cronberg wird Amt⸗ 
man Helwig von Ruͤckershauſen. 

- 1518. Tertia poft Trinitatis. Als Hel⸗ 
wig von Rittershauſen, das Yınbt zu 
Gggg 3 Erlen⸗ 
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Erlenbach ſechs Fahr angenommen hat/ 
fautder Verfcreibung ‚ vnd nad den 
das Amt nicht viel wieſ Wachs hat / ift 
ihme zu Steuer des Heues zwelff Achtel 
Kern vff der Muͤhl gegeben worden biß 
ſo lange ihme ein Morgen Wieſen oder 
fehs gegeben worden: So ſoll das Korn 
dein Rath wieder werden. 


1518. Feria tertia poft Alexii. Als 
org von Buchenau das Amt zu Erle: 
bad angenomen hat/ ſechs Jahr vnd foll 
man ihme izundt das halbe Theil_ der 
Hinter Frucht, und den andern Theil 
der Winter: Frudt it Erwin Dogels 
Erben worden, und dem Lentzen halb 
alſo daß in feinem Abzug er die Frucht 
auch halb in Schloß laſſen, vnd alle ge 
ſtroͤtzt vnd ihme ein Schilling Gulden 
für Heuwe vnd ein Vffbruch ſchencken. 


1519. Werner von Stockheim, Amt⸗ 
mann zu Nieder Erlebach, hatte von Rath 
jährlich zu Lohn sa-fl- 

1522. Werner von Stodheim / Amt: 
mann zu Nieder Erlebach, vnd Burck⸗ 
man zů Friedberg, wird vom Burg⸗ 
graffen und Baumeiſter zu Friedberg vff 
fein Eydts-Pflichten ermanet, verzehen 
Tage zu Friedberg in der Burck in eige⸗ 
ner Teen u bleiben und Burg hut zu 
tum, bittet deß wegen vmb Erlaubtnüß. 

1524 Johann Brendel von Hom⸗ 

berg, Amtmann zu Nieder Erlebach felb 
ander gewapent / mit dreyen SPferdten 
und einem Knaben, nachmahls zu Bones 
— und letzlich Burggraff zu Fried⸗ 
g. 
1526. In proteſto Viti Johann von 
Buchſeck, Amtmann zu Nieder Erlebach, 
ſelb ander gewapent, mit dreyen Pferd⸗ 
ten vnd einem Knaben. 

153% Hanß Mauchenhaimer von 

Zweienbruͤcken, Amtmann zu Nieder⸗ 
Irlebach auf ſechs Zahr. 

1536. Hans Grauß ant. Sgaͤferhanß / 
Schultheiß zu Nieder Erlebach. 

1541. Georg von Bellersheim / Amt⸗ 
man zu Nieder Erlebach mit dreyen Pferd⸗ 
ten vnd einem Knaben / auf 6. Jahr: 


1543. Philipp Schäffer, Schultheiß zu bach 


Nieder Erlebach. 

1602. Dinſtag den 19. Octob. Ale 
die Herrn zu den Dorffſchafften anbracht, 
obwohl in E. E. Raths Dorffſchafften 
das Almuß Saͤcklein angericht, ſolches 
auch denen zu Nieder Erlebach angezeigt 
worden / ſeye aber ſolches bey denſelben 
verblieben :/: Soll man den Bereiter 


hinaus gen Nieder Erlebach abordnen / 
und bey E· E. Raths Straff jr der Ge⸗ 
mein anbefehlen / daß fie das Almuß⸗ 
Saͤcklein vnverzuͤglich anrichten thun- 

1602. Dinftag den 4 May. Dem⸗ 
nah leider vorgeflriben Tages / eine 
groffe Feuersbrunſt fih zu NiedernEr⸗ 
lebach in E. E. Raths Dorft erhoben 
alſo daß faſt vff die 34. Baͤuw vnd 
Scheuern abgebronnen vnd dannenbero 
den arınen Unterthanen groſſer Schaden 
zugefügt worden , ob mit eine hs 
durfft , daß folden armen verbrandten 
Perfohnen etwas mögte an Brodt vnd 
Korn zugeſchickt vnd mit etwas geholffen 
werden: Soll ınann den Unterthanen 
zur Nothdurfft, mit Brodt vff dißmahl 
willfahren, und ihnen erlauben ‚, in der 
Stadt und auf dem Land eine Brands 
feuer zu famlen. 

1605. Donnerflag den 10. Det. Als 
Eobald Schäffer Schultheiß zu Niedern⸗ 
Erlebach gebetten, daß man ihme aus ans 
gezogenen Urſachen feines Dienſts und 
Ambt erlaffen und ein Abſchied mittheilen, 
auch die uͤbrig Zeit feines Lebens der Krohn: 
Dienft befreyhen wölle Soll man ihme 
in Diefem feinem Begehren allerdings 
willfahren, und der Frohn⸗Dienſt erlaſ⸗ 


en. 

1605. Dienflag den 22. Octob. Als 
Flicolaus Rupel gewefener Schultheiß zu 
Weihfirden vmb bas Schulcheifen Amt 
zu NiedernErlebach gebetten :/: Coll 
man ihnezum Schultheiſſen des Orts an⸗ 
nehmen vnd da er ſich reyſig halten milk, 
glei den andern Scultheifen mit dem 
Soldt halten. 

1630, Donnerflag den 16. Decembr. 
Mt Hieronymus Arnold von Glauburg 
Schultheiß zu Nieder Erlebach worden. 

1638. Donnerſtag den 15. Nov. Hal⸗ 
tet Hieronymus Vffſteiner vmb den 
Sdultheiſen Dienſt zu Vieder Erlebach 
vnd Duͤrckelweil an :/: Soll man zu je⸗ 
dein Flecken einen eigenen Schultheiſen 
verordnen laffen- 

1655. Donnerftag den 17. May. Mt: 
det Ruland Schultheiß zu Nieder Erle⸗ 


1674. Donnerftag den 26. Mert. Jo⸗ 
hann Berhard Ruland Schultheiß zu Nie⸗ 
der Erlebach. 

keit einer Frauen, welche Flachs darren 
wollen, ein Feuer ausgangen, wordurch 
achtzehen Haͤuſſer vnd Scheuern mit vieler 
Futterung im Rauch aufgangen. 

1677* 
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1677. Dinftagsden XI, Decembr. De⸗ 
nen dur Brand zu Schaden gerathenen 
Unterthanen zu Nieder Erlebach, ſoll man 
eine Collect in hieſiger Stadt erlauben. 

1683. 21. Sept. Zu Nacht zwiſchen ein 
vnd zwey Vhr, ginge zu Nieder Erlen⸗ 
bad durch Verwahrloſung ein Feuer auf, 
wodurch achtzehen Wohnhaͤuſer ohne 
Scheuern und Stalle mit vieler Frucht 
und Fütterung verbronnen, in allem ſeind 

auf dreyßig Bawe verbrand nebft einem 
Mann vund:vielen Dich. 

1717. Den 25. Decembr. Iſt der 
Schultheß zu Nieder Erlebach Nahmens 
Fried. Wilh. Ruland in der Erlenbach er; 

— a Det 

1718. Den 20. an. ann ’Deter 

Becker, Schultheiß zu NiederErlebad. 


Duͤrckelweil tieget jenfeit ander Ni: 

da, ift ein wohlgebautes Dorff/ und in ei: 
ner fehr fruchtbaren Gegent / wann fol: 
des an die Stadt Srandfurt gekommen , 
findet man nit / wohl aber daß allbe: 
reit, Kayſer Carolus IV, An. 1367.dem 
Rath zu Franckfurt confirmirt hat, fol- 
ches zu verantworten ‚ und zu verfpre- 
den, auch einen Schultheifen zu feren.umd 
Das Bericht zu beftellen, wie fie ſolches vor 
des Kayſers Caroli Zeiten, gehabt haben. 

Bechtram von Bilwil, machet feiner 
rauen den Wittum⸗Sitz auf feine Guͤ⸗ 
ther die er in Dürckelweil hatte, mit die; 
fen Worten. 

Ich Bechtram von Vilwil, beivedem 
vnd bewedent / meine eliche Haußfrauwe 
Elſen/ Hern Diemars Dochter von Rif⸗ 

fenberg, zu rechtem wedeme , ſolich eigen 
Gut, das Her Richart ſelige von Vilwil 
ein Ritter ſin Fatter und Frauwe Grede 
fon Mutter, biß her in der Gemarck zu 
Dorckelwil hatte, diefeg confirmiret Grete 
Hern Ridarts felige Widewe, und Wal⸗ 
ther ihr Eon und Eonrad von Scharpf: 
fenftein vnd Eonrat von Schwalbach 
Sraume Greden Eiden und Bechtrams 
vnd Walthers Schwager für fie und ihre 
elihe Hußfraumwen, mit Namen Gegen 
und Greden / auch ſprechen fie die vorge» 
ſchriebene Grede und Walter und Eonrat 
von Scharpenftein vnd Conrad von 
Schwalbach vor dieandern Hern Richarts 
ſelige vnd Frauwe Greden Kynder. Die 
noch zu ihren Tagen nit komen ſynt, das 
Fir gut Wille auch ſal fin. An. M.CCC. 
LXXXX. Quinta feria ante feftum Purifiaa- 
tionis Marſæ Virginis. 

An. 1391. Ipfo die Agnete Virginis. 
Verbinder ih Bechtram von Velwil, E⸗ 
delknecht, der Stadt Diener und verbun: 
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den zu fein/ mit fein ſelbſt Leibe, ſelbſt ſech⸗ 
fe mit ſechs Dengften und Pferdte, ſelbſt 
bier gewapnet mit zwen Blenen, wohl ge 
ritten vnd wohl erziget, mit Pferdten und 
Harniſch, jaͤhrlich umb finffhundert Guld⸗ 


‚ten, und wann er lieget in der Stadt 


Franckfurt, oder zu Sultzbach, Redeln⸗ 
heim, Bonemes, Carben, oder wo er an⸗ 
ders lieget, bynne der Banmyle, vmb 
und vmb Franckfurt / oder ob er ſon⸗ 
ſten aus Franckfurt reithet, von der 
Stadt wegen, und bey demfelben Tage da⸗ 
rin oder an Der vorgefchrieben flette/ wie> 
der gereichen möchte, und ber Nacht aus; 
bliebe, dasfolte er thun uff feine Koften/ 


‚Schaden und Verluſt ꝛc. nimbt in diefen 


vorgefhrieben Sachen und Dinfte aus alle 
von Eronenberg , die von dem Schilde 
von Eronenberg und gewapent fein vnd 
audalle von Reiffenberg ‚ die von dem 
Schilde von Riffenberg vnd gewapnet 


fein, x. x. 


An. 1392. Ipfo die Agnatis Virginis. 
Verbindet er fi wiederum aufdas neue/ 
auf cin Fahr / jährlih vnb ſeſſhundert 
Gulden. 

Ich Bechtram von Vilwyl Edelknecht, 
erkenne offentlich mit dieſem Brieff, alſo 
als ich den Erſamen weiſen Burgernmei⸗ 
ſtern Schoͤffen vnd Rathe zu Francken⸗ 
furd verbuͤndlich bin zu dienen mit meinem 
ſelbſt Leibe, felbft ſechs v. ſechs. Hengſten vnd 
Pferdten, ſelb vierdt gewapent, nach Aus⸗ 
weiſunge meines beſiegelten Brieffs den ſie 
daruͤber inne haben, und ſie mir vmb mei⸗ 
ner Bitte willen einen Monat erlaubtnus 
gegeben haben zu reithen zu des Allerdurch⸗ 
leuchtigiſten Fuͤrſten und Herren meines 
lieben gnaͤdigen Herrn des Roͤmiſchen 
Koͤnigs Gnaden, des erkenne vnd rede 
ich mit dieſem Brteffe, daß ich den vorge⸗ 
nanten von Franckfurt, nach Ausgang 
meines Jahrs als id) ihn verbunden bin zu 
dienen, einen Monat , oder wie viel ich 
länger bey des vorgnt. meines Herren des 
Königs Gnaden ausblibe/ denen will mit 
meincın felbft Leibe vnd mit Leuthen und 
Pferdten vnd in aller der mafe, als ic) ih: 
nen nad Ausweifungen des vorgenanten 
meines Brieffs jetzundt gedienet folte has 
ben, und mid darwieder nicht zu behelffen, 
mit Eeinerley Sache wie die fein mochten / 
ohne alle Beſchwerde vnd dee zu Brfunte, 
fo hab ich mein eigen Ingeß an dieſen Brief 
achangen; Datum Anno Dom. Millefimo 
Trecentefimo Nonageſimo tertio. Dom pro- 
xima ante Marie Magdalene- 

An. 1393. Ipfo die Blaſũ: Compromit- 
ren, Bechtram von Billbylund Walther 

* von 
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von Villbyl Gebrüdere,, jr Heinrich von 
Holshaufer, — Scheffen zu 

Franckſ. und an Erwin Hardrat Ratman 
dafelbft, in Anſprach Burgermeifter, Schef> 
fenund Rathe und Burger gemeinlich zu 
Srandfurt : Ipfo die Dorothee Virginis. 
Quittiret Bechtram von Vilwil Edelknecht, 
aufalle gehabte Anfoderungen. 

Ich Bechtram von Vilwil Edelknecht / 
erkenne offentlich mit dieſem Brieffe alſo als 
ich des Rathes v. der Stadt Franckenfurd 
Diener geweſt bin v. in ihren Dinſten nie⸗ 
dergelegen war, v- ſich mich des Gefaͤngnuß 
ledig gemacht haben, mit ihrem GBeldte, und 
mir darzu hundert Guldten, zu Liebe und 
Freundtſchafft geſchenckt haben, des ich ih⸗ 
nen mit Fleiſe dancke darum verzeihe ich 
mit dieſem Brieffe/ fuͤr mich v. meine Er⸗ 
ben / und einen iglichen von vnſertwegen / 
vff die Burgermeiſter/ Scheffen Rath und 
Burger zu Franckenfurt, alle die ihren vnd 
die ihn zu verantworten fleen, von des vors 
genanten Dinft und Niederlage wegen, v- 
vmb allen Koften, Schmertzen v. den, 
den ich, meine Knechte oder die meinen da 
genommen vnd gelitten habe, und was ſich 
davon biß vffdifen heutigen Tagerlauffen 
hat/ nichts ausgenommen vnd holden auch 
mit oder meinen Erben davon keinerley 
Anfprace oder Sorderunge : Deszu Dr; 
kunte habeich Bechtram vorgnt. mein In⸗ 
figel für mich, meine Erben und die meinen 
vnd eynem iglihen von vnfertwegen , an 
diefen Brieffe gehangen. Datum Anno 
Dom, M,CCCmo. Nonagefimo quinto, fe- 
riafexta ante Domini: Reminifcere, 

Als Bechtram von Vilwil mit dem Rath 
zu Franckfurt, zu Kriege kommen, haben 
die ſtrengen und erbarn Herrn Rudolff von 
Saffenhufen, Schultheiß zu Franckenfurt 
Herr Herman von Rodenſtein Rittere und 
Herr Gerlach Leſch Commenthur zu Rus 
dengfeim, Sanct Fohanns Ordens, ein 
girhs freuntlich Rachtunge gethan , mit 

ahmen, dan Bechtram, für ſich und ſeine 
—— den Burgermeiftern, Schoͤf⸗ 
fen, Rath, Burgern, und Stadt zu Tran: 
denfurt, ihren Helffern, und den ihren, die 
grins abgethan , ſich aud wegen einer 

chuldt won 200, gegen Guͤtern zu Duͤr⸗ 
ckelweyl mit dem Magiſtrat bewyſet, fiir 
den feſten vnd beſcheiden Leuthen Gilbrecht 
Riedeſel Burggraven zu Bonemeſe zu der 
Zeit oberſten Amptmann zu Durdeltwyle, 
gen Schultheiß zu Durckelwyle, und 
Denne Blosener/ Claus Kisinger, Heyl⸗ 
man Schulcheifen Sohn / Wigel Heylman 
und Wigant Lentwin Scheffen dafelbft/ 
dieſelben Schultheiß und Scheffen haben er: 
kant, daß auch die von Franckenfurt, der 


zweyer hundert Gulden, damit redelich ſi⸗ 
cher und wohl bewyſet ſind / nach des Lan⸗ 
des Gewonheit ohne Gefehrte; und hat Gil⸗ 
brecht Rieteſel vorgnt. von des egenant . 
Schultheiß Befehls wegen, dann er vor 
Kranckheit und Leibes noth wegen, aus ſei⸗ 
nem Hauß an die freie Straſſen nicht kom⸗ 
men £onte, fuͤr den egenanten Scheffene die⸗ 
ſelbe Guͤthe vor Bechtram v. Elſen vorge⸗ 
nant vffgenommen und auch Henne von 
Ergersheim Burgermeiſter zu Francken⸗ 
furtvon feinen v. des Rathes v.der Städte 
Franckenfunt gemeinlich wegen, mit gerich⸗ 
te, in eigens gewere darinne geſaſt / als Ge⸗ 
richts recht daſelbſt iſt x. Specification Der 
Guͤther ic. dieſelben Guͤther die von Fran⸗ 
ckenfurt me dem Bertram darnad zu 
Lehen geliehen haben die er au von ihnen 
v.der Stadt Franckf. zu Lehen empfangen 
hat, vnd die von ihme zu chen haben ſol / als 
lehens recht iſt, v. danumb fo ſoll v. will Bech⸗ 
tram, den Burgermeiſtern / Schöffen, Raͤ⸗ 
the / Burgern, undder Stadt zu Franckenf. 
v. den ihren und die ihme zu verantworten 
fieen,verbunden, v. ihnen getreu v. holt fein, 
v. ihren Schaden warnen, ihr beites werbt, 
v. nicht wieder fie thun / fib oder niemant 
von feinetwegen,nod) beftellen gethan wer⸗ 
den, in fein weife ohne alle Argelifie v. Ges 
fehrte x. Auch feind bey dieſer vorgeſchriben 
vffgifft und Inſatze gegenwertig gewelen/ 
Walther von Bilwil v. Henridvon Vils 
wil/ Paftoreszu Bilwyl, Bechtrams Ges 
brüdere; Gilbrecht Rietefel v. Schultheiß 
v. Scheffen vorgenant; Herr Joh ˖ vor 
Irlebach Paſtor zu Duͤrckelwyle, Bech⸗ 
trams Oheim, Hr. Joh. von Wildungen 
fein Capellan, Hr. oh. vonSteinfort Alta- 
rifta zu Rendel v. Henrich von Greffenheins 
genanı von Zitterehufen, Henne v. Henrich 
leming Gebruͤdere Henne von Eichen v- 
andere viele erbare Leuthe deszu vrkunte/ 
ſo hat Bedtram vorgnt. ſein eigen Infiegel 
für ſich fuͤrElſin feine eliche Haußfrau vor⸗ 
nt. v. fuͤr ihre Erben, an dieſen Brieff ges 
gen,des Inſiegels Elfe vorgut. ſich er⸗ 
keñen v. gebrauchen zu dieſer Zeit mit Bech⸗ 
tram dem vorgnt. ihrem Haußwirth, und 
darzu zu mehrerem gezeugniſſe ſo hat Bech⸗ 
tramund Elfeobgnt.gebetten, die ſtrengen 
Vittere Heren Rudolff von Saffenhufen 
Schultheiſen zu Franckenf. v. Hn-Herman 
von NRodenflein daß ihr iglicher fein eigen 
Inſiegel durch ihrer bitte willen bey Bech⸗ 
trams Inſiegel an dieſen Brieff hat gehan⸗ 
gen. Des Rudolff v. Herman Rittere vor⸗ 
gnt. vmb der vorgnt. Bechtrams und Elſen 
bitte willen erkennen. Datum. Anno Dom. 
Milleſimo — tertio, teria 
quinta poſt Petri ad Vinculam. 
Gerlach 


Das erſte Buch / XXX. Cap 


Gerlach von Breidenbach Füntiget denen 
- zu Dürdelweil den Krieg an. 


Wiſſet ir dy Nachgeburn gemeinlich zu 
Dürckelwil hen ae ich und andere unfers 
gnedigen Jungherrn $runde, unfer Figin⸗ 
de by ud wolden fuchen , mit Namen, 
Bechtold von Filwil und fine Gefellen, des 
liffit ir obir uns und ſchoßit und worffit 
ons als wen uch Node leid wolden han ges 
than, einen uwer Herren willen, und ſtun⸗ 
det und nad) Libe und nad Bude und thos 
dit ung grofen Schaden und Pinderniffe an 
vnſern Siginden,begeren ih, dag ir ung des 
£erent / enthird ir des nicht , fo muß ich 
es an ud) fordern und nemen ‚indes Scha⸗ 
din, des wolte ich und unfers Jungherrn 
Srunde vnſer Ere an ud bewart han, pn; 
der myn Ingeß. Datum Anno CCCC, 
quinto vff Sant Mathias Thag, 


Gerlach von Breidenbach, Lants 
foit an der Loyne. 


Des Magiffrats Antwort, an Gerlach 
von Breidenbad. 

Vnſern fruntliden Gruß zuvor ‚lieber 
Gerlach, uns han die von Duͤrckelwil die 
nen Bericht als du jn geſchrieben haft , laſ⸗ 
fen horen leſſen, vnd ung daby gefeit, wie 
daß du und ander unfer gnedigl. SJungher, 
des langl. Srunde, wir fie rentet und fie 
erſchrecken / und nit anders verflunden / 
dan daß ig Finde weren ‚und weg fie da ge- 
tanhaben, daß ſy ane alle Geverde geſcheen, 
vnd wand nu die von Duͤrckelwil zu vns 
gehorn, vnd vns zu verantworten ſten, 
von des Richs wegen, ſo biden wir dich 
fruntlichen, daß du ſolichen Unwillen und 
Schriffte gen den von Duͤrckelwil abetun 
wulles vnd in keinen Schaden zufuͤgen, 
als wir dir des gentzlich getrauen vnd 
glauben, und welles ung des den fuͤrterlich 
beſchrieben Antwort wieder laffen wiſſen. 
Datum feria proxima poft Mathie Apoft. 
Anno xiiijC. quinto. 

1434. Als Eleyn Henne zu Dürdels 
weil Schultheiß worden, hat vor ihn uns 
terf&rieben , der veſte Jungher Rudolf 
Geiling, Schultheiß zu Franckfurt. 

1435. Hatte Francke von Cronberg der 
Alte und Richwin von Vilwil, Streit 
miteinander, wegen der Kirche zu Duͤr⸗ 
ckelweil, dahero ſolche Kirche und Paſtori, 
* Zr ee w a pr 

ieben; jeßo haben Da raͤfl. Hauß 
olms/ das Jus Præſentandi, in dieſer Kir; 
den; wann fie einen Geiſtlichen denomini · 
ret haben , fo wird folder vor einem Ehr⸗ 
wuͤrdigen Minifterio alldier zu Franckfurt/ 
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examinitef nachmahls in hiefiger Bar- 
füffer Kirche zu einem Theologo ordiniyet 
und eingefegnet , darauf ihn, das Loͤbl. 
Landt- Amt der Bemeine zu Durckelweil 
vorftellet und einfeßet. 


1463. Berlah von Rynberg kuͤndiget 
Duͤrckelweil den Krieg an, 


Wiſſet Schultheiffe Scheffen vnde die 
gang Gemein zu Dorgelwiel ‚daß ih Ger⸗ 
la von Runbergb der unge uwer Find 
fin wolle vmb Borderunge die ih meyn zu 
uch zu han, nemet yr difen eudern Scha⸗ 
den wie der queme / nicht ußgeſcheiden, 
wulde ih min Ere in uch verwarth han/ 
vnde vor alle die ih vff uwern Schaden 
bringen mogen , vnde bedorffte ih eucher 
Bewarnunge meyer widder id auch im 
differn offen Briffe han gethan ; vnder 
minem Ingeß / vff Sreitag nad St. Jaco⸗ 
ben Tage, Anno Dm. CCCC LXII. 


Magiſt. Schreiben, an Berlad von Rin⸗ 
| berg dem ungen. 


Vnſern fl. Grl. zuvor gude Srund, uns 
ift ein Abeclage⸗Brieff von dir geantiwort 
worden , von der Behede wegen du den 
vnſern von Dorckelwyle geſchrieben haft x. 
han wir verhert vnd nachdem wir dir 
vor von derfelben von Dorckelwyle wegen 
geſchrieben und die Betrag geboden han 
an dine myde ganerben die Buwemeiſter 
und die den zugegeben, des Stofles Lu⸗ 
then, Inhalt unfer Schrift, darauf uns 
noch nit Antwort worten ift, So biden 
wir dich noch gutlich und geben dir Wal, 
daß du den vorgnt. darüber Feinen Scha⸗ 
den fügen ‚, fundern did an Rechte gnugen 
faffen wulleſt, vnd darinne tun ale wir 
dir wol getruen / vnd vns darvon dein 
beſchriben Antwort laſſen wiſſen. Datum 
in Vigl.Sandt. Laurentij Anno xiiijC. Lxiij. 


Antwort Gerlachs von Rinberg 
an Magiſt. 


Den weifen vorfihtigen Burgermeiſtern 
und Rait der Stat Frandinfort 
minen guden Sreunden. 


Myne freuntlihe Dinft zuvor erfame 
gute Freunde, vnſteydelich an myn Ders 
warnunge als ir mir hant aber geſchri⸗ 
ben, von der von Dorckelwil wegen / vff 
die Meinunge, daß ir an Recht gnegen 
ſal an den Buwemeiſter vnd Lyethen vnd 
den drien, han ich uwer Brieff geleſen, 
vnd von der guder maſen verſtanden, 
vnd laſſen uch wiſſen dag die Gebuͤer zu 
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Dorckelwil mir vff ein Zyt tzwen gefan: 
gen und zwey Pherde abe gedrungen han, 
darum f\ mit eine nicht denge zu rechten, 
und faffen das anftchen vff die Zit fine 
Rechten wan ye iß mir fogut wirt DaB ich 
ene auch fo wildes yren abegetrungen Fan, 
fo wilt ich dan da lieber myt yne rechten⸗ 
vnder min Ingefigl. uff St. Lorencie Tag 
des Merterers Anno xiiijC. Lxiij. 


Gerlach von Rinberg der 
unge 


Den Erfamen vnd wyſen Burgermei⸗ 
ffeen vnd den Rade zu Srandfurt 
myn befundern guten 

Srunden. | 

Mynen fruntlichen willigen Dienfte 
zuvor Erfamen befanden guten Srunde, 
fo als Gerlach von Rynberg fynt wor⸗ 
den iſt der Menner von Dorckelwole die 
ud dan zu vorſprechen fleen, da inne dan 
min gnedig. Fond. von Hanauwe auch 
angehorige arme Lude wonende hat für 
diefelben ih dan aud von Amptswegen 
geſchrieben han, alfo wolte mir ſolche 
Schrifft nit folgen , inmafen id dan ge⸗ 
meinet hette dein noch han ih Hennen von 
Merlen davon geſchriben vnd gebeden mit 
Gerlach redden daß he geyn den obge⸗ 
nanten Mennern eyn Mont lang ein Frid⸗ 
den lyden wolle, do bynne wolle ich uwer 
Ampiman zu Erlebach darby nemen und 
eyn gutlichen nemlichen Tag beſcheiden zu 
vorfuchen fie gutlichen darumb zu voreh⸗ 
nen. Alſo bat mir Henne von Merlen 
ſolichs — — als ir das in diſer 
ingeſchloſſen Abſchrifft wol horen werdt / 
ſyet ir des no gemeynt vnd in willen, des 
auch alſo innzugeen, fo wollent by die von 
Dortelwil ficken vnd mit das von iren 
wegen zufhreiben und der Menner etliche 
folihen Briff mir brengen laffen zuͤſchen 
hie und Sontage neft kompt off dak ich ig 
Hennen Merien fort au zuworſteen mo⸗ 
ge geben , vnd beſunder guden Srunde, 
wes ich das alfo thun, das thun ich uch 
und aud den Mennern zu gude und bid- 
den des uwer fruntlichen beſchribbun 
Antworte mich darnach woßen zu richten, 
geben vnd myn Ingeß off der Tag noch 
Sant Bartholomei Tag AnnoxiiijC Lxiij. 


Dem feſten Henne von Stogheim Hn. Jo; 
hans feligen Son Amptman zu Wo⸗ 
necken * an guden 

unde. 
Mynen fruntuchen Dinſt zuwor liebe 
Henne , als thu mir gefihriken baft * 
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Gerlach von Rynbergs wegen der Fede 
halber zuͤſchen den von Dorckelwyle vnd 
yme han ich dyn —— in dyn 
Schrifft zu guder Maſen verſtanden vnd 
loſen dich wiſſen daß ich mit Gerlachen do 
von geredt han der wil ſolches dir zu Liebe 
eyn Mont mit den von Dorckelwole ans 
ficen laſſen, vnd ein Frieden mit yne fi 
den, alfo forte dag thu ym au zuſchribeſt 
daß er und die fun fiber fun vor yne vnd 
folder Zridde fal angeen bis neft Freitag 
wan die Sonne offgeen , vnd fal weren 
bis off den Sontag vor Midel fo die 
Sonne vnder geet, liebe Denne no ſchicke 
felber zu den von Dorckelwyl und folnens 
de die Sade bie zuſchen Sontag vnd 
ſchribe mir die Meinunge, wi ib Gerlas 
&en ofen verfteen , aud liebe Henne ſal 
Gerlach hie zuſchen Sontag den von Dor⸗ 
ckelwyl Fein Leit ıhun, odder thun laſſen 
darnoch mogen fie fib rihten. Geben 
under myn Ingeß off Sant Bartholomes 
Dbent. Anno xiiijC. Lxiij. 


Henne von Merlaume. 


An Schuftheifen und Scheffen Ge: und 
den Mennern gemeymlichen zu Dor⸗ 
ckelwyl, myn guten Srunden. 


Guden runde, fo als umer etlihe by 
mir geweſt ſynt die dan myn gnedigen 
Junckern von Hanauwe angehorn als 
von Gerlach von Rynberg wegen alſo han 
ich mit denſelben gerede, wie daß ich erſu⸗ 
Ken wolle mit Gerlachen der Fede eyn 
Fridden zu Inden eyn Mont lang, alfo han 
Hennen von Merlen darumb geſchrieben 
der hot mir no zugeſchrieben von Gerlach 


- wegen daß he den Fridden Inden folle vnd 


ſolle bis Sontag neeft komt angeen doch ſo 
ſolle henach zuſchen hie vnd Sontage keyn 
Leit thun / odder auch nit zu vffgriffen; 
Alſo ſchicken ich uch das hie die Brieffe 
verſloſſen / die wollen uͤber ü. oder ij. ne⸗ 
men vnd fie geyn Franckfort für vwer 
Herren bringen, vnd mic kurtzligen wid⸗ 
der wiſſen laßen / ab ir ſolchen Fridden 
ingeen wollet, odder nit vnd wes ich des 
alſo gethan han, das han ih uwern Her; 
ren vnd uch zu Liebe vnd zu Fruntſchafft 
gethan, ich hette iß uch ee verſteen laſſen, 
ſo bin ich nit inheymiſch geweſt. Geben 
vnder myn Ingeß off Dorſtag nach Sant 
Bartholomei Tag. Anno xiiuC. Lxüi. 


Henne von Stogheym, 
Herrn Johane folgen Son. 


Mayis 


Das erfle Buch / XXX, Cap. 38: 


Magiſtrats Schreiben, an Hennen 


von 
Stogheyn, Hn. Joh. ſeligen Sohn. 


Dnfern freundl. Bruß zuvor befunder fi 


guder Srumd , als du ung mit einem ins 
geſchloſſenen Abeſchrifft/ wie die Hennen 
von Merlo der. Fehede halb ſo Gerlach 


von Rimberg genn den von Dorckelwylo halbe 


bat gefchrieben x. hoff x. 
verflanden vnd dancken dir freundf. das 
rum, nuwe vnd gutes willen, vnd als 
du den von Dordelwile dann auch ges 
ſchrieben ha 
wiflen / daß fie ung daruff enboden, und 


dorch etlihe Menner zugefagt han, den be 


Friden alfo zu halten und zu Iyden gen 
dem egnt. Gerlach finen Seifen vnd 
n finen , hie zuſchen dein. Sondage vor 
Sant Mihels-Dag nedffi. vnd do binnen 
einen guͤtlichen Dag zunfolgen, des tun 
wir dir alſo im beſten zu wiſſen, darnach 
zu richten. Datum Sabbar poft Bartholo- 
mei.’ An. xiiijC. Lxiij. 
Magiſtrats Schreiben, an Henen von 


Stogheyn, Johann felgen Son. 
Dnfer frl, Gruß zuvor, 
rund , vns hat der feſte Wengel von 
Eileen vnſer Schultheiß wol gefagt , wie 
er vff geſtern by dir vnd aub Berladh 
von Rinberg geweſt ſy / vnd ir von der 
von — — wegen underein geredt 
habt, fo frund 


ih daß Gerlach uch zuge: MW 


fagt habe einen Fridden gein yne zu liden, 
bie und Sant Martins Dag, 
fern die von Durckelwyle den 
yden wullen, das wir dir wider 
fbreiben füllen x. daraff fo laſſen wir 
did gütlidh wiſſen daB wir den von Dur: 
Eelwple han tun fagen/ folhen Brieden 
die vorgnt. Zyt uf, auch zu Iuden und zu 
ten, des tun wir dir im Beſten alfo 
wiſſen, dich darnach zu richten. Darum 
feria tertia poft Mauritij. Anno Dom. 


xiijjC. Lxiij. 


Hanau an Magiſt. 

Den Erſamen Burgermeiſtern vnd Rade 
zu Franckfurt, vnſern beſundern 
guten Frunden. 

‚Philipp Grave zu Hanauwe. 

Dnfern freundlihen Gruß zuvor, Er⸗ 
ſame ‚befundere gute Freunde, wir fin vor 
godter wyle von uch an einen und Wal⸗ 
ther von Vilwil am andern Teyle ‚erfucht 
und gebetten worden, uch beide Teyle uwer 
tzweytrach halben zuſchen nechftent vor ung 
zu guͤtlichen Tagen zubefhryben, die Sache 
uboven, und Verſtiehnumge zu hun, die 
yne zu Segen. Alſo fin wir gute Zyt nit 


han wir wol Wo 


ft, ſo thun wir dir güclich zu muͤ 


beſunder gud Dag 


nnheymiſch Landes und auch anderer pn 
ferer anliegenden Sachen wegen, der de 
ere nit mißig und des verhinder gewefk / 
aber daB ir erfennen moget ; daß wir die 
Dinge nit in vergeffen geftellet haben, ſo 
beſcheiden wir uch der egemelten Sachen 

alben ein gutlichen Tag für ung * 
necken, vff Mitswochen vor Sant 
Mutheus Tage, nechn komt zu Tage Zut, 
fo hoffen wir folden Fieiß anzuferen, daß 
ir getruwen, ir vnſer Meynunge wole 

vten mögen, daß wir die Saden gu⸗ 
te gefßeiden, fehen wolten, uwer befehrie> 
n Antwort. Geben under vnſern Secret 
vff Sant Fohane Tag decallationis. An- 


no xiiijC. Lxiiij. 


Antwort vom Magiſt. an Hn. Graffen. 


Jungher Philips Graven zu Hanau. 
Vnſern willigen Dinff uvor Edler lies 
ber Jungherr. lg uwer lkeit uns von 
Walthers von DVilwil wegen hat tun 
f&reiben und einen Dag vor uwer Edelei. 
befeiden off Mittwoch vor Sant Mathes 
nechſtkomment / han wir verſtanden, 
vnd meinen mit Godes Huͤlffe ſolichs Ta⸗ 
es vnd au des andern Taas gein Henne 
fen davor, dor unfere runde im bes 
ſten tun warten, und darıten uwer Edels 
keit dinſtlich uwer Mure vnd gungen 
len als wir dan inne verfteen und 
wollen das mit willen gerne verdienen. 

Dat. Feria tertia, Egidii An.xiüjC. Lxüij. 


Magiſtrat an Gr. Cuno von Solms 


Jungher Conen Graven zu Solms x. 

Vnſern willigl. Dinſt zuvor, Edeler 
lieber Jungh. der fefte Walther von Dils 
wil, Richwins Son, langet ung an, wie 
vnſere Vnderſaſſen De en. Erkeba@ 
vormals dein Edelen Fungherr Francken 
uwern Anherren ſel. Gedachtniß ab Rich⸗ 
win finem Da ienet und geholffen 
fullen haben ‚ jme fine Wyſen zu umgras 
ben und zuverwiſten vnd gefonnet darumb 
an ung, der Sache wir an den Edeln uns 
fern Jungh. von Hanauive und vnſern 
beider Syten Srunde zu rechte komnnen 
fin, und nad Sant Mertins Tag des ung 
Antwort uͤbergeben ſollen Edeler fieber 

ngh. wand dan fin mochte , dag etliche 

enner dofelbs die uwer Anherven felgen 


mit irme Libe angehort, jme domale dars 
zu gedienet ten han; So han wir 
doch getruwen, dag umer Anhere felge 


fie under andern in die Rachtunge vers 
forget vnd myde ingezogen habe/ als 
daß die Begriffe die finen vnd alle 
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die Das angee darvnder gewant oder ver: 
dacht fin. Vnd biden darvmb uwer Edelkl. 
dinſtlich mit gantzem Flyſſee, fo fern es 
umer Edelfl. gelegen , vnd zu tunde iſt, 
daß ir ung der Radıtunge verfigelte Abe: 
ſchrifft geben vnd ficken wollet one im 
rechten zu gebruden, und wollen vwer 
Edelkl. fi darinne fo frindezlich vnd gut⸗ 
willig erzeigen, als zu uwer Edelkl. wir 
ein befundern gudt Getruhen han, vnd 
mit willigl. dinftl. gern verdienen wollen, 
und biden daruff uwer günftige beſchrie⸗ 
bene Antiwort. Datum in Vigilia omnium 
Sand. Ao. xiiijC. Lxiüi). 
Antwort vom Graffen an Magıft. 
Cuno Brave 
zu Solms. 


Den Erſamen und wyſen Burgermeifter, 
ond Rade der Stat Franckefurt 
vnſern beſundern guten 
Frunden . 


DBnfern fruntlichen Gruß zuvor, Er⸗ 
ſamen befundern guden Frunde. Als je 
vns itzo geſchrieben hat, von fuͤrnemen 
Walther von Bilwil gein uch fuͤrneme et⸗ 
licher Menner halber zu Niddern⸗Erlebach 
geſeſſen der Sachen ir dann mit jme vff 
den woilgebornen vnſern lieben Schwa⸗ 
ger von Hanauwe vnd uwer beyder Sy⸗ 
ten Frunde zu rechte kommen ſyet, vnd 
begert uch der Rachtunge verſiegelte Abe⸗ 
foruffr geben und ſchicken wullen, Inhalt 
uwer Schrifft / haben wir verſtanden, x. 
BVnde ſchicken uch hie zwee gleubliche Abe⸗ 
ſchrifft wir davon finden, modtet ir et⸗ 
wae bartes daran haben, were ung wole 
zu willen, vnd obe uch der Heubtbriff 
zum rechten Noit were / wulten wir ud 
auch gerne werden laſſen / vnd was wir 
uch gefallens darunter gethun Funten, thes 
ten wir gerne. Geben under vnſerm Se- 
eret, am Freitag nad) Allerheiligen Dage. 
xiiijC. Lxiiij. 

1489. Wird Wigel Fiſcher von Duͤr⸗ 
ckelwile Schultheiſe zu Durckelwile/ ſchwe⸗ 
ret, nebſt dem Magiſtrat auch dem Bur⸗ 
graven zu Bonemeſe, feinen Beſtallungs⸗ 
brieffe vnterſchreibet Nahmens ſeiner; 
Jungherr — von Croneburgk, Ampt⸗ 
mann zu Bonemeſe. Feria quinta poft 
Vocem Jucunditatis. 

1493. Quinta in die Decollar. Joh. Als 
die arıne Verbrandten zu Dirdelweil 
betten vmb Steuer :/5 1). Achtel Korns 
aus.der Almoſen geben, 

1556, Waren zu Duͤrckelweil Ampts⸗ 
Verweſer. 


Franckfurter Chronick / 


1578. Nachdeme zu Duͤrckelweil 27. 
Schewern, und 13. Haͤuſer abgebrandt 
ſeyn, als wird Donnerſtag den 23. Fan 
ihnen erlaubt / bien vnd wieder eine 
Steuer zu ſamlen, vnd fol man auf 
* angeln die Leuthe darzu ermahnen 
aſſen. 

1606. Dinſtags den 30. Sept. Den 
von Deren Albrecht Orten Graffen gi 
Solms prefentirten Pfarrheren, M- Pe- 
trum Cervinumfoll man vff vorbeſchehenes 
— der Gemein zu Duͤrckelweil vor⸗ 

ellen. | 

1612. Dinftag den 27. Octobr. Als 
der Ausfhuß des Dorffs Dürdelweil ers 
lie Gravamina vnd Beſchwerden, fon> 
derlich wieder den Schultheifen der Orts 
vergeben vnd vmb deren Abſchaffung 
gebetten :: Sollen die Rechenherrn zu 
gelegener Zeit ſich hinaus begeben , und 
die Gemeind fämptli hierüber hören. 

1681. Dinftags den 28. Junii. Als 
Schultheiß, Geriht und Gemeinde zu 
Dürdelweyl wegen juͤngſt erlittenen 
Brand⸗ Schaden vmb Geſtattung einiger 
Collect, auch Atteſtation ihres Schadens 
vnterthaͤnig gebetten:/: Soll man den; 
felben willfahren. 

1681. Sontag den 19. Yun. Nachmit⸗ 

tage zwiſchen ein und zwey Bhr entſtun⸗ 
de zu Dürdelweil ein groffer Brand, 
worüber bey 40. Gebaw an Käufer, 
Scheuern und Erälfen in die Aſche gelegt 
worden. 
1699. 5. Novemb. Wird die Kirche zu 
Duͤrckelweil reparirt vnd durch die Herrn 
Scholarchen nomine der Stadt einge 
wenhet. 

1714. Hat die Gemeinde angefangen 
Duͤrckelweil mit einer Mauer zu um: 


eben. 
9 Schulthelßen zu Dürckelweil. 

1445. Als Zimmer Henne das Schult⸗ 
heifen-Ambt zu Duͤrckelweil bekommen, 
hat vor ihn unterſchrieben, der veſte Jung⸗ 
herr Wortwin von Babenhuſen, Amts 
mann zum Goltſtein. 

1457. Contz Muß / Schultheiß zu Duͤr⸗ 
ckelweil. 

1532. Hantz Fiſcher, Wigels Fiſchers, 
Schult heiſen zu Dorckelweil Sohne/ wird 
Schultheiß, unterſchreibt der Ernvefte 
Conrad von Hatſtein, Ambtmann zu 
Bonemeſe. 

1004. Dienſtags den7. Febr. Als Reitz 
Wild / Schultheiß zu Duͤrckelweil vmb 
Erlaſſung feines Sqhultheiſſen⸗Ambts ge⸗ 
betten, und daſſelbe refignirt, ſoll man ihn 
deſſen erlaſſen. Dienftag den 21. — 

wir 


wird Balthafar Bilger zum Schulthei— 
fen angenommen. 

1607. Dienftags den 25. Aug. Zohann 
Bilger foll man zum Schultheih des Orte 
annchmen. 

1626. . Dienffags den 12. Decemb. Hat 
Georg Predter von Rohrbach als 
 Bultheig zu Durcelweit Eydund Pflicht 
geleiſtet. 

1668. Donnerſtag den 17. Septembr. 
refigniyt Johann Bilger Schulchei zu 
Dürcelweil / vnd wird ihme als einem 
emerito die Schultheifen Freyheit ad dies 
vitz concedirt. 

1668. Dienffags den 6.Dxctob. Fohann 
Dbiipp Bilger Schultheiß zu Duͤrckel⸗ 
weil. 

Johann Conrad Bilger. 
1730. Den 19. Jan. Johann Hart: 


mann Bilger ware feinem Vatter bißher 
adjungirt geweſen. 


Soltzbach und Soden. Der 
Apt vom Heyl. Creutz des Stiffts zu 


⸗ ⸗ 


Limpurg an der Hardt gelegen, hatte 


die Herrlichkeit des Hoͤffiſchen Gerichts zu 
Soltzbach: Der! Apt hatte zu nehmen ei: 
nen Wagen mit vier Raͤdern vnd zu jeg⸗ 
lichen Rad einen Knecht, vnd vier vnge⸗ 
zaͤmter Fuͤllen, und moͤchte fahren in der 
Sultzbaͤcher Forſt, und ſoll laden ſchwer 
vnd viel, doch als dick ex bleibt halten, fo 
hat er die Buß verlohren. 

Item , der Dogt foll in den Fronhoff 
geritten kommen, der fol ſchloßhafftig 
fein vnd foll fein Pferd an einen Zaun 
binden, und fragen was feines Rechten 
fen von dem Gericht vnd foll bitten vmb 
einen Stuhl darauf er fige feine Norhurfft 
zu erzehlen , und foll bitten umb ein ges 
bunden Strohe, daß fein Pferd eſſe, und 
were der Hoff nicht ſchloßhafftig/ und dem 
Dogt fein Pferd entlieffe, fo foll der Apt 
das Pferd zahlen. 

Item, Es foll fürter der Apt im Hoff 
haben, ein Feuer ohne Raud einen Stod 
mit finff Stufen, vnd feinen eyfern Ban: 
den, vnd were es Sach, daß man der 
Stick eine oder mehr nicht finde / fo foll 


der Apt dem Vogt mit der Bufe verfal» IB 


fen, mit Nahmen vom Stock mit 30 ß. 
und vor die andern Stud iegliches mit 
20. B. vnd wo ſich der Apt die Bufe zu 
geben weigerte, fo mag ihn der Vogt 
tringen mit feiner Bulden und Zinßen, 
welche er im Kirchſpiel dafelbft fallen hat, 
auch diefelben angreiffen vnd inhalten / 
bis fo lang der Apr die verfallene Buffen 
zahfet , und ſolch obgefeßte Stuͤck follen 
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derhalben in Des Apts Hoff gefunden 
werden / auf dag wann ſich zutrüge, daß 
ein onthediger Mann in des Apts Bericht 


vnd Vogtey begriffen würde, derfelbige 


folle in des Herrn Gewalt alfo lang ge> 
halten werden, bis man dag dem Vogt 
verkundet, derſelbig ſoll ihnen buſſen und 


ſtraffen, nachdeme er verbrochen hat. 


Weil auch die Marck an andere Maͤr⸗ 
der ſtoſſet, wer es dann Sad, dag die 
Schuͤtzen Ausmärder finden, die in der 
Mare vff dem Scheidtiwege gehauen, und 
das Holtz aus der Marck genommen het⸗ 
ten , fo follen fie Pfehrde vnd die Räder 
des Wagens, die gegen der Marck ftlın: 
den, nehmen und gen Sultzbach unter die 
Linden führen , vnd darauf drinden. 
WBannaberdie Schligen kommen, als der 
Ausmaͤrcker angefahren hat, und der hins 
derfie Wage foınme da der förderfte ges 
ftanden hat , ſo ſollen ihn die Schtigen nicht 
pfänden/ aus Vrſach, dann wann einer 
hauet /forufft er, und wanneiner laderfo 
wahrtet er. 


Kayfer Conradus der Zweydte gedens 
det allbereit, Anno 103 5. des Orts Sulgs 
bad in der Stifftung des Apts vom Hey. 
Ereug zu Limpurg an der Yard. In 
dem Nahmen der heiligen und ungedeilten 
Drieeinigkeit. Conradus yon Gunft Bot; 
licher Buttigfeit Romiſcher Keiſſer ein 
Merer des Richs / kunt ſye allen Erifti 
und unfern glaubigen gegenwertigen und 
zufünfftigen , daß wir Conrad mit Bifela 
der Keferin unſerm Gemahl umb Heif 
unſer Selen, zu dem Gotshufe , dag 
wir zu Eren und Lobe GOttes ge- 
ftifft haben , unfer vechten eigen Gürter / 
Dornckheim, Wahenheim, Shiuerftat,, 
Boderthum und in der Dflege Weddes 
raue, in der Graveſchafft, Brave Ot⸗ 
ten gelegen, Eichen, Sundelingen, Zuers 
bad, Sultzbach, Zucigentibergeben has 
ben,mit allen ihren Anhengen,nemlihelln; 
derthanen, Schurn, Buwen, Ertriden, 
gebumen und ungebuwen Edern, Wye⸗ 
fen, Weiden , Waſſern, Wafferfliffen , 
Viſcheryen Welden, Belden, Mitlen / 
iltpene , Vßgengen und Ingengen, 
weg: ſamen und onmwegfamen , vrfucht 
und hinfür zu erſuchende, auch mit aller 
Nutzbarkeit die gefhrieben oder einem 
werden mag, in folber Mafe , daß der 
Abt derfelben flat mit dem Gewalt und 
Nugbarfeit fo wir gehabt haben / die hin; 
füre fryli haben und was hievon kom; 
men ift, daffelbe er in Gebruche der Fir; 
ben und Bruder wenden, und vff dag 
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diſſe vnſers Ubergebens Gewaltſamkeit 
ſtete und ohnzurbrochen blibe ewiglichen, 
ſo haben wir geheiſſen dieſen Brieff umb 
ſolches geſchrieben und mit vnſer Handt 
geveſtiget mit Anhenckung vnſers Siegels 
bezeichen, und vff das dheiner zukuͤnffti⸗ 
ger, abe mere dan er ſolle, von dem Vn⸗ 
derthanen die Kirche vßzihe oder forder 
auch vff daß mit die Vnderthanen durch 
Langwerigfeit oder aber der Zyt wes 
rechten vergeffende, widder den Abt hoch⸗ 
fertiglih, die Schuld zubezahlen ſich ſtel⸗ 
fen, het ung gut gebucht , zu bezeichen / 
was der Abt, ob es Noit werde fin, hei- 
ſchen oder was die Vnderthanen bezahlen 
ſollent, einigliher Mann, einen Schilling, 
auch ein iglibe Frauwe fehs Pfennig 
- alle Fahr bezalen folten, oder ein Tag in 
der Wochen fronwe , und man zu dem 
Hoff des Abts dynen / het aud der Abt 
Gewalt über ie Kynde, die noch nit ver; 
mahlet font, welden er will, in die Rus 
den, welden er will, in. die Piſtory feße, 
welden er will, in die Schaff⸗Weſche, 
welchen er will, in. der Pferdt:Yude,und 
ſy zu welchen Ampt er fie wolle, beftelle 
und ſchicke, von der vermahelt aber, wels 
che und wem der Abe heiffet oder gebut, 
ſollen ſy fin, Keiner, Scheffner / Zoller / 
Fuͤrſter, ift aber, daß der Abt etlichen vß 
der obgefhriben vmb foner Dinftbarkeit 
haben wolt, mehr madende, ein Druch⸗ 
ſes oder Schencken, oder fonen revfigen 
Knecht, und ihm etwas Burthat oder bes 
fonnen thut , fo lang er bye dein Abt ift, 
recht gewirckthat, ſoll er bye jm feyn, iſt 
es aber nit, das Recht Das er vor hait ges 
habt, foll er han nad dem Tod des Man» 
nes ; dag Foftlibs Thyer das doſelbſt ge- 
funden wurt, oder iſt, foll gehoven zu Dem 
Hoffdes Abts noch Abgange der Frauwen, 
dag koſtlichs Kleidt, ift es daB eyner ſynen 
Mitknecht erſtochen het, ſoll er ſieben 
Pfundt und ein halbs auch ein Heller 
darzu gethan, vor ine bezahlen, Ein 
Frauwe/ iſt es dag ſy vſſ dem Dorff ſich 
vermahlet, ihren Zinß , nemlichen ſechs 
Pfennig, ſoll ſye nit deſtominder geben / 
ſolche Recht haben die Dorckheimer⸗ 
Eychner, Sendelinger, Fuerbach, das 
ſelbe Recht haben auch die Schiuerſtatten, 
vßgenommen, daß ſy nach ihrem Tode 
fein Haubtrecht gebben die Sultzbacher 
haben daſſelbe Reck, vßgenommen die ges 
nent werten, loße, Diefelben ift es daß fie 
Belohnung haben, follen fie ritten/ wo: 
hien fi) Der Abt heiſt befcheide, welche aber 
Belonung und Guͤther nit haben, ſollen 
dieſeben Win und Korn des Abis fuͤren 
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von dem Staden Sundelingen bis gein 
Wormbs zu der Pforten die do heiſſet die 
Pfarn⸗Pfort, die Godertheimer haben 


daſſelb Recht, daB die Dürckheimer al: 


lein, daß ſy vmb der teglichen Dinſtbar⸗ 


keit willen, wedder in irem Leben, noch 


nach irem Tode, keynen Zinß gebben. 
Aber aller obgemelter Recht it / 0b fu 
freimbden Zuten vermahlet werden, ift es 
Sad daß es dem Abt aelibt, fo mag cr 
ſolche Ehe drennen und ſcheiden, iff es 
aber Daß ſy bey einander bliben, nach drin 


« Tode des Manns, Zweteil ſyner Bütter 


zu des Abts Hoff geboren, das Drittel 
folfent die Fruwe und Kinder behalten. 
Des Zeihen Des Herrn Cunrades des 
unuͤberwuͤntlichen Romifchen Keifers und 
Mehrer des Richs. Hot bekent Burdars 
dus Cantzler, an flat Pardonis deg Erg» 
Kantzlers, der geben ift XVI. Kal. Febr. 
des Monats in dem Fahre der heilgen 
Menihwerden unfers Herrn Tufent drifs 
fig fünff Jors, des Köningsthumbs Hn. 
Eonrads des Andern im Elffen und Keif 
ferchumbs im Neunden, ift geſchehen fols 
ches zu Limpurg. Ymen. 

Diefe beyde alte Flecken als Sultzbach 
und Soden, feind der Stadt Brands 
furt , von Romifhen Kayfern und 
Königen immediate, yon vielen 100. 
jahren hero, zu verfpreden, und zu 
vertreten übergeben, unterworfen, 
au mit der Stadt Franckfurt von 
Alters herkommen und derſelben 
Mirburger gewefen und genant wors 
den , wie ſolches aus nachfolgendem 
Schreiben zu erfehen. 

Nos Henricus Scultetus, Scabini Confu- 
les & Vniverfitas Frankenfurdenfis, vniver- 
fis prefentes litteras audituris cupimus effe 
notum , quod Scultetus, Scabini & Vni- 
verfitas de Soltzbach obtinuerunt coram 
ncbis in noftto judicio per divinitatem fen» 
tentiam Scabinorum , quod ipfi ‚fimiles 
ficut nos ire & mittere debent fuos homi- 
nes in exercitu & Reyfa generali & fpeciali, 
proportionaliter tamen fecundum virium 
fuarum numerum & quantitatem, & nos 
ipfos in his aliquando fupportare poflu- 
mus, fi nobis placuerit, & facere ipfis gra- 
tiam mitiorem. Preterea nos predidtos 
Scultetum, Scabinos & Vniverfitatem de 
Soltzbach tanquanı noftros convices de- 
fendere debemus, & ipfis tanquam conci- 
vibus noftris afliftere bona fide. In cujus 
rei teftimonium & firmitarena figillum ci- 
vitatis noftre prefentibus litteris duximus 
appendendum. Adtum & datum Anno Mil- 
leſimo CCL XXX fedo. XUI. Kal. Augufi, 


Bann 
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Bann nun Sultzbach und Soden/ in 
Derzugen ‚von der Stadt Frandfurt 
aufgemahnt wurden, muften die be⸗ 
nachbarde Flecken ihnen Zuzug thun, 
> —— aus folgendem zu fe; 

n ift. 


Wir Volrad Ritter , Schultheizen 
Scheffen und der Rad zu Srantenvord, 
befennen vffentlihe an diefeme Brive, 
allen den die nu fint odir verne hernach 


fomment ‚ die in fehen odir horen leſſen, Da 


wen alfo lange zweiunge und irig iff ge⸗ 
wefen , ſchuſchen der Bemeinfhafft der 
Dorfe Soltzpach und Soden von einer Si: 
den, und der Gemeinſchafft des Dorfis 
von dem Nuwenhaine von der andern 
Siden, vire fo getan dieß als fie der Stat 
gu Srandvord beder fit fint verbunden / 
ß des die vorgenandte Gemeinde von 
Soltzyach und von Soden, von irme Theile 
ingen, und bevalen den erſamen Luden, 
iglen Froſchen und Herman von Ovin⸗ 
bad geheigen Klobelouch Scheffen zu 
Sranfenvord vnfern Burgern und die 
vorgenante Gemeinde des Dorfs von dem 
Nuwenhain, gingen ersteils an den erſa⸗ 
men Man Arnolden Herren Bögen Son 
von dein Haim / eins Ritters, alſo beſche⸗ 
denliche ‚ wie fie diefelben Rad Lude ſchi⸗ 
den , daß fie und alle er Nachkumeliche, 
ewieliche von beden Siden alfo ſulden bli⸗ 
ben , und hand die vorgehante Rad Lude, 
die vorgefhriben Dorf Soltzpach, Soden 
umd die von dem Nuwenhaine geſchiden 
und gerichtet, als hernach geſchriben ſtet. 
Alſo war Die Gemeinde Stat von Franc 
ckenvord vz fal faren, fo filn fie dem von 
Solspach und Soden zufprehen umme 
Hilfe, als die alden Brive fagen ‚die daruͤ⸗ 
ber fint gemachet / virvahen fie das mit 
der Stat mit eine Herwagen oder mit 
Gelde, daß ie nude anuget, fo fint fie der 
Herfart ledig, en dun fie des nicht, fo fuln 
fie zogen / gang , halp / in aller der Wiſe, 
alfe die von Franckenvord zogen und 
wann des Not ift, day die von Francken⸗ 
vord vz fuln zogen, fo fuln fie dem Do 
von den Nuwenhaine zuſprechen, umme 
Hilfe und nice die von Soltzpach, virva⸗ 
hen fie das mit der Star zu Francken⸗ 
vorde mit Herwagen oder nit Oelde, daß 
in Da nude gutiget , fo fint fie der Herfort 
ledia, in dun fiedez nicht fo foln ſie zogen, 
gantz, halp gleiche Weit als die Stat 
Franckenvord. Zu Orfunde und vefter 
Stedekeid aller derer Dinge, fo han wir 
durch bede Willen der vorgenanten Dorf, 
pnfer Stede groß Ingeſigel an difen Brif 
gebangen, und wir Schulcheigen, Scheffen, 
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vnd die Gemeinde der Dorfe Solknad, 
Soden, vnd von dem Nuwenhain been; 
nen uns alle diefe vorgefhrichen Ding / 
vefte und —— haldene under der Sta 
de groß Ingefigel zu Sranckenvord das 
dur vnſer bede Willen an diefem Brieff 
ift gehangen , und wart gegeben nad Go⸗ 
dis Geburt, dreizehen hundert Zar / in 
dem ein und ztwangigfien Jare an dem 
neiften- Donnerflag vor Sante Thomas 
ge. 

An. 1378. han die von Sultzbach ge⸗ 
eben 16: fl» 3.8, vor ein Wagen damit 
e der Stadt 15. Tag vor Datflein die; 

nen folten in der Reif. | 


Diele Breiheiten, follen Sultzbach und 
Sorten bis in das Fahr 1450, genoſ⸗ 
fen haben, da fie eine Brandt⸗Scha⸗ 
gung erlegen muſten und fie fi mit 
aller ihrer Freyheit E.E.Rach uͤber⸗ 

eben und verſchrieben, nebft deine 

iefen fie auch zu ‚daß frembder Herren 
Reibeigene, unter fie geheurathet und 
Deren Nachfolger , behalten. 

r Territorium und Bezirk , hebt 
an, obendig Eoden , und zeugt herab uns 
ter Sultzbach, an die Zeil, (riſt die Heßi⸗ 
ſche Randeftraffe: ) und Eoffenheimer Ge⸗ 
richt, und ansPfahlgraben ( : Vallum Ro- 
manum:) fo ein alter aufgeworffener 
Graben und Landıfbeidt geweſen. 

Anno 1371. Verbindet fib Henne von 
Delckenheim mit der Stadt Srandfurt 
wie folget: 

Ich Henne von Deckilnheim Edelknecht, 
irkenne mic vffinlichen mit dieſem Brieffe, 
daß ich mich verſtricket han, verſtricke vnd 
verbinden mich zu den Erbern wiſen Bus 
den , den Burgermeiftern den Scheffen 
vnd Rade der Stede gemeinlich zu Srans 
einfort in ſolcher Maſſe und Wiß, als 
hernach von Worte zu Worte fiet ge; 
föriben, zumerften fol und will ih ir vnd 
affer der die in zu virantworten ffent , ir 
Beſtes werben und ihr Schaden warnen 


vf wo ich den frei fehe oder gewar wirde, ez 


were heimelih oder vffinbar woher oder 
von weme das queme nah aller myner 
Macht und Vernunft, und en fal oder 
en wil auch in kehne Wiß widder fie tun, 
wers auch Sache daß yemand he were 
wer he were, das Dorf vnd Berichte 
Lute oder ir Gud zu Soltzbach und die 
den von Srandinford zu virantworten 
fient, anegriffe vnd fchedigeten , Das ſal 
vnd wil ib weren vnd darwider fin mit 
alfer myner Macht , wirs aber dat fie 
vffenbar Vienſchafft heiten, darzu were ” 

nicht 
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nicht ſchuldig zu tune, ich entede es dan 
gerne, ane als vore begriffen ift, alle Diefe 
vorgefhriben Articul und Stücke famtlis 
den vnd iglihen befunder , han ih in gu⸗ 
. den Trunven an Eyde ſtad gelobet und zu 
den Heilgen gefivorn, flete und vefte un; 
verbrochlichen, diewile daß ich gelebin zu 
halden, vnd follen file mir darumb gebin, 
alle Fahr ſechs Marg Geldes vff Sant 
Walpurge Dage als lange als ich daz 
Verbunt von mynen wegen vz, vnden 
fin fie der fehs Marg Geldis nimmer 
fhuldig zu geben , und des zu Vrkunde 
vnd welter Stedefeit , Ban ih Denne von 
Delckenheim vorgnt. mein Fngeß an Dies 
fen Brieff gehangen. Datum Anno D, 
M. CCC. LXX. primo in Vigilia Pal- 
marum. . 


Gleichfals verbindet fih Gottfried 
von Delckenheim. 


Ich Godefrid von Deldenheim Ebel; 
knecht, irkenne mic vffinlichen mit Diefem 
Brieff/ daB ih mich verſtricket han, ver; 
ſtricken vnd verbinden mich zu den Erben 
wifen Luden den Burgermeiftern den 
Scheffin und Rate der Stede gemeinlich 
u Franckinford, in foliher Mazſe vnd 
iſe als hernach von Worte zu Worte 
flet geſchriben; Zum erſten ſal vnd wil 
ich ir vnd aller der die in zu verantwor⸗ 
ten ſtent, iv Beſtes werbin und ihr Scha⸗ 
den warnen wo ich den frey ſehe oder ge: 
war würde, ez wer heymelich oder vffins 
bar woher oder von weme das queme,/ 
nad aller myner Macht und Virnufft 
vnd en fal oder en wil auch in kiehyne 
Wiß widder fietun, wers auch Sache daß 
yemand, he wer, wer he wer, das Dorff 
vnd Gerichte Lute oder ir Gemein zu 
Soltzbach und die den von Franckinford 
zu virantworten ftent , anegriffe und ſche⸗ 
digte, das fal und wil ich weren und dars 
widder fin, mit aller myner Macht, wers 
abir daß fie vffinbar Vientſchafft heiten, 
darzu were ich nicht ſchuldig zu tune, ich 
entede is dan gerne ane, als vore begriffen 
iſt, alle dieſe vorgeſchriben Artikel vnd 
Stuͤcke ſemptlich vnd yglichen beſundern 
han ich in guden Truwen an Eydesſtat 
gelobit vnd zu den Heilgin geſworn ſtede 
vnd veſte vnverbrochelichen diewile daß ich 
geleben, zu halden ane allerlie Geverde / 
vnd ſollen ſie mir darvmb geben ‚alle Far 
ſechs Marg Geldis vff Sent Walpur 
Dag /als lang als ich gelebin, wan au 
ich geſtorbe, ſo iſt das Virbunt von my⸗ 
nen wegen v3, vnd en fin der ſechs Marg 
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Geldis nimmer ſchuldig zu geben, vnd des 
zu Vrkunde und veſter Stedefeit , han 
id Bodefrid vorgnt. min Ingeß an dieflen 
Brief gehangen. Datum Anno Dom. 
M. CCC, LXX primo, in Vigilia Pal- 
marum. 


Anno 1401. Hatte Claus Wolffskeel mit 
Sultzbach und Soden einige Mißverſtaͤnd⸗ 
nuß / deſſentwegen der Magiſtrat 
alſo an ihn ſchreibet. 


Clawes Wolffskeel. 


Bnſern frundlichen Gruß zuvor lieber 
Clawes/ ‚uns han die Nachbern von Soltz⸗ 
bad und von Soden vorbracht, wie daß 
in zu wiffen getan und gewarnet fin, daß 
du in ir meineft zugreifen, in den Din» 
gen als fie nicht mit dir zu ſchaffen wiſſen 
haben , darum gedachte Nachbern ung nu 
die von Soltzbach vnd Soden vorgenant 
zu verantworten fleen und wir uns auch 
feing Argen zu dir verſehen, fo bidden wir 
dich vnd —— dir auch beſondern 
wole, daß du zu den obgenant von Soltz⸗ 
bad und Soden ‚ feinen Zugriff tuſt vnd 
duchte dich, daß dur ichtwas zu zefprechten 
meyntes zu haben, wan du dan doch one 
das by vns gen Frandfurt kommen 
wide und das zwen Tage oder drey zus 
vorne lieffe wiflen , fo meinten wir die 
obgnt. —— eines teils zu beſenden 
vnd die Sache zu verhoͤren und die Guͤt 
laſſen verſuchen, obe die Sache fruntlich 
hingelegt mochte werden, vnd laß vns 
hierumb eiue freuntl. beſchriben Antwort 
wider wiſſen. Datum Sabb. proximo poſt 
Decol, St. Io. Bapt. Ao, xiiijC. primo. 


Bon Wolffskel Antwort. 


Den Erbern Wyſen Ludin , dem Rade zu 
Srandfurt , minen guten 
Stunden. 


Min Dinft zufür lieben erbern Srumd, 
alfo als ir mir gefhriben had von der von 
Soltzbach und Soden wegen, Daß han ih 
wole virftanden , des hoff ich ig , ſy wol 
kuntlich / daß fie das han gethan , als ich 
uch fürgefhriben han , au gleuben ih 
uch, dag ir ud der Vnterdiger uch ane 
nemet zu verantworten ‚die von Soltzbach 
end von Soden / die mir die Minen er; 
mordet han, want ich ig minne Deren 
vnd Srunde feen vnd kleen wil / die ih 
meine die mir darzu bebelffen mogen fin/ 
geben under mime Ingeß. 


Clais von Wulffsfeel- 
Ferner 
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Serner Schreiben des Magiftrats, an 
Elaus Wolffgfeel: 


Dofern frundlihen Gruß zuvor liebe 
Elawes, als du uns abir von der von 
Soltzbach und von Soden wegen geſchriben 
haſt / daß du di nit nad vnfern Schrift: 
ten geritten fonnes, wen du mit dir 
zu dem Tage bringen moges , laffen wir 
dich wiffen, da wir dir und wen du mit 
dir zudem Tage bringen wirdes , Beleis 
de geben, by uns in der Stad Francken⸗ 
furt, als unfer ſtede Gewonheit ftet, ane 
Geverde, alfo daß du nimanden mit dir 
brengeft der in des heiligen Richs Achte 
ſy / odir verfantfryde fy , in dem Pant: 
friden am Ryne odirzu Weftfalen , auch 
als du ſchribis, duchte uns gut fin, fo 
wuldeftu vff vnſer Frauwen Abend As- 
fumptionis, zu einem gutlihen Tage aldar 
gen Dorfelden kommen; laffen wir dich 
wiſſen / daß die obgenante von Soitzbach 
vnd Soden by vns geweſt fin, und wir 
in das auch alfo zugefaget han, vnd dein 
Briff worden ift , vnd fie meinen auch 
den Sachen nadzugeen , als du vunfern 
Rads Frunden aud gered haft, vff den 
Zage als man mit Bechtram von Vilwyl 
einen Tag leiſtit, und laß vns des die be- 
ſchriben Antwort wider wiſſen / obe du 
dem alſo nachgeen wuͤlliſt; darum Sabb. 
ante feſtum aſſumpt. Marie glorioſe Virgi- 
nis xiiijC. fecundo, 


Jorg der Alte, Jorg der Junge und Rich⸗ 

win von Sultzbach / hatten mit der Ge⸗ 

mein zu Sultzbach Streit, worauf der 
Magiſtrat alſo an ſie ſchreibet. 


An rgen den Alden, Jorgen den Jun⸗ 
* und Richwin von Sultzbach⸗ 


Vnſern freuntlichen Gruß zuvor liebe 
runde ‚als je ung wider gefhrieben hat, 
von der von Sulgbad und Soden wegen, 
vnd meinet vff ein gutlihen Tag zu 
kommen gein Detterwil oder Ober: Brfel, 
vff Sant Walpurge Tage, laffen wir uch 
wiffen, daß ung die Stede zu des Zig un: 

elegen fin, die Bnfern dahin zu Tage zu 
chicken, und biden uch aber/ daß jr die 
von Sultzbach und von Eoden an irem 
Walde und Rode unbetranget vnd unbe; 
ſchedigt laſſet/ die Schefferei da abetut und 
ire Gemeinde laffet liegen als wir ud 
y getruwt, meyntet iv des abir nit zu 
thun oder pflüdhtig fin, daß ir das dan 
wullet zu eim gutlihen Tage vff Sant 
Walpurge VE; neft komet, gein Redel⸗ 
u, Theil / I. Buch. 
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heim zue die Burg oder dein Hofe, on 
man aud vor me Tage davon geleift har, 
laffen kommen vnd mochte man da nic 
gutlich der. Spenne vereynet werden / fü 
beherte man wol wer dem andern bes 
ſcheidenlich vnd redelihen vßginge odir 
nit, vnd laſt uns uwer beſchrieben Ant; 
wort wider wiſſen, darnach zu richten, 
m feria tertia ante feſtum Palmarum. 
Anno xiiijC. xxüij. ’ 


Antwort deren von Sultzbach. 


Den Erbern wifen Quden/ Burgermei 
fier vnd Rait zu Franckenfurd uns 
fern guten Freunden» 


Vnſern fruntlihen Dinft zuvor guden 
Srunde, fo als ir ung geſchriben und be; 
depdinget Haid, als von der von Sultz⸗ 
bad vnd Soden wegen, des bidden wir 
ud) fruntlihen vns ſolcher Forderungen 
zu erlaffen, als wie meynen day dag 
billich ſy, nachdeme als vnſer Aeldern 
das lange Zyt herbracht und beſeſſin han, 
Das wollen wir gerne vmb uch verdynen, 
vnder mynem jungen Ingeß, des ich 
mich Richwin zu diß Zyt mit eine gebru⸗ 
den, datum An. Dom. xiiijcC, Vigefimo 
Quarto Domi. ante Vrbani. 


Jungo vnd Rihwin von Sultzbach 
Gebrudere. 


Magiſtrat ſchreibet an Georg von Sultz⸗ 
bach dem Elteſten. 


Vnſern frundl Gruß zuvor George/⸗ 
als wir dir me geſchriben han von des 
Betrangis wegen, als den von Soltzbach 
vnd Soden von dir vnd den deinen ge; 
ſchicht, darumb wir und fie mit dir zu 

utlihen Tagen komen fin und dich laſſen 
biden, folden Betrag abezutun , oder 
darumb zu Vßtrage zu fommen, vnd als 
du vnd darnach dine Sone, von dinen 
wegen meintet / daß du des hinder dem 
Rice nit Macht habes von dem du ig zu 
Lehen habeft , haben vnſer runde dinen 
Sonen vff dem gutlichen Tage zu Frane 
furt von dinen wegen geboden, der Sache 
gein dir zu Bßtrage zu Eommen / vff den 
Alerdurdi. Fuͤrſtl. unfern liebften gnedig⸗ 
fien Herrn den Romiſchen Konig oder ob 
ez dir zu ſwer were, vff den Edeln vnſern 
Are von Hanauwe oder Herrn Eber⸗ 
hard Lewen Burggraven zu Srideburg / 
vff ir einen, welchen du wildes, als einen 
gemeinen dritten oder fünfften,, mit eim 
Fi iglihen 


— 
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iglichen zuſage, vnſer beyder Frunde vnd 
wullcs du, Die Sache in ſolcher Maſſe vff 
vnſern Herrn von Hanauwe oder Herrn 
Eberhard Leben vorgnt. laſſen zu Bßtra⸗ 

e komen, ſie truweten daß wir an ers 

ers von des Konigl. Gnaden finer Gna⸗ 
den willen erwerben ſulden, daß fine Gna⸗ 
de ir einem die Sade ſchriben vnd befeh⸗ 
fen fulde, obe des Not were , ſolchs dine 
Sone vorter an di bringen wulde vnd 
wand uns igunt dine Sone gefhriben han, 
dainne wir nit verften dag die den Be: 
trangen menes abzutun oder darvmb zu 
DBitrage zu fomen, als wir doch meinen, 
daß its billich wer / fo biden wir aber vnd 
manen dich auch , nachdem als du ung vir- 
bunden und gewant bift und die von Soltz⸗ 
bad vnd Soden vns zu verantworten 
ficen / daß du beſtelles, daß ſolch Betrang 
itz ſy in Walde / Scheferi oder anders 
noch vnvertzogelichen vor dir vnd den dinen 
abegetan werde oder obe dich beduchte / 
daß du des mit plichtig were , abzutun/ 
fo wulles des zu Furgligen Vßtrage kom⸗ 
men in vorgeigner Mafle , dan wo Du 
fenger Intrag vnd Verzog darinnen lech⸗ 
tes, fo Funden wir nit wol abegeſin, wir 
miften das andere vnderſteen zu ſuchen 
vnd zu fordern vnd in beholffen und gera⸗ 
den fin, zu irme glichen vnd rechten vnd laß 
vns herum ein beſchriben Antwort wi⸗ 
der wiſſen, vns darnach zu richten. Da- 
tum feria- - - infra octa. feſti Pentecoſt. 
Anno xiiijC. xxiiij. 


Dieſe Familia von Sultzbach / hatten drey 
Lilien in ihrem Petſchafft. 


Eberbard von Eppenflein Herr zu Ko: 
nigſtein, machet Anno 1444 Anſpruch 
auf Sultzbach und Soden, verklaget 
demnach den Magiſtrat bey Kayſer Frie⸗ 
derich, worauff Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 


folgendes Schreiben an Magiſtrat erge⸗ 


hen laſſen. 


Fridrich von GOttes Gnaden Ro⸗ 
miſcher Kunig, zu allen Zitzen 
Merer des Richs/Hertzog 
zu Oſterrich. 

Erſamen lieben getruwe: Vns hat 
fuͤrbringen laſſen, der Edel Eberhard von 
Eppenſiein Herr zu Kunigſtein vnſer vnd 
des Richs liebergetruer, wie jm das Dorff 
Sultzbach von unſern Vorfarn vnd dem 
H. Riche als einem Erben der Herrſchafft 
Saldenttein verfbriben ſy / alfo Daß «8 jm 
mit aller Zugehorung zu verſprechen und 
zu verantworten ſtee, Des ir Im aber on: 


Franckfurter Chronid‘/ 


terzicher vnd jn vnbillichen daran bedrins ° 
get, des er ſich mercklich meinet beihwert 
fin; darauff emphellen wir ew, vnd iſt 
unfer ernftliche Meinung / were dem alle, 
daß ir dan ſolch vnbillich Beſchwerung und 
Drangnuß an dem benanten Dorffe abtut 
und den egenanten von Eppenſtein feiner 
Berfhreibung geniefen laffet, das wollen 
wir und fomt vns von Ew zu gevalien, 
geben zu Neweftat an Dinftag nad dem 
heiligen Palmtag Anno Domı. xiu C. xlLiiij. 
vnſers Richs im virden Jare. 
ad Mandat. Dom. Regis. 
Wilhelms Tag. 


An Ihro Kavferl. Majeftdt Antwort 
Schreiben vom Magiſtrat. 


Allerdurchleuchtigiſter Fuͤrſte Großs 
maͤchtigiſter Konig, uwer Koniglichen 
Gnaden entbieten wir vnſer vntertenige 
willige ſchuldige Dinſte mit gantzen truwen 
ditmadiclich bereit, allergnedigſter liebſter 
Serre, als uwer Kunigliche Majeſtait uns 
hat tun ſchreiben daß uwer Gnaden fir⸗ 
bringen laſſen habe , der Edel Jungher 
Eberhart von Eypenftein Herr zu Koni⸗ 
geſtein, wie jme das Dorff Solgrad von 
uwern Vorfahren und dem heiligen Ric 
als ein Erbniß der Herſchafft Falckenſein 
verfhriben ſy / alfo dag es jme mit aller 
Zugehorunge zu verſprechen fee, tes wir 
dus aber vnderziden vnd yme vnbilliche 
daran betragen vnd iſt uwer Koniglichen 
Gnaden Meynunge / obe dem alſo were, 
daß wir ſolches aberun x. Als uwer Ko⸗ 
nigliche Gnaden Brieff, den wir oitmu⸗ 
diclib empfangen han , davon inhelt; 
Aerdurdluctigiter Fuͤrſte vnd Derre/ 
daruff biden uwer Konigliche Wirdeteit 
wir vntertemuͤthlich wiſſen, Daß die Dorffe 
Soltzpach vnd Soden / anderthalb hun⸗ 
dert Jare vnd lenger in getruwclichen 
beſeſſe mit des heiligen Stat Franckfurt / 
zu dern heiligen Rice gehorig herkonmnen 
fin, alfo daß fie by dein heiligen Rich fi 
zu der Etat Franckf. gehalten han vnd 
noch alſo halten und die Herſchafft von Fal⸗ 
ckenſtein, nod die Herſchafft von Eppentiein 
oder Koͤnigſtein der niezutunde fieingehabt 
oder beſeſſen haben oder noch haben und 
die egnt. Dorffe yme auch Feins Rechten 
ane yne bekennen, folt hat des von Kunig> 
ftein Vatter in etlichen Furgen vergangl. 
Saren fie, an iren Marg vnd Welden 
zu der Marg geherende , faſt betrangt 
vnd Schaden zugefugt , des fie ſich als 
uwer Konigliben Gnaden leſte zu 
Franckfurt was, vnd firder durch we 

Boten 
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Botten von uwer Koniglichen Gnaden fo 
fafte beclagt han/ daß uwer Konigliche 
Majeſtat in der Sache einen Richter an 
uwer Gnaden ſtat gegeben hat, den lieben 
Deren, Herrn Schencke Conl. Herr zu 
Erpach, als wie getl. uwer Koniglichen 
Gnaden noch wole indenge fin ſulle, der 
auch etliche Tage in der Sache beſcheiden 
hatte, die doch des egnt. vnſers Jungherrn 
von Konigſtein halb, nit Borgang gewon⸗ 
nen, vnd hanget die Sache vmb ſolche 
ſinen Betrag alſo noch zurechte vnuß⸗ 

etrangl. vnd want nun allergnedigſte 

uͤrſte und Herre, an ung vfgefallen iſt, 
wie der vorgnt. von Konigflein an uwern 
Koniglihen Gnaden etwas rechtl. zu der 
egnt. Dorffen erworben ſulle haben , das 
yme fafte ſwer wer obe das alfo gefchehen 
wer, vnd Ye boften und meynen an dem 
heiligen Rich, nachdem fie herkommen fin 
zu bliben , fo han die vorgnt. von Solg: 
pad und Soden vnß gebeten umer Ko⸗ 
niglihen Bnaden davon für fie zu ſchrei⸗ 
ben/ als bitten wir umer KRoniglihe Ma: 
jeftat vnterthemitlich und mit rechten Oit⸗ 
mubdigfeit, ebe an uwer Gnade davon 
icht was geworben were oder würde, daß 
umer Gnade dan darinne gnediclih ver: 
halten vnd darinne nit tun oder ver: 
fhreiben wulle, ſunder der vorgnt. von 
Soltzpach und Soden Antwort und In⸗ 
rede, gnediclih darinne verhoren und fie 
an uwer Konigl. Gnaden und dem Heil. 
Rich, als fie herkommen fin , gnediclich 
behalten vnd davon nit vertrangen oder 
verfurßen laffen und wulle uwer Konigl. 
Majeftat fi darinne fo gnediclich ertzeu⸗ 
gen. als wir unddievorgnt. Männer gantz 
vetl. vnd Zuverſicht han / vnd mit rechter Ge⸗ 
horſamkeit vnderteniclich getrue verdienen 
wollen vmb uwer Konigliche Wirdeckeit / 
die der allmaͤchtige GOt durch ſine milte 
Barmhertzigkeit lang lebende geſunt ge⸗ 
ben wulle, und bitten uwer Konigliche 
Gnaden vns davon uwer gnedige Ant⸗ 
wort wider tun ſchriben, geben vnder 
vnſer Stede Franckfurt neh vff Dorn: 
flag_ nad dem Sontag Exaudi. Auno 
xiiC. xLiiij. 


Don dem Rate uwer und des H.R. 
Star Franckfurt. 


An Ihro Kayferl. Majeſt. von der Ge: 
meinde zu Sulgbad) und Soden. 


Allerdurchluchtigiſter Sürfte, Groß: 
medtigifter Konig / uwer Konigliden 
Gnaden entbieten wir armen Lude vnſe⸗ 


11. Thail / 1, Buch. 
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re oitmüdige willige ſchuldige Dinfte mie 
Vnderteinkeit berait , allergnedigifter 
Fuͤrſt und Herre, es iſt in unfere Oren 
erfbrogenliden gefhollen, wie an uwern 
Koniglichen Gnaden von etlihe vnſern 
Lantherren geworben und anbracht fillle 
worden fin , Daß jr ung von umern Kos 
niglider Bnaden und dem heiligen Rice 
abegefhiden und in vergeben tulder dee 
wir armen Lude großlich berrüber und er; 
ſdrocken fin, were des alfo vor umwern 
Konigliben Wirdifeiden gefheen, fo ded; 
den wir über Großmechtikaid ortmüdies 
li wiffen, daß vnſere Altfedern und wir 
anderthalb hundert Jare und lenger by 
den heiligen Romiſchen Ride und deg 
heiligen Richs Stad Franckenfurt her⸗ 
fommen fin vnd zu dem heiligen Riche 
vnd der Stad Frangenfurt alwege ges 
eruli gehalten , derfelben Stad zu des 
heiligen Richs Reyſen und Zugen myde 
geholfen ‚ vnſere Orteil und Recht unfer 
alimende Zugehorunge, vnfer Irrunge 
vnder ung entſtanden und andern vnſern 
Gebrechen von yn vnderwoſet/ entrict, 
entſcheiden / geordnet vnd geſatz worden, 
auf) von yn vnd iren Amptluden von des 
heiligen Richs vnd iren wegen verantwurt, 
verſprochen vnd verthedinget worden ſyn. 
Darumb uwer groſſe Wirdikaid wir vn⸗ 
dertemitlich vnd flehelich als uwer Konig⸗ 
liche Gnade vns / uwer armen Lude von 
uwer Gnaden vnd dem heiligen Riche 
vnd uwer Stad Franckenfurd nit engies 
hen oder entfertin wulle, in eyniche Weg 
oder Byſe/ funder ung by uwer Koniglis 
den Gnaden , dem heiligen Rice und 
der Stad Franckenfurt, als wir dann 
von Alder von anderthalb hundert Zaren 
und länger / herkommen fin , gnedichidy 
behalten und biiben laffen wullet , dann 
wir neſt GOde keynen Troft oder Zuvers 
ficht liber Herre han, dan umer Koniglis 
de Gnade des heiligen Riche vnd den 
Rad vnd Stad Srandenfurd von uwer 
Konigliben Gnaden vnd des heiligen 
Vichs wegen, vnd biden uwer Konigliche 
Majeltad uns hirinne fo gnediclich zu ver; 
fehen vnd zu verforgen, als wir arıne 
Lude zu uwer groſen Mechtigkeit eyn gang 
Getruwen vnd Zuverfiht han, und mit 
oitmuͤdigen gehorfam Dinft gerne verdie: * 
nen wollen, gein uwer Koniglichen Gnaden 
die der almechtige GOd lang lebende zu 
aller Seligkeid gefriften wulle, geben un; 
der des fellen Edelmans, Jungher Her; 
mans von Horn Wyſſes des Alten In- 
geß x. vff Sambſtag St. Peterstag ad 
Vincula Anno xiiijC. xliij. 

Schult⸗ 
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Schultheiß, Scheffen und Gemeinde der 
Dörfer Soltzbach und Soden. 


Ihro Kanferl. Majeft. Schreiben 
an den Magiftrat. 


Den Erfamen Burgermeifter und Rate 
der Stadt Franckfort vff den Mayn 
vnfern vnd des Richs lieben getrewen. 


Friedrich von GOtes Gnaden Ro⸗ 
miſcher Kunig zu allen Ziten 
Merer des Richs, Her⸗ 
tzog zu Oſterich. 


Erſamen lieben getrewen, als ir uns 
ietzund geſchriben habt von der Doͤrffer 
wegen Soltzyach vnd Soden, das haben 
wir vernommen und laffen ew wiffen ‚daß 
vns nit indechtig ift, daß wir hyemand 
ichts, newes rechten uff denfelben Dörffen 
verfhriben haben , vnd fo wir jegund ob 
GOt wil gen Nurnberg _fomen ı als 
wir gar fürglih hoffen , fo wollen wir 
die Sach gern verhorn vnd darinne tun 
was uns dem Rice darinnen zu thun ge: 
buren wird; geben zue Neweſtat an Gotz 
Leichnams⸗Tag Anno xilijC. quadragefi- 
mo quarto. DBnfers Richs im fünfften 


Jare. 

1486. Iſt die Saltzſode zu Soden auf⸗ 
gericht worden, vnd hat man die Adern 
in dem Born aufgeſucht. 

1494. Tertia ante Bonifacii. Wird be; 
fohlen , den Brunnen zu Soden zu ver- 
blencken, daß der nit leichtlich verunreint 
und fhadhafftig werde; aud foll ınan eis 
nen zimliben Raum machen laffen. 

1506» Feria tertia in Vigilia Nativitatis 
Joh. Baptiftz. Den Born zu Soden, foll 
7— befridden laſſen, daB niemant darein 

ale 

1508. Feria tertia po Valentini. Dee 
nen von Soltzbach ſoll man cin Siegel 
gönnen, mit Wiſſen des Raths, und nit 
anders dann zu den Inſatzen und Wehr: 
fbafften zu gebrauden , folhes Eiegel 
follen fie aufs treulihfben ihren Gerichte: 
Büchern und andern ihren Scatz ver: 
wahren; Diefes Sigullum hat beflanden 
in einem halben Adler und Buchſtaben F. 
mit Umſchrifft: Sigillum Judici) in Solz- 
bach per Confulatum in Franckfort tradi- 
tum: Als Anno 1656.den 11. Octob mit 
den Dohmbs< apitul zu Mayng und der 
Stadt Franckfurt wegen Sultzbach und 
Soden ein Dertrag und Verglich aufge 
richt worden , har man ihnen ein neu Si- 
gillum gegeben , fo da beſtehet in einem 
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halten Adler/ Ein Rad und Buchſta⸗ 
£n!. 

Anno 1545. hatten diefe beyde Flecken 
Streit untereinander , wegen der Bann⸗ 
Zeunen , wo nehmlid deren von Soden 
Vann. Zeime aus: und angehen folten/ 
weiches durch E. E. Rath Abgeordnete in 
der Guͤte dahin entſchieden worden / daß 
man der Soder Bann-Zeunen abfleinen 
und einen Brieff darlıber vffrichten ſolte / 
mit Befelch, daß jährlich Durch ziwen aus 
den Eiteften und Juͤngſten beyder Ge⸗ 
meinen ſolche Bann-Zeunen abgehen und 
fih in das Gedaͤchtnuß bringen ſolten. 

1555. Dinftag den legten Decembr. 
wird denen von Soden erlaubt allhier 
vinbzugehen , und zu dem Kirchen⸗Bau 
zu ſamlen. 

1558. Dinftag den 19. April. Als vers 
fefen was die Gemein zu Eoden ihres 
Geleut halben gefihrieben und gebetten, 
ihnen 13. Cent. Zeug zuffeuren, foll man 
ihnen willfahren und Meifter Cunraden, 
dem Buͤchſſengieſſer befehlen, ihnen an die 
Glocke einen Adler und das Wort Soden, 
daruͤber zu gieſſen. 

1561. Dinftag den 28. Octob. Als ſich 
die Nahbahrn zu Soden beflagt, wie daß 
fie fein Gerichts Ordnung haben, und fo 
fie Gericht halten wollen und die ron 
Sulebah vmb ihr Ordnung erfuhen, f0 
müften fie ihnen allemahl ſechs Maß 
Hein geben , derohalben bitten, ihnen ein 
Serichts⸗Ordnung, zu Verhütung ſol⸗ 
her Bnkoſten, mitzutheilen :/: Soll man 
ihnen ein Ordnung aus der Sultzbecher 
Gerichts: Ordnung zichen laffen, und dies 
felbe zuftellen. . 


Anfangder Salg.-Sodenzu Soden. 


An. 1566. den 17. Sept, bittet Cafpar 
Seeler von Augfpurg weiter umb anrichs 
tung der Sale Soden zu Soden?/: Soft 
man ihme fagen, e8 laſſe E.E. Rath noc⸗ 
mahle bey vorichein Beſchluß/ daß er ſich 
an ermeltem Brunnen verſuchen/ und ſe⸗ 
hen moge wie er ſich anlaſſen wolle, ſo 
wolle Er mitlerweil die Gelegenheit des 
Orts beſichtigen, ſolches in Bedencken zie⸗ 
hen, und alsdann nach Befindung der 
Sachen ferner mit ihme handlen laſſen; 
Donnerſtag den 19. Sept. Als anbracht, 
man hab nechſten E.E. Rath Beſchluß, 
Eaſpar Seelern, Buraern zu Augſpurch, 
fo die Salg: Code zu Soden anzurichten 
vorhabens, angezeigt, der feye deſſen nicht 
zu frieden und bırt nobmahls, daß ihme 
meine Deren doch einen Schein geben 

wollen, 
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wollen , daß es E. E. Rath Will und 
Meinung ſey, und daß man ihme kuͤnff⸗ 
tig nit hoͤher, dann anderswo braͤuchlich, 
beſchweren wolle, auſſerhalb eines ſolchen 
Scheins, wiſſe er nichts anzufahen :/: 
Soll man ihm ſagen, daß er meinen 
Herrn verzeichnet uͤbergebe, wie es an 
andern Orten, da dergleichen Saltz⸗So⸗ 
den ſein, gehalten werde und breuchlich 
ſey, und es alsdann wieder anbringen: 
Donnerſtag den 12. Decemb. wird be; 
ſchloſſen, Raths⸗Freund zu verordnen, 
welche die Gelegenheit beſichtigen wo die 
Saltz⸗Soden hienkommen ſollen, nehm⸗ 
lich die Herrn Rechenmeiſter und Bau⸗ 
meiſter ſamtlich, und ſollen weiter zu ſich 
nehmen wehn ſie vermeinen ſolcher Ding 
Verſtant zu haben und alsdann daruͤber 
Relation thun. Anno 1567. Dinſtag den 
4. Martz/ haben die Hrn, Baumeiſter ans 
gebrase, wie daß ſie nechſt verſchienen Don; 
nerſtag, neben der Herrn Rechenmeiſter zu 
Soden geweſen und dem Befelch nach, die 
Saltzbrunnen daſelbſt welche Caſpar See⸗ 
1%, Burger zu Augſpurg, feiner und feiner 
Erben zugebrauden und zu verfbreiben 
begere, befihtiget und befunden , die vier 
Salg Bronnen, deren es drey aufferhalb 
und den einen inwendig des Dorffs hab, 
dermaſen geſchaffen, dag wohl Mugen zu 
ſchaffen, wo übrig Geldt vorhanden, zu 
dein habe es aud eine warıne Quell, und 
hielten Dafür , wo ſolche zugericht wuͤrde / 
fie folte mit der Zeit zu Nugen zu brin: 
gen fein und ein warm Baad geben +/: 
Soll man weiter Davon reden was der; 
wegen fürzunehmen fein wolle. Dinftag 
den 27. May, wird Caſpar Seeler Be: 
gehren, gaͤntzlich abgeſchlagen. An, 1581. 
Donnerſtag den 24. Auguſt. hat Michael 
Lang v. Hirſchfeldt, das Saltz⸗-Waſſer zu 
Soden, durch Joſt Teichman, Burger 
u Nurſtat, probiren laſſen, und befindet 
ch aus ſolcher Prob daß der Centner 
Waſſer 13. Pundt Saltz halte, wie er 
dann deflelben von bemelten Joſt Teich⸗ 
man, beneben der Prob Schein und Br; 
kundt, fürgelegt :/ Soll man ihm, 
wann er wieder anſucht, befragen, wel: 
bergeftait er vermeint , des Orts Mugen 
zu ſchaffen und die Sade anzugreiffen, 
und es E. E. Rath wieder anbringen. 
1582. Dinſtag den 18. Sept. wird mit 
Eaſpar Seelern , welder die Saltz⸗Sodt 
zu Soden, auf feine Koften anrichten will, 
gehandelt, daß er anfangs den halben, 
und wann die Salg-Sodte angericht, den 
gantzen Zehend geben folle. 
Anne 1579. Dinftag den 21. Julii, 
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fupplieiren und bitten, Hainrich von Tag 


und Leonhart Thomas, na den fih zu 


Sultzbach und Soden ein Stein, dem Cal- 
mei gleich erzeige und ereigne , daß man 
ihnen vergonnen wolle, auf ihr Abens 
theuer , folden ze nachzuſuchen :/: 
Soll man Herrn Ehriftoff Zumjungen / 
fo ohne das auf Morgen hinaus gen 
Schwalbach fol, befehlen, das Ort da fie 
vermeinen folhen Stein zu graben, zu 
befehen, und Bericht darüber zu thun. 
Donnerftag den 23. Juli, berichtet Herr 
Ehriftoff Zumjungen / was er der Stein 
halben, fo fih den Calmai vergleichen fol, 
und ihrer zwen zu Soden zu graben ver; 
meinen, verricht, umd wie es damit ge> 
ſchaffen fey :/: Soll man ihnen beyden 
fagen , fie mögen folden Stein auf ihren 
Koken probiven und fehen wie er fi ans 
laſſen wolle. 


1580. Dinftag den 27. Sept. Als an; 
bracht / e8 haben die von Gulsbad) und 
Soden, bißhero nit eher leſen derfien, 
dann wann Die Koͤnigſteiniſche geiefen ha⸗ 
ben, und aber anjego derer von Sultzbach 
und Soden Berge, che zeitiger dann der 
Königfteinifhe und wolle der Graff von 
Königftein zugeben, wann fie den halben 
Unfoften tragen wollen, daß fie dißmahl 
mit dein Lefen den Vorzug haben folten :/: 
Soll man beide Schultheifen zu Sultzbach 
und Soden herein erfordern, ihnen foldes 
fürhalten und fle darüber hören, und im 
Fall ihnen folder fürgefchlagener Weg 
annehmlich, aledann au die Verſehung 
thun, daß hierdurch Fein Ingang gemacht 
und ihnen kuͤnfftig nichts nachtheiligs 
daraus entſtehen moͤge . 


1530. Donnerſtag den 29. Septemb. 
Nachdeme die von Sultzbach und Soden 
dieſes Jahr viel Biern-Wein gemacht, 
ſeye zu beſorgen, ſie werden den unter den 
guten Wein miſchen, ob ihnen ſolches nit 

u verbieten ſey:/: Soll man ihnen bey 
ib: Straff verbieten , weder des ges 
machten Bier: Wein, nod dee vor einem 
Jahr gewachſen fauer IBein, unter diefen 
guten Wein zumifben, und dem Schult: 
gebe befeblen fleißig Achtung darauf zu 
aben. 


Anno 1601. den 16. Und 17. Septemb. 
verzehrten die Walloniſche Carabiner 
Reuther zu Sultzbach und Soden, fo in 
259. Perfohnen und 159. Pferdten be: 
ftanden, und von Herrn Braffen Philipp 
von Solms in Ungern gefiehrt worden. 

iii 3 57. Ach⸗ 
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Achtel 1. Sechter Dabern > 


Seandfurter Chronick / 
220.8. ⸗ 


fl. 76. ß. 2. » 


7 MDER! 

N +4. Dirr:und Grünflifd + * 12. » 8 2 m: 1. 3 
6. Hammel. + ⸗ 214. fl. ⸗ _ 0. ee 9 
g:, Schaff famt einem Hauß-Lam. % 1. fl. a 9. 18: 

45: Huͤner / 1. Gans 4 6.6. Ein Gans, und 3. Alb. ein Sm ⸗5. 60.⸗ 
30. Eyer ⸗ ⸗ ⸗ I ⸗ ⸗ Pe 33 
13. Maaß Bier ⸗ » '; Le ⸗ ⸗ ⸗ 13 ⸗ 

234 Laib Brodt VE. 1nAb ss : : 1. 8%9 

5» Dhm, 10% Maag Wein. 9 22. ß. 2 6 34 _ je 9 
fl. 174 ⸗6. 6 
1605. Dinftag den 27. Aug. Sollman 1647. Als die Gemeinde zu Sultzbach 


Sans und Caſpar Geifen ı Gebrüdern 
von Eaffel gebuͤrtig, vff ihr Erbieten und 
- ihren felbft Koften , zum Verſuch die 
Saltz⸗Suden zu Soden, vff ein Jahr lang 
zufommen laflen , aud die Vertroͤſtung 
thun, wann Nugen der Orts zu ſhaffen 
niemande anders als fie darımit inskuͤnff⸗ 
tig zu belehnen: Donnerſtag den 29. 
Aug. Soll man ermelte Geiffen ſamtlich 
mit ermelter Salg: Suden erblich beleh⸗ 
nen, au deswegen eine Verleich be: 
veiffen, und diefelbe zu Rath verlefen 


aſſen. 
1622. Bittet die Geineinde zu Eulg g 


bach umb Hilff und Steuer , indem fie 
durch des Hergoaen von Braunſchweig 
Durdzug in groſſen Brandſchaden geſetzt 
worden, dann ihnen alle ihre Däufer , die 
Kirchen und Schulen zu Alben verbrand, 
- au die Frucht in dem Felde gang ver⸗ 
derbet worden ;/; Demnach E.E. Rath 
angeherige Unterthanen und Gemeinde 
zu Sultzbach juͤngſthin durch das Kriegs⸗ 
Vold nit allein geplindert und beraubet, 
fondern auch ihre Haͤuſer und Wohnun⸗ 
gen ſamt der Kirchen und Schul⸗Hau 
abgebrand und in die Aſche gelegt worden/ 
als hat E. E. Rath ihnen vff ihr unter: 
thäniges Bitten geftattet und gewilliget, 
daß fie alfhier in der Stadt bey der Bur⸗ 
gerſchafft / eine Brandiſteuer einfamlen 
mögen ‚und daß ſolches morgenden Son⸗ 
tags von den Cantzelen maͤnniglich noti- 
ficirf werde ſolle. Signatum den 9. April. 
1622. Cantzley. 
1623. Donnerflag den 5. Zunii. Der 
Gemeind zu Soden folt man vff ihr übers 


bene Supplication zu Reparirung ihrer noſſe 


e 
4 mit 100. Dieien und etlich Bau⸗ 
Hoͤltzern nach Gelegenheit willfahren. 
1625. Dinſtag den 12. Julli. Dem⸗ 
nach in beyden Kirchen zu Sultzbach und 
Soden juͤngſthin von den Soldaten die 
Kirchen Geraͤthe und Kelch geraubt wor⸗ 
dene:: Sollen die Landtherrn andere 
verſchaffen. 


zu erkennen gegeben, welchergeſtalt in letz⸗ 
terer Ubergab des Staͤdtlein — an 
die Frantzoſen, ihnen ihre Glocken abge⸗ 
nommen worden demnach gebetten E.E- 
Kath ihnen von denjenigen ı7. Centner 
Glocken⸗Speiß welcher Ao, 1622. vondar 
ins Zeughauß allhie gebracht worden ſeyn 
follen, jego vff Abſdlag mit einer Glocken 
behifflih ſeyn wolle s/: Soll man diefer 
bitt wann die Liefferung der Glockenſpeiß 
beſchienen wird , ffatt geben. 

1651. Indiefem Jahr haben ſich Sultz⸗ 
— und Soden an Chur⸗Mayntz uͤber⸗ 
eben. 

165% 11. Octob. Vertragen und vers 
gleichen fib Chur: Mayntz, das Domb⸗ 
Eapitul zu Mayntz, und die Stadt 
Srandf. wegen derer in beyden Gemeine 
den, Sulgbad und Eoden, gehabten Ir⸗ 
rungen und Differentien, nachdeme zuvor 
Ao. 1650, 16. Sept. Chur: Mayng und 
Chur⸗Pfaltz, einen Keceſs aufgeritet 
hatten, und dahin verglichen / daß das 
Amt Schwabenberg und darzu geherigen 
Stecken Handtſchuchsheimb, vnd Dafen 


5 heimb/ auch Seefenheimb » vnd fonften/ 


an fat eines geteidigten zquipollentiss 
neben andern au Erb-und Eigenthumbs 
lich verbleiben foll , das Ampt Neuenhayn, 
famt zugehörigen Doͤrffern, Alt:und 
Neuenheimb vnd Schneidheim , ſamt 
darzu gehörigen Fauthey Sultzbach, wie 
das die Pfalsgruven bey Rhein und Des 
ren Borfordere vor Zeiten und nod vor 
den motibus belli, aud nad deinielben, 
vermoͤg des Friedenſchluſſes befiglich her⸗ 
gebracht, gebraucht, genutzet, vnd ge⸗ 


en. 
1. Sollen beide Gerichte und Gemeinde 
zu Sulgbab v. Soden, bey ihren von Dem 
HR. R. und denen Römifhen Koͤnigen 
v. Kayſern/ rebtmähig hergebrachten Pri- 
vilegien , Gericht &c. bleiben, darbey von 
beuden Herrſchafften geſchützet werden. 
2. Soli alles in Vergeß geftelt ſeyn und 
bleiben , was die Zeit fat und fonders 
von 
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bon alferfeitg Intereflenten Theilen, wie: 
Driges vorgangen. — 

3. Soll dag Exercitium Religionis, 
in gegenwertigen Standt gelaſſen 
werden. 

4 Sollen fie in Reichs Anlagen oder 
Römer Monathen , vor jeden Römers 
Monath zwelff Gulden bezahlen. 

5. Zu den Schwedifhen Satisfadtion- 
Gelder / follen fie uͤberhaupt bezahlen 
600: 


fl. 

6. Verbleibet dem Churfürften der 
freye Srohnhoff und das Hoͤffiſche Gericht 
zu Sultzbach, wie foldes vom Jahr 1400. 
Gewonheit gewefen. 

7. Derbleibet der Stadt Srandf. die 
Reiffenbergiſche Guͤther. 

8. Die Guͤther / welche die Franckf. 
Burger von langen hero beſeſſen, mit 
denen ſolle keine Neuerung vorgenommen 
werden. 

9. Mit der Schaͤfferay, bleibt es bey 
dem alten Herfommen. 

10. Die Jurisdidionalia, in beyden 
Doͤrffern Sultzbach v. Soden , verbleis 
ben beyderfeits gemein , ausgenommen 
in hohen Malefig. Sachen, vom Leben 
zum Tod &c. ftehet alleın Chur: 
Mayntz zu. 

11. Hetzen, Jagen vnd Fiſchen, gemein, 
mit einer Limitation. 

12. Beſtellung des Schultheiſen vnd 
Erwehlung der Gerihts: Männer , dem 
freien Gericht zu Sulgbab und Vnter⸗ 
Gericht zu Soden, alternirt die Nomina- 
tion, vnd hat Chur: Mayng den Anfang 


gemacht. 

13. Gericht ſoll im Nahmen der Roͤm. 
Kayſerl. Majeſt. und beder Herrſchafften 
wie von alter Herkommen, gehaͤgt wer⸗ 
den, das Gerichts⸗Inſigel fol hinfuro mit 
dem halben Adler, Rad und Buchſtaben b. 
‘von Gerichtswegen gebraudit werden. 

14 Die Straffen unter finff Gulden / 
feßer das Bericht, was aber höher vers 
bieibet beyder Herrſchafften. 

15. Die Yuldigumaen geſchiehet beiden 
Herrſchafften, Daraufen in loco. 

16. Sententia Executiva in Malcfiß; 
Sagen. 

17. Demolirung des Gefaͤngnuß, und 
Aufbauung eines andres. 
rn Landſcheider und Vormunder. 
20. Burgermeiſter⸗Rechnungen. 

. Provocationes, Appellationes,Sup- 

licationes , Revifiones. u 

22. Jaͤhrlich zwey gewiffe Expeditions- 
Taͤge, als 3%. May vnd 5’. Nov, 
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23. Jaͤhrlich Beed oder Schatzung. 
24. Leibeigenſchafft, Srondienfte, Ze⸗ 

henden. | 
25. Salgfode wie es darmit zu halten, 
26, Refervata. | 


Diefer Vergleich ift Ao. 1657. 30, 
Januar. von Kayfer Ferdinando 
confirmirt worden. 

Datum Wien. 


Schultheiſen zu Sulgbach und &oben. 


Anno 1457. Henne Ganß von Soltz⸗ 
bad, wird Schultheiß zu Soltzbach. 

1498. Peter von Hornauwe Schult⸗ 
heiß zu Soltzbach Anno 1 501. als zu Soltz⸗ 
bad) ein reifiger Schultheiß vonnorhen ges 
than, wurde Peter von Hornaume will; 
fart, ein Pferd zu fauffen, und Steuer 
darzu zu begehren. 

1506. Yuguftin Schott, Weife Schot⸗ 
ten Sohn, Schultheiß zu Soltzbach. 

1507. Georg Scheppe, Schultheiß zu 
Soltzbach. 

1507. Henne Baumer, Schultheiß zu 
Soden. 

1519. Iſt befohlen worden hinfuͤhro 
reifige Schultheiſen zu Soden zu ſetzen. 

1522. Cafpar Reiff, Reiſiger Knecht, 
Schultheiß zu Solgbad. 

1524 Hauß von Zunſchen, Reifiger 
Knecht, Schultheiß zu Sultzbach. 

1530. Adam von Helbergen Reiſiger 
Knecht, Schultheiß zu Sulsbad. 

1541. Hans Weiric , Reifiger Knecht, 
Schuitheiß zu Sultzbach. 

1560. Vrban Lohr von Salmuͤnſter 
ae Schultheiß zuSoltzbach. 

1585. Adolff Straſſenheimer, Reiſiger 
Schultheiß zu Soltzbach. 

1606. Dinſtag den 1. Julii. Soll man 
Claus BaummitdenSchultheifen: Ampt 

u Soden begnadigen, er wurde den 25. 

ovemb. dieſes Jahrs wiederumb abge⸗ 
danckt, und den 9. Decemb. befchloffen / 
mit Johann Maiern, an diefem Amt ein 
Fahr fang zu verſuchen, und ihn bey je; 
gigen habenden Eoldtner Salario verbiei- 
ben laſſen. 

1613. Donnerflag den 7. Sanuarii. 
Theobald Schenck von Mardföbel , foll 
man zum Schulcheiffen zu Sultzbach, ein 
Bahr zum Verſuch annehmen. 

1613. Dinftag den 12. Sanuarit. Phi 
lipp Dieg , Gräfliben Solms Redel- 
heimiſchen Bereiter / foll man zum Der: 
ſuch, zu einem Schultheiſſen zu Sultz⸗ 
bad annehmen. 

1625» 


* 
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1625. Donnerſtag den 2. Junii. Als 
Claus Baune, Shultheiß zu Soden 
umb ein Abfbied und Erlaſſung feines 
Amts gebetten , foll man ihm will 
fahren. 

1625. Dinftag den 16. Auguſt. Ni⸗ 
colas Andes Nachbahr zu Soden , foll 
manmit dem Schultheifen- Dinft dafelbft 
begnadigen.. 

1626. Donnerſtag den ı2. Januarii. 
Als Johann Martini vmb den Schult⸗ 
heiffen- Dinft zu Soden gebetten :/: 
fol man ihn mit folhem Dinſt begna⸗ 
digen. 

— Johann Keul, Schultheiß zu 
Sultzbach wird Anno 1627. den 23. Jan . 
Landt » Bereiter. 

1627._1.Kebr. Zohann Erb, Schult⸗ 
heiß zu Sultzbach. 

1634. den 9. Januarii. Hieronymus 
Ulrih Neuhauß 1635. den 19. Januarii 
refhignirt Hieronymus Ulrich Neuhauß 
fein Schultheiſen⸗Dinſt zu Sulgbad. 

1636 den 19. Juli, Hans Henrich 
Dahlen, Schultheiß zu Sultzbach, refign. 
1637. den 15. Aug: 

1637. den 16. Nov. Georg Steinbron: 
ner Schultheiß zu Sultzbach. 

1649. Zohann Balthafar Kalbad ge⸗ 
meinfbafftliber Oberfhulcheik zu Sultz⸗ 
bad) und Soden ‚, refignirt 1652. Den 28. 
Decemb. 

1653. Dinſtag den 22. Febr. Hans 
Georg Bleichenbach, gemeinſchafftlicher 
Oberſchultheiß. 

1661. Johann Philipp Kemmerling, 
Oberſchultheiß/ reuguirt 1667. 29. Det. 

1667. Suppliciren umb die Oberſchult⸗ 
heiß: Stelle zu Sultzbach und Soden, 
Johann Philipp Ziel, Ehriftian Albrecht 

eiſch Johann Georg Scott, und Cor⸗ 
nelius Jacob Braun, befomt Meif den 
Dinft, refignirt 1669. den 21. Dec. 

1670, Ernſt Caſimir Bafly , Ober; 
ſchultheiß, firbt 1691. den 27. Now. 

1691. Halten umb den Dinft an, Jo⸗ 
hann Philipp Ball, vorichen Oberſchult⸗ 
heifen Sohn, und Johann Sartorius, be; 
komt Baſſy den Dinſt, refignirt aber 
noch vor der Vorſtellung und befomt den 
Dinft der Johann Sartorius. 

1692. Nicolas Rudolff ‚Oberfcultheiß, 
refignirt 1698. 

1698. Jacob Bender, flirbt 1703. 

1703, Peter Petri Oberſchultheiß. 

1704. Simplicıus Benedidtus Erftenber; 
ger, Oberſchultheiß. 

1725, den 20, Dec. Anthon Ehriftian 
Itter / J.V. L. Oberſchultheiß · 


Franckfurter Chronick / 


Haufen, liegt an der Nidda, hat eine 
vortrefflihe Korn - Mühle, wie au 
Walk :und Schieiff. Mühle. 


Anno 1362. vergleichen fih Eberhard 
Herr zu Eppenftein und Yfengard Graͤf⸗ 
fin zu Eygenheim, Eberharts Waſe vff 
einer Seit, und Dyle Keppeler Burger 
zu Srandinford, Sigele feine elibe Wir⸗ 
thin und Conrad von Soltzbach Dylen 
—— und Sitzeln Bruder ‚, Bur⸗ 
ger zu Srandinfort, wegen des Hob zu 
ufen. Datum An. Dom. Mille. CCC, 
X. fecundo in Vigilia Ephi. Dom. 


Sigillum. 
Herrn zu Eppinftein |Gräffin zu Cygin · 
heim |Keppeler | Soltzbach. 


Anno 1417. Berfaufft Wilhelm von 
Staffel Edelfnehtund Agnefe fein Eliche 


Haußfrau, ihr Recht zu Haufen / dem 


velten Dammen von Prunheim, Meceln 
feiner Eliben Haußfrauen. Datum An. 
Millefimo Quadringentef. Decimo fepti- 
mo, Feria fecunda proxima poft Dom. 
qua can. in Ecclef. Dei Quafimode- 
geniti. 


1428. Verfauffen Damme von Prun⸗ 
heim der Alte, Edelknecht, Cune, Damz 
me, Zohann von Prunheim Gebrüdere, 
des Dammen des Alten Gone / und 
Ehriftine des egnt. Eunen elihe Hauß⸗ 
frau , Denne von Prunheim den man 
nennet von Elcttenberg / Anne fin eliche 
Hußfruwe, des egnt. Dammen des Als 
den Eiden und Tochter, an Burgermeis 
ſter Scheffen und Math der Stadt zu 
Srandfurt,ihr Dorff und Gericht Hufen, 
mit allem deſſelben Dorffs und Gerichte zu 
Hufen, Redten, Gewonheiten / Nugen / 
Gefällen/ Waſſer, Weyde, Mühlen mit 
MWafler: Gängen , Weren, und allem 
dem das zu dem egnt. Dorff und Gericht 
gehert &c. Datum Anno Dom, Millefi- 
mo Quadringentefimo Vicefimo Octavo 
Feria quarta poft Diem Sancti Andrez 
Apoftolı. 

1431. Williget Henne von Redeln⸗ 
heim der unge in den Verfauff von 
Damme von Drunheim mit der Stadt 
Srandfurt , nennet ihn feinen Vettern; 
Datum Anno Dom. Millef. Quadringen. 
Tricefimo primo, feria fexta ante Dom. 
Mifericor. Domini. 


Kayſer Friederich confirmiret dieſen 
Contract: So gegeben zu der Newenſtadt 
am 
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am newenden Tag des Monats Detob. 
RiiiC. und im LXXV'. vnſers Reiche dem 
Römifhen im Xxxvii. Des Kayſers— 
thums im XXV. und des Hungariſchen 
in XVII. Sare. 

Nachdeme allhier eine Brücke uͤber die 
Nidda gehet , als hat die Stadt Franck⸗ 
furt —55— einen Amtmann allhier in 
der Muͤhlen wohnen gehabt, wie dann 


An. 1431. Henrich von Vlff, Amt: 
man auf 6. Jahr in der Molen zu Huſen 
an der Nyede gelegen, gewefen , umb mit 
feiner Srauen aldar zu wohnen. 


1439. Ye Liber Amptmann in 
der Molen * uſen an der Nyde gele⸗ 
gen / mit Beding / zu welcher Zyt die 
vorgenante myne Heren von Franckfurt 
an mich tun fodern, daß ich mit irme 
Heubtman, Dienern oder den iren ry⸗ 
den ſulle vnd mir ein Pferdt beſtellen. 
das ſal vnd wil ich ane myne Wieder⸗ 
ſprache ane Geverde tum x. jedes Fahr 
befunder zu Lone vier und zwangig Gul⸗ 
den , guder Sranckfurter Werunge vnd 
einen halben Barden vnd eyne Ko: 
geln / als fie iren Suldnern plegen zu 
geben zu Eleidinge. x. 


1442. Seile von Farben Amtmann 
und Molner zu Haufen / auff zeben 
Jahr / jährlih vmb vier und zwangig 
Dhund Heller und einen halben Bardin 
und eine Kogel. 

1444, Wurdte Peter Mefferfinit 
Amtmann und Schultheiß zu Haufen 
hatte jährlich zur Beſtallung 24. Pfunde 
Heller einen halben Barchet ynd ein 
KRogeln ‚ als fie ihren Suldnern plegen 
zu geben zur Kleidung- 

1447. Peter Engel von Ealde, Mol: 
ner und Amtmann zu Haufen. 

1452. Hat mann zu Haufen an der 
Mühle gebauet- 

1454. Peter Engel von Ealde der juns 
ge/ Amtınann und Molner zu Haufen, 
jährlich umb zehen Gulden, einen halben 
Barchet und ein Kogel, 

1462. Contze Gefader, Amtmann und 
Molner zu Haufen. S 

1468. Ware Peter Jamer von See 
lgertae F — und Muͤller zu 

Haufen ‚ hatte deſſentwegen einen hal⸗ 
ben Barchet und ein Kogel zur Kiey: 

II. Theil/ I. Buch. 
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dung 5 Seinen Beftallung und Beftänt: 
nub Ste, hat Nahmens feiner , unter: 
ſchrieben, Jungherr Gerlach von Lon⸗ 
dorff. Anno Dom. Milleſimo Qua- 
dring. Sexagefimo odtayo, feria tertia 
ante diem Sanct. Simonis & Judz A- 
poft. 

1470, In diefen Fahr finden fi als 
Aıntmann und Moller zu Haufen, Den: 
ne Sogeler und Bechtolts Henne von 
Kalkeim. 

1471. Henne von Heyne / Moler und 
Amtmann zu Hauſen. 

1477. Wygel Snabel von Lich, Amt⸗ 
mann und Moler zu Hauſen. 


1486. Contze Molum von Hoffeheim, 
Amtmann und Moler zu Haufen, jährs 
lich vmb ein halben Barchent und zwo 
Ehlen guth Tuch zu eym Kogel / in die⸗ 
ſem Brieffe wird dieſe Muͤhle zu Hau⸗ 
ſen, ein Schloß genant. 


1489. Contze Molner von Hoffheym, 
Amtmann und Moller zu Hauſen. Item 
Meter von Fechenheym / Aintmann vnd 
Molner zu Hauſen. 


1493. Henne er Jamers Sohn/ 
Amtmann und Moller zu Haufen. 
1508. Jacob Srande von Wynne⸗ 
een, Amtmann und Moller zu Haufen 
auf 6. Zahr. 
1515. Martin Biffener von Ezell Amts 
mann und Moller zu Daufen- 


1516. Gerhart Rupel, Amtmann 
und Molner, 

1519. Conrad Moller von Hedden, 
hevin/ Amtmann und Moller zu Haus 


fen. 

1543. Peter Gerhard Mülferzu Bo⸗ 
nemeſe Sohn ‚ Amtmann und Müller 
zu Haufen. 

1603. Dinftag den ı. Margit. Als 
Schultheiß, Bericht und eine gange Ge⸗ 
meind zu Haufen gepetten / dab man 
der Gemeind dafelbften zu Guten und 
damit die Nachbarn deſto eher zuſam⸗ 
men mögen beruffen werden cin Gloͤck⸗ 
fein guͤnſticlich mittheilen vnd zukommen 
laffen wolle :/: Soll man zuvorderſt ſe⸗ 
hen / ob ein Gloͤcklein vorhanden, als⸗ 
dann den Supplicanten nach Gelegenheit 
willfahren. | 

1623. Dormerftag den 31. Julit, Als 
Hr. Johann Philipp Orth in Namen der 
verordneten Kornherrnanbracht, welcher⸗ 

Kekk geſtalt 
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geftaft diefer Tagen fie die Mühl zu Hau⸗ 
fen befichtiget und befunden / daB fo wohl 
die Mühl als die Bruͤcken und Wehr 
fehr baufaͤllig, vnd nothwendig gebeſ⸗ 
fert werden muͤſte: /: Iſt ihnen ſolches 
alles nach Nothdurfft zu bauen Macht 
gegeben. 


1660. Den 11. Octobr. Als die Ge⸗ 
meind zu Hauffen , ein gemeind Hauß ers 
bauet, und gefinnet eine Schlag-Lihr da⸗ 
rein zu fegen :/: Soll man ihnen zu ih? 
vn DBorhaben 20. Reichsthaler reihen 
aſſen. 


1666. Dinſtags den 28. Aug. Wegen 
eingeriffener Contagion foll man der Ge⸗ 
meind zu Haufen einen befondern Kirch⸗ 
hoff erlauben. 


Schultheißen zu Hauffen. 


1624: Dinftag den 21. Decembr. wird 
Soh. Eulner zum Scäultheifen zu Hau⸗ 
fen angenomen. 

1660. Donnerflag den 11. Oct. Iſt 
Sohann Eulner Schultheiß worden. 


1674 Dinſtags den 1. Decemb. Hanf 
Eulner Schulcheiß zu Haufen. 

1688. Dinftags den 5. Junii. Jo⸗ 
a Jacob Eulner Schultheiß zu Hauf 
en. 

1692. Den 26. May : Johann Ja⸗ 
cob Eulner Schultheiß zu Haufen. 


Nieder⸗Vrſel. Hat den Rahmen 
von einer Bach / die Brfel genant ‚ wel: 
de entfpringet indem Gebirge/ und viele 
Mühlen treibet; lauffet in die Nidda, zum 
Unterſcheidt eines Fleinen Städtlein / in 
dem Mayntziſchen, weldes Ober: Brfel 
* hat dieſes den Nahmen Nieder⸗ 

rſel. 


Die Elteſte Nachricht fo hiervon gefuns 
den, ift folgenter Brieffe, 


Nos Albertus Dei gratia Romanorum 
Rex femper Auguftus , ad univerforum 
Sacri Romani Imperii fidelium noticiam 
volumus pervenire , quod nos volentes 
ftrenuum Virum Cunradum de Erlebach 
fidelem noftrum diletum ob fue probita- 
tıs merita favore profequi graciofo aflıg- 
nacionem dotisfeu donationis propter nup- 
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cias per ſtreuuos Viros Burchardum & 
Bercholdum Advocatos de Vrſele fratres 
ratione honefte Domine Ide Sororis pre- 
dietorum Advocatorum ac prefati Cunradi 
Vxoris in bonis videlicet in Decıma ın 
Vrfele & Dimidio Manfo ibidem fito,que 
iidem Burchart: & Berchol: Advocatı 
tenere & nobis & Romano Imperio digno- 
fcuntur rite ac proinde fibi factam. eidem 
Conrad : & fuis heredibus feodorımus 
capacibusex eadem Ida fufcepris de lıbra- 
litate Regia confirmamus ita quod idem 
Cunr. & fui heredes predidta ipfa bona ® 
nobis & Imperio defervire ac tenere 


“ poflidere debeant perpetuo pacifice & 


quiete, Incujus rei teftimonium prefen- 
tes literas fcribi & Majeftatis noftre figil- 
lo fecimus communiri. Datum in Op- 
penheim XII. Kal. Maj Indidtione XII. 
Anno Dom, Mille. Ducent. Nonag Nono. 
Regni vero noftri Anno primo, 


Ich Friderih Faut zu Vrſel Rit⸗ 
ter und Heinrich myn Son / irkennen 
ung vffinlihe an diſein Brife, daB wir 
han gevffent vnd vffen mit dyſem geins 
wertigen Brife » den erbarn Luden den 
Burgermeiftern den Scheffen dem Ras 
de vnd der Etad zu Frandinford, vnſir 
Huß und Veſten zu DBrfein , vnfer 
zweyer Lebetage die wyle wir zwene Les 
ben gein aller menlicheme wo fie es be> 
dirffene und fullen fie und ire Dyener 
vnd Helffer vff und abe da riden wanne 
es in nod dut vnd fullen auch vnſe Dies 
ner und Befinde vnd Portener fie vnd 
ire Dyener und Helffer vz und in lazſen, 
wanne fie koment glide wiß alfe ung ſel⸗ 
bir ane alle Argelift vnd Bererde , je 
globin ih Friderih vorgenant , daß ich 
mid der Stad zu Franckenford darzu 
virbunden han vnd virbinden mid / jun, 
mit dyſem Brife, ein gan Zar vff my⸗ 
ne Koſt, Birluft und Schaden , ſelb dryt⸗ 
te zu dynene und das Jar fal angen 
wanne fie wollent / und wanne fie mid 
manent/und gewinnen fie Fyentſchafft und 
maneten mid daß myn Far angynge 0; 
Dir gegangen were und histen mich wid⸗ 
der fügen, fo fulde ih widdir fagen und 
folde jn felb dritte das ar dynen und bes 
bolffen fin , vff myne Koft, Virluſt und 
Schaden ane alle Geverde / auch ift uz⸗ 
genomen ob fie ire Drend zu vnfirme 
Herren den Keyfer muͤſten fendin vnd 
muften dein dyenen/ dar en fal ic in 
vff myne Koft/ Virluſt odir er 

ni 
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nit dynen ane Geverde, zu Vrkunde 
diſſer Dinge, han ih Frederich und Hein; 
xich myn Sohn / vorgnt. wir beyde uns 
fer Ingeſigele an dyfem Brif gehan: 
gen. Datum Anno Dmi, M. CCC, LIIII. 
in Craſtino Beat. Viti & Modeſti. 

1430. Feria quinta proxima poſt fe- 
ftum Pafche , verfauffen Henne Foit zu 
Vrſel und Yutte feine ehelihe Hauf 
frau / an Herman Weife von Fuerbach 
vnd Philipp von Eronenburg, ihre Guͤ⸗ 
ter zu Nyder Vrſel. 


Dem felten Hennen Volgt zu Brfel my⸗ 
ne befundern guten Srunde, 

Mynen Srundl. Dinft zuvor liebe Jo⸗ 
han , als din Knecht mit mir gerett hat, 
von Brfel wegen, vnd ich die Sachen vor: 
ter an den Rad zu Srandf. bracht han,der 
Meynunge was , daß du des eine Verzei⸗ 
cherunge eigentlichen ſchicken wuldeft, als 
ler Gefelle und Gude, ſich daruff zu ente 
ſynnen, vnd ich von dyine Knecht vers 
fteen, daß din Meynunge ſy / felbs dar: 
umb gen Srandfı zu kommen x. fo lat 
ſen ich dich wiffen/ dag mich nit not dun⸗ 
cket, daß du darvmb ſelbs gen Franckf. 
kommeſt bedorffeſt vmb kroden Koſten 
vnd Sorgſamkeit willen, dan myn Mey⸗ 
nunge wer vnd duchte mich geraden, daß 
du die Sachen verzeichen lieſſeſt / ſo du ei⸗ 
gentlich mochteſt, vnd mir dar ſenteſt, vff 
das der Rad ſich daruff eigenlich entſyn⸗ 
nen mochten; wer aber din Meynunge 
ve gen Srandford zu fommen , fo han 
sch doch mit den Burgermeiftern gerett, 
welch Zyt zu bynnen difem Mande, dar; 
kommeſt / dag du vnd ein oder zwene 
diener Srunde , die du mit dir brengeſt, 
die mit dem Rade nit in Vnwillen oder 
Feheden fin, alsdan acht Dage Geleide 
in der Stad zu Srandfurt haben fullet , 
ane Geverde , fo fern du vnd dieſelben 
dine Frunde in des Rychs acht nit for, 
dan fie ußwendig iren Meflen fier des 
Rychs acht nit Beleiden zugeben han , 
und als du mir entboden haft ‚dir et: 
lie Diener under Augen zu ſchicken / 
fo wiffe daß in dasnit wol alfo gelegen 
ift / da du.dod wol heymlich und vn; 
verfehens gen Srandfurt fommeft/ dan 
wann dir geburdt wider von dannen zu 
runden, fo verfehen ich mich wol, dag 
fie dir ire Diener etliche Inhen werden, 
mit dir einweg zu ryden. Geben vff 
Sant Zohan Tag -Natır. Anno xiiijC. 


XXXV. 
Sohann — Holtzhauſen 

r Alde. 
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Antwort. 


Dem Erbarn Zohan von Holtzhu⸗ 
fen dem Alden , myn — 
Frunde. 


Mynen fruntlichen Dinſte zuvor lie⸗ 
ber Johan, als du mir geſchriben haſt, 
als du vnd myn Knecht mot ein geret har 
vnd als din Briffdan mit mene Schref; 
ten ußwiſt 2. da in ich verfkeen , day 
ich oder niemant gelende folden han / 
der in des Richeß achte ſy, des han wir 
zu Sriedeberg die golden Boln von dem 
Babeſt, Keifer und Korforften , daß 
wir von Feinem Ridter , Beiftlich oder 
werntlich antworten foln, vnd zu Beins 
hufen ander Briefe von dem Keifer / 
dag wir vor dem Keifer oder feinen 
Richter antworten foln / dan vor den 
Borggrafen, ab guter wir fin / dan 
da herfordert als recht iſt als dag auch 
for mid gefhriben iſt, doc fo fin licht 
Briefe gegeben, dag ich der da zu lu; 
teringe Munde / das iſt mir zu dir Zyt 
nit gelegen , vnd furte uwer finde dar; 
zu forn dag en wer nit mogelich, foen 
weig id nit wer in untweln mit ud if, 
vnd vmb ach Tage Beleide / das wer mir 
nie beqwemelich, vnd als dir myn 
Knecht wol fan fol, dan wer dem Ra; 
de vinb die Sache zu reden / geber ir 
mir dan Geleide, und wen id mit mir 
darbrecht, Daß wir das hetten wan wir 
dan qwemen vnd alfo lange mir da ges 
bert zu fin/ fo wer myn Meinunge dar; 
zu kommen vnd zu verfihern ab wir ung 
vereingen mogen , vnd fo ihr dan wol: 
de mir etliben uwer Diener zu lihen / 
wag der Meinunge herin ift , dag laft 
mid beſchriben wieder wiſſen / vnd 
halde eng ſoſt heimelich, als ih dir ge- 
getrwen / vnder myn Ingeß / vff 
des Sante Johannes Dag. Datum An- 


no xilijC, xxxv. 
Henne Foit zu Vrſel. 


Dem Erſamen Zohan von Holtz⸗ 
hufen mynem befundern gu: 
den Srunde, 


Min fruntliden Dinfte zuvor lieb Fo: 
ban, als du mir von Brfelliwegen widder 
geſchriben halt , daß du das vorter 
bracht habeſt an den Ratde, die haben 
dir fun antworten, fye mir gelegen das 
rumbe in dieſer Mefle gein Franckfurd zu 

Ser a fois 
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kommen / fo wollen fie mir etzliche Tage 
gleide da geben /, als derjelben ſtete Ge⸗ 
wonheit ſtee x. Des machtu wole wiflen/ 
in wollihen geſpennen ich mit den von Op» 
penheim bin, vnd bitden dich daß du mich 
mit dem Gleide da inne verſorgeſt / dann 
ic han kurtzlichen Willen uff folliche din 
Särifft gein Franckfurd zu kommen / vnd 
werf/ daß dir icht darinne lege / day Du 
meinteft dag ich alfo nach der ſtete Gewon⸗ 
heit mit dem Gleide nit verwart oder ver? 
forgt wer, das laſ mi beſchriben widder 
willen mit dieſem Botden vnd ob ich einen 
odir zwene myner Frunde mit mir brech⸗ 
te die auch Gleides bedorfften odir heger⸗ 
ten / das die auch Gleide mit mir hetten 
ongeverliden „ under mynem Ingeß vff 
Sanct Bartholomeus Tage An. XIIIIC. 
XXX. quinto. 


Henne Foygt zu Vrſel. 


Auch ſo hat mir Bringer dieſ Brie⸗ 
ves geſeit wie daß du mir entboden 
habeft , ſye iß daß ich gein Franckf. 
komme / der Ratde lyhe mirire Sol: 
dener und Diener die mich heime 
gleiden / da wolleft ane fin daß ig 
gefhricben und halt dig heylichen. 


Philips Graue zu Naſſauwe und 
zu Sarbruͤcken. 


DBnfern friumtliben Gruß und alles 
gut zuvor lieber heymlicher vnd getru⸗ 
wer. Als du Peter dynen Schreiber mit 
einer Credencie zu vns geſchicket harteft 
von der Lehenſchafft wegen, die Henne von 
DBrfel von ung zu Lehen haben fol ı- Al» 
fo hatten wir vnſerm Amptman zu Kirch⸗ 
heim darvmb gefhriben , vnd der iſt je> 
Bunt eyne Zyt nit inheimiſchs geweſt / ſo 
dag ime vnſer Schrifft itzunt kortze Davon 
worden iſt / alſo hat er uns dieſelben Le⸗ 
hen in eyme Zedel bezeichnet geſchicket vnd 
wir ſchicken dir dieſelben Zedeln herinne 
verſloſſen vnd als ferne vns der vorgnt. 
Henne von Brſel die obant. Lehen an an: 
dern Enden bewifet / daß wir hebende 
fint, nad Qude dee Zedels, fo wullenwir 
dir und aud den von Srandefort zuwil⸗ 
fen / ſolichs bewilligen und Verſchreibun⸗ 
ge dariiber nemen und geben, als gebür: 
lichen iſt und was wir dir und den von 
Franckefurt in ſolichen und andern Sa⸗ 
den zuwillen gefin mocht / das thedenwir 
mit Willen und gerne, datum feria tertia 
poft feftum Lucie Virginis Anno xiijC. 
xıxvi 
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Dem veſten Francken von Cronberg de 
alden, vnſern heimlichen vnd 
lieben getruwen. 


Dem veſten Henne von Vrſel, vnſern 
beſundern guden Frunde. 


Vnſern fruntlichen Gruß zuvor Henne 
befunder gude Srunt, wir laffen di wiſ⸗ 
fen/ daß der Edel Herr Grave Philips, 
Grave zu Naffawe und zu Sarbruͤcken⸗ 
dem veften Sranden von Eroneberg' dem 
alden / von der Lehen wegen geſchrieben 
hat , und der hat vns ſolichs fuͤrbaß zu 
wiffen getan , alfo ift unfer Meynung , ſo 
vern dir das gelegen ift/ ff den Montag 
des heiligen Jars Abende zu ein Bren 
Rachmitiage zudenBarfüffernzu Franck⸗ 
furt zu ſin uß den Sachen fuͤrbaßer zureds 
den vnd ob man mag ‚ Die zu vollenenden, 
din befyriben Antwort vns darnad zu 
richten. Datum Sab, poft Thomz Apolt. 
An. Dom. xıijC. xxxvi. 


Don ung den Rade zu Frans 
ckenfurt. 


Den Erſameũ wiſen Burgermeiſter 
Scheffen und Rad der Stat zu Francke⸗ 
furt enbieden ih@ernand von Schwalbach 
Reinhards Sone, minen fruntlichen wil⸗ 
ligen Dinſt Erſamen guden Srunde ‚ id 
(a8 uch willen / wie das id verflanden 
han, daß ir zu Nydern-Drfel vmb Got» 
ten von Vrſel myne Sweger und Hen 
iren Sone gekaufft hat Huf, Hab, Wie⸗ 
fen Eter, vnd anders watz das iſt dag fin 
foliche obegerirte Güter eyns Deiles ey⸗ 
gen und eyns Deiles verwedympte Lehen, 
da ich meyne daß Gotte myn Dochter noch 
der vorgenanten myner Sweger Dode, 
obe fie daz erfebet, eyn Erbe zu fin/ her⸗ 
vmb fo bieden ich vch guͤtlich von der vor⸗ 
gnt. myner Dochter wegen, ud eyns ſoli⸗ 
chen nit zu vnderziehen vff daß das die vor⸗ 
gerirte myne Dochter obe ſie das herlebet, 
zu jrme Erbe und wo ſie Recht zu hette mo⸗ 

en kommen, vnd wollet uch als fruntlich 

erinne bewiſen / als ich uch des getruwen, 
daz wil ich gerne verdienen vnder myn In⸗ 

eß. Vff den Fritag vor deme achtzehen⸗ 

en Tage. Datum Anno Dom. M CCCC 
XXXVIL 


Dem Veſten Sranden von Eronenberg 
dein alden vnſerm befundern guten 
Srunde- 

Vnſern fruntlihen Gruß zuvor beſun⸗ 
der gute Frunt. Vns hat Gernand - 
Swal⸗ 
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Swalbach — als wir uch ſolichs 
fins Brieffs hie inne Abſchrifft verſloßen 
ſenden, vnd ſovern es uch geraden duchte, 
fo wer vnſer Meynunge, daß ir Hennen 
von Brfel des Brieff Abſchrifft ſchichtet / 
vnd im daby ſchriebet, dag er ſolichs abs 
trüge von des Kinds wegen/ dann es auch 
in dem Kauff beredt ſy, vnd was uch dann 
davon zu Antwort entſteet oder uch be⸗ 
dinckt, das dorinne zu tunde ſy, bitden wir 
ud) ung das beſchrieben wider wißen laſſen, 
ung darnad zu richten, Datum feriaquinta 
ipfa die St. Anthonii Anno DominixitijC. 
xxxvij. 
Von nn Rade zu Francken⸗ 
urt. 


An Schultheiß und Scheffen zu Nidder⸗ 
Vrſei ſal dieſer Brieffe: 


Mynen Gruf zuvor Schultheiß und 
Scheffene zu Niddirn: Brfel , Es iſt bey 
mir geweft Herte Snyder myn angehorg: 
arıne Man und hat mir fuͤrbracht und ge: 


ſagit wie das ym faſte intragit Hinder⸗ 


niſſe vnd Schade geſchehe vnd neme umb 
vch aldinge uwers Gericht ſunderlichen / 
dag ir ym Gerichtl. und Rechtens by vch 
nit wollit gedihen laſſen, das mich dann 
befrembt / gefinne ih an uch, Daß ir dem 
obgnt. mynen armen Man auch ſiner 
widder Parthien für uch beſchelden wollit, 
da vnverzogelichen myn armen Man recht 
gedihen laſſen/ ich meyn billich ſy, jm kei⸗ 
nen iangen Verzog oder Offhalt darinne 
iegen/ off daß ih uch zu ſundern Schriff⸗ 
ten mit uch darumb kommen dorffe, uwer 
unverzogeliche beſchril. Antwurt. Geben 
under mnyn Ingeß am Freitag für Sant 
Peters Tag ad Kathedram. An. xiiijC, Li, 


Hans von Waldenftein. 


Antwort hierauf 


Bnfern willigen Dinſt zuvor lieber 
Sungherr / alß iv ons gefhrieben hat / 
wie uch Herte Snyder gelagert habe , day 
im Intrag und Schade gefhee vmb Der: 
haldunge vnſers Gericht ꝛxc. Als uwer 
Srieff inhalt, han wir verſtanden vnd 
jaffen wiſſen, daß ſich ſoliche Sachen vor 
unfern Herren den Scheffen des Richs⸗ 
Gerichtes zu Srandfurd vor verhandelt 
han; Alſo han wir diefelbig unfern Her; 
ren die Schöffen uwern Brieff laffen ho⸗ 
ren und mit yn von den Sachen gerett / 
die Han ung darzu gutlich geantwurt , f6 
der vorgenante Herthe und fin Widerpar⸗ 
she vor fie kommen, wullen fie yn darin⸗ 


ne gerne forter rechtl. helffen / fo fie für; 

derlichſt mogen / alfo befhefden wir den. 

felben Herthen vnd fin Widerparchye 

vor diefelben unfere Herren die Sceffen, 

ebay doc vnſer Recht an das plegen zu 
en: 


Schultheiß und Sceffen zu Nies 
dern Vrſele. 


Dem feften Jungherrn Hanfen von 
a] vnſern lieben Jung⸗ 
errn. 


Schreiben der Stadt Franckfurt an Han⸗ 
ſen von Waldenſtein. 


Vnſern frundl. Gruß zuvor / gude 
Frund / uns han Schulth. und Scheffen 
vnſers Geriot zu Mieders Brfel einen 
Brieff leſſen horen, do inne du yn geſchri: 
haſt, wie Herthe Snyper, dein angeho⸗ 
riger Man, dir fuͤrbracht habe / daß ein 
faſte Intrag und Schade geſchee vmb Ver⸗ 
haltunge irs Gericht ꝛc. aus dem Inhalt 
han wir verſtanden vnd han nach den Sa⸗ 
chen gefraget vnd irlernet vnd ſin berich⸗ 
tet wie der vorgnt. Herthe Snyder vnd 
ein vnſer Buͤrger mit eyn zu tunde ge⸗ 
habt haben von gude wegen zu Vrſel ge⸗ 
legen, darumb ſie von dem Gerichte zu 
Brfel / do fle es angefangen hetten / mit 
Willen gewilfort haben ‚ vor die Schef⸗ 
fen des Richs-⸗Gericht zu Sranckf. und vor 
denfelben gemein ander zu rechte geitanden 
und da ire Sachen gehandelt das Ortel 
und Recht darab gangen fic, darnach habe 
des egnt. Herthen Eon zu Drfel vonder: 
fteen zu clagen vff Befferung fo er meyne 
off folihen guden zu haben, nachdem fi 
dan die Sache orſprunglich vor den Schef⸗ 
fen zu Franckf. verhandelt haben; fo has 
ben Schulth. und Scheffen zu Brfel die 
Sache wider dahin gefhuben do fie auch ir 
Recht plegen zu holen, vnd wir vernez 
men an den Scheffen des Reis: Gericht 
zu Franckf. ſy iſt daß fig beider füte alfo 
toider vor fie kommen / daß fie yn dan as 
ber rechtl. meynen zu helffen, fo fie fürders 
fichft ınogen ‚ das tun wir Dir im beften 
alfo zu wiſſen / dich darnach zu richten 
und glauben und getrauen dir wol darum 
feinen vnwillen zu den vorgnt. von Vrſel 
zu haben, das wollen wir ic, Datum in Vi- 
gilia Mathie Apoft, Anno xiiiiC. L primio. 
Den Erſamen wyſen Burgermeiftern und 

Radt der Stadt Srandfurt mynen 
guten Srunden, 
Mynen fruntliben Dinft zuvor guden 
Frunde. Als die von Nidder⸗Vrſel by uch 
Kkkk 3 vnd 
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und aud by mir geweſt fin , antreffens 
den Hanfen von Waildenſtein x Alſo 
weilet als ferre als uch gefellet ſie, beſchei⸗ 
den zu Franckfurt zu fin vff Dornſtag nach 
dem Sontage Letare nechſt kumpt am Ta⸗ 
ge Zur, ſo wol ich ob Got wyl alsdann 
Zudh da fin oder die mynen darſchicken, 
dann ich ſie vff den obgenanten Tag auch 
dar beſcheiden han, vd vnd mich zu vn⸗ 
derrichten wie die Sachen geſtalt haben / 
ung darnach wiſſen zu ricbten- Geben 
unter mynem Ingeſiegel vff Dinſtag nach 
dem Sontage Oculi Anno LImo, 


Francke von Eronenberg, 
der Alte: 


Von dem Rath zu Franckf. an Hanſen 
von Waldenſtein. 


BVnſern fruntlichen Gruß zuvor, gude 
ed alg du vns von der vnfern zu 

ider Brſel wegen, wider geſchriben 
haft ıc. han wir guter maſſen verſtanden 
ynd biden dich aber gütlich ‚ dag die Sache 
noch gütlih und vngeverlich wulleſt laffen 
anfteen/ vnd darvmb zu eym guͤtlichen 
vngeverlichen ar an eın gelegen Stad 
gen Frandfurd odir in der Nehe daby 
verfolgen, den beſcheiden und vns den Dag 
etlibeDage zuvor verkundigen vnd wiflen 
laffen,fo meynen wir etlibevon Vrſel dar⸗ 
byytun verboden auch vnſere Frunde dar⸗ 
zu ſchicken, der Sachen zu verhoren und 
verfuchenlaffen abe man die Irrunge glitz 
ti hyn gelegen mochte / dan yns nit licp 
wer/ dag die von Vrſel vngebuͤrl Sache 
fürnemen vnd wulleft vns den gütlic be; 
Hriben Antwort daroff wider laffen wiß⸗ 
fen geben under unfern Ingeß: off Dorn; 
ftag nach Pauli Converfionis Anno xiiiiC. 


Lquinto, 


Don ung dem Rade zu Stand. 


Dem Edlen Ingherrn Diethern von Iſen⸗ 
burg Graven zu Büdingen vnſerm 
lieben Zunghern- 


Bnſern willigen Dinft zuvor Edeler 
lieber Jungher/ ung iſt von wegen der 
Mennere zu Nyder⸗Vrſel die hinder dem 
feften Fraucken von Cronenberg dem al⸗ 
den vnd vns in demſelben vnſerm Dorff 
vnd Gericht wonhafftig fin, vurbradt / 
wie die uwern vff Freytag nechſtvergan⸗ 
gen ire Rute genommen haben / der eyn 
Zeile doch den Mennern die uwern ſyen⸗ 
den nit zuffeen zugehoren wiedergegeben 
undein Ochfeder der Gemeynſchafft in ge: 


meine zugehore und zwoKuwe die von des 
egenanten Sranden vnd unfern wegen als 
pur zweie befte Heubte in unfern Handen 
zu behalten dorch unfern Schultheiſſen ver⸗ 
botten vnd ung zugeftanden han uß bliben 
fin, wie dod der egenante Francken finen 
Diener zu dem uwern darnad gefant het: 
te/ die wider zu fordern und davon vnder⸗ 
wyfunge zu tunde, den foliher Obſe und 
Kuͤwe nit habe mogen folgen/ das vns et⸗ 
was befremdet , und nad dein die Mens 
nere binder ung in dem vorgenanten Ge 


richt wonende dem egenanten Francken 


und ung zu Dinſte und bede figen, darpınb 
vnd ais fie ung von Gerichts wegen gebuz 
ren zu verantwurten zu ſchuweren und zu 
firmen, hetten wir wole gemeynet wir 
und die Mennere fulden folihe Angriffs 
uͤberhaben geweſt ſyn, darvmb wir umere 
Edelkeit dinftlih Biden / daß ir gunſtlich 
verfügen und mit den umern beftellen 
wullet / daß folibe Namewider gefort, 
vnfere Hinderfaffen dafelbft und in ans 
dern vnfern Dorffern wonende, folider 
vnd derglychen Angriffe und Beſchedi⸗ 
pi forter erlaffen werden ‚und übers 

aben biyben und der Gemeynſchafft do⸗ 
felbft ir Ochſe daran über fyende Mens 
nere feinen fundern Theile han und Srans 
den vnd ung vnfere zwo Kuwe die vns 
zugehoren auch wider werden vnd folgen 
mogen , vnd ud darinne fo günftlic vnd 
autwillig bewyſen wuͤllet als zu uwerer 
Edelteit eyn befunder aut gerrumen vnd 
Zuverſicht han, und mit Willen gerne ver 
dienen wollen, vnd biden darin uwer guͤn⸗ 
ſtige beſchriebene Antwort. 


Von u Rade zu Sranden: 
urt. 
Antwort von dem Grafen zu 
Büdingen, 

Den Erſamen wyſen Burgermeiftern 
und Rade der Etadt Srandfurt ons 
fern guden Srunden. 

Diether von Iſenburg Grave zn 
Budingen. 


Unſern fruntlichen Gruß zuvor Erſa⸗ 
ſamen guten Frunde, als ir uns am nech⸗ 
ften geſchribeñ habt, daß ud von der Men: 
ner zu Nodern Vrſel wegen die hinder 
Stangen von Eroneberg dem alden vnd 
ud in demſelben uwern Dorff wonhaff⸗ 
tig fy/ fuͤrbracht / wie die vnſern vff Fry⸗ 
tag vor Sanct Vrban yne ire Kuwe ge⸗ 
nomen haben vnd Henne Huner Voigdt 
des egenanten Francken Beryder ſolichs 
im felde und zu Petterwyl von den vnſern 

widder 
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widder gefordert habe von finen vnd 
uwern wegen und ud und uwern Under; 
ſaſſen noch vß flee vnd bitten uch vnd 
uwern Vnderſaſſen ire Fehe widder zu 
geben x. Inhalt uwers Brieffs han wir 
verftanden vnd laffen uch wiſſen, daß die 
vnſern die by ſolicher Geſchichte des Tags 
waren zu der Zyt uwers Briffis by vns 
nit geweſt ſin vnd ſo die ſyder by vns ſin 
fomen, han wir uns anine eigentlich dar⸗ 
nad) eriernet , die uns auch bericht han / 
daß fie zu der Zyt den uwern ive Sehe fo 
gnugfamlih haben widder geben, daB fie 
das zu guden Danck gehabt haben, ir ru⸗ 
ret auch am Ende uwer Schrifft, dag wir 
furter indem undandern uwern Berichten 
die uwernzu uwern Vnderſaſſen nit wollen 
laffen gryffen odir die beſchedigen ıc. ludt 
deffelben , des meynen wir bynne eyner 
Furge gein Srandfurt za komen vnd die 
vnfern by die uwern zu ficken davon 
gutlih zureden laffen vnd getruen ud 
wol, ir halt uch darinne gein ung gebur⸗ 
lich desgleichen mynen wir gein ud aud 
zu thun, geben under vnſern Ingeß uff 
Montag nach SPfingften Anno xiujC. Lrij. 

Den Erbern Sifriden von Prunheym 

vnfern guten Srunde. 


Vnſern fruntlihen Gruß zuvor gut 
Stunts Als du gein den vnſern von Ny⸗ 
der Vrſel Sorderunge fürgenommen haft 
vnd darvmb ire Sient worden bitf, han 
ung vnfere Srunde die an Mitwochen neft 
vergangen off eine Tage zuſchen uch ge: 
rett han, wole gefaget wir die von Vrſel 
vmb dine Sorderunge dir off dem Tage 
Recht und Vßtrag geboden haben, neme⸗ 
Ih an den Edeln Junghern Eunen Gras 
ven zu Solms, oder den veften Hartman 
von Eronninberg oder an vns den Rat 
oder in die Konde der anftoffende Gerichte 
die gelegen fon vmb fie/ der Ende eing 
welds du wilt, der Gebode dufeins habeft 
willen offnemen, daß vns etwas befrem⸗ 
det/ vnd nachdem fie dir als vorgeimelt 
redelihen Betrag bieten vnd durch Recht 
von yne befomen magft/ meinen wir, 
daß dir nit Not fy, fie darüber zu Sehe: 
den, fo bitten wir dir fruntlichen, foliche 
Sehede gein yne abezutunde fie vnbeſche⸗ 
diget vnd did an Rechte gnugen zu laffen 
und darinne tum wulleft als wir dir wole 
getruwen vnd vnß darauf noch din befhrib. 
Antwort laſſen wiſſen, datum feria tertia 
San. Viti. Anno xiiijC. Lxiij. 


Don vnß dem Rate zuSrandfort. 


Wußet ir dev Radt zu Srandfurt, daß 
id Hoffmans Hen / des Gerichtis, dem 
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Schultheiſſen vnd der Scheffin Ai Ny⸗ 
dern⸗Vrſel Fynnt bin, vmb Anſprach 
ich dan zu ene han uch wole wiſſentlichin 
iſt, were eins nu Sache, daß ich die get. 
Schultheiß vnd Scheffen ſuchen vnd be: 
ſcheidigen würde, eins were, an Brande, 
Nam, Daden, gefangen’ wo an das we; 
ve nichtig vßgeſcheiden, fo wulde ich myne 
Ere an ud und den uwern vorwart han, 
vnd bedorffte ih eindinge Bewerunghe / 
me wolte id auch in dieflme myne offen 
Briffe gethon han,des zu Brkunde han ich 
gebieten, den feſten Junghern Honleſcher 
daß ir ſin Ingeſegel zu Ende dieſer 
Schrifft gedrucket hat. Anno Dom. 
M CCCC LXIII. 

Ein Parthey begehrt am Gericht zu 
Nieder-Drfel zu wiffen, wie lang fie aın 
Gericht warten follen, daß die Gegenpart 
ergangenen Beſcheid nad, einen Schrei: 
ber (weil es an dem gemangelt ) zu Ab⸗ 
leſung einbrachter Kundſchafft, beybrin⸗ 
ge x. Hat das Gericht fie wieder beſchei⸗ 
den, ſie ſollen warten bis daß die Kuͤhe 
den Zogel zum Dorff zu kehren, id eft, 
bis Nachmittag / da die Kühe wieder 
ausgehen , vnd den Zogel (Schiwang) 
zum Dorff wenden. 

1439. Werden zu Nieder Lirfel nit 
mehr dann 21. Perſohnen auffgezeichnet 
gefunden / die darinnen-gewohner, ſamt 
- Schultheiſen damahls Materns 

enne. 

1459. Den Mann von Nieder⸗-Vrſel, 
der ſein Haußfrau einem andern verkut 
hat, herein in Gefaͤngnuͤß führen laſſen / 
vnd vff die Schnellen fegen laffen. 

1603. Dinftags den 29. Merk. Als 
etlich Nachbarn vnd Vnterthanen zu 
Nieder⸗-Vrſel gepetten, nachdem fie neu— 
lichen Tagen durch eine Feuers: Brunif 
zu arınen Leuten worden , dab man ihnen 
= wieder Aufferbauung mit Dennen 
Bawholtz behülfflih erfdeinen wolle :/: 
Eof man, weil fein Bawhols vff diß— 
mahl vorhanden , ihnen ihr Begehren 
noch zur Zeit abfhlagen, dargegen aber 
ihnen den Verbrandten vff Fünfftige 
Mefle ein Steuer einzuſamlen vergüniti- 
gen, und die Brandtbeſchaͤdigten gleichfals 
bey Herren Albredt Otten, Graffen zu 
Solms, als welchem der Flecken Niedern- 
Drfel zur Helfft zuftendig, ſolches zu ſu⸗ 
den anweifen. Donneritag den 12. Map. 
Als die Rechenherrn anbradr, demnad 
fie das Geld fo die armen Verbrandten 
zu Nieder⸗Vrſel eingeſamlet zehlen laffen , 
hetten fie befunden, Daß es 73. fl. 3.8. 5. »- 
gewefen , derwegen Darneben UN ce 
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fih E.E. Rath ercleren wolte, was man 
ihnen fernerg zuſchieſen folte, dann was 
E. E. Rath hierinn zu thun gemeint, 
hette ſich Herr Albrecht Otto Graf zu 
Solms als dero Gn. das Dorff Nies 
dern: Brfel zur Helft zuſtendig, darzu 
auch erbotten. Sol man neben diefem 
Belt, den Vnderthanen von der Rech⸗ 
nung so. fl. zukommen vnd fleuren 
laſſen. 

1608. Donnerſtags den 28. April, 
As Hartmann Ruppel/ Shultheiß zu 
Riedern⸗Vrſel gebetten , daB man ihme 

jeich andern reifigen Dienern halbe Be⸗ 
Haftung verordnnen und günftiglich zukom⸗ 
men laffen wolle :/: Soll man Cup: 
plicanten gleib andern Reiſigen ein 
volleoımen Tuch, wie aud ıo. fl. an 
Geld jährlich zuſchieſſen und zukommen 
laſſen. 

1618. Donnerſtag den 19. Martzii. 
Als Herr Gerhardt Bien zu Rath refe- 
riet, weldergeftalt Er vermoͤg jängften 
Rath: Decret , fi deren von Deren 
— Graffen zu Solms x. E. E. 

ath kaͤufflichen angebottenen zweyer 
Hoͤffe zu Rieder-Vrſel nad Not durfft 
erfundiget 3 vnd demnach fie ungefehr 
vff 21000: fl. gefhäger werden, ale were 
davon zu reden , ob man fid nunmehr 
zum Kauff einlaffen folte :/: Sollman dies 
fes fuͤglich abfchlagen laffen. 

1628. Dinftags den 29. April. Als 
die Gemeinde zu Niedern⸗Vrſel juͤngſt⸗ 
bin eine ſtarde Feuers⸗Brunſt ausge⸗ 
ſtanden, ſoll man ihnen, eine Brand⸗ 
Steuer allhie einzuſamlen verguͤnſtigen. 

1672. Sind Zeit wehrender Einquar⸗ 
tirung der Kayſerl· Armee eine Scheuer 
vnd Stallung abgebrandt. 

1675. Als im April. einige Kayferl. 
Keuter unter dem Rittmeiſter Peer zu 
Nieder ; Drfel gelegen, ift durch deren 
Nacläfigkeit ein groſſer Brandt daſelb⸗ 
ften entſtanden; und weilen alle Eymer 
vnd Züber in die Stadt geflehet waren, 
auch die Reuter die Bad darinnen zu 
fiſchen abgelaffen hatten, wurden 72. 
SGebaͤuw in die Aſche gelegt. Weßhal⸗ 
ben denen Berbrandten Dinftags den 18. 
May eine Collet einzufamlen erlaubt 
worden. 

Rachdeme die mit Solms: Rödelheim 
gehabte Gemeinſchafft in diefem Ort ein 
und anders Mihvergnügen gemacht hat, 
als wurde 1714. den 9. Julii foldes in 
zwey gleihe Theil getheiler , vnd dar⸗ 
umb gelofet , darauf Steine gelegt, auf 
welchen ein ſeits dag Signum 8. als 
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Solms, vnd andern Seit F. als Franck⸗ 
furth ingehauen worden. 


Schultheiſen zu Nieder + Drfel-! 


1504 Clauß Heiner. 

1537. Henn Reufen. 

1577. Henn Bommersheim. 

1600. Hartmann Ruppel. 

1642. Johann Launhardt. 

1675: Johann Henrich Himberger 1- 
1704. von diefer Zeit bis in das Jahr 
1714» ift fein Schultheiß gewefen ‚, nach⸗ 
deme aber in gedadtem Jahr das Dorff 
getheilt worden , fo iſt à parte Magiftratus 
in ihrem Antheil Schultheiß worden. 

1714. Johann Beorg Ruppel. 


Ober⸗Rod. Auhier hebet der Wald 
an, fo zu der Stadt Franckfurth geheret, 
und fih unter Schwanheim endet. 

Wer hauet indem Forſt/ der verluſtet 
einen Marg iſt er-ein Burger , iſt er 
aber ein Gaſi, fo verbiefet er Wagen und 
Pferde, und die Pferdte weren eines Sorffs 
meiffers, dag Geſchirr den Sörftern. 

Mer in dem Buhwald haut der vers 
fiehret ein jegliber Wagen vnd Pferd, 
Zu Kelſterbach giebet jedes Hauß das 
— oder Kühe hat gehabt / in dem 

ahre vff St. Andreas Tag, ein Sim⸗ 
mern Habern, Binger Magits vnd u). 
alte Seller, wer dag nit lege vff denfelben 
Tage / ben Sonnenſchein, der verlichret 
LX. Schill. Heller und einen Hebeling. 
Daſſelbe it auch zu Schweinhetn , dann 
jedes Hauß eine Wecke Stogin dazu. 

1385. Zahlte man zwey #. vmb 
Mar kſtein den Wald zu fteinen, und 2. fl. 
vor 25. Margftein zu fuhren von Bodens 
beim an die Star da fie gehören , dem 
dorſi und den Buchwald zu fleinen, item 
6.8 einen Margflein gen Kelſterbach zu 
führen, zu feinen den Wald, 

1460. Feria quinta poft Oculi. Als 
der Wald gebrande vnd etliche geloͤſcht 
haben , fol man Wein ſchencken, daß fie 
förter deito williger fein. 

1469. Feria tertia poft Nativitatis Jo- 
hannis. Sorftmeifter follen vff Dienſtag 
nad Kilian , des Morgens vmb fieben 
Dhr im Walde ne Herren Tiſche 
feyn, vnd vier alte Männer mitbringen, 
die Steine zufegen. 

1470, Iſt die Landgewehr vmb Obers 
rod gebauet worden. 

1476. Tertia poft Reminifcere. Den 
arınen Lruchen ſoll man vergunnen zur 

ode 
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ode den Montag in den Walde zu ge: 
ben / alfo daß fie nit ſchaͤdlich Holtz hauen, 
noch ſolch Holtz verfauffen, fondern dag 
felber gebrauchen in ihren Hduffern , wer 
das vff andere Tage thete/ das Holtz 
foll genommen werden , und die Fuͤrſter 
ſollen das den Leuthen fügen. Tertia 
poft Galli. Den armen Leuthen gönnen 
zur Woche einen Tag in Walt zu 
geen , vnd duͤr Hol zu holen, und wer 
mehr darinn ag den rugen. 

1496. Wird der Thurn zu Oberrod 

ebauet. 
. 1499» Feria tertia poft Michaelis. Als 
die Süftern zu Oberrode bitten vmb Carl 
von Henßberg ihnen zu einem Pfleger zu 
geben, ihnen ſolches willigen. _ ‚ 

‚1513. Feria quinta poft Domin. Remi- 
aifcere. Als die Becinin zu Oberrode 
betten ihnen die Bete zu Oberrode nad» 
aulaffen, und.fle wie vor Alter frey zulafs 
fen, Refol. follen ij. Gulden zu Bete ges 
ben von denen jenen fo fie igundt haben / 
vnd den Guͤten fie ißund befißen. 

1515. Feria quinta poft Vlrici. Die zu 
Dberrode begeren iren ferben Wein vmb 
finff Heller die Maaß zu ſchencken: Soll 
mans ihnen vergönnen. 

1525. Feria quinta poft Erhardi. Bit⸗ 
ten die Süftern zu Oberrode umb einen 
Baum oder Winderuff aus E.E. Rath 
Bald / fol man ihnen winfahren. 

1526. Feria quinta in die Leonhardi : 
Als Philippus Bgelheimer, bey den Clu⸗ 
fenern zu Oberrade gewefen/ unddie Suͤ⸗ 
ftern ſamentlich und igliche befonder vers 
hört/ die alle das, was ſie darein gebracht, 
begehren , undihre geiftlibe Kleider auss 
zuthun willens 3/2 Soll man ihnen Pfle⸗ 
gern, darinnen zu handlen Macht geben, 
— wer nit bleiben will, der möge wan⸗ 

ern. 

1530. Hat der Rath die Clauſen zu 
Oberrod / als Er ſie an ſich gebracht, dem 
Allmoſen Eaften zu Barfuͤſſern mit allen 
Einkommen uͤbergeben. 

1554 Die Clauß zu Oberrod iſt in den 
Kaſten kommen und hat Georg Heidelber⸗ 
ger Schultheiß ſolche bewohnet. 

1596. Dinſtags den 13. Julii. Als 
der Schultheiß zu Oberrod, mit Beiſtant 
etlicher Nachbarn, vmb ihre Kircheweyh 
angehalten, welches fie vff dißmahl/ weil 
der Weinſtock dieſes Jahr Schaden gelit⸗ 
ten, nit uͤber ſich nehmen, ſondern bey E. 
E. Rath Beſcheit holen wolen. Soll man 
der Kirchweyh ihren Fortgang laſſen doch 
ar ei s den ger 2 alfen u. 
weyhen gehaltenen, leihtfertigen,gang ges 

ir. Theil, 1. Buch, 
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fährliben und fündfichen Mifbraudg 
des Baumfleigens hienfürter , gänglig 
abftellen. 

1661. Dinflagsden 30, April: Als die 
Gemeinde zu Dberrode vmb eine Brandt 
fteuer ihr abgebrandte Kirch zu repariren 
gebetten :/: Coll man ihnen 3. Reiches 
thaler reichen laſſen. 

‚1673. Montag den 27. Oct. Hatte ein 
hiefiger Soldat / fo zu Salve guarde nach 
Oberrodgefhitt ware , be Abzug feine 
Mußquete loßgedruct / vnd unverfeheng 
den Schultheiſen daſelbſt getroffen / daß er 
den andern Tag geftorben, 

1696. Donnerflags den 16, Januarii. 
Denen Unterthanen zu Oberrod’follman 
wegen erlittener ſchwerer Einquartirung 
eine Colledte einzufamlen verftatten,, und 
ſolches von denen Herrn Pfarrherrn in 
der Predigt recommandiren [affen. 

1701. Laffet Die Gemeind zwey neue 
Glocken gieſſen, undauf beyde diefe Wor⸗ 
De fegen : Johannes Schnell. P. T, Paftor : 
L. Conrad Lauff Schultheif, J.K.J. C. C, 
J. J. L. Gerichts Leuth und Kirchen-Pfle- 
ger. Johannes Schneidevvin in Francfort, 
An. 1701. D, 27. Novembr. votum Paftoris 
Mein Guff ift vrohl gerathen. Mein N. 
Klang zu Gottes Lobgefang Mann hört all- 
zeit ohn Schaden. 

Schultheiſſen zu Oberrod. 

1554. Georg Heidelberger. 

1626, Donnerflag den 4. May: Hat 
Hieronymus Jacob ‚ als neu angenom; 
mener Schultheiß zu Oberrod gewoͤhniich 
Eydt und Pflicht geleiſtet. 

1637. Donnerſtag den 12. Octob. Ja⸗ 
cob Hoffſeß Nachbar zu Oberrod ſoll man 
zum gr RR — 

1643. Dienſtags den 20. Junii. Con⸗ 
rad Muͤller. Schultheiß. 

1673. Dienſtags den 16. Decembr. 
rg Georg Lauf. Schultheiß zu Ober⸗ 
ro 


1678. Donnerflags den 28. Sehr. Con; 
rad Lauff. Schultheiß zu Oberrod, 

1719, Den 4 Sept. Zohann Jacob 
Rußmann. 

Niederode. Hieran haben vor Zei⸗ 
ten Koͤnigſtein, Solms und das Teuiſche 
Ordens⸗Hauß zu Franckfurt Theil ge⸗ 
habt. An. 1569. aber, feind durch einen 
Vergleich drey Theildarvon, andie Stadt 
Srandfurt kommen. wie Pag. 464. ıneis 
ner Franckfurter Chronic zu fehen: Je⸗ 
doch iſt die Stadt Srandfurt,allbereitwor 
diekm 1569. Zahr allda beguͤthert gewe⸗ 
fen, wie aus nadfolgentem wird zufehen 


fin» 
gi Schrei⸗ 
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Schreiben der Stadt Franckfurt, an Phi⸗ 
lipp dem jüngern zu Franckenſtein. 


Vnſern frundlichen Gruß zuvor gude 
Frund, als du vnß vonder Mame wegen, 
die Henne von Waſſen der junge und ſin 
Myderydere vnſern angehorigen Luden 
zu Nyder Rode getan hat , wider geſchri⸗ 
ben haft,begerende dich und die dir zu Din: 
fte damyde geweſt fin, zu fügen, daß ir nit 
ewifthaber unfer do zu ſchonen ıc. Alsdie 
rieff inne heit, laſſen wir did wiffen, daß 
du und die jehnen die dir darzu zu Dinſt 
geweftfin, ud vor uns und den vnſern der 
Sache halb nit beforgen derffet- vnd biden 
Dich gütlich mit dem vorgnt. Hennen zu re⸗ 
den, den vnſern nid Kerunge zu thun o⸗ 
der dir und den jhenen Die dir darzu zu 
Dinfte geryden fin von vnfern angehori⸗ 
gen Lude ichtl. worden weren jn das auch 
guͤtlich widerzuferen vnd heiffen gefart 
werden, vnd darinne tun wulleſt als wir 
dir wol getruen. Datum feriaquinta poft 
feftum Omnium Sandor. XIIIIC. XLV, 


Antwort von dem Herrn von 
Franckenſtein. 


Minen fruntlichen Gruß zuvor guden 
— als ir mir wieder geſchriben 
t, wie ir etliche angehoren Lude ha⸗ 

bet zu Nieder Rode, die ud) verpant ſyn / 
die habe Henne von Waſen den junge vnd 
fon Mitryder abergreffen, da habet ir 
ym geſchreben vnd gebeden den egenanten 
armen Luden wieder zu geben vnd zu ko⸗ 
ren, das er noch nit gedan habe 2. Als 
vwer Briffinen inhellet, han ich verflans 
den und bredet mich dan egenanten Hen⸗ 
ne zu vnderwiſen vnd daran zu fon, daß 
den vwern wieder gefert werde ‚ da laf- 
fen ich uch wiffen , daß ich das gern don 
wil, als vor myn bede aehelften Fan / 
dan er iſt no ober fon feben Far / dag 
ih em nit gedrongen fan / dan id 
verfte nit an vwer Schrift, daß ich 
vnd die mir vff ſollich Zir zu Dinſt was 
ren, fiber vor ud vnd den vwern fon), 
vnd biden uch noch gutlichen, mic und 
dir mir zu Dinſt gereden ſyn, daß ir unß 
fiber fegen wolt von ud vnd den vwern 
dann wir nit gewuft han vwer do zu 
ſchonen, fo wollen wir uch deffen ge: 
wern, dan wo das nit geſchit, des ich 
nit meyn, fo verflet iv wol daß ih rat 
darsin muft han , vnd gedendfen wie 
ich vnd myn Srunde vnß vnderſtonden 
ficher zu maden ‚, das ich doch licher 


ober haben wer, vwer beſchrieben Ant⸗ 
wort mit diſem Boden oder in zweyen 


Dagen nach datum dieſ Briff / daß ich 


mich weiß darnach zu richten, geben vn⸗ 
der mynen Ingeß vff —— vor Al⸗ 
lerheilgen Dag. Anno xilijC XLV. 


Philips der junge zu Fran⸗ 
ckenſtein. 

Sreiben an Henne von Waſen, Fri⸗ 

derichs Son. 

Vnſern frundtl. Gruß zuvor gude 
Frund / vns iſt fuͤrkommen wie das du 
mit dinen Myderydern, diſen Morgen 
in Nodern Rode gefallen, das geplin⸗ 
dert vnd gebrandtſchatzet habeſt, darun⸗ 
der vnſern angehorigen Luden doſelbſt 
wonhafftent, das ire myde genommen 
vnd zu Gelobden / gedrongen 3 wann 
wir dann mit dir anders nit zu tunde 
han , fo biden wir dich gute : daß du 
dich Fürderlich und fri. darzu mwulleft bes 
wiffen , den vorgenant vnſern angehoris 
gen Luden das jre wieder geben vnd fol» 
gen laflen , und auch ire Gelobde ledig fas 
gen, und vmb unfern Willen darzuthun 
als wir dir befunder wol getruen vnd 
biden davon din guͤtl. befarıben Ant⸗ 
wort, Datum feria fecunda ante Diem 
Sandi Galli Confefloris. XLV, 


Dem Veſten Hennen von Waſen dem 
jungen unfern guten Stunde. 


Vnſern fruntlihen Dinft zuvor gude 
Srumd , alsir nulingen zu Niddern Rode 
ein Brantſchatzunge getan hat, laffen wir 
ud) wiſſen, dag die Mennere dafelbft zu 
Nıddern Rode die armen Sieden der gu> 
den Luden bey Sranıtefurt von irs Hofs 
end Bute wegen, als fie daſelbſt han zu 
ſolcher Brantihaßunge angelblagen vnd 
gefagt han an vier Gulden und ein Ort, 
alfo bidden wir uch fruntlich, daß ir vmb 
Godes und der armen Siechen vnd Frans 
chen Bude Notdorff willen , ud fürder; 
lid und fruntlich darinne wullet bewifen 
und die arınen Qude folder vier Gulden 
und ein Drt ander Brantfhagunge güts 
lich erlaffen , vnd darzu tun wullet / als 
die armen Sieden vnd wir ud) befonder 
wol getrumen / daran verdienet ire, von 
Gode dem Allmaͤchtigen, finer würdigen 
Mutter Marien Lone / und wollen wir 
iß auch gerne verdienen vnd bidden das 
von tiber guͤtlich befhriben Antwort , 
geben under myn Eyfrid Burgraven 

Inge⸗ 


Das erfle Buch / XXxi. Cap· 


Ingeſiegel. DA Durſtag nad vnſer lie: 
ben Frauwen Tag Coneeptionis; Anno 
xilijC. xLv. 
Die Pieger der armen Felt⸗Siechen Lu⸗ 
den des Hofs niddewendig 
Franckefurt. 


Den erſamen vnd wiſen Burgermei⸗ 

ſtern vnd dem Rade der Stat zu 

ranckfurt myn beſundern guden 
runden. 


Min fruntlichen Dienſt zuvor guden 
Irunde, ich laſſen vch wihen daß ich han 
verffanden in Lantmans wyſe / wie day 
ſch vnd die mir zu Dienft geweit fine, 
vor vch vnd den uwern in Buwiln fin / 
von der Geſchicht wegen in Miederode / 
day ich uch dan nit zu Leide gethan han / 
oder au fer ungern thun wolde, funder 
ic han die Bebuer geitrafft vmb ir Dre 
gehorſamkeit vnd ihrs Hobmu.h willen, 
den fie an mir begangen, herumb guden 
Srund / bieden ih vch recht fruntlichen 
ynd dienftlihen mid vnd die mir zu 
Dinft gewelt fint vßſenen zu laſſen, das 
will ib gern vmb vch verdienen , vnd 
auch deſtu gerner thun, das uch lip iſt, 

uden Frunde, was vwer Meynunge 
erin it, begern ich vwer beſchrieben 
Antwort mit dieſem Boden, oder in 
vier oder fünff Dagen angeverlih , in 
Franckſtein; mi wife darnach zu rich⸗ 
ten, geben under minem Ingeſſ vff Sant 
Peiers Dag. XLVI. 


Hans von Wafen der 
Zunge. 


Den feften Wentzel von Eichen, myn 


fieben Swager vnd befundern guden 3 


Frunde. 


Min fruntlichen Dinſt zuvor liebe 
Swager , ib laſſen di wiſſen, wie das 
ich han verflanden / in Rantınan wife, 
daß ich und die mir zu Dinft geweft fine, 
vor dir und den din unfidir und in Vn⸗ 
wile fin, von der. Geſchicht wegen zu 
Piedern, Rode, daß id: dir dan zu Leyd 
nit gerhan han, oder auch fehr ungern 
thum wolte ‚ dan ich ye nit mir dir weiß, 
dan gut , ſundir id han die Gebuer ge⸗ 
Arafft, vmb iv Vngehorſamkteit vnd jrs 
Hochmuth willen , den fie an mir begans 
gen / hervmb liebe Ewager bieden id 
dd recht fruntlichen und dinſtlichen daß 
du mich und die mir zu Dinſt geweſt fin, 
vifinen zu laffen , daB wil id gern vmb 

11. Theil/ 1, Buch⸗ 
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dich verdienen vnd auch deſto gernex 
thun , das dir lip iſt, was dine Mefs 
nunge herin ift, Die befhrieben Antworf -- 
mit difem meim Boden oder in vier oder 
fünff Dagen vngevehrlich, zu Franck⸗ 
— ring F richten, ge⸗ 
en vnder myn Ingeß v ant Pe 
Dag. XLVI. un — 


Hans von Waſen der 
Junge. 


Geleidt⸗Brieff vor Henne von Waſen 
dein Jungen» 


Bnſern fruntlihen Gruß zuvor guf 
Srunt, als du vns jBund aber geſchrie⸗ 
ben haft von der Geſchicht wegen zu Ny⸗ 
dern, Rode , vnd under andern begerſt, 
zu vns vnd wider von vns vngeverlich 
Geleide zu geben, ſo meyneſtu zu vns zu 
ryden vnd berichten wie es ein Geſtalt 
habe. ꝛxc. Als Din Brieff inhelt han. wir zu 
guter maſſe verſtanden v. laſſen dich wiſſen 
weldde Zyt dir gelegen wirt zwiſchen hie 
vnd vnßers Hrn. Difarte nehſtkommnoe 
vff einen Dinſtag oder Dornſag dee Mor⸗ 
gens, als wir zu Rade ſin gein Franckf. 
zu komen, vnd vns die Zukumfft ettliche 
Tage zuvor leſſeſt verſteen, So geben wir 
dir vnd den Die du alsdan mit brengeſt, 
die in des Richs Achte oder mit vnſern 
Fiende oder vff vnſern oder der vnſern 
Schaden geweſt, das noch vnvertedungt 
fi), denſelben Tag, vnd einen Taq vor 


. und einen Tag darnab qut vngeverlich 


GBeleit by vns ın der Star zu Srandf. 
als vnſer ſtede Bewohnbeit tet , ane alle 
Geverde, vnd fült auch du vnd wen dis 
mit dir bringelt, als vorgeſchrieben ſteet, 
u vns vnd wider von vns zu fomen, 
von vns den vnſern fider fin. ane Gevers 
de, Darum feria tertia poft Dom, Jubilare, 
Anno xiiljC. xLvi. 


Das Gericht althier beflehet , in einem 
Schuitheiſen und fieben Schöffen. 


Die Befigere von dieſem Dorff haben 
alte und jede Hohe, Mittel und Nieders 
Obrigkeit Gebot. Derbott, Volg Asung, 
Dienft v. was der Obrigkeit anhengin, zu 
fegen, und zu entjeßen, haben auch zu rich⸗ 
ten über Hals und Bauch, uͤber Leib, Ehr 
und Burh und allen Brecht, Bewaltoder 
Frevel zu ſtraffen; wann auch auf dem 
Sandthof oder in demFelde zum Hof gehos 
tig, was peinliches verwirckt wird, wer: 
den die Thaͤter in Niederode zu Hafften 

gi 2 gefuͤh⸗ 
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gefuͤhret und daſelbſten durch die ſamtli⸗ 
de Herrn geftrafft, oder begnadet, dahe⸗ 
ro ift ein Gericht oder Balgen, bay der 
Wehde vor der Holtzhecken, vnd der 
Franckenſteiner Güthern , aufgerichtet 
worden. —— 
1506. Feria quinta in die Georgii Mili- 
tis. Soll man denen Männern zu Niede: 
rode einen Wagen mit Hole zu ihrem hei; 
ligen Hauß aus dem Sort werden laffen. 
1539. Dinftag nab Margretha, Als 
der Eomenthur im Teutfhen Hauß den 
Sandthoff bauen twellen, hat der Magi- 
ſtrat dagegen proteftirt , weil foldes ge⸗ 
n, der Stadt Privilegia ſeye, eine Be: 
ung fo nahe bey der Stadt zu leiten; 
daranff erklährte fib der Commenthur, 
dag er fürhabe auf das Pforten⸗Haͤuß⸗ 
fein, einen hölgernen Bau mit Stuben / 


Cammern /, vud einem Daubbauß zu ſe⸗ 


gen, neben die Scheuer cin Backhauß, 
und dann an derfelben Seiten herab ein 
Bauernhauf , wie es ſchon auffgefchlagen, 
mit Stüdholg v. Leimen Wänden ausge: 
macht, vnd an der andern Seiten, etliche 
Küh-sPferd:undSdu- Stellv. was anders 
zum Biehe nöthig feyn moͤchte. Item daß 
ein neuer Stock in die Scheuer gelegen, 
wie e8 der Stadt Haubtinan v. Buͤchſen⸗ 
meifter gut bedündt,nemlid, dag vor al- 
len Dingen auswendig vmb den Graben 
feine Mauer geſtattet, noch aud daß die 
Mauer inwendig herum geführt werde / 
fondern daß allein ein ſchlechter Rohr: 
Graben zu beyden Seiten auffgeworffen, 
herum geführt, und die Stöd fo nod zu 
fegen , mit ſchlechten Schwelle unterfah⸗ 
ren würde. Item dag North feyn würde 
etlihe Stein zu Ende des Zauns zu fes 
gen. Refol. Soll man eine Verſchrei⸗ 
bung darüber begreiffen , die Privilegia 
daruͤber fagendt , ſtatlich berathſchlagen, 
und daruͤber Conſilia ſtellen laſſen. 

1543. Waren zu Miederrodt mehr 
nicht dann 36. Haußgeſeſſe. — 

1594. Iſt der Wein ſo erfrohren, daß 
die Niederröder gar keinen bekommen. 
1595. Hatte T A ang: 3. Suder / 
1. Ohm Wein geben. 

. 96. Hat es nur ein Fuder Wein 
eben. 
1616, den 26: May. Iſt Caſpar Sils 
berling Hauß zu Niederrode vnverſehens 
Nachts umb zwey Lihr in Brand fom: 
.men, und weilen Damahle eine groſſe 
Hige und ein Harder Oſtwind geweſen, 
als ift faft der gange Ort plaͤtzlich in 
Brand gerathen,, alſo daß das Volck 


kaum Zeit gehabt , ſich mit den Kindern 


zu falviren, und dem Feuer zu entfliehen, 
dann es lauffen müffen, als obs vom Feind 
gejagt wiirde, alleshinter fi laffendt-Re-. 
lat. Hiftor. Autum. pag.92- 

1620. Donnerftag den 18. May. Als 
ES hulchiß, Schöffen v. ein gang Gemein⸗ 
de zu Niederrod gebetten/ dag E. E. Rath 
aus eingeführten Vrſachen, ihnen zu Auf: 
rihtung einer Schulen , mit Rath und 
That, auch einer milden Steuer beyfprin: 
gen vnd zu Huͤlff kommen wolle :/: Soll 
man ihnen in ihrem Begehren willfahren, 
vnd ift darbey denen Herrn Scholarden 
anbefohlen, zufammen zutretten und zu 
bedenden, wie folhe am fuͤglichſten ing 
Werck zu richten. 


1666. Dinftags den 10. Julii. Der Ge⸗ 
meinde zu Niederrod foll man erlauben, 
wegen eingeriffener Contagion einen Kirch⸗ 
of ad interim dafelbfien vffzuridten. 
Dinftag den 11.Sept. wird ihnen ein bes 
ftändiger Kirchhoff erlaubet. 


1715. Hatte ein Einwohner zu Nieder⸗ 
rod zwey Weiber , darauff an ihıne den 
5. April. dieſes Vrtheil vollzogen wor⸗ 
den: den Tag zuvor holten die Bauern 
allhier in Srandfurt auff dem Zimmers 
Graben einen Dfahl , der wurde zu Nies 
derrod in Die Erden gegraben, daran ein 
Halßeyſen gemacht an welchem diefertibels 
thaͤter mit einer Ruthen in der Hand ſte⸗ 
hen muſte, nachmals hat man ihn mit der 
eine Frau des Lands verwieſen. 


1719. Im Auguſto iſt das Erdreich 
im Schwanheimer Bruch, bey Nieder⸗ 
rod / von der anhaltenden groſſen Hige, 
dergeſtalt ausgetrucknet worden, dag das 
Feuer ſich darinnen entzündet, über Knies 
tieff unter ſich gebrennet / und find die Wur⸗ 
tzeln an Hecken und Geſtraͤuch, wie auch de⸗ 
nen jungen Tannenbaͤumen dardurch ver⸗ 
a worden, und alfo die Bäume umb⸗ 
allen ınüffen , es hat das Bruch etliche 
Wochen lang von der Hitze gedampffet / 
und ift an theils Orten faſt wie Afdhe 
ausgebrent, dag Niemand ſich getrauet 
hinein zugehen, und obfhon die u 
Schwanheimer Gemeinde viele — 
angewendet, das Feuer zu loͤſchen und 
den Lauff deſſelben zu hemmen, auch zu 
dem Ende Gräben geſchroten/ fo hat doch 
ſolches nichts geholffen , fondern das 
Feuer fi ausgebreitet und nice cher 
auffgeheret , bis es durch einen ſtarcken 
Gewitter: Regen in etwas gedbämpffet 
und das Erdreih, bey heran genahetem 
Herbſtwetter, wiederum fühl worden. 


1725. 


Das erſte Buch / XXXI. Cap. 


1725. Wird denen Niederrödern er⸗ 
laubet, ihre Kirche zu erweiternund neue 
zu bauen, darzu ein Collect inder Stadt 
einzufamlen , wie dann diefes auff denen 
angeln Sontags den 18. Febr. in der 
Predigt recoramendipf worden. Darauf 
Hat die Gemeindeeinen Platz in dem Dorff 
gefaufft und angefangen zu bauen, indem 
1722. iſt ihnen abermmabl eine Colledt zu 
ſamlen erlaubt , und feind fie mit diefem 
— ei 1729, ie — da Her 

ntag den 19. Junii: die Einweihung 
dur den Hrn. Dod, Pritium gefchehen , 
welder auf Dem Altar eine Sermon ges 
than / und der Hr. Pfarherr Star das 
Gebett verrichtete, auch tauffte der Herr 
Doct. Pritius zwey Kinder / alsein Knaͤb⸗ 
ein und ein dtlein 3 vor der Refor- 
mation , ware diefer Ort, ein Filial von 
Schwanheim, nad der Reformation, hat 
diefe Geminde ihren _Sontags Gottes⸗ 
Dinft, zu den Buten Reuthen , Sreyrag zu 
Morgens und Sontags zu Mittag / lafe 
der Schulmeifter in dem kleinen Capelgen, 
fo alldorten , ein Evangelium und hielte 
die Rinder: Lehr / noch biß dato werden 
die Todten/ zu Schwanheim begraben. 

1729. Wurde bey Niederrod in Dem 
Wald, ohnfern der fo genannte Königs: 
lab vor den Ober-Föriter ein neu Hauß 
aufgerichtet / in die Mauer / nacfolgen⸗ 
de Schrifft, auf eine fleinerne Platte eins 
achauen / eingelegt. Cum ex Nobilifimo 
& Ampliflimo | Senatu Francofurtano Syl- 
vz przeflent| Dominus Friedericus Maxi- 
milianus | Nobilis de Gunterode , & Do- 
minus | Johannes Georgius Nobilis de| 
Schvveizer , & & parte civium afliderent | 
Domini Johatines Davijdes Klotz, Agri- 
menfor juratus & Geometra| & Johannes 
ThomasLefller, Venator | ifta domusfaltua- 
riorum Prz|fed&o Domino Henrico Carolo| 
Baur Nobili ab Eyfeneck eique | in ofhcio 
fuccedentibus deftinara | exftrudta primus- 
quelapis pofitus | eſt auno Chrifti Millefi- 
mo| Septingentefime vigefimo | nono die 


28. May. 

1730: Nachts zwiſchen den 13. und 
14 Nov. Iſt das hoͤltzerne Gericht durch 
einen ſtarcken Wind umbgeworffen wor⸗ 
den welches jetzo von Steinen auffgerich⸗ 


tet worden. 


Adtum Niederradt den 29. May 173 1+ 
Nachdem am naͤchſt verwichenen 1730 
ten Fahr den 1 zten Nov. Nachts ein heff⸗ 
tig-und ſtarcker Wind das hiefige in Ans 
1704. wieder von Holg aufgerichtete Hoch⸗ 
Bericht umbgeworrfen/ fo iſt ſo wohl von 
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Hohen Teutſchen Orden als Loͤblichen Ma⸗ 
** zu Franckfurt beliebet worden die⸗ 
es Hoch⸗Gericht an ſtatt des Holtzes mit 
Duader : Steinen wiederumb auffzurich⸗ 
ten zulaflen, zu dem Ende dann die noͤthi⸗ 
ge Bau-Requifita gemeinſchafftlich beſtel⸗ 
let und an das angeſchaffet worden s 
Nachdeme nun die zwey Pfeiler fertig / 
der Zwerg: Balken aber noch aufzulegen 
geweſen, fohat ınan den heutigen Tag das 
— ——— erwaͤhlet/ an welchen 

ir Ends unterſchriebene Beambte ung 
hieher begeben, und die gange Gemeinde 
Yung und Altes indas Schultheifen Hauß 
zufamımen kommen laflen / aus weichem 
diefelbe folgender maßen nad) dem Hoch⸗ 
Hericht ihren Zug zu genommen. 

1. Giengen 5. Muſieanten mit Wald 
hörner und Violinen. 

2. Hierauf kamen die ſaͤmbtliche junge 
ledige Maͤgdlein in Haar aufgebunden 
paar Weiß, von welchen die eineden großen 
Branß zwey andere aber ſo neben ihr gins 
gen zwey Bouquets vor die beyde Beamb⸗ 
ten trugen. 

3. Nach diefem kamen die junge ledige 
Purſche aud paar weit. 

4 Hinter diefen kamen Schultheig und 
Gericht unddie gange Gemeinde. 

Als fie nun in diefer Ordnung ar dag 
Hoch⸗Gericht kamen ‚ feind fie einmahl 
umb daſſelbe haumb gegangen und Schultz 
heiß und Gericht Aufden auf der Erdten 
gelegenen Qudr s Balıten ihre Hände ge⸗ 
leget/ worauff Die gange Gemeinde denfels 
ben angegriffen und nebft dem Zimmer; 
mann mit vieler Mühe auff die zwey 
Pfeiler hinauf bringen heiffen, und alg 
diefer in die eyſerne Dollen gehoben gewe⸗ 
fen/ von dem Zimmermann der Krantz 
auf einer eifernen Stangen Aufgeftedt / 
und, naddem die ſambtliche Gemeinde 
hierauf nochmahlen umb folden herumb 
gezogen/ diefer Actus beſchloſſen worden. 

Die Gemeinde ift aufvorgemelte Arch, 
wie fie hinaus, auch wieder zurlick in dag 
Dorf ins Schuitheifen Hauß gezogen all⸗ 
wo die Gemeinde 1. Ohm Wein zu trins 
fen, denen jungen fedigen Leuthen aber 
ein Huch und ein paar Strümpffzuvers 
tangen ee worden. 

eore Adam Rofalito. 
G.H. Haſslocher. 

Zu Niederrod giebt jedes Hauf , dad 
Dich harein Simmern Habern Franck⸗ 
furter Maß v. drey alte Heller. 

Wegen Des Weidſtrichs indem Franck⸗ 
furter Wald, wirdauff Andreas Tag der 
Wildhaffer folgender Geſtalt aufgehoben. 

ill 3 Dev 


Franckfurter Chronick / 


638 

Bey dem jährfihauf Andreas Tag von 
denen Gemeinden Kelſterbach, Schwan: 
heim und Niederrot zu lieftern habendens 
und von den Srandfurter Zörfternablan; 
genden fogenannten Anderas Hafern pfles 
get es folgender maſſen gehalten zu were 
den: Nehmlich zu Kelſterbach melden ſich 
dren Franckfurter Foͤrſter bey denen dafts 
gen beiden Bitrgerimeiftern an, darauff 
kompt Schultheiß und Gericht in des Buͤr⸗ 
germeiſters Hauß zufammen, ſtellen ſich 
alleſambt umb den gedeckten Tiſch, auff 
welchem eine leere Zinnerne Kandte und 
drey umbgeſtuͤrtzte Kraußen ſtehen / und 
thut einer derer Foͤrſter (gemeiniglich der 
ältifte). den Anſpruch alſo: 

Herr Schultheiß wie auch ein Ehrſam 
Gericht, wir wollen euch vorhalten, was 
Ein Hoch Edler und Hochweiſer Magiſtrat 
der Stadt Franckfurt jaͤhrlich allhier ein⸗ 
zufordern und einzutreiben hat: 

1.) Ber in meiner Herren Wald trei⸗ 
ber dren Tag ein gehoͤrnt Viehe, derfelbe 
ift ſchuidig meinen Herren eın Simmer 
Hafer und drey Pfenninge 

3.) Wann unfer HErr GOttein Eckern 
beſcheret, fo ſeyd ihr daflelbe ſchuldig zu 
hegen und zu meiden, von Michaclis bis 
auf Andreas Tag: ſo lang ihr vor Michaelis 
haufen bleibet, dorfft ihr vor Andreas⸗ 
Tag wieder hinein treiben. 

3.) Wann meine Herren einen Haack 
oder Hegwald anſchlagen / fo feyd ihr den⸗ 
fetben 1huldig zu hegen , und zu meiden / 
fo fang bis daß er erwaͤchſet/ und ohne 
Schaden wieder aufgeihan werden kann. 

Hierauf anımorıere der aͤlteſte Ge: 

richt, mann alio: 

Schultheiß wolt ihr horen, was unſer 
gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, und wir die 
Gemeinde zu Kelſterbach für eine Gerech⸗ 
tiafeit im Franckfurter Forſt haben: So 
wiffer nun erſtlich daß unfere Gerechtigkeit 
vermag, dag wir Macht haben, Pferde⸗ 
Ochſen und Kühe, Sommer und Winter, 
in Forſt zu treiben, es feye dann, daß fiedie 
rren cin volles Eckern haben, und eine 
Steyhe hierunter her befihlagen ; alsdann 
geftehen wir mit unſerm Viehe von Mi: 
&aclis an bis auff Andreas sTag hauffen 
zu bleiben/ aber mirden Pferden oder Och⸗ 
fen garnit, wäreaber Feine volle Maſtung 
alfo daß die St: yhe nit gefhlagen würde, 

fobleıben unfere Kühe auch nit hauſſen. 

Hingegen fellen die Herren von Franck⸗ 
furt uf St. Andreas Abend drey Diener 
hieher ſchicken, die tollen eines Gaſtes 
Macht haben / und eriilih finden eine 
warme Stube, darnab den Tiſch weiß 


gedeeft , drey Krauffen eine leere Kandte 
und nichts darinn/ da foll man ihnen Ef 
fen und Trinden geben, daß fie fatt wer» 


n. 

Wann ſie nun geſſen, und ſatt worden 
find ‚fo ſoll man die gemeine Block ziehen, 
da foll ein jeder bringen drey Dfenninge 
und ein Ede- Simmern Hafern, wer 
Pferd oder Kühe in Srandfurter Sorft 
austreibet. 

Alsdann ſollen die Herren zu Franck⸗ 
furt ein Viertel: die Gemeind aber zwey 
Dirtel Beine hergeben, davon ıman dem 
Umftand fol zu ringen reiben. 

Ferner werden Koften fuͤhret / dem ſol⸗ 
len die Herren von Franckfurt geben laſ⸗ 
ſen einen Wagen mit Holtz / faul und faucr 
und hoch geladen, daß eine Atzel mit uff⸗ 
gerechten Ohren hindurch ſteucht. 

Was letzlich Die Heyck anlangt im Forſt / 
geſtehen wir die Gemeind nicht ſolche zu 
hegen x. 

Wann num dieſer Spruch geſchehen fo 
wird die Block gelaͤutet und muß als⸗ 
dann ein jeder Finwohner, fo Viehe in der 
Stadt Zorft Waldung treibet,, ein Saͤe⸗ 
Simmern Hafern und 3. Pfenninge den 
Forſtern licffern , da dann jeglibemn , ſo 
die Lieferung thut, etliche Kraußen Wein 
gegeben werden. 

Nah befchchener Lifferung des Hafers 
fegen ſich die Foͤrſter nebſt Schultheiß und 
Gericht zu Tiſch / und genieſen die zube⸗ 
reitete Mittagmahlzeit. 

Von Kelſterbach verfuͤgen ſich die Foͤr⸗ 
ſter nach Schwanheim, allwo es alſo ge⸗ 
halten wird. 

So bald die Schwanheimer die Foͤrſter 
fehen anfoınmen ‚, wird Die Glock gelaͤu⸗ 
tet, und melden ſich diefelbe in des Schult⸗ 
heifen Behuufung ‚ da dann der Franck⸗ 
furter Altifte Zöriter bey Sgultheiß und 
Gericht den gewöhnliden Eprud thut, 
alſo lautend : 

Herr Schultheiß wie auh Ein Ehrfam 
Gericht / wir wollen euh vorhalten , was 
Ein Hoch⸗Edler und Hochweiſer Magis 
first der Etadt Franckfurt jährlih als 
hier zu Schwanheim einzufordern und 
einzutreiben hat: 

1.) Wer in meiner Herren Wald treis 
bet drey Tag ein gehoͤrnt Biche/ derſelbe 
iſt ſchuldig meinen Herren ein Simmern 
Safer; drey Pfenninge und einen Stußs 
veck. 

2.) Bann unfer HErr GOtt ein Eckern 
beſcheret, ſo ſeyd ihr daſſelbig ſchuldig zu 
hegen, und zu meiden von Michaelis 

au 
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auff Andreas⸗Tag: So lang ihr vor Mi⸗ 
chaelis hauſen bleibet / doͤrfft ihr vor An⸗ 
dreas Tag wieder hinein treiben. 

3.) Wann meine Herrn einen Haack o⸗ 
der Heegwald anſchlagen / ſo ſeyd ihr den⸗ 
ſelben ſchuldig zu hegen, und zu meiden, ſo 
lang biß daß er erwächlet, und ohne Scha⸗ 

den wieder auffgethan werden kan. 
4.) Iſt meiner Herren Gerechtigkeit 
zwey Maiſel / zwey Straͤhl / welche die 
ſaͤmtliche Gemeinde zu Schwanheim 
ſchuldig iſt zu liffern. Die liffert der ge⸗ 
‚meine Schmitt für feinen Hafern und bey⸗ 
de Buͤrgermeiſter zahlen für einen. 

Hierauff wirde der Hafern, die Pfen- 
ninge und Stutzweck (von welden der ei- 
ne Stug abgefhnitten und fir den bey 
Schultheiß und Geribt am Tiſch ſitzen⸗ 
den Förfter geftellet wird ) gelitfert- 

Bann foldes alles geſchehen fo thut 
der aͤltiſte Berihts-Mann den gewöhnlis 
den Gegenſpruch / alfo lautend: 

Wegen des Viehetriebs was die Schwan⸗ 
heimer Gemeinde zu einer Gerechtigkeit in 
der Hochgeehrten Herren Franckfurter 
Wald jaͤhrlich zu betreiben hat: 

1.) Wann die Hochgeehrte Herren von 
Franckfurt auff Andreas Tag ihre Diener 
nah Schwanheim ſchicken / fo iſt ein jeder 
Nachbar ſchuldig, wer ein gehoͤrntes Stuͤck 
Viehe drey Tag in der Hochgeehrten Her⸗ 
ren Wald treiber jaͤhrlich ein Saͤe⸗Sim⸗ 
mern Hafern, drey Pfenninge und einen 


wer. 

2.) Bann Me Hochgeehrte Herren von 
Srandfurt auff Andreas Tag ihre Diener 
ſchicken, den Hafern abzuholen, ſoiſt man 
denenfelben f&uldig einen guten Willen eine 
warnneStubeundeinTife weiß gedeckt und 
nichts darauff, drey weile Kraußen und 
nichts darin , eine leere Randte und nichts 
darin, zwey Spieß am Feuer / und nichts 


ran. 

3.) Sinddie Hochgeehrte Herren von 

randfurt dem Schwanheimer figenden 

richt fhuldig ein Birtel Wein, 

4.) Sind die Hochgeehrte Herren ſchul⸗ 
dig der Gemeinde Shwanheim einen Bas 
gen Hol, halb füß halb ſauer, uͤbel gela⸗ 
den und übel gebunden, auff daB cine Atzel 
mit aufgerestten Ohren dadurd fliegen 
und kommen kan. 

5) Lieffern beide Burgermeiſter vor 
einen. 

6.) Und weiters , wann GOtt ein voll 
Een beſcheret, ſo muß man auf Michae⸗ 
ii8 heraus bleiben und auf Andreas Tag 
wieber hinein fahren, 

7.) Iſt die Gemeinde Schwanheim 
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ſchuldig zwey Maifel, und zwey Strähl : 
Dagegen ift fie der gemeine Schmidt ſchul⸗ 
dig zu machen vor feinen Hafern. Damit 
zahlen und quittiren wir. 

3.) Weiß aber der Hochgeehrten Her⸗ 
ren Diener von Standfurt, was nicht 
recht ift,fofoll gefhehen, was recht ift. 

Nach diefem Spruch pflegen zwar die 
Sörfter in die warme Stube zu gehen, es 
wird ihnen aber nichts zu Eflen, doch zu⸗ 
weiln ein Trunck Wein fichend gegeben, 

Leslich gehen fie die Körfter nad Nie⸗ 
derrod/ in des Schultheifen Hauß, allwo 
die Gerichtsleute nebſt der gantzen Gemein⸗ 
de find, und finden den Haſern und die 
Pfenninge, wann fie dahin kommen / all⸗ 
ſchon parat, darauff thut der aͤltiſte Foͤr⸗ 
ſter wiederum den nemlichen Anſpruchwie 


zu Kelſterbach / und antwortet ſobalden 


der aͤltiſte Gerichtsmann folgender mafs 
fen : 

1.) Weilen meiner Herren Dienerda 
fein und fordern ein, was wir ſchuldig fein, 


fored ih dasvor Schultheiß und Schöffen. 


und einer gangen Gemein. Wer ein ge 
hörnt Diche in meiner Herren Wald trei⸗ 
bet, der ift fhuldig ein Simmern Hafern 
und drey $Pfenninge, und das bey Son. 
nenſchein zu liffern wo nicht, ſo iſt er verfals 
fen mit co. Schilling, und ein Saͤcklein/ 
dag mans drein thut , und ein Hellmlein, 
dag mans mitzu bindet, und den andern 
Tag noch ſo viel, fo — biß daß er meinen 
Herren Gehorſam leiſt. 

2.)Wann unſer HErr GOttein Eckern 
beſcheret, ſo ſeind wir daſſelbig ſchuldig zu 


meiden und zu hegen, von Michaelis big 


aufAndreasTag:=o lang wir vor Michae⸗ 
lishaufen bleiben, haben wir Macht wies 
derum vor Andreas:Tag drein zutreiben. 

3.) Wann meine Heren eine De 
oder Hegwald anfhlagen, fo find wir da 
felbe (huldig zu hegen und zu meiden, ſo 
lang big dag er erwachfen iſt, und wieders 
„> ohne Schaden Fan aufgethan wers 
den. 

atens und letztens haben wir zu fuchen 
Waſſer und Weidt untenund oben folang 
alswir bey Tag wieder nah Hauß fome 
men fönnen, 

Hierauf fügt der Gerichtsmann ferner 
hinzu. und ſpricht/ hat meinerMitcorförten 
ein oder ander was weiter au fagen, oder 
das ich was vergeſſen fomelde eres, Dar⸗ 
auf antwortet der Schultheig , dag alles 
wohl in acht gensinmen feye. 

Pro nota: der an dieſen 3. Orten, neml. zu 
Kelſterbach Schwanheim v. Niederrod ge⸗ 
ſamlete Hafern wird loͤbl Kornamt geufet, 

t 


* 


680 
die Dfenninge aber und Stutzweck theilen 
die Sörfter unter ſich: Jeglichem Hrn. 
Deputirten des Forſten⸗Ambts wird ein 
Strahl und ein Maifel wie auch 2. abge: 
ſchnittene Stugweck durchden Foͤrſter ins 
Hau geliffert. 


Schultheißen zu Niederrod. 


1538. Wolff Schäffle. Schultheiß. 

1598. Clauß Mäntel. Schultheiß. 1608- 
Dinftag den 30. Aug. Als Clauß Mäns 
tel fein Schulcheifen Ambt refignirt :/: 
Soll man ihn des Ambts, wie aud) der 
Srohndienfte erlaffen. 

1613. Ehriftoph Mäntel. Schultheiß. 
wird 1626. degradirt, 

1626. Merten Ludwig. Schultheiß. 
ware aͤlteſter Schoͤff. 

1630. 21. May : Martin Foͤrſter. 
Shultheif. 

1647, 21. Januar. Johann Schenck. 

ulthei 


h 667. 15. Zar. Yang Streit. Schult⸗ 


1730: den 12. Januarii : Nicolaus 
Mar. Schultheiß. 


Goldtftein. Liegerjenfeit des Mayns, 
grenget auf Niederrod/ Schwanheim und 
auf den Mayn⸗Fluß, gegen Grießheim, 
hat einen angenehinen Bald umb fi / 
Darinnen tehr gutes Buchen und Eichen⸗ 
Holg wachſet , wegen feiner Annehmlich⸗ 
feit, wird es zu Waſſer und Lande , von 
der Stade ausöffters beſuchet, iſt das 
Stamm:HYauf der fehr alten Familia von 
Goldtſtein, deren cap. VII. pag. 59. meis 
ner Chronica gedacht wird, welde allbe⸗ 
reit An. 1466. ausgeſtorben: Diefen Ort 
beveftigte die Familıa, mit einem Waſſer⸗ 
Graben / als nun foldes gegender Stadt 
Privilegia ware / da man fünff Meilen 
umb die Stadt feine Veſtung oder bruͤck⸗ 
lihen Bau fegen folte, wie pag- 21. 24. &c. 
Franck; Privil, zu ſehen / alfo muſten die 
von Goldtſtein An. 1397. Feria fexta ante 
Mariz Magdalenz diefes Schloß dem Mus; 
—* auf ewig verſchreiben; Dieſe Ver⸗ 

reibung fanget alſo an. Ad Herte ger 
nand Goldtſtein, ib Gudechin etzwan eli- 
che Huffrauwe Henrich Goltſteins felgen 
dein Sot gnade, ich Henrich derſelben Bud: 
dins Son, vnd ih Engilbrecht zu Bru⸗ 
nenfelß Burger zu Srandenfuro, irken⸗ 
nen x. vmb ſolich Sloß / Burg/ Hufun: 
ge und was darzu gehorit guant zum 
Bolttiein , gelegen nyvewendig Sranden: 
furd by dein Reyne geyn dem Dorffe Grieß⸗ 
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heim über, daffelbe Stoß, Burgund Ds 
funge gebuwet ift werden widder des 
Radtß / der Burger und der Gemeynen 
Stat zu Franckfurt Gnade vnd Friheid x 
vmb deswillen, daß das ſelbe Sloß, Burg 
und Huſunge mit irer Zugehoringe, in 
des Rades vnd der Burger zu Franckfurd 
Hand vnd Gewalt ewelich bleiben ſulden 
vnd nommer darvz entfremdet werden 2%. 
Anno 1416. Feria tertia ante Martini 
Epifce. Haben in den Kauff des Goldt⸗ 
ſteins an hieſigen Magiſtrat eingewilli 
Brune vnd Elſe Engels zu run 16 
Kinde , ald die Erben Herte Goldtftein 
Schöffen zu Srandenfurt , und grauen 
Guͤdichen etzwan Henrich Goltſtein eliche 
Haußfrauen ihre Anfrauen ſeligen und 
Henrich Goltſtein Schoͤffen zu Franckfurt, 
derſelben Guͤdichen Sohn, ihr Vetter und 
Engel ihr Vatter vormalendem NRathe / 
das Schloß , Burg , Haufung, Graben / 
und Gefeffe zum Goltſtein mit Erben, vers 
faufft haben, Herten, Gudihen Heinrid) 
vnd Engel und mit ihnen Herr Brune zu 
Brunnenfelg unfer Anherrn / für ung ges 
fproden haben’ warn wir zuder Zeit uns 
der vnſern Jahren und nicht vwerzigber 
waren, alfd wann wir zu vnfern Jahren 
fommen und verzigbar worden, x. und ich 
Wider Froſch der vorgenanten Elfen elis 
er Hußwirth , irfenne mich vffentlich 
mit dieſem Brieff, daß dieſer vorgenant 
— —— die Verſchreibung mit meim 
guten Willen, Wiſſen und Verhenaniſſe 
eſchehen ift. ꝛc. des zur Vrkunte hab ich 
rune / und ich Elſe vorgenant, gebeden, 
den erbarn Engeln Brunen vnſern Vat⸗ 
ter / fo hab ih Wicker Froſch vorgenant / 
den Erbarn jungen Froſch meinen Vatter 
daß ſie ihre Infiegel durch vnſer Bitte 
willen, an dieſen Brieff haben gehan⸗ 


. X. 

E libier hat der Magiffrat vor Zeiten, 
einen Amtmann und ziwey Pförtner ges 
habt, von denen Amileuthen findte folgen, 
te auffgezeignet. 

Anno 1400, Feria quarta poft Cathe- 
dra Petri, Wolff von Saflenhufen Edels 
knecht, Amptınann auf dem Boltftein. 

1402. Clauß von Buchen / Ampt⸗ 
a3. Wortwin von Babengaufe 

1413. ortwin von Baben 
Soeifneit. ” 

1436. Sabato ante diem St, Petri ad 
Cathe, Wertwin von Babenhufen. 

1439. Feria quarta ante feftum Penthe- 
cofte, Friderich von Belderehsium, Tielen 
felgen Sohn · 

1449» 
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1449. Hemne von Babenhufen, Wort: 
Wins Sohn. 6 | 

1494: Georg Flach von Schwatzen⸗ 
berg Edel. st u 

1501. Johann Holtzheim. 

1504. Helffrich von Rudikem. 

1519. 
umb das Amt zum Goldtſtein an, Dies 
weil aber der veſte Helffrich von Rüdi- 
kem, gewelener Amtmann Seel, E. €: 
Rath getreulich gedienet hat / als iſt fein 
Sohn Bechtold von Ruͤdickheim, damit 
verfehen worden. 

1541» Anthon von Meinberg : dimif- 
fus, 1547. den 22. Merg; | 


Die Pförner , muſten biefen Epdt 
ſchweren. 


Die Portener vnd Wechter zum Golt⸗ 
ſtein, ſollen in guten Truwen globen 


vnd zum — ſweren / dem Stoffe 9 


zum Goltftein und finer Zugehörunge 
vnd den Rade vnd Stat zu Srandfurt 
getrume und hole zu fin und dein Burg: 
graven an des Rad vnd Stede wegen / 
gehorfam zu fin und des Rads vnd der 
Stete Franckfurt vnd des Stoffe zu Bolt: 
ftein vnd finer Zugehorunge und der 
Burger , Byſeſſen, Diener vnd die des 
ren Rad und Stat zu Franckf. zu vers 
antworten ſteen, Schaden warnen, ir Bes 
ſtes werben vnd tun , vnd in feine wyſ 
wider fie zu thum vnd der Porten und 
Stoffen / mit irer Zugehorungen ge⸗ 
trulih zu huden und zu bewaren ‚, als 
verner fie Eraffe und Macht gedtagen 
mag / one Geverde, vnd follen auch 
nymants Frundes zum Goltftein inlaſ⸗ 
fen , von in felbis , gwem aber jemants 
runde der in wulde, vnd fragete zu 
eim Amtınan / fo foll der innerſte Por- 
tener zu demfelben Ammann geen vnd 
in darvmb fragen und erlaubit igdan ders 
felbe Amtman , fo mag man in inlaffen, 
weren aber diefelben die in wulden, der; 
ſelben Dortener eins oder ir beider Das 
ter ‚ Muter oder Geftwifterde oder Frun⸗ 
de / fo follen fie, fie nitinlaffen , fie wur: 
den ig dan  geheiffen / von dem Ampt⸗ 
inan, vnd fol er iglih ein halbe Nacht ei- 
hier vor und der ander nad wachen / und 
wicherley Arbeit man an dem Stoffe bes 
darff, zu graben oder Hecken zu hauwen 
öder zu buücken oder ſuſt, das follen fie 
auch tun, und auch ir Feiner nirgen zu 
lauffen oder zugeen, ig wer dan mit Lau⸗ 
be des Amptmanns und getruwelich umb 
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alter Philipp von Bergen / ha 


fi zuſchen vnd zu hauwen vnd zu arbei⸗ 
den als vorgeſchriben ſtet / vnd keinerieh 
Zuverrunge oder Arbeit tun oder ma⸗ 
den, ig weren Stule, Spiſſe oder an; 
Ders / one Laube des Amptmang, aud 
als die man ir einen flaftende funde ſp 
im geburte zu wachen, der fulde mit ein 
(ben Bertel Wins zu Pene verfallen 
fin, und darzu trutwelof und meyneidig 
fin, auch waz fie da horen fehen oder er⸗ 
farn / daß fie das nimmer eweclichen / 
fie Foinmen von dannen oder Hit , vnge⸗ 
meldet laffen. ıc 
‚Anno 1517. Dotinerffäg nad) Johan: 
nis Baptifta , hat es hinder dem Goldt⸗ 
fein , einen fbädlihen Brandt gethan / 
und hat Helffrih von Rüdighheim Amts 
man auf dein Boldrflein / Die Gemein 
Au Schwanheim gebeten, beiffen zu les 
den umd Zu vergraben Darvor hat 
— ihnen einen Guldten zu vertrincken 
egeben. 
1525. Als man den ſogenanten Bo⸗ 
nen⸗Brunnen beſichtiget, haben ſich / 
Ben geerönte Adler famt der Fahr; 
Zahl 1523. in Stein gehauen , daran 
befunden, 
1552. Hat der Margraff das Schloß 

Goldiſtein zerftert und verbrandt. 
1606. Dienfltag den 17. Junii: Das 
Thor vffin Goldtſtein / fo vmbgefallen / 
fo man dur die Bauherren wieder⸗ 
umb repariren laffen, und das Hole dar; 
zu im Goldtſteiner Waͤdldtlein hauen / 
oder da es nuͤtzlicher erachtet wird, als⸗ 
daͤnn erineldes Thor, von Steinwerck 
machen laſſen. 

1719. Als in hiefiger Stadt Wal⸗ 
bung, ſonderlich im Lehen bey Oberrod, 
vor Sachſſenhauſen in den ſo genanten 
Wahrt⸗Baͤumen, an der Geißſpitz und 
in dem Forſt an der Creutz Straſſe, im 
Majo und Augufto , ethlich mahl Feuer 
entſtanden, dardurch viele Morgen Lan⸗ 
des hinweg gebrennet, und an denen 
ſungen Anflug und Baͤumen nicht gerin⸗ 
ger Schaden geſchehen hat auch das Erd⸗ 
reich im Goldtſteiner Waͤldgen einige Tas 

e gebrandt, deſſentwegen E. Loͤbl. Forſt⸗ 
mt 8. Mann drey Tag und Nacht das 
felbften wachen laſſen, welde ethlich hun⸗ 
dert Eymer Wafler beygetragen , und 
das Teuer entlich geleſchet, darvor ha 
hat man ihnen 9. fl; bezahlt; 
Nun folgen diejenige Derter , an tbelchen did 
Stadt ee orgeien mit Theil gehabt: 


Hatſtein. Die Herrn von Hat—⸗ 
Mınımın frei 
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fein / hatten die Benachbahrten von ih: 
rem Schloß Hatftein / gelegen auff der 
Höhe bey Reiffenberg mit Rauben und 
Blindern , fehr beträngt, unddie Straf 
fen unficer gemacht, dahero wurdten 
fie Anno 1374. durch den Erabifboffen 
Cuno zu Thrier , Pfaltzgraff Ruprecht 
bey Rhein / Juncker Philipp zu Fal⸗ 
enftein , Hanau Miüngenberg ‚der 
Stadt Frannefurt , Wetzlar ı Brieds 
berg und Belnhaufen , belagert, dadann 
* von Hatſtein mit einer groſen 
enge Edelen gefangen und anhero na⸗ 
der Franckfurt gefiehret worden, wel⸗ 
de ſich theils Ranzioniren, theils ſon⸗ 
fin, auf eine Vrphede loßgemaqt / dar⸗ 
auff machte Johann von Hatſtein eine 
fhrifftlihe Berbuͤndtnuͤß, welche alſo 
anfanget: I Johann von Dasin 
ftein / befenne mit diefem Brive / ver 
mic und myne Erben und dun funt als 
lermenlich, vmb folih Geibicte , bey 
Rodeheim vor der Huͤhe, als ich mit 
mynen Srunden niderlag vnd gefans 
gin war ‚ von den firengen veffin Lus 
den / dem Burggreven und Burgs 
manne zu Srudeberg myt iren runs 
den da fie des Tages myt yn vff dem 
elde hatten, daß ich mid darvmb han 
verbonden vnd verbynde mitdifem Bry⸗ 
ve als iß hernach folget vnd ſtet geſchri⸗ 
ben, myt Namen , daß ich, myne Er: 
ben oder ymant von vnſer, wider des 
Rychsburg zu Frydeberg vndir dem 
Burggraven dafelbis der igunt iff oder 
virder mag werden alle Burgmanne 
daſelbis die igumt fin oder nob werden, 
wider den Eddiln Herren, Deren Diri- 
he Herrn zu Hanauwe / wider die Ste: 
de SFrancınfurt , Frydeberg vnd ir 
PBural. noch wider alle Nitter vnd 
Knechte und wider alfe die des Tagis ınyt 
yn vff dem Velde waren , nod widir ir 
aller oder ir yeliche befonder ic. dun ſoln 
neh enmwoln mit Worten 1% 2%. x. 
vd han des jn Vrkunde my eygen In⸗ 
geh an difen Bryb gehangen 5 ih Eon: 
rad von Hasinfein Dyderichs Eon von 
Hasinfteyn vnd Zohan Her Marckohls 
Son von Hasinftein , dun funt allir⸗ 
menlich, daß wir follen vnd wollen vers 
bunden fin vnd han uns verbunden myt 
allen Stücen Puncten x. zu tunde 
vnd zu halden vnverbrochinlich ic. Da- 
tum Anno M CCC LXXIIII. uarta 
feria ante feftum B. Marie Magdalene, 
Diefes Jahr hernach vereinigen fi 
befonders ſchrifftlich / mithiefiger Stadt, 
Wolff von Hasflein Edelknecht und Eu; 
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ne von Hatzſtein Edelknecht / verbinden 
ſich zugleih der Stade Schaden zu wars 
nen ihr Beſtes zu werben, vnd wicder 
fie nichts zu thun , auch ihre Tage helf⸗ 
fen getrulich zu leiften , vff ihren eigenen 
Schaden und Verluſt vnd vff Ihren Ko⸗ 
ſten, jedoch ſolte Die Stadt jedem jaͤhrlich 
vnd alle Jahre, dieweile ſie leben zehen 
Gulden auff St. Martins Tag und nicht 
weniger bezahlen: Datum Anno Dom. 
MCCCLXX, quinto die Laurentii Martir, 

1379. Iſt man vor Das Schloß Datz 
flein gezogen. 

Wir Didrih und Johan Gehrudere ‚ 
Molff und Eune Gebrudere , Heinrich 
vnd Jorge Gebrudere , Johann Wibne 
Herr Margkolffs Son, vnd Johan Wib⸗ 
ne Friderichs von Hatzſtein Eon, Gemei⸗ 
ner vnd Huſgenoſſen der Feſten Hatzſtein, 
tun kund allen Luden vnd bekennen mit 
dieſem Brieffe, daß wir vor vns alle, 
vnſer Erben vnd Nachkomen gemeynlich 
vnd beſunder, guͤtliche vnd gentzliche mit 
vns in fryhen Willen vnd Gutduncken 
geſumet vnd gerichtet fin , mit dein Als 
lerdurdluditigiften Fuͤrſten vnde Dero 
ren Wenzeslaum Romiſchen Konige,ond 
dem Romifben Ride , dem Erwuͤrdigen 


in Bode Vater vnd Herrn, Herrn Eu 


nen Ersbifhuff zu Tryre / den Hochge⸗ 
born Fuͤrſten Deren Ruprechte dem Els 
tern Pfaltzgraffen zu Ryn Hergogen in 
Beyern, dem Eltern Herrn Philipp 
Herrn zu Falckenſtein v. zu Muͤntzenberg 
vnſern gnedigen Herru, und mit den Er⸗ 
barn wieſen Luden den Burgermeiſtern 
Rade Burgern vnde Steden von Mentze / 
von Franckenford, von Sredeberg, von 
Beilnhaufen und von Lympurg vnde mit 
allen iren vnde ir iglichs Helffern, Dienern 
vnd Vndertanen / alſo von des Krieges 
wegen den diefelben Fürften, Herren vnd 
Stede mit uns vnd widder uns. gehabet 
han. x. x. | 

Im Beſchluß diefes Briefſe fiebet. Zu Drs 
Funde und ewiger Stedefeid aller vorges 
ſchribener Stuͤcke, Puncte und Artifele, 
han wir die Gemeiner von Hatzſtein obs 
gut. vnſer Ingeſigele an diefen Brieff 
aehangen, und han daran vmb merer Sis 
cherheid gebeden vnd bidden mit dieſem 
Brieffe/die frommenftrengen Ritter. Hrn. 
Erwin Lewin von Steinfurd Herrn Joh. 
von Sultzbach, Hr. Johan von Lybenttein 
vnd Herr Srederihen von Saſſenhuſen, 


daß fie ire Ingeſiegele by die vnſer zur 


Vrkunde an diefen Brieff wollen hen⸗ 
cken. ꝛc. 2c. Der gegeben ift du man zalte 
nah Ehrifto Geburte drugchen hundert 

nun 
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num und ſybentzig Jare / vff Mitwochen 
neiſt nach vnſer Frawen Tage genand Aſ⸗- 
ſumptionis in Latine. 

1383. Feria tertia ante Vrbani: Ver⸗ 
bindet ſich beſonder Conrad von Hatzſtein 
Edelknecht / vor ſich vnd alle feine Erben 
und Nachkommen, mit der Stadt Franck⸗ 
furt, weilen er Anno 1379. in Gefeng⸗ 
nuß lag. 

1431. Dominica die poſt feſtum nati- 
vitatis glorioſe Virginis Marie, Diederich 
von Hatzſtein Edelknecht, auf die Weiſe 


wie ſich An. 1379. Diederich von Hatz⸗ 


ftein fein Andye und An. 1383. Conrad 
von Hatzſtein, fein feliger Batter verbun⸗ 
den hatte. 


Voriche drey Brieffe, feindin ein: 
ander feſt gemacht. 


An. 1387. Feria quinta proxima poft 
Circumcifion, Dom. confirmirt Marckolff 
von Hatzſtein Edelknecht Herren Mars 
ckolffs felgen Son von Hagftein Ritters, 
den mit hiefiger Stade gemachten Ders 
gleich. de An. 1379. 

1390- Quinta feria proxima ante Ge- 
orgii , ſprechen Diederih von Hatzſtein 
und Conrad von Hatzſtein feinSon/ E⸗ 
delfnechte , Vie Stadt Franckfurt loſ/ we: 
gen der Anforderung/ fo fie gemacht hats 
ten , auf den in dem Krieg abgebranden 
Hoff zu Brucdfebel , auf den Knecht den 
der Stadt Srandfurt Hauptman gefans 
gen und auff das ‘Pferd. 


1390. Vff Palm:Tag thate Conrad 
von Hatzſtein folgende Anforderung an 
hiefige Stadt. ı.) Hatte hiefige Stadt 
Tranıffurt feines Batters Hof zu Brud: 
febel verbrandt,, ſchaͤtzte den Schadenauf 
anderthalb hundert Gulden vngefehr : 
2.) Rihwin Breders Anſprach wegen 
fofzu machen. 3.) Habe der Stadt Haupt: 
mann ihme ein Knecht auf dem Jagen ge: 
fangen, darüber ihme ein Pferdt verdor⸗ 
ben, deſſen Schaden er auf ſechs und 
zwangig Gulden ſchaͤtzte. Hierauff ant: 
wortet der Magiſtrat; Es feye under 
Blrich Herr zu Hanau ihr Feind gewe- 
fen, und hätten fie nicht gewuft , daß 
Eonrad von Yagftein oder fein Vatter zu 
Bruchkebel Bütergehabt: 2.) Seye Rich⸗ 
win Breder eine Zeit vmb der Stadt Geldt, 
vff feinen Schaden und Verluſt in Din 
ften geftanden/ vor Eroneburg niederge- 
worffen, mit andern Freunden , dalöften 
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die Stadt denſelben, wiewohl fle deffen 
nit ſchuldig waren, darnach machte er ſich 
der Stadt wieder verbindlich, vnd hat die 
Stadt ihm Conrad von Hatzſtein nicht ge⸗ 
redet noch verheiſſen, daß er Breder, der 
Stadt nicht verbindlich werden ſolte. 3-) 
Könte die Stadt nicht erfahren wo diefes 
geſchehen fen , oder welcher vnſer Haupt⸗ 
mann das gethan ſoll haben. 

1396. Feria quarta ante feſtum Pal- 
marum. Vergleichet ſich mit der Stadt 
— Johann von Hatzſtein der 

unge, den man nennet Rumeland. 


Verbuͤndtnuß zur Belagernng Hatzſtein. 


Wir Conrad von Gots Gnaden des 
heiligen Stuls zu Mentze Ertzbiſchoffe des 
heiligen Romiſchen Richs in Dutſchen Lan⸗ 
den Ertz⸗Canceller vur uns vnſer Nach⸗ 
komen vnd Stifft, wir Reinhard zu Ha⸗ 
nauwe vnd Diether von Yſenburg zu Bu⸗ 
dingen Herren vur vns vnd vnſere Erben, 
vnd wir dir Burgermeiſter vnd Rad der 
Stad zu Franckenfurd vur vns vnſere 
Nachkomen vnd die Stad Franckenfurd, 
bekennen vnd tun kunt offenbar mit dieſem 
Brieffe allen den die m fehen oder horen 
leſen, als itzunt etwe lange virgangen 
Zyt bißher , grofe viel und mancherley 

eubery , Schyundery , Mort, Brens 
de, Beſchedunge vnd Vnſture vff des heis 
ligen Richs und vnſern Straffen in uns 
fern Landen, Bebieten und GBeleiden , an 
Kauffluden , Pilgeryin vnd andern fro⸗ 
men Luden Geiftlihen vnd Weltlichen, 
von vntedigen Luden, Die fih dan zu 
Hasftein enthalden haben und enthalden , 
vnd darin ond uß ryden getan und ges 
fen fin , vnd tegelihen geſcheen, daß 
unfer Landen , Luden vnd Vndirſeſſen 
groß Verderplichkeit gebracht hat bringet 
vnd noch me Schadens vnd Verderpnuß 
bringen vnd machen würde, wo man 
des nit flraffte und fürgewe , davon Bot 
vnd finen werden lieben Heiligenzu lobe, 
vnſerm gnedigenlieben Herren, dem Romi⸗ 
fhen Runge vnd Dem heiligen Ride zu 
Eren, deffelbigen heiligen Rychs und une 
fern uffen Straſſen Pilgerin und Kauff⸗ 
luden zu Siberunge vnd Schirmunge / 
und onfern vnd andern Gemeinen vmb⸗ 
gelegen Landen und Luden zu Nutz und 
zu Sromen, fo han wir uns wolbededtis 
lien und mit wol beraden Mude davon 
vndirredet und befproden, und wider Dies 
therihen von Hatzſtein vnd alle ander ges 
meiner v.Banerben zu Hagitein,die daran 
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Teil odir Gemein hant oder zu haben mey⸗ 
nen / ſie fin gnant wie fie wollen, une 
zufamen vercynet, vnd verbunden / ver⸗ 
eynen vnd verbinden vns zuſamen gein⸗ 
wurticlichen in Crafft dig Brieffs in 
maſen hernach geſchriben ſteet / zum er⸗ 
ſien fo follen wir obgnt. Ertzbiſchoff 
Conrad / Reinhard zu Hanauwe vnd 
Diether von Yfenburg Herren / vnd 
wir die von Srandenfurt , vns iglider 
einen Zale Reifiger Gewapenter / vnd 
ein Zale gewapenter Schügen , vnd dar⸗ 
iibir und darzu wir die von Franckenfurd 
eglihe Kammer: Buffen vnd ander Ge⸗ 
zug ſchicken, alfo dag folihe Lude vnd 
Gezug fin vor Hatzſtein vnd man vndir 
fiee die Dorburg gnant Hennen von 
Hartenfelß Huf , zuvor, vnd darnach 
die rechte Burg Hatzſtein zu notigen 
vnd zugewinnen ‚ in maßen wir Ertzbi⸗ 
(hoff Conrad , Reinhard vnd Diether 
Herrn egnt. und uns von Frandenfurd 
runde ‚ die wir darzu geſchickt harten / 
eins worden fin , vnd die Verzeichnuſ⸗ 
fen dartıber begriffen , ußwiſet. Vnd 
wer es daß iß glickte und GOt fügere / 
dag die Vnſern, die alſo von vnfer aller 
wegen dahin fomen werden ‚, Das obgnt. 
Stoß und Gehufe gewonnen vnd der 
Mechtag wurden ‚ fo follen und wollen 
wir die feınentlihen verſtoren, vertil 
gen vnd abebrechen laſſen vnd nit geſta⸗ 
ten die Burck me von jmanden in kuͤnff⸗ 
tigen Zyten widerumb gebuwet odir bes 
feitenet werden / weres abir daB die 
vorgenanten vnß allir Frinde in die Fur⸗ 
burge zu Hatzſtein qwemen, vnd des e⸗ 
genanten Henne Huſſ mechtig wurden / 
und doch das Sloß Hußflein fo balde nit 
gewinnen , was dan wir Diether von 
Vſenburg, Johann Bote von Walde: 
de, vnß Ergbifhoff Conrad Vitzthum 
im. Ringauwe vnd vns Reinharten 
Herrn vnd der Stad Grandenfurd 
Frinde, die wir dan dahahen werden 
befemptlid eins wurden vnd uͤberqwe⸗ 
men ‚ daß vnſer iglicher Parthy dafelbs 
in dem Plag legen ‚ vnd ligen laffen ſol⸗ 
fen , iß fo von Reifigen oder zu Fuße 
ſchuͤtzen oder andern, dag follen und wol: 
fen wir alle obgenante Herren und Stad 
vnd vnß iglider alfo uffnemen , tun vnd 
folfenfiren, und diefelben die Vnſern fol- 
fen au von dannen nit zichen oder fo: 
men, man habe dan das Sloß vollen ge: 
wonnen, odir wır Darthien obgenant 
oder vnſere Srinde die wir da haben 


werden teten das dan eynmuͤteclichen vnd 
feinptlihen one Geverde , weren aber 
dag den Vnſern obgenant der Anſchlag 
felete vnd ſie noch die Fuͤrburg noch Die 
rechte Burg gewinnen mochten / ſo ſol⸗ 
fen vnd wollen wir obgenant Parthien 
vns vndereinander nach mogelichen vnd 
redlichen Dingen anſlagen / vnd die vn⸗ 
ſern geinden von Hatzſtein, der Fint wir 
worden ſin vnd werden, vnd wer ſich mit 
in der Fehede gein vns allen odir vnß ein 
Zeil annemen wurde, zu tegelichen Krie⸗ 
ge legen , gein Hoeſte / gein Prunheim, 
gein Bonemefe vnd an andern Ende, da 
it vns ſuſt gut vnd not fun beducte, als 
fo dag wir Ergbifhoff Conrad zwan⸗ 
gig, wir Reinhard und Diether Herrn 
vns iglicher zehen und wir die von Frans 
ckenfurd zwengig gewapente , oder obe 
fi geborende würde , me nad ſolichem 
Marzal ſchicken und legen ‚ vnd dieſelben 
vndir wilen und uͤberlangs ſtercken, den 
Tinden zu widerftcen , vnd ſollen die Bn⸗ 
fern die alfo zu Krige ligen werden ‚ ges 
trulich das Beſte tun , vnd prüfen mit 
ryden dic Fiende zu ſuchen und zu ſchedi⸗ 
gen als dan Krieg: Handelunge iſt, ane 
Geverde , vnd wer es dag wir Das obge⸗ 
nante Sloß vnd Furburg bede , oder 
abir die Vorburg allein igunt afo gewins 
nen / vnd fie beide oder die Vorburg als 
feine brechen und vertilgeten und die Gan⸗ 
erben und Gemeiner deffelben Stoffes » 
ie Erben odir jemanden anders mit in 
oder an fie darvınbodir vmb die Schede,fo 
wir igung mit jn han und vff dißinale ha⸗ 
ben werden , an vns obgenante Herrn 
vnd Stad alle gemeinlich oder ung ein Teil 
befunden anlangen , anſprechen, veheden 
oder befriegen wulden , von wen und in 
was mafen oder Saden das gein ung als 
len ſemptlich oder vnſer iglichen in befuns 
der Hard fürgenommen würde / fofols 
fen und wollen wir obgenante Partbien, 
vnfer Nachkomen / Stiffte und Erben 
vns feiner fib von den andern vonder 
uns hierinne fundern no abefunen, bes 
frieden / verworten , oder tedinge vff⸗ 
nemen , ane Wiffen vnd Willen der 
andern vndir vns, funder wir alle und 
vnſer igliche Darthie, follen vnd wollen 
ung under einander in den Saden ges 
trulich meynen bybeſteen / by einans 
der biyben vnd einandir getrulid bes 
holffen fin / mit Kriegen , Scheden / 

Zugen, 
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Zugen, und vns Fehede und Wider; 
faguns Brieffe , fo uns ein Parthy 
des von der andern vndir vns erfurdert 
vnd erımant wurden in vierschen Ta: 
gen nechſt nad der Erinanunge folgendezu 
uberfenden und anders fo getrulid dihn⸗ 
ne zu fun vnd vns zu bewifen/ als gin⸗ 
ge die Sache vnß iglıhen felbir vnd bes 
funder an, vnd als dicke fih dag gebo> 
ren würde , als lange biß daß vns allen 
Parthien egenanten von ſolchen vorge: 
nanten vnfern Sienden und Widerpar⸗ 
thien, vnd den die ſich villicht darinn men; 
gen wuͤrden / eine redliche ſine, die vns 
dan vff zunemen wer begegente vnd ent⸗ 
ſtunde, vnd wo vnß dann alſo von ſoli⸗ 
cher vnſer Widerparthie eine gefuͤgliche 
vnd redeliche ſune entſtunde, da dem 
meiſten Teil vnder vns Parthien beduch⸗ 
te / daß vns allen vffzunemen were, vnd 
die vffnemgen, da ſulde auch der mynſte 
Teil vnder vns ein Gnugen anhaben vnd 
die auch mit vffnemen, doch alſo daß vn⸗ 
ſer igliche Parthy die mynſte als die 
meiſte vnd die ein als die ander darin 
verſorget werde, ane alle Argeliſte vnd 
Geverde. Wer es auch daß wir obge⸗ 
nante Parthien, alle vier ſemptlichen o⸗ 
der aber vnſer ein Teil befunder / willich 
under uns das weren ‚ eine Reiſige ge⸗ 
fangen , nyderwurffen vnd verfige habe 
getwonnenen , der were viel oder wenig ı 
da fulden wir Parthien alle viere oder 
vnſer ein Teil der Srunde mit und by 
ſolich Geſchichte geweſt weren , an den 
Gefangen Teil haben, und wurde man 
ſoliche gefangen ſchetzen, fo fullen wir die; 
felben ‘Partien alle oder ein Teil vndir 
ung, der Frunde anvorgerurter mabe/ 
da by vnd myde indem Felde geweſt we- 
ren, das Belt der Schagunge vndir ung 


teilen , ein iglihen vonder uns nah Mars 


zal gewapent Lude, die er damyde und 
daby gehabt hette, vnd desglichen, fo ſul⸗ 
de man die Reiſigen habe auch buten / 
nach Martzal gewapent Lude, ſo wir 
Parthien alle oder vns ein Teil damyde 
vnd daby gehabt hetten ane Geverde. 
Deßglichen auch wer es Sache, daß wir 
alle oder vns ein Teil geburen gefangen 
habe oder Mane fingen, gewonnen odir 
nemen, die ſulten auch wir Parthien der 
Frunde damyde und by geweſt weren, 
glich Teilen nach Marzal der gewapen⸗ 
ten , fo dan wir Parthien daby gehabt 
hetten-ane Geverde, weres aber daß ung 
obgenante Parthien eyne / welche vndir 


uns das were, alleine ane der ander 
Darthien vndir ung Hülffe zu tun vnd 

runde byweſen, eniche Reiſigen oder 
Buren gefangen finge, Reifige oder Be: 
buren , habe gewinne , oder Manne nes 
me , wie Das qweme, das fal der Par; 
thien die das alfo getan vnd geiwonnen 
hette allein zufteen , vnd follen wir dieans 
dern ‘Darthien vndir ung , die die ıren 
daby nicht gehabt herten / feinen Zeil o; 
der gemein daran haben oder heifben one 
alle Geverde, auch weres daß wir Parz 
thien obgenante alle ſemptlichen oder vn⸗ 
fer ein Teil befunder eınde Reiſige gefans 
gen fingen ‚, fie wurden von uns gemein» 
lich oder befonder geſchatz, oder nit / wie 
das qweme, die fulden doch wir alle , 05 
dir feiner vndir uns Parthıen von ſich 
kommen laflen , fie enhetten dan vns 0b» 
genante Teilen alle den einem als wol alg 
den andern vndir vns vervrfriedt , ver; 
lobt / odir verfiworn , wie fib dan dag 
heifhen würde ‚, alfo dag vnſer eine Par⸗ 
thy darinne alfo wole verforget werde als 
die ander ane Geverde. Vnd wir Ertz⸗ 
biſchoff Conrad vur vns vnßer Nachko⸗ 
men vnd Stifft, wir Reinhard zu Ha⸗ 
nauwe , vnd wir Diether von Iſenburg 
Herrn , vur vns end vnſer Erben, vnd 
wir der Rad zu Franckenfurd vur vns 
unfer Nachkommen und die Stadt Frans 
ckenfurdt, gereden und verfpreden vns 
einander in rechter und gantzer Warheid 
vnd Truwen alle abengefy Punde, Stu— 
cke vnd Artikele, als verre vns Die alle 
oder vns iglichen beſunder antreffen vnd 
antuten mogen, ware ſtede, feſte vnd 
vmnverbruchlich zu halten, zu tun vnd 
Au follenfuren und darwider nit tun noch 
haften gerhan werden heimlich oder uf: 
fenlich durch ung felb oder yınnande anderg 
alle Argelift und Geverde hiejune gentz⸗ 
fih ußgefbeiden, des zu Vrkunde fo han 
wir Ertzbiſchoff Conrad egenant ung Se 
crer breftenhalb vnſers Ingeſiegels zu dieß 
Zyt , vnd wir Reinhard vnd Dicher 
Herren obgenant vnſer eigen vnd wir die 
Burgermeifter und Rad zu Francken⸗ 
furd derſelbe Stede clein Ingeſiegel an 
diefen Brief tun enden / Geben vff 
Sanet Egidin Tag nach Ehrifti Ger 
burte vierzehen hundert Jare vnd dars 
nach indem echt und zwenzigiffen Jare. 


Die Verbuͤntnuͤß mit Hatftein hat 
kaum 40. Jahr gewehret , indeme die 
Nachfahren deren von Hatſtein fib wie; 
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derum aufdas Rauben und Splündern ges 
feger,, ib aud durch Abmahnungsſchrei⸗ 
ben nit warnen laffen, darüber wurdte 
das Schloß Hatſtein zum andernmahl bes 
lagert, und Anno 1432+ nad Petri ad Vin- 
cula vff einen Sonntag gewonnen. 


Den Erſamen weifen Burgerineifler und 
Rat der Stadt zu Srandfurt / 
mynen guden $runden. 


Min willigen Dinft zuvor Erfame gu⸗ 
degrunde,alg jr mir minSchloß Hatzſtein 
abgewonnen vnd darzu von den Vwern da⸗ 
felbit faſt grus verdipliche Schade an na⸗ 
me vnd anders geſcheen ift, und myn Knecht 
abgefangen ſin / indem als ich das vngerne 
vm uch verdienet wolde han, vnd des auch 
nit wartende geweſt bin,betden ih uch recht 
dinftlihen und gutlien, mir myn Schloß 
Haftein vnd das Myn wieder zu geben / 
mynen Schaden dannen zu feren, und myn 
net ledig zu geben, als mer dann wol 
not were ‚ und wollet uch herin fo willich 
und gutlich gegen mir bewifen als ich das 
vngerne anders um uch verfhuld wolte 
han,viwer guerlib Antwort / onder myn 
Ingeſegel off Mitwochen nach vnſer lieben 
Frawen Tag Nativitatis, Anno xxxii. 

Conrad von Hatzſtein, 
der alde. 


Antwort des Magiftrars. 


Conrad von Hasftein der alde in Hat⸗ 
ftein, wieder zu geben. 


Eonrad von Hatzſtein der alde , als du 
vns dem Rade zu Franckf. geſchrieben haft, 
als wir dir dein Sloß Hatzſtein angewon⸗ 
nen / vnd darzu von den Vnſern daſelbſt fa⸗ 
fie groß verderplib Schade geſchen ſy, vnd 
dine Knete abegefangen fin/ als du das 
- mer werende geweſt ftit 20. Das han din 

vnd derandern von Hasflein Dettern vnd 
* s = s vormals Bemein und Huß⸗ 
genoflen der genanten Feſten und Stoffes 
Hatzſtein vnß vfferunge vnd ander rechte 
anden vorgenant Sloffe und Seiten Hatz⸗ 
fein verſchrieben, nad Vzweiſunge des 
Brieffe Die fie verfiegelt, gelobt. geſicht und 
zum Heilgen gefworn han , für Sie jre 
Erben und Nachkommende ftede und fe: 
ſte zu halden, des Brieff wir vch von 
Hasitein vormahls abefhrifft gefant vnd 
darum dir vnd andern von Hatzſtein 
auch etzwedicke gefhrieben vnd vff Tagen 
Baby yr Das meifte Theil gewurt for, an 
uch gefodert han uns das zu vollenziehen/ 
zu thun, wnd zu halten / nad lude der 
vorgnant Brieffe , oder Darumb mis ung 


zu keren , und rechte zu Ußtrage zu kom⸗ 
nen, Des ir vns vagegangen für vnd als 
les mit geholffen hat/ vmb fol Bnrecht 
wir und Die Vnſern din vnd auch derfek 
ben Seften Hatzſtein Feynd worden fin / 
vnd han vnſer Bewars Brieff in dasſel⸗ 
be Sloß Hatſtein antwernen laſſen als 
gewonlich iſt, daby wir ig auch vff diß⸗ 
mal blieben laſſen, geben under der Ste⸗ 
de Franckf. Ingeß/ uff Dinftag vor Lam- 


perti 3 Anno cc xxx, 


1433. Donnerftag vor St, Galli Tag/ 
vergleihen ih, Conrad Ergbifhoff zu 
Mayng, Diether von Yfenburg Herr zu 
Büdingen, Burgermeilter/@d effen und 
Rath der Stadt Franckfurt, Adam von 
Aldendorff, Johann Boiß von Waldes 
eee,und Wilhelm von Staffet / das Sloß 
Hatftein zu verfehen, thaten hienein zwan⸗ 
Big Hand: Buͤchſſen, acht darreſt Buchſ⸗ 
ſen, vier vogeler Buͤchſſen, zwantzig Arm⸗ 
brofte , eine Tonne Pulvers, zehentau⸗ 
fend Pfeilen ‚ zwen centner Bley und ads 
gig achtel Mehl. 

1433. Sreytag nad St, Affra, wurd⸗ 
te Claus Kefleler gemeinſchafftlicher Amts 
man au Hatzſtein. 

1433. Sabato poft Katherine Virginis. 
wurde Sriederih von dem Berge den man 
nennet Keffeler, Amtman zu Hatzſtein, 
von Conrad Ersbifhoffen u Mentze Eds 
Ien Deren Zunabern Diether von Yen 
burg Herrn zu Büdingen ‚von der Etadt 
Franckfurt, von Sohann Xoiflen ron 
Waldecke dem alden , und Adam von Als 
dendorft, harte ausgelegt fünffzchen Pfund 
zweene Schilling / zwene Heller. 


Verglich Dietherich von Hatflein. 


Ich Dietherih von Hatſtein kefenne 
und thun Fund offentlich mit diefem Brief: 
fe allen den die jne fehen oder horen leſen; 
als Fchede und Fyentſchafft iſt zuſchen 
dem Erwürdigen in GOt DBatter vnd 
Herrn Hn. Eonrade Ertzbiſchoff zu Mens 
gexc. dein Edeln Diethern von Sfenburg 
Herr zu Bfidingen, den Erfamen Bur- 
germeiftern und Rate zu Franckfurt dem 
veften Joh. BoH von Waldecke Vitzthum 
im Ringauw Adam von Aldendorff vnd 
Wilhelm von Staffel an eyncın , vnd mir 
an dem andern Teile, daß da vff hute da- 
tum diefes Brieffs zuſchen den vorgent. 
Parthyen gemeynlich vnd funderlib vnd 
mir ein Vorwort vnd guͤtlich beſtand be⸗ 
redt vnd beteidingt iſt wurden, alſo daß ich, 
noch myn Helffere und Helffershelffere und 

alle 
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alle die , Die daronn Zulegunge aetan 
han und verdacht fin , die vorgentl. Par⸗ 
then femptlihen oder funderliden noch 
die iren , nit angriffen noch beſchedigen 
follen oder wollen in feyne wi / dann 
wann id wider fie ſemptlich oder funder: 
lich thun wolte , das folte id in mit nas 
men , dem vorgnt. myn gnedigen Der; 
ren von Menge gen Steinheim, dem von 

fenburg gen Büdingen, denvon Franck⸗ 
urt gen Franckfurt, vnd den andern 
Partheyen ir iglichem in fin Huß, da er 
Dann vngeverlich wonhafftig were/ vier 
Wochen zuvor in ynem offen verfiegels 
ten Brieven £untlichen verkundigen, und 
vff fügen ; vnd ſo ich in folid Vorwort 
alſo vnd in vorgerürter maße , vier 2805 
den zuvor kuntlichen uffgefaget hette, als 
dann zu ußgeende foliher vier Wochen, 
folte ich jin / noch fie , mit , von folder 
Vorwort wegen nicht fürtter verbunt- 
lich fin / deigleihen vnd in allerınake 
wie vorgefhrieben fteet ‚ follen es die vor: 
genante Parthven auch gen mir und my⸗ 
ne Helffere und Helffershelffere und alle 
die die darynnen Zulegunge getan haben 
und verdadt fin , aud) halten, alle Ge: 
verde und Argelifte herynne genglih ußs 
geſcheiden; Des zu Orfunde fo han ich 
myn Ingeſiegel an diefen Brief gehan⸗ 
gen vnd zu merem Gezugniße ſo han ich 
gebeten die Edeln myne lieben Jung⸗ 
hern / Jungher Gotfryt und Jungher 
Eberhard Herren zu Eppenſtein vnd 
Koͤnigſtein dag ir igliher ſyn eigen In⸗ 
gefiegel by das myn an diefen Brief hat 
gehangen, mich folder vorgerürter Be: 
redunge zu befagen / das mir die vor⸗ 
genante Gotfrid und Eberhart alfo bes 
fennen daß vnſer igliher ſyn eigen In⸗ 
gefiegel vmb Bere willen des vorgnt. 
Dierherihs von Hatſtein auch an Diefen 
Brief hat gehangen , der geben iff am 
Donnerftag nah Sanet Mertins Tage. 
Anno Dom. Millefimo Quadringentefimo 
tritefimo tertio. 


1435. Verbindet ſich Wolff von Hat 
ftein der Stadt Frandfurt, 


Ich Wolff von Hatſtein, bekenne vnd 
tun kunt vffinlichen mit dieſeim Brieffe, 
daß ich vmb ſunderlicher Gunſte vnd 
Fruntſchaffte willen / als die Erſamen 
wufen Burgermeiſter / Scheffene und 
Rad zu Frandinfurt mir bewiflt han / 
fo han id mid yn virſtrickt und verbuns 
den / verſtricken vnd verbunden mich in 
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Erafft Brieffis, ine jren Nachkomen un 
Stadt zu Srandenfurt getrume und haft 
zu fin , iren , der iren und die yn zu 
verfpreden ſteen / Schaden zu warnen 
iv Beſtis zu werbin vnd nit wieder fie zu 
thun in £heine wife angeverde und dars 
vmb follen fie mir jerlihs vff Sant Wal⸗ 
purgen Tag zu Srandenfurt reihen und 
andelagen , uß vwir ſtede Rechnunge / 
vier Gulden vnd ein Pfund Heller my» 
ner vier Heller Franckinfurter Werunge / 
doch nit lenger dan myn lebtage / dan 
wann ib Wolff vorgnt. von Todes 
wegen abegegangen bin , fo follen yn und 
irer Stadt diefelben vier Gulden vnd dag 
Pfund Geldes myner vier Heller von 
Stunt abegeftorben fin. Alfo daß fie der 
dan daffter ınynen Erben oder nymande 
anders me plichtig fin follen zugeben oder 
zu reihen in £hein wyſe, vnd ich Woiff obs 
gnt. han im guten Truwen an Ends 
ſtat gelobt und eynen Eyt liplich zu den 
Heilgen gefhworen , ſoliches alg vorge> 
ſchriben flet , ftede fefte und vnverbruch 
lich zu Halden vnd mid darwider nomer 
zu ſetzen oder zu tun oder zu beftellen ges 
tan werden / mit Worten oder Wers 
den, oder anders wie ınan dag erden; 
den mochte ane alle Geverde , des zu 
Vrkunde fo han ih Wolff obant, mon 
Ingeß heran gehangen, datum Anno 
om, Millefimo quadringentefimo tricefi- 
mo quinto in die St, Walpurgis Virgi- 
nis, 


‚ Anno 1436. Df St. Jacobi des hai⸗ 
ligen Apofiel Tag , wurde Wilhelmvon 
Staffel der alde Mitganerbe zu Hasfiein, 
ERROR: Amtmann zu Hals 


. Wir. Gotfrid Herr zu Eppenffein tun 
kunt vffenlich mit diefem Brieffe als vor⸗ 
mals ein Vorwort und gutlicher Beſtant 
beret und betedingt iſt /zuſchen dem Er⸗ 
wirdigen Fuͤrſten und Herrn , Herrn 
Eonrad Ergbifhoff du Menge felger Ges 
dehmuß , dem Edeln Diethern von Ye 
fenburg Herr zu Budingen , den Erfas 
men Burgermeiftern und Rade zuFranck⸗ 
furd, dem feſten Johann Boß von Wals 
decke, dem alden Wilhelm von Staffel, 
dem alden , und Adam von Aldendorff / 
iren Helffern Helffershelffern vnd den irem 
an eynen Teile vnd Diederich von Hatz⸗ 
ſtein ſinen Helfern vnd Helffershelffern am 
andern, alſo daß ir Feine Parthy ire Helfs 
fern Helffershelffern und alle die die daͤriñe 
zulsgunge getan han v. vidacht ſin die — 

einpt⸗ 
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ſemplich noch ſunder lich noch die Iren / 
nicht angriffen noch beſchedigen ſollen in 
feine Wiſe und wann ir ein Parthye wis 
der die andern ſemplich oder ſunderlich 
tun wulte / das ſolte dieſelbe Partye der 
oder den andern ſemptlich oder ſunderlich 
in ir Huß da igliche dan vngeuerlich won⸗ 
hafftig ſin, vier Wochen zuvor in jrme 
offen verſigelten Brieffen kuntlich verkun⸗ 
digen und vffſagen ıc. alsdan die beyde dar⸗ 
uͤber gemacht vnd beſagende des eigentli⸗ 
der Innhalten; ſolche vorgeſchrieben Vor⸗ 
wort vnd Beſtand nu / der Erwirdige 
ürfte und Herr Herr Diedrich Ertzbi⸗ 
hoff zu Menge ı Die Burgermeifter und 
Rad zu Franckfurt vnd erlide der andern/ 
dem vorgefegten Diedrich , fider abeſchrie⸗ 
ben und vffgefaget han, Des befennen wir 


Gorfried Herr zu Eppenftein obant. daß 


wir nu zufchen den vorgnt. Parteyen wis 
der beret vnd beredinget han/ alſo daß 
foliche Uffiaaunge von welder Party die 
ſemptlich oder funderlic geſcheen fin, abe⸗ 
ted und Crafftloß fin follen und alle obgnt. 
Zeile femptlich vnd funderlih wider in 
ſolichen Vorworten und Beſtande fin / 
fteen und bliben follen zu gliber Wofe und 
in aller der Maſſe als ob fie won Feiner 
Party vffgefager weren / und den for: 
ter mit Vffſagunge und anders nachge⸗ 
ganden vnd gehalten werden , nachdem 


vormals davon berett und betedinget iſt, 


vnd die Bricffe ußwyſen die darüber ges 
geben vnd befiegelt fin , vnd wir obgnt. 
Botfried Herr zu Eppenitein , meynen 
u. bie und Pingſten neft kommen⸗ 

vngeverlich beiden vorgnt, Teilen eis 
nen gutliden Tag zu befbeiden und zu 
verſuchen obe man fie gutlich vermegen und 
entſcheiden moge, zu Drfumde und Be 
fentenus aller vorgefhriben Sade han 
wir Botfried Herr zu Eppenftein obgnt. 
vnfer Ingeß an diefen Brieff tun hen⸗ 
den. Datum Anno Dom, millefimo qua- 
dritigentefimo tricefimo octavo Sabat an- 


te Dominica Judica. | 


1439. Feria fecunda poft diem Sandti 
Valentini Martiris, Haben Diederib von 
Hauttein und Catharinen feine eliche Hauß⸗ 
fraue / mit hieſtger Stadt fi verglichen, 
welchen Verglich, Nahmen Satharinen, 


. Damen zu Prunheim vnd Denne von 


Schwalbach fiegelden. 

1444. In die Sandti Jacobi Apoft. Wur⸗- 
de Conrad von Schwalbach gemeinſchafft⸗ 
licher Amtmann zu Hatzſtein. 

1449: In dia Sancti Jacobi Apoſt. Wal: 


ther von Riffenberg, gemeinſchafftlicher 
Amtmann zu Hatzſtein. 

1454. In Craftino Sancti Albani Maf- 
tĩris. Henri von Ockenheym, gemein⸗ 
ſchafftlicher Amtmann zu Hatzſtein. 

1455. Sontag nach vnſers HErrn Li⸗ 
chamstag, Bert von Merlauwe, gemey⸗ 
ner Amtmann zu Hatzſtein. 

1458, Feria tertia poſt Urbani. Dem 
Ammann zu Hatzſtein L. Gulden ge ges 
ben vif fein halb Fahr , das um Udalri- 
ci ausgehet, und foll man ihme das Mel 
gang oder ei Theil abfhlagen , das Ach⸗ 
tel xvi. ß. mit dem Vngelt. 

1459. Feria quinta in craftino aſſumpt. 
Marie, Soll manndem Amtman zu Hatz⸗ 
flein Herman Halbverlohrn fein Verlan⸗ 
gen abſchlagen. 


1460, Dienſtag nach Allerheiligen Tag, 
machet Churfuͤrſt Diether von — 
und die Stadt Franckfurt / zu jhrem ge 
meinfhafftliden Ammann zu Hasftein 
und feinen Angeherunge, Friederich von 
Roffenberg und mufte er neun Menſchen 
und nitdarunter auf feinen Lohn und Kos 
ften halten, nemlih acht wehrhaffte Mans 
ne und cine Magdt, davor foll er jährlich 
haben zwenhuntert guter Rynſcher Guls 
den, Srandfurter Werunge. 

1464. ‚Feria quinta poft afumpt. Marie, 
Als Herr Friederich von Ryffenberg das 
Amt zu Hatzſtein vffgefagt hat, foll man 
es dabey laſſen, vnd nad einem andern 
gedencken. 

1466. Feria tertia poſt diem Exaltatio- 
nis Crucis. Verbindet ſich, Conrad von 
Hatzſtein Diederichs ſeligen Son, der 
Stadt Franckfurt / und warn er jhre Tas 
ge leiffen folte, fol ſolches gefhchen,auff feis 
nen Schaden tınd Verluſt und pff der 
Stadt beſcheidliche Koſt, Dargegen ſoll die 
Stadt jhme auff fein Lebtage und nit läne 
ger jährlih zu Sand ns Tage , vff 
fein redliche Quitantie gebenzehen Buldten, 
ber fee Dammınan fie nd 

e mman Ba fein 
mit feinem Pettſchafft. * 


‚1515, Feria quinta poft Quaſimod 
ni, Als Philipp von Hatftein / ri 
Amtmann zu Hoͤchſt mit Tod abgangen, 
und xx, Gulden zu Mann Geld von dem 
Rath zu Lehen trägt/ v. jetzund Mars 
quardt von Hatftein begert , ſolch Lehen 
niemand zu leihen ‚dann Er als der Nebfl 
darzu recht zu haben gemeint «/; Coll 
mann im Gedachtnuͤß behalten. 

Dieſe 
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Diefe Familiavon Yatfteinyhaten Mann 
Lehen bey hiefiger Stadt Frandfurt, mit 
weldem Anno 1440. Diether von Hat⸗ 
flein und Katharina feine Ehelibe Hauß⸗ 
frau belent worden, Anno 1720. Din: 
ftag den fünfften Monats Novemb. em⸗ 
pfangen diefe Lehen. Damian Hartardt 
von und zu Hattſtein, Hochfuͤrſtl. Ful⸗ 
Difher Ober: Stallmeiſter und Obrifter / 
Shriftoph Philipp Adam Hocfürfil. 
Wuͤrtzburgiſcher Ober » YAmtınann zu 
Borberg und des Kayferliben Land: 
Gerichts Hertzogthums au Sranden AL 
fov. Johann Hugo Obri -Wacrmeifter 
von Herr Graffen von Schönborn. 


Vilbel. Stein an dem Fluß Nid⸗ 
da ‚ gelegenes Dorff , hat ein kleines 
Shiok ‚ geheret anjetzo Chur: Maynt / 
und der Graffſchafft Hanau zu. Allhier 
iftein Sauer: Brunnen ‚ von welchem 
die Einwohner ſich grofen Nugen machen. 
Die Brüde zu Vilbel, über die Nidda, 
wird, nad dem Privilegio Kayſers Si- 
gismudi de Anno 1428. ( vide Privilegia 
Civit. pag. 270.) Gleich den andern Bruͤ⸗ 
en und Stiegen, als zu Nide / Redeln⸗ 
heim, Eſchersheim, Bonemefe ‚und Har- 
heim ‚ von der Statt Srandfurtin Baw 
und Beſſerung unterhalten. hingegencm: 
pfangen fie / das Weg⸗Gelt und anders 
was darvon fallet derffen vmb Friedt und 
Schirmung willen auch die Bruͤcken und 
Stiegen abwerffen. 


So viel ich von Vilbel auffgezeichnet 
findte das zur Nachricht der Stadt Franck⸗ 
furt dienet, iſt folgentes. 


Wir Philips von Falckenſtein Herr zu 
Mingenberg / fuͤr vns vnſer Erben vnd 
Nachkommen vnd wir Blrich Herre zu 
Hanauwe vur vns vnſer Erben vnd 


Nahkoımmen, vnd wir der Radzu Fran- 


ckenfurd vur uns vnd vnſer Nachkommen 
bekennen vnd tun kunt offinlich mit die⸗ 
ſem Brieffe, alſo als wir, vnſer Helffer 
vnd die vnſern den Buwe des Huſes zu 
Bilwyl off Morn gewynnen und nyder⸗ 
werffen und mit der Gots Huͤlffe zu bre⸗ 
den werden, weres nu daß vns, vnſern 
Helffern oder den vnſern beſament oder 
befundern , von Bechtram und Walther 
von Biltyl in beiden oder ir einem oder 
iren Erben oder den Iren oder jmands 
anders von irnen wegen nu oder hernach 
dhemerley Fehede / Kricg/ Schade For: 
derunge oder Anfprache entfiunde / in 
welche Wiſe das were, fo reden vnd glo> 
I, Theil/ I Buch. Ä 
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ben wir mit guten . Truwen vnd waren 
Morten, daß wir fuͤr ung / unfer Erben 
und Nachkomen und die unfern getruwe⸗ 
lich und felteclih an einander geraten vnd 
beholffen ſollen und wollen fin und vnſer 
Feine ane der ander Willen Wiſſen vnd 
Berhengniffe fib nit friden, Derworten, 
richten oder ſunen, als lange biß Das wir 
ſemptlich vnd befundern ſolicher Fehede / 
Kriege, Ferderunge vnd Anſprache gentz⸗ 
lich vnd gar fin entrichtit, geſunet vnd 
geſchlichtit, ußgeſcheiden alle Argeliſt vnd 
Boße funde, des zu Vrkunde ſo han 
wir Philivs von Falckenſtein Herre zu 
Muͤntzeberg, wir Vlrich Herre zu Ha⸗ 
nauwe vnd wir der Rad zu Francken⸗ 
furt vorgnt. vnſer Ingeß vur vns vnſer 
Erben vnd Nachkommen an dieſen Brieff 
gehangen. Datum Anno Dom, M.CCC. 

xxxx. nono , feria fecunda peft Viti & 
Modeſti. 

Anno 1430. Prima die Sande Scolafti- 
ce Virginis, Verkauffen zu einem Wie 
derfauff und verphenden als GanErben. 
Diether von Menburg Herr zu Budin⸗ 
gen und Elifabeth feine Ehelibe Gemah—⸗ 
lin, der Stadt Srandfurt, das halbe 
Theil von dem vierte Theil des Schloſſes 
und Haufleg , mit irem DBinbfang , Be⸗ 
arıff und Zugehörunge genant Vılwil / 
gelegen bey der Nude vnd dem Dorffe 
Dilwil , doch das fie feinen Sürften dar: 
zu follen kommen laſſen, umb taufene 
Gulden guter Srandfurter Werungen , 
und foll die Stadt und die Ihren, mit viel 
oder wenig, zu Tagund Naht, aus und in 
gelaffen werden , fü dicke fie oder die ih: 
ren ‚ des gefinnen und fie beduncket ihnen 


noth fen ‚ und mögen dafelbfk einen Amt⸗ 


mann alleine oder vor fi ‚ Oder mit ih⸗ 
nen, oder andern GanErben / annth; 
men, 


Die Stadt wird in den Burgfrieden 
mit eingefbloffen , und lauter der Brieff 
darüber alſo: | 


Wir Gothfridt und Eberhart Gebruͤ⸗ 
dere Herrn zu Eppenſtein, erkennen und 
thun kunt offentlich mit dieſem Brieffe 
vor vns alle vnſer Erben vnd Nachkom⸗ 
men ‚ alſo als der Edel Dyther von V⸗ 
feburg Herr zu Büdingen und Fung> 
fraue Eifabeth feine elihe Gemahl vnſer 
Liebe Refe und Nifftell, vor fie ihr Ers 
ben und Nachtommen, ihre Vierthel / 
als tie haben an dem Schloß Vilwil 
halb , zueinem Wiederkauff recht und 
redlichen Verkauff und vffgeben haben 

Munn den 
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den Erſamen wifen Leuthen, Burger: 
meiftern , Scheffen und Rarh der Stadt 


Franckenfort nach Laut des Brieffs dar- 
“über gegeben, und als wir mit dem Et⸗ 


fen Johann von Loeen, Deren zu Gül⸗ 
de , Hengſperg und Lewenberg, Frauwe 
Anne von Solıng feiner Ehlichen Ge: 
mahlin unfern lieben Schwager und Niffs 
teln und dem genanten Dierher , einen 
Burgfrieden von deſſelben Schloſſes Dil: 
wil wegen unter ein überfommen , ges 
made, verfhrieben , verfiegelt , gelobt 
and geſchworen haben ; des reden umd 
verfpreden wir , vor vns vnſer Erben 
und Nachkommen , in dieſem Brieff, fols 
den vorgnt. Burgfrieden in allen und 
igliben Duncten und Articulen / ſamt⸗ 


fi und befonder als der ausweifet, gegen J 


den vorgenanten Burgermeiftern, Schöfs 
fen, Rath und Stadt zu Sranıtfurt und 
allenden Ihren und ihren Nachkommen, 
andemfelben Schtoffe gaͤntzlich fiete,veite 
und unverbrichlichen zu halden zugleiher 
Reife und in aller dermaſſen als ob fie 
auch mit uns in ſolchem Burgfrieden be; 
riffen weren , und nehmlich geſchrieben 
flünden, ohne alle Argelift und Gefehrte, 
des zu Brfunte undfelter Stetigfeit, fo has 
ben wir Gotfriedt v.Eberhart Gebruͤdere 
obant. vnſer Ingeß an dieſſen Brieff thun 
hencken, DatumAnno Dom. M. CCCC. tri- 
cefimo,Ipfa die Beati Valentini Mertir. 

An. 1430. Donnerſtag vor dem Sons 
tag Reminiſcere, nehmen. Nahmens der 
Siadt Franckfurt Poflefion. Johann 
Brune Burgermeiſter und Jacob Stral⸗ 
berg. 

* 465. Riedelheim. Winther von Re: 
delein Verbuͤndtnuß mit der Stadt 
Srandfurtb. . 

Anno 1339. Quintaferia proxima poft 
Ambrofii : Ich Winther von Reddiln⸗ 
heim Ritter, erkenne offentlid mit dieſem 
Brieffe / daB ih mich verbunden habe / 
und verbinde mic in diefein Brieffe, den 
Grfamen weifen Zeuthen , den Burger: 
meiftern , Schöffen und dem Rarh der 
Stadt Srandfurt: von derielben Stadt 
wegen / dieweil ich lebe, ihren und derihs 
ver Schaden zu warnen , ihr Beſtes zu 
werben , und ihn ihre Tage getreulichen 
heiffen zu feifien , und ihr Beleg zu ra: 
then nach meinem beften Einnen ‚, wel: 
che Zeit fie das an mic begehren undin 
feiner wei wieder fie oder die Ihren zu 
thun und ſoll dieß alles thun auf mein 
Schaden und Berluſt, und vff der Stadt 
Franckenford befheidenlihe Koſt undals 
ferne ich das von Ehren wegen thun mag, 


auch hab ich ihn und allen den Ihren / 
mein Theil Thurnes, Schlofles und Wo⸗ 
nunge zu Reddilnheim geöffnet und öffne 
ihn das mein lebe Tage in diefem Brieffe, 
ſich Barinnen zu enthalten und daraus 
und darinnen » zu allen ihren Noͤthen zu 
Nacht und zu Tage zu behelffen, wieder 
affer maͤnniglichen, ohne alle meine und 
der meinen Wiederrede , wann fie aud 
von mir begerten bei fie zu koinmen ober ih» 
nenihre Tage helffen zu leiften als vor laut, 
hette ih Dann nicht ‘Pferde und were uns 
geritten fo follen fie mir darzu SPferdte 
ſchicken und leihen bei fie zu kommen, und 
ihnen ihre Tage heiffen zu leiſten als vor 
laut ohne GBeferte 5 und umb das Ders 
dinftes als vorlaut , follen fie mir alle 
ahr vff den Sontag zu Mirfaften als 
man finget / Extare, mein Icbtag und 
nicht * fuͤnff und zwantzig Guldten 
geben undinder Stadt Franckenford ſo ich 
ihn des meine gewiſſe Quitancien geben / 
bezahlen / wann ih aud von Todes we⸗ 
gen abgegangen bin / fo ift diefe Der; 
uͤntnuß abe, und feind Daraffter die von 
Franckfurt meinen Erben oder nieman: 
den anders die vorgne fünff und zwan⸗ 
Big Guldten nicht mehr ſchuldig zu ges 
ben 5 alle vor und hernach gefchriebene 
Stuͤcke, Puneten und Articul ſamtlich und 
ihr ialihen befonders , hab ih Minther 
von Reddilnheim Ritter vorgnt. inguten 
Treuen, Hand in Hand gelobet / und dar: 
nad mit meinen vffgelegten Sinaern vff 
den Heiligen geſchworn, dieweil ich Icke / 
ftet , feſt und. vnverbruͤchlich zu halten , 
und mid darwieder nicht zu behelffen, in 
feine weiß, ohme alle böfe Fuͤnde; des zu 
DBrfunde und feſter Stedigfeit hab ich 
Winther vorgenant mem eigen Ingeß an 
diefen Brieff gehangen. Datum, 


1391. Kuͤndiget Graff Orte zu Solms 
der Stadt den Krieg alfoan: 

Wiſſet Burgermeifter Scheffen und 
Rat und die Stat gemeynlichen zu Franck⸗ 
furt , daß ih Otto Giraffe zu Solins cuer 
Fiend wil fin vnd wil des mein Gre ane 
uch beivari han/ gegeben under mon In⸗ 
geß vff den Montag neſt dem Singefiage 
Anno Dom, MCCCLXXXX. primo. 


Ankuͤndigung von deſſen Helffern. 
Wiſſet Burgermeiſter Scheffen vnd 
Rath der Stadt gemeynliche zu Francke⸗ 
furt / daß ih Reynhart Graffe zu Naſ⸗ 
ſau uwer Fient wil ſin vme Otten willen 
Graffen zu Sulmes minen Neben / vnd 
wil des min Ere ane uch bewaret han, ges 
geben 
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geben under myn Ingeß vffden Mandag 
neſt nad deme Pingeſtage Anno Dom, 
MCCCLXXXX. primo. 

Wißet Burgermeifter Scheffen vnd 
Rat der Stat geineynliche zu Sranefurt, 
daß wir deß nachgeſchrieben uwer Siende 
ſin wollen vmme des Edelen vnſern gne⸗ 

digen Jungherrn willen Junghr. Reyn⸗ 
hart Graffen zu Nafau ich Diederich 
von Kodingen / Wilhelm von Kodingen 
Gebrüder., Henne von Witzehan / Hen⸗ 
ne von Gorbenheim, Henri von Men: 
girsberhen / Diederih von Therenberd, 
Henne von Wanſcheid, und wollen des 
vnſer Ere ane uch bewaret han, gegeben 
under Fngf. vnſers Jungherrn Reynhart 
vorgnt. des wir vns zu dieß Zyt gebru⸗ 
den vff den Mondag neſt nach dem Din: 
geſtag Anno Dom, MCCCLXXXX, pri- 
mo, 

Wißet Burgermeifter Scheffen vnd 
Rat der Stat gemeynlide zu Srandfurt, 
dag ih Sellentin Herre zu Yfenburg vwer 
Sient wil fin vmb Otten willen zu Sulms 
mynes Neben und wilaud ic. MCCC 
LXXXX. primo, 

Wiſſet Burgermeifter Scheffen vnd 
Rat der Stat zu Franckfurt / daß ich 
Otto Graffe zu Sulıns und myn Helffer, 
gein ud in Fehden fin wollen an aller 
maſſen al dy widderfages Brive vtzwi⸗ 
fent / dy ir von mir und mynen Helfern 
hat, gegeben under ınyn Ingeß. Anno 
Dm, MCCC LXxxx. primo. in die Kiliani 
Martiris. 

Wiſſet Burgermeiſter Scheffen vnd 
Rat gemeynlich der Star zu Franckfurt, 
daß ich Syfrid von Demehabe, Gerhard 
von Krande , umer Fiende fin wollen x. 
DB St. Walpurge Dag der heiligen 
Jungf. MCCC, Nonagefimo fecundo, 


Wiſſet ꝛc. Daß ich Sifrid von De 
mehabe, Heynnemann Klobelaud) , Sul: 
predt von Bidenfap , Dille von Rom: 
ftorff , Henne von — Wigang 
von Kruppern, Heyntze von Frondorff u⸗ 
wer Finde fin wollen xc. MCCCLxxxx. 
fec, o@&ta, Michaelis, Item Sjohann von 
Rodeheyn und fein Knecht. Dominica 
Ptf. Martini, 

Verglich mit Redelheim. An. 1490. 

Ich Srand von Eroneberg der alt und 
ib Katherina von Eifenbnrg fein cheliche 
Haußfraw für vns vnfer Erben vnd 
Nachkoimnen an einem und wir Burgerz 
maifter Scheffen , Rath und Stadt zu 
Srandenfurt für uns vnd vnſer Nachko⸗ 
men, am andern Tail. Bekennen ung 
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offentlich mit diefem Brief, fuͤr allen den 
die ine immer fehen oder hören leſen von 
folder Befpenn und Zwitracht wegen ſo 
zwiſchen uns baiden vorgenanten Par> 
thien geweſt find und entifanden waren , 
alsvon dis newen Bawes und Schloß zu 
Reddelnhaim wegen den wir Frauck vnd 
Katherina in den Burgffridden des als 
ten Schloß Reddelnhaim darinn die vor⸗ 
genanten. von Srandfurt mit Ganerben 
fein , gethan haben , def wir mit Ders 
willigung des Allerdurchleuchtigiften Fürs 
ften und Herrn, Herrn Friederichs von 
Bots Gnaden Romiſchen Konigs Her⸗ 
tzogen zu Oſterrich / zu Steir, zu Kern⸗ 
den vnd zu Crain, Graven zu Tiroll, vn⸗ 
ſers gnedigſten liebſten Herren vnd nach 
Rat vnſer baider Sejtten Freund, ung 
darumb guͤtlichen verainigt vnd vertra⸗ 
gen haben, verainigen vnd vertragen ung 
in Crafft di Briefs vf mas und Weiſe 
hernach geſchriben ſteet. Zum erſten ha⸗ 
ben wir Franck v. Ratherina fein eheliche 
Haußfraw vorgenanten für ung alle Uns 
fer Erben und Nachkomen / den vorges 
nanten Burgermaifter Raht und Stat zu 
Sranckenfurt vnd iren Nahfomen / mit 


wolvorbedachtem beraden Mudtreht und 


redlihen eins ſtarcken ewigen Verkauffs, 
erbliben verfaufft vnd vffgegeben / verz 
£auffen und geben ihne vff / in Erafft die> 
fes gegenwertigen Briefs wie das inn 
den Reiten oder von Gewonheit zu ewi⸗ 
gen Tagen allerbeft Erarfı und Made 
bat / haben foll und ınag ‚ ein zehenden 
Thail des vorgenanten Bawes, Schloß 
vnd Furhofs Reddelnhaim mit alleın feis 
nem Begriff , alfo dag fie und ire Nach⸗ 
fomen, das innhaben vnd ſich des als ans 
dere irer aigen Schloß zu allem irem Ges 
ſcheffte, mogen geprauden zu Tag vnd 
zu Nacht vnd ſo dick vnd viell ine eben iſt, 
on alle Geverde. Doc daß ſie zu ſtedi⸗ 
gem teglichem Weſen vnd Haußhalten / 
niemants in das vorgenant Schloß vnd 
Fuͤrhoffs ſetzen ſollen/ vnd wann fie ſich 
des vorgenanten Schloß vnd Fuͤrhofe ge⸗ 
brauchen wollen, fo haben wir für ung, 
vnfer Erben und Nachkommen, ihne ges 
onnet vnd gonnen ihne mit dieſem Brie⸗ 
e, des Hufes daß da gelegen iſt neben der 
forderſten Pforten geyn Franckfurtzu der 
rechten Handt neben den Marrſtall v. den 
Stall vnden an dem Ende des Marſſtalls, 
als der itzunt vnderſchaiden iſt vnden gegen 
demſelben Hauß gelegen, alſo daß ſie ihre 
Kochene in dem Hauß / und ire Pferd in 
dem Stalle und auch in das Hauß, ob 
ihne das Noit ſein wird , ziehen , ihr 
Nnunn 2 Weſen 
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Weſen und Wonung darin haben / Do 
aus vnd in wannderen, vnd ſich des als 
ires aignenen Hauſes geprauchen megen, 
in maſſen vorgerurt an alle Geverde. 
Band ift folder vorgefbriebner Derfauff 
gefhehen vmb taufent Buldenn gu: 
ter Zrandfurter Wehrung , der WIE 
Franck vnd Katherina vns von den 
vorgenanten von Srandfurt / wohlbes 
zalet erfennen ‚ fir darum diß Brieffs , 
und fagen ſie der auch gänglichen queit (es 
dig vnd foiß , mit, diefem Briefe und 
wir haben auch für vns vnſer Erben 
und Nachtomen vff dieſelbe Summa 
Beltes vnd das vorgeſchrieben zehende 
Thau vnſers Schloß vnd Zürhoens mit 
allem irem Begriff / vnd die Gebrau⸗ 
Kung des vorgeſchriben Hauſes wie vor⸗ 
geſchriben ſteet/ luterlichen vnd — 
verziehen vnd verzeihen darauff zu ew⸗⸗ 
gen Tagen, in vnd mit Crafft dis Brieffs. 
Bd wir Franck vnd Katherina Ehe⸗ 
feuth vorgenant vnſer Erben vnd Nach⸗ 
romimen ‚ follen und mögen auch das vor⸗ 
genant Schloß, Fuͤrhoff, Hauß , vnd al⸗ 
fe andere Behauffunge , an Thornen / 
Greben, Mauren vnd Bruden , an um 
in deinfelben Schloß , in Bau vnd i 
Weſen behalten ongeverlich, die auch bes 
hueten und bewaren, mit zeitlichen Ges 
finde. und die Wechter, Pförtner, Thorn: 
huetter vnd andere , mit Lone verſor⸗ 
gen und ausrichten, Alfo dab Burger: 
maifter , Rath vnd Stadt Srandfurt 
und ihre Nachkomen, deßhalben onbes 
fommert fein und bleiben. Es weredann 
daß die Hauſung, dieihne zu ihrer Ge: 
braudung fierbenant ſtet, von den jren 
verbrant oder mergklichen geſcheddigt 
wurde ‚ fo folten fie die widder thun 
hauen ‚ in maffen fie vorgeweit were one 
rlich. Vnd dann fürther aber das 
mit gehalten werden ‚ als vorgeſchrieben 
feet an alle Beverde. Es ſollen du alle 
Amprleuthe , Pfortner , Thornhuetter 
und Wechter, die man zu eyner igeli— 
hen Zeit in daſſelbe Schloß und feinen ehs 
genanten Begriff feßen vffnemen und für: 
ändern wirdt ‚ den Burgermaiftern 
Rath und Stadt zu Bramffurt oder wen 
fie das von ihren wegen befehlen wer: 
den ‚ von des vorgnanten Schloß und ih⸗ 
ves ehgnanten Thails wegen , gelebt. und 
zu den Hailigen ſchweren / fo Dirk ſich 
dag gepuret , getrewe, holt , ine und den 
jren von jren wegen / gehorfam und ge 
wertig zu fein ‚ in und auszulaflen, zu 


Scandfurter Chronick / 


eynner jgelihen Zeit , zu allen iren Ges 
ſchefften / wann vnd wie die fie des bes 
geren und geſinnen, on Intrag vnd Pin» 
dernuff vunfer Ehgnanten Franck, Ka⸗ 


therinen, vnſerer Erben / Nackomen 


vnd der Bnifern, on alle Geverde. Vnd 
vff das wir Zrand und Karherina fein 
Ehlibe HYankfrawe ‚ vnſer Erben und 
Nachkomen, das vorgeſchrieben Schicht 
mit feinem Begriff debaß jnn zeitlichen 
Weſen behalten , behueten , bewaden 
vnd bewahren mogen, fo follen vnd wols 
fen wir Burgermaifter und Rathe zu 
Srandfurt und vnfer Nachkomen, me 
alle Far ale von vnſers vorgenanten ze⸗ 
henden Tails wegen raichen vnd geben 
uff Eanct Mertins Tag , in dem Wins 
ther gelegen, zwolff Buldenguter Brands 
furter Werung on Geverde, vnd foll ale 
davon darüber nicht me an vns und vonfer 
Rachkomen gefordert werden. Auch iſt 
nemlichen beredt, daß wir Franck vnd 
Katherina fein Ehliche Haußfrawe uns 
ſere erbl. vnd Nachkomen / vnd auch 
wir Burgermaiſter vnd Rath zu Franck⸗ 
furt vnd vnſer Nachkomen, niemants 
was Standts oder Weſens der ſy, kein 
Offnung oder Taill an dem vorgenanten 
Schloß vnd feinem chananten Begriffe 
verfauffen, geben oder darzu formen laſ⸗ 
fen follen in eynide Weiße, fonder vnſer 
Ehgnanten Sranden vnd Karherinen 
Taille an dein vergnanten Schloß vnd 
feiner Zugehorunge fall nab meinem 
DL Todt bleiben, werden vnd ge⸗ 
allen, vnſer Francken vnd Katherinen 
Ehlichen Soͤhnen, vnd ob wir der nicht 
hetten, vnſern Ehlichen Doͤchtern, vnd 
ob wir der auch nicht hetten, den Edeln 
Johann vnd Eunen, Graven zu Solms 
vnſern Doͤchtern vnd iren Ehlichen Shoe⸗ 
nen, vnd obe ſie der nicht hetten / jren 
Ehlichen Dochtern, vnd ob ſie der auch 
nicht hetten, alsdan mein Francken vor⸗ 
gnant rechten Ehlichen nedften Erbin von 
Geburt. Vnd welche den darzu quemen 
ſolten, zuvor globen vnd ſchweren vnd 
jren verfigelten Brieff geben, dieſer Der: 
fhreibung mit allen Puneten vnd Artis 
ckelln vffrichtiglich zu halten. Vnd vondes 
Baws wegem den wir Franck vnd Kathe⸗ 
rina Ehleuth vorgnant further zu thun 
fürgenomen haben. Iſt nemlichen beredt, 
dag wir oder vnſere Erbenals vorgerurt 
ift, eyn Bewelbe zu eyın Keller oder Er; 
den maden/ die Manren darzu mit Dicke 
und hohe vf firen mogen , nad Erfants 
nuß zweyer frommen Werckmenner, der 
wir 
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wie eynen und Burgermeiſter und Rath 
zu Srandfurt eynen darzu geben, die vff 
jre Aide erkennen füllen/ wie das noit fel, 
nad Gelegenhait eyns hulßern Paws 
zweyer gebunge hob, darvff zu feßen , 
daß das Gewelbe und Mamer - Werd 
Denfelben Paw getragen, daß es beitent: 
lich gefein moge ongeverlih und auſwen⸗ 
dig an dem Geheuß mogen wir eun ziem⸗ 
lich feinen Windelttege thun machen, 
an ziemliher Dicken als die Ehgnanten 
Werckleuthe erkennen ſie fib getragen 
moge. Vnd auch die rore des eynen 
Thorns geym Feld zuh mogen wir thun 
vff fuͤren, mit eym Gewelb gleich dem 
Gewelb und Mauhren des Kellers/ vnd 
darauf ein Gewelb und Beheltnuß ſchlieſ⸗ 
ſen, vnſer Brieffe und Cleynoth darin zu 
behalten vnd fuͤrther eyn holtzerin Stock⸗ 
werck mit einem gebuntze darvf machen, 
gleich dem andern Geheuſſe ongeverlichen. 
Vnd wir vnſere Erben und Nachkom⸗ 
men ſollen daruͤber jm vnd ane demſel⸗ 
ben Schloß und ſeinem Begriffe kein Be⸗ 
feſtigung mehr machen, Es ſy dann mit 
vnſer baider Parthyen guten Willen vnd 
Verhengknißſomider, wir mogen die Gre⸗ 
ben jnn und vm Das Schloß thun fegen 
vnd die Mauher die nidergefallen iſt / wi⸗ 
der vnd die Brucken vbber die Greben 
thun machen, vnd dann Mauren, Bru⸗ 
cken vnd Dhemme jn Weſen behalten vn⸗ 
geverlichen / auſgeſcheiden dag wir keyn 
Brucken vbber die Nidd machen ſollen. 
Wir Franck vnd Katherina vorgenant 
vnſer Erben vnd Nachkommen fur vns 
vnd wir Burgermaiſter vnd Rathe zu 
Franckenfurt vnd vnſer Nachkommen 
auch für vns, ſollen und wollen niemants 
gonden ‚, wer der ſy, des hailligen Ride 
Strafen, Pilgrim und Kauft: Leuthe, 
auf oder jnn das vorgnant Schloß zu 
ſchynden oder zu beſchedigen, ‚aufgeno: 
men vnſere offne Fyende, odder die Ihe⸗ 
nen die uns Eren vnd rechts auſgeenh, 
oder die die Straſſen ſchinden, oder die 
uns oder den Dnfern, das Dnfer ge: 
nomen hetten oder nemen / mit Schede 
oder on Fehde. Wer es auch day wir 
porgenantten von Srandfurt oder vn: 
fer Nachkomen, unfer Diener odder die 
Vnſern zu yglichen Kriege / indas vor; 
gnant Schloß legern und ſchicken würden, 
wann wir das therten, fo folten wir vier 
gewapente Schuͤtzen vff vnſern Koften 
vnd Schaden darin ſchicken, das Schloß 
dieſelbe Zeit / ſo lange die Vnſern zu teg⸗ 
lichem Kriege da legen / getrewelich helffen 
zu behuetten vnd zu verwaren / wer es auch 
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das yemant daſſelb Schloß vbber ziehl: o⸗ 
der belegern wolte / das ſollen und wol⸗ 
len wir ſamentlichen weren getrewelich 
vnd ongeverlichen darzu thun on alle Ges 
verde, und wer es daß daffelb Schloß ung 
angewonnen vnd verloren würde , durch 
was Saden dag gefchege odder zu queme/ 
fo ſollen wir getrewlich vnd ongeverlich dar⸗ 
= thun vnd eyn Parthey der undern bes 
ulfflib fein, das widder zu gewinnen, : 
vnd wir das von vns vorgenanten Pars 
theyen baiden, oder vnſer eynner widder 
gewonnen würde, oder fonft an vns queme 
fo folte alfdann vnſerjgeliche Parthy widder 
darin ſein vnd pleiben, jn maſſen vorgerurt 
ift, vnd foll fein Parthy feinen taill on die 
ander Parthy jnfonderhait nicht widder 
nemen. Vnd wir vorgnanten Franck und. 
Katherina fein Eheliche Haußfrawe vnſer 
Erben vnd Nachkomen, vnd wir Burger⸗ 
meiſter, Rath vnd Stadt zu Franckenfurt 
vnd vnſer Nachtomen, follen in dem vor⸗ 
genantten Schloiß, Furhoff, vnd Burgk⸗ 
fridden gute Ganerben mit eyn ſein vnd vn⸗ 
ſere keyne Parthy oder die Iren, in oder 
auf dem vorgnanten Schloß und Burgk⸗ 
fridden, widder die ander Parthy oder 
die ren freffellichen niche thun ‚, oder 
beftellen gethun werden, on alle Ge 
verde. Vnd wir vorgenanten Srancf und 
Ratherina Eheleuth , fur vns vnſer Er⸗ 
ben und Nachkomen, und wir Burgermei⸗ 
fter und Rathe zu Srandenfurt fur uns 
vnd vnſere Nachkomen, geredden vnd vers 
ſprechen, in guten Trewen vnd in rechter 
Warheit alle vnd igliche Stuͤcke, Puncten 
vnd Artickell / wie die in dieſſem Brieffe ge⸗ 
ſchrieben ſteenh, vnd ſofern vnſer jgeliche 
Parthey jre Erben und Nachkomen die ans 
treffent ſein, ſtete, veſt und onverpruchlich 
zu halten, darwidder nicht zu thun noch 
ſchaffen gethan werden / heiymlich oder of⸗ 
fenbare in kheine Weiſe, alle Argeliſt und 
Geverde , inn allen diefen Sachen gen 
tzlichen aufgefbaiden / und aud in dem. 
vorgefhrieben Saden aufgefhaiden vnd 
aufgenommen , das haillig Rhomiſch 
Reich on alle Geverde / vnd aller die: 
fer vorfhriebenn Sade zur Vrkhunde 
und Bekentnuß han wir Franck vnd 
Ratherina vorgenantlid ‚unfer jgliche fein 
aigen Inngeſiegell für ung vnſer Erbenv. 
Nachkomen vnd wir Burger maiſter Schef⸗ 
fen und Rath zu Franckenfurt, fuͤr vns vn⸗ 
ſer Nachtomen vnd Stadt Franckfurt vn⸗ 
ſer Stett Ingeſiegell, wiſſentlich an dieſen 
Brieff thun hencken, vnd wir Johan 
Grave zu Solmſ, Johann vnd Eu; 
ne Gebruder Graven zu Solmf_fein 
Nunn 3 Sone 
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Sone geredden und geloben aud in gu: 

ten Trewen vnd in rechter Warheit, für 
vns vnſer Erben vnd Nachkommen/ ob es 
ſach wurde, Das dag das obgenant Schloß 
Redeinheym , nach doithe standen 
von Eroneberg des alten / vnſers lies 
ben Schwehers und alt Battersan vns Jo⸗ 
hann und Cunen obgenanten fomendt wur; 
de, day wır unfer Erben und Nachkomen 
alfdann ſolichen abgefihrieben Entf&ait und 
dieſen Brieffe, in allen feinen Puncten 
und Stuͤcken fteed, veſt und vnverpruchlich 
halten wollen, vnd darwider nicht thun noch 
febaffen gethan werden, heymlichen odder 
offenbare / jn keyne Weite , alle Argelift 
vnd Geverde/ gentzlichen auſgeſchaiden / und 
des zu Urkhundt, hat vnſer iglicher fein 
eygen Ingeſiegel, fuͤr ſich, ſein Erben vnd 
Rackommen auch an dieſſen Brieff thun 
hencken, Datum feria quarta que fuit Vigi- 
lia fandi Vdalricij, Anno M, quadragefimo 
Octavo. 


Zu ſolchem hat Herr Philipps Grave zu 
Sollıng Eynem Erſamen Rathe / dieſſe 
nachfolgende Verſchreibung zugeſtellt. 
Nachdem vnd durch die wolgebornen 
u. Edeln Cunen etwann Graven zu Solms 
und Francken von Cronenberg dem alten 
milter Gedechtnuß mit den Erbarn Bur⸗ 
germeiſter und Rath zu Franckenfurt, eyn 
Vertragk gemacht und verſiegelt / das 
Schloß Redelnheym betreffenn, Innhalt 
deſſelben da geredden v. verſprechl. wir Phi⸗ 
iipps Brave zuSollms vnd Herre zu Muͤn⸗ 
tzenbergk, by gutem Glauben, ſolich Ber; 
fbreibung des Vertragks / in allen Pun⸗ 
cten und Ärtickellen vffrichtiglich zu haltten 
alles fonder Geverde. Haben darumb den 
gemeltten Burgermeiftern und Rath dies 
fen Brieffe mit vnſerm Ingeſiegelt vber⸗ 
geben laſſen, vff Montag nad dem Sonn⸗ 
tag Jubilate nad Ehritti wnfers Herrnn 
Gepurte, Taufend vierhundert vnd jm 
neuntzigſten Jaren. | 


Reddelnheymer Eide. 

Ein icliher der fih zu Reddelnheym ni: 
dergelaſſen hat ‚und daſelbſt wonen wilder 
fol in guten Trewen geloben und darnach zu 
Got vnd den Heiligen ſchweren, nnferimgnes 
digem Herre Graf Philipfen von Solms 
und Hern zu Myntzenberg funer Gnaden 
Erben und Burgerineifter und Rat der 
Stad Srandenfort und jren Nachkomen 
getrewe, holt und one Widerredde gehor⸗ 
faın gewertig vnd beſtendig zu fein, desbe: 
nanten vnſers gnedigl. Hern von Solms ſy⸗ 
ner Erben v. des Rats zu Franckenfurt v. jren 
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Nachkomen Schaden zu warnen vnd Be⸗ 
ſtes zu werben alſ ferne jne Crafft vnd 
Macht getragen mad, auch nit widder fie 
zuthun jn feine Wyſe, und eym Schulteflen 
den die vorgnantl. Herren darzu gelegt has 
ben oder zu Zytten fegen werten von ders 
felben Herren wegen/ gehorfam zu fein one 
alles @everde, hette er oder jre Weiber auch 
igunt oder gewonnen / hernach in Zeit alf 
fie zu Reddelnheym Sefhaffte weren , zu 
den benanten Burgermeiftern und Rath 
zu Srandenfort jren Burgern den Iren 
vnd die Fre zu verantworten fleen oder 
ungeverlih verantworten wollen zufpres 
den oder mit jne zu thun , darumb fol ex 
vnd fie recht geben vnd nemen vnd geben 
vor dv. 9. Hvon Solms / fo dan fin Gnad 
oder die Eeinen antreffeoder vor des Reichs 
Gericht zu Srandfenfurt , fo das den Rat 
oder die Iren antreffe oder wo fie das hin 
wifete, und nirgent anders, hätte oder ge⸗ 
wonne er aber zu eynchen zu Redelnheim 
wonhafft oder dafelbft in Pflichten bynnen 
derfelben Zit zufpreden , welcherley das 
were / darum fol erKRecht geben und nemen, 
nemen vnd geben vor der Herren Gericht 
zu Redelnheym vnd nirgent anderf, vnd ſol⸗ 
len auch alle die zehnen dieFrucht ghein Red⸗ 
delnheym wonnen kommen, auch jre Sone 
die zu jren Tagen gewachſen ſein / dieß wie 
vorgeſchrieben ſtet geloben und ſchweren zu 
halten als dick des not geſchiecht. 


Jehann Ryyrecht jtziger Amptmann zu 
Redelnheym / har E. E. Rath des Schloß 
en —— . nachge⸗ 

priffilichePflicht under ſeinerai 
Hand übergeben, Pe 
Ich Johann Ryprecht von Budinaen 


dieſſer Zeit Amtmann zu Redelnhenm, bes 


£enne mit dieffer meiner aigen Handſchrifft; 
Nachdem der wolegebornn Grave, Here 
Phillips Brave zu Solms vnd Herr zu 
Mingenbergf / mein gnediger Herr, mich 
igunt widderumb zu eynem Amptmann zu 
Redelnheym vfgenomen ‚ dieweill ib dann 
hievor / daß ich daffelbig Ampt von feinen 
Gnaden auch jnngehapt/ die Zeit, jnCrafft 
cyns gutlichen Vertrags dem wolegebornen 
Herren Georgen Graven zu Konigſtein 
vnd Dietz, Herrn zu Epſtein vnd zu Min⸗ 
tzenberg, meinem gnedigen Herren, von we⸗ 
gen eynes Erbarn Raths der Stadt Fran⸗ 
ckenfurt Glube vnd Aide lauth der Ders 
fhreibung ‚fo obgemeltter Rath des Schloß 
Redelnheyms halber innhatt gethan die ich 
noch zur Zeit nit vffgeſagt. So geredde 
vnd verſprech ich in vnd mit Crafft diß 
Brifs, daß ih laudt meiner furigen Pflicht 

vnd 
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und Aidt , eynnem Erbaren Rath zu 
Srandenfurt ‚laude derielbigen Verfhreis 
bung, fo lang ib gemelt Ampt zu Rede 
delnheym innhabe, gewertig fein will, des 
zu Brfhunde,hab id mein aigen Ingeſtegell 
zu Ende dieffer Schrifft gedruuft, arföchm 
vff Montag nach dem hailligen Ofter: Tag 
no xvC xxvi, 
Vertrag de Anno 1515. 

Wir Eberhardt und wir Beorg Gebruͤ⸗ 
der Braffen zu Königftein und Dieg Hrn. 
zu Epſtein und Münßenberg, befennen in 
biefein offen Brieff, gen aller menniglich / 
als umb nad berhedinger Artikel, ſich Ir⸗ 
rung begeben,und erhalten haben, zwiſchen 
dein wohlgebornen Dhilippen Graffen zu 
Solms Herren zu Muͤntzenberg, vnfern 
freundtlichen lieben Vettern an einem und 
den Erſamen fürfihtigen und weifen, vn⸗ 
fern guten Sreunden, Burgermeiftern und 
Rath der Stadt Franckfurt ander theilg, 
haben wir aus freundtliber und guter Mai⸗ 
nung vnein Handel gefblagen, vnd bede 
Partheyen / nach norhürftiger genuchſamer 
Berhör,derfelben Irrung vnd Geprechen, 
mit irem guten Wiſſen vnd Willen vertra⸗ 
gen vnd vereinigt vnd thun das mit dieſem 
Brieff, wie nachfolget. Anfänglich als vn⸗ 
fer Vetter Graff Philips fuͤrbracht, wie 
das ime vergangenen Pfaͤltzziſchen Kriegk, 
durch ein Erbarn Rath, vber die Verſchrei⸗ 
bung, ſo des Schloß Redelnheims halben, 
etwan der alt Franck von Eronbergmit E. 
E. Rath vffgericht, Hilff geweigert fein fol: 
len / iſt verthedingt / daß E. E· Rath und 
ire Nachkomen inn zukuͤnfftigen gleichen 
Fellen, die bemelt Verſchreibung / gegen 
Graff Philips oder ſein Erben ongewey⸗ 
gert volnziehen und ſich des hinfüro onaus⸗ 
zuͤglich halten ſollen. Als aber unfers Vet⸗ 
tern Graffen Philwppen Amtmann zu Re: 
delnheim ſich gewiddert hat / E. E. Rath 
von ihrs Theils wegen zu Redelnheim 
Pflicht zu thun, iſt abgeredt und verthedin; 
get, daß ein yglich Amtmann oder were 
des Schlos Redelnheim in Befelch har / 
E. E. Rath zu Franckenfurt / zu jder Zeit 
geloben vnd ſchweren ſollen, zu ihrer Ge⸗ 
rechtigkeit im Schloß Redelnheim, mit in 
vnd auslaſſen zugewarten, nach Inhalt 
der Artickels in der Verſchreibung ver⸗ 
leibt. Als weilandt Franck von Cronbergk 
der alt, mit E. E. Rath von Franckfurt 
daruͤber vffgericht hat, alſo lautende, Es 
ſollen auch alle Amptleuthe, Pfoͤrtner / 
Thorhůter und Wechter die man zu einer 
jglichen Zeit in daſſelb Schloß und feinen 
ehegenanten Degrifießen,, vffnehmen und 
verandern witrde, den Burgermeifteru 


Rath vnd Stadt zu Frandfurth oder 
wenfy dag von iren wegen befelhen wer; 
den , von des vorgenanten Schloß vnd 
ihre ehegenanten Theils wegen ‚Beiden, 
vnd zu den Deilgen fhweren, fo dick fih dag 
gebührs, getrew, hold,ihne und denirenvon 
ihrentiegen, gehorſam v. gewertig zu fein, 
inn vnd auslaffen zu einer jglichen Zeit, zu 
allen ihren Geſchaͤfften wann und wie die 
fie das begehren und gefynnen on Intrag 
vnd Hindernuß unfer chegenant Sranden, 
Katherinen vnſer Erben, Nachkommen 
vnd der vnſern on alle Geferdte, und dag 
vnſer Vetter Graff Philips oder fein Er; 
ben, ſollichs beieinein yeden jren Amtinan 
oder Befelchhaber / wie obftet alfo zu 
thun , ongeweygert verſchaffen follen. U 
ber die Portner, Thornbüter und Wedys 
ter, fo zujeder Zeit ins Schloß Redeln, 
heim vfgenommen , follen von dem Ant 
mann oder des Schloß Befelhhaber. €, 
E. Rarh oder iren, angezeigt werden vnd 
dem Rath oder ihren, darzu verordne⸗ 
ten , geloben vnd fhweren , wie die obges 
imelt Derfbreibungs im Artickel fofliche 
Pflicht betreffende , ausweift , alles fons 
der Beverd. Ferner ein gemein Cult: 
heiß im Dorff Redelnheim betreffen , iff 
abgeredt vnd verthedingt, daß unfer Bet 
ter Graffe Philips oder fein Erben follen 
zu jderzeit cin Erbare Bauers Perfon im 
Dorff Redelnheim geſeſſen vnd gegütert 
d einem Schultheiß benennen, vnd eim 
ath anzeigen, fo ſoll Dfefelbige Deriohu 
vff den nechſten Gerichts-Tag nah demer 
benant were, an gewöhnlider Malfkat 
der Gerichtshaltung von beder Graffe 
Philips und des Raths wegen , über fol 
lich fein Schultheiß Amts Pflicht thun , 
mie nachfolget. Nemlich foll er in quten 
Zreuengeloben vnd zu den Heiligen he: 
ren, das Bericht zu Redelnheim von bee 
der Gerichts⸗Herren wegen/ zu befigen zu 
hegen vnd zu handthaben , als von alter . 
Hertomen iſt ongeverlih , auch ein gleis 
her Richter zu fein , inwendig und aus⸗ 
wendig gericht, und aller meniglich furder⸗ 
ih richten, wie fi gepirt, darzu beider 
Gerihts:Herven Sreyheitte, Oberkeyt vnd 
Herligfeit des Dorffs im Weſen zu behe.b 
ten vnd daran wiſſentlich nichts enzichen zu 
laffen/ auch iren und der iren Saaden zu 
warnen vnd Beſtes zu werben und foriel 
in fein Vermoͤgen ftet, daran ſein daß rim 
glichem zu feinem Theil und Gerechtigkeit 
mit Dinſt vnd andern Bewarthung ge; 
ſchehe, als fih gepürt, an alles Geverd vnd 
follen die Dientt von Hinderſeſſen zu Mez 
delnheim von beeden Partheien dermaſſen 
gepraucht 
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gepraucht werden, daß es den Armen leid⸗ 
fi) und ireglich (ev: Item: As ſich vn 
fer Verter Grave Philips des Werhs zu 
* und E. E. Rath des Werhs zu 


edeinheim beſchwert geizabt/ iſt verthe⸗ 


dinget vnd abgeredt, ob einicher Theil o⸗ 
der die iren der beder geſetzten Werhe/ 
Beſcowerung oder Nacırheil befunden / 

möcht der befhiwert die Waſſer Wieger 

uff der Nide und uff der Wedder, vermo⸗ 
- gen follihe Werhe zu beſichtigen vnd 
darüber zu erfennen / was dan erkant 
mwiurdt , da bey foll es pleiben vnd gelaſ⸗ 
fen werden. Item: Vmb das Prehenfurh 
zu Redeinheim / haben wir bede Theil 
vertragen/ alfo daß vnſer Ditier/ Graf: 
fe Philips oder fein Erben ſolche Sarh / 
die weil es ein gemeiner Nut ift, im We⸗ 
fen behatten uno Einfehens haben ſollen / 
day niemante daran vbernommen / oder 
dur die Zergen der Farhlon vberfeßt 
werden, und foll E. €. Rath hierin für: 
behalten vnd onbenommen fein , nadih- 
rer Gelegenheit ein Bruͤcken über die 

Ridde zu machen , doc das die mit fei- 

ner fonderliden Veſtung zu Wehr ges 

richt, gebaut, aud dem Scloß Redein: 

‚heim, neher nit aeftelt werde, dann fuͤr⸗ 

mais die ait Bruck des Endts auch geſtan⸗ 

den vnd daß die alte Straſſen zu vnd von 
foicher Bruͤcken wiederumb mög gebraucht 
werden. Item: Den vffgerichten Schlag 
ben Stant Lucas betreffen / dieweil der 
vff gemeiner Landtſtraſſen geſtelt geweſt, 
folle er abgethan die Straſ des Endts ges 

Öffnet und freugelaffen , auch on Willen 

eins Raths hinführ Fein Deriperrung 

des Ort geſchehen. Item ; Dmb den 

Schaffleger zu Redelnheim / iſt abgeredt, 
daß onfer Vetter Graffe Philips und feis 

ne Erben, ihren Schäffer eritlih ihr Lieb- 

den Fer im Redelnheimer Gemard, ſo 
viel der Scheffer thun Fan ‚ belegen laffen 
vnd in ein frembde Gemarck zu belegen 
niemants ſchuldig fein, Es fol auch deriel- 
big und ein jder zyfünfftiger Schaͤffer / der 

im Dorff Redelnheim geſeſſen deßgleichen 
vnſers Betters Wirth daſelbſt einen Rath 
von Franckenfurt als Hinderſaſſen⸗ ge: 
wonlihe Pflicht thun doch fo die zwo Per: 
fon der Graffen von Solıns Gebruͤdter 
Diener weren / follen fie der Pflicht ver: 
laffen pleiben; Item: Vmb den Kirbwein 
vnd gemein Weinſchank im Dorff Re 
deinheim, ift verthedinget, daß vnſer Det: 
ter Graffe Philips vnd feine Erben, denſel⸗ 
ben Kirbwein und Weinſchanck / allein ha⸗ 
ben vnd behalten ſoll. Ferner vinb die Ir⸗ 
rung des Vßtregers fo zum Theil durch 


Franckfurter Chronick / 


Redelnheimer Marcke get, iſt vertragen 
vndabgerett, day E. E. Rath von Fran⸗ 
renfurt , Denfelben Außträger ‚ fo es Die 
Notturfft erheyſcht, zu Derzeit raumen dv. 
fegen mögen, als fernfle dann von Alters 
hero gefegt haben, und ſoll die Fiſcherey Im 
Außtraͤger im Redelnheimer Gemarck vn⸗ 
ferm Veiter von Solms vnd feinen Erben 
allein zu fein, doch daß das Waſſer jm Aus: 

träger feinen Bang hate und fein Berfiopf- 

fung durch fach zeune oder anders darin 
fuͤrgenomen werde, vnd dargegen fell E. 
E. Rath ein verſchrenckten oder verzingelt 

ſchlag vnd ein Bruͤcken vff den Außtraͤger, 
vff dem Staden gegen dem Rebenflock zi. / 
am Ende da itzt die jungſt Inſchleiffung ges 

ſchehen, allein feßen , machen und er⸗ 
halten, doch daß Braffe Philips vnd feine 

Erben ein Scliffel zum ſelbigen Schlag 

auch haben, undder Schlag allein zur Not⸗ 

turfft, und fonft keinen Theilzu Nachtheil 

oder Geferdt geöffner vnd nad nortürfftis 

ger Geprauchung alsbald wiederumb zu 

gethan und befonderlich bey Nacht nit vff⸗ 

gelaffen werde, Als auch zwiſchen obge⸗ 

melten Partheien Irrung iſt an der Grentz 

vnd Anſtoß der Franckf. Redelnheimer vnd 

Bockenheimer Gemarck vnd Graf Phi⸗ 

lips in derſelbigen irrigen pfleg E.E. 

Kath ein Hammel abgepfandt gehabt, iſt 

deßhalben abgeredt, daß bede Theil fih mit 

den von Bockenheim vereinigen v. dic Ge 
mardfan derfelben Srrung. wie fid ges 

purt / abgen und vertteinen laffen ſollen / 
vnd fol diefer Bertragbeden Partheien an 

andernihren Sreyhait , Rechten vnd Ges 

rechtigkeit on nachtheillig und on abbrüch⸗ 

lich fein, ond hierauf diefelbigen Partheien 

fuͤr fich ire Erben vnd Nabfemen, aller 

obgemelte Irrungen Artickel vnd geprechen 

gantz grundtlich gericht,veveint vnd vertra⸗ 
gen ſein / vnd pleiben/ ſich auch hinfür frid⸗ 

lich vnd nachbarlich genen cinander halten, 

vnd bey den ihren zu ihun, verſchafft ſon⸗ 

der all Argeliſt vnd Geferdte; des zu Br⸗ 

funth, haben wir Gebrüder obgnt. vnfer 
eigen Inſiegel an dieſen Vortrag zween 
gleichlautende thun hencken der yglich Par 
thei einen hat. So erkennen wir Philips 
Graffe zu Solms Herr zu Muͤntzenberg v. 
wir Burgermeiſter vnd Rath der Stadt 
Franckenfurt egenant daß wir dieſen Ber; 
trag mit guten Wiſſen vnd Willen ange⸗ 
nomen vnd zu halten verfproden han, vnd 
nemenden ſeins Inhalts danckbarlich an, 
init Crafft diß Brieffs, ſonder Geferte, vnd 
haben des zu Vrkunth vnſer Inſiegel fuͤr 
vns, vnſer Erben vnd Nachkomen hiran 
thunhencken vnd gehangen. Geſchehen in der 
Stadt 
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StadtSransinfurtamDinftagnad Sand 
Francifcus Tag, als man zahlt nad Ehris 
fti Gebuhrt / Tauſent Sunffhundert vnd 
finffzehen Jare. 

Vertrag mit Roͤdelnheim, gegen drey 
iertel an der Dorffſchafft Niderroth. 
nno 1572. welcher durch den Kayſer 

Maximil. bekraͤfftiget worden : vide ges 

druckte Privilegia; pag 397. & ſeqq. 


_ Wir &berbart Brave zu Königftein und 
Dieg Herr zu Epſtein und Muͤnzenberg / 
befennen in diefem offenen Brieff und 
thun Funde alferınenniglicy,als ſich in nach⸗ 
en Articuln Jerund gehalten, zwi⸗ 
enden Wolgebornen Philipfen Braffen 
zu Solms vnd Hrn. zu Müngenberg. uns 
fern freundlichen lieben Betternan einem, 
vnd den Erfamen fürfictigen und weifen 
Burgermeifter v. Rathder Stadtrand; 
furt andern theils, haben wir Diefelben bey: 
de Partheyen mit ihrem wiſſen und willen, 
vnd ihnen zur Freundtſchafft vnd gutem 
ſolcher Irrung in der Guͤte vereinigt vnd 
vertragen vnd thun das in vnd mit Crafft 
diß Brieffs wie hernach folget. Anfenglich 
als vnſer Better von Solms ein Denghoff 
Soden vnd darinnen ein dinghöoffiſch 
ericht vnd in demſelben Dorff E. E. 
Rath der Stadt Franckefurt ohne das den 
gemeinen Gerichts Zwang allein hat, dar⸗ 
aus ſich zwiſchen beiden Partheyen Irrung 
begeben, dero wir ſie wie obſtehet, alſo und 
dergeftalt vertragen haben, daß vnſer Vet⸗ 
ter von Solms ſein Erben vnd Nachkom⸗ 
men onverhindert der von Franckefurt, o⸗ 
der.ihrer Nachtommen geruhiglic bleiben, 
edachtem ihrem Bericht und feiner 
Zugebör , darzu —— vnd jeglichen 
Gulten, Zinßen und Nutzungen auch Ge: 
rechtigkeiten in ſolch Gericht gehoͤrig, vnd 
ſollen Graff Philips vnd ſeine Erben da⸗ 
ſelbig Gericht mit Schultheifen-zu ſetzen 
vnd zu entfegen,darzu vmb frebelich Wort, 
uͤber Fragen, oder dergleichen Vberfah⸗ 
rung / was ſich daran oder vor demſelbigen 
Bericht begeben, vnd dero von Srandefurt 
‚Obrigkeit nicht zugehörig oder anhangig 
weren, dergleihenvmb Dogeborfam der 
Scheffen oder derjenigen fo vff die gewoͤhn⸗ 
lUchen Gerichtstag nit erfbeinen ‚ wie das 
Die Ordnung und Gewonheit ſolches Ge⸗ 
richts vermag , zu büßen und zu ſtraffen 
habenz vnd ſollen alle Guͤlter in das obbe⸗ 
rührt Gericht gehörig, an demſelben Ges 
richt übergeben und aufgefazt, und dur) die 
Solmifhen Schultheiß und Schöffen und 
niemandt anders, dDurüber gericht werden. 
Doc follin alleweg dafelbig Solmifh Ge⸗ 
II. Tbeil/ 1, Buch. 
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richt nach der Eigenfhafft m. Matur eines 
Dinghoͤfiſchen Gerichts der Stadt Franck⸗ 
furt an andern ihren Dorfs Obrigkeiten v. 
Gerichts Zwang, Fein Abbruch thun, fo fol; 
len E. E. Rath der Stadt Srandofurt, vnd 
ihre Nachtommen in ihrem Dorff Eoden 
pleiben v.gclaffen werdẽ bey aller Obrigkeit 
v. Herrlichkeit v. ihrem gemeinen Berichtes 
zwangder hohen und nidern@ericht,und fo 
vieldemfelben von Recht v. Gewohnheit an⸗ 
hangen vnbetrangt v. vngeirret vnſers Bet; 
tern BraffePpitipfen feiner Erben oder jes 
mantvon ihrentwegen. Zum andern, als 
Philips Weigel, an obbemeltem Solmiſ. 
Gericht in Straff vnd Vngnat vnſers Vet. 
tern erkant v. daruff ihme alle ſeine Guͤtter 
indafelbig Gericht gehoͤrig/ behafft vnd ver⸗ 
botten ſind vinb daß er in ſolchem Gericht 
beguͤttet vnd Schoͤffen geweſt, vnd doch 
daran nit hat ſitzen woͤllen, haben wir an⸗ 
gefchen ‚ daß ſolche Erfammuß in vnßer 
guͤttlich Vnderhandtlung geſchehen, ders 
halb wir ſolch Straff gemaͤßigt vnd vff ze⸗ 
hen Gulden Geldts Wehrung geſetzt, die 
ſoll Weigel vnſern Vettern von Solms 
obgenant zu einem Abtrag geben. vnd da⸗ 
gegen ſollen Weigels Guͤtter der ergan⸗ 
genen Erfantnuß / Behafftung und Der; 
bott halber , gang wicderumb erledige 
feyn, und wo darnach vnſer Vetter anfei- 
nem Gericht ihne vor ein Schoͤffen haben 
will, follzu feiner Liebden Gefallen fies 
hen. Zum dritten,die Schläge betreffent, 
fo ein Rath zu Franckfurt im Dorff So⸗ 
den vffgericht „ iſt ercheidingt, daß der 
Rath und ihre Nachkommen Im Bezircke 
des Dorffs Soden zur Norturfft / und 
den gemeinen Inwohnern daſelbſt zuguch, 
Schläge feßen vnd vffrichten / vnvers 
hindert unfers Vettern und feinen Erben 5 
Zum vierdten, als die zwo Bemeinde Re: 
deinheim vnd Haufen, mitihrem Diche 


‚gegeneinander ein Bbertrieb und Weidt⸗ 


bruch bißhero gehabt, und aber aus dem⸗ 


feleigen ſonderlich Irrung erwachſen, if 


vmb Einigkeit vnd Friedlebens willen ab⸗ 
geredt und vertheidingt, daß hinfuͤro ein 
ſeglichs dero obgenantes Dorff mit ihrem 
Trieb vnd Weidtbruch plieben ſollen im 
Bezircke ſeiner Termin, vnd weiter under 
einander nit treiben. Wo aber herüber 
einiger Theil den andern Übertreiben wuͤr⸗ 
de, fo ſoll derhalb die Ruge von beyden 
Theilen geſchehen, wie von alter Here 
kommen vnd geübt / weldes Herfommen 
der Ruge halben durch dieſen Vortrag 
nis geendert ſeyn fol. Zum legten vnd 


daB ein Burger von Li , zu Franck⸗ 


furt befiimmert vnd in Hafft gelegt 
Oo oo worden, 
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worden , dergleichen vmb daß etlih Bur⸗ 
ger aus Franckfurt ein Solmiſcher Gepa⸗ 
wern von Praunheim folten gegriffen vnd 
verurphedet haben, vnd dann die Clag 
Heill Henn vnd den Schultheißen zu Hau⸗ 
fen beireffent, darzu die Irrung des Un⸗ 
geits von der Miſt vnd Holtz Fur zu Re⸗ 
deinhaim belangent vnd ſonſten alle ande⸗ 
reGebrechen vffgehalten Tag zu Hoͤchſt vnd 
Mentz verlautet, drein vnſer vorige Ent⸗ 
ſcheidt vnd Vertrag durch vns der Ge⸗ 
bbrechen halben zu Redelnheim vffgericht, 
ſonderlich nit benent oder angezeigt ſindt, 
ſolches alles haben wir mit gutem Willen 
und Willen beider Partheyen zu Erhal⸗ 
tung Einigkeit vnd guter Nabbarfbafft 
gegen einander zugleid) vffgebabt, abge⸗ 
than , bev vnd abgelegt / alfo daB kein 
Theil dem andern vmb ſolch neben inges 
fuhrten oder angezogen lagen etwas 
pflichtig oder ſchuldig ſeyn fol, Gefehrte 
vnd Argelifte hierinn genglich auſgeſchloſ⸗ 
fen. Des zu wahren Vrkundt, haben 
wir als under theidinger vnſer angeborn 
Inſigel an diefer Vortraͤg zween glei 
fautent thun hencken vnd jeder Parthey 
einen vbergeben. Vnd wir Philips Gras 
vezu Solms Herr zu Müngenberg, und 
wir die Burgermeiſter vnd Nach der 
Stadt Franckfurt befennen , daß diefer 
obgemelter Dertrag mit vnſern gutten 
Wiſſen und Willen betheidingt und ab» 
geret ; deine wir auch / als die Partheyen 
für vnſere Erben und Nachkommen gut: 
williglih und danckbarlich Angenommen. 
Vnd des zu Bekentnuß / vnſer vnd ges 
meiner Stadt Snfigel an diefen Brieff 
wiffentlih au thun hencken und gehans 
gen haben / der geben itt vff Donnerflag 
nad) Briccu Anno Domini 1518. 


Rundt und zu wieflen fey allerıneniz 
glich , ſo diefen Brieff ſehen, leſen oder 
hören lefen / Nachdem ſic ein Zeit hero 
Speen und Irrungen zwiſchen dein Wohls 
gebornen Herm / Herrn Dhilipfen Graf: 
fen zu Solms vnd Herrn zu Müngen- 
berg , und Herren Johann Graffen zu 
Wiedt, Herrn zu Rundel vnd Iſen⸗ 
burg/ als Vormundern der auch Wohl⸗ 
gebohrnen Herrn / Herrn Johann Geor⸗ 

en vnd Herrn Otten Gepruͤdern Graf: 

enzu Soling, Herrn zu Muͤntzenberg vnd 
Sonnewaldv an einen, vnd den Fuͤrſich⸗ 
tigen Erſamen und weiſen Herrn Burger; 
meiſtern vnd Rath der Stadt Franckfurt 
anders Theils / eines Wehrs halben, wel⸗ 
dies wohlgedachte Hrn. Vormundere zu 
Redelnheim legen laſſen / erhalten/ und 
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den Edlen, Ernveſten Johann Adolff 
vnd Joſt Rawen von Holtzhauſen zue 
Nordeck Groß vnd Dorheim Gebrüder, 
als Lehentraͤgern der Kayſerl. Majeſt. 
vber die Waſſerwieger vnd derſelbigen 
an vnd Zugehorungen, vmb ermelte ge⸗ 
ſchworne Waſſerwieger geſchriben wor⸗ 
den, daß demnach ſy die Waſſerwieger, 
als nemlich Auguſtin Muͤller von Win⸗ 
ecken / Claus Ketter von Dorhaim vnd 
Joſt Muͤller von Davernhaim, denen bai⸗ 
den Partheyen, ſolche Irrungen zu ent⸗ 
ſcheiden / vnd daruͤber zu erkennen heim⸗ 
geſtelt, in Gegenwertigkeit vnd Beyſein 
des Edlen vnd Ernveſten Caſpar von 
Eringshauſen / Amtmann zu Redeln⸗ 
haim, auch der Ernhafften und Achtba⸗ 
ren Johann Bilbils Rentmaiſters zu Lau⸗ 
bad, Gerhard Zuebrodt Kellers zu Pet⸗ 
terweyls, Georg Muͤnchs, Kellers zu 
Aſſenheim / und Philipſen Stroe / Kellers 
zu Redelnheim, von wegen wohlgedach⸗ 
ter Herrn Vormuͤnder / vnd den Fuͤr⸗ 
ſichtigen vnd weiſen Herrn Hanßen Stef⸗ 
fan Schoͤffens, Carlen von Giauburgs, 
vnd Johann von Marxheimes des Raths 
zu Franckfurt, nach fuͤrbrachter Clag vnd 
Antwort, auch ingenommenen Augen⸗ 
ſchein, bey iren Aidts vnd AmptoPflichten, 
damit ſie vorgemeltem iren Juncker zu⸗ 
gethan vnd verwannt ſeindt erkant / in 
maſen wie nachvolgt; Nemlich daß das 
Wehr zu Redelnheim dermaſen gelegt 
werden ſoll, daß das Waſſer inn baier 
oder duͤrrer Zeit / dem Aich Pfal , fo 
aufferhalb dem Steggarten am Waſſer 
dritthalb Rueden lang , oberhalb dem 
Steg — iſt / gleich gehe, alſo daß 
ein Biene vff dem Eyſen Nagel, ſo an 
mitten ſolches Pfaals fteher, ſich des Wars 
ſers vnverletzt gebrauchen moͤge / vnd ſoll 
ermeldt Wehr, mit dein Flutbett neunte 
halb Ructen lang gemacht werden/ doch 
dergeſtalt, daß die Schuͤtzbretter an fol 
chem Flutbett dem obeften Werbaum je 
derzeit inn der Höhe gleich feyen und ge 
halten werden, wie dann ſolchs von alters 
Herkommen vnd gebreuchlich ift , vnd fole 
fen ermelte Partheven angeregter Irrum⸗ 
gen halben hiemit entſcheiden fein. Zue 

rund fein diefer Brieff zwen gleichlaus 
tend aufgeriht vnd mit wolermelter 
Heren Bormundere, auch des Rache zue 
Franckfurt anhangenden Inſigelln bes 
erefftigt ‚, geben Mitwohs den fünften 
des Monats Juli , im fünffgchen huns 
dert vnd im fiebengigfien Jare. 

Wir Hang Georg und Otto Gebrüde- 
ve, Braven zu Solms Herren zu Müngens 


berg 
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berg und Sonewaldt / ahn einem, vnd wir 
Burgermeiſter vnd Rath der StadtFranck⸗ 
furt am Mayn anderntheils, bekennen of⸗ 
fentlich fuͤr vns, vnſere Erben und Nachko⸗ 
men, vnd thun kunt meniglichem mit dieſem 
Brieff, nachdeme wir etlicher hernach be⸗ 
en Puncten halben, ein Zeit lang 
ero miteinander in Frrungen geftanden, 
day deinnad vff der Vnſern beiderſeits dar: 
zu Deputirten gepflogene muͤndliche Vn⸗ 
terreddungen, hernach auch fhrifftliche ges 
gen einander ervolgte Erclerungen, wir 
vnſ zu Erhaltung und Sortpflangung gu: 
ter Nabbarfhafft und Richtigkeit endrlich 
nahvolgender maſſen mit einander verei⸗ 
niget und vergliden haben. Nemblich und 
eritlih, fo viel das Zol Weg vnd Stein: 
geld, fo ein Theil von dem andern zufor: 
dern vnd ein zu nehmen, befugt geweien, 
belanget,, dat nuhe hinfürter unfer des 
Raths zu Srandfurt Dhiener, Fuhrleuth 
vnd Vnderthanen, fo in vnſer des Raths 
Fron vnd Dinſten durch Redelheim fah: 
ten, gegen Lieferung jhnen zugeſteilter 
reyzettul des Zoll und MWeggelts dafelbif 
reygelaſſen. Dargegen unfere der Graven 
vonSolinsDdhiener,Zuhrleuchund Vnder⸗ 
thanen, fo in vnſern Dieniten die Stadt 
Srandfurt berühren, des Zoll, Weg: und 
Steingelts (fo wohl an den Pforten, als 
auch auf der Bruͤcken) auch frey und er; 
laſſen feyn follen, doch mit dem Beding , 
daß fie vnſere Fuhr und Dinftleuth von vnſ 
oder vnſern Kellern und Beampten zue 
Redelheim/Freyzedell jedesmahls den 
regierenden Burgermeiſtern in Römer lie; 
fein , und das hicrunder auf beiden Seit: 
ten Fein Gefar noch Betrug geſucht oder 
gebraucht werde. Dieweill aub herfom: 
men daß vnfer , der Braven zu Solms 
Suhrleuch , Hofbrod an der Pfor: 
ten zue Scandfurt, desgleihen wir der 
Rath ein halb abtel Pforten: Korn. jhar⸗ 
ih gen Redelnheim gegeben/ ift daffelb ge: 
gen einander auch hiermit aufgehoben und 
vergliden, alfo daß vnſere der Graven zu 
Solms Fuhrleuth hinfürter kein Brodt/ 
desgleihen wir der Rath das halb achtel 
Pforten⸗Korn aud nit mehr zu lieffern, 
fondern derwegen jede Herrſchaft ihre Dhie⸗ 
ner ſelbſt zu befridigen, ſchuldig ſein ſolle. 
Ferner, als den 8. Julij Anno der ringern 
Zhal ꝛc. ſiebentzig vnd vier, eine Beſich⸗ 
tigung eines verfallenen Steins an der Nid⸗ 
da, welcher an Peter Naſſen, Wirth zu 
Hauſen geſtanden und darneben Anzeigung 
des Fiſchwaſſers vnd Greintz halber beſche⸗ 
hen, wie dann die Fiſcher v. andere Nahe 
burn ge Redelheim und Haufen denſel⸗ 
II, Theil/ I. Bud). 
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ben Stein gefehenv. die Mhalſtadt gewie- 
fen vnd angezeigt , haben darauff unfere 
damals beiderfeits Deputipte zu erhaltung 
Fridens vnd guter Nachbarſchafft, erſtlich 
von dem Stein ahn / welcher in dem Guth 
fo itzunder Philipſen von Redelnheims Bit; 
we jnnen hat / ahn das Haͤuſer Gebieth v. 
Terminey rhurendt / angefangen zu meß 
fen / v. alſo bis ahn den Stein, fo zwiſchen 
vnſ den Graven von Solms vnd Peter 
Nafen von Haufen Erben fteher, finff Rus 
den ferner der Richtung nad von cr» 
melttem Stein, bis an den newen gefeg- 
ten Stein , drey Ruden “und. drey 
Dierteil einer Ruden, mit diefen Buch— 
ſtaben S. vnd F. auch der Jahr: Zahl 
1574. verzeichnet, weitter von neu: 
en gefegten Stein die Ridtung genom⸗ 
men nad dem verfallenen Eten im 
Waſſer drithalb Ruden und alfo vom erz 
ſten bis auf denn im Waſſer verfallenen 
Stein nad augenfheinliher Ausweifung 
gemmeltter Stein zufamen ailf Ruden und 
cin Dertel der Lenge nad befunden, vnd iſt 
dabey auch abgeredt worden, dat wir die 
Graven zue Solms x. vnd wir der Rath 
zue. Srandfurt , die Breitte im Waf- 
fer, ſchar oder fhrögs weiß , von 
dem verfalnen Stein gegen des Mol: 
ers Wörth hinauf thun follen und md: 
gen / alfo vnd derogeſtalt, welder 
zum erfien komt, mag zum erften fiſchen 
vnd Die breide thun wie vorhin geſchehen, 
und ficher das Waſſer oberhalb der brey⸗ 
de uns dein Rath zueFranckfurt vnd under: 
halb vns obgenanten Graven zu Solms 
zu; zum dritten ſollen vnſere des Raths 
Vnderthanen zue Haufen , ſo in Redelns 
heymer Terminey Güter Hegen haben ung 
den Braven zu Solms 2c. obgent. und uns 
fern Erben hinführo jedes Iharß, mehr 
nicht dann vier oder Ye aufs meinſte 
ſechs Fhaͤrde zu thun, ſchuldig fein; doch 
auch dergeſtalt, daß ſie jedes mals und 
Tags bey Sonnen- Schein wieder zu 
Hauß khommen mögen, vnd alfo für; 
ther hin zu mehrern Sron- Dinften nit 
angehalten oder gedrungen werden; dane⸗ 
ben iſt auch beiderfeitsabgeredtund bewilligt 
worden , wann obgemelten vnfern des 
Raths Vnderthanen zue Haufen, Fron⸗ 
Dinſt anzuſagen ſein werden, daß der 
Redelheimiſche Bereitter oder Dorff⸗ 
Knecht ‚ diefelben nicht jhnen Heuſern 
ſelbſt / ſondera jhren Schultheiſſen an⸗ 
zeigen, welcher alsdann fie zu obbe⸗ 
ſtimpten bewilligten Sron: Din anhal⸗ 
ten ſolle, doch ſo der Schultheiß nit anhei⸗ 
miſch zu finden wehre, oder ſich ſoliches 
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Anfageng verweigen wuͤrde, möchte als⸗ 
dann der Redelheymiſche Bereitter oder 
Dorffknecht ihnen den Heuſern ſolliche 
Frondinſt ſelbſt anſagen; Zum vierdten 
ſollen auch obgemelte vnſere des Raths 
Vnderthanen zu Hauſen von vnſer der 
Graven zu Solms ıc. vnd vnſere Er⸗ 
ben / Beampten und Vnderthanen zu 
Redelheim des Vbertreibens halber kuͤnff⸗ 
tig vnd fuͤrohin Höher oder haͤrtter dann 
die Redellheymer ſelbſt, nit gebuͤſt vnd 
ehalten werden 5 Zum fuͤnfften, das 
oltz auf dem Redelheymer Woͤhꝛre belangt, 
ſoll daſſelbe zu E. E· Raths erſter Gelegen⸗ 
heit biß auf des Waſſer Pfaͤls Höhe,abges 
hauen werden ; Zum ſecſten foll fich Pe⸗ 
ter Heyll feiner fürgewenden Einredt uns 
uerhindert, wie andere außlendifche,i0 Guͤ⸗ 
ther zu Haufen haben, mit Erlegung def 
abgeforderten Beedt Geldes verhalten 5 
um fiebenden / follen die Nachbarn zue 
idern Vrſell, jhaͤrlichen beiden Herr⸗ 
ſchafften fuͤr die Atzung, dreyſigk Gulden 
erlegen, doch wann man auf der Partheyen 
Begehren dahin komt ſollen dieſelben Par⸗ 
theyen oder der vngerecht vnder ihnen be⸗ 
funden wirdt, denfelben Vnecoſten erſtatten, 
deßgleichen ſollen auch ſie die Nachbahrn 
zue Nieder Vrſell den Vneoſten fo jahrlichen 
zum Maͤrckergeding vnd wann der Zehend 
verliehen wird, vfgehet, uͤber die gedachte 
dreyſig Gulden zuerſtatten / ſchuldig fein / 
doch ſoll ſolche Bewilligung, zu vnſer der 
Graven zu Solms vnd vnſer des Raths 
Ratification nuhr auf ein Jahr lang zu ver⸗ 
ſuchen vnd folgents jederzeit zu vnſer bei⸗ 
derfeits Wolgefallen zu widerruffen, frey 
ſtehen. Letziich ſoll furthin menniglich zu 
Nidern Briell verbotten fein, einige Sum: 
ma Geldts / ſo vber gehen Gulden / aber 
doch vnter zwantzig Wehre, beyden Juden 
ohne Vorwiſſen des Schultheiſſen v. zweyer 
Schoͤffen (welche dasſelbig in das Gerichts 
Buch ſollen laſſen einſchreiben) oder da die 
vber zwantzig Gulden wehre ohne vnſer 
der Graven obgenant vnd vnſer des Raths 
Bewilligung aufzunehmen, bey Straff ſo 
viel Gulden, als er aufgenommen hette hin⸗ 
gegen wollen wir der Rath zu Franckfurt 
vnſern Hinderſeſſenen Juden daſelbſt mit 
Ernſten anzeigen und auferlegen laſſen, ih: 
nen den Nidern Vrſelern / ohne obgemelts 
Schultheiſen vnd zweyer Schoͤffen daſelbſt 
oder reſpective vnſer der Graven zu 
Solms vnd vnſer des Raths obgenant 
Vorwiſſen vnd Bewilligung nichts zu ley⸗ 
hen bey Verluſt geliehener Summa Gelts. 
Deſſen alles zu Prkhundt die Warheit ge: 
troffenen Vertrags Fünfftig zu bezeugen 
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vnd vmb gleiches behalts willen ſind dieſer 
Abreden zwo gleiches Inhalts vffs Perga⸗ 
ment gebracht mit vnſer der obgemelten 
Graven Hanß Georgen zu Solms ꝛc. 
auch vnſer des Raths zue Franckſurt ans 
hangenden Secret und Inſiegell, beecreff⸗ 
tigt vnd jedem Theil eine zugeſtelt worden. 
Geſchehen und endtlich verglichen den ſech⸗ 
zehenden Tag Decembris, nad Chriſti vn⸗ 
ſers HErrn vnd Erloͤſers Geburt / Ein 
tauſent fünffhundert neun vnd ſiebenzigk 
Iharr. * 

1460. Feria quinta poſt Reminiſcere: 
Von den Waͤchtern und Thorhürer zu Re⸗ 
delnhelm / nach laut der Verſchreibunge, in 
Geluͤbd und Eyd zu nehmen, und das 
Jungh. Francken zuvor laſſen wiſſen 

1484. Tertia poft Letare. Den Weg 
zu Redelnheim mit machen laffen / mit 
Dienfte v. Brodt v. Wein mitgeben / v- 
iiijc. Wellen darzu geben. 

1503. Quinta poft divifion, A poft.Der 
Schultheiß ſoll Macht haben mit vnſerm 

nghern von Solms zu reden, des alten 

chloſſes halber zu Redelnheim / daß er 
das unterſtuͤnde an ſich von andern Gan⸗ 
erben zu bringen, v. dak fein Etelkeit den 
Rath zu dem dritten Theil des Kaufe 
von Johann von Cronbergk gethan/ zum 
Theil kommen laſſen wolle, nach redlicher 
weſentlicher Achtunge / vnd daß man das 
alte Schloß in Grund abbreche / vnd daß 
der Rath bei ſeiner Gerechtigkeit des neuen 
Schloſſes wie bißhero behalte. 

1503. Feria quinta poſt Dionyſũ. Als 
Jorg Froſch, Jacob Stralnberger ynd 
Meiſter Melchior Stadtſchreiber zu Re⸗ 
delnheim bey vnſerm Jungherrn von 
Solms geſtern geweſen ſein, v. Gelobde v. 
Eydte von Wechtern, Kelnern, v. Port⸗ 
nern genommen haben ; dabey laſſen. 

1504. Feria tertia poſt Oculi. Als 
Johann von Lune genant More, Schult⸗ 
heiß anbringt, von vnſers Jungherrn 
von Solms wegen, daß Seiner Onaden 
Redelnheim feil ſey, vnd es dem Rath vor 
andern lieber —* — wo ſie das zu kauf⸗ 
fen willens waͤre, ſoll man die Beſchrei⸗ 
bung uͤber Redelnheim ſagende, beſichti⸗ 
gen v. in einer Rathſchlagung bedencken. 

ISII. Feria quinta poſt Nativitatis Ma- 
rie. Herr Jacob Stralnberger Schöff/ 
Wicker Froſch, Burgermeiſter v. Mel⸗ 
chior Schwartzenberger Stadtfhreiber,v- 
Juncker von Solms Freunde haben die 
Männer im Dorff Redelnheim geloben 
end fhweren laſſen, ald Vnterthanen 
ihren Herrſchafften zu thun ſchuldig fern. 
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Petterweil und Braunheim 

Diether von Yenburg Graff zu Buͤ⸗ 
dingen und Eliſabeth ſeine ehliche Gemah⸗ 
lin verkauffen ein Bertel an der Burg 
und Dale zu Petterweil in der Wedder⸗ 
rawe / zwiſchen Erlebach und Wolnſtadt 
gelegen; wird confirmirt vonLudwig Do: 
ring / Ruprechten von Carben / und Phi⸗ 
lipfen von Beldersheim Forſtmeiſter zu 
Heyne , mit iglibem feinem Inges M 
CCEC XLVI, vff den erſten Donnerſtag 
nad) fandt Bartholomai des heiligen Apo⸗ 
ſtels Tage. 


Hiergegen geben der Magiſtrat 
diefen Revers, 

WirBurgermeiterSchöffen und Rath 
zu Franckfurth / bekennen uns offentlich 
mit diefem Brieffe / als die EMen Jung⸗ 
herr Diether von Yfenburg Grarfe zu 
Büdingen und Frauwen Eliſabeth feine 
ehlihe Gemahl, uns zu einen Wider⸗ 
fauff verfaufft Haben , jhr halb Theil 
halb, das iſt mit Nahmen ein Dertel am 
Burg und Dale zu Petterweil mit allen 
und iglihen Zugehörungen und ung da⸗ 
rüber ihrenverfiegelten Brieff geben, als 
fein Abſchrifft hernach von Worten zu 
Worten gefhrieben fichet, und lautet al- 
fo / wir Diedrich ꝛc. pertotum, des res 
den wir Burgermeifter, Schöffen und 
Rath zu gyeondfiunt obgnt. vor vns vnd 
vnſern Nahfommen ‚ den vorgenanten 
Graffen Diether und Frau Elifabech und 
ihren Erben des Widerfauffs zu gönnen ‚ 
fo ſich das gebührt nad lauthe des vorge: 
fhrieben Brieffs und wann dann folder 
Widerkauff gefchehen ift ‚fo follen fie ung 
oder vnſern Nachkommen diefen Revers- 
Brieff wieder geben , in den Saden aus; 
geſchieden alle Argelift und Befehrdesdeg zu 
Vrkunte haben wir die vorgenanten onfer 
Stadt Inſiegel heran thun hencken. Da- 
tum Anno Dom, MCCCC XLWVI, in die 
Michaelis Archang- 

1446. Feria tertia po diem SandtiMicha- 
elis Archangeli. Diele von Rumpenheim, 
der Etadt Amtmann Aber den vierten Theil 
an Burg und Dale zu Petterwyle. 

1480. Tertia poft Bonifacıj. Philivp von 

Buches hat vff heute gelobt und geſchwo⸗ 
ren , Über das Amt zu Petterwyle. 

1484, Sexta poft Fxaudi. Hat Herr Lud⸗ 
wig von Menburg Graff zu Büdingen / 
wiederum gelöff, was der Stadtvon Pet: 
terweil von Herrn Diether von Dienburg 
und Elifaberha feiner Gemahlin , Herrn 
Ludwigs Datter und Mutter feel» dem 

Rath vormahl verpfändt war. 
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1565. Joh. Rüder Amtmann zu Per: 
terweil. er 

Copia , von dem Original Berglich mit 
Praunheim und Holshauffen. 

Ich Heilmann von Prunheim Ritter, 
vnd ich Megefin ehlihe Hußfrauwe, ich Ge; 
le etſwanne eliche Hußfrauwe Dideriches fel. 
von Prunheym deme God gnade, ih Dy- 
derich Ritter ih Heilmann vnd ih Dyde⸗ 
rihGebrüdere&delfnechte der vorgnt. Ge⸗ 
fen Sone von Prunheym v.ihRunnegund 
des egntl. Deilmanf ehlibe Hußfraumwe , 
jrkennen vnd dun kunt vffinlichen mit die: 
ſem Brieffe vor vnſ. alle vnſir Erbin 
vnd Nachkomen / daß die Erſamen wiſen 
Lude die Burgermeiſter, die Scheffin vnd 
der Rat der Stat Franckinfurd, vnſer lie; 
ben Frunde vnſ gu ire Burgern und Dy⸗ 
nern impfangen han, vnd han wir vnſyn 
birbonden und virbenden unfzu yn,als her⸗ 
nad geſchrebin ſtet, v. hanwir irme Burs 
germeiſter von des Rats und der Stede 
wegin Franckinfurd in truwen gelobt, dem 
allir durchluchtigeſten Fuͤrſtenvnd Herrn.. 
Herrn Wentzlau Romiſchen Konige zu al⸗ 
len tziten mehrer des Riches vnd Konige 
zu Beheym vnſerme liebin gnedigen Her⸗ 
ren getruwe vnd holt zu ſyne, als Bur—⸗ 
ger irme Herren ſchuldig fin zu thune, vnd 
dein Rade zuFranckinfurd vorgnd. Gehor⸗ 
ſam vnd bybeſtendig zu ſin, vnd widder 
ſie nicht zu thune in deheme wyſe, ir Beſtis 
— iren Schaden tzu warnen 

acht vnd zu Tage, wo wir den gefriſt⸗ 
hen odir gewar wordin, ouch han wir vor 
vnſvnd alle vnſir Erben v. Nachkomen den 
vorgenanten von Franckinfurd, allen iren 
Burgeren / Dynern vnd den Iren, vnſer 
Feſtin Prunheym vnd das Dorff dofels 
mif vnd das Dorff Holtzhuſen geoffint 
und offin yn die, in dieſem Brieffe, bun⸗ 
ner ewieliche ſich dar vz vnd daryn tzu be⸗ 
helffin gu allin iren Noden / wibdir allir 
menliche als dicke des not geſchicht ane al⸗ 
le boſſe Funde vnd ſolun yn ouch alle vnſer 
Dienern der vorgent. Feſtin Prunheim 
die itzunt do fin, odir zu guten darkomen 
itl. fin Portener, Wechtere odir andere 


vnſer Dynere zu der vorgentl, Vffenunge 


vnd Behelffunge/ vß vnd yn die vrgentl. 
Feſtin zu laßin vnd zu behelffen zu allen 
iren Willen und Noden, als vorgeſchrie⸗ 
bin ſtet, globen vnd ſweren als dick des 
not geſchicht und fie des begern/ ginge ouch 
vnſer eyner odir me, odir onfer eynf odir 
me Erbin odir Nachkomen Not an, odir 
wie ig anders queme, daß wir die egent. 
Seften/ odir Dorffe und was darzu ges 
horet eynſ Teilſ oder zumale virfauffin, 
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vervßern, odir virſetzin folden ‚ ſo follen 
wir iz den von Franckinford vorgentl. bie⸗ 
den und geben vor eyme andern vmb ein 
beſcheiden Belt als ung eynandir darvmb 
ane Geuerde. Woiden iz dan die 
von Franckinfurd nicht, weme wir iz 
dan virfoufften ‚ virſeßtin odir vir vhir⸗ 
ten deu enſolden wir nicht darzu laßin 
kommen, er enthette ſich dan den von 
ranckenfurd vnd den iren vor virſchre⸗ 
in , yn globt vnd geſchworn, alß wir 
getan han / als vor vnd hernach geſchri⸗ 
ben ſtei worde ouch die vorgentl, feften, 
Dorffe, und waz darzu gehoret eyns feile 
odir zumale vnf vnſern Erbin odir Nach⸗ 
£omen odir wer iz ku Zyden ynne hette 
ane gewonnen / do Bot vor fye / ſo ſol⸗ 
den wir mit Ernſte darnach ſten vnd ar⸗ 
beiden / daß fie ung widder an worden / 
vnd das az Widder an vns queime, in wil- 
den Weg daz were, fo foldin Die von 
andinford vnd die iren alle vorgnt. ie 
echt, Dffenunge und Behelffunge dar⸗ 
uhan, in allir der maße alß vor vnd 
—** geſchrebin ſiet, vnd ſal der Rad 
vnd die Stad zu Franckinfurd uns darzu 
getrulichin beholffin fin, als iren Burge⸗ 
ren. Auch ſoliin vnßer Erbin, wilche Zyt 
die ztu iren Tagen komen, das ouch alt 
vor vnd hernach geſchrebin ſtet, globen 
und ſweren, vnd ſich des den von Fran⸗ 
einfort vor brieffen, als wir getan han, 
ee ‚das fie ztu der feſtin Prunheim, Dorf: 
fe , ond waz darzu gehoret , als vorge 
ſchreben ſtet zu gelaken werden, auch wil⸗ 
che Zut der Rad vnd die Stad zu Fran⸗ 
einfurd reyſen wollin, mit fuͤnffzig Gle⸗ 
nen odir dar obir wilchetzyt fie uns daz 
iaßen wiften , echtage vor hyne / Munt 
widder Munt, mit Botin edir mit iren 
Briefen / zu Hufe odir zu Hofe Ku 
Prunheym , fo follin wir yn dynen vnd 
gehorfam fin, vnſer iclicher mit eyner 
Gflenen / Laden, Pherden , vnd al ir 
— wol irzuget / vnd ſolin diſ⸗ 
en vorgeſchreben Dinſt mit der Sum⸗ 
men Glenen dum ‚ als dicke des not ge⸗ 
fit , vff vnſern Schaden und Ders 
{uff und vff der Stede Srandinfurd bes 
ſcheidenliche Koſt, als fie iven Dynern 
um ob fie andirs eyne gemeyne Koſt 
abin ‚, hetten fie abir keyne gemeine 
Kott / waz fie dan iren Soldeneren ‚die 
yn degelibis vm iren Colt dynen vnd 
eyn Jar virbunden fin , zu dynen gu Der 
Naht und zudem Tage /der Glenen vor 
die Koft gebın / daz follin fie uns ouch 
gebin / vnd do midde follin wir ung ouch 
login begnugen · Ane allirley Widder⸗ 
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redde. Ouch ſollin wir in irtage getru⸗ 
welichin heiffin leiſten, wo fie des an uns 
beſynnen vff vnßernSchaden vnd Virluſt, 
vnd vff der Stede Franckinfurd beſcheidin⸗ 
liche Koſt, ouch nemen ich Heilman, id 
Diderich Nitter , id Heilman vnd id 
Diderich vorgentl. ſempilidin mit ey 
vß daz Heilge Romiſche Ride , und den 
Allirdurchluchtigiſten Hochgebornen Für: 
ften vnd Herren, Herren Wentzlaw Ro⸗ 
miſchen Konig gu allin Zyten Merer des 
Riches vnd Konig zu Beheym vnſern 
liebin gnedigen Herren / den Erwürdi⸗ 
gen Fuͤrſten und Herren, Herren Adolf⸗ 
fen Ertzbiſchoffe tzu Mentze, die Eteln 
Herren, Herren Philips Herre zu Fal⸗ 
ckenſteyn vnd zu Mintzinberg, Zundern 
Philipp von Falckenſteyn Herren zu Min⸗ 
— / Herren Eberharten Herren zu 
Eppinſteyn, Juncherren Vlrichen Her⸗ 
ven zu Hanarse , Juncherren Philipps 
Herre zu Naffaw. und Juncherren Con⸗ 
raden Herren zu Brunede 53 So ne 
men ih Heilman Ritter vorgentl. befuns 
dern alleyne vß / die Hochgebornen Für; 
ften und Herren , Herren Rupredten / 
den Eltern Pfalßgraffe bie Ryne, Ders 
tzoge in Beyern, Hergongen Adolffen 
vnd Hergongen Eleman vnd darzu ten 
Eteln Herren, Herren Henrichen Graf 
fe zu Spanheym, myne gnedigen Her: 
ren, fo neme ih Dyderich Ritter, vndich 
Heilman wir zwene befundern vß/ die Eteln 
Herren Hn Dieter Graffe zu Katzinelinbo⸗ 
ge,Herren Johannen Hrn zu Iſenburg v. 
zu Buͤdingen vnd die Burg vnd Burg⸗ 
manne zu gredeberg.vnd neme ih Heilman 
vorgent. beſundern, alleyne vß. Herren 
Trpdderihen Herre zu Lysberg, alſo be⸗ 
ſcheidinlichen, das ich Heilmann, ich Dy⸗ 
derich Ritter, ich Heilman vnd ich Dy⸗ 
derich Edilknechte vorgnt. widder das 
Heilge Romiſche Rich widder den vor⸗ 
gentl. vnſern gnedigen Herren dem Romi⸗ 
ſchen Konig / widder den egntl. Fuürſten, 
Grafen , Herren, widder die Burg vnd 
Burgmannen zu Fredeburg als wir feinpts 
lichin vnd vnſir iclicher beſundern vor ſich 
die egentl. vnſern Herren, Fuͤrſten Grafen, 
Herren Burg vnd Burgmanne zu Frede⸗ 
burg, vornemelichen vndirſcheiden vnd vß⸗ 
genomen han ‚ nigt dun ſollin mit vnſir 
ſelbis Libe, wir teden itz dan gerne, ane 
alle Geverden. Auch ſollin die von 
Sranfinfard vorgntl. zu dein Hufe, Ses 
ften/ Dorffern, vnd waz darzu gehort, 
die wır yn geoffint han , als vorgez 
ſchrebin ftet, ob fie nod anginge , Dun, 

als 
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als fie zu irme vffin Hufe, Velten / 
Dörfern und was darzu gehoret, bilde 
thun ,. und follin ons und vnſer But ge- 
truweliben ſchermen ſchuren vnd virant⸗ 
worten / als ihren Burgern vnd irer 
Burgere Gud, ane alle Geurde / alle 
vor und hernach geſchrebin Stuͤcke Pun⸗ 
cte und Artecle ſeinptlichen vnd ir ielichen 
beſundern han ich Heilman von Prun⸗ 
heim Ritter vnd ich Metze ſyne eliche Huſ⸗ 
frauwen / ich Gele Etswanne eliche uſ⸗ 
frauwe Dyderichs von Prunheim ſeligen 
deme Got Gnade ‚ ich Doderich Ritter / 
ih Heilman vnd ih Dyderich Gebruder 
Edilfnebte der vorgnt. Gelen Sone von 
Prunheym. Vnd ih Kunnegund des vors 
gnt. Heilmans Hußfrauwe / vor vns al- 
(ie onfir Erbin und Nachkommen in gu⸗ 
ten Truwen gelobt vnd darnach vff den 
Heilgen geſworen ſtede feſte und vnuor⸗ 
brochlich zu halden vnd vns darwidder 
nicht zus behelffin , mit keynerley Sachen 
dy yemand irdacht odir funden hette, odir 
yinand irdencken adir finden mochte, Die 
vrig vnſern Erbin odir ymande andirs 
frommelichin. und den von Franckenfurd 
vorgenant ire Nachtommen, Burgeren, 
den pren odir die yn zu: virantworten 
ftene , in dehme wyſ ſchedelichin mochtin 
gefin , funder ftede und feſte zu halden, in 
aller der Mate als vorgeihrebin ſtet. 
Vnd deszu Vrkunde und feſtir Stede⸗ 
keit ſo han ich Heilmann Ritter vorgentl. 
myn eigen Jugeſigel von mid , Metzin/ 
myine elihe Hußfraumen, vnſtr Erbin und 
Rachkomen, des ich Mege mit yme ge 
bruchen ‚, vnd ih Gele etswanne eliche 
Hußfrauwe / Dyderichs von Prunheym 
feligen dem Bot Gnade vorgnt · myn eigen 
geh vnd ich Dyderich Ritter , ih Heil⸗ 
man vnd ih Diderich Gebrüder von 
Prunheym der vorgentl. Gelen Sone vn; 
Bir iclicher fineigen Ingeß vor ung unfer 
Erben vnd all unfer Nachkomen an dief; 
fen Brieff gehangen. Des vorgentl. Heil⸗ 
mans Ingeß myns elihin Huſwirtes ich 
Kunnegund egnt. mich mit yme gebru⸗ 
den. Datum Anno Dom, M,CCC Lxxz. 
quarto ipfo die Beati Albani Martiris. 


Calbach und Harheim. 


Harheim und Ealdeba hat die Stadt 
zu einem Wiederfauff ‚ verfegt befoms 


men. 

1435. Bf Samflag vor St. Walpur: 
gen Tag, der Heil. Jungfrauen 5 vers 
fauffer der Stadt Srandfurt auf Wie⸗ 
derkauff. Eberhart von Eppenftein Herr 
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zu Königflein und Eberhartumd Walther 
feine Söhne, das Dorff Harheimund er 
debach mit allen Zugehörungen ‚Reuthen «8 
feyen Mans: Namen oder Frauen: Nas 
men, jung oder alt ꝛc. vmb 3000: fl. ſo 
zu Srandfurt genge und geneme fei, dies 
fer Derfauff und Wiederfauff ware uns 
terſchrieben und befiegelt Nahmens Lu⸗ 
art und Maria Toͤchter des Eberharts 
von Eppenſtein, von Walthern von Rif⸗ 
fenberg Hr. Hohann feel. Soͤhne, vnd 
Gottfrid von Delckenheim. Bey dieſem 
Contract feind Nahmens der Stadt Franck⸗ 
furt zugegen geweſen, Walther von 
Schwartzenberg Burgermeifter, Jacob 
Stralnberg Johann Blauburg. Ecoͤffen, 
Johann Froſch,/ und Hartmuth Blum / 
— — 

1463. Ware Schultheiß zu Calbach 
Nahmens hieſiger Stadt, Wif Hennen. 

1474. Wigel Kyacke Schultheiß zu 
Calbach.. 

1474. Tertia in die St. Petri ad Chathe · 
dram den Harheimer Steg uͤber die Nyde 
von Rathswegen wieder machen laſſen/ 
vnd den von Beckersheim ſagen / daß ſie 
das bezahlen ſollen. 

1476. Ernſt Schoͤffer Schultheiß zu 
Calbach. Senf N | 

1483. Ernftjunge Henne des Ernft 
Schöffers Sohn Schultheiß. 

1488, Tertia poft Margarete, Dieweil 
der alte Schoͤff zu Darheim Altershalber 
vnvermoͤglich it, ihme des Scheffenſtuhls 
erlaſſen vñd andern an feine Stat ſetzen v. 
kieſſen: Sollen die von Harheim biß Don⸗ 
nerſtag über acht Tag, etliche Männer 6. 
zum Scheffenſtuhl tugglich verzeichnet be> 
ſchrieben geben. Auch ſollen die Scheffen 
zn Harheim den jehnen der Guͤlte vff fein 
Guͤthern verfhwiegen hat, herein zu kom⸗ 
men fir Rath beſcheiden. Die Scheffen 
zu Harheim follen e8 halten, wie vor Als 
ters gehalten wordenift, an Bericht zu fl 
gen und Sachen zu verhören. 

1511. Feria quinta poft Walpurgis, 
Seind Liefe Henne und Theis von Gyn⸗ 
heim alß Schöffen zu Harheim vffge⸗ 
nommen und geſchworen. 

1511. Feria tertia in die S. Martini E- 
pife, Wodie Doͤrffer Harheim v. Cal: 
denbach von unfern Herren von Königflein 
wieder gelöft werden/ dardurd dem Amts 
mann zu Bonamefe Dienfle abgeen, will 
der Rath ihm für die Dienfte jaͤhrl. XXX. 
fl. tiber die XXX V. Gulden, foaus der Re⸗ 
cheney geben find, fürter geben. | 

1511. Wird diefer Kauff alfo auffge⸗ 
findet» 

Dir 
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Bir Eberbart Grave zu Koͤnigſtein 
und Dieß Herr au Eppenftein und Myn⸗ 


tzenberg / entbieten den Erfamen und weis 
fen Burgermeifter und Rath der Stadt 
Srandfurth ‚ unfern freundliben Gruß 
umd alles Gutes zuvor ; Als in Dorzeis 
ten vnſer Vor Eitern feelige / Euch die 
Dörfer Harheim und Kaldeba und als 
fer ihre Zugeherte vff ein Wiederfauff, 
verfaufft Haben / nad Inhalt einer Ders 
f&reibung darüber befagent, alfo verfüns 
den wir Eu in diefem unfern offen Brief⸗ 
fe ſolchen Wiedertauff zu thun, vnd bite 
gen / ihr wollet nad Dermögender Ders 
f&reibung und in Zeit darinnen beflimt / 
uns folde Dörffer wiederumb zu Kauf 
eben v. das Geldt darauffvon ung empfa⸗ 
2* dargegen geſchickt ſeyn / den Kauff⸗ 
Srieff und andere Verſchreibunge, ſo ihr 
von vnſern Eltern Tod ſeeligen, daruͤber 
inhat zu uͤbergeben, des thun wir ung 
u Euch gaͤntzlichen verlaſſen, des zu Vr⸗ 
haben wir unſer Secret Inſiegel 
zuruͤcke vff diefen Brieff thun trucken / 
geben vff Freytag nad Kikiani, als man 
ahite nach Chriſii Gebuhrt, tauſendt 
nffhundert und Eiffen Jahre, 

Vff Mittwoch den Heil. Chriſt Abendt, 
An. 1511. ſeind die geſchickte Freunde von 
Hr. Graffen Eberhardt zu Koͤnigſtein und 
Dies , Herrn zu Eppenflein und Muͤn⸗ 
genberg ‚ allhier gen Srandfurch kom⸗ 
men, indem Römer , zu Herr Jacob 
Reuhauß Burgermeifter , Dormittag 
vmb die zehende ihren, vnd haben ſich 
angezeigt vnd hörenlaflen, daß fie von ih⸗ 
zen gnddigen Herrſchafft wegen allhier ge⸗ 
fertiget feien , mit Geldte die Abldfunge/ 
laut des zugeſchickten Abkuͤndigungs⸗ 
Brieffs zu thun, vnd dagegen die Haupt: 
DBerfhreibunge zu einpfangen , demnach 
fint dieſelben Freundte Nachmittage zu eis 
mer Uhr in den Römer zu den Rechen⸗ 
meiſtern beſchieden · 

Quittung von dem Magiſtrat uͤber 
Dpdieſem Empfang. 

Wir der Rath zu Franckfurt erkennen 
vms offentlich mit dieſein Brieffe/ daß hin: 
ter vns die Erſamen Philipps Ryffenſtein, 
ps Harflein und Henne Oller, ges 

des Wohlgebohrnen Herrn Eber; 

harten Graffen zufönigftein vnſers gnaͤdi⸗ 
gen HerminKrafft und Nahmen des Wie⸗ 
derkauffs der Doͤrffer Harheim vnd Cal⸗ 
debach/ vff Heute datum dieſes Brieffs, 
hinterlegt haben, treytauſend vnd vierhtin⸗ 
dert Guĩden an Goldte, guther Franckfur⸗ 
ter Wehrunge, demſelben Wiederkauff 
laut der Berſchreibunge zu gewarten , des 
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u Vrkunde, haben wir der egenanten vn⸗ 
ken Stätte Inſiegel vff ſpatium diß Briefs 
thun drucken. Datum vr Mittwochen den 
Heil. Weynacht Abend Anno Dni, Millefi- 
mo quingenteſimo vndecimo, 

1512» Feria tertiain die Fabjani & Seba- 
ſtiani, feind Hr. Zohan Froſch Schoͤff. und 
Hr. Weicker Froſche Burgermeifter, zu 
Harheim und Ealdenbad geweſen und ha» 
bendie Männer ihre Eydte ledig und lof ge: 
macht, und die fürter ihrem gnaͤdigem 
Herrn zugeftelt, | 

Königftein. Verbindtnuͤß mit der 

Stadt Frackfurt. 

Wir Eberhardt Herre zu Eppenflein 
und wir Agnes unfer ehliche Hußfrauwe, 
irfennen und berirhen uns offenlich an dies 
fem Briefe, vur vns vnd vuͤr alle vnſer Er⸗ 
ben vnd Nachkommende / dab wir vmb ge⸗ 
truwen angnemen Dinſt vnd Fruntſchafft 
die vns die beſcheiden Luͤte die Burgermei⸗ 
ſtere die Scheffen Rad vnd Burgere der 

Stadt zu Franckenfurt, vnſer lieben Frun⸗ 
de gethan hand vnd noch tun mogen, han 
wir vnſ mit yn vereyniget und verbunden, 
vereynigen vnd verbindten vns mit yn die 
izundt da Scheffen vnd Rad ſint vnd her⸗ 
nach Schefſen ind Radgekorn werden als 
hernach geſchrieben ſteet. Zum irſten han 
wir yn vnd iren Burgern, Dienern vnd 
die pn zu verantwerten fient/gevffert vnd 
vffen yn mit dieſem Briefe alle vnſer Sloſ⸗ 
ſe vnd Huͤſſere die wir itzundt han / Eppen⸗ 
ſtein Benberg, Ortenberg, Steinheym, 
Stogheim Braynbach Hoenberg vnd Cle⸗ 
berg vnd die wir noch gewynnen mogen / 
dag die ir offen Huͤſere vnd Sloſſen, ſollen 
ſin in vnd vß zu ryden vnd zu laſſen, vnd 
ſich dan uß zu behelffen zu allen iren noden 
alß dicke alß yn das not geſchicht vnd ſollen 
vnd wollen wir vnd vnſer Erben v. Mach⸗ 
kommen yn vß den vorgenanten Sloſſen v. 
Huͤßern die wir ihnet han vnd noch gewin⸗ 
nen, beholffen ſin / wieder allermenlichen die 
wieder ſie kriegen vnd wieder ſie ſind, wie⸗ 
der Recht vnd ſollen v wollen in beholffen fin 
wieder allermenglichen vf vnſern Schaden 
vnd vf iren Koſten, wanne die von Franck⸗ 
furt des Rechten blyben wollent an vnſerm 
Herrndem Kayſer oder an ſinen Nach⸗ 
kommen die zu der Zyd das Riche innen han 
oder an vnſ ſelbſ oder an vnſern Nachkomen 
der Herre were zu Eppenſtein, vßgenom⸗ 
men vnſern gnaͤdigen lieben Derinden Reis 
ſer / das Heil. Riche vnd vnſer Herren den 
wir itzund verbunden ſin, vnd vnſer Man⸗ 
ne vnd Burgmanne, wurde auch vnſer 
Manne oder Burgmanne eyner oder me 
Kriegen oder zweyen mit yn die ſolten recht 

nemen 
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nemen und geben vor vnſ felbft oder vor 
vnſern Nachkommen der Herre were zu 
Eppenftein, und folten fie darüber nit Fries 
gen oder — mit yn / in keine Wyſ, 
teden fie iſt daruͤber welcher der oder die 
das weren ‚die folden und wulden wir nicht 
hufen oder halden, oder yn beholffen fin, 
mit Worten oder mit Wercken, dann wir 
wolden v.follen die von Franckenfurt wie⸗ 
der fie Hufen und halden, wanne vnd wels 
de Zyt fie iß begeren- auch follen und wol⸗ 
len wir jn jre Tage heiffen leiften vff uns 
fern Schaden und vff jhren Koſten wann 
fie des begern , aud follen und wollen 
wir fie und ire Burgere vnd die yn zu ver⸗ 
antworten fteen vnd ir Gnade und Frey⸗ 
heite fhuren vnd ſchirmen vnd darwieder 
nicht thun, wir oder vnſere Erben vnd 
Nachkommen oder nymand von vnfern 
wegen, aud han wir verziehen und ver 
ziehen mit diefem Brieffe vuͤr uns vnd vür 
aller vnfer Erben und Nachkommen vnd 
die vns zu beantworten ſtend, off alle An⸗ 
fprade, Schaden vnd Sorderunge , die wir 
oder Die Vnſern zu den von Srandenfurt 
vnd zu iren Burgere oder die yn zu vers 
antworten flend hatten oder haben moͤchten 
bie vff dieſen hutigen Tag, luderlichen 
und gengliden , alle Die vorgefhriebene 
Stuͤcke und Artickele vnd jren jglichen be⸗ 
ſunder han wir in gute truen an Eides 
ſtatt geredt vnd gelobt ſtede / vnd ve⸗ 
ſte zu halten / vnverbrochlichen vnd ewi⸗ 
glichen / vuͤr vns vnd alle vnſere Erben 
vnd Nachkommen, darumb ſullen fie vnſ 
geben Hundert Gulden Geldiſ jerlicher ewi⸗ 
ger gulde, die follen vnſ vnd vnfern Er; 

n und Nachkommen alle are gefallen 
vff Sanct Mertonfdage. Zu Vrkunde v. 
feſter Stedickeit aller diefer vorgef&hrieben 
Stuͤcke und Artickle und iglihes befundern 
han wir Eberhart Herre zu Eppenftein 
und wir Agnes fin Ehelihe Hußfr. vorges 
genant / igliches fein eigen Ingeſiegel, an 
dieſen Brieff gehangen / der gegeben ift , 
do man zalte nad Ehriffus Geburte drus 
en hundert Jare und in dem acht und 
echzigſten Jare, an St, Vrbens Abend. 


t 1378. Johann von Linden’ ift Herrn 
hilippfen zu Falckenſtein und Müngen: 
erg, Deren Ulrichs zu Hanau , und der 
Stadt Frandfurt ihres Schloffes u. Stadt 
zu Königftein, Hauptman vffein Jahr vff 
vier Dferd, vınb so. Achtel Korn, 2. Fu⸗ 
der Wein , 100. Achtel Habern, 150. 
Gulden, so. Hüner , 10. Wagen Heuw, 
auch die Buffen vnd nuͤtzlich Gefaͤll 
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Anno 1404. Feria quinta poſt Dom, 
Letare , haben fi junaher Bodfrid Her; 
re zu Eppinftein und Srau Jurtte fein eli⸗ 
de Haußfrau auch in folder maflen ver: 
ſchrieben. 


Wir Philips Herre zu Falckenſtein v. 
zu Muͤntzenberg jrkennen vnd virzehen vnſ 
offinlichen in dieſem Brieffe / vür vnſ vnd 
vnſern Erben, daß wir vnſ zu den Er⸗ 
bern wieſen Luden den Burgermeiſtern, 
Scheffen vnd dem Rade zu Franckinfort, 
die da itzund Scheffen und Rad fin , vnd 
hernach Scheffen vnd Rad geforn wer 
den / vereiniget ond verbunden han, vir⸗ 
eynigen und verbinden vnſ zu jn diefem 
offen Brieffe, von der Stede wegen zu 
S$randinfurt, als hernach gefchrieben flect- 
Zum erfien werf Sache daß dhein vnſer 
Mann Buramann odir Dyner dy wir 
isunt han odir noch gewinnen mogen, odir 
ymanden anders mit den von Francken⸗ 
furt odir iren Burgern Dyenern odir 
die in zu verantworten ſtent 1 Zweyende 
odir Kriegende würden , vnd die von 
Srandenfurt des rechten an unf verbliben 
wilden und unf beden daß wir recht vür 
ſy boden, vnd ſy in des vor vnſ vzgingen 
vnd des rechten nit an vnſ Bliben wulden, 
So ſollen wir den odir die das weren nit 
huſen odir halden in dheinen vnſern Sloſ⸗ 
ſen oder Gerichten, noch jn beholffen ſin 
gein den von Franckenfurt in dheine Wy⸗ 
ſe, auch ſollen wir oder vnſer Frunde von 
vnſern wegen die wir darby ſchicken yn 
ire Tage getruwelich helffen leiften vnd ir 
Beſtis raden wo fie des an uns geſynen 
vnd in firderlich fin zu iren rechten wo wir 
mogen. Auch follen und wollen wir un. 
fer Ampt⸗Lude und dy Dnfern, fi) ire 
Burger ond dien zu uerantworten ftend, 
ir Lip und ir Gud vnd ire Gnade vnd 
Sriheid und mit Namen yre zwene Jar⸗ 
merckte Alt vnd Nuwe, ſchiren und ſchir⸗ 
men vnd dawyder nit tun, wir oder m⸗ 
manden von vnſern wegen / in kehnee 
Woß ane alle Geverde, darumb hant fie 
vns Tuſend Gulden gegeben, alſo beſchei⸗ 
delich werz Sache, das wir yn diß Ver⸗ 
bind vff ſeden, ſo ſal das Verbund doch 
das Jar vß ſteen nach der Vffſage, vnd 
wan das Far inweg vnd virgangen iſt / 
fo ſollen wir in die Tuſend Gulden ane al⸗ 
len Vertzog und Wyderredde bezahlen vnd 
wider geben, wolden auch die von Fran⸗ 
ckenfort die Tuſend Gulden von vns wy⸗ 
der haben, das ſollen ſy vns ein Jar 
auch vor laſſen verſteen vnd wann das 
geſchee / fo ſoll diß Verbund das Jar 
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doch vßbleben fen / nad der Heiſchun⸗ 
ge des Geldes , vnd wann das Jar auch 
dirgangen iſt, ſo ſollin wir jn Die dus 
fent Gulden ane Virzog und Woderrede 
bezalen vnd widergeben und von welcher 
Syte das gehen als hie vor geſchriben 
fteet / fo ift diſ Verbunt abe , geben wir 
in abir der tufent Gulden nicht wydder 
als vorgeſchriben ſtet, fo mogen fie oder 
mern fie das befehlen an ire ſtad, das 
Dorf, Walt, Waſſer und Wende O⸗ 
venbach , mit allen finen Zugehoringen / 
angrieffen , und ir Burgen die wir N 
darfür gefagt han / manen in aller der 
maße alfder Brieff befanit , den wir In 
darübir verfiegelt gegeben han, alle Diefe 
vorgefhriben Stuͤcke und Artikele ſempt⸗ 
iſch vnd ir iglichs beſunder han wir in 
uten Truwen geretd und globet flede, fe: 
fe und vrverbrochlich zu halden, vnd des 
30 Vrkunde und fefte Stetefeit,, han wir 
vnfer Ingeß wir vnſ vnßer Erben und 
Nahfomen , an diefen Brieff tun hen 
&en, Datum Anno Dom, M. CCC. fe- 
ptuagefimo fecundo, in Vigilia Thome A- 


Mir Philips Herre zu Falckenſtein 
vnd zu Mingenberg ‚ irkennen vnſ offins 
fihen mit diefem Brieffe/ vur vnſ vuſer 
Erben und Nachkomen, daß vnſ die etz 
bern wiefen Lude dyBurgermeiſter Schef⸗ 
fen vnd Rad zu Franckenfurd / tuſend 
Gulden geliehen han ‚ vinb ſolich Ders 
bund, als wir vns zu yn verbunden han / 
nad) des Brieffs fage ‚ den wir jn daruͤ⸗ 
ber gegeben han , vnd han yn darfür ges 
fast vnſer Dorff, Walt , Waſſer und 
Herde zu Duenbad mit allen Zugeho⸗ 
ringen , vnd han yn darzu zu "Burgen 

faßt, die firengen und felten , vnßer lie⸗ 

en runde, Erwin Lewin von Stein 
furd/ Richarden von Moſchenheim, Fo: 
han Seßepand von Drahe Gilbrecht Les 
win von Steinfurd, Zohan von Bel: 
dersheim zum Hene Ritter, Johan von 
Beidersheim, Emichen Schultbeiß zum 
Hene , Erafften von Beldersheim Edel 
knechte, Johanß von Rocenberg unfern 
Schriber und Johan Schultheiß zum 
Hene , vnuerfheideliden ir iglichen vor 
voll, mit foliben Bnderfdeiden , weres 
Sache daß wir yn Das Verbund vfffeden, 
odir fie die tufent Gulden wider wulden 
haben, vnd wir jn die nicht widder geben 
nad vnſers Brieffs fage , fo mogen fü 
oder wein fie das befelchen an ire ad / 
das vorgnt. vnſer Dorff Ouenbach Lu: 
de Walt, Wafler , Weyde , vnd das 
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darzu gehorit, angriffen, vnd das ane 
alten unf, vnßer Erben und Nachkomen 
vnd Hinderſal, verüßern , wi n 03 
der verfegen , wie jn das allirbeft füget 
vnd eben foınd , als lange biß daß un dy 
Tufent Gulden , vnd darku waf fie des 
Sdaden odir Hinderfal hetten, der kunt⸗ 
fi wer, gentzlichen weren begalt , abege⸗ 
tan vnd vergolden , vnd füllen damyde 
widder vnß unser Erben und Nachkomen 
nicht han geran in feine Wys / und waf 
in daran abeginge vnd nit bezalt wide ‚ 
darvor mogen fie die vorgen. unfer Bur⸗ 
gen manen vnd wan fi) gemanet werden, 
ſo fat er igllcher ane Bertzog einen Knecht 
und ein Pherd zu Srandinford in eyne 
Herbirge (bieten, vnd da inng leiſten / alt 
gute Burgen, ein Pherd nad dem andern 
indie Leiftinge zu flellen, als dire des mot 
gefhee, als lange big daß Heubt-Beld-Reis 
ftunge,Koft, und Botenlon gentzlichen we⸗ 
ven begalt und abgetan , und vergolden , 
weres auch Sache, daß der Burgeneiner 
odir me von Todes wegen abeginge, oder 
von Lande furen, foreden wir in dem ne⸗ 
ften Mande darnach als dus geſcheen iſt, 
einen andern als guden Burgen oder me 
an, des odir der abegegangen Stad zu ſe⸗ 
gen, als dicke des not gefchee, wo wir des 
nit enteden , fo follen die andern Bur⸗ 
gen , wan fie gemanet werden, ale hics 
uor ſtet geſchriben infaren vnd leiften als 
hieuor ſtet geſchriben, als lange biß daß 
wir einen andern als guden Burgen oder 
me an des oder der abegegangen Stad 
widder gefegtin / vnd das fehlen die Bur⸗ 
gen tun , als die des nod gef&icd, ouch 
reden wir vor vnſ vnſer Erden vnd Nach⸗ 
kommen, dy Burgen dye wir itzunt ges 
ſaſt han oder noch fegen ‚ hievon zuloſe⸗ 
ne vnd zu enthebene an Eyd vnd ane al⸗ 
fen iren und ire Erben Schaden vnd vnſ 
widder diſſen vorgeſchriben Stuͤcke vnd 
Artickel feinptlib oder widder iv feinen 
befundern nicht zu behelffene mit Feiners 
ley Gnaden , Sreiheiden oder Gewons 
heiden ‚, die wir ißunt han oder gewins 
nen mogen , vom Stule von Rome, von 
Romiſchen Keifern und Konigen oder von 
yemande anders nod mit Feine Berichte 
geiftlidh oder werntlich, noch mit keiner⸗ 
ley andern Sachen wye die aefin mochte 
dy ymanden erdenden oder finden mods 
te, dy vnſ fromelich vnd yn ſchedelich in 
des vorgeſchrieben Sachen mochten ſin 
in dheine wys, vnd haben des zu Vr⸗ 
kunde vnd feſtir Stedekeit allir vor; 
geſchreben Stuͤcke vnd Artickel ſeimpt⸗ 

lich 
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lich vnd iglichs befunder vnßer Ingeß an 
dieſen Brieff tun hencken, vnd ich Er⸗ 
wen Lewe von Steinfurd / ih Richard 
von Müffhenheim , ih Zohan Setzpand 
von Drade/ih Gilbrecht Lewe vonStein⸗ 
furd,ih Zohan von Beldersheim zum He- 
ne Ritter , id Zohan von Beldersheim / 
ich Emiche Schultheiß zum Hene / ich Erarft 
von Beldersheim Edelknechte, id Johans 
von Rockenberg vnd ich Johan Schultheiß 
zum Hene vorgenant / irkennen vns vnd 
loben mit guten Truwen, den vorgent. 
urgermeiſtern, Scheffen vnd Rade zu 
Franckinford, vnuerſcheideliche vnſer iglis 
chir vür volgude Burgen zu fine und zus 
leiftene ob ex zu Schulden kommet, vnd 
ftede und veſte zu halden in allir der maße 
als hievor fleet geſchriben / vndir unfern 
Ingeß, die wir vor ung zu des vorgenans 
ten onfers Herren Ingeß an diefen Brieff 
han gehangen, Datum Anno Dii. M.CCC. 
LXX fecundo in VigiliaThomz Apoft. 


Anno M. CCC.LXXX. nono ipfa die 

dervacii. Verſetzet Philips von Falcken⸗ 
ſtein Herre zu Mintzenberg, der Stadt 
Franckfurt / das Dorff Mersfelt, mit als 
len Zugeherungen / auf gleiche Weiſe, wie 
Openbach, umb ſechszehundert Gulden, 
waren Borgen darvor die ſtrengen vnd fe⸗ 
ſten, Herrn Johan von Linden, Hr. Hart⸗ 
mut von Beldersheim Ritter / Gerhard 
von Hofftersbheim, Menges von Dudels⸗ 
heim den alden, Anfelimvon Hornwißel den 
alden , Hennen von Delkelnheun/ ride: 
rih von Beldersheim Herr Friderichs 
Sohn, Helnrih von Beldersheiim, Con⸗ 
rad von Buches, Hennen von Belders⸗ 
heim Wernhers feligen Sohn, Jo⸗ 
hann von Derenbad den jungen, Conrad 
von Beldirsheim, Herr Eonen Sohn / 
Hennen von Beldersheim Forftmeifter 
zum Heyne, Jürgen von Sultzbach Crafft 
von Beldersheim vnd Hartmud von 
Drahe. 
Anno M.CCC. Nonageſimo quarto, feria 
tertia ante Galli Confeſſoris, verſetzet Phi⸗ 
lips Hr. zu Falckenſtein vnd zu Mintzen⸗ 
berg, das Schlofſ Petterweil, vor Elffhun⸗ 
hundert Bulden. 

Anno 1480. Hat die Berbündnuß mit 
Falckenſtein aufgeheret, wie aus folgenden 
Griaffungs- Brieff zu fehen. 

Wir Burgermeifter, Scheffen undRath 
zu en ‚ irtennen offentlich mit 
dieſem Brieffe , für unf, pnfer Nachkom⸗ 
men und Stadt Franckenfort, als vnſer 
DBorfaren und wir gute Zeit hero jährs 
lichs hundert Gulden Geltes etwan dem 
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Ettlen Junckhern Gotfride Herren zu Ep⸗ 
penſtein felig Gedaͤchtnuß, vmb freutſiche 
Verſchreibunge von ſeinen Eltern, Herren 
zu Eppenſtein vnſ der Stede Franken; 
fort beſcheen geben haben, und nad feinem 
Abegange der Ettelen Juncker Godfridt 
Herr zu Eppenſtein und zu Myntzenberg 
vnſer licher Jungherr, als des jetzuntge⸗ 
nanten Jungherrn Gotfriedt ſeligen Sohn 
vnd rechter Erbe, ſolche hundert Gulden 
Jahres von vnſ geforderthat, dergeſtalt u⸗ 
Meinunge ſolches von dem jetzgenanten ſei⸗ 
nem Batter ſeligen, ihme angeerbet ſein, 
ihme alleine zuſteen und gepiehren folle / 
dargegen wir inreden hatten, und bie 
hundert Guldten Geltes etlich Jahr nicht 
geben haben, und zugeben meinten nit 
ſchuldig ſein, darumb nun derſelb Junck⸗ 
her Gotfriedt und die Ettel Frau Wal⸗ 
purg, fein ehliche Gemahel, mit Wiſſen 
und Willen des ethlen Junckherrn Jo⸗ 
hann, Herrn zu Eppenitein, ihrem Bru⸗ 
der und Schwager vmb ſolch egemelte 
Verſchreibunge, von ihren Vohr⸗Eltern 
und der Hern ſelig zu Eppenſtein herruͤ⸗ 
ren,auch die hundert Gulden fo wir Jares 


derhalb geben folten, und allen verſeſſen, 


bisher gütlih und freundtlich gefinet, ge: 
einiget und vertragen fein 3 So daß die 
vorbeftimte Verſchreibungen nun hinfuͤr 
gang Crafft iof/ todt und abe, wir und 
vnſer Nachkommen der hundert Guldten 
Jahres zugeben , nit mehr fhuldig und 
alles verſeſſ ein gütliher Berzug fein folle, 
alles genglichen und zu ewigen Tagen zc. 
Inhalt eins verfiegelten Brieffs davon 
befagen wir inne baben , und wen Die ob⸗ 
gemelte Verſchreibungen befiegelt und ge: 
eangellirt und unverlegt hinder vnſ blies 
ben fein , und bleiben follen , fo erfennen 
wir der itzgemelten gütliben undfreuntlis 
chen fune, Einigung und Vertrags, und 
ſollen darauff die gemelte freuntliche Ver⸗ 
fhreibung und Bricffe, wie wohl die noch 
hinter vnſ als davor lauf, vnverletzt ligen 
mit allen Schröfften und Brieffen darzu 
dienende Todt ohne Erafft und von Vn⸗ 
werden fein, wir verzihen unf aud für vnſ 
vnſer Nachkommen und Stadt Francken⸗ 
fort, ſolcher obgemelter alter freundtli⸗ 
chen Verſchreibungen von der Herrſchafft 
zu Evpenſtein, gruͤndtlich und gentzlich 
mit dieſem Brieffe ſonder alle Gefehrte, 
doch mit Fuͤrbehaltung, der neuen freunt⸗ 
lichen Verſchreibung ſo wir von dem obge⸗ 
nantenfundherin®orfriden Herre zu Ep⸗ 
penſtein und zu Muͤntzenberg haben / des 
zu Vrkunde, haben wir, der egenanten 
vnſer Stadt groß Ingeß daran thun 
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henen. Datum Anno Dom, Millefimo 
Quadringentefime o@tuagefimo , feria fe- 
cunda poft diem Sandı Egidii, 


Treue Berbündtnus, mit Epvenflein. 


Bir Godfrit Herre zu Eppenflein vnd 
Myngenberg x- befennen dag wir umb 
Diebe und Bonft fo wir gein den Erſa⸗ 
men und Wilen , den Burgermeilter / 
Rath und Burger der Stat zu Srand: 


fort fonderlib Fruntſchafft vnd guten fi 


Wiullenſ halber fie unf bewifet , zu jne ge: 
tan vnd vnſ mit jne frumtliden vertragen, 
eeyniget / jne zugeſagt vnd verſchrieben 
n, off Meynunge wie hernach folget/ 
vnſer Lebetage lang vnd tun das mit die⸗ 
fen Brieffe, nemelich daß wir durch vnſ 
oder die Bnfern mit Feheden oder anders 
woder fie ire Nachkomenden Burgere und 
vngeverli die Iren mit wiſſen mt fin o⸗ 
der tun noch die Vnſern offenen/ Scha⸗ 
den lihen oder ſchicken wollen noch follen / 
were.aber daß wir in Zyt des frumdlichen 
VBertragen vnd Eynigunge Sprude und 
Sorderunge zu den vorgent. von Franck⸗ 
fort oder den Iren hetten oder gewonnen, 
das mogen wir mit recht an den Enden 
und alffih gepurt gein jne ſuchen und vß⸗ 
tragen , wir follem vnd wollen aud der 
vorgnti. von —— irer Nachkomen 


vnd der iren Finde, darzu die jhnen die 


fie mit Namen vnd Zugriffe beſchedigen, 
in vnſern Stoffen, Steten / Flecken und 
Gepieten fo wir ißunt han vnd gewynnen 
wunder die vorgntl. von Franckfort / ire 
Rackomen / Burgere vnd die ren vnd 
off iren Schaden mit vnſerm Wiſſen nit 
huſen, enthalten / Byſtant noch einiche 
Fuͤrſchup tun, vnd von den den Vnſern 
geſchehen laſſen / wo vnd fo viel wir Des 
an ydem Ende zu thun han, und Burg⸗ 
fridenf halbe darinne wir igund fin vnd 
in Fünfftige Zyten vnſer Lande vnd Herr; 
ſchafft haben by unfer Reberagen vngever⸗ 
fih fomen, darfür fin mogen , fondern 
wir follen und wollen den egemelten von 
Standfort ihren Dienern vnd den ren 
in iren Dinften und Eaden in vniern 
vorbeftimpten Stoflen , Steten und Ge; 
bieten vedeliher vnd fruntliber Zerunge 
vmb iren zymelichen Phenig/ gonnen/ 
jne auch jnne vnd vß durch vnſer vorge⸗ 
melte Herſchafft Flecken, Gepieten / We⸗ 

e, Stege vnd Slege wyder vnd vff ire 
—* vnd Beſchediger geſtatten vnd ver⸗ 
gonnen zu gebrauchen. Wer es auch daß 
vnſer Manne oder Burgmanne eyner os 
der mehr mit den vorgnt. von Franckfort 
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oder den Iren zu Zweyungen, Krie⸗ 
gen oder Fehenden gibemen oder komen 
wulten / ſo ferne dan die egil. von Franckf. 
oder die Iren die ſolichs benot gein dem 
oder den die ſolches vnderſtunden/ an vn⸗ 
fern allergnedigiften Hern dem Romiſchen 
Keyſer finee Gnaden Nachkomen Romis 
fben Konig oder Keyfer , oder für vns 
nad jrer Gelegenheit und geflalt der Sa: 
den, rechtenſ fi erbieten vnd jne benuͤ⸗ 
get, fo ſollen vnd wollen wır den oder Die: 
elben / vnfer Manne und Burgmanne 
darüber wider die obgtl. von Srandf. vnd 
vngeverlich die jren, nit hufen oder enthal⸗ 
ten vfferhalb rechtens wider fie zurum v. jne 
auch wiffeneli Feine Huͤlffe oder Fuͤrſchup 
tun, no den Vnſern zu tun geitatten in 
einige Wiſſe. Mehe, fo follen die vorgl.von 
Sranef. jre Burgere die ren vnd das 
Ire in onfern vorgemelten Stoffen, Ste⸗ 
ten, Flecken, Herrſchafften, Berichten vnd 
Gepieten wo vnd ſo viel wir deſ zu tunde 
haben Troſtunge und Geleit han, für des 
heiligen Richs jrer und der Stete Franck: 
furt gemeine Seheden Anfprade Schulde 
und Sachen, doch herinne vigeiheiden 
eynſ yden eigen Schulde und Sadıe alles 
vngeuerlich; darzu fo follen und wollen wir 
jneire und Gnade Sriheit,atf fie von Romi⸗ 
ſchen Keyfern vnd Konigen han / in vnſern 
egeimelten Sloſen, Steten, Flecken/ Herr⸗ 
ſchafften / Gepieten vnd Gerichten, wo v. 
fo viel wir des zu tunde han, halten, auch 
darwider Feine Brteil oder Wifunge er; 
geen ‚no fie darüber befiveren laffen. We⸗ 
re auch daB die vorgni. von Fronckf. ire 
Burgere oder die iren vngeuerlichen mit 
den Vnſern vnder vns gefeflen, vmb Schul⸗ 
de oder ander Sachen zu tunde oder zu 
ſprechen hetten oder gewonnen, vnd fie 
dieſelben in vnſern vorgemelten Stoffen, 
Steten, Gepieten und Gerichten zu rech⸗ 
te forderten, anſrpechen vnd begerten , une 
gein denfelben rechtenſ vnd endes zu helfen. 
Auch obe fie ander nit vnder vnſ geſeſſen 
in vnſern vorgemelten Sloſſen, Steten, 
Gepieten und Gerichte berreden / vnd ſo 
ferre die dauor von vnſ oder den die des 
an dem Ende Macht und Befehle nır Be: 
leit hetten, fie daſelbſ zu rechte bekommen, 
verbieten vnd anfangen wurde, So follen 
und wollen wir jne an den Enden und wo 
vnd fo viel wir des zu tunde Macht han, 
ferderlichtſ richten vnd Endes helffen durch 
die Vnſern jne helffen vnd ergeen laſſen, 
ſonder Geuerde. Wyder alle und ialiche 
hie vorgeſchrieben Stuͤcke vnd Articule ſol⸗ 
len vnd wollen wir vnſ mit keynerley vfzo 
gen oder Widderreden wie die vor vnd noch 


ſteen 


| 
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ſteen nit feßen noch behelffen, fonder ſoliches 
vnſer Lebetage vß veſte und flete halten ane 
alle Argelifte und Geuerde. und vmb ſoli⸗ 
her alles , folle Die vorgntl. von Srandf. 
vnd ire Nachkommen vnſer lebetage lang / 
vnd nit fenger, ung oder wen wir darvmb 
zu jne ſchicken, ein igliches Jar an der Stat 
Franckf. offonfer Geſynne und gewonlich 
Quitance reihen, vßrichten und geben, fies 
bengig Gulden an Holde KRorfurften Men 
ge oder der Stat Srandf. guter Gelts 
Weherunge/ ſolche fiebengig Gulden jer⸗ 
lichs off Sant Mertins des heiligen Bis 
ſchoff Tag, im Winther ane behempt er⸗ 
feinen follen / vnd fie fint uns darüber 
fiir nicht gut und mehe zul geben nit plich⸗ 
tig, vnd zu welcher Zit wir mit Tode abe: 
aehen, fint fie unfern Erben daraffter der 
fiebengig Gulden zu reihen nit mehr plich⸗ 
fig, dan allein obe des ichtl. erſchinen und 
nit bezalt were / und wir wollen vnſ aud) 
in diefer Verſchribunge nit verſchrieben 
han / wyder vnſern Allergnedigiften Der: 
ren dem Romiſchen Keyſer, ſiner Gnaden 
Nachkomen Romiſchen Keyſere vnd Ko⸗ 
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nige vnd ander vnſere gnedige Herren die 
dl vnd vnſern lieben Herrn denwir 
ievor mit Eyden Plichten verbonden fin 
vnd hernad von vnfer Lehen: Plicht wes - 
en vngeuerlich verbunden werden, des zu 
tfunde han wir Borfrit Herre zu Ep- 
pentlein und zu Myntzenberg obgntl. onfer 
eigen Ingeſiegel an diefen Brieff tun hen⸗ 
cken / vnd wir Johann Herre zu Eppens 
ftein des genanti. Gotfrit Bruder, beken⸗ 
nen auch in dieſemn Brieffe/ als der ieggl. 
vnſer licher Bruder, mit den Erfamen 
wifen Luten Burgermeiftern und Ratezu 
Franckfort obgnt. ſin lebetage lang * 
fruntlich vereyniget hat, wie vorgeſchri⸗ 
ben fleet: daß ſolches vnſer guter Wiſſe und 
Wille ſie, vnd daß wir auch darwider nit 
ſyn noch tun wollen, in keine Weg ſonder 
alle Beuerde/ und haben des zu Vrkunde 
vnſer eigen Ingeß zu des vorgnel. vnſers 
lieben Bruders Ingeß auch an diefen 
Brieff tun hencken. Datum am Dorns 
ftag Sant Paurentii Tag , Anno Dom, 
Millefimo Quadringentefimo Octuageſi- 
mo, 
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169%» Den 21- Sept. Johann Hiero⸗ 
zen von Kellner. flirbt 1710, den 17. 
v. 


1710. Den 2. Decemb. Georg Henri 
Haßlocher. J. V.L. — 
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pag- 472. einen Hirſch gegeffen. Extradtus 
Weißthumbs tiber die Wildbahn in der 
Drey Eich deAnno 1338. Wir . 
Roͤmiſcher Kayfer ıc. Auch theilten ſie da 
des Foits Jaͤger von Muͤntzenberg in der 
Meß zu Srandfurth, fo ſolden fie fahen ei⸗ 
nenen Hirtz und wann ſie kommen zuSach⸗ 
ſenhuſen fo ſolden fie blaſen durch die Stadt, 
und folden ihm den Schultheiſen heimfuͤh⸗ 
ren / der follfie zu Baade führen, und foll 
fie ehrlichen laſſen / und foll den Hirtz mit 
den Schöffen theilen,alg fein Ehr iſt x. 
1408. Hat der Rath verzehrt, alser vff 
dem Römer mit ein aß / und einen Yirg 
aufden Stadt: Graben gefangen hatten 
27. #.15.8. darzu hatten fie geladen von 
den drey Stifften alle SPrälaten und Ca⸗ 
nonicken, unddiezween Eommenther zu 
Sachſenhauſen, den Eommentherzu St, 


I. Kapitel. 
Bon den Gewohnbeiten. 


Sohann, den Meifter von Roſtorff, Her 
Rudolffen von Sachſenhauſen den Schult⸗ 
heiſen, Wolff ſeinen Bruder vnd ſeinen 
Sohn, Herrn Som̃lern / Herrn Hart: 
man vonEronberg, Meifter Henrich Wels 
dern ‚ und andere faft erbare Leute 


1414. Den Rathsfründen ſo truren / 
vom Hirtz Fein Eſſen ficken, Dieweiles als 
fo von Alter gehalten iſt. Ä 

1439. Die Hinde ſchieſen / vnd verzeh⸗ 
—* Rechenmeiſter ſollen Kuͤchenmeiſtere 

eyn. 

1440. Biß Montag über 8. Tag ſoll 
der Rath bey ein ſeyn, in Pruſſen Garten, 
vnd Rechenmeiſter ſollen Kuͤchenmeiſter 
feyn, vnd beſtellen / was man darzu bes 
darff / vnd Morgen uͤber 3. Tag den Hirſch 
laſſen ſchieſen. 

Pppp 3 iMi · 
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1441: Welcher Hirſch im Graben un: 
befcheiden iſt, den Henrih Oppenheimer 
laffen ſchieſſen / vnd den effen/ vnd darzu 
fadenden Schultheiß Meiſter Diederih v. 
den Hauptmann , Meifter Conrad Art 
Richter Fiſierer vnd Fuͤrſprecher. Eſſen 
wan den Rechenmeiſter gelegen iſt: zudem 
Hirſch find geladen vnd beruffen worden 
der Rath,der Schultheiß,der Hauptınan, 
die Annbeleuthe vff dem Rande / die Advo⸗ 
caten, die Medici , der Stadt⸗Schreiber, 
und andere Cantzley⸗Verwanden, der 
Geriht-Schreiber ‚ fein Diener,der Syn- 
dicus , die Viſierer der Obriſt⸗ und ande: 
re werentlihe Richter, der Kornſchreiber, 
Wagenmeifter, Zöllner am Mayn ; der 
Bilderwärter, der Marckmeiſter. Darbey 
edienet vnd aufgewartet haben die Wein: 
fie, Burgermeiſter⸗Knecht, Marſtel⸗ 

ler vnd die Botten. 

1442. Coll man der Hirſch ein ſchie⸗ 


fen/ vnd der Rath den verzehren vff 


Dienſtag nach St. Bartholomaͤus Tag. 
Item foll man des Weins ein Stuͤck dar: 
zu geben, als viel man deffen zum Eſſen 
bedarff. 

- 1463: Feria quinta poft Epiph, Coll 
man erlihe Thier im Graben ſchieſen und 
verfauffen. 

1472. Quinta poſt Viti. Rechenmeiſter 
ſollen ſich ſchicken zum Hirtze zu verzeh⸗ 
ren. 

1476. Tertia poſt Andreæ Apoſtoli. 
Rechenmeiſter ſollen die Hirſche mit eſſen 
vnd trincken verſehen. 


1479. Tertia poſt Miſericord. Dom. 
Rechenmeiſter füllen ſich richten zu eiz 
* Hirtz binnen jetzigen Monde zu 

elle 

1480: Indie St, Vrbani. Reden, 
meifter follen ſich ſchicken zum Hirtz zu 
verzehren , biß Montag über 14: Tag. 

1481. Quinta poft Epiph. Dom, Biß 
Dinitag fol man das Wilpret verzeh⸗ 
ren , darzu den Schultheiß Dodtor Lud⸗ 
wig und den Hauptman nehmen. Quin- 
ta poft Vldarici. Redenmeifter follen fich 
ſchicken / zum Hirtze zu zehren. 


1482. Quinta infra octav. fefti Penthe- 
coftes, Der Rath will bey ein im Bar: 
ten ſeyn, off einen Tag den die Reden; 
— benemen / vnd den Hirtz ſchieſen 
aſſen. 

1484. Tertia poſt Dom. Trinitatis. 
Den Rechenmeiſter ſagen ſich zum Hir⸗ 
tze ſchicken. 


Franckfurter Chronick / 


1488. Johann Kraͤmer Gerichtſchrei⸗ 
ber einen Hirg oder Thier gönnen umb 
das Geld. Item dem Gerichtſchreiber 
das Thier das Ihm zu feiner ._ 
worden ift , fhenden , vnd nichts von ihm 
nehmen, angefcehen Er dem Rath gute 
Zeit gedienet habe und noch thun moge. 


1488. Quinta poft Corporis Chrifti,. 
Biß Montag über drey Wochen foll des 
Raths⸗Freunde bey ein den Hirg eſſen. 
Tertia poft Pentecoftes, den Schießberg 
vff den Graben bey dom Brüdenrhorn 
ſchleiffen, und den Hirgen ihren Lauf 
laſſen. 

1480. Tertia poſt Vincula Petri. So 
unſer Herr der Konig aus Franckreich 
geſchieden iſt/ dann ſich vmb den Hirtz 
zu eſſen, unterreden Auff Montag nach 
— will der Rath den Hirtz 

en. 

1490. Feria quinta ipfo die Sancti Joh. 
Baptifte, Biß nechſt Montag über acht 
Zage , follen des Raths - Freunde den 
Hirtze nad alter Gewohnheit bey ein ver: 
ächren. Quinta poft Petri & Pauli. Cla⸗ 
fen von Rüsingen und Carl Denfperg 
jeden ein Thier aus dem Graben ‚, vmb 
das Geld werten laffen. zu ihren Hoch⸗ 
zeiten. 

1491. Tertia in die Albani, In XIIII. 
Tage ſollen ſich Rechenmeiſter ſchicken den 
Hirtz mit des Raths⸗Freunden zu vers 
zehren, nad) altem Herkommen. 

1492. Feria tertia poft Kiliani. Wis 
gand von Hering und Bechtold Heller / 
nachdem fie Alters halber des Rache ers 
laſſen ſeyn, fo man den Hirſch iffet, ihnen 
zu eſſen ſchicken. 

1494- Tertia poſt Bonifacii. Bf Mon⸗ 
tag nechſt follen die Raths Freunde , ihr 
Sreuntlih: Mahl zu dem Hirſch mit ein: 
ander effen- 

1495. Schicket einer dein Burgermeis 
fter Joſt von Glauburg zu bar Ser 
Gelach / Sambflag vor Margretha , 
zwölf Kühe Bterfen , zum Pfeffer, und 
acht Rinds-Zungen / vor 3. fl. minus 3. 
Alb. mit Entfhuldigung ‚daß er nit mehr 
Dterfen hab befommen fönnen. 

1496. Donnerftag Corporis Chritti. 
Wolf Blumen und Johann Reifen / ei⸗ 
nem jeden zu feiner Hochzeit ein oder zwey 
Thier aus dem Burg:-Braben vmb dag 
Geldt , von zweyen Fahren alt, werden 
laſſen. 

1497. Quinta poft Vrbani, BiE Mon: 

tag 
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tag über XIII. Tag will der Rath, den 
Dirge bey ein , als von Alters Herkom⸗ 
men if / gefellidh verzehren , ift Montag 
nad Viti, Quinta poft Vrbani, Bern: 
hardt Wiffen ein Thier aus dem Graben 
zu feiner Hochzeit vinb das Geld werden 
laffen, vnd vff 4. fl. ſetzen. 

1498: Tertia poft Trinitatis. Rechen; 
meifter ſollen Beſtellung thun den Hirtz 
zu verzehren , und des vff Montag nad 
St. Johannis Tag, bey ein feyn. 
1499. Feria tertia poft Bonifacii, Vff 
heut über XIII. Tag fol man den Hirtz 
verzehren/ des Raths⸗Freunden mit ih⸗ 
ren Ambtleuthen. 

1500. Vff Montag St. Beits » Tag 
hat der Rath in Johann Blauburgs feel. 
Hoff / nad alter Gewohnheit den Hirſch 
geſſen, und dieweil etliche Herrn vnd 
Diener damahls ſchwach geweſen, als 
der Alte Hauptman, Arnold und Mi⸗ 
chael von Schwartzenberg, Hamman 
von Holshauſen, Jacob Geuch aber ein 
Lunaticus deßgleichen von Dienern, E⸗ 
berhard Roſenack Syndieus, Johann Meg 
Viſierer. Item Schefer Henn der Alte, 
Cloß Schelle, Johann Pfeffer, wie 
auch Dr. Adams Adyocati Haußfrau 
ſich uͤbel vff befunden, Johann Reiße in 
curia Regis abſens geweſen, als hat man 
denfelben nichts deſtoweniger Effen ſambt 
und fonders heim nad Hauß geſchickt. 


1502. Feria tertia poft Odtavas Trini- 
taris. Den Hirſch nechſt Montag über 
drey Wochen in Srau Claren Garten 
effen / und fie vmb den Barten bitten, 

1503. Sabat. poft Corporis Chrifti. Res 
chenmeiſter follen zu ftellen , den Hirß uͤ⸗ 
ber XII. Tag zu eflen, vnd follen des 
Raths⸗Freund durch die Richter zu Hauß 
ſuchen und perföhnlich laden laſſen. 

1504. Feria tertia poſt Corporis Chri- 
ſti. Den Hirtze wie gewoͤhnlich zu eſſen 
nit abſtellen, ſondern die Rechenmeiſter 
En ihn nad Gelegenheit der Zeit beftel> 

en, 
1505. Den Hirſch vff Montag polt 
Sant Margrethen Tag verzehren. Den 
alten Raths⸗Freunde, foihr Raths⸗ 
Ambte vffgef&rieben haben , foll man nit 
laden, noch Eſſen ficken, nachdem es An» 
no 1502. auch alſo beſchloſſen iſt. 

1506. Feria tertia poſt Viti. Den 
Hirtz ſoll man wie vor Alters an der ges 
wöhnlichen fat indem Glauburgers Gar⸗ 
ken verzehren. 
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‚1509, Feria tertia poft Corporis Chri- 
ft. Big Montag über acht Tage, ſollen 
des Raths⸗Freunde den Hirße mit ein 
verzehren, mit ihren Ambtleuthen nad‘ 
alter Gewohnheit. 

1510- Feria quinta poft Bonifacii. Big 
Montag Über vier Wochen , will der 
Rath nad) alter Gewohnheit den Hirtze 
mit ein zehren, nad Vricı in.die Kilianı, 


1511. Quinta poft Corporis Chrifti. 
Morgen über 14. Tagen will der Rath 
den Hirtz mit ein zeren , in dem Jung⸗ 
Bet vnd fol mann ihn darum begrüß 

en. 

1516. Feria quinta poft Medardi, Die 
Rechenmeiſter haben dem Rath verkuͤndt, 
big Montag nechſt, wie vor Alters, den 
Hirtze zu eſſen. 

1518. Dff Montag nach Vldarici. Den 
Hirtz in Hank Brommen Garten eſſen, 
feria tertia in die Petri & Pauli Apoſt. Es 
ſollen hinfuͤro alle die Raths Freunde ſo 
mit Ehren aus dem Rath ſcheiden zu allen 
Proceßionen vnd zum Hirtz geladen wer⸗ 
den, vnd welcher nit gehen kan, ſoll man 
Eſſen ſchicken. 

1520. Feria tertia in die Bonifacii. Den 
2 in vierzchen Tagen zu efien/ den 

echenmeiſter befehlen / Fleiß zu haben, 
damit die Zugehör beftelt werde, 


1526. Feria tertia poft Trinitatis, Als 
die Rechenmeiſter anbringen, ob man den 
Hirg effen will, ihnen fagen , den zu bes 
ftellen , wie vor Alters und Dodor Wis 
elas Ruͤcker darzu laden. 

1527. Feria quinta poft Pentecofte, Den 
Hirſch wie vor Alters auf Montag Ki; 
liani verzehren. 

1528. Donnerflag nad Dem Heif. 
Pfingſt⸗Tage den Hirſch foll man effen / 
wie vor Alters , in Herrn Sebaltian 
Schmidts Garten. 


1529. Feria tertia in die Petri & Pauli. 
So manden Hirſch iſſet, follen die ges 
meinen Dirnen mit den Sträufen zu 
Hauß bleiben, und ihnen wie vor Alters 
zu eſſen geben. 

1532. Den Hirſch ME Jahr zu eſſen 
unterlaffen. Feria tertia in die Elıfabeth. 
Als Clauß Stalburger zu feiner Hoch⸗ 
zeit ein Thier aus dem Graben vmbs 
Geldt begert / foll man ihme willfahs 
ren und vmb drey Gulden geben ; ift bee 


zahlt. 
1583. 
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1533. Feria quinta in die Corporis Chrifti 
den Hirſch foll man wie vor Alters ver; 


zehren. 
. 1539, Donnerflag nad dem Eontag 


Trinitatis, Den Hirſch dies Fahr wie vor 


Alters verzehren, AB 
1539. Dinftag nah Viti. Soll man 
den Hirſch efien. 
1550. Den 24. Junii wird Hrn · Frie⸗ 
drich Rohrbach auf fein Bitten zu feiner 
Hodzeit, ein Hirfh aus dem Hirſchgra⸗ 
ben/gegen Bezahlung 8- fl- gegeben. 
1556. Donnerftag den 6. Zul. Die: 
il die Hirf uff dem Graben Fein friſch 
rind: Waffer haben mögen / vnd etlich 
abgeforben , fol man befehen / wie man 
der übrigen , gegen den Winter vollends 
mit Nugen mög abkommen / vnd Dar: 
nad ſolch Vncoſten abſtellen. 
pag. 472: Burgermeiſter · Gelach 0. 1522. 
Die beyde Dodtores allhic E. E. Rache 
Advocaten alß heint Lift Walpurgis Tag) 
um Nachtmahl nit laden / fondern fie 
raufen laffen / laut Alter Gewohn⸗ 
eit, 
’ 1549» Dienflag den 23. April : Das 
Gelach / fo man auf dem Römer auf 
Walpurgis gehalten, fo vergangen Fahr 
der KriegssLeufften halber abgeitelt wor⸗ 
den ‚ foll man wie vor Alters wieder hals 


ten. 

157» Das Walpurgis Gelach foll 
inan des Abende einftellen vnd es allein 
bey der Morgen : Euppe vff der Fahr⸗ 
Pfortten bleiben laſſen. 

1602. Den 1. May. Iſt deeretirt / 
weil man bißhero nur etlih Rache; Der: 
fohnen zum Walpurgis⸗Gelaqh geladen, 
dag man hinfuͤro den gangen Rath dar: 
zu laden folle» ; 

1605. Donnerflag den 25. April, 
Als zu Rath Anregung geſchehen: ob es 
nit fuͤglicher und rathſammer were , dag 
das Walpurgis-Gelad des Nachts abge- 
ſchafft und dargegen vff den Mittag an- 
geordnet werde:/: Iſt den Rechen⸗Herrn 
anbefohlen / das Nacht⸗Gelach abzuſtel⸗ 
fen, vnd ſolches vff den Mittag anzuord⸗ 


nen. 

1614. Den 4. Febr. Iſt das Walpur⸗ 
gis⸗ und fingſt⸗Gelach biß zu beſſern Zei⸗ 
ten eingeſtelt worden, wegen denen gro⸗ 
fen Vncoſten / fo ohne den Wein über 
zwey big in drey hundert Gulden fi be: 
loffen. Item der Sambftags Lintertrund 
zu 3. Uhren Nachmittags in der Rath: 
Stuben gehalten, dartey die Herrn Bur⸗ 
germeifter und Rechen⸗Herrn ſein follen/ 


Seandfurter Chronick / 


aber derſelben ſehr wenig oder keine er⸗ 
ſchienen waͤre, vmb der Vrſach auch ein⸗ 
zuſtellen, aber die Sambſtags Kuchen de⸗ 
ren jeder acht Heller Eoftet, ſambt den neun 
Heller Preſenten, weil es ein alt Her⸗ 
kommen und ein geringes erträgt, da 

zu laffen. 

1658. Dienftags den 20. April: Das 
Raths⸗Gelach vff den 1. May foll mann 
* vmb des Wahl⸗Tags willen ein⸗ 

ellen. 

1674. Donnerſtag den 2. April: Das 
gewoͤhnlich geweſene 14. taͤgige Burger⸗ 
meifter: Bela ſoll man eingeſtelt verblei⸗ 
ben laſſen. 

1682. Donnerſtag den 13- April: We⸗ 
gen währendem Conferenz. Tag und Zus 
ſammentunfft derer Deren Gefandten / 
a man das May: Bela diß vahl ein: 

ellen. 

1689. Dienftags den 16. April: Das 
May vnd andere Neben⸗Gelach fol man 
dießmahl einftellen. Item 1694. & 1695. 
1696. & 1697. 

16983. Donnerflag den 20. April: Die 
völige und fonft gewoͤhnliche Mahlzeit des 
Mayen⸗Gelachs / foll mann vor dieſes⸗ 
mahl einttellen , jedoch ift deren Derrn 
Burgermeiftern Difpofition überlaffen 
eine Mahlzeit nah Burbefinden / wie vor 
einsam Sahren mehr gefchehen anzu: 

ellen. 

1699. Donnerſtag den 20. April. Das 
Mayen⸗Gelach foll mann einftellen , und 
es halten , wie mann foldes bey einigen 
Jahren hero gehalten hat, 

pag. 472. Das Schreiner · Handwerck :c. 
1605. Donnerfiag den 31. Januar. Coll 
mann denen Schreiner⸗Geſellen, wofern 
fie fi beſcheiden verhalten werden ‚ ers 
lauben , Eünfftige Faſtnacht in der Stadt 
vmbzuziehen , darneben das Scieflen vff 
der Gaſſen gänglich verbieten. 

1607. Donnerftag den 5. Schr. Den 
Schreinern wie aud andern Handwercks⸗ 
Geſellen foll man willfahren in bevorftes 
hender Faſtnacht mir Spielleuth umbau: 
gehen, doch das fie ſich beſcheiden vnd fill 
halten, vnd deßwegen Caution feiften. 

1608. Dienftag den 26. Yan. Als die 
Schreiner: Belellen angehalten, dag man 
ihnen in der Faſtnacht den Vmbzug in der 
Stadt vergünftigen wolle :/: Soll man 
ihrer Birt ffatt geben, darneben einbinden, 
daß fie ſich beſcheidentlich verhalten, vnd 
die Mummerey einſtellen, auch nit die gan⸗ 
har mit ihren Zehen zubringen, und 
e rauffvor allen Bnfug Cautıon ſtellen laſ⸗ 
en , 
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1609. Dienftag.den 21. Sebr. Als etli⸗ 
che in Supplicatione unterfehriebene Schrei» 
ner Gefellen gebeten / daß inan Ihnen ver» 
ftatten wolle / mit Ihrem neugemachten 
Zeug umzugehen) und mit Trommen und 
Pfeiffen Ihre Laden aus der alten Herberg 
in die neuwe zu tragen :/: Sollman Ih⸗ 
rer Bitte ftatt geben / darneben anzeigen] 
daß fie fich gebührender Befcheidenheit ger 
brauchen. 


: 1611. Dienftagsden 8. Januarii. Ale 
die ſamptliche Schreiner» Geſellſchafft ab 
hier gebetten/ Ihnen in bevorfichender Zaft- 
nacht Ihren gewöhnlichen Umbzug mit 
Tronmen und Pfeifen / auch Ihren 
Hauptinann zu Roß / zu halten / verftat- 
ten wolle]: Sollman Ihnen anderſt nicht] 
dann füreinem Jahr geſchehen willfahren. 

„1613. Freytags den 22. Januar. Als der 
jünger Herr Burgermeifter anbracht / wel⸗ 
cher geſtalt die ledige Schreiner + Gefellen 
angchalten und gebetten / ihnen in bevor» 
ftehender Saftnacht den unter Ihnen ges 
woͤhnlichen Umbgang zugeftatten und zu 

ulaffen :: Soll man Ihnen zwar den 

mbgang / doch auſſerhalb dia Kleidun 
gen / forte fonften gebrauchen / und fon 
ften ingemein den andern Handwerck⸗Ge⸗ 
fellen gleichesgettalt geftatten und au laffen. 
1617. Dienftags den 28. Januar. Als 
die ſambtliche Schreiner + Geſellengebetten / 
daß man Ihnen bey vorftehender Saftnacht 
einen Umbgang zu halten geftatten wol» 
le: Soll mıan Ihnen uff zeitung Cau- 
sion wegen beiorgenden Unfugs in Ihrem 
Begehren willfahren. | 
1617. Dienftags den ır. Febr. Als 
der Aclter Herr Burgermeifter anbracht/es 
hätten die Gefellen des Schneiders + und 
Schuhmachers⸗ Handwerck gebetten/ Ih · 
nen bey bevorſtehender Faſtnacht ein Umb⸗ 
gang zu halten :]: Soll man Ihnen gleich 
denen Schreinern gefchehen willfahren. 
1618. Dienftag den zo. Febr. Als der 
Aelter Herr Burgermeiſter anbracht / wel⸗ 
cher geltalt die Handwercks + Gefellen an 
halten und bitten laſſen / daß man Ihnen bey 
vorſtehender Faſtnacht den gewoͤhnlichen 
Umbgang geſtatten wolle : Soll man 
Ihnen doch allein mit ihrer Unterwehr] 
und daß ſie ſich eingezogen verhalten / folches 
geftarten/ den Schreiner-Befellen aber/ we · 
gen ihres der Articul halben verfpührten 
Nuthwillens / abfchlagen und die Rädlin» 
führer in Hafften einzichen laffen. 
1619, Donnerftags den 21. Januarii. 
Als die ſamptliche Schreiner -Berellen an» 
halten und bitten laſſen / daß man Ihnen bey 
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bevorftehender Zaftnacht Fhren gewoͤhnli · 
chen Umgang verftatten und zulaflen mol» 
fe:/: Soll man Ihrer Bitt Statt geben) 
jedoch benebeng ſich fill zu verhalten / und 
des Umbgehens über zwey Tag fich nit zu 
gebrauchen) Ihnen anzeigen laſſen. 

1619. Dienftags den 26. Januar. Ale 
unterfchiedliche —— ge⸗ 
betten / daß man Ihnen bey bevorſtehender 
Faſtnacht ihren gewoͤhnlichen Umbgang 
verſtatten wolle ;; Sollman Ihnen gleich 
* Schreinern juͤngſthin geſchehen will» 

ahren. 

1659. Am Faſtnachts ⸗Montag haben 
die Schreiner» Gefellen und Söhne / ihren 
Saftnacht-Aufzug / ſo in drey und Da 
Jahren nicht geichehen / wiederum gehal⸗ 
ten / und geſchahe Diefer Aufzug folgender 
Geftalt. : Siegtengen aus dem Bruͤckhoff 
mit Trommeln und Pfeiffen / je vier in eis 
nem Blied / an der Zahl hundert und dreis 
ſig formen und hinten waren etliche Blie 
der mit Mufqueren /die andern alle hatte 
ein jeder ein befünder Inftrument oder 
Werctzeug / wie es die Schreiner gebrau 
chen oberfich haltend / alles von Holt ge⸗ 
macht / die Sahne mare roth und weiß ger 
fcheckt / darinnen die Archa Noe / melche 
die Schreiner + Zunfft im gangen Roͤmi · 
fehen Reich im Schild führen von lauter 
Hobel» Spänen gemacht / dag man ver» 
meynte es waͤre alles von Taffet und Sei ⸗ 
den: Die Gefellen waren feyon gekleidet] 
mit ſchoͤnen Bändern / Seldzeichen / und Se» 
dern auf den Hüten/ebenmäßig von Hobel 
fpan gemacht] dat; man vermeinte es waͤ⸗ 
re alles / wie gedacht / von Seiden und Taf ⸗ 
fet: Sie marchirten erftlich aufden Römer 
berg um den fpringenden Brunnen / here 
nach vor eines jeden Schreiner Meiftere 
Hauß / und agirten Nachmittags im Krach · 
bein / ſolches continuirten Sie vier Tag / da 
Sie dann letzlich als Donnerſtag nach dem 
Abend» Gebett vor dem Römer drey Geſel⸗ 
len gehobelt / nachgehends marchirten Sie 
in Ihrer Ordnung und fliegenden Faͤhnlein 
mit brennenden Lichtern jeder in den Haͤn⸗ 
den / auf die Brücken und wurffen diefelbe 
inden Mayn / damit anzuzeigen daß Sie 
nunnichro nicht mehr bey Licht arbeiten. 

1668. Den 27. an. Haben die Schreis 
ner-Befellen einen Umbzug / auf folche 
Weiß / ale der vorhergehende de Anno 
1659. befchrieben. 

Anno 1721. Montag den 17. Febr. Hale 
tet das Schreiner-Handwerek bey Veraͤnde · 
zung ihrer Herberg folgenden Aufzug. 


Daag Erſtlich 
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Erſtlich: Bingen fechf Regimente- 
Houboiften/in derStadt-Liverey/zweyLeib+ 
Schuͤtzen / Ein Major mit einem vergulden 
Richtfeheid] oben einen doppelten Adler mit 
einem Circkel in Schnabel] Ein Fourier ⸗ 
Schüt. Zwey Sergeanten/ Zwey Schreie 
ner + Befellen fo die Zuftrumenten dergans 
ten Architedtur getragen / beftchend in ei» 
nem Reif» Bret und Säulein Buch/ ferner 
finff Saͤulen aufs befte aufftaffiret / als die 
Totcanifche,in einem Italianiſchen Bauern; 
Die Torifcheineinem Kriegs⸗ Held / im Har⸗ 
niſch. Die Jovifche, in einen halb in Harniſch 


und halb in Weibſ⸗Kleidern. Die Corinchifche, . 


in einem Corinthiſchen Weibſ⸗Bild / und die 
Compoſita, in einem Römer. Ein verſetzt 
Portal neun und einen halben Schub hoch) 
und fo breit / rund um mit frey Saͤulen und 
Columen formiret / auf das koſtbarſte ver» 
guld und nitMraler-Arbeitverfeben/mworauf 
por Pyramiden befindlich / mit einer ſau⸗ 

ern Veſtuna mit Srüchten verſchen / allwo 
Ihr. Roͤm. Kayſ. Maj Nahmen zu ſehen ge⸗ 
weſen; Vivat Carolus Sextus Kom. Imp. S. 
Aug. Welches von 24. Geſcllen mit bloſen 
Degen beſchuͤtzet worden. 

Zweytens. Sechſ Muſicanten; Zwey 
Leib⸗Schützen / der Hauptmann ein verguld 
Richtſcheid mit einem Adler / zwey Ser⸗ 

canten / zwey wilde Maͤnner / die vier 

ahrs · Zeiten / als Fruͤhling, in einer Weibſ⸗ 
in Haaren aufgebunden; Sommer 
auch) ein Weibſ⸗ Perſohn / mit einer Hand 
voll Korn: Achren und Siegel inder Hand. 
Herbft, mit Krüchten umb ven Kopff und 
Leib | mit einem Gefundheits+ Glaf voll 
rothen Wein. Winter, in einem gang belßere 
nen Kleid / welche vier Perſohnen vor all⸗ 
hieſigem Rathhauſ der Roͤmer genant / 
Ihre Lob⸗ Sprüche abgelegt. Sechf al 
te Gefellen/ welche in Mäntel vor der Las 
de hergangen. Zwey Sechter welche Fhre 
Exercitia gemacht/ Zwey Geſellen fo die La⸗ 
de/ welche ſchoͤn gezieret ] getragen Sechf 
Gefellen mit blofen Degen/ fo dieſelbe be» 
ſchuͤtzet / zwey Irde Geſellen mit dem Will · 
komin und IBahl-Taffel] Zwey Sergean⸗ 
ten ſo den Zug beſchloſſen. 

Drittens. SchfMuficanten. Der 
Tendrich mit einer Fahnen / von Hubelfpän 
geflochten und fauber gemahlt / Zwey Ser» 
peanien Schäffer und Schäfferin / Fofte 

r gekleidet mit den Stäben der fies 
ben Planeten / Saturnuf mit der Senſe / 
upiter mit dem Panber » Kleid / güldene 
Tron auf dem Haupt | einen Scepter 
mit einem Stern und einer Kugel mit 
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Feuer⸗Strahlen / Marſ, mit einem Schild 
md Lantze in den Händen / auf Kricgfe 
Manier gekleidet / Sol, in eine Weibß 
Perfon gekleidet / mit verguld · und verfil- 
berten Strahlen auf dem Haupt / in der 
rechten Hand einen Scepter / Venus , mit 
dem Cupido, welcher in der lincken Hand 
einen Bogen / umd in der Rechten einen 
Blitz ⸗Pfeil gefuhret. Mercurius , an Dem 
Haupt zwey und an den Süffen zwey Slür 
gel in der rechten Hand einen Scepter 
mit gewundener Schlangen] ineine Weibſ⸗ 
Perſohn gekleidet. Mond auf dem Korff 
einen halben Mond / und in der rechten 
Hand einen halben Mond in der lincken 
einen Bogen. Ein neuer Schild von vier 
Gefellen getragen / von Architetur und 
Bildhauer Arbeit fauber aufgehauen] twor> 
auf alles Werckzeug befindlich geweſen / ſo 
von vier Geſellen mit blofen Degen geſchů · 
tzet worden. Die Haupt⸗ Stange von vier 
Geſellen getragen mit schönem Laubwerck 
udSclofer Arbeitverfiben. Die Spreutz ⸗ 
u. Haͤng Stangen von 4. Geſellen getragen. 
Zwey Sergeanten / ſo den Zug geſchloſſen. 

Vierdtens. Sechſ Muſicanten / der 
Wachtmeiſter / ein vergult Richtſcheid mit 
cineni Drachen⸗ Kopff. Bauer und Baue⸗ 
rin / zwey Unter⸗Officier / 50. Geſellen 

ar und Paar mit ſauberer Kleidung und 
Hubelſpaͤnen gemachten Federn auf den 
Hüuthen verſehen und allem Schreiner 
Werckzeug neu gemacht / welcher hohl und 
ſauber vergült geweſen woraus man 
meinſtens Geſundheit getrundgen. Ein 
Laͤuffer / zwey Arlequin, zwey commen- 
dirende Adjudanten, ſo auf die Compagnie 
acht geben / des Loͤbl Schreiner- Handwerck 
ordinari Feld⸗Balbirer mit einem ſilbern 
Becken / der Lieutenant mit einem vergul⸗ 
den Richtſcheid mit einem Drachen Kopff. 

Pag. 472. Gärtner Kirchweyh x. 1617, 
Donnerftag den 8.May. Als die ſambt⸗ 
liche Gärtner off der Sriedberger Gaſſen 
anhalten und bitten laſſen / daß mann 
Ihnen bey bevorſtehender Kuͤrbe einen 
Zantz zu halten geſtatten wolle:: Soll 
mann Ihnen vff Buͤrgſchafft daß ſie ſich 
friedlich verhalten roollen / in ihremn Begeh⸗ 
ren willfahren. 

Pag. 472. Die Becker, welche ihren Dantz ıc. 
1617. Dienftage den-27. May. Als die 
famptlicheBecterfnecht anhalten laſſen / daß 
mann Ihnen Ihren gewöhnlichen Dantz 
bey bevorſtehendem Pfingſt + Feſt geſtatten 
wolle:: Soll mann Ihnen vff Caution kei 
nen Unfug anzufangen / in ihrem Begehren 
willfahren 1618, 
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1618. Dienftage den 9. May. Als der 
Junger Here Burgermsifter anbracht | es 
haͤtten die Becker» Knecht bitten laffen / daß 
man Ihnen den gewöhnlichen Dank bey 
bevorftchendenPfingft-Seftverftatten wolle 
:: Soll mann ihrem Begehren willfahren. 

1672. Donnerftagden9. May. Auf Er⸗ 
ſuchen E. €. Minifteru ſoli man den Berker» 
Dantz vor dießmahl einſtellen laſſen. 

1673. Domnerftagden 15. May. Denen 

eckern foll man den Pfingft- Dank auf 
Dienftag und Mittwochen vergünftigen. 

Pag. 473. Dansten zu Sachſenhauͤſen ꝛc. 
1490. Hat manfchondie Gaͤnß uff der Kür» 
be gerupfft. 

1675. Domnerftagden 15. Zul. Auf An» 
ſuchung E. Ehrw. Minifterii {oll man die 
Sachſenhaͤuſer ⸗· Kirchweyh und Dantz gaͤntz · 
lich einftellen laſſen. 

1686. Dienftag den 1. Junii Das Gaͤntz⸗ 
ropffen der Fiſcher ſoll man gang abftellen. 

Pag. 473. Zu Morgens vor Martini ꝛc. 
1709. Iſt dr Schicß ⸗Ochs nach Marti 
ni umgefüuͤhrt worden. 

1712. Iſt die Gewohnheit mit Herumb⸗ 
führung desSchich « Ochlenabgeftelt wor 
den / weilen man jedesmahl das Biche aß 
fo gemartert und geheiset/ daß es umb Mauf 
und Ohren gefonmen. 

Pag.473. Speiffenfie zu Mittag ac. 1605. 
den 22. Det. Als der Aelter Herr Burger» 
meifter anbracht / es haben die Schuͤtzen 
uff dem Fiſcherfeld gebetten / daf man Ih⸗ 
nen zum Ochſen⸗Schieſen einen Zuſchuß 
thun wolle; Soll man Ihrem Begehren 
wie vorm Fahr gefchehen Statt geben/ doch 
darneben ufferlegen / das Sciefj-Gelach 
für diegmahl einzufiellen. . 

31643. den 1.Aug. Soll man den Schuͤ⸗ 
Ken» Meiſtern andeuteun laſſen / daß fie ſich 
in Auſtellung des Ochſen und Maria Mag ⸗ 
dalenaͤ Gelachs mit Einladung und denen 
Unkoſten / nach dem Fuß / wie es im Jahr 

1625. hierinuen gehalten worden richten / 

und nach dem Ochſen⸗Schieſſen das Schuͤ⸗ 

* Hauß biß Faſtnacht gantz und gar zu 
en 


1693. Dienſtags den 3 1. Octob. Auf An⸗ 
halten derer Schlisen » Meifter ſoll man 
Ihnen das jetzo bevorftchende Ochfen: Ge⸗ 
lach gegen Erlegung 25. fl, vor jedes Ar» 
inen-Hauf erlaffen. 

1696. Dienſtags den 20. Detobt. Des 
nen Schuͤtzen ſoll man / wann fie 30. Rthir. 
vor Die drey Armen +» Häuser fobalden cre 
legen werden / des Ochfen + Belaches dieß⸗ 
niahl erlaffen, 

Pag. 473. Berker 1409. Adtum ipfo Die 
U. Theil / I. Buch. 
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Barnabe Apoft. Die Beckere die da figen 
in der Hallen by deu Barfüffern zur Leite 
tern / v. herabe zu Landecke / zu Smalnecke / 
v. daby / follen Fre Swine driben zur Far⸗ 
porten vß an den Mayn v. die Becker vff 
dem Kornmarckt in der Michelgaflen/ Hei⸗ 
lergaffen v. daby / follen driben zuSt. Leon 
harts Porten vg an den Mein gein Kne⸗ 
belinf » Born hinabe / die Becker in der 
Mensergafien follen Ire Swine driben/ 
für das on Portench in den Mein / 
die Berker in der Santgaffen v. da vmb / 
zufehen vnſer Frauwen dv. der Bockenhei⸗ 
mer Porten / v. der Berker gein Span 
genberg vber fellen zu der Bockenhei⸗ 
mer Porten vßdriben by den Pule / fo fol- 
len die andern Becker in Sant Antoniuf 
Gaſſen / v. die Beckere v. Lebefüchrer in 
der Snurgaſſen v. die Becken in der Far⸗ 
gaffen obendig Sant Johan / driben zur 
Bornheimer Porten vßhin / v. die Bee 
cten in der Sargaffen nydewendig Sant 

ohaun in der Borngaflen / under den 

‚annengiefern v. under der Sifchern v. 
darvmbhin / follen driben zu der Mesler 
Porten vßhin an den Mein / v. follen auch 
zu yderzeit die Swine fnellich driben/ durch 
die Gaſſen / daf fie vor der Lude Hufe nit 
blibenfteen/ welcher das überfint / der we⸗ 
re mit V. ß. Phen: zu Pene verfallen) alß 
dicke des Noth geſchee. 

1513. Der Rath iſt uͤberkonnmen / daß 
hinfuͤhro Feiner in das Beckerhandwerck 
vfgenommen werden foll / den die Ber 
cker beduncket oder zweiffelt / daf einer fein 
Hand worck nicht Fönne ; der ſey Dann Zur 
por in einem frembden Offen verfucht / dag 
er Brod zu barten gefchictt fey- 

1663. Donnerftagden 22- Januar. De 
nen Beckern foll man erlauben / auf dag 
vf den 23 April zu Maynk angefielte 
Bumds » Convent einige von Ihnen abzu⸗ 
ſchicken doch daß E. E. Rath zu Præjuditz 
nichts eingewilliget werde. 

1711. Sind 63. Backoͤffe alhier von 
Brod und Bretzelbecker | ohne die Paſte⸗ 
ten » und Lebkuchen Becker / deren Ichtere 
vier ſeyn / welche beyde aber nicht unter 
die Becker · Zunfft gehören. — 

Pag. 477. Buchdrucker x. 1549. Dienſtag 
den 5. Febr. Wird denen Buchdrucker und 
Schuhmacher erlaubt auf die Faſtnacht die 
zehen aͤlter und die Hiſtorie von dem ver⸗ 


lohrnen Sohn zu exhibiren / auch wurde des 


nenSchuhmachernerlaubten den Schwerdt⸗ 

Dantz zu halten. 
1563. Dienſtag den 16. Febr. Den Dru⸗ 
cker⸗Geſellen ſoll man erlauben die Come⸗ 
Qqq q 2 dia 
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dia von dem Tobia zu halten] doch darne- 
ben fagen / daß fie züchtig ſeyn und fein 
Linzucht treiben. 

Pag. 482. Schuhmacher. ꝛc. 1557. Dien⸗ 
ftag den 12. Januar. Wird den Schub» 
knechten erlaubt / inftehende Saftnacht ein 
Schwerdt- Dank zu halten. 

1572. Donnerftag den 17. Januar. Als 
die Meiſter und Befellendes Schuhmacher 
Handwercks alhier gebetten / Ihnen auf 
die Faſtnacht ein Spiel vom Füngften Ge 
richt offentlich zu halten / zu vergönnen :f: 
Soll man Ihnen willfahren. Hierzu wur ⸗ 
de — Holt und Diehl zum Geruͤſt ge» 

eben. 

9 1581. Dienftagden 28. Novembr. Bit 
ten die Schuhfnecht Ihnen zu vergönnen 
auf Zaftnacht ein Schwerdt ⸗ Dantz zu hal» 
ten: Soll man Ihnen ſagen / fie mögen 
umb Weyhnachten wiederanfuchen. Als 
fie Dienftag, den 9. Januar. 1682. aber» 
mahl angefücht / wird ſolches Ihnen er 
laubt / und da fie nach gehaltenem Dantz 
umb ein Steuer gebetten / wird Ihnen ein 
Ohm Wein verehrt. 

Pag. 486. Wagner ꝛc. 1660. Dienſtags 
den 23. Oct. Als ein Einladungs⸗Schrei⸗ 
ben an das hieſige Wagner Handwerck zu 
dem zu Speyer angeſteltem Freyheits ⸗ Tag 
verleſen worden / und der Aelter Herr Bur⸗ 
germeifter hierbey reſerirt / welcher geſtalt 
die Geſchworne beſagten Handwercks ge⸗ 
betten / Ihnen / weil Sie nothwendig eve 
ſcheinen müſſen / Die Abſchickung zu vergun⸗ 
ftigen:: Soll man den Wagnern zu erſchei⸗ 
nen erlauben / und Ihnen einbinden / daß 
Sie alle Handlung communiciren ſollen. 

1713. den 7. Nov. Hatten die Wag— 
ner Ihren Freyheits⸗ Tag / zogen in die 
Gatharinen Kirch / woſelbſten Herr D. Pri- 
tiuseine Predigt über den CXXVII. Pfalm, 
v. 1.2. gehalten. Vor der Predigt wur» 
de gefungen x. Nun lob mein Seel den 
Herren. 2. Wer nur den lieben GOtt 
laft walten. 3. Der Glaube. Darauff 
gienge die hierzu befondere verfaßte Kir ⸗ 
chen: Mufic an/ und nach der Predigt fan» 
ge man: HErr GHDtt dich loben wir. 

1451. Wann eine Srau ihren Mantel 
oder Pater Nofter auf ihres Haußwirths 
feel. Grab fallen laͤſt und niye mehr dann 
ein Kleid anhält / ungefährlich / und das 
mit dem Eyd berecht / ob fie darnach wohl 
zur Nahrung käme / fo ift fie nit ſchuldig 
zu zahlen die Schulden die ihr Haußwirth 
gemacht hat. 7 

1468. Feria Quinta poft affumpt. Die 
Difirer follen fürter XII. gl. geben / der fol 
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fen VI. in die Rechnunge | dem elteſten IL. 
vnd den andern zweyen III. gl. v. foll Hein, 

rice die andern lehren / die Ruthe auf der 

Tierfe, vnd Kunſt zu machen / welcher es 

begert/ darumb fo cr Ihme thut was gleich 

ift und der Ratherkennet/ der neue ſollumb 
den elteften ein Ruth nehinen und Ihme da · 

für I. gl. geben/ vnd er foll Ihn Ichren/ 

vnd eintügliche Ruth geben vnd follman 
das bey ihren Eyd fegen. * 

147 1. Tertiapoft. diem S. Sixti. Als 
die Amtleuthe zu Butzbach geſchrieben ha · 
ben vnd gebetten / Ihre Viſirer hier pro- 
biren zu laſſen: Dat; alſo durch die Viſt⸗ 
ver hie Beſtellung gethan werde. Dice Vi⸗ 
firer follen von den Viſtrer von Butzbach 
den fie verfücht han x.fl- zueinem Schen» 
cke — vnd den Coſten ablegen / ſoll 
er thum. 

1476. Iſt gerathfchlaget und darauff üs 
berfommen / wann ein Kuͤrſchner einem 
infeinem Haug arbeit / unddas Garn giebt] 
dem follman denTag geben 4 Englifch/und 
dem der nicht Garn gibt joll man den Tag 
geben 20. Heller / wann man ihm zu Eſſen 
gibt / wohl mag einer minner nehmen 
und denfelben ſollen die Meifter nit bül 


1490. Verkinden laffen / welcher Zinfe 
vff Gütern / ſo er wehrhafft thut / oder ver⸗ 
kaufft / verſchweigt / follin das Waſſer ges 
worffen werden / und ſoll auch an die Pfert 
geſchlagen werden. Welcher einem an 
dern oder voneinesandern wegen / der nit 
Burger ſey / Wehrſchafft nehme / foll von 
jeglichem Gulden / ſo viel der Kauff geſche⸗ 
hen were / zur Pene ein Orth geben ; und 
die Wehrſchafft vnd der Kauffabfenn. Sol 
len die Sreunde in der Schreiberen die Der: 
faufter beim Eide befräfftigen / daß folche 
Güter fein Zingmehrgeben / auch daß die 
Käuffer Ihnen felbften Enuffen | und nie» 
mand damit fehieren oder febirmen. 

1490. Feria Secunda poft omnium San- 
dorum. Die Mein +» Glocke hinfür von 
Galli biß Annunciationis Mariæ, zu acht Uh · 
ten / und von demſelben Frauen · Tag biß 
vff Galli zu neun Uhren / und eine halbe 
Stund zu leuten: Es ſolle guch ein jeder 
ohne Licht nach dem Leuten vff der Straſſen 
nit gehen / auch nit greiſchen / und ſolches 
verkinden laſſen in der Stadt. 

1500. Und viel Jahr hernach / haben 
die Jungfrauen zu den Weiſenfrauen vor 
die Rechenmeiſter / Burgermeifter und 
Schreibmeiſter / Miltz⸗ Kuchen gemacht] 
darzu bat man Ihnen geben 6. Alb. für }. 
w. Ingber 8.6. fur acht Loth Muſcaten ı.fl. 

9. h. 
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9. ß. für zwantzig Loth Rören. 12. f. fü 
acht Loth Nägelein / 4. ß. fürvier Loth Pa» 
riskörner 13. fj. 2. Heller für fechezchen 
Pfund Honig / 6 f. für Mehl. 

1503. Tertia poft Divif. Apoft. 30 
hann Henne zu einem Viſirer vffnehmen 
vnd foll Philipfen Rinhen dem alten die⸗ 
weil er lebt / alle vertel Fahr vier Gul⸗ 
den geben / bringt das Fahr XVL Bub 
den. 


1507. Feria Tertia poft Miferic, Dom: 
Als Hanf Fiſcher der Koch bitt / Ihme et> 
was für feine Belohnung zugeben / nach ⸗ 
deme er zum drittenmahl mit den Raths⸗ 
Sreunden gefahren ift: Soll man Ihm al: 
le Tag einen alten Thornes_ geben / fo er 
mit den Raths ⸗ Freunden fahret / vnd ſo 
Eunr der alte Koch abgeht / ihm das Kleid 
auch geben / darzu fechs Ehlen gut Tuch] 
— er ſich den Rath zu ehren kleiden 
fü 


1514. Qı 
germeifter vud Rath der Stadt zu Fried⸗ 
berg Ihren Viſmer anhero geſchickt ha» 
ben/ den von vnſern Viſitern zu probiren/ 
das die Viſirer gerhan / bitten die Bifirer 
Ihnen eine Verehrung zu geben / hat des 
nen Vifirer zwey Gulden geben. 

1517. Quinta poft Bonifacıi. Alle Meß · 
Gürten follen im Brückhoff mit einem 
Wolffs⸗ Angel gebrandt werden / auch 
foll man einen Eloben an die Sriedberger 

rt machen / darinnen die Guͤrten zu meſ⸗ 

geſtelt werden / darvor ſoll ein Heller 
egeben werden. 

1565. Verzeichnus der Uneoſten / ſo vff 


die Miltzenkuchen gewandt worden / welche 


man im Weißfrau · Cloſter gemacht. 1.16. 
Röhren. 6. fl. 9. fi. s.». 12. 15. Megelein 
21. ß. 6.»- 1.4, viertel Mulcaten 11.6.7. 
%.%, Parig. 3. ß. 1. D. 4. Ingwer. 6. f. 
4. Loth Pfeffer. 2.6. 2. »-_ 18. Loth Ho 
nig. 1.1.19. 6.1.» Ein Simmern Mehl 
8.5. zu bacten. 2. ß. 6.>. N: 

1617. Samftagden 21. Junii. Zahlt 
man Michael Lutheren Rattenfänger / dah 


uintaindie Andrez. Als Bur: - 
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fir er den Raten nd Maͤuſen Gifft bereitet] 


und hin und wieder geleget. 1. fl 4. 8.8.3, 
1694. Ware gewöhnlich / daß man de 

nen Ginfpermiger zum neuen Jahr im Roͤ⸗ 
mer / allefambt 2. fl. von der Stadt we 
en gegeben / diejenige Einfpenniger aber 
a in würctlicher Auftwartung / befamen 
noch über das jeglicher einen Thaler / ein 
Trompeter aber noch drey Bulden mehrer) 
Veen Herr Eardel Oberförfter im 
SBrückhoff / der fich ale Trompeter noch 
immer gebrauchen laffen / gleichfals 3. fl, 
betommen : Derenbeyden Herren Burger» 
meiftern Haußbedienten bekommen ſamt⸗ 
lich 6, fl. alfo in jedem Hauf 3. fl. wegen 
der Bemühung mit denen Thor · Schluͤſſe⸗ 
len / die Iroen Cantzley » Botten ımd die 
zwey Hellepattirer bekommen ſamtlich } 
fl. alfo jeder z. Rthlr. Die Trommelſchlaͤ⸗ 
ger ſamtlich in der Garniſon haben zum 
neuen Jah 3. Rthlr Allediefe neue Jahr⸗ 
Geſchencke werden gegeben] damit fienicht 
in der Stadt umbgehen follen / jedoch ift 
* — wo — sehen! 
zu denen beyden Zeugheren / ihren Offi⸗ 
eiers und Burger: Capitains: Der Keb 
ler auf dem Römer hat zum neuen Jahr 
6. fl. wie auch der Stadtfrhreiber und Rat 
fehreiber jeder 6. fl. ein jeder Cantzeliſt 3. 
fl- der Herrn · Bender geht leer aus / und 
obmwohlen ein jeder Herr auf feinen Ambt 
d er betritt ein neu Jahr bekommt / fo 
aben jedoch die Burgermeiftere nicht mehr 
alf ieglicher 18. Basen für Ledere Rappen 
zum Neuen jahr. . | 

‚1723. Nachdeme von E. E. Rath denen 
Bierbrauern eine Lade erlaubet worden / ſo 
hielten fie den 1. Junii einen Aufzug / bey 
welchemihrer 14 einen Schwerdt Tantʒ 
machten / zwey die Sahnen umd zwey die 
Reiffe ſchwungen. Fohann Peter Koch der. 
freyen Künften Pocſie und Buchdruckerey» 
Liebhaber laffet diefen Aufzug drucken] 
auf welchen die Teutfche Reumen bierhee 
ro entlehne : 


Geſellen · Spruch vor dem Römer, 


Hoch, Edler Magiftrat/ Hoch Weifen auch darneben] 
Der fich in diefer Sach hat viele Müh gegeben ; 
Ich fage ſchoͤnen Danck | wor die erzeigte Gnad 
l 


Articu 


Sorgfalt au] (ch danc im Köcfen Grad. 


Mir wollen jederzeit in Dero Dienft verblei 


Die ung erzeigte Gnad tieff in das Hertze 


ben) = 


a ſchrei 
Das diß geſchehen ſey zu Franckfurt an dem Mayn / 
Des können Meiſter und Geſellen Zeugen ſeyn. 


Bor 
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Kor Dero hoben Gaad / bin ich allhier zu dancken / | 
Hoch Edlen Magiſtrat / doch ſchwebt mir in Gedancken; 
Daß drey Geſundheits ⸗ Trunich ich ſoll vergeſſen nicht 
Den Willkomm greiff ich an / nach aufgetragner Pfücht · 
Erſter Geſundheits ⸗ Trunck · be 
Der Groffe Carolus der Sechfte wird genennet Rn 
Welchen das Roͤmiſch Reich als ihren Kayſer kenuet: 
Her lebe Seegenf voll / dem Teutſchen Reich zum Mutz / 
SoOtt gebe Printzen auch / den blaſſen Mond zum True 
Zweyter Gefimdheits> Trund. 
Hoch» Edlen Magiftrat laß GOtt vergnüget eben! " 
Auf Dero Wohl: Ergehn laß ich mir noch eine geben 5 
Her Willtomm ift ſchon da / ich greiff behertzet zu 
Hoch Edler Magiftrat erhalte GOtt in Ruh. 
Dritte Geſundheits⸗ Trund. | er 
Der vier Geſchwohrenen will ich auch nicht vergeffen 
Die vnſerin Handwerck find rechtmaͤſſig zugemäffen. 
Auf onfer Meifter all/ ſamt zweyen Büchfen: Knecht 
Gefundheit trink ich auch / wie billig ift und recht. 
Gefellen- Spruch vor der Herberg. 
Mich dunckt man wölle mich um diefen Aufzug fragen) 
Sch will vorallem auch den Urſprung davon ſagen 
Ihr Hochgeehrte Herrn / die man Geſchworne nennt] 
Zu welchen Ehren Ant Sie find von unf erkennt. 
Sie tretten recht herbey / Herr Vatter wird erfcheinen 
Tran Mutter cbenfallf) die es treu mit unf meynen; 
Hie bringen wir den Schild / hie fell die Herberg feyn) 
Bo Bierbraner all Geſellen kehren ein. 
Rede zu den Zufehauern. 


Hochwerth und liebe Freund mich dunckt fie wollen hören) 
Wobon der Anfang ſch daß wir unffo empören: ' 
Ich bitt Sie halten fich ein Kleine Weile fill] 
Hat Sie verftehen recht] waſ ich jegt fagen will. 
Wer ift der unfer Kunft im Anfang hat ergründet 
Wer weif wer Gerften bat zum Malte angezündet ? 
König Abimelech fo leß ich in der Schri B 2, 
Daß er bat ein Getraͤuck auf Weitz und Gerft geſtifft. 
Der König felber ift Egypten gang durchgangen | 
“ md bat cs andern auch zu lernen angefangen] 
Er ift auch ohnermüdt durchreiſet alle Land 
Und hat auf Berften/Bier gebraut mit eigner Hand, 
Und diefer nicht allein/ / Gabivius darneben 
Relchem auch etliche den Nahen Gampar gehen! 
Welcher im Teutfchen Land der ficbend König war 
Her vielen diefe Kunft auch machte offenbahr. 
Nun Hochgeehrte Sie] Sie haben wohl vernommen 
Daß von zwey Königen das Brauen hergekommen 
König Abimelech / hernach Babivius 
Welcher mit eigner Hand gebrauet ohn Verdruß. 
Sie feyen nun bedanckt/ die Herberg ift bezogen 
„Herren Geſchworene verbleiben unf gewogen : 
So Alt » als Jung · Geſellen / ein jeder ftell fich ein 
Sie follen alleſamunt zum Tifch geladen feyn- 
Ein Glaß mit Bein, 
Die Herren Geſchworne die follen wohl leben 
Auf Ihre Geſundheit ich laſſe mir geben 
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Zu teincken die Probe von Mofeler Mein 
Herr Vatter / Frau Mutter] auff gutes Wohlſeyn / 
Das gantze Handwerck auch Zur 
Fın Löblichen Gebrauch - 
Die gegenwärtig 
Brüder und Schweſter all 
Ihr Sreumde ohne Zahl 
Seht bin ich fertig, 


“er a. * 4 
* x * 


Auf jeden Geleits + Tag zu Morgens) 
gebe: der Baufchreiber mit der Stadt- 

erckleuthen nebſt einem Nichter / in 
alle Gefaͤngnuͤſſe / und befehen folche/ ob 
etwann was darinnen zu machen ift. 

Fährlih in den höchften Sommer 
merden die Zieh + Brunnen ausgezogen / 
und geſaubert von denen Stangen» Kucch> 
ten / da dann die Judenſchafft / zu je 
dem Brunnen / der vff offener Gaſſen ſte⸗ 
het umd gefcget wird 30, Kr. geben / von 
diefen 30. Kr. wird .denen Kindern im 
Quartier / deren Eltern fih des Brun⸗ 
nens bedienen / ein Weck gegeben. Die 
fe Gewohnheit foll/ nach der Juden Auf 
fag / bezablet werden / Damit fie die au 
den frey und ungehindert von der Ju⸗ 
en. bey einem fülchen Brunmenfegen vor» 

ey geben können. 

Bann ein armer Sünder am Leben 

geftrafft wird } dabey mann die Sturm» 


Glocke leutet / binden die Stangen 


Knechte vor dem Leuten ein Seil an den 


Schwengel / mit welchem der Stücker. 


Sturm ſchlaget / nachmahls diefes Seil 
abmachet / und mit fich heim ninıbt, 
Alhie ift eine gemeine Sage / daß der 
hiefige Scharffrichter fich habe frey gerich» 
tet / und wird von der Gewohnheit des 
Frey⸗ Richteng viel gefprochen / wel⸗ 
ches mich beiwogen mit hieſigem Scharf 
tichter felbften zu reden / der mich ver 
fiayerte / daß das Sry + Richten wichts 
anders fene / alſ wo ein Mann in fol 
chen Mittelen gekommen / oder durch die 
Artzney fo viel verdienen koͤnne / daß er 
nit mehr Urſach babe dieſe Profef- 
fion zu treiben / fünften ſeye das Frey⸗ 
Richten eine Meynung bey denen Leu 


1. 

Wann der Loch» König bey Macht viel 
zu fegen hat / nimbt er -chrliche Hand» 
werte + Knechte an / zahlet fülche, alle 
Morgen aus / damit fie bey Tag bein 
chen koͤnnen / wo fie wollen / und mit 
feinen Knechten nicht gefehen werden / fra ⸗ 
get aber nicht | wie ſie haiſen / was ihr Thun] 


noch mohero fie ſeyen / wann nachmahle 
ein folcher Handwercks⸗ Geſell deſſent⸗ 
wegen befragt wird / ſchildt er darauf / 
wann dann des Henckers Leuthen zu Zeus 
gen deſſen belanget werden / läugnen fie 
eine folche Perfohn ihr Lebtag gefchen zu 
haben / auch fo gar wo fie durch den Ma» 
giftrat gefragt werden / vermög ihr herr 
gebrachter Gewohnheit = 

1543. Züchtiger foll des Nachts für 
Koft und Tranck . fl. und von 9. Kibeln 
2. fl. haben. Item 1. 15. Licht. 

Bann die Hund» Schlacht angehet 
nemblich von H. Drey König / biß au 
Saftnacht / befombt derjenige Schim 
ders. Knecht / fo den erften Hund gefchla» 
gen cin Sträuflein / entweder von dee 
Scarffrichters Frau / Tochter oder Magd / 
ſolches traget er die Schlacht durch auff 
dem Huth. 

1406. 3.6.2. .9.%. von einer Gru⸗ 
ben augwendig der Mentzer Pfortten zu 
machen / vnd Holt und Gezeuch darzu/ 
die Hund darcin zu füllen als die den Lew 
then grofen Schaden gethan / vnd die 
Leuth vnterfichen zu zerreiſſen. 

1425. Hat mann geben 6. tb, 16. ß. 
4.» denen Hundfähläger von 120. Yun» 
den zu fehlagen / je von einem 1. ß. Hel ⸗ 
fer / fo gebührte das übrige die Hund zu 
begraben / und ihme zur Zehrung / alf er 
anhero gekommen. Ä 

1428. Schreibet der hiefige Magiftrat] 
an den Rath zu Aſchaffenburg / vnb Ih ⸗ 
ren Hmdfchläger. 

1435. Mit dem Hencker zu reden / daf 
er nach diefer Meß die junge Hund ertren» 
cke vnd die Alte fehlage. 

1440. In dieſem vnd vorigem Fahr bee 
find ſichs / daß der Hencker die jungen Hund 
ertraͤncken muͤſſen / und ihm von r2 1. zehen 
Schilling gegeben worden. 

1455. Die Hund ſoll man ſchlagen vß⸗ 


wendig der Stadt. 


1464. Die Hundinen vnd die junge - 
Hund ertraͤncken laſſen / vnd nit ſchlagen 
laſſen. * 
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1465. Die Hund laſſen ſchlagen bey 
Nacht. Item 1477. und füllen die Rich» 
ter jeder das in feiner Gaß denen Leuthen 


fagen- / 
nn 5. Dem Meifter fügen / was fie für 
redlicher Leute Hundanfehen/fchonen. 
1500. Iſt befohlen worden die Hundte nit 
mehr bey Macht fondern bey Tag zu ſchla · 
gen vff Montag / Dienftag/ Donnerftag- 


1504. Feria tertia in die Dorothee vir- 
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ginis, dem Schinder vff ſein ehren vet» 
gönnen die Hunde bey der Nacht zu ſchla · 
gen/ vnd iij. Heller vor ein Zeichen zu neh · 
men erlauben. 

1510. Man foll Fein Hund bey Feiner 
Frauen oder vff einen Marcktag fhlagen. 

1542. Dem Züchtiger befehlen Hun ⸗ 
de bey der Nacht zu fehlagen vnd Die 
Gaſſen mit Garn zuverftellen. 


Das XXXIV. Kapitel. 
Dffentliche Delicta und darauf erfolgte Strafe. 


NAbe man 1. fl. 12. f. 
S 9) dem Züchtiger zu Lohn 
IF md vor Koſt / ſechſGe⸗ 
ea abzurichten / der er ein Theil ent 
aupte / Ihr ein Theil erbangte und ein 
Theil ertraͤnckte / item 7. 16. dem Zuͤchti⸗ 
ger / alser 5. abrichtete / einen hangte / 
und 4. ertränckte 

1:87. Bor Zeiten hat es bier befonde- 
re Haͤuſer gegeben/ / worinnen Tas unzüch · 
tige Frauen⸗ Volck ſich aufhalten doͤrffen / 
und ſtunden ſolche unter der Obſicht des 
—— daruͤber hatte er folgende Regu⸗ 
en. 

Wann man eynem vertzelet / fo gefaͤl⸗ 
let ein Gulde dem Oberſten Richtere und 
dem Stüuͤcker iglichem halb. 

Hait eyn Stuͤcker zwey Huſere / da in 
ne die gemeine Dochtere wonen / die des 
Rat fin / vnd Ime vertzinſen. | 

Eyn Hufe bey der Menger »Porten/ 
darinne der Stuͤcker wonen fol. 

.. Gegen die Meifterfien in den Frau ⸗ 
wen Huſern / by Kneybel nsBorne { der 
ſyhe wenig oder viel / oder eyn allein/ 
eynem Stücer alle Wuchen fechtehen 
Schillinge | vſſwendig den Meflen / vff 
die Dinftage., 

Inwendig den Meffen/ fo baldeman 
die Mefie inne geludet/ fo ſal igliche Wir⸗ 
tine einem Stücker vier Gulden geben / die 
Meſſe / fie habe viel oder wenig Dochtes 
re. Hetten aber zwo Meifterfien — 

imn einem oder zweyn Huſern / fo ſulden fie 

ime Echt Gulden geben / igliche vier Gul⸗ 

d 


As. 1377. 


en. 

Wo ſoſt andere gemeyne Doechtere in: 
ne der ſhhen / es ſyhhe by dem Dareborn 
by Sant Katharinen / oder wo das an⸗ 


ders inn der Stat ſy / da geben igliche 
derſelben Doechtere eynem Stücker / alle 
Dinſtag einen Schilling es ſihe bynnen 
oder ußwendig der Meſſe. 

Die Frauwen / die vff die Meſſe ber+ 
kommen vnd an denſelben Enden fin / da 
gibt igliche die Meſſe dem Stuͤcker einen 
Gulden. 

Was alſolicher Frauwen uff die Meſ⸗ 
fe herkommen vnd ſich im den Wynhu⸗ 
ſern / vff dem Fiſcherfelde vnd an andern En⸗ 
den vſſwendig den vorgenanten gemein 
Sraumen / behelffen / die follen mit ei⸗ 
nem Stürfer dingen. Vud foll auch cin 
iglicher Stücker / diefelben Frauwen / ſchu ⸗ 
ren / fehirmen vnd regiven / vnd fie eine 
fiveren Schaden oder Vngefug laiften tri⸗ 
ben/ darzu fal ime ein oberfter Richter 
behofffen fin / vud nme hanthaben / dar⸗ 
umb gibt ein Stücher dem Richter die 
Fleſche. Vnd welche Dochter inn der 
MWuchenn dem Stücer ſyn Recht nit ger 
be / vnd widder ſynen Willen fürhielte ] 
die verfiele ine mit eynem halben Gulden 
zu Bene / doch vff Gnade. 

Alß hernach gefchrieben fteet / pleget 

man einem fin Landrecht zu bene» 
men. 


Zum Erften/ off dem Bericht ⸗ Stule. 
Sch heifchen dich —5 — Tage vor / vmb 
den Frevel vnd Dotſchlag den du gethau 
haiſt / vff des Richs Straiſſen vnd in 
iyns Herren des Konigs Berichte. Eyns / 
zweut / dry Werbe. 

Das Lantrecht zu nemen / an dem 
Stocke bi der elenden Herberge. 

N. Ich neme dir hute zu Tage dine Lant⸗ 
rechte vnd alle dine Ere / vmb den Morte 
den dugethan haiſt / vff des Richſ Straiſſen 

vnd 
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and inne mines Herren des Kungs Ge 
richte vnd teilen darumdinen Lib den Lant- 
Yuten | din Lehin den — [ dine lie 
genden Erben | dine Frauwe zu einer 
wiſſeutlichen Wittwe / Dine Kinde zu wiſ⸗ 
ſentlichen Weyſen / alfo daß niemant an 
dir frevelt 
Das Lantrecht widder zu geben / an 
dein Stocte by der elenden Herber⸗ 
ge / fo die Eleger Gnade gericht / 
gedanckt hait / under mit dem Ra⸗ 
te uͤberkomen iſt. 
N. Ich geben dir hute zu Tage wid 
der / dine Lantrechte vnd alle Dine Ere/ 
alß mandir cs genommen hait/ vmb den 
Morte den du gethan hette / vff des Richs ⸗ 
Straiſſen vnd in mines Herren des Ko 
nigs Gerichte / eines / zwirut dry Werbe, 
* der Pfarre off dem Iſen zubeſchry⸗ 


Ye. 

MN. Heyle alle geſchrihet ſy vmb den Mort 
den du gethan heiſt / vff des Richs Straiſ⸗ 
ſen vnd in mins Herren des Konigs Gerich⸗ 
te / eynſ / zwirnet / din Werbe, 

Den Todten zu beſchryen. 

Iſt ymant hie / der den beſchryen wil / der 
den Mortgethan hait eyns / zwint / dry Werbe. 

Nota / wann den Clegern genug ge 
fehrien und mut inen überkomen ift | wind 
auch die Dotfleger oder Nachfolger * 
der weren / mit dem Rade vmb die Buf- 
fe uͤberkomen ſyn / fo ſollen die Clagere 
gudem Gerichte dancken am Gerichte / vnd 


ſollen die Freveler vor dem Rate ußſwe⸗ 


ren / die zwei Jare / iſt dan imant da 
der den Schrei thun will / ſo ſal yme 
der Stücker befchrien vnd beſehet man 
den Toden vnd leſet ine begraben mit Laus 
be des Schultheifen. 

Auch ıft der Rat überfomen / wer 
bi ine zu Sranctenfort vor eines Dot 
fehlage wegen uß ſweret / daß der vor 
ſitzendein Mate uß fiveren fal / zwey Far 
te uß zu ſeyn mit den vnderſcheiden her» 
nach gejchrichen 3 Alfo befcheidelich / wer 
iſ ſache / daß der Mat oder die Burger 
meiftere von des Rats wegen / nach den 
fnten zu der Stede füchen / daß fie 
dan wole in die Stat Franckfort oder 
an andere Stede / da fie auch nit fin 
fulden / zu ine kommen mogen / alſo 
daß fie darnach fo man je nit mehr dorf 
te woidder uffaren ſulden / by iren Enden] 
die fie über die Liffart getan han / vnd 
dan forwerter ire Zyt vollen uß fon fol» 
fen / alß fie gefivorme han / vnd das fie 
domit widder iren Eyt nit! gethan follen 
haben. _ 

Weriſ auch | dan diefelben geilet 
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oder getrotzen wireden / daß fle von fü- 
licher charftiger Mode wegen / in die 
Porten oder in die Stat Sranckenfort 
oder an die andern Stede / do fie auch nit . 
fin ſulden / quemen / alfo daß fie auch 
Stunt by iren Eyden widder hinuß For 
men / fo fie vor den Diefie getrougen/ oder 
geylet hetten / ficher hinuf kommen moch⸗ 
fen vnd dan ire Zyt furwerter uf fin fol 
fen / als fie geſchworne han / daß fie das 
mit auch wyder iren Endt nit gethan 
haben / Actum feria quinta proxima 
poft Tyburcii: Anno CCC. LXXX, feptimo 
Der Rat ift überkomen / dag man. 
forter keime / er ſy zu Franc in plich⸗ 
ten oder vß mercker / der einen Mort ge⸗ 
than hette / oder gefangen wurde / in 
feine Wiſe geftaden oder verhengen fül 
fe / bie zu bedeln oder Sture darzu zu 
heiſchen folich Sache oder da» 
mit abezulegen / vmb deswilken / daß fich 
nimant daruff verlaffen bedorffe und auch 
umb deswillen / daß der Stede fiende / 
arme Lute nit daruff fahen oder ſchetzen / 
bedorffen” Adtum quinta ante Elifaberh. 
Anno XIIIIC. Sexto, 
Der Rat ift überfomen / wer vor eis 
nes Dotfchlags wegen uf ſweret / daß 
der inder Stat Frauckenfort / noch zu Sa⸗ 
xenhuſen oder vff dem Stein» Wege vor 
Sarenhuſen / binnen der Ruck⸗ Mur 
ven oder Porten / inne denfelben zweyn 
Jaren ale er uß weret / nit fin oder date 
komen fat / one alle Geverde / Actum 
quinta poft Tiburcıi, Anno XIIIIC. XXIX, 
Vnſere Herren der Rat zu Sranckfort 
han angeſehen v. betracht/ daß in kortzen vore 
gangen Zyten vaſte Dotſchlege zu Franckf. 
geſcheen / da die Hanttedigen entgangen 
fin / alfo daf nit Straffedarnach hat no» 
gen folgen/ das dem Rate getruwelich leit 
vnd sonder ift / darumb GOte zu Lobe 
vnd Eynifeit vnd Sriedens willen und for 
fich Libel zu verlomen / fo dut der Rat 
allermenlichen verkonden / wann hinfuͤ⸗ 
re / das GOt guediclich verfehen wulle / 
jemant erftoche oder libeloifgemacht wire 
de / wer dem oder diefelben Hanttedigen/ 
dan zu Stanckfort zu Gefengniß brenget] 
dem wil der Rat darumb geben XXV. 
Gulden / fo fich auch foft Slegery ma⸗ 
chen vnd begeben / das Lude ſwerlich 
gewondet / werden / mer die Hanttedie 
gen dan behelt vnd zu Gefaͤngniß brens 
get / obe die gewondeten Dan bynnen XXX. 
Tagen mit Tode abegingen / fo wil der 
Rat aber geben XXV. fl,alf vorgemelt ift/ 
inge fie aber nit bynnen XXX, Tage mit 
Fode aber fo wil der Rat fie doch zu zym ·⸗ 
Rrrr lichen 


2 
lichen Dingen vnbelont nit laſſen / vnd 
ſol dieſelben Perſonen nimant delichter 
oder finder holden noch deßhalb von kei⸗ 
ner Gefellfchafft / Ere oder Wirden ver» 
ſchalden fin / vnd beheldet der Rat ime 
Macht / die Dinge zu iglicher Zyt zu or 
denen vnd zu ſetzen / zu kurtzen vnd zu 
lengen / nach verbandele vnd geftalt der 
Sachen. Adtum , per Civitatem procla- 
matum. Anno Dom. XIIIIC, LXVII. 
‚Auch wer von eynß Dotflags wer 
en / dem Bericht vnd dem Clegern ge 
effert vnd darnach zwey are uß fin ſal / 
daß er in denſelben zweyn Jaren wole mag 
fin zu Bourmeſe / obe er wil Actum Quar- 
ta ante Viti Anno XIIIIC. LXXX. ſexto. 

Der Rat iſt uͤberkommen vnd iſt von 
Alter alſo gehalten / daß des Rats Buſe 
iſt XXX. 1. Seller / der ſal man nie 
mants erlaiffen vnd fal man auch Davon 
nicht abeftellen / vwwole mag man ime nach 
esclegenbeit darzu Zyt | vnd Stunde ge⸗ 
ben / vnd ſal zwey Jare vß ſweren / al 
yo dat; der Freveler vor mit dem Clegern 
vereyniget fi) / vnd die Elegere zu dem Ge⸗ 
richte gedanckt haben. 

1388. Babe man dem Hencker von 
Manny 4. fl. umb zwey zu richten und 
verzehrte Der Hencker und der Stuͤcker 28. 
fi. auch gab man ime 2. tb. zu einem Keſ⸗ 
ſel / als man einen der böfe Engliſch ge⸗ 
muͤntz / derein ſotte. 

1397. Seind 9. auf einmahl allhier ge⸗ 
raͤdert worden. 

1409. Hat man einer Magdt Catha⸗ 
rinen / zur Zehrung in dem Thurn gege 
ben 5. t. minus ı2. Seller / als fir gefan⸗ 

en lag / won einer Gefchichte wegen] als 
fr einem Juden ihr Kind geben hatte) 
der es gen Mocrftatt brachte / und da ge⸗ 
fangen lag und gebrant war / und fie bie 
auch gefangen lag / biß fie ein Kind in 
den Thurn gebahr/ vnd man des von der 
Stat wegen / ein vertel Fahr verdingte / 
und man fie darnach umb groſes Flehen 
und Bitten willen / auſließ. 
1411. An die Burgermeifter zu Stan» 
ckenfurt unfern guten Freunden. 
Gorfrit und Ererhart Herrn zu Eppen ⸗ 


ſttein. 

Unſern Gruß zuvor Burgermeiſter zu 
Franckenfurt / wir biden uch / Daß er uns 
schicken wallet / Meyſter Fryderichen uwern 
Zichtiger / mit dyeſem geynwertigen Bo⸗ 
den / daz woln wir gerne vmbe uch verdy · 
nen [und wir beſtellen wallen / daß er uß 
wirt gerichtet gutlichen / vnder vnſerm Ebert» 
berhart Ingeſiegel. 
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1414. Ein Straſſenrauber / greifft bey 
Sprenglingen / einen auf der Reichß ⸗·Straſe 
an / komnt deßwegen zu Seligenſtat in Hafft/ 
und wird wegen ſolches Angriff alda / vff 
des Raths zu Sranckfurt anhalten / gericht- 

1424. Bor Judica ward der Galgen mit 
Bley gedeckt / ſeehs Horneck daran gemacht] 
iſt damnahls vff dreyen Seulen nit fern von 
dem neuen / vffem nechſten Acker uͤber am 
Weeg geſtanden. 

1432. Hat man geben 2. ts. 2. ß. für 
ein Pferd/ für Strang/ Ein Rad undan« 
dere Gezeug / alß man einen Scherer/ mit 
dem Radrichteund ſchleiffte / der ein Magdt 
und einen Weber / ermordet hatte. 

1434. Alg die Leuthe von Egypten bier 
waren / und in St. Materng : Kirche las 
gen / hat man ihnenein virtel Stroh gege⸗ 

ben/ fo 5: ß. gekoſtet. 

1436. Hat man aufgeben 16. fl- 6 ß. 
als gefoftet hat /dev Mörder / Der fein eigen 
Hauf« Frau inn Wald bey dem Könige» 
bach ermordet / dem Züchtiger/ umb Seil / 
pferde / zu ſchieiffen Rad und alle Sat. 

143 8. Freytag vor Pfingsten / wird Fa 
vob von München in den Mayn geworffen 
vnd erdränckt/ weilen er mir falfchen Kar · 
ten vnd Wuͤrfel gefpielet | Eupffern Ring 
vergult / Zinn als Silber in Stücken ge⸗ 
macht und verfaufft. 

1440. Dein Züchtiger 3. tb. von dreyen 
Ubelthaͤter zu richten / ttem x.fl. dem Züd) 
tiger zu Ergoͤtzung / als er allein viel Ar» 
beit damit gehabt hatte / zu fchleiffen vnd 
zu viertheilen. Item 10. 5. für ein Koge 
gel gegeben / die dem einen angeftrichen 
ward. Dem ein Bla in den Mund ge 
bunden ward / der unterftund Die Heim⸗ 
lichteit zu offenbabren. Item 1. ib. 12, $. 
7.Heil. für Handſchuh / Meffer / Beil] 
Strict | und anders Gereitfchafft / Dazu. 
Item 6. Heiler den Zuͤchtiger / geſchenckt / 
als der Vertel des Berichten im ide zwey / 
etwas wieder gefallen waren | Die erwies 
der vffrichtete, 

1444 FeriaQuinta poftInvocarvit. Bere 
den Peter von Augfpurg feine Augen aus 
geftochen/ weiln er bey schen Jahr hero / 
groß und vielfalſche Spiel getrieben hat. 

1444. Wurden Salomon vnd Joſeph 
beyde Zuden Diebftahls halben mir Fiiſſen 
v. Hunden neben fie uffgehenckt / und hat 
man denen /fo der Hund gehütet/den Wein 
geſchenckt. 

1445. Wird befohlen / den Thor 
ren fir die Pforte zu führen] und den 
falva venia Hinterſten mit einer — 

dur 


Das erſte Buch { XXXIV. Cap. 


durch den Züchtiger laſſen hauen / v. ihm 
verweiſſen / v. komme er herwieder / man 


wolle ihm mit Ruthen aug der Stadt 
hauen. 


1446, Refignirt Stiderich der Süchtiger cken 
t 


fein Ambt / weil er biß dahin feines Am 
alber in ſchweren Sünden gangen ſey / 
itten/ daß ihme GOtt um folches begans 
gen / barmhertzig feyn tolle. 

1447. Mittwoch nach Matthei Apoſt. 
werden Martin von Heydelberg/ die Aus 
gen ausgebrochen | weilen er groß v. viel 
falfche Spiel getrieben | v. die Leuthe da» 
mit betrogen. 

145 1. Den Doren der dem Heil. Sa» 
> geflucht hat / mit Ruthen aus 

en 


1451. Welche Hur mit dem Stöcer 
gediengt hat } giebt fie yme nichts fo mag 
er fie pfänden/ v. obe fonft eine gute Dir 
ne mit einem guten Gefellen zubielte/ die 
foll cr mit dringen mit yme zu Dingen 
fie gienge dan Braden reyen / er mag ia 
dem oberften Richter fagen. 

1453. zit ein Jud auf ein Ruh geſetzt 
v. als ein Keger mit Seuer verbrandt wor» 
n. 


de 

1456. Haben die unchrbahre Weiber 
deren Lupaner / hinten in der Mayntzer Gaſ⸗ 
ſen / beym Frauen · Thierlein / ſich in ple- 
no beſchwert / deren Supplic in dem Ar- 
chiv zu finden / vnd gebetten / denen ge» 
meinen Dirnen fo nieht in ihre Gemein 
fchafft gehörig | zu inhubiren / dieweil fie 
ihnen grofen Eintrag thäten. j 

1457. Feria Quinta in vigilia Nativ. 
Joh, dem Stücker befehlen / die gemeine 
Dirnen darzu zu nehmen vnd Die jenen | 
über die Klage kommen ift/ in das gemei⸗ 
ne Hauf zu führen, . a 

1458. Feria Tertia poft Dionyfü den 
der fichgehangen hat / herab vff das Bruch) 
da man ſchindt / ſchleiffen. 

1462, Feria Quinta poft Barthol. Pie 
Frau die das Feuer zum Affen gelegt hat] 
mit Ruthen auszubauen! vnd jagen nicht 
wieder herein zu kommen / oder ınan wol» 
fe fie ertraͤncken. 

1464. FeriaTertia anteBarthol. Soll 
man der Srauen zu Smalnecke und ihren 
Sreunden gönen ihren Man v. Freundt / 
vom Balgen thun zu laffen / durch den 
züuhrtiger. — 

1466, Feria Quinta poft. Miferic, Dom, 
Sollman mit Hennen vff Laterum ernft» 
lich reden / von Francken Hennen we⸗ 
gen / wer mit Aha bey den Sachen ge 
weſen fen / vnd ihn bitten darbey zu ge⸗ 
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hen | v. es Francken Hennen unter Au 
gen fagen / wie es ergangen fey / will es 
das nit thun / oder Fraucken n nit 
bekennen / fo ſoll man Ihn vff die Bru⸗ 

führen v. ftellen / als ob man Ihn 
erdrencken wolle / des Nachts vnd füle 
le Ihme doch nicht dan mit Worten thim / 
ob man Ihn zur Erfändlichkeit bringen 


e. 

1468. Tertia poft Dom, Exaudi. Die 
Huren unter den Fifchern und Weißger⸗ 
bern foll man heifen von dannen zu Zixe 
hen binnen acht Tagen. 

1469. Feria Tertia poft Dom. Trinita- 
tis. Rechenmeiſter follen das Hauß bey 
der Stauen Hauß fauffen / vnd bezah⸗ 
len / vnd dem Stürfer um ein Zinß leis 


1469. Feria Tertia poft Bonifacii. Soll 
man den Graffen von Elein Egypten mit 
* — hie nit leyden / vnd auch 
nichts geben. 
ya 3. Octobr. Ware Emmes Kontz⸗ 
gin / bracht gen Franckfurt / vnd ward 
gefangen von Peter Moller einem Sold⸗ 
ner / v. ward darnach den 5. Octobr. ges 
techtfertiget mit den Schwerd. 

1472. Wird der ftunme Wein vere 


1472. Montag nad) St. Bonifacii Tag 
wird Grede/ Diebſtahls halber ertränckt, 

1472. Den 9. Novembr. wird ein, 
Mann / den man nennet Schweiber | 
des Nachts um der Freunde willen er» 
trenckt / darum daß er ein Ehlich Weib in 
der Schweitz hatte/ v. auch alhier eine gez 
nommen d, mit beyden Kinder gezeuget 


1473. Feria Tertia poft Reminifcere. 
Soll man das gemeine Srauen + Hauß 
gegen dem Eronenberger Hoff abthun. 

1473. Das Portchen am Frauen · Hauß 
Morgens zu neun und Abendg zu vier Uh⸗ 
ren off und zu thun. 
cin Keuter mit Dem chende grrkhtt 

euter mit dem gerichtet] / 
der hatte Straffenräuberey geübet. 

1476, In die St. Stephani, Soll man 
des Stuckers v. etlicher Srauen Rath har 
ben / umb das neue Frauen + Hauf zu 
befeten / v. welche Srauen nit darinnen 
tollen / die aus Sranckfurt kommen laſ⸗ 
en. 

r 1477. Tertia poft Mefericord. Dom, 
Die Srauen die Dirnen bey ihnen hal⸗ 
ten / v. die Dirnen follen in das Frauen» 
Hauf ziehen] die andern die alleine Hauß 
halten / v. fich der Vnfur neren / follen 
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hinten in den Rofenthal ziehen v. alleie 


ne wohnen / aber mitdenen die einen Bub» 
fen haben v. nit vff den Pfening warten] 
mit den will man fich an fondern Enden 
leiden / v. füllen die Richter das den Srauen 
fagen/ in XIII. Tagen fich darzu ſchicken / 
oder von binnen ziehen. un 

‚1477. Mittwoch nach Exaltationis Cru- 
eiswird ein Dieb aufgehangen. 

1478. Tertiapoft Vdalrrci Epife. Soll 
man den Frauen im Nofenthale fagen | 
it vff ihre Schwellen v. Trepffen zu ſi⸗ 
Ken v. oben v. unten vff die Gaſſen zu ſte⸗ 
ben vnd der Leuthen zu warten. Zwey 
Halß · Eyſen in dem Rofenthal machen lafe 
IR / doch dag niemand Schlüffel darzu 

abe. 

1478. Freytag nach Facobi. Wird Ans 
na Diebftahls halber ertrenckt., 

1478. Freytag nach Exaltationis Cru» 
eis. Iſt Clauß Fifcher gericht v. ver 
brand vnd fein Hauß⸗ Frau ausgehauen 
worden v. muſte auf 20. Meil die Stadt 
ei ] hatten Heller aus Blech ger 
macht. 

1479. Montag nach Valentini wird ein 
Dieb aufachangen. 

1479. Tertiapoft Elifabeth. Der Wein 
der mit Senfft angemacht ift und für ges 
fotten Wein bericht / der Faͤſſer eins in 
den Spitahl und dag ander den Weinſti⸗ 
cher geben. | 

1479. In diefem Fahr hat es auff 
einmahl 39. gemeine Weiber im Roſen⸗ 
thal vnd andern Orten alhier gehabt. J⸗ 
tem bat der Rath) durch den Stücer | 
denen Frauen Wirthinnen verbierhen laß 
fen keine gemeine Frauen / deren fie feche 
viele Fahren bey ihnen gehabt / vnd mit 
befchloffen Thüren gehalten / insfünfftig 
mehr zu halten / vnd zu beherbergen / 
darwieder fuppliciren diefe Wirthinnen / 
den armen Dirnen zu verftatten / daß fie 
länger bleiben / vnd fie / ale vorhin / eve 
nehren zu laffen. ‘ 

1482. Werden einem Pfeiffer / der 
ein Nichaf » Thörner ware / die Augen 
auggeftochen/ vid. Chron, mealib. 2. Cap. 
3. pag.10. . 

1483, Tertia poft Petri & Pauli ale die 
Zigeuner hie fein / hinweg weiſen / vnd 
nit hie leiden, 

1484. Tertia poft Letare, Den Bio 
fuß⸗ Wein den Boden ausftoffen / den 
en lauffen / vnd das Faß zuſchlagen 
aſſen. 

1486. Ward ein Zauberer vnd Falfa- 
rius ertrenctt. 


Sranckfurter Chronick/ 


1486. Quinta in die St. Laurenti Den 
Srauen wirch nit geftatten Haͤußer zu kau⸗ 
fen vnd rauen darinnen zu haben / als 
in der Frauen Hauß / will er ſich aber 
des Ambts nit gebrauchen/ mag er Bur⸗ 
ger werden) vnd Hauß kauffen / doch daß 
er folche Frauen darinen nit halte. 

1486. Freytag nach Francifci Sexta poft 
Remigii. peter Becker vmb feiner Miß⸗ 


handlung ficher fein und zwifchen XI. vnd 


XI. Uhr in den Menter + Thurn legen] 
den Obriſt + Nichter zu Peter Beckers 
Frauen fhicken / vnd Eyde und Gelobte 
von Ihr nehmen / Leib oder Gut nit zu 
verendern. Als der Obriſt + Richter Ih ⸗ 
me zu Mittag hat wollen Eſſen bringen 
in Beyweſen Sebold Raaben / hat Er 
peter Becker vorm Loch geruffen / der 
hat fein Antwort geben / alß er nun flo 
ches dem Burgermeifter geſagt hat / ſeynd 
fie in den Thorn gangen init etlichen Rich» 
tern / vnd haben Funden daf er fich ſelbſt 
an fein Kogel-Zuppen ſo von Arraß 2. 
gehangen hat / vnd ift erworgt/ darum 
ift der Rath verfamlet worden Nach 
mittag / das hat man dem Sohn fügen 
laffen / ift in fein Peters Hauß gangeı 
Barſchafft / Silber + Befchirr / vnd So 
zu Handen genommen / der Sohn bit: 
tet den Rath / nicht nach der Stadt Her · 
konumen mit feinem Vatter zu bandlen / 
ſondern Ihr Froͤmmigkeit anzuſehen / vnd 
ihn zu Macht begraben laſſen. Soll man 
ihm nach dem Salve herab thun vnd vff 
die Schinder + Gruben begraben laſſen 
damit die Kinder nit ferner geſchmaͤhet 
erden, Er hatte nicht über zwen Stund 
darinnen gelegen / und war genant Pre 
fer Becker von W. ein Hipſchman / der 
gieng in Rath von der Vecker wegen | 
vnd hat viel den Rath vff der Rechnung 
vnd Sahr» Pforten aus der Kiften geftohe 
len / darum war er gefangen. 

1486. Sambftag nach Deuli zu vier 
Uhren Nachmittag / erſtach fich \elbften 
in einem Hauß aus Wahnwitz / ein Mah⸗ 
ler / was genant Kiefenzieg / vnd feine 
Stau warffe Ihn darnach an den Som 
tags Mitternacht von der; Brücken in den 
Mayn / nacend vnd heimlicher / doch 
— ige vnd Verhaͤngnuͤß des 


1486. Am Montag nach Kiliani. Ward 
einer mit Ruthen ausgeſtrichen / vnd in die 
Backen gebrand / der hat ſein eigen leib⸗ 
Tochter unterſtanden zu unzuͤchti⸗ 

en. 

1487. Tertia poſt Sebaſtiani. Claſen 

von 
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bon Franckfurt ertrencken laſſen item Mar 
grerha von Bülbel ertrencten laflen. 

1487. Uff Montag nach Letare / ſchlu 
man einem frommen Mann ſeinen Kop 
vff der Schitt ſchwiſchen der Galgen vnd 
Bockenheimer Pforten ab / vnd begrub 
ihn zu den guten Leuthen vınb daß er in 
tummer / unbejonener unvernünfftiger 
Weiß muthwillig gered hat / es weren et⸗ 
lich mehr Dieb im Rath dann der obge⸗ 
nante peter Becker/ vnd beftunt Wuͤcker 
Froſch den Jungen / vnd Henn Glauburg/ 
das doch erlogen war darum muſt er ſter⸗ 
ben. M. S. Joh. Heiſſe. 

1487. Mach der Herbft- Mei vff Mite 
woch hienge man zu Sranekfurt vier Mann/ 
vnd darnach nach Dienftag zu Nacht / 
wurden derfelben gehangten Dieben / zwey 
am Galgen nackend ausgezogen. 

1488. Freytag nach St. Julian der 
Heil. Jungfrau Tag / iſt Gela von Bie⸗ 
bera im Mayn ertrenckt worden / wegen 
vielen veruͤbten Diebſtahls. 

1488. Quarta poſt Cantate hat ſich ei⸗ 
nes Schneiders⸗Frau / fo nit bey Vernunfft 
geweſt / ſelbſt erhenckt / iſt in ein Faß 
geſchlagen v. in Mayn geworffen worden. 

1488. Montag nach Andree wird Wei⸗ 
ner von Trüber / wegen veruͤbten vielen 
Diebſtahls vnd Einfteigens / in dem Mayn 
ertränckt. 

1488. Quinta poft Omnium Sandtorum 
mit dem obriften Richter zureden / fürter 
zu reden / mit dem Stücker / die gemeine 
Töchter und Bühlerinen daran zuweiflen/ 
fich alſo mit der Dracht zu halten] daß ſie 
für ihre Werth angefehen werden. 

1489. Freytag nach St. Julian der 
11000, Jungfrau Tag / ift Gele began⸗ 
genen Diebftabls halben ertrenckt worden. 

1489. Quinta poft Mifericord. Dom, 
Der arme Gefangene von Mayntz / ge 
fichet der Sage ohne Wehe / ihme ſein Recht 
wiederfahren laſſen / mit dem Feuer vnd 
einem Galgen daruͤber machen / vnd etli⸗ 
che Kelche an feinen Half hencken / dieweil 
er geſtohlen gehabt / vnd man bey ihme 
die ze Davon im feiner Tafchen fun« 
den hat. 

1490. Quinta poft Quafim. Hanf Do 
gelern von Fobergk aus Beyern ein Sir 
fcher / mit einer Hand / dieweil er einen 
Einfältigen/inder Meſſe mit Weckſeln be» 
trogen bat / ihme fein Recht thum vnd im 
den Mayn werffen laffen. 

1451. Quinta poft Divifio Apoft. Den 
Schüler im Gefaͤngnuͤß / mit Ruthen off 
dem Thurn fehlagen laſſen / v. darnach der 


Stadt verweifien / vnd der Mutter fagen/ 
wo er wieder herein kombt / woll ihn der 
Rath erträmcken laſſen. 
. 1491, Quinta poft Jacobi dem Stecher 
und oberften Richter fagen / Vffſehens zu 
haben / wo ungebührliche Hendelvon Buhr 
lerinen in der Stadt vermerckt würden / 
zums fchickligften zu handlen / damit die 
Unzucht geitrafft moͤge werden. 

1491. Tertia poft Catharine. Den 


Wollenweber / nachdem er Nachts vff der 


Gaſſen / Wollen und Stockfifche geftohlen 
hat / ihme fein Recht wiederfahren und an 
den Galgen hencken laffen. 

1492.Quinta Feria poft Divifionis Apoft, 
Wird Hans von Münfter ——— 
geradbrecht und gehaugen / vnd iſt Ihm 


ein Brand darbey gehangen worden / zum 


Zeichen daß er hat brennen wollen / er hat 
gemordt und geſtohlen. Mit ihme iſt auf 
dieſen Tag des Hanſen Schwager Eon 
enant / wegen begangenen vielen Dieb» 
tahls/ geradbrecht/ ein Galgen über das 
Rad / vnd ein Scheib / vnd ſo viel Mord/ 
fo viel Klöppel darbeny gehenckt worden. , 
1492. Tertia in die Bonifaci. Dem 
Spitahlmeifter fagen / den Gefangenen 
die vmb den Leib liegen / Effen nach züne 
I Nothdurfft aus dem Spirhabl ſchi⸗ 
en. 


1492. Quinta poft Pentecoftes, Pie 
Creutz ſoll man für die Balgen+ Pforteg 
ſetzen / an den Hübel / da man den Leu⸗ 
then die Ohren abfchneidt. 

1492. Quinta poft Cyriaci den Leon» 
hardt / derdem Schneider bey der Frauen 
brüder etlich Seiten geftohlen hat / ihn 
beichten und bey der Nacht_vff die Brür 
cken führen / vnd vff den Wahn laflen / 
als ob man ihn richten wolle / doch nicht 
thun / ob er weiter befennen wolle. 

1492. Donnerftagnac) Aſſumpt. gegen 


den Abend / wird Leonhart/ ein Müller® 


Knecht/von dem St. Catharinen Thurn vff 
den Brücken » Thurn geführt/ als ob man 
ihn bey Nacht vff der Brucken richten laſ⸗ 
fen wollen / ihme einen Prieſter beftelt / 
Beicht zu hören / ſich zu GOtt zu ſchicken / 
nachdeme fein Leben nicht lang fein würe 
de / doch dabey und zuvor mit ihme ges 
red / man habe jn feiner Mighandlung 
und Diebitals halben zu mehrmahlen ver» 
hert / babe auch befant mancher hande 
Stuck / aber in dem Abfcheid allweg ge 
fagt/ wes er gefragt und befant habe! 3 
alles die Lintvarheit/ und habe er es/ vor 
Wehe und Marter wegen befant/ allein 
des Diebftahls darinnener betvetten ſeye / 
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dero man wiſſendt hat / erkaͤntlich geweſt / 
nun fer die Meinung daß ſolch Mißhand⸗ 
fung guftrafft iwolle werden | und feinen 
Freunden zu Ehren / bey Nacht beſchehe / 
man woite auch weiter mit ihme mit fra 
gendigmahls nicht handen / dann fo viel 
worinn er und weſſen er fich fehuldig wiſ⸗ 
fe / daß er dag von feiner Seelen thue ] 
dann es ſeye Doch hie nit anders daun mit 
ihm zu handen laſſen nach Befelch und 
Beſcheid des Rats. Darauff fagte der ge⸗ 
melte Leonhart zu den Burgermeiftern/ er 
babe gefagt und befant / daß ihme leider 
zu viel und ſchwer werde / abet doch nicht 
mehr gethan/ dann dag er die Seiden Tür 
cher genommen habe / und weſen er weis 
ter befant / habe er von Marter wegen ge⸗ 
fagt und fey alles die Unwarheit | und bes 
gert darnach zu befragen und orſchung 
zu haben / und wo ſich der eins mit Ware 
heit befinde/ foll man ihn ohn alle Gnad / 
an feinem Leib und Leben ſtraffen / und 
ehe er ein folch Pein mehr leiden} wolte 
er alles das fagen / das man gedencken 
koͤnte / bat doch / fo er ja fehe / daß Fein 
Gnad feye/ umd fterben folte und müfte] 
daß man ihm doch fein verwürctte Straff / 
in dem Tage wiederfahren laſſen wolte / 
damit manch frommer Menſch ſich fein 
erbarınet und doch feiner Seelen zu Troft/ 


etimag Gutes noch geſchehen möchte | und fi 


hat darauf feine Beicht einem Prifter 
Barfüfler Ordens gethan / gar nahe eine 
gantze Stunde lang / weiter iſt dem Zuͤch⸗ 
figer mit Leonhart zu handlen befolen / 
der denfelben angegriffen / und gebunden / 
herab von dem Thurn / vff die Brück bis 
an die Stat da man pflege zu richten ge⸗ 
führt / ihn nieder gefegt / fine Kuiche / 
Haͤndie Arme und Halt gebunden ] als 
ob er ihn richten folte / und folchen Ernft 


mit Tapfferkeit gebraucht | Dag der Arıne den 


nit anderft gewuſt / dann daß er dieſts⸗ 
mahl fterben fülte und muͤſte / der Priſter 
ihme auch in aller Andacht führgebett ] 
hat-der Arme / als er fahe den a 
ihn aufheben und weiter mit ihme hands 
fen wolte / dem Priſter ein Wort oder 
dren heilig gebeichtet / und fo er jeßt in 
der höchfte umd leſte Noth ware/ und der 
Züchtiger weiter zu handlen unterftunde / 
ft der Priſter nieder auf feine Knien ges 
fallen/ und mit vffgereckten Armen / mit 
hoher grofer Ermanung die Burgermei⸗ 
fter gebeten / und angerufen / mit dem 
jungen Blut Erbarmen zu haben / und 
diefe Nacht die Straff anftehen laffen / 
und des Armen Begierde / hinder ſich an 
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den Rath bringen wolle / in dem Der 
trauen / GOtt ſoll die Dinge zum beften 
ſchicken / darauf haben fich die Burgermeis 
fter bedacht / / daß Ihnen die Dinge ſchwer / 
und die Sache nit Flein were / und dem 
Prieſter gefagt / angefehen fein ernftlich 
und hoch Bermanen und Bitte / wolten fie 
dißmahl mit dem Armen weiter nicht Hand» 
fen laſſen / und damit dem Züchtiger ber 
fohlen / den Armen wieder zu Schloß zu 
fertigen / ift befehehen. Iſt Gnad anihn 
gewant undaufgelaffen /aufeinv ibe» 
ne Orfehde / nimmer ohne Wiſſen und 
Willen des Mathe / gen Sranckfurt zu 
kommen, ze 

1492. Freytag nach St.Galli. Na 
deine Berlach eince meer 
den Pfaffen zu Marekkebel vier Pferde 
aus dem Stall genommen / Shme alles 
geftohlen / vnd gebrandt hat / fein Recht 
wiederfahren laffen/ mit dem Schwerdt/ 
vnd vff ein Rad ſetzen laflen | doch vmb 
Forcht willen der Menſchen vertheilen laffen. 

1493. Sexta poft Converfionis Pauli, 
Als Henne von langen Diebach mit Dieb» 
ſtahl jo er zu Dodenhofen gethan erfunden / 
vnd zur Befangnüß bracht] ward / v. des 
Diebftahle erkaͤndlich ward / v. fich des 
Nachts im Brücken» Thurn erhangen hat 
foll man ihn aus dem Thurn leif· 
en v. verbrennen laſſen / Doch das Antlih 
—— — die Schmide⸗ 

cn Vieh: Mar 

gen fchleiffen. — 

1493. Mittwoch nach dein Sonntag In- 
vocavit. Iſt Hang von Wilßburg / der 
ein Wachtmeifter zu Brunfelf en/ 
vnd einen Knecht mit einen Meſſer geftos 
chen / darvon er alſobaldden gefallen / dar ⸗ 
auf er ihm =. fl. aus einem Beutel genom ⸗ 
men / ausgefchleifft und geradbrecht wor 


1493. Vff Donnerftag zu Nacht 
dem Sontag Judica — 
Reiffenberg heimlich ertrenckt wegen ber 
ag er 
1493. Tertia poft Ciliani dem Stücker 
fügen / mit den Dirnen zu reden / nit mehr 
an en Frauen Tan zu gehen der 
Deal kat a u 
it bey. en fe der | 
die — zu — — 
1493. Tertia indie Sixti Marx Hanf 
Epich / ein Nachrichter zu Mönchen Die 
weil er laut feiner Bekantnuͤß mißhandelt 
—J— — a —— verbrennen laſ⸗ 
örfchen / wer Die 
mit der er gebuhlet habe. —— 


1493. 
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1493. Quintapoft Affumpt, Thomas 
des cher: —— Schreiber / hat 

falſche Brieffe in frembter Kauf Leuthe 
Nahmen geſchrieben / v. etliche betrogen / 
ſein Recht gedeyhen v. Tags in den Mayn 
werffen laſſen. 

1493. Mitwoch nad) Calixti iſt Mar⸗ 
tin von Straßburg / ein Stoltzenerer oder 
Kambiſerer der faiſchlich gebettelt hat mit 
falſchen Briefen in Sant Veltins Ehre 
cf Brandt » Briefe) verbrandt wor» 

en. 

1493. Quarta in die St. Stephani. Dem 
Züchtiger durch den Obrift « Richter fü» 

en laſſen / den IBächter der fich zu Sach» 
enhauſen vff der acht erhangen har] ab» 
zuthun v. fürter zu handlen befehlen. 

1494. Bf Dienftag nach Judica wird 
ein Dieb gehangen. j 

1494. Freytag nach dem Sonntag Mi- 
fericordia wurde Endres von Nittern⸗ 
Eſchbach mıt dem Schwerd gericht | vnd 
find ihm zwen angezunde Schaub auf das 
Rad gefteckt worden weilen er geraubet] 
vnd darbey geweſſen / da Dürckelweil ge» 
brand worden. 

1494. Montag nach St. Annen»Taa 
wird Biegeln Johann zu Ehren feiner 
Freunden / bey Macht ertrenckt. Der hat ⸗ 
te ein Feld⸗ Hun in einem Garten genom⸗ 
men feiner Srauen bracht / die hat es gef 
fen / als fie mit eim Kind gangen. Fer⸗ 
ner aus einem Tifch genommen XVI. 
Weißpfening vnd III. ß. item ein halb 
Achtel Korn vff dem Hauß zu dem alten 
Römer genommen / verfaufft und Brodt 
darangenommen. Man hat ſonſt viel ware 
lich Anzeigung gehabt , er hat aber nichts 
geftehen wollen. h 

1494. Mittwoch vor Afflumpt. Marız 
wird ein Schmidt Diebftahls halber ger 
bangen. 

1494. Tertia poft Marthei. Als vnfer 
Herr von Epftein bitt / vmb den Züch- 
tiger ; dieweil der Arme durch Krebsfa⸗ 
hen am Leibe durch Recht vnſtraffbar ge» 
acht wird ſey der Rath den Züchtiger nit 
füglich zu folcher Straff zu leihen / ihm 
wieder fehreiben. 

1494. Quinta poft Matthei. Als Hanf 
Flogel von Babenbergek | darbey ond mit 

eft alß Mofchel Henchin Nachts am 
Mann erftochen worden / erfantlich ift / 
vnd die Eöllner aus dem Schiff gebeifchen 
bat / weiß aber nicht ob er Moſchel Hen⸗ 
hin geftochen habe / fo ferne er vff der Mei 
nung beharret / ihme fein Haupt auf der 
Schitte abfehlagen / vnd ihn in einer Bahr 
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ven vff den Kirchhoff zum Heil. Geift ber 
graben laflen. 

1495 Vff Freytag nach dem Sonntag 
Judica wird Heuß von Hohenberg ver» 
brannt. Der hat Joſt Sreundender Stadt 

eind vorgeritten/ 2 Scheuren zu Born» 

im mit feinen Gefellen angeftoffen/ den 
Anichlag gehabt / der Statt mit Feuer 
Schaden zu thun einem Juden zo. fl. cin 
paar Hofen/ Ro und Wammes helfe 
fen nehmen. 

1495. Quinta poft Laurenzii. Die 
Bublerfin fo inder Stumben-Baffen woh · 
net/ heraus heifen zu gehen / vnd an die 
Endendahin fih gebühret. Quinta poft 
affumpt. Marız. Becher Elßen vnd Sche 
vers Butchen / nachdem fie vnehrliche v. 
offentliche Buͤberey treiben / fie beißen in 
VII, Tagen — /vnd au Ende do 
fi) gepührt heiten ziehen / wo fie ihren 
Handel nicht abftellen wolten. Quinta 
poft omnium Sandtorum, Die Bubhlerin 
u hinter dem Prediger fol] 
ausziehen. 

* Quinta in profefto Marie Magda. 


lene ‚den Zegeunern fügen) diß Tage hin 


weg zu ziehen bey Sonnenfchein. 

1496, Tertia poft Decoll, Johann. Die 
Stau von Daumenheim / welche den tor 
den ſchelmiſchen Hafen auf dem March 
feil gehabt / liegen laffen / nachmahls vff 
ein Ohrfede auslaffen / vff drey Fahr die 
Stadt verloben laſſen. 

1496. Quinta poft Exalt. St. Crucis. 
Seligman Fuden der dabey vnd mit ges 
weſt iſt / da die Gulden befchnitten wur+ 
den / darzu gerathen / und geholffen hat) 
ihn mit dem Feuer richten / vñd ſo er Chriſt 
werden will und vmb das Schwerd bitt 
ihm gedeyen vnd darnach verbrennen laſ⸗ 
fen / folches mit ihm reden. 

1497. Quintapoft Vrbani ‚die Zigeuner 
100 fie über Verbott hie in der Stadt oder 
vor der Stadt bleiben/ mit Gewalt hinweg 
treiben oder zu Schloß annehmen. 

1497. Tertia poft Fabıani, Hanfen den 
Steinmetzen / dieweil der mit feiner Haufe 
ne Mutter ein Bierbrauerin / die 

ein Schwieger vnd darzu fein Gevatte» 
rin geweſt iſt / fleifchlich erkant / und mit 
ihr zu ſchicken gehabt hat/mit dein Schwerd 
richten laſſen; Wollen fein Verwande 
ihn zu der Erde beſtatten iin) laft mans 
gefchehen / zu den guten Leuthen. Item 
Hanfen von Stitzenbach / nachdem er an 
vielen Enden angegriffen hat / ihme ale 
einem Dieb fein Recht mit_ dem Strang 
an den Galgen gedeyen laffen. i 
1498. 
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1498. Tertiapoft Judica. Denen drey 
welche die Kirch und Stöct aufgebrochen] 
das Sarrament aus der Monſtrantz ges 
nommen / das geffen/ vnd die Monftrang 
aubrochen / cin Silbern Kelch] mit mehr 
Diebſtahlen begangen) tollen Morgen mit 
dem Feuer ihr Recht wiederfahren vnd In⸗ 
fulen ihrer Mißhandlung vffiegen vnd 
mahlen laſſen. 

1498. den 18. May. Iſt eine Magd le⸗ 
bendig begraben worden | die hatte mit 
ihrer Geſpuͤhl / ihre France Srau zu 
Wormibf / deren fie warten ſollen / er 
mort / vnd hat eine nicht vber 4. oder s. 
Basen Beute Davon’ getragen. Item 
werden drey Diebftahls halber aufgehan- 


en. 
— 1498. Tertia poſt Exaudi. Den at» 
Man ſo ſich ſelbſt erhenckt hat / wo der 
nit bey Vernunfft geweſſen wäre / ſoll 
man ihn vff die Schindkaut begraben / 
fonsten verbrennen. 

1498. Quinta poft Exaudi. Die fcheh» 
licht Frau die in den Born gefprungen iſt / 
foll man wan fie trucken wird / in dag 
Bornheimer Loch) legen laflen. 

1499. Secunda poft Reminifcere, alfj 
fih Michels von Zons des Juden Mut⸗ 
ter / am Sambftag Macht vergangen | 
fich in den Brummen vff ihrer Gaffen / er» 
trenckt gehabt hat. Der Jude gebe oder 
gebe nicht / die Judin an den Galgen 
ausfchleiffen vnd verbrennen laffen. 
1499. Feria tertia poft Barthol. Dem 

Obriſt⸗ Richter befcehlen / dem Stücker 
au fagen / die Marthe fich binnenn acht 
Tagen zu Roßenthal zu ziehen / oder der 
Rath wolle fie ftraffen. 

- 1501, Feria quinra poft Jacobi. Ro 
chen Hennen / welcher zu Mieder ⸗Eſch⸗ 
bach) genordet bat / fell man fein Recht 
am Galgen thun / ihm feinen Kopff abe 
hauen und auf ein Rad jeken laffen. 

1501, Feria tertia poft Vincola Petri, 
dem Züchtiger foll manfein IBochen: Lohn 
geben vnd den geliehenen Gulden ſchen⸗ 
cken / vnd ihme ein Urlaub geben / die 
weil er fich in dem Nichten nicht meifter» 
lich gehalten hat. 

1501. 3. Oetobr. Werden zwey falfche 
Muͤntzer verbrennt. 

1502, Tertia poft. Dominica Remnifce- 
re. Nachdeme Joſeph der Juden Artzt / 
ſich vnſchicklich gehalten hat / welches 
dem Rath nicht leidlich iſt / ſoll man mit 
deſſen Freunden teidingen / ihnen IT. M. 
für ein Abtrag heiſchen / doc) vff tauſend 
Gulden beruhen | oder aber man werde 
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dem Juden feine Zunge ausſchneiden vnd 
die Augen ausſtechen. Feria Sexta poft 
Reminifcere, Soll man-den Juden Jo⸗ 
feph bey Der Macht vff den Brücten» Thun 
führen / ihm weiter mit Weheftagen/ du |) 
mit die Wahrheit an Tag kommen mi N; 
ge. Quinta poft Dominica Oculi, A x 
Lena Judin / Joſeph Juden Attzten Weil) 
ſchreibt vnd bite / ſoll IC. Gulden f 
ein Abtrag geben / nemblich IIC. Gulb |. 
den izundt alfo bar / oder Burckſchaft 
zu geben / nach der Meſſe | und zunn |" 
andern IC. Gulden Bezahlung nehm 26 
alle Meſſe XXX. Gulden | vnd ſoll man 
das Geld zu dem alten Brücken⸗Thurn 
vnd zu dem Bornheimer Thurn zuverr 
bauen kommen laffen / vnd die Verſchrei⸗ 
bung verfertigen. 
1502. Quinta poft Bonifacij. Mat: 
fin der Greden Sohn von Biber | den |; 
jungen Buben / wiewohl er vmb MieXVI. |" 
Jahrs Alter bat / an den Galgen hen 
cken laſſen / vinb feines begangenen Dich⸗ 
ſtahls willen. Des obgenanten Martins x 
Vetter bey den Buben hencken laſſn. 
Greven des Martin Mutter ihr Verdi 
nen nach | Morgen in das Waflır warf 
fen laffen. u 
1502: Feria quinta poft Viti. Peter gr 
herhen vmb feinen begangenen Mißhaudel 
mit dem Rad richten laſſen. . Y 
1502. Feria quinta poft Laurenzu %  .. 
dam Friedrichg Sohn vmb feiner Mi 
handlung halber an feinem Kinde I 
gangen / vnd nachdem ex vormahls mehr 
im Schloß gelegen geweſen / vnd ſcint 
Ohrfede vergeſſen hat / ſolches veracht 
ſoli man ihni feine Augen ausſtechen vdd 
mag hier bleiben. ha 
1502. Fertia tertia poft Exalt. Cruch. 
Alß Caſpar von Nordlingen Nachts b 
nen Ballen duf dem Wagen aufgeſchnit 
ten / und Tuch darauf geftohlen | fl |. 
man — Recht am dem Galgen toi 
ahrenlaflen. 
an Quinta in die Agathe, dem je | 
en Schalete- Narr / nachdem ergeftole 
en hat / beyde Ohren abfehmeiden vndde 
Stadr verſchwoͤren laffen. u 
1503, Feria quinra ‚poft Inventionis 
Crucis Hanfen von Niedernbele dit 
Lahn vb feines Morde vnd Mißhan 
jung halben / da er eufentlich gm 
ift/ ihm beichten laffen / vndihmausfekit 
fen und fein Recht wiederfahren % 
1503, Tertia poft Divifl. Apo 
Stücker ſoll man fagen laffen / 
richten Dirnen in der Kruchen ⸗ 


— 
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vnd in der Vengels + Gaffen / vnd an- 
dern redlichen Enden heifen ziehen an die 
Ort da fie hin gehören. 


1503. Freytag nach Decoll. Johann. 
Iſt Elſe in das Waſſer geworffen vnd er⸗ 
tueuckt worden / dieſe haͤt dreyjehen Gul⸗ 
den an Gold aus einer Laden genom⸗ 
wien. 


1504. Tertia poft Vincentii, Hanfen 
zu Nieder + Livfel / dieweil er fein End 
in feiner Verſchreibung nit gehalten bat 
foll man ihni die Augen ausſtechen lafs 
in / doch vnſerm Jungherrn von 
Selms ſolches zu erkennen geben / daf 
ſaches mit ſeiner Gnade Wiſſen geſchehe / 
dicweil ſeine Guaden ſolches mit zu thun 
bat / wann die Augen ausgeftochen/ foll 
man ihn im Spitahl heiien [ nachınahle 
di Stadt verſchwoͤren laffen. 


, 1504. Mitwoch nach dem Sontag Ju- 
dica ‚wird Grede von Kieburge wegen bes 
gangenen Diebftahls ertrenckt. 


1504. Vff Freytag in Vigilia St, Lau- 
renzu. Iſt Friedrich von’ Luͤtzenburg 
mit dem Rad gericht worden] diefer bat» 
te zwey Man bey Arlois helfen vnıbrin 
gen} die fein ein Buſch verfchorren/ und 
init Reiffer zugedeckt. — 

1504. Sabbatho in die Matthei Apoſt. 
As Henrich B. fein Stiff⸗Kind geſto⸗ 
chen / daß es geſtorben / vnd er in Has 
nau gefangen lieget / ſoll Melchior Schwar⸗ 
tzuberger der Stadtſchreiber nach Hanau 
md füiner Gnaden den Handel cndecken / 
das Kind ſoll man wiederumb ausgras 
ben vnd durch Meifter Hanfen und die zwey 


Scherer fo Die Ausſetzigen beſichtigen / beſe⸗ 


ben laſſen; Als Der Stadiſchteiber zu Ha · 
nau geweſen iſt / Henrich betreffende / 
Ki man den Obrift » Nichter vud den 
Zichtiger nach Hanau fehicten / und den 
Gefangenen niit Exnft verhören laffen / 
pud fein Bekandnuͤß und Sage eigentlich 
hreiben laffen vd den Rath über: 
leſſern Dieweil Henrich zu Hanan in 
dem Schloß ohn Wehe bekant bat / daß 
r ins Kind geftochen vnd das Blut in 
nen Schlüffelgefangen und Rompen dent 
Iden bracht Habe / foll man dem Fur 
nme Wehe fragen. Dieweil Henrich 
den Juden ‚entfehuldiget / daß er an deg 
rfödeten Kindeg unfchuldig fey / foll ınan 
den Juden liegen laſſen/ bif Henrich 
gericht worden. Das todt Kindt aber» 

1. Theil / 1. Buch. 


0. 





tet / wurde er mit dem Feuer gericht / 
Ssss 
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mahl ausgraben laſſen / die zween Aertz ⸗ 
te | die drey Scherer vnd Blarock der hin» 
ckende Hang vnd ihnen fagen was fie fehen/ 
niemand dann den Burgermeiſtein zu of» 
fenbahren. Feria tertia poft Simonis Jude. 
Alß der Stadtichreiber bey vnſeru gunzigen 
Herrn von Hanau geweſt it / des Hr 
fangenen halben der das Kind erloͤ⸗ 
det vnd gebeten /. dem Armen feiner 
begangenen Mißhandlung Hecht wieder⸗ 
fahren zu laſſen / vnd als vnſer Her von 
Hanan zuerkennen giebt daß einen Rath 
gepühren wolle / den Armen biklagen 
zu laſſen / vnd Koften fü das Land⸗ Ge— 
richt zu erfordern gen wirdet / zu tra» 
gen [ poll man den Obrift » Richter ge 

en / zu beklagen. Dem Obrit- Nice 
ter Gewalt geben / big nechſt Monta 
gen Hanau zu kommen vnd Datelbi 
KHenrichen vor dem Land» Bericht zu Has 
nauw vmb feiner Mißhandlung rechrich 
zu beklagen / vnd Gericht vnd Recht er» 
fordern; Nachdeme Henrich an feinen 
letztern Abſchied / den Juden wegen 
des ermorden Kinds nochmaͤhlen endſchul⸗ 
diget bat / ſoll man ihn auf einen al» 
ten Ohrfeydt wieder loßlaffen / die Recht 
Kercigung in Hanau bat VI. Gulden ge> 
koſtet. 


1505. Klaget der Stücker die offene 
bahıliche Frauen Eönten fich vor denen 
heimlichen nicht mehr ernchren. - Rifum 
teneatis Amicı. 


1505 Freytags mach St. Michelis, 
wurde Hang Weißbrodt verbrannt. Die 
fer hatte einen Edelman / Gerlach von 
Rinberg über 18. Meilwegs in einen 
Walt geichleppet / da erihm 120. Gul⸗ 
den in das Barfuffer Cloſter nach Gel 
haufen zu lieffern / verfprechen müflen / 
nit einem Eydſchwur fülches niemans 
den zu ſagen: Als diefer Edelman 
nach Hauß gekommen / Bat er fein Leyd 
einem Tiſch geklagt | das hat fein Sohn 
gehört / ift mit dem Vatter nach Gein ⸗ 
hauſſen geritten / alwo ſie zwey von 
dieſen Geſellen angetroffen / die ſind zu 
Gelnhauſen gerichtet worden / dieſer 
Hanf aber in die Kirche geloffen / nach» 
mahls hat manihn bekommen / vnd wei⸗ 
fen er auch zu Regenſpurg einem Gold⸗ 
ſchmidt hat helffen Ungarische Gulden 
machen / fo von Silber gemacht gewe⸗ 
en und mit Ungariſchem Bold geplat- 


vnd 
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vd ihme ein Infull mit Gulden ge 
mahlt vffgeſetzt. Weißbrods Dirne über 
Rhein ſchwoͤren laſſen / vnd was zu ib» 
ren Leib gehoͤret folgen laſſen vnd ein 
Elein Zehr⸗ Held vnd des Weißbrods Klei- 
der geben. 

1505. Wird Joſt Mergen Sohn mit 
dein Feuer geftrafft / der hatte X. alte 
falfche Thornes gemacht : Ferner bat 
er Lewen / Engliſch vnd Albus gemacht / 
die alte Thurnes fo er gemacht hatte / 
batten neun davon jeglicher fieben Stern/ 
X. a XII Lewen / Englifch] und 6, Alb. 
wie auch ı2. halbe Weißpfening hat cr 
gemacht / des Foften Mutter und zwey 
Schweſtern / nachdem fie das falfch 
Geld ausgeben / vnd Wiſſens gehabt has 
ben / Gnade an fie wenden / vnd alle 
drey über Rhein ſchwoͤren inffen. Jo—⸗ 
ften ein Fnfull mit Thornes vnd Eng 
liſch mahlen vnd vffiegen laflen. 

1506. Feria tertia poft Marcı, als Con 
von Schwäbifchen Hall Diebftahls hal 
ber zu Schloß kommen vnd befantlich 
geweſt iſt ; ihme fein Recht an den 
Galgen wiederfahren vnd beichten laflen/ 
als derfelbe Contze das Heilige Sacra— 
ment zu einpfahen begert hat / bey al 
a Herkommen ruhen und bleiben lap 
en. 

Nachdem Aſmus der Steindecker 
zwey eheliche Weiber genommen vnd bey» 
de im Leben bat / mit bedachtem Füuͤr⸗ 
ſatze / ihn bey Tage ertrencken laſſen. 

Peter von Dorckelweil / nachdem er 
an den Rath meinendig worden iſt / auch 
den armen Leuthen zu Dorckelmeil Pfer⸗ 
de vnd Schaafe geftohlen hat / ihn bey 
a Nacht in den Mayn werffen laf 
en. 

Feria quinta. ın Vigilia Philippi & Ja- 
cobi. Bo die armen ertrenckten Per 
fohnen / fich vff das Land getrieben has 
ben / vmb und bey dem Gutleut⸗ Hoff 
fol man ſolche auf den Guthleut⸗ Hoff 
begraben laffen / dieweil Aſmus der 

Sieindecker darum gebeten vnd vor feis 
nem Ende begert bat. 

1506. Feria quinta poft Vincola Pe- 
tri. Als Zorge von-Gieffen cin Schu: 
Iepper und Blagbaldmacher / vier hat 
heiffen ermorden / ihm fein echt wie⸗ 
berfahren laſſen mit dem Rad ale ci- 
nem Mörder, 

1508. Feria quinta in profefto San- 
cti Michaelis Margaetha von Leipzig / 


eine gemeine Dirne ] die den Reuthen 
fo mit ihr fleifchlich zu ſchicken gehabt) 
das Fhre genommen / foll man. ihrer 
Mißhandlung nad) | in den Mayn merf: 
fen laſſen / wo fie ihrer Bekentnuf ge 
ſtaͤndig ift. i 


1508. Feria quinta poft Galli, mer vınb 
den Leib gefangen liegt / dem foll man 


‚aus dem Spital zum Heiligen Geift Eß 


fen und Trinken geben. 


1508. Feria quinta poft XI. M. Vir. . 


ginum. Thoma Behem von Zwickau · 
we / dieweil er ſich falſches Spiehls mit 
Würfel vnd Karten / einfaͤltige Leuthe 
vmb das Ihre bracht vnd abgewonnen 
bat / ſoll man ihn in den Maͤyn werf— 
fen vnd ertreucken laſſen / vnd ihn mit 
Garten zeichnen laſſen: auch ſoll man 
Claß Bensen von Schneberg den fal⸗ 
ſchen Spieler / des obgemelten Thewa 


tz Behem Gefellen / vmb feiner Pithan 


lung in den Mayn werfen vnd ettten 
laſſen / vnd auch) zeichnen. 

1509, Feria quinta in Vigilia Purifica. 
tionis Marie. Alf Mutter Gutchen ſhreibt 
vnd -bitt / fie zu befchirmen. Ihr im 
gen / daß fie zwene alte Thornes von der 
armen Dirne nebmen foll / wo fie a 
ber das nit thun will / daß fie neh 
was nian ihr giebt. 


1509, Feria quinta in die Cofmi&Da- 
miani, Barbara vnd Anna / teil ſie 
beyde Theil vnd Gemeinfchafft Die 
ſtahls halber miteinander gchabt haben) 
foll man beyde ertrencken laſſen. 


1509. Feria quinta poft Leonhardi. 
Alß Cleſe von Sachſenhaußen / zu 
Schloß kommen iſt / vmb daß er ei⸗ 
nen zu Offenbach vff einem Karn bla 
fend vnverſchulder Sachen in fein Haupt 
mit einem Degen gehauen / guch fonft 
in vielen Orten im Selde und Wein Gar 
ten / Kiften / Radehauen / Gabeln. 
geftohlen / und zu Zeiten feinen unverdien 
fen Kohn vollfonmmen genommen / fell 
man ihme feine Augen ausftechen laſ 
vnd etliche Tage in dem Spitahl heilen 
laffen / und dann aus der Stadt und 
Rhein ſchwoͤren laffen. 

1510. Secunda poſt Palmarum. Ab 
fich Henne vff Freytag naͤchſt vergangen 
Nacht / ſelbſt lebloß gemacht hat ; ſol 


man ihn in ein Faß ſchlagen / * 





Franckfurter Chronick / 


iM 
M 





Das erſte Such | XXXIV. Cap. 


den Mayn werffen laſſen / v. daran ſchrei⸗ 
ben: laſt furt fahren. 

1510. Den 8. Nov. wird ein Mann mit 
dem Rad gericht / derhatte eine Frau ums 
bracht. 


ı511. Quinta poft Eph. Dom. Contzt 
den Schloffer/ vnib feiner vnmenſchlichen v. 
vnchriſtlichen Fluch toillen/an das Hals Ey ⸗ 
ßen ſtellen v. die Fluch an ein Infuliſchreiben. 

ı511. Feria tertia poft Jubilate Bech» 
tohn / dieweil der jung ift / im Thurn mit 
Ruthen ftraffen/ vnd die Stadt zivey Fahr 
fang verloben laſſen. 

1512. Feriatertia poft Divifionem Apoft. 
Life von Wetzlar / dieihr Kind in die Pros 
fen gervorffen gehabt 
kentlich iſt Day das Kind lebendig von ihr 
kommen) fondern todt geweſt iſt follman 
fie in ewig Gefängnun für ein Straf 
behalten / vnd Waſſer vnd Brod ihr Les 
betage lang geben/ wo ihr fonft dabeyne⸗ 
benichts vınb Gotteswilien gegeben wir, 
det / laſt mans geſchehen / vnd füllen die 
Saumeifter das Gefängnüß zum. beften 
verförgen laſſen; wirdin das Bornheiiner 
Loch gelegt. 

ı5ız, Feria fecunda ante Nativitatis 


Marie, Alß des Schäffere Hauß Frau zu 


Nieder + Vrſel fich felbft mit einem Strang fi 


bebloß gemacht hat / iftder dath gemeint / fie 

wie gewöhnlich ift / verbrennen zu laffen. 

Snfelbem Gericht/ befombt der Nachrich⸗ 
I, Bulden. 

1513. Etlaubet Senatus Francofurtenfis 
noch die gemeine Frauen» Häufer. 

. 1513, Feria quinta poft Pauli Converfio- 
nis Elbrechts Henne vmb feiner Mißhand⸗ 
lungdie er begangen hat / daß er Elfen wel 
or ein Kind verdorben / vnd in ewige Ge⸗ 
fuͤngninß gelegen / hat aushelffen wollen; 
ſoll man ihme die Augen ausſtechen. 

1513. Vff Freytag nach Reminifcere Den 
25.Tag Febr. wurden org ein Zimmer 
man nũt feiner Braut Aınch zufamen ger 
Enöptv, mit Ruthen Diebftahls halber aus⸗ 
geſchlagen v. muftenüber Rhein ſchwoͤren. 

1513. FeriaQuinta poſt Vlrici. Lorentz 
bon Kitzingen / den neu getaufften vmb ſei⸗ 
ne Mißhandlung / laut des Confefl, in dag 

ſſer werfen. 

1514. Fertia tertia poft Dom, Jubilate 
Panf Daniel von Schifferftatt / dietveil er 
wmit Diebſtahl begriffen auch ſolches befant/ 
oll man laut feines Erfentnuß/ mit dem 


Strang an Galgen hangen. Hat ſich Die» | 


ſtog zu Nacht an fein eigen Wannmes im 

Drücken Thurn ſelbſt erhenckt. Worau 

J— Jubilare beſchloſſen / daß man 
Cheil / J. Buch 


— 
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ihm verdeckt hinaus fchleiffen ſoll und ver - 
brennen ſoll laſſen / fo auch noch diefen A⸗ 
bend verfügt worden. 
1514. Feria fexta poft Exaltationis Cru- 
eis, Nachdeme Michel von Helen / im 
Rieß gelegen der von Wornibs feind Helffer 
worden vnd des Reichs⸗ Straſſen beraubt/ 
vnd Wigand Loer gefangen / den auch 
auf zweh hundert Bulden gefchäßt / vnd 
Michel den Wigandten Loeren angegrife 
fen und dem Rath überlieffert : diemweil er 
das befant / foll man laut Kayſerl. Maj. 
Brieff ihm fein Recht gedeyhen / den Kopff 
abſchlagen vnd vff ein Rad ſetzen laſſen. 
ı515. Quinta poſt Dom. Inyocayit. 
Alß Nicolaß Orach zu Sachfenpauffen für 
dem Burgermeifter / Sanct Gorin ge 
flucht hat / foll man ihn anvehmen und 
ein Tag im Gefängnuf liegen laſfen nach» 
mahls auf ein alten Ohrfeden aus den 
Gefaͤngnuͤß laffen. 
"1515, Feria tertia poft Quafimodoge- 
nit, Alß Hanf von Nürnberg ange 
nommen vnd in feiner Betantnuß erfant 
daß er falſch Spiel mit Karten und Mürf: 
fel getrieben habe / ihme fein Recht wie. 
verfahren laſſen / die Karten und Würfe 
felan Halß hengen vnd in das Waſſer werf · 
en. 


1515. Feria fecunda poft Dom. Jubi- 
late, Margretha von Hegheim bey Sta⸗ 
den / fo ihrem Meifter Sommerhanfen 
Kannengieſer XXX, Gulden laut ih» 
ver Erkandnuß bey dem fie gedienet hat / 
geſtohlen / fie nach ihrem Berdienſt in 
das Waſſer werffen. Iſt ertrenckt wor» 
den. 

Pag. 493. 1516, Eberhard Helm. Ware ein 
Mathematicus, vnd ale der Züchtiger für 
fein Arbeit XII. Gulden begert | fol 
man ihm vier Gulden geben doch) 
mit Vorwort / vnd fonderlich aus einer 
Gerechtigkeit / vnd die Bezahlung thun/ 
auß Meifter Erhards verlaffene Bir 
ter. 


15 17. Den rı. Marti, Mittwoch nach 
dem Sontag Reminifcere wird Clauß von 
Lortzweil auf dem Gayhe gelegen mit dem 
Rad gericht / der hatte cin Frauen Perſohn 
bey dem Rebſtock ermordt. 

1517. Quinta poft Marie Magdalene, 
Alß Vlrich der Nacht + Wächter vff dem 
Affın · Thurn fich diefer vergangene Nacht 
gehanckt hat / foll man den verbrennen 

en. 


1518. Freytag nach Reminifcere. Den 


f 5. Marti. wird Hanf Rickert Grabenmeis 


ti» 


fier / dieweil der aus meiner Herrn 
2 nes 
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nes Erbahren Raths Arbeit gegangen 
vnd Nicht deftominder den Tag+ Lohn ge 
nommen) mit Ruthen ausgehauen. 

1518. Feria fecunda poft Egidii. Alf 
vff heut dato Contzacker / weilen er befant] 
daß er geraubet / vnd gebrant hat / mit 
dem Schwerdt gericht ift worden / vnd 
für feinen Ausgang gebeten hat / ihm 
dem Kopff-auff dem Roßmarck abzuſchla⸗ 
gen / vd darnach ihm zu den Frauen⸗ 
Brüder zu begraben / in St. Jorgen 
Brüpderfhafft ; ift darauf befehloffen / ihn 
an den Gericht zu köpffen und zu fagen / 
man willihn an dem Gericht köpffen vnd 
vff das Gemweiht begraben / zu den gu⸗ 
ten Leuthen. Ä 

1519. Mittwoch nach Reminifcere. Wird 
ein Dieb Der auch gemordt gerädert. 

1519. Feria tertia poft Mifericord. Dom. 
Beorgen von Mete / der zu Sant Leon 
hard aus dem Stock geleinet hat / vnd 
vff frifcher That betreten / ſoll man die 
Ohren für ein Straff abfehneiden laffen / 
vnd die Stadt verſchwoͤren. 

1520. Freytag poft Domin. Miferord. 
Dom. Den 27. April. wird Margaretha 
eineg Gaͤrtners Henrichs Tochter mit Rus 
then ausgehauen / vnd mufte auf fünff 
Meil IBegs die Stadt verichwören | Die 
fe hatte ihrem Mann cin Trance vnd 
drey Feigen vorgeſtelt / die eine Zeige auf 
geſchnitten / daͤrinen einen Qualfter ges 
than / vnd zugedeckt / dem Sohn ver» 
botten nichts davon zu effen noch zu trin⸗ 
cten : Ferner hatte fie dem Mann Fiſch 
gebacken vnd Niet + Pulver darin ge 
than. Item in eine Zeige Spinnen mit 
ihren Haufern gethan darvon der Mann 
kranck worden. 

1520, Freytag nach dem Sontag E- 
zaudı, Alß der Fiſcher zu Bonemefle uff 
Sant Gatharinen + Thurn zum. Senfter 
hinaus gefprungen und zu todt gefallen ift/ 
er man denfelben off das geld begraben 
aflen. 

1521. Den Iehten Tag Augufti wer: 
den Georg vnd Hanf von Eych bey 
Gelnhauſen / iglicher wit einem Adler 
vff beyde Backen gebrandt / die haben 
einem Bauer fein Geld abgewinnen und 
theilen wollen. Ä 

. 1522. Feria tertia poft Mifericord. 
Dom. Alf Hartınan Sailer den Mehl 
wieger gefcholten vnd ein Dieb geheifen / 
fol man ihn mit Ruthen ausbauen / 
wo aber Herkog Zerdinand für ihn bit- 
tet / foll man ihn der leiblichen Straff 
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nachlafjen / vnd ihm die Stadt verbieten 
und über Rhein ſchwoͤren. N 
1522. Feria tertia poft vocem jucun- h 
di. Wird ein Jud verbraudt | fo fih 
felbft erhangt hat. Auff Dienftag nah |: 
Jacobi wird ein Schneider verbrandt| x 
der hatte ſich ſelbſt erhangt | und as 
der Züchtiger- feinen Lohm forderte | fol 
man ihm wegen des Juden 6. fl vnd we 
gen des Schneiders 3.fl. geben. Vnd das ©: 
Holtz bezahlen. . 

1522, Feria fecunda poft Martini fol] 
man die Kindbetterin zu Oberrathe / wel: 
che fich Sontag erhangen hat] durch den 
— in ein Faß ſchlagen / vnd in Mayn 

!- | 

1523. Mitwoch nach Dionifi. St 
ein Jud eine halbe Tage + Reife von Mans 
tua mit dent Feuer gericht und verbrant 
worden / diefer hatte fuͤr neun Gulden gu 
— Muͤntz 27. fl. falſcher Muͤntz ausg 

en. 

1524. Freytag nach Thome wird Da⸗ 

vid Jud von Burglauher / in den Mayn 
geworffen und ertrenckt / dieſer hatte acht 
Gulden an falſche Batzen / vor 4. f wiſ⸗ 
ſentlich erkaufft vnd ausgeben. 

1525. Freytag poft Exaltationis Cru- 
eis. Wurde Hanf ein Schrerdfeger |vor 
dem Hauf zum Wedel | mit feurigen 
Zangen in beyde Arme gepetzet / vnd dats 
nach gleich mit dem Strang gerichtet | 
diefer hatte XT. Binden Leder in dan 
Hauf zum Wedel geftohlen | vd dar 
zu Feuer in das Hauß zum Wedel gelte 
get | welches GOtt gnaͤdiglich zu Kine 
Wirckung nicht hat kommen laflen. 

1526. Periatertia poft Oculi, Alf Aus 
Guns hievor auf Gnade diefer Stadt uf 
zchen Meil Wegs vertviefen worden 
dariiber ein Teiblichen Eyd gelobt / auch 
zu GOtt und den Heiligen geſchworen | 
darber ihm von dem Richter Viſchoff at 
get worden / wo er wieder gen grand |, 

urt komme / werde er ing Wafltr ge In 
worffen / welches alles gedachter Cuutz u 
Dergefi get / vnd wieder herein gau⸗ 

gen; Ift auf Beſchluß E. E. Raths von | 
Leben zum Todt erfant ı ale daß er | 
Macht in Mapın gervorffen werden fr | 
en. 


1526. Deonnerftag in Profefto Vi 
Als Eonrad Hanf von Offenbach 0 
auswendig der Stadt in den Gärten 9 

ftohlen hat 5 foll man umb feiner ı ; 
ſchafft willen bey Nacht in den Dam 
werfen. r 


1527. 
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1527. Feria tertia poft Mifericod. Dom, 
Alß Henrich von Rudesheim Diebſtahls 
halben angenommen / die Burgermeis 
fter zu ihm gegangen / vnd cr auf fei- 
ner Bicht beharret / ſoll mar ihm mic 
den Strang richten laffen :  Ferıa tertia 
poft Jubilate, Alß Henrich von Rudes⸗ 
beim / ſo vff Dinſtag hievor verurtheilt 
vnd vff den Freytag mit zween Dieben 
ausgeführt / vnd alß er oben an dem Gal⸗ 
gen kommen vnd den Strich vff dem 
Haupt gehabt / fein Bekandnuß wieder 
rufen / alſo iſt er wiederumb herein ge 
führt worden ; find die Burgermeifter 
bey ihme wieder erſchienen / vnd ohne 
Wehe gefragt / hat er wiederum befant/ 
daranuf hat man einen Bolten nach Bin 
gen vnd Creutzenach gefehiett / den man 
2. erwartet vnd bey vorigen Urtheil 
gxlaſſen. 
late. Henrich von Rudesheim / fo hie 
vor verurtheilt ware / foll man auf Mor- 
gen dem Urtheil nachkommen. Iſt ge⸗ 
henckt worden 

1527. Den 16. Juni. laſſet der Rath 
einen aus dem Teutſchen Hauf hohlen / 
der hatte einen ermordet / in der Scheuer 
da fie getroſchen / vnd ihm dag Geld ge: 
nommen wird vff Prifcz Virg. gefchleifft 
vd geraͤdert. 


1529. Die gemeine Dirnen / ſo man, 


den Hirfch iffer | mit den Sträuffen da: 
heim bleiben laſſen / vnd ihnen / wie vor 
alter eſſen geben. ' | 

, 1529. Feria quinta poft Petri & Pau- 
li. Dem jenen der einen Marek - Stein 
auszchoben hat / ſoll man ein Eyffel auf 
Ken / die That daran mahlen / vnd an 
die Stirne brennen. 


1530. Freytag nach dem Sontag Can- 
are werden Johann Einwohner zu Hauſ⸗ 
ka die Augen ausgeftochen / vnd mu⸗ 
ſte er ſchwoͤren / ſo bald er geheilet / uͤ⸗ 
ber Rhein zu ziehen ; dieſer hatte einem 
gen Pferde mit einer Heben den Fuß 
unten am Gleich abgeworffen. 

1532. Dienftag nach Vincentii, Alf 
anbtacht / daß ſich Clauß von Rüfiele- 
beim geſtern Abend ſelbſt echenckt 5 fol 
man ihn in ein Faß thun laffen / fürter 
in Mayn werffen. 

1534. Freytag nach Reminifcere den 
6. Marti] wird Steffel ein Burgers 
Sehn von Sachfenhauffen / auf ein Karn 
bunden / für des Organiften Hauf mit 


Hühenden Zangen gerifien /_heinach zu 





Feria quinta poft Dom. Jubi- 


dem Gericht und Balgengeführt / aldor- 
sen mit dem Rad / wie ein Mörder ge+ 
richt / Und vff das Rad geleget ; dieſer 
hatte vff Mitwoch nach Invocavieden 25. 
Februaru den würdigen Herrn Henrichen 
von Rüdesheim Vicarium vnd Organiſt 
zu St. Bartholomei albier des Abende 
zwiſchen 6. vnd 7. Uhr jämerlich in feis 
nem eigenen Hauß hinter den Predigern/ 
mit einem Bind⸗ Meffer ermordet / vnd 
ihme darauf Geld vnd Silber + Geſchitt 
vnd anders verwendet vnd genommen. 


"1536. Donerftag nach Jubilate , den 
Burger ſo fein Weib erftochen und fich 
erhencht / foll man in ein Zap ſchlagen / 
vnd ihn in Mayn werffen/ aber das Weib 
zum Kirch Hof beftatten laffen. Alf ans 
bracht ift / daß der Mayn jetzo fehr klein / ſoll 
wen ihn auf die Schindfaut begraben 
aſſen. 

1537. Donnerſtag nach dem Sontag 
Trinitatis. Alß ſich dieſe Macht eine Naͤh⸗ 
derin ſelbſt erhenckt / ſoll man fie in ein 
Faß ſchlagen vnd in Mayn werffen. 

1537. Freytag nach Margretha. Alß 
ſich Hanf von Sultzbach die vergangene 
Nacht im Gefängnüf ſelbſt erhanckt ; foll 
man ihn verbrennen / Und dem Züchti- 
ger befehlen zween Poften einzugraben / 
vnd ein Hol darauf zu legen / gleichtwie 
ein Galgen / den Dieb daran bangen / 
vnd alfo Hangend verbrennen. 


1542. Freytag den 3. Februarii wird 
Beer Jud von Rückingen/ fo falfche Tha« 
ler hat helffen machen / und etliche auge 
geben] an cin Pfahl gefchmit / mit Feuer 
erſtickt / fein Körper bliebe vnverweſen / 
mäniglich zu einem Erempel bangen | 
vnd wurden zie en falfche Thaler zu feinem 
Haupt / an Pfahl angeſchmit. 

1542. Wurden zwey Frauen ertrenckt / 
die eine hatte geſtohlen / die andere ein 
Kind verderbet. 

1543. Scharf » Nichterg Kleidung. 
Demnach man bißhero / zwar mit nicht ges 
ringer Aergernuß / erfahren müflen / wel⸗ 
cher geftalten der Scharff » Richter einen 
übermäßigen / ihme als dergleichen Ge⸗ 
fellen / nicht gebührenden Pracht / in 
der Kleidung geführet / indem er fi) an 
dern ehrlichen Perfohnen in dergleichen 
Kleidung weit übertragen / alfo daß fo 
wohl hiefige als frembde Perfohnen / in- 
deme fie Demfelben auch wohl Revereng 
erwieſen / ihnen können kennen / folchenn 
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nun zuvorkommen / vnd damit er / der den vier Diebſtahls halber / gehangen / 
Scharff » Richter abgeſondert wor ehrli- zugleich wurde des Ak ns ie k 
chen Lenthen erfant werden-mögte / fo fen Hanf Frau Marle | von der Brie 
foll er nun hinfuͤro / fich und fein Geſind / cken in Mahn geworffen vnd ertrenckt. 
aller Beſcheidenheit gegen feiner Obrig⸗ l — 
keit / deſſen Diener und der ganhen Bur⸗ 1550. Fichard in ſeinen Teutſchen 
gerſchafft gebrauchen | auch zu einem Rathſchlagen CIX. Pag. 208. ‘Bor Jah— 
gewiien Kennzeichen / fo wohl uff dem ven hat man albier in Franckfurt | einem 
Yand als auch in der Stadt dreyer⸗ folchen / der einem andern um Malefif 
Ist färbigte rothe / weite / vnd grüne Hefangenen Perfohn / mit Ausbrechung 
Lippen / oben an,das Wainmes Erme des Carcers ausgeholffen gehabt | die er |. 
in / oder des Mantels Armioch unver- HM ausftechen/ und alfo fein Lebenlang |; 
deckt / offentlich vnd au mäniglicher Nach» anderen zum Exempel / in der Stadt bt |: 
EhtUng age | ; ey Straf zwanhe len gehen laſſen. 
ulden welche er jedesmahl / ſo derglei⸗ 1550 Donnerſtag den 25. 
chen Farben vnd Zeichen an ihme nicht Hanß Grawels im, Elfen — | 
befunden werden / unmachläffig zuerlegen Toͤchterlein Bckantnuß in pundto adulte- |: 
ſchuldig ſeyn ſoll. ri en — iſt beſchloſſen | dah 
F 4 man ihn Hanußen / mit Ruthen ausſtre.. 
1543. Den 6. poſt Reminiſcere. Wird | 
Varbara auf Schreiben der Stadt Wetz⸗ SR De be ' 
iar / im das Waffer geworffen / die Kol] man an das Half-Giff — et) 
ift in Wetzlar ſchwanger worden / vnd herein in Die Stadt * ed en / vnd 
als fie des Kindes genefen / hatte fie 2 oren laſſen 
niemanden zu fich genommen / das Kind 1551. Freytag den 10. April find ih 
ware todt gefunden / vnd hatte einige ter vier / wegen begangenen Diebftahls 
Mahfzeichen an fich. Mit ihr ware er⸗ aufgehangen worden. 
trencht Marle von Würkburg / wegen ber 1551. Den 17. April wird Barbara] 
gangenen Diebftahle. Diebftahle halben von der Bruͤck in den 
1543. Den 31. Auguſt. Wird ein Mayn geworffen vnd ertrenckt. Auch 
Mann gerichtet und auf das Rad geleget/ wurde Vira ertrenckt / dieſe hatte aufder 
diefer ware mit feinem Gammerrathen / Heimlichteit ein Kind bekommen | fl 
wegen 5. Reichgthafer fo fie zufammen ver» ches hinein geroorffen / vmb zu ddr 
dient zu Linfrieden worden / daraufdie- ben / vnd das Leben zu bringen | 
fer feinen Dolch) genommien / vnd den an. welches jedech durch GOttes Schictung | 
dern erftochen. > _ en | eg R 
1545. Donnerſtag den 20. Auguſt. Als Neu in Dem heimlichen Semac) IF \" 
fich Joſt von Butzbach ſelbſt —* hat / 8* — heraus gelanget / vdd 
i nanihn auf dee Waſſen Hieiſiers Kaut bey Leben erhalten worden. 
begraben. — r. Donnfiog dem — Jul I 
1545. Dinftagden 1. Septembr. Aug“ beſchloſſen daß man Lirion AN 
aus des Stückers Koll befunden / day Perücken in Mayn merffen bad AN ur 
der Gulden fo er alle Meffe dem Obrift len Tag ertrencten foll / in lc d, 
Richter gereicht / von wegen der gemei- dieweil das Galgen + Selb jetund im 
nen Ditnen / fo fich in den Mefien an faamet / vnd fein Freumdſchaftt für 
etlichen Orten hier enthalten | gegeben gebetten hat. = 
worden | vnd aber jegundert diefelbe 1552. Freytag den 6. May, BIN 
Wohnungen abgeſchafft / iſt beſchloſſen Hanf von Seckbach ein Keſſelflicker auf 
daß der Stuͤcker hinfort folchen Gulden dem Roßmarck lebendig gerabtbercht | 
- nit mehr entrichten foll. darnach ausgeführt / auf ein m 
1546. Donnerftag den 4. Mertz die legt / und an ein Galgen über dem 
gemeinen Metzen/ fo mit Todt abgehen/foll gehangen [  diefer hatte ein —* 
aan hinfürter nit auf den Peters, Kirch, Frau vnd einen Schüler» Zungen N 
hoff / fendern hinaus auf des Waffenmei> umbringen. x 
ſters Kaut begraben laflen. 1553. Die Frau zu Sachyenhaufkt 
1549. Zreptag den 7, Zumti.. Wer⸗ fo ihres Linfleig halben verurfacht I « 
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die Schwein ihr Kind erbiffen / und um. 
bracht / ſoll man zu Haft einziehen / 
vnd dem Züchtiger befchlen/ die Schwein 
hinweg zu thun / fie hatten ihme Hände 
vd Süße abgefteffen : Alf angezeigt / 
dafi dieſe Frau ein feugend Kind hat / hat 
man fie noch nicht eingezogen / auch ge⸗ 
gen den Thieren ſo ihreni Kind Schaden 
gethan / jüngftem Beſchluß nach / kein 
Execution noch gefchehen ; St befohs 
im worden / die Frau mit der Verhaff⸗ 
tung ein weil zu verſchonen / biß ſie ih⸗ 
tes Saugens ledig worden / alßdan mit 
ihr ( jüngftem Beſchluß nach zu hand» 
im / vnd den Züchtiger die Thiere bins 
rihten laffen. Sind die Schwein den 
zen Auguſt gefehlagen / vnd diejen Abend 
in Mayn geworffen werden. 

1353. Den 11. Novembrig Samb⸗ 
ſtag / wird vor dem Römer auf einem 
Geruft / dem Bartel beyde Augen durch 
den Nachrichter gusgeſtochen; Hieſer hat⸗ 
fe vorgeben / ob hette ein Mann mif ei⸗ 
ner Magd in der Barfüfler » Kirchen deg 
Tags vmb XT. Uhr Unzucht getricben / 
moruber fie zu Hafften gekommen / als 
er Bartel mit Wehe gefragt wurde / hat 
er geſagt / er habe Jhnen unrecht gethan / 
vnd ſey ihm leid. 

1555. Freytag den 26. April: Wird 
Catharina von Butzbach von der Bri— 
de hinunter getvorffen vndertrenctt. Die 
ſt hatte ihrem vnehlichen Kindlein den 
Halß vmgedrehet vnd das Hirn ingedruckt / 
nach mahls zu Butzbach in dem Hain 
Braten begraben, 

1555. Den 4. Oetobris / Wird Hanf 
von Weſterburg ein Hencker- Knecht ver⸗ 
biande / diefer hatte falſche Thaler helf⸗ 
fin machen / unter dem Gepraͤg / des 

mer + Königs Ferdinant / antey im 
Elag vnd Preifigau / fünf Kirchen vnd 
ein Capell helffen aufbrechen. 

13556. Minvoch den 5. Auguft. Wird 
Hanß von Offeubach / ſonſten Gaſſen⸗ 
Hanßg genant / lebendig geradbrecht/ auf 
das Aud geleget / vnd der Kopff über dent 

Dan einen Galgen gehangen / diefer 
hatte betant/ day cr ſechs Morthaten has 
be helffen vollbringen | 

357. 30. Jul. Wird eine ſtarcke ſchoͤ⸗ 
ne Magd / welche einen Geiftlichen in 
a. bat helfen umbringen allbier er 
reuckt. 


1559. 16. Decembr. Wird ein Muͤl⸗ 


ler⸗Kuecht gchangen / der hatte ſieben⸗ 
319 Gulden geſtohlen / vnd auch verthan. 


nn — 


1560. 28. Februarii: Wird ein Bur⸗ 
ger vd Wegſetzer gericht / vnd auf dag 
Rad gelegt / diefer hatte feinem Gevat- 
ter / einem Fuhrmann auf die Bruft ge 
ftochen / daß er nach fieben Tagen geſtor · 
ben. Den 10. May iſt ein Hauer don 
u gehangen worden wegen Dieb» 
table. 


1560. Den 29. Novembris. Iſt ein 
Kirchner : Gefell / der feinen Meifter bey 
ei Gulden geftohlen / gehangen wor» 

en. 


1561. Caſpar N. Bauer + Knecht. 
wird Diebitahls halber eingelegt | bat 
fich ſelbſt erhenckt vnd ift untern Balgen 
wegen Kleinen Waſſers begraben worden, 

1561. Den 8. Februar. Hat manein 
Becker + Knecht gericht und auf das Rad 
gelegt / der hat einen andern Becker: Knecht 
mit einem Brod + Meffer erftochen. 

1561. Dienftagden 13. May wird Pe» 
ter auf Sürbitt feines Vatters bey Nacht 
vonder Brucken ins Waſſer gemorffen. 

Unter dein 38. Cap. pag. 523. habe 
Anregung gethan / wie durch einen grof 
fen Sturm + Wind / der Galgen umge 
worffen / und ein neues Hoch» Bericht ge⸗ 
baut worden / weilen aber / die Richtſtet ⸗ 
ten / vielmehr unter dieſes Capitel gehoͤ⸗ 
ven / ſo fupplire alhier was mir damah» 
Ion abgegangen ift. Wie nemlich Frey 
fag den 1. und Sambſtag den 2. Auguft 
1561. dieſes Gericht wiederum aufgebauet 
worden. Nachdeme Das Bericht zuvor 
dureh den Züchtiger geraumbt /_ und ges 
reiniget geweſen / haben die Ziunmers 
leuthe vmb das Gericht / ein Geruͤſt auf: 

ericht | die Balken gezimmert und ger 
egt daran für 142. Taglohn a s. fi. vor 
ein Tagloͤhner gerechnet 29. fl. 4. ß. vers 
dienet. Die Steinmeßen und Maurer / 
verdienten mit Aufrichtung der Säulen / 
und Finhaugung der. Klammern / 147. 
2. Tag a5.ß.30.f.173.f.: Die Schmitt / 
vor die Kettenund Clammern / im Brück 


Hoff geſchmitt undvolgends eingegoffen 84, 


Tag 1.fl.18.6.:Die Steindecker die Balcken 
mie Bley zu überziehen / 15. Tag 3.fl. 
3. 6.: Die Thür iſt in dem Brüct-Hoff ger 
macht worden / aber die Meifterdes Schrei» 
ner⸗ Handwercks / haben dieſelbe anffgehan · 
gen / und jeder einen Nageldaran einfchlas 
gen müſſen / welche für ihre Bemuͤhung / 
mit Verehrung Des. Weins zufrieden ges 
weſen / und nachdemedamahl Yanf2Beig 

um Froſch / nicht inheimiſch geweſen / iſt 
ihme ein Nagel den er zu ſeiner Wieder⸗ 


kunfft 
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kunffe einfchlagen müffen / gelaffen wor 
den / den er auch eingefchlagen / damit 
feiner den andern diefer Arbeit halber et» 
was fürzumerffen Vrſach haben möchte. 
Hat alfo dieſes Hoc): Gericht | allein an 
Macher-Lohn / ohne den Gezeug | vnd 
anderer Bneoften fo darauf gewendet wor⸗ 
den / gekoſtet 65. fl. 44. fi- 

Nach vollender Arbeit feind die Zim⸗ 
merleuth / Steinmete und Mauerer/ je 
Paar und Paar mit Trommen und Pfeif⸗ 
fen / deren jeder fin Warfen / damit cr 
gearbeitet / über die Achfel getragen / vor 
dem Gericht herein | umb den fpringen- 
den Brunnen herum gegangen | welche 
E.E. Rath) beiteltes Werckleuthe / Nah⸗ 
mens Johann Lamer Steinmetz / und 
Mathis Appel Zinunermam/ in E. E. 
Raths⸗Kleidung vorgegangen / von dan 
nen miteinander in die Herberg zum buns 
den Löwen gezogen / aiwo fie von E. €. 
Rath mit 20. Flaſchen Wein / das iſt 
ein Ohm Wein zu ihrem Lohn vereh⸗ 
ven laffen ; des andern Tages / feind auf 
gleiche IBeife / die Schmit | Schreiner 
und Steindecker / herum und in bunden 
‚Löwen gezogen | die ebenfals zo. Fla⸗ 
ſchen Bein bekommen / fo fie alle fried» 
lic) uno mit Danckfagung genoffen. 


._., 1561. Dienftag den 25. Novembris. 
Als Hanf von der Loͤwenburg der Heiden 
Dberfter/ an E. E:-Rarh gefchrieben und 
gebetten / ihme vnd feinem Dolch zu er» 
lauben vor die Stadt Sranckfurt zu kom⸗ 
men vnd allerley zu ihrer Nothdurfft ein 
zufauffen. Soll man ihme fein Begeh—⸗ 
ren abſchlagen. Donerſtag den 27. Nov. 
Alß etliche Ziegeuner / ſo alhier umgan⸗ 
gen vnd nit aus der Stadt gewolt / in 
Hafft gezogen werden / ſoll man fie auf 
einengewöhnlichen Brpheidt der Hafft wie: 
derum erledigen / vnd alföbalden heiffen 
aus der Stadt vnd E. E. Raths Ge 
bieth ziehen / mit Betrohung / da ihr ei 
ner oder mehr hierüber betretten wird / 
daß man fie mit Ruthen ausſtreichen 
wolle, | 

1562. 15. April. werden zwey Kna⸗ 
bena 13. & 14. Jahren / weilen fienoch 
jung waren / Dicbftahls halben vff dem 
St. Satharinen Thurn [ durch den Stuͤ⸗ 
cker gefirichen. 

1562. Den g. Octobr. Sind drey Mann 
gehengt worden] dieſe hatten in der Meß 
geftohlen. 

1563. Julii 11. Iſt ein Oberröther ge 
koͤpfft vnd auf Das Rad gelegt worden / 
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der hatte bey dem Kalbs⸗Kopff Leuthe 
beranbt | geſchlagen vnd vor todt liegen 
laſſen. 

1566. 20. Junii. Thomas von Altkit⸗ 
chen / Buchſtabengieſer ſoll man wegen 
entwenden vnd verſetzten Sell | auch der 
verfälfehten IBappen Brief halben / mit 
dent Schwerdt vom Leben zum Todt rich» 
ten / feinen todten Coͤrper vff ein Radler 
gen/ vnd einen Galgen vff das Rad na 
chen laſſen. 


1566. 7. Septembr. Werden zwey ge 
meine Dirnen / welehe der Vnzucht nicht 
muͤſſig gehen wollen / gefchnellt. 


1766. Octobr. 5. Hat ein Kalckbren⸗ 
ners Sohn am Half» Enfen geitanden | 
der foll feinen Vatter am Sacfenhäuft 
Thor gefchlagen haben. Man fetste ihm 
ein rothen Hut auf / darauf gemahlet 
wie cr mit dem Wehr nach feinem Bat 
en fehlagen / wird der Stadt verwie⸗ 
en. 


1567. April. 28. Wunde ein junge 
Menfch von Nuͤrnberg / vnd ein kleiner 
Knab wegen Diebftabls aufgehangen. 

1567. 2. Juni. Alſ des Todtenged 
bers Sohn / feinen eigenen Vatter in halß 
geſtochen / iſt er an dns Half + Eyſen ge 
ſtelt / vnd der Stadt auf er verwieſen 
worden / ihme ware ein Eyffe aufgeſcht / 
darauf gemahlet / wie er ſeinen Valtet ge 
ſtochen. 

1568. Werden zwey gericht / fo gerät 
bet haben / der eine mar von Erlenbach] 
der andere von Bornheim, 

1568. Maͤrtz 17. wird Peter Harauf ge 
richt / teilen er mit einem Brod · Melt] 
einen andern durch den lincken Arm geſto · 
chen / daß er daran geſtorben. 

1569. May. 7. Alf der Edelmann Ro 
mandus von Drafo / wor Gotha in Die 
Acht gethan worden / nachmahls alhier I 
dem frötichen Deann feinen Knecht ge 
gen wordeir / haben meine Hertu > 
gefeßstem Tage / mit dreyſig Pferd UN 


- zwenhundert Burger / durch den alten 


Burgermeifter | der zu Pferdt ware h 
Bonenmeßlichfern laſſen da ihn des 
August Geſanden empfangen vnd eh 
nem Wagen gebunden) mit ſich * 
— ib 
1569. Septembr. 30. Werdenvitt} 
mahfen / Wegen Diebtahls gehangen 
diefe find gantz getroſt geftorben. 


1570, Dienftag den 7- Gebr. Aß eg 


rich / ferner mit Weh befragt ya 
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megen des geftohlen Geldes / foll man 
ihn länger liegen laflen / vd weiter zu 
Red ſtellen / auch ein Mauß unter einer 


Schuͤſſel auf den Bauch binden / vnd 


verfüchen was es operiren tolle. 

1570. Freytag den 16. Julii. Mird 
Hanf U oh Nieder + Efchbach der 
Kopff abgefchlagen / fein toder Körper 
bffrecht uff ein Rad gefebt vnd fein Haupt 
oben auf ein Pfahl gefteckt / weilen er 
feinen leiblichen Vatter unigebracht hat. 


1570. Auguft, 1. Iſt ein Buchdrus 
cker geföpfft worden / "der hat einen ledi⸗ 
gen Steindedkers » Gefellen / erftochen. 


1570. Den 8. Decembris. Wird ein 
Mann gericht / Diefer hatte vor etlich Jah⸗ 
eneinem Man hinterwerts in die IBaden 
gehauen / daß er daran geftorben, 

1571. Den ıı. May. Wirdein Mann 
wegen Diebjtahls gehangen. | 

1571. Den 13. Detobrig. Seynd zwey 
Männer vnd eine Frau Diebſtahls halber 
ausgepeifcht worden. 

1571. Novembr. 17. Hat man einem 
hiefigen Wirth den Kopff abgefihlagen / 
ohwohlen er geſtohlen hatte / dan er wa⸗ 
te begnadet. 

1571. Den tı. Deceuibris. Hat der 
ahme Scherer zu Sgchſenhauſſen / einen 
(digen Zunmer + Gefellen / mit einem 
Vrodt ⸗Meſſer in die: lincke Seite ge⸗ 
ſtochen / daß er alſobald geſtorben / wur» 
r 1572. in Miederothe gericht vnd begra⸗ 

en. 


1572. Freytag den 20. Junii. Nach 
deme der — diebiſche Boͤßwicht / 
Joſtyh Fud 7 zum gulden Schwan / 
heut diefen Tag vınb 11. Lihr geftorben/ 
[6 erheifche die Rothdurfft / daß fich mei⸗ 
ue Deren entfchliefen / was ıman gegen 
Kinm todten Körper fürnehmen/ ob man 
denfilben begraben / oder was man fonft 
gegen ihn fürnchmen foll ı Sie beſchloſ⸗ 
fi / daß man ſeinen todden Körper 
hinauf; auf die Schind + Kaut führen / 
daſelbſt an cin Galgen hencken vud ver» 
brennen laſſen ſoll. | 

1572. Mitwoch den 1. Oetobris. Alf 
aubracht / daß geſterichen Tages der zweyer 

uden einer / ſo im Mapnker + Koch ge⸗ 
egen / unten ausbrechen wollen / von 
der Erden überfüllen / vnd erſchlagen 
worden / vnd fen vnter der Erden nit 
herfür zu bringen. Soll man ihn des 


Dits fiegen laſſen / und des-andern Zu: 
J. Theil) 1. Buch, 
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den halben F zu gelegener "Zeit / was 
gegen ihm fürzunehmen / Anregung thun 


1573. Auf den Heil. fingftag / bat 
man auf der an ar ee — 
ſehn gebeten / daͤß GOTT ihme feine 
Sünde wolle verzeihen / dieweil er ein 
Todtſchlag zu Ba enhauſſen gethan hat 
fe / vnd wieder Iedig war worden / e 
hat geheifen / Herr Bonifacius Winck 
vnd ware ein Procurator. 


1573. Juli. 3. Iſt der junge Stein. 
Ker von Oberode / fo den ı0. pril mit 


Ruthen ausgehauen / gehangen worden. 


1573. Fuli, 10. Wird ein Reuter 
enthaupt / vnd auf das Rad gelegt / der 
Kopff auf einen Pfahl geftecht / auf 
das Rad ein Galgen emacht ; vnd ein 
Klippel an das Rad gehangen / zum Zeis 
chen daß er geraubt und gemordt hat. 

1574. Yugufti. 27. Iſt ein Burger 
von Ulm / ein alter Mann auf einen 
Karren geſchmittet / anbero gebracht wor⸗ 
den / haben fich ohngefehr ſechs Stun. 
den im Krachbein aufgehalten / da er 
durch meine Herrn ſo mitgeritten / denen 
Landgraffiſchen in Boneinefie übergeben 
worden / ift auch nach Leipzig geliefert 
worden. 

1575. Januarii 29. Iſt ein Frau von 
Sachſenhauſen / zum zweytenmahl aug; 
gepeitzſcht worden. 

1575. Sebruarü, 18. Hat man dee 
Baders Magd in der Eindheimer Gaſ⸗ 
fen mit Ruthen ausgehauen / weilen fie 
mit einen Wegſetzer zu thun gehabt / 
vd einen Maun hatte / gleichfalg ift 
noch eine Magd mit ihr ausgehauen twors 
den. 


1575. ı1. Marti. Wurde ein Burs 
ger / von Sachfenhaufen gerichtet / wıd 
jein Körper auf das Rad gelegt / die 
fer hatte eines andern Weib beichlaffen / 


nebſt deme einen Spengler geherberget/ 


der Blecherne Pfening gemacht hat) wel» 
ches er wohl gewuſt und nicht angezeigt 
bat / felbften einige wenige gemüngt / 
von des Spenglers gemüngten vor gut 
ausgeben, 


1575. Auf den grünen mails, 
fauffte ein frembder Predicant einem Saͤck 
fer zwey Gürtel ab / laſſet feinen Bew 
tel mit go. Reichsthaler ohngefehr auf def 
fen Krahm ftchen / gehe etliche Laden 
darvon hinweg / da wird erfogleich innen 

Tttt daß 
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daß er das Geld hatte ſtehen laſſen / wen⸗ 
det um vnd bittet den Saͤckler vmb ſein 
Geld / der leugnet es geſehen zu haben / 
zwey Nürnberger überzeugen ihn / aber 
er will von nichts wiſſen / darüber wird er 
auf den Brücken» Thurn gelegt / vnd acht 
Tage hernach ausgepeitjfchet. 

1575. Domerftag den 14. April. 
Herden dreye welche ein Stumpff Safp 
ran geftohlen aufgehangen. 2, 

1579. Dienftag den 6. Octobr. Wer 
den vier Diebftahle wegen / zuſammen auf 
gehangen. 

1582, 16, Februarii. Wird ein bicft- 
ger Burger gericht / dieſer hatte feines 
Stieff- Sohns rauen befchlaffen und ge 
ſchwaͤngert / in Anfehung ihrer Schwan 
terfchafft wurde fie begnadet / und mu⸗ 

e nur die Stadt auf Lebenslang verſchwoͤ⸗ 
ren. 

1582. 23. Marti. Wurde Lorentz 
Steifchentrager von der Brücken in Mayn 
geworffen und ertreuck / weilen er wegen 
eines Pferdts Diebftahls halber / albe- 
reit den 13. Januarii diefes Jahr alhier 
ausgepeitzſchet geweſen / gleich darauf 
wiederumb bey Afcharfenburg ein Pferdt 
geftohlen / zu Hanau deſſentwegen aus 
gepeitzſchet / alfo die Weihe zum Gal 
gen zweymahl empfangen / getroher Nie⸗ 
derod und Schwanheim aus der Erden 
zu verbrennen / vnd in E. E. Raths Ter- 
ritorio zu Niederod betretten laffen. 


1582. Donnerftag den 12. April. 
Kombr ein verdächtige Perfohn zu Hafft/ 
erhanget fich fo balden im Gefaugnuß / 
wird von dem Machrichter in cin Faß ge 
fehlagen / vnd in den Mayn geworffen, 


1582. 8. Juni. Iſt ein Schäffer 
Knecht / welcher mit feiner Geſellſchafft 
zu Haffeloch Wolle geftohlen / vnd ver» 
kauft : zu Micderod aufgehangen wor» 
den / Weilen man ihn alderten zu Haff 
ton bekommen. Mit ihme wurde es 
alfo gehalten 5 nach biefigem Ge: 
brauch / iſt ihme durch den Obriſt⸗ 
Richter Morgens Srübe / auf den Brüs 
eten - Thurn / das Leben abgefprochen/ 
vnd etliche Predicanten zugeordnet wor⸗ 
den / die gaben ihme das Nachtmahl/ 
darauf hat ihn der Mach » Richter anges 
nommen / vff einen Karn geſetzt / vnd 
nach Niederod geführt / vor der Pfors 
ten enpkengen ibn auf Befelch E. €. 
Mathe / das halbe Theil der Niederroͤ⸗ 
der / mit ihren Wehren / vnd befleite, 
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ten ihn zum Gericht / der Schultheiß zu 
MNiederod | ritte hinten nach | vnd da die 
Execution geſchehen gewefen fragte Der 
Meifter ob er nah Recht der Stadt 
Franckfurt gerichtet habe. Den 22. Fur 
ni. Iſt dieſes Schäffers Gefell auf glei 
& Reife zu Niederod gehangen wor 
en. 

‚1582. Donnerftag den 30. Augufti. 
Wird Deartin Sleichenbach / welcher fich 
vor dem Borkenheimer + Thor / in einem 
Garten an einen Baum felbften erhengt / 
in * Faß geſchlagen / vnd in Mayn ge» 
worfen. 


1583. 25. Januarii. Wird Valentin 
von Holtzheim gebuͤrtig / welcher ſeine Frau 
nicht weit von Dudenhoffen jaͤmmerlich 
mit ſechzehen Stichen ermortet / alhiet 
decollirt / vnd auf das Rad gelegt. 


1583.4. Septembr. werden zwey Maͤn ⸗ 
ner von Bergen / in einem Wirthshauß 
zu Bornheim miteinander Unwillens 
fticht einer den andern in den Mund 
darüber er alfobalden geftorben / ver 
Thäter wurde alhier — vnd deſſen 
ige auf den Guthleut + Hoff begra, 

en. 

1584. 8. Map erden drey verübten 
Diebſtahls halben zumahlen aufgehan 
gen. 


1584. 20. May werden drey zumah⸗ 
len ausgepeitzſcht / vnd darbey zweyen 
* der Adler auf den Ruͤcken ge⸗ 
rund. 

1584 Den 9. Octobr. Werden Dieb⸗ 
ſtahls halber zwey gehangen. 

1585. 12, Marti. Sind fünff Dieben 
zumahlen aufgchangen worden, 

1585. 23. April Sind ihrer fünffe/ fal- 
ſchen Spielens vnd Diebftahls wegen auf 
Hchangen worden. Item wird ein Mann 
ertrenckt / diefer hatte argliftiger Weiſe ci» 
nem Fuhrmann feinen Saͤckel mit Geldt 
genommen / da er auch hiebevor bey Straff 
ertrenctens / Die Stadt verſchworen und 
wieder herein Eonunen. 

1586. 15. April. Wird ein junger Menfch 
decolliret / der hatte feinen Mitwirths⸗ 
Knechten mit einem Mefler erftochen. 

1586. 10, Junii. Wurde ein Dieb ge: 
bangen / vnd den 12. Auguft abermahl 
zwey Diebe aufgehangen. - 

1586. 23. Septembr. Wird einem Kraͤ⸗ 
mer / Diebftahls halber / der Adler auf 
feinen Ruͤcken in dem Gatharinen Thurn 
gebrandt. 
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1587. Dienftag den 14. Marti: Alf 
Georg ein Schreiner / aus dem Almoſen⸗ 
Kaften | mit einem Stab mit Leim an 

eftriehen / umteritanden Geld heraus zu 
eben / auch albereit / auf 18. ß. daraus 
gehoben ; foll man ihn andern zum ab» 
fcheulichen Exempel ; mit dem Strang 
pom Leben zum Tode richten laſſen. 
1587. 28. April. Wird ein reißiger 
Knecht / gerichtet / welchen fein Herr mit 
190. Gulden | zwey Pferdt zu bezahlen 
verſchickt | Damit ausgewichen / zum Theil 
verthan / zum Theil verfpielt / jedoch find 
noch 130. Philipps » Thaler bey ihm ge 
funden worden. Iſt vff feines Junckern 
embſig Anhalten / vnd nach Befindung 
ſeiner eigenen Bekandnuß / auch geſtalten 
Sachen nach / heut dato decolliret worden. 
1587: 19. May werden zwey Schaaf⸗ 
Dieben aufgehangen. 4. Octobr. Wird 
ein hieſiger Burger / welcher mit. ſeiner 
Frauen Schweſtet die einen Ehe + Mann 
gehabt / der fie verlaffen / Blutſchande 
getrieben / vnd geſchwaͤngert / gericht: 

1588: Komt ein Mann zu Hafft/ die 
fer hatte durch ein falſch ſelbſt geinachtes 
Schreiben unter dem Schein | ale ob 
ein reifiger Knecht / dieſen Schein ihme 
zugeftelt härte / feine Kleider abzuholen / 
die Kleider befommen vnd mit andern 
getheilt / wird in das Leinwand + Hauf 

eſetzt darinen hat er fich an fein eigen 
Sembb / welches er darzu verriffen / ge⸗ 
bangen / Sontag den 2. Juni/ iſt er 
bey Nacht / vm weniges Vffſchen wil⸗ 
fen / in ein Faß geſchlagen / vff die Brü⸗ 
cken durch den Scharff⸗Richter gefuͤhret / 
vnd in Mayn geworffen worden: | 
1538: Den 8. Novembr. Bird ein 
Bauers⸗ Mann gerichtet / diefer hatte 
mit feiner Stieff « Tochter Blutſchande 
getrieben / vnd ein Kind in Unehr gezeus 
get / da ihre leibliche Mutter noch bey Les 
benware. Die Tochterwird den 15: Mov. 
mit dem Waſſer vom Leben zum Todt 
geſtrafft. RN 

1598. Donnerſtag den 14. Novembris. 
Als Michel von Nuͤrnberg / falſchen Spie 
lers fo gütlich als peinlich Ausſagen / zu 
Rath verlefen / darbey auch der Advoca⸗ 
ter Gutachten angehoͤrt worden / welches 
dahin gericht / ob wohl das falſche Spiel / 
dem Diebftahl gleich geachtet / fo ſetzen 
die Nechts+ Gelehrten jedoch Die Straff 
der Obrigkeit anheim: Sell man ihn 
andern zum. abfeheulichen Exempel mif 
dem Strang von Leben zum Todt rich 
sen laſſen. 


11. Cheil / 1. Buch, 
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1589.25. Apr. Wird ein frembder Wuͤrtz 
Krammer Diebftahle halben gehangen. 

1589. 10. Drtobr. Bird ein Mann ſo 
bey Fuld zu Hauf gerichtet / der hätte mit 
feiner Stieff+ Tochter Blutſchande getrie⸗ 
ben / der Tochter wurde bey Straff der 


Ertraͤnckung die Stadt und Dero Gebieth / 


auff Lebenslang verbotten: 

1589. 14. Novembr. Mird ein Bader 
Geſell gericht vnd fein Coͤrper auff das 
Rad gelegt: Dieſer hatte feine Frau / zwi⸗ 
ſchen Kitzingen vnd Wuͤrtzburg ermordet. 
Item wird ein Mann von Odenheim ge⸗ 
richtet / vnd zu Guten⸗ Leuthen begraben. 
Der ift Verdachts halber / ob hätte er einen 
Fuhrman / fo vergangene Meß im Wald 
entleibt worden] ermorden helffen / deffen er 
aber nicht befantlich feyn wollen / jedoch 
unter andern bekandt / daf er einen Ehe⸗ 
Mann fein Ehe Weib mit fünff Kinder ent: 
a und fein Weib im Kindberh ſitzen 

ame: R 
_ 1590. Den i 3. Febr. Bey diefes Facobe 
Kuaben Execution hat ſichs zugetragen] 
daß Meifter JZonasdrSchärff Richter dent 
armen Sünder nit wie ſich gebührt / in dent 
erften Streich / den Kopff abgehauen / ders 
wegen Cohngeachtet der Obrift- Richter zum 
wentenmahl ausgeruffen und verbotten 5 
ey Vermeidung Leibs⸗Straff / Feine Hand 
an den Scharff- Richter zu —* ſondern 
der Obrigkeit die Straff zu befehlen) ſich et⸗ 
liches leichtfertiges Geſindlein gelüſten laſ⸗ 
fen / mit Steinenvffihn zu werffen / als aber 
er / mit vnd beneben ſeinem ehrlichen Bey⸗ 
ſtandt vnd Geſindlein / die Schwerdter aus⸗ 
—— vnd ſich unterſtanden zu Weht zu 
ellen / da iſt maͤnniglich angeholffen gewe⸗ 
ſen / mit Stein werffen an ſie zu ſetzen / vnd 
den Scharff⸗ Richter biß in die Galgen⸗ 
Warth dahin er entrunnen vnd ſeine Sicher⸗ 
heit geſucht / getrieben / darinnen er biß an den 

achten Tag verblieben / vnd ſich nachdem 
von wegen vieler empfangener gefehrlicher 
Wuͤrff vnd Wunden / auffein Karten heim⸗ 
fuͤhren laſſen. Demnach auch Urban Zim⸗ 
merman Meſſerſchmidt / eben dazu komm̃en / 
dader Scharff⸗ Richter alſo mit Steinen ge⸗ 
worffen worden / vnd demſelben ſein Richt⸗ 
Schwerdt von der Erden auffgehoben / ſo 
wolten ihn die andern Meiſter und Geſellen / 
deswegen für vnredlich halten; bittet ihme 
hierinnen die Hand zu bieten (ſoll man den 
Meiſter vnd Geſellen des Meſſerſchmieds⸗ 
Handwercks mit Ernſt unterſagen / daß fie 
den Kläger dißfals vnbetrangt und vnange⸗ 
fochten laſſen / vnd ſich dieſer Sach nit an⸗ 
nehmen. Anftattdesohgedachten Scharff⸗ 
Tttt ä Richters 
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Richters Meifter Jonas Fifcher wurde Mei 
tr HaneMolthern/weilenEr das Zeugnüs 
hat/ daß er ein guter Pferde-Artzt feye/ zum 
Scharf Richter angenommen. 

1590. 12. Jun. Konrad / bey Alfey zu 
Hauß / wird Berdachtshalber in Hafften 6 
bracht / weilen zu Wuͤrtzburg einer auff ihn 
betant / ob habe er mit ihme einen Mord be⸗ 
gangen / hat aber nichts bekant / dieweil ſich 
aber befindet / daß er ein beſchreiter Land» 
Dieb / welcher feinen Nahınen und Heimat 
zum offtermahlen verändert/ hat man ihme 
ernftlicher zuſetzen laffen / alfo hat er bekant / 
daß er vor feine Perfohn nichts geftolen/aber 
* Hur vnd der yungfogu Wißbaden ge⸗ 

enckt worden / haͤtten vieles geſtohlen vnd 
ihme zugebracht / hat man ihn heut datomit 
dem Strang vom Leben zum Tod richten 
laffen. Den ı7. Dito wird diefein Eontad/ 
in der Macht der Kopff / beide Arm / vnd die 
beide Beine am Knie abgefhnitten / dieſe 
Stück hat man im Galgen⸗Feld gefunden) 
vnd bey das Gericht begraben. 
1590. Donnerftagsden 2. Jul. Als Hang 
ein Eleiner Bauers⸗Jung / feinen Mit-Befel- 
len / bey Ruͤdern / mit einen Meffer in den 
Leib Ben daß erdaran geitorben/ und 
darüber der Herin Advocaten Math vnd 
Gutbeduncken angehört worden welche das 
—— /daß nach Gelegenheit des 
Thäters Jugendt / vnd vermög der Rechten] 
derfelbe am Leben nit zu ſtraffen / fondern 
indem Gefaͤngnuͤs mit Ruthen zu fchlagen/ 
vnd des Lande zu vermweifen wäre/jedoch hät 
tenfiedesLirphedens halben Bedencken / daß 
er zum Eydſchwur anzuhalten ſeye: Soll 
man ihn in der Gefaͤngnuͤß eine gute Corre- 
ction mit der Ruthen geben / und E. E. 
Raths⸗Gebieth verweiſen / und dieweil er 
Jugend halben zum ſchwoͤren nit anzuhal⸗ 
ten / ſoll inan feine Freundſchafft dahin ver⸗ 
moͤgen / daß ſie an ſeine Statt / ein ſchrifftli⸗ 
che Vrphet unterſchreiben vnd ſiegelen thun. 
1590. 2.Octobr. Wird ein Mann gericht 
vnd ſein Coͤrper auff das Rad gelegt / dieſer 
hatte ſeine Zuhalterin / welche hoch ſchwan⸗ 
ger gewefen/mit einem Weidmer dermaſſen 
geſtochen daß ſie drey Tag bernachgeftorben. 

1591. 27. Auguſt. Wird ein Sack⸗Pfeif⸗ 
fer gericht / der hatte die Wirthin zum Gul⸗ 
den Schwerdt in Sachſenhauſſen erſtochen. 
Auch wurde ein Metzger von Fulda wegen 
bekanten Diebftahls und nachgemachten 
Siegel gehangen. 

1592. 8. Maͤrtz. Wirdein Seegräber ge⸗ 
richtet / und zu den guten Leuthenbegraben] 
dieſer harte bezechter Weiß / als er ben Nacht 
heim gegangen/ einen Klaiber / auf der Gaſ⸗ 
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fen beym Pflug /ohne allegegebene Urſach 
geftocyen / daß ergleich todt geblieben [au 
hat er befant / daß er vor zweyen Jahren / 
fein Ehe» Weib verlaffen / vnd ſich an eine 
andere gehangen / die von ihme ſchwanger / 
als iſt er mit dem Schwerd vom Leben zum 
Todt gebracht worden. 

1592.7. April. Werden fünff auf ein 
mahl / Diebftahls halber / aufgehangen. 

1592.21. April. Bird ein Schornfteinfes 
ger/ wegen vielfältig getianen Angriff vnd 
Mord/ mit dem Schwerdtvom Leben zum 
Todt gerichtet / fein todter Coͤrper vff ein 
Rad gelegt / und ein Balgendarauff geſetzt / 
zur Anzeig / daß er geftohlen vnd gemord hat, 

1592. 19. Derembr. Werden vier Die⸗ 
ben aufgehangen. 

1593. 19. April. Wird ein Jung von 15. 
Jahren durch den Stöcker/ auf dem Thurn/ 
zimlich geſtaͤupet / wegen verübter Diebercy. 
Er muſte die Stadt vnd Gebieth auff Le» 
beus lang verſchwoͤren / doch nicht bey Er⸗ 
traͤnckens. 

1594. 12. April. Werden zwey Dicbe 
auffgehangen. 

1594. 31. May. Wird ein Mann gehan⸗ 
gen / dieſer hatte etliche Perlen vnd Kleino⸗ 
dien in 5. biß 600. fl. Werth geftohlen / ob 
fhonder Eigenthumbs + Herr ſolche wieder 
bekommen hatte. 

1594. Den 3. Julii. Werden drey Baw 
ers » ungen ausgepeitichzt / die hatten et⸗ 
liche Pflug aufdem Felde geſtohlen / Baus 
me ausgehoben / vnd hier und dar ſonſten ge⸗ 
ſtohlen / muſten die Stadt bey Straff Er⸗ 
traͤnckens verſchwoͤren. 

1594. 4. Octobr. Werden fuͤnff Diebe 
gehangen. 

1595. 20. April. Mufte ein Leinenwe ⸗ 
ber vnd Thürner auff dem Efchenheimer 
Thurn / weilen er auf Vrſelen auch Leis 
nenwebers vnd Thurners auff dem Aller» 
heiligen Thurn / Hauß⸗ Stau / aug lauter 
Vorwitz vud Vffſatz / zween handliche 
Paßquillen / Reimen weiß gedichtet / dar» 
innen die gemelte Urſel / ummerfchulder 
Weiß] omnium atrociflime injurirt / und 
des Ehebruchs bezüchtiget / welches fich 
gleichwohl nit befunden / gemelte Paß. 
quillen offentlich/ die eine unter dem Aller» 
heiligen Thor / die ander beym Zeug. Hauf 
an dem Stoc / da man den jenigen / fo in 
Die Mord» Acht erclärt worden / ihr Stadt 
und Burger Recht abfpricht/ felbften am⸗ 
girt / die Stadt vnd Gebieth / Lebens lang] 
Straff Ertraͤuckens verſchwoͤren / vnd 
Ei a ihme fein Weib und Kinder nach» 

hicken. 


1595. 
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1595.9.May. Wird ein Pferdg- Dich) 
der fich fonderlich darauffgelegt hatte Pfer» 
de zu ftchlen/ auffgchangen. 

1596. Wird ein Dieb / obwohlen der 
Diebftahlfich nicht ſo hoch erftrecket | jedoch 
gleichwohl, der vielfältigen Angriff halben) 
mit dem Strang vom Leben zum Todt 
gerichtet. 

1596. 30. April. Wird ein Buchdru⸗ 
drucker / welcher im Grimm mit einem 
Meffer / einem unfchuldigen Jungen 
Schrift »Seher in den Rücken geſtochen / 
daß er des andern Tags daran geftorben/ 
— vnd fein Coͤrpg auff den Gut⸗ 

euth⸗ Hoff begraben. 

1596. Den r. Oetobr. Werden drey Die: 
ben vnd zwey falfche Spieler gehangen. 

1596. Freytag den 3. Ortobr. Wird ein 
Weibs⸗Menſch / welche in Linzucht ein 
Kind gebohren / folches in der Geburt ge: 
tödet / nachmahle inein Profen geworffen/ 
ertraͤncket. 

1596. 12. Novenibr. Wird ein Ballen⸗ 
binder auffgehangen / dieſer hatte in der 
Herbſt⸗Meß / ungefehr auff zoo. Gulden 
an Geld geſtohlen. 

1597. 8. April. Werden zwey Dich 
ftahls halben auffgehangen. 

1597.20, May. Wird ein Dieb auffge⸗ 
bangen. | 

1597. Donnerftag den 22. Decembr, 
Conrad aus dem Ampt Sriedwalden / wel⸗ 
cher falſche Pfening ausgeben vnd felbften 
gemacht / ſoll man mit dem Feuer andern 
zum Abſcheu / vom Leben zum Todt rich» 
ten / doch zuvor ſtraͤnguliren laſſen / da⸗ 
mit ihme die Marter etwas gelindert werde. 

1598. 6. Januarii. Wird ein Mann ge 
richtet / diefer ware mit einem andern zu 
Unfried worden/ftichtihm unverſehens mit 
einen Meffer auff die lincke Bruft / daß er 
auff der Wahlſtadt todt geblieben. 

1598. 15. April. Wird ein Man in ein 
Faß geſchlagen / und von dem Scharf Rich 
ter in Mayn geführt/ diefer hatte fich uns 
terftanden./ mit dem Si David zur 
Pfannen / faliche gegoſſene Gulden Bros 
schen / auch Philips» Thaler zu verwechs · 
fen / nachdemn er Deswegen in Güte zu Re⸗ 
de geftelt worden / hat er ihm felbften Ar- 
fenıcum , fd er verborgen bey fich gehabt] 
bengebracht / darun er des andern Tages | 
todt auffdem heimlich Geniach fitent | ge⸗ 
funden worden. 

1598.20. Ort. Wird ein junger Menſch 
von 20. Fahren wegenfeiner vielfältig veruͤb⸗ 
ten Diebftahlsund mancherley Angriff hal 


ben/ gerichtet. | 
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1598. 10. Mob. Joſeph Jud von 
Lindheim / nach empfangener Tauff im Ho ⸗ 


ſpitahl / daer den Nahmen Martin bekom⸗ 


men / auffgehangen worden / dieſer hatte et⸗ 
liche Pferd geſtohlen. 

1600. 15. Febr. Wird ein Jung von 
neunzehn Jahren Diebſtahls halben / auff⸗ 
gehangen. 

1600, 4. April. Wird ein Mann gerich⸗ 
tet / der hatte vorfchlicher Weiß und hinter 
ruͤcks auff der Stiege zum Hirfch einen eve 
ftochen. 

1600, 10. Octobr. Werden zwey Dieb» 
ſtahls wegen / mit dem Strang vom Leben 
zum Todt gerichtet. 

1601. 16. Januarii. Wird ein Schuflio 
cker und Warthinann auff der Bockenheis 
mer Barth zweymahl in jeden Arın mit 

lüenden Zungen gepezet/ Darnach mit dem 
ad vom Leben zum Todt gerichtet / vnd 
der Körper vff das Rad gelegt / dieweil er 
fein hoch ſchwangeres Weib / unverfchulder 
Dinger alsernebenihr des Nachts im Bett 
gelegen / erftlich hinten in Hals ein Streich 
gegeben / hernach mit beyden Händen ihr 
den Hals umgetrehet hatte. 

1601, 23. Ortobr. Wird ein Mann /toe 
gen begangenen Diebftahle/ auffgehangen, 

1602. 30. April. Sind zwey Mann Dieb» 
ftahls halber auffgehangen worden. 

1602. 21. May. Werden abermahl / ihrer 
zwey Diebftahls wegen gehangen. 

1602. 18. Juni. Wird ein Spielmann 
auffgehangen/ der hatte dem Müller zu O⸗ 
beringelheim/ als er nicht einheimifch gewe · 
ſen / eingebrochen / vnd über 100. Gulden 
geſtohlen / des Muͤllers Weib anbey auff den 
Todt verwundet / und in die Muͤhlbach / in 
Meinung ſie ſeye todt / geworffen. 

1602. Donmnerſtag den 25. Nov. Als Ni⸗ 
colaus von Laubach Diebſtahls halben zur 
Hafft kommen / darum in der Guͤte zu Red 
geſtelt / vnd ſeine Bekandnuͤß zu Rath ver⸗ 

eſen worden:: Soll man ihme in der Ge⸗ 
fangnuͤß eine gute Correction geben / als ⸗ 
dann der Hafften wieder erledigen laſſen / 
vnd heiſſen fortan ziehen. 

1602. 10. Decembr. Wird ein Foͤrſter von 
Oberrath / gleich vor dem Galgen ⸗ Thor / 
auff der rechten Seiten auffeinem grünen 
Hügelam Rhein / fißent auff einem Seſſel / 
der Kopff abgeſchlagen / vnd der todte Coͤr⸗ 
per zu — Leuthen begraben. Dieſer hat⸗ 
te Ehebruch / und mit ſeines leiblichen Bru⸗ 
ders Sohns Weib Blutſchande getrieben. 
Auff den Tag der Execution, hatte er ſich 
mit einem Meſſer auffdie Hertz ⸗ Raute ges 
ſtochen / worüber er alfo matt worden / daf 

Tttt 3 ihn 
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ihn zwey Knechte des Scharff + Richters] 
auf einem Seffelgebunden hinaus tragen 
muͤſſen. 

1603. Dienſtag den 10. May. Soll man 
Eva Eobalds Techter / begangenen Dieb» 
ſtahls halben eine gute Correction in der Ge⸗ 
faͤngnuͤß geben. 

1603.7. Octobr. Werden zwey Männer 
gerädert / die Coͤrper vff zwey Raͤder geleget / 
darüber Galgen vnd Kloͤppel gema Jan 
Anzeig/ das fie Mordthat und Diebitahl 


begangen. 

1603. ers: den 1. Decembr, Als 
angeregt worden; ob nit eine Nothdurfft / 
daß cin Raabenſtein wffgericht werde. Iſt 
der Befcheid /daf die Bau⸗ Herrn drauſſen 
beym Bericht / da die alte Capell geftanden/ 
—— ruͤhling einen vffrichten laſſen 
ollen. 

1603. 16, Decembr. Wird ein Burgers⸗ 
Sohn vnd hieſiger Soldat gerichtet / vnd der 
todte Coͤrper zu gute Leuthen begraben. 
Dicfer hatte einen andern Burgers · Sohn 
und Soldatenerftochen. Dieweilen er we» 
gen eingenommiener Stöß vnd Schläge 
hey vorgangenem Tumult fehr matt vnd 
ſchwach gemefen / hat man ihn auff einem 
Seſſel binaug getragen / und vor dem Gal⸗ 

n+Thor/ vff der rechten Seiten vff dem 
aſen gerichtet. 

1604. Donnerftagden 19. Fanudrii. E⸗ 
liſabeth / welcheihren Herrn / bey dem ſie ge» 
dienet / aus dem Krahm Saͤck entwendet / 
ſoll man durch den Bettelvogt in der Ge⸗ 
faͤngnuͤß eine Corredtiongeben laſſen / und 
darauff heiſen — 

1604. 14. April. Wird ein unzuͤchtige 
Duͤrne durch den Stücter / vff der neuen 
Schnell vff der Sriedberger Gaſſen in die 
Weedgeſchnellt. 

1604. 22. un. Wurde ein Mann ge 
richtet / deffen Körper vff den Gutleuth⸗ Hof 
begraben / der hatte mit einem Stichmeſſer / 
Lorentz Simon Salnienſchnitter in den 
Hals geſtochen / daß er am elfften Tag ge⸗ 
ſtorben / ob er wohl des Stichs nit geſtanden / 
ſondern ſich mit der Trunckenheit entichuldi« 
get / iſt er doch vff Uberzeugung / vom Leben 
zJum Tod gebracht worden. 

1604. Dienftag den 7. Auguſt. Als die 
Rechen⸗ Herrn anbracht demnach des Std» 
ckers Haufz ehr baufellig und nothwendi 

ebauet werden müſte / daß die Werck · Leut 
oͤlches Hauß / wanns verkaufft werden ſol⸗ 
te / vff 350. flgeachtet / inmaſſen dann Per⸗ 
ſohnen vorhanden / welche albereit 330. fi, 
zu geben begert / vnd weren ſie (doch vff E. 
E. Raths Confeng) bedacht | des Stoͤckers 


Chronick / 

Wohnung alda von den Leuthen abzuſchaf 
fen / vnd hinter die Mauer beyn Scharff · 
Richter zu ordnen / inmaſſen dann an den 
Ort am Narren » Hauß wohl ein Haͤußlein 
zu bauen were / hette auch Meiſter Urban 
der Werck⸗Meiſter ı 36. fl. zu nehmen / und 
ein Wohnung der Orte mit allem zu ftellen 
ſich erbotten doch dag man ihme das alte 
Holt / fo aus dem Löwenftein kommen dar 
zu wieder fahren laffen wolte:]: Bir den Re» 
chenherru hierin allerdings Macht gegeben, 

1604. 5. Octobr. erden zwey fo geſtoh ⸗ 
len / auffgehangen. F 

1605. 4. an. Seind zwey Diebſtahls 
wegen / ghange worden. 

1605. 12. May. Wird ein Mann bon 
Nieder · Erlenbach gerichtet / der hatte einen 
N mit einem Meffer erftor 

en. 

1605. 5. Julii. Werden zwey vm be⸗ 
gangenen Diebſtahls willen / aufgehangen. 

1605. 12. Julii. Bird ein Mann / der ſei⸗ 
nen Schwager / bezechter Weiß / mit ſeiner 
Wehr vff den Kopff geſchlagen / daß er etli⸗ 
che Tage hernach geſtorben / gerichtet: 

1605. 13. Auguſt Hans Fonrad einem 
Jung von Würkburg / ſoll man verübten 
Diebitanls wegen /der Hafften erledigen v. 
durch Die Bettelvoͤgt eine guteCorreetion ges 
ben laffen/ auch vfferlegen / fich insfünfftig 
nit mehr albie betretten zu laffen. 

1606. 3. Detobr. Wird ein Dieb aufge 


hangen / und den 19. Decembr. werden zwey 


Dieben mit dem Strang vom Leben Zum 
Todt gerichtet, 

1607. 15. May. Iſt ein Dieb aufgchan. 
gen worden. Bi 

1607.9. Octobr. Hat ein Mann welcher 
4 Yahrlanginis einem Menſchen ungeeh⸗ 
licht / im Land herum gezogen diefe faft mit 
Schlägen auff das Fiſcherfeldt genöthiget / 
und aldar jaͤmmerlich ermordet / ſein Le 
init dem Rad geendet/ der Coͤrper wurde 
auff Das Rad gelegt / End zur Anzeig / daß 
er ein Dieb geweſen / ein Galgen darauff 
—— vnd an das Rad ein Knoͤppel ange 

angen. J— 

1607. 4. Decembr. Kommt ein hieſiger 
Stadt⸗Bott mit groſen Vnkoſten zur Hafft 
dieweil er nicht allein Ehebruch vnd Vu⸗ 
— getrieben / tondern auch hin vnd wieder 

feinem Schreiben Mord zu brennen getro⸗ 
het / wie auch die Eitiſte Herrn im Kath] 
vnverſchuldeter Dingen / heftig diffamirt / 
die Herren Burgermeifter und den Rath / zu 
Wißbaden / an Galgen gefchlagen; Nach» 
dem man der Univerfität Gieffen und Mar: 
purg rechtliches Bedencken eingeholer / aber 

das 
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das Urtheil pon E E. etwas mitieirt wor, 
den / ſind ihne heut dato erftlich vordent 
Roͤmer am Springbrunnen / dien. Finger 
in der rechten Hand / damitergeichtvorenab: 
gehauen) darnach hinaus geführt / vnd vff 
dem Gericht der Kopff abgefchlagen wor. 
den / dieſer Kopff wurde oben auff dem Ger 
richt in eine eifferne Spitze gefteckt / die ab: 
geſchlagene Finger / darbey affigirt / darauff 
der Coͤrper vnter den Galgen begraben. 

1608 24. Fun. Wird ein Mann gericht] 
der hatte vor anderthalb Fahr/einen Many 
nufcmen Beilan Kopffgeſchlagen / da er 
des andern Tags geftorben / und iſt dieſer 
Thaͤter ſo lang flüchtig geweſen. 

1609. Donerftag den ır. May. Die ge⸗ 
meine Dim ſoll man fehnellenv. die Stadt 
v. E. E. Rathẽ Gebieth verſchwoͤren laſſen. 

1609.25. Aug. Bird ein Mann zu 9ties 
derrodt verbrande dieweil er auff der Mies 
fen bey Miederrod ein Mutter. Pferdt ans 
An! vnd Sodomitiſch Wercẽk mit dem: 

elbengepflogen. Diefer Proceſrmit den ar» 
men Sünder wurdcalfe gehalten/nachdeme 
er vondem Brücken Thurn geführt / iſt ih⸗ 
me der Obriſt⸗Richter nachgeritten / vor ih⸗ 
me ritten etliche Soldner | bey Niederrod 
wurde er von dreiſig Schuͤtzen angenonmen 
in eine beym Bericht gemachte Hütte ges 
führt /darinen ſtrangulirt /das Pferdtvont 
Meifter zuvor abgeftreifft / und alfo mitein. 
ander zur Afchen verbrandt. 2 

. 4609. Domerfiagden 12. Octobr. Den 
Hefangenen Dieben foll man mit dem 
Strang von Leben zum Todt richten. 

1610. 26. April. Wurden zwey Dieb» 
ſtahls halben auffgehangen. 

1610. 1. Junii. Wirdein Mann/ wegen 
berübter Blůtſchande auff dein Bericht ge⸗ 
richtet / vnd alſobalden vnter das Gericht 
begraben. 

1610. Samſtag den 10. Aug. Hat ſich ei⸗ 
ner / welcher boͤſen Verdachts wegen ſon⸗ 
derlich Diebſtahls vnd falſchen Muͤntzens / 
auff dem Boruheimer Thurn im Gefang⸗ 
nüf / wiewohl gar liederlicher Weiſe vnd 
Eniend/ erhenckt / wird durch den Scharf 
Richter abgenommen / in ein Faß geſchla⸗ 
gen/ vnd beyder Schind-Kauten in Mayn 
geworffen. 

16 10, Donnerftag den 16. Aug. Chriſt⸗ 
man Weber begangenen Diebftabls halben 
ſoll man mit dem Strang vom Leben zum 
todt hinrichten laſſen. 

1611.22. Nov. Wird ein Soldat / wel⸗ 
cher auff der Bornheimer Heiden geraubet / 
gerichtet / vnd unter dem Gericht begraben. 

1611, DM 12, Decembr. Hanf Vogel] 


welcher in dem Marck⸗ Schiffdie Reiff von 
einen Faßlein bey Naͤchtlicher Weil ger 
ſchuitten / vnd daraus 6.Geld-Säck /darin« 
nen in Die 1300, Gulden geweſen / genom ⸗ 
nen / ſoll man mit dem Steangvom Leben. 
zum Todt richten laffen. 

1612. Donnerſtags den 24. Septembr. 
Als Jonas Molter Scharff + Richter gebets 
ten / Demnach es feines Erachtensan dent | 
daß einer albier Verhaffter / wegen begange» 
ner Entleibung mit den Schwerd juftificırt 
werden folte / under aber vff den Fall ihme 
der Streich mißfehlen würde/fich allerhandt 
zubefahren /daf man vermög der peinlichen 
Hals + Gericht - Ordnung. die Vorſehung 
thun / darmit er deſſen verſichert ſeyn moͤch⸗ 
te / auch zu dem Ende vff den Zunfften / die 
Bedrohungen /Stein leſen vnd andere Thäte 
lichteiten mit Ernſt verbiethen vnd zu nieh⸗ 


rerem Anſehen vnd Effect die Soldner mit 


hinaus reiten laſſen wolle:/: Soll man da 
erzum Fall kommt / ſolches uff den Zunff 
ten anzeigen / auch offentlich ausruffen / vnd 
die Soldner hinaus reiten laſſen. Dienftag 
den 29. Septembr. Hans Heckel ſoll man 
wegen Entleibung den 2. Ortobr. vff dem 
Gericht mit dem Schwerdt vom Leben zum 
Zodt richten / vnd den Coͤrper zu den guthen 
Leuthen begraben laſſen. Und demnach 
hierbey angeregt worden / en 
der Scharf «Richter abermalsangchalten 
vnd gebetten/ daß man ihm / im Sallegzur 
Execution kommen ſolte / Sicherheit ver» 
ſchaffen und ausruffen / fonderlich Die Zunfft 
vnd deſſen Geſind deſſen vnd im Fall ihme 
der Streich fehlen ſolte / keine Hand anzule · 
gen / axiſiren laſſen wolle / iſt beſchloſſen / daß 
man dem oberſten Richter anbefehlen foll } 
folches vor der Execution und bey den Ge» 
richt zuverrichten / dem Scharf. Richter 
Sicherheit auszuruffen/ auchdarneben die 
Verordnung thun folle / daß folches den 
Zunfften angezeigt werde. 

1613. 5. Febr. Wird ein Taglöhner / wel 
cher einen andern Taglöhner / mit einem 
Meflerin den Hals geftochen) daß er bald 
hernach geftorben / auff dem Raabenftein 
gerichtet] / vnd der Eörper zu den Guthen⸗ 
Leuthen begraben. 

1613. Dienftagden 23.$ebr. Hans Lang 
ſoll man Diebſtahls wegen mit dem Strang 
vom Leben zum Todt richten. 

1613. 30. April. Wird ein Barbierer⸗ 
Gefell gerichtet / der Eörper auf dem guten 
Leuthen begraben weilen er einen Taͤgloͤh⸗ 
ner in den Hals verwundet / daß er bald 
daran geftorben. REN 

1613.18: Fun, Nachdemeeine Frau / ihr 

rer 
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rer Tochterin Unehr erzeugtes Kind / ſo bal⸗ 
den nach der Geburt umgebracht / und im 
Garten in ein Afcher + Gruben —— 
wird ſolche von der Brüc in Mayn geworf · 
fen/ vnd mit dem Waſſer vom Leben zum 
Todt geftrafft. 

1613. Den 29. Ort. und 26. Mov. find 
zwey Dieben gehangen worden. 

1613. 3. Dec. Iſt ein junger Menfch von 
vngefehrzo. Jahren / welcher bey den Stall⸗ 
meiſter des Graffen zu Holſtein v. Schauen⸗ 
burg in Dinften geſtanden / v. ihnen eine gol⸗ 
dene Kette / Geldvnd anders entfrembdet / da⸗ 
mit anhero gekomen / durch Steck⸗ Brieffe/ 
alhier betretten worden / darauf durch einen 
ſonderbahren anhero geſchickten Fiſcal pein⸗ 
lich angeklagt / anheute vor Recht geſtanden / 
das Urtheilvff dem Römer an dem gewoͤhn · 
lichen Ort publicirt / darauf nach der Richt⸗ 
ſtaͤtt geführt / vnd unter dem Galgen juftifi- 
eirt / vnd fein Körper zu den guten Leuthen 
begraben worden. 

1614, Donnerftag den 5. May den fal- 
ſchen Saffran ſoll man jetzo die Helfft / und 
dann die künftige Meß die andere Helfft ver» 
brennen lafien. 

1614. Den 9. Dec. Hatein Mägdlein von 
18. Jahren / in ein Haug auf dem Sam⸗ 
ftagsberg/ in der Herbſt ⸗Meß / zudrenen un 
terichtedenenmahlen Seuer angelegt/ ſo auch 

um Brand kommen jedoch wiederumb in 
eiten gelefcht worden: Nachdem ſie bekant / 
daß ſie ſolches allein vor ſich / vnd aus keines 
andern Menfchen Antrieb oder Verreitzung 
gethan hat / alfo wurde fie anheut bey dem 
Galgen verbrant / zuvor aber durch den 
Scharf Richter franyulirt. Conf. Diar. 
Hiftor. de Rebell.Francf. pag. 270. 
3615.22. Marh. Machdeme ein Soldat] 
von einem der zu Alchaffenburg juftificirt 
worden/angegeben ware/ daß er mit Ihme 
geraubet / v. vff freyer Straſſen geplündert] 
auch ſolches geſtendig geweſen / als iſt er heut 
dato vff ein Mitwochen / weilen die Meß vor 
der Thuͤr / vnter dem Gericht / mit dem 
Schwerdt von dem Leben zum Todtgericht/ 
ſein Coͤrper vff ein Rad gelegt / vnd der 
Kopff vff eine Spitze geſteckt worden. 

1615. Freytag den 14. Apr. Wird von den 
ſamptlichen Zinmerleuthen ein Schnap⸗ 
Galgen / verfertiget. Sambftags zu Mor⸗ 
gends um 4. Uhr /zogen die Zinimerleuthe 
mit Trommel und Pfeiffen hinaus / nach» 
deme fie damit fertig waren / zogenfie wie 
derum herein vor den Römer / vmb den 
Springbrunnen/ vnd dann inein Wirths⸗ 
hauß / verzchrten so. fl. nachdeme fie aber 
dieſe Zeh ohne des Rathe Verwilligungan ⸗ 
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geftellt Hatten /ift ihnen nur die Helffti wenn 
lich) 30. fl. erftattet worden. | 

3615. Den 4. Aug. Wird ein Maurer ge 
richt v. zu den guten Leuthen begraben. Der 
hatte einen andern Maurer-Bejellauff dein 
Rüpdhorf fo verwundet / daß er wenig Tag 
hernach geftorben. 

1615.6.Ot. Wird ein Mann/ welcher ei⸗ 
nem Jubelierer an Kleinodien / Zubelen/v. 
andernmindie 1800. fl. werth bey Nacht ent» 
wendet / fich falſchen Nahmen gegeben / 
Brieff v. Siegelgebraucht | andern Betrug 
v. gtoſe Diebſtaͤhl begangen / auff beſchehener 
Vorbitte vor ihn / vnter dem Galgen gerich⸗ 
tet / v. zu Guten⸗ Leuthen begraben. 

1616. 26. Apr. Wird ein hieſiger Statt 
Bott / der einen Speyeriſchen Botten bey 
Marpurg ermorden helffen / vntet dem Gal⸗ 
gen gerichtet / ſein Coͤrper auff ein Rad gelegt] 
vnd der Kopff vff ein Spitz geſteckt. 

1616.4. Oct. Wird ein Dieb auffgehangen. 

1617. 18. Maͤrtz. Sind vier Dieben ge⸗ 
hangen worden. 

1617. 9. May. Wird ein Steinmetzen⸗ 
Geſell / welcher einen andern Steinincetzen⸗ 
Geſellen mit einem Meſſer entleibt / auf dem 
Raabenſtein gerichtet / vnd der Coͤrper zu 
den guten Leuthen begraben. 

1617. 16. May. Werden drey / wegen be⸗ 
gangenen Diebſtahls / mit dem Strangven 
dem Leben zum Todt hingerichtet. 

1617. 4. Julii. Kommt ein Mann von 
Sultzbach / Diebſtahls wegen zu Hafften). 
nachdeme er in Peinlicher Berbör / vnd in 
der Güte/nicht allein den Diebſtahl / ſondern 
auch daß er vor 8. Fahren eine Kuh angegan⸗ 
gen / hernach vmgebracht / befand / wurde er 
ſtrangulirt / vnd hernach verbrand. 

1617. 3. Octobr. Wird ein Oberroͤder mit 
dem Rad vom Leben zum Todt gericht / und 
auff das Rad gelegt. Bekame den erſten 
Stoß vffs Hertz. Er kame in das Geſchrey / 
ob haͤtte er vor etlichen Jahren ſeine Magd 
geſchwaͤngert / hernach mit Hulff eines Sol⸗ 
daten umgebracht / da er nun dieſer That kei⸗ 
nes Wegs geſtaͤndig ſeyn wolte / wurde er der 
Hafften wiederum erlediget. Dieweil aber 
etliche / ſo neben ihm verhafft waren / berich⸗ 
teten / daß er die That ihnen geſtaͤndig gewe⸗ 
fen/ifter wiederum zu Hafften kommen / und 
endlich auff feine Guͤth + und peinliche Be 
kandtnuͤs juftificirt worden. 

Ft. Iſt ein Dieb auffgehangen worden. 

1613. Den 2. Januarti. Nachdeme ein 
Maurer / mit feiner leiblichen Schweſter 
Blurfchande getrieben / ſeynd fie beyde 
unter dem Galgen gerichtet / und auf den 
Gutleuth+ Hoff begraben worden. Dieſes 

ware 
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ware die erfte Weibs/ Perſohn / ſo man al 
hier gerichtethat; Si 

1618, 10. Jan. Verde Anna u Walpurg 
Unzugtund Ehebruchs wegen Jauch daß fte 
Junge Weibs⸗Perſohnen darzu gebaltenu. 
angereist) die Anna zwar von Brücken 
Thurn an wie braͤuchlich / die Walpurg aber / 
nachdem ſie eine gute Weil am Hals · Eiſen 
geſtanden / weilen ſie ihre eigene Tochter pro- 
Mtuirt / gehabt vom Römer an hinunter biß 
an das Ecke der Niclaus⸗Kirchen / fuͤrters ür 
ber dem Bergan denHaͤuſern hin / biß an die 
Wechſel / und dann ferners die gewoͤhnliche 
Straſſen / ausgeſtrichen / mufte die Stadt] 
bey Straff ertrenckens auf ihr Lebenlang 
verſchwoͤren. 

1618.23. Ott. Wird ein Mann Dieb» 
ftahls wegenaufgehangen. 

1619.14 May, Werden vier Diebftahle 
halben/ mit dem Strang vom Leben zum 
Todt hingerichtet. 

1619. 30. sun. Erſticht ein hiefiger Burger und 
Bender / ein Burger und Bender am Mayn / auf 
dem Wein - Marck/ mit einem Meſſer wirdauf 
dem Roß⸗Marck gerichtet’ vom Scharf: Richter 
aber nit angeruͤhrt fondern atfobalden von denen 
Todten» Gräber in ein eich Bahr geleget / mit 
Vortragung des gewöhnlichen Ereußes auf den 
Peters:Kirchhoff getragen umb dafelbft begraben 
zu werden iftjedoc) von dar wiederum hinweg ges 
führt, u offden Gutleuth⸗Hoff begraben worden. 

1620, 21. San. Seind zwey Diebe aufgehans 
gen worden. 

1620, Nachdeme dieThür und hoͤltzerne Zwerg⸗ 
Balcken am Galgen zimlich verfaulet waren/ hat 
man im Monat Febr. ſolche neu gemacht/ fo durch 
die Zimmer⸗Leuth / Schmidt / E chreiner u. Stein: 
Decker geſchehen die Zimmer⸗Leuthe haben Lohn 
empfangen 24. fl. Steindeder 16. fl. 12.B./ 
Schreiner undSchloſſer ift nicht gelohnt worden, 
fondern man hat ihnen ihre Arbeit begahlt / nach 
vollender Arbeit hat E. E. Rath ihnen ſaͤmptl. 40. 
fl. verehrt / davon hat jedes Handwerd 1o.fl. 

1620.21. Jul Abermahl ein Dieb aufgehangen. 

1620. 25. Aug. Hat ein Dienſt⸗Magd imFrohn⸗ 
Hoff ein unehrliches Kind bekommen und mit ih⸗ 
rem Bendel vom Schuͤrtz erwuͤrgt / derwegen ſie 
aus dem Frohn⸗ Hoff abgehohlt und gefaͤnglich 
eingezogen worden; Wird vf dem Roß⸗Marck 
(wegen jetzigem Kriegs⸗Weſen und allenthalben 
herum freifienten Soldaten) hingerichtet und zu 
den guthen Leuthen begraben, 

1621. 13. Apr. Datein Soldat benebft zwo ſei⸗ 
ner Geſellen » einen andern Soldaten entleibet/ 
nachdeme Daniel befantivaß er der rechte Thäter 
ſeye / ift er als cin Soldat / vor der Catharinen 
Pforten / nechſt an dem Marftall ftehend,und oh⸗ 
ne Anruͤhrung von dem Scharff⸗Richter mit dem 
Schwerdt hingerichtet / von den Soldaten in ein 
deich⸗Bahr gelegt / und durch des Hoſpitahl Fuhr / 
vf den Guthleuth⸗ Hoff gefuͤhrt und daſelbſt bes 
graben worden ſonſten hat man ihn / wie bey an⸗ 
dern Ubelthaͤtern braͤuchlich / morgens Fruͤh von 
dem Bornheimer auf den Bruͤcken⸗Thurn ge⸗ 
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fuͤhrt / von dannen ihn etlicheMulquetirer,beneben 
dem Prokollen / biß an den Ort vor der Catharinen 
Pfortten begleitet und iſt der Obriſt⸗Richter mi⸗ 
geritten wie braͤuchlich. 

16021. 15. Jun. Wird ein Muͤller⸗Knecht / 
mit den Rad vom Leben zum Todt hinge⸗ 
richtet/ auf das Rad gelegt/zwen Klippelu. 
ein Galgen daran gemacht / der hatte nicht 
allein viele Diebftähl begangen / fondern ift 
auch) bey zweyen Mordenmit gemwefen/u. an 
den letzten ſelbſt Hand angelegt. 

1623. 6. Aug. Wird ein Soldat vor der 
Satharinen Pfortten / wofelbft man ihn 
von dem Gatharinen Thurn / ohne Sturm; 
Schlag geführet/aufgehangen/ Abende von 
den Scharf Richter abgethan/ und vorder 
Stadt bey den Balgen begraben. Diefer 
hatte aufder Straſſen geraubet. 

1623.3. Sept. Wird ein Mann und drey 
Weibs ⸗ Leuthe mit Ruthen ausgeftrichen/ 
dieſe hatten Hurerey / Ehebruch / Inceftum u. 
Lenocinium untereinander begangen / dabey 
iſt eine Dienſt⸗ Magd / ee Hu · 
rerey am Hals · Eiſen mit ihnen geſtanden / 
und nachgeführt worden. 

1623.17 Det. Seind zwey Diebe gehan» 
gen worden. 

1624.20. Febr. Wird ein Siebenzig jähr 
tiger Mann, welcher feinen Vettern mit eis 
nem Mefler in das Knick geftochen / daß er 
den eifften Tag daran geftorben/ auf dem 
Rabenſtein gerichtet. 

1624.5. Aug. Des Soldaten Frau ſo auf 
dem Feld Rüben geftohlen / foll man ſchnel⸗ 
len /die Stadt und deren Gebieth verſchwe ⸗ 
ren laflen. 

1624. Donnerftag den 12. Aug. Urſula 
welche ihtem Nachbarn bey feinem Hochzeit · 
lichen Ehren⸗Tag Hectſel geſtreut / ſoll man 
big Sanbftag ſchnellen laſſen. 

1624. den 2. Sept. Den Beyſaſſen wel⸗ 
cher Hoitz und Trauben im Feld geſtohlen ſoll 
man ſchnellen. 

1625.15. Zul. Werden Vatter u. Sohn 
zuſammen auf dem Raabenftein gerichtet 
diefe hatten den Schultheiffenzu Erlenbach 
aufoffener&and-Strafiengefangen/himvrg 
geführt/ inein Wald / mit Anbindung an ei⸗ 
nen Baum dahin genöthiget / daß er einen 
Brieffan feine grau ſchreiben muſſen / darin · 
nen er tauſend Gold + Gulden zu feiner Erle, 
digung zuwegen zu bringen begehrt/ der 
Schuliheiß wird ohngefehr durch etliche 
Soidaten erledigt / iſtalſo dieſe boͤſe That ger 

indert worden. 
b 1625. Dienftag den 19. Nov. Als Jonas 
Molther Scharff · Richter feinen Dienft re- 
fignirt/follman<facobAberöllenmit ſolchem 
Dienft begnadigen / jedoch Jonas Mol- 
Uuuu thern] 
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chern / biß vf Faſtnacht noch daran bieiben 309 
laſſen 


1626. Den 11. Aug. Wird ein Schreiner 
Nahmens Auguſtin Ponce vor der Catha⸗ 
rinen Pforten gerichtet / dieweil er des Marck · 
ſchiffers Knecht oder Leinen⸗Reuter / ſamt deſ⸗ 
fen Pferdt / vorſetzlicher Weiß erſtochen; Er 
wurde ohngebunden von dem Catharinen 
Thurn auf den Richt⸗Platz gebracht / alwo 
durch die Soldaten ein Crayß gemacht gene 
ſen. Der Scharff⸗Richter hat ihn nicht an⸗ 
ders dann mit dem Schwerdt angeruhret. 
Der Eörper wurde in einen Leicy+ Sarg 
durch die Todten⸗ Gräber gelegt / nach dem 
Bockenheimer Thor getragen / von dar auf 
den Guthleuth +» Hoffgeführt und begraben. 

1626. Dienftage den 17. Octobr. Dem 
Scharff Richter ſoll man hinführo des 
Nachts 2. fl. weiter reichen. 

1627. Dienftagden 18.Sept. Hanß Ge 
Molthervon Mens ſoll man zum Stoͤcker⸗ 
Dienſt annehmen / und den andern Stöcer 
abſchaffen laſſen. 

1627. 17. Oct Wird ein Mann vor der Ca⸗ 
tharinen Pforten gericht / der hatte jemahls 
die Almoſen⸗Buͤchs aufder Orgel zu den 
Barfuͤſſern beftohlen/anbey bekandt / daß er 
einen Mord begangen habe; der Meiſter 
thate fein Ambt handlich an ihm / dann erſt · 
lich hauete er ihm in den Kopff / nachmahls 
thete er noch 6. Streiche / biß er den Schedel 
herab gemetzigt hat. 

1629 Den 28. Auguſt. Wird ein Mann 
Diebftahls halben /mit dem Strang vom 
Leben zum Tode bingericht. | 

1633. 25. Det. Wurde ein Dieb qufgehangen. 

1634. 19. Apr. Nachdene ein Seldaten 
Frau / den Dieben geſtohlene Sachen wiſſent · 


lich abgekaufft / alſo zum ſtehlen angereitzt / 


wird fie an das Hals · Eiſſen geſtelt / u.durch 
den Scharff ⸗ Richter dem Thor hinaus ge⸗ 
hrt / dieſe Perſohn iſt nicht andasgewöhns 
iche Hals · Eiſſen an derRoͤmer · Thür bey der 
Gerichts⸗Stegen | ſondern an dasjenige fü 
am Zeug⸗ Hauß hangt/geftelt worden / aus 
der Urſach / weil dißmahl der Evang. Stände 
Bunds ⸗ Convent alhie / u. der Römer Berg 
mit den Fuͤrſtl. und andern Geſanden Kut⸗ 
ſchen / verſperrt geweſen / auch die Berichte 
Stiege offen geweſen / vnd die anweſende 
Staͤnde daſelbſt auf vnd abgangen. 
1634.6. Jun. Hat ein Soldat einen an⸗ 
dernSoldaten entleibt / wird vor derChatha⸗ 
rinen Pforten gericht / vom Scharf Richter 
aber nicht angerührt / ſondern die Soldaten 
legten ihn in ein Leichkorb und begruben ihn 
auf den Gutleuth · Hoff weil ſeinCammerath 
auch den Degen entbloͤſet hatte wurde er mit 
zur Richtſtatt gefuͤhrt / alwo ihme nach voll⸗ 


ener Execution der Degen am Galgen 
durch den Scharff : Richter gebrochen älſo 
offentlich zum Schelmen gemacht / De 
durch den Stöcter gebumden / dem Balgen- 
Thor hinausgeführt/am gewöhnlichen Ort / 
in Beyſeyn des Obriſt » Richters die Stadt 
und Bebieth verwoiefen worden. 

1634. 5. Dec. Seind zwey Herrenloſe 
Soldaten/fo uf den Straffen geplindert/ond 
andern Muthwillen verübt;vor der Kathari» 
nen Pforten decollirt / nachmahls zu den aus 
ten Leuthen begraben worden. Auf dieſen 
Tag wurde auch ein Soldat / der in ſeinem 
Quartier eingebrochen und Geld geſtohlen / 
vor der Gathrinen Pforten aufgehangen. 

1634. 16. Det. Hat eines Burgere vnd 
Weinſchenckens Frau allerhand Vorſchub u. 
Anleitung / daß ihr Ehemann durch etliche 
Soldaten hinaus ins Feld gefuͤhrt / vnd beym 


org Schaits⸗Walt / jaͤmerlich ermordet worden / 


ob ſie nun mit gluͤenden Zangen gepetzet und 
decollirt ſolte werden / ſo iſt ſie doch an der 
Peſt geſtorben / wird durch den Scharff⸗ 
Richter vf einem Karch offentlich hinaus ge⸗ 
fuͤhrt / und bey den Galgen begraben. 

1635. 8. Apr. Manle zu ſchwartzen Mob 
ren / ein hieſiger Jud / hat ſich alhiet vor einen 
Soldatengebrauchen laſſen / vnd Emanuel 
Mohr genant/ in dieſem Dienft /ift er neben 
andern von Dem Spanifchen Kricas- Bold 
gefangen und nach Hemburg gefubrt wor 
den / daſelbſten hat er ſich verlauten laſſen / daß 
er eine Schantze bier in Franckfurt mit 30, 
oder 40. Mann / leichtlich einnehnien wolte] 
derowegen in Hafften genommen / vnd als 
ein Verraͤther an den Soldaten-Balgen vor 
der Catharinen Pforten aufgehangen wor⸗ 
den / nach zwelff Tagen wird er wiederum 
herab genommen / vnd vor dem Thor an Gal⸗ 
genbegraben. Hat ſich nicht bekehrt / ſon⸗ 
dern als ein Jud geſtorben. 

1635. 14.Det. Wurde vor der Cathrinen Pfor⸗ 
ten ein Weibs Menſch gerichtet dieſe hatte ihr 
in Unehr erzeuchtes Kind umbracht der Coͤrper zu 
den guten Leuthen begraben. 

1635. Donnerſtag den 24. Dec Als Marr 
H. Burger alhie nebſt feiner Frauen / Anna 
ein krancke und im Haupt verirrt geweſene 
Dienſt⸗ Magd / Kunigunda genandt / an 
Haͤnden und Fuͤſſen angebunden vnd mit 
Ruthen alſo zerhauen / daß die Striemen 
am Leib angefangen zu ſchwoͤren mit dem 
Vorwenden / daß die Magdt beſeſſen / und 
dardurch der boͤſe Geiſt von ihr gejagt und 
ausgetrieben werden muͤſte. Werden ih» 
nen Donnerſtag den 7. Jan.163 6. bey Rath 
folgende Straffen zuerkandt / daß der Mann 

u wohlverdienter Straff / offentlich aus 
ls· Eiſſen zu ſtellen / ihme drey Ruthen 
und 


| 
| 
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und ein Wachholder + Stauden anzuhan⸗ 
gen / mit Ruthen ausgehauen und die Stadt 
vud Gebiet verſchwoͤren jolle: Die Frau aber 
biß nach gehaltenem Kind · Bett verſchonen 
vnd alsdann gleichfals der Stadt verweiſen / 
ar diefelbe und deren Gebieth verſchwoͤren 
aſſen. | 
1636. Den 13.May. ft ein Weibe- 
Maenſch unterdem Galgen gericht u. begra- 
ben worden /welche ihr in Linehren erzeug- 
tes Kind ein Knaͤblein mit einem Bendel cr- 
er und in die Heimlichkeit geworffen 
atte. 

1637. Bey der Erönung Ferdinandi III, 
zu Regenfpurg ift ein hiefiger Sranctfurter 
reicher Kauffnians⸗Sohn / von feinen Vat ⸗ 
ter nach Regenſpurg geſchickt worden/aller» 
hand Jubelen aldar zu verkauffen / der Vat ⸗ 
ter hatte zur Sicherheit des Sohns Reifel 
die Jubelen an einen mit ihm in Correfpon- 
dentz geſtandenen Juden uͤbermacht / dieſer 
Jud bringt jaͤmmerlich den Sohn vms Le⸗ 
ben / wird ſogleich ertappet / und zur gebuͤh⸗ 
render Straff gezogen. Tavernier Reiches 
Befchreibung in der Dorrede. * 

1637. Den 15. Martz. Iſt der Weißben⸗ 
der / welcher in Römer geſtohlen / aufgehan⸗ 
gen worden / den 7. Jul. wird er von dem 
Gericht / mit ſolcher Gewalt abgerifien / daß 
der Kopff in der Hoͤhe hangen geblieben / der 
Coͤrper aber auff dem Hoͤchgericht gelegen / 
den ı0. dito / wird er in der Nacht / dürch den 
Scharff⸗ Richter / mit einer Ketten unter den 
Armen wiederum auffgehangen: Seine 
Frau iſt auf dieſen Tag / mit ihrem Man ges 
richt worden / weilen ſie nicht allein Wiſſen ⸗ 
ſchafft vmb den Diebſtahl gehabt / ſondern 
auch deſſen mit genoſſen / vnd Theils darvon 
an ihrem Leib getragen; Als nan ſie von der 
Tortar in ihr Hanf wegen einer angegeben 
Schachtel} ſo noch alda vergraben feyn ſoll / 
aber nicht gefunden / geführt / von Daunen 
wiederum auf den Catharinen Thurn brin 
gen woilen / hat ſie ſich in den Brunnen am 
Sand⸗Hoff geſtuͤrtzt / aber von dem mitge⸗ 
henden Richter Henrich / welcher ſo balden 
ſich ander Ketten in den Bronnen ihr nach ⸗ 
gelaffen/ beym Leben erhalten vnd herauf 
gezogen worden, Als fie daraufin Schwach» 
heit gefailen / iſt ſie auf einem Karch bi zur 
Richtſtatt geführt/ und aufeinem Stuhl fir 
end ı juftificirt worden. 

1637. Den 28. Junii. Wirdein Soldat 
por der Eathrinen + Pforten an dein Stock 
bey Maritallargqueboufirt / dieſer hatte den 
Schuitheiffen von Bonemeß auf der Strap 
fen vor der Efchenheimer Pforten bezecht 
vnd trunckener Weiß entleibet. Ob er ſchon 

1. Theil / I. Buch, 
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von der That nichte wiſſen wollen / fondern 
die gehabte grofe Zrunchenheit vorgeſchuͤtzet / 


At er jedoch zu dem Schwerdt condemnirt 


worden / auf. Bitt und Borbitr aber feiner 


ſelbſten / ſeines Vatters / und hieſiger Kriege: 


Officiers / hat man ihn als einen Soldaten 
arquebouſiret. 

1638. Donnerſtag den 25. Jan. Reſignirt 
Georg Hoffmann Nach-Richter. Dinftag 
den 6. Febr. Wird Hans Hofmann darzu 
angenommen, — 

1638. Freytag den 25. Aug. Wurde Bar ⸗ 
bara eines Weißbenders Wittib von Sach» 
ſenhauſſen unter dein Galgen gerichtet und 
daſelbſten begraben. Dieſe hatte vor 16. 
Fahren ihrem Stiff · Sohn von 3.24. Jahr 
ren Maus+ Pulver auf Brodt zueffen ge» 
ben / vnd alfo vms Leben gebracht. Aus 
Trieb ihres böfen Gewiſſens machte fie fol 
ches vor wenig Tagen ruchtbar / wird deſ⸗ 
fentwegen in Hafften gezogen / da ſie in der 


Guͤte ſolches geſtanden 


1640.Den 3. Julii. Wird ein Fuhrmann / 
welcher einenandernguhrmannimBirthe+ 
Hauß zur rothen Roten mit einem Meſſer 
erſtochen / vor der Catharinen Pforten ge> 
richtet / nachmahls aufden Butleuth » Hoff 
begraben ; Der Scharff Richter hat fein 
Ampt an ihm nicht wohlgerhan/dann erden 
erſten Streich in Kopff / den andern etwas 
niedriger in Kopff / und den Dritten allererſt 
in den Hals gethan / daß der Schlund mit 
heraus gegangen. 

1641. Den 25. Jun. Wird eine Wittwe / 
welche ihr unehrliches neugebohrnes Kind 
im Untath vorſetzlich liegen / verderben und 
ſterben laſſen / nachmahls in einem Fiſch⸗ 
ſack der Bruͤcken hinunter in den Mann ger 
worffen welches acht Tage hernach ben dem 
Gutleuth⸗ Hoffvoneinem Zifcher gefunden ' 
worden / auf dem Hoch + Gericht init dem 
Schwerdt von Reben zum Todt —— 
tet / nachmals zu den guten Leuthen begrar 
ben. Der Nachrichter hat ihr den Kopff in 
einem Streich nicht gar / ſondern auf der Er 
den vollend abgehauen / wiewohl er nur ein 
wenig an der Haut 5 blieben. 

1648. 28. Januarii. Wird einSchaͤffers⸗ 
Knecht auf dem Raabenſtein gerichtet vnd 
zu guten Leuthen begraben / dieſer hatte vor 
dem Hoitz · Hoff zu Sachſenhauſſen / einen 
andern Schaͤffer / mit ſeinem Schaͤffer⸗ 
Stoct an den Kopff dergeſtalt geſchlagen / 
daß er innerhalb 6. Stunden geſtorben / ſei⸗ 
ne Frau wurde mit auf den Raabenſtein ge 
führt/ und muſte die Execution mit zu ſehen / 
nachmahls brachte man fie wiederum her 
ein zur Hafft. Den s. Febr. Iſt diefe Frau 
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mit zwey aufgebundenen Ruthen an das 
Hals ⸗ Eiffen gefteltu. relegirt worden / weis 
len fie die meiſte llrſach zum Streitt gegeben. 

1649. Dinftag den ı 7. Zulii. Deinnach 
verfchienene Woche eine Dienſt ⸗ Magd / wel⸗ 
che allerhandSachen ihrem Herrn entfremb» 
det / ſich in das Secret geſtuͤrtzt darinnen auch 
noch liegete:: Soll man fie durch den 
Scharffrichter herausnehmen / befichtigen/ 
und vff den Gutleuth · Hoff begraben laflen. 

1650. Den 4. Fan. Wurde ein Weibs⸗ 
Menſch unter dem Hoch» Gericht gerichtet] 
nachmals zu den guten Leuthen begraben/ 
weilen fie ihr in Unehr erzeugtes Kınd bey 
der Geburt / mit benden Händen ertruckt / 
nachmals mit folcher Hefftigkeit auf die Er- 

de gewotffen / das es gleich todt geblieben. 
“1653. Deng. April. Iſt ein Fuhrmann / 
welcher mit zweyen Moͤrdern / den 26. Maͤrtz 
einen Kauffinann hinter Königftein umge» 
bracht/ auf dem Hochgericht enthaupfet / der 
Eörper aufdas Rad gelegt / und der Kopff 
orendarauf gefteckt worden. 

165 1.Dinftagden 8. Jul RefignirtGeorg 
Hoffmann Scharf Richter/nachdene J 
vo Ron. Kayſerl. Majeft: denfelben in E 
ren» Stand geſetzt / und bekommt defjen 
Dienst Hans Henrich Hirfchfeldt. 

1652. Den 12. Nov. Wurde ein Hauß⸗ 
Knecht | welcher feinem Herrnin 300. Gul⸗ 
den Geld und Geld IBerth entwendet / auf⸗ 
gehangen / vnd weilen er der erfteware wel 
cher andas neu aufgerichtete Creutz gehan- 
gen wurde / ift der Erantz über ihm aufgefte» 
cket worden. 

1657. Den 4. Sept. Wird ein Weibs⸗ 
Menfch/welche ihr unehrlich Kind in der Ge⸗ 
burt hingericht weggeworffen und verbor · 
gen /fürder atharinen Pforten ohne Be 
rührung der Sturm + Glock gerichtet/ nach» 
mahls aufden pen erh Sie 
ift ehr andächtig geftorben / vnd hat ſich vor 
das gnaͤdige Urtheil bedanckt. 

165 8. Dinſtag den 20. Apr. Die drey Die⸗ 
ben ſoll man morgenden Tags vf den Bruͤ⸗ 
cken⸗ Thurn transferiren / und von daraus 
durch die groſſe Sand⸗ Gaß / zum Bocken⸗ 
heimer Thor hinaus mit Ruthenaushauen/ 
vnd die Stadt und dero Gebieth auf ewig 
verſchwoͤren laſſen. 

1663. Donnerſtag den 13. Aug. Den Sol⸗ 
daten / ſo Leinen Tuch vf der Bleich geſtoh⸗ 
len / ſoll man durch den Stoͤcker hinaus wei⸗ 
ſen / vorhero aber eine Stund an die Wip 
ſchlieſen. 

1668. Donnerftag den 4. Jun. Wird 
Hans Henrich Hirſchfeld / Scharf: Richter 
wegen begangenen&hebruchs feines Dienft 
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entſetzet und den 9. dito Michael Klotz an 
feine Stelle angenommen. 

1668. Samſtag den 6. Nov. Wird ein 
Manns<Perfohn/von 9. biß zo. Uhr an das 
Hals-Eifen geſtelt / mit einem auf die Bruſt 
angehaͤffteten Brieff: Mit dieſem Brieff / 
welcher falſch / hat er nicht allein allhier in 
Frauckfurth ſondern auch an andern Orten / 
für Brand» Steuer groſe Almoſen aufge⸗ 
nommen / hernach wurde ihm der Brieff zer⸗ 
riſſen vor die Fuͤſſe nieder geworffen / drey⸗ 
mahl um den Spring Brunnen auf dem 
Römerberg und dann den Bockenheimer 
Thor hinaug gefteupet.Relat, Hift. pag. 88. 

167 1.Mitrvoch den 19. Apr. Wird eines 
Franckfurters Beckers Sohn / etwan 20, 
Jahr alt (der bereits vor 2. Fahren vorm 
KRömer/weilener hinond wieder inden Gaͤr⸗ 
ten / Schloͤſſer / Bände ondRiegeljtheilsauch 
in der Stadt einige Sachen geſtohlen hattef 
offentlich am Hals Eiſen geftanden/deftents 
wegen die Stadt verwiefen/aber wegen blüs 
hender Jugend vnd Hoffnung zur Beſſe⸗ 
rung / dißmahl mitdem Staubefen verfchos 
ner geblieben) weil er im Seld und Barten 
abermahl Diebiſch gehauffet und nochmahls 
ergriffen /von BockenheintnachBergen/von 
dar aber Nachmittags zwiſchen 2. und 3. 
Uhr mit 10. bewehrten Bauern von Born⸗ 
heim anhero in Begleitung der Stadt Land» 
Bereiter vnd einigen Einſpeniger zu Pferd / 
auf St. Catharinen Thurn gelieffert v. den 
17. Jun. mit einem Strick vm den Hals] 
der Stadt hinaug geftrichen Rel. Hift. Au- 
tum. pag. 84. j 

1671. Den 29. Apr. von 8. biß 9. Uhr 
wird ein Baum⸗ Dieb an das Hals ⸗ Eiſen ge 
ſtelt / mit zweyen überzwerg der Bruſt ge⸗ 
ſteckten grimen Baum⸗Zweigen / nachmals 
ewig der Stadt verwieſen. Relat. dicto loco. 

267 3. 4 Oct. Wird eine Frau an das Hals⸗ 
Eifen geftelt/veren ware kreutzweiß einẽ Art» 
ſchock vnd Rutheauf der Bruft angehefftet / 
wurde durch den Stücker zum Thor hinaus 
geführet vnd ewig des Landes verwieſen. 
Diefe hatte eine geraume Zeit bey Nacht die 
Artſchocken / Blumenkohl vnd andere Gar: 
ten⸗Gewaͤchſe geſtohlen. 

1674. Den 13. Febr. Wird Ceſar Gom⸗ 
belaut Diebſtahls halber aufgehangen. 

1676. Samſtag den 12. Schr. Wunde ei⸗ 
ne Weibs⸗Merſohn / wegen einer gegen eini⸗ 
ge Herren Medicos eingegebene Schmaͤh⸗ 
Schrifft / auf einem Karn durch die Bettel⸗ 
voͤgt aus der Stadt gefuͤhrt / weilen fie die 
Urpheden nicht abſchwoͤhren noch ifich gut; 
willig aus der Stadt begeben wolte. 

1676. Mittwoch nach Oſtern den 29. 

Märt. 
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Waͤrtz. Als noch alle Kauffleuch in der 
Meß geweſen / wurde vor den Röıner drey 
groſe Schachtelen und ein Sack mit allerfey 
verfaͤlſchtem Gewuͤrtz durch den Stoͤcker ver» 
btand / vnd muſten die zwey Italianer /die 
folchesauf den: Land verfaufftenidarben fies 
ben big alles zur Afchen verbrand gervefen; 
Das unverfälfchte Gewuͤrtz aber wurde in 
das Hofpitahl'getragen. 

1676. 24. May. Werden zwey Eheleuth 
wegen vielen gethanin Diebftahle ausge 
peiticht. 

1677. Im Der. Fandte man alhier zu 
Nacht hin und wieder an den Häufer Pall- 
quillen von eine Handgeſchrieben angeklebt 
worinnen der Magiftrat und Burgerſcha 

‚undverantwortlich angegsiffen/befchiniprft v. 
berunglünpfft worden/ weswegen auf Ber 
oxdnung E. E. Raths / Freytag den zı, Der, 
Vormittag dieſelbe offeutlich vor dem Roͤ⸗ 
mer verbrand / vnd auf den Autorem 1000, 
Rthlr. gebotten worden. 

1678. Freytag den 28. Junii. Wird ein 
Soldat / welcher ein Vicarıum ad D. Mariæ 
Virginis in der Nacht erſtochen / vor der Ca⸗ 
tharinen Pfortendecolliret. 

1680. Den 3. Maͤrtz. Wird ein Henckers⸗ 
Knecht vmb den Springbrunnen durch die 
Catharinen Pfort dem Bockenheimer Thor 
hinaus gehauen / dieſer hatte den hieſigen 
Scharff · Richter Meiſter Michael/ alser 
Hochzeit gehalten vnd mit ſeiner Jungfrau 
wiederum nach Sranckfurtgemolt/mitHülff 
eines andern Henckers⸗ Knecht / welcher 
durchgegangen auforfener Strafen ange» 
griffen und fpollirt/vormahls hatte der Thaͤ⸗ 
ter bey Meifter Michael gedienet/er wurde zu 
Nieder» Hrfel gefangen vnd zwiſchen zwey 
Henekerg- Knecht mit 6. Mufquetiver in die 
Stadt gelieffert. 

1680. Den 3. Augufti. Den fogenandten 
Springer follinan an das Halß Eiſſen ftel- 
len / mit einem Brandmahl im Geſicht zeich⸗ 
nen und mit Ruthen aushauen laſſen. 

1680. Den 11. Aug. Iſt der Anfang mit 
Ziehung des Dreck · Karns / durch eine Magd 
die geſtohlen hatte / gemacht worden. 

1681. Dienſtags den 3. May. Den Ju⸗ 
den / welcher geſtohlen / ſoll man die Stadt 
und dero Gebieth durch die Urphede ver⸗ 
ſchwehren / ans Halß · Eyſen ſtellen / mit ei⸗ 
nem Brandtmahlaufder Stirn bemercken / 
und mit Ruthen wohl ausbauen laffen. 

168 ı.Donnerftagden 28. Julii wird Fo 
hann David Klotz Scharff- Richter. 

1682. Donnerftagden 12. Fan. Den we⸗ 
gen geftohlenen Hammel in Hafften fir 
Genden fell man mit Umbindung einer 
Hammels+ Haut ans Hals» Eiffen ftellen 
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und durch den Stöcker hinaus führen laſſen. 
1683.Den 14. Dee. Wird ein Soldat Dieb⸗ 
ftahls halben vor dein Thor aufgehangen. 
— deu 21. Apr. Wird ein 
eb aufgehangen. 

1686. Pinftayden 12. Oct. Den Jud / ſo 
geſtohlen / ſoll man ang Hals-⸗Eiſſen ſtellen / 
mit einem Brandmahl eines Galgens auf 
der Stirn bemercken / vnd mit Ruthen aus» 
hauen laſſen. 

1687. Donnerſtag den 30. Jan. Die drey 
Juden / welche een / ol man an das 
Hals-Eiffen ſtellen / mit Ruthen wohl aus⸗ 
hauen / vnd zwey davon mit einem Brands 
mahl an der Stirnen beniercken laffen, 

1687. Montag den 11. April. Wurde ein 
Engelländer decollirt und der Coͤrper denen 
Barbierer ad Anotomiam gegeben, 

1687. Donnerftagden 19. May. als das 
Protocollum des tiber den Deferteur gehal ⸗ 
tenen Kriegs⸗ Recht verleſen worden;/: fol] 
man denſelhen andern zum abſcheulichen 
Exempelu. ihme zur wohlverdienter Straf 
mit dreymahliger Aufziehung ander Wippe 
doch ohne ſchnellen abſtraffen laſſen. 

1688. 18. Sept. Nachdeme ein hiefiger 
Burger Sohn) zwey Berker verwundet _ 
hatte / deswegen er aufdie Burger Cuftodie 
gekommen / endlich decretirt worden /ihn im 
das Armen + Hauß zur Arbeit eine Zeitlang, 

uehun; Als der Richter ihn in das Hauf 

ringen wolte / er nicht parirte / nimmtden 
Richtereinen Soldaten von der Hauptwacht 
zu Hülff/gibt er fich einen Schnit mit einem 
Meſſer in den Halß / dem Richter einenSsti 
auf die lincke Bruſt / und ebenfals dein Sol. 
daten einen Stich in die lincke Bruſt und 
noch zwey Stich in den lincken Arm / darauf 
wird der Thaͤter / auf den Catharinen Thurn 

ebracht/da nun der Soldat den stenTanan 

einen Wunden geſtorben / wird —— 
ter unter dem Gericht / hingerichtet. 

1088. Donnerſtagden 15. Moͤv. Dem De- 
ferteur ſoll man die Straff des Strange 
tohrcklich anfündigen/undihnunterdaege» 
richt führen / alsdann fo weit begnadigeny 
daß er zweymahl an der MWippe/jedoch ohne 
fehnellen aufgezogen werde. 

1693. Dinftag den 14. Märb.Die Gefan⸗ 
gene ſoll man mit Beybindung zwehet Ru⸗ 
then vnd Aufſchrifft Kupplerin ans Hals: 
Eiſſen ſtellen. 

1993.31.May.HatteeinSoldat 14. Stuͤck 
weiß Zeug geftohlen / alger vermerckte daß 
der Verdacht auf ihn komme / gehet er durch / 
komnit den 6. Oct. zu Waſſer wiederum an. 
hero / vnd wird bald darauf init Ruthen aus» 
gepeitſchet. 

1693. 12. Aug. Sambſtag zwiſchen tz. 
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und 12. Uhr ftirbt eine Role Weibs⸗ Per: 
fohn ohngefehr 24. Jahr alt ploͤtzlich / darü · 
ber kamen die Nachbarn aufdie Gedancken / 
ob ſeye dieſes Menſch als eine Kindbettern 
geſtorben / weilen den Abend zuvor ſie noch an 
der Thür geſtanden / und nichts als Durſt ge 
klaget habe / dieſen ihren habenden Verdacht 
geben ſie bey einem Prediger an / der Predi⸗ 
ger offenbahret ſolches dem Herrn Burger⸗ 
meifter / welcher ſogleich Beſichtigung thun 
laſſen / vnd die Anzeigung einer Kindbetterin 
befunden / aber kein Kind ware bey handen / 
darauf wurde das Hauß ſogleich bewachet; 
Sonntag darauf Schoͤffen Rath gehalten / 
eine Haußſuchung decreciret / bey welcher 
mandastodte Kind in einer Banct · Lade ge⸗ 
funden / jedoch ohne Anzeigung eines erlitte⸗ 
nen gewaltſamen Todes / ſogleich wird der 
Todten ihr Vatter auf dem Bornheimer 
Thurn / ihre Mutter in das Armeu⸗Hauß /v. 
ihre. > chwelter ins Hoſpitahl gefüͤhret; Mon: 
tag den 14. Aug. Iſt bey gantzen Rath bes 
ſchloſſen worden/diefe Todte in ciner Todten⸗ 
Bahr aufeinerSchleiffe durch denSchinder 
aufden Gutleuth⸗ Hoff zu schleifen und al 
dorten zu begraben/das Kindlein aber iftauf 
den Peters » Kirchhoff beerdiger worden : 
kurtz darauf iſt der Batrer als unwiſſent und 
unſchuldig loßgelaſſen worden. 
1694Freytag den 19. Oct. Iſt ein Jud an 
einen beſonderen Schnapgalgen aufgehan⸗ 
gen worden. 
1695. Den 24. May. Wird eine Magd tor» 
gen Diebſtahls nit Ruthen ausgepei ſcht. 
1698. Den :0. Fun. Waren zwey hieſige 
Soldaten in einem Bier⸗Hauß / dieſe wetten 
umb ein viertel Bier / welcher den andern auf 
den Boden ringen koͤnte / da nun der Uber⸗ 
wundene nicht zahlen will / kommen ſie vom 
ſchelten jun heraus fordern/ gehenauch in 
der Stille miteinander auf dag Klapffir- 
Feld undduelliren / da der Provocans dem 
Provocatö cinenStich Durch Die Lunge gibt] 
dieſer aber in gleichem Stoß jenen zu tod ſto⸗ 
ſet / das zulauffente Volck / ſchlepte den Toden 
in das Bier⸗Hauß darauf ſie waren gegan⸗ 
gen / den Verwunden aber zum Balbierer; 
Den 22. Darauf wird bey Rath beſchloſſen / 
Der Tode ſolte auf dem Schinders⸗Karn 
hinauf geführetu.an@algen begraben were 
den ;Alg der Schinder ihn holen will / wollen 
die Leuthe im Wirths⸗Hauß denfelben nicht 
einlaffen [vorgebent es mache dem Hauß ei- 
nen üblen Ruff / alſo hatte E. E. Rath befeh⸗ 
len laſſen / fie ſolten den Toden dann wieder⸗ 
um auf den Platz liefferen / wo fie ihn aufge· 
hoben haͤtten / oder ſolte der Schinder Gewalt 
brauchen / ſo balden gibt der Wirth einem 
frembden Bauer und deſſen Frau / die eben 
bey ihm getruncken 2.fl. daß fir dieſen Coͤrper 
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aufden Platz ſchlepten da die That geſchehen / 

die es auch gethan / ſo holte ihn dann der 

Schinder und begrube ihn an Galgen. Den 

13. Sept. ſolte der noch Lebende / weilen er 

wieder dag Duell - Edict gehandelt/gerichtet 

werden/die Mutter bittet um eine Milıcarı- 
ſche Execution, wird ihre Bitt gewehret/und 
der 16. Sept. darzu feſt geftellet ; inzwiſchen 
kamen Chur ⸗Pfaltz / mit Dero DOurchl. Frau 
Gemahlin anhero in Die Meh / da thate die» 
ſe Mutter einen Fußfallund bittet um gnaͤ⸗ 
digiten Borfpruch beym Magiftrat vor ih⸗ 
reũSohn / in Abficht deffen/ wird die Straffe 
des Todes in eine —— auf eine 
Sränt-Beftunggemilderet/daaber de⸗Frie⸗ 
den geſchloſſen worden / muſte dieſer Delin 
quent die Stadt auf Lebenslang verſchwoͤ · 


ren. 

1698. Den 29. Jun. Iſt einer ſo geſtohlen 

mit Ruthen ausgehauen worden. 
Pag.504.1699. Den 24 Febr. Aus Hn. Ey⸗ 
ſenmengers Endecktein Judenthum. Part. 
II. Cap.Il. pag. 161. Es iſt gantz u gar nicht 
zuzweiffelen / daß dasjenige roahr ſeye / was 
ein im verwichenen 1099ſten Fahr allhier 
in Franckfurt enthaupter Menſch / Nahmens 
Vaͤlentin Kaͤrcher / welcher im Fahr 1698 in 
Sachſenhauſen feine Schwieger / Die der hie⸗ 
ſigen Juden Dienerin amSabbath geweſen 
u ihnen alle noͤthige Arbeit verrichtet hat / in 
Trunckenheit um das Leben gebracht / kurtz 
zuvor ehe derſelbe iſt enthauptet worden / den 
wir von dem hochgeehrten Herrn Diefen · 
bach wohl verordneten Evangeliſchen Lu⸗ 
theriſchen Pfarrern / muͤndlich gethanen Be 
richt nach] derſelben außgeſagt hat / daß die · 
ſelbe jährlich, / auf der Juden Berfühnunge: . 
Tag / zuderſelben Suͤnden⸗ Bock ſich habe al» 
hier / um ein Stück Geldes erkauffen laſſen; 
ſo iſt mir auch von andern noch dieſes darzu 
erzehlet worden / daß fie in ſelbiget Zeit ſich in 
ein Bockshaut geſtecket / und auf den Haͤnden 
und Füuſſen / wie ein Bock ſich vor die Juden 
hingeftelt und ihre Sünden auf ſich genom · 
men habelauchvon ihnen fene verſpyet wor · 
den / woraus der Juden vermeſſene Sreiheit 
zu erſehen iſt / indeme ſie mitten unter denen 
Chriſten ſolche hochſtraffbare Leichtfertigkeit 
veruͤben doͤrffen; darbey auch dieſes zu be⸗ 
trachten iſt / daß die gedachte Frau / ohne 
Zweiffel die gantze Chriſtenheit reprefenti- 
ret hat / welche wie berichtet worden / von un · 
ſern abgeſagten Feinden den Juden / der Bock 
— wird:Es hat aber Die ermeldeSrau 
hren wohlverdienten Lohn empfangen / in« 
deme fie ein gar fchlechtes End genommen, 
1659. Freytag deng9. Fun. Wird Joh. 
Peter / welcher zuCoͤlln an einem Geiſtl. Hn. 
eine grauſame Morthat begangen / an dem 
Bericht vor dem Galgen⸗ Thor von oben here 
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ab lebendig geradbrecht / auf das Rad gelegt] 
vnd der Kopff auf einen Pfahl geſteckt. 

. 1700. Den 24. $ebr. hat ein Pfeiffer den 
andern ſchertzend im Bein» Haͤuß beyden 
Wenden » Hofferftochen. 

1:03. 3. Aug. Bird einSchloſſer / welcher 
den 26. May einen Pergamenter⸗Sohn ſolte 
umgebracht haben / aber durch Außſtehung 
der Folter negiret/aufeinen Karn gebunden/ 
weilen er wegen der Folter nicht gehen koͤn⸗ 
nen / ſehr empfindlich zum Bockenheimer 
Thor hinaus gepeitſchet. — 

1704. Sanftag den 5. Jal. Iſt einem 
Mann der falſche Bettel⸗Brieff gemacht 
hatte / das lincke Ohr abgeſchnitten / nach⸗ 
mahls mit Ruthen dem Bockenheimer⸗ 
Thor hinaus gepeitſchet worden. 

1704. Dei 26. Jul. Wurde eine alte Frau 
u. junges Mägdlen zum Galgen Thor hin» 
aus geführer darbey die Frau mit Ruthen 
geftrichen/ weiten fie falſcher Brand⸗ Brieffe 
ſich bedienet hatten. 

1706. Den 22, Det. Wird ein Dieb ee 
pfindlich aurgepeiticher. 

1707.Din 19. Jan. Iſt eine Weibs⸗Per⸗ 
ſohn ſo zweymahl wegen Diebſtahls die 
Stadt verſchwoͤren muͤſſen / eimnahl mut 
Ruthen aufgebunden am Hals⸗ Eifen ge⸗ 
ſtanden / ausgepeitſchet worden. 

1707. Den ı 1. Febr. Wird ein Weibs⸗ 
Perſohn aus dem Maldectifchen an der 
Haupt: Wacht gerichtet / dieſe hatte ihr un⸗ 
ehrliches Kindlein ben der Beburtnut Mol 
le auß ihrem Nacht: Rock] erſticket / nach» 
mablsin den Kummer zwiſchen dem Aller⸗ 
heiligen⸗Thor verſcharret / da es die Schweine 
beroer geweltzet / und Die Soldaten wahrge⸗ 
nommen dieſe That hatte fie gethan den let» 
ten Tag / des vorigen 1706. Jahres nachder 
Enthauptung / iſt fie im Peſtilentz⸗ Hauß 
anaromiret und auf den Kirch⸗ Hotf begru⸗ 
ben worden. 

1707. 2. Maͤrtz. Ward ein Soldat wegen 
offtmahles Deſertiten aufden RoßMarck 
an dem Thor wo man auf die Reith⸗Bahn 
gehet archibuſiret und muſte ein anderer 8. 
mabldurch 200. Mann mit Spif-Bärthen 
lauffen / deffen ohngeachtet ſeynd noch fol 
gende Nacht 5. oder 6. Mann durchgangen. 

1707. 13. May. Werden fünff Dicben/ 
die an unterfchiedlichen Orten geſtohlen und 
allbier ergriffen worden / —— 

1707. 31. Oct. Wird ein Knab von 17. 
Jahren zů Bonames ausgepeitſchet / und be⸗ 
Fahne 120. Streiche / dieſet wolte ſich mit ei⸗ 
ner Stutenvermiſchen / wurde in conatuer · 
tappet / und verſtehret; die Stute iſt auf dem 
VBornheuerSchind⸗ Wajſen tod geſchlagen 
werden. 
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1707.18. Nov. Wirdein Knabe fo öfftere 

eftohlen hatte u. durch keine Privar-Straffe 
sch gebeſſert / empfindlich ausgepeitfcher. 

1708.2. Fan. Wird der Braff Cajetani all⸗ 
hier in Hauß · Arreſt genommen auf Ordre 
Ihro Koͤnigl. Maj. von Preußen / dieſer hat · 
te ſich vor einen Goldmacher ausgegeben u. 
piclesverdiftiliret / nachmahls ifter heimlich 
durchgegangenundanhero fommen/den 21. 
dito wird er aufigelieffert/ nach Berlin ge» 
führet/ und aufgehangen. 

1708. 26. Jan. Will ein Soldat am 
Bauern» Bollwerck / über den Ramım hin« 
ausdurchgehen/fället inden Stadt:-Braben 
und erfeufft/ wird den 30. dito vom Scharff- 
Richter heraus gelangt) und unter den Bal- 
genbegraben. 

1708. ı. Sebr. Hat ein alter Mann am 
Hals-Eiffen geftanden/ mit vor fich gebuns 
— Ruthen / dieſer hatte falſche Brieff ge⸗ 
macht. | 

1708. 18. Apr. ft ein gemwefener Soldat 
ſcharff init Ruthen hinauf gepeitfchet wor⸗ 
den / derhatte zwey Ißeiber. 

1708. In dieſer Herbſt⸗Meß / hat ein Filou 
einen Kauffmann durch dieſe Manier betro⸗ 
gen: Es correſpondirte der Kauffmann mit 
einem Kauffinann in Venedig / dieſer Filou 
fanget beider Kauffleuthen Brieffe auf / die ſie 
miteinander wechſelten / triebe ſolches drey 
Monat an / dieſe copirte er / ſetzte zu feinem 
Vortheil darbey was ihn bedunckte / machte 
ſie dem Original wiederum ehnlich / und gabe 
fie auf die Poſt / weilen nun die Correfpon- 
dent; was die Affairen betroffen /richtig und 
ordentlich gegangen / ſo hat keiner von beyden 
eine falfche Linterfchrifft vermuthet / endlich 
auf dieſe Meſſe erafliret der Filou bey den ger 
woͤhnlichen Brieff auf hieſigen Rauffinann/ 
als wann es der Venetianiſche Kauffmanu 
were soo. Ungarian einen gewiſſen Graffen 
zu zahlen/und ordoniret den Rivaldo auf ſei⸗ 
nen gewöhnlichen Correfpondenten/confir- 
miret auch folches mit dem folgenden Brieff / 
meldet aber darbey / daß weilen ihm gemel« 
der Graff geſchrieben / daß er nicht ſelbſten ab⸗ 
kommen koͤnne / als ſolte erdiefe 500. Ungari 
ſeinem Cammerdiener zahlen / der Filou mel⸗ 
det ſich auch unter dem Mahmen des Cam⸗ 
merdieners an / und empfanget die 500. Du⸗ 
caten / darmit ware aber dieſer Filou nicht ver⸗ 
gnuͤgt / thut ein gleiches mit denKauffinann 
in Benedig/auf eben diefe Art/jedoch nur mit 
300. Ungari/danun diefer Rıvaldo der 30, 
Ducatenvon Benediganhero gefchicker/und 
der-Advis des Rivaldo von hieraus nad) Be» 
nedig kommt / ſo jehen beyde Herrn Kauffleu · 
the daß fie auf gleiche Art / in einer drey Mo⸗ 
nat 


» 
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nat lang geführter Correfpondenf filou- 
tiret worden / eben zu dieferzeit/gefchahenuch 
dieſer Sreich in Amſterdam̃ / der Thaͤter aber 
iſt nicht kunt worden: Der hieſige Kauf 
mann hat nach etlichen Fahren fein Geld / 


famtdenen Intereflen wiederum bekommen / J 


dann ale dieſer Thäter in Italien fterblich 
Franck ware auch geftorben / offenbarte er eg 
feinem Beicht «Pater / gibt ihmeeine Lifte 
wo er dergleichen Streiche begangen/ u. bit⸗ 
tet nach feinem Tod alleschrlich zu erſtatten / 
indeme Beldt die Menge da ware /alfoift ee 
auch richtig erftattet worden. 

1709. 9. Märk.IBird cin Mannvon 7o. 
Jahren ausgepeiſſchet / dieſer ware von feiner 
Ehe: Frau angegeben / ob haͤtte er der Tochter 
oͤffters Blutſchande zugemuthet / ob nun 
wohl dieſes auf ihn nicht konte gebracht wer⸗ 
den / wohl aber daß er oͤffters ſich leichtferti 
in Beiſein der Tochter entbloͤſet hatte / als i 
er nit dieſer Straffe beleget worden / in hin⸗ 
aufführen / hat er geruffen / man huͤte ſich 
vor boͤſen Weiber / die Armuth hat nach⸗ 
mahls Mutter und Tochter alſo zugeſetzet / 
daß ſie die Stadt ſelbſten geraumet haben. 

1709. Den 11. Maͤrtz. Iſt das Hochgericht 
ander Haupt- Wacht abgebrochen worden; 
Eshatteim Schr. das Hochlöbl. Zeug. Amt] 
durch der Stadt Ban- Zimmer· Mannıdem 
Hochl. Bau⸗Amt angezeiget / wie das Hoch 
Gericht ander Haupt · Wacht fehr baufallig 
worden / alſo dat; zubeforgen/der Wind werp 
fe es um / darauf die Bau⸗Herrn ſolches bey 
Rath vorgetragen / u. iſt beſchloſſen worden / 
Anſtalt zue Bauung zu machen / wie dann 
aus dem Walt zu Sachſenhauſen / genannt 
im Lehen / ſieben Eich⸗Baͤumie gefaͤlt u. durch 
der Stadt Geſchirr auf denʒimmer⸗Graben 
gefuͤhret worden. Den 11. Maͤrtz iſt durch 
die Hn.Burgermeifterund Hochl. Bau⸗Amt 
anbefohlen / ein jeder Meiſter des Zimmer 
Handwercks / ſamt feinen Geſellen und Jun⸗ 
gen / ſolten auf den Graben kommen und das 

och» Bericht zimmern / den 12. Maͤrtz er ⸗ 
chienen ſamtliche / machen den Anfang und 
verfertigen es den 13. dato gegen Mittag / 
zwey Meiſter von denenzZinmer-Zeuten zei⸗ 
gen es im Roͤmer an / nehmlich Joh. Nico⸗ 
laus Reiff der Stadt Bau⸗Zimmermann / 
und Joh. Caſpar Fuchs Geſchworner / daß 
die Arbeit fertig ſeye verlangen zu wiſſen / ob 
das Hoch: Gericht wiederum aufden alten 
Play mit Fliegender Fahn und Elingenden 
Spiel folte gebracht und aufgericht werden/ 
fo bejahet worden; Darauf noch zuNachnit- 
tagumz. Uhr mit der Guarnifon » Pfeiffer 
und vierZampours aus dem Zunmer-Gras 
ben / durch das Dber-Thor/an der Eonftabler 
Wacht vorbeyderAufzug geſchehen / der Zeil 
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hinunter in dieſer Ordnung: Erftlich gien⸗ 
gen die Meifter der — a 
ren / als Meiſter Joſt Marckert der aͤltet / M 
colaus Marckert / Peter Bachman / Georg 
Heerborn Geſchworner / Chriſtian Hartmaũ / 
oh. Caſpar Fuchs Geſchworner / Joh. Ni ⸗ 
coͤlaus Reiff Stadt ⸗Bau⸗ Zimmermann / 
Georg Bachmann) Chriſt. Meetzuer / Joſt 
Marckert der Jüngere Geſchworne / Joh. 
Leonhart Liebhart Geſchworner / Mattheus 
Haguer / Peter Lech und Joſeph Schnetin: 
Hinter dieſen ſeind die fünff Pfeiffer / hernach 
drey kleine Knaben fo Meiſter / Soͤhne wa · 
ren Nahmens Johann Bachmaun / Paul 
Marckert u. Joh Gerhart Reiff / item zwey 
Knaben ſo den Crantz getragen / auch zwey 
Menfter- Söhne Nahmens⸗⸗⸗⸗Heerborn 
u. Daniel Fuchs gangen/darauffamen zwey 
Lehr Zungen mit ihren Fall · Achſen auch 
Meifter- Söhne Nahmens Johann Martin 
Suche und Joh. Henrich Reiff / auf diefe fol 
gete Meifter Joh. Henric Reichart mit flie 
gender Zahn / nach ihm kamen zwey Tam · 
bour und dann die ſamtliche Zimmer⸗Geſel ⸗ 
len / an der Zahl 49. ſamt noch drey Lehr⸗ Jun · 
gen in dieſer Ordnung / erſtlich gienge einer 
mit der Achs in Arm machdene 12. Paaral · 
le die Achſe auf der Schulter die Schnelde in 
die Hoͤhe / dieſe ſchloſſe ein Geſell gleichfals die 
Achs im Arm tragent / darauf folgeten wie 
derum zwey Tampour hernach ein Geſell mit 
der Achs im Arm / auf dieſen die uͤbrige Geſel⸗ 
fen mit den Acchfen auf den Schultern Die 
Scheide in die Hoͤhe / zwey Geſellen befchlofe 
fen mit den Achfen auf ihren Arnien / ſie hat 
ten auch einen Zimmer» Geſellen in Corti- 
fang. Kleider bey fich ; Als diefer Zug biß an 
die Haafen » Baffengefommen/ haben drey 
Haͤntzler die das Gehoͤltz und das Ruͤſt Zeug 
geführet/fich mit angehangen / und ware je⸗ 
der Wagen mit zwey Pferde beſpannet / da 
fie auf den Platz gekommen / wo das Hoch 
Bericht hin ſolte / machten dDieimmer-Leuth 
einen Creiß mit Legung ihrer Aechſen u. ver» 
fertigten das Hoch · Gericht wie ſichs geherte / 
um vier Bhr ware alles fertig / da ſteckte ein 
Zimmer ·⸗ Geſell ein von Buchs⸗Baum ge» 
machten Crantz auf / mit dieſen Worten: 
Ihr umſtehende nehmet in acht was ich 
bier ſagenwill. 


In allen Dingen iſt ein groſer Unterſcheid, 
Was manchen hochergetzt, das bringt dem an⸗ 
dern Leid. 
Der eine lachet ſehr ob einer ſchnoͤden Luſt, 
Dem zweiten iſt darob von Verdruͤßlichkeit be; 


wu 

Kommt fchauet nurdiefen Bau fo hier die Kuͤnſt⸗ 
er:Hand, 

Mit Luft geführer auf wie bald wird er verwant. 


In 
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apneineTrauersBühndie manchem feinen Sinn, 
Durch graufam groſe Angſt zieht von der Erden 


hin. 
Doch wie er jego fteht Fan er nicht ſchaͤdlich feyn, 
Es bringt diß vo Holtz nicht die geringfie 
Pein. 
Es nenet ſich einegrautderCrant seigt folches an, 
Dendiefenneuen Baumanmohl kan fiegenan. 
Wenn aber diefe Braut des Crang beraubet 


wird 
Da lieget alle Luſt da lieget alle Ziert. 
Darum wünfche diefes ich daß diefe Braut heift 


Braut, 
E lang des Menſchen Aug ein Staffel davon 


haut. 
Neun ftecke ich aufdiefen Bau diefen Strauß. 


GOtt bewahre einen jeden vor diefem Hauf. 

Hernach iſt derAbzug in voriger Ordnung 
wiederum auf den Graben gangen / und hat 
Meiſter Mic. Reiff dieſe Abdanckunggethan; 

Fhrgünftige Meiſter u. Gefellen/daf die 
felben auf Befelch E. E. Magiſtrats ſo wil ⸗ 
lich erſchienen / u das neu aufgerichte Hochge⸗ 
richt verfertiget / thue ich ihnen insgeſamt im 
Nahmen EE. Magiſtrats freundl. Danck 
ſagen / verhoffent ob ſich etwann foltenüber 
kurtz oder lang dergleichen Angelegenheiten 
ereignen / fie werden ſich auch dann ſo dienſt 
als willig finden laſſen / im übrigen neh» 
met mit der gegebenen Berehrung, verlieb/ 
machet euch luſtig ſo gut hr Eönnet/und gehe 
ein jeder alsdann in Gottes Nahmen wieder 
an feinen Ort; 

Solche ift auch in guter Harmonia und 
Einigkeit geſchehen / jedoch hat es denen Zim- 
merleuthen ausihrenBeutelen auch wãs ge⸗ 
koſtet / dann Hochl. Recheney⸗Amt zahletezur 
Verehrung 48. fl. ſonſten wird bey derglei⸗ 
chen Gelegenheit der Geſellen Tag⸗Lohn ge⸗ 
rechnet und darnach die Verehrunggegeben / 
nun waren vor dieſesmahl mit denen vier 
Handlangern von dem Graben / in allem 
hierbey 86. Perſohnen / die Hand angeleget 
hatten. 

1709. 5.Apr. Wird ein Soldat / welcher 
vor einigen Wochen defertiren wollen/ und 
verdeckt auf dem Schinders: Karnfichdein 
Thor hinaus führen laffen/ unter den Thor 
angehalten/auf obigen Tag/vor der Haupt⸗ 
Wacht offentlich auf den Schinders: Karn 
geſetzet / und hinauf; geführet ; 

1710. Den 26 Märk.IBird eine Pafquıl, 
ſo gegen die Schneider + Geſchwornen ger 
macht geweſen [durch den Scharf; Richter 
por dem Roͤmer verbrandt: 

1710.18. Jun. Haben zwey Eheleutham 
Hals +» Eifen geftanden | welche in denen 
Kaufmans-Ladengeftohlen hatten / die Frau 
welche den Diebſtahl jedesmahl unter dem 
Rock hinweg getragen / iſt mit Ruthen auß⸗ 
gepeitſchet worden. 

11. Theil / J. Buch. 
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17 10.Samſtag den 20. Dee. Wird durch 
den Trommelſchlag kunt gemacht / daß ſich 
auf der Gaſſen Freveler ſehen und ſpieren lie⸗ 
fen / ſo das Frauen⸗ Volck ohne Unterſcheid 
offentlich ihrer Fontagen/ Hauben / und was 
fie am Hals trügen/ abriffen und ftehleten/ 
mer einen diefer Thäter anzeigete / folte 24. 
Rthlr. bekommen / und fein Name ver 
fehiviegen bleiben. 

1711,22. May. Seind drey Mann an dag 
Hals-Eifen geftellet worden, der eine hatte 
vielfältig geftohlen/ und fich den 30. Oct. vo · 
rigen Fahre aus dem Gefängnus auf dem 
Bornheimer-Thurn heraus gearbeitet / an 
einem Seil vom Thurn herab gelaffen /im 
herab laffen aber / iſt er alſo hart aufdie Er» 
den gefallen! daf er darüber lahm wordenu. 
nicht ferner kommen Fönnen/diefer wird auf 
des Schinders · Karn geſetzet / und fehr em⸗ 
pfindlich gepeitſchet; der andere als dieſes 
ſein Camerad / iſt auch leitlich gepeitſchet 
worden / dem dritten aber / welcher voller 
Weiſe ein Frau auf der Straſſen angegriffen / 
= feind zwey Ruthen vorgebunden gewe ⸗ 
en. 

1711.21, Yun. Sontag abends um 10. 
Vhr / hat ein hieſiger Burger u Schornſtein · 
feger / welcher wegen übeles Verhalten vor 
anderthalbJahren / auf CebgeithiefigeStabt 
verfchworen/fich herein practiciret/ ift an fein 
Haufgegangen /und hat hinein gewolt / da 
feine Scau zum Senfter oben herauf; fichet/ 
um zu fehen weran ihrer Thier fene / ſchieſſet 
diefer Boßhaffte mit einer Piſtol der Srau 
durch den Hals) daß fie fogleich zurück gefal⸗ 
len u. tod gemwefen/da num die Nachbarn die 
fen ThäterHandfeft machen wollen / wehrete 
er fich anfangs mit feinem Degen endlich 
mit feinem Meſſer / biß daß er tödliche Wuns 
den bekommen / oder vieleicht fich felbften ges 
geben / als man ihn verbunden hat er die 

ande abgeriffen/und feinen Beift defperar 
aufgeben Deontag Abends um 9. Bhrwird 
er durch denSticker auß feinem Hauß abge: 
holet und in deſſen Schopffen geführet/Din- 
ftag ware bey Rath befchloffen / dieſen Eör+ 
per über die beyde Hirfchgraben dem Bor 
ckenhaimer Thor hinauß zů ſchleiffen am Ge⸗ 
richt den Kopff mit einem Beil abzuhauen / 
den Kopff auf ein Pfahl zu ſtecken / und den 
Leib an Galgen zu begraben / welches zu 
Nachmittag gegen 6. Vhr auch vollbracht 
worden. | 

1711.24. Oct. Wird ein Mannder zwey 
Meiber hatte / ausgepeitſchet. 

1711.6. Nov. Wird ein Jud ausgepeit⸗ 
ſchet / der hatte bey dein Brandt in der Sabre 
Baffen einen andern Juden beftoblen: 
gleichfals feind zwey liederliche Weibs- Per 

Kırr johnen 
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fohnen / mit Ruthen aufgebunden / hinauf 
geführet worden. 

1711,7.Nov. Wird eine Frau fo Waſche 
zu ſaͤubern geholet / und denen Leuthen nicht 
wiederum a one Di 

1712,23. \}an, Iſt eine Diebin ausge 
peitfchet worden. 

1712.10, Sebr. Wird ein böfer Bub ſo die 
Vhrfehde gefchwohren hatte / und Doch wie» 
derum indie Stadt gekommen / auch aller» 
hand Diebs-Inftrumenta bey ihm gefunden 
worden / empfindlich außgepeitſchet. 

1712. 24.Febr. Wird durch den Scharff⸗ 
Richter verfaͤlſcht Gewuͤrtz verbrand / wel⸗ 
ches ein Jud zu verkauffen herein gebracht / 
der Jud muſte zu ſehen und wurde hernach 
mit Soldaten dem Thor hinaus gefuͤhret. 

1712. 27. May. Hat man einen Dieben 
deme allbereit die Ohren mangelten / em 
pfindlich außgepeitſchet. 

1712, 20. Aug. Iſt ein Kerl ſo Rechen 
Pfenning wie Louisdor tormirt / wiſſentlich 
hingelegt und von denen einfaͤltigen Findern / 
als halbe Beuth prætendirt /auch deren un⸗ 
terſchiedliche damit betrogen ı daß ſie Geld 
heraus gegeben / au das Hals⸗ Eiſen / mit einer 
Schnur Rechenpfeunig am Hals geſtanden / 
geftellet/und der Stadt hinaus geführet wor⸗ 
den / weilen er aber wiederum in hieſige 
Stadt gekommen; fo ift er wegen des Mey 
neyds leidlich ansgepeitfcht worden. 

1713.Nachdeme Hr. Henr.BüntherThu- 
lemar Doctor ‚durch ein Schreibenan Mar- 
fchall von Villars ſich verdächtig gemacht] 
nebſt dene miteiniger hohen Herren Obliga- 
tionen fich übel aufgeführet hatte / wird er 
dusch den Hn. Graffen von Fuͤrſtenberg /in 
feinem eigenen Hauß / mit ſieben Mann Sol⸗ 
daten von hieſiger Guarnifon, bewachet / den 
11. Mov. noch dieſes Jahr / Morgens um 7. 
Uhr vermeinte er in Weiblicher Kleidung zu 
entfpringen) konte aber vor Unkraͤfften nicht 
weiter dann in die Buch⸗ Gaſſe kommen / 
darüber hat man ihm den 13. dito in Hoſpi · 
tal gebracht/ und mit zweyen Soldaten bey 
ſich im Gemach / eingeſchloſſen und verwahrt] 
da nun theils ſein hohes Alter / theils auch ſei⸗ 
ne Baufaͤlligkeit ihne ſehr kranck machte / 
bekombt er Erlaubnus in ſein Hauß bringen 
zu laſſen / worinnen er 1714. geſtorben und 
Morgens in aller Fruͤh / in der Stille auf den 
Kirch · Hoff begraben worden. 

1715. 13. Febr. Wird ein Weibs⸗Menſch / 
ſo wegen Hurerey und Diebſtahl albereit ein · 
mahl am Hals ⸗ Eiſen geſtanden / aber wie⸗ 
— in die Stadt gekommen ausge 
peitſcht. 

1715.22. Febr. Hat ein Jud am Hals⸗ 
Eiſen geſtanden. v 3 * 


ſollen. 
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1715.13. Maͤrtz. Hat ein ud wegen be⸗ 
gangenen Diebſtahls am Hals-Eiienge ) 
ftanden. Y 

Eodem werden ein Mann und Frau von 
Bornheim indie Stadt zur Gefängnüßge |? 
bracht / diefe hatten falſche Pettermänngen | 
gemacht. Den 18. May erhanget fich der 
Mann im Gefaͤngnuͤß / wird zu Abenddurg 
den Scharff⸗ Richter Durch das Loch herum 
ter geworffen/ und in des Scharff · Richters 
Hauf gebracht. Den zo, dito iſt dieſer Cor 
per/ auf dem Schinders · Karn inder Stille |? 
hinausgefuͤhrt und am Galgeneingeſhannt 
wordenden 8. Jul. — rau enengnie 17 
digen Staubenfchag bekommen. IR \ 

S 5.12. Apr. Bird des Jatobs greid. 
hoffs Zuckerbeckers Brieff / offtulich vt 
dem Roͤmer | durch den Studer ra— 
brande / der Obrift · Richter hatte dos gay 
ferl. aliergnadigſte Urtheil / offentlich verb 
ſen / darbey der Freidhoff in einem Mandel 
geftanden und zugehöret / nachdem it 17 
wiederum in Hoſpital zum ewigen Gefan 
nuͤß gebracht worden. h 

17 J Den ¶Diee Hat ein Weibs Meuſh 
wegen Diebftahlinit 2. Ruthen am Jule 
Eiſen geftanden/ den 5. dito kommt ft mie 
der in die Stadt/ und ftiehlet an eben = R 
Ort mg | — fie den 28 h 
auggepeitfcht worden. r 

ne 6. Jan. Hat Henr. Doruhet 13 r 
Nachmittags um 3. UUht fine Map ST. 
chen/ worauffieden folgenden Tage IS A 
früh geftorben. Es wurde daraufden ee 
Maͤrtz das erſtemahl peinl Hals-ÖtrT 
halten / Donnerſtag zuvor al Den 5 81 
haltet die Mutter beyıngangen al hi 
renSohn weil er ohmeden etwas I * h 
vom Berftande au dea % 
johm bepim Wlut » Gericht mit fir I 
dörffte [darüber ihr zu lieb zu Du —3* 
dem Tag des Bluts · Berichte MT an N 
Senffte vor die Römer Thür N J1— 
Creutz⸗·Gang über getragen und he 3 N 
KRömerhinunter in die Rãth· Stu g 
worden / um den Zulauf des Volde * 
wehren: die Soldaten find einen —* 
Weg / und nicht neben der Sen —* ie jr 
en. in währenden haltenden&ericht hat af 
Thlren jugehalten. Nach Endigung He * 
den Römer in die Bau Sub gebracht biß Ar 
Volek verloffen ; da man ihn mieerü m, 
Senfft gefest u. in dashofpital zur vor halte 
wahrung gebracht. Nach drepmah ie * Eu 
nen Blut: Gericht / i den 14. imder NN van N 
tofelbften er perföhnlich hat erſcheinen 
ihm offentlich vorgeleſen worden⸗ da ji 
Sreunde an einem Drt mo er weder ſi N 
dern Schaden Fan / in Verwahrung 
® 1716 
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17164 May. Wird ein Mann von 66. 
Fahren gerichtet/ und in einem Sarg au 

den guten Leuthen » Hoff begraben. Er hat: 
te feinen Schwager in der Zahr-Baf; hinter 
werts erftochen im mährenden Hinausge⸗ 
hen wurde ihm ein Stuhl wegen ſtines dil. 
ters nachgetragen. 

1716. 1. Jun. Bird Herr Freidhoff au 
dem Römer Durch Kayſerl. allergnädigften 
Vefelch / des Arreſt gaͤntzlich befrenet/u. wie⸗ 
derinn in allen Ehren / auffer der gehabten 
Lieutenants⸗Stelle unter Loͤbl Burger⸗ 
ſchafft hergeſtelt / alſo daß künfftighin wies 
manden ihme mehr was vorwerffen ſolte / 
noch dorffte / dieſe hohe Gnade iſt ihme wegen 
glücklicher Geburth des Ertz Hertzogen von 
Oeſterreichund Pringen von Afturien mies 
derfahren. 

1717.17 Febr. Hat eine Ziegeunerinwe · 
genbegangenen Diebſtahl mit vorgebunde⸗ 
nen Ruthen am Hals · Eiſen geitanden, 

717.29.May. Wurdeeine Magd fo ih⸗ 
tem Herrn geftohlen ausgcpeifcht. 

1718, 2. $tbr. Hat fich Henr. Dornheck 
loßgeriſſen / worauf nan ihn mit offentlichen 
Dommel⸗Schlag den folgenden Tag re- 
darirt. Endlich hat man ihn durch einen 
Mufquetir zuggibaden inArreft nehmenu. 
den 18. Febr. durch den Aqjudanten mit zwey 
Soldaten in einer mit dreh Pferd beſpanten 

nz Abends herein hohlen laffen/ u, 
in biefigen Hofpital gefchloffen gebracht. 

1718.12. April. Auf Ihrer Rayf. Maj. 
Allerhöchften Befehl und Ihrer Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Mayntz als Biſchoff zu Bam⸗ 
berg zu dieſer Suche nebit Ihro Hochfünftl, 
Qüchl. zu Sachſen Gotha allergnaͤdigſt er⸗ 
hanten —— Herrn Commiflarii 
gnadigites Geſinnen an hieſigen Loͤbl. Ma⸗ 
gſtrats / find eines xwiſſen Profeſſoris zu 

CLoburg Nahmens Foh. Ehreufried Zſcha⸗ 
ckewitz zwey heraug ya höchft aͤrgerli⸗ 
fe Ttactaten in gvoa 8 deſſen tirulirende 
Srundiegung zu den Lehn-Rechtdes Teut- 
hen Reich xc. Leipzig verlegte Auguftug 
Martini Annon 714. Senn deflen Breve & 
CompendiofumFamen Jur.Publ.Imp. Ger- 
manici, &c. Coburgi ImpenfüisP.G. Pföten- 
hayerie, Typis M.Hagen. 17 14. in einem von 
denen Soldaten gefchloffen Erahß vor dem 
Römer ben öffenlihem Trommelſchlag / 
nach vorher gefchehener Ausruffung ver 
brant worden. 

1718.2. Jul. Wird eine Diebin ausge⸗ 
peitſcht / dabbeh zwey Eheleuthẽ an das Hals⸗ 
Eyſen geftellet/ weilen fie nicht allein Dieb» 
Kahl gekaufft fondern auch ein junges 
Maͤgdlein zumstehlen verleitet hatten, 

1718.23. Pov-Wirdein Weibs⸗Menſch 

U. Theil; 1. Buch, 


——— 
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welche vor Jahren am Hals ⸗Eyſen we en 

Diebſtahls geſtanden / ſich 

aber wiederum in der Stadt betretten laſ 
jen/ ausgepeitfcher. 

1719. 27. Jan. Iſt ein Jud am Hals ⸗Ei⸗ 

fen geſtanden / dieſer ware in Hanau ausge» 

peitſcht worden / und da er anhero gekom̃⸗ 


f mien/ftiehlet er einem Juden eine Lanıpe, 


17194. Märh. Hat ein Mann mitfeiner 
Frauen und nochein Weibs Menſch wegen 
Diebſtahls mit Ruthen auf den Rucken ge⸗ 
bunden / an denen Hals-Eifen geftanden, 

1719. 31.Aug. Wird Blut⸗Gericht bey 
gantzem Rath gehalten] darbey beſchloſſen / 
daß ein Jud aus dem Hanauiſchen / welcher 
wiſſentlich eſtohleneSachen von denen Hie. 
ben gekau denandernTagalsden 1. Sept. 
ſolte an das Hals · Eiſen geſtelt und derStadt 
verwieſen werden; Den 2. Sept. ſolte des 
Haupt » Dieben Joh. Bauer Frau und des 
andern Haupt » Dieben/ welcher denen Ha⸗ 
nauiſchen durchgegangen / Nahmens Knott 
Frau empfindlich ausgepeitfchet werden / 
Ioh Bauer aber / Montag den 4. Sept. auf⸗ 
gehangen/ und der Cam̃erad von diefen Dies 

en auf die Balleren geſchmiedet werden, 

1720, Alsder Scharf. Richter anzeigte / 
wie das Gericht ſo merb ſeye / daßer esnicht 
mehr beſteigen koͤnte / und iR bey Rath 
angebracht wurde / hat das Loͤbl Bau-Ambt 
die Commiſſion bekommen | folches wie: 
derum zu erneuern; Donnerftag den 16, 
Man zeigte das Loͤbl. Bau Ambt bey Rath 
an wie das 3. Bäume zumYoch-Bericht ge⸗ 
faͤlt worden / worunter einer falſch 
und hat man 6. Baͤume hierzu gebraucht. 
Nun muͤſte das Hoch» Gericht von dem 
Scharff Richter geſaͤubert / nachmahls wie⸗ 
derum ehrlich gemacht werden, darauf wird 
dem Bauſchreiber Hn. Schiele anbefohlen / 
Nahmens des Magiſtrats / die Ehrlichma⸗ 
hung zu thun / indeſſen begruben die Nach 
richter den amGericht gehangenen Coͤrperu 
die Todten-Beine unten am Fuß des Bergs 
wo das Gericht ſtehet. Den 21. Mah wa⸗ 
ve dann der Außzug mit denen Handwercker 
augeſtelt / und weiſen fie diſpuurten / weiches 
Handwerck zuerſt marchiren ſolte / als wurde 
bey Rath beſchloſſen / daß jedes Handwerct 
ſolte marchiten / wie es nach dem Handwerct 
zu thun hatte / darauf verſamleten ſich die 
Zimmerleurhe auf dein Zinmer Graben / 
die Steindecker auf dem dirmbruſt · Graben / 
u. die andern Handwercker auf ihren Herber⸗ 
gen/zogen auf demgimmer· Graben zufams 
men / und machten in dieſer Ordnung den 
March auf dem Zimmer Graden umndb dae 
Zeug Hauß herum/der gantzen Zeil hinum⸗ 
ter / dem Bockenheimer Thor hinaus/Erftlich 

Xxxx 2 giengen 
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Hiengen MeSteinderfer/daraufdie Zimmer 
leuthe / die Schmiedt undSchloſſer / die Mau⸗ 
ver undSteinmetze / u. beſchloſſen Die Schrei⸗ 
mr. Dem Herrn. Schiele ware ein neues 
Faͤhnlein von rothen Taffet inwendig mit 
der Stadt Adler gemacht / welches durch eis 
nen Soldaten hinaufgetragen worden] er 
felbften aber / weilen er nicht reiten konte / fuh 
rein einer Herren Kutſche aus dem Brück 
Hoff / hinaus / und ritten ſechs Einſpenger mit 
ihnie / als er dann auf das Bericht geſtiegen 
hat er die Fahne um jede gemauerte Säule 
viermahl gefchtwungen / nachmahle mit der 
biofen Hand jede Säule angefchlagen u. of · 
fentlich vor ehrlich ausgeruffen ) darauf ha⸗ 
ben die Steindecker ihre Leidern angefchla> 
gen/ und das Bley herunter gemacht; Lind 
weilen der Raum auf dem Rabenftein / we⸗ 
gender inwendig hinaufgehenden Stiege zu 
ſchmahl geweſen / alfo daß zum öfftern die 
Herren Geiſtlichen durch das Blut der ar⸗ 
men Sunder beſpritzet worden / mare zu⸗ 

leich reſolvirt die Stiege auſſerhalb zu ſetzen: 
Zu einem ewigen Andencken / ſetze die Nabe 
men / ailer Handwercks⸗Leuthen / welche da · 
mahlen mit bey dem Hoch⸗Gericht gearbei⸗ 
tet haben. Und zwar nach der Ordnung tie 
folche hinauß gezogen find: 

Steindecker⸗Handwerck. Erftl, führteein Lehr⸗ 
gu die Fleine Meifter-S öhne,worunter Eſaias 

ecker gekleidet als einLaͤuffer, der den Spruc) 
ethan, und Carl Ludwig Haußmann truge den 
antz. Meiſter Joh. AdolpffkKrengel Hauptmmann, 
Meifter Jacob Schneider und Foh. Foſi Billat 
Alt⸗Geſchworne, Peter Affeld, Joh. Jacob Bris 
mund· Elias Bock, 88 Jacob Jung / Joh. Mar⸗ 
tin —— Joh.ChriſtophEck, Joh. Pe⸗ 
ter Taſpar Joh. — Jacob Aßfeld —8— 
Benedict Haußmann Fo „Georg Schmidt, Fo . 
Philipp Heimberger, Joh. Georg Weyerich, Jo⸗ 
nas Goͤrchen, Joh. Peter Bender, Joh. Henr. As 
dam, Sriederich&ärgen, oh. Georg Affeld, Joh. 
Georg Wagner,famtlichMeifter des Loͤbl. Stein⸗ 
decker⸗Handwerck. Zwey junge Geſchworne, als 
Joh. Georg Vetterle, Joh. Lanſetzer, als Fen⸗ 
drich ware Meiſter Elias Haußman. ZweyFuͤhrer 
vor dem Geſellen⸗Zug: als Franciſcus Jage⸗ 
mann, Daniel Adam. 34. Gefellen, zwey Ser⸗ 
ganten, als Philipps Jonas, Joh. Michael Taus 
ber ‚Lieutenant, Meiſter Joh. Balentin Adam, 
zwoͤlff Lehr⸗Jungen. 

Zimmer⸗Handwerck. 1. Harlequin als Platz⸗ 
Meiſter, Jac. Ritter, Zimmer Geſell von Kuͤtzin 
gen, er Dieg Adjutant. 4. PaarKnaben, 
Meifter- Söhne , Meilter des Zimmer: Hands 
wercks, Joſt Marckert der ältere,Ponte Alters hals 
ben nicht mit marchiren, Nicolaus Marcker, Joh. 
Henr. Reinhardt; Nicol. Reiß, Ehriftian Hartz 

ann, Joh. Caſp. Fuchs, Georg Bachmann, Ehris 
* Metzner, Joſt Marckert,der jüngere, Leon⸗ 
hard Liebhart Mattheus Hagner Peter defch FJo⸗ 
ſeph Schradin, Frang —— Diener, 
Joh. Heur. Lindich, Joh. Martin Fuchs, Adolph 
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Gruͤnau, Henr. Chriſtian Marckert. Meiſtee 
Gerhard dudw. Scheffling als daͤndrich Henih 
Buchner als Lauffet, nach denen ſamtuchen eis |. 
fern, folgte die gantze Gefellſchafft ais Sim ie || 
bel, ältejter geſchworner Befell, als Major, Joh, 
Sandmann ein Königsberger, jo den Krang auf 
den verfertigten Bau geſteckt und Spruch geihen 
Summa 36. Mann und 2,.Tambour,in der erflen 
2. und 3. Divikon Die vierte Divifion führte alg 
Lieutenant Hans Henr. Reiff des Werck⸗Meiſters 
Sohn. Die gantzeẽ umma von 7. Dwilionen wa⸗ 
ren mit Ober · und Unter-Officieran derdahl a83. 
Elff Waͤgen, ‚jeder mit zwey Pferden befpannet, 
bey jeglichem zwey Zim:sier-@efellen zur Convop; 
* völlige Zug, hat beſtanden in allem 377. 
erfohnen. 

Schloſſer⸗Handwerck. Meifter Joh. ur 
Dauptmann, beyde Geſchworne / als Jonas Gai 
und Nicolaus Helbert, Fenderich Meſſter Michael 
Gerlach, Zahnen-Träger,Eafpar Vdonicke lieute⸗ 
nant Meiſter a Jacob Rundt. Eumma der 
Meiſter 39. Die Heine Meiſters⸗Soͤhne darun⸗ 
ter als Hauptmann Meiſter Jonas * Sohn, 
———— ohm det 

ußzug von dem Schloſſer⸗Handwerck ware ven 
ihrer Herberge, als von dem In. Dietrich Yuldı 
auf dem Meinen Kornmarck, in den Vruͤchhoff ah 
dar hoften fie die famtliche Meiſter ab. Unterde⸗ 
nen Befellen ‚ware Hauptmann Johann kudwig 
Geyer von Franckfurt, Foh.FuftusKorbvondib 
desheim und Joh. Mulſ von Franckf. Gergeamen 
Joh. Dffenrey aus Thüringen mit dem auhgener⸗ 
ten&chüffel, neben ihme oh. Georg hiſcher ch 
Stuttgardtund Heinr.Langenmoifchervon le N 
feld Alt-Sefellen. GahnenTräger, Sramtir | 
ner von Bien, Faͤhndrich Joh. Zuftusdildensen N 
Eoblens. Zeldwebel , Roachim Thriſtorh Cd " 
der von Schwerin, Querpfeiffer Gottfried Mer 
besvon Frandenburg, Freut. Martin Dat % 
—— Eronenburg. Summa aller Geſch R 
en. 76. Lehrjungen 9. ... % 

Schmidt-Handiveref, Auguſtus —* 
Knab der die Meifter: Söhne führte, Meier) v 
Thomas Dftertag , Lorentz Speckhardt, gr 
Gefchworne, Fähndrich, Joh. Heffner, 38 — 
org Schneider ‚Philipps Werwatz Peter in 
hold, Hans Michael itdinger, 0 Se 
Joh. Anthon Gramann, —ãã 
rer der Geſellen, Joh. Schneider ‚Adam 
ger, Summa der Meifter und —— 

Maurer und Steinmetzen, Joh. Dan 
fer, MeifterDanielKanfer jüng ——— 
mann Meifter Daniel Kayſer ag fe 
fter Nicol Schönheit und Meifter DON J 
Michael Schwartzbach, Meiſter David AP 
Meifter —** Troßbad), Meifter —5 — 
tzing Meiſter( hriftophBetterling eilig Ai * 
Gerhard, als daͤhndrich Meter EN 
Dice» Fähndrich, Meifter Zoh. Engel ram 
Meifter Johann Schröder, Summa B Bond, 
Meifter Zac. Hoff ond Meifter AH ar 
Meifter Foh. Schieber und ee am n 
Cafpar Hoffmann Steinmetzen⸗ Geſe vr Ulrich 
Ben — —— — | 

prengler,und Meifter “Joh. - | 
Luther als Lieutenant. Summa Due 
Steinmegen Meifter, 19. Ma Seit 








/ 
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ESteinmetzen⸗Geſellen 53. Summarum 329. und Joh. Daniel en Ehriftoph Kreußler, Per 
ſechs Lehr⸗Buben. ter XBeber,, Heinr. Sriedr. Sommer, Joh. Reis 
4 Schreiner — Fuͤhrer der Meiſter⸗ chel, Joh. BroſiusJoh. Georg Heiſfenſiamm, 
© Söhne, Joh. Chriſt. Melchin, Henr. Heßler, und als Lieutenant, Zumma derer Sefellen,ıs5.2ehrs 
fr Friedr. Marimilian End, oh. Peter Sommer Sfungen, 37. 
2 hatgejchloffen, und waren 24. Meiſter⸗Soͤhne 2. 2. Waͤgen, auf dem erſten die Thuͤr zum Hoch⸗ 
Srthdek⸗Meiſter als deib Schügen, Marimilian gericht ‚auf dem jweyten die Thür zum BlutsSer 
Karoß, Matthäus Feiner, Hauptmann Meifter richt, worbey ein Corps von acht Mann Schrei⸗ 
rang Karoß, Sergeant Meifter Joh. Frieß und ner⸗Geſellen mit bloſen Degen. Ein Wagen wor⸗ 
—* Karter, vier Geſchworne. Heinr. Friedr. auf das Handwercks⸗ Zeug gelegen, darbey vier 
Sommer, Joh. Georg Heßler, ChriftianAltens Lehr ungen von dem Schreiner⸗ Handwerck 
burg, Conrad Lent. Samtliche Meifter, als Joh. it dieſer Arbeithat manvon demazr. biß den 
Harter, Hieronimus Eltzer, JoachimFriedr. Heiſe, 25. Mayzugebracht, darauf ſeind die Handwer⸗ 
Joh. Conrad Nuͤrnberger Georg Dieterich Sa⸗ cker in Der Ordnung wiederum herein gezogen, wie 
genbart, Joh. Welcke, Nicol. Lent, Bartyolom. fie hinauf egangen,nur daß das Schmidt Hand⸗ 
Gloͤckler, Joh. Mich. Krüger, Georg CS, oh. werck im Herein⸗Marſch den Vor⸗Zug hattewei⸗ 
il, Kramer, Joh. Jac. Haag, Joh. Kaͤmpff, len das Schloſſer Handwerck ——— 
rthol. Röhle, Hanßz Peter Ser vornen gienge , ein jedes Handtverck hatte fein be⸗ 
amm, Peter Peterfen, Joh. Dfterroth,Reonhard fonders Zelt, und wurden ‚wann Diefelben zur Ar: - 
* Caſpar Kramer. Summa 20, Meiſter. beit giengen, alle zwey Stundte mit klingendem 
3. Unter-Officierg, Ernft Friedr. treit und oh. Spiel aufzundabı —— So balden der An⸗ 
Laſpar Holtzman. Samtliche Meifter, als Aron fang zu Wieder - Erbauung des Örrichtsgemacht 
Buch:r, Chriftian. Manchen, Barthol. Woͤlb, worden,ware Tag u. Nacht eine Wacht imßelde. 
Dietr. Pfeiffer, Joh. Nickel, Serfaß Kupfferber⸗ nt Stiegedes Hochgerichts, find zwey ey⸗ 
ger, Joh. Valent. Schäffling, Sigismund Ceſer ferne Rieglein in denen Treppen veft gemacht, das 
WMuͤler, Conrad States Ritman), Hanf Henrich mit, two mehrer dann einer gehangen wird, der eis 
VNauman Joh. Reinhart, Nicol. Melchin,Srang ne darvon hieran veſt geknuͤp et wird, auf daß die 
Vicol. Weiß, Chrift. Guͤnther, Barthol. Krauß, Execution mit dem erſten de o ruhiger Fan vollzo⸗ 
Joh. Georg 2 2, — * — beffen | ’ 
Mayer, Friedr. Melchin. Fendrich, M eiſter Joh. Beſchreibung deſſen / was en Freyſpre · 
Wilhelm Müller, Meiſter Joh. Heinr. Höhn, hung des Hoch-und —— — 
—— ‚ oh, Moritz Luͤppus Joh. .Ray 1720, fürgegangen. 
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ac, Pfeiffer, Chriſt. Caſſen, Joh. Georg Sei, 4 
rang Karoß Georg Chriſtian Argt, Frang Als _ Nachdem Ein och. Edler u. Hoch⸗Wei ⸗ 
brecht Michel, Joh, Kröß, Joh. ac. Weinreich, fr Magiftrat dag aufällige Hochgericht re- 
Gottft. Hauptinan, Foh. Dietr. Siefert, Sriedr, parıren zu laffen refolviret/vorhero aber fül 
Damfon, Joh. Reinhart Karoß Samuel Rsfing, ches in deſſen Namen frey zu ſprechen dem 
Eonrad Nürnberger, Job. Joſt Amoß. 2. Corpos Cautzliſt und Baufchreiber/ oh. Leonhard 
rals Meifter Jac. Steits und > ac.Krüger, Micol. Sthiele/commitiret Als iff derfelbe Dien. 
gimmerman, Soft Franck, David Könighauf, ftagg denzı. May Diefes 1720fen Fahre) 
oh. Georg Börniger, Joh. Aſcher, Phil, Jac. — Uhr aus dem 4 
ner, Heint. Elias Reich, Fon. Zac. Decker⸗ Vormittag umb 9. Uhr aue arſta 
en Herman Jatobe Joachim Ernft in der Herren: Kutfche ans Hochgericht hin. 
Muller Barthol. Joachim & reyer,Ehrift. Hd auf gefahren. 
Ing, Mich. Preiß Georg Braune, Foh. Heinrich Vor diefer Kutſche titten 6. Trompeter 
uk, Georg Kam, Foachim Ar Gottft. Ars und Einſpaͤnnger namentlich: 
— 2. Sergeanten, Meifter Joh. Yan Henrich Tiefenbach, 


ilipp Kramer ‚ Remigius Pfeffer ‚Lieutenant, 
Meifter Joh. Melch, Kamm, Mufterfchreiber, ohann — 
Meiſter Foh. Moos. Summa derer famtl, Hei⸗ Joh. Earl Leonhardt. 
ftr.97.8 fellen, Matthäus Balthafar als Hars Henrich Schwart. 
leauin, deib⸗Schuͤhen, David Ölöckner, Johann ohann Georg Neuburg / und 
Ehriftoph, Ofterroth. Daupemann, Foh.Leonh. Georg Reif. 
Dietmar, 2. Unter» Officierg , Chrift. Lindeman, Hinten auf der Kutfch ſtunde der Baur 
* „Julius ‚2. Wilde Männer Lucas &eor Aınte ; Diener Johaun Eraſmus Sieben⸗ 
mals Golf See es ir horn /und nebenher zur rechten Seite gieng 
Hartmani ho i tr Soldat M. M. Steinmet / wel⸗ 
hard, Steph. Hartman Gieſel, Joh. Georg Sees EIN gefrey | 
ter, Joh. Hent. Müller, Foh. Henr. Lang, Nicol. cher eine von rothem Taffet gemachte Fahne 
Auguftus iger, Jacob Eltzer hat die Wahl⸗Taf⸗ trug/ worau ein weiſer Adler / der Stadt 
fe getrage, Foh Aaron Bengel, Wilh. Ulrich, Rappen/ geftickt war. | 
ndreas Sann, Zac. Schildfnecht, Joh. Facob Als nun die Loͤbl. Handwercker umb das 
aner » Chriftoph, Triloff, Friedt Raudrecht Hochgericht ſich rangiret hatten, und darauf 
riſt. Friedt. Reichel, Auguftus ‚Brandes als bein elterBaufchreiber Schieledahingefom« 
ndrich,Foh, oft ð arter, oh. Peter Diermar, it denen 6. Trompetern u. Citt 
R tiftoph Fichtner als S ſſerin, Joh. Heinr. wmien / iſt er mi Rue 
lang, Schäffer ‚Gerhard yrüger, als Cupdio, — N. * Besen en 
xx 
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benhorn / welcher die von benanntem@eftey: 
ten untenah der Stiege ihm zugeſtellte Sa 
ne nachgetragen/aufdas Hochgericht getret⸗ 
gen / und bat an die umb felbiges rangurte 
Handwerker diefe Anfprache gethan: 

Denmach einem Hoch-Edlen und Hoch» 
Weiſen Magiſtrat des Heil. Reiche Stadt 
Franckfurt gebührend angezeigt worden] 
wie daß das Gebaͤlck und anderes an dieſenn 
in Anno 1652.31 End des Monats Martii / 
und alſo bereits vor 68. Jahren erbaucten 
Hochgerichts dermaffen baufällig umd fo be» 
ſchaffen ſeye / daß ohne beforgende Gefahr u. 
Unglück feine Execution fürgenommen 
werden koͤnne; Als hat gedachter Ein Hoch» 
Edler u. Hoch⸗Weiſer Magiſtrat der Noth⸗ 
durfft zu fein erachtet / ſothanes Hochgericht 
ohne Anſtand repariren zu laſſen und zu dem 
Ende denen hierzu erforderenden Ehrſamen 
Handwerctern Befehl ertheilet / daß fie ſol⸗ 
ches wiederum in behoͤrigen Stand ſtellen 
ſolten. Und wie nun dieſe noͤthige Repara- 
tion zu Confervirung der heilſamen Juſtitz 
gereicher ; Alfo find die Ehrfane Meifter/die 
Gefellen und Lehr: Zungen / ſampt und fon« 
ders / ſolche für die Hand zunehmen) umb fo 
mehr verbunden/ je weniger ihnen dieſe Ar» 
beit/ vermög der Peinlicyen Hals⸗ Gerichts⸗ 
Ordnung Kayſer Carls / des fünfften/ aller: 
glorwuͤrdigſten Andenckens / weder anihren 
Ehren/guten Leumuth und Handwerck pra · 
judicir· und nachtheilig ſeyn kan / noch auch 
ſie von jemanden deswegen / bey Vermey 
dung der in angeregter Peinlichen Hals⸗Ge⸗ 
richts ⸗ Ordnung geſetzten Strafe / injurüret 
und geſchmaͤhet werden ſollen / ſondern dieſer 
Arbeitohngeachtet/für ehrliche Meiſter / Ge⸗ 
ſellen und Lehr⸗Jungen allerdings zu achten 
u. zu halten ſind; wie dann in gedachten Ei⸗ 
nes Hoch · Edlen und Hoc) ⸗Weiſen Magi⸗ 
ſtrats Namen ich deswegen dieſes Hochge⸗ 
richt hiermit frey ſpreche. 

Nach dieſer Anrede hat er Bau⸗Schrei⸗ 
ber die ihnie von dem Bau⸗Amts⸗Diener ge⸗ 
reichete Sahne in den 4. Feldern geſchwun⸗ 
gen / ſolche demſelben wiederum zugeftellet/ 
ſodann die 4.Saͤulen mit der bloſen Hand 
berühret / und ſich mit den Trompetern und 
Einſpaͤnngern vom Hochgericht herunter 
begaben. Worauf die Handwercker ihre 
Arbeit nach und nach verrichtet. | 

Nachmittags ift der Bau-Schreiber an 
das Blut» Gericht oder fogenannten Raar 
benftein gefabren/mit denen Einfpänngern. 
Ban-Anıts Diener binaufgetretten /u. bat 
an die unibher rangirte Ehrſamen Handwer ⸗ 
cker nachfolgende Anrede gethan. 

Im Nanien und von wegen eines Hoch ⸗ 


| 


Chronick / | 
Edlen und Hoch» Weiſen Magiſtrats da 
Stadt Franckfurt Dre dire 
Richtſtaͤtte hiemit frey / und fönnendie Eht · 
ſame Meiſter / die Gefellen und Lehr· Jungen 
die noͤthige Reparation und Verbi 
daran fuͤrnehmen / in der Verficherung /dat; 
ihnen folches | vermoͤg der Peinlichen Hals 
Gerichts: Ordnung Kayſer Catls / des Funf 
ten / allerglorwurdigſter Gedaͤchtnus /an h⸗ 
ren Ehren / guten Leumuthund Handweid/ 


— — 






Berichts:-Drdnung angeſetzter Straffe. 

Nach dieferAnvede Hater Bau Schreiber 
drenmaldie Sahne geſchwungen darauf mit 
der bloſen Hand den Boden des Blut · Ge⸗ 
richte berühret / und fich nachmals heruuttr 
und nebft denen vor derKutfchenreitindene, 
Einſpaͤnngern zurüct indie Stadt verfüget 
Worauf die Maurer und andere Handıxr 
cker ihre Arbeit verrichtet. 

‚ 1720. 7.Yug. WirdeinDiebnahlithil u 
einer Loͤbl Umniverfität an den Pranger mit 
einer Ruthen in der HandjeinchalbeStun x 
geftelt / v. daraufempfindlichausgepeifät. ' 

1720. Denw1. 23. und 24. Die. Sten 
überzeugter Dieb / nachdem er alle Gradus 
Tortura in einem Morgen ausgeftanden 1 
nichts befant/diefe drey Zagebintereinantt m 
andas Hals⸗ Enfen gefiel worden / dauit 
ihn jedermann folte keunen lernen; daraff 
wurde er des Landes verwieſen u. Vogeftth 
gemacht. 8 

1721. Den 8. Febr, Wird der ſegenaut 
Calviniſche Becker empfindl. ausgepitfüt. 

1721. Den 1. Oct. Wurde ein Weib 
wo — begangenen 

ie s ausgepeitſcht. 

1721. Den Oct. Muſte Bartholent. 
——— ——— 

irche offentliche Deprecationthun. 
Verbrechen ware / daß er feinen Schtuagft 
in der Peter: Kirche mit dem BrodMilkt 
einen Schnitt iiber dag Angeficht gegeber. 
Die Predigt hat gethan M. Johanes Gru 
I fol [Ord. ad Do. Petr. Det Actus aut 
ift folgender: } 
din 1721, Sonntagg.den 12tenDettM >, 
deeXV III. nach Zrint.iftder Adusdeprea |, 
tionis Bartholomai zünmermannegen. 
fenen Burgers und Schreiners allhiet J N 
cher den Bender Foh.Zasob *— 
St. Peters allhier übel verwundet in N 
. Kirch folgender maffen vollzogen m! 
en. 


ML; 


‚feinestwegsprzjudieir-undnachtheiligfenn |= 
kan /fondern fie] ſampt und ſonders / fuͤ cht |) 
liche Meiſter / Geſellen und Lehr· Jungen e· \n 
achtet und gehalten werden follen/bey Yen · 
meidung der in angeregter Peinlichen Hals» ⸗ 
—4 
—8 
1 


Das erfle Buch / XXXIV. Cap. 


Als mandas erftemahl zuder Fruͤh⸗ Pre· 
digt geläutet/murde der Delinquent von eint» 
gen Soldaten nach ſolcher Kirch bracht in 
welcher ihn ein Platz für dem Altar ange» 
wieſen worden / auf welchem er die Predigt 
durch gefeflen / zu beyden Seiten ftunden 2. 
— in — — free 

aupt / nach gehaltener Predigt ftund er 
Dale auf) blieb auch fo lang ftehen biß 
der gantze Gottesdienft zuſamt actu depre- 
cationis vollendet geweſen 

Der Bottesdienft wurde angefangen mit 
dem Buß⸗ Pſalm / Erbarın dich mein O 
HErre GOtt. Darnach wurde (ale der 
Ehriftliche Blaub gefungen) muficirt/daben 
fiche fonderlich gefügt/ dDaffülchen Tert reci- 
art wurden / die ſich ums vorſeyenden Adtum 
ſo wohl geſchickt als wann fie mit Fleiß dazu 
waͤre erwehlet worden / ſo doch nicht ſoll ge⸗ 
ſchehen ſeyn. Dergleichen waͤre die ste Bitt 
im Heil. Vatter Vnſer / darauf folgenden 
Spruch Chriſti Matth. 1/6. So ihr den 
Menſchen ihre Fehler vergebet / fo wird euch 
euer himmliſcher Batter auch vergeben und 
dann das erſte Geſetz aus Pjalm.ı 30. Nun 
fich wie fein und lieblich iſt. Hierauf wurde 
Predigt — uͤber des — Son 
tägliche Evangelium aus Matth. 22. von 
denbenden furnehmſten Gebotten im Geſeh 
beneffend die iebe Gottes vnd des Naͤchſten/ 
zuletzt wurde die Application auf den fuͤr⸗ 
fehenden Derbrecher gemacht vnd ihme 
nachdrücklich vertviefen / daß er durch feine 
Ubelthat wider beyde ſchwerlich gefündigt. 
Sonderlich über dag zte und ste Bebottim 
Göttlichen Geſetz ſchendlich übertretten vnd 
damit groſſe Aergerniß bey gegenwaͤrtiger 
Gemeindt angerichtet / damit er nun mit fol 
er beleidigten Geinein wieder ausgeſehnet 
wurde / hab ein Hoch · Edler und Hoch· Wei⸗ 
Rath] die Verordnung getham daß er an 
ſolcher eig von ihm aber entheiligten 
Stättfürgeftellet wur de einedemüthigeANb- 
bittderenhalber zu tyun. Daben die beleie 
dige Gemeind ernftlich ermahnet wuͤrde / 
Ihn den begangenen groffen Fehler hertzlich 
su vergeben ſich auch für Auß uͤbung derglei⸗ 
den Vnfugs /zumahl an heiliger Staͤtt al⸗ 
les Fleißes zu hutten 

Nachdem die Predigt und Gebet verrich⸗ 
tet gefchahe die Deprecation felbft alfo/daf 
ie von (E. Ehrmfirdig Minifterio — 
Md von E. Hoch · Edel und Hoch» Weifen 
Nagiſtrat beliebte Deprecations-Formul in 
Volckreicher Verſanmlung oͤffentlich von 
t Cantzel abgeleſen wurde / darben ſich der 
Jelinquent recht chriftlich und buffertig ber 
em dadurch viel zum Mitleiden bewo⸗ 


en © 
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Endlich wurde der gantze Actus mit dem 
Lied: Allein zu dir HErr fu Chriſt / mein 
Hoffnung ftehtauf Erven/befchloffen / dan 
nach wurde der Delinquent yon denen Sof 
Daten wieder an feinen Orth brachtund dieje⸗ 
nige welche des wohl regierenden Hn. Bur⸗ 
germeiſters Hoch⸗Adeliche Geſtrengheit vm 
alle Disordre zu verhütten / für Die Kirch» 
Thüren ftellen laffen/ zogen auch ab, 

Den 13. dito als den Tagdarauftvurde er 
Morgens Srüh umb feche Uhr dem Thor 
hinaus geführt und der Stadt vertiefen. 

1721.38: Dec. Wurde Ehriftian Ludwig 
zu Oberrade gefänglich eingezogen und bier 
auf die Mehl» Wage in Verwahrung ger 
bracht / weilen er falfche Ducaten gemuͤntzt 
hatte.1722.2.Sebr. Wurde er dem Hn Land⸗ 
Graffen zu Darınftadt extradiret / welcher 
ihme begnadiget und frey gelafen/nachdeme 
er einige Zeit in Berhafft gefeflem, 

1721.19. Decembr. Wurde ein Weibs⸗ 
Menſch weilen fie die Stadt verſchworen / 
und wieder gekommen ware / ausgepeitſcht. 

1722. 18. Febr. Wurde des Bettelvogts 
Tochter / welche die Arme-Büchfen beftob» 
len an das Hals-Eifen mit zen vor ſich ge» 
fteckte Ruthen geftellet. 

1722 14 Mär. Wurde ein Weib, gifp 
welches viermahl die Stadt verſchworen 
hatte / empfindlich ausgepeitſchet. 

1722. 17. Apr. Wurde zwey Weibs· Leu⸗ 
—— der Unruhe in ders Meſſe zu Born» 
heim alwo zwey Ploͤck zu denen $ ls · Eiſen 
aufgerichtet wotden / ausgepeitſchet 

1722, 16. May. Iſt ein Weibs Menſch 
wegen zweymahliges gebrochenes Lirphedg 
ausgepeitſchet. 

1722.17. Jun Iſt die von Joh. Jac. Voͤh · 
ler / Burger und Blau⸗ Faͤrbern allhier wie 
der E. E. Raths dieſer Stadt in offentlichen 
Druck gegebener u. diyulgirter fameuſe La⸗ 
ſter⸗Schrifft offentlich auf hieſigem Roͤmer ⸗ 
Berg durch den Sticker verbrandt worden. 

1723. 4Maͤrtz Hat man einen Steinde⸗ 
cher fo Burger u. Meifter in ſeinem Hauß er⸗ 
hangen gefunden / weilen niemanden / dañ er 
gautz allein im Hauß geweſen / kan man nicht 
wiſſen / wenn er ſich dieſes Ungluͤck angethan 
hatte / das Haus ware uͤberall inwendig 
verſchloſſen / nachdeme er ſchwere Faͤlle von 
denen Daͤchern gethan / dardurch ihme der 
Kopff verruckt — [ als wurde deſſen 
Freunden erlaubt / ihn heimlich aufden hin. 
terften Kirch- Hof zubegraben. | 

1723.13: Märh Wird ein Weibs · Menſch 
wegen Diebftahlausgehauen. 

1723.28. Apr. Iſt ein Weibs » Menfch 
wegen Dremmahligen begangenen —* 


720 
init an beyden Seiten vorgebundenen Ru⸗ 
thenan das HalsEifengeftellt worden. 

1723. 26. May. Hatte fich einer bey Born: 
heim an einen Acpffel » Baum erhenckt/ 
wurde denandern Tag vom Scharff Rich⸗ 
ter abgefchnitten und auf dem Gutenleu⸗ 
then.Horf begraben. 

1723.Den 7. Aug. Hatfich ein Conſta⸗ 
bier als Morgens in aller Fruh in dem 
Spring Brunnenaufdem Römer Berger» 
tränckt / wurde vom Schinder abgelangt u. 
aufden Buthleuth-Hoff begraben. 

1723. Den 28. Aug. Wurde eine Mutter 
mit ihrem Sohn/ wegen begangenen Dicb» 
ftahlsu. gebrochenen Urphet an das Hals. 
Eifengeitelt und empfindlich ausgepeitfcht. 

1723.Den 29. Dee. Iſt ein MannsKerl 
wegen öffterem begangenen Diebftahl 
ans Hals · Eiſen geftelt und empfindlich aus 
gepeitjcht worden. 

1724. Im Jan. HateineMagdihr neu⸗ 

ebohrnes Kindlein umgebracht und in das 
rivet geworffen / wird den folgenden Tag 
außgetrommelt. 

1724. Den 14. Jan. Wurde zu Hauſſen 
das fogenannte Bauer Mrädgen wegen be» 
gangenen Urphed gusgepeitſcht 

1724. Den 14. Februarii. Iſt ein junger 
Menſch wegen Diebſtahl gehangen worden. 

1724. Den 23. Febr. Wurde ein Weibs⸗ 
Menfch wegen zweymahligem gebroche, 
nem Urphed empfindlich ausgepeitfcht. 

1724. Den 3. Märk Stundeein Fud we⸗ 
gen Diebftahlundeine liederliche ſchele Dir 
ne an dem Hale-Eifen. 

1725. Den 2. Sebruarii. Iſt ein Weibs⸗ 
Menfch wegen öffters begangenen Lirphed/ 
nachdeme fie fehon etlichen mahlen ausge» 
peitfcht worden ohnweit der Haupt-IBacht 
decollirt worden/u. hernachdenen Medicis& 
Chirurgiszur Anatomie gegeben worden. 

1725. Den 24. Maͤrtz. Iſt ein Kerl wegen 
begangenen Diebſtahls empfindlich ausge⸗ 
peitſcht worden. 

1725. Denz8.Apr. Wurde ein alter Kerl / 
weilen es Meſſe war) auf dem Liebfrauen⸗ 
Berg / auf ein Banck geſtelt / ihme ein Zettul 
an den Huth geſteckt worauf geſchrieben ge⸗ 
ſtanden: Feld und Baum⸗Dieb. Hernach 
muſte er vierzehen Tagin dem Dreck · Karn 
ziehen und auf ewig die Stadt verſchwoͤren. 

= * —— — Fr Weibs⸗ 
Menſch empfindlich ausgepeitſcht. 

1725.Den 27. Julii. Wird ein Pflug 
Dieb empfindlich ausgepeitfcht. 

1725. Den 17. Auguft. Wirdein Pflug 
Dieb empfindlich ausgepeiticht. 

1725. Den 5. Det. Sind zwey Juden me 

genbegangenen Diebftahls anpfindl, aus 
gepeiticht worden. 


Franckfurter Chronick / 


1726. Den 11. Jan. Stunde ein Jud und 
ein Chriſt am Hals ⸗ Eiſen; der Jude wurde 
mit vorgeſteckten Ruthen voran geführt, und 
der&hrift hinten nach ausgepeitfch.Alle bey⸗ 
de waren Diebe. s 

1726. Sontagden 5. May. Haben zwey 
freinbde Juden / einer von Amſterdam und 
der ander bey Belnhaufen zu Haufe / in dem 
Bierhauß auf derZeilmiteinander Bierge 
truncken / als ſie Abends vmb 9. Uhr ausdem 
Wirths · Hauß gehen / und die Wirthinkaum 
die Thier hinter ihnen zugemacht hatte] 
kommt ein Gefchren ob hatten dieſe beyde 
Juden mit Meflern einander erftochen | 
da die Leuthe zugeloffen / lieget der eine 
todt zur Erden / und der ander lauffet ein 
paar Schritt fort/ fället gleichfalg todt zur 
Erden / werden beyde inden Fuden-Spital 
gebrasht und mitSoldaten bewacht daman 
nun hinder die That nicht kommen konnen 
wie folches zugegangen / wurden beyde geoͤff 
net / und gefunden / daß ein jeder durch das 
Hertz geſtochen ware / bey dem einen hatmau 
ein bloſes Meſſer gefunden; Montag dens. 
dito hat der Stuͤcker auf ſeinem Karıen ſol⸗ 
che abgeholet/u. unter den Galgen begraben. 
Den 29. May. Bird ein Weibs ·Meuſch 
welches jemahlen an den Hale-Eifen mit⸗. 
Ruthen aufgebunden/ geftanden / empfind» 
lich — 

1726. 22. Maͤrtz.· Sind zwey junge 
Kerls einer von Franckf. und der anderevon 
Sachſenhauſen wegen oͤffteren begangenen 
Diebſtaͤhlen / vomLeben zum Todt durch den 
Strang gebracht. Sie hatten ihre Delicta 
ohnerachtet der den 14. Febr, 1724. gehend: 
te v. die den 2. Febr. 1725.decollirte/foldhes 
alles mit ihren Todt confirmiret hatten 
nicht bekennet / fondern verliefen fich auf die 
Tortur / welche ſie aus zuſtehen getraueten] (8 
wurde ihnen aber durch ein Unerſitaͤts Ut· 
thel das Leben abgeſprochen. Worauf ſit 
nicht allein alles / was fie zuwor geläugnet 
— befanten/fondern noch mehteres of 
enbahreten. 

NB. Es haben viele Leute obfervirt/bahcht 
obgedachte Maleficanten hinaus getomen 
fh eine Anzahl Raaben umb den Balgen 
eingefunden/ nachdem aber, da die Dieen 
a dem * iſt eine weiſe Taube umb den 

en geflogen. 

— ig 23. Maͤrtz. Iſt ein Weiber 
Menfch/fo in obiger gehenctter DiebeGeſtl⸗ 
ſchafft mit Soda! mit Ruthen auf das ab 
lerempfindlichſte ausgepeitſcht worden 

726 25Oct Winde ein Chriſt u eingud 
mit aufgeſtecktendzuthen an das Hals Eſen 
geftelt /u.erfterem die in feinem Sackgeun 
dene Diebs ·Schluſſei / durch den Schluder 
auf dem Roͤmerberg zerſchlagen. 


1727. 


Das erſte Buch) XXXIV. Cap. 


1727.Den 19. Sebr, Wurde ein Kerlmit 
aufgebundenen Ruthen an das Hals · Ey⸗ 
fen geſtellet. Dieter hatte einen Bündel 
Heflcheter Sachen von dem Brand fo den 
18. Januarii geweſen / fortichleppen wollen. 
Wurde aber am Thor angehalten / und der 
Diebftahl ihn abgenommen. 

1727. Den 28. Märt. Wurde eine Ju⸗ 
din an das Hals · Eyſen wegen Diebſtahl ge⸗ 
ſtellet / und der Stadt verwieſen. 

1727. Den 4. April. Wurde ein Weibs⸗ 
Menfch wegen zweymahl gebrochenem Vr⸗ 
phed mit Ruthen — 

1727. Den 2 1. Sept. Abends gegen zehen 
* ein hieſiger Wirth in einem andern 

irths⸗Hauß den daſigen Hauß · Knecht 
mit dem Stiel von der Miſt⸗ Gabel derge⸗ 
ftalt indie Seite gefchlagen / da er ihme den 
Miltz entzwey geſchiniſſen und der Kerl fo 
bald des Todes gewefen. Der Thäter 
hat ſich Des Morgens Zrüh bey dem Thor» 
Aufſchlieſſen ſalviret / indeme der Mord nicht 
eher als Morgens kund worden / Nachmit ⸗ 
tags hat man ihn ausgetrommelt. 

1730. Donnerſtag den 9. Maͤrtz. Abende 
nach acht Uhr hat in den Wirths +» Hauß 
um Tuͤrckenſchuß / ein buckelichter Dürer 
erleinen Preugifchen Corporal ohne eini» 
ges Wortwechfeln mit einem Hirfchfänger 
auf der Stelle erftochen. Der Thäter re- 
tirirte fich fogleich / wurde zwar des folgen 
den Tuges ausgetrommielt / auch desive 
gen die Thoren / wiewohl vergebene / drey 
Tage zugehalten. 

1730. Den 13. 15. und 16. May hat 
der Huren» Joſt ſambt feiner Srauen im 
Dreck⸗ Karn gezogen. Auf dem Faͤhn⸗ 

en/ welches neu gemahlt wurde / ftunde : 
upplerinnen und Huren: Wirth. 

1730. Zwiſchen Dem 22. 23. Octobrie, 

t fich eın auf dem Brücken Thurn ge» 

ngen: fitender Dieb / Nahen Spahr- 
kaͤß / aus dem Gefängnuf loß gemacht / 
dag oben auf der Tortur befindliche Seil 


Predigt wurde ein Mei 
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erwiſcht / fein Hembd itten / und an 
das Seil gebunden / und ſolches durch ein 
Loch an die Straße gehanget / umb durch · 
zugehen. Das Loch ware ſo enge / daß der 
Dieb / ohnerachtet er gantz nackent war 
kaum durch konte / und ſich folcher geftal- 
ten durchzwingen muſte / daß die Haut an de⸗ 
nen Steinen war kleben geblieben / darb 
mißlunge ihm der Sprung / und hat er I 
dom. Herunterfallen aller Orten des Leis 
bes elendiglich befchädiget / worauf er fel- 
bige Nacht in den Hofpithal gebracht und 
verbunden wurde / er riffe aber / fo balden 
er alleine / die Bandage ab / und gabe ſei⸗ 
nen Geift / nach aufgeftandenen groffen 
Schmertzen den 10. Nov. in den Hoſpithal 
auf. Wurde den 12. dito mit dem Schins 
ders» Karn abgeholet / und unter den Gal⸗ 
gen begraben. 

1730, Freytag den 29. Detembr. Wur⸗ 
den zwey Weibs⸗Leuthe / welche vor zwey 
Fahren eine alte Frau in ihrem eigenen 

aufe indem Keller tödlich / mit dein Vor⸗ 
at felbige ver ri el verwundet hats 
ten / auf dem Raabenftein decolliret / vb» 
fchon die alte Srau wiederum gefimd inder 
Stadt herum gegangen / und noch Iebet. 
Desandern Tags den 30 dito ift die Magd / 
obiger beyder juftificirten Cammeraͤdin an 


‚das Hals-Enfen geftellt/ und auchepeitſcht 


worden. 
1731. Freytag den 27. Apr. Wurde ein 
Soldat | welcher in diefem Fahr den 16. 
Kebruarii einen andern Soldaten in dem 
Wirths⸗ Hauf zum grünen Wald erftos 
chen / auf dem Ranbenftein decolliyet, 
1731. Den 26. Oct. Freytags nach der 
be Menſch wegen 
öffterm gebrochenen Lirphet empfindlich 
auegepeitfcht/ und weilendie Obrift - Rich» 
ter » Stelle noch nicht vergeben geweſen / fo 
ritte der Einfpenniger Carl Bernhard ale 
Dorift- Richter mit, 


LEE TEIL NET IEHENT Ya 


Das XXXV, Gapitel. 


Bor Frey, Schieflen , fo all 


ier find gehalten und anderwär— 


fig befucht worden. 


erbig Pfund den 
Scrüben / die der 
| Rath ihnen ſchenck⸗ 
te / als ſie vmb die Meifterfchafft ſchoſſen / da 
die Schühen aus andern Städten hie wa⸗ 


ten. 
1422. Wird ein offentlich Schieſſen all» 

hier gehalten / darzu befchrieben worden 26. 
I. Theil / I. Buch. | 


Pag. 507.1367. 


Städt / Schlof und Flecken / unter andern 
Mayntz / Friedberg/ Belnhaufen/ Hanau / 
Seligenſtadt / Steinheim Bubenhaufen/ 
der Hayn / Hoff heim / Hoͤchſt / Muͤntzenberg / 
Lich / Vſingen / Homberg / Cronberg / Könige 
ſtein / Butzbach / Aſſenheim / Vrſel / Hingen / 
Budingen / Wonccten. 
1440.Soll man der Geſellſchafft vf alten 
Vyy y Lim · 
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Limpurg ein Gezelt zum Schieſſen leihen. 
Item dieSchuͤtzen · Meiſter ſollen denen mit 
den Buͤchſen einen Flecken zu einem Berg 
ſuchen / u ein Berg machen laſſen ſollen etli⸗ 
che Buͤchſen beſchieſſen laſſen. Ben der Pfor⸗ 
ten. Item kaufften die Schutzen⸗Meiſter von 
Gerlach von Londorff / dem alten Nauptnaũñ 
ein Fuͤgeler⸗Buͤſſe Bogel⸗Büchſe mit 40- 
Steinen und allein Gezeug / umb 12.fl. 

1457. Feria ſexta poſt Corpus Chriſti. 
Den Geſellen goͤnnen am Mayn bey den 
Weißgerbern einen Schieß⸗ Rein zu mar 
chen vnd Laub zu der Huͤtten zu geben. 

1453. Nimbt Wenceslaus von Fran⸗ 
ckenſtein Prior Prædicatorum die Schieß⸗ 
Geſellen vor der Bornheimer Pforten in 
feines Glofters gute Werck im Leben und 
Tod / welche eine Geſellſchafft dem Ritter 
St- Sebaftian und Rocho / alda geftifft/ 
u. ihr Küften und Ornamenta darein geſtelt / 
gibt ihnen auch ein befonders Begrabnüf. 

1482. Iſt ihnen ein Platz zur Sactriſtey ih⸗ 
renOrn. darein zu thun verſchrieben worden. 

1492. Wird dieſe Geſellſchafftbey St. Mer» 
tha genennet / weil ſie nunmehr ſich vermehrt 
u cin Capell über den Altar gebauet / verſi⸗ 
chert ihnen dieſe allein zu laſſen / u. vf des Pa⸗ 
tronen Tag darinnen eine Meß iu fingen. 

1462. Sind zweySchieß Geſeliſchafften / 
eine vf dem Burggraben vnd eine zu St. 
Marthen vf den Genf » Graben. 

1467. Tertia poft. Decoll. Joh. Bon 
Raths wegen follen zum Schieffen gen Hei⸗ 
delberg / der Burgermeifter obe ihme gele ⸗ 
gen waͤre / dazu Heinrich Wiſſe zum Wiſſen / 
vnd Heinrich Wiſſe zum Kranch. 

1472, Tertia intra Odtav. Feſt. pendec. 
Soll man den Schüßen auf dem Sicher» 
Feldt Holtz vnd Diel zu einer Hütten geben. 

1476. Tert. indieV Viſitat. Mariæ BannX. 
zu Rathe am Schieß⸗Berge ſein / ſoll man ih⸗ 
nen zum Soñtage ein halbviert. Wein geben 
vnd ſoll man das Geld in der Recheney holen. 

1478. Feriatertia poft Bonifacii. Wann 
die von Boncmefe und Erlcbach vmb ein 
Cleynot ſchieſſen als Henrich Wiſſe anbracht 
hat follman ihnen ij. Wamers ij. Paar 
Hoſſen geben darumb zu ſchieſſen. 

1496. Quinta poſt Galli. Den Buͤchſen⸗ 
Schuͤtzen will der Rath vj. Gulden für ein 
Ochſen zu Steuer geben] vfein Außſchrei⸗ 
bung / vnd follendie Schuͤtzen : Meifter dar 
ben gehen / darin fehen / auch ihnen Gezelt 
leihen / doch daß die Schügen die Kleinot de⸗ 
ſto dapffer verordnen / v. auch etlich vnſern 
Nachbarn von den Städten / Wornibe/ 
Zingen/ Creutznach / Oppenheim / Friedberg. 

1498. Tertia poſt Margarete. Schuͤtzen⸗ 
Meiſter ſollen mit den Karn⸗ Bürfen ein 
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Schieſſen  aufrichten zum ſcicklichſten 
Will der Rath Pulver und Stein geben) 
und Hoſen · Tuch und iiij. Ehlen Barchtt 
item 1. fl-an der Rechnung. 

1499. Carln von Eronberg ein Zeitleihen 
umb feiner Bitt willen / zum Befell-:Schieß 
fen zu Eronberg. 

1499. Fer.quint.poftAndr. Als unfer and» 
diger Hr. der Pfaltz Graf einSchieß Brief 
hergeſchickt hat / biß nechſt Soũtag zuHeidel⸗ 
berg zu erſcheinen / ſoll man den Schi - Br: 
fellen/zu erkeñen geben / ſo itzund hinauf zum 
Schieſſen wolten gehn / iglichem ein Gulden 
für Zehrung Steuer geben | doch daß man 
ihnen hie einen Obern ſetze des Befihette die 
andern fich halten v.in Einigkeit leben ſollen. 

1500. Quinta poft. Barthol. Den Büdy 
en-Schügen allhier EI man zu einem Ge· 
fellen fchieflen ſechs Gulden füreinendchlen 
geben zu Steuer. 

1503, Quinta in die Barthol. Apoſt. Den 
Armbruſt und Büchfen + Schützen | ſo gen 
Mayntz vf dasSchieflen fahren mollenjigl» 
chem ein paar Gulden geben/alfo dat; fie ben 
einander bleiben und ſich nit voneintrennen) 
welcher ſich trennet dem ſoll nichts werden. 

1506. Sabatho. In die affumptionisMa- 
riz. Sind die Bundiſche Stätte zu einan 
Schieffen anhero i kommen / eingelathen] 
vnd den Schultheiſen angeſagt worden 
die Zeit des Schieſſens hie zu halten) die 
Srembden mit des Rathe +» Sreumden ju 
empfahen. Der Rath zu Zwickau chreibt 
ihrer Armbroſt · Schützen halber] fo ſit zu 
ſchieſſen allhier ſchicken. Quinta poftbar- 
tholom, Denen von Augfpurg foll man 
nach diefem Schieffen das Graͤutzlein geben 
laflen / mit Rath des Raths verordneten. 
Den Schüsen ſo jetzundt hie zum Schidlen 
ſeyn / noch X.Gulden für ein Geſellen Mad» 
ſchieſſen zu Steuer geben. Siebender fol: 
len ſeyn / Bernhardt Wiſe und Hanf von 
Stelenzu Walde. Die Raths ⸗ zreum 
de bey den Siebendern vnd bey die Schrei 
bern follen ſeyn / Johann Froſch / Ham⸗ 
mann von Holtzhauſen / Conrad zum 

en / vnd Ludwig Martorff. Die Ratte 
Freunde indiezeige-Hütten ſollen ſeyn Job. 
von Barge / Joͤh Sildev. Conrad. Seming 
Die Freunde die Schutzen zu empfangen ſob⸗ 
len feyn der Schultheiß mit ſamt den Bur 
ermeiftern/ / und dann obgemelde Rathe 
— auch der Stadtſchreiber mut er 
nem Schieß · Brieff / als der Rath zu Zwi 
ckau etlich Held von ihren Burgern /indar 
fen zu legen / zugeſchickt haben) vf ihnſelbſt 
aſſen. Die Schieß⸗Huͤtten über deu 
Schiefi Berg vor der Galgen Pforten vf 
der Weyde alfo ftehen laſſen. 1507. 
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“1507.Feria tert, poft.Vldarici. Den Arm» 
broft Schüfen/nachdenicfic vorder Menher 
— in dem Neuenberg ſo zum Schieſ⸗ 
n gemacht geweſt iſt / ſchieſſen wollen / ihnen 
etlich Holtz zur Hütten zur Steuer geben, 
‘150%, Feria tertia poft Kiliani. Als die 
Schieß⸗Geſellen von Heydelberg einSchief 
fen fürgenonmen / vf St: Margreten-Tag 
ſchierß Einfftig/follman fo viel unter X. fein/ 
iglichen 1. Gulden zu Steuer geben / zu 
Zerunge. 

1509, Feria tertia poſt Vocem jucundita. 
Soll man ſechsSchůtzen aus denoArmbroſt · 
Schüsen erwaͤhlen vf dag Schieſſen gen 
Augſpurgv. jeden vi. Guldenv einen Rock 
gebenjdaben ſagen / was ſie gewinnen / ſollen 

e miteinander theilen. 

1520. Feria Quinta poſt. Mauritii, Soll 
man den Kraut⸗ Schuͤtzen ein Hoſen⸗ Tuch zu 
verſchieſſen geben. Hierben faͤllet mir ein / daß 
man uns Frauckfurter den Namen giebt 
Kraut ⸗Schuͤtzen / welches vermuthlich hier⸗ 
von herkommt / da die Buͤchſen + Schuͤtzen / 
Kraut und Leth / das iſt Pulver und Bley zu 
ihrennSchieſſen brauchen / und dieſe zum Un⸗ 
terſcheidt der Armbruſt ⸗ Schuͤtzen / Kkaut⸗ 
Schuͤtzen genannt worden, Feria quinta 
poſt Elifaberh denKraut-Schügen ſoll man 
tin Gulden geben. PT A: 

1523. AufDonnerftag nach Dirici.Soll 
man denen beiden Schuͤtzen / welche nach: 
Bafel aufdas Schieffen gehen / jedem einen 
halben Schilling » Gulden geben. 

1524.DonnerftagnachVinculaPerri,den 
Kraut» Schüten im Zwinger fol man 
zwen Gulden zu Steuer geben. 

1525.Quinta in dieBartholomei,follnian 
den Kraut Schühen aufden Gaͤnß + Grar 
ben/ ein Mauer machen. TEN 

1546. Donnerftagdenz 1, Oct. Als die 
Armbruft-Schügen vf dem Genß · Graben 
zu ihrem Endt-Schieffen ein Steuer begeh · 
ven;/: follman ihnen dißmahl willfahren/ 
doch heruach ſolchSchie ſſen abſchaffen / v den 
Graben zur ander Nothdurfft brauchen. 

1549.17. Oet. Als die von Darmſtadt ein 
Buͤchſen · Schieſſen ausgeſchrieben und 5. 
Thaler zum beſten geben wollen / derohalben 
die Schuůͤtzen auf dein Fiſcher / Feld vmb ein 
frei Barchet gebeten / damit ſie den Stand 
beſchieſſen moͤgen / ſoll man ihnen willfahren. 

1556. Donnerſtag den 9: Jul. Die Schü⸗ 
tzen · Ordnung vfdem Hirſch⸗Graben / ſoll 
man in dem Punct von dem Zechen melden / 
v. dermaßen aͤndern / daß hinfür wann man 
umE. E Raths Gaben ſchieſt / v vor der Jech 
Wein hat v · aufgetragen wird / alleSchuͤtzen 
ſo 37 ſie hoͤren auf oder gehen vor der 

U. heil / I Bud), 
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hinweg oder nit / ſchuldig fein ſolten / ihre 
echen zu bezahlen, 
1559. Dienſtag den 29. Aug. Als der 
Spitzbuͤberey halben vf dem Fiſcher⸗Feldt / 
Anregung geſchehen wie man fie von dan 
nen bringen w ihrer Bübercy wehren moͤch · 
te / ſoll man den Büchfen- Schuͤtzen vf dem 
Fiſcher ⸗ Seldfagen / daß fie das Spiel Pipal 
genennt / abſtellen / doch ſoll ihnen hiemit nit 
— ſein um Kleinodien zu werffen vnd 
zu ſpielen. 

155 Ari den 3.Det. Als der Buͤch⸗ 
ſen · Schutzen halber Anregung geſchehen / 
nachdem fie verſchienen Jahrs / hin v. wieder 
von denen Benachbahrten zum Schieſſen 
geladen worden / auch zum oͤfftern das Beſte 
bracht / alſo dag vonnoͤthen fein wolle / daß fie 
einmahl wiederum ein Schieſſen anrichten 
und die benachtbahrten dazu beſchreiben 
vnd laden / iſt denSchuͤtzenMeiſtern hiermit 
befohlen ein Schieſſen in ihtem Nahmen 
auszuſchreiben und anzuſtellen / zu dem E. E. 
Rath gemeinen Schieß Geſellen / ein Ochſen 
18: fl. werthj,oder ſo viel Geld darfuͤr zu ge» 
ben/bewilligt. Dienftagden 24: Oct: * 
anbracht man habe einen Ochſen für 19: fle 
gekaufft / fo vf das ausgefchrieben Schieffent * . 
Simonis md Jude: 


poll / num begehren die Schuͤtzenmeiſter zus 
wiſſen / was fie ihm für ein Deck machen laß 
ſen ſolten: Soll man ihnen befehlen / ein Deck 
von rothem Schechter und aufjeder Seiten 
ein Adler machen vnd die Hörner verguldt v. 
font zubereiten laffen / wiebräuchlich. Die 
Buͤchſen⸗Schuͤtzen foll man wie vor dieſem / 
mit 24. Flaſchen Wein verehren. 

1561. ae 21. May; Alsdie Hm. 
Schuͤtzen⸗ Meifter anbracht / eshaben am | 
verfhiedenen Sonntag die Schieß Geſellen 
auf dem Fiſcher⸗ Feld / als fie neue Schuͤtzen⸗ 
Meiſter erwaͤhlt / gebetten / den Articul in ih⸗ 
rer Ordnung / belangent das Inleg⸗Geldt / ſo 
bißhero 7. >: geweſen / zu aͤndern vnd ı0, 
Pfennig darfür zu fegen : ſoll man ihnen 
willfahren. | 

1568. Sambftagden 1. Sept. Als Hr: 

inian v. Holkhauffenanbracht/ es habe 

alt» Graff Caſimir ſo jetzt alhier ange» 
zeigt/daf fein Fuͤrſt. Gnaden vf Morgen ro, 
Gold⸗Gulden /oder vielleicht ein Trinck · Ge⸗ 
ſchirr / zu ihrem Schieſſen / zum beſten geben 
wolte / darzu dann der Schieß⸗Graben zu en⸗ 
ge v. fein bedacht / den Ram⸗ Hoff darzu zu 
gebrauchen / was man ſich hierüber verhaß 
ten folte.Soll man ſolchSchieſſen im Ram 
Hoff halten laſſen / vnd D. oh. Fichard ers 
bitten / ftch zur Danckſagung zugebrauchen. 
Dyyy 2 1576, 


en gemeinen Schi "" 
tin” Befellen zum beften gegeben werden 


1:4 
1576. Dinftag den 6. Märb. Als Leon» 
hard vnd Valentins Flechsleias Batter ond 
Sohn / Burger und Brittfchen-Meifter zu 
AugſpurgE. E Rath / ein Buch / darinnen die 
en — ——— v. 
uͤchſen gehaltenen 
—25 darneben gebetten / wofern E. E. 
hie fie bericht worden / Vorhabens / ein 
Schieſſen anzurichten / fie auch darzu zu ge» 
brauchen ; Soll man ihnen für das angezo 
gene Buch 10. Thaler verehren. 
1603. Dinſtag den 16. Auguſt. DR 
n⸗ Schieſſen zu t / ſoll man 
mit einer Zehrung nach Gelegenheit verſe ⸗ 
n. 


1605.Dienftagden 25. Jun. Als die Zeug · 
Herrn Petr das Schieſſen vor 
dem Borkenheimer Thor abgefchafft/ vnd 
nunmchr eine Gefellfchafft vf dem Sifcher 
Feldt angeftellt worden) dag fich darauf Die 
junge Schutzen v. fonderlich diejenige / ſo ge⸗ 
wehlet — beſchwerdt | den meiten 
Stand zu fchi m ihnen —— 
ſtigen wolle / in der Wochen vf einen gewiſſen 
Tag mit den Londen-Rohren und Muſteien 
ſich zuvben: /: und ob man ihnen nit ein Hof 
ſentuch oder vier v. etliche Barchet dar zu ver» 
ordnen vnd zukonmen laſſen wolle:/: Iſt den 
Zeuch + Herrn hierinnen allerdings Macht 
gegebenfogusii können/diefesing Werck zu 
t 


1605. Donnnerſtag den 22. Aug. Soll 
man die Schuͤtzen · Meiſter beſchicken / ihnen 
von Raths wegen vferlegen vf die Burger 
des Schieſſens halben beſſer Vfſicht zu ha⸗ 
ben / dag Zechen abſtellen und dag 
Schützen⸗· Hauß laͤnger nit als biß 6. Uhr ge⸗ 
gen Abend vfhalten laſſen. 

1005. Dienſtag den 17. Sept. Als die Hn. 
Verordneten zu den Stahl⸗Schuͤtzen vf dem 
Herrn⸗Schieß · Graben anbracht / demnach 
ein lediger Armbruſter von Augſpurg ande» 
ro befchrieben worden / die Schuͤßen der Ori 
—— Printz / wegen hohen Alters 
ſeht baufaͤllig / zuzurůſten daß derſelbig ber 
gehrte/ dieweil ermelter M. Georg ihne nit 
neben ſich zu dulten gemeint ſeye / ihne etwan 
ein geringe Wohnung zu beſtellen ſeye er der 
Geſell Vhrbietig / vf kuͤnfftigen Seühlinafich 
einzuftellen/ und etwan zu erwarten / ob et⸗ 
wan — M. Georg inmittelſt mit 
Todt abgehen moͤchte / vnd ob E. E. Rath ih · 
me dem Geſellen vf dißmahls eine Zehrun 
hinauf gen Lindau zukommen laſſen wol 
te :/; Iſt den verordneten Herrn Macht — — 
ben / mit gemeltem Geſellen / nach ihren Bes 
ſten zu handlen v. darauf ihme dem@efellen 
eine Zehrung wiederfahren zu laffen / wie 
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ſagt fein ſoll. 


1606. Dinſtag den 16. Dec. Als Johann 


a ent 


Schieſſen / den 1. jngſtkommenden Monat 
Octobris beruffent / welches zuRath 
worden. Soll man / neben Anziehung die. 
fer Zeit Vngelegenheit / ihr Zürftl. Gnaden 
Nomine Senatus wieder beantworten laſſen 
1608, Donnerſtag den 26. May. Als die 
Ip ee Schieß-Befellen des Hand: Bo 
gen gebetten/dag man ihnen geftatten woͤl· 
e eine Stange zum Bogel:Schieffen pfder 
Bornheimer anzurichten und folche 
mit einem Adler zu bezeichnen ;/:Sollman 
ihnen / doch ohne den Adler woillfahren. 
Einen Mt rd kr gie 
üben Mei n » » 
ten/dag manihnendie abgenommeneSchak 
ler Büchfen zukommen / und dag Schalen 
nochmahle verftatten woͤlle / in Verbleibung 
deſſen / ihnen anderwerts eine ichtei 
—— Soden Mani 
cant e er ⸗ Buͤ tu 
das Schallern aber cher nit Dan u 
Schieß · Tag verftatten :k 
1626. Dei ar. A ti. Wird auf dem 
Maynter Wall ein Schieffen gehalten mit 
Geftücten / worbey nebft dem damahligen 
Hu. Stadt-Schultheifien indie 70. Burg 
— das Beſte waren zo. Thaler 
und hatten 6. Beftüch. 
1628.Fft zuFranckfurt ein ſtattlich Bich⸗ 
ſen und Mußqueten · Schieſſen auf dem d 
ſcher · Feld gehalten worden / dee haben viel 
aus frembden Banden beygewehnet / ſolches 
waͤhrete drey Wochen / es wurden viel zeiten] 
Garküchen und Paraquen aufg 
hieſigen und frembden Schuͤtzen waren auf 
200. Es iſt auch ein Blückehafen und viel 
Kurtzweilen dabey gehalten / ne 


€ bigung ein ſchoͤn Feuerwerck geworffen 


Sen item Jahr auf ae una Sm 
Meiſtern Fahr. a 
die Renthen eeitzugetanen. 
dasSchuͤtzen· Haug follSontage nach zum 
Um — — —* 
en Zeug · Herrn a 
——— —— —— 
lichkeiten vorzukoinmen. — 
1660. Donnerftag den 4. Ort. AED 
ſamptl. ——— 
nen zu verſtatten eine neue Küche und zwa 
ein Stockwerck höher zu bauen ;/;Sollman 
ihnen willfahren/doch daß die Küche inver 
ger Form vfgeführet werde. Pr 
167. 


Das erſte Buch / XXXV. Eap. 


1671, Nachdem auf E. E. Magiftrats Permif- 
kon, von einer Loͤbl. Schü rin gut der 
Mufqueten und Birſch⸗ Büchfe hiefelbft auf den 
19, May ein Frey⸗ Kunſt u. Ritterm —— 
Schieſſen inder Muſquet u. Birſch⸗Buͤchfe aus⸗ 
geſchrieben worden, als hat ſich ſeibiges ermeldten 
Dienſtag den 9. May Vormittag zwiſchen 10.11. 
12. u. i. Uhr nach einem zierlich gehaltenen Bmbs 
und Aufzug, in dem freyen Feld vor dem Eſchenhei⸗ 
mer⸗Thor mit gewoͤhnlichen Solenitzten angefans 
gen,und dann Montag den 22. May mit einem or⸗ 
dentlichen Einzug u. den Abend daraufmit einem 
zierlichen —— glücklich geendet, der ordent⸗ 
liche Verlauf dieſes Schieſſens, und wie es dabey 
hergegangen,ift bey Wilhelm Serlin mit Kupffer 
druckt, in etwa ſechs oder ſieben Boͤgen beſte⸗ 
nd. Relat. Hiftor. Autum, pag. 70. Auch gaben 
ee * ig vier —* a: —— 
zuverſchieſſen, dieſes gewann Juncker 
Vdicker, das Nachbeſie Hr. FJoh Filghoffer von 
Nuͤrnberg, mit der Muſqueten aber hatten es ge⸗ 
wonnen Melchior Hepper Burger und Hauben⸗ 
neider in Franckfurth, und bekame Die Stadt 
rnberg den Crank. 

1679. Iſt das Schieß⸗Hauß auf dem (hr 

8 ebauet worden, damahlen war aͤlteſter 
uͤtzen⸗Meiſter Hr. Joh. Jacob Kirwagen, vnd 
junger Hr. Joh. Huͤltz. 

1685. Den i. Jun. Wird ein Stuͤck⸗Schieſſen 
gehalten, die Blau ware aufdem Fifcher- Feld, die 
Schoß gefhahen vom Fiſcherfeld⸗Bollwerck, Die 
Einlage ware 30, fr. eın jeder that drey Schuß, 
dasjenige worum man gefchoffen, beftunde indrey 
filberne Becher, ein Conitabler von der Burgers 
fchafft gewann das Beſte, und ein Eonftablervon 
den Soldaten bas Nachbeſte. 

1700. Den 3. Zul. Fit auf dem Fiſcherfeld ein 
Vogel von 30. tb. ſchwer aufeiner Eifernen Plats 
4en von 5. tb. ſchwer, aufeine hohe Stange aufges 
ftecft worden, nach welchem den 5. Jul. die Schuͤ⸗ 


gen angefangen zu fchießen, den 6. dico fchoffe ein 


chneiderdas legte Stück herunter, ſo noch etli⸗ 
ehe ib. gewogen / der hatte das Beſte gerwogrien , fo 
ein filberner Becher geweſen, die Einlag ware 24. 
fr. auch [hoffe man umb filberne Löffel nach einer 
Scheiben,darzu die Einlage 3. Er. gervefen. 
1707. Den 2, May. Iſt ein Haupts Schieffen 
in Mufguet und Bürft : Büchfen allhier ausges 
chrieben worden die Einladung lautete alfo : 
emnach E. €. Rath diefer des Heil. Reiche 
Stadt Franckfurth am Mayn , unjere Hochge⸗ 
ehrtsund gebietende liebe Obrigkeit um Kunft und 
Lobl. Ubung millen,auch zu Erhalt-Sortpflangung 
und Vermehrung Nachbarlichen Vertrauens, 
Sreundfchafft und guten eig ig aber, 
damitdieben einigen Haupt s Schieffen empfans 
gene Kränglein wiederum gelöfet werden möchten 
ein freies Kunft s und Ritter »Schieffen anguftels 
fen, auf unfere befchehenes unterthäniges Bitten, 
grofigunftig erlaubt und zugelaffen ; Als entbies 
* wir aͤuß allhieſiger Loͤbl. Freyen Reiche: 
hl s und Handel » Stadt Franckfurth am 
Mapn,allen und jeden inwas Stand, XBürden, 
Ehren und Weſen fie find , infonderheit aber allen 
Schuͤtzen s Meifter und Schieß-Gefellen ‚unfere 
gefliſſene Dinftzuvor,und fügen denenfelben hiers 
mit zuvoiffen, welcyergeftalt wir folch loͤbliches 
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Excccitium „ geliebtes GOtt auf Montag den 2. 
des zufünfftigen Monaths Map , dieſes fortlaufs 
fenden —— eine halbe Stund von hier vor 
dem Eſchenhemer⸗Thor zwiſchen dem Bertrams⸗ 
und ſogenandten Serbers-Hoff, an einem ſehr bes 
uem und gelegenen Orth , im freyen Feld, ing 
er zurichten willens und entichloffen ; * 
ro Dann diejenige, ſo dieſes unſer Schieſſen zu bes 
uchen willeng , hiermit Standes «Gebühr nach, 
inftund Freund + Nachbarlich erfucht werden, 
auf vorbemeldten Er allhier in Sranckfurth , auf 
dem fogenandten Bifcherfeld, Morgens um fieben 
Uhr ſich einzufinden und von dannen, tie bräuch, 
lich im guter Ordnung, mit fliegenden Bahnen und 
klingendem Spiel, nach dem verordneten Schieß⸗ 
Plak zu marchiren,alwo zum foͤrderſten aus gemei⸗ 
ner Schügen » Gefellfchafft fieben — die 
des Schieſſens — als fuͤnff aus denen an⸗ 
kommenden Herrn Schuͤtzen und zwey aus denen 
Unſerigen erwaͤhlet und verordnet, mithin von fels 
bigem im Zeigen und Aufſchreiben, die Xqu taͤt u. 
Billigfeit ohnparthepifc) beobachtet, und etwan 
in forfallenden Zweiffelhafften, das Schieffen bes 
endeSachen und Mängel,nad) Schuͤten Ge⸗ 
brauch und Nanier,der Endfcheid —— 
hingegen fie für ihre —— nebſt dem 
It vorzulegen, einer gantzen Einlag befrepet, 
folglichennoc) —* Tag, ſo es die Zeit leiden 
mag, im Nahmen Gottes ein glücklicher Anfang 
gemacht,und das Werck folgender maßen oblerv⸗ 
ret, auch alſo in guter Vertraulichkeit und in aller 
geziemender Recreationden 16. May mit Stechen 
geendiget werden ſoll. 
Erſtens, wird aller Zanck, Streit, Fluchen, oder 


andres ſchand⸗ und ſtraffbahres Weſen verbot⸗ 


ten, dafern ſich aber einige Strittigkeiten und Ir⸗ 
rungen ereignen moͤchten, wird ſolches denen. 
he Schuͤtzen⸗Meiſtern, Play Meiftern, und 

iebener zuentfcheiden, und nad) Befinden bil 
lichmaͤßig zu ftraffen anheim geftelt. 

2.) Soll eine Haupt-Scheibe vom Stand 300, 

ranckfurter Ehlen weit, vom Eentro fünffviertef 

len hod) aufgehanget werden,da dann ein jeder 
12. Kenn» Schuß zu thun hat, nach welcher aus 
allerhand Röhren, wie eseinem jeden beliebet, auf 
—— ohne eintzigen Vortheil ſoll geſchoſſen 
werden. 
3.) Wird einem jeden Schuͤtzen erlaubt, zwe⸗ 
mahl vor fich einzulegen und zu fchieffen. 

4.)Sollder Lobl. Schügen» Ordnung gemäß, 
nach dem Looß gefchoffen werben, 

Fe chieffen fich einfinden will 
muß zu Anfang feinen Namen einfchreiben lafs 
fen,mweilen nach vollendeten sweitemllmgang,nies 
mandmeiter abgenommen wird, 

6.) Soll nad) der Ordnung der Herrn Siebes 
ner und Schuͤtzen «Meifter, alles was hiernicht 
ausgedruckt ift, beobachtet und regulirt werden. 

7. Ben obgedachterHaupt-Scheiben,wird Des 
— Hn. Schuͤtzen zu verſchieſſen gegeben als nem⸗ 


e 


ich 

1. Fuͤr das Haupt⸗ Befte,ein vergulder Pocal 
mit einem Deckel und Franckfurter Adler 
ausſtaffiret ⸗⸗ fl. 10 

2. Und für das Nachbeſte eindergleihen 110 

3. Einvergulder Pocalmit einem Deckel 60 

4. Ein dergleichen, dem Daupt» Ritter, und 

Pyny 3 weh 


116 


welcher die mehrefte Schuß in einem Ras fl. 
men im Schwargen hat,gereinnenfoll + so 


5. Einvergulder‘Pocal miteinemDedel ° 45 
6. Ein dergleichen ⸗ ⸗ 40 
7. Ein dergleichen ⸗ ⸗ 38 
8. Ein dergleichen ⸗ ⸗ 35 
9. Ein dergleichen ⸗ ⸗ 32 
10 Ein dergleichen ⸗ ⸗ 30 
11. Ein ſchoͤner ſilberner Becher ⸗ 27 
ı2. Ein dergleichen ⸗ 25 
13. Eindergleichen .% . 22 
14. Eindergleichen ⸗ ⸗ 20 
15. Ein dergleichen ⸗ 18 
16. Ein dergleichen ⸗ ⸗ 15 
17. — ⸗ ⸗ 12 
18. Ein dergleichen ⸗ ⸗ 10 
19. Ein dergleichen ⸗ ⸗ 8 


20. Ein dergleichen⸗ ⸗ 7 
8.) Hingegen hat ein jeder von denen Herrn 
Schuͤhen ‚jedesmahlvor eine Einlag 3. ſ. einzuſe⸗ 
gen, welches die Schuͤtzen⸗Meiſter für fich eigens 
thümlich behalten , und davon nichts weiters zu 
Gaben angewendet wird, , 
9.) Ferner ſoll auch aus freyer- Hand nach einer 
der obgemelden Scheibenauf 200. Ehlen mit 8. 
Renn: Schüffen gefchoffen werden, wobey Das 
Haupt⸗Beſte ſeyn fol: 
1. Ein vergulder Pocal mit einem Deckel 60 
2. Sir das Nach: Vefte ein dergleichen 40 
3. Eindergleichen den der Ritter und welcher 
das mehrefte Schwars in einem Nahmen 


fehieffen wird, gewinnen foll ⸗ 30 
4. Ein ſchoͤner filberner Becher + 20 
5. Ein dergleichen ⸗ ⸗ 16 
6. Ein dergleichen 3 a 13 
7. Ein dergleichen 3 ⸗ 10 
8. Ein dergleichen u; N 8 
9. Ein dergleichen 5 ⸗ 6 


10. Eindergleichen ⸗ 5 

Auf dieſe alle vorgeſetzte Gaben aus freyer 
Hand,hat ein jeder von den Herrn Schuͤtzen einzu⸗ 
fesen für bemelte beyde Stech Schuß 2. fl. und 
werden diefe Einfagen gleicher Weiß Die Schuͤ⸗ 
tzen⸗Meiſter vor ſich eigenthuͤmlich behalten, und 
weiter nichts zu Gaben angewendet. 

10.) Iſt dabey zu beobachten, daß diejenige fo 
mit ſchieſſen wollen, auf beyde Scheiben einzuler 
genoblig'rt; \ 

11.)Damit auch ein jeder Schuͤtz deftomehrern 
Fleiß in den 12. Kenn + Schüffen anzumenden 
Urfach haben möge ‚fo foll denjenigen, welcher in 
jedem Umgang fehon gemelder 12. Renn⸗Schuͤſ⸗ 
— naͤchſten Schuß haben wird, ein ſilberner 

echera4.fl. zum Gewinn gereicht werden; 

12.) Soite auch etwan einem Schuͤtzen ſeine 
VBuͤchfen verſagen/ ſo wird ſelbigem erlaubt, ſei⸗ 
nen Schuß zu vollbringen; 

13.) Solte etwann einem Schuͤtzen der Schuß 
mißlingen, kan er foldyen mit der halben Einlag 
wieder remitcigen, welche Einlag gleicher Weiß, 
denen Schügen ‚Meiftern einig und allein roies 
derum zufaͤllet. 

14.) Werden auch taͤglich zwey Schnapp⸗ 
Scheiben aufgehengt werden, und zum Gewinn 
ein ſilberner Loͤffel ad z. fl. gegen Einlag ı. Basen 
gegeben undvon denen 10. Naͤchſten Des Abende 
Darum geflochen werden; 
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15.) Wird auch von denen Herrn Schuͤtzen 
Meifter jedem E iebener täglich fich hin 
gereichet werden 30. fr. 

16 JSoll währendemSchieflen,einunparthegis 
ſcher Siebener beftändig bey Der Haupt Schei⸗ 
ben gegenroärtig ſeyn. 

Legtlich folldenendr,.Schügen,seit währenden 
Schieſſen nicht allein mit gutem Quartier, Eſſen 
und Trinken um ein billigen Preiß aufgemwartet, 
fondern auch mit Mufic, Kurtzweil und allerhand 
erlaubten Divertiſſements und angenehmer Zeitı 
Vertreib an Handengegangen werden, Datum 
Franckfurt den ı 1. AprillAnno 1707. 

Johann Eonrad Beißmer ‚als alter Schügen 


. Meifter, 

Joh. Martin Kälbele , als junger Schuͤten⸗ 
Meifter, se hälle 
eremias Schaͤller, 

u Pit. Acer Hals Pag Meifter, 
Es folte nun den 2. May der Anfang mit die 
fem Schieffen gemacht werden, wie dan wuͤtck⸗ 
lich die Schügen im Aug : Marfch begriffen mar 
ven, aber der gewaltige Regen dieſen Tag,machı 
te die Schügen außeinander gehen, und den Ans 
fang auf den 3. Day verfehuben; da fie dann in 
diefer Ordnung außgesogen ; Eine Compagnie 
Soldaten unter dem An. Hauptmann Holtzhau⸗ 
fr waren alfo eingerheilet,, daß die Helffte den 
nfang Des Zugs machten , und dieandere. Half 
te befchloß ‚nachdeme Fame ein Compagnie Fur 
ger unter ihrem Capitain Herr Jofua Lemme, 
gleichfalsin zwey Theil getheilet / in diefer Mit⸗ 
ten gingen etlich und fuͤnffzig Paar Knaben, in 
weiſen Hembdern angethan , Diefe trugen die Ga⸗ 
ben , vor den Schugen gingen zwey geharniſchie 
Männer ‚mit befränsten Schlacht⸗Schwerdern, 
daraufmarfchirtendie Schüsen; Die Anrede d 
Herr Jeremias Schäller als Play Meile an 
die Löbliche Schuͤtzen⸗Gẽeſellſchafft gethan it 


diefe: 
Die welche hier jegt find, von Edlen Hochaebohr 
nen 
Die zu Hoch⸗Edlen Stand die Tugend haterfohr 
ren, 
Wohl; Edle auch zugleich, Veſt, Ehren » Dell, 


Dorgeacht 
Und wie nach feinerQBürd ein jeder wird betracht 
Somit zu üben fich, fich bey ung eingefunden 
Die heifen Die durch mich, Die mit mir find verbuns 


den 
InSchuͤtzens Brüderfchafft,von hier, jet in, 
gemein 
In Freuden und zu Dienft, allhier willfommen 
e 


in 
2 und Geehrte Deren, es haben onfere Alten 
ohöchfter Würden warn, fehr hoc) und viel ge⸗ 


halten 
AufTugend,Abendtheuer,auf feltneKittersthat 
Die mandyen Tugend : Bseift , zum Ruhm vere⸗ 


to’get hat, 
Uns zwar der Taukgaen Preiß, hierinnen hoch ge⸗ 
ſtiegen 
Kan aller Voͤlcker⸗Ruhm, hierinnen überwiegen. 
Wann wir des Teutfchen Reichs Urſtamm⸗ 
Herrn,den fo groß 
Anfehn , der mit der Em den Namen seht 


eno 
i Zuvor 
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Zuvorderſt Henrichen den erften von dem Yahınen 
Bon dem der Kapfer Preiß, Ottonen Folgweiß 


famen, 

Derauf dem —— beruffen ward zur 
ron 

Daß er vom Vogel⸗Fang den Namen trug 
davon 


Die haben fo zuerft, das Batterland zu ehren 
Daß es fich förchtbar mach’,gefucherzu vermehren 
Daß Teurfcher Helden Muth fich in fein'm 
Reuerwerch,. 

Und fich in alle Crayß der weiten Welt erfireck ; 
Der Zunder find hierzu die Ritter Spiel geweſen 
Die manzu Pferd und Fuß, zum Schimpff und, 

Ernft gelefen, 

In Stumpfer Lang und Schwerd , im Scheis 

ben⸗Schieſſen aud) 

Als welches legte Dann noch bey uns ift im 

uch: 


Bri 
Wir uͤbens noch bißher zum Vatterlandes Nutzen 
Zur Kriegess Zeit Damit der Frembden Trug zu 
trußen, 
Zur Friedens⸗Zeit zur arg Sreundfchaffts 
nterbau 
Des Teutfches Freundſchaffts⸗Band ſich gab 
zur Luſt⸗ Epiels⸗Schau, 
Weil nun zu hohem Ruhm, diß Ritterliche üben 
Den hohen Danpiem “er biß noch beliebt ges 
ieben. 
Das zeigt fich in der That, es zeigt fich täglich 
an 
Daß Reiches⸗Staͤdt, zum Lob hierinnen Folg 
gethan, 
Wann nun an einem Orth, ſolchLuſt⸗Spiel ange⸗ 
ngen 
Seind andre zum Sei uch durch fchrifftliches Des 
angen 
Beruffen, und wann dann vollbracht ſolch Rits 
ters Luft 


An andere, sur Folg,ein Eränglein folgen muft: 
DanundieCrängleings Ehrzulegt ertheilet wors 


den 
Mannhafften Sclten hier,den Edlen Schuͤtzen⸗ 
rden . 
Damit zu feßen fort , Die RIED NUN 
affts⸗Huld 
So hat uns dieſe Ehr verpflicht zur Loͤſens⸗ 
Schuld. 
Daß wir Franckfurter fo,auffchuldiges Belangen 
Von hoher Obrigkeit verwilligt auch empfangen 
dieſemLoͤſungs⸗Zweck auch möchten ſtellen an 
in frey Haupt = S chieffens Luſt, auf dieſem 
Feld und lan, 
Da auch Hoc) ⸗ Wohl⸗Gebohrn, Hoch⸗ Wohl⸗ 
Edel⸗vnd Veſte 
Daß ſie erſchienen feind, als eingeladne Säfte, 
Zudiefer Freundſchaffts Luſt, erkennen wir ung 
ier 
Dagegen gantz — zur ſchuldgen Danck⸗ 
ebuͤhr. 
Wir machen uns viel — um ihrer Ankunfft 
illen! 
Im XBunfch daß männliches Vergnügen juers 
uͤllen 
Wir moͤgten faͤhig fepn ‚ verpflichten uns zum 


ven , 
AU unfer Lebens; Zeit , gern gönnen viel Ges 
winnft, 
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So nehm man —— was Kuͤch und Keller 
e 


gi 
Um billgen Preiß und Werth, zu fordern was be⸗ 
beliebet 


Ergoͤtze ſich auch ſonſt mit andrer Luſtbarkeit 
So hier auch — zum Luſt⸗ Gewinn 
ereit; 
Beſonders weil ſo gleich man wird allhier verle⸗ 
en 


Verhaltungs Maaß und Ziel und was im Haupt 
rund Weſen 
Des Schieſſens — ſey, ſo hier man in 
er l 
— — und haben 
will. 


Den 16.Hat ſich dieſes Schieſſen geendet / 
und ſeind die Schuͤtzen wiederum herein ge⸗ 
zogen / gleich fie auch hinauß waren gangen/ 
nur daß ein jeder ſein Gewinn jelbften hat ges 
tragen; darunter Hr. Capitain Joh Lemme 
das Beſte / und Joh. Ant. Winter Nahmens 
einer gewiſſen Perſohn / das Nach-Befte ger 
reg ; F x ee fon 
men ſeind; habendie amtliche Schüßen 
bedanctet bey E.E. Rath vor —E 
dieſes Schieſſens. 

Da eben zu dieſer Zeit / nehmlich den 16. 
May. M. Joh.Chriſt. Heuſohn Przcept.Claf- 
ſicus, mit Jungf. Maria Cathar Aulin Hoch · 
zeit hielte/nummtein guter Freund Occamſion. 
in die Hochzeit-Gratulation diefes Schieſſen 
mit einzubringen/welches würdig iftaußzus 

ichen/ und hier mit anzubangen : 

ay & deliciascivesguftarelaborant: 

Dum jaculatores certamen inire parati; 
Hocmagisut celebrent,, plures aliunde vo- 
cantur, 
Dexterea queis agilis, queis eft bombarda 
perita, 
Invitati adſunt, ad quos eft litera ſeripta; 
Diciturhifce dies: Exordine cundtageruntur 
Signa volant, pulfantur tympana, tibia gin- 
rit, 
Dona coronati — candido amicti 
Oſtentant pueri, tum præſidiarius urhis 
Miles, poſt civis, mediumque caterva tuetur, 
Præfixam quibus eſt curæ contingere me- 
tam; 
Hos iterumcivis;tum miles claudit idagmen; 
Ad Campos pergunt , ubi funt certamina, 
palis 
Affigunt orbes albo nigroque notatos 
Machina tam præſto eſt, cui ſunt imperia 
pacua, 
Embolus intrudit, quibus & catapulta one- 
randa | 
Pulvere fulphureo Vulcani , glandeque 
plumbi, 
Applicite malistenfus lapatuselater, 
Inde Chalybs Sylici collifos concitat ignem, 
Fit 


— es — 
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Fit fragor horrendus rebo atque per aira 
bombus, an 
Jupiteraltitonans, qualis, fi fulmina mittit, 


Vi globus extrufus bombarda tendit ad 


orbis 
Atratum certum, glans decretoria plumbi 
Litem decidit, quifelici ferit ictu 
‚Affequirurque fcopum, defignat dona bra- 
becites, FR db S 

Es hat. auch Herr Joh. Striedbeck / dar 
mahliger hicfiger Kupfferftecher / eine Be⸗ 
fhreibung in Quarto von ohngefehr fünff 
Bogen / ſambt dem Ein» umd Auszug / mit 
dem Schieß ⸗ Plab auf Kupffer + Blatten 
zumDruck befördert. 

1709. Im Jun.Haltet der Herr —— 
neck / Anibtmann im Teutſchen Hauß / ein 
Schieſſen auf dem Sand + Hoff / darbey 
ware das Beſte 100. fl. welches ein hieſi⸗ 
ger Burger gewonnen / das Nach + Beſte 
iſt nach Mayntz gekommen; Gegen dieſes 
Schieſſen proteſtirte E. E. Rath / weilen 
ſolches den Ærario ſchaͤdlich ware / dann 
obwohlen der Sand» Hoff Teutſchherri 
ſeye / fo gehörte jedoch die Terminei nach 
Sranctfurt / und geziemte fich nicht ftenb⸗ 
des Schieflen darauf zu halten | und Wein 
ohn Erlaub der Stadt / darauf zu verzap · 
pen / als auch Ihro Durchlaucht der Herr 
Teutfch-Meifter| hierdurch in das Schlan, 
gen-Baad reifeten/hatfich E. E. Rath über 
des Herrn Amtmanns Berfahren höchlich 
befchweret. 

- 1710. Bey dem damahlen Ochſen ·Schieſ ⸗ 
fen iſt beliebet und Durch die beyde Zeug · 
Herrn / als Herrnvon Barckhauſen und Hr. 


mit langen klatten Buͤchſen / abgethan feyn 
ſolte hingegen aus gezogenen Rohren auf 
Rollen geichoffen werden. 

1715. Den 20. May. Wegen geſchloſſe⸗ 
8 en [ ihn on 38 Rathdie 
Herrn Schuͤtzen auf dem Fiſchg · Feld / einen 
Becher von fuͤnffzig Rthfr. J vetſchieſſen. 

1716. Den 10. Aug. Wird wegen 
burth des Durchlauchtigften Ettz · Hatoge 
von Defterreich und Pring von Afturienein 
Stück + Schieffen- vor dem Allerheiligen, 
Thor gehalten; worzu E.E. Magiftrat ci 
ne befondere Müntz / harter Thaler pregen 
laffen / auf welcher ein Seite geftanden der 
Stadt» Adler mit Umſchrifft: Monera nova 
Reipublicz Francofurtenfis. Ander Seit im 
1716, Des theuren Herzogs von Oelter- 
reich vnd Printzens von Afturien Leopoldi 
Geburths- Jar diefer funffzigund ein beyn 
hiefigen Stuck-Schieffen das Befte war. Det 

Abdruck diefer ift bey dem XXX. Capitel dit ⸗ 
ſes Buchs zu finden; Lind mweilen der Herr 
Treudel Zeug + Schreiber/fich die Mühe 


1) 
fh nommen dieſes — 8 


len olennitæten ſo darbey vorgegangen /aus⸗ 
führlich mit Kupfferſtuͤcken / zu beſchreiben 
und an Tag zu geben / als will denjenigen /ſo 
die vollkommene Nachricht davon verlan⸗ 
get / dahin verwieſen haben. 
1728.Den 24. May. Iſt ein Frey Schieſ⸗ 
en vor dem Eſchenheimer Thor ſan dem Klo 
loch: Feld gehalten worden / worzu aus den 
ÆErario 202.fl. zur beſten Babe gemacht/u, 
die Schuͤtzen zum Nach» Beften/ 150. fl. zu⸗ 
legten. Mittwoch den 9. Jun. Sind die Ech⸗ 
Ken wiederum indie Stadt gezogenju-batte 


Eberhart genant Schwind betrafftiget wor⸗ der Todten + Bräber Hunger das Veſte gr 

den / daß kuͤnfftighin das Gabel ⸗Schieſſen / wonnen. | 

— KR * 
Das XXXVL Capitel. 


Wohlfeile und Theurung. 


840. RS STeinfehr groſe Theurung im 
2 gangen Teutſchen Landen. 

e 1300. Hat ein Achtel Korn 

Franckf. Maß 13. Schilling Heller gefoftet. 

1328. HabendieReben im April geblü- 


het / und hat man um Johanni zeitige Trau⸗ 
herrgehabt. 


1340. War ein warıner Winter / und ein 
sehr heifer Sommer darauf / und wuchs ein 
fehr föftlicher Wein. 

1363. Ein Quarı Wein 1. ß. 1. Heller/u. 
wehret beynahe eingank Jahr. 

1366. Hat ein Fuder Wein 4o0.fl.33.15.gefoftet. 

1367. Ein Quart Wein 20. Heller. 

1386. In Craſtino Nicolai. Verkauffen Henne 
Wormſer von Sachſenhauſſen und Merge Uxor, 


aan von Erlenbach u. Satharinenfeiner Hauß⸗ 
rau ihr Lebetage und nit länger, 2.Ohme Wein 
gülten, jährlicher ewiger gälte um 10. k. Heller, 
gel en vf einem Hauß und Gefeß zu Sachſen⸗ 

auſſen, vf dem alten Dantzereyne, und vf einem 
Garten vor der Affen⸗Pforten zu Sachſenhauſ⸗ 
fen, famt den darauf ftehenden Oneribus und ſo 
len die Derfauffere, den Käuffern oderihrer eine, 
oder der andervon Todes wegen verfahren wert, 
jährlich in dem Herbft, wo ihr ee 2.0 
me ABein gülten, in ihr der Verkaͤuffer Faß vfihr 
Koft und Arbeit antworten follen , alfo daß die 
Käuffer ihnen Werfäuffern jährlich das Faß, fofie 
den Wein darauß getruncken, wieder antworten 
und liefern follen. Teſtes Adolff Weiß, Senior, 
Wengandtzu Schwanau, Jacob Knobelauch der 
jungen Scabini, Brun zu Vrunfelß. 


1387. Verkaufft Henr. — 
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feine Behaufung / Gefäfe / Hoffriede/ 
Beyer, Garten , vnd Graben , vnd all 
fein Recht daran / ant. Wirbelftein, ge 
legen vff den Sifcherfeld vff dem Bruch, 
vmb 80, #. 


1398, Verkauffen Sifrid und Bern; 
hart von Blauburg Gebrübere das Hauß 
zum rothen Mündlein (iego roch Maͤn⸗ 
lein genant) Johann von Holghaufen 
umb 560: fl, 


1409. Wird das dritte Theil an dem 
Maulbeer⸗Hoff vmb 10: fl- verkaufft- 


1423. Sanct Dhwalts:Tag decrer. bey 
Rath von der Metzler wegen iffder Nach 
überfommen und hat geelert mit Nah: 
men / daß zwo Zeiten fein follen. von 
des Fleiſch⸗Kauffs wegen, Die ein Zeit 
init Nahmen von Oftern an biß vff Des 
Heiligen Ereußes:Tag Exaltationis und 
die ander Zeit von defielben , des Heili⸗ 
gen Crucis Tage bis off die Faſtnacht 
und daß mann die erſte Zeit mit Nah: 
men von Ditern big vff des Heiligen Cru- 
cis Tage / das Fleiſch geben follen , mit 
Nahmen Rintfleiibe von Ochſſen guden 
Stiern die zu vier Bulden oder Darüber 
'geaolden han / das Pfunde vmb fünfften 
halben Heller und von Kuwen und 
Stirn die vnter vier Gulden gegolden 
han das Pfunde vmb vier Heller, Item 
das Farrenfleiſch foll man nit höher ge- 
ben dan das Pfunde vmb dritten halben 
Heller und foll mann das Farrenfleiſch und 
auch das Finnechtfleiſch vßwendig den 
Fleiſch⸗Schirnen feil han. Item ein 
Pfunde Hemmeln⸗Fleiſch / umb bl 
halben Heller. Item Schweine; Sleifh 
das Pfundt vınb fünf Heller. Item 
Swinsbeyne in dem Gelencke abehauen, 
und wann man die Swine vnter die 
Schirne breit fo foll man die Fuͤſſe auch 
damit tragen ‚, und die jederman zu fauf: 
fe geben , doch ob jemandt zu Liebe oder 
Leide , oder fontt zu Noturfft der zu Zy⸗ 
den bedorffte und bede ihm die zu beffel» 
fen, das mochten die Mebler thun doch 
daß fie das ungeferlich halten follen, Item 
Grimmen Sped das #. vmb echt Heller. 
Auch follen fie alle Swins - Braten zus 
fhen Sant Laurencie Tage und des Heilis 
gen Crucis Tage , Exaltationis » geben 
dag #. vmb 7. Heller und nit höer und 
fonft dur das “Fahre follen fie die rechte 
Swinen Schelebraden mit ıhren ſechs 
Rippen hauwen als fie vor Alter ge: 
than han und das Pfunde davon vmb 
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ſechs Heller gebenumd alle andere Swie⸗ 
ne Braden das SPfundt vmb feften hal 
ben Heller geben vnd fo mann auch ale 
le Swiene Braden, maden und haus 
wen als vormals geweſt iſt, und darins 
ne nit hauen oder ſuieden. Hochruͤ⸗ 
de, Hilfe oder deegleichen ander Ge; 
beyntze oder Fleiſche. Item wer einen 
Hansen Braden durch das Swien wulde 
han, dem fülle man den laffen als gan- 
ge und den doch bezahlen halb zu ſechs 
Heller und Halb zuſcſten halben Heller iglich 
Pfunde: Auch ſoll keyn Megler Fein on: 
verfaufften Braden hinder ſich henden / 
dann wann ein Braden verfaufft iſt, fo 
folfen fie die zu Stont von yne ſchicken 
den Euben die fie zu gchoren one Ge; 
erde, 


Nora. Die andere Zeit von Exalta- | 


tionis St, Crucis biß vff die Faſten. Item 
das Rintfleiſch von Ochſſen und Styern 
von vier Gulden das Pfunde vmb vier 
Heller und das Fleiſch von Kalten vnd 
Styern vonder vier Gulden das Pfundt 
vmb u, Seller , Item Swinen⸗ 
Sleifh das Pfunde fünfften halben Hel⸗ 
ler, Item Swingbeyne das Pfunde vmb 
vierden halben Hell. Item gruͤnen Speck 
aber das tt. echt Heller. Item Hemeln⸗ 
Fleiſch dag +4 vmb vierden halben Het: 
ler. Item mögen fie wohl gange He⸗ 
melsbüdhe oder Schaffsbuͤche vngewo⸗ 
gen verfanffen : Item mögen fie ein gan⸗ 
Be Rint oder ein Dertel oder me danon 
jeden ungewogen verkauften , doch wer 
dag gewogen wolde han, dein folden fie es 
wigen ohne Wiederſprache, doch folden 
fie unter ein Vertel Rinten ungewogen 
nit verfauffen , Auch foll man dag Schef⸗ 
fen⸗Fleiſch geben Das Pfunde vmb üij.Hel> 
fer vnd folhen auch aut Viehe ſtechen. 
Auch ſoll mann alle Heubtfleiſch Hochruͤcke 
vnd andere Eingeſchneyde verkauffen un⸗ 
gewegen vnt das nit wiegen noch zu hen⸗ 
en. Auch ſoll mann in das Fleiſch nit 
hauwen oder ſchneiden Hochruͤcke, Heub⸗ 
te, Mule / Oren, Beyne Zegele oder 


anders desgleihen Fleifh oder Beyne: 


Auch fol man Feine Stüuͤcke Fleiſch an 
das ander hencken es ſey Denn deffels 
ben Viehes geweſt, alfo daß man nit 
Kalb⸗Fleiſch an Ochſſen-Fleiſch hen; 
en follen oder deßgleichen zu ein hen, 
ren folle ‘ noch Feine Beyne daran hen⸗ 
chen folle, daran nit Fleifh were. Auch 
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ſoll mann fein naſſeß Sleiib aus dem 
Waffer verkauften oder wiegen ohne Ge⸗ 
verde , auch follen fie das Fleiſch weicher: 
ley das iſt vebelihen hauwen vnd vßſnie⸗ 
den vnd auch offhencken in aller der ma⸗ 


fe als das vormals gehauwen vnd off: be 


ehenckt it und es nit alfdnaffen aus dem 
Wafır von dem > = s verfauffen oder 
alfo wiegen ; Auch follen fie dem Fleiſch 
nit abefhniden oder abefnieden Vnylit / 
ſchmeltzen oder andere Settigfeit , dann 
allein als mann vB den Rindern bey den 
Neten vßziehet als vormals geweſt iff: 
Auch follen fie zu keiner Zeit dag Fleiſch 
höder gebendann als daruff gefegt ift, Doch 
mögen fie es wohl neher geben welche Zeit 
fie wollen vnd foll ihnen das niemand 
weren noch Beine verböntens Darwicder 
feyn. Auch follen fie eim iglichen der das 
begert geben ein Pfunde Fleiſch oder me 
auch zwey Pfunde Bratens oder me, und 
feinen verfaufften Braden hinter oder bey 
fib henden , als auch vorgeſchrieben 
fteet. Lind wer der vorgeſchrieben Stuͤ⸗ 
cke ein dder mehr überfichre, derwervor 
iglich Sticke das er alfo Überfichre , mit 
finff Schilling Heller zur Pene verfallen, 
als dick des Roth gefibehe , doch wer dee 
Raths⸗Freunde oder ihres Handwercks⸗ 
Meiſter Marme die daruͤber gelegt feyn / 
ftraffte , oder übel handelte, mit Wor: 
ten oder Werten , den wolte der Rath 
darumb flraffen , nad dem als ihn bes 
duchte, daß die Sache groß oder klein 
were Auch feget der Rauch in allem Ar: 
tickeln vß des Berichts: Rchr und der Ste; 
de Recht , von Bericht wegen. 


Auch follen die Mebler Feine Wildpre⸗ 
te welcherley das fey , Das herkommet off 
Verkauff kauffen, das MWildpret fey dann 
zuvor einen Tag hie zu Marcke geſtan⸗ 
den, es were dann daß einer ſo viel kauf⸗ 
— — das er in ſeinem Hauß eſſen 
w 


1431. Den neuen Wein zwiſchen hie 
und St. Martin nit höher dann 4 Hel: 
fer geben. After Martini nit über 6. 
Heller. 

1437. feine grofe Theurung albie 
gewefen , und hatıman im Elſaß umd an- 
dern Orten bey 10000 fl. Fruͤchten ein: 
gefauffe und anhero führen laſſen. 

1442+ 194, fl. gegeben für 104. Fu⸗ 
der Elſaſſer Wein doch Franckfurter Eich 


Franckfurter Chronick/ 


Item 124. Fuder Rheinifhen Weins / 

Franckfurter Maas, dis Fuder 18. fl 

bey dem Herr zu Stollbera. Item 200. 

Achtel Haber koſteten 80. tt: Den neuen 

Ban umb 6. Heller ſchencen und nit 
L 


1448: Sambſtag nah Et. Urbans 
Tag hat das Fuder Wein fieben Gulden 
und ein halb Orth gegolten. 

1454 Koſtete das Korn 10. R 

1457. Denneuen Weinnichöher dann 
zu viij. Heller ſchencken. 

1466. Die Maas neue Wein umb 6, 
Heller bi Martini. 


‚1469, Feria quinta poft Cathedra Pe» 
tr. Die Bierbrauer vnd Bierſchen⸗ 
fen, follen den Rechenmeiſtern den Eydt 
hun, und foll das Bier halb DBagelt 
und Steinfuhr/ als bighero, bezahlen, 
Wird der Herbft umb Matthei gu 
madt, und umb Martini die Mao 3. 

Jeller taxıpt. Feria quinta poft Leonhar- 

i. Die Deingler follen forter von ein huns 
dert Wellen in der Stadt vi. Heller und 
in der Neuftadt ix. Heller von einem Gul; 
den Werth ij. ß. in der Stadt / und üi, 
Engl. in der Neuſtatt nehmen. 


1470. Feria quinta in die Converfionis 
Pauli. Efebe und Johannes Richtere fol 
len biß Samſtag, frembde und heimtide 
Megler von der unzeitigen Kalbfleiſch/ 
Beiten x. warnen, auch forter alle Samb⸗ 
flage zu fehen, und was unredelich were / 
nehinen. 


1471» Weingarten vor der Bockenhei⸗ 
mer Pforten fein Baum darinn zu leiden! 
und us andie Stein zu bauen. Quinta 
poft xalrationis Crucis, Den neuen 
. nit höher geben laffen , dann viü, 


1473. Tertia in die St. Matchei Apoft, 
Soll man den neuen Wein uͤber vi. Hele 
ler nitgeben laffen. Quinta poft Joh.De 
collatr, Als die Weingarthen Peutebitten 
biß Freytag vnd fie bin Montag leſen Iaf 
fen vnd ihnen die Redern Pforten darzu 
öffnen, wird ihnen das zugefaget. 
B 174 a. ante Michaelis, = 
n Die Weingart ſchuͤtzen heut oder 
Morgen fefen laflen, und bi Freitag an der 
Gemein leſen laſſen. 
1475. Das Fuder Wein 54.fl. und El 
ſaſſer Wein die Maas 20. Heller. 
1476. Das 100. Wellen 3. Alturnet/ 
und umb Martini Die Maas Wein % 
6, Sl: 
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6. Heller / und das Fuder Weinzu Seck 
bad umb 6. fl. Itemumb 7. fl. die Faß 
wieder zu nehmen. Tertia ante Petri ad 
athedram. Soll mann Elifzo gönnen 
Das Meet zu ſchencken off dißinale ohne 
BVngelt, vnd ihme fagen daß es offtich⸗ 
tig ſey und den Leuthen nit ſcaͤdlich. 
ertia poft Reminifcere, Das Meet foll 
= Niederlag geben , als das Bier/ und 
en xxu, Ph. zu Vngelt. 


1477. Quinta poft feftum Nativitatis 
Marie. Soll man dem Martmeifter 
befchlen , den frembden Beckern zu fa- 
gen, Heller: Werke die Fauffli fein zu 
backen. Tertia poft Michaelis Archan- 
geli. Soll ınan jederman fein Herbſt le: 
fen laffen , doch igund am erfien das Ele; 
berodt vnd das Faule. Quinta poft Cath. 
Virginis. Den Seckbacher Wein , dem 
Spital geben, das Fuder für vi.fl. Be⸗ 
cker follen Bregeln baten vınd ij. Heller 
vnd ein vmb j. Heller. 

1478. Wellen ſollen die Forſtmeiſter 
vmb 3. ß. oder 3. Turnes geben. Die 
Maas Wein umb 4. Heller. 


1479. Quinta po Anthonii, Dem 
Schornſteinfeger foll man jaͤhrlich ii. #. 
Heller geben , alfo dag er die Schorn⸗ 
fein im Rath: Dauf und off der Fahr⸗ 
port fege und vß der Stadt nit wandere 
ohne Laube, Tertia poft Dom, Trinitatis 
fauffte der Rath v. Buden Kohlen für 
vi.8. vnd vi. Seller, Tertia poft feſtum 
Affumpt. Marie. Bon den Schornftein 
zu befehen , foll die Buſe fein xij. 8, Hell, 
davon u. Theil dem Befeher und 7. Theil 
dem Rathe, vnd wer die feine nit machet 
von Stund an ſoll alle Woche xij. $. 
9. zu Buße geben. Quinta poft feftum 
Nativit. Marie. Das Eleberoth leſen laſ⸗ 
fen vnd bey der Buſe nit weiter zu lefen. 
Den Wein nit höher als 6. Heller [benz 
en, das Fuder xj- fl. 

1481. In die Sandti Severini. Schlug 
das Korn auf ein Turnes, und galt 16. 
B. ein Achtel, das feit der Ernd 14, ß. hat 
golten, darnach 13. B.auff den Tag St. 
Leonhardi. 

1482. Auff Oculi ſchlug das Korn 
wiederum ab 1. 8. Item 2. f. dag jeni- 
ge, fü Das . Fahr ware gewachſen / 
koſtete 14. 8. Auff Vifitationis Marie galt 
das Korn wiederum 18. 8. Der Wein 
Das Suder 40. fl. auch 9. fl. Secundum 
valorem internum. Die Maas ware ver: 
zapfft Zu 18. #, 16. 14. 12.10, 8. 6.f-1md 
auch zu 4. Heller, 

1, Theil/ 1. Buch. 


1483. Auff Vincula Petri {ff dag Korn 
wiederum abgefallen / und galte 15. 6. 
der Waißen zvj. 6. 9. das Suder Seck⸗ 
bacher Wein üjfl. 


1484. Quinta poft Anthonii. Das 
Mehl geben vınb xinj. ß. iii. Hel. we r dag 
begert. Tertia in die St. Michaelis Apoft. 
& Evang. Das Eleberoth Iefen laffen vnd 
nit weiter bei der Buſſe, biß Donner> 
flag und Sreitag. 

1485. ad Martini fauffte man das 
Korn zu Srandfurt vor 8.8, neu Korn 
— Mar, und das Firn⸗Korn fuͤr 
10. 9 

1486. Quinta poft feftum Circumcif, 
Dom. Das Korn umb xj. ß. geben vnd 
geben laflen , und wer vi. Achtel Korns 
vmb den Rath Faufft der ſoll ij. Achtel 
Mels mit nehmen. Im May erfrehr 
der Wein, Die Maas guter Elfaffer vmb 
18. Heller. Tertia poft feftam Nativitatis 
Marie. Das Korn Gewicht uff xij. legen 
laſſen. Am Sambftag in Vigilia B, Elıfa- 
bethx harte man Erdbeeren feil, aud) hat 
man die Mahlzeit im Krabben umb 2. 
Alb. gezehrt. Item hat ſich einer erbots 
ten, wann ihme Fleiſch feil zu haben ver: 
gönnet würde, das #. Haminel und Rin⸗ 
dern umb 4. Heller / Schwein⸗Fleiſch 2. 
%#. umb 9. Heller, und zu feiner Zeit des 
Abſchlags, das Nindern-Fleifh 2. #. vor 
2 Heller, das Hammel 2. #. vor 6. Hel⸗ 

L. 

1487. Nag der Herbſt⸗ Meß erfrohr 
der Wein mehr dann halber an den Stoͤ— 
den und war Doch nicht zeitig. Cloſter⸗ 
Rechnung de An, 1487. ſo der damahli⸗ 
— Peter Fiſcher, Muͤnch zu den 

arfuͤſſern allhier in Franckfurt gefuh⸗ 
ret. 


| fl, > 
An Fleiſchwerck. 
Ein Schlacht.Ochtz 6. 83.⸗ 
Vor die Haut ⸗20⸗ 
Denen Mesgern die Siltzen zu 
bereiten . > 21. 2 

54 %. Rindfleiſch unter der 
Schirn ⸗ I.⸗0 
Ein Kalb ⸗ ⸗ 14 
Ein Kalb: Schendel + 1, 
Eine Kaibs: Bruſt > eu 3 
Ein Kalbs⸗Kopff » ss ls 
Ein Kalbs⸗Gekreß ee a, 
Eine Sau ⸗ 8. 5 
Eine Wurft : = 9 .% 
Fin Hammel ⸗ ⸗12.⸗ 
Vor die Haut ı-Alturnesoder ⸗1. 8 
3333 2 Ein 
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| fl 6 
Ein EIER ⸗ “4 
Ein tamb z 2 6. 
Feder⸗Vieh und Eyer. 
Vor 18. Gaͤnß ⸗1. 260 % 
Vor 3. Dauben ⸗ 1. 4. 
Ein Alt⸗Huhn ⸗ u? 
Ein jung Huhn ⸗ 27⸗ 
Ein Ant⸗Vogel ⸗ 1. 5 
Ein junger gebratener Hahn 1. 2 
100, Eyer s ⸗ 3.⸗ 
Fiſchwerck. 
1. t. Polich ⸗ 647 
1. it. Salmen ⸗ :» L% 
Mayfıih “ ⸗ 3. ⸗ 
Ein Aal ⸗ ⸗ 3. 2 
Eine Tonne Hering ⸗ 6. ⸗ 
Io 2 ⸗ — 
Rhein ⸗ 9 e 64] 
Fettwerck. 
1. it. Butter * s 9% 
1. #. Unſchlitt ⸗ .» » 
52. #. Butter zu wiegenv. zutragen 6+ 
Korn: Srüdte, 
1. Achtel Gerſten - 8. >» 
Ein Simmer gefelte Gerſten 2. % 
Ein Achtel Haber ' ⸗ 6. 6 
Ein Simmern Habermehl 5.⸗ 
Ein Achtel Kleien 4. 8. 
Getraͤnck. 
1. Maaß Bier ⸗ e & 
1. Dertel Wein ⸗ 2 s 
Gewuͤrtz. | 
Ein Achtel Salt 5 16 » 
Ein Loch Zuder s . 2 
Ein #. Feigen ⸗ ⸗ e 6 
1. 6: Reiß ⸗ ⸗ 6 
I, Loth Saffran * a l» 6: 
Allerhand. 
Ein Simmern Rüben + Ts 
100, Aepffel 22 I» 3 
— ad h iimgwtea n — 
in Achte e ⸗2. 
rto vor einen Brief nad Daynk 4 
Ein Karren leimen ⸗ „2 
Dem Steindecker und feinem Eohn 
2. Tage die Kirch zudeten 6. * 
Ein Sich Stein zum decken 8 7 
Ein Bub Schrab- Papier le ⸗ 
Eine Butte Buchen Kohlen 1. 7% 
Don 3. Sauen die Würft zu 
maden s I > 
Vor 2. Fladen oder Kuchen u: 
12. Ehlen Leinen Tuch » 5.6 


Eine Holg: Art ⸗ 5» 


Seandfurter Chronick / 
> 


fl. & > 
Einen Schornftein zu fegen 1. 6 
Ein Faß Wein einzufhroden _ = 6 
Bon Sacfenhaufen in das Cloſter 
zu fahren u? 
Ein Weiber-Hürtelumb den Leib - 4 
Eine Scheuer zu Sadfenhaufen 
abzubrehen 3.6 
Das Holg davon herüber in das 
Conrent zu führen c 2 
Drey Sau zu treiben und zu be: 
ſehen ⸗ ⸗ 
Denen Beckerknechten zum 
Neuen Fahr ⸗ 1. 6. 
Vor 2. Koͤrbe ae? 
Dor ein gang gebund Befen 2.⸗ 
Einen Ochſen aus dem Viehhoff 
oder Ochſen⸗Marck zu 
B treiben 2 
Dem Convents⸗Koch Jahr⸗ 
Lohn 22 
Der Waſcherin pro Anno 3 ; 


2 
Dem Steindecker Jahr: Geding 2 13 > 
Der Schererin oder Balbiererin 


pro Anno 6 EP 
4300, Wellen ⸗ 12. 22. ⸗ 
22. Stecken Holtz 2. 21. ⸗ 
Heim zufuͤhren ⸗ e & > 
Darvon zu meffen s 6 
60, Stecken Holtz ⸗ 822 
Darvon zu fiehren ⸗ 16. > 
Darvon zu meffen ⸗ ⸗16. 
11. Karn Sand von dem Mayn 

ins Cloſter zu fahren. 6. I 


1488. Quinta poſt Michaelis. Die 
Freunde vff Limpurg, Frauenſtein vnd 
Kremer⸗Stuben verordnen, zu ſagen / 
daß die mit Korn verſehen fein, ſelbſt in 
ihren. Däufer baden laſſen / v. nit vff dem 
Mare Brodt Fauffen follen. Die Ri: 
ter nad den jenen die mit Korn verfchen 
vnd vor Rath Freunden vffgeſchrieben 
feyn / (dicken, v. ihnen fagen / ſelbſt in ih⸗ 
ren Häuffer bauten laffen, v. nit Brodt vff 
dem Marek zu Fauffen , bey Verluft eincr 
Dem v. Straff, nachdem ſich Gelegenheit 
der Sade erfordern. Den Beckern, 
Mülken, und Knechten fagen laflen / den 
Leuthen die ihnen zu baden geben ‚ ihr 
Guth alfo zu backen v. zu geben, als fid ges 
buͤhrt. Tertia poft Dionyfü, Den neuen 
Wein von heuer nithöher dann zu x. Hel⸗ 
ler gönnen zu verſchengen. Redenmei: 
fter follen ein gut Stüd firnen Weins 
fauffen v. das in Säßlein brechen laffen / 
ob Noth fey zu Zeiten den Wein daraus 
—— Dieſes Jahr war wenig 

ein und über ſauer, unddennod in als 

Im 
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len Landen ſehr theuer. Das Fuder 12. fl. 
die gute firne Wein über 30. fl. Elfoffer 
umb 40, oder drüber. Das Rockenmehl 
galte 14-8. 3. Heller. Der Walgen 18. 

. das Korn 12. und 13» $. 

1489. Galte das Korn 20. 8. der neue 
Mein 18. auch 26. fl. und ınehr , und 
ware dennod fauer. Inder Meß⸗Frey⸗ 
beit den Wein vmb 18. Heller: 


1490, Quinta poft Michaelis. Den 
Meifter vff der Moſel der die eifern Of⸗ 
fen maden kann, foll man ſchreiben die 
Meß her zu kommen. Der gute Wein 
wird vmb 16. Heller geſchetzt Das Korn 
foſtete 12. auch 13. 9. und der neue Wein 
8. Heller. 

1491. In der Herbſt⸗Meſſe hat ein 
Rieß Papier 22. Alb. gegolten. beria 
tertia poft Leonhard, Wigant gönnen 
die ij. Fuder Elfaffer Wein zu verſchen⸗ 
en, die Maas umb xx. Heller. Quin- 
tain fefto Cathar. iiijC, Achtel Korn / 
das Achtel zu einen Gulden kauffen- 

1492. Tertia poſt Walpurgis. Gols 
fen die Bester das Brodt vor 9. Heller ges 
ben. Dieneue Lant⸗ Wein über viii.Hels 
fer nit ſchencken. Quinta poft Divifion, 
Apoft, Den Becken gönnen das weiß 
Brodt ohne Gewicht zu baten / doch 
daß ffe das Brodt tugig und wohl geba- 
ren machen vff den Augenſchein, vnd 
daß es der Rath leiden fan. Tertia-poft 


Matthei, Den Brauen und Kindern an 


den Mayn, die Holg langen / fürter 
fein Holtz mehr zu nehmen, fondern von 
eym Bulden Werth ein Heller nehmen 5 
a den Holtzmeſſer befehlen zu hand⸗ 


1493. Tertia poft Laurentii. Das 
Srodi vff 14. 8. legen, iſt zuvor auff 16. 
6. gelegen. Irem verfaufft Vlrich Neus 
haus an Conrad Neuhauß, fein halben 
Theil und Gerechtigkeit an der Beſſerung 
und Recht eines Hauſſes, Hoff, Scheu⸗ 
ern und Garten cum pertimentibus , zur 
guiden Lufft genant / vff der Hecker⸗ 
Baffen für 200. fl. guter Srandfurter 
Wehrung. Item ift gelefen ‚ Tertia poft 
Francifci. foftet biß auf Maruni 8. Hel⸗ 
ler und biß auff Anthoni. 18. Heller der 
ein. Des Raths Elſaſſer xiiij Hel⸗ 
ler. Quinta poft Remigıt, Den Schuͤ⸗ 
gen gönnen Morgen vnd andern Tags 
zu fefen / vnd wann die Sachfenhäufer 
‚bitten biß Wontag vergönnen zulefen- 
Das weiß Brod vff 17.8. legen. 

1494 Die Laurent, Rocken⸗Brodt 


vff 10. ß. Waitzen 14 ß. Qui * 
+ fi» en 14 . int 

Francifei. Den Beckern zu Pre 
fen mit dem Miſch⸗Broben und gefötten 
Wesen gönnen zu backen vnd welder Be⸗ 


cker neher backen wolle, dann das Geſetzt 


ausweifet / der mag das auch thum , doch 
dag man backe, das Pfenigen Werth 
ſey, doch daß er der Fleinen Leibergen eins 
Heller backe / vnd fünff fiir vier 


1495. Quinta poft Affumpt, Marie, 
Den Meblern erntilih fagen , daß fie ſich 
Diefe Meß mit Kalb⸗Fleiſch nah Nothurfft 
verfehen/ daß nit Mangel geſpuͤrt wer; 
de, wo das nit beſchehe, würde der Rath 
geurfacht wieder mit den frembden Meb: 
lern zu handlen. 

1496. Hat das Achtel Korn 3. ß. gol⸗ 
ten. Quinta in die Nativitatis —* * 
Korn ſo Herr Nicolas Weiß Beckers 
ſeelige Kindern Vormuͤndern feil haben, 
— zu kauffen ai. Achtel für 1. 


1497. Die Metzger ſollen ein Schwein 
nithöher einfauffen als ı 2. oder 13. Turnes 
und nad Mensker Arth aushauen. Item 
das Buͤchen⸗Holtz von Wertheim ge; 
faufft / foll mau den Burgern 5. Ste 
«en vor einen Gulden geben. Item 6, 
Steten Buchen und acht gemein vor ı. 
Gulden. Den neuen Wein umb 10.0der 
12. &, geben- 

‚1498: Sexta poft decollationis Johan- 
nis. Den Weigen uff xviij. ß. das Actel 
feßen ‚, vnd das Korn vffxi). ß. Elſaſſer 

ein xii. Heller. Secunda poft Exal- 
tationis Crucis. Den Schuͤtzen Morgen 
gönnen zu lefen / vnd biß Mitwochen ei⸗ 
nem jedermann gönnen zu lefen» 

1499. Neuen Wein 6. Heller. Lands 
wein 4. Heller. Sexta in die Cofmi & Da- 
miani, Es follen die Schuͤtzen Morgen les 
fen , und die Gemein big Montag doch 
wo es Jemant not were , mag Morgen 
auch leſen · 


1500. Wein vmb Judica 5.Heller, Ter- 
tia poft Vincula Petri, Den Wein/ den 
mann uͤber 6. Heller die Maaſe ſchencket, 
foll mann vff die Schauwe bringen, aber 
vmb vi. und umb ij. Heller mag ein igle 
der ſchencken. Tertiapoft Mätthei. Noch 
heute und Morgen den Schüßen gönnen 
au leſen, und den Burgern Morgen zu 
liefen , wen es gelegen fein will, Das 
weiß Brodt uff 18. B und 20, 5. legen 
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1501. Terũa poſt Pentecofte, Wollen 
die von Cleen das Achtel Korn umb 20. 
Alb. und das achtel Haber umb x. Alb, 
follen Rechenmeiſter Macht haben, 
diches zu nehmen /fo fern es duͤgelich iſt. 
Feria tertia poft afflumpt. Marie den Be⸗ 
fern foll mann von des Raths Bühnen 
vC, achtel Korn werden laffen / das Ach⸗ 
tel für xvii) #, Feria tertia poft decollat. 
Joh. foll man mit dem Keller zu Riffels- 
heim onderftehen vmb ij.M. achtel Korn 
zu kauffen alhier zu lieffern , das Achtel 
vmb ı. it Heller. Feria tertia poft Fran- 
cıfei. Heut und morgen foll man den Schuͤ⸗ 
gen gönnen zu leſen / v. wer ohne Laub 
vnd vor der Zeit gelefen hat, follen die 
Gefhworne biffen. Lbermorgen gon⸗ 
nen jedermann zu lefen. Denneuen Wein 
umb vj. 9. die Meffe ſchencken laſſen. 
Quinta poft Francifci. Als die Becker in 
der Sandgaß, die Raths⸗Freunde mit 
üppigen Worten uͤbergeben haben, ſoll 


man fie ein Tag oder vier in das Lein⸗ 


wandhauß legen. Soll man die Beer 
in der Sandgaß uff ein alten Urfrieden 
auslaffen und ihnen mit Ernſt zu wegen 
ſagen / fi ihrer freventlichen unzuͤchtigen 
fuͤrter meiſtern / man wuͤrde ſie anderſt 
ſtraffen, daß es ihnen zu ſchwer fallen 
moͤchte. 
1502. Quinta poſt Dom. Oculi. Hat 
das achtel Korn xviij. ß. gekoſtet. 
1503. Feria tertia poft Exaudi, Den 
Weibern fo Holtz heiffen laden an dem 
Mayn / ſoll mann von 1. fl. werth ı- Hel⸗ 
ler zu Lohn geben / derfelben Weiber ſoll 
£eine onerfordert Holg laden, welche aber 
darüber hitfft laden, die fol Feine Beloh⸗ 
nung haben , darzu fein Hol nehmen, 
bey Verluſt ii). Heller, inta in die 
Petri & Pauli A poft- das Korn das Achtel 
für xiiij. ß. nehmen. Quinta in die Exal- 
tationis Crucis, Bis nebft Montag Die 
Schügen ihre Trauben in den Weingät: 
ten ablefen laſſen, und wer faule Trauben 
hat / der mag faulen laſſen. Als die Juden 
zu Bornhein Weintefen , fol mans ih» 
nen verbieten. 
‚1504, Efto Mihi. Wird das Korn umb 
xii. $, verfaufft. Feria tertia poft omnium 
-Sandtorum. Als Cafpar Bender begert 
ihm zu gönnen Wein vınb x. Heller, und 
vmb acht Heller zu ſchencken, Ihme ſa⸗ 
gen ‚wolle er den beſten vmb s. Heller und 
den andern vmb vi. 9. ſchencken fol ihm 
nadgelaffen werden. Feria tertia poft E- 
gidii. Angefehn dag die Trauben fehr zei: 
tig feyn vnd faulen / foll man befictigen 
laſſen, und erfindet ſich die Trauben zeitig 


Chronick / 
vff die ander Woch erlauben zu leſcw 
1505. Tertia poft Francifei, Die Schu⸗ 
Gen follen heut vnd morgen vnd Die Gr 
meinfhafft bis DonnerſtagHerbſt machen. 
Feria tertia poft omium Sandtorum. Woͤ⸗ 
gen die Burger ihren neuen Wein die Maas 
vmb 6, H.ſchencken | 
1506. Hatein Ehl Wollentuch 22. Hel⸗ 
fer gegolten. Feria quinta poft Exaudi. 
Sohann von Vmſtatt foll mann erlauben, 
fein Bier dieimal vmb 3. Heller zu geben- 
Den Zürften foll mann fagen / daß fie in 
ihren Häuffern Wein trinden , vnd den 
in den offen Wirchehduffer holen / oder 
follen in die offen Wirrhshäuffer gehen- 
Tertia poft Mathei Apoft. Morgen follen 
die Schügen ihre Weingarten lefen, vnd 
nachdeme jedermann gönnen. Feria tertia 
poft Francifei, Soll mann den armen Leu⸗ 
then gönnen die Maaf Wein vm vi. H. gu 
ferufen. Feria tertia in vigilia Martını E- 
pifc. Redenmeifler follen Macht baben 
den neuen Wein vmb xii. H. die Maafe 
welcher des Geld werch iſt / ſchencken zu 
laſſen. 

1507. Feria tertia poſt circumciſ. Dom. 
Als Marx der Bereiter anbringt wo E. 
E. Rarh etlich Hundert achtel Haffern zu 
beſtellen, vnd zu Bonameſe nieder zu le⸗ 
gen willens waͤre / ihme ſolches zu erken⸗ 
nen zu geben, dieweil jetzund viel Haffern 
vor der Hand were. Soll mann ihm ſa⸗ 
gen, wo er iz. Achtel vor ij. Gulden hero 

gein Srandfurth dem Rath bringer / foll 
ihn fein baares Geld dafuͤr gegeben wers 
den, Feria quinta poftMiffericord. Dom. den 
Weitzen vff 18. f. legen und das Korn vff 
x, #. liegen laffen.Feria tertia in vigilia Natı- 
vitatis Marie. was Weine man tiber acht 
Helfer verfhencken wolle, ſoll man den Re⸗ 
venmeiſter vff die Schauwe zu verſuchen 
"bringen ‚die mögen einem iglichen nach ſei⸗ 
nem Werthe feinen Wein gönnen zu vers 
ſchencken vınb x. oder xii. H. nah dem es 
gelegen feyn will. Quinta poft Matthei A- 
poft. Morgen Freytags ſollen die Schuͤ⸗ 
er fefen , und Dis Montag foll mann al: 
enthalben lefen laſſen. Quinta poft Lucie. 
der Müller in der Mayntzer Mühl foll 
fein Korn das er ſchuldig ift bezahlen das 
Achtel für xi. ß. 

1508. Bezeugt ein Emwohner zu Sulgs 
bad) , daß in der Erndte felbiges Jahres 
ein achtel Korn mehr nicht dann 8. oder 
9 8. gegolten, 

1509. Feria tertia in vigilia fandi Jaco- 
bi, das Korn vff x-8. und den Waißen vff 
xiiij. B. legen. Feria quinta in die Cofmi 
& Damiani, Auf morgen Freytag ſoll 

mann 
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mann die Ghlüsen , und Montag dar: 
nad) jedermann leſen laſſen. x 

15 10. Wurde die Maas Weinzu x, à xü. 
Heller angeſtochen. vf feriatertia poft Lucie. 

1511. Der neue Wein fo etwas ſauer 
8. Heller, 

1512. Ein Fuder Wein 24 fl. das Ach⸗ 
tel Habern 6%. It. verfaufft Agnes Blu: 
min, an einem Burger 83. Morgen I: 
«fer die gang eigen vnd niemand Zinkbar 
gewefen, in der Srandtfurter Terminey 
gelegen/ vor und rınb 400, fl. ff der Mor: 
gen nicht gar 5. fl. geweſen. Feria quinta 
poft Barthol, Das Mehl von des Raths 
Buͤnen den Berkern laflen ‚das Achtel fiir 
xiti. ß. Feria tertia diem fandti Luce Evang. 
Claß Bendorffiſt willes gefeuerten Wein 
zu verfhenden, foll man ihm vergönnen 
bis Martini vmb xiũ. Heller zu ſchencken. 

1513. Poft Decollationis Johannis, 
Soll man das Korn den Beckern vff xü. 
E- legen/ den Weißen vff zu. ß. legen / 
zwey Brod um 1. Heller wohl gebaden, 
vnd wiegt drey Loth minner dann ein 
Heller werth, an einander gebacken. Zwey 
Brod vmb ii. Heller funder gebacken, 
gain vier Loth ab, weiber Beer weiß 

rod machet ber foll auch gemiſcht Brod 
baten bey fieben und ein halb Schillinge 
zur Buſſe. Feria tertia poft Michaelis. 
Den neuen Bein foll man geftatten vmb 
x. Heller zu fhenten. 

1514. Wein der ein Ausbund vmb 14, 
Heller / fonften der befte vmb 10- Heller. 

1515. Feria tertia poft Nativitatis Ma- 
rie. Denen Meglern , die andere Wo: 
he das Fleiſch, nehmllch ii. +6 fuͤr ix. Hel⸗ 
fer zu verfauffen erlauben vnd geffatten. 
Umb Michaelis ift der Bein anden Std: 
den erfrohren. 

1516. Dom. in die Barthol. Soll man 
den neuen Bein vm vi. Heller ſchencken. 

1517. Derneue Bein 10, Heller. Storn 
14 ß. Waigen 18. ß. Habern 12. ß. 
Tertia in vigilia Simonis & Jude. Wird 
das achtel Korn zu 23. 8. verfaufft. Ter- 
tia in pro fefto Martini. Den neuen Wein 
vmb xvi. Heller und den alten zu xü. zu 
ſchencken. Feria tertia in die Michaelis. die 
arınen Leuthe follen bis Montag vnd Die 
Schuͤtzen bis Freytag leſen und Feria quin- 
ta poft Michaelis allenthalben zu leſen 
vergoͤnnen. 

1518. Kalb, Rind, und Hamelfleiſch, 
das 4: vınb 5. »- fo ed aber gar gut vmb 
6. oder 7. B ſchetzen. Das Korn vmb 
xi. Thurnes zufauffen, und den Burgern 
v.nb xx. . geben. Den Waißen auff xxii. 
$. legen. Feriaquinta poß Petri & Pauli. 
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Das Korn wird vmb xü. ß. verkaufft. 
Feria tertia in die Innocentium, Offerirt 
Graf v. Solms wiC. achtel Korn nad 
Franckfurt, das Achtel / zu zii, ß. zu 
lieffern. Bil ein 

1519 ein Becker beim Bieberborn 
wohnhafft Ruͤckenbrod vor 1.%. baden, 
wird ihm verbotten, Sabbaro poft Joh. 
Baptifte, Hat mann niemand indem Wein; 
garten zu arbeiten/ / vmb 12. Heller den 
— — fönnen. Feria quinta poft 

atthei Apoft, wird der n Gemein 
au lefen geſtattet. — 

1520. Muscatell, Malvafır 10. Alb. ge 
nein Malvafir 9, Alb, den verſuchten Wein 
vmb zit. Heller / ond den firnen Wein, 
weil er gut iſt vmb xi. Heller ſchencken. 

1521. Feria tertia poft Michaelis. Den 
neuen Wein foll mann die Maas vmb 6. 
% und den alten vmb x, Heller geben. Fe- 
ria quinta poft Lamperti, Bis Montag fol: 
Ion die Schuͤtzen vnd den Dinftag jeder; 
mann —— ‚a poft Eeidi 

1522. Feria tertia gidii. ſoll mann 
den Weinſchencken fagen, die Weine vmb 
8. vnd 6. zu ſchencken. Feria quinta poft 
Remigii, Morgen und bis Samſtag follen 
die Schuͤtzen v· bis Montag die Gemeinleſen. 

1523. Dat die Mans Wein x, Heller 
gegolten. Feria tertia poft Cantate, Haben 
4, Stegen Dolß 1. fl. gekoſtet. Auff 
Donnerſtag nach Nativitatit Marie, Coll 
mann das #- Fleiſch vmb ix, >. geben, 
Feria tertia Simonis & Jude, Golfen 
die Kornmeiſter den Waitzen das Adhtel 
für. * ——*— gg geben. Feriater- 
tia in die Michaelis, orgen fell man 
überall liefen. . | 

1524, Feria tertia poft Ttiniratis, Die 
Kornmeifter follen den Beckern / halb 
Waitz vnd halb Korn / das Achtel zu xiũ. 
f. geben. Feria quinta in die CorporisChri- 
ti. Soll mann den Hauffen Stein in der 
fhwargen Steinfauten vınb x, ß. brechen 
laffen. Feriatertia poft Bonifacii, Soll man 
das Korn auf xiũi. ß. vnd den Waigen 
auf xvi. ß. verfauffen , und den frembden 
Beckern welde das Korn hier Fauffen / 
gebieten ‚das Brodt auch hereinzu Marctt 
zu fieren, und fol kein Frembder vber fünff 
ober ſechs Laib Brod aus der Stadt tra» 
gen. Feria tertia poft Matthei Apoft, Soll 
mann das Korn auff xvi. ß. ſetzen. Feria 
tertia poft Leonhardi. Denneuen Wein ſoll 
mann vmb xiiii. vnd den quten firnen Bein 
xii. Geller ſchencken. Feriatertia poft Lam- 
perti, Den armen Leuten foll man vergön: 
nen die andere Fat lefen und den 
Schügen Freytag und Sambſtag. 

1525. 
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1525. Feria quinta in die Purificationis 
Marie, wird das Korn auf xvnj. ß. gelegt: 
undfoll es biß Sambſtag über acht Tag auf 
xvj. ß. gelegt werden, Den 16. Aprilivas 
ren alle Baͤume grün und ein fruchtbar 
Sharan Korn, Feria tertia poft Kiliani. 
das Einbeckiſche Bier/ foll man die Maaf 
vmb x. heller ſchencken. Feria tertia poft 
Sixti. fol mandas Korn auf einen halben 
Gulden und den Waitzen auf av. ß. ſetzen. 
Auf Donnerftagnad Decollauonis Jehan- 
nis. Soll man den Wein diefes mahl vınb 
xii. Heller ſchencken laffen.feria quinta in die 
Thome.Den Burgern follman zu faffen den 
ein umb at Heller zu ſchencken. Feria 
quinta in die Exaltationis Crucis. Als die 
Dünger zulefen begehren, follen die Schuͤ⸗ 
Ben bis Sambſtag v. auf Montagdie Ge⸗ 
mein leſen. 

1526. Donnerftag den 1. Tag Sebr. 
Soll man den Waigen auf 14-8. Jegen- 
Auf Donnerftag nad Oculi, foll manden 
Beckern vier Stecken Holtz fuͤr einen Gul⸗ 
den geben. Donnerſtag in profefto Viti. 
Soll man das Korn auf elff und den Wai⸗ 
gen aufzwelff Scillinge legen. Den neuen 
Bein vınb 3. Heller ſchencken. 

1527. Auf Dinttag nah Herrn Faſt⸗ 
nacht, bitten die QBirthden Wein auf acht 
Heller ſchencken zu laffenz fol man den Res 
chenmeiſtern darin zu handlen macht geben. 

1528. Wachſet viel Wein und Korn, 
das Fuder Wein 12. fl. das Korn 13 fl. 
Auf Donner tag nach Scholaftice foll man 
den Waitzen auf xvii. Belegen. Feria tertia 
poft Luce. Den neuen Kein vmb nü.Hel⸗ 
ler ſchencken. Feria quinta in die Remigii, 
Biß nechſt Montag jederman zu lefen ver; 
günftigen. 

1529. Hat man 14- — pro 7. fl. 
8. Thurnes, und gehen Schaaff pro 2. fl. 9. 
Thurnes faufft, ein Thurnes zu 18. Hell. 
Hammeltleifh das tt. gemeſtes vmb 4. >. 
2. #. Rindfleifh vınb 9. >. feria quinta 
poft Affumpt. Mariæ. Sollman den Waiz 

n auff xxii. $, legen. teria tertia poft 

rancifci. Soll mandas Korn auf xvi. ß. 
legen. Donnerftag in die Martini. ſoll man 
das Korn aufxx. h. undden Waigenauf 
einen Gulden legen. 

1530. Feria tertia poft Reminiſcere. Als 
die Metzger des Kalb- und Hammelfleiſch 
halben gefbrieben. Soll man ein gantzes 
Sahr, ihnen zu laffen das Kalbfleiſch ein #. 
vmb vier Pfening und an Nieren-Brads 
ten,das it. umb fünff Heller zu verfauf: 
fen. feria tertia poft Letare. zer) #. Rınd- 
fleiſch, folen die Meßgervon Purificationis 
Marie biß auf Exaltationis Crucis, zwey 
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Pfundt vmb neun Heller vergoͤnnen zu wer; 
kauffen. Donnerſtag nach Oſtern ſoll man 
das Korn auf einen Gulden legen. feria 
quinta poft Quafimodogeniti. Soll man ei⸗ 
nen Kalbskopff nit über 14. Heller eine Le⸗ 
ber neun Heller, ein Kreß zehen Heller / vnd 
vier Fliße für fehs Hel.geben, und wer ots 
gemeite Stück höher gibt, der foll einen hal: 
ben Buldten zur Buſ geben, wer aud zu 
klein Gewidtgibt , folleinen Guldten wie 
vormals zur Buſ geben. feria tertia polt 
Mauritii,. Den neuen Wein, ſoll man vmb 
acht Heller ſchencken / feria quinta poftLuce. 
Soll man das Korn auf fuͤnff und zwantzig 
Schilling ſetzen. ſeria tertia poſt Egidũ. Al 
die Hecker Geſchworne anbringen, wie die 
Trauben in Weingarten ſehr faulen, mit 
Bitt die Burger leſen zu laſſen: Sol man 
biß Montag jedermann zu leſen geſtatten. 
153 1. Feria tertia poſt Miſeric. Dom. Heut 
dato wird das Korn vnd Mehl auf einen 
Gulden und neun Schilling gelegt, anbey 
beſchloſſen, fein Srucht hienauf zu laſſen. 
Donnerftag nad dem SontagV ooem Ju- 
cunditatis, ſoll manden Waitzen auf zwan⸗ 
gig Tornes ſetzen. Donnerſtag den 3. Aug. 
wird der Wein vmb verzehen Heller, vnd 
das Emiſch Bier vmb zweiff Hel. gefbendt, 
vnd weilen das Korn abſchlaget / follman 
es aufxiij. Tornis undden Maigenauf zu) 
Tornesfegen Donnerſtag nad Allerbeilis 
gen wird gebetten/ ein Hofheimer Wein/ 
die Maaſvmb acht Hel.derffen zu fbenden, 
wird willfahrt, feraa teria poft Marthei A- 
poft. biH Freytag und Sambilagfollen is 
Schuͤtzen v. Montag die Gemein lefen. 
1532. Donnerftag nad dem Sonlag 
Oculi. Als die Metzger bitten ihnen zuge 
ftatten, das it Kalbfleiſch an Bruͤſten vnd 
Rippen vmb 5. B. zu verkauffen ſoll man 
es ihnen abſchlagen. Die Buſ wann ein 
Metzger einen Hund ertödter, ifl wanneinet 
ſolches aus Zorn thäte ein Miſſtthat vnd 
dem Sreffler, ein Freffel. feria quinta poſt 
Letare. Wird erlaubt das EinbechiſcheBier, 
dieſe Meſſe vmb zwelff Heller zu ſchencen. 
Donner ſiag nach dem Heil. Ofterftag- Soll 
man das Korn auf eiff vnd den Waitzen 
auf zwelff Tornes legen. feria quinta po 
Margrete, Soll ınan den Waigen auf ein 
Gulden legen. feria tertia poft Nativıtatis 
Marie, Eoll man das Pfunde Rindfleiſch 
vmb 5. Heller giben. feria tertia poft vnde- 
cim. milium virginum, Soll man das Korn 
auf zwantzig Schilling, und den Waitzen 
auf zwey v. zwantzig Echilling legen. fera 
tertia poſt Nativitatis Marie , uber acht Tag 
ſoll jedermann leſen / doch wo ſemand nd 
tuͤrfftig und anſuchen würde / fol - 
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demſelben nah Gelegenheit hand: 
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1533. Dinftag nad dem Sontag Judi- 
ca. Soll man den Wein vmb zehen Heller 
ſchencken Das Korn auf 20. und den 
Waigen auf22.$. legen. Dinftag nad dem 
Sontag Vocem Jucunditatis. Als ange: 
bracht it, daB zu Redelnheim, Korn feil 
feye, foll man den Kornmeiſtern macht 
geben, jedes Achtel vmb 17.0der 18. Schil⸗ 
ling zu fauffen. Dinflag in die Catarine 
ſoll man den Weigen vff xiiij. Tornes und 
das Korn auf einen Gulden fißen. Din: 
flag nad Francifci wird zu lefen erlaubt. 

1534. Jovis ı2, Febr. Als die Be- 


er bitten, den Waigen vff ſechzehen Tor- fi 


nes zulegen: Iſt folder , in Anfehung der 
Theurung auf xv. Tornes gelegt wor⸗ 
den. Ferıa quinta poft Viti. wird den 
Metzlern erlaubt das Fleiſch vmb ſechs 
Heller zu geben. Donnerſtag nach Mat- 
thei. wird das Korn auf 22. ß. und der 
MWaigen auf 13. Tornes gelegt. Don: 
nerſtag nach Leonhardi, fol mann den 
guten Wein erlauben vmb zwelff Heller 
au ſchencken, vnd den Waigen auff xiiij. 
ornes zu legen. 

1535. Donnerflag nad dem — 
Jubilate. wird das Korn vff zehen vn 
der Waitzen vff dreyzehen _Tornes gelegt. 
Item Als anbracht daß die Tagloͤhner jetzo 
des Tags 20. Heller haben wollen / vnd et: 
liche den Leuthen aus der Arbeit gangen 
ſeyn / ſoll mann den Geſchwornen Macht 
geben, nach den Gebern vnd Nehmern 
zu erfragen, vnd fie büffen. Dinſtag 
poſt Trinitatis. Als Korn vnd Waitzen 
abſchlagen, ſoll mann das Korn auf acht⸗ 
zehen vnd den Waitzen auf zwey und 
zwantzig Schilling legen · Donnerſtag den 
29. Zulii. Soll mann den Waitzen auff 
20. und das Korn auff 16. 8. legen. Don⸗ 
neritag nad) Matthei. Biß Montag foll 
mann jedermann leſen laffen. 

1536 . Donnerttag den 13. Januarii. 
‚Soll ınan das Korn auff 15. und dem 
Waitzen vff 16. 8- legen. Donnerflag 
nad Midaelis fol mann das Korn vif 
zwelff und den Waigen auf ſechszehen 
Schilling legen. 

1537. Donnerftags den 23. Aug. wird 
erlaubt Das Einbeckiſche Bier , vmb ze: 
hen Heller zu ſchencken, vnd den Wein vmb 
12. Heller. Donneritag nad) Andreä, 
Als ein frembder Fiſcher Karpffen all 
hier hat/ vnd das Pfundi vmb 12. Heller 
verfauffen will ſo mann ihm erlauben das 
Pfundt vmb 10. Heller zu verkaufen. 
Dinſtag nad Machei Apoſt. Als die 
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Sachſſenhaͤuſſer und die Neufketter bite 
n zu lefen geftatten/ foll mann willfah; 

1538. Donnerffag in die Marci 
Evang, foll mann das #. Rindfleiſch vmb 
ſechs Heller geben. 5. Det. wirddas Korn 
auf 18.ß. gelegt, den 19. Nov. wird dag 
Korn auf 20. ß. und der Waigen auf einen 
Gulden gelegt. Donerflag den 21. Nov, 
wird das Korn auf 22. 5. und der Waigen 
auf 26. 8. gelegt. Dinftag nad) Nativitatis 
Marie wird zu leſen erlaubt. 

1539. Sontag Reminifcere wird dag 
Pfunde guth Ohffens Fleiſch, vff 6. Heller 
gelegt. Dinftag nah dein Sontag Qua- 
imodogeniti wird das Korn vff ı2. Tor- 
nes vnd der Waitzen auf 16. Tornes gelegt. 
Den 14.Oct. ſoll mann den firnen Wein 
vmb 14. Heller und den neuen vmb 6, Hel⸗ 
ler ſchencken. 

1540. Iſt ein ſehr heiſer Sommer ge⸗ 
weſen, vnd koſtlicher Wein worden, daß 
mann auch davon ſagt. EXICCataLeVIs, 
CVr, tLVMIna CerVe reqVIrls. Don; 
neritag nad Quafimodogeniti, Als dag 
Korn abſchlage, ſoll mannes auf 22. F. le⸗ 
gen. Donneritag den 2. Sept. Als die 
Geſchworne die Trauben befichtiger, follen 
Morgen die Schtigen, und big Montag jes 
derinann erlaubt fein zu leſen. 

1541. Donnerftag den 8. Sept. follman 
den guten Wein vmb zehen Heller ſchencken, 
das Korn auf 10. ß. ſetzen. den 6. Oct. hun⸗ 
dert Wellen vor 10. ß. ſetzen. Als des Les 
ſens halber anbracht iſt, daß die Trauben 
ſehr faulen, ſollen die Schuͤtzen morgen vnd 
biß Montag jedermann leſen. 

1542. Donnerſtag den7. Sept. wird 
der gute Wein auf 12. Heller gelegt. 

1543. Donnerſtag den 10.May wird dag 
Kornauf 20-8. gelegt,ond der Waig 22. ß. 
Donnerftag den 16. Yug. wird das Korn 
auf 22.8. Den 30. Aug. der Waiß 26.8. 
v · der Weinaufzivey Weißpfennig gelegt, 

1544. Donnerſtag den 17. April: den 
Waitzen ſoll man auf 18. ß. vnd das Korn 
auf einen Guldten — Dinſtag den 9. 
Sept. ſoll man die Maaſ Wein vmb 3. Al⸗ 
bus ſchencken, vnd wann der guth iſt / vmb 
2.Bagen. Dinſtag den 23. Sept. den 
Schützen und Weingärtner foll mann er; 
fauben nechſt Sreytag und folgenden Mons 
tag jederinann fein Trauben zu lefen. 

1545. Donnerftag den 11. Junii bit, 
ten die Megger/ daß mann ihnen erlauben 
foll das Pfundt Rind-Sleifh für 6. Hel⸗ 
fer, ein #. Kuhfleiſch für 5. vnd das +. 
Hammelfleiſch durd einander vinb 5. Hell. 

Aaaaa durch 
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dur das Jahr durch, alles ohngeſchaͤtzt, 
zuverfauffen :/: Laſt man es bey gegebe⸗ 
ner Ordnung bleiben. Dinſtags den 15+ 
Sept. Bis nechſt Samſtag follen die 
Schüsen , und Montag jedermann leſen. 
Dinftag den 22. Sept. Soll mann die 
Maaf Moft nit Höher Dann um zehen Hel⸗ 
fer vertauffen laffen, und Die Maafneuen 
Mein vmb zwelff Pfenning. Donner: 
ftagden 26. Nov · den Beckern foll mann 
den Waitzen auf xx. Turnis und das Kogn 
auf 17. Turnes legen. 

1546. Donnerſtag den 4. Schr. Hat 
das Achtel Korn ein Bulden fünffzehen 
Schilling gekoſtet. Dinftag den 9. Mar⸗ 
ti Den Beckern foll mann zu laffen, die 
Bretzlen auf zwen Pfening zu backen / 
dieweil das Gewicht igund in hohen Werth 
ligt. Donnerftag den 13. May, Coll 
mann das Korn den Beckern vnd Bur⸗ 
gern vmb 1. fl. 14. 8. zu Kauff geben. 
Donnerftag den 15. Julli. Als die Meg: 
ger anſuchen undbegehrenihnendas Ham⸗ 
mel⸗Fleiſch höher zu legen , ſoll mann ih⸗ 
nen wıllfahren/ und zu laffen / daß Sie 
das gefihägte Hammel⸗Fleiſch vmb 6. > 
und das ungefbägte Fleiſch vmb 5’. Dr 
geben mögen / aud) ihnen darbey befch- 
ſen / daß fie fih mit Rind-Fleich gefatt 
maden. Donnerſtag den 30, Sept, des 
nen $eldt: Schügen, fol ınan vff Mor: 
gen ond folgenden Montag maͤnniglich 
erlauben zu leſen. Dinſtag den 5. Dctob. 
fol man den Waitzen auff ein und ein hal- 
ben Gulden, und das Korn aufein Guld⸗ 
ten vnd ein Orth legen. 

1547. Donnerftag den 17. Febr. Soll 
mann den Waitzen auf 16, Tornes v. das 
Korn auf 13. Tornes legen. Dinſtag den 
20, Novembr . iſt befchloffen den Schuͤtzen 
und Weinbergsleuthen zu erlauben Mor⸗ 
gen zu leſen, vnd biß Freytag jedermann. 
Den Waigen ſoll mann vff ein Guldten 
vier Schilling / und das Korn auf 10. 8, 
legen. Den Weinzu 8. à 10- Pfening. 

‚ 1548. Dinftag den 12. Junii. Wird 
das Rindfleiſch zu 7. >, angefhlagen. 
Den 26. Aug. wird das ix. Rindfleiſch zu 
6. > angeſchlagen. Dinſtag den 23.Dkct. 
Als Klag komt, daß die Schwanheimer 
ihre Wellen dem alten Bebraud zu wieder 
viel zu Elein machen / vnd doch teuerer ge: 
ben dann vormahls geſchehen, ſoll mann 
hinfuͤhro das hundert Bellen am Mayn 
—— vmb 13. ß. vnd die auf dem 
gen vmb 14. ß. 

1549. Donnerſtag den 17. Jan. wird 

der Waitzen auf einen Guldten gelegt. 
1550. Dinſtags den letzten Sept. wird 


den Schuͤtzen vnd Weingaͤrtner erlaubt biß 
Freytag vnd Sambſtag, v. biß Montag je⸗ 
dermann zu leſen. 

1551. Dinſtag den 10 Mertz.den Bar 
tzen ſoll mann auf 14. Turnes legen. Din: 
tag den 21. Julii. Als Hr. Peter Schup 
etlich Ochſſen von Nürnberg anhero ge 
bracht vnd gebetten ihm zu vergünftigen, 
das Pfunde Rindfleifh an ſolchen Ochſſen 
vınb 7. Pfening zu geben, foll mann den 
Schaͤtzern Macht geben, wann fie bedundt 
daß die Ochſſen faift v. das Gelts werth 
fein, dismahls das #- vmb 7. > zu ſche⸗ 
gen. Vnd da es mager Fleiſch iſt bey 
dem alten Tar bleiben zu laffen. Don: 
nerſtag den 30. Julii. ſoll mandas Korn 
auf 22.8. legen. Donnerftag den 13.Aug. 
wird der Waigen auf 15. Tornes vnd das 
Korn auf einen Buldten gelegt: Den 1. 
Sept wird der Waitzen auf 17, Tornesund 
das Korn auf 13. Tornes gelegt. Dinftags 
den 22. Sept» heut vnd morgen follen die 
Schlitzen und Beingärtner, undbig Don 
nerftag jedermann erlaubt fein zulefen. 

1552. Dinftag den 10, May, den Be⸗ 
«ern ſoll man vff beſchehenes Anſuchen das 
Korn vff 1. fl. 3. ß. legen. Dinſtag den 17. 
May, wird das Korn auf 1. fl. 10.h. ge 
legt. Donnerſtag den 2. Fumii, wird den 
Beckern anbefohlen, wie vor Alter jedem 
zehen Wet für 1.8. zu geben,undnicmant 
des weigern, bey Straff von einer jeden 
Uberfahrung ein Buldten. Dinfiag den4. 
Oct. wirdder newe Wein vmb 8. H- ange 
fegt, und der Moſt vmb 6. das Korn 
auf anderthalb Gulden / v. der Waigenauf 
22. Lornes, 

1553. Donnerflag den 4. May, wird 
der Waigen auf 46. und das Korn auf 38- 
ß. gelegt. Den Metzlern ſoll man zulafen, 
dag geſchetzt Rindfleiſch, ein a 7 
% ohn Beyhencknng des Haupifleiſches, 
zugeben, aber des uͤberichen Fleiſches hal» 
ben, follman zu Mayng, Oppenheim nd 
andern Orten erfundigen , wie es damit 
geſchaffen. Donnerftag den 10. Aug. den 
Beckern foll manden Waigen auf XLII. 
v · das Korn auf XXX. Schilling legen. 
Den 24 Aug. wird das Korn auf 38. v der 
Weitz auf 30.5. gelegt: Donnerflag den? 
Sept. wird das gute Rindfleiſch das #- 
auf 7. S. das andere aber aufs.» geſche⸗ 
get. Dinſtag den 3. Det. dieweil die unvet⸗ 
ſehnlich Kaͤlt eingefallen, und die Trauben 
etwas Schaden einpfangen/ fell man ma⸗ 
niglich erlauben zu lefen. . 

1554» Dinftag den 9. Januarii. Dis 
Korn foll man herab auf 28.9. vnd den 
Waitzen auf34B.Iegen. Dinſtag ig 
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ten Julii, den Herrn Rechenmeiſtern iſt 
Macht geben, den Wein vmb 8. oder 10. 
> nach Gelegenheit zuzulaſſen. Den Wai⸗ 
Benfoll man 32: und Das Korn auf 22- ß. 
legen. Donneritag den 30. Aug. wird 
das gute Rindfleifh Die Meß tiber uff 7. 
geſchetzet. Donnerftag den 20. Sept. 
Als anbracht / wie day bey diefem Res 
genwerter dev Traub anitofe/ vnd faule, 
derowegen vonnöthen fein wolle zu lefen : 
Iſt beihloffen dag man den Feloſchuͤtzen 
erlauben ſoll morgen vnd uͤbermorgen zu 
leſen / vnd biß Montag jedermann. 


1555. Donnerſtag den 13. Junii. das 
Korn ſoll man auff 20. Scdılling legen. 
Dinitag den 10. Sept. wird den Hoden 
vnd Metzgern erlauber, die Meg durd das 
Pfund Lichter vmb zo. Heller zu verkauf⸗ 
fen. Dinſtag den 24. Sept. foll man das 
Kornvff 22. B.legen, wird den 17. Octob. 
auf ein Gulden gelegt. Donneritag den 
10, Det. Morgen und übermorgen / ſollen 
die Schügen vnd big Montag jederman le⸗ 
fen. Dinttagden 29. Det. den Waitzen fol 
man’auf 34- 8. vnd das Korn auf 28. 8. les 
gen. Der neue Wein wird vmb 10. >. Zus 
gelaffen. 

1556. Dinflag den 3. Mertz. Als ver⸗ 
fefen, was die Megler insgemein der frem⸗ 
den Metzler halber, fo taͤglich Fleiſch herein 
tragen,v. überhaupt verkauffen geſchrieben, 
mit Bitt ihnen daffelbe gleichfalls zu erlau⸗ 
ben/ vnd nachmals zuzulaflen , ihre Eins 
geraube wiederumb auf ihren Schirnen 
zu verkauffen ; Eoll ınan den frembden 
Mesiern befchlen, was fie vor Fleiſch her: 
ein zu verfauffen bringen mit dem Gewicht 
auszumiegen oder drauſſen zulaffen/ bey 
Berluftdes Sleifches. daneben den Metzgern 
allhie befihlen, ſich dermaſſen mit Fleiſch ges 
fuſt zu machen, dag unter den Schirnen nit 
Mangel erſcheine. Dinſtags den 1. Sept. 
kom̃enden Sreytagv. Sambftag foll man 
den Schüsen und Weingärtner, und bi 
Montag jederman erlauben zu lefen. Don: 
nerſtag den 1. Det. das Korn foll man auf 
1.fl. 8.B- legen. Donnerftag den 15. Dct-foll 
man das Korn auf 1. fl. 10.8. legen. Din: 
ftag den 27. Det. wird das Korn auf an- 
derrhalb Gulden gelegt. Donnerflag den 
29. Det. das Korn, gelegt auf 1. fl. 14-8. 
vnd dieweilen die Ochſſen zimlihs Kauffs 
fein, fol mandas #4. Rindfleiſch auf 6.>- 
fegen, was aber faift iſt auf 7. > 

1557. Dinftagden 12. Jan ˖ den Wai⸗ 
gen ſoll man auf 20- Tornes legen. Don 
nerftagden 20. April. Korn vnd Waitzen 
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foll man jedes auf 1. fl. 20. 8. legen. Din, 
flag den ⸗ May : Als die Berker gemeinti 
gebetten/ ihnen den Waißen höher zu legen 
vnd dDarneben Bericht gethan, wie es mit 
dem vorhabenden Waitz Verkauff in der 
Wetterau eine Geſtalt habe, nehmlich dag 
derſelbe nit mehr dann 22. Tornes abgehen 
wolle, v. darzu derſelb vff ihre der Becker 
Coſten, müfte herein geführt werden: foll 
man den Waigen auf 2. fl. legen, v. dar; 
bey befehlen, daß fie, laut der Ordnung/ 
auch gut Wed v. gemifht Broͤttlein ba; 
den. Den Beckern v. Meslern foll man fa? 
gen, nunmehro dieweil St. Walpurgis 
Tag fuͤruͤber iſt, fein Schwein mehr vffder 
Schirn zu verfauffen noch zu ſtechen Don⸗ 
nerſtag den 13. Junii, wird den Metzgern 
exlaubt ein Tag oder 14. das gut geſchaͤtzt 
Hamelfleiſch, das k. vmb 8. &- zugeben, 
Dinftag den 6. Julii. Diewelldie Herrn 
nunmehro hinweg feyn, follmann das gu⸗ 
te Hammelfleiſch das H. umb 7. >. vnd 
das geringer ald Stier vnd andere / dag 
# vmb 5. > fhägen und geben, und dag 
Schweinefleifh nit feil haben, bif die ges 
feßte Zeit herbey kombt. das Korn fol 
mann anf anderthalbeBuldten legen Din 
den 10. Aug. wirddasKorn aufı.fl. 
6.5. gelegt. Donnerſtag den 23. Cept. 
Morgen und übermorgen, follen die Feid⸗ 
ſchuͤtzen vnd biß Montag jedermann ers 
laubr feyn zu fefen. die Maſ Moſt wird 
aufı. Albus geſetzt. 

1558. Dinſtag den 12. April. wird der 
Waitzen auf 1. fl. 8. 8. und das Korn auf 
1- fl. gelegt. Donnerftag den 7. Julii das 
Korn foll mann vff 22- ß. vnd den Waigen 
auf I.fl- 4. 8. legen. das guch geſchaͤtzte 
Hammelfleifh / foll mann hie zwiſchen 
Bartholomaͤi vmb ein halb Bagen geben. 
Donnerftagden 3. Aug. die Salinen ſo an⸗ 
hero gebracht werden ſoll mann das Pfundt 
nit höher dann 4. ß. aus ſchneiden und legen 
laffen. den 9. Aug. wird der Waißen auf 
1. fl. 8.8. gelegt» Donnerflag den 25: Aug. 
den Waigen foll ınann auf 13. fl. vnd dag 
Korn auf 26.8. legen. Dinftag den 20, 
Sept. Als anbracht es hetten die Geſchwor⸗ 
nen, empfangenem Befelch nah / die 
Weinberge befichtiget , und befunden, daß 
vonnöthen feye zu lefenz foll mann jeder; 
mann erlauben zu leſen. Den Moft foll 
ınan die Maas höher niht dann 8. =. 
auszapffen. das Hammelfleiſch foll man 
dieweil die Meſſ fuͤruͤber, wiederumb 
auf 6. + dag tt. geben faffen. Donner; 
flag. den 3. Nov. den Waigen foll mann 
off. 40, und das Korn vff 30. B. legen. 

Yaanaz 1559 
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1559. Domerſtag den 6. April. Das 
Korn foll mann vff 28. 8. und den Wai⸗ 
gen auf 40. B. mederlegen. Das Kuͤh⸗ 
Fieiſch wird geſchaͤtzt, das #- zu 6.» Dun: 
neritagden 10-Zunit. Die Beer ſo al⸗ 
teın Bebraud nad nit zehen Weck fir ein 
Schilling geben wollen, foll mann laut der 
Ordnung ſtraffen. Donneritag den 22. 
uni den Waigen foll mann erhöhen, v ˖ 
auf 44. 8. legen. Dinſtag den 29. Aug- 
das Korn fol mann auff 32- B. legen, Da: 
mit Die Becker deſto ehender herein zu 
Mark fahren mögen: Dinflag den 5. 
Sept. wird. der gute ein die Maaſvmb 
20: 3 gegeben. Dinftag den 7. Now 
wird das Korn auf ı. fl. 10. 8. gelegt, 
Donnerftag den 7. Dec, die Brauer fol- 
en forthin von einem jeden Achtel Maltz 
auff der Stadt Renthen Kiften entrihten 
4 Desgleihen die 4te Mans geben / 
vnd dann ſich jederzeit mir den Herren 
Redenmeiftern ihrer Brauhaͤuſſer halz 
ben; vınb einen jährlichen Zing, vergleis 
den / vnd iſt den Bierbrauern hiermit 
zugelaffen » fürohin ein jede Maas Bier / 
fo zum Zapffen verſchenckt wird/ auf zus 
vor Berſuchung vnd Zulaffung derer 
Heren Resbenmeiftern , vmd 6 > vnd 
wann fie / das Bier den Burgern, mit 
Faſſen verfauffen, 4. Maas vmb 18. > 
zugeben, das iſt ein Maas vınd 4. * · 


1560. Dinſtag den 5. Martii. Wird der 
Waitzen auf 46. 8. gelegt. Donnerſtag 
den 15. Aug. wird das Korn auf einen 
Guldien und 6%. und der Waitzen auff 
anderhalb Guldten gelegt, Donnerſtag 
den 26. Sept. nechſt Montag foll jeder: 
männialid erlaubt fein zu lefen ‚oder zu 
feulen/ wie e8 einem jeden gefalt / Dar: 
neben foll mann den Gefhwornen befeh⸗ 
fen, mehr Feld⸗Schuͤtzen zu beftellen. Din: 
flag den 15. Drtobr. Als die Herrn 
echenmeiſter anbracht / es unteritchen 
ſich die Pfaffen allhier wieder alt Der: 
kommen ‚ ihre Zehend Wein vınb 16. > 
vnd alſo zwey Pfennig höher dann der 
Hein iego allhier zum Zapffen verſchenckt 
werde / zu verſchencken: Sollen fie die: 
jenige fo wieder die Ordnung vnd alt Ders 
kommen gehandelt , befhicken , zu Rede 
ftetlen,, und derohalben gebührlih Abtrag 
begehren. Als ſich auch obermelte Herrn 
Rechemneiſter zu verftändigen begert wie 
hoch fie den neuen Wein zu verſchencken / 
zu laffen follen iſt beſchloſſen, daß fteihn 
höher nit dann vmb ein Weigpfenning zu 
jaſſen follen / dann ev were fo fuͤrtreff⸗ 


Chronid / 


ih. Dinſtag den 24. Decembr. Hat 
das Korn ankauffs 13. fl. gefoftet, vnd 
biß anhero gelieffert, ift es biß auf 1. fl. 
16. #. kommen. 


1561. Donnerftag den 22. May. Wird 
das Korn auff 1. fl- 10, ß. gelegt: Don⸗ 
nerflag den 18. Sept. Morgen follen 
die Schuͤtzen Weingärtner vnd Treu⸗Hen⸗ 
deren erlauben zu leſen, und biß Montag 
maͤnniglich. Donnerſtag den 7. Detob. 
Als anbracht, es fchlage der neue Sein 
umbhero fehr auff,, ımd werde die Maaß 
aufden Dörffern hien und wieder vmb 
ein Bagen verſchenckt, wird Denen Herrn 
Redenmeiltern Macht gegeben , denfels 
ben vınb 10. 12. oder 14. Dfenning , 
nachdeme der Wein böß oder guth iſt, zu⸗ 
zulaſſen. 


1562. Dinſtag den 11. Aug. Wird 
das Korn auf 1. fl. 20. ß. gelegt; Den 
Waitzen aber bey 2. Gulden faffen. Don; 
nerſtag den 24. Sept. Montag follen die 
Schuͤtzen, Weingärtner, vnd Fuͤrmuͤn⸗ 
der, und den folgenden Tag maͤnniglich 
leſen. Donnerſtag den 5. Nov. wird dag 
Achtel Waitzen auf 54- ß. gelegt. In die⸗ 
ſein Jahr hat das Fuder Riederberger 
Wein 33.fle und das Fuder Francken Wein 
24, fl. gekoſtet. 


1563. Dinſtag den 26. San. wirddag 
Achtel Waigen auf 2. fl. 3. ß. und das Ad- 
tel Korn auf 2. fl. 4.8, gelegt. Dinſtag den 
11.May :der Waitzen auf 2:.fl. Dinftag 
den 3. Aug. wird das Achtel Korn auf 14. 
fl. gelegt / und der Waißen auf 1. fl.2o. 
ß. Darneben den Bedern fagen , das fie 
fein andern Wer dann zu Pfenningen 
baten. Dinſtag den 19. Octob. wird das 
Korn auf 1. fl6.ß. und der Waitzen auf 
1. fl.14. 8. gelegt, und die neue Wein , 
die Maaß auf 6. &. gefeger. Hirfteiner 
Wein das Fuder 18- fl. 

1564, Didenberger, Seckbacher Kar: 
ſtatt, als zufam gefaufft 8. Zuder.1.Ohm 
14. Dertel foften mit allen Bneoften bif 
in Keller 200. fl- Der alte Bein wird 
verfaufft das Suder 37. fl. _Donnerftag 
den 13. April. wird der Waitzen auf 1. 
fl- 8. 8. vnd das Korn auf 1. fl. 2. ß. ge: 
legt: Dinftag den 8. Aug. wird das ſchlech⸗ 
te Hammel⸗Fleiſch auf 6. >. vnd das be⸗ 
ſte auf 7.8. geſchetzet. Donnerſtag den 
17. Octob. wird der Waitzen auf 1. fl. 6.8. 
und das Korn auf 1. fl. gelegt. 

1565. Dinffagden 22. May; wirdder 
Waıgenaufifl 10.5 v. das Korn auf 26.F. 

gelegt. 
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gelegt. Dienflag den 28. Aug. wird das 
Korn auf ein Gulden v. ein Orth gelegt, 
v.das achtel Waigenauf 40.8. das Pfund 
Vnſchellicht, wird auf 18. 8. geſetzet. Din; 
ftag den 25. Sept. foll man den Schuͤtzen, 
MWeingärtner v. Vormunder erlauben, 
heut v. morgen zu leſen und bis Donner: 
ftag maͤnniglich Dinflag den y. Oct. das 
it · Fleine Karben fol man hoͤher nit dann 
vmb 14, > und die groffen vmb 16. > 
geftatten zu geben. Donnerflag den 11. 
Od. wird der Waitzen auff 2. fl. und das 
achtel Korn auf 1. fl. 16. 8. gelegt» 4. Su: 
der, 1. Ohm, 7. vertel Wein koſten bis in 
Keller 128. fl. Las achtel Korn 1. fl. 6. Br 


Raths Decretum wegen der . 
Theurung. 


Als noch unter dieſem Rath: Sig ein 
Verzeichnuß einfommen / wie viel ein 
jeder Beer, Wayßen / Korn und 
Mehl im Vorrath hab / Daraus fo viel 
befunden ‚, daß fie noch einen zimlichen 
Vorrath haben , und doch ungeacht def: 
felben vffgezuckt, iſt beſchloſſen, daß man 
das Gewicht / wie hiebevor beſchloſſen 
fegen foll, und die zwey Rache Perfonen 
ausden Beckern, alſobald einen vff den E⸗ 
ſchenheimer und den andern vff den 
Mayntzer Thurn gehen heiſen, bis vff 
€. €. Rath weiter Beſcheid, und folgens 
durchaus alle Beder je 4. und 4. oder 
6. und 6. zu Hafft zieben und von ihnen 
erforfhen , wer die Anfänger des Vff⸗ 
zuegenf feyn. Conclufum Donnerſtag 
den 11. Odtob. 1565. 


Alſ anbracht, man hab nechſt Freytag 
noch einmahl befeben und vffzeihnen lafs 
ſen was die Beer von Korn , Wai—⸗ 
m ‚, Rüden und Waigen: Mehl in 

orrath haben , wie dann ſolche Ver: 
zeihnuf verlefen / und ſich in allem vff 
722. Achtel erſtrecken thut / man hab aud) 
nicht unterlaffen die Zunff » Meifter der 
Beer und etlihe Meifter zu Hafft 
zu ziehen , welcher Weiber bitten , jh⸗ 
nen mögen warme Speife bringen, folt 
man die fo albereit in Hafft liegen , ernft- 
ih zu Rede ſtellen, und von jhnen 
vernehmen auf was Vrſachen Sie aber; 
mahls vnverſehens vffgezuckt werdie Ans 
faͤnger deſſelben und wo fie ſolchen jhren 
Anſchlag gemacht haben, ſolches vffzeich⸗ 
nen laſſen, und zu Rath wiederum an: 
bringen, ihnen auch warme Epeif zu: 
£omınen laffen. Conclufum Dinſtag d 
16, Odtob. 1565» 
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Alſ anbracht nechſten Befehl nad hab 
man noch vier Beer zu Hafft ziehen laffen, 
v. ſind heut für ihr zween gebetten wor; 
den, foll man fie halten ‚, wie die andern , 
und ihnen nunmehro auch warme Speif 
zu kommen laffen ; Als anbracht cs ha; 
ben die Becker angezeigt , daß fie Fein 
Mehl noch Korn mehr haben auch kein 
bekommen koͤnnen, und derowegen vmb 
Mehl und Korn gebetten, ſoll man jh⸗ 
nen Mehl geben, und doch nicht unter> 
laffen , bey dem Kompter vnd Stifftern 
alihier vn Korn anſuchen laſſen. Con- 
clufam Dinftag den 23. Odtobris , 1565» 


Als H, Georg Neuhauß / diefer Zeit 
Korn» Meifter anbradt / wie daß fie 
dem Schaffner im Johanſer Hoff uff die 
300. Achtel, fo fie bienauf verfaufft , 
300, Bulden geben , als aber jeßo die 
Liefferung gefchehen foll, wolle Er mehr 
nit lieffern , dann, dritthalb hundert 
Achtel, und hat darüber auch Beſcheid 
begehrt , ob fie den Beer mehr Mehl 
folten folgen laſſen / laͤſt man es bey der 
Lieferung , wann Er das Achtel vnb r. 
fl. 6. ß. folgen läft, bleiben, vnd ift jhme 
dem Korn. Meilter befohlen ‚den Beckern 
mehr Michl zu geben; Als auch der 4 
verhaffteren Beer halben Anregung ge: 
ſchehen, foll man. fie jhrer Hafft wieder; 
um erledigen / und andere 4. an jhre 
Stell legen. Conclufum Donnerftag den 
25. Oktobris, 1565» 


Als anbracht es beflagen fih die Be: 
cker, daß fie feinen Waitz fönnen zu Kauff 
befommen und bitten jhnen behuͤlfflich zu 
fein , auch daß fie mögen doppelt Laib 
backen , foll man ıhnen fagen ‚ daß fic fi) 
fo viel moͤglich vmb Waitz umbrhun’ und 
folt ihnen erlauben, neben den halb Weiß⸗ 
pfenninge Laiben, doppelt Laib zu ba: 
ckem Als der vier verhafften Beer halben 
Anregung gefibehen,foll man fie der Harft 
wieder erledigen , und 4. andere an jhre 
Stat legen, auch den Bederfnedt, fo dem 
Herren Burgermeifter Ihnöde Wort zu 
Hauß entbotten , gefaͤnglich einzichen 5 
Conclufum ®onnerftag den ı. Novem- 
bris, 1565» 

Als der 4. verhafften Berker Anregung 
geſchehen, foll mann fie auslaffen vnd 
andern an jhr Statt egen / Conclufum 
Donnerftag den 8. Novembris, 1565.» 

Als der verhafften Becker halben Ans 
regung geſchehen, und dabey Beſcheits 
begehrt, was man ſich gegen denen / fo 
zünfftig und doch nicht baden verhalten 

Aaaaa3 ſoll; 


742 

ſoil; fol man die Derhafften vßlaſſen/ v- 
die Übrigen fo nod nicht gefangen gelegen 
vnd gebafen / auch gefangen legen , 
Conclufum Donnerflag Den 15. Novem- 
bris , 1565. 

Als von wegen der verhafften Becker 
Anregung gefibehen , und daben anbracht 
dat fie num alfe gefangen gelegen , foll 
man fie der Hafft wieder erledigen / vnd 
zum nechſten Raths-Tag ihrenthalben 
wieder Anregung thun; Conclufum Don; 
nerftag den 22. Novembr. 1565, 

Als anbracht es habe Johann Schwindt 
angezeigt, daß er 200. achtel Kornfzu ver⸗ 
kauffen hab, und ſolche den Becker allhier 
angebotten, welche es nit, in dem Werth 
das Korn itzo iſt / von ihme nehmen wol⸗ 
len, bitt dero halben daß man ihme ver⸗ 
zen wolle , ſolche 200, Achtel Korn 

inauf zu verfauffen 3 foll man der Be⸗ 
er Zunfftmeifter beſchicken, und von jh⸗ 
nen vernehmen, warumb ſie ſolch Korn nit 
kauffen, vnd fo fie es je nit haben wollen, 
als dann folh Korn fauffen und uff meiner 

Herren Buͤhnen ſchuͤtten laflen 5 Als der 
Peer halben Anregung geſchehen, was 
man num ferner gegen ihnen fürnehmen 
wolle, vnd ob die fo nit gebacken, der 
Straff zu erlaffen ſeyn; fol man demge⸗ 
meinen Handwerck 100, fl. zu Etrafie 
abfordern. Conclufum Donnerflag den 

39.Novembris 1565. 

Als die Beer allhier vmb Erlaffung 
der 100. Gulden abgeforderten Straff⸗ 
gelds gebetten; foll man ihnenfagen, daß 
fie gedenden vnd hier zwiſchen Dienflag 
ſolche 100. fl. erlegen / und folde vonden 
ihren und nicht vff ihr Hauß ſchlagen. 
Conclufum Dinftag den 4, Decembris 
1565» 

1566. Donnerflag den 17. Jan. wird 
der Waigen auf 52. 8. und das Korn auf 
1. fl. 20, ß. gelegt. Donnerfiag den 25. 
April. wird das Korn auf 1. fl. 14, ß. ge⸗ 
legt. Dinftag den 6. Augufii wird der 
Waitzen auf. 1. fl. 20, ß. und das Korn 
1, fl. 10, 8. gelegt. Donnerftag den 19. 
Sept. morgen v. uͤbermorgen füllen die 
Trauhelter v. Schuͤtzen erlaubt ſeyn zu 
leſen / v. biß Montag maͤnniglich / auſſer⸗ 
halb des Affenſteins welche man lenger 
ſoll ſtehen laſſen. Wird der neue Wein 
auf das höchſte zu 12. ». angeſetzt Don⸗ 
nerſtag den 24. Octob. wird das Korn auf 
1 3- fl- gelegt» 

Dimitag den 10. Decembr, wird den 
Mesgern befohlen / Siltzen v. Ingereib 
mit dem Pfundt zu verfauffen, das Yan: 
melgrieß aber ‚ mit dem mäglein / follen 
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fie vmb 9.%. vnd fo das maͤglein darvon 

abgeſchnitten, vmb 6. >. vnd das mdg 

fein alleine vmb 3. >. geben. _Hodheis 

mer, Berger , Dürnicdeimer Wein , 6, 

ge, 4. Ohm. mit allen Vnkoffen biß in 
eller 129. fl. 

1567. Donnerſtag den 7. Aug. wird das 
achtel Waitzen auf 2. fl.2. h. gelegt. den 13, 
Sept. morgen», uͤbermorgen, ſollen die 
Vormunder vnd Schuͤtzen v. biß montag, 
maͤnniglich leſen / doch aufferhald des Af⸗ 
fenſteins, damit man es noch ein acht Ta⸗ 
ge ſoll treiben laſſen. Der Moſt wird 
erlaubt umb 8. >. zu geben Dinſtag den 
7. Dit, foll man die Maaß gemeinen 
ein vınb 8. S. und was etwas beſſerv. 
ausbündig ift vmb 10. S. zu verfhenden 
zu laſſen. Berger, Dürnidhemer 2. 
a 3 3: Ohm 14. vertel biß in Keller 
51. % ⸗ 

1568. Den 17. Junii. wird das Pfundt 
gut Rindefl.ifh und Hammeilfleiſch/ zus» 
SH gefegt, Dinſtag den 7. Sept, wird 
den Meggern , die noch Duͤrr⸗fleiſch ha⸗ 
ben, erlaubt, das Pfundt umb 16. %3u 
geben. Dinflag den 28. Sept. Morgen 
und Übermorgen follen die Vormunder 
Schuͤtzen und Weingärtner , und bi 
Freytag, und die folgende Tage , min 
niglich zu lefen , erlaubt fein. Wird der 
Moft umb ein Weitpfennig zu verkaufen 
erlaubt. Donneritag den 14. Octob. wird 
der Waigen auff 36. ß. das Korn auf 
28. ß. gelegt. Seckbach, Berger/ und 
Hochſtetter 7. Suder, 3. Ohm. 18. pertel 
big in Keller 135. flo 


1569. Dinftag den ı 1. Dctob- heute er⸗ 
fdienen im Römer ‚, die Meuflätter / 
Sachſenhaͤuſer und Oberroͤder, bitten ihr 
nen zu verguͤnſtigen zu leſen, fell man 
ieglichen fo etwas hat, zu lefen verginfii 
gen. Dinftag den 1. Nov, wird M 
Korn auf 1. fl. 6. ß. gelegt den 17. 
Nor, wird das Korn auf 13. fl. gelegt. 
5 zwey Zußer , 1. Ohm 3 veriel 
51. fl. 

1570. Dinſtag den 14, Merg. als % 
dam Schmidt v. Theis Scherer deyde $ 
fer / Kleine Carpen anhero gebradt, ! 
das Pfunde umb 24. 5. verfaufft „font 
erhört worden. fol mann beyde Fiſter 
vor die Herrn Burgermeifter befheiden 
v. weilen fie eigeng gewalts / dag Pfund! 
Carpen vmb 3. Albug geben / jedem 19 
fl. zur Straf abfodern. Dennerle 
den 28. Septemb, Soll man ſchiers 
fünfftigen Montag / maͤnniglich zu IT 
erlauben. Donnerftag Den 12. 3 
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wird das Rindt:und Hammel: Sleifh / 
das Pfundt auf 7.>- angeihlagen. Din: 


‚ flag den 31.Dctob. wird der Waigen auf 


2. fl. und Das Korn auf 1. fl. 13. 8. gelegt. 
Den 7. Nov. wird dag Korn auf 2. fl. 
gelegt. Donnerflag den 7. Decembr. 
wird der Waigen auf 2-fl. 4. 8. gelegt. 
Bockenheimer Wein 4. Suder 2. Ohm 
ne 110: fl. der alte Bein das Zuder 
41- fl. 

1571. Donnerſtag den 13. Jan. wird 
der WBaigen auf 2. fl. 3. B. gelegt. Done 
nerftag den 1. Marg: wird das Achtel 
Korn auff 2. fl. 6-8. undder Waigen auf 
2.fl. gelegt. Donnerflag den 3. May: 
Als die Deren Kornmeifter angebract , 
wie day fie ſeidt E. E. Rath Befelch, bey 
1000. Achtel Korn, unter die Burger / 
das Achtel vmb 2-fl. 6.8. ausgetheilt, Dies 
weil es aber vff dem Land 3. fl. und mehr 
gelten thue, v. darzu nit wohl zu bekom⸗ 
nen fer) , fo begehren fie Beſcheidt, ob fie 
mehr Korn unter die Burger austheilen, 
und wie hoc) fie es geben follen ? Soll man 
bey den Beckern und Burgern von mei- 
ner Herren Bienen , das Achtel vınb 25. 
fl. folgen laſſen, und den Beckern darne⸗ 
ben vfferlegen und befehlen / ſich vff dem 
Land nah Korn vmbzurhun , damit fie 
nit für vnd für auf meiner Herrn Bienen 
liegen. Das Adel Waigen wird auff 
3.fl. 18. ß. gelegt, und foll man den Be: 
ckern bey diefer Theurung nicht zugeben, 
wie bißhero —— daß ſie an ein paar 
Weck 2. Loth zum beſten haben. Don⸗ 
nerſtag den 10. May: wird das Agtel 
Waiben auf 3-fl. gelegt, anbey den Wel⸗ 
fhen veckern befoblen ihr Brodt au auff 
das Gewicht zu baten. Dinſtag den 26- 
Sunii, wird der Waigen, auf 3. fl 18.8. 
gelegt. Dinftag den 3. Julü : Als ein 
Zandes Handtwerck der Megler allhier 
fupplicirt vnd gebeften ihnen zu vergoͤn⸗ 
nen , das #- Hammel⸗Fleiſch vmb 8. > 
zu geben ; Soll mann ihnen vergoͤnnen 
was guth Hammel⸗Fleiſch iſt das Pfundt 
vnb 8.» zu geben, aber das Scaff⸗ 
und Steren Fleiſch, fol das Pfund nit 
höher dann 6. >. gegeben werden „ es 
würde dann im Schäßen fo gut befun; 
den , Daß ein #.7. > werth were als⸗ 
dannfoll das. vinb7. Z zugelaſſen wer; 
den, Doc follen fh die Metzger der Ord⸗ 
nung gemef halten ‚.und da einer der hin: 
wider handelt betretten werde/ der foll 
geſchneit werden. Donnerſtag den 2. 
Yug. wird das Korn auf 3- fl gelegt. 
ıttwoch den 29. Aug. wird das Ge⸗ 


wicht des Korns auf 33. fl. gelegt. D 
ftagden 11. Sept. foll mann den Burs 
gern und Roßteutſchern das Achtel Ha⸗ 
bern vınb 13. fl. folgen laſſen. Donner; 
flag den 6. Sept. Als anbracht / es ſol⸗ 
te nit ungut ſeyn, dieweil die Gerften / 
wohl unter das Korn zu vermiſchen und 
zu verbacen, dag man den Bierbrauern 
aufferlege, mit dem Bierbrauen einzu; 
halten. Soll man den Herrn Reden 
meiftern befehlen , den Bierbrauern zu 
unterfagen / biß vff ferner Belcheid / 
mit den Bierbrauern einzuhalten. Din; 
ffag den 25. Sept. Nachdeme viel neuer 
Wein oder Moft auf den Marck gebracht 
wird, verlanget der Marckmeiſter zu wiſ⸗ 
fen, wie man ihn geben fol. Soll man 
was guter Wein oder Moſt, darunter 
fein Apffel oder Birn Trancfift, die Mag 
vmb 12. >. geben laffen. Donnerftagden 
27. Sept. werden zu @ölln 4000. Coͤllni⸗ 
ſche Malter Korns gefauffer und anhero 
gefiehret, darvon wird den Burgern v. 
Beckern, das Achtel vmb 33, fl. gegeben. 
Der Waitzen wurde auf 4. fl. gelegt. 
Donnerftag den 20. Dec. Als die Vers 
ordneten zu Einkauffung des Korns an: 
bracht / es werde ihnen Korn anacbots 
ten das Achtel 6. ß. neher dann 4. fl. dero⸗ 
halben Beſcheit begert / ob fie das kauf⸗ 
fen follen. Iſt ihnen befohlen, was fiein 
dem Werth v. wohlfeiler bekommen fon: 
nen, einzukauffen. Bockenheimer Wein - 
3. Suder 90- fl. 

1572. Donnerftag den 17. an. wird 
der Waitzen auf 33 fl. gelegt. Dinſtag den 
12. Febr. auf 3. fl.6.8. Dinftag den 18. 
Merg / wird das Achtel Habern vmb 
18- Basen verkaufft. Donnerftag den 
18. May: Waigen und Korn jedes 3. fl. 
Dinftag den 20. May: Alsdie Deren. 
Rechenmeiſter angezeiht / / daß das Korn 
vmb 2. fl. 14, 8. gefaufft werde/ ob mei⸗ 
ne. Herrn das Gewicht darauff legen wol⸗ 
fen. Soll man den Waitzen auf. 2 fl. 
18.8. und das Korn 2. fl. 12.8. legen, 
vnd den Beckern befehlen, nun. hien- 
fiehro Weißpfenning vnd vier Pfen⸗ 
ning Laib und keine zwen weiß Pfenning 
Laib mehr / desgleichen Pfenning und kei⸗ 
ne zwen Pfenning Weck, mehr zu ba⸗ 
en. Donnerſtag den 10. Julii: wird 
das Achtel Korn auf 2. fl. 4. 5. gelegt. 
Dinftag den 22. Zulü 3: Die Meßger 
Zunfftmeifter bieten / nachdeme fie iego , 
wann fie einen Hauffen Hammel kauf⸗ 
fen, mehr Schaff dann zuvor mit unter, 
nehmen müffen/ dag man ihnen vergön: 

nen 
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nen wolle, das Pfundt Schafffleiſch vmb 
7.5. ju geben. Sollman ihnen was gel- 
de Shut fein, zu ſchlachten vnd das 
Pfundt vmb 7. »- zu gebeg / vergon⸗ 
nen / doc das fie ſolch Fleiſch an einem 
fondern Ort feil haben. Dinftag den 5. 
Aug. wird der Waitzen vff 2-_fl. 6. B- 
und das Korn auf 1. fl. 20. ß. gelegt. 
Donnerflag den 16. Septembr. Bitten 
die Geſchwornen, nachdeme die Traus 
ben vfffpringen vnd Schaden nehmen / 
dag mann vergönnen wolle , biß nechſt 
Treitag die Vormunder vnd Schüßen 
vnd biß Montag maͤnniglich lefen möge : 
Soll man den Geſchwornen befehlen, hier 
zwifhen Donnerftag die Berg zu befid: 
tigen , vnd wie fie die gefbaften befun: 
den werden ‚ darüber Bericht zu thun. 
den 19. dito ware Die Vorlaß v. Montag 
darauf die gemeine Laſſe. Dinftag den 
30. Sept. wird der Waitzen auf 2- fl. 
3. 8. gelegt. Donnerflag den 9. Hetobr. 
Nachdeme die Ehwanheimer ihre Wels 
fen , die fie zu feilen Kauff anhero brin⸗ 
gen / fo gar Elein machen und doch fchr 
teuer geben. Soll man die Verſehung 
thun / daß das hundert folder Wellen, 
fo zu Waffer vnd auff den Waͤgen an: 
hero kommen, nit höher dann vınb 10. 
8. gegeben werde. Dinſtag den 14, Ds 
tobr. wird erlaubt 5 nachdeme der neue 
Wein guth ift / folden zu 10. 12. oder 
14- Pfenning zuzulaſſen. Dinttag den 
28. Octobr. wirdder Waigen auf 23: fl. 
vnd das Korn auff 2. Buldten gelegt. 
Donnerftag den 20. Novembr. wird 
das Gewicht des Waigen auf 2. fl. 18. 
8. gelegt. Bockenheimer Wein ‚das Fu⸗ 
der 20 fl- Hochhenner, Berger und 
Hochſtaͤtter 5. Fuder und s. Vertel koſten 
139. fl. der alte Wein wird verkaufft 
‚du z6. fl. 
1573. Dormerftag den 1. Yan. wird 
das Kalb: Fleifb durchgehende zu 7. 
SH. erlaubt zu verfauffen. Dinſtag den 
20. San. wird das Gewicht des Korns/ 
auff 23. fl- gelegt. Donnerflag den 7. 
May: die Meifter des Metzger Handt—⸗ 
werds fuppliciren und bitten ihren zu 
erlauben , das Kuͤhe Fleiſch, welches nach 
Erkantniß derer Schaͤtzer / in beſſerm 
werth befunden wird,zu 7 · >und das Ge⸗ 
ringer, in vorgefegtem Preiß hienzu geben, 
ſoll man ihnen zu laſſen, von heute dato 
an / zu rechnen, zwey Monath bang und 


nit länger , was gut geſchaͤtzt Kuͤhefleiſch 7 


ift, das Pfunde vmb 7.». zu geben, und 
foll den Metzgern darbey mit Ernſt auff: 


moͤge. 


erlegen und befehlen , das Fleiſch fo fie 
ſchlachten / nirgent anders / dann unter 
den Schirnen, zu verfauffen , damit ein 
jeder vmb fein Beld zu Fauffen befommen 
Dinftag den 2. Funii : Wird 
das Gewicht von Waigen auf 3- fl. 
gelegt. Dinſtag den 23. Junii + Wird 
das gute Rindtfleifh " das Pfunde hier 
zwiſchen vnd Bartholomaͤi und nit laͤn⸗ 
ger vmb 9. »- zu geben erlaubt. Don⸗ 
nerſtag den 2. Juliü: wird der Waitzen 
auf 34. fl- vnd das Korn auf 3. fl. ge⸗ 
legt. Dinſtag den 7. Zulüi : wird der 
Waigen auf 4 fl. gelegt. Dinftag den 
8. Scptembr. Als Philippe Eger, Phi- 
lipps Simon, und Theis Scherer / alle 
Fiſcher geberten , ihnen zu vergönnen / 
nachdem fie bey 30. Eent. Fiſch kaufft / 
und ihnen derer bey zehen Eentner ab» 
geftanden , Das Pfunde Karben umb 20. 
>, zu geben, Soll man es bey der ge⸗ 
machten Ordnung bleiben laffen , und ih⸗ 
nen zulaflen , die pfündtigen und andert- 
halt pfündeigen , umb 16. > und was 
darüber umb 18-5. zu geben. Donner; 
flagden 24, Sept. Herman Steinbad 
von Ober⸗Vrſel, Claus Wentel , Com; 
radvon Sarben , und Johann Kempff, 
alle Metzger fupplieiren und bitten. ihnen 
zu wergonnen/ zwen Puͤffel die fie Faufft 
allhier zu fhladten / und das Pfunde 
vmb 10. zu geben; Coll man ihnen Die 
Puͤffel allbier zu ſchlachten und unter der 
Schirn zu verkauffen, vergönnen / doch 
das Pfundt höher nit dann umb 9. >. zu 
geben. Donnerftag den 1. Octob. Zunfft 
und Meiſter des Metzgers Handtwercks 
allhier ſupplieiren und bitten, ihnen zu 
vergoͤnnen/ hinfihro wie ein Zeit hero ge⸗ 
ſchehen, das Pfunde Rindfleiſch umb 9. 
S. zu geben: Soll man ihnen ihr Bitt 
abſchlagen, und befehlen das Dfundt vmb 
3.» zu geben. vnd ſoll ihnen den Metz⸗ 
gern daneben befehlen , daß fie felbft und 
nechft ihre Srauen, das Fleiſch aushauen- 
Dinftag 13. Octob. Iſt das Salg in fehr 
grofem Werth , und hat man vor dag 
Achtel ſechs Bulden geben müflen: Din; 
ftag den zten Novemb Soll man dennenen 
Wein die Maff höher nit dann vmb 10» 
>. zu geben, zulaffen. Da nun niemand 
feinen Wein darvor laffen wollen , ift die 
Maß auf 14 >. gefegt worden. Dins 
ftagden 10. Movembr. Als die Herrn 
Kornmeifter anbradht ‚ die verfäiedene 
age fee Johann von Rensdorff gewe⸗ 
fener Amtmann zu Darmſſlatt allhie ge⸗ 
weſen, und ihnen angezeigt, wiodaß ſich 
dit 
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die von Straßburg im Gerauer Landt 
umb Korn, Waitzen, und ander —* 
beworben, und bieten vmb das Achtel 
Korn 4 Thaler,deßgleichen vmb das Achtel 
Waitzen auch 4. Thaler, vnd vmb das 


Achtel Speltzen Meel 3. Thaler vnd vmb F 


die Gerſten 2, Thaler, und wiewohl er 
verhofft , in dem allen den Borfauff zu 
haben und au noch / doch konne er nicht 
wiſſen, ob er die Frucht in dem angezo⸗ 
gen Werth annehmen foll oder nicht / de> 
rowegen die Derin Kornmeifter hierüber 


Beſcheit begeren / wer fie fi Derhalben 


verhalten tollen. Iſt denen Herrn Korn; 
meittern aud Nensdorffen Mat geben, 
die Frucht jo beft und wohlfeit fle koͤn⸗ 
nen ‚ eınzufauffen vnd herein bringen zu 
laſſen. nnerſtag den 24. Decemb. die 
Bierbrauer allhier ſuppliciren vnd bit⸗ 
ten, ihnen zu vergönnen / Dietweil fiejego 
die Frucht teuer einfauffen muͤſſen, das 
Mas Bier vmb 8. >. zugeben. Soll 
man ihnen vergönnen , das Bier fo fie 
hie zwiſchen Walpurgis, aus Geriten , 
und feiner andern Srudt brauen werden, 
das Maß vmb 8. 8. zu geben , doch daß 
fie auch ſolches ehe vnd zuvor fle es ſchen⸗ 
en, vff die Schau bringen. Bockenhei⸗ 
mer Wein das Zuder 61 fl» 


1574. Donnerflag den 13. Febr. wird 
das Gewicht des Achtel Waigen auff 3% 
fl. und das Korn auff 3- fl. 6. B- gelegt. 
Den 30. Merk: wird das #4. Rindtfleifch, 
weilen die Ochſſen fehr teuer / auf 9: 
zu geben , erlaubt: Dinſtag den 18 
May. Wird der Waigen auff 4. fl. und 
das Korn auff 3- fl- 18. B. gelegt: Done 
nerſtag den 1. Junii: Wird den Bedern 
befohlen , dag fie gedencken und geben / 
wie vor Allers, 10. Wed für ein Schil⸗ 
ling, bey E. E. Rath Straff, und da 
dag gemeine Becker⸗Handwerck alle wies 


der diefen Schluß gehandelt , fib auch 


fonften in allen Dingen wiederfpenftig ers 
zeigen, foll man ihnen 200, fl. zur Straff 
abfodern. Donnerflag den 30. Sept. 
Bitten die Geſchwornen in der Neuſtadt 
vnd zu Sachſſenhauſen, ihnen zu vergon⸗ 
nen ‚, dab biß Freytag die Schügen vnd 
Weingaͤrtner vnd biy Montag männigs 
lich leſen mögen; Soll ınan biß Montag 
vnd Dinftag den Schuͤtzen, WBeingärt; 
nern vnd Vormunder, vnd biß Mittwos 
hen maͤnniglich, zu lefen vergönnen, wer 
aber ehe liſt / fol ein Gulden zu Straff 
geben. Bodenheimer Wein das Zuder 


56. fl. 


desgleichen das Korn vff 3. 
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1575. Dinftag den 8. Febr. Nach⸗ 
deme das Korn auff dem Landt vmb 3. 
fl. zu befommen und der Weigen vınb 
34. fl- As foll man den Deren Korn 
meiftern Macht geben, foldes Korn zu 
auffen , den Beckern Weißpfen⸗ 
nig Laib⸗ Brodt zu backen, Befehlen / 
> fl» I» Orth / 
wie es jetzo geſetzt: Si laffen , den 
Waigen aber auf 34 fl. legen. Dins 
flag den 31. May s Wird das Achtel 
Waitzen auf 4. fl. und das Korn auf 34. 
fl. gelegt: Dinftag den 26, Zulii : wird 
das Pfunde gut Hammel⸗Fleiſch, zwi⸗ 
ſchen Michaelis , vmb 9. > zırgeben / 
erlaubt, Den 23, Fulit < Donnerflag 
wird das Gewicht des Waitzen auf 3. fl. 
6.8. und das Korn, auf 2. fl. 6. 8. ges 
legt , und den Beckern befohlen, Weiß» 
pfenning Laib , zu baten Den 16. 
Augufti wird der Waigen Auf 2% fl, 
vnd das Korn auf 2. fl. gelegt. Don, 
nerſtag den 22. Septembr. Heute haben 
die Geſchworne und andere angeſucht und 
gebetten ihnen zu vergonnen zu leſen; Soll 
man die Gefhwornen die Berge zuvor 
befichtigen und den Herrn Burgermeis 
ſtern darüber Bericht thun laffen/ welche 
alsdann nah Befindung der Sachen, zu 
leſen, erlaubenmögen. Der neue Bein, 
nachdeme er guth oder boͤß iſt, foll die 
Mans gefbägt werden , zu 18. 16. vnd 
14. > Dinftag den 11. Octob. Wein 
fo ausbunt 34. fk das Fuder ſetzen. Bo⸗ 
ckenheimer Wein das Fuder 19. fl. 


1576. Donnerſtag den 3. Januarii: 
Wird das Gewicht des Korns auff ı-fl. 
14. 5. gelegt: Donnerftag den 2. Fe⸗ 
bruarii : Soll man das Gewicht vom 
MWaigen auff 2. fl. und das Korn auf ı. 
fl. 10. 8 legen Donnerflag den sten 
April: Wird das Pfund guth Ochſen⸗ 
Fleiſch vmb 9.» geſchetzet Dinftag den 

‚Eeptemb. Wird der Waigen auf 33+ 
el Donnerftag den 6. Septemb, 
Die Fiiher haben etlihe Centner Zif 
Faufft / bitten ‚ weil fie ſolches fehr theuer 
annehmen müffen , ihnen zu vergönnen / 
das Pfund Karpen vmb 24 >, Zu ges 
ben; fol man mit ihnen handeln , ob fie 
das Pfund durchaus vmb 18. >, geben 
wollen, wo nit ihnen atedann zuzulaſſen 
die dreypfuͤndigten und was darüber / 
das Pfund vmb 20. >. vnd was dar⸗ 
umter / das Pfumd vmb 18: De zu 
gebe. Donnerſtag den 13. Decembre, 
Bbbobb wird 


- 
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wird das Gewicht des Waigen auff 2-fl. 
18- 8. gelegt. : 

1577. Donnerſtag den 23. Julii: wird 
das gute Rindt⸗Fleiſch, vom erſten Zus 
ni biß auf Michaelis erlaubt vmb 10, & 
zugeben. Donnerflag den 3. Octobr. 
wird das Gewicht des Waigens auff 38- 
. und das Korn auff ı- fl- 8: 9 gelegt. 
Dinftag den 8. Octobr. wird erlaubt die 
Trauben zu leſen. Dinftag den 15. Det: 
Als der neue Wein fehr hoch angeſchla⸗ 
gen und gegeben werden will, erfordert 
die Nothurfft gebuͤhrlich Einſehens zu ha: 
haben, vnd einen Schlag zu machen, Da: 
mit der Wein nit in fo hohen Werth 
fomme 5 Soll man das Fuder Wein 
auff so: fl. und die Maas Moft wie der 
off dem Marıt feil gehabt wird , auff 3- 
Albus feßen. Donerftag den 24. Detob» 
wird das tt» Licht auff 3. Albus gefegt- 


1578. Demnerflag den 23. Januar. 
wird das %. Kalb⸗Fleiſch, durchaus vmb 
8. ein Kalbs⸗Kopff vmb 20. >. ein 
#. Schweinen: Fleiſch vmb 10. > vnd 
ein Pfunde Ingeraib vmb 5. > zu ges 
ben erlaubt: Donnerftag den 19. Aus 
guft : wird das Pfunde Rindt: und Ha⸗ 
mel:Sleife nit höher dann umb 9. >. und 
das Stern Fleiſch vınb 8. >. zugeben er: 
faubt- Dinſtag den 23. Scptembr. wird 
das Korn auf ı.fl- 8. 8. undder Waitz 
auf 14, fl. gelegt. Dinſtag den 30. Sept 
Coll mann biß Freytag und Sambitag 
den Sürmündern/ Weingartnern/ vnd 
Schuͤtzen, und biß Montag , maͤnnig⸗ 
lich zu lefenerlauben. Den neuen Wein 
ſoll man die Mas ingemein vmb 1. > 
und was etwas beffer , vmb 18. >. Zu 
laffen zu geben. Dinftag den 30. Dec. 
wird das Gewicht des Korns auff ı. fl- 

8. gelegt. Bockenheimer Wein das 
Fuber 30 fl. 

1579. Donnerflag den 10. Septemb. 
Als der Holsfchreiber anzeigte , daß die 
Burger vier Steden Buben Holg vmb 
48: Bagen annehmen / ob man foldes 
geftatten und zulaflen wolle; Soll ınan 
Das Holg in der Meſſ fo wohl als auf: 
ferhalb der Meſſ, ſchetzen, vnd den 
Schiffleuthen nit geftatten, das Holtz ihs 
res Gefallen zu geben. Donnerſtag den 
8. Dctob. wird das Gewicht des Korns 
auff 1.fl- 8.8. gelegt. Dinftag den 13. Oet. 
Alfeslihe angeſucht und gebetten, ihnen 
zu erlauben, daß fie mögen lefen 5 Soll 
mann maͤnniglich, fo zu lefen hat/ zu le: 
fen vergönnen , und das Degen und Ja⸗ 
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gen biß vff Allerheiligen Tag einſtellen / 
vnd ſolches anſchlagen laſſen. Dinfiag 
den 20. Oetob. wird das Korn auf . 
fl. 16. 8. undder Waigen auff 1. fl. 20, 
ß. gelegt. Donnerftag den 3. Decembr, 
wird erlaubt das t. Licht vmb 26. >, 
zu geben. Bockenheimer Wein das Zu. 
der 20, fl. 


1580 Dinſtag den 1. Mertz, wird 
der Waitzen auff 2- fl. 6. ß. gelegt. Don: 
nerftag den 17. Merg : wird das Veriel 
eines Lambf ertaubt , höher nit dann 
vmb 3. ß. zugeben. Donnerſtag den 2ı. 
Aprılz wird der Waitzen auff 2. fl. 10. 
$. und das Korn auff 2. fl. gelegt. Don: 
nerftag den 29. Septemb. Als die Sad: 
fenhäuffer gebetten / daß man ihnen wer: 
gönnen wolle zu lefen 3 Coll man vff 
Morgen vnd den folgenden Samſtag / 
den Vormündern / Weingaͤrtnern und 
Schuͤtzen, vnd biß Montage männıglid 
zu leſen erlauben. Der neue Wein wird 
erlaubt vmb 10. zu geben, Bockenhei⸗ 
mer Wein das Fuder 42. fl. 


1581. Donnerflag den 1. Junii:wird 
das Gewicht Dies Korns auff 2- fl. 3. h. 
geleat» Dinftag den 1. Augufti > wırd 
der Waigen auff 2. fl. 6-8. gelegt: Don 
nerflag den 23. Sepreimbr. Soll man 
bis Montag die Bormunder , Ebügn 
und Weingaͤrtner, vnd big Witrwodın 
Rieder und Sachſenhaͤuſſer Berg mil 
niglich lefen laffen , aber am Afteniiein 
foll mann noch zur Zeit einftellen. Bodın 
heimer Wein das Fuder 40, fl. 


1582. Donnerftag den 20. Sentembt- 
wird bey Rath befloflen , daß Morgen 
und übermorgen, Die Bormimtder, Bein: 
gärtner und Schügen und big Montag 
maͤnniglich leſen ſollen. Donnerting den 
11. Oct. wird erlaube, den guten Bein 
die Maaß vmb 14, >. und den Gerin⸗ 
gern vınb 12. He zu laſſen. Bogenhei⸗ 
mer Bein dag Fuder 24.fl. 

1583. Donnerftag den 14, Merk: Ab 
ein Bamberger Schiffman eglib Cenl⸗ 
ner Rarpffen anhero gebract , und das 
Pfund anders nit dann vmb 24 2 . 
ben will ; Soll man ihme , was 2. 
3. pfuͤndig vmb 22. &. vnd die Geringe 
re vınb 20. %. zu geben. zulaffen. Dinfird 
den 17. Sept. wird erlaubt den Schuͤten 
v. Bormündern big Freytag und auf 
den Montag der Gemein zu Icfen DOW 
nerftag den 10. Octob, wird der Centut 
Unſchuͤg vff io. fl-dasx. Licht auf „ah 
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das HE. Rindt⸗Fleiſch auff 9. Pfenning 
——— Bockenheimer Wein das Fu⸗ 

r 20. 

1534. Donnerſtag den 17. Sept. wird 
den Schuͤtzen v. VBormuͤndern v. biſ Mon; 
tag maͤnniglich zu leſen / erlaubt, Den 
beiten neuen Bein / foll mann höher nit 
dann 10. >. zu laffen zu verfauffen. Der 
Eentn. Vnſchlicht wird zu 11. fl. erlaubet 
zu geben. Diefes Fahr int koſtlicher Wein 
gewachſen, dem HErrn ſey Lob v.Dand 
vor feine Gnade Das Fuder Bodens 
heimer 20 fl. 

1585. Dinftag den 1. Junii: wird 
das Korn Gewicht auf 1. fl. 8. ß. vnd 
der Waigen auf 1. fl. 18. 8. geleget. 
Donneritag den 28. Dctobr. wird Der 
Waitzen auf 2. fl. gelegt, und der firnen 
Wein denen Bonemefer erlaubt , vmb 
20. >. zu verſchencken. Bockenheimer 
das Fuder 18. fl» 


1586. Donnerflag den 28. April s 
wird der Waigen auf 2. fl- 18-8. gelegt. 
Donnerftag den ı9. May ; wird Das 
Korn auf 2 fl. 6. 8. gelegt. Dintiag 
den 5. Zulii: wird den Meggern erlaubt, 
das #. guth Hammel⸗Fleiſch vmb 10-2 
auszumiegen und zu verkaufen. Das it. 
Stern: Fieiſch aber fol man höher nit 
dann vınb 8, &. zu haſſen zu verkauften, 
Donnerftag den 18. Aug. wird das Ad: 
tel Waißen auf 3- fl. gelegt. Donner; 
flag den 15. Septemb- werden 1000-Ads 
tel Korn zu Mergentheim/ das Achtel zu 
2. fl. eingefaufft- Dinftag den 4Oct. 
wird jedermann erlaubt zu leſen. Din: 
flag den 11. Octobr. wird den Frembden 
erlaubt die Maag Moft vmb 14. >, und 
denen Sacfenhäufern vınb 16. + Zu 
verfauffen. Den neuen Bein, follman 
auff den Dörffern erlauben umb 16. > 
zu verzapffen. Dinitag den 20. Decemb. 
wird erlaubt das 6. Ochſſen⸗Fleiſch vmb 
10: & und dag 4. Kalb: Fleiſch vmb 9-D- 
zu verkauffen. 


1587. Dinftag den 2. May : wird 
der Waitzen auff 3. fl 16. 8. gelegt, und 
das Korn auf 33. fe Donnerttag den 
31. Aug. wird erlaubt die pfündigte und 
anderhalb tt. Karpffen zu 18. >» Die klei⸗ 
nere aber vmb 16. S. au verfauffen / 
waun es aber gar Pleine und magere 
Kuarpffen find , wird esden Herrn Bur⸗ 
germeiltern heimgertelt, folde geringer 
zu ſchaͤtzen. Donnerftag den 7. Xbris. 
wird die Buͤtte Kalt zu 14 5. mit der 
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uhr, 100. gebacken Stein zu 10: ß. 
taxirt / und foll man eine Form machen 
wie groß die gebaden Stein feyn follen, 
Bockenheimer Wein das Zuder 24fl. 


1588. Dinffag den 6. Febr. wird 
das Korn auf 2. fl. 6. 6, gelegt. Dons 
nerſtag den 25. April : wird das Korn 
auf 2. fl, 4 B- und der Waigen auf 2. fl. 
18. 8. gelegt. Dinftag den 14. May 
wird der Waißen auf 2. fl, 14, 8. und 
das Korn auf 2-A.gelegt. Donnerſtag den 
29. Aug. wird der Waigen auf 2- fl. 18. 
g. und das Korn auff 2. fl. 6. ß. gelegt. 
Dinftag den 8. Ocobr. Soll man biß 
Freytag den Schügen und Vormuͤndern 
und big Montag männiglib zu leſen ver⸗ 
günffigen. Dinſtag den 19. Nov. Als fi 
unter den Burgern Streit erreget , daß 
ethliche derfelben, das Fuder neuen Wein, 
vinb so- biß in 6o- fl. anſchlagen. Soll 
man echlibe der Sach Verſtaͤndige Sach⸗ 
fenhäuffer beſchicken / undvon ihnen ver; 
nehmen , wie ein leidentliher Schlag zu 
— were. Bockenheimer das Fuder 
50. fi» 


1589. Dinflag den 30. Septembr. 
wird mäÄnniglih zu lefen vergüntiiget. 
Donerftag den 23. Dctob, wird das Korn 
auf 2: fl Br Borenheimer Wein 
das Suder 90. 


1590. Dinflag den 21. April : wird 
Ansheim Vogel Birrbrauer , auff fein 
Bitten erlaubt die Mag doppel Bier 
vmb 12.%. auszuzayffen. Dinffag den 
23. April : wird der Waitzen auff 34, 
fl. gelegt- Dinftag den 21. Julii. Als die 
Bierbrauer zu Rath fappliciret / ihnen 
zugeflatten / die Maas Bier vmb 8... 

u geben : Soll man ihnen fagen, wann 

e guch Bier machen werde mann c8 ih⸗ 
nen auf der Recheney nah Befinden / 
fhegen vnd zulaffen / aber inggemein die 
Maaß vmb 8». zuzulaſſen, fol mann 
ihnen abfihlagen. Bockenheimer Wein 
das Fuder 72. fl-_ Es ware ein duͤrrer 
Sommer und der Wein fehr herrlih,daß 
er auch nachmahls zu 180. bif 200: fl» 
verfaufft worden. 


1591- Donnerflag den ı1. Februar. 
wird das Korn auff 2. fl. 16. 8. gelegt, 
Donnerflag den 20. May. Dieweilen” 
die Frucht auff Dem Lande abſchlaͤget, fol 
man das Korn auf 2.fl. 8. 8, legen / 
darneben den Beckern befchlen / daß fie 
Pfennings: Wer backen , bey Vermei⸗ 

Bbobb 2 dung 
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dung der Straf. Dinflag den 13. Ju⸗ 
fii._ Nacdeme ber) den Beckern in der 
Stadt ‚ hien v. wieder grofa Mangel 
an Brodt v. West eriheinetz Soll man 
die beede Becker Rathe: Perfohnen , bib 
auf E.E. Raths ferner Beſcheidt, heifen 
fi des Raths zu enteufern , darneben 
Haußſuchung thun laffen v- bey welchem 
Mech befinden. wird, je zwen nad 
einander ‚, Ddesgleihen auch die beede 
Zunfftmeifter , daß fie zu ſolchem Man⸗ 
gel bi vffs euſerſt fill gefhbwiegen , v. 
nit bei zeit geklagt, mit der Hafft ſtraf⸗ 
fen laffen. den 21. Septembr. wird das 
Korn auf 2. fl. gelegt. Bockenheimer 
Mein das Fuder 40: fl. das Achtel Mehl 
1. #: Heller, 


1592. Dinffagden 10. Febr. Nachdeme die 
Gerften in ziemlihen Werthzu befomen; 
fo foll man das Bier fo gurh iſt, die 
Maas vınb 6. »- andem aber fo fie den 
Burgern in Säffern liefern, die Maas hoͤ⸗ 
her nit dann vmb 5. 3x zu geben zulaffen- 
Dinftag den 10. Detob. foll man jedermann 
zu lefen, willfahren. Bockenheimer Wein 
das Fuder co fl. 


1593. Dinftag den 9. Octob. wird das 
Korn auf 2. fl. 4- ß. gelegt. Donnerſtag 
den 11. Dctob, wird jedermann zu lefen 
— Bockenheimer Wein das Fuder 
sofl. 

1594. Donnerflag' den 2. May. wird 
der Eentner Unſchlit zus. fl. taxiret. in 
diefem Jahr hat cs gar Fein Wein zu 
Bockenheim gegeben. 


1595. Donnerftag den 22. May. wird 
das Korn und Waitzen zugleih auf 3% 
fl. gelegt: Donnerftag den s. Junii wird 
Das Gewicht des Korns auf 34. fl. gelegt. 
den 14. Aug. wirddas Korn 23. fl-gelegt. 
Donnerftag den 25. Sept. als der dl: 
ter Herr Burgermeifter anbradt ‚eg we: 
revor jhme erfhienen, dev Schultheiß 
von Oberod, beneben noch zweyen Nach⸗ 
bahrn v. gebetten, dieweilen die vergan⸗ 
gene Raiff in neulichkeit [baden gethan , 
v. die Trauben von den Stoͤcken abfal- 
ien thäten , daß man das Lefen geffatten 
wolle/ foll man foldes die Geſchworne 
„ beficbtigen laſſen, v. nach befindung ‚ iſt 

den Herrn Burgermeiftern bierinnen 
Macht gegeben. ockenheimer Wein / 
das Fuder so. fl. der firne Wein 93. fl. 
Um dieſe Zeit iſt es allhier gebräuchlich 
geweſen, daß ein Metzger ein gemahltes 
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Tafflein muſte aue hangen worauf gemah· 
let was der Metzger vor Viche geſchlachtet 
hatte/alg zum erempel, ein Ochſ/ Kuhe, 
Hamel, Schwein Kalb oder Lamb / darbey 
ftunde wie Hoch mann es geſchetzet hatte, 
In diefem 1595. Zahr den 27. Sebr- wird 
bey Rath diefe Metzger Ordnung beſchloſ⸗ 
fen. Abfonderlic fol fein Metzger, das 
Fleiſch mehr überhaupt, fondern Pfunde 
weif verfauffen , nemlid Fett und guch 
Rindfleiſch, das #- rmb 10. K 
Fleiſch 9. + dag geringe 3. >. eine gute 
Ochſen Zunge mit jhrem Anhang 4. $. 
eine Ruhe-Zung mit jhrem Anhang. 3-8. 
ein Ochſen magen, 4. 8. ein, Kuhmagen 
20, >, cin Ochſen fuß 9, Z Kuhe⸗fuß 6. 
>, Kalbfleiſch gut und boͤß 9.» , ein 
Kalbefopff 20.» Kalbsleber 10>-Kalbss 
kres mir Miltzen, Magen, Sädlein und 
Zugebör 12. &/ und fell nichts darvon 
geriffen werden / bey Straff 6. 8. vıer 
Kalos fuͤß 8. > vom erſten Julii big E- 
gidi , das Hammeifleiſch 10. > durds 
gange Jahr über big auf Weynachten gut 
Hammeifleifh das t- 10. 8.. Schafffleiſch 
3. von Weynachten bitßß auf Ulrici , 
gemäft Hammelfleiſch das tt. 14- 16. oder 
18. ein Yammels⸗ Kopff mıt denvier 
Süfen und Zunge 12.» cin Hammelss 

eß mit den Magen 12. >» ohne den 
Magen 3. Hamals:Geling 12.> Mil: 
laͤmmern ein Viertel 4: 8. Waid Laͤm⸗ 
mern ein Vertel 5. 8. Schweinen Fleiſch 
das #.12. m. grünen Speck Das it · 24 >» 
‚Silgendas #. 6. D» 


1596. Dinftag den 6. Julii wird das 
Gewicht des Korns auf 22. fl. und der 
Waitzen auf3-fl-6 8. gelegt. Donnerz 
ftag den 30. Sept. iſt männiglid zu leſen 
und zu Herbiien vergünfliger worden. 
Bocenheimer Wein das Zuder co: fl- 


1597 Donnterftag den 28. Julii wird 
das neue Korn vmb 2. fl. 16. ſ5. gekaufft. 
Dinftag den 11. Detobr. Demnad ſich das 
falte Wetter, mit den Reiffen etwas be: 
ſchwerlich anlaffetz Soll man das Lefen 
insgemein geftatten / vnd männiglic fol: 
ches frey ftellen. Bockenheimer Wein das 
Fuder so-fl. 


1598. Dinſtag den 1. Aug. wird das 
Korn auf 23. fl. gelegt. Donnerſtag 
den 28. Septembr. Als zwen Schöffenv, 


etliche aus der Gemein zu Dberrod gebet⸗ 


ten / daß man jhnen vergünfligen wolle / 
Herbſt 
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Herbft zu machen und zu leſen / darbey 
bie Herrn zum Acker⸗ Gericht verordne⸗ 
te , berichtet / daB fie geſterigen Tages 
die Pflihte hin und wieder befichtiget / 
vnd fo viel Sachſenhauſen belange, befun⸗ 
den / dab an denen Orten, da es am zeis 
tigften ift „ biß Fünfftigen Montag den 
Schuͤtzen und Vormundern, den An: 
fang zu machen verguͤnſtiget / ſonſten as 
ber insgemein jderman biß Mutwochen 
nechſt darauff zu leſen zugelaſſen werden 
fönte , aber im Riderberg, deßgleichenim 
Affenitein / Leinerodt, Froßkeller, Zeißle 
und an der Landtgewehr , demnach die 
Trauben aud ungleich daran zeitig we⸗ 
ren / fönte mander Zeitigung nad gleich⸗ 
falls eine Pflichte nach der andern vffges 
than vnd mit den andern unzeitigen etz 
was länger , zugehalten werden. Sol 
man den Feldt⸗Schützen und Vormun⸗ 
dern bif nebit Montag vnd Dinttag, der 
Gemein aber, biſMittwochen nechſt dar; 
nach das Lefen durchgehens geftarten. 
Bockenheimer Wein das Fuder co: fl. 


1599. Donnerftag den 30- Auguſti: 
Als die Herren auff dem Ader : Gerict 
anbracht / demnach Sie vermercket / dag 
etliche Burger von dem Herbiten geredt, 
und wegen der cinfallenden Meß / noch 
vor derfelben zu Herbſten vermeinen / 
batten fie geſterichen Tages die Pflich⸗ 
ten hie über wie auch zu Sadfenhauffen 
befichtiget, und zwar hie uͤber Die Trau⸗ 
ben no geſundt und friſch, aberzu Sach⸗ 
fenhaufen etwas zeitiger befunden , alfo 
daß ihres Ermeſſen, die Trauben hie 
über/ big kuͤnfftigen Montag Über acht 
Tage, aber zu Sacſenhauſſen biß netten 
Muͤtwochen wohl hendentonten. Darbey 
berichtetder jungeHr-Burgermeifter,cshete 
ten die Oberroͤder gebetten dieweildieTZraus 
ben bey ihnen noch geſund weren, daß 
man mit dein Herbften nit evlen_ wolle, 
Soll man das Lefen einftellen , biß gegen 
nechſten Montag / alsdann es den Schu⸗ 
. gen vnd Dormundern , aber big nech⸗ 
ften Mittwochen männigliden erlaubt 
fein ſolle, bey Straf wer bierwies 
der handeln wiirde 10. fl. ſo ein jeder 
unnaclaͤßig, zugeben ſchuldig, vnd fol: 
ches zu maͤnnigliches Wiſſen, offentlich 
an die Thor geſchlagen werden ſolle. 
Hormerftag den 27. September wird 
die Maas neue Wein zu 18. > vnd der 
Belle zu 20, 8. erlaubtzu geben. Bo⸗ 
enheimer Wein das Fuder 4% fl. 


1600. Dinftag den 14, Octob. Soll 


-aber zu 14 Ds 
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mann das Lefen inggemein geffatten. 
Dinftag den 25. Novemb. Wird dag 
Gewicht des Waigens auf 3. fl. 18. 8 
und das Korn auff 2. fl. 8: 8. gelegt. 
Bockenheimer Wein das Fuder 42. flo 
Und obwohlen «8 ein böfes Jahr , find 
doch umb die Stadt 250. Fuder Wein 
gewachfen. Ä 


1601. Donnerſtag den 27. Augufli: 
Wirddas #. Rind-Zleifh umb 12. Heller 
zu geben erlaubt. Das gute Rind⸗Fleiſch 
Dinftag den 27. Hetob. 
Soll man das #. Unſchlicht uf 2. Bas 
gen , die Lichter aber auff 4. Alb, taxi- 
ven laſſen. Dinſtag den 8. Decembr. 
wird der Eentner Butter 17. fl. weni 
aer ein Orth gefaufft , und Der Könige: 
Thaler zu 13- fl- angenommen‘, das Ge⸗ 
wicht am Korn auff 22. fl. gelegt. Bor 
ckenheimer Wein das Fuder 42: fl Ä 


1602. Den 20. 21. 22. und 23. Apr. 
find die Weinſtöcke erfrohren / ware als 
fo Mißwachs. Dinftag den 24. Auguſt. 
wird der Centner Unſchlitt in diefer Mei 
umb 15. fl. zu verkauften erlaubt. Dons 
nerftag den 2. Septemb. Das gute 
Fleiſch vmb 14. >. das #. zu ſchaͤtzen. 
Dinftag den 28. Septemb. Soll man 
das Lefen insgemein geftatten. Dinftag 
den 12. Octob. Soll man das #. Licht vmb 
4 8. hinzugeben und zu verfauffen ers 
lauben. Diefes Fahr galte das Fuder 
48: fl. und das Zuder vom Jahr 1599 
11% ‚ 

1603. Donnerflag den 12. May: Soll 
man wofern die Meßger gut Rindfleifh 
zu failen Kauf anhero bringen und 
ſchlachten werden / das t. vmb 14. ». 
hinzu geben erlauben. Donnerftag den 
1, Septembr. Heut über acht Tag fol 
man das Lefen insgemein, dadie Traus 
ben zeitig ſeind, verſtatten, die andere 
Berg aber als im Affenſtein / Zaifel / 
Leinenrod vnd andern noch 14 Tag zu 
halten, vnd das Lefen bey Straff 10.fl. 
von jedem Morgen verbieten, . Dinſtag 
den 6. Sept. denen Dberröder biß nehe⸗ 
ren Donnerſtag ihren Herbſt ableſen erlau: 
ben. Dinſtag den 22. Nov. Soll mann 
den Centner Vnſchlit nit höher dann vmb 
14 fl. zuverfauffen, erlauben. In dieſem 
Jahr hat der Weinſtock drey Wochen 
vor Sohanni verblicht gehabt, und wach⸗ 
fet guter Wein / das Fuder Bockenhei⸗ 
mer Wein sofl- Hodheimer,Stersheimer 
v. Bornheimer 8: Fuder 4. Ohm, 4. Vertel 

Bbbbb 3 koſtet 
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koſtet mit allen Uncoſten bis in Keller 

557. fl. der Wein fo 1598. gewachſen 

— darvon hat das Fuder 66. fl- ge: 
et 


1604. Donnerflag den 12. Januarii 
wird das H. Hecht vf 3. Basen geſetzt. 
Donnerftag den 22. Merg foll man den 
Mesgern das gut Rindfleiſch höher nit 
als vınb 12. %. hinzugeben erfauben, das 
Hammelfleiſch aber vinb 2. Batzen , das 
#.zu laſſen, doch mit der aus druͤcklichen 
Berroung da ſie ſolches höher verfauffen 
würden, daß ſie mit 20. fl. unnachleſig ge: 
ftrafft werden , oder fid ein vertel Jahr 
des Handwerds enthalten ſollen. Din⸗ 
ftagden 5. Junii. Soll man das Korn vff 
2. A. 6. 8. legen. Donnerſtag den 27. 
Sept, foll man den Dormündern und 
Schuͤtzen zu Sachſenhauſſen und hieüben 
fünfftigen ** Dinſtags zuvor⸗ 
derſt, wie auch den Mittwochen her⸗ 
nacher das Leſen insgemein verſtatten. 
Dinſtag den 16. Octobr. Soll man den 
Waitzeñ vff 3. fl. legen laſſen. dieſes Fahr 
gabe es ein reicher Herbſt / und koſtete 
das Fuder Bockenheimer 48: fl. 


1605. Dinftag den 26. Febr. Soll man 
den Mesgern das gute Ochſenfleiſch, das 
#. vmb 14 » hinzugeben erlauben, 
Donneritag den 21. Merg. wird das Y. 

dr umb 4. Bagen tariret. Donner; 

ag den 16. May. joll man das Korn vff 
1-.fle 18-8. legen. Dinſtag den 13: Aug. 
foll man das Korn vffanderthalb und den 
Waitzen vff 3- fl- legen laffen. Dinftag 
den 17. Sept. fünfftigen Mittwoch und 
Donnerftag fol man den Schüßen und 
Dormündern / wie auch Freytag und 
Eamftagdarauffdas Lefeninsgemeinver: 
ftatten, doch bey der Straff, welder che 
alf jegt erlaubt, leſen wird. Doc follden 
Hofpital-Pflegern hierinnen Fein Ziel oder 
-Maas vorgefbrieben fein. Diefes Jahr 
“war ein reiber Herbft. das Fuder 3: 
ckenheimer Wer 3>- fl- Dinltag den 1, 
Det. ift den Kornherrn Macht gegeben | 
vff dem Gaͤnßgraben ein Kornſpeicher von 
Steinwerck vnd unten Gewolb vffbauen, 
vff richten zu laſſen. 


1606. Donnerſtag den 27. Mertz ſoll 
man denen Metzgern biß vff Oſtern vnd 
lenger nit, das Pfundt Rindfleiſch vmb 
14 5, hinzugeben, verguͤnſtigen. Don: 
nerftag den 14. Aug. fol man das Korn 
am Gewicht vff 1. fl. 8- ß. legen. Don: 
nerſtag den 28. Aug. foll man das Brodt 
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am Gewicht vmb 1’ .fl. zu baten werftats 
ten , ſolches die frembde Berker tacite avi« 
firen, doch dic 20. Basen , wie «6 jünft 
gelegt, an den Taffeln ſtehen laſſen. die 
Herrn vffm Korn Ambt follen den Beckern 
das achtel Korn vmb 20. Batzen kaufflich 
u kommen laffen ‚ darneben ihnen , bey 
E. Rache Straf vfferlegen, gut Brodt 
zubacken. Dinftag den 2, Septembris. foll 
mann denen Metzgern das Mindfleiih 
umb 14 & zu verfauffen , biß nad der 
Meß vnd Abfuͤhrung des Blaits willſah⸗ 
ren. Donnerſtag den 9. Det. ſoll mann 
jedermann ohne Unterſcheidt nach gefalen 
die verftarten. Dinftag den 4. Noven- 
ris foll mann das Gewicht am Korn vff 
1. fl. 18. B.legenlaffen. Dinttag den 18, 
Novembris foll man das Korn uf 2.fl.le: 
gen laffen. It. den Eentner Unſchlut vff 
13. fl. legen. Bockenheimer Rein das Fu: 
der 36. fl. und der fo 1604. gewachſen, dad 
Suder 52. fl. 


1607. Dienffagden 14. April. wird das 
Korn vf ıfl. v. 18. ß. gelegt Dinftagden 
1. Sept. foll man den Meggern erlauben 
das gut Rindfleiſch das #. vmnb 14. 8. hin⸗ 
zugeben. Dinſtag den 29. Sept. ſoll man 
das Leſen in gemein verſtatten. Donner, 
ſtag den 15. Oct. ſoll man das Gewichtam 
Korn vff 1. flevnd 14. ß. legen laſſen. Don 
nerſtag den 29. Det als der Eiter Gert 
Burgermeifter anbracht / es wereein ir 
ſcher von Strakburg all hier anfommen/ 
vnd eine ziemliche Anzahl von Sorellen, al 
hero bracht, der hab ſich dahin ercientt, 
woferne man jme das Pfunde vmb 10 
Batzen zu verkaufen erlauben malte, welt 
erdergleiben Fiſch mehr alhero bringen, 
erfönte aber die Fiſch, nachdeme er dieſel⸗ 
be weit holen muͤſte, anderſt nirgeben :/: 
Soll man dem Fiſcher begerter maſſen 
willfahren. Donnerſtag den 26.Nov- das 
#. Schweinen Fleiſch under der Ecran⸗ 
den vff 12. feßen. Donnerſtag den 24 
Dec denen Meßgern foll man erlauben 
Das #. Kalbfleiſch vmb 12. S. zu verfaufs 
fen Donnerttag den 31. Dec. foll man vff 
diß mahl das Gewicht am Korn vff ı-flıs. 
ß. legen laſſen. das Fuder Wein wud ver⸗ 
kaufft zu 56: fl. 


1608. Donnerſtag den 10. Mertz. fell 
man Das Gewicht des Korns vff 2. fl. le 
gen. Dinſtag den 22, Merg foll man 
das #. Hecht diefe Meß über umb5. Ba⸗ 
gen zu verkauffen, vergünftigen. Dinfiag 
den 30, Aug. denen Meßgern foll mann 
erlauben Das Rindfleiſch wie auch das 

Schwei⸗ 


Das erſte Buch/ XXXVI. Cap. 


Schweinenfleiſch, das tt. vınd 14. B. hin⸗ 
augeben , doch longer nıt, dann von dato 
big uff Michaelis. Dinſtags den 11. Oct» 
follmannden Waigen vf3- fl. 12.8. legen 
laffen. Donnerſtag den 13. Det, big nähern 
Montag foll man das Lefen insgemein 
verftatten. Dinflag ben 18 Det. denen 
Meggern foll man erlauben das Schwei⸗ 
nen Fleiſch Das #.vınb 14. >. hin zugeben. 
Donnerffag den 29. Decembris. fol] man 
das Gewicht am Korn vff 2. fl- 8. $- le⸗ 
gen- 

1609. Donnerſtag den 23. Sept. denen 
Kornherren ift Macht gegeben ‚denen Be: 
dern das Achtel Korn vmb 2. fl. 8. ß. wie 
daſſelbig am Bewidhrligt , kaufflich zu über; 
laffen. Und dieweil Die Beer in der 
jungften Meſſe vffgezuckt, iſt der Beſcheidt 
dag man jhnen zur Straff 100 fl. abfor⸗ 
dern ſoll. Dinſtag den 3. Oct. ſoll man 
noch heutigen Tags anſchlagen vnd die 
Burgerſchafft aviſtren laſſen. den Bor: 
mundern vnd Schuͤtzen das Leſen biß 
kuͤnfftigen Donnerſtag / vnd Freytag vnd 
Sambſtags das Leſen ingemein verſtat⸗ 
ten. It. ſoll man das Gewicht am Korn 
: bff 2. fl. vnd 16.8. legen laſſen. Dinſtags 
‚ "den 17. Det. foll mann das Gewicht am 
‚  Waigen 6-8.höber legen laffen. Dinitags 
den 5. Decembris fol mann das Korn 
vff 3. fl legen. 


1610. Donnerſtags den 3. May. foll 
man dag Gewicht am Korn und Waitzen 
jedes 8.8. höher legen laſſen. Donnerftags 
den 31. Map. foll mann das Gewicht am 
Waitzen omb 6- ß. höher legen. Dinftags 
den 4, Sept. was unter pfundige Hecht 
findt, diefelbige foll mann vmb 3. Batzen 

ut Belt hinzugeben , erlauben. Dins 
age den 18. Septeinbr. den Vormun⸗ 
dern vnd Schützen ſoll man vff kuͤnff⸗ 
tigen Freytag vnd Samſtag, insgemein 
aber das Leſen vff kuͤnfftigen Montag 
verſtatten. Donnerſtag den 25. October. 
ſollen die Rechenherrn den neuen Wein 
nach Gelegenbeit vmb 2. Batzen, 3. 
Alb. vnd 20. >. zum zapffen erlauben. 
Donnerftags den 13. Dec. ſoll man das 


Gewicht an Korn vff 8. B. höher legen D 


haften. 

1511. Donnerftag der 3. Sjanuarii das 
Korn foll mann vff vier Gulden legen 
laffen. Dieſes Jahr harte der Wein 
vor Medardi verblühe. Donnerſtag 
den 26. Septembr. fell man das Herbſten 
biß nehern Montag in gemein verftatten. 
Donnerflags den 3. Oct. das Korn fol 
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man geringer und vff 3. fl. 16:8. legen 
laſſen. Donnerfiag den 7. Novembr. fol 
man das Korn wiederumb vff vier Gul⸗ 
den legen laflen. 


1612. Donnerflags den 26. Martii, 
fell mann den Waigen vff 5. fl. legen 
laffen. Donnerſtag den 23. April den 
Waigen foll man vff 53. fl. legen. Din; 
ſtags den 23. Junii. fo viel das Korn be 
langen thut, fol man es bey den 4. fl. 
verbleiben , das Mehl aber mit 4- fl. 7. 
g. bezahlen laſſen. Donnerflag den 27. 
Aug. das Korn foll mann vınb 4- $. 
vnd den Waigen vınb 6. ß. niederlegen 
laffen. Donnerfiag den 1. Dctob. dag 
Herbften foll man biß nehern Montag 
in gemein verftatten. Dinſtags den 6. 
Oect. foll man den Waigen vınd 6. ß. 
u das Korn vmb 4. 5. herunter legen _ 
aflen. 


1613. Dinftags den 16. Sebruarit foll 
iman den Preiß am Korn vff 3:. fl. am 
Baigen aber 4. ß. weniger / als es 
ſetzo noch iſt / legen laffen. Donnerſtags 
den ı8. Wartii. ſoll man wegen bevor; 
fichender Meße den Waigen vff 4. fl. 12. 
B. das Korn aber vff 3.fl.6.8. legen laffen. 
Dinſtags den ı3. May, foll man das 
Gewicht am Waigen vff 3. fl. 18. ß. aın 
Korn aber vff 2- fl- 20. ß. legen laffen. 
Donnerftags den 24. Zunüi. fol ınan das 
Korn vff 2: fl. 12. 8. den Waitzen vff 3.fle 
6. 8. legen. Dinftags den 28. Sept- fol 
mann wegen einfallender Ealten Zeit vnd 
ſonderlich heut Diefe Nacht fuͤrgangenem 
Reiffs morgenden Tags das Leſen men⸗ 
niglich verſtatten. It. ſoll man das 
Korn vff 2, und den Waitzen vff 3. fl. le⸗ 
gen laſſen. 


1614. Dinſtags den 21. Junii ſoll man 
das Gewicht an Waitzen vff 44 fl. legen 
laffen. Dinftags den 28. Juni foll man 
das Gewicht an Korn vff 23. fl. Legen. 

inflags den 27. Eept. foll man das 
Gewicht am Korn etwas höher vnd uff 
2. fl. 18. 8. tariren laſſen. Dinſtags den 
11. Det, morgen Tags foll man den 
Schlgen und Vormundern, biß nehern 
r onarelng aber in gemein das Lefen ver> 

atten. 


1615 Donnerftag den 17. Aug. foll 
man den Preiß am Korn vff 3. fl. fegen 
laffen. Donnerftag den 21. Sept. bi 
nehern Montag foll mann das Lefen ing» 
gemein verftatten. 

1616. Donnerflag den ı6. May. fol 

man 
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mandas Gewicht am Korn zu 2: fl. 


und an Waigen zu 4 fl 4: # git Geld 
fegen laſſen. Donnerftag den 29. Au⸗ 


guiti big Fünfftigen Montag foll man al 
Ienthalben / auſſerhalb den Affenſtein 
vnd Laimenrodt, weil die Trauben da: 
ſelbſt noch nicht zeitig / zu lefen geftats 


ten. 

1617. Dinftag den 21. Januarii: dag 
Gewicht am Korn foll mann zu 2. fl. 
gut Geld legen laſſen. Dinſtags den 
26. Augufti * Deinnach anjeso Man: 
gel an Brodt, foll mann das Mehl 6.8. 

öher legen fallen Dinſtags den 30- 
Septembris : Morgen Mittwochs toll 
man den Börmundern und biß nehern 
Donneritag das Leſen, aufferhalb dem 
Affenſtein, Leimenroth und Zeifel, in ge; 
mem verflatten ‚und das Stoppeln dur 
ein offentliben Anſchlag verbierhen, Das 
Lefen aber im Affenftein / Leumenroth 
vnd Zeiffel cher nit dann biß neheft kuͤnff⸗ 
tigen Montag zulaflen. In diefem Fahr 
gabe man einem Lefer in Weinberg des 
Tages 18: > einem Buttentraͤger und 
= 4 a. und einem SKeltermann 

ags 4. Alb. 

1618. Haben 1500. Dannen Pfaͤhl 
3.fl. 22. Alb.4.%. Ankauffs gekoftet, dem 
Haingler , vmb folde heimzuführen 4 
Ab. 4 > 1000, Reiffling 1. fl. 2. Alb. 
1. Pfund Kelter Seiffen 3. Kr. Don: 
neritag den 9. Aprilide Das Korn foll 
man off 2. fle4 8 legen laſſen. Dinftag 
den 22. Septeinb, Soll ınan das Korn 
uff 2.fl. und den Waitzen vff 4-fl. klein 
Geld legen laffen. Dinftag den 6. Octob. 
Bit Donnerftag foll man den Bormüns 
dern und folgenden Freytag maͤniglich zu 
lefen geftatten. 

1619. Dinftag den 2. Sebruarii: Soft 
man den Waitzen vff 3. fl- legen laffen. 
Donnerftag den 18. Julii: Wird der 
Waitzen auff 3.fl. 15. Kr. gelegt- Don: 
nerftag den 30. Septemb. wird der Wai⸗ 
auf 3.fl. und das Korn auf 1. fl. 20- 

. gelegt. Dinftag den 5. Octobr. dem: 
nad) eine ploͤtzliche Kälte eingefallen , als 
foll man Morgen insgemein zu leſen gez 
ffatten. 

1620. Dinſtag den 15. Auguſti: wird 
das Korn auf 23. fl. gelegt. Montag 
den 2. Octob. deinnad eine jähe Kälte ein- 
gefallen, alsfoll man das Herbften mor⸗ 
genden Tags maͤnniglichen zulaffen. 


1621. Das Kriegswefen, welches die⸗ 5 


fes und das vorige Jahr hier herum gewe⸗ 
fen, verurſachte daß alles im Lande ſo teuer 
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worden , daß nicht zu ſagen, und iſt ein 
Sutter Wein, nicht von dem Veften, umb 
zwey a dreyhundert , was aber gut wart, 
wohl umb 4. & soo. fl» verfaufft worden / 
wie aud ein #. Fleiſch fo man zuvor um 
ein Basen gefaufit , mufte jegunder um 
3.Baben, ja endlib um 10. Baken ver; 
faufft werden , ift alles dreyfach Beld,als 
fein die liebe Frucht, iſt noch ein Achtel um 
4. fl» zu kauffen geweſt, iſt auch auf 12. fl 
kommen und endlich auff 16, fl. inege— 
mein. Donnerſtag den 2. Auguſti wird 
der Centner Vnſchlit / auf 16, Fl. geſche⸗ 
Bet. Dinſtag den 9. Octobr. Nachbeme 
die Trauben mehreu Theils zeittig und ei⸗ 
ne Kälte eingefallen : Soll ıman heutten 
Vormuͤndern und Schügen / morgen a⸗ 
ber männiglich zu lefen erlauben. Din 
flag den 23. Det: wird das Korn vff 3-fl: 
gelegt: 

1622. Donnerſtag den 3. Jan, Sol 
Hieronymus Planis gebacken Steinund 
Kalckhandler, das 100. Stein und aud 
die Buͤtten Kalk um 18. ß. geben durd 
den geſchwornen Meffer , auffrigtigmeh 
en und die Stein in rechter Groͤß und 

orm machen laffen. Donnerſtag den 18° 
April. Als Thomas Marzheimer Meg 
ger, Inhalts Supplicarion gebetten, M 
mann ihme das #. Hammel: Fleild 
vmb 5. Bagen zu verfauffen, aus einge⸗ 
führten urſachen vergünftigen wollt »/! 
foll man Ihme doch dag er kein Fleiſch aus 
der Stade verkauffe, willfahren. Din 
flag den 28. May. wird das H. Schwei⸗ 
nen Fleiſch auff3- fl. taxirt. Dinſtag den 
18. Junii wird das Korn auff 5. fl.gelegl. 
Dinftag den 30. Julii. wird das k.Hechl 
um 5. Baßen umd die Karpffen umb + 
Bagen erlaubt zu Fauffen. Donmrflag 
den 12. Sept. ift der Eentner Rod: Bub 
ter vm 22. Rthlr. verfaufft worden Din⸗ 
ftag den 1. Oetob. wird mäniglid erlaubt 
morgenden Tags Herbft zu machen. Din 
ftag den 15. Ockob. wird in dem Kortt, en 
Stoß gemein Holß vmb 2. Rehir-dasgı 
te um 2- Rönigsthaler , und das 
Wellen um 2-fl. verkauft. Donnerftad 
den 31. Oct. wird das Korn vff 51. fl.0t 
ſetzt. Donnerftag den 21. Nov. wirddet 
Waitzen vff 10. vnd dag Korn vff 7. fl 
gelegt: Dinſtag den 17. Decemb- WIN 
das befte Hammel = Zleif das #. zu 6. 
Alb. das Beringere auf 6. Alb: geſchehl 
1623. Dinftag den 18. Febr. wird das 
orn vff 8. fl, gelegt, und Dinflag MM 
11. Merk auf 9. fl. Donnerflag den 27 
Märg wird dass. germäftet Sammel) 
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du 9, n und das duͤrr Fleiſch zu 6. 
oder 7. Basen geſchaͤtzet. Donnerſtag 
den 10. April. wird das ki. gut fette Och⸗ 
fenfleifh umb 10. Alb-tariret Donner: 
flag den 19. May. foll man dag Korn 
vff 3. fl. das Hammel und Kalbfleiſch uff 
8. das Rind Fleiſch aber uff 9. Alb. feßen, 
v · den Rechenherren anbefihlen vff neheft 
kuͤnfftigen Mitwochen davon einen Anfang 
zu machen. Dinftag den 17. jun. Als die 
ſaͤmptliche Zimmerieucb um Verbeſſerung 
ihres Taglohnsgebetren. Soll mann jeden 
des Tags zehen Bagen reibenlaffen. Don; 
nerliag den 25. Sept» foll ınan ein jeglich 
%#. Fleiſch umb ein Batzen herab fegen, auch 
das Fett, nit mehr wie bißhero geſchehen, 
von den Suͤlſſen abſchneiden. Donnerſtag 
den 2. Octob. demnach die Metzger das 
Schlachten nicht allein einftellen, alfo dag 
fein Fleiſch unter der Schirn zu bekommen, 
ſondern auch ſich allerhand trutziger Reden 
verlauten laſſen, ſoll mandastt. Fleiſch um 
ein halben Batzen wieder erſteigern, und die 
jenige, fo vffgezuckt , nad Befindung in 
Straff nehmen laffen. It. foll man das 
Rücken vff 12. fl- und den Waitzen vff 14» 
fl. legen. Dinſtag den 11. Nov, foll man 
das Korn und Waigenz. Rthlr. höher le⸗ 
genlaffen. Donnerſtag den 4. Dec. foll 
man Ruͤcken und Waig jedes: + fl-höher leo 


en. 
24 Als dieſes Jahr die Kirſchen ger A 


blüht / hat es einen dicken Schnee geworf⸗ 
fen, deffentwegen viel Leuthe in das Feldt 
gangen , und den Schnee von denen Baͤu⸗ 
men gefhüttelt / die aber ihre Bäume ge: 
ſchittelt haben, daranfind die Kirſchen ver: 
dorben / die nicht gef&ittelt worden, und 
der Schnee darauf geſchmoltzen, die haben 
ihre vollige Fruͤchte getragen, das Korn hat 
6. fl. gefofter, Gerft und Habern iſt wohl 
gerathen. Dinftag den 13. Jan. ſoll man 
das #. Fleiſch um 1. Pr. höher fegen- Dons 
nerftag den 29. April ſoll man den Tagloh⸗ 
nernden Taglohn vff 6. Batzen ohne Eſſen 
und Trinden feßen laſſen. Dinftag den 
17. Aug: das #. Rindfleiſch ſoll man uff 6 
fr.fegen. Donnerflag den 19. Aug» Das 
Korn fol man vff viert-halben Rthlr. le: 
en laſſen. Dommnerftagden 16. Sept.den 
ormündern und Schüßen ſoll mann 
morgen und übermorgen, und biß Mon⸗ 
tag maͤnniglich zu leſen verſtatten. Dons 
nerflag den 28. Octob. das tt. Schwein; 
fleiſch ſoll man vm 6. Er. ſchaͤtzen laſſen. 
1625. Hat das Korn 2. fl. gekoſtet. es 
hat aber nicht lang gewaͤhret. Dinſtag den 
11. Januari ſoll man ein Stoß gut Holtz ⸗ 
II. Theil / J. Buch. 
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wie aud 400. gute wellen um 5. fl. das ge- 
mein Holtz vm 43. fl. und das fo weit entlege 
vn 4fl-hingeben. Dinftagden 1. Martit 
foll manden Waigen vff 6 fl. das Korn vff 
44 flulegen, und ein jedes it. Fleiſch 4.>, 
geringer als bißhero tariren laffen. Done 
nerſtag den 3 1.Martii das. mäft Vaͤmel⸗ 
fleiſch follman vm 3. Basenfhägen, und 
den Metzgern ernftlih vfferlegen laflen / 
Fein andere als die angedeutete Maſthaͤmel 
uſchlachten. Dinſtag den 31. May.den 
ckern ſoll man vfferlegen hinfuͤro wie⸗ 
derumbdie Weckum 2. S zu backen. Don⸗ 
nerſtag den 14-Fulit ol man das Korn vff 
33. und den Waigtzen vff 5. fl. legen laſſen. 
Mittwoch den 7. Sept. ſollman den Waitzen 
vff 54 fl. und das Korn vff 3;. fl. legen» 
Dinftag den 4. Det. den VBormundern und 
Schuͤtzen foll mann morgen, übermorgen 
aber maͤnniglich leſen laſſen. Donnerftag 
den 15. Dec. ſoll man den Waitzen vnd 
Korn jedes ein Orths Gulden hoͤher legen. 


1626. Donnerſtag den 23. Martit ſoll 
man das tt. Ochſenfleiſch vmb 12. fr. taxi⸗ 
ren laffen. Donnerftag den 11. May ift 
das Gewicht des Waitzen vff 6: fl. vnd des 
Korns vff 4. fl. gelegt worden. Dinſtag 
den 30» May das #. Fiſch foll mann 4, 
nu höher als bißhero tarirenlaffen. Din, 
flag den 13. Junii foll mann das Gewicht 
am Korn vnd Waiken , jedes vff 1.fl.ers 
hen laffen. Donnerflag den 17. Yug, 
foll mann das Korn vff 64. fl. und den War 

vffs.fllegenlaffen. Dinftag den 22, 
ug. den Waitzen ſoll mann uff 73. flv, 
das Korn vff o. fl· legen. Donserflagden 
28. Sept. biß Montag ſoll mann den Dors 
mundern und Schuͤtzen, und den folgen; 
den Dinftag jedermannzu lefen erlaubeu. 

1627. Dienftag den 30. Januarii. foll 
mann ein jedes Pfunde Sieifh vier Pfenz 
nig geringer / als es bißhero golten , ta; 
riven. Donnerſtag den 3 1. May ſoll man 
fo wohl das Korn alsden Waigen, jedes 
ein halben Gulden herunter feßen laffen. 
Donnerſtag den 14. Junij. das #4. Ochſen⸗ 
und Hammel⸗Fleiſch ſoll mann vmb 20. S. 
ſchaͤtzen. Dinſtag den 24. Julil. ſoll man 
Waigen und Korn jedes 3+ fl. herab ſehen 
laſſen. Dinſtag den 14. Auguſt. Sollman 
den Waitzen vff5. fl. Das Korn vff 34.fi. 
legen, vnd den Beckern wiederumb zween 
Pfennings Weck zu backen anbefehlen laſſen 
Dienſtag den 16. Oet. morgen ſoll mann 
die Vormunder, und folgenden Donner; 
ſtag menniglichen Herbit machen laffen. 

1623. Donneriag den 6, Marti. fol 
mann das Korn und Waitzen jedes fl. 
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niedriger legen. Dienflagden 25. Mertz. 
das #. wohl gemalt Haͤmmelfleiſch fol 
man umb 6. Alb. tariren. Donnerſtag 
den 17. Aprilig. den Waitzen foll man 
vff4+ fi. 6. Hund das Korn vff 2. fl. 18-8. 
fegen laſſen. Dinftag den 21. Octob. biß 
Donnerftag foll man das Herbſt machen 
inggemein zu laffen- 


Da in denen beyden Jahren 1627. und 
1628. der Wein gar ſchlecht worden hat 
mann faft 100. Achtel Korn für ein Bu: 
der Wein geben miüffen / Dann dag Korn 
und Meet diefes Fahr um 2. Rthlr. der 
Wein aber 200. Reichsthaler verkaufft 
worden. 

1629. Dinftagden 17. Merg. Wird er: 
faubt das tt. gemäftes Hamelfleifh umb 3. 
Batzen zu verkauffen. Dinſtag den 15.Sept. 
wird erlaubt morgen den Dormündern 
und Schügen , und biß Donnerftag ins⸗ 
gemein zu herbften , und war ein ziemlis 
licher Herbſt. Dinſtag den 13. Octobr. 

Wird erlaubt das tt. Karpfen umb 5» 
Alb. zu verkauffen. 


1630. Hat man die Maaß Wein vm 
12. &. haben koͤnnen. das Achtel Mehl 
koſtete 3. fl-_ Donnerſtag den 5. Augufli/ 
wird das Kornauff 3:- fl. gelegt. Dinftag 
den 21. Septemb. Nachdem die Trau: 
ben allenthalben zeitig befunden worden / 
als foll man morgen das Herbſten ingemein 
verffatten. Dinttag den 23. Nov, wird 
das Korn vff 3.fl. gelegt. 


1631. Dinftag den 28. Junii. Wird 
das Korn vff 2i. fl- gefegt. Donnerſtag 
den 28. Julii: Wird der Waigen auff 
4'. fl. und das Korn auff 23» fl- ge⸗ 
legt. Dienftag den 20. Septemb. Soll 
mann morgen den Dormundern und 
Schuͤtzen, uͤbermorgen aber insgemein 
das Lefen verftatten. 


1632. Dinflag den 8. May, Iſt de- 
eretirt, dAB mann einem Mann 5. Ba: 
gen und einer Srau halb fo viel von Petri 
bi vff Bartholomei, doch daR fie zu ge: 
wöhnliher Stund in die Weingarten ge: 
ben und nit zu ungewöhnliden Stunden 
feyern, des Tags verordnen fol. Don: 
nerftag den 21. Junii. Soll man Korn 
und Waigen jedes 2- fl. herab fegen laf- 
fen. Dinftag den 28. Aug. Iſt das Korn 
off 21. fl. und der Waisen vff a: fl. 
gelegt worden. Den 1. Oetob. Gabe es 
ein Reiff der den Trauben fehr geſcha⸗ 
det. Den 10. dito hat man Herbſt ge; 
macht , gabe fehr wenig und fauer Wein. 
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Das Ruͤcken Mehl koſfete 10. Kopffſlück 
und das Waitzen Mehl 19. Kopffſtuͤck. 

1633. Donnerftag den 4. Juli: das 
#. Steifh fol mann 2, >. höher na 
laffen. Dinftag den 8. Octobr. oll 
man das Korn vff 2’. fl. legen laſſen. 
Item arg fol mann den Vormuͤn⸗ 
dern vnd Schüßen , übermorgen aber 
menniglich zu lefen verftatten. Don; 
nerffag den 17. Detobr. foll mann das 
Rind » Schweinen: und Kalb⸗Fleiſch jedes 
#. 2,» geringer ſchaͤtzen laſſen. Don; 
neritag Den 24, Dctobr. Mird der Ruͤ⸗ 
den und Waigen vff !- fl. erhöhet- 

1634. Donnerffag den 9. Sfanuarii / 
das #. Fleiſch foll mann vm 29. >. zu 
geben geſtatten. Donnerflag den 16- 
Januarii, den Waitzen und Korn foll 
man jedes !. fl. höher legen laſſen. Dons 
nerfiag den 13. Schruar. foll mann das 
Korn vff 3. fle legen. Wird Dinftag 
den 18. Febr. vff 3:. fl. gelegt. Dinftag 
den 11. Martii/ den Waigen vff 5. fl. 
legen laſſen. Dienftag den 29. April: 
Sollman den Waigen vff s:. fl- und 
das Korn vff 4. fl. legen. Dinftag den 
9. Septeimb, wird das Korn vff 4. fl. 
aefeget / das Bier erfleigert und ein 
Maaß vff 12. m. geſetzet. Dinflag den 
30. Deceimbr. Weilen Gerſt und Hopf: 
fen in hohen Preiß geftiegen , foll mann 
die Maas Bier vmb 16. &- tariren. 


1635. Koſtet das Achtel Mehl 5, 
Reichsthaler ein Kalb 10. biß 12. Reichs⸗ 
thaler, ein Huhn 2. fl. ein Ey 3. Alb, 
Donnerftag den 2. April. Wird wegen 
der theuren Zeitten das t. Rind⸗Fleiſch 
vmb 6. fr. tarirt, und das Übrige Fleiſch 
nad Proportion. Donnerflags den 21. 
May: Asder Elter Herr Burgermei⸗ 
fter anbracht / demnach das Ruͤckenmehl 
bighero 9. biß 10. fl- galten und die Bes 
cker im Baden Fein Mangel fehen laſſen, 
anjego aber weil mans vff der Recheney 
vff 8- fl. gelegt, —— ſich gelüften / 
dabero allbereit des Brodts halben Man- 
gel verfpürt werde / als flünde zu beden⸗ 
den ob ihnen ſolches nadhzufehen:/: Soll 
mann bey ihnen Haußſuchung thun, und 
diejenige welche mit Mehl verfehen vnd 
vffgezuckt, in Hafft nehinen. Dinftagden 
29. Sept. Als wegen des Herbſtes und 
Lefens Anregung und darbey der Bes 
richt beſchehen / daß die Weingarten bes 
ſichtiget vnd alfo befunden worden ‚, daß 
mit dem Herbſt Diefe Woche eingehalten 
werden fönne / wofern mann nur der 


Sol⸗ 
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Soldaten halber verſichert, ſoll mann 
biß vff nechſten Montag einhalten laſſen. 

1036. Donnerſtag den 4. Aug. vff Ans 
bringen der verordneten Rechen⸗herrn iſt 
decretirf, daß das gute Rindfleiſch noch 
4 Zag um 7. fr. hernad aber vm 6. fr. 
Das andere Rind - und Kuh⸗ wie auch an; 
der fleifch aber geringer und nach Advenant 
ausgehauen werden ſoll, vnd follen die 
Rechenherrn daran ſeyn / daß das viele 

ugeben, fonderlich des duͤrren geſaltzenen 
Fleiſches abgeſchafftwerde auch feiner mehr 
als einerley fleiſch auff einmahl ſchlachten 
vnd feil haben moͤge. Dinſtags den 20. 
Sept. morgen ſoll mann den Vormun⸗ 
dern / vnd biß Donnerſtag das Herbſten 
maͤnniglich verſtatten. In dieſein Jahr 
hat ein Laibbrod von 34, #8. ſchwer 4. Ba⸗ 
gen und das tt. Fleiſch 2:. Basen ge 
oft. 

1637. Dönnerftag den 5. Januarii das 
#. Rindfleiſch foll mann vm 2. Pfe. hoͤ⸗ 
her feßen laffen. Dinitag den 10, Janu⸗ 
arii. das #. Rindfleifb vın 7. vnd das 
Hammelfleiſch vn 9. Er. tariren laflen- 
Dinftag den 14. Febr. foll mann einen 
Laibbrod vın 4. Bagen » 4 leichter 
backen laflen. Donnerſtag den 6. April 
demnach eine Anzahl guter Ocſen anhe: 
ro gebracht worden / foll mann erlauben 
den jenigen welche ſolche Ochſen ſchlachten / 
Das #. vm 8- fr. zugeben. Donnerſtag 
"den 4- May, vom Achtel Mehl zu backen 
ſoll mann dem Beder für Backlohn vnd 
Trindgelt einen halben Gulden beneben 
dem fauerteig geben. Dinftagden 23. May 
den Beckern foll man vfferlegen einen 
Laib vm 4. Baßenzu 33.4. zu backen. Din: 
den 19. Sept.das leſen foll man biß kuͤnff⸗ 
tigen Montag erlauben ‚ in dem Affen» 
ftein aber noch 14. Tag differigen und ein; 
ftelflen laffen. Donnerftag den 9. Nov, 
das #. an den 2. pfündigten und drüber 
wiegenden Earpffen,follmann vm 14. Er. 
tariren. Donnerflag den 21. Dec- follınan 
den Mebger das #- vmb 6. vnd das Ham⸗ 
melfleifh vm 7. Er. zu verkaufen erlaus 


1638. Dinftag den 20. Febr. einem 
Mann fo im Feld arbeit foll ınan 6. Bas 
en , einer Frau aber 7. Alb. Taglohn 
Een, unddurd den Anſchlag publiciren 
laffen. Den ı. Julii. hat man fihon zeis 
tige Trauben gehabt, auch hatein Morgen 
Hecker in Rödelheim 20. Achtel gerſten ge⸗ 
tragen. Donnerſtag den 6. Sept. wer⸗ 
den vor die Stadt 1000. Achtel Korn ge⸗ 
kaufft, jedes Achtel vor 4. Rthlr. 
Donnerſtag den 13. Sept. haben die 
u, Theil/ I. Buch. 
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Dberöder benebens den Sachſenhaͤuſſer ges 
beiten Ihn zu vergünftigen das Lefen und 
Herbſten :/: Soll man biß nechſten Din; 
ttag den Vormundern vnd den folgenden 
Mittwochen ingemein , auffer dem Affen 
flein , Leymenroth und Zeyfel , fo big 
Montag über at Tag, verfiatten vndzu⸗ 
laſſen. Und nachdeme diefes Fahr eine 
grofe Menge an Aepffel umd Bierenwein 
gegeben, und zu beforgen / daß derfelbe 
unter andere Wein vermifcht werden mög» 
te, wird zu Nachdencken geftelt, weil an» 
dere Orden braͤulich, daß ſolche Aepffel und 
Bierenwein auffgezeichnet, und mit ſchie⸗ 
hen tingirt angefeuchtet werden muͤſten, 
ob ſolches auch allhie vorzunehmen vnd 
ins Werck zu richten feye :/: follman 
durch einen Anſchlag, daß folhe Mein 
unter andere nicht gemiſcht werden/ ver: 
bieten laſſen. 


1639. Dinftag den 8. Octob. Als die 
verordnete Herrn des Ackergerichts re- 
ferirt , welder geftalt fiediefer Tagen die 
Weinberge beſichtiget und befunden / dag 
fie Theils erfrohren , Theils aber noch 
wohl ſtuͤnden und alfo dafür hielten dag 
dieſelbe abgelefen vnd Herbſt gemacht 
wiirde :/: Soll mann das Herbſten men: 
niglih vnd insgemein erlauben und vere 
ſtatten. 

1040. Donnerſtag den 1. Octob. Als 
die Weinberge beſichtiget worden, und 
mann befunden, daß in etlichen ſich eine 
unzeitiche Faulung erzeigen wolle :,: Soll 
mann das Herbſten Montags den Vor⸗ 
mündern , und Dinffags darauf maͤn⸗ 
niglich, auſſerhalb im Laimenroth und 
Affenſtein, verftatten. Dienftagden 22, 
Dec. wird das #. Rindfleifh umb 6. fr, 
zuverfauffen willfahrt. 


1641, In denen Yundstagen hat es 
an erlihen Orten Eyß gefrohren, daß die 
Trauben nicht zeitig worden. 

1642. Dinftag den 22. Mertz. das Mal: 
ter foll mann vff 34. fl. badenlaffen Din; 
flag den 11. Octob. nechſt kuͤnfftigen 
Mittwoch ſoll die Vorleſung und Don⸗ 
nerſtag die Nachleſe verordnet, und Frey⸗ 
tags unter Predigt die Thoren eroͤffnet 
werden. 

1643. Donnerftag den 13. Julli denen 
Schnitter fol man vom Morgen 8. Bas 
Ben ein Laibbrod unddes Tags eine Sup⸗ 
pe reihen laffen. Dinftags den 24. Det. 
das H. Rindfleifb fol mann vff 22. > 
wiederumb fegen laffen. Dinftag den 28, 
Nov. wird das H-Rindv.Schweinenfleiich 
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924% taxiret. Dinflagdens. Dec. 

foll man das Brodt⸗gewicht vff 3. 46. vor 

ein Bagen legen. 

1644. Donnerftag den 1. Aug. denen 
Beckern foll mann 4". #. Brodt vor ei: 
nen Bagen au verfauffen zu laffen. Din: 
ſtags den 13 Aug. foll man der Bierbraus 
ern Die Ohm vm 2. fl- Ferfauffen, und 
die Zapffer die Maaß vm 2. Fr. aus zapf⸗ 
fen laflen. Donnerſtag den 19. Sept . 
nechſt kommenden Montag ſollen die Bor: 
munder und Schuͤtzen / und den nechſt fol- 
genden Dienſtag maͤnniglich Herbſt ma⸗ 
den. Donneritagden 17. Octobr. ſoll 
mann die Metzger das #. Rindfleiſch vm 
s. er. zu verkauffen anweiſen. Donner⸗ 
ſtag den 21. Nov. die Becker ſollen 3. %+ 
29. Loth pro einen Batzen baden. · Don⸗ 
neritag Den 12. Decembr. foll man den 
Mesgern das #. Rindfleifh vın 6. Er. zu 
verkauften verftatten. 

1645. Donnerftagden 7. Aug. den Bes 
«ern foll män einen Laib⸗brod von 4 
#.voreinen Bagen verfauffen laſſen. Don; 
nerftag den 25. Sept, Als Herr Philipp 
Ehriftian Uffiteiner im Nahınen der As 
ckergerichts Herrn, des Herbſt halben re- 
ferirt, daß fie im Umgang die Trauben 
zwar fehr gut , dannoch befunden, daß 
ſolche noch wohlein Tag 10. oder 14. ohne 
Schaden bangen koͤnnen bleiben :/. Coll 
mann zwifchen hier und nechſten Dinftag 
dem Wetter zu fehen. Dinſtag Den 30. 
Sept. foll man morgenden Mittwochen 
die Bormunder und Schüßen/ den dar⸗ 
auf folgenden Donnerflag ing gemein herbs 
ften laſſen Dinftag den 14. Detob. wird 
das it. Rindfleifhvm 29. > zuverfauffen 
erlaubt. und das 4. Schweinenfleifih biß 
Marrii vmb 3. Alb. 

1646, Donnerftag den 3. Sept. Toll 
man 3!. #. Brodt vınb 4. fr. , und 
24, Loth Wet vor 2. Er. baden und hin⸗ 
geben. 

1647. Donnerftag den 26. Aug. foll 
man das Rüden brodt vff 4. #-vor 4. kr. 
und die Weck vff 32. Loth vor 2.Fr. legen, 
Dinftag den 5. Detob. Iſt maͤnniglich fein 
Herbft ein zu machen durchaus erlaubt 
und zu gelaffen. Dinſtags den 21. Det. 
wird das Kalbfleiſch vff 6. Fr. tariret. 

1648. Dinftags den 18. Julii. das #. 
Rindfleiſch fol mann durdgehbens vmb 
22. >. verfauffen laffen. Donnerſtag 
Den 12. Det. das tt. Rind» und Hammel⸗ 
fleife ſoll man vff 20. >. fegen laſſen. 
Dinftagsden 17.Det.follmann das Brod 
vff 4. tt. die Weck vff 32 und die gemiſchte 
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Broͤdlein vff 20. Loth legen. Din ſtag 
den 28. Nov. das Kalb: und Schweinen 
fleiſch ſoll mann vff 20- >» tariren vnd ver» 
fauffen laffen- 

1649. Dinftags den 5. Zunüi.den Bes 
«ern toll mann 3.4. vmb4- fr» zu backen 
und zu verkauffen geltatien. Donner⸗ 
ftag den 26. Julii. den Laib⸗brodt pro 
eınen Bagen vif 3; . baden zu laflın. 
Dinſtag den 14, Aug. fell mann den Be⸗ 
ern 3%. #. backen laffen. Donnerſtag 
den 4. Det. das Rind⸗ und Hamimelfleiſch 
ſoll mann vff 20. >- das Schweinen vff 
22. & bi acht tag vor Martini , Das 
Kalbfieiſch vff 22... bif gegen Weynach⸗ 
ten feßen, und das Laͤmmern in den biß⸗ 
herigen Tar laſſen. Dinſtag den 9 
— morgenden Tags ſoll man Herbſt 
machen. 


1650. Dinſtag den 30. Aprill jedes it. 
Fleiſch ſol mann 2. > höher ſchaͤtzen. 
Donnerſtag den 10. Octob. wird wegen 
des Herbſten decretirt, daß dato jenſeits 
die Vormunder / und morgen die Ge⸗ 
meind , dißſeits aber vff Fünfftige friſche 
Wochen Herbiten foll. 

1651. Donnerftag den 19. Julii vff 
Johanni fol mann das Hammelfleiſch in 
gleichem Werth / wie das andere Fleiſch 
aushauen laſſen. Dinftagden 30. Sept. 
nechiten Montag follmannten Herbſt vor 
fih gehen laſſen. 

1652. Dinftags den 6. Julii. ſoll man 
das Küken brodt vor einen Batzen vff 
31.4. das weiß brode vff 30. Loth, und 
das gemifhte Brodt vif 36. Loth 
vorn 3. Bagen richten. Donnerſtag 
den 23. Septemb. Wird erlaubt morgen 
an dem Schau Mayn, und Montag inss 
gemein, umb die Stadt den Herbſt einzu⸗ 
ſamlen. 

1653. Donnerſtags den 3. Febr. hat 
das Malter Korn 2. fl. biß 2- fl- 10. Er. 
gekoſtet. Dinftagsden 27. Sept. das dop⸗ 
pel Bier foll mann vff 3.fr. fhägen. 

1654 Dinftags den 3. Octob. morgen 
foll mann am Schau Mayn herbfien ‚ 
nechſt Montag in den uͤbrigen Pflichten 
denen Dormundern und Schüßen die 
Dorlafegönnen, vnd den folgenden Dien⸗ 
die allgeineine Laſe vor ſich geben 

en. 

1055. Donnerſtag den 17. May. das 
Hammelfleiſch fol mann vmb 22. >- ver⸗ 
verfauffen / doch aud den Meggern gut 
vich abzuthun ; anbefehlen laſſen. Din⸗ 
ſtags den 26. Junii das #. Hammelfeiis 
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vmb 18, %. und ein viertel Lamm vmb 
9. Alb. Dinftagden ı 1. Sept. dag Ham⸗ 
mel⸗Fleiſch ſoll mann vff 16. >. vnd das 
Schaff⸗Fleiſch vff 14. B. taxiren. Don: 
nerſtag den 27. Sept. Naͤchſten Montag 
ſoll mann den Bormundern und Schuͤtzen, 
vnd nechſten Dinſtags die allgemeine Leſe 
verſtatten / mit den Oberroͤdern v· Born⸗ 
heimer aber dahin reden laſſen / damit ſie 
ihren Herbſt vff ein paar Tag verſchie⸗ 
ben, doch mag mann an den Schau: 
Mayn morgenden Freytag den Herbſt 
einbringen- 

1656. Donnerftag den 8. May. Iſt 
das Kalb Fleiſch vff 2. >. erhöhet worden, 
alfo day das H. 4. Kr. gelten fol. 

1657. Dinftags den 2. Junii. Das 
- Rindfleifh fol mann vınb 16. aus⸗ 
hauen. Dinſtags den 29. Sept. Heute 
follen Die Vormuͤndere / Schligen/ vnd 
die fo aeihloffene Güter haben, Morgen 
aber maͤnniglich herbften. 

1658. War ein folder harter Win: 
ter, Daß die Nuͤß⸗Maulbeer⸗und Quittens 
Bäume meiftentheis erfrohren. 

1659. Hat es um Franckfurt underlid 
Meilwegs weit, eine groffe Menge Maͤuß 
gegeben / von unterſchiedlicher Geftalt / 
etliche waren rechte Feldmaͤuß / etliche 
flein und rorhliht an Farb, theils hat- 
ten gar kleine Schwänglein wie die 
Maulwürff , thaten fehr groffen Scha⸗ 
den an den Feld⸗Fruͤchten, nad Michae⸗ 


lis find fie durch den groſſen Schnee‘ 


wiederumb vertilget worden, und bes 
zeugte Herr Joh. Sriefenhagen , derden 
HofRebſtock vor der Bockenheimer Wart 
dazumahl in Beſtandnuͤß hatte/ mit eis 
nen Eydſchwur, dag Er mit eigener 
Hand und anderer Manier , mehr als 
einen Schnapfarn voll derfelben Mäuf- 
fen in etlihen Wochen getödet habe- Don 
nerftags den 29. Septemb. Am Schau: 
Mayn und an der Lehrbach foll man den 
Herbft morgen vorgehen laflen- 

1660. Iſt ein gutes Wein Jahr. 

1661. Dinftag den 25. Junii. Alsdie 
Megger gebetten, ihnen das #.Yamınel: 
fleiſch vff 18. »- zu ſchaͤtzen :/: Soll 
man ihnen vff vier Wochen willfahren. 
Dinſtags den 24. Septembr. vmb Sa⸗ 
xenhauſſen und gegen der —— 
Wahrt zu, zu rechten Hand hinaus ſoll 
morgen die Vorlaß, und Donnerſtag die 
Gemeine Weinlef gefibehen , das übrige 
an den andern Bergen bis vff zufünff; 
tige Woche hencken bleiben. Don: 
nerftag den 10, Drtobr. das Rind; und 
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alles andere Fleiſch foll mann key 16. 8. 
vff Das #.verbleiben laſſen. Donnerftag 
den den 24. Octob. Wird das Rind-und 
Hammel Fleiſch vmb 17. S. zu verfauf; 
fen erlaubt. | 
1662. Das Fleiſch, ausgenommen 
Kuͤh⸗ und Schaaff⸗Fleiſch, fol man durd; 
re vmb ı. Batzen das tt. verfauf: 

en. 

1663. Dinffags den 3. Octob. Morgens 
den Tags foll manndie Bormunder und 

übermorgen maͤnniglich herbften laffen. 


1664. Dinftags den 4. Octob. Mor: 
genden Tags foll mann die Bormunder 
und Schüßen , vnd Übermorgen insge⸗ 
mein die Weinlaſe vorgehen laſſen. 

1665. Donnerſtags den 209. Junii. 
Das #. Hammel⸗Fleiſch foll mann vmb 
18. &- bis vff Jacobi zu verkauffen ers 
lauben. Den ı2. Octobr. Mitten in 
der Weinlaf des Bornheimer Bergs, fiel 
ein ungemeiner früher Schnee drey zwerg 
Singer dit. Dinftag den 28. Nov. dag 
#. Rind⸗Fleiſch foll mann vff 16. >. les 
gen. 

1666. In dieſem Jahr iff der Korn; 
Speicher im Rahınhoff gebauet worden, 
koſtet 25000. fl. Dinftags den 11.Sept. 
Am ShauMayn fol mann no heute 
die Weintefe erlauben , fünfftigen Mon; 
tag aber die gemeine Lefe. 

1667. Donnerflag den 18. Julii. das 
#. Hammel; $leifh fol mann biß vff Mi- 
chaelis vff 18- > legen, Sambſtag den 
31. Aug. vndden 1. Septemb. Acht Tas 
ge vor der Herbſt⸗Meß hat es zimlich har; 
ten Eiß gefrohren. Donnerfags den 
10. Det: Biß Montag foll mann die Dors 
laß vnd folgenden Dinftags die Lefe ing: 
gemein ergeben laflen. Dinſtag den 29. 
Detobr. Die Mesger füllen das #.Rind- 
Fleiſch vmb 14. B. verfauffen. Dinftag 
den 12. Nov. das t. Rind - Fleifch foll 
mann gegenden Sambſtag vff 16. >-wie; 
derum legen. 

1668. Dinſtags den 29. Sept: Das 
#. Hammel⸗Fleiſch fol mann auff einen 
Batzen anfegen. 

1669. Donrerftag den 1. Julii. Das 
#. Hammel⸗ Fleiſch foll mann bis auf Ja⸗ 
cobi nechſt Fünfftig vmb 18. > zu vers 
kauffen verftatten. Donnerſtag den 30, 
Septemb. Morgen foll man am Schau; 
mayn, den Steinweg und andere Pfluͤch⸗ 
te ee die Weinlafe vorgehen 
laſſen. 

1670. Im Februario ware eine ſolche 

Cccec3 Kaͤlte 
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Kaͤlte, dergleichen von Anno 16058. nicht 
geweſen, der hefftige Froſt hielte in die 
16. Wochen continuirlid an/wodurd) die 
Nüuß Zeigen: und Maulbeer - Bäume / 
ingleichem der Weinſtock meinſtens er⸗ 
ra / weilen aub der Belt etliche 
ode zugefrohren gewelen / hat man 
althier viele Schwanen im Feld gefehen/ 
wie dann derer drey in einer Wochen in 
diefem Monar Zebruario , in der Land: 
gewehr geſchoſſen, indie Stadt gebracht 
vnd ausgebalsft worden. Donnertagden 
29. Sceptembr. Zufünfingen Montag 
foll man die Vorleſe, worunter aud die 
am Schaumayn vnd dem Steinweg ge- 
legene Pfluͤchte begriffen feyn follen / zu: 
Fünfftigen Dinſtag aber die allgemeine 
Einlefe der Trauben vorgehen laſſen. 

1671. Donneritag den 21. Septemb. 
Zufünfftigen Montag foll mann die Bor: 
und Dinſtag darauff Die Nachleſe erge: 
hen laffen. 

1672. Dinftag den 8. Octob. Mor: 
gen und uͤbermorgen foll mann die Wein⸗ 
iefe zulaflen-. 

1673. Dinftag den 7. Januarii. dag 
Rind: Hamel »und Schweinen; Fleifk 
fol] man bey 14. B. laſſen. Donneritag 
den 6. Märg. denen Metzgern foll mann 
erlauben das Rind-Schwein- und Ham⸗ 
mel s Sleifh nunmehro vınb 16, »+ wie⸗ 
der auszuhauen, 

1674 Demnach bey Dicfen groffen 
Kriegsläufften, Theuerung vnd Brodt: 
Mangel fib pühren laſſen, die Beer 
immer vınb Steigerung des Brodts an: 
hielten vnd vınb einen billigen Preiß nit 
geben wolten,da fie doch Die Fruͤchten vmb 
einen zimlichen Preiß gefaufft , werden 6. 
Baröffen auf dem Holtzgraben gebauet, 
worinn E. E. Rath vor die Soldaten 
baden laffen / je einen Laib-Brod vmb 
einen Kreuger wohlfeiler , als die Becker 
backeten: Dinftags den 6. Octob. Das 
doppel Bier foll mann vmb 16. >. zu 
verzappen erlauben. Dinſtag den 13. 
Detob. Folgende Woche foll mann das 
Fleiſch vmb 16. > aushauen laſſen. Item 
die Weinleſe ſoll man durch offentlichen 
Trommelfhlag durchgehends erlauben. 
Donnerftag den 3 1. Octob. das tt. Fleiſch 
foll mann vmb 2. >. erhöhen. 

1675. Dinftags den 5. Januarii. Dee 
nen Beckern foll man das Brod von 3. 
#.vnb 5. Sir, anfegen. Donnerftag den 
21. Januarii. Das Lamb⸗Fleiſch fol 
mann auf 16. Kr-fhägen. Donnerſtags 
den 14. Detobr. Nechſtkommende Woche 

- foll mann das Fleiſch, ausgenommen das 


Kalbfleiſch, vmb 16. = aushauen laſſen: 
Donnerſtag den 21. Det. die Weinleſeſoli 
mann noch heute und folgende Tage durch⸗ 
gehends erlauben. 

1676. Donnerſtags den 20, Jan. da 
Schweinenfleifh das #-vımb 20. S. und 
den Speed vmb 3. Bagen zuverfaufen, 
folt ınan erlauben. Donnerſtags den 13, 
May. wird das Rindfleifh durchgehends 
zu 5. kr. und das Damumelfleifh umbs. fr, 
zu verfauffen erlaubt, Dinftags den 12. 
Sept. Mitwochs ſoll man die Vorlaf,und 
folgenden Donnerſtag die allgemeine Trau⸗ 
benlafe vorgehen laſſen. 

1677. Donnerftagsden 26. April: wird 
denen Meßgernerlaubt das #. Rindfleiſch 
vor 20. >. Hammmelfleiſch vor 22.%. und 
Schweinenfleiſch vor 18. >» zu verkauffen. 
Dinſtag den 9.Det. die Weinĩeſe foll mann 
noch heute männiglic erlauben , weswe⸗ 
gen löbl. Acker⸗Gericht Commiſſon gege⸗ 
ben iſt / ſolches durch die Schuͤtzen kund 
machen zu laſſen. 

_ 1678. Dinftag den 4. Zunii. Denen 
— ſoll mann erlauben alles Fleiſch 
(auſer Lamfleiſch) biß auf Jacobi vmb 5, 

kr. zu verkauffen. Dinſtag den 24. Sepi. 

Morgen ſoll man die Vorlaß v auf Don 

nerſtag die gemeine Leſe erlauben vnd die 

Bornheimer biß aufFreytageinſtehẽlaſſen. 

1679. Donnerſtag den 27. Mertz. das 
Fleiſch ſoll man durchgehends vmb 18. 8. 
das #. verkauffen. Dinſtag den 8. April: 
das gemält Hammelfleiſch foll man vmbs. 
vnd das ander Fleiſch durchgehends umb 
g„kr. das tt. zu verfauffenerlauben. Din 
flag den 24- Yuni.dn Metzgern follman 
erlauben das Viertel Lambfleiſch umb 20. 
fr. zu verfauffen. Donnerſtags den 25. 
Sept. nechſten Montag ſoll man die Bor» 
vnd Dinffagdarauf die gemeine Left vor: 
gehen laffen. 

1680. Dinffags den 16. Mergfollman 
erlauben das Rind-und Schweinenfleifh 
zu 20. das Maft Hammeilfieiſch aber zu22- 
>, auszuhauen. Donnerftagden 1 Au 
wird das Viertel Lambfleifh auf 20. fr. 
geſetzt. Donnerſtag den 23. Dec. Auf 
fünfftigen Montag ſoll mann die Vorleſ 
und den nechſtfolgenden Dinftag die ge⸗ 
meine Lefe erlauben, und ſollen Wittiben 
in der Vorlaſe mit begriffen feyn. 

1681. Dinftag den ı 5. Mertz das Kind 
Kalb: und Schweinenfleiſch foll mann bih 
14. Tag nah der Meß vmb s.Ersverfauffen 
layfen. Donnerftag den 22. Sept, Neblb 
fünfftigen Montag foll mann die Vorle⸗ 

ſe und den folgenden Dinftag die allgemeine 
Leſe vorgehen laſſen. 
1682. 
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1682. Donnerſtag den 23. Merb- Fünf: 

tige Woche foll mann das Rindfleifh big 
nad der Meß vmb 20, >. zu verfauffen 
erlauben. 
. 1683. Donnerftag den 20. Sept. Nechſt 
kuͤnfftigen Montag fol mann die Vorlaſ 
end folgenden Dinttag die allgemeine 
Traubenleſe vorgehen laſſen. 

1684 Dinſtag den 14. Och. Wird das 
#. Rınd: Hamınel:und Schweinenfleiſch 
jedes zu 4. Er. zu verkauften erlaubt. 

1685. In diefen Jahr waredurd den 
gangen April und au falt den gantzen 
May eine ſolche Hige und Dürrung/ dab 
jedermann vermeinte e8 würde das liche 
Getraid auf dem Feld alle verderben / es 
harte fi aber nod zu Ende Des Mandas 
Wetter in die Kälte verwandelt , daß 
mann wiederumb die Stuben higen mus 
fie, ja es frubre den und 3. Junii. 
ein Mefferrint dit Eiß. Dinſtag den 30- 
Junii. nod drey Wochen foll mann das 
Dammelfleifh in bißherigem Preiß laffın, 
vnd hernach vn 10. >» verfauffen. Din 
ftag den 6. Detob. morgenden Tags foll 
man die Vorlaſ und übermorgen die ge⸗ 
meine Lafe vor fih gehen laffen. 

1687. Donneritag den 20- fan. Das 
Hammel⸗Fleiſch ſoll mann à 20. dag 
Schweinen⸗Fleiſch aber 3 138.» aushauen 
laſſen. Dintiag den 1. Mergdas #. 
Rindfleiſch ſoll man mit 2. Heller biß nad) 
Berfliegung der Meß erhöhen, Dinitag 
den 4. Detob. morgen foll manndie Vor⸗ 
leſe, übermorgen aber die Weinlefe insge⸗ 
mein geftatten. 

1688. Donnerflag den 6. Sept. wird 
das +. Schweinenfleiih auf 18. »- gefegt. 
Dinftags den 25. Sept. morgen foll mann 
jedermänniglih die Weinlefe erlauben. 

1689. Dinttag den 5. Nov. Wird dag 
gemeine Bier auf 9- das Lager: Bier auff 
10. Kopffſtuͤck, und das Zapffbier auf 14. 
Pfenning tarirt. 

1691. Den 22. Jan. Wird das Ham⸗ 
mel: Sleifb auf 5. kr. geſetzt. Dinſtag den 
7.April. Helt ein Metzger an / so» gemaͤ⸗ 
fie Haͤmmel das #. 2 3. Alb. zu verſchlach⸗ 
ten, fo ihme willfahrt worden. Donner: 
ftag den 1. Octob. den Herbſt foll ınan biß 
Montag durdgehends maden, unddurd 
gewöhnlihen Anſchlag es notificirenlaffen. 

1692. Donnerftag den 11. Febr. das 
Rind: Hammel-und Schweinen⸗Fleiſch 
foll man vff s. fr. legen. Donnerflag den 
13. Octob. Nechſttuͤnfftigen Montag fol 
man die Borlaf und folgenden Dinftag 
die allgemeine Traubenleſe vorgehen laf- 
fen. Dinftag den 15. Nov . die Mans dop- 
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pel Bier 218. umd daggemeine Vier & 
14%. Donnerftag den 24. Nov. gemein 
Bier à 16.» 
1693. Donnerſtag den 30. Mertz. De⸗ 
nen Wetzgern ſoll man erlauben biß nach 
der Meß das Rind:und Schweinenfleiſch 
Das 1.2 6. Er. dag Kalbfleiſch aber A 22.. 
Au verfauffen. Dinftagsden 2. May dag 
rodt ſoll zu 2. #. 14. Loth ausgebaden 
werden. In dieſem Jahr haben die Kauff⸗ 
leuthe 3000. Achtel über Dangig anhero 
befchrieben. Rel. hift. Autumnalis de An, 
1694. ꝑag. 81. Donnerflag den 28. Sept . 
Bih Montag foll mann die Vorleſe und 
bit Dinſtag darauf insgemein lefen laffen. 
Donnerflag den 16. Nov. die Becker ſoll 
man anweifendie Werk zu 14. Loth zu ba⸗ 
een. Dinftag den 28. Nov. Wird das K. 
Schweinenfleifh auf 6. Er. gefeßt. 

1694. Dinftag den 22. May. Denen 
Metzgern foll mann uff 8. Tag erlauben 
das tt. Hammelfleifh à 7.Er. zuverfaufs 
fen. Donnerftags den 9. Aug. Wird der 
Laib-Brod zu 4- #. und 2. Loth, fo zuvor 
10. fr. gefoftet, auf 8.Er.angefegt. Sons 
tag den 19. Aug. Iſt das Danckfeſt wegen 
gefegneter Erndte gehalten worden, 

1695. Donnerftagden 20, Junii. wird 
denen Beckern aufferlegt 33-4. ſchwer 
Brod vor 2. Alb. und 23. Lorch Mes vor 
einen Albus zu backen und zu verfauffen. 
Mittwoch den 9. Octobr. ware die Vor⸗ 
laf und den Donnerflag darauf die allges 
meine in ’ q 

1696. Dinftag den 1 San. Wird 
das Schweinenfleifh das #. vff 3. Alb, 
vnd das Rindfleiſch vff 22. S. geſetz. 

1697. Dinſtag den 10. Aug. Die Be⸗ 
cker ſollen das Brod zu 33. Loth ausba⸗ 
cken. Dinſtag den 28. Sept. morgenden 
Tags ſoll mann die Weinleſe zu Sachſen⸗ 
hauſſen v. folgenden Freytag zu Franck⸗ 
furt durchgehends erlauben. Donnerſtag 
den 14. Det. wird das Rindfleiſch 2 20. und 
das Hammelfleiſch à 22. >. taxiret. Din 
ffagden 19. Det. denen Beckern ifterlaubt 
den Laib⸗Brodt zu 4. it. & 20. & zu ba⸗ 
den, jedoch daß wann das Korn wohlfel⸗ 
ler wird / der Tax ſo gleich balden auch ſoll 
veraͤndert werden. | 

1699. Muf Martini ware der Preiß 
der Srüdten, ale: Waißen 8.fl. Korn 
7.fl. 30: Er» Gerſten 5- fl- 30. Pr. Haber 
2. fl. 30 fr. ’ 

1700, Galte der Waig 3. fl- 20, kr. 
Korn 2. 35. fr. Gerft 2. fl. Habern 1. fl. 
20, fr. Dinftag den ı2. Det. Wird wer 
gen eingefallenem Regenwetter die Wein; 
lefe erlaubt. 

1701, 


Seandfurter Chronick / 


760 

1701. Waitz. 4. fl. Korn 3- fl- Gerſt. 
2. fl. 20. fr. Haber- 1- fl. 40. fr. 

1702. Weiß. 3--fle 30, fr. Korn 2ıfl. 
30 fr. Gerft: 2. fl. 12. Haber. 1, fl. 


8. fr. 
3 1703. Weiß. 3. fl. 20. fr. Korn. 2. fl. 
20, fr. Gerft. 2» fl. 6 er. Haber. 1. fl. 


24. kr. 

1704. Weiß: 3. fl. 40. kr. Korn. 2: fl. 
30%. ” Gerſt. 2. fl. 12. kr. Habern: 1: fl» 
30 fr. 

1705: Weiß. 3. fl. 4o- fr. Korn. 2- fl. 
40. kr. Gerſt. 2.fl. 30. fr. Haber- 2. fl. 

1706. Hat bas Fuder Hochheimer Wein 
126. Rthir. gekoſtet, auf Martini, iſt der 
Waitzen allhier verfaufft worden, um 3. 
fl. s.tr. das Korn, zu 2. fl. 20, Pr, Gerſt, 
1. fl. 52.Pr. Daffer ı-fl.2o.f 

1707. 28. April , hat der froft in den 
Weinbergen zimlib Schaden gethan, im 
—— regnete es meiftentheils , war kei⸗ 
ne Gabelung / jedoch der Preiß gemacht 
und die Ohm zu 14. Rthlr. angeſchlagen: 

Waitzen koſtete 3 fl- 40: fr. Korn 2fl. 
10, fr. Gerft 2 fl. Haffer 1. fl· 20. kr. 

1708. Der Anfang diefes Jahrs ware 
fehr gelint und warm/alfe daß man Blu: 
men und Garten⸗Gewaͤchs häuffig haben 
£onte, die Bäume wolten auch zur Bluͤt 
treiben, aber den 14. Febr. ſchneyte es, und 
den 4. May, thate der Mayfroft Schaden 
an den Weinftösten , im Eept. hat man 
Wuͤrme indenen Trauben gefunden , Die 
die Körner angeſtochen, welches eine unzei- 
tige Saulung gegeben; das Fuder Hoc; 
heimer 73.Rthir. der Waigen 3.fl. 40.kr. 
— fl» 10. fr. Gerſt 2. fl- Haffer 1.fl. 
160. fr. 

1709. Der Anfang dieſes Jahrs / ware 
ſehr mit Regen / und da es den s. Jan. 
biß zu Abens ſechs Vhr regnete/ faͤllet um 
7. Bhr ſolche Kälte ein daß den 11. darauf, 
der Mayn gaͤntzlich zugefrohren, wor⸗ 
uͤber alles Mahlwerck / auch auf den Baͤ⸗ 
hen ſtill ſtunde, welches eine Teuerung in 
das Meel machte, alfo dag einsmahls das 
Achtel um 14, Kopffftück verfaufft wurde, 
diefeshatte noch mehr vermehret / das klei⸗ 
ne Waſſer welches man den Sommer 
durch gehabt / alſo daß niemanden einen 
Vorrath ſich machen koͤnnen; um dieſer 
Meel Teurung vorzubiegen, laſſet Ein 

loͤbl Korn⸗Amt / den 18. Fan. unter 
rommelſchlag kunt machen, wo jeman⸗ 
den Brod verlangte, ſolte er des andern 
Tages alsden 19. dito, aufden Graben 
kommen, da ihme um fein Geld Brodt ge: 
reicher werde , der Leib Brod von 3}. #. 
um 4 Fre jeder Beer mufte von dem 


Obrigkeitl. Meet backen , und alsdann auf 
den Graben lieffern / vom Achtel wurde um 
Becker 20. Er. nebft dem Saltz gegeben/ 
bey diefer Austheilung ware zugegen, Hr. 
3 Georg Brunner des Raths und Hr, 
ertor Kornſchreiber, taͤglich feind 2000. 
Laib Brodt gebacken worden / umd gabe 
man jedem Menſchen ums Beldt zwenLaib 
Brodt: um dem Mahlwert M Hilfe zu 
kommen, ift die Roßmuͤhle auf dem Zim: 
mergraben zurecht gemacht worden, wor; 
init man den 23. Jan. angefangen zumah; 
len, und hat benebſt dem Brodt Austheilen 
aufdem Graben biß zu Endediefes Monats, 
darınit angehalten: DiefeRälte machte auch 
das Brennholg fo teuer, daß ein Etegen 
Eigenholg zu finff Kopffſtuck / unddasBüs 
gen vor fieben Kopffſtuck verfaufft worden; 
Den 8. Febr. wird durch die Poll: Zeitung 
kunt gemacht. Nach deme die Kälte wiede⸗ 
rum aufs neue ſich hervor thun und dar⸗ 
durch das Mahlwerck, wie faſt aller Orten, 
alſo auch allhier wiederum in etwas ſtecen 
will / als hat ein Hoch⸗Edler v. Hocwer⸗ 
fer Rath allhier die abermahlige Loͤbl. Ver⸗ 
ordnung gethan, daß gleichwie bei jüngfier 
Kälte geibehen, wiederum taͤglich erklac⸗ 
fie Quantität Brods gebaden und dem 
Armurh fo wohl , als denen fo mit Feinem 
Meel verſehen / * beften, auf dem Otu 
benum den gewoͤnlichen bißherigen Preiß 
verkaufft wird; der Maynfrohre bihauf 
drey Bögen wiederum zu: Den ı9. Mad 
hat in der Poft-Zeitung gefanden ; Nab» 
deme wegen des Fleinen Waſſers im verwi⸗ 
denen Sommer und Herbft, inſonderheit 
aber, dasbei Menſchen Gedencken nidt tt: 
hörten fisengen Winter halber das Mahl⸗ 
werd, wiealler Orten, alfo auch alher ſich 
dergeſtalt geſteckt gehabt, Daß dag Merlot» 
gieich dem Hoͤchſten ſei gedancket angrüd: 
ten hieſiger Orten der geringſte Mang 
noch nicht erſchienen / etwas rar geworden 
und enge zuſammen gangen , ſoiſt eeder⸗ 
man gar ſehr conſolirt und erfreuet / DA 
ſeithero geſtern die Kaͤlte witerum ſich zum 
volligen Thauwetter / ——— 
mithin zu hoffen, daß mit dem Mahlen 
nunmehro wiederum fort zu kommen ſeit 
und der in ettwasgeftiegene Preiß im 
völlig herab fallen, auch das gelinde Wet⸗ 
ter noch eine gute Meſſe verurſachen und 
nach ſich zichenwerde- Im Monat May 
hobeeine Teurung allhier an , alſo da zu: 
vor ein Achtel Kornum 4 fl. gekaufft wur⸗ 
de, man jetzo 6. fl. darvor geben muffe / de 
Viayntzer Marckſchiffer wie auch die Sdiſ⸗ 
Leuthe aus Francken brachten Brodt am 
hero und verkaufften es in ihren en 
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Mefe Teurung zu ſtillen, feind zwey De- 
ereta angeſchlagen worden eines unter dem 
30. April, das andere unterm 2. May/ 
wordurch die Ausfuhrt der Srüchten ver> 
botten; das Loͤbl. Allmofen Eaften und 
Hoſpital⸗Amt , offerirte Korn jedermann 
wer nur fauffen wolte, das Achtel zu 5. fl. 
Darauff diefe Teurung in etwas nadıges 
laffen, jedoch galte auf Martini, das Achtel 
Waitzen: 7. fl. 15. Korn 6. fl. 20. fr. 
Gerſt 4. fl. 32. fr Haffern 2. fl. Erbfen 5. 
fl. ein Fuder Stroh s.fl. Ein Gilbert Yolg 
am Mayn 3. fl. 15. fr. ohne Herren Geld 
und Meffer-Lohn, denen Bauren muſte 
manden Stecken Holtz um 3.fl. bezahlen 5 
wegen diefer groflen Kälte , fibegete man 
den Weinſtock, auch vor gang verlohren/ 
aber er erzeigte ſich zimlich und triebe ſchoͤn 
Holtz, hingegen kamen indie Bluͤth ſtarcke 
Nebel, die alles zuruͤck machten fallen / alſo 
daß in dem Herbſt nichts an denen Stoͤcken 
gehangen, und viele ihre Laſe hinweg 
ſchenckten, gang Hochheim brachte 18. 
Stück Wein zufamen, v. wurde die Ohm 
zu 17: Rthlr.angeſchlagen, aud vor Mar: 
tinizur Gabelung gezeignet. 

1710. Diefengangen Sommer und big 
indas ander Fahr / haben ſich aller Orten eis 
ne groffe Menge: von allericy Sarben Feld⸗ 
maͤuſe fehen laſſen die fo wohl den Srüchten, 
als auch dem Weinſtock groſſen Schaden 
gethan, dann fie ganke Trauben abgefreß 
fen/ undabgebiffenhaben: Die Ohm Doc: 
heimer Wein, wird inder Gabelung zu 19» 
Rthlr. verfaufft,dasAchrel Waigen, zu 4 
fl. 10. fr. Korn 3. fl. 20. kr. Gerſien 2- fl. 
30. Pfr. Haffer 1.fl. 16.kr. 

1711. Die Ohm Hochheimer Wein 14 
Rthlr. Waitzen 4-fl. 40. kr. Korn 3. fl. 35. 
fr. Gerſt 2. fl. zo. kr. Haffer 1. fl. 48. kr. 

- 1712. Die Ohm Hochheimer Wein 14 
Rthlr. Waisen 5.fl- 20, fr. Korn 3. fl-40+ 
er. Gerſt 2. fl. 30. kr. Haffer 2. fl. 

17 13-Dieles Fahr hat man inden Wein: 
beren , hier und dar kleine Wuͤrmlein gez 
funden, die wie Maden ausgefehen, hatten 
ſchwartze KRöpfflein, biffen die Körner an, 
ſo Wein befommen, als zu Ausgang des 
September der Traube folte zeitigen haben 
dieſe Wuͤrme die Stiel angebiſſen daruͤber 

Die gantze Trauben verfaulten den 6. Ort. 
fallet ein ſtarcker Raif oder Froſt/ welcher 
die von denen Wuͤrmen uͤbergebliebenen 
Trauben gaͤntzlich verdorben / indeme das 
Laub nah dem Raif, wie verbrandt abfie⸗ 
le, in der Laaſe muſte man mehr verwelckte 
und verfrohne Traube hangen laſſen/ als 
man qute befommen, darzu hatten die übers 
bliebene gefimde Beern den Geſchmack von 
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denen verfrohrnen an ſich gezogen, an vie⸗ 
len Orten wolten die Leuthe —* Herbſt 
hinweg ſchencken / fanden aber niemanden 
der Mühe und Koften daran wenden wol; 
te: der Waigen7.fl-Rorn 6. fl. Gerft 4- fl, 
Haffern 2.fl. 20, fr. 

1714: Hochheimer Weine angeſchlagen 
die Ohm zu 17.Rthir. die Fruͤchte find auff 
Martiniverfaufft worden, der Waitzen 
u 5. fl. — 4.fl. 30. kr. Gerſt 3. Hafer 
I» * 30, . 

1715. Hochheimer Bein die Obın 15. 
Rthlr. Waitz 3. fl. 20. kr. Korn fl. 2. . 
Gerſt 1.fl. 30. kr. Hafer: fl. 1. 8. fr. 

171% Hochheimer Wein die Ohm 10, 
Rthlr. Waitz 3. fl.30. Korn 2-fl. 20.fr. 
Gerft 2.fl. 12. Haffer. 1. fl. 30. fr. 

"1717. Hochheimer IBein 2.Rıhl.in dag 
Faß v. 16.Rthlr. die Ohm. Waigz-fl. 30, 
Korn 3.fl.5.Gerft 2.fl.26.Hafer ı.fl.28.Er. 

1718. Hochheimer Wein die Ohm 23. 
Rthlr. Waig fl. 3. 20.kr. Korn fl.a.35. 
Gerit 2.fl. Haffer 1-fl. 10. fr. 

1719. Ift eine folde groſſe Hitze gewe⸗ 
ſen, daß auch die meiſte Baͤche und Brun⸗ 
nen trucken geſtanden, woruͤber das 
Mahlwerck ſehr rar worden daß das Mehl 
ſehr in Preiß geſtiegen; mann hat wegen 
dieſer groſſen Duͤrre ein beſonder Gebeth 
in denen hieſigen Kirchen angeordnet: In 
der Poſt⸗ Zeitung vom 12. Sept. unter 
dem dato Srandfurth den 12. Sept. ff 
merckwuͤrdig angeführt, dag an einigen 
Drten, nit weit von hier/das feite und let⸗ 
tiche Erdreih durch die hefftige Hige ente 
zuͤndet und in Brand gefegt worden / wie 
dann vor ohngefehr z. biß 4. Wochen bey 
dem 3. ſtuͤndigen von hier liegenden Chur⸗ 
Mayntziſchen unter das Ambt Steinheim 
gehörigen Dorff Niederroda / eine ſolche 
Entzündung in denen dortigen Wiefen ge; 
fhehen, welde unter der Erden dermaffen 
KR Scene daß fie aud die Wurgeln 
der Bäumen in dem daran floffenden Wald 
ergriffen , und man diefem unterirdifchen 
Brand nit anders als durch Machung 
tieffev Gräben zu ſteuren gewuſt. Derglei⸗ 
den Brand unterder Erden hat fih aub um 
eben diefe Zeit unweit Hanau in dein Bald, 
die Bublaugenandt, begeben , deme mann 
zwar durch tieffe Gräben auch zu wehren 
geſuchet / aber doch denfelben Damit nicht 
ſoſchen £önnen, indeme die allzugroffe His 
Be dasfette und gang ausgedorte Erdreich 
aud über den gemachten Graben angezuͤn⸗ 
det, und vor 14, Tag entitunde gleichfalls 
in dem Hochgraͤfl Solms Braumtell. Thies 
garten bey Dungen ein folder Brand/ 
welcher noch vor wenig Tagẽ continuiret/ v. 
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helfe Flammen ausgefblagen. Diefer in 
diefen Banden felten erhörte unterirdiſche 
Brand, hat an denen dreyen Orten / ſo 
tief unter ſich gegriffen, daß mann an eini⸗ 
gen Plaͤtzen Knie tieff in die ausgebran⸗ 
fe und in die Aſche verwandelte Erden 
fätt. Au thate diefes Fahr die Kiffeln 
in denen Weinbergen groffen Schaden 
und foftete der Wein i8. Reichsthaler. 
Maik fl. 4 40. kr. Korn 3- fl 40- Gerit 
3, fl. 6. Er. Haffer. fl. 2» g.fr. 
1720. Hochheimer Wein die Ohm 14 
Rihlr. Woiben fl.4. 30. Korn 3-fl- 40. 
Berft flı2. 20 fr: Hafer 1- fl. 12. kr. 


1721. Hochheimer Bein die Ohm 12. 
Hrhlr. Waigen fl. 3. 10. Korn fl. 2» 
25» er. Gerſt fl. I. 40. Haffer. fl. 1 4 fr. 


1722. Hodheimer Wein bie Ohm 14» 
2 er Bert fa 140, fr Haffer fl. 
1-8. + + 

1723, Hat man 18. #.fichle Kirſchen / 
vor 4. fi, und 3. #. von denen gröften 
Herkfirfchen vor 2. kr. gekaufft. Hochhei⸗ 
mer Wein die Ohm 18. Rthlr. Waitzen 


Franckfurter Chronick / 


fl. 4. Korn. fl. 3. 15.kr. Gerſt:fl. 2. 28.kr. 
Haffer fl. 1. 32. kr. 

1724 — Wein die Ohm 16. 
Rthlr. aitzen / fl. 6. Korn, fl.5. 
Gerſt, fl z. 40. fr. Haffer- fl. 1. 40. kr. 


1726. Den 8. Mertz iſt ein folder gro⸗ 
ſer Holtzmangel geweſen, daß das Gil⸗ 
bert 10.fl. gekoſtet, und die Becker ſich mit 
Floßholtz fo fie entzwey gefägt,uumd Brod 
damit gebacket, beheiffen muſten. Die Buͤtt 
Kohlen iſt vor 17. Batzen verkaufft wor⸗ 
— Hochheimer Wein die Ohm 21. 

thlr. 

1727. Im April zu Ende der Offer; 
woche hat ethlibe Tage fo gefrohren, daß 
dardurch das fruͤhe und zarte Obft,fambt 
den Weinſtock verfrohren, ſedoch hat es 
an Frucht GOtt Lob feinen Schaden ge: 
than Den 27, Junii wurde der Anfang 
mit Schneidung des Korns gemacht. Hoch⸗ 
heimer Wein die Ohm 16, Rihlr. 

172% Hat der Winter ſo lange mit 
Kälte und Regen angehalten, auch fp, 
das man den 20, May Holtz mufte fah⸗ 
ren laſſen, umd die Wacht⸗Stuben eins 
heigen zu Fönnen» 
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Zeichen am Himmel und geſtandene Cometen / ſo mann 
zu Franckfurt geſehen. 


1564 18. Febr. Morgens umb 3. Uhr, 
iſt der Himmel voller Feuer gewelen, und 
fahe es aus/ob brandten alle Dorffſchaff⸗ 
ten gegen den Riedhoff / Fechnem und Ha⸗ 


nau x. 

1593. Im Auguſto, iſt abermahl zu 
Srandfurth / auch in Sachſen, Mayſen, 
Zbaringen und durch gantz Italien, ein 
Eomet Stern geſchen worden, feiy Strahl 
oder Ruthe, die groß aber zimlich ſchmahl 

ewwefen , war gegen Mittag zugeſtreckt 
Fiervon hat Bartholomäus Hubert Medi- 
cinz Dodor und Aftronomus zu Erffurt, 
in einem beſonderlichen Tractat deſſen 
Conftitution , Urſprung End und Effect 
ausführlich prognokticirt und an Tag ge⸗ 
geben. Chroniques & Annales deFrance 
par. F. de Belleforeft, pag. 614 

1615 Den 22. Merß. Als mann alle 
hier einen Strafen Räuber juftificirte, iſt 
zwiſchen 9, und 10. Uhr die Sonn etwas 
derdunckelt worden, hat hierauf ein groß; 
fer Lichtgelber Eirsulrunder Bogen durch 





die Som / alfo daß derſelbe gleihfam 
darauff geſtanden, und zu beyden Sei⸗ 
ten , auch auf demfelben Circul zwey ans 
dere Lichter , Feiner und erwas dunkler, 
als obs auch zwey Sonne wären , durch 
weldes abwerts = 2 ander Bogen 
aangen , eine zimliche Weile iget. 
— Latin. Tom. X,Lib. 3, > zum 
1630. Montag den 31. May ware ei⸗ 
ne arofe Bintternüß an der Sonnen, alfo 
daß ſolche faſt gang verfinftert gewefen/ 
welche Abends von 6.bisum 3. Uhr wehrte, 
1654. Donnerftag den ı. Auguſti. 
Demnach nicht zu zweiftlen , dab bey 
Morgen erfbeinender groffen Sonnen 
Sinfternuß ‚das Volck in groffer Men: 
ge fih zur Kirchen finden werden , ob 
nit eine Predigt in der Gatharinen 
Kirden anzuordnen ſeye; Soll mann 
mn — Herrn Predigern davon reden 
1665. Octobr. 29. Abends zwiſchen 
I1- und 12. Uhr iſt bey einer DViertel 
Stumd 
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Stund lang, gerad tiber St. Peters 
Kirch ein feuriches Schwerd gefehen wor> 

nn» 
1670. Octob. 18. Morgens zwilden 
2. und 3. Uhr / bey vollem Mondſchein 
wurde gefehen über Srandfurt eine hals 
be Stund lang ein gang ohngewoͤhnli⸗ 
cher Regenbogen , mit feinen natürlichen 
Sarben, nad deffen Verſchwindung, ließ 
fih gleihfam wie ein Bliß fehen. 

1677. Den 16. 17. und 18. Merk / 
wie auch den 19. und 20. April /_ware 
ein Comet Stern gefehen ‚ deifen Strah⸗ 
fen oder Schwang ſtreckte ſtch nah Nor; 
den, wiewohl es noch etliche folgende Naͤch⸗ 
te obferviret worden ‚ konte er doch nicht 
vor den trieben Wolcken nicht ſo klaͤrlich 
wie Anfangs betrachtet werden. 


1077. Den 7. 8. 9. und 10. May 
DBormittag von 10, biß 12. Uhr ware als 
fe Tag ein fhöner Regenbogen, rings 
umb die Eonn gefehen , und gan von 
demfelben rings umbgeben, gleihwie bey 
groffer- Kälteder Mond miteiner halo; fo 
fang der Regenbogen am Sirmament ges 
ftanden, war es fo dundel, als wann ein 
Sinfternüß am Himmel wäre, wie dann 
aud den 17.May Morgens umb + Uhr 
ein Mond-Finfternüß geweſen. 


1678. Mittwoch den 6. Februar. war 
zwiſchen 11. und 12. Uhr, fiel zu Sad» 
fenhaufen am Affenthor Seuer vom Him⸗ 
mel , einige vereinten es fey ein fliegens 
der Drad geweſen, die War aber hat 
beſtandig ausgefagt , daß es natürlid 
Teuer gewefen , auch noch da es auff der 
Erden gelegen , ben einer Viertel Stund 
geglimmet und gedämpffet habe. 

1680. Den 24. Decembr. Morgens 
zwifchen 3. und 9. Uhr wurde nicht als 
fein von den Fiſchern und Soldaten ‚ die 
den Mayn aeenfet, fondern auch vondenen 
auff der Mayn Brüden übergehenden 

rfohnen / ein ſchwartz Ereuß , nechſt 

h der Sonnen , bey einer Diertel Stund 
am Himmel gefehen. 

1681. Den 16. 17. 18: und 19. Fan. 
Morgens von 6. biß 10. Uhr, lieb ſich 
abermahl ein Comet fehen der hatte feis 
ne rehte Ruthe , fondern nur einen grof- 
fen bleihen Strahlen , den 20. und 21. 
dito , wurde er wegen trüben Wetter 
nicht gefehen. Den 22- 23. 24 und 25. 
ft er wiederum gefehen worden , det 
Strahl firette ſich nah Nord: Oft, der 
Stern aber war gar nit zu fehen, def 
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fentwegen viele ihn nicht vor einen rech⸗ 
ten Comet gehalten. 


1681.den 20.Merg. AufJudica Nachts 
zwifchen 10. und ı 1. Uhr, warder Mond 
noch vier Tag zumvollen Licht gan feu⸗ 
rig anzufehen , um demfelben eine ſchoͤne 
Licht blaue Wolde, dem Augenmaß lang 
bey einer halben Picken geweſen, rings 
umb diefelbe Wolcke, war ein gang feu⸗ 
riger Crayß wie der Mond, bey einer 
guten Manns Spannen zu fehen / ift 
eine gute halbe Stund alfo geftanden und 
von allen Soldaten in der Stadt und 
auff den Wällen aud viel andern Burs 
gers-Reuthen gefehen worden. 


1681. Den 14 April : Nachmittags 
zwifhen 4. und 5. Uhr , bey grofler 
Sommer-Hiße , liefen fib zween gang 
ungewöhnliche Regenbogen bey einer hal; 
ben Stund lang fehen / da es bey 14 
Tag zuvor und länger als drey Wochen 
hernach nicht geregnet hatte, die Sarb an 
denenfelben ware viel bleiher als an denen 
gewöhnlichen. Ä | 


1682. Septembr. 9. Flugs nach 12. 
Ubr hat mann Uber der Stadt / faſt an 
dein Ort, wo den 16. Auguſti, ein Eos 
met geftanden , ein feurih Schwerdt ges 
fehen / weldes alle Soldaten auff den 
Waͤllen, und die Patrol in der Stadt 
wahrgenommen ‚ und noch in der Nacht 
denen Herren Burgermeiftern angezeigt, 
e8 wurde denen Soldaten bey hoher Straf⸗ 
fen anbefohlen nichts darvon zu gedens 
den. MS. Jeckel. 


1683. Den 16. 17. und 18. Julii: 
Nah Läutung der Abend-⸗Glocken, if 
ein gefbwängter Eomet- Stern gefehen- 
worden , ware dem vorm Jahr an der 
Gröffe faſt glei , den 19. und 20. hat 
mann ihn wegen denen trüben Wolcken 
nicht gefehen,den 2 1.aber iſt er wiederum: 
obfervirt worden, der Strahl ſtreckte 
fi gegen Auffgang der Eonnen ‚, der 
Stern aber gegen Welten im Zeichen des 
Krebs. 

1633. Auguſt. 12. Abends umb 9, 
Uhr ‚ thate es zwey helle Blitz, gleich⸗ 
fan als wann es hefltig werterfühlte / 
weldes in der gantzen . Stadt Flärlich 
wahrgenommen worden , worauff es 
bey einer halben Viertel Stund 
gang heil geblieben , als wann alles 
voller brennenden Fackelen gewefen / 
worauf dem Augenmaß nad / zwiſchen 
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Sachſenhauſſen und Oberroda, bey dem 
ſogenanten guth Fahr Brunnen/ eine 
groffe feurige Kugel vom Himmel gefals 
fen / und war alles nicht allein vm ſel⸗ 
bige Gegend, fondern aud) der Sachſen⸗ 
bäuffer Wald felbften anzufehen / als 
wann alles in voller Flamme finde, dies 
ſes Chaſma iſt nicht hier zu Franckfurt 
allein, ſondern auch um die Stadt um 
20, Meil geſehen worden / ware viel er⸗ 
ſchrecklicher anzuſehen, als dasjenige wel⸗ 
des vor einem Fahr den s. Nov. erſchie⸗ 
nen; Viel beruͤhmbde Aftronomi wolten 
die Schuld der Conjundtion Saturni & Jo- 
vis geben , daß in kurtzer Zeit fo viele feus 
ride Zeichen und Cometen gefehen wor⸗ 
den/dann die gantze Conjunetion der zwey 
oberften Planeten Saturni und Jovis, vers 
widenes und diefes Fahr zum zweyten⸗ 
mahl gefhehen. 

1689. Zu Ende des Julii umbMittag, 
hat fib in der Schnurgaß, am Hauß 
zum Kalb ein Regenbogen / mit der eis 

. ne Spiße auff die Erde nieder begeben / 
und ſich darauff verlohren, fo der groffen 
Hitze zugefhriben worden. 

1691. Im Aug. Nachmittag vor 2. 

Uhr lieſe fi ein Regenbogen, mit dereie 
‚ ne Spige auf die Erde herunter , am 

Ereußgang ‚ die andere Spige zoge ſich 
auf das Dad am Römer , endlich hobe 
die untere Spiße an, fi wiederum nad 
und nad) in die Höhe au zichen. 

1708. Den 10, Julii: Abends um 4 
Uhr bey hellem Sonnen: Schein, zeigtefich 
Nordwerts ein zimlich groffer Stern. 

1710. .Dinftag den 28. Det. Mittags 
am ı. Uhr, iſt von vielen auf dem Feid 
gewefenen, wie aud von Fiſchern umd 
umbliegenden Bauers- Leuten , geſehen 
worden ‚ daß fi eine dunckele Wolde uͤ⸗ 
ber den Sachſenhaͤuſſer Berg aus Sid: 
Weſt gekommen ſich nah Oſt Nord Of 
gegen Hanau gezogen, aus welcher Wol⸗ 
cken ein ſehr ſtarckes Krachen und Don⸗ 
nern ſich hoͤren laſſen / ohne Vermerckung 
einiges Blitzens noch Wind, bey gantz 
claren Himmel und anmuthigem Wetter; 
dieſes hat man auch anderer Orthen zu⸗ 
mahlen in der Pfaltz geſehen und gehoͤret. 

1715: Den 3. May morgends zwi⸗ 
fen 8. und 11. Uhr war eine Sonnen: 
Binfternüß. 

1721. Montag den 17. Febr. Abends 
nad 3. Uhr / hat mann cin helles Feuer 
fait eine halbe Stunde am Himmel gefe: 
ben: Diefes wurd ein Nord: Feuer ge: 
nant bedeutet groſſe Kälte , fo aud dar: 

auff erfolgerift. Herr Zohann Ehriffian 


Heuſon, Gymnafii Collega , hat dieſen 
Nord» Schein ‚, in Kupfter ſtechen laſſen 
und nebft folgender Beſchreibung / im 
Druck heraus gegeben 53 Er machet die 
Belhreibung davon alſo: Des Abends 
umb 7. Uhr da der Himmel klar und 
hell geſtirnet / 308 fib von Nord und Nord; 
weftliher Seite , über den fo genanten 
Feldberg / eine truͤbe Wolcke auff , wel— 
che ſich in die Länge zimlich ausbreitete / 
und gegen Nord: und Sud, Oft in die 
Höhe auffftiege , fo daß in einer Stunde 
auf Nord und Nord⸗weſtlicher Seite alles 
verfinftert war , daß man feinen Stern 
mehr fehen kunte, ohnerachtet die übri, 
ge gegenden in ihrer Klarheit geblichen. 
Gegen 8. Uhr , wurde ınan gewahr, daß 
fi eine von den Dundelen Wolden auf 
thäte, welche einen bla gelben Schein von 
ſich wurffe, gleihwie der Mond , wann 
er hinter einer Wolcken verborgen umd 
dardurch die Gegend Nord⸗Nord Oft und 
Nordweſtlicher Seiten, wie auch das gan⸗ 
tze Land und unſer Stadt, in einem nicht 
gar hellen Schein brachte , daraus man 
urtheilete es miüfte der Nord, Sein 
feynz kaum hatte ſich der Nord: Schein 
in Diefer trüben Wolcken eröffnet. fo fing 
e8 in den übrigen dunckelen Wolsen an, 
bier und da zu Wetter⸗leuchten, in wäh 
rendem ſolchem Bligen, wurden zwey helle 
Bögen/ von Welten. big Nord Oflliser 
Seiten formiret, die deſto ſchoͤner hervor 
leuchteten, wegen der dundelen Bolten, 
fo unten, in der Mitten und oben fiehen 
blieben; Gegen 9. Uhr ſchoſſen die Dlis 
gevon Nord Belt bit Nordlicer Exit 
doch mehr von diefer als jener fo haͤufig 
durch einander, biß die Seuer- Flammen 
dur den erften Bogen durch, in dem 


‚andern flammirt alle zugleich gerad auff⸗ 


werts fliege, und oben über der dunfelen 


Wolcke, blieben viele Säulen, ohngefehr | 


von einer Weite eines Schritte, hob und 
breit, fo lang die Bogen ſich ausdehneten, 
ftehen, welche von den unauffhoͤrlich her⸗ 
vorkommenden ftrahlenden Feurflammen 
big 11. Uhr erhalten wurden, fo entfeglie 
v. wunderwürdig anzufeben war. Nae 

dem erſchiene Nord: Oftliher Seiten die’ 
fer Bogen , eine ſchwartze dunckele Wol⸗ 
cke, aus welder Furge dicke flammende 
Strahlen hier und da in die Höhe getrie⸗ 
ben wurden, gleich alsin einer angezun⸗ 


deten Bomben / fo aud big 12. Uhr um 


ablaͤßlich fortgefpielet, da inzwiſchen dit 
Nord:Schein und die Bogenihren Glan 
verlohren und die dunckel ſchwartze Wol 
cke fi gegen Nord Nord: Of a 
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worauff nad 12. Uhr / der ſchoͤn ge⸗ 
flirnte Himmel wiederumb in feine Ge⸗ 
ſtalt kommen, und die Witterung in zim⸗ 
lid) temperirter Lufft geblieben iſt. Und 
da noch in dieſem Jahr , zwiſchen dem 
und 2. Merg/ Abends von 7. bi 
12. Uhr abermahl ein Nord⸗Schein ſich 
fehen laffen , hanget Herr Heufon mit 
an / die Obfervationes fo der Herr Jo⸗ 
hann Georg Keck, gleichfalls Gymnafü 
Collega, gefehen und angemerckt hat; als 
fo laudent ; als der Mond gegen 7. Uhr 
auffgegangen war , fo betrachtete id den; 
felben, an welchem aber nichts zu fehen 
war, als dag ich einen Wind murhmaf: 
fen konte. Wie der Mond aber beynas 
he untergangen ‚ entflunde im Nords 
Weſt gegen Norden zu eine zimliche 
Hellung / fo immer gröffer und gröffer 
wurde, die ih Anfangs dem Monde zu⸗ 
ſchriebe / mich aber befinnende, der Mond 
müffe (don unter dem Horizont feyn / 
fiel ih auf die Gedancken, es wilrde 
wiederum der Nord: Schein , fo vor we⸗ 
niger Zeit ſich præſentiret hatte , ſolche 
Hellung und Erleuhtung des Himmels 
verurſachen, welches auch geweſen; Ges 
gen 10. Uhr bemerckte drey blaß gelbe 
Bogen uͤber der Stadt, Oſt⸗werts glei 
dem Regenbogen in der Lufft, deren der 
groͤſte einer guten Ehlen breit / die an⸗ 
dere beyde um die Helffte und weniger 
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ſchmaͤhler, die aber in Zeit einer halben 
Virtel Stunden vergingen, daß nichts 
mehr zu ſehen war / auch der Himmel 
allenthalben heile und ſchoͤn geftirnet, ſon⸗ 
dern einigen Wolcen oder Nebel / gegen 
Dften zu , beobachtete eine fonderbahre 
Bewegung des Dimmels, und grofie 
auffwerts: ſteigende Seuer-Slammen/ ges 
gen Morgen , Abend , Mittag und Mit: 
ternadt ‚ in groffer Menge, vor welz 
dem allezeit ein dinner Raub / ein ver: 
nehmlih Gezifh vorher gegangen, die 
gröfte Unruh war Anfang in Norden / 
nadmahls aber aller Orten gleich, und 
in Sud ereigneten ib wunderbahre Ent: 
zündungen, wann etliche Seuer- Slammen 
zufammen Famen, diefes mehrte fihmehr 
und mehr , und dauerte über eine halbe 
Stunde / biß ı2. Uhr. Nachhero in: 
derte es fih allgemad und wurde der 
Himmel trüb / dag fein Stern mehr zu 
fehen war 5 Dennod blieb die Hellung / 
big zwey Uhr. 


1729. Den 16. Novemb. Abends umb 
zehen Lihr biß des Morgens 4. ihr, hat 
mann ein Phenomenon am Himmel ges 
fehen. Hievon hat Herr Fohann Chris 
ſtian Heufohn und Herr Johann Georg 
Keck Gymnafü College ein Fleines Trace 
tätgen gefhrieben ‚ nebft einem Kupffer⸗ 





Das XXXVIII. Kapitel, 
Groſſe Sturmmwind ı — Hagel und Unge⸗ 


1492. Tertia poſt Kiliani. Die Bus 
den befichtigen laſſen, dieder Wind hat 
vinbgefhlagen, und was guth iſt im Bruͤck⸗ 
hoff zu fiehren. ‚ 

1520. Sind 8. groffe Wetter gewefen, 
die an Menſchen und Vieh viel Schaden 
gethan, darunter auch E. E. Raths Flei- 
nere Marck⸗Schiff, ein Mann und cin 

ferdt jaͤnnnerlich zerſchlagen worden 

eyn. 

1563. Freytag den 21. May: Vmb 
ein Vhr Rachmittag, iſt ein erſchreckli⸗ 
ches Wetter, mit Donner, Regen vnd 
groſſen Kiffeln, fo mehrentheils in Groͤſſe 
gemeiner Haſſelnuͤſſen geweſt, und alfoin 
der Menge gefallen, daß ſie mit Hauffen 
denſelben Tag ohnverſchmoltzen gelegen / 
To hat auch das Wetter in dag Carmeli⸗ 


ter Cloſter allbier geſchlagen / alfo wo 
dene nit Vorſehung gefihehen , ein groß 
euer erfolgt were. | 

1579. Den 9. Octob. Vm drey Uhr 
falten groffe Kiffelen , fo denen Trauben 
vielen Schaden verurſacht haben. 

158% Den 12. Aug. Abends umb 2. 
- haben die Kiffelen groffen Schaden 
gethan. 

1597. May 29. Iſt ein erſchrecklich 
Gewitter gewefen, und Kiffelen, wie hal⸗ 
be Hüner-Eyer geworffen ‚ ift durch das 
Hanauifche biß durch das Heflenland gan: 
gen, hat die Frucht gang in Boden, amt 
den Weingärten zerſchlagen, alfo daß da> 
felbige Fahr wo es bingegangen , weder 
Korn noch Wein geben , an etlihen Or⸗ 
ten haben die Kiſſelen, die Schaaff und an 
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dern Vieh, ſo im Feld geweſen zu Ecd ge⸗ 
ſhlagen auch die Leuth beſchaͤdiget. 
Hans Strauß. 

1618. Den 20. April: Verbrandein 
Scheuer uff der Gaigengaß durch Eins 
ſchlagung des Gewitters. 

1619. Januarii 19. Morgens zwi⸗ 
ſchen 6. und 7. Uhr ‚ iſt unweit Franck⸗ 
- furth / an der Höhgegen Königftein / 
Meiffenberg und Eronenburg ein grofies 
Erdbeben welches ſonſten nicht gemein in 
diefen Landen gefpürt worden/ denfelben 
Tag, har die Nieda guffgehört zu fliefen 
und hat das Waſſer verlohren/ alſo daß 
die Papier⸗ und Mahlmuͤhl zu Bonameß 
und andern Orten mehr, ga ſtill ge⸗ 
ftanden/ biß auf halb weg zehen Uhr 
gegen Mittag , da das Waſſer nad) drey 
Stunden wiederum kommen: vid. Oe⸗ 
fter. Lorbeer C rang pag. 100. Relat, Hi- 
ftor. Latin, Tom. XII, lib, 3. pag. 134% 

1624. Donnerflag den 1. Zulüi. 90 
ben die Dorffibafften Sultzbach / Soden 
Frieder-Lirfel , Bonameh , Nieder-Ers 
fenbad und Dureelweil, durdein groſ⸗ 
feg Lingewitter groffen Schaden gelitz 


ten. 

1668. Montag den 14, Dec, Morgens 
zwiſchen 12, ımd ı-Lhr war ein fhröcd- 
licher Sturmwind und Hagelwetter wor⸗ 
bey auch zugleich ein Klein Erdbeben vers 
fpiert worden. 

1672. Aug. 6. Abends umb halb 6. 
Kam zu und uın Srandfurt ein gang vn⸗ 
verichenes grauſames Gewitter, derglei⸗ 
denin vielen Jahren nit erhört worden / 
und erfhlug den Keller von Uſingen zwi⸗ 
fhen der Sriedberger Warıh und der 
Stadt, dat er ſprachloß nad Bornheim 
getragen worden, dafelbften Die Nacht ſeelig 
derſchieden und zu Franckfurt begraben, 
fein Pferd bliebe vom Schlag alfobalden 
auf der Stelle todt. 


1675. Sambſtag den 26. Junii. Nachts 


zwiſchen ı1.und 12. Lihr, war ein Kbröd- 


fi üngewitter mit Donner und Bligen : 
esthateinen eingigen Schlag daß dardurch 
die Hauffer gezittert, und zugleich an dreyen 
unierſchiedenen Orten eingeſchlagen, unter 
andern auch in die Eckbehauſung gegen der 
Herrn Stuben uͤber / da es dann ſchon ans 
efangen zu brennen / und wurde Das 
Teuerhorn auf dem Nicolas Thurn gebla⸗ 
fen/weil egaber die Wacht auf dem Ro⸗ 
merberg alfobalden gewahr worden , fo 
wurde es ohne Schaden geloͤſchet. 
1678. Montag den 29. Juli, Mor; 
gens um 10. Uhr, war ein ſchweres Ge⸗ 


witter , thaͤt einenerfhretlihen Schlag, 
und flug imHofpital Hoff beim Klappert⸗ 
feld ein, alfo daß das Feuerhorn ſchon ges 
blafenworden, ift aber Gott Lob bald geleſcht 
geweſen / und that ſonderlich feinen Sca⸗ 
den jedoch erſchracke diedarin wohnet Frau 
Feherin fo hohen Leibs geweſen, dag fie 
ſechs Tag hernach verſchieden. 


1681. Donnerſtag den 30. Junii. In 
der Nacht zwiſchen 3.24. Uhr / war ein 
ſchrecklich Gewitter von Donner und Bli⸗ 
tzen und ſchlug das Wetter Oſtwerts in den 
St. Barıholomdi Thurn ins Tach juſt uͤ⸗ 
ber der Zeig. Uhr auf dem Pfarreifen ein, 


"und entzindete das Tach / dag die Flamme 


ſchon Dans hoc heraus geſchlagen / die 
euer- Hörner wurden geblafen und Die 
rommelen geſchlagen, ift GOtt Lob ge> 
iefht worden. Am Allerheiligen Thor 
flug diefes Wetter au eine aroffe ſtei⸗ 
nerne Kugel herunter 3 Rel. Hıft. Autum. 
pag. 89. 

1681. Mittwoch den 17. Aug. Nach⸗ 
mittag ein wenig nach 1. Uhr. Ram plößs 
lich ein hefftiges Gewitter , mit fhrecklis 
dem Donner und Bligen , nebft graufas 
men Sturmwind , f&lug in Die gulden 
Lufft, und in das Neben-Haus ‚ als eben 
Herr Georg Wilhelm Orth Dähnifber 
Refident einziehen wollen/ unddie Pferd 
unter dem Thor geflanden / wor 
das eine Pferd tod gefehlagen / das ans 
dere an dem Hals geftreiftt worden „daß 
«8 zu Boden gefallen, der Knecht ware 
am Arm berihrt und auff der rechten Sei⸗ 
ai un —— * an air Boden, M 
man i er gelaſſen, hat er ie: 
derum ee 4 m 

1682. May Abends um 7. Bhr/ 
kame ein ſchrecklicher Sturm und Platz⸗ 
Regen der bey einer guten halben Stund 
gewehret, worbei fib zum finfften mahl 
ein Erdbeben fpieren laſſen, infonderheit 
an den Häufern am Mayn , darauff hat 
* ur n Kuren au donnern und 

/ alles 
den abgangen. — 

1685. Julil 13. Freytags Vor⸗ 
mittage erhub fih jaͤhling ein ſchrecklicher 
Sturm⸗ Wind , dauerte felbigen gantzen 
Tag, daB man vermeint er würde alles 
über einen Hauffen werffen , wie er 
dann nit allein an Dächern und Schorn⸗ 


fein groffen Schaden gethan , fondern 


auch alle Fruͤchte vonden Bäumen | die 
Gerft, Weisen und Habern auff den 
Feld ausden Aehren gewehet, daß die bloſe 

Achren 
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Achren mit Stro ſtehen blieben ‚ ift alſo 

für viel 1000. Rthlr. Schaden geſchehen. 
1693. Iſt ein ſtarck Gewitter hier ge⸗ 

‚ wefen. 

1703. May 6. Hat man allhierund in 

Hanau ein Hein Erdbeben geſpichret. 

1707. Nachts zwiſchen dem 16. vp. 17. 
Febr. erhub ſich ein aroſer Sturm Wind, 
und um Mitternacht blitzete und donner⸗ 
te es ffarık , darbey ſich auch ein Erdbeben 
fpieren liefe ,_diefer Sturm-wind wehrere 
bis auf den Freytag. 

1707. 24, Jun. in der Nacht ware em 
ſtarckes Werter mir Donner Bligen und 
Schloſſen. 

1797. 18. Aug. wiederum ein ſtarckes 
Wetter mir Sturm-wind. 

1707. 12.010 21. Sept. ſtarcker Sturm 
wind. 

1707.den 13. bi den 20, Dec. ſtarcker 
Sturm⸗wind fat aneinander, 

1708. den 19. 20, und 21. Jan. hatten 
wir ftarcken Sturmwind/ denleßten Tag 
aber als Samſtag zu Nachmittag um 4 
Uhr diefen 21. Jan hat es am flärckitenge: 
donnert /gebliget , geregnet und geftürmet, 
day au viele Bäume zerriffen, Schorn⸗ 
fein and Daͤcher Schaden gelitten, etliche 
Tage zuvor fahe man Regenbogen am 
Himmel. 

1708. den 31. an. 5» und 6. Febr. ware 
ſtarcker Sturmwind ˖ 

1708. 10. Martz, Donnerte und bli⸗ 
tzete es / darauf gab es ſhon Wetter, wo⸗ 
dur den 14. Marg die Abricoſen und 
yferſiche blüheten ‚den 19.und 20. Bite fal⸗ 
fer ein Froſt ein , und verderbet faft alles. 

1708-4 5. 67. und 3. May; ift es ſehr 
falt und rauhemit Schnee und Hagel , wo: 
durch der Weinftoc fo bereits getrieben / 
viel Schaden gelitten. 

1708» 1 114 15 16- und 24 May. Don: 
nerwetter. 

1708. vom 18, Junij biß den 7. Aug. faft 
continuiliches Regenwerter , wodurd der 
Meinftodgroffen Schaden gelitten, dabey 
ware viel Wind ˖ ’ 

1708. 18. und 19, Octob. ſtarcker Froſt 
und Reiff den 26: und 27. dito ſtarcker 
Schnee. 

1708. 2. 3. 4. 5. 6. Dec. ſtarck er Wind 


und Sturm. 
1709, Es liefe fih der Anfang dieſes 


Jahrs mit warm und feuchtemWetter an, 
big den 5. Jan. da vegnete es den gangen 
Tag , abeng7. Dhr aber wendere ſich der 
SRindeinsmahlsin Norden und Nord O⸗ 
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ſten, frohre gleich fo vehement daß in * 
ſelben und folgenden Nacht faſt alle Bau: 
me, infonderbeit die Abricofen , Perſich 
und dergleiben Bäume erfrohren ‚den 26. 
San, ware der Froſt ſo vehement, dag aus 
Menicen und Viehe erfrohren find / dies 
fer Froſt fegete allen Bäumen ohne Uns 


terfcheidt fo hefftig zu daß auch ein ohnbe- 


ſchreibliher Schaden geſchehen, ſehr 
merckwuͤrtig ware hierbey, daß die Baͤu⸗ 
me ſo in denen hohen und rauhen Laͤndern 
geſtanden nicht fo viel Nothgelitten / dies 
fe Kätteift in Franckreich und Italien gleich⸗ 
falls ſehr grof und excefliv geipefen , und 
weilen es im $ebr. und Mertz. noch ſtarck 
gefrohren , deu 12. 13. und 14. Mars 
Schlitten gefahren ‚ fo ware durch die an⸗ 
haltente Kelte, das Holtz fo theuer daß faſt 
feines umbs Geld zu bekommen, der fe: 
een Bauernholtz ift zu 33 auf 4 · Gulden 
und wohl drüber beaahlet worden, am 
Mayn iſt im Marg der Stecken zu 10. 
Kopffſtuͤck geſchetzet geweſen. 

1709. den 16. 17. und 18. April, unge⸗ 
meine Hitze. 

1709: 22, 23. April. ſtarcker Sturm⸗ 
wind. 

1709. den 16 17: May. Sturmwind 
und fo ſtarcke Kälte, daß auch Eyß ge: 
frohren. 

1709. 11. Jun. Dinftag Abens um 7. 
Uhr / zogen fih drey ſtarcke Gewitter 
zuſammen, und fhlug das Wetter im 
Bruͤckhoff aufdes Schioffers Hauß oben 
am Tach , ein groß Loch ein / ſteckte den 
Balcken an , und zerſchmeltzte das Blei 
tiber die heiffte des Daches hinaus , iff 
GOTT zu Dan ohne fernern Schaden 
abgegangen, 

1709. 27. Sun. Ein ſtarcker Sturm; 
wind/fo kaum eine halb vertel Stunde ges 
wehret und Dannod viele Bäume ausge⸗ 
riffen und verdorben. 28, dito abermahl 
ſtarcker Sturmwind, 

1709 9. 10, Julii groſſe Sturmwinde. 
den 18. dito ſchroͤckliches Blitzen auf allen 
feiten, jedoch ohne Donner und Regen. 

1709 20. Aug. flardes Wetrer mit 
ind und Domer Den 22. Septemb · 
Sontag Nachmittag um 4 Uhr hat es 
zum Öfftern gedonnert. Den 23. Nor. 12, 
16. 22. und 23. Dec, ſtarcke Sturm⸗ 
winde- 

1710. den 6. und 7. jan. wie dann den 
17. imd 18. 25. und 31. Marg Sturm⸗ 
wind. den 30. Marg hatte es Hagel wie 


Haſſelnuͤſſe gegeben» 
1710. 


768 
1710.den 7. April. Sturmmind den 16. 
und ı7. Donner den 25. Reiff den 2. 
May. Reiff.den 16. Julii ſtarck Wetter mit 
Megen und Donner. It. den 28. und 29- 
den 7. Aug. ſtarck Wetter, It. den 20.di> 
toden 11. Octob. ſtarck Wetter mit Don⸗ 
ner, Bliß und Regen, 16. 17. 18. und 19» 
Dec ftarde Sturmwinde in diefem Mas 
natwar es durchgehens fehr warın,alfodaß 
man gegen Chriſtag viele [bone Blumen 
inden Bärten befommen- | 
1711. 27. Jan. 21. 22. Feb. 2. und 13. 
Mars. ftarter Wind und Sturm. 18. A⸗ 
pril. Donner ud Sturm. 19. Dito ſtar⸗ 
der Wind, 30. Sturmwind. 2. May. 
Sroft,den 5. und 6. ditograufamer Sturm: 
wind. 20, ftarıt Wetter den 21: May. A⸗ 
bens um 8. Uhr fehrectlihes Donner Wet: 
ter und Sturmwind. 24. ſtarck Wetter. 
den 3. Zun. fehr ſtarcke kalte Nord: Oft 
Wind, an andern Orten foll es ſehr flars 
cke Wetter gehabt haben. Diefen gangen 
Monat Funii hat es faſt nichts geregner, 
fo daß die Dörre gar groffen Schaden ges 


than; 14, Zulii und 21. Sturmwind ,. 


den 30. Julũ Donnerwetter mit Regen, 
4. Septeinb-. Donnerwetter den 8» 16-17 
Sept. Sturmwind. 21. 23. 28. Det. ſtar⸗ 
«er Sturm 10. Nov. ſtarcker ſchrecklicher 
Sturm / 20. dito Sturm 10, 14. 29. 30, 
31. ſtarcker Wind. 

1712. Jan. 18. 3.5.9. 14-18. 19. 20. 21. 
23. Febr. Starter Wind und Sturm, 
12. 13. 14. Mars ſtarcker Sturmwind den 
15» finge e8 an zufrieren und hielte die 
Kälte vehement an / biß den 23. dito, 2. 
May zu Abens drey ſtarcke Donnerwet- 
ter. It. den 11. und 31. Marg. Don: 
nerwerter. Su: II. 12. 13. ungeltim 
Better. 3. Julii ein flar Gewitter, 9, 
Zul Nachmittag ſtarcker Negen mit et: 
was Donner , Zu Hanau und nad) der 
Höhe war ein Shrödlihes Werter mit 
Sturm und Hagel fo dafelbiten mit Ein; 
f&blagung der Senfter und Einreifungder 
Bäumen groffen Schaden gethan , 14 
Julii ſtarcker Sturm Wind. 22, Julii 
ware ein ſchweres Gewitter mit ſchreckli⸗ 
chem Regen / darbey e8 auch Abens um 
7. Bhr ohnweit dem Ramhoff eingeſchla⸗ 
gen jedob ohne Schaden 3 13. Aug. frübe 
von 4. biß 5. Vhr ſtarckes Donnern und 
Bligen ohne Regen. 10. und 11. Sept. 
ſtarcker Wind» den 14. Sept: Abens nad 
zehen Vhr erhub ſich ein ſchrecklicher Wind 
mit ungemeinem Regen und Hagel / ſo 
zwar Feine vertel Stunde wehrere jedoch 
alle Fenſter die gegen Sud Welt flunden 
einſchluge; die Weinſtoͤck welche dißſeits 
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Mayn waren / hatte es ſamt denen Cam, 
merlatten gaͤntzlich zu Boden geſchlagen 
der Hagel iſt ſo dick geweſen / daß man 
deſſen noch des folgenden Tages viel gefun⸗ 
den, durch den gewaltigen Wind ſind 
ohnzehlige Bäume umgefallen, darunter 
23. auf der Eydenau vorm Bockenhei⸗ 
mer thor aus der Erden geriſſen worden 
Schornſteine und Daͤcher waren ſehr viel 
ruiniret , dag remarquabelſte iſt geweſen / 
daß diefes Gewitter nur zu Sadıfenhauf, 
fen an dem Schaumayn und was biß an 
die Bockenheimer Warth gelegen ſogewal⸗ 
tig beſchediget hat, jenſeit der Bocenhei⸗ 
mer Barth, und uͤber dem Schaumahn 
hat man faſt nichts gefpiehret, weilen die 
Trauben an dieſen Orten / wo der Strich 
hingegangen gaͤntzlich zerquetſchet und nicht 
ein Geſunder darunter zufinden geweſen, 
fo wird jedermann erlaubt zu Herbſien 
und vom Boden aufzulefen , e8 gabe noch 
vielen Wein aber er ware ſchlecht von Ge⸗ 
ſchmack wegen der getroffenen Hagel 
der Schaden iſt fehr groß geweſen , und 
erbaͤrmlich anzufehen. 17. 18. 19. Stpt. 
ſtarcker Sturmwind, den 30, dito hates 
Enfgefrohren, den 8.10: 11. Dct-flarte 
Sturmwinde. It. den 29. Nov da 
6. 7» 20. 21» 22. Decemb. ſtarcke Eturm⸗ 
winde. 

1715- 15. Mar. Abens zwiſchen fünf 
und ſechs Vhr / hat es gedonnert und ge⸗ 
blitzet, worbey groffe Kiffelen gefallen wie 
Glicker. 

1715. 1. Julii. Abenſ zwiſchen ſechsund 
fieben Bhr, ware allhier ein flardes Don⸗ 
nerwetter , ſchluge am Hoſpital in das 
Mesgers Hauß fo zum Hoſpital gehört/ 
ein, und zerfplitterte zwey Poſten / drey 
Haͤuſer darvon, beſchaͤdigte es einige Me 
nerne Schuͤſſelen, thate doch, GOTT 
fey Danck ferner Eeinen Schaden, 


1715.den 4. Nov. Hat es etlich mahl 
gedonnert und geblißet. 

1716 den I- Nov. Nachmittag zwi⸗ 
ſchen 3. und 4. Uhr find unter Donnt 
und Bligen Kiffeln gefallen. 


1717. den 1. Julii. war ein flardıs 
Donnerwerter, worbey Schloffen gefab 
len wie Eyß zapffen, fo vielen Schaden 
gethan. 

1717. den 4. Julit hat der Dont 
des Nachmittags zwiſchen 2. und 3. Uhr 
vor dem Affenthor in den Wald 
dem Pulver Thurn eingefblagen. 

1719. den 22. Febr, Abends um 7: 


Uhr bat es geblitzet. 1730 
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1720. Den 15. Sun. Zu Nachmit⸗ 
tag hat das Gewitter in der Juden⸗Gaſ⸗ 
fen, in ihre Schulle eingefhlagen, und 
durch einen Faltın Schlag ‚ einen Vals 
cken oben auf zerfhmettert 3 Ferner un: 
ten inder Schulen , 3. Stihl alfd zer: 
fhlagen / dag die Stuͤcker darvon in 
der we Schulen herum zerſtreuet ge⸗ 
legen. In der ordentliben Kayſerl. Poſt⸗ 
Zeitung ſtehet: Franckfurt den ıs. Jun, 
Am abgewidhenen Samftag des Nach—⸗ 
mittags gegen 4» Uhr , hatte man all: 
hier ein ſtarckes aus Welten kommendes 
mit Regen vermifhtes Gewitter , fo in 
der Juden - Schul oben im Dab ein: 
geihlagen, und am Gebälf etwas zer: 
fplitrert, aber Feinen Brand, wohl aber bey 
allen Juden fo im Begriff waren in ihre 
Schule zugehen.einen ungemeinen groffen 
Screen verurfadet hat; Der Schlag 
war kalt gewefen ‚, fonften es einen ſchwe⸗ 
ren und gefährlichen Brand folte nad ſich 
gezogen haben , davor fie Juden Göttlis 
er Gitte zu danden fommende Woche 
einen Faſt⸗Tag halten wollen, 


1720. 1. Julii. Hat das Gewitter vor 
dem Galgen Thor in einen Garten, fer: 
ner auf dem Caiharinen Thurn , und 
dann vor dem Aklerheiligen Thor , in ein 
Garten-Hauß, im Stall, eingefihlagen / 
GOtt Lob, ohne Schaden. 

1720. 3, Aug. Nachmittags umb 6, 
Uhr, bat es abermahl eingefhlagen, hin: 
ter derſSchlimmenMauer in des Ferbers⸗ 
Hauß zu den blauen Dauben. 

1720. 5. Aug. Zu Nachmittag, hat 
ſich ein ſchiwer Gewitter von Morgen auf⸗ 
gezogen, weldes zu Oberroda den Hir⸗ 
ten Zungen, in den Wäldtlein / erſchla⸗ 
gen / und noch zweyen bey ihme gewefes 
nen Jungen, Ki befchädiget , in Ober: 
roda duch in ein Hauß eingefchlagen, hier: 
bey ift ein ſolcher ohngewoͤhnlicher ſtar⸗ 
der Regen geweſen, dergleihen nieman⸗ 
den aedendet / und ift das Waſſer wie 
Stroͤme durch die Gaſſen gefloffen. 

1720. Zwiſchen den 30. Novembr. 
und 1. Decemb. Ware ein ungewoͤhnli⸗ 
cher ſtarcker Wind, der hier und da ſehr 
viel Schaden gethan, darauff ein conti- 
nuirlicher Regen zwiſchen den 6. und 7. 
Decemb, ift der Mayn fo groß worden, 
daß er allen Mayn- Thoren herein gelof⸗ 
fen,die Stoffen, über die Bruͤcken rieſſen 
ioß / und verfielten 4. Bögen an der 
Bruͤcken. 

1721. Den ı6. Junii: Abends umb 


U. Theil/ 1. Buch, 
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9. Uhr ift durch einen Donnerfhlag die 
Brüden: Mühl in Brand gerathen, 

1722» Den 6. Junii: Hat das Gewit⸗ 
ter zu Sachſenhauſen eingefehlagen, ware 
ein Falter Schlag. 

1723. Den 26. Junii. Abends umb 
6. Uhr thate es einen ſtarcken Schlag 
und fhluge in Tauben: Hoff ein, züns 
— — zwar an, wurde aber alſobalden ge⸗ 

et, 

1723. Den 23. Decembr. Morgens 
zwiſchen ein und zwey hat es fehr ſtarck 
geregnet , und ein heftiger Wind darbevy 
gegangen, auch hat es darzwiſchen ge: 
donnert und gebliget, und fehr vielegroffe 
Kiffelen gefallen. 


1725: 4. Den 15. Decemb. Mor: 
gens umb ſechs Uhr erhube fib ein Wind, 
worauff fobalden häuffige Kiffelen ge⸗ 
fallen , mit untermengtem Donner und 
Werterleuchten ‚dauerte in allem eine hal: 
be Stund, 


17235: Ed. Den 18. Decemb. Abends 
umb ſechs Uhr erhube fih ein Wind 
welcher biß Mitternacht angehalten’ und 
hiev und da auff denen Taͤchern Scha— 
den gethan, einen Laden auff dem Ros 
merberg zuſammen geſchlagen, von der 
groſſen Linden auff dem Roßmarck die 
Helffte abgeriffen , wordurd das darbey 
ftehende Eicher : Däußlein Schaden gelit⸗ 
ten, vor den Thoren find etliche Wacht: 
häuffer umbgewehet , und die Raveden 
von denen Stüden abgewehet worden. 
In denen Wäldern find über 600. Tan⸗ 
nen Bäume umbgeriffen worden, ohne 
was fünften noch hin und wieder vor Scha⸗ 
de ſich ereignet haben. 


1727. Den 12, May: Morgens 
früh vor ſechs Uhr / ware ein Erdbeben 
allhier Durch die gantze Stadt , fo, daß 
die runde Steine unter den Thor / dem 
Galgenthor genant / entzwey fprangen/ 
doch iſt nur eine eingige ſtarcke Erzitterung 
geweſen. 

1728. Dinſtag den 3. Auguſti: Zwi⸗ 
ſchen 4. und 5. Uhr Nadınittag hat 
man nicht allein allhier in der Stadt, fon: 
dern auch in denen benachbarten Städten, 
Mayng , Hanau’ Dffenbab und Aſchaf⸗ 
fenburg / ingleihem dem feithero einges 
£ommenen weitern Bericht nad, zu eben 
felbiger Zeit / in der Pfaltz zu Worms, 
Mannheim undandern umliegenden Ors 
ten ‚, ein ſtarckes Erdbeben verfphrer 
welches nicht lang gedauert , auch GOtt 

Eier Lob! 
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Lob! ohne Schaden abgangen, dennoch 
ift die Bewegung fo ſtarck geweſen, daß 
an einigen Orten die Glocken angeſchla⸗ 
gen ‚in vielen Zimmern die Mobilien 
derruckt und umgefallen au die verſchloſ⸗ 
fen geweſen Thuͤren ſich geöffnet haz 


n. 

1730. Dinftag den ııten Zulii umb 
Mittags ı2. Uhr / zoge ſich ein ſchweres 
Gewitter von Abend her / über hiefiger 
Stadt / thate fo gleich zwey ſtarcke alte 
Schlaͤge wovon erſtere in das groſe Faͤrb 
Hauß auf der Schaͤffergaß neben dem ro⸗ 
then Ochſen an ſechſerley Orten, jedoch 
ohne groſen Schaden einſchluge; der an: 
dere aber den Arnfperger Hoff traffe ‚da- 


len, vehementen Plotzregen, und gewal⸗ 
tigen Donnerſchlaͤgen, wovon einer das 
Hinterhauß in dem Wirthſhauß (der 
Wittwe Feuerbachin zuſtaͤndig) gegen 
der gulden Steltz Über entzindete / und 
dieſe Wittwe von dem Donner geruͤhret 
darniter fiele, und nach etlichen Minuten 
ſtarbe, auch das Dach an dem Hauſevol⸗ 
fig abbrandte: In der Stadt liefen alle 
Antauchen von den grofen Platzregender⸗ 
geftalt über, daß die meiften Keller und 
Häufer mit Waffer angefüllt waren. In 
dem Feld und fonderlih zu Sachſenhau⸗ 
fen und dem Mühlberg haben die wie 
Steiner fo groß gefallene Kiffelen an 
Früchten und dem Weinflo einen be 


felbft ein Stü von der Brandmaur abs ftruͤbten zuftand gemacht, indeme alles 


rıße, in dem Dad drey Bretter abſchlug 
und durch der Bedinten Kammer fuhre. 
Umb 3. Uhr zu Nachmittag / da mann 
vermeynte folhes Wetter würde fih ver; 
ziehen , kam es wieder mit grofen Kiffes 








klein zerſchmettert und zerhadet wor, 
den, den j1aten fiel ein Balcken von dem 
abgebransten Hauß herunter und ſchlug 
eine vorbeygehende Srau zu todte. 





Das XXXIX. Kapitel, 


Dom Mayn: Strobin. 


In denen Privilegüs der Stadt Franck⸗ 
furch pag. 186. 187. 188- finder mann 
gegeben zu Srandfurt vff dem Moyne. 
vnd pag. 210. zu Franckfurt vff dem 
Mewen. , 

Als 1105. König Henri der Fuͤnffte 
feinen Batter in Mayntz uͤberziehen wol: 
fen / muſte die Stadt Franckfurth ihre 
beyde Marckſchiffe und so. Soldner zum 
Zug mittheilen. 

1413. Marckſchiffer Lohn von einer 
Perſohn von Maintz biß Srandfurt 12 
alte Heller, und von Srandfurt biß 
Mayng ein Schilling Heller. 

1430: Uff dem Mayn hat es vff ein Zeit 
vor der Stadt Franckfurt zehen Muͤh⸗ 
len gehabt. 

1450. Des Raths Schiff auswendig 
ſchwartz laſſen machen. 

1458. Tertia in die St. Stephani. ſoll 
man am Mayn wachen, den Eiß laſſen 
hauen, Trencken zu hauen den Brun—⸗ 
nenmeifter fagen, die Brunnen im Weſen 
zu halten. 

1459. Tertia poft Cathar. Virginis dem 
Marckſchiff Leuthen fagen / daß fie zeite 
licher 'anfahren , eg feie nit zu tun, daß 
man fic alle Nacht fo fpat inlaffe. 

1463, Feria tertia poft Cantate den 


Waͤchtern vff Sc. Nicolaus Thurn ſagen, 
die Schiffe auch anzublafen , mir einem 
unterſchiedlichen Geblafe. 

1463. Feria tertia in die Conrerfion 
Paul. Wird befohlen / die Holgwägen 
auf vnſern Liebenfrauenberg zu weil. 

1463. Quinta feria ante Catharin, © 
man Eberhart Johann die 2. Waͤgen 
Bornholg zu feiner Hochzeit geben / von 
dem Vrholtz. 

1464- Feria tertia poft Jubilare, Sell 
man den Maxckſchiffern Leurhen fagen ſo 
fie ihre rechte Schiffe mit Geſchut vnd 
Zugerüft als herkommen ift / haben vnd 
fahren ‚ fo wolle man e8 mit um Frohn 
Schiff halten als auch herkommeniſt. 

‚1466. Feria quinta poft Domin, Exau- 
di. Die Drenden und Furde vff dem 
Meyne zu verlegen , vnd die Burger zn 
warnen. 

1468. Feria quinta poft Cantate Als En: 
gel Froſch anbracht hat, den Manndurd 
die Landwehr vnd forter in den Graben 
durch die Stadt zubringen, ſoll man ein 
Bedencken darauff haben, " 

1468. Quinta poft Luce Evangel, fell 
man den frembden Holtzleuihen emen Sl 

een gönnen / ihr Holß vom groſen Marn 
darauf zu führen ö 
1469. 
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1469 Feria quinta poft Albani, Die 
Geſchworne follen den Mayn Wafenam 
Fiſcherfeldt feinen: 

1476: Den Fiſchern vnd Burgern fol 
man verbieden, die junge Hechte zu fan: 

en. 
. 1476 Tert. pot Domin. Judica , foll 
man die Diele am Mayn heifen abthun , 
oder fie follen Zinfe davon geben. 

1478. Quinta infra Odtav. feft, Pafch, 
Rabendiſch jagen / fein Hol und Diele 
— Mayne zu führen, oder einen Zinß 

eben. 
8 1479. Quinta poft Reminifcere. Allen 
Tag Western vff den Thürnen fagen, ſo 
Schiffe kommen und hienweg fahren, daß 
fie blafen follen : In GOttes Rahmen 
fahren wir ꝛxc. Befonders auf dem Gang 
des Mayns zu. 

1434. Iſt E. & Rath Schiff ohnver⸗ 
fehens verbronnen. 

1488. Die Fifher follen noch XII, 
Tage ſtille ſtehen, Koben und Grondelen 

u fangen, nachdem die ietzund in der Reich 
* vnd gemeiniclich Schaden Davon ent; 

tet. er 
1494» Quinta poft Jubilate , die Fuͤr⸗ 
fäuffer an den Dielen am Mayr , füllen 
umb die Flecken zu den Archen lofen, wie 
vor Alters, Jahrs einmahl. _ 

1496. Quinta ante Galli, Den Heine 
feen fagen, dieweil das Holtz ietzundt duͤr⸗ 
re, if des Rath Willen, dag man in der 
alten Stadt foll vor zwey Stecken geben 
VI. H. vnd inder neuen Stadt IX. H. zu 
fuͤhren / doch fo lange dem Rath eben iſt. 

1499. Feria tertia poſt Matthei. Den 
Floſern vergönnen ihre Diel am Mayn 

uftellen, davon VI. Gulden zu Zinß ges 

en, ’ | 
1503. Feria quinta poft divifion, Apoft. 
Graff Adolh von Naſſau, foll man des 
Raths Hein Schifflein leihen / hinauffgen 
Aſchaffenburg zu fahren 

1507, Feria tertia poft Pentecofte. bit: 
tet Herr Adolf Graff zu Naflau , vınb 
des Kaths Schifflein daß dafelbe biß nechſt 
Sambſtage zu Nacht zu Menge fene, ſoll 


nan es hinſchicken. 
ee poft Judica, Als der Baͤpſt⸗ 


fie Commiffarius bitt / vmb des Raths⸗ 
Shifflein, gein Meyntz zu leihen , ihme 
gönnen, iR: er dag wieder herauf ſchicke. 
uinea poR Luce, Ihro Kay: 


3, 
ie: verlangen des Rache Schiff 


2 8 Feria quinta poſt Joh. Baptiſt. 
Wied befohlen / das Uffer am Mayn zu 
11, Theil / 1. Such: 
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erhöhen v. zu plaſtern, darzu werben ver⸗ 
ordnet als Baumeiſter, Clas Stallbur⸗ 


er , Johann von Welem, Johann Bm; 
att, und wen die Baumeiſier darzu be; 
geren. | 
1519. Feria tertia poft Vigilia Barthol. 
Als Matthes Kopperfhmidt zu gulda ein 
Waſſerleitung und mit etliben Sreunden 
gangen , vnd angezeigt » wie der Mayn 
in den Graben, fo durch die Stadt fliefet, 
zubringen ſey, aud die drey Born nem⸗ 
lich der Carmmel Born, Adolffs Born/ 
und Born an der Kloppelsborn / in eis 
nen Fluß zu bringen were, follman Mat: 
thes Kopperſchmidtden die Zehrung und 
— VI. —— vnd dem 
otten der mit ihme kommen ij 
und die Koſt geben. —— 
1522. Mit den Holtzmeſſern reden eis 
nen Kauff im Buͤchenholtz mit den Schiff⸗ 
leuthen zu machen, vnd 4. ſtuͤcker Holtz 
— m nit —— zuzumachen 
nd einem Burger nit mehr dann für 1. 
fl. Holtz meſſen laffen- ' 
155% Donnerflag den 18: Decembr. 
Als des Geholg vnd der Diel halben / fo 
bien und her Dauffen weiß am Mayn 
liegen , anbracht, foll man den Holtz⸗ 
händlern anzeigen , daB E. E. Rath be: 
fhlofen hat , binfiiro am Mayn weder 
Holg noch Dhiel archen und legen zulafs 
fen / vnd befehlen ‚, Daß fie auffs fuͤrder⸗ 
lichſt das rund Holg vnd angearchte Dhiel 
von Mayn herein , bey den Genßgraben 
führen laffen, und bey den Rechenmeiſtern 
vmbsStandt anſuchen auch fagen,das fie die 
gearchte Dhiel angreiffen und verfauffen, 
öder mann werde fie auch davon ſchaffen. 
Iſt dieſer Beſcheidt durch den aͤltern 
Heren Burgermeiſter, denen vier Holtz⸗ 
haͤndler angeſagt worden. 


1558 Dinſtag den 9. Auguſt. Ne⸗ 
ben den Herrn Baumeiſtern vff den Au⸗ 
genſchein gen Ridern hinaus zu gehen/ 
und zn beſichtigen, wie etwan der Mayn, 
in den Stadt: Braben möge geleit wer⸗ 
den , feind verordnet , Herr Ogier von 
Melem, Peter Orth, und Dans Ge⸗ 
dern. Donnerffag den 18. Auguſt. Als 
Herr Johann von Blauburg Relation 
gethan / welder mafen fie Die Verord⸗ 
neten den Augenſchein bey Ridern vnd 
andern Orten da der Mayn in ben 
Stadt graben geleidet werden folt / ein: 
genommen, und abgewogen , und befuns 
den, dag es wohl zu tun fer iſt ihnen 
den Derördenten befohlen , ſamt dert 
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Werck leuthen zu uͤberſchlagen, was un: 
geferlich vor Uncoſten darauf lauffen moͤ⸗ 
ge, und wieder anbringen. Dinſtag den 
6. Sept. Als die Verordneten zur Beſich⸗ 
tigung des vorhabenden Baus, wie der 
Mayn in den Stadtgraben möge geleit 
werden, referirt, wie fie ungeferlid tiber: 
ſchlagen laffen , was der Graben zu ſchro⸗ 
den often werde / nemlid in die 1500.fl. 
ift befchloffen, daß man zuvorderft beſich⸗ 
tigen foll, wie der Stadtgraben durch aus 
mit Mauren verfehn, v. gebodent, auch 
was die daran ſtoſſende Nachbarn zu fol- 
chein Werck thun vnd geben wollen, dar: 
nach wieder anbringen. Donnerſtag den 
8. Sept. wird den Baumeiftern Macht 
gegeben, mit dem angefangenen Graben, 
dardurd der Mayn in den Stadrgraben 
geleit werden foll , fortzufahren. 

1571. Donnerflag_den 1. Merg. Als 
die Derordneten zur Holtz Ordnung ans 
brabt, es geb der Schiffinan von jedem 
Gulden werth Holg , das er anhero 
bringt ‚ einen. Pfenning welder bißhero 
dem Steckenmann gefallen, dieweilaber 
der Steckenmann abgeſchafft worden / fü 
begehren fie zu wiffen/ wen nun hienfuͤh⸗ 
vo folder Pfenning gefallen foll. Soll 
man folden Pfenning in meiner Derven 
vuͤchſen kommen vnd gefallen laffen. 

1586. Donnerſtag den 10. Mertz. Als 
Ankiag von den Schwanheimer vorgekom⸗ 
men, daß fie ihre Wellen / ſo fie allhie 
verfauffen / foüber die maffen Klein ma⸗ 
chen daß auf einen Haingler wagen, Ders 
felben bey 700. fuͤglich mögen gelathen 
werden / und geben nichts deſto minder 
das 100. vmb 15.8. deromwegen eine hohe 
Nothdurfft, dißfals einfehens zu haben / 
und ob nit diefelbe zu ſchaͤtzen ſeyen. Iſt 
denen Heren Berordneten zur HoltzOrd⸗ 
nung befohlen, ein Maß zu machen , das 
rinendie Wellen , nad der Länge und Di⸗ 
cke gemeſſen werden / vnd die jenigen ſo 
zu gering erfunden dem Spithal verfal⸗ 
len / heimfichren vnd fonften ingemein / 
alle Wellen gleich dem Hol& zu ſchaͤtzen. 

1589. Dinftagsden 19. Aug. Nachdeme 
die Relterfbadher v. Schwanheimer ihre 
Wellen fo gar Elein machen, daß eine nit 
mehr dann ein Pfunde wieget / foll man 
den Verordneten zum Brenholtz vfferle⸗ 
gen. dag fie fo wohl diefe als andere O⸗ 
berländifhe Wellen ‚foam Mayn zu feilen 
Kauff Fommen ‚ gleih den Brenholß 
nach billiger Meſſung ſchaͤtzen, v. ſolches 
in ihre Ordnung verzeichnen. 

1603. Dinſtag den 13. Sept. Als der 
Hanauiſch Marckſchiffer angehalten vnd 
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gebetten dag man jhme wit feinem Schiff 
einen bequemen Platz ahm Mayn zum 
anfahren verordnen wolle: Soll man 
dem Marckſchiffer ſagen, daß er antır 
Sahrpforten am Ufer anfahren thue / 
darneben aber den Ferehrn der Orts vf⸗ 
ferlegen, Dieweil er des Tags nit lang an 
dieſein Ort, zu halten pflege, ab ihm 
nad) Gelegenheit in etwas mit jhrem Ma: 
Ken weichen thun. 

1605. Dinſtag den 15. Oet. Als Nico; 
laus Rothmel Mühlargt vnd Burger all 
hier gebetten , dag man ihme ein Schiffe 
mühl off dem Mayn anzuricten verftat⸗ 
ten wolle /: fol man feiner Bitt fart ge; 
ben, vnd vff feine Gefahr eine Ruͤhl an⸗ 
zuriditenvergünftigen. Dinfſtags den 17. 
Dec. Als Nicolaus Rothmel Muͤhl⸗artzt 
gebetten, demnach er vorhabens, ein Bal⸗ 
lier v. Schleiffmuͤhlen vff dem Maynan, 
zuridten, dag man ihm ſolches verftatten 
wolle :/: Soll man ihme vff fein Gefahr 
willfahren , v. fagen v. anbefehlen, an 
Ort v. Enden folhe Mühl anzuridten 
da es leidlich vnd der Schiffarth ungehin; 
derlich feye- It. als auch gedachter Ni⸗ 
colaus Rothmel E. E. Rath einen Abriß 
v. Bericht fürbringen laſſen, welger ge⸗ 
ſtalt, ein Waſſerwerck vff den Mahn⸗ 
ſtrohm anzurichten, v. dar durch das Waſ⸗ 
fer auf der Bruͤcken indie Stadt v. fuͤrders 
inden Stadtgraben zu leiten :/ Zf den 
Bauherrn anbefohlen andere der Kunf 
verftändige hieruͤber zu hoͤren / denübers 
ſchlag des Coſtens zu machen undzußa 
wiederumbanzubringen. - St. Als dar 
Johann Schweikard Ertzbiſchoff bnd 
Ehurfürft zu Meng an E. E. Rath ge 
ſchrieben und begert , dag derſelbe die 
Verfügung thun wölle , damit Die neue 
Schiffmuͤhl, fo der Schiffarth hinderlib, 
fürderlih abgefhafft würde ;;Soll man 
Ihro Churfürftl. Gnaden mit Rath der 
Advocaten hienwiederumb beantworten 
1608. Donnerftag den 19. Zanuari) Ab 
— Seel Müller gebetten , dab wan 
ihme eine Schiffinühl off dem Maynſtrom 
zu bauen vergünftigen wolle:/: Sellman 
feiner Bier ſtatt geben. 1612 Donnerflog 
den 1. Det. Als der Elter Herr Burger 
meifter anbracht, demnach durch das am 
Eammergericht durch den Herrn Chur⸗ 
fürften zu Meng ausbrachie Mandat € 
E. Rath vfferiegt worden , ben darin be⸗ 
ftimprer Pen die Schiffmuͤhlen vff dem 
Mayn abzufdaffen ;/; Sollman den et 
dern vfferlegen vnd anbefehlen / bie 
Schiffmuhi fürderlich an den jegigen Ort 
hinweg und ‚an cin anders zu FÜHRT. * 


Das erfie Buch/ XL. Cap. 


. Pag. 531, 1609; Den 2, Febr. Iſt die Verord⸗ 
nung. Sambſtag den 4. Marti. Iſt die 
Holtzſchaͤtzung zum erften angefangen vnd 
das Buͤchen vınb 13. fl. das Eichen aber 
vmb 18. Baßen der Stecken geſchaͤtzet 
worden 2 ab Hermanno Reckmann, Phis 
ea und Anton Eppftein Holtz⸗ 
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1613. Den 22. Oct. Iſt ein Brenn> 
—— — — 

1689. Dienſtags den 5. Mertz. Die 
Diel am Mayn / fell mann —* ſchaf⸗ 
fen / eine Batterie auffbauen / und zu 
Auffarchung derer Diele einen andern 
Dias aſſigniren laſſen. 





Das XL. Kapitel, — 
Schaden ſo durch den Mayn geſchehen. 


1340. In dieſem Jahr iſt gar kein 
Winter geweſen / und hat auch nicht ge⸗ 
frohren / hernach iſt ein groſſer hitziger 
Sommer worden, da viel guter Wein ge⸗ 
wachſen / fo keinem Mann gedacht hat. 

1342. Ware der Maynfo groß Daß er 
ein Stuͤck von der fleinerne Brüde und 
deffen Thurn abriffe , aud flunde dag 
Waſſer zwey Fuß hoch in der Bartholos 
mai Kirche. 

1344 War der Mayn unverfehensfehr 
groß, und verwundert mann fi Der Ur; 
ſachen / weilen eg feinen Eyß / Schnee/ 
noch Regen gegeben hatte, er that gleich: 
wohl viel Schaden- 

1354. War der Mayn fehr groß, und 
meldet Bernhard Rohrbad, daß er umd 
Johannes Brum in einem Schiff in das 
Sarmeliter Elofter gefahren / und das 
Waſſer bi an das Rath⸗Hauß gangen 

eye. j 

“ 373. Den Donnerftag für Saffnadt, 
war ein groß Wafferflut , und fliege der 
Rhein wohl 26. Schuh hoch über fein rech⸗ 
ten Staden , fame von einem foldem 
Schnee , dergleihen in hundert Fahren 
nicht erfahren ward , wie deſſen auch Die 
Limpurger Chronic pag. 30, mit meh⸗ 
rem gedendfet. 

1407. Umb Elements finge es an hart 
zu frieren, und wehrte big vff neue Licht; 
meß 1408. da gienge der Mayn vff,aber 
der Rhein blieb ſtehen, wohl acht Tag laͤn⸗ 
ger , und war ein fo groffe Kält, daß nie⸗ 
mand desgleihen gedacht. 

1407. Hat mann gegeben 14. #. 6. 8. 
6. Heller, umb Holg und aud zu führen, 
und zu Schneidtwerd , und Zimmerleus 
then zu Lohn, die hölgerne Bruͤcke über 
den Mayn zu beffern und zu plocken, als 
fie faft Schadens von des Eiswegen indie; 
fem Winter genommen bat. u 

1408» In craftino Petri ın ca- 


pag. 533- 4- 
thedra, iff man vom Nicolas Thurn biß 


auff die Renth in Schiffen gefahren ‚ und 
wieder von dannen- 

1485. Auff den St. Barbara Tag iff 
es fo falt gewefen , dag der Mayn hart 
zugefrohren. Vff Donnerflag nad) Lu- 
ciz iſt er wieder aufgegangen. 

1486. War der Rhein und Mayn fehr 
groß, Kayfer Sriederih hatte mit feinem 
Sohn und Fürften eine Reife aus. Eoͤlln 
nad) Franckenfurt zu Schiff angefteit, die 
kunte nicht verfhoben werden, fondern eg 
aoge der Kayſer mit Gefahr fort kame aber 
gluͤcklich allhier an, und muſte den Schiff⸗ 
leuthen wegen der Muͤhe und Gefahr wohl 
100. fl. bezahlen. 

1490. Vff St. Steffans Tag, der 
was der 26. Decembris / in derfelbigen 
Nacht und'in den folgenden Tagen, war 
ein groffer Schnee und darzu hart gefro⸗ 
ren und älter dann in zehen Jahr darz 
vor nicht gewefen. 

‚1491. Im Jenner was cs fo Falt, daß 
viel Leuth in Feldern wurden tod gefun⸗ 
den, die erfrohren waren, und aud) viel 
Leuth an Handen v. an Süffen, daß mann 
etlihen muft abbauen, und fonderli der 
Tag St.Antonii und Sebaftiani waren fehr 
falt, und darvor der Mittwochen, in 
Ehrift-Seyertagen, wiewohl zur felbigen 
Zeit auch viel groffer Schnee fielen; zwi⸗ 
(hen den ziweyen Fahren 1491. v. 1492, 
im Winter Theil/ fand mann Feine Mei: 
fen bey ung, weder Kohl noch Mehlmeiz 
fen, ich halt fie waren alleſambt in dem 
vergangenen Winter verfrohren / in den 
Holßbaumen. MS. oh. Yufe, 

1540. Den 25. Febr. Iſt der Mayn fo 
groß gewefen, daß er nahe an den ſprin⸗ 
genden Brunnen auf dem Römerber 
gangen, und groffen Schaden gerhan. vid, 
Ehriftliber Bußwecker pag. 10. 

1565. Am St. Johannes Tag , den 
zweiden Ehriftag ift der Mayn zugefrohs 
ren, und biß den 12. Febr. ftehen blieben / 

Ecece 3 ware 
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ware ſechs Wochen und zwey Tag, in 
der Nahe bribt eran zwiſchen 11. und 
12, Uhr , den 20. Sebr. vom neuen Zuges 
frohren und bi den 27. dito geflanden / 
den Tag St, Petri war es am Fälteften. 

1616. Fan. 6. Iſt foeine groſſe Kälte ge> 
wefen, daß der Mayn, Rhein und ans 
dere Waſſer zu gefrohren, aud viel Mens 
püen und Gethiererfrohren. KRel. Hiſtot. 

ern. pag. 104 

1630. den 9. Dec. Iſt der Mayn zugefros 
ren, und eine ſolche Kälte geweſen, daß 
auch viel Menſchen erfrohren. 

1633. Beſchreibet das MS. Jeckcl, das 
groffe Waſſer alfo: den 14. Fan. 1633+ 
ift der Mayn fo groß worden, Daß er nas 
be an den fpringenden Brunnen gangen ‚ 
grofen Schaden auf dem Land gethan / 
viel Menſchen und Vich ertrenckt, dann 
er fo plaͤtzlich gewachſen / dag mann fi 
fümmerlih falviren fönnen , aud den 
Kauffleuthen in ihren Gewölbern / ſo 
nahe am Mayn gewefen/ groflen Scha- 
den getban , ad) haben die Dielhandler 
groſſen DVertuft empfunden, mann hat 
zu Srandfurth durch die Brüden fehen 
ſchwimmen eine Kutſche mit vier ertrinck⸗ 
ten Pferden / famt dem Kutfher, fo mit 
einem Zuß im Biegel bangen blieben , 
zwey Wiegen , in jeden ein zugewickel⸗ 
tes KRindlein, fo ertrunden waren, zwey 
Reuter mit Stieffel und Sporen , der eis 
de noch im Sattel liegend, halb und ganz 

Gebdu / viel zerſchmetterte groß und 

eine Schiff, und unzehlich viel toder AB, 
als Pferd, Ochſen, Kühe und Schwein. 

1661. War ein folder gelinder Wins 
ter, dergleichen bey Manns Gedenden 
nicht geweſen, daß mann aud den gans 
gen Hinter im Feld arbeiten koͤnnen, 
fein Schnee uͤber ein Zoll hod gefallen, fo 
gleich wiederum zerſchmoltzen, eshataber 
viel und groffe Regen geben , dardurch 
der Mayn zu unterſchiedlichen mahlen ſehr 
groß worden / fonderlid den 25. 26. 27. 
und 28. Dee. im vorigen 1660. Jahr 
und dann den 3.4 5: 6.7. und adten Fe⸗ 
bruarii des 1661. Jahre, den 16. 17.und 
18. May. iſt der Mayn fo groß gewefen, 
daß er zu allen Pforten Des Mayns indie 
Stadt gangen,bey Menſchen Gedenden ift 
fein ſogroß Gewaͤſſer um dieſe Zeit geweſen. 

1663. dieſen gangen Sommer uͤber, 
iſt der Mayn ſo groß geweſen, daß er 
allweg uͤber das Werh unter der Leon⸗ 
harts Pforten gangen, auch oͤffters, 
ſonderlich in den Hunds Tagen, bey dem 
Wachthauſ / an der Holtz⸗ und Metzger 
Pforten geftanden. 


1070. den 20, Febr. Iſt der Mayn ned 
zu gewefen. 

1673 In diefein Sommer ift der Mayn 
wegen des continuirlihen Regens fo groß 
worden / daß den 30- Julii das Mesger 
Thor nit kunte aufgethan werden, und 

nge in die Stadt bi an die Schmid: 

uben, den 1. Julii ginge er zum Fahr⸗ 
thor herein, den 2. bliebe er ineinemthun, 
den 3. Julii aber, fings wiederum anzu 
fallen ‚Feinem Menſchen gedachte ſolch Ge⸗ 
wefler , bey hoher Sommers zeit. 

1674: Jan 20, War der Mayn fo groß 
das alle Pforten am Mayr, auffer dem 
9. Geift Thürlein, zu waren, es famen 
oben herunter gefahren / in einem kleinen 
Weidtnachen / ein Mann mit einem Frau⸗ 
en Menſch, Morgens zwiſchen acht und 
neun Uhr, als fie durch die Bruͤcken ſuh⸗ 
ren, ſchwung ſich der Nachen um, und 
muſten beide ertrincken, vermuthlich wa⸗ 
ven es zwey Eheleut, Fein Koͤrper iſt von 
ihnen gefunden worden- 

1679. den 25» 26. und 27. Junii, war 
der Mayn fo groß , daß erzu allen Mayn 
thoren in die Stadt gangen , dergleiden 
um diefe Jahrs Zeit , und bey einer ſo 
groſſen Hig, bey Menſchen Gedencken nicht 
geſchehen, ſonderlich Freytags Vormitags 
wuchs der Mayn anfchens / und warein 
groffer Jammer, ın deme gange Wind, 
zerriffene Bebäu, und allerhand ertrun 
ckenes Viehe herunter gefloffen Fame, die 
Vrſach dieſes Gewäflers entflund von 
zwey ftarıfen Wolcken⸗-bruͤche, die eine ſo 
im Tauber Grund , der ander aber im 
Sreygericht, gefallen waren. 


1681. Syn diefer- Die Geſellen haben ihr Fafit 
Raths · Keller vererht daran der forden Hoden ſau⸗ 
ber ausgearbeitet mit einem Adler v.diefer Schrift 


Meinen Herrn zu Ehr und Preif 
Bin ih gemacht auf Mayn undEyP. 
In einem Tag / heift Faſtennacht 
ey Sonnenfhein hervor gebradt. 
Die Lehriungen haben ihr verfertigtes Faß 
dem damahligen Gerichts Schultheißen 
H, Hieronimo Peter von Stettenverrehrt, 
und iſt den 16. Sebr- alten Ealenders, von 
befagten Lehrjungen,, abermahl ein Fa 
von 9. Ohm , vor dem Römer (weil der 
Eyß damahls ſchon zimlich merb worden) 
geinacht, und gleichfals in den Mathe 
Keller zu den Knechten ihrem, zum Ge⸗ 
a erg ui 
er Hanauiſchen Zeitung 1682 
Num.10-.4-Beb. wird gedach Maynſtrohm 
vom 3. Febr. die Bruͤcken zu Srandfurt 
übern Mayn nach Sachſenhauſen, Ci 
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Holtzwerck wieder in fo weit repariret / 
dag mann zu Fuß und zu Pferd , wie 
auch leichten Kuͤtſchen und Waͤgen, wie 
derum darüber fahren und Eommen fan, 
die rechte Reparation derfelben aber, bleibe 
biß auf dem Sommer verfhchen. 


1708. Den 21, Febr. Seget Jacob 
Müller / ein Mauer: Gefell , einen ro⸗ 
then Stein in die Mauer am Fahrthor, 
darauf iſt eingehauen. 

INVNDATIO MOEN!. ANNO 

MDCLXXXI. D, xviij, JANVARII. 


1709 Nachdeme den 5. Januarii. 
Samſtag ſtarck geregnet hatte , big A⸗ 
bends um 6. Vhr, iſt im fieben Vhr die 
Kälte fo ſtarck kommen / day die Müller 
kaum ihre Muͤhlraͤder falviren fonnen / 
auf einmahl ſtunden ale Mühlen , auch 
auf den Bärhen ſtill, den 10, fingen etlis 
de Brunnen in der Stadt an zuzufrieh⸗ 
ren, theils konte man mit den Eimern 
durchſtoſen, theils auch nicht, im Schwartz⸗ 
Hermans Brunnen, hatte das Waſſer 
ſich verlohren, daß man mit Mühe ſchepf⸗ 
fen fönnen: Den ı1- Jan. Nachts um 
1. Bhr, hat fih der Mayn gefielt / den 
12. dito, wird von Löbl, Feuer: Ant ans 
befohfen in den warınen Stuben und Oef⸗ 
fen Waſſer zu halten ; zum Nothfall : 
Den 13. Februar. Mittags ein Dertel 
vor zwelff Uhr, gehet der Mayn ohne 
Schaden auf, obwohlen der Eyß etliche 
Schu dis gewefen,den 10. und 11.Murg, 
ift ein ungewöhnlider hoher Schnee ge; 
fallen: Den 25. Mars, gehet der Mayn 
big in die Saal-Baflen ‚ thate den Meß⸗ 
feuthen am Mayn groſſen Schaden. 


1709. Decembris 5. Wachſet der Mayn 
fehr ſchnell, daß er auch biß an das Fahr⸗ 
Thor gangen, und konte man kaumtru⸗ 
renes Fuſes bis an die Holtzpforte kom⸗ 
men, darauff fallet ein ſtarcker Sroffein, 
weiches den Mayn wiederumb fallen 
madt. 

1715: Den 18. Dec, Iſt der Mayn 
zugefrohren und den 24. Sebruar- folgen; 
des Fahr erſtlich aufgebrochen. 
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1718. Den 5. Sebruar. Srohre der 
Mayn zu, den 6. dito gienge er auf am 
zweyten Bogen, riffe etliche Steine aus, 
auch befame die Bruͤcke einen groffen 
Sprung,nahmen viele Nachen und Dieh: 
len mit ſich. Zu Hoͤchſt ſtelte der Eis ſich 
wiederum / und den 10. dito ware er hier 
völlig zu. Den 22. dito brache er hier 
auff, und weilen zu Hoͤchſt das Eyß noch 
zu ware, als thare er durch Uberſchwem⸗ 
mung groffen Schaden- 


1727. Den ı6. Januarii: Abends 
umb fünff Uhr Fame ein Schiff mit 
Quetfben beladen von Wertheim herun⸗ 
ter , und weilen der Mayn wegen dem 
groffen Waſſer far ware / fuhre es 
oberhalb der Brüden am erften Bogen 
wieder den Eißbrecher, und gieng inder 
mitten von einander / der cine Schiff: 
mann ſchwamme eine Weile in den Waſ⸗ 
fer, weilenaber die Thoren ſchon geſchloſ⸗ 
fen, und wegen hohen Gewaͤſſer Nies 
mand in denen Schiffen ware / fo ihn 
erretten Funte / iſt er endlich unteraan; 
gen : Weilen nun Niemand von Men: 
fchen falvirt worden ‚ fo fann mann die . 
Zahl der Ertrungenen nicht recht wiſſen, 
einige fegen fie auff drey, die meiſten aber 
nur auff zwey Schiffer. 


1739. Den 2ı. Januarii. Hat fih 
der Mayn , nachdeme derfelbe ober - und 
unterhalb hieſiger Stadt ſchon etliche 
Tage zugefroren gewefen, vor der Stadt 
big an das Metzger⸗Thor völliggefeget, al» 
ſo daß ſchon Perſohnen dem Sahr-Thor 
hienaus nach Sachſenhauſen und zuriufe 
gegangen / welches aber wegen jähling 
eingefalfenen Thauwetter fo gleih unter> 
faffen worden , doc ift der Mayn zuge> 
blieben biß auff den 30. dito da er des 
morgends umb ſechs Uhr auffgegangen. 


1730. Den 38. Mertz. Hatder Mayn 
unter dem Fahrthor geftanden. Den 26. 
dito flunde das Waſſer am Meslerifben 
Haufe, Den 29. dito am Äufferiten Gat⸗ 
ter, und ift nach und nach gefallen. 


‘ 


SVKFIULIITEITEE ITU TILL TAI ADIPR FREUDE 
Das XLI. Kapitel. 
Von Feuersbruͤnſten. 


1445. Denen mit dem Scluͤſſel zu 
Sahienhaufen fagen, welde Zeir Nachts 
Zeuer ausgehe, fo follen fie die klein 


Pfoͤrtgen vffſchließen, vff daß man zum 


Waſſer komme. 
1453. 
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1453: Die Diener zu verboten und 
fagen / wann Zeuer ausgehe , daß fie 
dann von Stund an in ihren Harniſch 
au Pferdte vff dem Berg vor dem Roͤ⸗ 
mer kommen . 


1460. Den Dienern zu ſagen, wann 
Feuer ausgehe / daß fie ihr Harniſch 
anthun und bey die Burgermeifter reis 
ten. 

1503. Quinta poft XI, M, Virginum, 
hora odtava de nodte, Als denfelben A⸗ 
bend zu acht Uhr ‚ zu Rath zu geen,aus 
Befelch der Burgermeiſter gebotten 
ward, iſt umb die vıj. Lihr zu Sachſen⸗ 
haufen vß vnverfibtig Verwahrloſung 
Seuer vffgangen, derhalben die Storm: 
glocke geklembet, vnd Das Bolt in mög? 
lihfter Zahl auf dem Piag für den Roͤ⸗ 
mer, vnd ein jeder Derordneter auff fein 
Lege Eommen ware : iſt in Gnaden ge⸗ 
ſoͤſcht / und gemeinem Volt ihres Ge: 
horfams gedancht worden , vnd den jenen 
vff den Legen heim in ire Ruhe zugeen/ 
erlaubt worden. 

1507. Jr der Palmnacht entſtund ein 
Feuer in M. Achilles Wagner Scheuer 
vff dem Roßmarck. 


1508. Feria tertia in Vigilia Purifica- 
tionis Marie, Als Conrad Bartſcherer 
in der Fahrgaſſen bey dem Kradbein 
ſchreibt und bit ihme feines Feuers hals 
ben, fo in feinem Haufe angangen if, 
der X. fl. Buß zu erlaffen / aus Mil; 
digkeit zu Buſſe 9. Gulden vff Zeit und 
Ziel zu Bezahlung nehmen. 


1510, In der Palmnacht entftundein 


groſſer Brand vff dem Roßmarck in Als I 


brecht Wagners Hauß. 


1528. ult. Dec. Neu⸗Jahrs Abendiſt 
die neue Mühl an der Mayntzer⸗Pfort 
gar abgebronnen/und ift derneue Mayn⸗ 
ger: Thurn oben an der Höhe beſchaͤdiget 
worden. 

1550. circa April. Hat es in der Neu⸗ 
gaß gebrandt. 

1555. Hats uff dem Biehmarck in ei: 
nes Benders Haußgebrandt, 


1555. Donnerflag den 14. Mer: von 
denen Eangeln ſoll mann das Volck Des 
Mordbrennens halben avifiren laſſen, gut 
Achtung zu haben, wen ein jeder Her; 
berge , und dur die Rider von Hauß 
— auß anſagen laffen , daB ein jeder 
affer fuͤr die Thür ſtelle. 
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1577. Den 2. April: Hats beym Sol⸗ 
miſchen Hoff gebrandt. 

1581. Octob. 23. Iſt zu Sachſenhau—⸗ 
fen das Bierhauß oben abegebrandt, und 
den 30. Nov. Iſt Pauls Hanſen Schtuer 
abgebrandt. 

1587. In der Herbſt⸗Meſſe hats in ei⸗ 
nem Krahm im Römer gebrandt. 

15389. Den 2. May hats neben dem 
Hauß zum Heifenflein gebrandt. Denzs, 
Mary zu Sachſenhauſen bey der Happel⸗ 
gaflen. Den 29. May zu Sacfenhauf 
fen bey dem Teutfhen Hauß. 

1590. Den 15. Sept. Hats oben am 
Eck der Bendergaflen gebrandt. 

1594. Den 4. May: Abends nach 6. 
Uhr hats zu Sachſenhauſſen in der Lehr⸗ 
gaß gebrandt. 

1596. Den 29. Novembr. nad 6.Uhr 
Abends hats zu Sachſenhauſſen hinter 
der Stadtinauer nit weit vonder Oppen⸗ 
heimer Pforten gebrandt. 


1605. Im Julio. Hat es in der Ju⸗ 
dengaflen in einem Scornftein gebrandt, 
welches aber alfobatd gelöfcht worden. 


1608. Den 12. Sebruar. Nadts vor 
1. Uhr ift das Wacht-Hauk vor der Fried 
berger ‘Pforten abgebronnen» 


1608. Dinftag den 1. Merg. Asıı 
Rath anbradır worden , es hätten die 
Geiftlihe des Stiffts zu unſer Frauen 
anhalten und begehren laffen, dat man 
die kupfferne Eymer vff den Schleifen / 
welche zum Zeuer verordnet, aus ihrer 
Kirden wiederumb abfehaffen wolle :/: 
ft denen Bauherrn anbefohlen /die Ei 
mer des Orts abzuſchaffen vnd vnter einen 
Shoppen bey dein Sonnen : Zeiger an 
der Seiler⸗Huͤtten bey gemeller Sliffts⸗ 
Kirchen, zu verordnen. 


1610. Donnerſtag den 24 May: As 
Die Rechenherrn anbracht, demnach in 
Feuers ⸗ Nöthen des Nachts eine Lrudte 
ausgehenckt zu werden pfleget ‚ dab ein 
Morhurfft ſehyn wolle , daß des Tage 
Nachrichtung eine gelbe Sahne ihres Et⸗ 
achtens in dergleichen Fallen/ wohl fün 
te angerichtet werden ;/: Soll man de 
Sahne alfo vorgeſchlagener mafen anrid+ 
ten laſſen. 

1627. Den ı6. April : und 162% 
den 28: Merg : Iſt die Wach-Hiult 
vorm Affenchor zu Mache abgebrandt 


Pa 


Das erfie Buch] XLI. Cap- 


Pag. 543. 1637. Den 24. May ꝛc. Ben 
diefem Brand füllen 2. Häuffer / einiges 
Viehe / und zwey Menfchen mit verbrand 
feyn. Relat. Hiftor. Autumn. pag. 68. 

1647. Im Aug. Fein Brand-Steuer 
vor die Stadt Botha allhier eingeſammlet / 
vnd in allem 405- fl. 483. fr. eingebracht 
morden. Im Aprifl/ Haben die B * 

1648. | die Brandtbe» 
ſchaͤdigte Noͤrdlinger hier in der Stadt 461. 
fl 25. Pr. eingefamunlet. 

1651. Mittwoch den 25. Junii. Iſt auf 
er Den Gaſſen ein Haͤußlein abge, 


1658. Sonntag den 1. Märk. Iſt inder 
Borngaf in einem Buſen / euer entftan 
den / ſo aber / nachdeme der Bufen einge 
ſchlagen worden / zeitlich gelöfchet wurde. 

1659. Sambftagden 25. Novembr. Hat 
es ohnweit der Catharinen Pforten in eines 
Schreinere ⸗ Hauß gebrandt / ſo jedoch zeite 
lich geloͤſcht werden. 

1668. Im Auguſt / hat die Stadt Garde⸗ 
legen wegen Brand» Schaden eine Collecte 
fünff Tage durch geſammlet | und 109.fl. 
20, fr. eingebracht. 

1670, Sonntagden 9. May hatesinder 
Bad» Stub inder Borngaf gebrant. Rel 
Hift. Vernalis, 1671. pag. 90. 

1675. Den 13. Maͤrtz. Morgende umb 
9. Uhr / brandten in der Ritter-Gaffen zu 
Sachſenhauſſen drey Wohnhäuffer gant 
ab. Relat. Hiftor. Latin. Vernalispag. 103, 

1676. Sontag den 19. Märt. Morgens 
groifchen 5. und. Uhr brandte es unter den 
neuen Häuffern auf dem Roßmarck. 

1677. Dienftag den 27. Maͤrtz. Mittag 
zroifchen zwoͤlff und ein Lihr gienge in dem 
Hinter -Hauf zum Storch auf dem Beck» 
Marekt infelbigerTZabac-Stube ein ſchroͤck· 
licher Brand aus / wordurch das Hintere 
Haͤuß / beneben den beyderfeits naͤchſt ger 
legenen 4. Häufer meinft abgebrand / und 
geichahe an Tabact und Mobilien grofler 
Schaden |-infonderheit aber / an Herin 
Wilhelm Bruders koftbahre Bibliothec / 
fo über die Helfft mit im Rauch aufgan⸗ 
gen ware. 

Pag: 544. 1685. Den 2. Detobris, ı. 1606. 
Sontag den 10. Fan. Wird in allen Evan- 
gelifchen Kirchen / auf Befelch E. E. Raths / 
vf Demüthiges Klagen / derer durch dieſen 
Brand gebettenen Mit⸗ Burgern / ein De- 
erer verleſen / daß felbige von Hauß zu Hauß / 
ein Collect einſammlen moͤgen. 

1687. Im Januario. Iſt das Narren⸗ 
hauß abgebrandt/ vnd darinnen drey Wein⸗ 
Schroͤder mit verbrandt. 

I. Theil / I. Bud). 
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1689. Den 23. Auguſti. Sind hinter 
= RN Haug zwey Haͤuſer abge 
andt. 
1691. Den 1. Janunarii. Hat es im 
Solmifchen Hoff gebrandt. 
1693. Den 23. Sept. Hat es in der klei» 
nen Sand ⸗Gaſſen gebrannt.  - 
1706. Donnerftag den ı7. Septembr. 


‚zu Nacht zwiſchen 12. und 1. Vh / ifi in 


der Grauben⸗Gaſſen ein Brand entftanden/ 
mordurch vier Haͤuſer vf den Grund ab» 
gebronnen / nebft diefen jeind noch meh⸗ 
tere Häufer verfehret worden / und zum 
theil gänslich zu Schaden kommen / den 
Sonnind darauf wird ein extra ordinari 
Raths⸗ Decrer auf den Cantzelen verlefen/ 
datiret den 18. hujus, wordurch denen Ab⸗ 
gebranden ein Steuer zu ſammlen erlaubt 
worden. | 

1707. Den 9. Augufti. Zu Nachte nach 
neun Vhr / ift das fogenante Holtz + Haufe 
lein/ auf den Graben abgebrand. 

1707. Den 21. Septembrie. Entftume 
de ein Brand) in eines Hutmachers La» 
den ander alten Mehl⸗Wage / gegen dem 
Fuͤrſten ⸗ Eck über/ und wird zeitlich geleſcht. 
— Dh a 6. — 

nach vier Vhr / auf den Tag St. 
Nicolai / gehet ein hefftiges Feuer auf / 
in der Neu ⸗Gaſſen / im Wirthe. Hauf 
zum Sack / era ae 
mordurch nebft dieſem Hauß noch 
indie Aſchen geleget worden / Die Beſchaͤdig ⸗ 
te nicht mitgezehlet / der Brand waͤhrete 
14. Stund lang / anben iſt der Apothe⸗ 
ckers⸗ Jung auf dem Einhorn / Nah⸗ 
mens Brunquell von Hilburgshauſen / ohn · 
efehr 17. Jahr alt / welcher wollen loͤ⸗ 
chen helffen / mit einer Stuͤck Wand in 
das euer gefallen / den andern Ta iſt er 
im Raumen unter den Steinen vom Feuer 
ohnverfehrt gefunden worden / alfd hatte 
ihn die Wand tod gefchlagen / bey dies 
ſem entſetzlichen Feuer feind die Funcken 
ſo geflogen / daß auch dardurch das Dach 
auf der St. Nicolaus Kirchen angefangen 
zu b „zen/ und ſagte mir Herr von Umpf⸗ 
fenbach Fiſcher Raths⸗Herr / daß dur 
dieſe Funcken / eines ſeiner Soͤhnen Schif⸗ 
fe / auf dem Mayn ſey in Brand kom⸗ 
men / welches die Fiſcher geloͤſchet hatten / 
den 9. dito iſt durch offentlichen Trom⸗ 
melſchlag anbefohlen worden / diejenige 
Guͤter und Sachen herauß zu geben / wel⸗ 
che ein und ander etwan von dieſen verbtan⸗ 
ten / zu ſich bekommen / unter Betro⸗ 
hung groſſer Straff / Alle diejenige ſo in 
Fffff der 
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der Stadt Pferd hielten / wurden gebet⸗ 


ten/ beiffen zu raumen / darzu fich jeder⸗ ſche 


man willig erzeigte | wegen der uhren im 
raumen / tird der Sonnabende- M 
aufdem Liebfrauen Berggebalten ; täglich 
hatte ein befonders gantzes Handwerck helf⸗ 
fen raumen und muſten anbey eine An⸗ 
zahl Juden helffen arbeiten / das Raumen 


. und Waſſer zufuͤhren hatüber 14. Tage ge 


wehret; Den 13. Decembris wird bey Rath 
befchloffen / und den 18. auf den Lan elen 
verlefen; daß dieſe Verbranten collectiren 
ſolten; wie ſie dann durch das Collectum ge⸗ 
ſainmlet e 
ſigFamilien / welche gaͤutzlich zurückkomnien 
find durch dieſes Ungluͤck / darunter allein an 
Schuhmacher 12. Meiſter gezehlet worden; 
nachniahls verkauffte den Platz des geweſe⸗ 
nen Wirthehauſes zum Sack / die Erbin/ 
den vier Nachbaren um 3000. fl. mit gaͤntz⸗ 
lichem Abſtehen / deſſen was ihr Antheil 
beym Collect getragen hatte / die ihn vn» 
ter fich theileten / dardurch dieſes Wirths⸗ 
hauß gantzlich abgekommen ift. 1708. Apr. 
4. Sind die Collecta auegetheilet worden / 
wecche ſich mit der Einſamlung bey eini⸗ 
gen freinbden Staͤdten / ſaut obiger Sun 
ina beioffen / auf zehen taufend Gulden] da 
ein jeder Mannfeinen erlittenen Schaden ta- 
xiren muͤſſen hat ſich die gantze Summa be⸗ 
loffen auf fechzigtaufent neunhundert Gul⸗ 
den; darauf hat einer wie der ander nach 
Proportion feines Verluſtes von den zehen 
taufend Gulden bekomuien. 

1708. Den 2. an. Abende zwiſchen o.u. 
10. Bhr ware Brand geblafen undLermen 
gemacht auchgeruffen ce brenne in der Ben⸗ 
der-Baffen/und ware nichts — 
ſagte es waͤre in eines Schneiders Hauß / 
eine Bettlade ſamt dem Bett verbrand. 

1708. Aug. ı1. Morgens um halb ein 
Vhr / eniſtehet im Stoß + Hof ein Feuer / et» 
griff das Bauer von Eyſeneckiſch Hinter» 
auß im Junck⸗Hof;ʒ und verbrande ſolches 
ploͤtzlich; 

1709. Nov. 7 Mittags um halb zwoͤlff 
Yhr/gehet ein Feuer auf in Sachſenhauſſen / 
brande ein Dach ab und wird ſogleich wie» 
derum gelefchet. ii 

1711. an. 14. Mittvochen/aufden Tag 
Felix, Abends zwifchen 8. u.9. Uhr / entſtehet 
ein heftiger Brand in der Juden ⸗ Gaſſen /in 
des Rabiners Behauſung / welcher Napthali 
geheiſen / von ihnen auß Pohlen voeiret wor» 
den/u. den die Juden mit groſſem Gepraͤng / 
einige Stunde vor der Stadt eingeholet hat · 
ten; dieſes Rabiners Wohnung / ware rechter 
Hand der Juden · Gaſſen / ſchreg gegen der 


haben 8579.fl. es waren auf drey⸗ 
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Schulen aber /u obwohlen die Gaſſe datʒw 
n | dennoch ergriffe die diamnie auc) ſo⸗ 
gleich die Schule daß die Juden keine zeit 


arck kominen konten / ihre darinnen gehabt 


tze und Zehen Gebott / voͤllig zu ſalviren / Dt 
Wind iriebe das Feuer alſo fort/ das beyder · 
ſeits Häuferfvon dem den. Brücklein/ biß 
an die BornheimerPforten/ohme erretten zu 
eönnen/aufdenBrundabbranden/u. da das 
Feuer fein Juden Hauß mehr / abwerts an 
traffe / die Chriſten · Haͤuſer aber gegen dir 
Bornheimer Pforten durch Gottes Schi 
ckung/errettet waren/fahe manaug 
fich/hwiedasgeuer gleichfam ſchnell ummwan 
te/gegenAufgang/lich mit dem alldorten/an 
dem Tuden- Brücklein / brennenden Feuer 
conjungirte/ die Haͤuſer in fülcher Wut ante 
griffe / daß keines zu erretten geweſen / ob man 
wohl allen Fleiß in Loͤſchen anwendete dem⸗ 
nach brande innerhalb 24. Stunden | die 
—* Juden · Gaſſen auf den Grundab/al 
ogar / daß auch kein Holtz / ſo nur einer Ehlen 
lang geweſen / übergeblieben / auſſer einem 
von den Zimmergeuthen noch frifch aufge 
fehlagenem Wohn⸗Hauß / welches nebſt cr 
Fuden Schirn oder Schlacht · Hauß geftan 
den / ſo nach der Opinion der Juden / ſtehen ge 
blieben / teilen noch fein Jud darinnen ge 
wohnet haͤtte / alſo keine Sünde darinnen ber 
gangen worden u. dann zweh Haͤuſer an ih · 
tem Kirch⸗Hoff / auſſer der Gaſſen / darvon 
das eine zu ihrem Korn⸗Speiger das andere 
Hauß aber / zur Waſchung der Toden ge⸗ 
braucht wird; in der Juden Schule] iſt dos 
Holtzwerck nichts als wohl ausgebrande A · 
ſche geweſen / und ſeind die Steine vor Hits 
eg Theildarangefprungen ; an der Schu 
en oben auf ware der Juden ihre Stube dar⸗ 
innen die Bau⸗ Meiſter zuſammen kamen 


ihre Rechnungen darauf führten / wie dann 


in einem Schancihre Bücher waren/ folche 
hat — Abends / nach dem Schabes 
ein Jud noch falviret/ da er viele Leute mut 
Waffer mit fich gehen liefe / die das Erdreich 
anfeuchtetendarüberer zu gehen hatte jedoch 
ſeind ihm zimlich die Schu u. Fuͤße verbrand/ 
alſo falvirte er die Bücher darinnen ihre Ac- 
tiv-und Pafiv-Schulden — [u. diefe 
Bücher feind auch der grofe Reichthum von wel 
chem geiprochen worden, Daß die Juden gefunden 
und falvıret hätten. Mach Auffag der Juden follen 
wiſſentlich zʒwey Juden⸗Weiber, und ein Jud mit 
verbrand ſeyn aber bey dem Raumen iſt den 22. 
— eine Mauer eingefallen, welche einen 

embden Bauers: Mann von Carben, und ei 
nen Juden tod gefchlagen ‚, zwey Judinen dar: 
bey auch hart beichädiget hatte ; viererley Duicur- 
fen gabe ar wohl unter denen Chrifien,als unter 
den Juden felbften,auf was Art wohl diefes Feuer 


ausgangen feye , dann wo es ware ausgangen, 
daran 


| 
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daran konte niemand zweiffelen / da zwey⸗ 
mahlen der Rabiner felbften bekante | daß 
das Ungluͤck in ſeinem Hauß entftanden ſeye; 
bald ſolte nach der Chriſten Außſag / der Ra⸗ 
biner Gaſterey gehalten haben; bald ſolte er 
in ſeiner gehaltenen Hauß ⸗Schul / den Unter: 
febeid unſeres Melia / mit ihrem Hoffen⸗ 
den / Gotteslaͤſterlich ausgeleget haben dann 
mufte er ein Crucifix in Das Feuer ge⸗ 
worffen haben ; dadurch das Unvermoͤ⸗ 

en unfers Meſſiaͤ anzuzeigen | aber die 
— haͤtte ſogleich alle Ecken des Hau⸗ 
ſes ergriffen / und durch den Eiffer un⸗ 
ſers Erloͤſers waͤre dieſe veruͤbte Boßheit / 
mit Verbrennung der gantzen Gaſſen / ge⸗ 
ftraffet worden ; und was noch mehr / je 
doch alles ohne Fundament / beygebracht 
worden; Nach Außſag der Juden; wolten 
einige / es ſeyen des Rabiners Leute mit 
einein Licht auf Den Speiger gangen / ei» 
nen Funcken fallen laſſen / wordurch das 
Ungluͤck entſtanden; andere / des Rabi⸗ 
ners Frau habe Fett auf dem Feuer ge— 
habt / ſo angegangen / noch andere / der Ra⸗ 
biner haͤtteLichter in finem Hauß gemacht / 
die Juden beredet / daß ſie ſolche bey ihm 
kauffen ſolten / weilen die Lichter ſo in der 
Stadt gemacht wuͤrden / oͤffters mit 


Schweinen Schmaltz vermiſchet ſeyen / al⸗ 
ſo nicht kauſcher waͤren / in dieſen Keſſel ſeye 


die Fiamme geſchlagen / dadurch alles in 
Brand gekommen; im der Franckfur⸗ 
ter Relatio Vernal. Cap. ı5. Wird dieftg 
Brandes alſo gedacht; den 14. Jan, ent 
ftund ein Feuer Abends um 8. Vhr allbier 
in der Juden ⸗Gaſſen ; in des Rabiners 
Hauß [ durch Negligentz eines bey demſel⸗ 
ben gesvefenen Zuden-Schneiderg/ der oben 
in einer Cammer Kleider aufgebeffert und 
ein Linfchlit + Licht / ohne Leuchter/ mit ber 
tripelten Vnſchlit auf einen Tiſche feſt ger 
macht / umd (tie dieſes alles die Juden 
vorgeben ) vor fih ſtehen gehabt / aber 
von der Cammer in des Rabiners Stu 
be gangen / umd nicht wieder an das alſo 
liederlich verwahrte Licht gedenckend / ſich 
dafelbft verweilet / da dann dag Licht ums 
gefallen) und einen folchen Brand verur⸗ 
facht / der / weil die Juden ihre Gasen 
Thor | über eine Stund veſt zugehalten/ 
und niemand hinein laffen wollen / derge⸗ 
ſtalt zugenommen / daß die gante Galle 
innerhalb 24. Stunde / durch ein ſehr heff⸗ 
fig mütendes Feuer / biß auf ihr Spital 
hierinnen hat fich der Herr Eoncipift 
diefer Relation geftoflen / dann nicht der 
Hoſpiltal / welcher in der Gaſſe geftanden] 
und gaͤntzlich mit abgebrand / ſondern die 
11. CTheil / J.Buch. 
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beyde obengedachte Haͤuſer / am Kir 
hoff / ſeind ſtehen blieben) ſo etwas Fi 
und auf ihrem Begräbnug Pla liegt] 
gautz verbrand / und etwan soo. Haͤuſer / 
und Hinder-Bebände / von dem Feuer vers 
zehret / mithin bey etwann 8000. Menfchen 
delogirt worden. Was fonften bey den 
Brand und hernach palſiet / kan hier / (dag 
ift in der Relation) nicht erzehlet werden) 
doch muß man der Obrigkeit und Buraer 
ſchafft dabey angewendete Sorgfalt/ Hülfe 
fe / und Dexterität ruhmen / maffen ſich ger 
aͤuſſert / daß einigeBurgerKoftbarfeitenund _ 
Jubelen auf der Straſſen gefunden / ohn⸗ 
wiſſend wen fie zuſtehen mögen / und fol 
che dem Magiftrat überliefert | damit fie 
wider an ihre Eigenthinner gebracht wer» 
den koͤnten / hiermit fchlieffet die Relation: 
Ich aber fahre fort des Rabinere Außfage 
ſelbſten / beyzufügen / diefer wolte dusch 
ein Gericht / fich befchönen / vorgeben } 
feine Magd habe, am angezeiget / daß fie 
Brand im Hauß ſpiere / woruͤber er heff» 
tig erſchrocken / indeme auf den Mittwoͤ⸗ 
chen jedesmahl ſein harter Saft + Zage 
feye / da er nichts Warmes efje/ alfo kein . 
Feuer im Hauß zu feinen Gebrauch gehabt 
habe { indeme er nun binzugeloffen / um 
zu fehen wo Feuer im Hauß fene/ wäre 
ihm aufder- Stiege ein Mann begegnet / 
Ahnlich einem oe / mig einer Art auf 
fine Schulter] diefer hätte eine Thür / an 
einem Logament in feinem Hauß aufge 
fhlagen / in welches wohl Jahr und Tag 
fein Menſch gekommen / auf dieſem Zime 
mer waͤre das Feuer fo hefftig gefehlagen / 
daß es ihm fein Haar gefenget / und er 
kuͤmmerlich mit den Seinigen fich falvi- 
ren koͤnnen / esift dieſer Rabiner fogleich 
nach dem Brand / in einen Haupt + Ar 
reft kommen / vermuthlich die Warheit 
beffer zu veden / und nach feinen Vermo⸗ 
gen / dem Hoch-Löblichen Zeuer + Aınt 
dutch feine und der Seinigen verurſachten 
groſſen Schaden und Koften/ etwas wie 
derum beyzuttagen; Alle Menſchliche Bes 
dancken / daß dieſes Feuer anfänglich hät 
te gelöfchet werden koͤnnen / woͤfern die 
Juden nicht ihre Thoren / am ihrer Ga 
fen auf Furcht einer Blinderung / und ande: 
rer Unordnung / zu lange zu gehalten hätten] 
ſetze ich auf Seite/ und glaube vielmehr | 
es fene dieſes Gottes Befelch und hefftir 
ges Zorn » Feuer gewefen ; welches diefe 
gantze Gaffe hat verzehren muͤſſen ! dann 
man betracht nur / daß diefes Feuer inihe 
res vornehmen Rabiners Behaufung aufs 
gegange die ſchregs gegenuͤber geſtan⸗ 
ffff 2 dene 
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dene Schul ergriffen / alles was nur hat 
verbrennen können / alſo verzehret | daß 
man kaum einer Ehlen fang Hol in der 

augen Gaſſen gefunden die Steine zer 
prenget/ die Juden mit folcher Blindheit 

eſttafft / daß auch einerin des andern Kel⸗ 
er dag Seinige falviren muͤſſen / wordurch 
vieles miteinander / ihre befte Sreunde ums 
ter denen Chriſten / fo ihnen zu Hülffe ger 
kommen waren / baben fie nicht gekant / 
mie fie nach dem Brand felbiten bekant / 


dahero wohl mit harten Worten vor ib» be 


. ven Thüren fie abgewieſen / und das Ih⸗ 
rige ehender gans Frembden / daun denen 
Bekanden zugeftelt / die Juden felbften 
‚nanten folches ein fchweffelbafftes unauß⸗ 
lefchliches Zorn + Seuer Gottes / glaubten 
veftiglih / ihr Hoffart und Hochmuth / 
fonderlich aber daß fie n cht mitleidig ges 
ug gegen ihre Arme feyen geweren / 
hätte GOtt in diefen heftigen Zorn ger 
bracht / dann ihr Trachten wäre dahin 
gangen / die armen Juden aus der Gap 
fen zu ſchaffen / und die Reiche zu beſchüͤ⸗ 
Gen / demnach habe GOtt innerhalb 24. 
Stunden alle indiefer Gaſſen armgemacht / 
daß kaum einer dem andern jeßo beiffen 
koͤnne / jonderlich machte fie beftürget / da 
fie ſahen / wie die Ehriften Haͤuſer / fo auf 
die Gaflen ftoffen vom Brand verfchonet 

eblieben / dann nur die Scheuer in dem 

Bier ⸗ Hauß zum Langen Bang/ mit ab» 
gebrand ware: Man fügte auch / es feyen 
piele Omina vor dieſem Brand gefehen und 
gehört worden / nemlich Furk zuvor ha⸗ 
be man eine feurige Ruthe über der Gaf 
fen fehen ſtehen / es ſeye Feuer vom Hime 
mel gefallen / fo des Rabinere Haug an» 
gezimdet hätte / ein frenibder Jud habe 
14. Tag Zuvor prognofticiret / daß diefe 
Gaſſe auf den Grund werde abbrennen/ 
x. Die Gewißheit habe von keinem die 
fen erfahren koͤnnen / auſſer daß mich ei⸗ 
ner meiner fonderbar von mir Hochgechre 
ter Freund / deme völliger Glaube bey 
zumeſſen iſt / werficherte ] wie feine im 
Hauß habende Weibs + Leuth den 7. Ja⸗ 
nuarii alfo acht Tag vor dem Brand/ zu 
Abends gegen acht Lihr das Seuer + Horn 
hätte blajen hoͤren und die Tronime ruͤh⸗ 
ren ; alfo daf fie die an feinem Hauß ans 
gemachte Feuer + Pfannen anftecfen wol 
len / es hat mir eben diefer Freund feinen 
gehabten Einfall über diefen Brand com- 
municitet / welchen bier mittheile : pLa- 
tea JV DxzorVM Conflagrat , darinnen die 
Sabr- Zahl 1711. begriffen ; Nachdeme 
auch vieles in dem Brand entwendet wor« 
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den / wird zum zweitenmahl unter dem 
Trommelſchlag / die Ermahnung gethan/ 
das Entwendete in den Roͤmer zu lieffern 
welches auch auf allen Cantzelen befoh⸗ 
len worden / und da man boßhaffte Ku 
the gefunden / die es jedoch hinterhalten 
hat E. E. Magiftrar de facto zugefahren] 
und mit Gewalt abholen laſſen / nad 
mabls ift allesdenen Juͤdiſchen Bau Mair 
ftern zugeftelt worden / die es denen Ci 
genthums » Herren wiederum gegeben har 


n: 
Es hat auch vielerley Redens gegeben) 
was man im Raumen der Gaffen gerun, 
den / unterandern eine lache von tiues 
Menfchen Fuſes / Hand» Schellen | dun. 
ckele Köcher unter der Erden | Stempel 
von Geld / und was dergleichen mehrer gu 
weſen / welches ein und andern Verdach/ 
den Juden daß fie Libeles gethan | m 
chen können; den Fuß betreffend / hat ſich 
Herr de Rees Materialift darzu angemel⸗ 
det / daß er ihm zuftehe / von einem Mu- 
mia ſeye / und der Jud aus Curiofigät (cr 
nen Leuten zu zeigen / mit fich genommen 
habe / die Hand⸗ Schellen lagen unser dem 
alten Eifen / in des Juden Schmul wii 
eher mit alt Eifen handelte / Behaufuny 
wegen des gefundenen Stempels / iſt du 
3. Febr. durch offentlichen Trommelſchlag 
von E. E. Rath verlangt worden / wer 
gruͤndliche Nachricht geben koͤnte / ſob 
ches anzuzeigen; ich. habe aber nicht ge 
—* / daß was beweißlich hatte können 

engebracht werden; die zwey erfte Nid- 
te in Diefer Zerftreuung des Juden Dolds] 
haben wohl etlich und zwantzig beyſam⸗ 
men in einem Chriften »Logament vetlich 
genommen auch dag liebe Brod vor dir 
nen Thieren Stuͤckweiß durch ihre Kinder 
fich darreichen laſſen; nachdeme ift denen 
gantz armen Juden / von E. E Magiſttat 
die Logamenter «in Peſtilentz + Hauß zu 
bewohnen / eingeraummet worden / die Al 
dern welche noch etwas in Vermoͤgen hab 
ten / haben Logamenter in der Stadt br 
ftanden / andere feind auf die benachbar⸗ 
te Dörffer zu wohnen gegangen | ande 
hatten ihre Kinder hinweg geſchicket ] um 
— Platz / bey denen Burgetn u 

ekommen / welche aber nicht in die Stit- 
tigfeit gehörten / denen gabe man in dem 
Roͤmer Zettelen/ und muften zum Ther 
hinauf / und daß die frembde Juden kein 
Linterfchleiff machen ſolten / feind alle Ju 
den von Hauß zu Hauß ng wer· 
den / die nun zur Staͤttigkeit nicht gehit 
ten / muſten auch noch dem Thot man 
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das Bemerckwuͤrdigſte bey dieſem aroffen 
Brand ift geweſen / daß ein Juden ⸗ Knab 
von ohngefehr 10. Jahr / in dem Keller im 
Hauß zum ſchwartzen Schild / auf Uberei ⸗ 
lung / eingeſperret worden / darinnen er vier 
Tag ſich aufgehalten mit Sauer» Kraut er» 
nehret / und mit der Sauerkraut Brühe abe 
gekuͤhlet wie er dann beim raumen / ges 
und ausdem Keller gegangen 5; Das fo ger. 
nannte Moſes Kalb / welches anderft nichts 
iſt / dann ein erſtes Kalb / ein Jud durch ſei⸗ 
ne Kuhe bekommen und nach dem Geſetz 
Exod. Cap. 13. muſte geopffert werden / 
Dannenbero die Fuden eg nicht effen doͤrffen / 
wird Durch die Metzger falvırt. Werender 
Zeit diefer Zerftöhrung haben die Juden an 
etlichen Drten in der Stadt ihre Schule ger 
halten / nachdeme ſie Raum ineinem Hauß 
gehabt haben. 
Den 29. Jan. Iſt der Anfang gemacht 
worden) der Kummer / aus der verbranten 
Juden⸗Gaſſen zu führen / da dann ein je⸗ 
der der gefahren hat / Pferds weiß iſt bes 
zahlet worden / nehmlich vom Pferd 8. Er, 
Alſo / wann es cin Kercher mit einem 
Pferdt geweſen / hat er 8. kr. einer aber der 
vier Pferdt vor einenn Wagen gehabt / 
por jede Fuhr 32. fr. bekommen und di 
mit das Raumen wohl von ftatten gien⸗ 
ge / iſt durch das Bier ⸗Hauß zum Lan 


gen» Bang auch ein Zahre Weg gemacht 3 


| welche nun am obern Theil der 
fen raumten / die fuhren über den 
Boll» Graben hinein und durch den Lan 
en⸗Gang hinauß / und die am untern Theil] 
atten ihre Einfuhr über das Juden Bruͤck · 
lein / zum Thor gegen dem Zeug · Hauß 
hinauß. Mit dieſem Kunmer iſt die Fried· 
berger Straße außgebeſſert worden / wie 
dann am Friedberger Thor / jeder der ge⸗ 
fahren bat / damit kein Unterſchleiff vor» 
gehen folte / eingefteinpffelt Zeichen bekom⸗ 
men/ nach welchen — die Bau: Meir 
fter der Zuden jeden Freytag die Fuhren bes 
zahlet haben ; Mittwoch den 18. Maͤrtz / 
ift durch offentlichen Trommelſchlag diefes 
Decretum publicıret worden: » Dir Bur ⸗ 
„germe fter und Rath / dieſer des Heil. 
„Reichs Stadt Frauckfurt am Mayn / fü⸗ 
„gen hiemit einer Loͤblichen Burgerſchafft 
„und allen Einwohnern allhier zuwiſſen: 
„Demnach die Roͤm. Kayſerl. Majelt. Lin 
„fer Alleranaͤdigſter Kayſer und Herr / we⸗ 
„gen der allhieſigen Judeuſchafft / hier nach · 
„ſtehende Allerhoͤchſt⸗/ Geehrteſtes Reſeript 
„an uns ergehen laſſen / von Worten zu 
„Worten als lautend: Joſeph von 
„Gottes Gnaden | erwehlter Roͤmi⸗ 
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„ſcher Kayſer zu allen Zeiten Merer des 
„Reichs. Ehrſame liebe Getreue: Uns 
iſt in Unterthaͤnigkeit glaubwürdig vor · und 
angebracht worden / welchergeſtalten die ge · 
ſamte bey euch ſeßhaffte Judenſchaft durch 
eine unverſehene ploͤtzliche Feuers ⸗Brunſt / 
welche die gautze Juden · Gaß / ohnerachtet 
aller von euch ruͤhmlich gemachten Anftale 
ten und angewandter möglichiter Gegen⸗ 
wehr / völlig verzehrt und in Die Afche ge» 
leget / nicht allein in geoffen Ruin und weit · 
ausfehenden Schaden geftürket / fondern 
auch fie Zuden noch Fin gröfferes Linglück 
zubefahren hätten / indeme fich einige bös 
je und liederliche Einwohner eurer Stadt} 
freventlicher Weiß / follen haben verneh ⸗ 
men laffen / dag / wann in denen Häufern/ 
worin die Fuden fich anjetzo /aushöchfttrins 
gender Noth / und fo lang biß dero Haͤu⸗ 
ſer und Wohnungen wider auferbauet / un⸗ 
ter denen Burgern und Ehriften einlogiren 


muͤſſen / ein Seuer entftchen und aufgehen 


ſolte / fie alsdann die Juden todt fchlagen/ 
und in das Feuer werften wolten N und was 
fonften noch vor mehr ungebührliche Reden 
vorgefallen fein mögten/ alfo dat hierdurch 
die geſambte Judenſchafft nicht ingeringen 
Furchten und Aengſten ſtehe / es mögten 
endlich wegen eines unglücklichen / ohne ih⸗ 
re Schuld / leichtlich entſtehen Fönnenden 
ufallgund Feuers / der Poͤfel und loſes Ge· 
ſindel diefe Bedrohungen ad Effectum hrin⸗ 
gen / dannenhero auch verſchiedene Samie 
lien / ſich anderſt wohin zu retiriren und zu 
falvıren geſinnet ſeyn ſollen; Wie wis 
nun dieſes alles hoͤchſt + mißfaͤllig vernoms 
men / alfo zweiffelen wir zwar nicht / * 
werdet euer Obrigkeitliches Ambt von ſel 
ſten thuen / und damit die Juden in Eurer 
Stadt bey denen Chriſten ſicher und unge» 
kraͤncket in ihren beftandenen Wohnungen 
gelaffen werden alle qute Precautiones por» 
zufehren wiſſen; haben jedoch / aus Reichs⸗ 
vaͤtterlicher Vorſorg / ſo wohl / als auf die 
von Unſerer Kayſerl. Hoff · Cammer Uns 
darüber gethane allerunterthaͤnigſte Vor⸗ 
ſtellung / wegen unſers Darunter verſiren⸗ 
den Intereſſe, und damit dergleichen muth · 
willigen und boßhafften hoͤchſt · ſtraͤfflichen 
Unternehmungen / und darauß zu befahren 
ſtehenden groſſen Vnheil und Bernachtbeis 
— nicht nur vieler privat Credits· Par ⸗ 
theien / ſondern auch des gemeinen We ⸗ 
ſens mit deſto groͤſſerem Eyffer vorgebor 
gen werden moͤge / nicht umhin fein 
wollen / euch als ordentliche Obrigkeit 
guadigft zu erinnern und zu ermahnen / 
dag ihr denen bey euch wohnenden und 
Sfiff 3 ebhaff · 
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fefihafften Juden fonderlich welche bey euch 
Stättigkeit haben / nicht alleinalle Obrig⸗ 
reitliche rechtliche Hulffe und guten Wil⸗ 
fen angedeyen und wiederfahren | diefelbe 
gegen allen unrechtmaͤßigen Gewalt fhür 
tet und befehirmet / und gegen Die von 
ung und unfern glorwindigften Vorfah · 
zen ihnen Juden gnaͤdigſt ertheilte Kay 
ferliche Gnaden | Privilegien und Staͤt · 
figkeiten nicht beſchwehren faffet / fondern 
auch alleund jede Einneohner / Burger und 
Benfaffen eurer Stadt ernftlichen und oͤf⸗ 
fentlich warnet und abmahnet / fich nicht 
allein aller Thätlichkeiten und Mißhand ⸗ 
lungen / fondern auch aller betrohlichen 
Reden gegen die Zuden / bey Vermeydung 
Unferer Ungnad und ſchwehrer Beſtraf · 
fung gänslichen zu enthalten / auch fü ei⸗ 
nige Sreveler oberwehnter gottlofer und de- 
fperater Reden oder Thätlichkeiten über: 
führet werden folten / felbige mit aller 
Schärffe und nachdrücklicher Ahndung an 
fehet / mithin zeitlich verhindert und vor⸗ 
fommet / damit der bey euch wohnenden 
Judenſchafft / welche zugleich in Unſerm 
und des Heil. Roͤm. Reichs allgemeinen 
Schutz ſtehet / zu den bereite zugeftoflenen 
groſſen Linglüct nicht nochein gröfferes Un⸗ 
deil dem Publico zu groffem Schaden und 
Nachtheil zumachfen und zugefüget ter 
de / verfehen Uns auch anbey gnaͤdie ft / 
daß ihr als Obrigkeit zu Wieder » Auffere 
bauung der Fuden: Gaf alle beſtmoͤglich⸗ 
fie Anftallten und Befdiderungen thuen / 
die Judenſchafft daran nicht hindern | noch 
folches jemand andern geftatten ; ſondern 
vielmehr daran feyn werdet / daß felbige ehe⸗ 
fteng wiederum in ihre vorige Wohnungen 
einziehen koͤnne / und alfo der Burgerfchafft/ 
bey welchen fie wohnen und aus Gutthaͤtig⸗ 
fit freywillig und mitleidentlich aufgenom⸗ 
men worden / nicht allzulang befchwerlich 
au fepn/bedörffen. An allem dieſem / geſchicht 
Unfergnädigfter Will und Meynung: Und 
ir verbleiben euch mit Kayſerl Gnaden 
getvogen. Geben in unfer Stadt Wien den 
achtzehenden Februarii Anno fiebenzehen 
hunder und eilff/ Linferer Reichen / des Roͤ⸗ 
miſchen im zwey und zwantzigſten / des 
Sungarikhen im vier und zwantzigſten und 
des Böheintifchen im fechften. 


Joſeph/ Mpr. 


Vt. Seid. Carl Graff von 
8 Mpr. 


Ad Mandatum Sac. Cæſ.Majeſtatis proprium, 
E,F.v. Glandorff. 
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Als haben wir hiermit in Krafft dieſes 
alle und jede allhieſige Einwohner / Burger 
und Benfaffen / und ſauptliche Untertha⸗ 
nen / Ihto Kayſerl. Majeſt. allergnadigſten 
Verordnung zu allerunterthaͤnigſter Folge / 
ernſtlich und offentlich warnen und abmah⸗ 
nen / ihnen auch Obrigteitlich anbefehlen 
wollen / fich all derjenigen fo darinnen ver» 
botten wird / bey Vermeydung derer dar⸗ 
bey enthaltenen ſchweren Strarfen / gaͤntz⸗ 
lich zu enthalten. Dabingegen werden 
auch hiemit zugleich die Juden ſamt⸗ und 
fonders mit Nachdruck angewieſen ſich 
gegen die Chriſten dergeſtalten zu bezeigen 
und aufzuführen / Damit dieſe gegen fie ſich 
beſchweren und zu beklagen Feine bee 

ugte Lirfache erlangen mogen. 


Conclufum in Senatu , Dinftags 
den 17. Martzii 1711. 


Montag den 23. Mär / ift der Anfang 
gemacht worden/ die Schule wiederum auf 
zubauen / da dann Die alte Fundamenter 

äntstich ftehen geblieben / und auf dieſel⸗ 

e wiederum gemauert worden / der Au 
fang ware gemacht an der Mauer gesen 
Aufgang / und hatte fie Meiſter Daniel 
Kayſer Maurer zu bauen über fich genen 
men | vor 5000. Bulden dergeftalt/ daß 
die Juden alle Stein» Meben · Arbeit be 
zahleren / wie auch auf ihre Koften den 
Kummer hinweg führten / diejenige Stei⸗ 
ne ſo zuvermauren waren / muſten wie 
derum zur Mauer angewendet werden / 
das aber fo nicht zu brauchen geweſen / iſt 
auf der Juden Kirchhoff geführer und ale 
ein Heiliges dahin begraben worden ; die 
Begierde zu Wieder Auferbauung diefer 
Schulen/ liefen die Juden untereinander ſe⸗ 
ben / wie faft ein jeder um ein Franck 
Geld fo fie den Mauerers + Gefellen gege» 
ben / felbiten Stein mauerten / andere 
fuhren und trugen Stein zu / biß es zum 
riften gekommen / da fie nachgelafien ha⸗ 
ben / benzufchleppen und felbft zu ma 


‚ren | den 27. May fangen die Zinuner, 


leut an aufzufchlagen / und ift dieſe Schu 
le vom Zimmermann und Maurer den 
eo +“ » fertig worden. 


An einem Stein welcher obenauf i 
der Baumeifter Stuben / an der > 
len eingemauert gewefen / bat fich die Jahr⸗ 
Zahl 5224. nebft des Juden Mahnen 
Loͤw Marr befunden z Diefe Zahl miachet 
nach) vnſer Jahr « Rechnung 1464. ift al 
fo die Schule im zweiten Jabr/ nachdeme 
denen Juden dieſe eigene Gaſſe eingeraumet 

gave 
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geweſen / aus des Juden Low Margen eis 
enen Koſten / aufgebauet worden / jetzo 
icher man unten an dem Eingang in die 
Schule / die FZahr- Zahl 471. Alſo abge 
kuͤrtzet 3471. nachunferm Jahr 17 11. und 
weilen die gemeine Judenſchafft / die Bau⸗ 
Unkoſten zahlen/ alſo iſt auch keines Juden 
Nahmens beſonders darzu geſetzet. 

Den 27. May. Iſt der Aufang gemacht 
worden / mit Erbauung der Fuden: Wohn ⸗ 
Haͤuſer / und zwar rechter und lincker Hand 
an dem Juden⸗ Bruͤcklein / 16. Haͤuſer hin⸗ 
auf und ãbwerts zu; und liucker Hand am 
Wollgraben / wie auch lincker Hand an der 
Schulen / von allen iſt das Hauß zur 
Pfauen / am Wollgraben zuerft fertig wor» 
den- Diefen Anfang hatten die Juden al- 
fo geordnet fie lofeten untereinander welcher 
anfangen folte / alſo baueten recht und lin» 
cker Hand des Brückleins/ die erften / und 
are die erfte Mauer tie allbereit 96 
Daxchtrechter Hand im Schild zum » + + qe 
macht / zuvor ift die durchgehende Breite 
der Gaflen / wie auch wo die Brand» 
Mauren / deren rechter Hand 9. und lin» 
cker 8. angeordnet / abgeftecket und VE 
net worden / die Gaſſe / melche an theilg 
Orten zimlich enge geweſen / ift durchge» 
hends / auf 20. Schu jeho eingerichtet] wei- 
fen dann hierducch denen Haͤuſern / laͤngſt 
dem langen Gang / einem 5. 6. auch wohl 
7. Schu abgegangen als wird denen Fur 
den Erlaubnu gen [ denlangen Bang 
von dem Bier» Brauer abzukauffen / wie 
er ihnen dann / acht Schu in die Brei 
tung / fo lange als die Juden ⸗ Gaſſen dar 
auf ftoffet / um 6500. fl. verfaufft hat 
und zwar in Lichten/ dann die Juden bra⸗ 
chen die zroifchen ihm und der Gaflen ſte⸗ 


hende Mauer ab/ und gabe der Bierbrauer/ 9 


auch noch über die acht Schu den Platz 
zu IWBieder-Erbauung der Dauer / welches 
gleichfals die Juden auf ihre Koften wie, 
derum bauen lafjen. 
Als Anno ızı1. Der Brand in der 
par » Gaffe entitanden / und die Gefahr 
o groß wurde / daß all nahe liegende Chri⸗ 
ften ihre Mobitien / fo gut / als fie kun 
ten / falvirten / ihnen auch die entfernte 
eunde mögliche Huͤlffe leiſteten / geſcha⸗ 
e es / daß dem gleich a der Juden⸗ 
Gaffe über wohnenden Feudrich des ach» 
tenQuartiers Herrn Johann Ulrich Ruͤckern 
von ſeinen guten Freunden ein Karren / umb 
etwas darãuf fortzufchaffen zugeſchicket 
wurde. Als dieſes ein Jud / Joſeph Gold⸗ 
ſchmidt mit Nahmen / anfichtig wurde / 
bathe er mit groſſer Wehmuth / ihme et⸗ 
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was mit zu ſalyiren. Dieſes wurde auch in⸗ 
ſoweit zugeftanden / daß / was der Jud 
mit aufwerffen wuͤrde / zugleich in das 
Schelleriſche Gewölbe gebracht werden ſol · 
fe, Allein / ale der beladene Karren abs 
fuhr machte fich der betrügliche Fud an 
den Knecht / verehrte felbigem einen Thas 
ler / unddifponirte ihn durch allerhandPer- 
fuafiones , daß er alles / was aufgeladen 
war / indas von dem Fuden ihn beniemb⸗ 
te Braun⸗ und Dreyerifche Hauß führete, 
Db nun wohl der Herr Fendrich Rücker 
nachgchends feine Sachen vermißte / auch 
bald auf den Grund kam / daß es in dag 
Juden ⸗Gewoͤlbe müfte mitgebracht wor: 
den feyn | fo laͤugnete doch der Fud alleg / 
wurde aber gleichwohl überwiefen / und 
vor Burgermeifterlicher Audienf zur_Re- 
ſtitution condemniref ; da er aber ſo frech 
war / und an Schultheiffen und Schöffen 
provocirte/ da es zur fhrifftlichen Hands 
lung kam / Herrn Fendrich Rückern aber 
feine Nothdurfft darumb / ohne Prefenta- 
tion , zurück gegeben wurde / weil der 
Schrifftfteller auf der Rubric ihme das 
Prædicat eines Fendrichs im sten Quar⸗ 
tier/ (weil manihn zu degradiren geſucht / 
wiewohl er nachgehends bey Krönung Ray 
fergCaroli des V I. derinahlen Glorwuͤrdigſt 
regierenden Kayſers reftiruiret wurde) gege⸗ 
ben hatte / und dadurch kam diefe Sache ing 
ſtecken / und hat biß hieher der Herr Sendrich 
Ruͤcker das Seinige nicht wieder erhalten. 

Bon diefem Juden hat Herr Schudt in 
feiner Juden⸗Chronick Part, IT. Cap. 6. pag. 
86. eine weitkäufftige Befchreibung, 

1711. gebr.5.Brandte esin dem Wirths⸗ 
Hauf zur Wind Mühlen / auf der Aller» 
heiligen + Gaffen | wurde durch groffe Ge 
enwehr wiederum gelöfchet / alfo daß 
nichts dann der Hinter - Bau abbrandte, 
Noch ſehr viel Feuer ſind darauf ausgangen / 
alſo daß E. E. Magiſtrat bewogen wor» 
den / dieſe Feuer ⸗Ordnung zu publiciren: 

Esift einer Löblichen Burgerfchafft und 
allen Einwohnern diefer des Heil. Reiche» 


"Stadt Sranckfipt vorhin mehr als zu viel 


befandt / was feithero einiger Zeit / für 
mannigfaltigeund darunter rheils fo grof 
fe Feuers: Brünfte leider! allbier entitan» 
den / daß mehrmahlen die gantze Stadt 
darüber in Gefahr geſchwebet / und jeder» 
mann in groſſe Angſt / Forcht und Schre» 
cken gefetst worden welches Unglüc man 
uvorderft für eine Göttliche Warn⸗ und 
Dchtigung zu erkennen / und durch wah⸗ 
re Buße dem erzörnten GOTT in feine 
Straff-Ruthen zu fallen und umb Ab» 
wendung 
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wendung alles ferners dergleichen und an 
dern Ubels / die Göttliche Güte zu er» 
bitten höchfte Lirfach hat. Damit aber 
auch an menfchlicher Borfehung/ zu Bor» 
kommung weiterer Feuers ⸗· Gefahr / wel 
che gar oͤffters durch groſſe Un 
und Verwahrloſung des Feuers ſich ereig⸗ 
net / nichts gebrechen moͤge; So wer⸗ 
den hiemit von wegen eines Hoch + Edlen 
und Hoch + Weifen Magiſtrats albier / 
alle Burgere / Beyſaſſen und geſamte 
Einwohner diefer Stadt | fo Chriſten als 
Juden / nachdrücklichen erinnert/ nicht al» 
lein vor fich fetbften / auf Feuer und Licht 
wohl Achtung zu geben/und dieSchornftein 
fleißig ſaubern zu laffen / fondern es folle 
auch infonderheit ein jeder Hauß ⸗ Vatter / 
und bevorab diejenige / fo Wirthſchafft 
treiben / öder fonften Stallungen in ihren 
Haͤuſern haben; Ihr Gefind alles Fleiſſes 
zu ſorgfaͤltiger Umgehung mit dem euer 
ftäriglich mit Ernft anhalten / fonderlich 
aber durchaus nicht geftatten / daß das 
Geſind mit blofem Licht entweder in den 
StÄll oder in die Scheuer | Heu + und 
Stroh +» Magazinen / oder auf den Bo 
den gehen / fondern darzu allemahl 
der Leuchten fich bedienen und zumablen 
auch des fchädlichen Tobacfrauchens an 
dergleichen Orten fich allerdings enthalten 
folle / geftalten da fonften / wo doch GOtt 
vor feye / durch dergleichen Sahrlofigkeit 
Seuer aufkommen folte/ man den Hauß⸗ 
Vatter darum anfehenund zu ohnaugbleib» 
licher groffer Straffe ziehen wird. Lind 
nachdeme übrigens bey denen legten Feuers⸗ 
Bruͤnſten twahngenomnen worden / daß 
nicht allein vielerley groffe Confafionen und 
Unordnungen ſich Darinnen ereignetjdaß al 


lerhand Leuthe und Gefind zum theil aus g 


einer unbefonnenen Curiofität | zum theil 
wohl gar in der böfen Abficht bey derglei- 
chen Öccafion etwas fir fich zu erſchnap⸗ 
pen und fich zu bereichern / zum Seuer / 
da fie doch nichts zu thun / oder thun moͤ⸗ 
gen / fondern andern nur verhinderlich fal 
len / ſich hinzudringen / auch öfftere nicht 
Waſſer genug zum Feuer herbey getragen] 
und fon ein» und andern der allhie⸗ 
fen wohlverfaßten und ohnlängften durch 
öffentlichen Truck wieder erneuerten euer» 
Ordnung nicht gehörig —— wor⸗ 
den; Als wird hiermit jedermänniglich er» 
mahnet / daf wer beym Seuer nichts zu 
thun/ fich Eünfftighin Davon und zu Hauf 
halten / oder wiedrigenfalls eines unan⸗ 
nehmlichen Tractaments von der Wacht 
gewärtig feyn folte / denen Hauß⸗ Vaͤt⸗ 


ſamkeit 


Franckfurter Chronick / 


tern aber in denen am Brand naͤchſt · ge⸗ 
legenen Quartiren hiermit ernftlich ande 
fohlen / daß fie nach Anleitung vorbemeld · 
ter Feuer + Ordnung eine Butte vor ihr 
Hauß ftellen / ſolche mit ſauber Waffer 
aus denen Brunnen füllen/ und durch ih⸗ 
re Mägd oder andere MWeibe + Perfonen 
das Waſſer aus folcher Butten in Zübern 
denen Feuer ⸗ Sprüen beytragen | und 
die naͤchſt dabey ftehende groffe Büuͤtte 
fhütten laſſen / oder im wiedrigen Fall 
der verordneten Straffe gewaͤrtig ſeyn fol 
len ; inmaßen dann auch die Bürger 
Capitains / daß fie nach Mafgebung 
mehrgedachter Seuer + Ordnung ihr Ambi 
desfalls fleigig beobachten auch woferne 
die Bürgere ihres angehörigen Quariiers 
nach erfordern der Seuer Ordnung / das⸗ 
jenige / was einem oder dem andern zu 
thun darinnen umftändlich anbefohlen it) 
nicht der Gebühr verrichten folten | folde 
gehöriger Orthen/ die verdiente Ahndung 
gegen dieſe vornehmen zu können] anzu⸗ 
zeigen / hiermit erinnert und angewieſen 
werden 5 wornach fich ein jeder zu rich⸗ 
ten / und für Schaden zu hüten wiſſen 


wird. 
Conclufum in Senatu , Dienftags 
den 24ten Febr. 1711. 

1711. Fun. 14. Sontag Morgens um 
acht Vhr / iſt im Wirthe-Hauf zur Stadt 
Eaffel / gegen die Schäffer + Gaſſen zu) 
ein heftiger Brand entftanden/ wordund 
zwey Scheuren abgebrand fern. 

1711.Den 9. Der. Entitunde in der Jahre 
Gaſſen in dem Stern ein entfeßlich Feuet 
wordurch in der Fahr · Gaſſen fünff haͤuſet 
u. inder Lindheimer Gaſſen vom Sternan 
big an das Stumpffen + Gaͤßlein alles ab» 
ebrand / man hat in allem 14. Haufer ge 
zehlet / ſo durch das Feuer verzehtet wor» 
den. Lind ift zuvermundern dat wegen 
Enge der Lindheimer Gaſſen auch des ſtat⸗ 
cken Nord: Oſt⸗Windes / die andere Su | 
te nicht auch angegangen ; durch Einial 
lung eines Haufes / ift ein Soldat erichlar 
gen worden / und Herr Niemand D. Medi 
cinz aus Schrecken geſtorben. Den 18. 
Drtobrie. Wird zu einer Steuer auf den 
Cantzelen / vor die Abgebranden gebetten] 
den 19- der Anfang zum Einſammlen ge 
macht / auch mit Tromumelfcplag anberob 
len | die beym Brandt entwendete Sachen 
herbey zu ſchaffen. 

1711. Den 12. Det. Als die Herrn Chur 
fürften und Geſandten aus dem Thum von 
der Wahl zurück kommen / wurde Feuer ge⸗ 
blaſen / indeme ein gelegtes Feuet nn 
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horn angegangen | jedoch ohne Schaden 
gedämpffet worden. 

1712. San, 15. Morgende vmb 8. Uhr 
brandteder Schornftein in des Hoffmanns 
Gartüche aufden: Garkuͤchen⸗Platz / wird 
ohne Schaden gelöfcht. 

1715. Märk. 13. Gienge ein Geuer’ aus] 
in der alten riedberger Gaſſen / zu dem 
Kirch» Hoffzu/ welches durch Aſche / ſo auf 
den Speiger gefchütt geweſen / entſtan⸗ 


den. 

1715.26 Aug. Morgends vmb 7. Uhr 
entſtunde in eines Schloſſers ⸗ Hauß an den 
Predigern ein Feuers ⸗· Brunſt / wobey zwey 
Haͤuſer abgebronnen / vnd noch vier beſchaͤ⸗ 
diget worden. 

1718. Freytag den 18. Maͤrtz. Zu Nach⸗ 
mittag zwiſchen 2. vnd 3. Uhr iſt zu Sach⸗ 
enhauſſen gegen dem Cleiſchen Hoff ein 

euer angangen / vnd hat daſſelbe Haͤuß · 
lein gantz verzehret. 

1719.26. Jun. Vormitternacht zwiſchen 
elff und zwoͤlff Uhr / auf den Tag Jeremi / 
entſtunde allhier eine unerhoͤrte grauſame 
und erfchreckliche Feuers⸗Brunſt / in des 
Bierbrauers Joh. Nicolas Kaͤſſen Hauf] 
in dem wenden Stockwerck | indem Loga- 
ment N, 6, alwo in felber Nacht ein Peru⸗ 
queninachers · Geſell von Dreßen / nahmens 
Morgenftern / feines Alters ohngefehr 28. 
Sahr/ mittelmaͤßiger Statur / eigenes Haar 
fragent/mwelches mit einem ſchwartzen Band 
gebunden/ logiret hatte ; welches bisden an 
dern Tag fünff und fechs Uhr Nachmittag 
gewaͤhret / alſo das fünffze hen Stunde lang 
das Feuer⸗Horn ſtets geblaſen / und die 
Sturm ⸗Glocke angeſchlagen worden / wor⸗ 
durch jedermann ſtets allarmiret worden; in 
dieſer Zeit ſeind in die 400. Haͤuſer gantz abs» 
gebrandt und 32. Häufer fehr ruiniret wor⸗ 
den: Nach der Nachbarn Belcbreibung / 
hatte man Anfangs auf einen Eleinen Tiſch 
oder Stuhl] indem obgedachten Logament, 
eine Slamme ohngefehr 3. Ehlen hoch und 
tieff wahrgenommen / dieſe Flamme ergrif 
fe die darbey liegende Kleider den Dorhang 
um das Bett / und das Bett felbften / alto 
daf; plötzlich Das gantze Logament mit 
Teuer angefüllt ware / über dieſem Loga- 
ment iftdie Heu⸗Buͤhne geweſen / wordurch 
das euer alfo überhand genommen / daß 
esdie benachbarte Haͤuſer / welche in Diefer 
ohnedem engen Bafle | große Uberhange 
hatten ergriffen / unddie Flamme / gleich 
yam Schlangen · weiß lauffent / die neben/ 
binden und gegenüber ftchende Haͤuſer 
anztındete/ day man nicht wuſte zu roch» 
ten / auszuraumen und etwas zu falvi- 

II. Theil / I. Buch. 
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ven ; um ein Uhr / waren albereit dreyſ⸗ 
fig Baͤue in voller Flammen: Hierzu far 
me / daß diefes Linglüct zu Mitternacht 
aufgebrochen / da faſt jederman im et 
ften Schlaf ware / ferner der dürre Som» 
mer / wordurch die meinfte hoch gelege⸗ 
ne Brunnen / fein Waſſer hatten ; cer. 
ftarcte nach Norden wehende Weſt⸗Wind / 
und dann das Slichten und Ausraumen 
der Leuthen / indeme die auf der Schoͤf⸗ 
fer Gaſſen / Zeil / Friedberger⸗Gaſſen / 
und oc Baflen/ ausgeraumet und ges 
flüchtethaben/ mwordurch viele zuden Spris, 
ben commandirte [ihre Berrichtungen nicht 
geleiftet Haben / fondern nur raumen helfe 
fen 5 verfchiedene Perfohnen welche ihren 
eunden beyfpringen wollen/ muſten Die 
etruͤbte Bottſchafften hören / daß albes 
reit ihre eigene Haufer vom Feuer ergriffen, 
wordurch wenigedas Ihre davon gebracht] 
man jahe in gllen Straffen Fluͤcht linge die 
bin:u. wieder ihreEffedten zu falvircn füchten/ 
und dafic vermeinden das Ihre weit genug 
inandere Stragen gebracht zu haben / ergrif⸗ 
fe Dannoch die eilende Flaimme in Eurker 
zeit ſolche Hauser / alfo daß alles zufame 
men die Flamme verzehrte. Die beſte Mau⸗ 
ren holffen nichts / weilen der Wind die 
Dächer und Giebel in Brand brachte : 
Wann nieht die groffe Reſiſtentz geſchehen / 
hätte die Flamme die nach den guoften Ju⸗ 
den» Brandt neu +gebaude Juden + Gafie 
entzündet: Nicht weniger ſtunde das Zeugs 
Hanf und die Giefferen bey der Bornhei⸗ 
ner Pforten in groffer Gefahr alſo Taf 
die Artillerie und Kriegs · Requifira, wwürcke 
lich auf die offene Straffen der Zeil / fal- 
viret worden, Was vor grofle Hülffe 
die benachbarte-hohe Herfchafften / ale 
Chur · Mayntz / Darniſtadt / Homburg / 
Hanau / Rödelheim / Offenbach ıc. der 
Stadt zugefchicht / folches kan man mit 
Worten nicht fattfam und dauckbahr rühr 
men/ Ihro Durchl von Homburg fchich 
ten nebft der Mannfchafft/ auch ı2 Zins 
mer Leute | mitetlichen Spritzen / Ihro 
Hoch» Graͤfliche Excelleng von Hanau et» 
liche Hundert Mann und dann vier Spris 
sen / beipannet mit Poſt ⸗Pferdten. Une 
fer dieſen zu Hülff geſchickten Leuten / wur 
de der Spritzen + Meifter von Hanau fo 
übel beſchaͤdiget daR er nach wenigen 
Tagen in hiefigem Hofpital geftorben / def 
fen Gamerad aber / welcher ebenfale im 
Brand Noth gelitten / ift wiederum cu» 
rirt worden. - Was fünften vor Perfohe 
nen in dieſein Brandt ihr Leben eingebüß 
fet / und befchädiget worden / kan man 
89998 eigentlich 
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eigentlich nicht wiſſen / im einer damah⸗ 
fen gedruckten Relation] werden 14- Ders 
branden und acht Befchädigten — 
der Peruquenmacherg » Gefell / deſſen 
Logament der Brandt angegangen / bat 
ſich gant nactent falvirt / als man ihme 
ein Hembd zugemworffen / und in der Sabre 
Gaffen hat er Hofen und andere Kleydun ⸗ 
gen verehret bekommen : Den 28. Fur 
nit / fället ein hiefiger —— und Schu⸗ 
macher in einen Keller und ob man ihn au⸗ 
genblicklich heraus gezogen] ift er jedoch ſo⸗ 
gleich geftorben ;Den 29. dito, ift abermahl 
ein Mann in einen brennenden Keller ges 
fallen / der ſtreckte die rechte Hand herauf; 
man Eonte aber ihm nicht helffen und mus 
ſte er verbrennen im Einfallen dee Herrn 
Rieſen Mauer / iſt des Fettmilchs Seul 
in drey Stücken zerſchmettert | und den 5. 
FJulii Morgens um drey Vhr / in das Zeug 
Haufauf der Zeil gebracht worden. Den 
29. Aug. als ein Abgebrandter ‚feinen Kels 
fer in der Thingee-Gaffen erweiterte / fand 
er wohl zwölf Schul) tieff in der Erden 
einen Todten + Eörper | auf dem Geficht 
liegend / gantz verzehret / der jedoch in Dies 
ſein Brandt nicht fan verunglückt ſeyn / 
wie er aber dahin gekommen und wann / 


ift unbefand 5 vermuthlich ift dieſer Kel⸗ 


fer An. 1511. gebauet worden / dann in 
einem Stein dieſes Kellere mare einge 
hauen / 1511. FZohann von Dfte genannt 
Schöfter Henn. Den 26. Novembris 
Senntag zu Mittag umb ein Uhr / hat ein 
ftarcter Wind die noch geftandene Mauer 
in dem Wirths + Hauf zur Stadt Ham⸗ 
burg umgeworffen / den Birth hefftig ber 
ſchaͤdiget | dag kleine Kind aber in der 
Wiege / beſchuͤtzte ein über die Wiege ge 
fallener Balcken und ein auf den Sprie- 
gel der Wiegen gefallener Stein / alfo daß 
es gant ohnbefchädiget geblieben. Den 
1. Augufti Hat man noch im Raumen / 
brennendes Feuer angetroffen. 
Befchreibung der abgebrandten Gaſſen 
und Zahl der Haͤuſer. 


Ziegel· Gaſſe bie auf zwey Haͤuſer 30 
Vock⸗ Gaſſe DE 34 
Kornblumen · Gaſſe 20 
Grauben + Gaſſe 46 


Vogeigeſang · Gaͤßlein mit dem Yugfpur 
ger Hof - - 38 
Widennanns · Kaffe 25 


20 
Siß Gahiein 2,0. 16 
Trierifche Gaſſe und Trieriſche Hof 18 
Stein⸗ Gafle 36 
Selnhaͤuſer · Gaß 4 
Lindheimer + Gaß . . 40 
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Schnur: Gafe - . 9 
es Mm . . - 12 
önges + Baffe mit der Haafen» 
und Anthonitter » Hof * * * 57 


— — 


Summa Haͤuſer 400 


Unter denen abgebrandten Haͤuſern wa⸗ 
ren fuͤnff Gaſt · und⸗ en 
bung — uͤlden Stadt Ham · 
ulber⸗Hof / und Wildemann. 
Backhaͤuſer eben) HF en 
Yın Engelthaler + Hof / am Bornheimer 
Thurn / gegen der Haaſen ·⸗ Gaf; über/in 
der Thoͤnges ⸗ Gaß / Schmur Gaß / Par 
ein auf inder Thoͤnges · Bat] 
u⸗ | 
den Su 1 ers Haufinder Grau⸗ 
rau» Haufer zwey / ld 
In der Gelnhaͤuſer Gag und zum Vogel 


Sn 
an —3* 
ornheimer⸗ Pfort 
—— — 
gebrandte Ge d feine 
Wohnungen mehr hatten erüß iR 


Schneider; Meifter u 
Schumacher . 5 
Schreiner ⸗· Meiſter + % 
Bender ⸗Meiſter .. 40 
Kraͤmer 13 
Buhhalteet - 41 
— und Wittiben fo Bier zapfı 

i r - . 10 


Baum · Witths Leuthe - - 
Gaſt · Wirth ſo Herberg haben 
Goldſchmidt und Jubelirer 

Silber Schmidt 
Klein Uhrmacher 
Weißbecker 
Pafteten Berker 2 
Steindecfer . 28 
Schornſteinfege - 
Schulmeftrt - B ä 
Dreher + Meifter ö i 
Spengler» Meifter ; i 
Schwerdtfeger-Meifter - - 
Saͤckler⸗Meiſter 
Blaffer » Meifter - R 
Guͤrtler ⸗ Meifter 
Weißbender + Meiſter 
Balbierer Ka 


40 
30 
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Das erfie Buch 


Kannengieffer- Meifter - 4 
Schnürmacher - Meifter 
Kuopfimacher- Meifter 

Mecl- Händler a . 
Seiler + Meifter i . 
Strumpff · Weber ⸗ Meifter 
Kirfchner » Meifter | 
Huthmacher - Meifter 
Lichtermacher - 

Zucker » Becker . ; 
Buͤrſtenbender · Meifter 
Kammacher ⸗ Meiſter 
Wuͤllenweber⸗ Meifter 
Lebkuchenbecker⸗ Meiſter 
Borſulanen · Haͤndler 
Parückenmacher 
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| Summa 238 
Ohne der geoffen Summa Beyfaffen 
und Taglöhner. 

Nach dem Brand haben hiefige ſamt⸗ 
liche Herrn Prediger / nach und nad) 
ſehr bewegliche und erbauliche Predigen 
gehalten / won welchen folgende in Druck 
gefommen / als die Predigt von 


Pfarrer Schloffer/ aus dem 30. 
Pſalin v. 7. 8. den 30. Jumii. 
Dodt, Priti, Rauch / und Warnungs⸗ 
Feuer: den 2. Juli, 
err Pfarrer Alttein/gehalten zu Bocken⸗ 
—— a vul'v 11. 12. den 7, 
Julii. 
Herr Pfarrher Starck | Amos VI. v. 4. 
5.6.den 5. Julii. 
Hert Dr. Prebzu St. Bartholom. Mare. 
VII. v. 2. den 16. Julii. 
Herr Pfarrherr Seelig / Eſia XLI v. 13. 
14. den 17. Julii. 


Gemachte Anftalten nachdem Brand. 


1719. 29. Junii. Donnerftag geſchloſ⸗ 
fen bey Rath daß alle in dem Brandt 
anvertraufe oder gefundene Effecten und 
Waaren / denen Herrn Burgermeiftern in 
der Cantzley folten angezeigt werden / bey 
Straff wie esdergleichen gewiſſenloſes Ber, 
brechen und Diebſtahl verdienet. 

tem Conchuf. in Senatu Donnerſtag 
den 29. Jumii. 

2 Soll man Löblich Seuer + Amts] 
nebens HerrnScabinovon Backhaufen und 
bon Slauburg | die jüngfte fieben Herrn 

11. Theil] 1. Buch. 


/ XLI. Cap. 807 
von der — und dritten Banck bey⸗ 
ordnen / alltaͤglich durch zween Herrn Wech⸗ 
ſelweiß / auf denen. Brand « Stätten die 
nöthige Anordnungen zu thun / und wo 
es nöthig / mit denen Herrn Burgermei⸗ 
ftern communiciten, 


2. Die uhren im Brückhoff und von 
denen Stadt + Dorffichafften und angehoͤ⸗ 
rigen Höfen/ fürterlich herein tonumen und 
vor allen Dingen / die Haupt» Strafen 
und Paflagen raumen. 

3. Das angebrande Holtzwerck / der 
Stadt hinauf an einen darzu ausfehenden 


- bequemen Ort weniger nicht 


4. Den Kummer hinaus führen, 
a Die ſchadthaffte Mauern nieder 
reifen, 


6. Die Haintzler / Fuhr· und Arbeits⸗ 
Leuthe / durch die Burger · Capitains Quar⸗ 
tier weiß / austheilen / und zu Beyfuͤhrung 
genugſamen Waſſers und ſonſt nöthiger 
Arbeit / unter Obſicht obiger Herrn De- 
putirfen des Rath anmeifen und anhalten 
lafien. 

?. Durch die Handwercks⸗Purſch / Bauer · 
ſchafft / Soldaten und Fuden / taͤglich durch 
hundert Mann / auf denen Brand: Stät 
ten arbeiten und raumen / und denen —* 
den» Baumeiftern ſcharff anbefehlen laſſen / 
daß fie fo viel Juden als nur immer moͤg⸗ 
J zu ſolcher Arbeit herbey ſchaffen 
ollen. 

3. In allen Quartieren / noch eine Zeit 
lang und bis zu weiterer Verordnung 
fleifig patroulliven und es denen Burger» 
Capitains anfagen laffen. 

9. Denen Burger + Gapitaihe dar 
hin die Hand biethen ı damit die Burger 
und Beyfaffen Parition feiften und auf 
befchehene Anfage bey Obrigeeitl. Straffe 
und Andung / erfiheinen mögen. 

10, Alle herein kommende und ſon⸗ 
ften leer wiederum hinauffahrende Sub 
ten anhalten / daf fie fo wohl Kummer 
als angebraudt Holt laden und an den 
ihnen anmeifenden Ort / mit hinaus fühs 
ren folten. 

ir. Denen drmen abgebrandten But- 
gern / die die Mittel nicht haben / für 
gleich anderwaͤrtige Wohnung beziehen 
zu können / das am Arınen + Hauf leer 
stehende Hoſpitahl Hauf / interim an» 
weiſen. 

12. Die etwan noch in denen Chriſten · 
Haͤuſern wohnende allhier Staͤttigkeit ha⸗ 

Gggg9 2 bende 
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‚ bende Juden anhalten } ſolche ohne Ver⸗ 
zug zu quittiren / und ſich in die Juden 
Gaͤſſe Haͤußlichen niederzulaſſen / bey ohn⸗ 
ausbleiblicher Straffe. 

13. Dafern aber wider Vermuthen 
Juden / to keine Staͤttigkeit haben / ſich 
hier befinden ſolten / ſolche wie auch an⸗ 
deres unnuͤtzes Geſind / bey dieſen Som⸗ 
mer⸗Taͤgen fortſchaffen. 

14. Durch loͤbliches Feuer⸗ Amt / von 
Hauß zu Hauß die Schornftein auf_ ge 
wöhnliche Art / beſichtigen und viſitiren 
laſſen. 

15. Die Spaͤne vom Zimmer-Gra—⸗ 
ben obmverzüglich von dorten wegbringen 
und a tout pris verkauffen/ auch 

16. Kein Heu mehr hinführo auf die 
Scheppen dafelbiten bringen und 

17. Die Waſch + Kuch und Bleich / 
auf bemeldem Graben demoliren und abs 
ftellen laſſen. 

1719, Freytags den 7. Juli geſchloſ⸗ 
en bey aufferordenttich gehaltenen Rath» 
Sit. 

l 
1. Huf Feuer und Licht wohl acht zu 
haben. 

2- Kein vom Brand angeftecktes Holtz 
in fein Hauß zu ſchleppen. 

3. Die keine Herberge » Gerechtigkeit 
haben / füllen ohne Special - Anzeige und 
Erlaubnug derer Herrn Burgermeifter * 
bergen : Die offentliche Gaſt-Wirthe / 
ſollen kein verdaͤchtige Geſinde / inſonder⸗ 
heit keine Juden herbergen / und alle A 
bend eine Verzeichnis auf die Haupt⸗ 
Wacht ſchicken / was fuͤr frembde Perſo⸗ 
nen bey ihnen logiren. 

tem Srentag den 7. Julü. Die arme 
Gebrandtiehädigte weder mit denen Haufe 
Zinſen / noch ſonſten uͤberſetzen oder über» 
nehmen / auch was etwa ſchon geſchehen / 
annoch der Billigkeit nach aͤndern und 
mildern. 

1719. Donnerſtaq den 27. Julii Con» 
clufum in Senatu : Bau Drdnung : 

1. Dafi in allen Gaflen (wer nicht 
von lauter Steinen bauen will) wenig: 
ftens das erſte Stockwerck von lauter 
Steinen erbauet werden folle. 


2. Soll allezeit in den weiten Gaſ⸗ 
fen / als jeßo in fpecie in denen bey obi⸗ 
gen Brand ruinirten Töniges + Schnur» 
und Kahr » Bafjen und andern weiten Plaͤ⸗ 
tzen / ein Uberhang / doch nur ein Schuch 
breit / und ſofort gerad aufzubauen / auch 


Franckfurter Chroniek / 


die Stockwerck etwas höher I ale in der 
nen engen Gaſſen einzurichten | wie tot 
Hi nicht die Zwerg + Hauſer erlaubt 
tin. 

3. Zu denenengern bey folchem Brand 
ruinirten und allen dergleichen Baflen hin 
gegen / foll jett und allezeit ein Uberhan 
von einem halben Schu erlaubet und nad 
dem erſten fteinern Stock alles gerad auf] 
ohne Liberbäng und der erftere Stock bir 
her nicht alg zwoͤlff Schu / der zweyte elf 
Schu und der dritte zehen Schu had) er. 
erbauet werden. 


4. Sollen in denen engen Gaſſen 
zwar Zwerg · Häufer / um ermas hin 
auf zu zichen/ auch im Zall der Noth ber» 
unter bringen und falviren zu können | 
zu bauen erlaubt ſeyn / jedoch nicht über 
8. oder 9. Schu breit / auch nach Propor- 
tion noch ſchmaͤler. 

s. Sollen allemahl zwiſchen drey o⸗ 
der hoͤchſtens vier Haͤuſern Brand» Maus 
ren Cohne daß jedoch / wann zween 
Nachbarn Brand : Mauren bauen wol 
fen / ihnen fülches verwehret / fenden 
es deßfals bey unſerer Verordnung von 
7. Decembris 1708. gelaffen werden fol 
fe) und zwar J 

6. Zween Schu / ohne den Forſt i⸗ 
bers Dach gefuͤhret und 

7. Sn ſolchen Brand + Mauren Feine 
Schaub oder Schwib-Bogen/ und durd» 
aus Feine Oeffnungen und durchgehente 
Löcher / fondern nur einige Mat + Lo 
cher gemacht / und dann 


8. Keine Balken in folche Mauren] 
eig nur Krag + Stein eingeleget wer, 

en. 

9. Sollen Feine Giebel / fondern alle 
Dach: Träiffen von denen Haͤuſern gegen 
die gemeinen Straßen gerichtet werden. 

10. Die Dachungen an denen Gt 
bauen folten nicht zu hoch / mithin je 
der Sparen um den fiebenden Theil für. 
ber / als der Balcken / darauf er zu ſte⸗ 
* kommt gemacht werden. Endlichen 
un 

ı1. Sollen auch Feine Katzen⸗Zuͤg 
feine lange Kandel + Hölter / ten 
Stürti + Bretter an den Bibeln und kı 
ne Wetter + Borden mehr erlaubet ſeyn. 
Ubrigens läffet man es bey der Reforma 
tion beiwenden. 

Conclufam in Senatu Samftag den 5. 
Auguſti 1719. a 


* 


Das erſte Buch / XII. Cap. 


Als bey dieſem angeſtellten extraor. 
dinari Rath + Sit / dabey auf erfordern 
auch die Herrn Syndici erfchienen / die 
Borgeftern bey Rath, verorinite Herrn 
Deputirte | zu ee derer Bur⸗ 
gerlichen Deputirten Vorſch age / wie de» 
nen Gebrandſchaͤdigten zu Wieder + Aufer 
bauung ihrer Häufer zuftatten zu kom: 
men und dann wie die Mittel zu 
Raumung der Gaſſen und Brandftäk 
sen und Wegbringung des vielen Rum: 
mers / aufzubringen referivet / welcher 
geftalten derer Bürgerlichen Deputirten 
Meynung; Quo adı, dahin gehe / daß 
vor Die Gebrandſchaͤdige cine General- 
Collecte reſolvirt / und zu deren Einſamm⸗ 
lung eine verſchloͤſſene Büchfe herum ge: 
fragen | und cin paar Burgerliche De- 
putirfe mitgchen / und durch jene de, 
nen Leuchen zu Beytragung einer mil, 
den Benfteuer zugeredet / zuvorhero a⸗ 

v folche Collecte von denen Cantzelen 
nicht allein verkuͤndet / ſondern auch durch 
die Herrn Geiſtliche einer Chriſtlichen Ge⸗ 
meinde nachdruͤcklichen recommendiref 
werden. Quo ad 


. 2. Aber / daß durch eine auch Oſtia- 
um, alle Donnerftag / wie hiebevor 
vor Die anhero geflichtete Pfaͤltzer ge⸗ 
ſchehen / herum tragende verſchloſſe⸗ 
ne Büchfe / Geld geſammlet | inziie 
ſchen aber ex Arario zur Raumung und 
und Wergführung des Kunmerg etwas 
ayancırt und hernachmahls wiederum 
von folchen Fundo erſetzet / und danıı 
eine Mathe» Deputation verordnet wer 
den könte / welche mit umd nebſt eis 
nigen Burgerlichen Deputirten alle fül- 
che Gelder refpedt. vor die Brandbeſchaͤ⸗ 
digte und Wegfuͤhrung des Kummers 
ee und wieder auszuzahlen haͤt⸗ 
te Ferner hätten fie auch angetra- 
gen / daß Die Unterthanen / Solda⸗ 
ten und Juden zu Aufladung des Kum⸗ 


mers zu employren wären / dahin ſtel ⸗ 


end / was in einem und andern zu re- 
folviren beliebig feyn möchte :/: Seind 
ſothane Vorſchlaͤge approbiret. worden / 
und foll man felbige Forderlich in Stand 
bringen / die Haupt + Colledte , fünf 
tigen Montag über 8. Tag anftellen / 
ſolche durch einen von denen Canhelen 
verleſenden Aufſatz Sonntags vorhero pu- 
blicıren und pro Concione befteng re- 
commendiren / einen Kern des Raths 
von. der dritten Banck / nebft einem 
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Burgerlichen Ober: Officier / ein paar 
Brandſchaͤdigten und des Quartiers Mu- 
fterfchreiber mit herum gehen und Das 
ſammlende Geld in Römer in das unte 
te Archiv - Gewölb bringen / die Büchte 
aber zu Einſammlung der Gelder zur 
Raumung und — des Kum⸗ 
mers nach der erſtern herum tragen) 
und was die Hand + Sröhner anbelangt/ 
derentwegen die Löbliche Aeınter / in 
denen Fundtionen e8 laufft / das nöthige 
beforgen laſſen. 


1719. Sanftag den 5. Augufti. Ge 
ſchloſſen bey gehaltenen extraordinaiten 
Rath » Sik : Welcher Rath » Schluf 
Sonntag den 6. Augufti von allen Cantz⸗ 
len abgeleſen worden. Nach melchem 
Montag den 14. Augufti eine freymwilli- 
ge Steuer durch die gantze Stadt einge 
ſanmlet werden ſolle. 


1719. 29. Auguſti. Geſchloſſen bey Rath 


Dienſtag. 


Weilen durch dieſe von Hauß zu Hauß 
durch die gantze Stadt herum zu tra, 
gen verordnete verfchloffene Wüchfe die 
Mittel zu Raumung der Brandftätte | 
und Wegführung des Kummers / auf 
gebracht werden füllen / damit die Stadt 
von dem vielen Unvath förderlichen ge 
faubert werden / auch die arme Gebrand: 
ſchaͤdigte ihre abgebrandte Häufer deſto 
chender miedernn auferbauen Können. 
Als ſchoͤpffet ein Löblicher Magiftrat die 
Hoffnung / es werde fich niemanden 
entzichen / auch in diefe / auf einige 
zer [ und bif zu völliger Säuberung 
der Brandtftätten und daran gelegenen 
Gaſſen / alle Wochen einmahl berumb 
tragende Büchfe / etwas einzumerffen/ 
fondern vielmehr ein jeder / in felbit:Ere 
bauung der ohmvermeidlichen Merhdurfft/ 
feine Parrioufche Wohlmeynung an Zug 
zu legen willig und geneigt feyn. 


1719. Domnerftag den 14. Decem⸗ 
bris. Geſchloſſen bey Kath / demnach 
nebft denen in hiefiger Stadt für die bey 
letzterer. groffen Feuers + Brunft ſehr be: 
ſchaͤdigte arme Einmwohnere geſammle⸗ 
ten Steuer » Geldern auch von auſſen 
die Colledten guten Theils eingefommen 
und dahero eines Hoch» Edlen und Hoc)» 
Weiſen Raths zu Austheilung forhener 
Allmoſen⸗ Gelder verordnete Herrn De- 

69999 3 putirte 


' 810 
putirte / mit einigen Bürgerlichen Herrn 
Dber » Officiers und andern von Loͤbli⸗ 
cher Burgerfchafft / wie auch Denen 
Herrn Deputirten von hiefiger Löblichen 
Kauffinannfchafft / fo deßfals mit bes 
muͤhet geweſen / Wochentlich dreymahl / 
als Montags | Mittwochs und Frey/⸗ 
tage im Römer der Austheilung hal 
ber fich ordentlich verfammlen werden ; 
als wird fülches hiemit zu dem Ende 
durch offentlichen Druck befandt gemacht] 
damit diejenige arme Gebrandtfchädig. 
te / fo an dieſen geſammleten Allino⸗ 
fen » Geldern Theil nehmen wollen / fich 
an bemeldten dreyen Tagen / Morgende 
um halb neun Uhr / womit nechft-Fünff 
tigen Mittwoch am 20. dieſes Der An⸗ 
fang gemacht werden folle / im Roͤmer 
anmelden / ihren Schaden und Der 
fuft bey ſolcher Seſſion darthun / umd 
weitern Beſcheids gemwärtig ſeyn moͤ⸗ 
gen: 


Actum Mittwochs den 20. Decembris 
1719. auf dem Roͤmer. 


Propofitio : Demnach ein Hoch: Ed» 
ler Dragiftrat / unterm 14ten Decem⸗ 
bris naͤchſthin | durch offentlichen Druck 
befandt gemacht / welchergeftalten/ nach» 
deme die eingefammlete Steuer + Gel 
der / vor die bey letzter grofen Feuers⸗ 
Brunft befehädigte arme Einwohner) ſo 
wohl in der Stadt ale aufferhalb / guth⸗ 
theils eingegangen / deſſen zu Austheie 
fung ſolcher Allınofen + Gelder verordne 
te Herrn Naths + Deputirte / mit ein» 
gen Burgerlichen Herrn Ober + Officiers 
und andern von Löblicher Burgerfchafft / 
tie auch von denen Herrn Deputirten 
pon hiefiger Löblichen Kauffinannfchafft / 
fo deswegen mit bemuͤhet geweſen 100 
chentlich dreymahl / Montags / Mitt 
woche und Freytags / Morgens Fruͤ⸗ 
he im Roͤmer der Austheilung halben / 
ſich verſammlen und anheut den 2oten 
dieſes den Anfang damit machen wer⸗ 
den. Als fine man anjeho deswegen 
zufammen gekommen / umb zuforderft 
zu hören und zu vernehmen wer fich von 
denen Brandbefchädigten / wegen Par- 
ticipirung an fothaner Colledte , anmel⸗ 
den werde. 

Don Seiten eines Hoch» Eden Rathe 


garen zu Austheilung folcher Collect 
depusirf und zugegen: | 
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Herr Johann Henrich Werlin Scabı 
nus. 

Herr Georg Friedrich Fauſt von Aſchaf⸗ 
fenburg / dermahlen wegen 
keit abſens. 

Herr Johann Chriſtoph Ochs J. V. D. 

De m Hector Stephan von Con⸗ 

e 


Herr Johann Peter Thielen. 

Here Anthon Vogt: alle des Raths. 
Von Seithen der Burgerlichen Herr 

Ober + Officiers und anderer von Loͤbli⸗ 


cher Burgerfhafft. 


—— peter Muͤller /Burger · Ca⸗ 

pitain. 

Herr Johann Eyſen | Burger » Capitain. 

Herr Chriſtian Klauer Burger + Lieute⸗ 
nant. 

Johann Ulrich Ruͤcker /Burger ⸗ Fend 
rich. 


So dann 
Herr Iſaac Behagel 
Herr Johann Philipp Andrei. 
Herr Stan de Punders. 


Herr Gerhart de Poulles. 

Zerner ex parte der hiefigen Löblichen 
Kauffmannſchafft. 
Herr Chriſtian Ziegler. 


Herr Seger von den Bergen. 
ee Jacob de Neufville, 
err Abraham von der Lahr. 
Herr Heinrich Bartele. 
Herr Berhard Münch. 
Herr Nicolaus Claus. 


err Zohan Martin de Rohn, Junior 


1720, Dienftag den 13. Februarii ge 
fehleffen bey Rath). 
Nachdeme die verordnete Hn.Deputirte 
mit einigen bürgerlichen Herrn Ober» Of 
ficiers und andern von Löblicher Burger 
ſchafft / wie auch denen Herrn Depuüitten 
von hieſiger loͤblichenKauffmannſchafft /di 
von gedachten Brandtbeſchaͤdigten nad 
und nach überreichte Specrhcationes ih⸗ 
res Veriuſtes / duͤrchgegangen / und I 
dem derfelben ein gewiſſes Quantum von 
folchen Colledten» Geldern angeſetzet | und 
dann auf nächftkünfftigen Montag / wid 
ſeyn der 1 9te diefes Monathe Febr. mit Aus⸗ 
— ſolcher Collecten ⸗ Gelder der An⸗ 
ang gemacht / und damit continuitet MIT 
den folle. Als Fönnendigjenige fo bep ET 
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cher Depuration ihre Specificarion überge» 
ben; auf die gewöhnliche Taͤge / als Mon⸗ 
tag / Mittwoch und Freytag / auf dem 
Römer fich wiederumbanmelden und das / 
was einem jeden zugedacht worden / em⸗ 
pfangen und zu ſich zichen ;  morbey 
ein jeder Brandbefchädigter treulich cr» 
innert und ermahnet wird / dasjenige 
ftück Geldes / fo ihıne wegen feines ab+ 
gebrandten Haufes von der Colledte wird 
— werden / auch wiederum zu deſſen 

uf bauung ohnfehlbar und getreulich 
anzuwenden. | 


— der eingekommenen Colle- 
n. 


In die Wochentliche eingeſamlete Kum- 
mer + Buͤchſen ift in denen 14. Quartieren/ 
Auf 27. mahleneinfommen fl. 3587:30 

Ausdenen 14. hiefigen Quattis 

ten wurde gefanunlet fl.37921: 3 


Von Gmme + = flı5268:34 
Augfpurg nn gr 
Nüumbag -  - 6929: 12 
Königebrg  - 2687 
Dautzig 1311:52 
Maſtrich6606: 11 
Breßlau 1053: 6 
Aachen 300: * 
Leipzig 3038: 56 
Bremen * 1369: 39 
Wien von einigen guten 

Freund 500: · 
Hamburg 3776:30 
Lubeck 600: -» 
Einige Freunde aus Straf- 

burg B . 294:51 
Stadt und Canton Zuͤrch 9184:24 

Baſel 4383: 2 
Londen — 1601:40 

 Eronaus@ngland - 434111 
Amſterdam 3220:43 
lm . . 3000: - 
Leeds ausEnglad - 332: 8 
St.Gallen . - 735:44 
Onoltzbach + 1000: - 


Mit denen Collecten fo ein und andere 
gute Freunde überfchickt und theils bier 
gegebenworden/ bat fich die ſaͤmiliche Col- 
ea betragen : 


Ein hundert taufent dreyzehen Gul⸗ 
den verzig acht Kreutzer. 
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Hingegen iſt der Verluſt taxirt worden 

auf . . fl. 79425 $ 

Die Collect wurde in 469. Theil aus 
getheilet / und befame ein jeder an feis 
nem Berluft 105. pro Cent, Sohanı Iris 
colaus Keeß aber / in welchem Hauß der 
Brand ausgegangen hat von der Collect 
nichts erhalten. 

Folgende haben fich wegen ihres im 
Brand erlittenen Schadens nicht ange⸗ 
meldet / fondern denen übrigen Abge⸗ 
brandten | ihre Anthei der Colled übers 
laſſen / wovor der hoͤchſte GOtt fie andes 
Fer Dub reichlich ſegnen tolle, 


Herr Seiffart von Hohenftein. 
Herrvon Fichart. 

Frau von Bork. 

Herr Rath Rheineck. 

Herr Hartman des Raths. 
Herr Eyſen. 

Herr Peter Muͤnch ſeel. Erben, 
Herr von den Bergen. 

Jungf. von den Bergen. 

Frau Huttelmaͤnnin. 

Herr Clauß. 

Herr Caucanes. 


Herr Obermeyer. 

err Renniers. 

err Rieß. 

err Stein. 

err Mehrman. 
Herr Duboy. 
Herr Metzler. | 
Stau Dod. Appelftatt. 
grau Braumin, 
Herr Graͤff. 

1719. Den letzten Tag im Jahr als den 
31. Decembr. Sonntagzu Nachts ein vier 
tel vor elff / hat die Darte in dem Brau⸗ 
hauß / auf der Borkenheimer Gaſſen zum 
weiſen Ochſen gebrandt / fo jedoch GOtit 
zu Danck ohne ſondern Schaden geloͤſchet 
worden, 

1721. Dienftag den 28. Januari auf 
Garoli Tag / Abende umb 8. Uhr / ent⸗ 
ftunde in der Juden » Gaffen / im Hauß 
zum DBogelgefang / ein entſetzliche Feuers⸗ 
Brunft / Durch welche recht und lincker 
Hand / wie auch gegen über / die Häufer 
entzündet wurden / daß zu Morgens fies 
ben Uhr / allbereit derdritte Theil der Gaſ⸗ 
fen / und etwas drüber / ohngefehr 110, 
Häufer in der Afchen lagen / nemlich von 
dem Borrheimer + Thor an / bie a —* 

Uden⸗ 
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Juden + Bruͤcklein und die Schule / wor: 
auf das Dach abgehoben worden / der 
Wind triebe die Kohlen gleichfam. als ein 
Regen | gegen das neue Brau» Hauß 


zu und ftunde das Zeug + Hauß in ſol⸗ 
cher Gefahr / day man es mufte ausrau⸗ 


men; die ungemeine Gegen⸗Wehr in de⸗ 
nen Ehriften » Häufer machte daß es nicht 
weiter um fich geriffen / alſo alle Chri⸗ 
ften « Haͤuſer falviret worden / von 81. 
benachbarten Orten kamen die Land» Leu 
then mit Eymer / Hacken] Aerten 2. der 
Stadt zu Hülfe / in der Summa 1552. 
Perfohnen. 


Relation aus der Poft-Zeitung. Franck⸗ 
urt den 31. Januarii /_ am Dinftag A⸗ 
end um g. Ühr / entftunde in hiefiger 

Juden ⸗Gaß / im Hauß der Vogelgeſang ge⸗ 
nannt/e m Brand wordurch bey einem ftate 
chen Sud» Weften + Wind / nach und nach 
mehrere Häufer entzündet / und des andern 
Tags Morgens gegen 8. Uhr / fo viel 
als man noch zur Zeit zehlen Fan / biß 
115. Häufer eingeaͤſchert / und alfo der 
vornehnifte Theil der Juden + Gaffen | 
von der Bornheimer Pforten an bis an 
die Haͤuſer zum Dracen und Einhorn 
ohnfern der Schul | welche weilen fie ge 
wölbt ift / ſtehen blieben und nur das Dach 
verlohren hat nebens denen Hinter- Haͤu⸗ 
fern big an das Bierbrauers + Haut auf 
der Allerheiligen » Gaffen / zum langen 
Gang genannt | wo noch zwey Juden 
Hauſer ſtehen / durch die Gewalt des 
Feuers völlig verzehret und zum Aſchen⸗ 
Hauffen worden. Merctwürdig iſt es / 
da Anno 1711. Dienſtag den 14. Janua ⸗ 
rii die Juden + Gaſſe von 8. Uhr Abeunds / 
bis des andern Tags Abend gegen 8. Uhr 
völlig abgebrand / und das Feuer in des 
Kabiners Hauf angegangen num auch 
wieder dafelbften feine Endſchafft genom ⸗ 
men bat / auch ift zu bewundern h dafj 
fo wohl bey dem jegigen als vorma ligen 
Brand der Juden⸗ Gaß / die daran ſtoſ⸗ 
fende viele Ehriften + Haͤuſer durch die Hand 
Gottes erhalten | und vor dem Brand 
bewahret worden. Einige Tage vor dem 
Brand / haben die Juden das Andencen 
der in Anno 1711. abgebranmnten Gaß | 
gefeyert / und bey nunmehr abermahle 
erfolgten Brand / bat ihr Rabiner Gele 
genheit genommen | des andern Tags | 
als den 29. dito , da er und alle Juden 
fich in der Schul verſammlet / ihnen ih» 
ren böfen Wandel vorzuftellen/ und zu eis 
nem beflern Leben ernftlich angewieſen um 
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hierdurch die fernere gerechten Steaffen 
Bottes abzuwenden. 

1721. Den 16. Junii. Abends um 9. 
Uhr iſt die Mühle jo vechter Hand auf 
der Brücken ftehet durch einen Donner 
ſchlag in Brand.gerathen / wordurch der 
Stall ſambt dem Hinter» Hauf bif auf 
dag zweyte Stockwerck völlig abgebrandt. 


1722. Den 30. Januarii. Hat es auf 
der Allerheiligen » Gaſſen im groffen Chris 
ftophel gebrandt / fo aber bald gelöfchet: 
worden. 

1726. Den 21. Junii Mittags zwiſchen 
zwoiff und eins iſt in der Sand» Gah in 
des Beckers ⸗ Hauß im Dachftuhlein Feuer 
ausgegangen / wodurch das Dad von 
dieſtin Hauß fambt des Nachbahrs Bir 
ftenbinders Dach befcgadiget worden, 

1726. Den 23. Junii. Nachmittags 
umb drey Uhr entftumde ein jäher Ge⸗ 
brandt inder Mayntzer · Gaß indem Hauß 
zum Schappelburg / wodurch die ueben 
liegende Mint vnd Das —— 
Hinter · Gebaͤu derer Carmeliten in Brand 
gerieth / ſo daß in Zeit von zwey Stunden 
dieſe drey Gebaͤude voͤllig abbrandte. Der 
groͤſte Schaden "ng an denen in denen 
Slofter + Gewoͤlbern fich befindende rohe 
Bücher / welches auf 100000. fl. gerd» 
net wird. Durch umfallen der Maut 
find etliche Leuthe befchädiget worden] dir 
von zwey den andern Tag geftorben) wor 
unter ein junges Mädgen. Den 29. Yulü 

at man unter dem Schütt einen Bar 
jer Gefellen gefunden. Den 9. Juli er 
hielten die Garmeliter von E. E. Magb 
ftrat wegen ihrer abgebrandten Cloſter 
Mauer eine Colledte , machten den 14 
dito damit den Anfang / und famleten 
560. fl. Seit dieſein Brand find beftandig 
Eleine Feuer geweſen / ja manchen Tag 
hat es dren big viermahl gebsandt | ſo a⸗ 
ber dem Höchften zu Danct ohne gr 
fes Unglück und Tumult wieder gel 
ſchet worden / obwohlen «8 an etlichen 
gefährlichen Oertern geweſen iſt. Folgen 
gende zwey Feuer⸗ Bruͤnſte aber haben 
mwürcklichen Lernen verurſachet / 

1726. Den zıten — Abends um 
g. Uhr enfrumde im der Thoͤnges + Gall 
gegen dem Schönbornifchen Heft 1 
ber / unter dem Dachſtuhl in einer eh 
len Kammer ein Seuer / ſo aber dur 
ſtarcke Rettung fo 5 wurde | dah 
das Hauß ſtehen geblieben. 


1726. 


Das erſte Buch / XLI, Cap. 


1726. Den 27. Auguſti. Brandte eg 
Nachmittags um +. auf der Aller 
heiligen · Gaß in der Schneider » Herberg/ 
und wurden in weniger Zeit vier Haͤuſer 
in die Afche gelegt. Denen Berbrand- 
ten wurde eine Colledte erlaubet / und 
ſamnileten ſie dedudtisdeducendis 202 1. fl, 
32. fr. 


1726. Din 29, Augufti. Morgens 
Früh um zwey Uhr find zu Sronenberg in» 
nerhalb drey Stunden 119. Gebäude/ an 
Haͤuſern / Schenern und Stallungen ab» 
gebrandt / darauf ſie den s. Decembtis von 
E. E. Rath cine Colledte allhier zuͤ¶ famın» 
len erhielten / den 9. big 16. dito damit 
zubrachten / und 516. fl. 8. Keuter colli- 
birten. 

1727. Den 18. Januaril Morgends 
nach neun Uhr entftunde auf der kleinen 
Galgen » Gaſſen neben eines Tuchfchee- 
ers Behaufung oben im Dach + Stuhl 
ein Seuer / ergriffe fogleih das Dad) 
des darneben ftchendes Ert + Haufes / 
und verbrandten in kurtzer Zeit beyde 
Dacder ab / worauf es ohne weiteres 
Unglück gelöfcht wurde. 


1727. Den 24. Maͤrtz. Machten die 


Reudtlinger / wegen ihrer den 23. Se fiu 


ptempris vorigen Jahres abgebrandten 
Städtlein/ den Anfang mit der Colledte , 
hatten dedudtis deducentis 2933. Bul- 
den 17. Kreutzer geſammlet / und ber 
kamen von E. E. Magiftrat noch 100. 
fl. darzu / verehret. 

1728. Den 19. Februarii. Wurde zu 
Nacht an den Wirths⸗ Hauß zur Blum⸗ 
men genant zu Sachſenhauſen | an dem 
Thor auf der Straſſen gelegt geſunden / 
ein angezimdter Lunden / an welchem ein 
Pech: Crantz / daran cin Schwefel · Zar 
den / und zu Ende des Lunden drey 
Heine Ballen mit brennenden Marerien 

ebunden waren. Solches wurde den 

(genden Freytag als den 20, dito offent · 
lich ausgetrommelt / und so. Reichethaker 
demjenigen / twelcher folches entdecken wür« 
de/verfprochen. Sonntagdenz2. dito wur · 
de eine dergleichen Machine in der Fahr⸗ 
Gaß vor dem Wirthe » Hauf zur Ger 
ſten / ebenfals an das Thor gelegt/ ge 
funden. 
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1728. Den 12, Juni. Morgeng zwi⸗ 
ſchen 8. und 9. Uhr in zu Sachfenhaufen 


im Yuslägerein Brand entftanden/ fo bal · 
den gelöfchet worden / und bey Abbrens 
nung des Dachs geblieben. Ä 

1738. Den 13. Julii. Wurde das Feuer: 
Commando auf dem Romerberg durch 
* Obriſt · Lieutenant Klauer in Bey 
eyn — Ochs und von 
Glauburg vorgeſtellet. Die 
ren Capitain Clauer und Ruͤcker. Lieu⸗ 
tenants Rincleff und Millies. Faͤhndrichs 
Hauck und Weickart / mit 250. Mann. 


1729. Den 7. Maͤrtz. Iſt wegen Schtwd+ 
biſch Halle colligirt / und hl 41.ft: 
eingefanmilet worden. = 


1729. Mittwochs den 30. Märk, Als 
eben der Thuͤrner auf dem Nieias Thurn 
das gewöhnliche Signal wegen Abgang des 
Marek Schiffs geben wolle / fehluge gan 
gähling die Slanıme aus dem Schornftein 
deran der Niclas » Kirche ftehenden Schrö- 
der · und Wacht · Hütte / wurde aber für 
gs durch Das von oben herabfchüiftende 

Vaſſer gedämpffet / jedoch verurſachte es 
einigen Schrecken / indeme ſchon etliche 
— zu der bevorſteheuden Meſſe da 
nden. 

1729. Den 23. May. Fiengen die von 
Goßlar an eine Colledte-in hiefiner Stadt 
zu thun / und colligirten A 20.kr. 

1729. Den 4. Septembris. Colligirten 
die von Lindau und befamen 941. flntr. 

1730. Den 12. Februarii. Wurde denen 
Abgebrandten ig C hagen eine Col- 
ledte erlaubet/ welche ihnen 895. fl. 30, fr. 
eingetragen, 

1730. Den 12. Märt. Bienge eine Col 
ledte herum wegen der Stadt Moder in 
Ungarn und haben fie 859. fl-36. Fr. ein. 
geſammlet. 

1731. Den 3. Junii. JR auf der 
Cantzel eine Collecte vor die abgebrandte 
Stadt Winßheim verfündiget worden. Col- 
— nach Abzug aller Unkoſten 1105. 

. 36. Fr. 


ze r n Fürfil. 
ge in einem Schornfteingebrandt /und 
* geloͤſcht worden. F — 
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Denckwuͤrdige Begebenheiten, nebſt einigen Sachen 
in die Capita nicht wohl Ken ol win 


Ley + Hau, heist ſo biefals Pi — 


E ten» oder Pleyten · Hauß / und if 
I ein Zeug⸗ Hauß wo die Pa 
ſche / Schmwerdter und andere Fleine Hand» 
Wehr aufbehalten werden / zum Linter 
feheid derer andern Zeug + Haͤuſer / wo das 
grobe Gefchüg zu finden / und Spatens 
der Teutfchen Sprach Stamm » m 
oder Teutſcher Sprach» Schatz. fol. 191. 
Ramhoff, hat den Nahmen von denen 
Wollen · Weber bekommen / welche jeder» 
eit ihre Ramen darinnen gehabt / als auc 
Sinne 1574. nur 18. Meifter im Handwe 
waren theilten fie den gantzen Platz unter 
ſich in 18. Theil, | 
Thoͤnges⸗Gaſſen, Heilt St. Antho⸗ 


nii Gaften. a 
wartze guͤlle Loch, Hat eigentlich 
— * — * Greten · Lag 


Lubesla 
e esland, Seife PwiealeQug the 


Lei, Brunnen, Iſ der Brummen 
dem Korn⸗Marck — ———— 
Johannes Stigelius Poematum Elegia 14, 
fehreibet von einem Sranckfurter Ganhd 
alſo: In der Stadt Sranckfurth an Map] 
iſt ein Gemaͤhl einer Jungfer / weiche einen 
rare — bindet / die genant wer 
jhe lenger jhe lieber /mit der 
—— rn 
F Pu F rg Ay] binalkei 
D reu um ahrheit ı 
* re ee 
iefes ermahnet fich der Ben 
Volcks und der Geſellſchafften zu Hl 
chen / und vor ſich allein zu ſeyn. Der Na 
me dieſes Krautes heiſet auf Lateiniich Ama 
rem dulce,und auf Griechiſch Teucrion ;aut 
certe cognanım quiddam eft , utMelauch- 


welches eine — Wieſt iſt / wicht fern —— — 
+ DOT, on juucat, quı .n Inu 
vom Heller · O pter Teucri — * — 


Capta domum rediens ſortis poſt progama Teucer 
Nam qualem optatet vepperit eſſe Patrem, 
Nam quia fratre redis, te non ultore, relicto, 
Me quoque, te natò poſſe cafere ſcias, 
in age fraternas auf mox comitaberis umbras, 
” Aut cupus celeri rurfus abfre gradu; er 
Dixerat hzc' genitor, gemit alto ex pectore Teucer 
Mox tamen ad focıos talıa verba facit, 
Offenfus pater eft, pater eft qui pefliina nato, 
Qui tamen and merui peflima, fata cupit, 
Fr Ergo vale noftr& nurtix falamina juventæ, 
—— . Quam Patrem offendam rectius exul ero. 
Fata viam oftendent, forti omnis patria telluss, Dur 
. Sie ait, & medio vela dat altra freto, r 
Veneret ad veteris Cytheröia littora Cypri, = 
Ut plamit tellas, hie habitemus ait : 
Condidit hie urbem ; patrixz de nomine dictam, 
Quä tereret vitz tœdia longa ſuæ. 
Tempotris acceſſu pr&eordia frıgida meror 
Rodit, & & falfa pedtore bile dolent. 
Forte parat facrum, pofitisque fub. Divis 
Per virides herbas exta cremanda locat. 
Mira loquor , fplenem mediis ut tangit in eptis 
Herba nova , arcana fed ratione potens, 
Protinus artadtum videas tabefcere, namque 
Deficit, admota ceij rofa verna manu. 
Splene dolens Teucer ‚lateri mox adplicat herbam, 
Nec mera prxfentem fentit, ut optat, opem 
Tum 
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Tum vero, quoniam prodes hac parte dolenti, 
Tecrion a Teucro nomen habebis, ait : 
Tempora quid faciunt ® yAuadeıneor nomine dicunt 
Nunc quibus hanc greia voce vocare liber. 
Nomina ridebis, paulo poft carius illam 
More fuo , at pulchre Teutona lingua vocar. 
Huc, quicunque fuir, folers allufit Apelles 
Hzc cujus picta eft fuavis imago manu, 
‚Ecce procul turbam fugiens virguncula , fola 
Dum fedet , ex ipfa Tecuride ferta facit : 
Quod fi confilii caufam quis fcire laboret, 
Hoc vice refponfi fymbolon eſſe poteft: 
Quo diuturna magis, mihi carior omnis Eremus , 
Exulat à vulgo cum probitate fides ? 
Qui fapis hinc vitz præcepta falubria difees, 
Certus in hoc vitz carmine gnomon erit. 


Vive tibi, ſtolidæque cave commercia turbz , 


- 


Confultum vitæ fi cupis efle tuz, 
Nil facıas, fieri nifi quod debebant honefte, 
Sitque tuæ vitz regula certa Deus. 
Nec famz cupidum rebuste ingefferis ullis, 
Ni finat officii caufa probanda tui. 
Congreffus caveas , nifi cum tua fundio pofcit s 
Illi autem placidi fine fimul atque breves, 
Quos potes ofhiciisorna, neccommoda fpedta, 
Pro meritis reddi gratia rara folet. 
Przcipue caveas ulli nimis efle fodalis , 
Hic latet in viridi frigidus anguis humo, 
Non ego te jubeam cedem vitare minantes, 
Quos tibi conjundtos fpes erat effe , cave, 
Dulce quidem certe eft, & amici nobile nomen, 
Szpe fed hunc etiam crimen ineffe folet, 
Limina przcipue fuge fufpitiofa potentum, 
Crede mihi hic fuco gratia rara carer, 
Cautus ut evirat blandas Syrenas Vlyfles : 
Illecebris aulz ne capiare cave. 
Hzcvitz ratio morbofis libera curis, 
Eft homini imprimis commoda, grata Dev, 
Hzc addit noftris czleftesmentibus alas, 
Ut certa afcendant ad bona vera via. 


Kauffchlachten/ift foviel als einen Kauf 
treffen 


Dergottegelten. id eft. Den Gotts⸗ 
Pfenning auf den Kauf geben. 

Sonntag nad) der Gold + Faften / ift der 
Sonntag nad) Invocavit , alıas der Erbes» 
Sonntag) weilender Zeit die Zaften-Speif 
gar ſtreng angangen. 

Cana Domini , ift der grün Donner 


fta 

Streit Sonntag; iſt derSonntag von 
der Berfüchung Ehrifti. Invocavit. 

St. Peter Des Reichen / den die Bauern 
den reichen Peter nennen ift Vincula Pe- 
ri den ı. Auguſti / weilen die Scheuren 
poll von Früchten find. 

Mmeythumb/heift ſo viel als die Jungfrau · 

U, Theil / 1. Buch. 


ſdaft um den Meythum einen anlangen / 
id eſt, ſtupri accufare, 
Feld ⸗ Weyd · Leut / id eſt, Carnifex. 
Ein Hutwmacher Knecht laͤſt ſich alle 
Nacht im Tempel + Hauß und Rofenthal 
finden. i. e. in lupanori, Crato Palthenius. 
Vlricusde Mincenberg. Ad univerforum 
notitiam prefenti pagina cupimus perveni- 
re, quod diledtus fidelis nofter Winherus 
de Kebelo communicata manu Gudzuxo» 
ris fue ‚, manfum unum & dimidium fue 
proprietatisapud Kebelo fitos in manus no- 
ftras refignayit & a nobis in feodo recepit, 
ufitato pro eovidelque quia Manfum unam 
& dimidium apud Koicheno fitos , quos 
A nobis in feodo obtinebat , Domine Al. 
heidt relicte quondam Reinhärdi de Erpe- 
> 1 1) Er Be Star 


% 
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ftat fidelis noftri bone memorie , nomine 
proprietatis vendidit , & cum confenfu no- 
ftro affignavit ; Vt Domino Al. & omnes 
pueri ejus dimm. Manſum & dimidium 
perpetuo poflideant & quiete, prefens fcri- 
ptum eis fuper eo in teftimonium damus. 
Auno Dm. M. CC, LIUI, XV, Kalentas 
Januarii. Ex Archiv, 

1360. Verwandelt fich die Mufica und 
Gedicht / Dann die lange Lieder von fünff 
oder fechs Geſetzen giengen ab/ und mad) 
te die Deeifter neue von drey Geſetze / hieſe 
Wiederſang / mit dem Pfeiffen + Spiel 
hat es fich auch verändert / und hatten in 
der Mufica alfd geftiegen und fo gut war 
als nun am Tag ift dann wer vor 5 oder 
6. Zahr ein guter Pfeiffer war / dauchte 


fich nicht einpflegen. Da fang man Diefe 


Wiederſang. 

Hoffen helt mir das Leben 

Trauren thät mir anders wehe x. 

1374. Zn diefer Zeit fünffoder ſechs Jahr 

darvor | war auf dem Mayn ein Münch 
Barfuͤſſer Ordens / der macht die befte Lies 
ver und Reihen von Gedicht: | die vff dem 
Rheinſtrom und diefer Landen niemanden 
. ihmewohlgleich möchte / was er ſung / fan- 
gen alle Leuthe gern / alle Meifter-Pfeif 
fer und die Spielleuth) führten den Geſang. 

Sch bin auszehlet/ man weifet mich Ar» 

me vordie Thür. 
Untrewich fpier nun zu allen Zeiten. 


Den Erbarn Wyſen Burgermeiftern 
und Rad zu Franckenfurt / eynbeden ich Hen · 
ne Geyling von Altheyn myn fruntlichen 
Dinſt zuvor / lieben befindern Frunde / ich 
ſende uch he Abſchrifft / als ich Herrn Heyl⸗ 
man von Beldershem geſchriben han bes 
de ich uch lieben befimdern Frunde / myn 
vollich Macht zu han / dem nach zu va 
nachdenn alsich ymn geſchriben han und au 
das vor mich byeden wollet / ab yr ſin yr 
Redde heret/ auch bede J uch lieben beſin⸗ 
dere Frinde / daß ir dieſe Abſchryfft alle erber 
Lude laſſet horen leſen / dieſelbe uroe auch 
wollich Macht han / dem alſo nachzugene / 
geben unter mynem Inſigel vf den Freytag 
nac) Sant Bartholomes⸗ Tag Anno Dm. 
Mileſſimo Quadringentefimo Septimo. 

Sigillum Geyling. 


Datum per Copiam. 


Herre Heylmannvon Beldersheim / als 
ich an Montag nechſt vor St. Bartholo⸗ 
mes + Tag / zum Heyne was und meyn 
Burg: Lehen emphinge von myns Herrn 
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von Falckenſteins fin Mudern von Hurtz 
Rumiern / des bad yr mich obegeſchulde 
und obergeben / in der Maß / daß ich 
meyne dan ich Das nit verfchuldt habe] 
und had mich. gefchulden / ich ſy eyn Le⸗ 
cter / eine Schalete und liege als cin 
Dyp und Bofewicht / und hat geipro- 
chen ich und myn Wyyp fin zu boſe dat» 
zu das Erbe zu befigen / darumb ich uch 
zufprechen / als ven myne Wybes we ⸗ 
gu [ daran dut yr mir und mynem 

ybe vnrecht und lieget als ein Boit 
wicht und bin ich und nıyn Wyp gut 
gnug yr muterlich Erbe zu befigen / und 
Wille des Ryden vor myn guedigen Herrn 
den Romiſchen Konige oder vor niyn 
gnedigen Herrn von Mentze [ vor die 
Graffen / Herren | Ritter | Knechte uud 
die Stede / pfindet fich vor denodervor yr 
einsrheils/ daß ich ſoliche Manne bin / ſo 
wille ich mir ane Gnade laſſen dun / als 
eynie Boſewicht zugchort / odir waz Die 
duchte / daß ich darumb verfehult hette / 
pfinde fich abir vor den obgenant mynen 
gnedigen Herrn erkente / Daß pr darumb 
verſchult hette. So dan das befchen wirt] 
nach dem als vorgefchriben ſtet / witt 
yr mir dan ychts me an / darzu wil · 
fe ich uch ewitlichin antwortten nach um · 
ner Herrn und Frunde Rade vff demſel⸗ 
ben Tage / wolt yr datz alſo yffnemen / 
ſo lat mich yß beſchitlich widder weyſen. 
So wille ich uch in einem Monde nechſt 
einem Tag beſcheyden vor myner obge ⸗ 
nant gnedige Herrn eyne und dem nach 
zu gene als vorgeſchrieben ſtet / und nit 
drucket dyſem Bryeff und wanne ich fin 
Obſchryeff behalden han / die ich von 
ra [| Grarfen / Herrn / Ritter und 

nechte foren wolde ab pr myr des vßgin⸗ 
get: Geben under mynem Infiegel uff 
den Serutag nach St. Bartholomes : Tag. 
Anno Dn, Millef, Quadring. Sept. Ex Ar- 
chiv. 


1422. Hat man acht Simmern Fich 
ten Saamen von Nürnberg fommen ap 
en / umb an etlichen Enden in der Stadt- 
(dt zu verfüchen/ ob er wachſen wol 
e. 

1425. Bittet Graf Johann von Solms 
den Rath zu Franckfurt umb ein paar 
Schwanen / deren der Rath/ zu dem Boldt 
in in den Schloß + Graben / geben ge+ 

t. 


1434. Hat man denen Leuthen von E⸗ 
gypten / ein viertel Stroh gegeben als F— 
Ne 


Das erfie Buch / XLI. Cap. 


hie waren ımd in St. Materns⸗ Kirchen 
lagen. 


1444. Bitten die Falckenſteiniſche Gans 
Erben / Graf Johann von Solms und 
‚fein Bruder / fambt den Herren von Ep» 
‚penftein den Rath zu Franckfurt um einen 
Hirſch in ihren — Thier » Garten 
au —— — * — 
ager mit darzu gehoͤrigen Gezeug 
nach Stanckfurt denfelben zu fangen. Des 
nen der Rath zugefagt. 2 
1452. Henmen Schild in Mentzer⸗ 
Thurn legen) und ihm Waſſer und Brod 
‚geben laſſen / bis er luſtig werde. 
1457. Dor dem Sonntag Oculi fauf 
fen zwey Burger von Sranctfurt uf, le⸗ 


bendige Salınen zu Coͤlln / führen die 9 


gen Mayntz / allda ihnen zwölf Gulden 
darür gebötten werden / davor fie die 
Salmen nicht geben / fondern allhie zu 
Franuckfurt felber ausfchneiden wollen / 
dieweil aber die Faſten ⸗ Meß nod) nit ein» 
gerretten geweſen / als haben die gemeld⸗ 
te Burger / die Salmen gefehnitten und 
eingeſaltzen / und iſt nachmahlsdas Pfund 
darvon vor 15. ud für 20. Heller ver⸗ 
kaufft worden. 

1458, In Vigilia trium Regum. Un⸗ 
ſern Junghern von Iſeuburg zwo Fackeln 
leihen zu feines Sohns Braut» Laufft nit 
Ringen darzu, 

1460, Feria tertia poft Dom. Trinita- 
tis. Burgere follen hie Schinderen trei⸗ 
ben und die Frembde nit. 

"1462, Feria quinta poft omnium San- 
dorum. Soll man den Richtern befch» 
len / das frenibde unnüse Volck Frauen 
und Männer aus der Stadt zu führen / 
die nit vedliche Sachen haben / ‚kein Be 
leit geben/ auch an den Pforten beftellen/ 
daß man ſie nicht herein laſſe er habedann 
redliche Sachen bier zu thun / vnd habe 
einen glaubhaften Wirth der ihn befenne 
und für ihm ſpreche. 

1463. Den Schneider / der dem Bur⸗ 
germeifter nachgefartzt hat / in das Schloß 
zu legen. Feria quinta poft Matthei. 

1464. Tertia poft Reminifcere. Als 
Hanf von Eube dem Kath zween Brech- 
Zeug gemacht! und Wicter Froſch / He 
rich Wiſſe / und Wicker Senit / vnter- 
wieſen hat / wie man die brauchen foll | 
ſoll der Rath ihme dafür bezahlen rüij fl. 
und foll man die Gezeuge in ein Kifte le 
gen / und darbey fhreiben / worzu man 
die brauchen ſoll 
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1464. Feria quinta poft Alexii. Soll 
man Graf Dften von Solms 17. 5 
ctel» Pfannen leihen / und darzu 100. Nine 
ge fehenedten. 
1465. Feria quinta poft Dom, Canta- 


‚te. Die Schuͤtzen füllen Wachteln verbie 


den zu fangen / und wo fie Daraffter finden/ 
die follen fie rügen. 

1470. Den Mann von Mentz der in 
Born gefallen und ertruncken ift / fol 
man aus dem Born ziehen / in eine elende 
Barelegen und im der Nacht vf den Gen“ 
Graben begraben laflen. 

1482. Quinta poft Dom, Reminifcere. 
Wird gebetten / bis Sonntag auf die Fahr. 
Pfort zu einem Mandel Keeß und roſtigem 

ering. 


1483. Gegeben 14. fl.um einen Riemen 


boneinem Wall» Fiſch / der war 73. Klaff 


ter lang. 

1484. Sol man fürtet denen drey 
Geiſtlichen Ehurfürften/ Mayntz / Cölln 
und Trier fehreiben / Hochmwürdiger und 
gnaͤdiger lieber "Di 

1486. Als die Bierbrauer Honig in 
das Bier thun / die Aerkte fragen / ob dag 
gefund ſey oder nicht? 

1488.50 man hinfuͤr Fürften ſchreibt / 
poll der Titul der Würdigkeit vor der 
dienftbarlichfte Erbietung zuvor im Ans 
fang des Brieffs gefeßt werden : Auch 
um zu vermeiden wiederroärtigen Wil 
len des Adels / iſt befchloffen / nachdem 
E. E. Rath bifiher einen Edelman in 
Schriften geduget / und in Ubung her» 
gebracht hat / fell man hinfür den Adel 
und die Beamten feyn / in Schriften 
ertzen / dieweil es andere Städte des 
Reichs ſich des auch zu thun nit bloͤden. 
Fürter ſoll man unſerm gnaͤdigen Herrn 
von Wuͤrtemberg ſchreiben / Hochgebohr · 
ner gnaͤdiger lieber Herr / dicweil De, 
Ludwig zum Paradeiß Schultheiß ſagt / 
verſtanden / daf feine Gnad nit Gefallen 
hätte / / an dem merito Wohlgebohrn. Dr 
Ludwig der Schultheiß ſoll hienab gen 
Mentz / bey unſern gnaͤdigen Herrn vom 
Wiürtemberg und feine Gnade des Ge 
leits halben ihme zugefchrieben / berich» 
ten / auch zum füglichften verautworten / 
als feinet Gnad Wohlgebohen gefchries 
ben worden iſt / fey feiner Gnad nit zu 
Minderung noch Abbruch | fondern aus 
alter Gewohnheit gefchehen. Iſt geaͤn⸗ 
dert / dieweil es hiebevor geſchehen 

1488. Als der Kath zu Erffurt dem 

Shhhh 3 Rath 
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Kath zu Sranckfurtetliche Tonnen Biere 
zu Verehrung gefchenckt hat / ein Tom 
ie behalten zu dem Hirt vnd die Uber. 
maß; jeglichen Rathe + Zreunden fein An 
zahl folgen laffen. 

Taftnacht fo die Juncker und Burger 
vmbgehen Eoft 1489- 

Im Johanniter ⸗ Hof. 

Item;. Heller fuͤr Cappes. 
Ite je. Hering. 
Stemij. Hafen gebraten gang. 
Item xxx. Fladen 1.16. Zuckers. 

emxxv. Huͤner gebraden. 

emv. Kalbe: Braden. 

em j.ib. Zucker. 

m jc. Brödtgen eyntzlich Far, LXXV. 
paar Brodgen. , 
Srem vüi). Viertel Weins mit den Buͤr ⸗ 
gerin und Nach⸗-Gaͤſten. 
ten dag Alt Herkommen vor XXVII, 
Jahren | das ift vmb Die Jahr ⸗ Zahle 
AnnoDni. MCCCCLX. Jare / iſt Ge⸗ 
wohnheit geweſen / daß man ihne nit 
me geben hat | denn rohen Cappes vnd 
Heung aus der Lacken / vnd eines zu 
trincken vnd nit mehr. 
Item. Dargegen geben ung die Herrn und 
unckherrn ein Mandel Kaͤße von up. 
3b, pngemönfich / vnd einviertel Zuckers 
eines Ports. J 
1491. Damit dem Rath in Ungunſt ge⸗ 
gen vnſerm gnaͤdigen Herrn von Men nit 
angefehen werde / toll man hinführo in ſei⸗ 
ner Gnaden Titul fehreiben : Hochwürdig⸗ 
fter und Hochgebohrner Zürft. 

1494. Als vnſer Herr der Landgraf bitt 
vmb des Raths rothen Hengft / denfelben 
Hengſt ohn Entgeldt ſchencken / und mit 
dem Rarckſtaller uberſchicken. 

1494. Quinta poſt Circumaif. So fern 
Hartinann vf dem Römer 17. Katzen 9 
vf daß die Maͤuſe getoͤdtet werden / wil 
man ihm Jahrs ein Achtel Korns darfuͤr 
geben / folang dem Rath eben iſt. 

1496. Quinta poſt Vincula Petri. Den 
Acker vor der Galgen⸗Pforten des V. 
Morgen ſeyn / vınb Meifter Henrichen 
Huff« Schmidt Fauffen vnd an fich hrin⸗ 
gen/ zu einer gemeinen Weyde / vmb je. 
vnd XL. fl. desfollen die Geſchwotnen aus 
der Büchfe je. fl dargeben / das übrige 
foll der Rath darbey leyhen und bezahlt 
nehmen. i 

1496. Feria tertia poft Nativit. Ma- 
ie. Den Bettlernvfonfern lieben Srauen 


- 
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Berg hinführo Fein Huͤtten zu machen ge 
ftatten. 


1498. Dem Gaft bey Prunhaufen | 
der ein Privilegium aus der Canheley zu 
Paffau dem Rath zugehörende here 
bracht hat / ihme I. Flaͤſche Weins vnd 
damit IIII. fl.den Schreibern in die Cant · 
ley zu ſchencken / für ein Verchtung / vrd 
das in das Privilegien + Buch regiſti · 
ren. 

1499. Quinta poft Remigii. Den Re⸗ 
chenmeiftern befehlen / des Raths Wap⸗ 
zween Heiligen Catolum und 

holomaum in das Senfter zu denen 
Frauen» Brüdern machen laffen. 

1502. Tertia ante Viti. Den Eppich 
an der Stadt: Mauer foll man allenthal⸗ 
ben abthun laſſen. 

1503. ft durch gemeinen Rath) übers 
fommen / umb mancherhand Unwillen / 
fo dem Rath und gemeiner Stadt vom 
Adel begegnet | dag man hinfür den Gras 
ven Freyherrn und Bauer —— 
und ſie auch Herrn nennen ſoll. 

1504. Feria quinta in die Ciriaci. 
Don dem Silber» Gefchirr] welches Frau 
Elifabetha Hering verlaffen / fell man 
zwey Dutent Becher in einer Groͤſe / vnd 
ge Dubent Schalen auch in einer Erd» 
e machen laffen. 

1504.Feria tertia in die Remigii. Als det 
Venediger Bottſchaffter oder Legat · Vitt 
die gulden Bull der Erwelung eines Rom 
Koͤniges ihme zu beſichtigen laſſen / ihme ſa⸗ 
gen / das Original ſey in beſchloſſener Ver⸗ 
wahrung des Raths / vnd ſey micht licht: 
lich darbey zu kommen / Copey wolle man 
ihm werden laſſen. 


1505. Feria quinta poft Cantate. Als 
vnſer gnaͤdiger Herr Philipp Pfaltz ⸗· Graf 
bey Rhein / Herkog in Bayern| des Heil 
Roͤm. Reichs Ertz⸗Hruchſeß und Ehnfürft 
dem Rath zwey Faß mitgefalgenen Wild» 
pret gefchenckt hat / feiner Gnaden (hr 
benund dancken / und dem Knecht ein paar 
Gulden fchencten zu Trinck / Geld / und aus 
der Herberg löfen. 

1506. Titul an Schultheiß / Scheffen) 
Ritter / Dienft- Leut und Rath der Stadt 
Bopardt/ vom Rath zu Sranctfurt/ Sir 
fon / Erfam / Streng | Veſt und Er 


1507. Feria quinta poft Viti. Den 
Richtern befehlen / allenthalbeninder em 


Das etfie Buch [ XLIE. Cap. 


vf St. Johannis Abend zu fehen / daß 
Fein Seuer it den engen en gemacht 
werde / vnd zeitlich auslöfchen ben Tas 
ge 


1507. Quinta poft Jacobi: Als der 
Kath zu Erffurt dern Rath zwey Faß Bier 
ſchenckt / foll man demfelben daneten / 
und den Botten ein pam Gulden für 
eine Verehrung ſchencken. Das-Einbeck 
Bier / das der Rath zu dem Ra 
Steunden vnd Schreiber getheilt werden] 
wie vormahle mehr geſchehen iſt. 

1508. Feria tertia in die Petri ad Vin- 
cula. Rechenmeiſter follen Fleiß ankehren / 
daß der Rath mit gutem Wein / fo man 
den Herrn ſchenckt / verſehen ſey / daß 
mar kein Undancek erlange / und ein Gul⸗ 
den oder zweene im Kauf nicht auſehen. 


Ad pag 550, tyır.Padet ze. Tertia poft 
Sebaftianı. Johann Froſch vnd Conrad 


im Jungen / ſollen zu des | 
— eit /ſo uf Soͤnntaͤg na 
Pole Sec feim foll / reiten id den 
gulden er ſcheucken. Der vergulds 
fe Schauer mit dem Porgen wiegt IX. 
Marek mimus ilij. Loth) f den vnſere Her 
ren den Pfaltz + Graven Zu feiner Hoch⸗ 
it und ehlichem Beyſchlaff Br Hmdrk 
* vff dem Hof daſelbſten ſchencken laß 
fe. - | 
1514. Nun hinfürhro foll man allen 
Grafen in ihren Schriften ihren Titul vor 
der Salutation zu. fehen. 
1518. Die Kandengiefer zu Franckfurt 
ſo ein Geſchenck⸗ Handwerck / wollen kei⸗ 
nes KRattemnachers Sohn das Handwerck 
fernen laſſen / da doch die Kartenntacher 
zu Strafburg ein tapffere ehrliche Zunfft 
md fonderlih im Rath mit feyn. 


1521, Feria quima ın die Vincula Pe» 
er, So ein Tantz in einem Hauß foll 
Bein Meifter oder Geſell mit unzüchtigen 
Maͤdgen oder Grauen tantzen / bey Ber» 
luſt eines Orths eines Gulden. 

1524. Feria tertia profeſto Viti. 
Dem Gapellan | ſo das Weib genom⸗ 
men hat / foll man jagen hinweg zu zie⸗ 
hen / der Rath wolle ihn nicht leiden. 

1527. Tertia poft Stephan, Was 
ein Ban » Meil ſeyn ſoll / ift erklärt / daß 


was Kauffinannfchafft} zwiſchen den SI und anderhalb h 


den / hierinn zu Marek kommet / ynd 
vffgeladen ſey / ſoll mit den Sürfauffetit 
gekauft werden.: Nemlich Höchft/ Erom 
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berg / — I Winecken | Ha⸗ 
nau / Steinheim | zum Hayn | vnd in 
den dtey Eichen. h 

1528, Donnerftag nach Omnium San- 
ctorum. So hinführo von E. E. Rathf 
einem NRathe + Freund geſchtieben wirdf 
poll man demfelben dußen / er ſey Schöff 
oder des Rathe. | 


1545. Denen Gefangenen fol man in 


Erfurt ur KUER VON 
allhier gefchenckt hat/ fol] unter des Rath Den theuren Zeiten / dieweil die Weck⸗ 


aſt klein / jedem Des Tage 4. Weckle 
geben laſſen. 

147. Dienftag den 3. May. Bitten 
die Schröder / man wolle ihnen erlauben / 
von den Beinen / fo mit den Cranen ge⸗ 
hoben werden / vom Stück 4. », vnd 
vom halben Stü 3. S. zu Belohnung zu 
nehinen. » 

1549. Den_ 24. Septembris, Denen 
Gefangenen / fo hinfürter Schulden hals 
ben eingelegt werden: / ſoll man des Tage 
für Koft und Tranck nit mehr ala $. 3% 
zu geben fchuldig feyn / vnd fuͤrderlich daw 
zu thun / daß folchen ohne / eüt Ba 
faͤngnus bey St. Eatharinen « Pfort zu⸗ 
gericht werden / vnd ſeyn datzu verord⸗ 
net Herr Johann von Glauburg / u 
Claus Schmid ſampt den Serra Bau⸗ 
meiftern.  - * 

1552. Wurden mit groſſer Menge fremb. 
de Voͤgel verkaufft / die vff drey und vier 
Meilen um Franckfurt gefangen worden] 
in der Gröfe waren fie als Krammets 
Dögel / und hatten an den Flügen / an 
jeder Feder Zuvor ang / ein eorh fchön Fe⸗ 
derlein / Br ein blutig Spich -@ys 
fen geftalt, Philipp Melanchton Chra 
nicon paß. 178. 

1556. Dienftag den 4, Sebrunrii: Als 
die Derordnete zur Einrichtung, der neuen 
Eich am. Mann anbracht [daf ſich die Ei» 
cher» und Vifirer » Ruthen nicht niiteinan · 
der zutragen pnd vergleichen wollen / dann 
es ſey die Ruthe reicher als die Eich. Soll 
man defien betäthfchlagen, 

1552. Domnerftag den 1. Julü. Het» 
gen Ott Henrich Ehnrfürft ſoll man. zum 

en | daß Ihro Churfürſtl. Baden die 
Wahl⸗S mögen abmahler laſſen. 

1566. Dienſtag den 28, May fmd die 
Landgräfl. Ambt · Leuthe } Secrerarii nd 
Keller / von Caſſel kommen mit 20, Pferd 

erhalb hundert Hacken · Schüihen 
mit Spieß und Hellepatten / lauter Land 
graͤfl. Doͤlcker / haben vier Waͤgen bey ſich 
gehabt Darauf wien Safer gerbefen / mig 


58000, 
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58000. Gulden baares Geld; find die Reu⸗ 
ser im Hainer + Hofdas Fuß · Volck aber 
im froͤlichen Mann über Nacht gelegen 5; 
dieſes Geld empfiengen die Würteinber» 
gifche Geſandten / welchen ein Land ver- 
fetst ware um 55000, fl. und die Penfion 
3000. fl. geweſen. 

1567. Srey + Zeichen» Ordnung / fo noch 
big dato erhalten worden, 

Die gefreyte Städte. 


1. Aachen. 

2. Bamberg in der alten Stadt und inder 
neuen Stadt geben aus der Stadt hal» 
ben Zell / nemlich das Capitel oder 
Monteten: But. 


3. Eger. 
4. — ausgenommen die in denen 


rien. 
s. Gelnhaufen. 
6 Hagenau. 


7. Heuge. 

8. —— in Boͤhmen. 

9. Nürnberg. 

10. Sppenheim. 

11. rag. x 

12. — 

23. letſtadt. 

14. Sultzbach in Bayern. 

15. Speyer .· 

16. Siraßburq. 

17. Wormbs. 

18. Wetzlar. 

Ehur +» und ürften: 

Geiftliche Clöfter 

Grafen und H 

Hof · Räthe u. 
fien 


Arnſperg · 
Eberbach. 
St 
v x 
erren. Padeshauſen. 
Cam̃erali⸗ Throne, 


Studenten. * 
Spital » oder Hayner⸗ Hof im Land zu 


en. 
Garthauf zu Maynt. 
Die hohe erh. Stifter. 
1572. Marr von Luca hat einen vor 
dem Römer mit — ein 
mirt/ wird in Hafft geaogen um 
* — zu Denkt erlegen / iſt bey 
3.0, Eronen geblieben. 
1572» 
e Hechie | welche die Fiſcher der Drdnun 
= — fangen vnd verkauffen bil 
man den Zunft ⸗ Meiftern befehlen / mo 
fie folche Hecht auf dem Marckt feil fin 
den | disfelbe zu nehmen und in Mayn zu 


werffin. 

1573. Dienftagden 13- Octobris. Ale 
die Km. Kayferl. Majeft- für Jacobum 
Strada | feiner vorhabende DOnera hal 
ben) die er in Druck zu geben willens ges 


Hienftagdenz2. Zul. Die jun, N 


Sranckfurter Chronick / 


ſchrieben / es were E. E. Rath | ihme 
Strada zu ſolchem koftbahren Borhaben] 
nach Gelegenheit und felbft ermeflen] wit 
einem ziemlichen Zuſchuß / Ihre Kayfer. 
Majeft. zu Gefallen nit verlaſſen: Soll 
man manihme zu folchem Werck 30. Tha⸗ 
fer verehren. 

1574. Donnerftag den 14. Januati. 
Beklagen fich diejenige fo Schulden hal 
ben gefangen liegen / daß fie ſich bey dies 
fen theuren Zeiten | mis dem Wei 
ning fo ihnen täglich gereicht werde | nit 
betragen koͤnnen / vnd bitten | daf man 
ihnen ein mehrere ordnen wolle; Soll man 
nun binführo jedem / einen Tag bis zur 
wohlfeil Zeit / zwey Albus geben und tb 
chen laflen. 


1577. Im Julio ift allhier ein Strauf 
ums Geld zu ſehen gewefen / anderthalb 
Fahr alt / noch lebendig / in der Bat 
baren jung gefangen / war bier und ein 
viertel Sranchfurter Ehlen hoch und dee) 
weniger ein Viertel lang / von garb ganh 
Afch grau. Diefer ſtehet abgemahlet an 
dem Hauß auf dem Korammuc zum 
Strauß genannt, 

1581. Dienſtag den 29. Augufti. ME 
der Roher Verkauf / die Ban + Meil tt 
was zu nahe gefeht ſey / angebracht wa · 
den / foll man fie etwas weiter erfttt 


cken / vnd die Ban + Meil ni drey Meil 


Wegs vmb Franckfurt erfire 

1589. Donnerftag den 30. Jamau 
Als Elias Hofmann Mahler / die Stadt 
Sranckfurt mit ihrem Territorio und AI 
grängenden Nachbahren / ins Kupfftt fie 
chen laften / vnd etliche Exemplaria &E- 
Rath verchret / ſoll man ihme dagegen 
wieder eine Verehrung thun und ſolches 
den Herrn vf der Recheney heimftellen. 


1592. Im Movembr's hatte eine grau 
nicht weit vom Tricriſchen Hof | Mer 
gens vmb drey Uhr / ein Kind zur Weit 

bohren / das einen umerhörten gr 
Kopff/ ohne Augen/ Ohren | Mund) 
afen / Kien / Stirn und Hirnfhal| 
unter diefem ungeftalten Kopff aber ] mt 
es im übrigen mit Händen / Füßen und 
andern Gliedmaßen | natürli vnd wohl 
a eg) Fame todt auf die Welt 
wird von vielen hundert Perfohnen 9% 
ſehen / und bern auf St. Peters Kir 
Hof begraben. Chronique & Annales 
de France par. F. de Beuforeft. pa 
597. 


1595. 


Das erſte Buch / XLII. Cap. 


1595. Donnerflag den 20. Februarii. 
Demnach eine gute Zeithero eine neue 
Manier von Kärften/ welche man Mei 
fel » Kärft nennet vftommen / dardurch 
der Weinſtock / wenn er Damit angerührt 
wird / in Abfall kommt / vnd zurück 
fällt /_und dero wegen zu mehrmahlen 
Klag fürkonmen; foll man folche Kaͤrſte / 
fo, wohl zu machen: / ale auch zu brau⸗ 
hen / durch einen öffentlichen Anfchlag 
verbiethen. | 


1597. Dienftag den 26. April, Dem» 
nach bifihero denen Herren Burgermei⸗ 
ftern jederzeit grüne Mayen bracht wer⸗ 
den müffen :/ welche von guten Erd» 
—— genommen / — aber 

d Schaden zugefügt werde 
fragt ſich / ob nit ſolcher Bräuch abzu⸗ 
ftellen ? VBnd dafür den Buͤrgerniei⸗ 
ftern (welches ihnen annehmlicher ſeyn 
möchte) ein gant+ oder —* Stoß Holtz 
zu geben feye 2: Soll man nun hin 

uͤhro mehr nit dann den ab - und ange» 

wen Herren Bürgermeiftern / wie 
auch den Sorftmeiftern /- jedem einen, 
vnd vf den Römer allein. of Walpurgis⸗ 
Tag / Mayen bringen. Darnach aber 
dafleibig durch Das ganke Fahr gaͤntzlich 
einftellen / vnd den Herren Bürgermeis 
ſtern vnd Forſtmeiſtern dargegen ein hal» 
ben Stoß Holt vom Forft geben laſſen. 

1597. Domnerftag den 22. Septem⸗ 
bris. Einer von Adel aus Meb / der 
dag Perperuum Morum machen fan / 
begehrt von E. E. Rath ein. Privile 

im über diefe Machine , dat; —— 
he Kunft innerhalb dreygig Fahren 
nicht dörffte nachgemiacht werden / im 
Erwegung / daß allbereit Kayſerliche 
umd Königliche Privilegia gr darüber er 
langt habe : Soll man noch zur Zeit 
mis Bewilligung des Privilegii einhal⸗ 


ten. 

1604. Dienftag den 8. May. Als 
der Aelter Herr Bürgermeifter anbracht/ 
demnach man in Erfahrung bracht / daß 
Lorentz Zang der Bettelvogt / neulicher 
Tagen | mit des biefigen Scharff + Rich» 
ters Knechten ſolte gezecht / doch allein fein 
Glas gehabt haben] day fich andere Diener 
im Caſten beſchwerdt mit Begehren’ ob ſol · 
cher Lorentz lang an feinem Dienft zu ge 
dulten ;/: foll man ihme feinen Reces ges 


1606. Dienftag den 29. April. Als der 
Elter Herr Burgermeifter anbracht / es 
erfordere die Nothdurfft / daß wegen des 

IL Theil 1. Bud), 


821 
Pforten ſchlieſſens zu Nacht ei Glocke 
möge gezogen / vnd gleichfals des Mor⸗ 
gene zu der Arbeiter Gelegenheit / an 
werden / vnd ftünde zu E. E. 

athe fernerem Schlufj / wie Bikes an 
zuftellen vnd was für eine Glocke anzus 
richten :/;_ foll man das Glocken » Leuten 
noch zur Zeit einftellen und es bey der al» 
ten Ordnung verbleiben laffen / auch das 
Blafen_ein halb Stund vor Nacht wie 
— fürderlich anſtellen / vnd ing Werck 

en. 


Den 24. Octobis 1606, Gab man 
vf nachfolgende Thürn den Thürnern 
Trommeten vf jeden eine / darauf ein 
Adler geftochen / damit y&. Stund zu⸗ 


/ vor che man zuſchleuſt blaſen follen Pfor⸗ 
ten zu) 


1. Menger » Thurn | Peter Zincken. 

2. Bockenheimer/ Nicolaus Burckmann · 

3. Allerheiligen / Wolff Freybolt. 

4, Vifcher + Pfort | Georg Bidenkap. 

5. Affen + Thurn, 

6. Vlrichftein / Georg Braungartt. 

NB. Der vf der Sriedberger / Efchere» 

imer und Galgen + Pforten has 
ihre eigne Tromıneten. 

7. Dem neuen Thürner vf dem Pfarr 
Thurn auch eine geben. Den 20. Au⸗ 
gufti Anno 1608, 

Extr. Recheney » Protocol], fol. 93. 
Ad pag. 552. 1607. den 21. Junii 2c, Der 

Nahe des Kutſchers ware Henrich Beil. 

lard Burger und Fuhrmann zu Martfchen. 
1615. Dienftagden 4.April. Als Lo 

Schilling Eiſſen · und Wappen + Schneie 

der Die Conterfeitung diefer Stadtin Stahl 

in ein klein Form gegraben / vnd ein A 

druck darvon E. E. Rath, prefentirt ;: 

Soll man ihme hingegen etwas von der 

Recheney verehren laffen. 

1624. Montage Nachts den 14. 2 
nit. Zangen die Sachfenhäufer Fiſcher 
Schwanheim einen Fiſch 7:. Schuh la 
bat ein Maul gleich einem Schwein-Rüf - 
fel aber gantz zu / unten Daran hangte ein 
Schnabelohngefehr 4. Zoll lang und weit) 
er hatte große harte Schuppen gleich der 
nen Muſcheln / fo weit voneinander ftun. 
den. 


1632. Dienftag den 15. May. Als Wil · 
helm Vſſeling abermahl gebetten / daß man 


‚zu Anrichtung vor habender Süder: Com · 


pagnie / etliche Perſonen aus denen Kauffe 
Leuthen deputiren / und ihme darüber 
Siiti Sein 
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Schein vnd Vrkund ertheilen laſſen mol 
le ;/: dabey Die Herrn Deputirten referitt/ 
es ſeye diefe Compagnie zu Anrihtung ci» 


ner neuen Schiffurt zur Ste nad) Indien 


md andern frembden Landen angeſehen / 
mworzu die Koͤnigl. Majeft. zu Schweden 
vnd Dero Räthe / etlich Hundert taufend 
Reichsthaler herzu fehieffen gemeint ſeyn / 
amd begehren ſollen / daß E- E. Rath vnd 
Kauff Leuthe allhier / des dadurch verhof · 
fenden Gewinnes halben / das Ihrige auch 
dabey thun wolten: : Sollman fo viel E. 
E Karl) betrifft / Ihnen füglich abweiſen 
den Kauff ⸗ Leuthen aber / etwas darbey 
zu thun / frey ſtellen laſſen. 

1635. Hat Peter Mohr | Jaͤger vom 
Heren Gapitain Lerfner / im ı ranckfur⸗ 
ter Wald / einen Adler geſchoſſen / der ſo 
groß als ein Welſcher Hahn ware / den hat 
gedachter Hauptmann ausbalckenlaſſen. 

1644. Hat ſich eine junge Manns» Per» 
fohn von wantzig Jahren mit Nahen 
Theodorus Stit von Wien aus Oeſter⸗ 
reich / umbs Geld fehen laffen / welcher 
ohne Hand und Arm auf die Welt geboh⸗ 
ren | bat mit denen Fuͤſſen ſchoͤn mit Far⸗ 
ben aemahlet und abcontrefait / wohl ge: 
fehricben / die Federn ſelbft geſchnitten / 
schön Blumwerct aus Papier geſchnitten. 

Item. In eben diefem Jahr hat ſich ein 
Weibs⸗Bild auch ohne Haͤnde gebohren / 
unbe Geld ſehen laſſen / welche mit denen 

uͤſſen allerley Arbeit verrichtete / als nden/ 
tricten/ Nadel einfaͤdemen / und Blumen 
werck aus Papier fehneiden. 

1653, Hatdes Meofis Zuden zur Eulen 
Sohns+ Zranein ſcheußlich Mißgeburt zur 
Belt gebracht/mare ein Knaͤblein das hat · 
te einenKopff durchaus wie ein Aff uͤber den 
Ruͤcken gantz haarig / ſoll ver einem Affen 
erſchrocken ſeyn. 


1656. Denmach die Stadt ſich etlicher. 


Jahre hero der Steink auten zu Bocken⸗ 
heim / zu ihrer Fortification/ ohne Begruͤ⸗ 
fung des Braffen von Hanau als Domini- 
Territori gebrauchet | der Graf auch fich 
des fernen Gebrauchs opponiret / hat fich 
E. E. Magiftrat zu Ende des Monats 
May mit dem Braffen dahin vergli n/ 
daß der Rath diefe Stein + Kaute @ dato 
noch vier und zwansig Fahre gebrauchen 
möge / bergegen dem Graffen darvor pre- 
fentiren feche grofje verguldete filberne Hof: 
Becher mit einen Deckel] jeder von einem 
Marek | ein Glas fo gewogen 8. Marek | 
8. Loth 3. Quint / und ein Pferdt von hun⸗ 
tert Ducaten. 
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1658. Im Januar. find bey der Schind⸗ 
iefen/oberhalb des Gutleuth.Hofs etliche 
Tage / zwey lebendige Adler gefchen morden. 


1659. Den ze. Septemprie. Als die 
Schanten + Arbeiter hart vor dem Bo⸗ 
ctenheimer + Thor / am Zundament des 
Aufferften Stadt + Grabens Mauer / ge 
arbeitet haben) haben fie ein Einhorn fünf 
Merck» Schuh lang / etliche Klaffter tieff 
in der&rdenauggegraben/alg fie aus Linver» 
ftand nicht gewuſt was das für ein Dorn 
— [ n fie folches mit großen 

daͤmmern und Pickeln zerhauen / da Dann 
ein jeder ein Stücklein darvon haben wol. 
fen / und ift ſoich ſchoͤn und rar Stüd 
zertheilet und gleichfam vernichtet worden / 
die Herten Medici und Materialiſten ha⸗ 
ben etliche folche Stücter probirt und für 
koͤſtlich befunden / die meifte folcher Stür 
cten haben die Materialiften und Apothe ⸗ 
cher von denen Arbeitern theuer gefaufft. 

Pag. 553. 1665. Auf den Pfingft: Montag. 
Faſt remarquable ift es / Daß vor 57- Fahr 
ren / nemlich 1612. auf eben Pfingſt · Oin⸗ 
ſtag / und auch um dieſe Gegend; jedoch im 
vorigen alten Stadt · Graben / zwey Ehe 
Leuth Mann und Frau mitdreyen Kindern 
zugleich ertrunchen. Ms. Jeckel. 

1668. Im Derembris und folgenden 
Januarii wurden viel frembde Vögel) ber 
nebens andern Gramets + Vögel / in der 
Stadt verfaufft / die waren von Bröfie wie 
die Kirſch⸗ Fincken / hatte bunden Fliegeln 
wie Diſtel · Fincken / ein jedes Federlein des 

ittichs an der Spitzen / hatte ein klein ro» 
thes Spitzgen / wie ein roth ſeithenes Faͤ⸗ 
derlein / der Schwantz ware ſchwartz / und 
fornen an Ende alle Federn ein halb Zoll 
lang Eyer gelb / und hatten auf denen 
Köpffen ein Buͤſchlein etwas brauner ale 
die Bruft / ihre Nahrung waren Wach 
holter » Beeren / dergleichen hatte es auch 
Aımo 1618. 1631. und 1635. in großer 
Menge gegeben / etliche hielten darvor fie 
bedeuteten nichts gutes / fondern waͤren 
Vorbotten frembder Voͤlcker / andere aber 
hielten es für ein gut Zeichen eines voll 
kommenen und fruchtbahren Getrait- und 
Wein Fahre. 

1669. Freytag den 17. Decembris. Ha⸗ 
ben etliche Fiſcher / zwifchen dem Miesger 
Thor und der Brücken / nachmittag in we ⸗ 
Stunden / meiftenstheils am Lifer / über 
fünff Gentner allerhand Gattung, Fleiner 
und gemeiner Fifche gefangen / weiches kei. 
nen Menfchen gedencket / daß eine ſolche 
Menge in garkurher Zeit gefangen worden. 


1671. 


Das erfte Buch] XLI. Cap. 


1671. Montag den 15. May. Abende 
um fieben Uhr fiel am Efchenheimer: 
Thor / an dem füogenannten Efchenheimer 
Bollwerck / Johann Seiberts eines Kur: 
fchers +» Ruecht / mit ſanit der Kuͤtſchen / 
zwey Pferden / und vier Perſonen in den 
Stadt⸗ Graben / wurden alle falvirt / biß 
auf ein Pferd jo ertruncken. 

1671. Iſt ein folcher grofer Bor: Win: 


ter / daß man von Martini / luſtig im h 


Schlitten fahren fich exerciret hat / der 
Main gienge heftig mit Eyß / dieStadt- 
Graben waren dermaffen gefrohren / daß 
fie folten geeyfet werden / und lag ein 
Schnee zu und um Franckfurt / einer hal- 
ben teutfchen Ehlen tieff. 

1673. Hat Meifter Samuel Müller] 
Burger und Bender in Sranekfurt den 30. 
Juni zwifchen Franckfurt und Oberrode 
am Mayn / einen ſchwartzen Storch | 
mit einem Schuß gelehmet / und denjel- 
ben Herrn Henrich) Huniprecht Truckfeilen 
von Rheinfelden und Commenther allhier 
— zen Hauß zu Sachfenhaufen vers 

aufft. 

1681. In dieſem Jahr bielte fich etliv 
che Wochen lang im Julio und Augufto 
ein recht fremibder Mann um Sranckfurt 
auf / der ware zimlicher Länge / hatte ei» 
nen grofen / langen fehwarken Bart 
ftumpffe ſchwartze graufe Haaren wie Die 
Mohren / ſchwartz gelb von Geſicht / gieng 
in einem langen weiß grauen Rock bie 
faft auf die Erden / barfüfg/ hatte eine 
Mütze auf dem Haupt / war eines me- 
lancholifchen Gemüths / redete eine beſon⸗ 
dere Sprach) die Niemand verfichen Fune 
te / es hatten Gelehrte und Ungelchrte / 
allerhand Eurepäifche Sprachen] die Ju⸗ 
den Hebräifch / Caldaͤiſch und Syriſch mit 
ihm reden wollen/ er hatte aber nichts ver» 
fanden / auch Eonte niemand ihn verſte⸗ 
ben / aljo das man nicht erfahren koͤnnen / 
was für Glauben er ſeye umd was feine 
Profeßion ware / feine Nahrung ware 
nichts als Kräuter und Wurtzeln / des 
Nachts lag er auf der blofen Erden unter 
einem Baum | er hielte ſich meiftene am 
ſchwartz Hermanns · Brunnen auf / endlich 
hat er ſich verlohren / da niemand erfah⸗ 
ren koͤnnen / wo er bingefommen. MS. 
Jeckel. 

1681. Den 21. Decembrie. Kamen in 
einen Schiff 60. Fafler mit Acten vom 
Kayſerlichen Camnier »Bericht zu Speyer] 
nebft 50000. Duraten / Depofiten » Gel⸗ 
der zu Waſſer anhero / wurden indie St, 
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Nicolaus-Kirchen geftellet / und die Schlüfr 
ſel zur Kirchen in die Cantzleh geliefert. 
Als Anno 1682. der Mayn fo ſehr groß 
angeloffen/ find dieſe Sache in Das Bley 
Haͤuß falvırt worden. 

1684. Den 7. Januarii. Hat Herr Hang 
Jacob Hermann ie en Bar» 
ten auf der Allerheiligen» Baflen / einen 
Faſanen gefchoffen | auch ſchoſſe Herr For | 
ann Lefaux zwifchen Hanau und Franc 
furt einen groffen Adler. 

1685. Im Decembrie. Schieffet Herr 
Fridrich Mar Voͤlcker / ein weiſes Berg 
Hun niit rothen Augen! auf dem Schieß⸗ 
Graben unter der St. Catharinen · Pfor 
ten/ da man mit Stahl fehieflet- 

1694. Den 7. Julii. Iſt ein Ochs un 
ter wehrender Predigt in die Barfuͤſſer⸗ 
Kirch gelauffen / hat zwar bey jederman 
groſſen Schrecken verurfachet / jedoch kei⸗ 
nen Schaden gethan- 

1697. Im Maͤrtz find Des Nachts über 
die Efchenheimer + Baffe ein Menge gro» 
fer Voͤgel geflogen ı ſo ein groß Geraͤuſch 
gemacht auch von denen Leuten ift geſe⸗ 
ben worden : Zwiſchen 10. und ı1. Uhr 
iefen fie fich auf denen Dächern nieder / 


und als die Störchen Elapperten / flogen 


fie darvon : Die Leute auf dem Land bar 
ben inacht genommen / daß fehr viele Kin · 
niche hinweg geflogen find. 

1698. Den 16. Junii. ft ein Moͤl⸗ 
lers⸗ Knecht aus einem Schiff gefallen / 
und unter das Schiff kommend / ertrune 


cken. 

1700, Den 3. Junii hat der hier refi- 
dirende Churfuͤrſtliche Brandenburgifche 
Herr geheimbde Rath Suche / als der Land» 
Print Fridericus von Heſſen Caſſel fich 
nit der Chur ⸗ Prinseffin Louifa vermähl 


"te / im Braunenfels mit einer Foftbahren 


Mahlzeit die damahls gegenwärtige Her 
ren Gefanden tradtiret : Dergleachen er 
auch gethan 1701. den 6. Many / ale 
Seine Durchl. König in Preuffen worden/ 
da er dann felbigen Tag die Armen in der 
nen drey Armen + Häufer mit Brod und 
Wein gefpeifet / ingleichen denen vertrier 
benen Frantzoſen bey Mehrfelden / Offen 
bach x. Allmofen austheilen laffen. 
1701, Den 10. May. Hat man im 
Mayn / ein neu gebohren Kind an der 
Bleich einen Stein am Hals gebunden 
gefunden. 
1706. Den 9. Decembrie. Sind 10. 
Engliſche Pferd in die Stadt gekommen] 
Jiiii 2 und 
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und über Pacht in der Reiche + Eron auf 
der Sriedberger Gaß gelegen / 5. Davon 
wurden Ihro Ranferlichen Diajeft. | die an 
dere 5. Ihro Königlichen Majeft. von 
Schweden verchret. 

1707, Den 7. Sebruari. Werden auf 
dem NRömerberg fünff Nacht » Leuchten 
probiret / nad) welchen man durch die 
gantze Stadt hat wollen Nach + Leuchten 
einführen / eg thate aber dieſe Probe den 
gefüchten Effeit nicht. 


1708. Den 21. Jan. Sambſtag Vormit · 
tagum 9. Uhr / wůtde der im vorigen Jahr] 
heimlich aus Berlin entwichene Italiani · 
ſche Graf Cajetano , welcher den 2. Die 
ſes allhier / auf Ihro König. Majeft. von 
Preufien gnaͤdigſtens Anfinnen / mit Ar- 
reft und einer fcharffen Soldaten⸗Wacht / in 
feinem Logiamenr beleget | auch / hachde⸗ 
me alles veranftaltet / und zur Richtige 
keit der Auslieferung halber | gebracht 
worden / vor hiefiger Stadt / an den Kr 
niglichen hierzu Gevellmächtigen | aus⸗ 
gelieffert; welcher dann den Gruffen Caje- 
tano, alg auch deffen ſo genanten Stalk 
meifter ! jeder in einer Kutfchen figend / in 
welcher beede aus der Stadt gefahren | 
übernahm und unter einer ſtarcken Efcor- 
te Dragoner , den Weg auf Berlin an 
fate/ wienum diefe Sache ausgeben werde] 
wird die Zeit entdecken. Journal Num. 7. 
Her Auegang nachmahls ware / daß er 
am GBalgen ift hangen blieben. 

1708. Den 27. Zanuarii. Hatte ein 
Burger umd Schneider in dem Bier 


Hauf auf der Zeil zum niedrigen Hauß 


genannt getruncken / fället im Herausge⸗ 
ben / in den im Hauß ſtehenden Brunnen) 
und ift darinnen erfoffen / da ihn Die da» 
bey gerefene Bürger und Handwercks⸗ 
Leute heraus gezogen. 


1708. Denzs. Juni. Segetendie Nach 
barfhafft in der Eleinen Galgen · Gaffen 
ihren Brunnen felbften / der Mann fo an 
dem Enmer ftunde / und eines Tuchſche⸗ 
vers Handlanger geweſen | wird durch 
Brechung des Seile mit dem Eymer hin. 
nter geriſſen / und bleibt fogleich todt. 


1709. Den 14. May. Iſt der Anfang 
mit den Frag. Stühlen gemacht worden] 
den Tag zuvor werden gedruckte Zettuln 
angefchlagen / worinnen der Tar und Ord⸗ 
nung wie fich die Träger zu verhalten } 
exprimitet gervefen / diefe Trag + Seſſel 
hatte Herr Mehl Schatzung + Schreiber 


Franckfurter Chroniek / 


und Capellen Director zu St. Cathari⸗ 
nen angefangen / alle Träger mit grauen 
Roͤcken / grünen Auffchläge | mit weiß 
und rothen Schnüren befetset | gekleidet 
darüber bekommt er ein Privilegium von 
E. E. Rath auf feche Jahren. 


1709. Den 14. Augufti. Laſſen ſich th 
ne groffe Menge Rhein» Schnacken | auf 
der Steinen Brücken über den Mann nie 
der / alfo daß man gante Hände voll 
aufuchmen konte / wiele Leuthe hielten fol 
ches vor ausgeflogenes Korn. 


1710. Im Sebruario find die Crametd 
Dögel fo theuer geweſen / daß da man 
fonften einen Spieß um dieft Zeit zu 6. 
4. auch 2. Basen bekommen können] jeho 
der Spieß 3. bie 4. fl. gekoftet / man hat 
folches dem Falten Winter zugefchrichen. 

1710, Den 2. April. ft das etſtt 
Hol aus dem Hanauifchen hiehero tem⸗ 
men / und den 4. April, der Anfang mit 
dem Ausmeſſen daran gemacht worden | 
es iſt eigentlich Hol aus den Yenburgi 
fehen / wird auf der Kinkig bis nach Ha⸗ 
nau gefloͤſet / alsddann auf Schiffen ande 
ro gebracht. 


1710. Im April iſt ein fremboer um 
ter die Schiffe im Mayn gekemmen] und 
an der Mühle todt heraus gezogen warten. 


— — Iſt einer vom 
S ’ i herunt H 
und erjoffen. Ei — 


1710. Den 5. Junii. Wird ein Ochs 
= geſchlachtet / der hat 1575. b. ge 


1710. Im Junii Hat der Kanferlice 
Brůcken · Obriſt Becker / ein (dern Schiff 
auf den Mayn probiret / welches 100. 
Ceutner Gewicht + Stein geladen hatte. 


1710. Im unit. Iſt die Mauer nebit 
dem Thurn an St. Leonharde « Ther neu 
mit Speifj beworffen / auch ander Maut 
eine gant neue Sonn + Uhr angemacht mer 
den. diefer Occafion , ift denen Hell 
meffern / Stein in die Mauer zu legen | 
umb die Stecken / Leittern sc. daran zu 
hencken erlaubt worden, 

1710, Den 25. Octobris. Iſt in dem 
berühmten Eberhardiſchen Garten | die 
Indianifche $rucht Ananas zur völligen Per 
fection kommen. 

1710. Den 28. Deeembrie. Sonntag 
zwiſchen der Bett-Stund ift dee er 


chers Grentzeyſen Wittib/ von etwan 70, 
Fahr ihres Alters) in der Herrn: Stuben 
in Brummen gefprungen/ wird des Mor» 
gens den 29. dito darin gefunden /von de 
nen Armen + Knechten heraus gezogen / 
Abends] in den Spital geführt / und des 
andern Tags Abends in der Still durch 
die Arne» Kuechte auf den Kirch: Hof be 
graben worden. 


1711. Kamen frembde Störche / nah⸗ 
men Denen hiefigen ihre jungen aus denen 
Meftern. 


1711. Den 14. Octobris. Ware ein 
groß ledernes Schiff in der Stadt / durch 
Herrn Brücken : Obriſten Becker gemacht 
ſo ırz. Schu breit / 14. Schu hoch 
und 40. Schu lang geweſen / und zwey 
ſchoͤne Zimmer hatte / dieſes wird auf ei» 
nen mit acht Pferden beipannten Wagen 
bis unter das Fahr⸗ Thor gebracht / weilen 
man cs nicht hinaus bringen Eönnen / ift 
der Buttern abgebrochen und ausgchoben 
worden ; in allein hat es 110. Centner ge 
wogen. 


1712. Den 19. Februarii. Hat eine 
Magd am Mayn Gaͤrn gewaſchen / und 
als ihr der Zuber entfallen / bat fie ſol⸗ 
chen fangen wollen / weilen ihr aber der 
Kopff zu ſchwer wurde / ſtuͤrtzt fie hinein 
und erſaufft. 


1712. In dem Junio regierte ein Art 
Haupt» und Brnuſt⸗Kranckheit / fo wohl 
bier als in der Pfaltz / und in dem Mayır 
gischen / auch an andern Orten / fo daß 
wohl die Helffie der Menſchen davon ano 
gegriffen worden / und lang mit zu thun 
hatten / fie bekamen große His / Kopff— 
und Leib - Schmergen/ wenig find daran 
geftorben / viele haben einen Raub bis in 
den Winter darvon getragen/ mannenne 
te es die Mode- Krauckheit. 


1712. Den 9. Auguſti. Iſt Herr Schoͤff 
Mohr von Mohrenhelm mit 23. Kutſchen 
in die. St. Gatharinen Kirchen begraben 
worden ware die erfte Schöffe Begraͤbnuͤs 
mit Kutichen / darzu gabe Anlaß / dag 
fait niemanden mit diefen Leichen gegan⸗ 
gen. 

1712. Den 4. Septembrie. Springet 
eine frembde Frantzoͤſin / aug Melancho- 
lie von der Brücken in den Mayn / da ihr 
Reife Rock ſie in die Höhe gehalten] big 
die Fiſcher darzu kommen und fie erreitet 
haben- 
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1713. Den 19. Januarii. Iſt en Mor 
celain » Mahler in dem — Hoff 
— herunter gefallen und tod liegen 


1713. Den 20. Januarii Iſt ein 
Steindecker ⸗ Meifter Hochheimer In dem 
Solmifchen Hoff] als das Gerüft loß ge» 
gangen / herunter gefallen und gleich tod 
liegen blieben, 


1715. Den 26. Februarii. Hat ein Metz 

er Nahmens Georg Trittler einen 
en geſchlachtet / deffen eine Helffte des Nie 
tens mit 216.85, und die andere Helffte 
des auf der Lincken Seite gelegenen Nies 
reus 15,16. umgeben und überzogen ge⸗ 
weſen / an Fleiſch hat er getwogen 486.6. 


1715. Den 22 Märs. Hat des Obriſten 
vonSchoͤnborn Knecht / die Kutſche unMayn 
abfpielenwollen /fahret am Mepger: Thor 
hinein / weiſen aber das Waſfer fehr groß ge⸗ 
weſen / hat es die Kuſſche um id / 
worüber beyde Pferde erfoffen / und der 
Knecht kummerlch erretser worden / den 
andern Tag hat man an der Windmuͤh⸗ 
len Kutſch und Pferd heraus gezogen. 


1715. Den 20. Auguſti. Wird ein 
Knäblein in einer Schachtel / mit beylie⸗ 
genden Zettel / daß cs noch nicht getaufft 
feye / gefunden. Machdeme eine Zeit her 
to / die licderliche Weibe + Leuthe zu ei» 
ner Gewohnheit machen wollen / daß fie 
ihre Kinder hier und dar mieder legten 
als wird den 22. dito durch Tronfftelichla 
Fund gemacht / wer Wiſſenſchafft / von 
einer ſolchen gottlofen Mutter hätte / fol 
fe es anzeigen / damit man fie zur gebuͤh⸗ 
renden Straffen ziehen Fönte. 


1715. Den 15. Decembris. Berau⸗ 
ſchet fich ein hiefiger Schremer zu Sad) 
fendaufen / und ale er des Nachts herits 
ber gehen will / bleibet er in einem Eyſen 
an einem Wagen / der ihm in Weg ger 
ftanden bangen / und erfricret. 


1716. Den 2. Iumii Iſt eines Buch- 
druckers- Gefellen Kind in das Secret ge 
fallen und darinnen umbkommen. 


1716. Den 8. Junii. Wird die Weht 
auf dent Rogmaret / gleich Anno 1711, 
gefeget / da hatınan fünf Menfchen: Kopf⸗ 
fe gefunden / worüber vielerlem Reden ges 
— wie fie muͤſſen dahin ſeyn — 
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8:6 Srandfurter 
jedoch hat man feine Gewißheit erfahren 
können / weilen aber von denen andern 
Gebeinen eines Menfchens nichts gefun⸗ 
den worden / find Die meinfte darbey ge> 
blieben / diefe 5. Koͤpffe waͤren von jemane 
den der folche lange gehabt hat / hienein 


geſchmiſſen. 
1716. Den 28. Junii. Iſt ein Schnei⸗ 


ders» Befell im Mayn es 

1716. Den 15. Julii. Hat fich ein Ohr 
fenfchläger von Groß - Gerau zu Sachſen⸗ 
—* durch ein Fenſter hinauß zu tod 
gefallen. 

1714. Den 23. Novembris. Gehet der 
Cantzley ⸗ Bott des Abende in die Cantz⸗ 
ley / des andern Morgen findet man ihn vor 
der Leiter tod liegend und ein Buch Par 
pier unter dem Arm habend. 

1717. Den 8. April. Solte ein Weib 
in den Spisahl geführt werden / nahme 
den Schurtz vom Leibe / ftelte fich drauf] 
und trußte daß fie niemand von ihren 
Gütern wegjagen doͤrffte. 

1717. Den 10. May. Früh um 5. 
Uhr rourde der verftorbene Graf Melchior 
Friedrich Graf von Schönborn / aus dem 
Schoͤnborniſchen Hof in einem mit 6. 
Pferden befpanten Trauer» · Wagen j mit 
darauf erfolgten verfehiedenen mit 6. und 
theilg mit 4. und 2. Pferden befpanten 
Frauer« Rutfehen / vor welchen 3. bis +00. 
Mann vonhiefiger Burgerfchafft ſambt ei» 
nigen Ober + und Unter + Offieiers allein 
langen Trauer-Mänteln / nach Heuſen⸗ 
famım ; umb in dagErb + Begräbnis 
beygeſetzt zu werden abgeführet worden. 

1717. Den 19. Juni. Morgens früh 
wird ein Glaffer-Beiell an derrothen Bad» 
Stube tod gefunden. 

1717. Den 28. Oetobris. Hat fich ein 
Krämer von 70. Fahren mit einer Piſtohl 
erfchoflen / wurde den folgenden Tag mit 
einer Kutfche an ohne Geſang Mor 
gende um fünff Ubr- 

- 1718. Den 13. Januarii. Iſt Johann 
Grafinus von Kiettenberg feines Altere im 
elften Jahr / des Nachmittags um 4. 
Uhr alg er aus dem Gymnafio nad) Hauß 
gehen wollen von zwey unbekandte Kerls 
entführt worden. 

1718. Den 4. Maͤrtz. Iſt ein Jung 
von ı2. Jahren auf der Sachſenhaͤuſſer 
Srüct von einem Müllers + Wagen zu 
tod gefahren worden. Er hangte fich ſchwe· 
bend in der Mitte des Wagens | und als 
ibm die Hande abglitfehten / kame er une 
ter das Rad. 


Ebronid] 

1718. Den 8. Augufti. ft des Co 
tholiſchen Beiftlichen Herrn Hornect Bao 
fe] Abende um 7. Uhr in ihren Keller ge 
gangen / als fie lange ausgeblieben | und 
die Magd nach ihr gefehen / Keger ſie ted 
im Keller / und hatte den Hals abgeftü 

t / man vermuthete fie feye um Reif 
ock bangen blieben. ” 
1720. Den 3. Septeinpris. Vor einigen 
5 iſt allhier angelangt der Hochteir: 
digfte Here Narciffus Biſchoff zu Antelin 
Armenien / ohngefehr drey Tag von NV 
ruſalem gelegen/ allroo er auch noch daro 
ein Sau befitzet / er ift in dem legien 
Türcten» Krieg in feinem 63. Jahr mt 
52 denen Seinigen in Die Gefangeufche 
geführt worden / im welcher Stlavereh 
noch viele derenfelben ſtecken / um welt 
N erlöfen gemelter Biſchoff mit feine 
olmetfchen fo wohl allhier als bay denn 
an dem Rhein refidirenden Chur-Fürften| 
um ein Ehriſtliches Bey + Steuer bitten 
und erhalten wird / iſt übrigens mir be 
weglichften Arteftatis fo wohl von Ihto 
Kanſerl. Majeft: als auch verfchiedenen 
Reiche: Fürftenwohlverfehen. Alsier hat 
er im Thom Meß gelefen | und Die Ei 
faubnug befonmen drey Tag herum zu 
gehen. Extradt aus der Zeitung. 
17:2. Den 12. Januarii Kemmt ein 
Engliſcher Capitain anhero/ bringt zum 
Americanifche Prinken mit ſich am Li 
be waren fie mit Hieroglyphiſche Figuen 
und Charadteren gezeichnet / von Sratut 
nicht groß / ſchwattze Haar und eine brarn⸗ 
lichte Hant. Logirten in der Reichs Ce⸗ 
ne | und konte man fie um 8. Er. ſchen 

1722. Den 30. Januarii. Stirtzte ſch 
Johann Nicolaus Luther zu Nachts dich 
Stoctweret hoch dem Zenfter heruntel 5 
warc melancholifches Gemuihs des Cr 
gens früh fande man ihn auf det Straße im 
Heuwubd todt liegend. 

1723. Den 28. Julü. Hat fich alhier 
ein Mann mit einer Invention vol einem 
Schiff / welches man in einem 
Tuch bey fich tragen fan / fehen Laffn 
und vor der Stadt am Gründ, Bruunn 
die Probe gemacht | felbiges hat gekdt 
nen vonfehr dünnen Leder oder einer gi 
Haut / fo in Dehl getunckt gemeftn M 
feyn / fo er aufgeblafen / da es fh 
ein Mufchele formiret / im weiche er 10 
—— / und vermittels zweyer kuthzen IM 

yden Händen habenden / wie Blaulen for- 
mierten Inftrumenfen darmit über den 
Mann gefahren. 
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1723. Den 29. Octobrie. Gegen Mit: 
{ag hat fich ein Steindecker zu todt gefal⸗ 
en. 


1723. Den 6. Decembris. Morgen früh h 
e 


zwiſchen der Ptedigt hat ſich eine Frau von 
der Brück in den Mann geſtuͤrht / wur 
de von denen darzu eylenden Schiff + Leu⸗ 
then Iebend wieder heraus gezogen, 


1723. Den 31. Decembris. Nachmit ⸗ 
tags ift ein Knab zu Sachfenbaufen im 
Mahyn etforfen / und wurde 1724, den 3: 
Sebruarit anı unterften Krahnen wieder 
gefunden. u 


‚1724. Den 12. Januarii Morgende 
Früh nach zchen ftürgt ein Zubeliver auf 
der Dede oder fogenannten Gerber + Hof 
in den Brunnen / wurde des Nachmit- 
tags durch die Bettelvögte heraus ge 


langet / und des Freytags Morgens früh 


als den ratenauf den Peters Kicch Hof 
mit einer Kutfche begraben. 


1725. Deu 29. Decembrig. Murde 
in der Andaug an der, Schwanen + A. 
potheck ein Mägdlein ohngefehr 6. Tay 
alt gank nackend liegend gefunden ; an 
der lincke Seite ware es von denen Rat 
ten und Maͤuſen gebiffen / es wurde 
gogleich in das Spitahl gebracht / das 
ſelbſten befichtiget / und fande man in 
dem Hirn geronnen Blut. . Den z1.di- 
to hat man um die Thäterin zu erfahren 
ausgetrommielt. 


1726. Den 22. Februarii. Als man 
das Bockenheimer⸗Thor öffnete / wur 
de cin Schubfarcher / 
lauffen halb todt liegend gefunden. Er 
wurde zwar in die Wacht » Stube ge 
bracht vnd umter den Offen geleget ; 
ftarb aber bald darauf / indem er durch 
vnd durch erfält und naß ware. _ Diefen 
dat Herr Dr. Grambs anatomirt, 


1726. Den 6. Märk. Früh umb 6. 
Uhr / tantzte ein Knab von 1o. Fahren] 
auf dem Spring» Brunnen auf den Roß⸗ 
Marc herum /  unterdeffen brache dag 
Brett /__Cdamm der Brunnen war we⸗ 
gen der Kälte annoch bedeckt ) und fiele 
F Junge in das Waſſer vnd ertran⸗ 
t. 


1726. Hatte in des jetzo regierenden 
Altern Herrn Burgermeifter Conrad Hie» 
ronymiEberhards genaunt Schwindt Gar⸗ 
sen eine Aloe geblühet : Seilbige begon⸗ 


ſo Botten ge 
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ne zu Anfang des Martii einen Stengel 
in der Bafi bey nahe 2. Schuh dick zu 
treiben / der bis in Julium 32. Schuh 
oc) worden / hatte Exonen- weiß 40. 
Aeſte / auf welchen 7393. Blumen zu 
ſehen: 86. Blätter / derer untere 
breite 10. Zoll / die dicke 6. Zoll / und 
in der Laͤnge 7. Tr hatten : Zeug 
te nach dem verblühen über 100. Sam 
men Kuöpffe : und ift merckwurdig / daß 
noch feine Aloe in Europa / fo vie 
man bis Daher in Erfahrung a. kön 
nen / neben der Blüth auch Saamen 

—— habe. Dieſe Aloe ware 48, 
ahr alt. 


1726. Den 29. Julii. Morgens nach 
fünff Uhr gienge der Rath + Schreiber 
aus feinem Haufe / ohne feiner rauen] 
Kindern oder fonften jemanden ettvag zu 
fagen / liege fich über den Mayn fahren]. 
und nahme feinen Weg nachdem Sands 
Hof zu: Als er aber nicht wieder nach 
Haufe kame / und überall / wierwohl 
vergebeng / gefücht worden /  befahle 
E. €. Magriſtrat alle Wälder durchzu⸗ 
ftreichen / Da man ihn dann den andern 
Tag ale den 30. dito Nachmittags in 
dem Schtwanheimer Bruch liegend ane 
getroffen / morauf fobalden Anftalt ge» 
macht worden ihn heraus zu ziehen | 
und ift der Coͤrper Abends nach 10, Uhren 
herein gebracht worden. 


1727. Den 17. Decembrie. Iſt ein 
Vilbeler Wafler + Mann vor dem Fried» 
berger · Thor im Graben ertruncken, 


1728. Den 29. uni, dem 
ehaltenen Schiffen auf dem Fiſcher⸗ 
Kein erfchieffet ohmvermuthet der Mebe 
ger Odemer ein Kind / und verwundet 


zugleich. mit dieſem Schuß den Lehn + Lar 
quay Joſt. 


1729. Mittwoch den 28. Septembr. 
Truge ſich in Sachſenhauſen folgender 
Caſus zu : Es hatte der Schneider 
Kretfehmar einem andern eine Flinte 
verkauft / welche / als fie der Kaͤuffer 
probirte / forange / worauf. gemelter 


- Schneider auf Burgermeifterlihen Ber 


fehl ſolche wieder annehmen umd Das 
darvor bezahlte Geld erlegen muſte; 
als nun dieſer Schneider nach Haufe 
fame / verfammieten fich die Nach» 
barn / worumter einer ware / welchen jr 

e 


einen Stuger zu ma 


fe er durch feine Frau einen — 
welchen fo gleich. die im Haufe wohnen ⸗ 
nen Frau Namens Funckin in die Hand 
nahme / morauf ein Wagenfpanner 
mit Nahınen Euler diefe Funckin encou- 
ragirge zum fehieffen I woferne fie Herb 

welches die unglückliche Frau / 
ohnwiſſend daß die Flinte gelade thate / 
und gemeltem Euler die Haaſen · t 
und gefchnitten Bley in das Geſicht 
ſchoſſe / fo das er fo gleich geſuncken / 
die Sprache verlohren / und nach drenen 
Stunden geftorben. 


1729. Den 30. Decembris. Stuͤrtz⸗ 
‚te ſich Anna Lucia Wächterin in aller 
Srühe durchs Senfter herunter / und 
wurde den 31. dito begraben. 


1730. Den ı7. May. ft ein Stein 
decker in der Schnur « Gaffen von ci» 
nem Berüft gefallen / und nach einer 
viertel Stunden geftorben. 


1730. Den 3. Jumii. Abende 
hat fd ein Metzger in * eigenen 
Pau der Stieg herumter zu todt gefal⸗ 
en, 


1730. Den 24. Decembris. Zu Mor 
gens wurde S Sachſenhauſen auf der 
in der Corps de Garde hinter dem 

ein frembder todter Mann gefun⸗ 

den / welcher einen Schnitt in den Hals] 
und das Meſſer neben fich liegend ge⸗ 


Schrot Habt, 


1731. Den 27. Junli. Iſt in der 
feher + Gaß ein Hinter + Hauß rl 
len / und ware grofjes Glüc / daß die 
dafelbften fchlaffende Kinder | vor Angft 
des Krachens ſich jähling falrımt, 


1731. Den 31. Augufti. Sind zu 
Waſſer eine Menge Dögel | sche Die 
Königin aus Portugal Ihro Rn 
ſchen KRanferlichen Majeſtaͤt nacher Win 
zum Prafent ſchicken / allhier augekom 
men / und des andern Morgen fo gleich 
ferner fort gefahren. 


— 


Das XLII. 


Capitel. 


Von den Juden. 


Jeſes und das folgende Capitul 
hat Herr Johaun Jacob Schudt 
Gymnafü Francofurt. Con - Re- 

Kor , in feinen Anno 1774. an Tag 
Bee Juͤdiſchen Merckwuͤrdigkeiten / 
d ausführlich vermehret und continuirt / 
daß ich kein Bedencken trage / den ge⸗ 
neigten Leſer allerdings dahin anzuweiſ⸗ 

I Dun Fürglich ein und anderes mit 


1298. Anfelmus 


Magifter Judzorum in 
Franckenfort. —) sr. 


* 


1375. Feria tertia poſt Octav. Epi- 
phan. Iſt zwiſchen Herrn Conrad zum 

Loͤwenſtein hieſigem Schoͤffen / der das 
Hauß zum Ochſen in der Fahr + Gaſſen 
zu eigen hatte / und dem Jud Siſel⸗ 


me von Diepurg / der im Hauß jur 
Giocten wohnte /. eine Anleit geführt 
worden, 


1417. Sind nur zw Geſaß 
Juden allhie geweſt. — 


1424. Haben die vmb die Stadt mob 
nende Juden / die doch dem Stifft von 
Maynd nicht zugehörig / gegeben vor ib 
te Todte hie zu begraben / mit Nahmen 
von einem Menfchen das zunerandern It 
geweſt 2. fl. von einem das etwa zu fir 
nen Tagen konnnen wäre vnd doc bir 
perandert waͤre ı. fl. und von einem Kind 
ein halben Gulden. 

1439. Sind nur ſechs Hauf- Ort 
von Zuden zu Franckfurt geweſen. 


Kayft 
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Kayſer Fridericus befichlet dem Ma⸗ 
giſtrat / die Judten von der Pfar⸗ 
kirche hinweg zu ſchaffen: 


. Wir Friederih von GOttes Gna⸗ 
den , Romifer Kunig / zu allen Zei: 
ten Merer des Reichs Hertzoge zu Offer: 
reych / zu Store , zu Kernten / Graf 
u Torol x. Entbieten den Erſamen 
urgermeiftern, vnd Rate der Stadt 
Franckfurt / vnſeren vnd des Revfche li: 
ben Getreumen , vnfer Gnad vnd al; 
les But , Erfamen Lieben Getreumwen / 
vns ift fuͤrbracht, fo haben wir auch das 
ein theil felbft eigentlichen gemerdet / als 
wir iBund by euch zu Srandfurt fein ge: 
weſen, daß die Juden daſelbs bey euch/ 
in ſolcher nehend bey der Pfarkyrchen ih⸗ 
re Wonunge und UÜbunge haben, dar⸗ 
durch Gotsdinſt by der ießgenanten Pfar⸗ 
foren manichfelticlichen betrubet v. ges 
ſchmehet werdet / das ſich dann in kei⸗ 
nem wege zumet , v. vnſ auch nicht fuget 
zugeftaden / daß Friftenlihe Ordnunge, 
und befunder was Bote vnſerem Her⸗ 
ren zu Lobe und zu Eren vollbradt wer; 
det , dur ſolche Vngleubige an ychte 
vnteret werden folle , darvmb fo haben 
wir mit ettlihen vwers Rats s Srunden 
zuleſt ernftlih Daraus gerede / vnd if 
genglich unfere Meynunge beulhen und 
gebieten euch auch ernſtlich vnd veſtitlich 
von Romiſchir Kuniglicher Macht mit 
diefein Brieve, daß ir ane ſeumen und 
fo ihr erſt mugent beſtellent, ordnent vnd 
endlich darann ſeyt, damit die egnt. Fu: 
den bey euch an anderen Enden, jre Geſeſ⸗ 


fe und Wonunge haben, daß auch jre Sy⸗ 


nagog vnd Schule fo ytzund beyder egnt. 
Pfarkirchen ift , zerſtoret werde, und fol, 
des als vorgeſchrieben fteet , vff das len, 
geſt ynner Jares Friſt unſchiereſt folen⸗ 
det vnd folfuret werde. So wollen wir 
den obgnt. Juden, von befundern Gna⸗ 
den vergönnen , daß fie an den Enden / 
da fleire Wonunge bey euch kunfftlichen 
baben werden, eyne nuwe Synagog 
und Schule pauwen und mudhen müs 
gen, dauon fo ſyt mit Ernfle und Flyſſe 
darob , dag folden vorgefhriben vnſe⸗ 
ren Gebaten , fürderlid und ane Wiez 
derfpreden nadgegangen werde , das iſt 
onfere ernflige Meynunge vnd Wille, 
Geben zu Maen& am Eontag nechſt nad 
onfer Lieben Frauwen Tage Aflum- 
ptionis, nad Chriſts Geburt vierzehens 
hunvert Far / und darnach im zwey 
II, Theil/ I. Bud), 


vnd viergigften Zare, unfer Kunigreychs 
im dritten Jaren. 
Ad Mandatum D, Regis, 
Wilhelmus Tag, 


Bir Sriderih von GOttes Gnaden / 
Romiſcher Keyfer , zu allen Zeiten Me- 
rer des Reihe, Hertzog zu Oefierreich 
und zu Steyr , Entbietten den Erfamen 
Vurgermeifter und Ratte der Etatt zu 
Srandfurt, vnfern und des Reichs Lie: 
ben Getrewen vnſer Gnade vnd alles 
But / Erſamen lieben Betrewen. Vns 
iff angelangt wie das die Judiſcheit mit 
fampt jrer Synagog bey ew in der Statt, 
der Kirchen des Stiftes Sand Bartho: 
lomee dafelbs, etwas zu nahend gelegen 
fin, dardurch der Gotz Dinft in dem; 
felben Gotzhauſe / durd das Geſchray 
der Judiſcheit in mer Synagog , vnd in 
ander Wege menigueltichlichen verhin⸗ 
dert, verfpott und geirret werde, und wann 
nun folbs von der benanten Judiſchheit 
zedulden nicht zimlich iſt. Darvinb fo em; 
pfelhen wir eiw mit dieſem Briefernftlich 
gepiettende ihr wellet dieſelb Eynagog 
init ſampt der Judiſcheit, von dem ob; 
gut. Boghaufe, an ein ander zimlih En: 
de in der Statt: Mawer fegen vnd ord; 
nen, damit Der Goͤttlich Dinfte aud Lo; 
be und Ere des Allmechtigen GOttts vn: 
fers Schepfers, durd fi) dekhalben nicht 
mer geirret oder verhindert werde 5 dar: 
an tutt jr vns ſonder gutt Wolgefallen 
vnd vnſer ernſtlich Meynung. Geben zur 
Vewenſtatt am Sambſtag nach Sant 
Egidien Tage. Anno Domi. inqua· 
geſimo Octavo. Vnſers Reichs im Neun⸗ 
zehenden vnd des Keyſerthumbs in den 
Siebenden Jaren. 

ad Mand. Dom, Imperat, in Conf. 

Vlricus Weltzli Vicecancellarius, 

Der Juden Vorftellung , gegen dieſe 
Verenderung: An 1460, 


Den Erſamen wiſen vnd vorſichtigen 

Burgermeiſtern , Scheffen und Rath 

u Srandfort unfern gnedigen Lieben 
errn. 


Erſamen , wyſen/ vorfictigen / gnedi⸗ 
den lieben Herrn, vnſern underthaͤnigen 
ſchuldigen / willigen Dinft , ſy uwern 
Gnaden myt Flyß, allezyt underthain. 
So als uwer Gnaden vnß hat laſſen 
horen eynen Brieffe von vnſer allergnes 
digſten Herren dem Romiſchen Kay— 
fer: xc. Auch ung darbey habt laſſen fa; 
gen vnd zu verſtehen geben, vnſer Schule 
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und Beſeß zu nemen / wie ſulchs dan 
geluydet hait mit mern Worten. Gne⸗ 
digen Lieben Herren laffen wir uber Gnade 
undertenigklichen wiſſen / daB ung zu⸗ 
male vngelegen vnd nit zu thun iſt uns 
fer Schule zu begeben /_jhme viel wege 
als wir hernach eynß Theils herkelen 
wollen / vnd ung zweifelt nit daB vnſer 
gnedige Herrn aud wol wißetlich vnd 
yndencke ſy, daB ſolch Beſchwerunge 
vnd Vorbrengonge auch vormoels an 
das Reyche by dieſem Kayſer kommen 
ift, et fon Gnade danoch zu Keyſerlichen 
Wirden komen waf / vnd off die Zyt 
dorthe uwer Gnade Srunde befehen und 
geprovet warde / daB fold vor Brinz 
gonge fi nit alfo herfande vnd man 
auch ine vnſer Schulen mit nicht horren 
oder fehen Fonte was hienyften zu geſche / 
alfo bleybe es by ſulichem Beſeße herum 
genedige Lieben Herren / wolt uns Ar: 
men vnſer Wefen laffen , als es von Al: 
ters herkommen iſt, nachdem es fi doch 
nicht herfinden ſoll, dag mit nicht fein 
Irronge oder Hindernyß brengen fol 5 
Auch gnedige liebe Herrn bitten wir ud 
flehlich mit gantzer Otmuͤdickeyt / wult uwer 
Gnaden Frunde darzu beſcheiden vnſer 
Schule vnd Weſen zu beſehen vnd eygetli⸗ 
Denzuvermercken ſowerdet jer ſichtlich und 
ſchynborlichen vorſtoen, daß wir Armen 
vnffeuntlich dargeben ſin worden / das 
ſich doch nit alſo finden ſal vnd widder vn⸗ 
fern Glawen wer , vnd vnß zwyffelt 
auch nit, ſolten wir vnß verantwertten 
an den Enden wir verſaget fin worden / 
wir wolten bo Woreheyt beſtoen / ober 
das als wer es das uwer Gnade über 
ſulche befehen etwas breſtens an vnſer 
Säulen bedunden wult , wie das we: 
re gnedigen lieben Herren , fo wult 
ung guͤnnen fulihen breiten zu wenden 
und zu Ändern , die Moyern an vnfer 
Schulen hoche offzufüren vnd gang zu: 
vermachen vnd zu ſchrappen nad umer 
Gnaden Wolgefalen , aud das Huyß 
an vnſer Schulen zu niedern und zufters 
gen vnd mit niche Feinen vßganck dane⸗ 
ben her uß zu han , fundern hinden 
geen den Fiſchern ußzugeen. Auch wolt 
uber Gnade bedundfen gut fin ey Moy⸗ 
ern jnwenick vnſers Schuelhoffes ine zem⸗ 
fihe wyde inwendigf der Moyern zu: 
fueren alfo daß zwen Moyern vor einans 
der und fein Buwe darzwiſchen war, fo 
were ſeer vnderſchieden, zwiſchen vnfer 
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Schulen vnd der Gaſſen, und daß doch 
ein groſe Ferronge wer, wolten wir auch 
Gehorſam und willige innen fin. Auch 
vorſichtigen gnedigen Lieben Herren, fu: 
lich Huyſer eygetome vnd geſeſſe, alfdann 
eyns Theyls von vnß dauoren ine der 
Gaſſen bey der Stadt-Wogen han vnd 
ſeer vor langen her brocht hain / v. wer 
es dag uwer Wyßheyt eynchin widder 
willen dajnnen hett / dag wir da innen 
feßen v. yn derfelben Gaſſen weren ſul⸗ 
cher Huyſer v. Geſeße wulten wir vnſ 
auch uyſſern v. unterſtehen zu verkeyf⸗ 
fen / wie woel daß cs und doch ſere 
fiver v. one beqwemlich ift / von fulis 
hen gelegen Enden zu ziehen ‚ nad gly⸗ 
de woel jne dein vnſern genedigen Her: 
ren aud zu Willen fin , v. wult und gie 
nen dahinden vonder deren Fyſchern zu 
wonen by) den andern Judden v- by vn⸗ 
fer Schuelen zu fin , nad) dem diefelbe 
Gaſſe doch an einem Ort gelegen iſt / x. 
init den Luyden , jne der Fyſcher-⸗Gaſſen 
zu vedden ung by zemliden Zinfen zu 
laffen , nad uwer Gnaden Herkentnyh, 
auch wulten vnßer Herrn diefelbe Bals 
fen beſchulßigk machen ‚ wulten wir aud 
willige jnnen fin, funder gnedige Lieben 
Herren , of den Wollgraben zu zieben, 
oder an eynche Ende da nit flerlih Lund 
fin v. weberhafftig iſt, doby vnß mit 
nicht, zuverſtoͤren fo wir wonen ſulten 
uß den Luyden, wer zu beforgen, dah 
wir hermordet würden / oder daß vn 
fer genomen worde by Dane oder by 
Naht, oder mit Brande Super gelas 
ger oder geſchoſſen worde, nachdem man 
vnß vnguͤnſtige iſt, v. vnß doc) nit zwy⸗ 
uelt an vnſern gnediger Herrn, daR uch 
ſulichs ſere Leydt wer nach dem wir uwer 
Genaden Hinderſeße ſin, v. neſt GOTT 
nymands anderf han dan uwer Gnade, 
fülten wir dan vnfer Nororfit nad ine 
die Stat geen , oben durch die Schmyde⸗ 
Gaſſen, da wir ygunt nit geen vor werk 
fen ſynter Steyn v. anderf, unden zu dem 
Fiſcher Felde zu, wer zu beforgen / nad» 
dem vnſer Band fterlichen wer wir mod⸗ 
ten hin weckhin daſelbſt gefort werden 
oder unfer worde gelubde abe gedrungen, 
auch vnfer eyner dicke mit wunderliden 
Luyden zu ſchicken hait , die wüflen vn⸗ 
fer eynen dazu herzuͤrnen v. eynſome zu 
funden / auch jne den Meſſen menice 
fromde Menſche herkumpt da wole Au 
beſorgen v. vorſchlich iſt / daß groß Ge⸗ 
walt an vnß gelaget mocht werden, 1 
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an ſulichen Enden nymands wer derung 
zu Dülffe qweme / auch wole wiſſent⸗ 
lich ift viwer Wyßheyt daß einmale oder 
zwey jne unfer Schulen v. hie vorrn Du 
es doch weberhafftig ift / nuwelicher Ge⸗ 
walt an vnß gelagt wer worden / da 
nun der Allmechiig SOTT es foget daß 
drey oder vier Richter an Geverde dar: 
zu fomon v. daß es verfehen worde/ v. 
uwer Wyßheyt v. den Richtern aud 
noch woel wißentlich fin fale / auch fo 
wir fogar uß den Luyden figen fulten/ 
truweten wir vnß zumole mit nicht zu 
generen / dann wir ftetliben feylen Köyf: 
fe muͤſſen troben / die Phande die ung 
verfteen ‚ die kunten wir mit nycht ver: 
uyſſern oder verkeyffen, v. wir doch zu 
groffer ſchwerer Bede hie figen / forter 
dan eyniche Judiſcheyt, jne den Landen, 
v. das. als williglih v. gern thun, nach⸗ 
dein vnſer genedige Herrn vnß jne Stand 
v. Werfen halten , v.guden Getrumwenv. 
Glauwen allzyt an ung bewyſen, au 
fo müffen wir unfer Narunge nadgeen 
jne ſchlichter Huyſer und jne die preilen / 
vnde fulten wir von wytten alß in die 
Stat geen , die Gemein alde v. junge / 
trugen Onwillen zu vnß, mit Roffen / 
Werffen v. Schlagen v. fo das Bold fe: 
hen worde ‚, daß wir alfo ſchmelich fißen 
fulten / fo wer ſuliche mit nicht off zu 
halten , auch fo wer und off dem Wolles 
graben’ einih Drink Wafler oder Born 
nit zu finden /_oder einen Keller zu mas 
den, da man fi mit nicht behelffen Fun; 
de, auch die Luydchin die umb denfelben 
Kreiß feßhafftig fin / die han ſich nit an⸗ 
ders zu begeen dan zu Walde v. uff das 
Zelt zu geen, alfo da wir weninck bes 
wart by jne fin/ v. daß fle vnſer Ges 
ſchrey nit vernehmen modten fo vnß noit 
anginge.- Auch gnedige lieben Herren / 
wult pruffen v. merden / an alle den 
Enden, da befloffen Gaffen fin /_ vor 
Judiſcheit, da ift alle wege ein groß me: 
nig von Juden , v. darzu die Gaſſen ge> 
fegen , da es weberhafftig iſt / v. daß fie 
fännen ettliher maffen eynen Vnwillen 
wiedder fleen , obe ymands Hant an fie 
fegen wult , fo fin vnſer wenick allhie 
dag vnſ fere lycht ein Gewalt zu geſche⸗ 
hen wer, da GOTT vorm; Aud fo 
gefelt , dag unfer Wyber ſchwanger geen, 
fo muͤſſen wir Ammen han , alf ander 
Luyde / fo balde by Nacht alf by Tag, da 
II, Theil/ 1. Such. 
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muͤchten wir auch nit zu komen / wer 
wult vnß zu ycklicher Zyt die Stat offenen, 
auch fo vormögen wir mit nicht zu bu⸗ 
wen v · vnß auch nit kleyn Huſer dogen / 
alſ Hantwerckß Luyden / dann wir der 
Luyde Phande vnd ycklichs hinder uns 
hain, da wir royme zu dorffen, auch 
vorfichtige, gnedige Liebe Herrn, dag 
man vnß ein ander Schule v. Werfen 
machen fulte , das wer fer fiele/ das 
dann darzu gehort zu vnſerm Bedurffes 
niß, zu der Schulen müffen wir hain , 
ennen Sehe dem Schule Klopper, eynen 
Beſeſſe Dein Leremeynſter v. eynen Bes 
feße dem Dorfenger , v. vnſer Megeler, 
die alle nit zu zinßen han, vnd ſulichs als 
me vnſer Schule ift , auch eynß Kalden 
Baddes v. Buwe darzu under der Er; 
den , das müflen wir Nachts gebruchen 
v. nit zu dem Meyn komen fänen , mo; 
‚gen wir auch mit nit entpheren, auch eynß 
rechten Badß des wir daher auch ine bres 
fen geweſt fin , v. vnſere Derre faſt das 
rume angelegen han, vnß eyn Bat zu be; 
ftellen , v. uff das Ende uwer Erfamfeit 
vnß gegünt, v. gehenfihen han, wir fullen 
felbft eyng buwen / wir haben doch Fle⸗ 
fens genonck v. wie dann foldies geluys 
det hait; Alfo gnedigen lieben Herrn han 
wir eynß gebuwer , v. ſchwerlich v. groſ⸗ 
fen Koſten dran gewant v. getruwen v. 
gelawen uber Gnaden auch woel jer laſt 
vnf darby / nad dem jer vns allzyt Tru⸗ 
we und Blaulben bewyſet habt , forter 
dann eyniche Herſchafft, Sürften oder 
Herrn oder Stede, auch unfers allergne> 
digften Herren Schrifft vorfteen wir , die 
Meynonge vnſer Schule zu rucken, v. 
vng einen andern Beſeße zu geben, v. 
wir verfichen doch Feinen geen Weſchel 
anderf dan eynen Flecken / v. wir doch 
nit vermogen F buwen, auch eyn Schu⸗ 
le off vnſer Begrepniß zu machen, dag 
Fan nit gefin v. wer widder vnſer Gefeße 
v. mogt fulih auch an andern Enden her: 
faren. Herumb vorfihtigen gnedigen 
lieben Herren , wult vnß das onfer ine 
vorgefhribner maflen laſſen, nachdem 
wir v · vnſer Borfarren ferlange Zyt groſſ 
v. ſchwere Zinße darvon geben han, der 
nit zu zellen iſt, v. nach den Zinß Luyden 
jren Zinß williglichen geben wullen, auch 
ſolche Schule v. Begriffe v. ſin zu gehorde 
groſſer fommmerdt iſt getruwen v. gelul⸗ 
ben uwer Gnaden des v. alles guten woel 
zu jere Loſt es vnß alß ung bedunckt wol 
geborlich iſt v. gnedigen Lieben Herrn wule 
dag vnſer Schrifft genediglichen v. jnedem 
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beſten verfleen v. zu Hergen nemen, uns 
fer manigffaltig anlygende Not , darzu 
viel zu ſchreiben ift, dan wir beforgen vn⸗ 
fer gnedige Deren beleſtigen v. beuillen 
modt ‚herumb fo wult und GOtts Bil: 
fen ung arınen elenden bag verftcen dan 
wir hergellen v. herdencken fönnen , als 
wir uwer Gnaden gentzlich getruwen v- 

lulben v. dit an ung bewyſt habt ‚ ge⸗ 
Ben off Dinftag nach Sant Spanckgratius 
Dag Anno LX. 


den arımen elenden Hin⸗ 
——— Gemeyn Judiſcheyt 
zu Franckf 


Ort. 
Diledtis Filiis Magiftrocivium & Confula- 
tui opidi Imperialis Francofordien, 


Pius Epf. Servus Servor, Dei. Dile- 
dis filis Magiftrocivium & Confulatui opi- 
di Imperialis Franckfordien Maguntin, 
Dioc. Salutem & Apoftolicam ben, in- 
telleximus non fine admiratione Judeosqui 
in Opido illo Franckfordien manent , ha- 
bitafle longo tempore prout etiam depre- 
fenti habitant, apud ecclefiam Sandti Bar- 
tholomei, quein ipo, Opido principa- 
lis exiftit, ac circumcirca eius Cymiteri- 
um: vndequafi continuz viderunt & vi- 
dere potuerunt , cerimonias religionis 
Xftiane, tam in fepulturis mortuor. & 
delatione Sacramenti Euchariftie, quam 
reliquarım & aque benedidte : Audiendo 
etiam divinum oſſieium quod in eadem 
eccla que Collegiata & Parochialis exiftit, 
quotidie decantatur : Quod cum cedat in 
vilipendium & opprobrium ipius re- 
ligionis ac divini cultus & ad perniciofum 
exemplum & fcandalum Xfti fidelis po. 
puli, vos, Pe zelo& cultuorthodoxe fidei 
moti, ut docet Catholicz & veros Xftia- 
nos de confenfu Carifimi in Xfto filüi 
nri Frederici Romani Imperatoris , cu- 
jus dominio iidem judei ſubjecti funt, ad 
tollendum hujusmodi abufum & confu- 
fionem ipfos cum eorum Sinagoga,ad alium 
locum didti Opidi fecretum , & ubi fine 
turbatione & fcandalo populi fidelis com- 
morari poterunt transterre ac eis locum 
premiflum pro eorum habitatione & Sina- 
goga de novo fabricanda cupitis aflignare, 
—— nos, ſi ita ſit, urm , lauda- 
bile & pium ac religiofum propofitum in 
domino commendantes vobis faciendi 
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translationem & aſſignationem hujusmodi 
ut prefertur, audtoritate applica, teno- 
re prefentum , licenciam concedimus & 
facultatem, Non obftantibus contraris 
quibuscunque, Das. PetreoliSenen, Dioc, 
Anno Incarnationis Dominice Millefimo 
quadringentefimo fexagefimo fecundo Non, 
Odtobr, Pontificatus nri Anno Quinto, 


PIUS Papa 
Il. 
A Trapezuntius, 


Magiſtrats Schreiben, an Dhumdehan 
zu Wormß. 


Dem Ehrwirdigen erleuchten herrn / 
Herrn Rudolff von Rudeneheym/ 
Dumdeband zu Wormß;ʒ Unferm 
günftigen lieben Herren. 


Dnfere willige freundliche Dinft zuvor 
Erwürdiger und Erfamer lieber Herr: 
Der Milerdurdleuchtigifte Fürfte und 
rre, vnfer allergnedigifter liebſier 
rre der Romiſche Kayß. hat unf vor 
mahlf in fün Königlichen , darnach auch 
in feiner Kayſerlichen Wirden, thunfärti 
ben v. gebieten, nach Dem die Judiſcheiid 
mit ihrer Synagogen in vnſer Stadt ı 
nahe bey vnſern Pharr Kirchen gelegen 
feind / dardurch der Dinft BDttes, ver⸗ 
hindert / verfpotet v. geirret werde daß 
wir die Synagoge , mit der Zudifheit ı 
von der Pharr an, anander zymlich md 
ar v. —— —— 
get ein neue Synagoge zubauen, 
Euer Wirdigkeit ſoiches feiner Gnaden Ab⸗ 
ſchrifft hierinne verfchloffen fende, darinne 
ihr das clerlich vermercken moͤget: Wurdi⸗ 
ger v. Ehrſamer lieber Herr, wann die 
Stadt Franckfurt des Heiligen Reihe 
Kammer iſt die Juden indeflelben Reihe 
Cammer gehören , deßhalb und andere 
wir der Fudten nit abefein mögen , v.· al⸗ 
fo feiner Kayſerlichen Begirden v. Ge⸗ 
botten, befundern in Goͤttichen billichen 
v · muͤgelichen Sachen un 
felbe zu dem Lobe v. Dinfte GOttes mit 
Fleiß geneigt und gang ferderlich Kin,t 
dabey wohl vernehmen , daf der Syra⸗ 
ogen mit Gunſt und Derek uns 
ers heiligen Vatters des Pabit aub h 
fchehe ‚ und hoffen daß auch gern verwill, 
gen folle , vnd wir zu Ewer Erwirdigfel 
ein unzweifflik gut Getrauen haben, DB 


ihr ſolch Goͤttlich erbar lobliche ze 
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auch gerne ferdern und darzu behuͤlfflich 
fein wullet / wir vns aud befundern 
Gunften v. Sreunfti zu Euer Wirdickeit 
verfehen und meinen elegenheit dar; 
um felbs wiffen und geſehen han follet ; 
So bitten wir Ewer Eriwirdideit dinſt⸗ 
lich mit gangem Bleife v. fo wir guͤtlichſt 
vnd flehelichſt mogen, daB ihr GOtt vom 
Himmel, feine u Mutter , Sant 
Maria und alten Himliſchen 

und zu Eren und vmb onjer Dinſte wil⸗ 
fen Euch fonderlih v. behuͤlfflich in der 
Sache wollet beweifen , gein unfern heis 
figen Vatter dem Pabft von unfern we⸗ 
gen ortendlich werben vnd bitten daß fei- 
ne Heiligkeit feinen gnedigen Gunſt und 
Berwilligunge darzuthun vnd geben wul- 
le / daß wir die Synagoge verruden und 
an ein ander Stad von der Pfarrkirchen 
machen und legen mögen ‚, das vmb d 
Brieffe darüber zu geben, XX. oder 
XXX. Gulden foften wird, wollen wir 
guhtlich außrichten und bezahlen , weme 
Euer Würdigkeit die / in vnſern Landen 
verfhaffen und zuſchreibet , vnd wollen 
Euer Erwirdideit ſich darinne fo gütwil; 
fig» fürderli vnd hilfflich beweiſen als 
wir zu Ewer Wirdifeit ein gang Ders 
trauen und Zuverficht haben , vnd mit 
willigen Dinften gerne verdienen wollen, 
vnd bitten vmb Ewer günftige Antwort. 
Datum feria quinta poft Bartholomzi A- 
poft. Anno xiũjC. Lxij. 


Wirdiger lieber Herr , das Geldt das 
vmb die Brieff zu geben gebühret / vmb 
die Synagog zu verricken, müffen wir 
auſrichten und geben, vnd nit Die Juden / 
darumb bitten wir Euch dinſtlich / daran 
zu fein, damit dag foldes zumlid, inmaſ⸗ 

en wir benent haben, fürgenomamen mo» 
ge werden- 


Den Erfamen vnd wiflen Burgermei⸗ 
ftern und Ratt der Stadt Franck⸗ 
F mynen beſondern guten Frun⸗ 

en. 


Mynen fruntlichen Dinſt vnd waß uch 
Liebes vnd Gutes vermochte zuwor; Lies 
ben Srumde / wiſſet daß ich geſtern vwern 
Srieff entphangen vnd uwir Begirde 
verfanden habe, vnd want ich nit woil 
wen oder vermirden mag, welche Zyt 
ib widder zu vnſerin heiligen Vatter kom⸗ 
men / nachdem ich zu vnſerm Herrn dem 
Kanfer unter ethlihen andern Fuͤrſten 
zuvor rufen und mancherley werben muf, 
alfo daß fich foichs etwas verziehen moch⸗ 
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te / herumb ſo han ich uwern Botten / 
fuͤrter ghen Rome wert , oder da vnſer 
beiliger Vatter ift / gefertiget , mit noit⸗ 
darfftigen Beuelnge uwir Sachen ‚myn - 

ren dem Cardinal Sant Peters von 

riren genant und ethlichen andern my- 
nen guten Deren und Befellen ‚ in onfers 
heiligen Vatters des Babſts Pallas, den 
ich davon gefhriben v. fie gebetten han das 
fte darin zethunde v. mit den mynſten 
Coſten, den fie aud von mynem Gelde 
darlichen follen , nit mer wann gebietent 
zu mir. Geben zu Eofteng off Samſtag 
nad vnfer lieben Srauen Dag als fie ges 
born wart, Anno Dom. M,CCCC, [x 


Rudolff Dhumdehan zu Wormf. 
1460. Wurden zur Erbauung der 


ie neuen Qudten: Baffen, aus dem Magi: 


firat folgende Bauherren vero s 
Herr Harıman Becker, ———— 
— und Johann Sneppftein, hat ge⸗ 
Ein Keller zu welben. xx. #. viij. ſ. 
Dem Mauerer vor ein Dertel Wein 
zum WBeinfauff: 1.8. v. Del. 
Ein Bitte Kalk zu fahren. ii, Hel. 
x⸗. Ruth I. Vertel Erden aus zweyen 


Kellern zu graben, x. #. xv. ß. 


Don x, Ruthen Erden auszufiehren. 


xXvi. bt. 


Den Geſellen die die Keller gegraben, 
vor 3. Vertel Wein geſchanckt 1. ß. vi, 


Hell. 
Vor einen Keller zu welben. xx. #. 


vi), B. 
Vor xvM. Lattnägel: üj.t. xij. h. 
Dor xxvM. Deenägel: iij. %. 
ünff taufent Lattnaͤgel ĩ. it. iiij. ß. 
chen tauſent D el- i.b. iiij. h. 


.... 


Drey taufent Larındgel: zii. g. iüj. 


Heller. — 

injC. Leyſtnaͤgel ĩ. #- ü. 8. ii. Hel. 

Dem Steindecker vor ein Hauß zu de⸗ 
den xviuhbe 
ge dem Born zn machen. xxxvü. 44, 
ul, B - 

give Eymer über den Born: vüi. ß. 

on zim Schornſtein zu machen. lt, 

Taglohn einem Mauerer, un, B. 
or ic, Stroe. il. #. 
Dor ein Sol an den Born- vi, 7 


Anno 1461. Juden « Bau auff dem 
Wollgraben, New Egipten genant, und 
waren Baumeiftern; Hartman Becker 
Schöffen Johannes Heller , Elais Kempe 

KeEfk 3 Sporen, 
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Sporer , obiit Clais Sporer , an feine 
ftate Peter Collertal obüt Peter Coller⸗ 
tal, anfeineftart Jungel⸗Blume. 

Sabato ipfa die St. Petri ad Vincula, 
Haben wir geben Heinrichen Maueren / 
von der Juden⸗Schule zumauren, hun: 
dert zwey und achtzig ti. vıı). 8. und was 


ren Lxviis. Ruth, und Ein Dertel einer 


Ruthen ‚, von jeder Ruthen 1). fl. vi. Br 
und ift die Mauer in dem Grunde vier 
Schuwe und über Erden drey Schu dis 
cke. Ferner wurde dem vorgenanten Meis 
fter gegeben , von dreien Thoren / xiij. 
Senftern , und dem Symfen in der Fu: 
den⸗Schul, zu hauen , xvüj. fl. Zum 
—— vor ein halb Vertel Wein, 
iX, } i 

xiij. Baͤume die der Rath zum Baue 
gegeben hat , aufder Stadt Walt / zu 
zeichnen , gegeben dem Wertzhenne felbs 
fünffes v» 8. v» Heller und finff Maaß 


Bein. 

Sieben Taglöhner im Waldt Hold zu 
fellen, jedem des Tags ü. ß. 

vu5C,Larten: i. 6. iii. $. 

Fuͤr Lxxxiiü. Fenſter Ramen, der feindt 
x. mit Gocke Senftern indie Juden Haͤu⸗ 
fer / iii, 44, xviii, 9, ui, Hel. jede Rame 
für x. Hel. und ein Gocke Senfter für v. 


Hl. 

Vor die Zuden + Schul zu decken 
xxiiii. vᷣt. 

Von den zwey Thoren vff der Bru⸗ 
cken die in die Prediger Gaſſen gehet, zu 
hauwen. 11, ds 

Don viiC. und vü. Schue Ortftein zu 
hauen * jetzigen Brucken, vom Schu 


vis vo 2 = 

Tür vi. Kragſtein vin. ß. 

* dem Cleiber, von dem Gehaͤuſe 
da Das kalde Bad infteet , zu ſtecken, zu 
cleiben und zu binden. xvü. %, vi $. 
Vor 1. Propheien , iii, Schornſtein / 
ii. Haͤuſer zu untermauren , Schwellenzu 


hauen und Stoben zu untermaurern. 
xxvii. #. zii, f, 


Summa Summarum des Yusgebeng von 
den beyden fahren 1400. und 1461. 
ü,.M, viC, xcit. #, iii. $. .g 


xii. Fenſter⸗Ramen vff der Juden 
Dantzhauß, xiiü. ß. 
Einen Offen zu machen, auff der Juden 
Dantzhauß, viü. ß. 
viü. Fenſter zu machen vff der Juden 
Dantzhauß, je eine vor vi. ß. * 
Summa ii.#, viü, ſ. 


nz. Ruthe Mauer zu machen, in dee 
Juden Wirtshaug Hoff , die Ruthe für 
ist, Summa ii, #.x, 8. Abermahl üiy. 
Ruth Mauer in dem Wirtshauß an dem 
Hoff gegen dem kalden Bade : ii, #, 


X, Kr 
R Der Juden Wirthshauß zugudetene, 
.xıu, , 
Der Juden Wirthshauß zu ckiben 
vnd zu binden. zvi. #. xvi. $, 


1460. Biß 1462. Hat mann beit 
ige Juden⸗Gaß vff dem Wollgraben 
gebauet , und in die 6289. fl. darange: 
wendet ‚, vnd haben die Juden vorherbey 
den Pfarrthurn an der jeßigen Wang 
vnd der Brinfen her gewohne, 

Dbwohlen die Juden 1462, die 1180 
von ihnen bewohnte Juden Gaſſe eine; 
fommen , haben fie jedody über den fun 
dum & fuperficiem fein dominium dire 
Aum erlangt , fondern befigen ihre Haͤuß 
fer Jure emphyteutico, 


1462. Feria tertia poft Alexii, Soll 
mann einem glaybhafftigem Juden den 
Schluͤſſel zuder Kleinen Thier gegen der 
Elenden Herberg diefe Zauber Zeit_ ans 
befehlen, vnd ihnen ein Wirths⸗ Hauf 
maden. Feria tertia ante Nativit, Marie, 
Eoll mann Fohann dem Richter einen 
Schluͤſſel zum Kleinen Pförtgen der Ju 
den geben, 

1462. Feria quinta poft Egidii, Pen 
a. zu fagen , ſich al von des Bulten 

’pperpfennige wegen , dieweil fie ſichda⸗ 
rinnen ergeben haben , vnclaghafftig zu 
maden. | 

1465, Feria tertia poft Exaltationis 
Crucis, Soll ınann nicht mehr geflarten, 
dag ınann den Juden nadruffer oder 
klopffet in den Meffen , und aud fonften: 
Den Richtern fagen v. gebieten vmb vnd 
vmb zu fagen , wer der tıberfindt / dem 
fol mann phänden oder in das Schloß 


legen. 


1465. Tertia ante Dionyſii. Den du- 
den Feine Bau mehr machen / wollen fie 
bauen vffihre Koſten, mögen fie esthun, 
doch mit Wiffen und Willen des Rarht- 


1469. Feria quinta poft Vinc, Peri. 
Soll mann den Nachbarn befchlen , die 
Juden mit fugen und guten Worten zum 
Recht zu fhurigen / und den Richlern 
befehlen den Leuten das Boden zu we⸗ 
ven , auch den Juden zu fagen, dab fen 
die heilige Tag ſich unhalten, als ver 
mahls geſchehen. er 
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1473, Tertia poft Jacobi Apoft. den 
Zuden gebieden über den Pfingft-born 
nit zugehen ‚ no Über andere Borne. 
‘ 1477» Feria quinta in die Walpurg, 
Virgin. die Dodtores v. 'etlihe Juden 
follen vathen / wie mit den Juden Wu⸗ 
cherſ v. andere — zu thun / v. ob et⸗ 
was zu erlangen ſey. J 

— Terre in die Anthonii, Die Ju⸗ 
den ſollen geben jglichem Schoͤffenn, 
Wuͤrtz zu einem neuen Jahr / fo nun et⸗ 
liche Schoffe mit Todt abgangen weren / 
follen die Zuden der abgegangenen Thei⸗ 
—— armen Siegen in dein Spital 

eben. 
: 1495. Beſtunde die Zahl derer hier 
wohnenden Juden jung und alt in 104. 

uden. 
5 1509. Feria tertia poft Judica, Ale 
Burgermeifter v. Rath zu Burdheim 
Rudolff von Blomeneck als Tutores des 
Wohlgebornen Grafen Conrad von Tuͤ⸗ 
bingen f&hreiben 5 deßgleichen Schultheiß, 
Meifter und Rath zu Obernbergheim 
fhreiben , zweyer Hebraͤiſchen Wort 
halben / nemlich Mofler und Mifli- 
ra , in Teutſch verftanden werden follen / 
ſolches von den Belchrten Juden verftan: 
den werden: Sollen Burgermeifter aus; 
— PFeria tertia poft Michaelis. Es fol; 
fen hinfuͤrodie Juden keinFleiſch mehr koſ⸗ 
ſern ſondern ſich befleiſigen auſſerhalb der 
Stadt , wie auſſerhalb der zeit , Fauffen: 
Kein Judt foll hienführo in das Schlag 
hauß gehen ‚ bey Verluſt eines Gulden : 
welcher Mesger einem Juden althier in 
der Stadt Fleifh verfaufft, der foll das 

feifh veriohren haben ‚, vw. darzu dem 
ae einen halben Guldenzu Buß 
geben. Welcher Judt alfo Fleiſch allhier 
Faufft/ der follein Bulden zu Buß geben. 

1538. Donnerftag den 13. Gebr. Als 
Dodtor nn en —— 

r betreffent, geleſen worden 
eo arbe) laſſen, v. follen die Woche von 
einem Gulden nit mehr , dann einen hal⸗ 
ben Heller genommen werden, v. den Ju⸗ 
den — frembden Juden Geld 

ier zu handeln. 
— Donnerſtag den 21. Julii. Als 
die Herrn Baumeiſtern anbracht, es bitte 
gemeine Judenſchafft nahdemihr Gaß zu 
eng v. Feiner dem andern weichen oder mit 
einem Wagen darinn wenden fönne, daß 
mann das Juden Bruͤcklein alfo zurichten 
faffen wolle, daß mann des Orts aud aus 
v. einfahren fönne, v- wie fie es beſichti⸗ 
get v. befunden, ſeye es damit alſo gethan/ 


daß des Orts wohl ein Einfartzu machen 
ſey:/: Soll man wofern ſolche Einfahrt 
ohne ander Leuth Schaden v. Nachtheil 
zu machen, diefelbe auf ihren Koften ma; 
«en laſſen. 

Der feel. Herr Martin Diefenbac hat 
in feinem befehrten Juden pag-9-$. 1. eis 
ne merckwuͤrdige und ausführlide Be- ' 
fhreibung von einem Juden , welcher 
1588, den 26. April. allhier gehangen , 
und zuvor noch befehret worden, fo hier; 
bey kann gelefen werden. 

1608. Donnerftag den 8. Sept Als 
der älter Herr Burgermeifter anbracht 
es hätte der Duca de Nivers aus Franck- 
reich durch feinen Gewalthaber Johann 
Piotori anhalten vnd begehren laffen, Ih: 
me etlihe Juden allhier , zu feiner Neus 
enftadt zu kommen zu laffen 3/3 Iſt dem 
Gevollmaͤchtigten Macht argeben ih inder 
Juden Baffen zu erfundigen, welder Jud 
mit ihme zu ziehen gemeint /demfelben fol 
es auch zugelaffen und frey geftellet ſeyn. 

1610. Donnerftag den 6. Sept. Als 
zu Rarh Anregung geſchehen, ob mann 
den Juden allhier und vff den Dorfſchaff⸗ 
ten erlauben oder verbieden wolle, den 
neuen Wein zu fofhern:/: Soll mann den 
Juden das koſchern allhier und zu. Sud: 
fenhauffen verftatten, darnebenverbieten, 
daB fie einen Schlag maden thun. 

1611. Donnerftag den 6. Junii. Als 
die Rechenherrn anbracht, dat die Juden 
diefer Tagen weil die Bet Ihrer Stettig: 
feit vorüber , abermahls darumb ange: 
halten , des Erbietens fi aller Gebühr 
au verhalten :/: Soll mann den rn die 
ru wiederumb vff 3. Jahr zus 
gen. * 

1612. Donnerſtag den 7. May. Als 
der Juͤdiſchen Baumeifter hiebevor über: 
gebene Supplication , darinnen fie umb 
Abſchaffung oder zum wenigſten Bede⸗ 
ckung des Gemaͤhlds am Bruͤckenthurn 
in bevorſtehenden Wahltag gebetten, a⸗ 
bermahls zu Rath verleſen worden :/: 
Soll mann ſolches Gemaͤhld den Wahl: 
tag über bedecken vnd zuhalten faffen. 

1613. den 17. Sept. Gehet ein Jud 
ausder Gaſſen allhier / fo erlih hundert 
Reichsthaler bey ſich hatte, damit in der 
Stadt zu wechſeln, welcher ſich aber ver: 
lohren / daß auch niemand hat erfuhren 
koͤnnen/ wo er hinkommen ſeye wie 
wohl ſein Vatter und Freunde viel auff 
Kundſchafft verwendet haben, ob er a— 
ber in oder auſſer der Stadt verlohren 
worden ſey, hat mann keine Nachricht. 
Diar. Hiſt. de Rebell. Francof, pag, 139. 

1615. 
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1615. Don dem bamahlen gehangten 
uden und deſſen Befehrung hat der Seel. 

Diefenbach in nn —— 
pag. 54. ſeqq. eine weitläufftige Beſchrei⸗ 

‚ und will beweifen, *7 fich nicht 
bekehret habe. 

1621. Dienſtag den 19. Juntii: Als 
David zum Armbroft,Deyumzumrothen 
Loͤwen und Joel zum Beeren alle Juden 
allhier, vmb deß wegen vermög zu Schoͤf⸗ 
fen Rathergangenem Decrets, zu Hafften 
kommen, dieweil fie mitgrofen Summen 
gefpielet, und Gumprecht Juden zumguls 
den Apffel in die 2000: fl. abgewonnen has 
ben follen , und anjego durch ihre Weiber 
umb Erledigung bitten laffen :/: Soll 
mann ihnen 2000: fl. zur Straff abfors 
dern, und nach dem Verſpieler, ſo ſich ab- 
ſentirt gleichfalls trachten, und hiernechſt 

n laſſen, ob die Judiſche Zehender, 
ſo dieſe Sache unter ſich ſelbſten zu verglei⸗ 
chen und zu beſtraffen unterſtanden, der 
Gebuͤhr anzuſehen ſeyn moͤchten. Don⸗ 
nerſtag den 21. Juni: Wird bey Rath 
beſchloſſen, daß ein jeder von gemelten 
dreyen Gewinnern 400, fl. der Derfpies 
fer auch 400: fl. und ein jeder Baumei⸗ 
fer / welcher diefe Sache unter fich felbiteu 
vermittlen wollen, 100. Rthir.zur Strafs 
fe erlegen ſolle. 


1623. Dienſtags den 5. Auguſt. Dem; 
nad die hiefige Fudenfhafft zu Erlegung 
des Opffer⸗ Pfennings aberinahls ange: 
langt , vnd zu ſolchem Ende vff Fünfftis 

Montag vor deme hiezu abgefertigten 
Kayſerl. Commiſſarium ing Teutſche Hauß 
allhie eitirt worden, vnd derentwegen an⸗ 
jetzo Anregung geſchehen, als ſind ihnen 
von Raths wegen Aflifteng zu leiſten ver⸗ 
ordnet Herr Johann Philipp Weiß von 
Limburg und Herr Dr, Gabriel Rator 
Syndicus, 

1626. Donnerflag den 23. Martii. 
Als die Judiſche Baumeiſter Inhalt Sup- 
plication zu erfennen gegeben / welders 

ſtalt ein Stu Mauer uff ihrem Kirch⸗ 

off eingefallen , mit unterthäniger Bitt 
felbige wieder vffzubauen , des Erbieteng, 
einen Zuf&uß darbey zu thun: /: Soll 
mann ihr Begehren abihlagen » und Die 
Mauer vffihre Koften felbft vfzuführen 
anbefehlen laffen. 

1640, Dienftag den 4. Julii: Nach⸗ 
dem der Ochs fo auff dem Judten Tod» 
ten Hoff gehet , einige Burgers» Kinder 
übel bef@ddiget har / und die Burger 
umb Satisfaction gebetten 5 wird decre- 
art / daß mann die Zuden dahin anhals 
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ten ſoll, daß fie ſich mit den Supplican- 
ten in allem der Gebühr nad abfinden / 
und weilen fie dem jüngit ergangenem 
Raths- Decrer zufolg , den Odyfen nicht 
abgefhafft nod Den Unterſchlag gemadt, 
denfelben erf&iefen und zur Straff 5a 
Rthlr. abfordern , und fie den Untere 
ſchlag noch machen / oder in Derbi 
bung durch die verordnete Bauherrn 
denfelben verfertigen / die Juden abır 
bezahlen , und fo lang im Römer halten 
laffen. Nota. eodem die. Iſt dieſes De 
cret vollzogen , und gedachter Dds durch 
drey E. E. Rache zugehörige Soldaten 
mit 4. Schuͤſſen erleget worden. 


1708. Mer 31. War in der Darm⸗ 
ftädrifhen Zeitung angemerdt ; Vor⸗ 
geftern den 30. Merg ift der reihe Zub 
Elcan Mofes ins Compoſtell berunen 
worden , und alser allda ankommen , in 
ein befonder Zimmer geruffen, alldaglcıh 
gebunden, in eine Chaife geworffen, und 
mit 6. Pferden weggehohlt worden. 


1708. April. 23. Muſte Anfbel zur 
gelben Rofen , den Stalianer Quaita auff 
offener Kauffmanns Börfde, umb Ders 
— bitten, ſich ſelbſten auff das Maul 
chlagen, und ihm 300.fl. an Geld zahlen, 
weilen diefer Jud, Furg vor der Mer aus 
gefprenget hatte/ ob werde Herr Quaita 
— dieſe Meß banquerot ma⸗ 

en. 

1708. Septembr. 5. Iſt eine Judin 
in der Maynger:Gaffen ploͤtzlich ancinm 
Schlagfluß geftorben. 

1714. Mittwod den 29. Aug. Wird, 
wie gewöhnlich, ein neuer Schnapgalgen 
vor das Thor gefiehret . den 3 1. dito zweh 

den daran gehangen 5 Den 14 Nor. 

ittwoch zu Nachts , ſeind diefe, wegen 
vielen begangenen Dichftahls gehandte 
Juden, nahmentlih Low Hertz und Sa⸗ 
lomon Großfopff, unter faveur eines dis 
den Nebels / hoͤchſt freventlicher Weiß / 
vom Galgen geftohlen worden ‚ die Tha⸗ 
ter feind unbekant, weilen aber vor cin 
gen Fahren eben dergleichen an dem Ha⸗ 
nauiſchen Gericht von einem verwegenen 
Galgenvogel an einem gehenckten Juden 
gefchehen / der aber nach eines von Zhro 
Hochgraͤfi. Gnaden von Hanau had 
feel. Gedaͤchtnuß / der in Hanau befindls 
den Judenſchafft angelegten ſcwertn 
Geld: Straffe, wiederum von feligen, 
doc ohne Kopff herbey geſchafft und auffs 
neue an denfelben Galgen in einem eiſern 
Korb, gehenckt worden, nam m. 
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Hochgraͤfl. Todes⸗Fall, abermahl geftob: 
len worden ‚- und nicht wieder zum Bor; 
ſchein gefommen 5; Als wurde von jeder: 
mann darvor gehalten , Daß folder Sres 
vel ebenfals von dergleiben Diebs⸗Ge⸗ 
fellen unternommen worden 3 Ein 
Hoch⸗Edler und Hochweiſer Magiftrat 
inquirirte alles Ernftes hierauf ‚ ift aber 
nicht entdecket worden. 

1722. Den ı1. Junii: Vormittag iſt 


der Kayferi- Adler an die Juden⸗Pfort⸗ 
te an der Born r Pforte angefchlas 
en un. ae 5 —— 
ajeſt. un .Roͤm. Rei 
Unten fichet : 1722. Rt 


Zu Ende des Jahres 1731. Hat mann 
die Fuden-Baß neu geplaftert , undift der 
Anfang an der Bornheimer Pforten ges 
macht worden. 





Dad XLIV, Kapitel, 
Bon denen Fudtifchen Gewohnheiten. 


Ann ein Cammer⸗ Bott in einen 
Orth fommet / wo cine Juden: 
Schul ift , befomt er von denen 
Judten 10: fr. zur —— — darvor 
agt er ihnen generaliter, wo ſeine ihme 
aufgetragene Commitlion hiengehet. 
ann ein Judt einen andern Judten 
anſpricht ihme zu freien, oder ein Judt 
offerirt ſich ein Freiersman abzugeben / 
und der Judt nimbt das Offertum an / 
gibt ihme darzu Gehör , Ned und Ant: 
wort , obfhon die Heurarh nicht zum 


Schluß fomt / fo ift der Judt, welder | 


beurachen will / ſchuldig / gleich nad 


dem Verſpruch, dein Kupffler das Kupf⸗ 
fel-Beldt zu bezahlen , und derff auf die 
Dollziehung der Heurath nit wahrten, 
ja wann auch gar die Heurath zurick gehet, 
muß dannoch der Kupffler fein Geldt 
haben. Diefes Ruppel-Beldt wird alfo 
bezahlt , day wann das Weibs⸗Menſch 
in dem Ort zu Hauß iſt/ bekomt der Kup⸗ 
pel, von hundert Buldten fo die Braut 
in Dermögen hat, Ein per Centum, ift 
e8 aber eine auswertige oder freinbde Per⸗ 
en werden ihine zwey per Centum ges 
geben. 





Bon den Poften in Franckfurt. 
felbift der von Ernberg brucht / dieſelben 


Dr ordentliher Anlegung der Po⸗ 
ften , bat mann reitende 
hende Borten allhier gehabt. Don 

diefen — Botten finde folgende 
en. 


Und zuvor haben gemeiner 
en im Rotenhoff / im Lein⸗ 
wands⸗Hauß, umd anderswo gewoh- 


net. 

Anno 1432. Datum Heidelberg : 
Schreibet Heyntz Kroig , an den erbern 
Eungin zu Srandfurt feinen lieben Brus 
der. Meinen Gruß zuvor lieber Bru⸗ 
der. Als ich nechſt bey dir was, und du 
mit mir geret haft / als von eines Geſel⸗ 
fen wegen der off dein Odenwald wol 
riden fund / alfo han ich mit eim Geſel⸗ 
len geret , der heift Cuntz Mul von Mes 
ckeshem, daß by Heidelberg lit, vnd der 


N, Theil / 1. Buch. 


Nachri 
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und ge⸗ haben 


ihn auch hergogen , und berfelbe 
fan auch den Odenwald wol geriden, wo 
man fin darff / und aud gen Frandin , 
deſſelbenglichen, und auch gen Stwahen, 
ob man fin darf, vnd auch in Eifeg, und 
fent au riten und fenet wol off dem Ds 
denwald / als fuͤrgeſchrieben ſted / vnd 
was ich dir ſchrib, das machſt du mir wohl 
geleuben / vnd wer das nit alſo, fo wolt 
ſch Dir das nit ſchriben / daß du das von 
mir fagen ſolſt, und dag ich ſolt Bndand 
verdienen gen dir oder gen dinen Herren 
und auch minen Herren den von Franck⸗ 
fort, vnd ih han anderſt ny gehert dan 
dag er ein frommer Geſell ſy / all fun Tag 
Ben vnd auch noch ſy und if, und er 
ft auch vmmer zu minen Berren 
von Srandfort ‚er wol Danck vmb fy 
gilt verdies 
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verdienen v. auch vmb Dich. dien frientliche 
Antwort lag mid wider wiſſen wie er 
gommen foll , gerüft oder. ungerüft, v. an 
welben Tag / GOTT ſpar dich ges 


fundt. 

Hieraus iſt zu fehen in was vor einem 
ſchlechten Stand damahlen das Poſtwe⸗ 
fen geftanden , alfo wann mann einen 
Botten abgefertiget , hat mann fib umb 
einen Wegweifer umb thun müffen- 


1444 Schicket der Rath einen Bots 
ten mit Brieffe in das Cloſter Schonaw 
abwendig Heydelberg : Dieler trägt die 
Brieffe, inein Eloiter gleihes Nahmens 
hinter Eube gelegen. 

1503. Feria quinta poft Diviſ. Apoft, 
Als die Stadtbotten fhreiben und ſich bes 
Hagen Feines Verdienſts: Ahnen fügen, 
fi bey alter Gewohnheit zu halten, nem: 
lich von der Meile xü, Hell. zu lauffen, v. 
i. Thornes ftill zu liegen, nehmen. 


1507» —— ipſa die Decollation. 
Johan. Baptifte, Als die Kayſerl. Ma⸗ 


jeft. fehreiben und begehren etliche Man- 
dat v. Brieffe wo fie hien lauten / mit 
des Stadt : Botten zu ſchicken, v. das 
Botten⸗Lohn an den tauſent und vergig 
Gulden , fo dem Rath zu Eofteng vffge⸗ 
legt ift , a geben, abgehen laſſen :/: Die 
Brieff alſo tragen laflen- 

Wann dann der Magifkrat einen Bot: 
ten angenommen, haben fie ihme auf fol» 
gende Art ein Patent gegeben- 


Mir der Rath zu Srandenfurt an 
dem Mayr gelegen , thun Funt allermaͤn⸗ 
niglich, von was Würden, Stande oder 

efeng Die ſeyn; dem diefer vnſer Brieff 
angezeigt oder verlefenwird,daß wir dieſen 
gegenwertigen Jacob Bedern, zu einem 
vnſerm des Raths v. Stadt Franckenfurt 
gelobten v. geſchwornen Botten vffgenom⸗ 
men , denfelben zu Anzeige mit vnſer 
Stadt: Wappen v. Botten⸗Buͤrſchen vers 
fehen, v. vnſer Bottſchafft zu werben bes 
fohlen haben , bitten darumb guͤtlichs 
Fleiß, denfelben Jacob Bedern, vmb un: 
fern willen , Sürfhub v. Sürdernuß zu 
beweifen v. zu feinem zimliden Fuͤrne⸗ 
men ungehindert zu laflen , des wollen 
wir vmb einen jeden nad) der Bebührein 
gleichen v. merem mit Sleiß zu verdienen 
vnd zu erkennen geneigt erfunden wer⸗ 
den, des zu Urkund han wir Der ege⸗ 
nanten Stadt Srandfurt clein Inſiegel 
zurüde andiefen Brieffthun drucken. Da- 

‚tum feriatertiain die Francıfci Confefforis 


Franckfurter Chronick / 


Anno Dom, Millefimo quingentefimo de- 
cimo Nono, 

Diefen Botten wurde nicht jedeemahl 
die gehörige Zehrung mitgegeben, fondern 
fie lebten in denen Wirths Haͤuſern auff 
Rebnnung , dahero ſchickte Maria Bal⸗ 
tafer, Philipps verlaffene Wittib, Wir: 
thin zur Arheiligen zur Kanden Anno 
1542. Freitag nah Marid Gebuhrt fol⸗ 
gendes Schreiben an E.E. Magiftrat. 


Mein unterthänigen geherfamen Dinft 
zuvor , Erfamen , glnffigen weiſen 
Herren , e8 iſt ohnzweiffel E. W. wohl 
wiefend / wie Bey mir verzehrt iſt wor⸗ 
den vi. fl. 112. Batzen, welde verzehrt 
haben , vor Habern und Hew v. Stall» 
Geldt / die Roß auf der Poft derhal⸗ 
ben bitt ih E. W. demuͤtiglich, dasıe- 
nig Geldt , wie oben beinelt / Frantz v. 
Georg mit beiden Roffen verzehrt haben, 
das E. W. mir Daffelbig wolt [bien 
dieweil es aber auff die Kerben geſchnit⸗ 
ten iff worden ‚, v. Diefelbige Kerbe dars 
nad durch den Zeind zu Darmſtadt ver» 
eufert , daß ih Euch diefelbe nit Fan ſchi⸗ 
en, fo bitt ih. nun E. W. demuͤthi⸗ 
glich daß ihr mir wolt gedenken. Dieweil id 
Euhh die Kerb nit ſchicke / ih wolt mehr 
heiſchen v. anzeigen, dann mir E. W. 
ſchuldig feyn , da behuͤt mid GOTT 
vor / ſch will mein Seel mit mit denen 
vi. fl. it. Batzen befhweren v. ınid ver» 
damınen , nit mehr auf diefesmahl, dann 
ſeidt GOtt befohlen. 

1544 Donnerſtag den 3. Januarii: 
Als vnſers gnädigen Herrn des Landt: 
graff zu Heſſen Schreiben / belangent die 
reitende Poſt, fo den fünfftigen Reichs⸗ 
Tag zwiſchen Speier v. Caſſel gebalten 
werden foll, vertiefen worden , foll mann 
Sürfehung thun day die Poft zu Angang 
des Reihe s Tags / auf der gemeinen 
Ständt: Eoften , nad Belegenheitgelegt 
und geritten werde. . 

1546. Breitagden 26. Mars: Wer; 
den zwey —— Botten ordinirt, wel⸗ 
de jederzeit die Brieff von Darmſtadt 
gen Roßbach und hernab von Roßbach 
gen Darmftadt tragen füllen. Den 29 

pril: ift dieſe gedoppelt gehende Poſt wie: 
derum abgeſchafft worden. 

1551. Donnerſtag den 9. Julii: Wird 
des Raths lauffenden Botten der Lohn 
geſetzt, daß ſie von der Meil ſie ſey nah 
oder fern 2. Alb. und des Tags wann fie 
fill liegen 3- 8- Heller haben sollen. 

1555. _Dienitag den 28. May : Wird 
Philipp Dergogen, dem Gerichts — 

ein 
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ſein Botten⸗Lohn verſteigert / alſo daß er 
— von der Meil 21. > haben 

ol. 

‚1558. Donnerflag den 1. Sept. Als 
Die Borten angefucht und gebetten, ihnen 
in Anfehung der ſchweren theuren Zeiten, 
das Lauff⸗ und ftilligen Geldt / hoher zu fe: 
Ben, foll man von der Meil hinfür 18. > 
vnd des Tags ftill zu liegen 4+ 8. geben 
lajfen. 

1579. Schreiben Kayfer Rudolf der 
‚ wegen unrichtigem Poſtweſen im 
eich. 


‚ Ehrwürdigfter lieber Neve vnd Chur⸗ 
fuͤrſt. Wir zweilffeln nit, deiner Lieb 
ſeye allbereit vernummen, und werden fie 
es zwar anihrer ſelbſt Geſchefften wohl 
mercken, wie unrichtig und langfaın «8 
mit dem ordentlihen Poſtweſen im Reid, 
vornehmblih aber gegen den Niederlans 
den ein Zeitlang hero zugegangen/ v. noch 
immer je mehr v. mehr unrichtiger wird, 
indeme daß die Handelsleuche zu Aug⸗ 
fpurg v. andern mehr Orten, weiche nad 
Antorff hantieren/ aus Unwillen v. Miß⸗ 
verſtaͤndnuͤß, darin fle mit vnſerm * 
meiſter zu Augſpurg und Rheinhauſſen v- 
vnſern lieben getreuen Seraphin von Ta⸗ 
xis gerathen ſich aus Anreitzung des Stad⸗ 
tiſchen Poſtmeiſters zu Antorff, die or⸗ 
dentliche Poſten verlaſſen, v. für ſich ſelb⸗ 
ſten ein beſonders v. neues Botttenwerck 
nach Coͤlln anzurichten unterſtanden / mit 
demſelben auch vngeachtet vnſer mehrfaͤl⸗ 
tigen gang gnaͤdig Ermanung / v. daß wir 
die Clagen v. Beſchwernus ſo ſie gegen ge⸗ 
dachten von Taxis gehabt / durch ſonderliche 
Handlung auf gang gute erbare v. billige 
Megev. Mittel richten v- hinlegen laflen,zu 
nitgeringer Verkleinerung unferer Kayf- 
Authoritzt nochmals halßſtarrig fortfah: 
ren, v. dardurd das bißhero fo lange Zeit 
mit mercklichen ihrer ſelbſt w.fonften man⸗ 
niglihs Nugen v. Belten im Heil. Rei 
erhalten ordentlid Poſtweſen, fo viel an 
ihnen/ in gänglide Zerrüttung , Unord» 
nung v. Abgang bringen, —— — 
was ſonſten die Zeitung v. orrefpondeng 
halber , bei diefen ſorglichen Leufften und 
dann fonderlib auch mit Ausführung der 
auten Reihs-Miing und Unterſchleiffung 
der böfen ausländifhen Sorten für Ge 
fahr-Contrebant y. privat verbotten gefuch, 
nit weniger Diefer Orten als auch mit 
ihrem Bottenwer nad Venedig v. Ita⸗ 
lien gebraucht wird ; Sintemahl dann 
ein ſoͤlchs bemelten Kauff⸗ vnd Handels⸗ 
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feuthen, zu ihrem privar Vortheil v. her⸗ 
gegen ſchaͤdliche Verwirrung des —* 
lichen Poftwefens/ mit nichten länger zu 
gefehen werden kann / zumahlen weil ih; 
re Brieffe v. Sache auf die durch vnſvor⸗ 
gezeigte Wege der ordentlihensPoften viel 
ſchleuniger und ſicherer, als durch ihr ver- 
meintneben Poſtwerck neben Bottenwer, 
durchbracht, und nachfolglich au die Ge; 
meine Commercien im Reid nit weniger 
als bißhero foviel länger Fahr, bey vnſern 
Dorfahren beſchehen/ befuͤrdert werden, 
alfo daß fie ihrer wiederfeglihen Bnge⸗ 
horfams feine einige erheblihe Vrſachen 
nit mehr haben , fondern Diefes Wert 
(wie wir glaublih bericht) allein aus eis 
nen gefaften Neid/ gegen denen von Ta⸗ 
xis / durch ethlich wenich Perſonen, ange; 
fangen werden, v. nachmahls getrieben 
wird, So haben wir demnach nit unters 
laffen fönnen / zu Handthabung unfer 
Kayſerl. Autoritze v. Hoheit , auch deffen 
im heiligen Rei unfzuftehenden Poftiwe; 
fen D. L. ſolchs der Handelsleuth unge; 
reumbten / unruhemes, hier zu berichten, 
mit dem angehefften freundlichen v. gnaͤ⸗ 
digen Geſinnen, D. L. wolle in die Ertz⸗ 
ſtiffts Landen v. Gebuͤthen, auf ihre Poſi⸗ 
reuther gut Aufmerckens beſtellen, daſſel⸗ 
big darinnen allenthalben abſchaffen, v. 
die Kauffleuth zu vnſern ordentlich Poſten⸗ 
weiſen, it uhnverfehenen Fall auch einer 
oder mehr überfold vunfer v. Deiner lieb, 
Verwehrung v. Verbott vhngehorſam⸗ 
lich befunden, den oder dieſelben biß auff 
vnſern weitern Beſcheit, aufhalten laffen,. 
hieran handelt DL. zuNothurfft vnſern 
aefelligen Willen v. Meinung / in andere 
Weg gegen dero freuntlih v. anediglich 
zu erfännen, geben auf vnſerm Königlich 
Schloß zu Prag, den erfien Tag des Mo⸗ 
nats Februarii , Anno im Neun undSie> 
benzigften unferer Reihe des Roͤmiſchen 
im DBierdten, des Hungarifhen im Sies 
benden und des Behmiſchen iin Vierdten. 


Rudolf, 


Vs Bicheuſer D. 


Ad Mandatum Sacrz Cef, 
Maj. proprıum 


A, Erftenberger. 


Diefes Kayſerl. Schreiben ſchickte der 
Kayſerl. Poll: Verwalther zu Coͤlln, an 
hiefige Stadt Srandfurt, mit folgentem 
Brieff bealeider, 

2illl 2 Den 
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Den Eden v. Ehrnveften v. Wohlwei⸗ 
fen Herren Burgermeifter und 
Rath der Stadt Franckfurt mei⸗ 
nen großguͤnſtigen Herrn⸗ 
Franckfurt. 
Pref, den 17. Julii 1579- 
zehen Basen Botten⸗Lohn. 


Gebühr will , bitte ich mich hierin , weil 
fie zuvor verwarnet , entſchuldigt zu hal⸗ 
ten, bin aber der unterthäniger Hoffnung, 
fie werden fi hierinne der Roͤm. Kayfı 
Maieft. zu unterthänigfien Gehorfamb 
verhalten, v. darob fein, Damit der Kayf. 
Majeft. Poſt⸗Amt in guter Richtigkeit 
gehalten und feine Vrſach zur Vnrich⸗ 
tigfeit möchte gegeben werden. Welches 
ih E. E. und F. W- hiermit unterthäni 
nit verhalten füllen / bin denfelben fon 
in allem willigs zu dienen erbietig , und 
thue mid hiermit ihnen , unterdinftlidh 
eınpfehlen. Datum Coͤlln. Den 10. Ju⸗ 
lii: Anno 79% 


E.E. und F. W. 


unterthaͤniger und dinſt⸗ 
williger 


Jacob Hainot Roͤm. Kayſ. 
Maj· Polls Verwalter 
in Eölln: 


Ohngefehr 1580. iſt eine odinaire Poſt 
von Coͤlln uber den Hunds⸗Ruͤck durch 
Remagen / Waldeſch, Kuͤſſelbach, Wel⸗ 
ſtein bei Creutzenach eingefuͤhrt worden, 
die zu der Bruͤſſeler Poſt geſtoſen. 

Die ſamtliche Kauff⸗ und Handels⸗Leu⸗ 
ten allhier in Franckfurt und zu Aug⸗ 
fpurg, bitten dem Magiſtrat, ihrem rei: 
theten Borten/_ E. E. Raths⸗ Botten 
Buͤchſſen, und Farb mitzutheilen in fol⸗ 
gentem Memorial. 

Edle, Ehrnveſte, Hochgelahrte fuͤrſich⸗ 
tige v. weiſe, großguͤnſtig gebuͤhtende 
Herrn, E.E. v. F. W. koͤnnen wir un: 
terdinſtlich nicht verhalten, daß, nachdem 
den Herrn Kauffleuthen vor etlich Jah⸗ 
ren, in der ordinari Poſt, ſo von Coͤlln 
auf Augſpurg gelegt, offt v. vielmahl gro; 
e Saͤumnuß v. Verhinderung entſtan⸗ 

en/ als haben demnach die Hrn. Kauff⸗ 
feuthe von Augfpurg auf das Mittel be; 
dacht v. die Derordnung gethan ‚daß die 
ab,und auffreithente Botten allhier durch 
diefe des H. Reich Statt Franckfurt, als 
die Mutter aller Rauffmanns Gewerb/ 


ihren Durchzug allwegen genommen , v. 


allhier ein veithender Bott, aufihr der 


Heren Rauffleuth Koſten beftelt worden, 
mit welchen fie ihre Brieff v. anders nach 
Eoͤlln v. Augſpurg verfendet , wie dann 
ſolcher Bott die Zeit hero, von Ehurs 
und Zürften,, Graffen v. Herrn , pafirt 
v. gefürdert worden v. nod aufdiefe Zeit 
beſchicht, auch dardurd beides Chur:v, 
Fuͤrſten, Graffen v. Herrn, wieaud €. 
E. und F. W. und gemeiner Burgerfhaftt 
allhier, mit Uberſchickung dero Schreiben, 
befirdert v. gedienet worden, welches dann 
bißhero fo viel gefruchtet, daß die Kauff; 
manns Bewerb, wie auch die Meffen ſchr 
befürdert, vnd darauf die Gelegenheit er⸗ 
folget,dag man vonadt Tagenzu acht Tas 
en, faft von allen Orten der gangen Ehris 
enheit , der Commertien erforderender 
Noturfft nad , gute Nachrichtung haben 
fan, an weldem dann den Kauff:v-Han; 
dels⸗Leuthen nicht wenig gelegen ‚ dans 
nenbero dann wir v. gemeine Kauffleuh 
unter ung rathfam v. für nothwendig er⸗ 
achtet, daß darmit folder reitender Bott / 
fürter defto ſicherer furtkommen v. befer; 
dert, ihme auch die Brieff deito gewiſſer 
zu vertrauen feyen, derfelbige hieriber be⸗ 
eydiget v. unter der Stadt Farb, aufder 
Kauffleuth Koſten, gekleidet / v. ihme eine 
Buͤchſſe mit E. E. v. F. W. Wappen an⸗ 
gehencket werden moͤchte; Wann aber der 
Senn zu Coͤlln, diefer reitenden 
otten, dahien zu verffchen gemeine, 
als ob eseine Poft feye, aud wie wirbe⸗ 
richt werden , Deswegen an die Grat 
Coͤlln ein Kayſerl. Mandat auegebradt 
haben fol , ſolchen reitenden Borten , 10 
die von Coͤlln, v. die Kauffleuth dafelbft 
— abzuſchaffen, aber E. & 
ath zu Coͤlln, dieweil darmitfeine Poſt 
gebraucht wird, ſondern einem jeden er⸗ 
faubtift, mit einem gewiſſen Bottenfein 
Schreiben zu verfenden, denſelben Botten 
nichts deſtoweniger noch pafüirenlaft, wie 
er dann erft juͤngſt Montags althiedurdgts 
ritten, v. dann vns v. gemeinen Kauffs 
leuten, an ſolchem reitenden Botten ‚daB 
derſelbe allhier als an dem Ort da die Ru⸗ 
ter aller Kauffleuth Händel v. Gewerbiſt, 
v · dahien fi der Meſſ halben alleNationen 
mit ihren Gewerben v. Rauffmanng-Han; 
dein richten) abgefertiget werde, habt. 
mercklich gelegen, auch nunmehr albereit 
fo weit in die Ubung kommen / daß auch 
allen Nationen v. Stetten, auch von Chur: 
v. Sürften, Graffen und Herrn, mit Uber⸗ 
fendung dero Brieffen v. Deren Beforde⸗ 
rung, grofer Unkoſten erfparet worden, 
findemahl die Herrn Kauffleuth ſolche Bot⸗ 
ien v. Befelhhaber belohnen , zu = 
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auch vnſers Erachtens E. E. v. 5. W. 
v. gemeiner Stadt ſelbſten præjudicirlich 
were / in dem dieſelben nit ſo viel Macht 
haben oder denen verweret werden ſolte / 
den Kauffleuthen v. andern, einen reiten⸗ 
den Botten, dem ſie ihre Brieff vertrau⸗ 
en, v. andere Ort verſchicken moͤchten/ 
zuverguͤnſtigen v. zugeſtatten / fo doch 
wie zuvor gehört / die Stadt Eölln ſelb⸗ 
fien, den Ihrigen ſolches geſtattet, v. wie 
wir berichtet werden , unlängft zu Rath 
beſchloſſen, daß den Kauffleuchen dafelb- 
ften. (ohngehindertob angerechtes Mandat, 
fo nur vff die Poſt gerichtet.) ihre Brieff 
mit einem eigenen Botten , zu verſchicken 
erlaubt worden, und dann wir aud oh⸗ 
ne das , durch folhen Borten Feine Poſt 
maden , da man von drey Meihlen zu 
drey Meihlen frifhe Pferdt zue haben 
inuf, fondern wie man fonften reithene 
de Botten , abzufertigen pfleget , denfel- 
ben verfenden ‚ zu dem aud da wir ung 
vff die ordinari Poſt richten folten , die⸗ 
felbe uns viel zulang verweilen würde , 
fonderlih aber / da dem Poſten einiger 
unrath vff der Weg zue den Brieffen 
v. was er bey fih hat , zuffünde , biß 
derfelbige von einem Ort biß zum ans 
dern fommet , allwegen faft vierzehen 
Tag darüber verlieffen, ehe wir deſſen be⸗ 
richtet, da wir hingegen bey dieſem vn⸗ 
ſerem Botten, vff dem Fall ihm einiger 
Schaden an den Brieffen v. anderem 
wiederfahren thaͤte, deſſen allwegen zum 
laͤngſten, in zweyen oder drey Tagen, wie⸗ 
derum berichtet werden koͤnnen. So 
dann vnſer v. aller Kauffleuthen hoͤchſte 
Nothdurfft erfordert, einen gewiſſen be⸗ 
eidigten Botten, vff welchem wir vns zu⸗ 
verlaſſen, zubeſtellen, welchen nicht allein 
wir gebrauchen, ſondern auch E. Ev. F. 
W. ſelbſten, hinfuͤrter denſelben ohne ei⸗ 
nigen dero Koſten, mit gebrauchen / v. in 
kurtzer Zeit als mit andern Botten gefuͤr⸗ 
dert werden fönnen- 
Als iſt v. gelangt an E· E. v. F . W. hier⸗ 
mit vnſer unterdinſtliche hochfleiſige Bitt, 
dieſelben geruhen (in Betrachtung aller 
oberzelter vmbſtenden v. in ſonderlicher Er⸗ 
wegung des angeregt Kayſerl. Mandat, 
ohne daß E. E. v. F. W. nicht berühret, 
noch denſelben inſinuiret worden: ) vns ei⸗ 
nen vor E. E. v. F. W. beeydigten rei⸗ 
tenden Botten (welchen die Herrn Kauff⸗ 
leuth hinfuͤro wie bißhero auch geſchehen, 
beſolden werden.) mit E. E. v. F. W. 
Farb zu kleiden, v. demſelben dero Wap⸗ 
pen oder Botten Buͤchſen anzuhencken, 
zu ſolchem vnſerem bißhero continuirenten 
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Ber, in Berfendung der Brieffen, zus 
gebrauden,günftiglihenzugeftatten v. zus 
zulaffen,daran werden nit allein. €... 
ZB. wann diefelben etwafan ſolche Ort zus 
ſchreiben haben fondern auch Chur v. Zur, 
ſten Grafenv. Herrnv. gemeine Burger; 
ſchafft allhie geferdert, v. dero Uncoſten ge⸗ 
ſparet, ſondern auch wir ſamt v. ſonder, 
ein ſolches vmb E.E. v. F. W. beſtes ſchul 
diges moͤgliches Fleiſſes zuwerdienen vrbie 
tig v. dero guͤngſtiger willfariger Refoluti- 
— gang dienſtlich bittlich gewer⸗ 

iget. 
E. E.v. F. W. 


Unterthaͤnige Gehorſame. 
Die ſamtliche allgemeine Kauff v. 
Handels⸗ Leuth allhier in Franck; 
furt fuͤr ih, und die Herrn Kauff⸗ 
leuche in Augfpurg. 


Lectum Donnerflag den 12. Octob. 87% 
und Decretum : Sollman den Supplican- 
ten » gegengewöhnlidyen Reverf, daß fie 
auf begebenen Zall E. E. Rath bey maͤn⸗ 
niglich vertretten v. ſchadloß halten wol⸗ 
len, willfahren. 


Samtlihe Kauf und Handelsleuthe in 
Augſpurg, Übergeben ihren SPflegern / 
Burgermeiftern und Rath ein weitläuff; 
tige$ Memorial und bitten, fie wollen 
denen Stätten au Coͤlln v. Franckfurt 
Ihre merckliche Beſchwerte nadhbarlich v. 
freundlich erkennen geben / und freund; 
li erfugen daß die von Coͤlln , gegen 
der E. Stätt handierenten Burgern , v, 
Ihren Meßgern oder Botten / jhr angee 
fangene / jhres Erachtens allen Commer- 
cien, hoch ſchaͤdliche auch der Billichkeit 
wiederwertige Berhinderung, neuerung 
v · Beſchwernuß / wiederabftelten, v. ihr 


denſelben die Staͤtt v. Handeisleuth, auch 


deren Freundſchafft ve Correfpondenz , 
ſamt der Wohlfart der Gewerb, mehr, 
weder einiden andern Refpedt bey ihnen 
fürbringen laſſen; die von Franckfurt a; 
ber / daß fie zu Bortfiehrung ihrer, auch 
ihrer felbft Burger v. Inwohner v. ande; 
rer Handelsbrieffe nah Coͤlln, ein Ge; 
ſchwornen / ihren hierzu infonderheit be; 
eidigten Burger und Botten / mit ine 
Farb v. Botten Bux / vergönnen / vers 
pflichten v. verordnen wollen‘, welchen die 
Herrn des Raths der Stadt Coͤlln / in 
feiner Verrichtung, als in Lieferung o⸗ 
der Sammlung der Handelsbrieff billich 
nicht verhindern, x- Diefes Memorial it; 
berſchicket der Magiftrat zu Augſpurg an 
hiefigen Magiftrar mit folgendem ſchreiben. 

Lll 3 Den 


“ 
— 
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Den Fuͤrſichtigen Erſamen v. Weiſen 
Burgermeiſtern v. Rathe der Stadt 
Srandfurt , vnſern beſondern lieben v. 
guten Sreunden. 

Den Fuͤrſichtigen Erſamen und weifen 
Burgermeiftern.vnd Rathe der Stadt 
Franckfurt vnſern befondern lieben vnd 

uten Freunden. Entbieten wir die 
Math geben der Stadt Augfpurg vnfer 
freuntlih willig Dinft, v. was wir.chren 
Lieb v. Gutes vermögen zuvor, Fuͤrfich⸗ 
tig/ Erſam v. Weiß, befonders liebe v. 
gute Sreund, was maffen ſich vnſere Bur⸗ 
ger , in die Niederland hantivende Kauff⸗ 
leuthe bey ung beclagt vnd vmb Fuͤrſchrifft 
an E. Fuͤ. angeruffen w._gebetten , haben 
diefelben ob inliegender Schrift ausführ: 
lich aubefinden. Wann dann angezogene 
Beſchwernuſſen den gemeinen Commercı- 
en / bey diefen ohn das ſchweren Zeiten v. 
Kriegsleufften zum hoͤchſten nachtheilig v. 
verhinderlich So gelangt demnach an 
E. F. unfer freundelih Bitten ‚ ſie wols 
{en gedachten vnſern Kauff v. Handels 
leuthen in ihrem Begehren, fo wir der 
Billigfeit gemeß erachten, guͤnſtiglich wills 
fahren v. in Betrachtung der E. Stadt 
fang v. wohlhergebrachter Correfpondenz 
die Verordnung thuen ‚ damit fürterhin 
ſolche Beſchwerden v. Neurung abgeftelt 
werden , v. der Supplicanten Botten v. 
Brieff umverhindert paliren mögen das 
— zu befuͤrderung v. erhaltung der 

ommercien, wir ſeind es auch vmb E. 
F. hinwiederumb freundlich zuverdienen 
allezeit bereit v. vrbittig. Datum den 27· 
Detob- An, 87. 


Anno 1587. 31. Det. Bitten ſamtliche 
biefige Kauff v. Handelsleuthen E. E. Ma⸗ 
giſtrat, umb Vorſchrifft an die Stadt 
Coͤlln / daß fie mit Uberliefferung, Taxi⸗ 
rung und wiederum Einſamlung ihrer 
Brieffen, eben maͤſſig wie denen Coͤlln 
votten allhier in und auſſerhalb der Meſ⸗ 
fen beſchiedt, unverhinderlich paſſiren 
zulaſſen. 

Verſchreibung E. E. Raths an die 
Stadt Coͤlln: den 31. Octob. 1587. 
Vnſern freundtlich willig Dinſt v.was wir 
Ehren Liebs v. Guths vermögen zuvor; 
Ehrveſte Fuͤrſichtige Erſame v. Weiſe, 
befonders liebe und gute Freundt. 


Was die Rathgeber der Stadt Aug: 
fpurg vnſere auch befondere Liebe und gu: 
the Sreunde, fuͤr ihre Burger ‚in die Nie— 
derland hantivende Kauffleuth an ung ge: 
f&ricben v. freundlich geſunnen, das ha⸗ 
ben E. 3. aus dem Eopeilihen Inſchluß 
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Lit, A, freundtlich zu vernehmen, was 
auch vnſere Burgere v. Inwohner da⸗ 
bin handlente Gewerbſleuthe als wir fol: 
ches in Berathſchlagung gezogen ) gleic⸗ 
fals an vnſ vnterthaͤnig gelangen laffen, 
v. fie an E. 5. zuverſchreiben gebetten / 
haben diefelbe aus beyliegender Supplica- 
tion Lit, B, ebenmeſſig zuverlefen. Dar, 
aus wir fü viel verſtehen / daß ungtach⸗ 
tet onfer den Kauffleuthen vergünftigter 
Bott, (welcher auch ein Promotarialſchrti⸗ 
ben von den Erb. von Augſpurg E. F 
eingehaͤndiget haben ſolle, derſelben Be» 
ambten, Burgermeiſtern vor wenig Ta⸗ 
gen gebuͤhrlicher Maſſen gebetten / die 
Einſamlung der Brieff zugeſtatten / ih» 
me doch ſolches anders nicht dann ſuo 
periculo verſtattet werden woͤllen dannen⸗ 
hero der Bott gar ledig wiederumb alhe⸗ 
ro habe reiten ımüffen / alles mehreren 
Inhalts berührter Supplicauon, Wie 
wohl wir nun nicht gemeint / weder kr 
Kayferl. Mai. vnſers aller gnädigften 
Herren, Mandata, nad) E. F. angelbla: 
gen Edidta dißmahlen zu difputiren, wel: 
die auch ohne das elaͤrlich / Inhalt daß 
dardurd niemand feine Brieff durch ei⸗ 
nen befondern eigen Botten zu uͤberſen⸗ 
den / verwahret fein foll / ſondern allein 
dahin fehen, daß der Erb, Frey.v. Rechs 
Staͤtt v. dero Burgerſchafft vffnehmenv. 
Wohlfarth aus guter vertreulicher Corre- 
fpondenz , bey dieſen gefährlichen Laͤuff⸗ 
ten fortgepflanger werden ınödte, fotom 
met uns jedoch frembd für, nachdem E. 
F. Botten, Kraft erft angerechter Clau- 
fel , geflatter wird / mit dero Stadt garb 
und Süchflen , nader ——— 
fpurg und in Coͤlln die Brieff zu verfuͤh⸗ 
ren, zu taxiren, v. wieder einzuſamlen, 
ſolches auch E. F. wie vnſ euſerlich ange⸗ 
langt, durch ihre Raths Beſdluß ver⸗ 
guͤnſtiget haben, daß vnſ dergleichen uͤb⸗ 
liber Gewohnheit nach zu gebrauchen / 
anderſt nit , dann cum Periculo , zu 
gelaffen werden folte , bevorab , weis 
len weder ung oder Bnfern, noch € 3 
oder ihren Burgern v. Handelsleuthen 
nun viel Fahr hero hierin refpedive, o⸗ 
der aud anders wohero einiger Eintrag 
befchehen , als welches der Meinung nidt 
angefangen (wie E. F. vor dieſem mit 
uns, v. andern Erb. Stätten deffeneinig 
gewefen v-fonder Zweivei noch ift) ein ſom 
derbahr Poſtweſen im Roͤm. Reic MT 
Kayſerl. ordinari Poſt zur Abbruch oder 
Schmaͤlerung hierdurch anzurichten. 
Demnach v. dieweilen wir nicht alem 
der Erb. von Augſpurg an vns 7* 
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ſuchen der Billichkeit gemes, v. den ge: 
meinen Commercien hoch nothwendig fein 
eradten , derowegen aud demfelben ge⸗ 
bührlihe Stat zugeben , wohl gemeint 
feind , vnd billih Stat geben follen ‚ fon- 
dern au unff&uldig erfefien vnſerer Bur⸗ 
. gerev. Schuß Verwanter Frommen v. Ge⸗ 
deien befuͤrdern / auch handhaben v. dero⸗ 
ſelben augenſcheinlichen Schaden v. Ver⸗ 
derben vorkommen / und abwenden zu⸗ 
helffen, inſonderheit aber, ſo wohl als die 
Erb. von Augſpurg es gaͤntzlich darfuͤr 
halten, daß der Erb. Frey v. Reichſtaͤtt 
lang v. wohl hergebrachte Correfpondenz 
hieran zum Theil beiwenden thue , dern 
Vrſachen halben wir aud nit glauben 
fönten noch follen / weilen E. 3. vff eth> 
lichen unterfbiedliden Stätt Tägen fich 
beflagt über die damahlf neuerlich vff ges 
feste Licenten , v. Convoien, welche nicht 
allein die Zoͤll erfleigerten, fondern auch 
mit Sperrung des Reinftroms / den 
Dreif der Waaren erhöehten , alles zue 
verderbliber Verhinderung der täglihen 
Commercien , defivegen auch, alsineiner 
gemeinen Sachen, mehr dann ein In- 
terceflion Schreiben, an die Rayferl.Maj. 
erhalten haben ‚, daß diefelben bey dieſem 
Werck eines andern gefinnet feien , Dann 
daß c8 eben fo wohl das gemeine Interefle 
betreffen wölle / v. mit beftendiger Bor: 
ſetzung diefBottenwefenf Derofelben Bur⸗ 
gern Mugen, gedient, aber mit Abſchaf⸗ 
fung ihr Untergang geſucht v. die gemei- 
ne Commercien in®efahr v. Abnehmen ges 
fegt werden mödten, an deren Vffneh⸗ 
men v. Wohlftandt den E. F. v. Reichſtaͤt⸗ 
ten v. ſonderlich unf/ bey denen die jährliche 
Meſſen gehalten v. unterhalten werden fehr 
v · hoch gelegen iſt. Als wollen wir vnſ 
gegen E. 3. nachbarlich verſehen / auch we: 
gen vnſerer Burgerev. Handelſleuthe hier⸗ 
mit freundlich gebetten haben, die wollen 
die. angeſtelte Neuerung guͤnſtiglich abſchaf⸗ 
fen / darmit Weiterungs zu verhüten v. 
der Erb. Staͤtt Correfpondenz wuͤrcklich 
zu vermehren, deſgleichen aud der gemei- 
nen Commercien beftes bedenden, v. de: 
rowegen vnſern Botten, er feye reuhent 
oder gehent, ſo wir jederzeit darzu beey⸗ 
digen v. den Kauffleuthen zu eignen auch 
unfere StadtFarbe v.Büchifenfiehrenlaf- 
fen würden, E. St. halber ungeirt v. vn⸗ 
befahrt, naher Coͤlln verreifen , die Han⸗ 
deis Brief lieffern, tariven v. empfangen 
laſſen v. fonften auch es mit ihme in allen 
Dingen dermaffen v. geſtalt verhaftet , wie 
es mit E. 5. Stadtbotten jederzeit gehal⸗ 
ten worden ift , v. ihme noch bey uni ber 
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gebühr verftattet wuͤrdte darneben auch 
derofelben Bottenernftlic vfferlegen v. be; 
fehlen / von nutzumblichen Berwehrung 
v.Betroung , ſich gegen der vnſern zuent⸗ 
halten , v. ſolches alles infondere Betrach⸗ 
tung, daß E. F. Burgerev. Handelsleuth, 
fo wohl vnſere / als die Burgerſchaff all: 
hie euere Fl. Handreichung dieſfals bedoͤrff⸗ 
tig v. billich hierin Gleichheit gehalten wer⸗ 
den ſolle, diffeind wir umb E. F. freundt⸗ 
lich zu verdienen allzeit willig v. bei dieſen 
vnſeren deſhalb abgefertigten Stadtbotten 
fuͤrderlich freuntliber willfaͤhriger Ant⸗ 
wort gewertig, v. ſeind E. F. zu allen 
freundtlichen angenehmen Dinſten willig 
v. bereit. 
Antwort von der Stadt Coͤlln. 

Bnſer freunde willig Dinſt zuvor, Fuͤr⸗ 
ſichtig Erſame v. Weiſe inſonders guͤnſti⸗ 
ge Liebe v. gute Freunde, Ew. Fuͤrſ. den 
zi juͤngſt verfloſſen Octob. an vnß datiert 
Schreiben ſamt dem Inſchluſ, iſt vnſ am 
16. dieſes ftilo novo in Rath Stat vor; 
bradt v. Derlefen , Darauf wir vernom⸗ 
men, daß Ew; Sr, Handelf Leuth unf 
fürnehmlih zweyer Vrſachen halber gleich⸗ 
wohl mit wenig Grundt, beſchuldiget, be⸗ 
nantlich, alſ ſolten wir Ew. Fü. anhero 
abgefertigte Geſchworne v. Bekleite Bot⸗ 
ten, nit wie von alters oder ebenmeßig, 
alf unfere dafelbft in Ew. Fuͤrſ. Stadt ın 
v · auſſerhalb den Meſſen ihre Brieff auf 
zutheilen , der Gebühr zu.tariren v. an: 
dere dagegen einzuſamlen geftatter / v. zu⸗ 
gelaffen wird, allhier geftatten v. zulaf; 
fen wollen / fondern deffalf gegen beider 
Stätt gute nachbarliche Correfpondenz 
Eintragt gethan haben, v. dann daß über 
ſolchs unfere Borten, erwann auf vnſerm 
Befelch, E. Fuͤrſil. anhero abgefertigte 


Botten ſamt den Rauftleuthen v. ihren 


Dienern, fo ihnen Brieff einliefferen 
v · mit geben woͤllen, betrauet v. derge⸗ 
ſtalt verhindert hetten; Nun wiſſen wir 
zwar nit, wohero Ew. Fl. Supplieiren⸗ 
te Handelſ Leuthe oder andere , ſolchen 
Mifverftande gefaffer v. ‚eingenommen , 
nachdem nit allein ſolchſ deſſen wir 
unguͤtlich beſchuldigt onf niemaln ın vnſe⸗ 
re Gedanden fommen / vielweniger wir 
daffelb mit der That verrichtet / fonder 
auch aller anderer Stätt v. Stänt anhero 
anfoınmender v. von alterf gewöhnlich 
Bottenwerck v. deſſen Freyheit jederzeit, 
ſowohl bey der Roͤm. Kayſerl. Maj. vn⸗ 
fern alleranaͤdigſten Herren v. derſelben 
Commiſſarien, als auch in vnſern dei; 
falß publicirten Edicten teutlich v. Nomi- 
natim vnſ vorbedingt v. auſbehalten dero 

Meinung 
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Meinung wir jederzeit gewelen , wie 
auch noch, gleicher Geſtalt, iſt ons nie⸗ 


maln fuͤrkoinmen, viel weniger haben 
wir ſoichs jemant befohlen ‚daß einige vn⸗ 
fere Botten, Ew. Sürfll. Botten, ders 
geftalt wie angeben worden , betrauet v. 
verhindert haben folle / v. auf den Fall 
wir wiffen v. erfahren würden , welde 
diefelbe gewefen, fallen fie darüber zu re⸗ 
den geſtelt v. nah Befindung der Gebühr 
darfuͤr angefehen werten , daß aber E- 


E. Fürfil. Start Botten , auf fein Ber Beh 


ehren , dur vnfern Beampten Bur⸗ 
germeiftern , die Brieffe anders nit, als 
fuo periculo einzufamlen verflattet wors 
den fein fol / damit hat es eben diefe v- 
niemahln einige. andere Meinung noch 
Derftant gehabt , als nehmlich, demnach 
hoͤchſt gemelt / Ihro Röm- Kayſerl. Maj. 
derfelben Kayſerlichen Poſtweſens halben 
an vns mehrmahln allergnedigſt geſchrie⸗ 
ben, auch echlide unterſchiedliche dieſer 
Ort reſidirende Kayſerl. Commiſſarien 
darzu verordnet / welche ung deßfals viel⸗ 
faͤltig und beharlich angelegen v · bemuͤhet, 
v · zei legt Ihro Kayſerl. Maj . ſamt derſel⸗ 
ben Commiſſarien unter andern ſich dahien 
außtruͤcklich erklaͤret, da Ihro Kayſerl. 
Maj . Patenten hienfichro nicht ſolte gehor⸗ 
ſamet werden, daß als dann dieſelbe laͤn⸗ 
ger nicht umb gehen koͤnten, zu Handha⸗ 
bung derſelben Kayſerl. Regalß die Ver: 
ordnung v. Beſtellung zu thun daß die U⸗ 
bertrettere v. Ungehorſame, welche fremb⸗ 
de Brieff v. Pacqueten durch zu fiehren o⸗ 
der zu tragen unterſtehen, nieder geworf⸗ 
fen v. zu gebuͤhrlicher Straff gezogen 
wuͤrden, daß dahero durch vnſern Be⸗ 
ampten Burgermeiſter zu dem Botten 
welcher vmb Einſamlung der Brieff uiber⸗ 
rg angeſucht, weil daſelb dem alten 
gewöhnliden Bottenwerck gemeß / nies 
mahl verbottengewefen. ) guter Meinun 
gefprocen fein mad ‚er möchte die Bri 
fuo periculo einſamlen.Gleicher Meynung 


hat es, als vnfer allhier gefefiene Hans fi 


dels⸗Leuthe bey Vns C alles aus einem 
Mifverftant v. nit weniger üiberfliflig 
nachdem ſolches nit allein niemahlen ver: 
botten, fondern jederzeit austruͤcklich vor⸗ 
behalten worden.) angehalten , ihnen ei⸗ 
nen Botten zuvergönnen, fo ihre Handels⸗ 
Brieff, welde auf Augſpurg gehörig , 
durdführen möchte, v. wir ihnen darauf 
die Erklärung gethan , weil dafelb vnſerm 
alten Bottenwerck gemaͤß, daß ihnen fol: 
des unverbotten und fie fi deffen wohl 
gebrauchen moͤchten. Daß wir aber dar: 
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durch jemandt oder zu vnſern Botten o⸗ 
der zudem Kapferk Poſt verbunden v. 
nöthigen oder aub Ew. Fl. v. anderer 
Statt Borten , wievon alters breuchlich, 
ihre Brieff anv. abzufichren oder zu tra: 
en, verbieten wöllen / ift ung niemab: 
en, wie audobengemelt / in vnſere Ge⸗ 
danıfen kommen, fonder geſchicht vnsan 
ſolcher Befbuldigung der Supplicanten 
gantz unguͤtlich. Vnd fönden Ew Fürfl. 
es gewiß darvor halten, daß wir zur 
ferderung gemeiner Wohlfart Der ho⸗ 
henoͤttiger Commertien p. alter vertrauli⸗ 
cher Correfpondenz , an vnſerm moͤgli⸗ 
chen Fleiß nicht wollen erwinden laſſen. 
Damit aber E. Fl. v. andere Erb. St. 
und Reis Stärt wiffenmögen , mit was 
Geſchwindigkeit uns dieſes Poſtweſens 
halber zugeſetzt / auch Vrſach haben, all 
ſolchem beſchwerlichem fuͤrnehmen gemei⸗ 
ner Wolfart zum Guten, neben ande⸗ 
rem in Zeiten nachzudencken v. vns ſon⸗ 
ften deſto mehr entſchuldiget zuhalten , Daß 
wir in diefen Sachen zwar nicht Lichtfer: 
tig oder Unbedacht fürgenommen , fol 
fen denfelben wir nicht verhalten, daß nes 
ben andern vielfältiger Bemuͤhung, 
damit wir durch dieangedeute Herrn Kay⸗ 
ſerl. Commiflarios p, dem Poftmeifter 
Sacoben Hainot , eine guthe Zeit hero 
(unangefehen wir fonften bey diefen gefähr: 
lien fonderli diefer Orth fhwebenten 
Leuffen mit unzahlbaren Difficulteten an; 
gefochten v.diftrahierde werden.)des Poſt⸗ 
weſens halber faſt taͤglichs beladen fein / 
jüngft den 27. Octob. ſich zugetragen daß 
ethliche Karrn mit Riſelſcher v. derglei⸗ 
den Kauffmans Waaren / aus weiſch 
DBrabandt hiehero auf Coͤlln das Haupt 
gewandt v. als diefelb durch des wohlges 
bohren Herrn Herman Graffen zu Mans 
derſcheidt v. Blandenheim , Gebiet v. 
Graffibafft durch kommen, daß ſeine E⸗ 
del. unangeſehen ſolche Fuhrleute ihre ge⸗ 
buͤhrliche Landt Zoͤll Gerechtigkett, daſeib⸗ 
en bezahle allein erfilih unter dem 
Schein, mit Pferdt v. Karren angehals 
ten dv. aufgefiehrt , dieweil nehmlid die 
Suhrleuth die einpfangene Zoil Zeichen 
nicht eben am reiten Schlabbaum ae: 
ſtracks eingelicffert , als weren fie derwes 
gen ungezweiffelt bedacht gewefen, mitfols 
den Zeibenfidh auf andere Zeitten zu quit- 
tiven. Weilaber foiheangehaltene Guther 
etliben vnfern Burgern v. Sngefeflenau: 
gehörig, wir auch allen Binbitändennad, 
nit wohl vermircken tönden / was die 
gute Bruch verſchuldt / als haben wir 
nicht 
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nicht unterlaſſen / fo wohl frifftlih / 
als durch ſonderlich abgefertigte Edi: 
«ung ‚ bey feiner Edel , vmb günftıge 
Relaxation der angehaltener Guͤther fleiſ⸗ 
fig und nachbalich zu intercediren, ſo has 
ben wir dod über alle Zuverfiht , vor⸗ 
geitern den 18. diefes darauff Fein andern 
Beſcheidt erlangte / als wie Ew. Fuͤrſ. 
aus den Inſchluß mit H. notiert, zu ſe⸗ 
hen. Wann nun aus folder ſchrifftli⸗ 
den Erklärung fd viel_zu vernehmen , 
wohin dig Wert v. Fuͤrnehmen vr: 
ftanden , wie dann E. Fuͤrſl. aus dev 
Beilagen mit B. notiret imgleichen zu 
vernehmen / was wohlgedadter Graf 
aud fir diefem des. Poſtwercks halber 
ſcharpff an ung geſchriben, und dieweil 
ſolche Sachen dermafen befhwerlih auf: 
fehen , au verfolglih nit vnk und vun; 
fer Burgere allein / fondern imgleihen 
E. Fuͤrſ. v. allgemeine Erb: Srey: vnd 
Reichs⸗Staͤtt v. Handel; Leuch concer- 
niren und belangen werden , als werden 
E. Fl. vngezweiffelt für ſich ſelbſt / gez 
meiner Wohlfahrt zu gutem, / dieſen 
Sachen, nad) ihrer Wichtigkeit v. No: 
thurfft nachzudencken willen / weldes 
wir auch hiermit fleißig / nachbarlich v. 
freundtlich begert haben wollen , v. ſolte 
auf DVerbebefferung vnſers Butbedins 
«eng geftalten Sachen nad), nicht un⸗ 
rathfaım / fondern eine hohe Noturfft 
fein , die Erb: Frey: und Reis: Stätt 
etwann auff einem fonderlid darzu aus⸗ 
geſchriebenen Stätt-Tag ‚ hetten ſich DIE 
Werts ſamtlich anzunehmen , v. hoͤchſt. 
gedacht Roͤm. Kayferl. Majeft. unfern 
allergnädigften Deren _, was zu gemeiz 
ner des Heil. Reichs⸗Staͤtt Norhurfft an 
Beferderung der Commertien vnd Han⸗ 
deis-Leuchen Brieff gelegen, notuͤrfftig 
vnd auffs allerunterthaͤnigſt zu berichten, 
inmaſſen wir auch in effectu dieſe Mei- 
nung den Erb: von Augſpurg ſchrifftlich 
zuverftehen geben und angedeutet haben 
Welches ulles Ew. Zürfl. (die ung ge: 
ſtalter Sachen nab ‚ verhöffentlid der 
unbegruͤnder v. aus Mißverflandt ans 
gegebener Beſchuldigung nuhnmehr für 
genugfam entſchuldiget halten werden ) 
zu dinſtlicher Antwort zu vermelden, wir 
nicht vinbgehen follen , diefelbe darmit 
Görtliber Gnad empfhelent, geben den 
XX, Noremb. Anno LXXXVII, 


Burgermeiſter v. Rath des heili⸗ 
gen Reichs Stadt Coͤlln. 


11. Theil / J. Buch. 


Hierauff haben zwelffe der Erb * 
elffe der Erba 
frey und Reich Stätte, wegen dieſes un 
ten weſen, eine Zufammenfunfft ange; 
ni es nebft Srandfurt Aug: 
raßburg, Nürn 
Mordlingen, gribefen Re 


j Annd 1597. Den 6. Novemb. Con- 
rmirt Kayfer Rudolffus der ander, Reons 
hardten von Zaris/ zum Beneral Obri. 
ſten⸗Poſtmeiſter, und Jacobum Henno⸗ 
ten zum Poſtmeiſter zu Colln. In die; 
fer Confirmation iff unter anderem ent⸗ 
halten , daB diefer Verley des Beneral; 
Poſtmeiſter Amts, auf dero getreuenlie; 
ben Leonhardo yon Taxis / mit dero 
freundtlich gelichten Veitern, Schwa; 
gern v. Brudern dein König zu Hiſpa⸗ 
nien , deſſen L. (alt gewoͤhnlich Herkom; 
men nach) als Hertzog zu Burgund / 
geſchehen ſeye. Wollen abgeſchafft has 
ben, den Mißbrauch der Metzger⸗Poſien 
dv. unverpflidteten neben Bottenwerck 
als weit dieſelben don den Kauff, Han 
dels-Reuthen und Stätten , alten Brauch 
vngemeſ, wieder Fueg v. Bebühr , ex- 
tendirt zu feyn, ſich befindet: ꝛc. Wol⸗ 
len aber einige Staͤt, Kauff oder Han— 
dels⸗Leuth, ſich viel befagter Metger / 
oder anderer Borten , mit Zu: v. Auff⸗ 
fiehrung ihrer Brief v. Sachen gebrau⸗ 
den , mögen fie gleichwohl daffelbig , jer 
doch dergeſtalt thun, daB von der Stadt 
oder Steh , da die Abfertigung beſchicht, 
an das Ort ‚ dahien die Raik , es feye 
ue Roß oder Fuß, gehörig , ohme einige 

bwechſelung, nicht mehr dann durd ein 
Perſohn oder Botten , v. anderer Ge 
ſtalt nicht, verrichtet werde, ic. 


Fuͤrſchrifft an die Ober⸗Oeſterreichi⸗ 
ſche Regierung zu Inſprug. 


Ew. Gnaden und Bunften Schrei. 
ben von dem 14. diß Monats famt mie 
uͤberſchickter Copien der Rom. Kapfert. 
Majeſt. onfersallergnädigfienDerrns, an 
diefelben ausgangen gnädigiten Schreiben, 
bede des Poſtweſen belangent , haben wir 
ablefendt vernommen v. vnſern Bur- 
gern , den gemeinen Kauff⸗vnd Handels: 
Reuchen, ſamt den Deputirten über der 
Denediger Pottenritt, fuͤrhalten laſſen, 
berichten uns nun heut dato, wasgeſtalt 
die hieſige Rauff:und Handels⸗Leuth, von 
vielen Fahren hero fondere Botten gehals 
ten , welche wochentlich ihre Ritt nadıer 

Mınmımm Vene⸗ 
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Venedig v. von dannen wieder beraus 
vollbradt , deren fie zu Behuff ihrer 
Bewerb v. Hantierung notwendig 98: 
brauchen muͤſſen / auch derfelben one merck⸗ 
lichen Abbruch v. Schmelerunge der 
Commercien v. Ruinirung manchem ehr: 
lichen Handelsman nit entrathen koͤnden, 
mit der fernern Anzeig / daß ihr Bot: 
tenwerd von dem Poſtweſen gang ab⸗ 
efondert v. mit demſelben kein Gemein: 
haft habe , day fie aub zum mehrer 
Theil in Berſchickung ihrer Saden / 
der Poſt ſich nit bedienen konden, v- fie 
nihe gefinnet gewefen der Kayſerl. May. 
an dero Regalien des Poſtweſens einigen 
Abbruch zuzufügen / dannenhero fie in 
diefer untertbänigfter Hoffnung ftehen / 
hoͤchſt ermelter ihrer Kayſerl. May. des 
Poſtweſens halben ‚, publicirte gnädigfte 
Mandaten werden ihr Bottenwerck nit bes 
rürennebenangebefften Bitten, wir wöl- 
ten ihnen an E. Gl. v. Gunſten, vnſer 
Fuͤrbittlich Schreiben mittheilen wie Ew. 
Gl. v. Gunſt, aus dem Einfluß ihrer 
ung defhalben übergebener Supplication 
mit mehrerem zuvernehmenhaben/ wann 


dann der unferigen Sürhaben v. Intent, Jah 


zu Beferderung geineiner Commercien 
gebraudet / v. wir ung zuberichten wil: 
fen , daß fie ihr Bottenwerck nad De: 
nedig v. wieder heraus, von vielen Jah⸗ 
ten hero ‚ ohne maͤhnliches Verhinderung 
continuirt, fo wollen wir , neben unfern 
. Burgen unterthänigft verhoffen , hoͤchſt 
gedachte Kayferl. May. were nit gemeint 
fein , daß ihr Wochentlicher Ritt nad 
Venedig abgeftelt werden folte. v- gelangt 
hierauf an Ew. Gl. v. Gunſt onfer fleifig 
Bitten , die wollen nit geftatten daß vn; 
ferer Burgere gewoͤhnliche Botten, durch 
die Poſtverwahlter oder dero Angehoͤri⸗ 
gen/ einige Verhinderung augefügt wer; 
de, da auch E. Gl. v. Gunſte, wieder 
zuverſicht, dißfals ein ſonderbahren Bez 
felch hetten, wollen fie doch deſſelben Exe- 
cution folang einftellen , big die Vnſe⸗ 
rige ihre fernere Norhurfft , bey Ihro 
Rom. Kayferl- May. in aller Unterthaͤ⸗ 
nigfeit angebracht, v. Ihro Kayf. May. 
ſich daraufferner gnaͤdigſt refolvirt wer; 
den haben 5 daran heiffen E. Gl. v. 
Gunft, die Yufnehmung der Commercien 
wercklich beferdern , v. wir feind ſolches 
vmb diefelbe mit Fleiß wiederum zuver> 
dienen willig E. @l.v. Gunften frifftlis 
cher unvertengter Antwort / bey Zeigern 
dies deßhalben allein abgefertigten Botten 
bittent , datum den 19. Sehr. Anno 1598. 

In ob angerechter bey gelegter Suppli- 
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cation, waren die vornehmſten angerech⸗ 
te Pundten. Daß die gemeine Kauff v. 
Handels. Leuche albereit über fünffzig v. 
mehr Fahren / zur Noturfft v-. Beferde⸗ 
rung gemeiner Commercien ihre Borten 
gehalten ; daß man andere Sachen v. Pac- 
queten nothwendig verſchicken muß, die 
man bei) der Poſt dieſelbe feie ſowohl be: 
ftelt als es immer fein mag nit verfenden 
fan ; daB die Liefferung auf ein beftimbs 
ten Tag, darauf einer zur Bezahlungals 
legire, nit allein ungewis , fondern aud, 
day ihm auf der Poft , der offtern Ab: 
wechſelung halben , vmb Schaden v. Der» 
luft, fein Caution beſchehen wird oder 
Fänte, daB die drey Rom. Kayſerl. May. 
Kayfer Carl. der 5. Kayſer Ferdinandus 
v. Kayſer Maximilianus oder ander , auch 
zur Zeit des Poſtweſens richtiger Beſtel⸗ 
lung v. im heiligen Reich fürgangener 
Kriegs⸗leufften / allergnädigft geftatter v. 
paſſiren laſſen, v. den Handels Leuthen da; 
rin einiger Eintrag nit geſchehen; daß die: 
ſes Bottenwefen , dem Regal in dem — 
weſen nit derogiret, weilen dieſes Bot⸗ 
tenweſen von dem Poſtwerck, von fo viel 

ahren hero , gar abgefontert , v. fonft 
an ihm felbft, mit deinfelben fein Gemein: 
ſchafft hat ; weilen eim jeden vorfichet / 
deffelben fib zu gebraudben oder nit ı« 

Extradt, aus einem Schreiben aus Aug⸗ 

fpurg von 47. Aug. An, 98. 

Naddem dann Herr Ehritioff Jeniſch 
von Prag wieder hier anfommen , hatt 
er ung feiner Berrichtung Relation gethan, 
daß die Sachen moderirt follen , v. daß 
man zu Hoff v-ıhr May. ſelbſt, mit dem 
von Taxis v. Henot übel zufrieden, daß fie 
des Mandat alfo, ihres Gefallens auslegen 
v, exequiren thun, v. defhalben den von 
Taxis, fon zum andern mahl gehn Hoff 
eitiret, v. da er zum drittenmahl nit er> 
fiheinet , nochmahls einander Beſcheit v. 
Senteng erfolgen möchte, dann Ihro May. 
nicht gefinnet , den Erbarn Reichs Staͤt⸗ 
ten, in ihren Privilegien v. Poflwefen 
Dinderung zu thun , oderder Poſthalben 
gar abſchaffen v. nach dem wir dann durd 
bemelten! Herrn Chriſtoff Jeniſch auch 
fuͤrnehmlichen Erleutterung begert, vnſe⸗ 
rer Botten halben / die man arreftirt v. 
auf Caution wieder ledig gelaffen , haben 
uns Die Kayferl. Raͤth angezeigt / man 
vns nichts irren fol laſſen / v. wohl 
vergewift fein, dab man ung deßhalben 
weiter in Tiroll nit molefliren , oder 
das Beldt ferner an ung begehren 
wirdt , dv. aber vnſern Doctor noch biß 
zu völliher Austrag der Sachen zu 


Prag 
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Drag bleiben laffen / v. vns mercklicher 
Uncoften und viel fl. 100, mit aufgehet / 
v. gleich nit ſiehet wie v. wasgeftalt man 
fie deffen wieder recuperigen wird Füns 
nen. 

An die Kayſerl. Majeſt. Schreiben, der 
Deputirten Frey v. Reichs⸗Staͤtten, Raͤ⸗ 
the v. Bottſchafften zu Wormbs ſub dato 
19. Octob. 1598. 

Allergnädigfter Herr, Ew. Kayſ. Ma: 
jeft. fönnen wir allerunterthänigit anzu: 
bringen nit unterlaffen / was maſſen wie: 
der alles unverdenckliches v. unverrucktes 
Herkommen / ber Erb⸗Frey⸗ v. Reichs: 
Staͤtt / auch Ew. Kayſ. Maj.indero jüngft 
ſub dato den 6. Novemb. nechſt abgewi⸗ 
dienen 97. Jahrs publicirten SPoft: Man- 
dar $, Wollen aber einige Stätt: 
alfergnädigit ertheilter Declaration entge: 
gen , derofelben verordneter Poſtmeiſter 
m Eolln, Jacob Hennot fih in Neulich: 
keit geliften laffen / ethliche vnſer Herren 
vnd Obern ordinari Botten / ob aud 
die gleich juͤngſten E. Kayſerl. Majeſt. 
publicirten Poſt ⸗Ldict ſich allerdingſt ge⸗ 
meß verhalten v. ihre beſtimbte Reiß, un: 
abgewechſelt verrichtet / mit Leib v. Guth 
v · allem deme, was fie bey ſich gehabt v. 
gefiehret / anzugreiffen v. niederzuwerf⸗ 
fen, alsdann infonderheit erſtlichen den 
Franckfurtiſchen, nachmahls den Coͤllni⸗ 
fhen v. noch letzlichen den Nürnbergifhen 
Botten begegnet v. wiederfahren,, daß fie 
alleſamt zu unterf&iedlihen mahlen , im 
Churfuͤrſtenthum v. Ersftifft Coͤlln / vff 
beruͤhrtes Hennots anmaßlich und unbe⸗ 
fugt Beginnen / angegriffen / ihnen die 
Brieff v. waſ ſie mit gefieret/ / abgenom⸗ 
men v. ihrer eins Theils mit ernſtlichen 
Betrohung / nit wieder zu kommen weg⸗ 
gelaſſen / Theil aber anders nit, dann vff 
geleiſte Caution v. Burgſchafft, ſich ent⸗ 
weder innerhalb einer angeſetzten gewiſ⸗ 
ſen Zeit wiederſtellen oder aber eine benan⸗ 
te hohe Summa Geldts, zu Straff vnd 
Abtrag su erlegen , dimittirt worden. 
ann aber allergnädigfter Kayſer / vn⸗ 
fer Herrn v. Obern nit fehen önnen, init 
was Fugen / dur obgedachten Jacob 

enot dergleichen thärtlihen Neuerun⸗ 

ex veruͤbet v. fuͤrgenommen worden / 
6: welche nit allein _obangerogener 
‚alten Herkommen v. E. Kayſerl. Majeſt. 
Declaration zuwieder gehandelt , fondern 
auch dem Heil. Römifhen Neid v. ge: 
meinem Datterland hieraus, da die Com- 
mercien v. Bewerb alfo gehindert / ge: 
ſpert au Grunt gelegt , oder ja mercklich 
1, Theil’ 1. Buch. 


eſchwecht werden folten / hochſchetliche 
eſchwerlichteiten zu wachſen würden. 
Als ift v. gelangt ahn E. Kayferl, Ma: 
jet. an flat offt v. viel bemelter vnſerer 
Herrn v. Obern unfer allerunterthänigfte 
v. hochfleißigſte Bitt, die geruhen aug 
angebohrner Kayferl. Milte , dero hoͤchſt 
erleuchten Verſtand v. Allerbillichkeit 
nad) alles obiges / allergnedigft zu Ge⸗ 
mürh zu zichen , unfere Herrn v. Obern 
v. deren angeheride Kauff⸗ und Handels⸗ 
Leuth, bey ihren unverdencklichem Here 
kommen v. Ew. Kayſerl. Majeſt. aller; 
gnädigfter Declaration wie bißhero / als 
auch fürter , allergnaͤdigſt Handt zu has 
ben / darauf allergnädigfte Derfügung 
thun laſſen, damit unverlängt die oban: 
gemelte Beſchwerung bey ernantem Ja⸗ 
ob Hennot v. fonft insgemein denjeni- 
gen, fo zu Verrichtung E- Kayſerl. Mas 
jeſt. Poſtweſen gezogen v. gebraudt,gäng> 
lchen abgeſchafft die angehaltene v. arre- 
ſtirte Botten / ohne allen Entgelt, wie: 
der auf freien Fuß geſtelt, was ihnen mit 
der That abgenommen vnd biß noch 
vorenthalten wird , reftituiret , diefelbe 
auch hinfichro / fo ferne fie ih anders / 
altem vnſerm hergebrachtem Bottenwerck 
v. zuforderſt E. Kayſerl. Majeſt. juͤngſt 
publicirtem Poſt⸗Mandat gemeſ, verhal⸗ 
ten, frey fiber unverhindert v. ohnan⸗ 
he überall im Heil. Roͤmiſchen 
eich, durchpaßiren v. gelaffen würden. 
Daran befhicht was zu gemeiner vnſers 
geliebten Vatterlants Wolfarth erſprieß⸗ 
li) v. an ſich ſelbſt recht v. billich iſt, un; 
ſern Herrn v. Obern aber eine beſondere 
Kayſerl· Gnad / die fie in allerunterthaͤ⸗ 


nigſtem Gehorſam nimmer in Vergeß 


ſtellen werden. Datum Wormbs den 19. 
Octobris An- 1598. 


Der Erb:Deputirten Frey⸗ v. Reich⸗⸗ 
Staͤtten abgeſandte Rhaͤtv. Bott⸗ 


ſchafften daſelbſten. 


1598. Dienſtag den 30: May: Ver: 
gleichen ſich Jacob Hennot Kayſerl. Poſt⸗ 
Verwalter zu Coͤlln, mit Wigandt Vff⸗ 
ſtender / dahin, daß er Vffſtender alle Brierf, 
fo aus den Niederlanden in die Oberlan⸗ 
de, deßgleiben aus dein Dberlandt in die 
Miederlanden verfhickt werden , empfan- 
gen, v. als ein Poft- Berwalter verſchicken 
folle. Darüber erwarten fie E. E. Rache 
Beſcheidt. Soll mann Hennot melden daß 
E. E. Rath ſich des Poſtweſens nie ange⸗ 
nommen auch noch nicht anzunehmen be⸗ 
dacht, und moͤgte er mit Vffſtendern, ſo gut 
er koͤnne / uͤbereinkommen. 
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1601. Dienflag den 9. Zuniü : Als 
Leonardus von Tarisan E. E. Rath 
geſchrieben / demnach Er feinen Vettern 
Octavianum v. Taxis wegen des Poſtwe⸗ 
ſens abgefertiget / daß mann denſelben 
in ſeinem Anbringen hoͤren vnd Audientz 
geben wolle. Hat Octavianus Taxis an⸗ 
gebracht / dieweil durch dieſes Schreiben 
nichts neues oder præjudicirlichs gefucht, 
fondern nur Weigandt Dffitender der 
Poſt⸗Verwalter de novo non ihm confir- 
mirt werden folte, daß E. E. Rath ihme 
jederzeit, da immittelſt etwas ungleiches 
von ihm gehandelt werden ſolte, die Hand 
bieten wolte; hielte er feines Orts darz 
vor , daß eine Nothurfft feye ermelten 
Vffſtender zu beſchicken, v. feiner bur: 
gerlichen Pflibten nah Nothurfft zu er: 
rinnern , nichts verantwortlides vorzu⸗ 
nehmen , fo den Erbaren Staͤdten dieſes 
Poſtweſens halben mögte præjudicirlich 
feyn :/: Soll mann Wigand Vffſten⸗ 
der beſchicken, mit Ernſt vfferlegen, wo 
er das gerinfte in feiner Beftellung / fo 
wieder E. E. Rath v. die Reihe Stadt 
fein möchte, befommmen würde, daß er fol- 
| . der Gebühr anzuzeichen ſchuldig feyn 
o te. 
1603. Donnerſtag den 14 Aprilis. Als 
der junger Hr. Burgermeiſter anbracht / 
es habe ihme Weigand Vffſteiner der 
Poſtverwalther angezeigt, welchergeſtalt 
ihme Jacob Henot Kayſerl. Poſtmeiſter 
zu Coͤlln in Schrifften zu erkennen gege⸗ 
ben, daß er ſeinen Sohn Seraphin all⸗ 
hier zum Poſtmeiſter anzuttellen bedacht, 
in Erwegung er Diflteiner ſolches Ambt 
insfünfftig zu verſehen nicht mehr bedacht, 
welches er hiermit angezeigehaben wolte, 
inmajfen dann ein Copia ſolches Schrei: 
bens von ihme Hennotten an gemelten 
Vffſteiner degwegen abgangen, zu Rath 
verleſen worden:: Soll mann Weigand 
Dffiteinern beſchicken, vnd zu Gemuͤth 
führen, daß E. E. Rath noch zur Zeit in 
ſolche Perſohn zu dergleichen Verwaltung, 
ſo nit Burger allhie ſeye, einzuwilligen 
Bedenckens habe. 

1603. und 1004. biß im X 1610. 
Sind die Poſten von Rheinhauſen nach 
Franckfurt durch vielfaͤltiges Bemuͤhen et⸗ 
licher maſen eingeführt, dann vorhero nur 
wochenlich zwey Botten von Rheinhauf⸗ 
ſen nach Franckfurt gelauffen. 

An.16010. Freitag den 10.Aug.Hat O- 
avianus von Taxis, der Kom. Kayſerl. 
Majeſt. General Obriſter Poftmeilter / 
dem Herrn Hieronimo Zumjungen. El; 
teen Burgermeiſtern auveritchen geben, 
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wie er aushabenden Befelch, Matihiem 
Sultzen, bißhero gewefenen Poſtverwal⸗ 
tern zu Rheinhauſen, zum hieſigen Pot, 
verwalter befuͤrdert hetie, mit Witt, den 
feiben in guͤnſtigem Befelch zuhaben. Als 


iſt gemelter Sultzer, Samftags den n. 


ermeltes Monats vor ehegemelten Herr 
Burgermeitter in die Bauftuben beihie; 
den / v. ihme vorgehalten worden ; Et 
werde E. E Rath ihn allhie bey dieffen 
Weſen ſchwerlich gedulten/ wannernit 
Burger werde, v. Burgerliche Beſchwer⸗ 
de tragen wuͤrde, darum er ſich vorzuſe⸗ 
hen, welchergeſtalt er ſich mit dem von 
Taxis einlaſſen thaͤte: hierauf zeigte ges 
dachter Sultzer an, wiewohl er niots lies 
ber ſehen moͤchte, wann er dieſem Wert 
allhie folte vorgefegt werden, dann daß 
man ihn als ein Beifitzer / gegen einem 
jährlichen genanten , gleichwie feinem 
Schweher, Zohann Adelgeiffen allhier 
tuldten wolte, jedoch wann es nit fein kin: 
te, were ihm fo hoch mit zumieder das 
Burger: Rebt anzunchmen,wann vfften 
fünfftigen Sal feines wieder Abzichens / 
nur allein des Abzugs für den zehenten 
Dfennig möchte gefreihet werden, darum 
. Dunn zum hödften wolte gebetten has 
en. 

Dinſtag den 4. Augſt: Iſt diefes zu 
Rath verlefen v. ermelter Matthias Eul⸗ 
tzer darauf dergeſtalt zum Burger ange⸗ 
nommen worden, daß er des zehenden 
Pfennings von deme ſo er herein bringen 
werde / vff den kuͤnfftigen Fall feines Ab 
zichens, erlaſſen werde, von deme aber ſo 
er allhie erobern moͤchte / die Gebührdef- 
fen Abzugs , erftarten ſolte. Weil er ſich 
dann aud) erbotten / E. E. Rath kine 
Brieffe Franco zu beftellen ‚ als ift ihme 
das Burger: Geldt hingegen, ex gratia ge⸗ 
ſchenckt worden. 

An. 1614. Confirmiret Kayſer Mat; 
thias dur) ein gedrucktes Patent , ale 
von Kayfer Rußolffen gegebene Mandata 
über die Anordnung desordentlihen Pott 
weiens , wolten aber einige Srädt, 
oder Handels: Leuch ſich der Metzger odet 
anderer Botten, mit Zurtmd Abfichrung 
ihrer Brieff v. Sacheñ gebrouchen mo⸗ 
7 fie gleichwohl daſſelbig jedoch derge⸗ 

alt thum, daß von der Siadt oder Etrl 
le, da die Abfertigung geſchicht an das 
Drt ı dahien die Reif, es ſey zu Rokeht 
Fuß gebörig ‚ ohne einige Abwechſelung 
nit mehr dann durd eine Perfohn at 
Botten, dv. ander Beftalt nit verridit 
werde. Datum zu Ling den Eilfften Tag 
Zansariis rs 


en u en 
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An, j615. iſt eine vedite ordinari Poſt uͤ⸗ 
ber die Bergftraffe in efe Fommen, vem 
Jahr 1615.66 Anno 1618. feind die Do; 
ften von Franckfurt aus , nad) Leipzig / 
Hamburg, Nürnberg, Prag, Wien, 
wie aub Coͤlln x. introducigt worden } 
in vorgemelden 1615. Fahr , iſt von Ih⸗ 
ro Ehurfürftl- Gn. zu Mayn als Direc- 
torn und Protectorn des Poſt Regals dem 
Doftmeifter zu Srandfurt , vor feinen 
Fleiß und Mühe / ein benambtes des 
Fahr , aus Gnaten, verordnet ‚hinge: 
gen hatder Pot: Meifter vermittels leib- 
lichen Eyde geloben müffen , daß er nicht 
allein Ihro Ehurfl. Gn. und ders Can⸗ 
tzeley Paquer und Schreiben/ aus was 
vonandern Ehurfürftenund Ständen für 
Brief aur Poſt einkommen oder abgingen, 
treu / fleifig, aufrichtig und redlich ohne 
einige Paflion beftellen , und alfo ſich bene⸗ 
bens bey Communication der Novellen 
unpartheiiſch erzeigen und verhalten wol: 
fe; und demnach die naher Holland ge 
hend und vice verfa kommende Brieff von 
Coͤlln, durch dieordinari Coͤlln und Am: 
flerdamer Boten, nun von undencflihen 
Fahren hero beftellet worden feind, iſt eg 
verbliben, und hat benebeng felbige ‚ wie 
auch die Stadt Srandfurt ihre ordinari 
reitende Botten von einem Ort zum anz 
dern beitändig unterhalten. 


Anno 1615. den 24. Det. entlaffet Lamo 
ral von Taflis Freyherr, Johann Georgen 
Sulßer des Pollverwalters Amt, und 
fubftituiref darzu Herrn Fohann von den 
Birgdten. Datum Brüffel: 


Darauf erſuchet Johann von den Birgd⸗ 


ten/ deu Magiſtrat, Johann Adam Vff⸗ 


ſteinern zubefehlen, ſich dem Kayſl. Man- 
dat gene in ſeinen expeclitionen zu verhal⸗ 
ten, dem Poſtweſen feinen Eintrag noch 
Abbruch zu thun / ſondern ſich demſelben 
in allen Puncten zu accomodiren. 


Johann Adam Vffſteiner / ſtellet hin: 
gegen vor; wie ſein Vatter Weygand 
Vffſteiner, vor dieſem zur Verwaltung 
der Kayſerl. Poſt allhier vorgeſchlagen v. 
beferdert worden / dieſelbe auch viel Jahr 
lang verfehen; welde er dann auch, nach 
dem der Kayſerl. Poft halben andere Ber; 
ordnung beſchehen, noch eine Zeitlang, ale 
ein privat Werd, continuiret , nachgehens 
aber , weil er in Leibs Schwachheit ge: 
rathen, v. er deme ferner nicht abwahrten 
koͤnnen, ſolches prixat Wer, mir über; 
geben / welches ih auch, doch ohne Ab⸗ 
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bruch oder Eintrag der Kayferlichen Port 
verſehe. ꝛc. Iſt und gelanger derowegen 
ahn dieſelbe meine unterthaͤnige Birt / 
ſie wollen ſowohl ahn Ihr Ehurfl. Gna⸗ 
den zu Mayntz, als dero die Beſtellung 
des Poſtverwalters allhie von dem Bene; 
ral Potimeifter heimgeſtelt, als auch dem 
General Poſtmeiſter Ihrer Gnaden von 
Taxis ‚ mir ein Interceſſion v. ComMien: 
dation groß gl. Comuniciren ‚vw, dieſelbe 
unterthaͤnigſt v. unterthenig refpedive er, 
ſuchen, daB ich zu der Kayſerl. Poſt Ver; 
waltung gnaͤdigſt v. gnaͤdig vor andern 
befuͤrdert werden moͤge, weil mein Vat⸗ 
ter ſelbige fo viel Fahr verſehen, ich auch 
darbey herkommen. x. Johann Adam 
Vffſteiner. 


Ferdinand der Ander von GOttes 
Gnaden erwaͤhlter Roͤmſcher 
Kayſer zu allen Zeiten Mehrer 
des Reichs. 


Erſame, Liebe Getreue, Wir geben 
euch hiemit in Gnaden zuvernehmen 
day wir nunmehr von einer guten Zeit 
her , nicht ohne merckliche Ungelegenheit 
v. Verſaumung der Zeit / in Erfahrung 
kommen daß unterſchiedlich vnſere Kay. 
auch biß weilen ſonſten andere extra ordi- 
nari Curier, in vnſern hoch angelegenen 
wichtig, v. eylenden Geſchaͤfften in Man; 
gel nothwendiger Poſt-Roſſen, in und 
bey unſerer v. des Heil. Reichs Stadt 
Franckfurt nit allwegen fortkommen 
und paſſiren koönden; Wann euch dann 
nicht unbewuſt, wie viel an ordentlicher 
Beſtellung, halt und Befuͤrderung des 
Poſtweſens insgemein v. abſonderlich ges 
legen. Als befehlen wir euch hiermit gne⸗ 
digſt v. ernſtlich/ ihr woͤllet die unfaͤhlba⸗ 
re Verfügung thun, Damit alle v. jede, 
fünfftig zu v. von unsabgefertigte Currier 
zum Sal, der dort anwelende Poſtmei⸗ 
ſter nie auffommmen v. gefolgen fan.) 
beides von Chriſten v. Juden, mit Lehn⸗ 
Pferdten aufs ſchleunigſt v. beideft moͤg⸗ 
lich, befuͤrdert v. wohl verſehen werden 
mögen. An dem erſtattet ihr vnſere gne⸗ 
digiſt, gefällig ernſtlichen willen, denen 
wir mit Kayſerl. Gnaden geneigt ſeind. 
Geben zu Dedenburg in Vngarn den 
drey und zwangigften Juni. Anno Seh: 
Köen hundert zwey v. zwantzig, vnſerer 

eiche des Romiſchen im dritten des 
Hungariſcher im vierten und des Behmi⸗ 
ſchen im fünfften. 


Ferdinand⸗ 


Mmmmm za Le 
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Lectum in Senatu 2. Julü: 1622. v. De- 
eret, Daß man den Poftmeifter beſchi⸗ 
«een, ihme ſolches vorhalten v. ſich jeder; 
zeit mir Pferdten gefaſt zu halten vff⸗ 
erlegen laſſen fol. Welcher Beſcheit ihn 
auch angezeigt worden. 


1622. 2% Sept. Bibt Johann von 
den. Birghden / folgenden Revers von 


Ich Johann von den Birahden der 
Rom. Kayferl. Majeſt. Poſtmeiſter allhier 
in Franckfurt, thue kundt v. hiermit be⸗ 
kennen, demnach ein E. Ehrenweſter / 


Wohlweiſer Rath dieſer Stadt, um viel 


Sahr hero das Bottenwefen , von binnen 
nader Coͤlln, wie auch E. E. Rath der 
Stadt Eoͤlln, von dannen naher Franck⸗ 
furt herbracht ‚ fich deſſen hinc inde ge⸗ 
braucht / v. jederzeit beſondere Botten 
darzu beſtelt v. angenommen, Ehrenge⸗ 
dachter E. E. Rath der Stadt Franckfurt 
aber meine großguͤnſtige gebuͤhtende 
Herrn / aufmein befhenesunterthäniges 
Anhalten, v. anerbottenen Revers , aus 
fonderbaren favor v. geneigten Willen | 
ſolches ihr Jus, v. berechtſame mir großs 
guͤnſtig dergeſtalt uͤberlaſſen, daß ich ſol⸗ 
des Bottenweſen, nun hienfuͤro, maͤn⸗ 
niglichen zum Beſten v. nutzlichſten doch 
vermittelſt Ehrengedachts E. E. Raths 
Authoritet v. in ihrem Nahmen / beſtel⸗ 
len v. verſehen moͤge / daß ich mich dahe⸗ 
vo gegen Ehrng. Kath verreverliren.aud) 
hierinit räfftiglichen zufagen, dv. verſpre⸗ 
dien thue, daß ſolche mir beſchehene ver⸗ 
guͤnſtig v. Zulaſſung, nicht allein demſel⸗ 
ben, an feinem habenden v. herbrachten 
Rechten v. Gerechtigkeiten, des Botten⸗ 
weſens gang unnachtheilich unverfang v. 
unptæjudicirlich / weder jetzo noch ins⸗ 
kuͤnfftig ſeyn / angezogen oder verſtanden 
werden / ſondern auch vff dem Fall, ein 
ſolches wieder Verſehen tentirt werde, o⸗ 
der auch ſonſten E. E. Rath Noturfft er: 
fordern wolte, mehr Ehrg. Rath befugt 
ſein ſolle, ſolches Bottenweſen wieder zu 
ſich zu ziehen, v. feines Gefallens in Bang 
u richten v. zu beftellen , ohne einigen 
—8437 v. Verhinderung meiner v. je⸗ 
dermennigliden. Alles treulich v. fon; 
der Gefehrde; Deflen zu Vrkundt hab 
ich diefen Revers von mir geben, denfelben 
mit eigen Handen gefhrieben v. unters 
ſchrieben v. mit meinem Pitſchafft be 
fräfftiget- Geſchehen in Srandfurt den 
20, Sept. 1622- 
Ich Zohann von den Birghden 
befenne wie oben, 


Franckfurter Chronick / 


1622. 1. Octob. Iſt bey Rath decre- 
tirt, daß man dem Supplicanten zwahr 
willfahren , jedoch ihme zuforderft aufer⸗ 
legen , fi mit den Handels: Leuthen des 
Poſtgelts halben, vff ein gewiſſes zu ver: 
gleichen, darzu von Raths wegen verord: 
nen Herren Zohann Bebinger v. Herr 
Hans Georg Adelhäuffer: 


1622. Wird folgender Tar der Brief: 
fen alfo eingericht daß 

Ein einfacher Brieff, nad Coͤlln, Am⸗ 
fterdam , Yage, Harlem, Emmerid / 
Minfter ⸗Aach, Düffeldorff , Lüttich / 
Maſtrich ıc. mit 6. fr- und das Lurh 8. 
£r. bezahlt fol werden ; Andorff, Brüf 
ſel, Londen, Parig, Middelburg , Ruͤſ⸗ 
ſei Valenzin, Arras x. mit 8. fr. Das 
Loth mit 12. fr. Hamburg , Bremen / 
Cuͤbeck, Embden, Staden, 1. mits.fr. 
das Loth mit 12. fr. Nürnberg Würs: 
burg, 6. kr. das Loth 8. fr. Wien, Drag, 
Regenſpurg, 10, fr. das Loth 14 fr. 
Augſpurg, Dim, s.fr. das Loth ıo.fr. 
Venedig, Trient, 10. frv Meylandt , 
Mantua, Robin, 12. kr. vom Loth 16 
tr. Straßburg, Bafel, Zuͤrch, Bern, 
Colmar, 1o.fr.das Loth 12. kr. Spever 
v. Heidelberg 4. kr. das Lorh 6. fr. Leip⸗ 
zig, Erffurt, Eaffel, Marburg mit 10, 
fr. und das Loth mit 12. fr. bezahlt wer; 
den foll. 

1624 Den 6. Febr. Geben biefige 
Kauffmannſchafft, folgente Beſchwerte 


bey E. E. Magiſtrat, gegen den Poſtmei⸗ 


ſter Johann von den Birghden ein. 

1.) Wegen des allzu hoch erſteigerten 
Brieff⸗Geltes. 

2.) Daß er ſich uͤber beſchehenes Erſu⸗ 
hen, zufeiner billichmeßigem Tax accom- 
modiren wolle. 

3.) Sie mithartenrauhen Worten an; 
fahre, v. ingfünfftig noch härter mit ih⸗ 
nen zu verfahren/ comminire. 

4) Daß er die Kauffleuthe einer Re⸗ 
bellion beſchuldige, und feine Rebellen 
nennete. 

5.) Daß er ſich gang hochmuͤthig cr 


ige. 

6.) Daß er E. E. Rath v. ſonderlich 
Die Herrn Burgermeiſter/ bißhero unters 
ſchiedlich verſchimpfft habe. 

7.) Indeme er, wann die Herrn Bur⸗ 
germeifter, etwas befehlen, ſich austruͤck⸗ 
lich vernehmen laſſe, die Herrn Burger⸗ 
meiſter hetten ihme nichts zu gebuten dar⸗ 
uͤber auch die Schnellen geſchlagen. 

83.) Ben der vorgeweſener Handlung, 
Feine Raths⸗Perſohnen leiden wolle. 2c- 
1624. 


je 
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1624 7. Sebruar. Wird von dem 
Magiftrat eing Deputation angeordnet / 
und der Poftmeifter vorbeſcheiden 5 im 
Vortrag / eingefiehrt/ dag es E.E. Rath 
gan frembdt vorfomme , dann obwoh⸗ 
len E. E. Rath ihme Poftmeifter / in 
dem Voftwefen feinen Eintrag zu thun 
begere , fo were es aber des Bottenwe⸗ 
fen halben / alfo bewandt/ dag / als ih⸗ 
me ſolches übergeben , er fib aller Bil: 
lichkeit erborten , auch einen Tar gemacht 
v. uͤbergeben, da dann E. E. Rath dar⸗ 
fuͤr gehalten, er hette hierinnen nichts 
neuerlichs vornehmen ſondern mit Sena- 
tus Vorwiſſen v. Conſens verhandelen 
ſollen: Darauff hat der Poſtmeiſter ge⸗ 
antwortet; Er ſeye nit geſtaͤndig, gegen 
E. E. Rath etwas deſpectirliches gehan⸗ 
delt zu haben 3 Der Zar trage kaum den 
drirten Theil ein , weılen jetzo Die Vnko⸗ 
Eoften fehr groß weren , dahero Finne er 
bey) dein hiebevor übergeben Tax nır blei⸗ 
ben. Das Bottenweſen / moͤchte Sena- 
tus wiederum zu fi nehmen / und ihme 
feinen Revers heraus geben. Die Kauf 
leuche Habe er nicht Rebellen geſcholten. 
Darauff iſt ihme ſtarck zugefproden und 
zu Gemuͤth gefuͤhrt worden, warumb E. 
E. Rath ſich der Kauffleuthen billich anzu⸗ 
nehmen habe, mit Errinnerung, ſich gegen 
denſelben aller gebuͤhrender Beſcheidenheit 
v. Billichkeit zu befleißigen, auforderft aber, 
gegen E. E. Rath ‚, als feiner Obrigs 
£eit fhuldigen Gehorfambs v. Refpedt zu 
verhalten. 


1624 Den 1. Mark : Wird beſchloſ⸗ 
fen ; Weilen man verſpuͤre Daß der Poft: 
meiſter über aller beſchehener guͤtlicher 

rrinnerung / auch ernſtlicher Zuſpre⸗ 

en/ ſich nit zu accomodiren / fondern 
mit dem Ubernehmen des Tar fortzufes 
Gen v. alfodie Rauffleuth zur Vngebuͤhr 
zu beſchweren gemeint, auch Die an andern 
Orten vorhandene Poſtmeiſter / zu einem 
gleichmaͤßig zu verleiten v. anzureitzen 
unterſtehet. Das Bottenweſen wieder⸗ 
um zu ſich zunehmen und anſtellen laſ⸗ 
fen inmaſſen ſolches vor dieſem gewefen / 
v. die Statt Coͤlln bißhero gethan hat / 
auch E.E. Rath in Krafft Derbringeng, 
auch verindg der Kayſerl. Mandat felbften, 
und dann des Poftineifters Übergebenen 
Revers wohl befugt were. 


1625. Den 13. Januar. Libergiebt 
Johann von den Birghden diefes Schrei, 
bei, ST. Ew. Geſtl. errinnere ich mei⸗ 
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ner näheren gefaſten Reſolution, dag 
nehmlich ich entſchloſſen au Erhalt: und 
mehrer Erlangung E. E. Raths gute Affe- 
tion y. dannzu Erzeigung meines danck⸗ 
barn Bemüths , wegen der vielfältigen 
von E. E. Rath empfangenen Buthaten 
v. erwiefenen Favors, in fonderbarer Er; 
wegung daß GOtt der Allmaͤchtige mid 
in diefer Löbl. Reichs Stadt mit Rindern 
v. Nahrung gefegnet , hinfüro jährlich 
die Schatzung E. E. Rath freywillig zu 
erlegen, damit es hiernechſt, vff ein v. an? 
dern Fall / E. E. Rath zu feinem Przju- 
dig angezogen werden koͤnne, bin aud) 
refolvirt mid in feine fernere Streitig» 
keiten, gegen die Reichs⸗Staͤtten einzus 
miſchen v. bitte E. Gefl. wollen dieſes un; 
beſchwerdt E. E. Rath aroBgtinftig ans 
fuͤegen v. die erfolgende Refolution mir 
unbeſchwert verfiendigen / im Übrigen eg 
darfür halten dag nechſt Empfehlung 
Goͤttlicher Obhut, allezeit bin v. verbleibe. 


Ew. Befl: 
gang dinffwilligfier Diener 


Johannes von den Birahden 
der Kayf. Maj. Hof⸗Diener 
und Poftmeifter. 


Anno 1627. Wird Fohannes von den 
Birahden von dem Poſi⸗Amt removiret, 
Darauff der Graff Taris folgenre Noti- 
fication gethan. 


Wir Leonhart Graf von Tafis. Ent, 
bieten allen und jeden vnſern Pofthaltern 
vnſere Gnadt und Gruß / und fügen 
hiermit zu vernehmen , demnach wir ans 
jego im diefer des Heil. Reichs Wahl und 
Handel:€ tat Franckfurt am Mayn, per; 
ſohnlich befinden, und allhie noch eine ge⸗ 
raume Zeit zuverweilen gefinnet fein , fo 
haben wir vnß gänslihen dahien ent: 
ſchloſſen / vnfer hiefiges Poft - Amt / 
Crafft vnſers Erb: Genalats Authoritet 


und Gewalt felbft u exereiren umd zu . 


üben , und der ordinarien Empfang und 
Expeditionen zu afliftiren und beyzuwoh⸗ 
nen. Befehlen deromwegen euch allen 
und einem jeden zufonderheit ernftsund 
gnediglich / daß ihr nicht allein hinfuͤ⸗ 
ro und von dato dieſes / daß zu euern 
Port: Häufern anlangendt und hiehe⸗ 
ro naher Franckfurt haltendes ordinari 

Vellis, 
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Dellis,dabey kommende Brieff und Paq⸗ 
Avetten , wie auch die extraordinari Staf⸗ 
feten , immediate , vnabweich und un⸗ 
umbgaͤnglich in vnfer allhiefige Woh⸗ 
nung / vff demalten Kornmarck, zu un: 
fern ſelbſt fibern Händen und fonft nir: 
gents einlieffert , fondern auch folgents 
derfelben Expeditiones , zu gewöhnlicher 
Zeit , vffs fleifigite abwarter , und ale; 
dann nur dasjenige fo von ung und kei⸗ 
nem andern expediret , weiters mit be: 
hörender Sorgfältigfeit , feines Weges 
fortfuͤhret. Wornach ihr euch zu richten 
umd deme alfo gehorfamblihen nachzu⸗ 
kommen habet , dafern ihr vnſere Bns 
genadt und willführlihe unablaͤßige 
Straff vermeiden wöllet. Vrkundt dieh 
onfers mit eigener Hand unterſchriebenen 
und mit vnſerm vffgetruckten Inſiegel 
becrefftigtem Brieff, fo geſchehen zu ob⸗ 
gemeltem Franckfurt den 10. Septembr. 


1627» ' 
Leonard Graffvon Taßis. 


An. 1628. Hat Graf Leonhard von 
Taxis denen gefambten Kauff⸗ und Han⸗ 
dels⸗Leuten allhier zu Franckfurt, denen 
von Coͤlln, Nuͤrnberg und allen andern, 
Hand geben / verſprochen, daß mit dem 
Brieff⸗Taxt nichts innovirt, ſondern 
Anfangs bey gelegter Tar- Ordnung , in 
alle Wege, Inhalts der darbey gefeßter 
Proteftation,; daß fie Die Beförderung des 
gemeinen Nußen , ihrem eigenen Dor: 
theil vorziehen wolten , gehalten werden 
folte 3 daB eine neue, Poſt⸗Ordnung auff 
den Aemtern publiciret werden ‚, darbei 
bei einer nahınhafften Pen , jedes Orts 
Obrigkeiten verfallend, fteiff und feſt ge: 
halten würde. 

Anno 1634. Laſſet Johann von den 

Birghden eine neue Poft- Ordnung tru⸗ 
den, wie die Poften in der Stadt Franck⸗ 
furt am Mayn abgefertiget werden, und 
wie folhe wieder ankommen , ſamt dem 
Brieff⸗Tax. Nennet fi Ihrer Koͤnigl. 
Majeſt. und Reihe Schweden, ſambt 

witallirter — und Ständen, ver; 
ordneter Obrifter Poſtmeiſter. 

Anno 1635. Hat Mattheus Heydt das 
Coͤllniſche Botten weſen verwalder, bittet an 
bey E. E. Magiſtrat ihme darbey das Leip⸗ 
ziger Bottenwerck anzuvertrauen. Le- 
ctum in Senatu den 28. Julit 1635. Iſt 
abgefhlagen, hingegen das Leipziger Bot; 
tenweſen / dem jegigen Poſtmeiſter Phi: 
lipp Windeckern anbefohlen worden. 


Franckfurter Chronick / 


1635. Den 10. Novemb. Laſſet der 
Magiſtrat ein Decretum pnbliciren, nad 
welchem alle unwarbafitige Zeitung: 
Schreibens , verdaͤchtige Correfponden- 
zen, &c, ber) hoher Straff verbetten 
worden/ aud allen reitenden und gehen⸗ 
den Borten auferlegt und anbefohlen kei⸗ 
ne Pofthörner zu führen, noch die Pferdt 
unterwegs auszuwechſeln x. Renova, 
Dinſtags den 13. Martz. Anno 1638. 


1709. Iſt durch ein Raths⸗Sdluß 
publicirt worden das Kayſerl. Refcript 
wegen der Poſten / wie nemblich alle or- 
dinarie Kutſchen und Waͤgen / das Brief 
ſamlen allerdings unterlaflen , aud dieie: 
nige bey welchen fie logiren, Feine Brichs 
fe annehmen , der Nahmen Pofthalter ı 
Poſtverwalter, Poftmeifter und derglei: 
den Titul ſich gaͤntzlich enthalten, die 
Kutſcher und diejenige ‚ ſo Roß ausleh: 
nen, Feine Pofthörner führen , nidt ia 
fen, oder vor Poſtreuther oder Poſtillons 
ausgeben , auch niemand ohne Einwill; 
gung des Kayferl- Poſt⸗Ambts mit Ab 
wedfelung der Pferden , als Poft fort 
führen , die Gaſtwirth oder dero Yauk: 
Knecht oder Anhehörige , fuͤr welde It 
Gaſtwirth desfals zuftehen gehalten , die 
Paffagiere fo auff der Poft wegzugchen, 

elieben haben , niemanden anders als 
dem Kayſerl. Poſt⸗-⸗Ambt zu weiſen noch 
uͤbrigens jemanden zu Schmaͤhlerung 
hoͤchſigedachten Kayſerl. Poſt Regals im 
gerinften etwas unterfangen ſolle, als 
ben fonften erfolgender ohnnachlaͤſiger O⸗ 
briafeitliher ſchwerer Beſtraffung Cor 
clufum in Senatu. Dinſtag den 21. May 
1709. 


1729. In der Herb: Mefle wurde zu 
Darmftadt von dem dafigen Hrn. Poll 
meifter Wunderlich ein geſchwinder ordı 
nerie Poſtwagen angeleat, als nembliden: 
in währender Meße fährer er alle Tagt 
Morgends zwiſchen 3. und 4. Lihren von 
Darınftadt naher Sranckfurt, und Nach⸗ 
mittags um 3. Uhr przcife von Brand 
furt wieder ab. Aufferhalb denen Meſſen 
aber Montags, Mitwochs und Freytags 
Morgends umb 7. Lihr von Darmbſiadt 
ab/ undden andern Tag als Dienftaae ı 
Donnerſtags und Sambſtags preciſe 
umb 2. Uhr Nachmittags wieder zuruch 
hat ſeine Einkehr in der Fahrgaſſe zum 
guldnen Bockhorn. 


Stadt 
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Stadt: und Rath: Schreiber. 
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ber, 


M, Eberhardus Notar. Civitatis, 


Henrich Jche, iftdabey ein Prie⸗ 


fter ? har das Zahr 12. Marck, 
das ift 12. Reichsthaler zur Be: 
foldung. Als er ſeine erſie Meſſe 
fang verehrte man ihn für_ein 
Imbiß zur Koſt, ohne Wein 
25. #%. weniger 3. 6. und zu 18. 
Ehlen Tub / da cr Priciter 
ward, 22. #- 8. $- 
Conrad der Unterſchreiber. 
Henric Schreiber der junge. 
Henricus von Wetter Notar, op- 
pid. Francof. Diefer muß 
Stadt: Schreiber gewefen feyn / 
— er offt verſchicket wor⸗ 

en. 
Henrich von Gelnhauſen, dieſer 
iſt ſehr alt worden, deſſentwe⸗ 
gen man Ihn nicht mehr ge: 
braucht hat / jedoch iſt er im 
Dinft ſtehen blieben , vnd hat 
alle Jahr nebft ſeiner Beſol⸗ 
dung fo in 106. fl. beſtanden / 
auch wochentlich 1. *. das iſt so. 
Ereutzer Gnaden: Geld bekom⸗ 
men. 
Conrad de Lynne Protonotarius, 
Stadt-Schreiber. 

Sigfrid Zem, 

Nicolaus N, Diefen hatte der 
Stadt » Schreiber in der Koft / 
und man gabe ihm jährlich defz 
fentwwegen 30- fl» Koſtgeldt. 
Matthias der junge Schreiber / 
hatte des Jahrs 12. it (find 
10. fl.) Beſoldung. 
Peter von Stenia Unter⸗Schrei⸗ 
ware von Gelnhaufen, hat: 
te des Jahrs 8. fl» lebte noch 
1409: : 
Gipel N. 
Siplin Schvvartz, 
Sohann von Fritzlar Unterſchrei⸗ 
ber in dem Jahr 1417. Findet 


man 4, Schreiber in der Cantz⸗ 
ley . | 
Henricus von Odenheim Rath; 
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Schreiber, wird 1425. Stadt; 
Schreiber, 

Ludvvig von Walde / Stadt: 
Schreiber. 

Johann Brun Stadt⸗Schreiber. 
Siffrid, Schmalz, Stadt⸗Schrei⸗ 


ber. 

Henric. von Gelnhaufen , Stadt⸗ 
Schreiber. 

Wigant Vogt Schreiber, wird 
1440. Stadtfbreiber- 

Peter Grundherr zu Neuenberg- 


Nicolaus Vfffteiner , ware Stadts. 


fihreiber , danckt ab 1470, we⸗ 
gen hohen Alters und flirbt 
1491. 
Johann Brunn yon Hirfhfeldt 
Kathfhreiber, wird 1469. auf 
Walpurgi Stadt: Ehreiber T- 
1483. 
Johann von Sriedtberg , des 
Raths Schreiber. 
Johann Bechtenheim Rathſchrei⸗ 
ber te 1487. 
Ludvvig Waldeck, Rathſchreiber. 
1480. Stadtſchreiber, +. 1488. 
Johann Reutlinger, ware Anfangs 
Gerichtſchreiber. 
Quinta poft Letare Henrich Or- 
tenburger: Stadtſchreiber juravit 
den 2. April: } 1499: liegt in der 
Barıholomes Kirch. 
Conrad von Lynna Schreiber der 
Stede Srandfurt. 
Henrich Beiberg Rathſchreiber / 
wird 1495. Stadtſchreiber. 
Melchior Schvvartzenberger Rath⸗ 
fhreiber wird 1501. Stadt; 
fohreiber, hält 1512. circa Carh. 
Hochzeit in der Rathſtuben. +. 


1529. 

Johann Blarocherff Rechenſchrei⸗ 
ber hernach 1501. Rathſchreiber 
relignirf 1512- 

M, Nicolaus Wolff von Rohr- 
bach, Rathſchreiber, +. 1503» 
Befindet fich daß der Stadtfähreis 
ber ein Garten zu ſ. Ampt inn- 
gehabt. 

Anthonius Schoͤnwetter der jun; 
ge Schreiber. 
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M. Johann Chriftian Rathſchrei⸗ 


ber 1- 1509. 
1506. Hilarius Ochs von Naſſau Subfti- 


tutus Wird 15 10. feria quinta poft 
Reminifcere Rathſchreiber. 
M.Ofvvald. Hug. Rathſchreiber. 
rt. 1519 
F — poft Anthonii, Johann 
Marfteller, ], V. Baccalaurius & 
M. Rathſchreiber und Secreta- 
rius muſte Kundtſchafft von der 
Stadt Heidelberg feiner Hauß⸗ 
frau Margretham halber brins 
gen, aufugit 1542. 
M. Johann Seiler, Rathſchreiber 
er ware Schulmeifter zu Oppen: 
heim }- 1543» 
— Siegel, Stadtſchreiber. 
1557 
29. Junii. Jacob Vrban von 
Kaiſerslautern / Rathſchreiber 
& Notarius wird 1559. den 9. 
Mertz Stadtſchreiber 1. 1568. 
Sebr. I1. 
27. Junii. Pancratius Jocobi, 
Rathſchreiber & Notarius, wird 
1578. Stadtſchreiber +. 1582. 
Ed. 18. Mertz. Abraham Reſch 
von Augſpurg Stadtſchreiber +. 
1599. hora 7. pomer. urploͤtz- 
lich et. 64. als er damahls 30: 
Jahr in Dinften gewefen. 
1. Juli, Laurentius Weismann 
oder Pyrander Rathſchreiber/ 
wird 1599. Det. 4 Stadtſchrei⸗ 
ber 1. 1616 
4.Octob. Johann Vettor, Rath⸗ 
f&hreiber, wird 1616. Stadt 
ſchreiber, dimiffus 1611. den 23. 
May. 1.1623. 
Jodocus Authzus M. Ingroſſiſt. 
wird 1612. Jan. 7. Rathſchrei⸗ 
ber 1616. 9, April, Stadtſchrei⸗ 
ber t: 1639. 
April. 11. Georg Schiele, Rath: 
ſchreiber +. 1635. _ 
Nor. 9. Adamus Schiele, Rath⸗ 
ſchreiber wird 1640. Febr. 13. 
Stadtſchreiber +: 1658. Aug. 2» 
Febr. 13. Frantz Puchler von Re⸗ 
genſpurg Rathſchreiber. 
l. 20. Wolffgang Hoffmann / 
athſchreiber, ware zuwor Bau⸗ 
ſchreiber / wird 1658- Octob. 7. 
Stadtſchreiber. 
7. Octob. Johann Henrich Fuhr⸗ 
(oh, Procurator, wird 1008. 18. 
Junii Stadtſchreiber. 


1668. Jun. 30. Anthon Raumburger 


Lic. Rathſchreiber, wird 1073. 
Sept. 4. Stadtſchreiber. 

1673. Sept. 9. Reinhard, Piſtor Dr, 
Rathſchreiber. 

1680, Jun. 15. Philipp Ernſt Schöfer, 
Lic. Rathſchreiber. 

1633. Jan. 24. Johann Chriſtian Juer 
den Schoͤfer adjungirt, wird 
16088. den 28. Junii. Rathſchrei— 
ber. 1690. Martii I1. Stadt. 
fbreiber 1. 1699. Montag den 
18. Juli. 

1690. 11. Martii. Nicolaus Conrad 
— — t: 1726 
11». funil. 

1699. Donnerflag den 27. Julii Johann 
Gottfried Elemn, Stadtihrei- 
ber, wird Syndieus und nad 
mahls Rutheherr. 

1704 Nov. 27. Johann Berhard Ars 
nold. von Durlach, Stadiſchrei⸗ 
ber. t. 1730, den 14. Sept, 

1726, 2. juli. Samuel Schreiber Rath: 

Ä ſchreiber. NB. Diefer ware der 
erfte welcher durch die Kugeln 
laut Kayſerl. hohe. Commiflion- 
Decrets , erwehlet wurde / von 
Seiten der Burgerfhafft wa: 
ren dabey Herr Cap. Klauer / 
Schmeltzer und Raub Feitkraͤ 
mer. Als die Nahmen der drey 
Candidaren auf Zettul gefärie: 
ben, und es an deme die Kugeln 
au ziehen, wurden obgedadır 
Burger in die Rathftubengeruf; 
fen, als nun Zr. Joh. Hiero⸗ 
nyınus von Stetten die guldent 
Kugel vor Herr Schreiber 909: 
gen,proteftirten dieſe drey Burger 
es ſeye ungerecht hergangen und 
müften fie auch, bey Schreibung 
des Zettuls ſeyn, darauff die Ku⸗ 
geln wieder zuſammen gethan/ 
und der völlige Adtus mit allen 
Umbftänden wiederholt wurde/ 
nr das ae gewolt 

.Johann Philipp von 
Stalburg die guldene Kugel ge⸗ 
zogen und zum andernmahl Hru. 
Schreiber getroffen, worauf Er 
dann angenosften worden. 1726 
den 28. Julii. Iſt er um Schwan⸗ 
heimer Bruch ertruncken. 

1726. Den 6. Aug. Joh. Adolph Seelig 
. V. D. Rathſchreiber. 

1730. n 10. Oct. Chriſtian Sigls⸗ 
mund Hoffinann, J. V. D. tg: 
lar: Stadtſchreiber. juravıt den 
14. Nov. 
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Gericht: Schreiber. 


Lotz der Gericht⸗Schreiber. 
x nn de Schlüter. 

eter von Belnhaufen ift zuvor 
Oberſt⸗Richter gewefen. 
Fritz N. iſt noch 1448. Gerichts 
Schreiber. 

ohannes Beheimer. 

hann Reutlinger. 
Johann Blarock, wird 1433. 
Allmuſen⸗Schreiber. 

ohann Kraͤmer hat das Schult⸗ 

eiſen Siegel von Gerichts we⸗ 

en gehabt / und darüber ges 
(Sworen. 

ertia poft Jacobi. Johann Si⸗ 
bold von Bacherach. 


inta poft Barbarz , Belten 


onnerſohn von Speyer / die⸗ 
fer hat 1508. feria quinta in die 
fandtorum Petri & Pauli Leibs- 
Schwachheit halben und dag ihm 
viel Schimpffung begegnet re- 
fignirt. 
Tertia poft feftum Pafche , hat 
Valentin Krudell das Geribts 
Schreiber : Ambe / vffgeſchrie⸗ 


ben. 
May 19. Johann Fihard 1.15 30- 
ebr. 14. Amandus Anfpad von 
Srandfurth. f. 1552. April. 12 
Georg Hoffmann von Coburg. 


t. 1560» 

21. Aug. Philipp Schwartz von 
Ddenheim Procurator, an des 
verfiorbenen Amandi Anſpach 
Stelle. + 1577- 

Johann Schad von Straßburg 
remotus 1593. 

29. Novemb. Eonrad Cleß von 
Winnecken. 

Dinſtag den 3. May. Als zu 
Rath anbracht, es habe etli 
mahi der Gericht⸗ Schreiber ans 
gehalten und gepetten DaB man 
ihme ein Gewolb ” Verwah⸗ 
rung der Gerichtlichen Acten, 
Documenten vnd andern Gas 
chen zurichten laflen wollen/ und 
ob nit die Wahlftuben vffm Roͤ⸗ 
mer darzu anzuridten vnd zu 
wölben feyn möchte / oder aber 
im Kaſten ein Ort unter der Lie⸗ 
berey auszufehen :/: den 
Bauherrn anbefohlen / Den Ort 
über der Rechney zu befihtigen, 
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vnd da er darzu bequem , fol; 
des zum Gewoͤlb zuzuristen. 
7. Zulii. Valentinus Willius vo 
Winnecken. 


Dienſtags den 19. Julli. Als 
der Alter Herr Burgermeiſier 
anbracht, es habeder neu an 
genommene Gericht⸗ Schreiber 
angehalten / und gebeten , dag 
man ihme aus E. E. Rathes 
Mittel Herren zu ordnen wol; 
le / welde ihm die Berichtliche 
Adader Gebühr liefern und der, 
wegen ein Invenstarium vffrichten 
laflen :/2 Sind diefe Sache zu 
entrichten verordnet Herr Hang 
Dector von Holtzhauſen / vnd 
Herr Johann Böbinger- 

29. Octobr. Eafpar Hochſtaͤtter 
von Winnecken. 

16. Decemb. Sebaftian Rhone- 
rus von Tübingen, a 
Dinftag den 21. April: Als die 
verordnete Bauherr einen Ab» 
riß / wie die Berichts - Sangley 
im Kaſten anzurichten feyn moͤch⸗ 
te / zu Rath überbracht und ob 
man nunmchro damit fortfah: 
ir ne au — —— 
Aihnen deßwegen allerdings 
Macht gegeben. 
17. Febr. Johann Albert Jor⸗ 
man von Gelnhauſen. 

5. Mertz. Johann Gottfridus Ar- 
thuſius Mathematicus & Procu- 
rator. ++ 1076. Muay 27° 

7. Sept. Johann Berhard Wals 
rab J.V.L, 1. 1688. Nov. 17. 


Nov. 22. Johann Chriſto 
von den Birghden J. V. L. — 
— — — R 

v% 2» Jacobus riderichus 
Stenzel J V.L. t 1725+ 1% 
Deobr. 

April 23. Johann Daniel Yols 
man, Subftiturus wird Obriſt⸗ 
Richter 1724, den 28. Mertz. 
Matthaͤus Muͤller Subſtitutus. 
Wird Oprift: Richter 1726. den 
25. Juli. 

Nov. 6. Eſaias Philippus Schnei⸗ 
der, J.V. D. juravit 15. dito, 
Den 20. Aug. Johann Herman 
Frieß. Subtiturus inder Gerichts 
Cantzlty. 

Nunnn 2 Obriſt⸗ 
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Obriſt⸗Richter. 


Bor Alters haben in Meß⸗Zeiten auch 
die Richter das Geleidt zu Pferd helffen 
einholen gleichwie ſie auch groſſen Ders 
ren den ein nomine Senatus, unter⸗ 
weilen verehret haben alß: 


1344. Thiele genant Keppeles und fein 
Geſind h. e.reliqui apparitores. 

1351. Weißrock und Gerbart Richter / 
werden verſchickt zum Koͤnig in 
Boͤhmen gen Coͤln. 

1389. Johann von Buſingen. 

1399. Cydris von Schweinheim. 

1401. Dielman Gaſt. Dieſer wird 1413. 

an Chur⸗Mayntz / wie auch 
1398. an den Päbftlihen Hoff 
gr. Heneic Grevenf 

1410 Ir. Henri revenheim genant 

s — Zittershauſen werentlicher 
ichter. 

1415. Sr. Peter Verkauff von Gelu⸗ 
haufen, ſchreibt ſich auch nur Pe⸗ 
ter von Gelnhauſen. 

1415. Henn Palmſtorffer. 

1415. Geipel Hanne Richter / verehrt 
dem Churfurſten von Mayntz den 
Wein vff dem Mayn. 

1415. Henrich von Rodenbach ‚ein welt⸗ 
licher Richter, des Reihe: Ge; 
richts zu Srandfurt, und Rich⸗ 
ter vor den Heiligen, da man 
die Ende pfleger zu ſchreiben. 

1419. Heil Happe Obriſter weltlicher 


ichter. 
1422. Ir. Henrich Schildtknecht Obri 
See Richter. 


1424. Johann von Eichen. 

1427. Henrich von Rhein, Obriſter welt⸗ 
licher Richter. 

1428. Engel Knoͤtel. 

1429. Gerlach von Beßingen, weltlicher 
Richter. 

1433. Wird ein Richter an Churfuͤrſt 
zu Trier geſchickt etwas zu wer⸗ 


1438. Johann von Lichtenſtein. 

1443» Schell Henningen. 

1443. Henrich von Rine. 

1447. Peter Cuhl wird 1447. mit Cre- 
deng an Ehurfürften zu Mayng 
gefickt, ware erſtlich Soldner/ 
nachgehends gemeiner Richter / 
und endlih 24. Fahr Obrifter> 
Richter. refignirt 1469, Alters 
halben um soren ah. 


1452. Sriedrih von Beldersheimb,Diele 


feel- Sohn, werentliher Richter, 
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1463. * von Hoenſtein. 

1469. Ir. Wilhelm von Schoenberg. 

1478. Der veſt Juncker Conrad von 
Schwabach, bittet 1404. umbrag 
Ambt Goldſtein. refignirt 1496, 
quinta poſt Invocarit, y.bittumb 
ein Leibgeding, die weil derfelbal; 
fo getreulich in Raths⸗Dinſien 
gearbeitet hat / will der Rath die⸗ 
weil er lebt alle Woche ein k. 
Heller und Fahre ein Kleidgeben 
aus Gnaden, 

1487. Quinta poft Divifion Apoft, Als 

‘oh. Froſch vmb das Obrif⸗ 
Richter Ambt bitt ; die Befällen 
anſehen vnd bedencken. 

1496, Tertia poſt Quafi. Gerlach Moller 
zu der alten Wagen. 

1502. Feria ſexta poft Jubilate, Wilhelm 
von Schoenberg vorgedachtem 
Wilhelms Sohn wird 1504 
propter debita beurlaubet. 

1504» Feria quinta poft Kiliani. Conrad 
Hauenſchild. 

1509, Feria quinta poft Vldarici, Yang 

Reidlinger. Patricius. 

1515. Peter von Geilnhaufen, Obrifier 
weltliber Richter. 

1527. Hanß Fiſcher genant Bilhoff, t 
ihme fagen ſich der Trundenhat 
vnd Leichtfertigkeit zu enthalten, 
wird 1548. deß halben abgeſchafft. 

1548. —— den 24. Julii. Hans 


ohr. 
1559. 31. Aug. Hieronymus Speiſer. 
Anfangs Keller auf dem Roͤmer. 
1583. Dinſtags den 26. Nov. Sollman 
Anthonium Kirſchen, den Re⸗ 
chen⸗Richter (ein Sailer) mitdem 
Drift: Richter Amt begnadigen, 
des rothen Rot erlaffen, vndih⸗ 
me. ein befondern Stab , zum 
Unterſcheid der andern Rictern 
machen laffen. Und —* man 
Philipp Muͤßler dom Wardein, 
von dem Stab den der Obrif⸗ 
Richter trägt mit Silber zu 
ſchlagen, wiegt 13. Loth. 3 17: 

Bag 1afl. 9.8. 5. Hell. 
1594 Den 17. Dec. Jacob Schwarh. 
den 19. dito werden dem Obrif⸗ 
Richter diefe beyde Accidentia con- 
firmiyt/ nemlich das Marck Englifd 
von den Ramftetter Beckern / auf 
den Ehrift: Abend , und die 
zwen Schnigen Salmen ten 
den frembden in der Baften Dei 
fe. Refignirt 1609, den 7. Mertz we⸗ 

gen Leibs⸗Schwachheit . 


* 
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Den 6. April: M, Johann Ruge- 
ruf, 


1621. Dinflag den 30. Octobre. Jaeob 


1625» 


1661. 
1667: 


‘ 1679 


168% 
168I» 
1692» 


1694 


1711, 
1724 


1726. 
1731. 


1434 
1437 


Emmel, ift 1625. Sreitag vor 
MWalpurgis von Weib v. Kind 
gezogen, v. ſich feines Ampts ſelbſt 
entſetzt. 

Dinſtag den 31. May. Johann 
Hartmann Greven. td. 1661. 
Dctobr. 18. 

Georg Hamburger f. 1668. 

Dinftag den 19. Nov. Wird Jo⸗ 
hann Adolph Trinckans Obriſt⸗ 
Richter, Doc daß er die Barbier⸗ 
Stube fliefenfoll- +. 1679. 

Hieronymus Erb, Vice- Obriſt⸗ 
Richter biß 1680- 

Dinſtags den 30. Mertz. Chris 
ſtoph Lapis Notarius f. 1681: 3. 
Octobr. 

Henrich Richter, Notarius remo- 
tus 1692, May 12. wird wieder 
Angenommen Montag den 13. 
Sept. 1.1694. Aug. 18. 

Donnerflag den 30. Junii. Joh. 
Niclas Gerlach Juris Canditarus 

Advocatus. },eodem Annoden 
5. Sept. 

Dinflag den 18. Aug. Theodori- 
cus Defeflere. f, 1712. den 28. 
Aug. 

21. May. Johann Conrad Muͤl⸗ 

fee adjunctus Theod. Defeffere, 

wird Schatzungs⸗Schreiber 1724. 
den 28, M erg. 

Den 28. Mart. Sohann Daniel 

ollmann wurde 1720. den 18. 

Julii. adjundtus in der Stadt, 

Cantzley. 1. 1726. 3. Cept. 

Den 25. Zulii Matthäus Muͤller. 
1.1731. 29: Sept. 

Den 22. Nov. Zohann Adolph 
Wagner. 


1489. 
1492. 


837 


Nicolaus Buchner, Diener im Ho⸗ 
fpithal, komt an ſtatt Dhilippfen. 


1499 Philipp Vtenheim. 
1503. Antonius Schönwetter, 


1506» 


1510. 


1514 


15I% 
151% 


1523» 
1533. 
1538. 
1542. 
1542. 
1545» 


1554: 


1555. 


1559» 
1561. 


1568» 


1573» 


Scribenten. 23 
1429. Henrich Burhard, diefer hat 31. 


Moden in der. Eanglev gedient 
nachmals refignirt. 


‚jobann Zoͤllner. 


colaus Schreiber. 


1448. Johann von Herſvord. 
1487. Johann Kraͤmer. 


1487. Philipp 


achbach von Lohr. 


1489. Philipp Franck. 


1573« 


1583. 
1535. 


Hilarius Ochs von Naffau , wird 
Rathſchreiber. 1510. 
Georgius Fürfter, tertia poft Leta- 
re, Johann Fuͤrſters feel. Sohn, 
Stadtfhreibers Diener als 1514. 
in Schabenack einer entleibt wor: 
den , ware er auch darbey, und 
flohe auff die Freyheit. 
Joachim Offenbad. : tertia poft _ 
onceptionis Marie, 
Nicolaus Luͤndorff / refignirt. 
Zohann Ar von Bergen, refignirt 
1523. und ſtudirt ferner, 
Nicolaus Yarff, wird 1538. Eis 
fenwieger und 1542 Rechenſchrei⸗ 
ber, 1. 1555. 
Zohann Eambter, refignirt 1538, - 
zu Drban fombt an Nicolaus 
arften Stell, wird 1543. Rath; 
ſchreiber. 
Ehriftoph Ortloff, wird wegen ſei⸗ 
nes Unfleiſſes caſſiret. 1542. 
Steffan Kalbach. f. 1550. 
Georg Hoffınan, Subſtitutis in dep 
Gerichts⸗Cantzley, wird 1552. 
Gerichtſchreiber. t- 1560, 
Hilarius Harpff wird 1555. Mes 
chenſchreiber an flatt feines Der; 
tern Nicolaus Harff. 
Pancratius Jacob , wird ı 559 
— 
Johann Eſchbach. 
Mathias Kiſtner von Weilburg / 
wird 1573. Rechenſchreiber. 
Nicolaus Harpff iſt 1573. Neben; 
fhreiber und Bauſchreiber 1585. 
ingro + 
Als der Stadtſchreiber einen klei⸗ 
nen Jungen zum Subſtituten in der 
Cantz ley angenommen, hat Sena- 
tusdenfelben feiner Jugend halben 
abgeſchafft. 
Lorentz Weihman oder Pyrander 
wird dem Matthes Kiſtner zuge⸗ 
ben. 1580. nachmals 1582. Rath⸗ 
ſchreiber worden. 
Chriſtoph Neſer. 
Chriſtoph Eckhard Subttir. iſt we; 
gen Untreu mit den Wehrſchaff⸗ 
ten gefangen geſeſſen und 1586. 
Nnunnn 3 der 
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der Stadt vertiefen worden vff 1641. 15- Juli Johann Hester Mary, 
so, Meil Wege. heimer, Bau f&reiber. 
1585. Michel Reuß iſt 1587. im Krach⸗ 16051. 17. Juli. Hieronymus Seil, 
bein verwund worden in einen 
Arm, und darüber geftorben. 1656 Hans Facob Hoffinann Regiftre 
1587. Johann Vetter/ wird examinirt, tor den 24. Julii. 
und feiner Erudition qualificirt 1657. 23. April s Herman Aolph Au 
befunden, wird 1611. caflirt. thzus Cantzley Subftit. wird 1667. 
1593. Zohann Philipp. Schad Johann 8. Aug · Kegiftrator, 
— — Dede 1497, Dinſtag den 2. Juli. Witd do 
5 reſignirt 1615. 1 . . „zul. > 
Sebruar. — hann Kirſch dem Rechen⸗Sdrei— 
1597. Nolaus Beier, M. Hartman ber vmb die halbe Beſtallunged 
Beiers Sohn 1608. 23. Dctob- jungirt. 
Schatzungs-⸗Schreiber . 1667. Donnerſtag den 5. Eentembr, 
Wird Georg Fickwird von hall 


1597. Chriſtoph Neſer Bauſchreiber. 


1608. 24 May. Peter Schwartzhaupt 
Bauſchreiber / ware vorhero 
1606. den 16: Oct. als Subfti 


1608. Dinftag den 5. Julii. Johann Sis 
1612. 6. Aug. Paul Jacobi. Cantzley⸗ 


1612. 


1614- 


1615. 


1615- 


1619 
1623» 
162% 


1627. 


1635. 
1636. 


164% 


in der Cantzley angenommen. 


gismundus Lonicerus. 


Adjundtus und Ingrofift. 


29. Decemb. Yans Georg Br» 
ftenberger Cantzley ⸗ Subftitu- 


tus, 


Georg Schile Regiftrator 6. Sept. 
wird Rathſchreiber 1623.12.Aus 


gufti. 


21. Febr. Johann Adolph Schil⸗ 


ling/ Rechenſchreiber. 


12. Octobr. Reinhard Joſt Cangs 
(ey Subftiturus. wird Ingrofift, 


1618: 15. Det. 


7. Januarii. Hans Henri 
Shöffer Cantzley Subftirurus. 


1667: 


1675» 


167% 


23. Octob. Crato Palthenius. Re- -1680- 


giftrator, 


12. Decemb, Adam Schile. Cantz⸗ 


ley Subftiturus, 


10. April. Adam Schile wird 
1635. Regiftrator und eodem An- 
no 19. Novembr. Rathſchrei⸗ 


ber. 
3. Martii. Johann Ogier Ste. 


26. April: Wolfgang Hoffmann 
Bauſchreiber, wird 1641. 15. 


lii Rathſchreiber. 


* artii. Nicolaus Ohlenſchlaͤ⸗ 
1641. 5. Yunii. Johann Georg Buͤtt⸗ 


ner, Recheney⸗Schreiber. 


- 1683. 


1705» 


aus Sachſen Buchhänder all, 
hier Sangley - Subftit, und den 
15. Octobr. Ingrofift, und Zeug⸗ 
Schreiber. 

Donnerſtag den 17. Octobr. Jo⸗ 
hann Hirtz, Schulmeiſter zu 


Bergen v 
— ER EN EAU 


Dinftag den 21. Decembr. Eme 
ran Dionyfius Romedi von Regen⸗ 
fpurg, Subftiturus in der Canks 
ley, wird 1679. Donneriags 
den 6. Februar. Ingrofift und 
Zeug: Schreiber. 1. 1707, den 
15. Aug. Atatis 67, 


Donerfiag den 6. Februar. 0 
hann Thomas Dornhet Cank 
Subftitutus Wird 1680, Donnt 
ſtag den 29. Januarii Bau und 
Sorft-Schreiber, und 1705. den 
4. April: Ehagungs; Schr 
ber» 1. 1709, den 1. Octobr. 


Donnerftag den 29. Januari. 
ohann Jacob Waderwalt/ 
antzley⸗ Subititurus wird 168% 

den 7. Aug. Schagungs. Ohr 

ber. t- 1705. 26. Januar, 


Dinftags den 21. Aug. Jeham 
Hieronymus Fickwirth. Can 
fen: Subftirurus, Wird 170% 
April. 16. Bau: umd Sort 
Schreiber, +. 1706. Sehr. 10 


"April 16. Johann Vernbard 


Schiele / Cantzlcy⸗ Subftirut, 
Wird 1706. Zebruar. 23. Pal 
und Forſt⸗ Soͤreiber. 


1706. 


Das erſte Buch / XLV. Cap. 839 
1706. Febr. 23. Philipp Jacob Mehl heimer Bruch. 1726. ben 29 
Procurat, ordinar. Cantzley⸗ Sub- Julii. 
Kir. wird 1709. Octob. z.Scha⸗ 1721. Den 14. Januar. Henrich Theo 
gung« Schreiber t- 1724. den phil Staudinger Ingroflil, 
20. Merß. | 
| 1724. Den 23. Merk» Sohann Eon, 
1707. Aug. 8. Joh. Ludwig Treudel An: rad Müller, Schagungs- Schrei. 
fange adjundtus deg Promedi je; ber. 
Ro confirmarus. f. 1721. den 8. 1727. Den 30. Jan. Georg Ehriffian 
Sanuarit: Maus. 
1709. Den 3. Octob. Samuel Schrei: 1727. Den 9. Septemb. per Decret. 
ber. Wird Rathſchreiber 1726. Commiflionis. Johann Hiero⸗ 
den 2. Julii ertraͤnckt im Schwan⸗ nymus Muͤnch Subftiturus, 


Ende des Erſten Buchs. 
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Von der Abgötteren. 





Ehriftliche Religion. 


Dr Alters hat mann vff des Heil. 

° C — Inventionis & Exal-« 
@ tation!s hienaus zum Kalbsko 

pflegen Wallfahrten zu gehen. or 

1373. Zahlteman 40. Heller vmb 40 
Meile, die gelobet waren dag die Bruͤckin 
dem grofem Waſſer nit fiel. 

1395. Hat Churfürft Conrad Biſchoff 
zu Mayng, fih mit der Stadt Franckfurt 
verglichen, aller Jurisdictionen fiber die 
Eröfter, der Carmeliten, Dominicaner 
Dn. Rudolphus de Saffenhufen, 

Johannes zu Efchebach. 

Jacobus Knobelauch, Senior. 

Adolphus Wiffe, 

Gippe zum Eber, 

Jacobus Weibe. 

Henticus Holtzhaufen. 

Johannes Frofch, Senior. 

Jacobus Knobelauch, junior, 

junge Frofch, 

Lauvvelin didtus Lentzdin. 

Arnoldus Zu Lichtenttein. 

Ervvin Harttodi, 

Henricus Rebeftog, 

Gerlacus de Glauburg. 

Jacobus Herdan, 

Joannes dictus Kempe, 

Conradus Rebeftog, 

didtus Drutmann, 

Joannes Burggrav, 

Berthuldus Heller, 

Thomas de Bybefauve. 

Rulo in den Steiner Yuffe. 
Heilmannus de Spira. 


11. Theil / I, Buch. 


und Barfüfler und ſolche begeben. In 
eben diefem Fahr ift auch ein Vergleich 
zwiſchen E. E. Rath und denendrey Stiff⸗ 
tern St. Barthol. St. Leonhart uͤnd un⸗ 
ſer nn geſchehen. 
1396. à Jacobo Cantore Ecclefiz B. 
Mariæ ad Gradus Mogunt. judice unico à 
Sede Apoſt. ſpecialiter deputato à banno 
& ercommunicatione ob contumaciam ab: 
foluti fuerunt, 5 
Wigandus Widebufch; 
Henricus Faber, 
Nicolaus Berzel. 
Gerlacus Fifcher, 
Joannes Sidenfticker, 
Joannes Monis Inftitor, 
oannes Erbin. Inftitor, 
— Scheffeer, 
Rupertus Biſſe. Carnifex, 
didi Holtzhufen Fratres, 
Sifridus de Hulzhufen, 
Henricus Wiffe, 
Joannes dictus Palmenecke. 
Gerhardus Genſehein. 
Petrus de Bomersheim. 
Engelinus Wiſſe. 
Joannes Ftoſch, junior, 
Joannes! Præſeſe. 
Adolphus Wifle, junior, 
Hermannus Hull, 
Jeckelinus Nuvvehuflen. 
Andreas & Johannes Wifle, 
Hervvardus zu der -Dube, 
Dylmaanus zu Saſſenhuſen, 
Ya 1398, 
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1398. Iſt das Franckfurtiſche Evan⸗ 
gelium Buch vff Pergament und in gros 
tolio abzuf&reiben angefangen worden. 

Im Anfang des funffzehenden Jahrs 
hundert, predigtezu Srandfurt ein Fran⸗ 
eifcaner / felben zu hören / gieng in Die 
Kirh ein Dominicaner Nahmens Bes 
gand, fobald diefer hienein gekommen, und 
der Barfüffer ihn vermerckte, fieng er an 

ein groſes Geſchrey zu machen und Gott zu 
dancken / dag er nicht von einem folben Or⸗ 
den wäre, der die Heil. Mutter Gottes ver⸗ 
leyinbte, und bey Dem man denen Pringen 
mit Bifft vergebte,, in dem man ihnen das 
H. Sacrament austheiltes ziehlete darauf, 
daß ein Dominicaner auff ſolche Art den 
Kayſer Henrich den fiebenden mis Gift 
hingerichtet Härte. Der Dominicaner ſtraff⸗ 
te den Barfüffer uͤberlaut lügen / weldes 
anfangs nur einen geringen eit verur: 
facete, worauffaber ein fogroffer Tumult 
inter dem Volck entftunde/ dakder Domi: 
nicaner gang gewiß wo er ſich nicht aus dem 
Staub gemacht haͤtte, das Leben wuͤrde 
eingebüffethaben. vid. Burnets Reiſe nebſt 
Ausführung des Quietiſmi.druckts.16833. 
Pag 78. 79 
1403. Wir Johann von Gottes Gna⸗ 
den, des Heil. Stulzu Mayntz Ertzbiſchoff, 
de8 Heil. Rom. Reihe in Teutſchen Lan; 
den Erg Cantzler, bekennen und thun Funde 
offenbahre mit dieſem Brieff, daß zwiſchen 
uns und unſern lieben andaͤchtigen der 
Pfaffheit zu Franckfurt vff einer Seite und 
der Burgermeiſter Schöffen und Rath des 
Heil. Reichs Stadt Franckfurt von ihre 
und der Stadt wegen,vffdieandere Selten, 
gered und geduͤnget iſt, als hernach geſchrie⸗ 
ben ſtehet. 

Zum erſten umb deßwillen daß es deſto 
leuterer und elaͤrer ii dem Aller: 
durdleudtigiten Fuͤrſten und Herrn Rus 
prechte Roͤm. Koͤnig unſerm lieben gnaͤdi⸗ 

en Herrn und uns und auch uns der von 

ranckfurt verbleiben möge, daß folde Zus 
ſpruͤche als die und die Pfafſheit zu Franck⸗ 
furt an die von Franckfurt, und die von 
Franckfurt wieder anuns die Pfaffheitmei⸗ 
nen zu haben / die da vergangen v. verlauffen 
Sachen antreffen, daß die an den ehegenan⸗ 
ten unſern gnaͤdigen Hn. Konig Ruͤprecht 
geſtelt und hingelegt ſein aber die Zuſprüͤ— 
che die von ſolchen Sachen feind, die ſich für: 
bat tegelih verhanden mogent und von Zus 
kuͤnfftigen Dingen von der Pfaffheit we: 
gen und auch von des Reichs Gerichts ve: 
gen zu Franckfurt genn der Pfaffheit und 
anderen unſeren Vnterthauen undunſeren 
geiſtlichen und welllichen Gerichten wegen 


wo die find, gem den von Franafurt / die 
füllen des chegenanten unſers Herm Ko 
nig Ruprechts und vnfers Ertzbiſchoffs 
Johannes Keberge, alfo wann unfer einer 
abget da GOtt lang vor fei , daß das dann 
abefey, gehalten werden,als fiegehaltenund 
gehandelt worden ſint / bey Ertzbiſchoffe Ger⸗ 
lachs vnſers Vettern / und Adolff unſers 
Bruders ſeligen, etwan Ertzbiſchof zu Nen⸗ 
tze gezyten one Gefehrte unverluftig,darnad 
jedermann an feinen Rechten, doch ob fie 
die von Franckfurt unferm Vorfahren / 
Ertzbiſchoff Conrad feetige von Mayntzet⸗ 
was verſchrieben haben ein Zit,das follaud 
die Zit alſo vßgehalten werden, und nahder 
Zu fürbaß als vorgeſchrieben ftet: auch ſolen 
wir beſtellen und ſchaffen daß der von 
Franckfurt Schreiber, mit Nahmen dene 
ricus, der zu Hoffheim gefangeniſt, und 
Petrus den Hermann Schelriß geſangen 
hat, vff ein alt verfeht unverzogentlich und 
ungeſchaͤtz ihres Gefaͤngniſſe, und fie und 
ihre Bürger ihrer Berbuͤndtnuͤſſe und Ge⸗ 
lobde von der Gefaͤngnuͤſſe wegen. gaͤntzli⸗ 
chen ledig gefaget, und den Brieff den der 
obgenant Peter Schreiber, Herman 
Schelriß fuͤr vierhundert Gulden, von der 
Gefaͤngnuß wegen, geben hat / wiedergeben 
werde, ohne Gefehrte: Bey dieſer Bert 
dung und Gedinge find gewefen, die Hoch⸗ 
gebohrnen Sürften, Deren Ludwig Pfülg 
vaffe by Rine und Hertzog in Bayern un⸗ 
erlieber befunder Sreund und Herr Frie⸗ 
derich Burgaraff zu Nürnberg onfer lie 
ber Oheim, die Edlen Philips Grafle zu 
Naſſau und zu Earbrücden unfer lieber 
Vetter, Philips von Falckenſtein Herr zu 
Miüngenberg, vnſer lieber Schwager, der 
Erſame Johann von Schomburg Sdul⸗ 
meiſter des Dhumbs zu Mentze unſer lieber 
andaͤchtiger der Edle Conrad Herr zu Vi 
ckenbach unfer lieber getreuer und Rudolff 
von Zeiſenheim Ritter und viel andere des 
ehegenanten unſers Herren des Kuͤnigs 
und unſer Raͤthe und des Stede Menke / 
Wurmbſe Spire und FranckfuriFreunde / 
unſere liebe getreue und beſondere des zur 
Vrkundt haben wir vnſer Ingeſiegel an 
diefen Brieff thun hencken, dergeben if zu 
Heinſpach vff den Montag nad vnſers 
Herrn Leichnams Tag, in dem Jahr als 
man zahite nad Ehrifti Geburt vierzehen⸗ 
hundert und drei Fahre, 

1416. Hat mäneinen Predig Stuhl vor 
Et. Eaiharınen uff den Roßmarck getra⸗ 
gen, als man da predigte, 

1454: Hat man dem andaͤchtigen Vat⸗ 
ter Johannes Capiftranus, Barfuͤſſer Or⸗ 
dene, ein Bertel Malvaſier vor 1. fl. 15. 6. 

geſchendt 


r 
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gelhenet und feinen Brüdern Fiſch vor 
12. $. item dem heiligen Mann je ber den 
andern Tag ein Viertel Weins ſchencken. 
Item dern heiligen Mann ein Viertel Mal: 
vefir und 3. Viertel Rheinifben Wein 
—— v. die Freund ihn laſſen empfa⸗ 


1465. Hat man in den heiligen Tagen 
Fein Eyd ſchwoͤhren laffen. m 


pag-8- 1480; Bernhardus Incus &c. Efirbt 
umb das Feſt des Creutzes Erfindung 1482- 
und wird durch Henckers Knecht auff den 
Gaͤnß⸗Graben begraben. 
1488. Ware Roͤmiſcher Ablaß ir. In die Ki⸗ 
fie gefiel bey 1400. Gulden und ftir Beicht⸗ 
Brieff achthalo hundert Gulden. 


1490. Actum feria ſecunda poſt omni- 
um Sanctor. Auch en ſal ſich nymant ver⸗ 
machen vnder den Augen es ſeye Tagoder 
Nacht, wer dawider tede, den oder die, die 
man beſche vermacht, ed were Mann oder 
Frauwe, die wilder Rath tun angriffen, 
vor ungerechte Bude, und auch zu der pene 
Die Darauf vorgeſagt iſt / es were dann be⸗ 
ſonder, daß der Nach den Articul zureßli; 
der Zyt (Inder Faßnacht) funderlihe wul- 
ke * Gang haben laſſen, und geineinlich 


geſtaden. 
14094. Quinta poft Mathæi. Mit den 
Herrn zur Dfarr reden ‚einer Bere Meſſe 
halber , GOtt dem Herrn danckbahr zu 
fein , feiner gnddig Mildigkeit, dieweil er 
— mit fruchtbahren Jahren verſehen 
at. 
Johannes Latomus in feinen Lateiniſchen 
ſchrifftlichen Urkunden von Frandfurt 
Anno 1498. Nurnbergenfes expulerunt 
cum licentia Maximilianı Primi Imperato- 
ris judzos, qui venerunt fere omnesFratı- 
cofordiam , ut ibi fit major Synagoga Ger- 
maniz, quæ prius fuit Norimberga , & D. 
Conradus Henfel nominatim concionatus 
eft contra duos Scabinos qui dicebantur eos 
invitaffe. Dn, Diefenbachii judzus Con- 
verfus pag. 117. Drum hataud der furß 
vor der Reformation Lutheri hier feiner 
fonderbahren Tugenden vnd Baben hal. 
ber ſehr hochbeliebte Dhom⸗Prediger oder 
Pfarrherr zu St. Bartholomaͤi D. Con- 
rad Henfel, gar hefftig darwider gepredi⸗ 
get. dag ınan Anno 1498. die aus Nuͤrn⸗ 
berg mit Kayſers Maximiliani I. Bewils 
figung ausgefchaffte Juden meinftens alle 
in hiefiger Stad auffgenommen / und 
fie ihre arofe Synagog von dar laffen hie: 
her transferiren, Diefer D. Conrad Hen- 
fel har zu End des fünffzehenden und. im 


$ 
Anfangdesfehszchenden Seculi mitfeinen 
€ hriftseiffrigen ‘Dredfgten die A rd 
allhier zu Srandfürth fehr difponirt, daß 
—— —* ng Evangelium fo 
. williger und. eher . 
Huc. usque Difenbch, en | 
1502, ‚In die Pentecofte. Als vn 
gnädiger Herr Raymundus — 
Habſtlicher Legat de Latere nechſt ſpath 
allhier kommen iſt, die hohe Meſſe in der 
farr zu thun, zu feiner Heiligkeit zu den 
Frauen⸗Bruͤder gehen, ihn empfangen / 
vnd die ij. Hirge die dem Raih vom Phi: 
lipps Braffen zu Hanau vnd Herrn zu 
Lichtenberg dem Jungen geſchencket wor; 
den , ſchencken, aud ii. Viertel Malva⸗ 
fir , va. Vertel Wems, vnd der Rah 
gemeinlih zu ihm geben und empfangen 
laffen. Eo die Priſterſchafft und Cloſter / 
den Legaten mit der Drocefion zu den 
rauen Brüdern einpfahen ; und in die 
farr⸗Kirche mit ihm gehen wolten / ſoll 
der Rath mit feinen Freunden inder Ord» 
nung der Prieſterſchafft nachfolgen. 
1503. Tertiä po Trinitatis, 9. &, 
Herrin den Päbftlihen Legaren / Herrn 
Raymundum , ſollen Die Freunde empfan- 
en/ ihme viũ. Flaſchen Wein / v. zwo 
laſchen Malvaflr ſchencken. Sexta poft 
omnium Sandtorum poft Prandium, Als 
Dedant und Capital zu St. Bartholos 
mäi, den Burgermeittern zu erfennen ges 
ben haben , dat fie von dem Ehrwuͤrdi⸗ 
gen Deren Raymundo Cardinal erſucht 
worden, Morgen in der Pfarr⸗Kirchen 
vnſern allerheiligfien Vatter den Pabſt 
Pius den Dritten, der mit Todt abgan⸗ 
gen fey , willeng zu begehen. Refol. dies 
weilen die Schöffen auch etliche des Raths 
Morgen mit Geſchaͤfften beladen fein, und 
nit in Übung herkommen ift, den Pabſt 
u begehen , läffet man den Geiſtlichen ihr 
efenhaben, doch die Kerken des Raths 


Morgen dazu ſchicken in die Kirche. Als 


der Ehrwürdige Herr Raymundus Car- 
dinal vnd Pabſtlicher Legat hat ſeinen ge⸗ 
buͤhrenden Theil Des Ablaß⸗ Geldes / 
fo allhier zu Frangfurth inder Pfarr⸗ 
Kirche zu Sanct Bartholomäi gefallen 
ift, gefinnen laſſen, diewetlen die Ord- 
nung zu Nürnberg. vffgericht ift , daß 
der Legatus fein Drittel Theil für fein 
Lohn vnd Expedition folgen follen / wo 
dann die andere Schlüffel zu der Ablaß⸗ 
Kiſten ben die Dand gebracht werden / 
wolfe fib cin Rath darinnen gepührlich v. 
gehorfamlich halten, diefes follen thun Dr, 
Adam vnd der Stadtfhreiber. Nota den 
Pfarren v. den en im Belten 

A3 zu 
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zu wiſſen thun, daß der Tegat willens ſey / 
fein aebührend Theil des Ablas Geldes zu 
empfahen, obe ihnen vonihrer Belohnung 
was ausftche ſolches moͤgten fie wiſſen zu 
fordern. Die Notel der Quittancien über 
das Ablas Geld, von dem Legaten,für fein 
Gepüirnüß,annchmen,und ihm des Raths 
Schiff biß gen Hoͤchſt leihen. In: 
1509. Videtur vero & ipfius effe Archt- 
Epifcopus,quitumidum, dieacem & contu- 
meliofum concionatorem Wigandumquen- 
dam Francofurti coercuit ; quique nequifli« 
mis & vaniflimis illis, quos anno poftmo- 
dum 1509. Berna combuflit , mirabitiariis 
formidini fuiffe traditur, 
Mogunt. Rer. Lib, v. ad Archi-Epifcop. 
Diether. pag. 877» j 
1514» Vff Sontag nad) Anthoni iffin 
der Pfarr zu Sanct Peter, zuden dreyen 
Heil. Königenzu St. Catharinen ‚in den 
dreyen Orden offentlih Über Die Cantzeln 
verkündet, vd. igliher Zunfftein Zettel ges 
eben worden : Dem Rath diefer Stadt 
Franenfurtiff manigfaltig Clag fuͤrkom⸗ 
men wie ſich die Burger vff den Heil Eſch⸗ 
Mitwochen mit wirdlicher Koſtperlichkeit 
in Zerungen / beſchweren, dardurch der 
Vaſitag vff denſelben Tag/ der doch durch 
die heilig Chriſtlich Kir offentlich zu va⸗ 
ften geboren iſt uͤberfahren wird, derhalb 
ein®rbar Kath, als die Zufeher öffentlich 
vff den Cantzeln durd die Prediger vßge⸗ 
ruffen werden, darumb ein Erbar Rath 
dieſer Stadt Franckenfurt GOt dem All⸗ 
mechtigem zu Lob und Ere auch gemeinem 
Nutze zu gut geordent haben v. wollen daß 
nun hinfuͤro vff den heiligen Eſchermitwo⸗ 
chen v. die gantze Vafien u keyn Geſellſchaft 
oder Handwercker ſtoben Geſellſchafft dar⸗ 
auff zu halten, dann allein zu der Veſper 
Orien vffgethan werden ſollen desgleichen 
fotlen vff denſelben Tag v. die gantzen Ba: 
ften vß keyner in offen Strafen pyffen / 
buckeln oder eincherley Vaſtnacht⸗Spiel 
triben oder in den Huſungen Dentz oder 
dergleichen da mit zu haben geſpielt werden, 
funder wer Vaſtñacht·Epiel, Vaſtnacht⸗ 
Schenekoder ander dergleichen Zerung hal⸗ 
ten will, der oder dieſeiben ſolichs vor der 
Daftenthun’ bey Verluſt eins Gulden von 
einer jeden Perfohn ſo das tribt oder darby 
it, one ableßlich zu bezahlen ‚ v. were Die 
Buß zubezalennit har, wil der Rat am Lis 
be firaffen nah Gelegenheit , darnach ſich 
menielich zu richten. 

1536. Sind die Roͤmiſch Catholiſche 
nah Bockenheim in die Kirde gegangen, 
welches durch Burgermeilterlichen Befehl 
verbotten worden. 


Nicolai Serarii 


1633. Habenalte Sarhotifhe&eiflice, 
Als inden Stifftern, St, Bartholemdi/ B, 
Mariz, die beyde Hru. Commenchuren , 
als des Teutſchen vnd Stohanniter Hauſes 
vnd die Patres Carmelitz welche der Cron 
Schweden nit huldigen wolten die Stadt 
räumen müffen, die Patres Dominicani vnd 
die Nonnen, als welche Bürger, ſind inih⸗ 
ren Elöftern und offentlichen exercitio un, 
gemoleſtirt beſchuͤtzet worden , die ͤbtige 
Canonici und Geiſtliche fo gehuldiget haben 
ſich mit dem Stifft und Kirch St. Leonhart 
behelffen muͤſſen/ worinn ſie ihr offentlid 
exercitium gehalten, und iſt von datoin den 
übrigen Stifftern und Cldſtern Evanac⸗ 
liſch geprediget worden, biß auff Publici- 
rung des Prageriſchen Friedens 1036. In 
wehrender dieſer Zeit find die Leuner und 
Weiber⸗Stuͤhl inder Thum-Kırden von 
E. E. Rath gebauet worden/ doch von den 
Geiſtl. Intraden, als welche die Stadt dazu⸗ 
mahl genoffen, an ſtatt einer, Kecompem, 
einer der Schwediſchen Armee vorgeſirtc⸗ 
ten Summa Geldes. 

1665. Den 15. Sept. Mitten in der 
Herbſt⸗Meſſe, wurde in St. Mıhads 
Kirch gegen den Dhom über , Mor 
ans zwiſchen 7. und 8. Uhreine @rietis 

he Meffe celebrirt,von einem Griediden 
Eatholiſchen Priefter, auff Rom. Cathol. 
Manier, ohnallein, daß der Priefler , an 
ftattder Hoſtien ſonſt ungefäuert Brodat 
braucht / auch oͤffters den geiſtlichen 
verändert hat. Mfc. Jeckel pag.69- 

1705. Den 25. May wurde in der Dat 
thot. Kirch wegen Abfterben Kayſer Leo 
on eine Leib: Dredigvon dem Hrn Ak 

rto Prez. Miflionario Pontificio, Vicatio 
und Prediger daſelbſt achalten über den 


Text: 2. Reg. XXII.v. 1. & 2. 


1707. Den 22. April: Zu Moraende 
auf̃ den Char⸗ Freyt aa hat Mir, Rondırz 
Rorharinatiher Agent, feinen Ed mat 
Mir.de Werd Sürtil. Homburgiſ. Ott 
Ambtmann / in der Drediger Kirchen ht 
fibel geſchlagen, zu Boden geworfen, und 
alfe mit Zürffen getreten. dab er fehrgeblut 
hatz weiien nun hiedurch die Kirch enb 
weiht worden, alg wurde ſolche von Nr 
Hrn. Geittlihen ſo gleich geſchloſſen und 
Nur einen Expreflen anc hur Maynbtt 
richt, da den andern Tagder Meyhbifdef 
die Kirche auf das neue geweyhet hat. 

1711. Den 18. May. Iſt von Pr: 
brecht Pres in der Barihol Krb den 
fiorbenen Röım. Kavfer Jofephocin Lak 
Dredtat gehalten worden, uber den ZN: 
4. Paralip, XVII. v. 1.3.4 und Xi. 





Bon denen Proceßionen. 


Chenckte man den Stifftern 
und den Orden, da man 
die Creutz trug für den jaͤ⸗ 

hen Todt ir #. vnd für die Wachskertzen 

9. #98 

1395. In feftoCorporis Chrifti portave- 
runt fratres trium ordinum Mendicantium, 
Sacramentum Corporis Chrifti una cum 
Scolaribusaliquorum opidanorum, haben- 
tes ferta de floribus & herbis odoriferis in 
Capitibus füis, & Frater Johannes ; didtus 
Roſebaͤumchen, ordinis Predicatorum por- 
tavit Sacramentum loco Decani $. Bartho- 
lomei habens in Capite ſertum rofis& Aori- 
bus diverfis, & hoc in confufionem & prz- 
Judicium totius Cleri Francofurt : Jacobus 
Mühug Judex Secularis rexit Scholares , 
tunc temporis absque Magiftris & fociiseo- 
rundem, qui cantaverunt : Der Kedel der 
mas nuwe ꝛc. 

1418. Hat man geben vor die Kertzen 

u tragen 1. 4.8. Als man vnſerin 
Errn GDtt einen Dienſt thet, vor die 

Deftileng. 

1419. Vor die KRergen zu tragen: v. zu 
warten / als man das Sacrament frug 
binnen der Stadt/ vor bie Peftileng zu bit: 
ten, hat man geben 1. fl. 

1421» Wird eine Procekion gehalten 
wieder die Böhmen und Huffiten. 

1432. 12. Del. gab man einem Knecht, 
der der Rergeninder Pfarr vff dem Sam⸗ 


1352. 


ſtag gewartet, als man ein Meß in iglicher 


Kirchen, von des Wetters wegen geſungen 
hat, daß GOtt das nad vnſer Noturfft 
fuͤgen wolle, 
442. Gott einen Dienſt zu thun für 
den jaͤhen Todt. 

1444. Den Rath vff Montag vff die 6. 
Stunden zu verbothen mit der Proceßion 
zu gehen, item die Gaſſen rein zu machen 

iſſen. 

u. Fadta in g. S.Laurentii contra Pe- 
. Kilentiam graffantem Proceflio , unter dem 
Wumpel. RANGE 

1468. In fefto Corporis Chrifti. Iſt eis 
ne Proceßion gleihdie 1467. gleichfais die 
Märiz Magdalenz, und dann den 4. Nov. 
fexta teria hatte man cine Proceßion mit 
dem Sacrament durch die Stadt als vff 
Corpus Chrifti wit allen Geiftlicfeiten / 
Pfaffen und Muͤnchen vnd thet das alſo al⸗ 


leweg vff den erſten Freytag in eines igli⸗ 
den Monaths dazu hat der Pabſt Paulus, 
einem iglichen Menſchen geben hundert Tag 
Ablaß, und vff die übrige Sreyräge indem 
Jahr muſten die Stifter vnd Cloͤſter iglis 
he vmb ſein Kirch gehen, das that man pro 
— hier und in iglicher Geſtati zu 
n I) 

sr In fefto Marie Magdalenz Rex 
Maximilianus cum fuis Principibus in pro- 
ceflione folenni fuit, & ibi Religiofi præter 
Confuerudinem iverunt in ornamentisfuis. 


1496. Donnerſtag Corporis Chrifti, Als 
vnſer Herr von Anhalt, dißmahl Koͤnigl. 
Cammer⸗-Richter mit feinen Beifeffern 
meinen nit dem Sacrament in der Pro⸗ 
cehßlon zu gehen, willder Rath ihnen weis 
den, v. vorgehen laſſen / v. wilder Rarh 
darnach infeiner Ordnung folgen , Iſt in 
zierlicher Ordnung geſchehen GOtt dem 
HErrn zu Lob. 

1500. Tertia poſt Bartholomei. Den 
Herrn zu St. Barthol. fuͤrhalten und bit: 
ten laſſen biß nechſt Montag ein Bere Meſſe 
zu halten, daß GOtt der Ällmaͤchtige ung 
von den Plagen, fo für Augen feyn, gnaͤ⸗ 
diclich verhuͤte, auch fol der Stadifhreiber 
andere Stifter und Cloſter werben, vw. fol 
* in ihrer Ordnung gehen, vnd darbey 

eyn. 

1502. Infefto Calixti helt man ein Pro⸗ 
eeß contra Peſtem in den Gaſſen wie vff 
Corpor.Chritti, vnd gingen die 3. Stifft in 
föwargen Eappen , der gang Rath, die 
Zunft v. Brüderfhafften, mit Stangen 

ergen, vor den Schülern , und fungen ein 
Antiphonam, cum Collecta zu St. Reon: 
hard im Chor. Decanus S, Barthol. trug 
das H. Sacrament verborgen in der Capfa 
vnd Hunde vorm hohen Altar gegen dem 
Volck vnd fung ein Colledam vff unfer 
Liebfrauenberg in der Mitt vor vnfer 
Frauenbild fungen die Schüler / Audi nos, 
nam te filius nil negans honorat : & Chorus 
tefpondet: falva nos JESV, pro quibus vir- 
go mater te orat ; & ftatim inceperunt duo 
Scolares: falve Regina: Et Decanus Colle- 
ctam ante imaginem B. Mariz & poftea ad S. 
Anthonium & $. Bartholomzum. vnd dar⸗ 
nach igliches Stift in fein Kirchen Mifam 
contra peftem &c. und hatten feine Fahnen, 
ſondern jeder ein + ficut pro defundtis , und 
die 


5 Franckfurter Chronid‘/ 


Die Orden waren nit in proceflione vnd 
man hielte die Porten verihloften. 

1505. Feria quinta poft Conceptionis 
Marie. Es ift des Raths Begehren/ daß 
die Herrenzu Et.Bartholomaı big Mon: 
tag eine Bere Meffe für die Peſtilentz vnd 
8 ſedem Stifft ihre Proceßion vnd Gebeth 

Iten. 

1513. Quinta poft Viti. Als Hart: 
mann von Gottes Gnaden Beltertigier 
des Stiffts zu Fulda / vnfer guädiger 
Herr / einen Erbahen Rath den Ab: 
ſchiedt des Hochwuͤrdigen Hochgebohruen 
Fuͤrſten v. Herrn, Herrn Johann, Apt 
des Stiffts zu Fulde / Löbl. Gedaͤchtnuͤß 
der vff Sreyrag nach dem Heil. Pfingſt 
Tag des Morgens vmb ſieben Vhr die 
Schuld der Natur bezahle / v. feinen Abe 
ſchiedt verfünder hat mir Bitt v. Begehr, 
denſelben Fuͤrſtlich bey unfer Prieſterſchafft 
begeen zu laſſen, v. für fein Seele fleißig 
bitten laſſen; Soll man zu den Stifftern 
und Elöftern ſchicken v. fie bitten den Abt 
zu Fulda nad) ihrer Gewohnheit mit Vı- 
gilien und Seelmeß / laut der Schrift be⸗ 
geen. Deßgleichen da fein Gnade einem 
Erbahrn Rath die Benediction fo fein 
Grade als Aut zu Fulda vff nechſtkunff⸗ 
tigen unfer Lieben Frauen Tag Vılita- 
tionis zur Abrliher Würde anzunehinen 
willens ſey bitten E. E. Rath mit ıhren 
geſchickten dabey zu erſcheinen. Die Freun⸗ 
de gen Fulda, bey der Benediction Herrn 
Hartmanns Graffen zu Kirchberg beſtet⸗ 
tigtein Abt zu Fulda, Bernhardt Rohr⸗ 
bach / Conrad Zumjungen ſollen auch 
die Lehen / ſo ein Rath von dem Stifft zu 
Zuldarräget / von Raths wegen anre⸗ 


gen- 

1517: + May. Hatman Proceh vmb 
Regen, Frieden vnd contra Peitem gehal⸗ 
ten, und die drey Stifft, drey Orden / ver 
gange Rath und die Gemein, zu St. Bar: 
tholine zufammen kommen, mit den 7. f. 
als ob man mit den Leichen gehet / vnd die 
Prieſter mit den ſchwartzen Kappen, alsin 
der Faſten, und der Rath auch mit fh wars 
Ben Kleidern. Der Decan. zu St. Bar- 
tholme trug das Sacrament verborgen, 
als man zu den Krancken gehet , vnd der 
Rath liege fein Stangen Kergen tragen, 
und die Zunft vnd Bruͤderſchafft trugen 
ihre Kertzen, als ob man einenzum Gras 
be tragen wolt 5 zu St. Leonhardt trug 
man das Sacrament ins Thor, vorn ho> 
hen Altar heit der Decanus das Sacra⸗ 
ment zum Bold , und da fang man me- 
dia vila &c. vnd Decanus fangein Colledt 


darauff : vnd Ecclefia B. Mariz Virginis 
oder ein wenig davon bey dem leiden» 
hauß fing manan falve pr=clara biß v 
den verfic: duo Scolares , Exaudi nos, 
nam te filius nihil negans honorat. Cho- 
rus: Salvanos JESU , pro quibus virgo 
mater te orat & poft fuccendor incipit : 
Königin der Himmel ıc. Zum andern> 
mahl fingen Die 2. Scolares: Audi nos: 
Chorus , falva nos. Gemeind Bold wit: 
der, Königin der Hummel; & tertia vice 
duoScolares , Audı nos,Chorus, falva nos, 
die Gemeindt ut ſupra. Darnach falve 
Regina vor vnſer Liebenfrauen : ad pro- 
cellıonem fimg man, Regina Cali , vnd 
darnach gieng igliches Stift und Klofter 
in fein Kirchen vnd theten das Ambt ein 
Bittmeß. 


1518, 28. April: Wurde aber ein 
Procefion gehalten/ pro fundibus terrz 
prout fupra, 

1520. Dominica cantate. Als Carolus 
von Gottes Gnaden Rom. König, Kuͤnff⸗ 
tiger Kayfer zu allen Zeiten Mehrer des 
Reihe, zu Hiſpanien, beyder Sieilten v. 
öde x. König, Ergherßog zu Oe⸗ 

erreich ſchreibt, wie er in willens ſey üs 
ber: zu ſchiffen, das ohne die Gnade des 
Allmaͤchtigen nit zu vollbringen fey mit 
Begehren , GOTT den Allmädrigen 
zu bitten Ihrer Mojtflär glückfelig Liber: 
fahrung mit Proceßionen vnd alle ans 
dere Eeremonien vnd Ehriflliben Gots 
tes Dienft zu vollbringen , laut der 
Schrifft der datum geben in unfer Stadt 
zu St. Jacob am zwölfften Tag Apris 
lis 1520. Soll man eine Proceßion 
wie vff Corporis Chrifti mit dem Gas 
crament vmbgehen, doch erfahren , wie 
es zu Men gehalten wird. 


1526. Annalis proceflo , in die Ma- 
riæ Magdalenz Anno 1342. propter in 
undationem mzni inftituta ceflat propter 
infolentiam vulgi. 


1527. Auffdes Herrn Auffarthe-Tag 
vod auff St. Marie Magdalene Tag / 
waren Proceßionen bey welden E. E. 
Rath den Zünfften gebotten zu feiren / 
big man mit dem Sacrament in der 
Pfarre feye / if aber ſchlecht gehalten 
vnd ein ausgefülte MWolffs - Haut in 
Herrn Bechtolds von Rhein Behaufe 
fung bey der Brüsten zum Senfter here 
aus geſteckt worden , als die Procefion 
da vorbey gehen mufte, 

1528. 


DaB zweyte Buch / IV. Cap. 


1528. vff Corporis Chrifti hat man fein 
Proceflion gehalten in der Stadt, wievon 
Altere, vmb der Lutheriſchen willen, fon 
dern giengen nur vmb die Kirchen, wie 
uuch anno 1529, Er SIC EST FINIS, 

1529. vff Corporis Chrifti ‚ale man dag 
Sacrament vmoͤgetragen, vnd der Rath 
mit gienge, haben eiliche Schneider, 
Schumacher ec· gearbeitet, die Schmidt 
und Harniſcher fo hart gefchlagen, daß 
man nit hören Eont. 

2612. aufdem Tag des Feſtes Corporis 
Chrifti haben die Rdın. Königl- Mujeft. 
beneben den andern anweſenden geiftlichen 
Ehurfürften vnd andern der Gatbolifchen 


s 
Religion , eine Proceflion aus der Bars 
tholomadi Kirchen in das Prediger Elofter 
gehatten. | 
1718. den 8. Aug. haben die Eatholie 
ſche des Morgen vınb 6, Lihr eine efvige 
Betſtunde angefangen , vnd wurde der 
Anfang gemacht, bey denen Nonnen , 
wehrte biß dee Abende 8. Uhr, Da es die 
Dominicaner coritinuirten biſj den andern 
Morgen 8. Uhr, alfo die gange Nacht 
durch, darauff ift im Dhom das Gebeth 
angegangen biß des Abende 7. Ubr , von 
Fieben biß zu Morgen ficben Uhr hatten.ee 
die Carmelitter, und nad Ahnen den Tag 
über , die zur Licben rauen, 
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Das IV. 


Capitel. 


Synodi, und geiſtliche Zuſammenkunfften. 


Egen den Synodum, welchen 742. 
au dein Petr, Gregor. Tholofano, 
allbier gehalten zu ſeyn, angemers 

cket babe ; hat Herr Martın Difenbach 
Anno 1708, in Jena eine ehr wohl aus» 
gearbeitete Difpucation an Tag kommen 
laffen, unter drin Tit. Synodum Franci- 
cam A. DCCXLIIJ, ſub Carolomanno ha- 
bitam perperam non nullis dici Francofur- 
tenſem; jn der Præfation diefer Diſputation 
bedienet ſich Herr Difenbach der Worten 
des berühmten Mabillon. Lib. IV. $.60. fol, 
283. da er von Sranckfurt dieſes angeıner» 
cket bat; Francöfurtum feu Franconofurt 
ad Manum inter veruftiflima Regum Fran- 
corum palatia numerandum puto , tamerfi 
nulla ejus mentio fiat apud rerum noftra- 
rum fcriptores antiquos ante annum 794, 
quo tempore celebris hoc loco Synodus Epi- 
fcoporum habita ef, Gebe folches auf 
Teutſch alſo: Franckfurt oder Fraͤncone⸗ 
furt am Mayn, vermeine ih, kan unter 
die aͤlteſten Palaͤſten der Fraͤuckiſchen Koͤ⸗ 
nig mitgezehlet werden, obwohlen die alte 
Scribenden jhrer vor den Jahr 794. 
nicht gedencen , zu welcher Zeit der be» 
ruhmte Bifchoffliche Synodus allhier ges 
halten worden. Hieraus machet nun Hr. 
Difenbach Sec, fecunda den feften Schluß, 
bon Franckfurt fete keine genugfame und 
ohnmwiederfprechliche Anzeigung zu finden, 
daraus man biefige Stadt älter machen 
koͤnne/ als vom Jahr 794. verwirfft dar» 
durch derer Dieynung welche glauben 
wollen , daß allbereit Anno 742. ein Sy- 
nodus allbier gehalten fey worden, wei⸗ 
Im damahl noch kein bewohnter Ort all» 


u, Theil, 11. Buch. 


hier geweſen: gegen diefe wohl ausgear⸗ 
beitete und verthädigte Difpuration ann 
und will ich nicht auftrettens jedoch wird 
hoffentlich mir vergünftigee werden, met» 
ne einfältige Gedancken auf das kuͤrtzte 
hierüber an Tag zu acben, fernere Aug» 
legung, nach bekandter Befcheidenheit 
dienſtfreundlichſt bittend : So beduncket 


mic dann Erſtlich Mabillon rechne hie⸗ 
ſigen Ort Franckfurt am Mann, unter 
die aͤlteſten Palaͤſten der Fraͤnckiſchen Ks 
nigen, und nicht unter Die letzte Zeiten, da 
die Fraͤnckiſche Könige, den Tit. Roͤini⸗ 
ſche Kayſer angenommen, wie dann all⸗ 
bereit Anno 778. Carolus Magnus ul Kay⸗ 
fer geerönet worden, muß demnach diefer 
Sräncifche Palaſt Alter ſeyn, dann 794. 
Zweytens belangend das Stillſchwei⸗ 
gen der alten Scribenden, iſt foldyes met» 
nem Beduncten nach zweyerley, eutwe⸗ 
Der geben fie gar feine oder gar kurtze 
Nuchrichten von denen Sachen , fo vor 
alten Zeiten geſchehen ſeyn, die Urſach 
deſſen schreibe ich entweder der Mange⸗ 
lung des Papiere , oder der Rarigkeit 
des Pergamente J wie auch der alten 
Schreib⸗Art an ſich ſelbſten, mann ſehe 
nur die Bibel an, worinnen auf 4000, 
Jahr Hiftorifhe Beſchreibungen zu fin» 
den, wann Mofes, die Propheten, und 
Apoſteln weitläuffig alles befchrieben het» 
ten, die weltliche Scribenten wären ib» 
nen in Weitläuffigkeit nachgefolget, wo 
wolte die Welt mit der Menge diefer Bü» 
cher hinkommen, und dieſes Abkürken der 
Alten wird Herr a felbft beken⸗ 

um, . 


10 
nen, weilen er den Ort, wo der Synodus 
an der Donau gehalten worden, nicht 
gefunden, da doch an ſelbem merckwür⸗ 
tigen Ort, gewißlich fürtreffliche Woh⸗ 
ner, auch bey dem Synodo berühinbte 
Leute muͤſſen gewefen ſeyn: So ift die 
Schreib: Art, der Mangel des Papiers, 
die Rarigkeit des Pergaments, und 
dann etwa aum die fleiſige Geſchicht⸗ 
Verfaſſer, die ung dur) halbe Worte 
Raͤtzeln aufgeben : thut mann dem Hinc- 
maro feinen Tort und Gewalt , wo 
mann feinen angezogenen Synodum 794. 


in Francia celebraram, mir andern Au- | 


roribus in Franckfurt gebulten zu ſeyn beo 
kraͤfftiget, kann mann ja auch mit gu⸗ 
ten Brund mit deu Tholofano fehliefen, 
durch das Wort Francia, fine Ftanckfurt 
verftanden. Dritten? nenuet ihn Here 
Difenbad) den Synodum Gregorianum , 
unter dem Pabſt Gregorio. gehalten , 
und an die Donau ausgefcbrieben, nun 
wiffe jedermann, daß Sranckfurt am 
Mayn und nicht an der Donau liege , 
könte alſo der Gregorianifcye Synodus An, 
742. allbier nicht gehalten ſeyn worden, 
dieſes ift ein clarer Beweiß Deren Div 
fenbache, und müfte einer toll ſeyn, wer 
dieſen Schluß verwerffen wolte, ich wie 
derfpreche aber dem Gregorianifihen Sy- 
nodo gar nit, wann und wo er gehaß 
ten worden, fondern ſage aus des Jacobi 
Gualteri Tabulıs Chronographicis Anno 
742. {ft unter dem Pabſt Zacharta von 
dem St. Bonifacio und den Biſchoffen in 
Gallien, ein Synodus allbier gehalten 
worden, den Gualterus Synodum Franci- 
cam, und Tholofanus den Frauckfurti⸗ 
ſchen Synodum nennet. Viertens daß 
auſſer denen Biſchofflichen Retidentien 
auch Concilia find gehalten worden, ge 
fiehet Herr Difenbach in dein bewilligten 
Synodo 794. und dann befräfftiget ſolches 
das Concilium 895. zu Trebur. gehalten. 
Schließlichen vermeine 52. Zahr, dan 
diefes ift der Linterfcheid Herrn Difen⸗ 
bachs und mir, von der Aelte hiefigen 
Ortes, fene feine Zeit zur Anwachſung 
und Aubauung der Menſchen und Haus 
fer , melde 300. Biſchoͤffe, ohne die 
Aebte und Prälaten, jedem nur ein Die 
ner zugebent , bewirthen fönnen, mann 
wolle dann glauben, die Biſchoͤffen hats 
ten damahls unter denen Zelten gelegen, 
tie Henricus Canifius in Francic. Annal, 
ad An, 767. pag. 196, gedencket. 


Als 890. der Er» Biſchoff Hermann 


au Coͤlln, die Brehmiſche Kirche unter 


Seandhfurter Cbronid®/ 


die Eöllnifche Diceces ziehen mwolte, und 
der Hamburgiſche Erg Biſchoff Adelgarius 
dargegen firitte, hatte Pabſt Stephanus 
und nach ihm Formofus durch den Ext. 
Biſchoffen von Mayntz eine Biſchoffliche 
Zuſammenkunfft in Franckfurt gebalten. 
vid Joh, Georg. Leuckfeld Antiquitate⸗ 
Halberftadenfes pag. 97. 

1414. wird Jacob Brun, Johann von 

Holtzhauſen und Henrich der Stadt 
Schreiber, vierzeben Wochen gen Coſt⸗ 
nitz, zu unſerm Herrn dem König und 
dein Concilio gefchickt. 
1439. an St. Martins Tag, hatten die 
Churfuͤrſten cine Verein allhier wegen des 
Kircpen;Schifmaris. Müllers Reiperage 
Theatrum Part.], Cap. 4. pag. 48. 

1446. als in der Roͤnuſcheu Kirchen ein 
Schifma entfianden, daß Diefelben zween 
Pabſt vff einmahl zugleich gehabt , und 
deswegen ein trefflicher anfcehnlicher Tag 
zu Franckfurt achalten worden, fetnd da 
feibft von des Roͤmiſchen Könige Friderici 
11. wegen erfienen die Ehrwürdige Hoch 
gebohrne und Edle Herrn, der Birchoff 
von Kemſee, der Bischoff von Augfpurg, 
der Maragraf von Baden, Marggraf 
Albreht_von Brandenburg und Herr 
Caſpar Schlick Cautzlar, und dann ſonſt 
von Ehurfürftl. Die beyde Er: Bifchöffe 
von Mentz und Trier, der Pfalggrarf bıy 
Rhein, und der andern Ehurfürfte treffii 
che Räthe, fodannder Cardinal Arelatenfis 
und beyder Paͤbſt Bothſchaffter mit faſt 
Prælaten und Doctoribus, iſt ihr meinſt Ge; 
ſpraͤch und Handlunge von der Paͤbſt und 
der Römifchen Kirchen Sachen gemefen. 

ı5 11, Feria quinta poft Jubilare, Als der 
Provinoial zuden Barfüffern den Burger 
meiſter gebetten hat, den gantzen Kath 
biß nechſt Sonſtag zu laden zu Mitrag mıit 
feiner Wuͤrde v. dein Eapitel zueffin, soll 
man jhnen ſchencken 1. Fuder Weine,cinen 
Ochſen, XX. Achtel Wevß,p. waũ der Rath 
dargeet eſſen, ſoll man X. Vertels Weine 
ſchencken, wie anno 1499. quinta in die San- 
cti Jacobi bercheen ift. 

1555. Donnerftagden 26. Dec, Ditweil 
fi nunmchro die Sachen dee Interims hal⸗ 
ben gecudet, foll man hinfüro vff die Apo⸗ 
ftel und andere gemeine Feyertaͤge die berde 
Stadt v. Meblwag öffnen, auch auff der 
Jahr: Pforten fißen, v. das Ungeidt ein: 
nchinen —— 

1559. Donnerſtag den 16. Maͤrtz. Hr. 
Philipp Melanchron fol] man ein Säpkın 
Bein ohngefehrlich von dreyen Ohin vero 
ehren v. bincin ſchicken, darneben eince 
geſchickten täglichen Prædicanten halben 

8* fahre 
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ſchreiben. Dinftag den 18. April. danckt 
Melanchton ber den Bein. 

1613, Ex telatione Hiftorica Vern, pag. 
110. In dieſem Fahr gegen Anfang Mertz 
haben die Catholiſche Churfürften und 
Stände , als die Ehurfürtten von Mayntz, 
Coͤlln und Trier, Ertzhertzog Marimilian, 
Ertzhertzog Ferdinand von Groͤtz, der Herz 
hog in Bavern, der Erhbifchoff zu Saltz⸗ 
burg, der Biſchoff von Würtzburg, Eich» 
ſtatt, Friſingen, Paderborn, Augpurg , 
Coſtnitz, Trient, Bafel, Spever, Münfter, 
Lüttich, Bamberg, Strasburg; und Pap 
fan. die Aebte zu Fulda, zu St. Hayıneran 
in Regenfpurg, zu Salınansweıler und 
Weingarten, der Brafvon Leuchtenberg, 
der Johanniter Ordens Meifter, Hr.Marr 
Fugger, der Prælat zu Kayſersheim, der 
Probſt zu Eltwangen ‚der Braf von Ried⸗ 
berg, die Stadt Eölln, Schwaͤbiſch Ge⸗ 
mind, Weil, der Dechant und Eapitel dee 
Stifte Odenheim ꝛc. ihre Gefandten und 
etlich wenig nur, jhr Schreiben zum ange» 
festen Bundes: Tag und Rathſchlagung 
anhero nad Sranckfurt gefchickt. 

1633. Julii 31, Iſt allhier ein Convent 
von den 4. Obern Creyſen, Evangelifchen 
Confeederirten Ständen gebalten worden, 
und feinen Anfang genommen auf dem 
Römer, da von den anwefenden Ständen 
und Abgefanden, die Propotition gefehehen, 
melche beftanden in folgenden Punden, 1) 

u beratbfchlagen wie und welcher geftalt 
Ihro Excellenz neben denen zu Dein Con- 
cilio formato perordneten , aufden Fall 
nicht allein die Interpofition, fondern auch 
dıe Vniverfal riedend; Handlung ferner 
folte vorgefchlagen und eröffnet werden, 
ſich ohne Einholung fernerer Vollmacht zu 
verhalten, auch auf was Conditiones Die 
Abhandlung und Schliefung eines ficheren 
Friedens zu ftellen, wie auch folches Chriſt⸗ 
liche Werck zu befördern und zu faciliciren, 
2) Wenn die zu Heilbrunn und Heydel⸗ 
berg zu Contentirung und Proviantirung 
der Soldatefta bedachte Mittel nicht er» 
Eläcklich ſeyn möchten, auf folche Mittel zu 
trachten, dardurch aller beforgender Man» 
gel bey der Armee abgemendet, und die biß 
dato —— kxorbitantien inskunff⸗ 
tig ab⸗ und beſſere Diſciplin angeſtellet wer; 
de. 3) Zu deliberiren, was gegen den Her» 
Bogen von Lotharingen, weil derfelbe, wie⸗ 
der alles Vermuthen und Zufage fich fo 
feındlich erzeiget, vorzunehmen. 4) Dann 
wegen der vnvolllommenen Neuttalitæt, 
mit Chur» Trier , und endlich wie die 
Handlung zwiſchen H. Landgraffen Geor- 
gens Hochfl. Gnaden und etl. Wetteraui⸗ 
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schen Braffen, vorzumehmen zu berath⸗ 
fplagen. Kelat. Hift. Autumn. pag. 96, 
1634. proponirte der Reiche : Engler 
Oxenſtirn nachfolgende Pundten. ı) Eine 
aufrechte Zufammenfchung aller Evans 
gel. und Proreftirenden Ehurfl. und Stäm 
den zu verhandelen. 2) Veit was Comndıcı- 
onen, Fundamenten, Principiis, Refervacen 
und Claufulen zu einem beftändigen Frie⸗ 
den Tradtation anzuftellen. 3) Wie oder 
welcher geftalt deren vonder Koͤnigl. May. 
zu Daͤnnemarck vorgenommener Frie⸗ 
den + Interp:ofition ZU ertvünfchten Der» 
ſtand zu gebrauden. 4) Welcher geftalt 
der Eron Schweden für Dero Treu und 
würcklicher, und anderer Danckbahrkeit 
zu begegnen. 5) Mit was erflecklichen 
Mitten die ergriffene und abgenoͤthigte 
Defenfions-IBaffen biß zu Erlangung ei» 
nes ficheren Sriedens, fort zu flellen, die 
bewilligte zur Caſſa verordnete Gelder neo 
ben den Magazınen, fo wohl mit unente 
bebrlichen Unterhaltungs » Mitteln der 
Soldatefta, als nothiwendiger Ammuni-. 
tion an Kraut, Loth) und andern nüßlich 
zu beftellen und zu verfehen gute militari- 
ſche Difciplin anzuordnen, Commercien, 
Feldbau zc. bey richtigen Lauff und Sie 
cherheit zuerhalten. 6) Wie gegen Ihro 
Königl. Majeſt. in Franckreich wegen Ber 
gehrung der Veſtung Pbilippeburg. 7) 
Wie gegen Pfaltzgraͤff Wilhelm von Meu⸗ 
burg wegen beharlich erfuchtenNeurraliczr, 
8) Wie gegen den ausländifchen Potenta» 
ten, gürften u. Ständen, die fich zur wuͤrck⸗ 
licher Conjundion, Aflıftenz und Berhülff 
erbotten, in maſſen bereit gefchehen, fich zu 
verhalten. 9) Wie ohne Nachtheil und 
Schaden des gemeinm Weſens in einem 
und andern nachzugeben , einzuwilligen 
oder abzumenden ‚, oder was fonft in forg» 
fältiger Obacht zu ziehen. Conf. Relar.Hift. 
Autunın. d,A.1633. p.3. ſqq. Den 23.Scpt, 
iſt der Schlufj an dieſem Convent gemacht, 
und weil alle Pun&en glücklich erörtert , 
abermal eine Dance: Predigt von D.Tettel- 
bach um Thom über den 100.°Pfalın gehal⸗ 
ten, auch Abende das Belhüß losgebrande 
worden. Relat,Hift.Vern,1634.p,26 Pufen- 
dorf. Schwed. Krieg. Geſch. p. 150. fegg. 
1635. Dinftag den 9. Junii berichtet der 
Hochwohlgebohrne Braffe und Hert Mar- 
thias Gallas Kayferl. General-Lieuten. E. 
E. Rath ein Schreiben durch ein Trom⸗ 
peter , welcher geftalt zwiſchen der Kay⸗ 
ſerl. Majeſt. und Chur⸗Sachſen ein Frie⸗ 
de geſchloſſen und publicirt worden feye:,: 
Soll man dem Trompeter fo das Schrei» 
ben bracht ein Berehrung tun. Samb⸗ 
B 2 ftag 
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ftag den 27. Junii ſchicket obgedachter Kay⸗ 
ferl. General Serr Macchias Gallas ein Ray» 
ferl, offen Patent den Friedenſchluß betref⸗ 


fend, durch einen Trommelfchläger anbero, 


Mittwoch den ı. Julii wird bey Rath re- 
kerirt, wie die Stadt Nürnberg durch 
Ihre allhier anweſende Gefanden beridy 
tet ‚dat; Sie allbereit den Frieden: Schluß 
angenommen betten, alsfoll mann nun⸗ 
inebro im Nanıen der H. Drenfultigkeit 
den Srieden pure acceptiren und anneh⸗ 
men, und noch vor Ablauff des beſtimp⸗ 
ten Termins der to, Tagen bey Dero 
Königl. Majeft. zu Hungarn, dutch Ab» 
geordnete, als Hn. Hieronymo Steffau 
v. C. Schultheiß , Dr: Dr. Jehann Chri⸗ 
ſtoff Treudel, Hr: Dr. Melchior Erafinug, 
und dann wegen der Burgerſchafft, Dr. 
Dr, Johann Jacob Großhanß, ſich Unter» 
thenigft erciären , und deßwegen mit 
hoͤchſigedacht Ihro Koͤnigl. Majeſt. auffs 
beſte tractiren und ſchlieſſen, auch dieſe E. 
E. Raths gefaſte Reſolution, ſo wohl Der 
Burgerſchafft, ale duch dem Contilio 
fotmato; General und ändern allhie an⸗ 
verenden hohen Stande Perfohtten, zu 

ver Nachricht , commuüuniciren laſſen. 

ierbey wird berichtet ,„ Daß Dei Herr 

ande. Beorg zu Heſſen, Fürftl. Gnad. 
bey Vffrichtung des nuninchro publicirren 
Sriedend, diefer Stadt im befien einges 
Denckt ‚geiekn ‚ db. gegen diefelbe jederzeit 
wol aftedtionirt feye :,: Zt befohlen des⸗ 
toegen ein Danckfagung an Ihro Fürfil. 
End, abgehen v. Derofelbin dieſe Stadt 
und deren Angehörige zu continuirlichen 
Fürftl. Gnaden vffs befte recommendiren 
zu laſſen. Donnerſtag den 2, Juli bitten 
die Stätt Belnhauffen, Friedberg, vnd 
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Wehflar, daß E. E. Rath ben vorfiehen 

der Friedens ⸗Tractation jhret , weil fie 

den Sricden zu acceptiten gemeint, zum 

beften eingedenckt zu feya s,: Dieler But 

foll mann flatt geben. Als Frau So⸗ 

phia Margräpın zu Brandenburg it. 

durch Ihren Ratb anhalten und gelinnen 

laffen, daß man Sie, weil fie wegen 

Acceptation des Friedens, (als welches 
Ihr noch nicht inſmurt worden) ſich neh 
zur Zeit nit reſolviren kan, in fernern 
Schuß nehmen, auch verftätten woll , 
daß Ihr Diener, mit E. E. Raths Abs 
geordneten zu der Koͤnigl. Majeſt. in Yun 
garn, einen Paß Zettul auszumürden, 
raiſen moͤge!: Soll man Idto Füuͤtſtl. 

Bnad. nad Moglichkeit willfabten, 

Freytag din z. Julii bedancken ſich Herr 

Georg Friederich Brave zu Hohenlehe, 
wie auch St. Bräpin Craͤthin vor bihhero 
alhie gehalten Schutzes, bitten darbıy 
daß E. E. Rath ben vorfichenden Ftie 
densTractaten,, fie in ferneten Schuh 
nehmen wölle:,: ſoll man nachMoͤglichken 
willfahten. Dinſtag den 18. Aug. wud 
norificitt, Daß Hettzog Beorg zu Braum 
ſchweig vnd Lineburg, den Pragerieen 
Frieden Schluß pure acceptirt und ange⸗ 
nommen habe. 


1682. Diuſtag den 28. Februatii. Sn, 
Dr, Spenere Collegium Pietatis ſoll mann 
in der Kirchen zu denen Barfüflern, wi» 
len ſolches die hier anweſende Herten Br 
ſandten beſuchen wollen, auftellenlaffen 
Eine weitere Beſchreibung von dicſem 
Collegio Pieratis befindet ſich in Ludolũ 
Schau⸗Buͤhne. Part. IV. pag.800. adAn- 
num 1670. 
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Das V. 


Kapitel. 


Von dein Lutheranifmo. 


und nüßlich zu lefen, Herrn Jo⸗ 

hann Balthafar Ritters allhieſi⸗ 
gen wohlberühmten Evangelifchen Pre 
Digere Tractatus: Evangeliſches Dench 
mabl oder ausführlicher Bericht von der 
tin XVI. Jahrhundert ergangenen Kir 
chen:Reformation, fü Anno 1726, in 4to 
getruckt worden, 

1521, Donnetftag nach Natalis Domi- 
ni, Als Kanferl, Majeft. der Drucker 
und Lutterifhen Bücher halben man- 
dirt, foll man darmit gemach thun , 


B8 dieſein Capittel iſt ſeht noͤthig 


vnd doch bey den Buchfuͤhrer derhulb 
handlen. 

1524. Quinta poft Reminifcere, Soll 
man die Freunde zu den Prædicanten bet; 
ordnen, jhnen zu Jagen, nichts dann dad 
Evangelium zu predigen, vnd:jhnen dus 
Mandat derohalben anzeigen, wie 18 ge⸗ 
prediger werden foll. | 

1524, Fetia quinta poſt Letare, le 
Hr. Petrus Mayer Pfarberr zu St. Bar 
tholomaͤj auff Sontag Lerare gepredigtt 


v. faft ſehr ungefchicklich fich auf der Cam 


bel erzeige, wie man Fleiſch effen vnd 
| rat: 
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Bratwurſt ic. follen die Breunde zu dein 
Gapitel gehen und mıt Eruft mir Ihme 


reden, fih der Wort fo zu Bufubr Dies St 


nen ,. zu mailfen, ſondern wo jenand 
Fleiſch eſſe, ſolches den Burgermeiſter 
anzeigen, vnd nit die Stade als Ketzer 
vff der Cantzel ausruffen. | 
1524. Feria quinta poft Alexii, Als ein 
ganthe Gemein zu Sachſenhauſen ſchrei⸗ 
ben, ihres Pfarnes halben, mit Bitt 
Ihnen einen duͤglichen geſchickten Pfar⸗ 


bern Zu geben, dann fie wollen den zuei⸗ 


nem Pferner nit haben; füllen Johann 
don Blauburg, Konrad Weis, und der 
Stadtfchreiber zu dem Capittel Zu St. 
Buartholm: gehen und bitten einen ges 
schickten Pferner zu geben, zu Verniei⸗ 
dung Auffruhr und Wiederwillen. Din: 
ftag nach Jacobi. Ald Dechant vnd Gas 
pittel Zu St. Barcholom. lagen üuͤber die 
Nachbarn zu Sachſenhauſſen, die Herrn 
Jacobum Seltzer zu einem Pfarhern zum 
H. Dreien Königen gefetst, und die Nach: 
barn jhn nit haben wollen, foll man et» 
liche von der Gemein in den Roͤmer er» 
fordern, und jhnen des Raths Meynung 
endecten : Als erliche von der Gemein 
von Sachfenhauffen im Roͤmer endectet 
die Lingefchictlichfeit On. Jacob Seltzers, 
foll ınan dag Capittel bitten , einen ge⸗ 
ſchickten Pfarhern zu ſetzen, haben fie ver» 
forochen nad) einem andern geſchickten 
Pfarhern zu traͤchten. 

1524. Feria tertia poſt Vndecim M. Vir- 
ginum Alß ein gantz Gemein zu Sad» 
fenhauffen ſcoreiben, über Hn. Johann 
Ruwen, denfelben nit zu einem Pferner 
zu haben, fondern ſich big aufSt. Johan⸗ 
nid:Tag zu halten, foll mann jhnen zu 
wege fügen, fich der Schrift zu halten. 
Feria quinta poft Omnium Sandtorum, 
Allen Predigern wird verbotten vnd Zu 
mege gefagt, Worte auf der Cantzel dar» 
aus Aufruhr entfichen, ſich zu enthal⸗ 
ten. 

1524. Feria tertia poft Martini, le 
die Prediger » Herren anbringen und an» 
zeigen, daß etliche Traumorte fie hören 
müffen, darauf begehren zu wiffen , ob 
fie ein Erbahr Rath ſchuͤtzen vnd ſchir⸗ 
men wolte, wo nit ſo wolten ſie an ein 
Ort ziehen da ſie ſicher ſein. Soll man 
jhnen ſagen, der Rath wolle fie ſchuͤhen 
vnd ſchirmen, fo viel jhnen möglich ſey, 
wo nicht , fo wolle man fie zeitlich war» 
men, und woll ınan die Derfohnen, fo Die 
ee würden, verhoͤren und Zu wege 

am 

1525, Den Weinfnechten zu fagen ‚ 
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St. Urbun zu tragen unterkiffen, aber 
mit dem Leichkar mögen fie felbii machen. 
em St. Jacobs Bıld diesmahl wie 
vor Alters geichehen , nit laſſen umbtra⸗ 
eu, 
s 1525. Feria tertia in die Nativ-.. Dom, 
Als cın Gemein zu Sachſenhauſſen ſchrei⸗ 
ben, über jhren itzigen Pfarbern, mit 
Birt jhnen Hn. Dietbern Vicarium zu 
Sand Burtholom. zu einem Pfarbern zu 
geben: foll man der Bemein fügen, cine 
Bemeine zu Srandeufurt muͤſſe ſich doch 
mit einem Pfarhern leiden, der Ihnen 
auch nicht wohl zu dulden ſeye. keria 
quinta poft Circumcilionis Dom, ale die 
Bemein zu Sachſenhanſſen fehreiben , 
abermahls ıbres Pfarhern halber , mit 
Birt jhnen einen geſchickten Pferner zu 
benz follman Ahnen ſagen, vonibrem 
uͤrnehmen abzutieben, und fich mit jhm 
begnügen laflen, daũ cr fen gefchickt genug. 
Feria quista poft Erhardi, Als die Saͤchſen⸗ 
haͤuſſer etliche Kürten vnd Gelt vom Altar 
genommen, vnd auf der Fiſcher⸗Stuben 
getheilt: ſoll man die Thaͤter für die Bur⸗ 
germeiſter beſcheiden und zureden ſiellen, 
ſich für Schaden zu hütten. Feria terta 
poſt Caroli. Heut dato hat der Rath, 
Heren Ludwig Schrenifen Schulmeiſter, 
ebetten, einem Erbahren Rath zu ge» 
allen, denen Sachienhäuffern einen an» 
dern Pfarhern zu geben, damit Sried ge» 
halten werde, und Damit diefer Herr <$o» 
bann Sartorius, welchen die Sachſen⸗ 
bäuffer in der Kirch gefchlagen , verfehn 
und zu Stied gehalten werde, fo wolle 
E. E. Rath dag erfte benchcium ſo E. E. 
Rath zu leihen habe, demſelben geben, 
und wo ben jhnen ein beneficium ledig 
werde, daß fie ſolches jhme leihen, da 
mit der arme Mann zufrieden geftellt 
werde. 

1525. Sabbato polt Quafimodogeniti. 
Als angefragt, ob die Beiftlichen fo ſich 
albier verändern werden, man auch wolle 
laffen kauffen und verfauffen: Soll 
mann jhnen vergönnen, fo fern fie id 
ehrlich halten, Burger werden, und ihre 
Pfrindt liegen laffen. 

1525. Bonnerſtag nach St. Nicolai, 
Ale des Pfarhers halben zu Sc. Peter ans 
bracht, wie der von etlichen Burgern in 
feiner Predigt offentlich gelüggen ftrafft, 
v. ihme darbey getrobet , wann er auf 
Morgen etivag von der Sfungfrauen Marie 
fügen werde, daß fte ihn wollen vom Stuel 
herab werfen: foll man alle Prediger bes 
ruffen, jhnen das Kayß Mandat fürlefen 
und fagen, dem nachzukommen. 
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1526. Als der Abſchied verinag , daf 
Die Prediger das Heil. Evangelium, wie 
die criftliche Kirch ſolches befkättiget bat, 


biß vff Zukunfft des General-Concilii zu 


predigen: ſoll man den Predigern den 
Abſchiedt fuͤrhalten v. ſagen vff dein heili⸗ 
gen Evangelto zu bleiben. 
1526. Feria tertia poft Invocavit. Als 
Philipp FZürftenberger Burgerneifter , 
Steffan Gronberger, Johanu von Bus 
chen Stadtichreiber „ bey dem Gappittel 
zuSt. Bartholomei erſchienen, v. vff die 
Schrifft des neuen Pfarherrn dem Capi⸗ 
tel Antwort geben, das Capitel zu bitten, 
den Pfarrherrn biß uach dem Reichstag 
init dem Predigen zu unterlaffen, laut der 
nächften Conclution, daß der Pfarrberr nit 
nach will laſſen, Relation gethan haben : 
fol man noch etuimahl zu dem Capitel ſchi⸗ 
cken und bitten und fie fleiſig erinnern, ſelbſt 
zu bedeucken, was jhnen und gemeiner 
Stadt daraus entlichen würde, wo ein 
Vffruhr dee Pfarnerg halber fich erheben 
wuͤrde, wo fie aber auf ihrem Vornehmen 
bebarren v. der Pferner je predigen will, 
alsdann mit den Freunden, den Stadthal⸗ 
ter zu Mayntz, zu erfuchen, v. feiner Sürfil, 
Gnaden den Handel erzeblen und unter» 
thänigft bitten, ein gnaͤdiges Inſehen zu 
haben, biß vff zutündrigen Reichstag, jo 
vff Walpurgi zu Speyer fein foll,vergogen 

würde, auf Donnerftag nach Invocavit, als 

anbracht wie der Stadtfchreiber beim Gas 

pitel geweſt, vnd der Pfarrherr bi Sons 

tag Reminifcere predigen wolle, v. tie 

der Pfarrherr gebetten, daß der jung Bur⸗ 
germeifler etliche Diener zu ihin nehmen 
v. in den Chor achen wolle: Nachdem E. 
E. Rath ein Nortel verleſen laſſen, die 
auf etlichen Cantzeln dem Volck verfün, 
ten , Desgleichen auch den Zünfften die 
Nortel publiciren laffen, und die Sreund 
zu den Zünfften ‚verorduen. Feria tertia 
poft Reminifcere. Alß der neue Pferner 
zu St. Barrholomei auf Sontag Remini- 
fcere in der Pfarr geprediact, v. nach 
dein Evangelıo ein groß Vffruhr unter 
dein Volck fih-erhoben , derhalben der 
ferner von feinem Fuͤrnehmen der Pre» 
digt bat ınüffen abfichen , und cin Ger 
ſchrei ausgeſchollen, wie die Gemein wie» 
derum fich zufammen tbun wollen, v. 
hre Freunde zu dem Ruth verordneten, 
den zweyen Predigern in der rar predi⸗ 
gen laſſen, und ale der Ratb diefeg ge⸗ 
- wahr worden, fein ihre Sreunde zu dem 
Gapittel verordnet, und fie bitten die Pre- 
dicanten in der Pfarr zu predigen, daß 


das Eapitel neher hat laſſen wollen, mir gute Verehrung zu thun. 


nn... 
Seandfurter Chronick/ 


Bitt die Raths⸗Freunde iM dem Stadt 
halter zu verordnen , wolle das Gapitel 
auch thun: Werden zu dem Stadthalter 
nach Mayntz verordnet, der Schultheih, 
Philipp Fürftenberger , Steffan Grün, 
berger, Sriederich Happel, Stadtfchreis 
ber. Feria fexta poft Judica. Als Eber⸗ 
hart Schenck zu Schweinsberg Amtman 
zu Ruͤſſelsheim nach Steffan Brünberger 
und Bernhardt Pfeffer zu vnſerm gnadi, 

en Herrn dem Landgratfen der zu Rüß 

elßheim geweſt, der etwas mit jhnen zu 
reden hat, das nit zu ſchreiben fen, darauf 
iſt Bernhart Pferfer'gen Ruͤſſelsheun ge⸗ 
ritten, und anfaͤnqlich daß fein Fürſtl. 
Gnaden ſich mit vnſerm gnadigen Herrn 
Hertzog Hanf zu Sachſſen Ehurfürft, des 
Evangelium ſich vertragen, Das zu beſchit⸗ 
men,fo weit ſich ihr Leib und Guth erſiteckt, 
mit Begeren, E. E. Ruth ſoll ſich auch in 
jhr Bündnüß begeben, und wie eilich ſich 
für Franckenfurt lagern uud bey dem Bol⸗ 
wert anderMapngers Pforten angreifftn 
würden , begehren Ihro Zürftl. Ghaden, 
Sontag Palmarunt , ihr Gemüth zu 
entdecken :,: Soll man die Freunde zu 
ner Kürftl. Guad. verordnen und die Ver⸗ 
büntnüs abichlagen, dann E. E. Rath hub 
ſich dem H. Reiche vnd Kayſ. Majclt. vit⸗ 
bunden, und dan foll man feiner Zul. 
Gnad. der getreuen Warnungen unit 
thänigen Danck ſagen; Die Sreunde o 
hingeſchiekt worden, waren Steffan@run 
berg , Bernhard Pfetfer und der Stadt 
ſchreiber, und wann Steffan Gruͤuberget 
nicht fahren kan, foll an deſſen flart br 
pp Vgelnheimer mitfahren. 

1528. warmer E. E. Rath alle Butget 
und Einwohner , vor dem Ohnrarh IE 
Wiedertauffer, verbeut aud hoͤchlich Ri" 
nen Wiedertauffer zu behauſſen und zu be⸗ 
herbergen. 

1532. hat der Kapſer befohlenmeaen des 
Türcten: Kriegs, das gemein Volck zu 
innern zum gemeinen @cherb, auch DI 
und Proͤceßion zu halten, vnd alle Tagı!d 
Glock im Mutgg zu leuten. 

1544. it auf dem Reichstag zu Speret 
ein Schlufi gemacht worden, dag man alle 
Zag ein Giock vınb r2. Uhr leuten fol, 
ſolches 12. Aug. allhier zu thun, zu 
Rath befohlen worden. 

1549. 28. Aug. Als Chriſtoff Zeifing 
von Plauen aus Voitland, ſo zu Corduba 
von der Spaniſchen Inquifition des Glau⸗ 
bens halben gefaͤnglich enthalten werde, 
umb ein Steuer geberten :; Iſt den Pla⸗ 
gern im Caſten Macht gegeben jhme eine 
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Sriederich Dedickindur , der die Prover- 
bia Salamonis befihrieben und E. E. Rath 
dedicirt hat , ſoll man aus dein Eaften 
6, Thaler verehren laſſen. 


der aufgerichtete Patfauifche Vertrag de 
daro den 76. Julii, verlefen worden. 

1553. Donnerflag den 5. Jan. Veſt und 
© Feyertäge, fo allbier follen gehalten wer» 
Rdn: Ale der Gebuhrſtag des Herr Chri⸗ 
it fi, Se Stephans» Tag, Sc. John. dee 
 Mpoflel und Evangeliften Tag, und fonft 

alle andere Apoftel» Tage, wie fie durch 

das Fahr fallen: Der Tag der Verchneis 

" dung Ehriftt, der Tag Epiphanie genant 

© Dry» König» Tag, Die Täge Purihcatio- 

nis, Annunciationis & Vıfitationis Marir, 

wie fie im Fahr nach einander gelegt fein, 

der Ofler: Tag, ſamt dei nechften Mons 

tag darnach, des Hn. Auffarts⸗Tag, der 

v  Pfingftag ſamt dem nechften Montag 

darnach, Sc. Johannis des Tauffers Tag, 
x  Nativitatis Johannis, 

1553. wird der Elcine Carechifmus Lu- 

eri in folio gedruckt, mit Figuren von 

Holtzſchnitt, Nchet auf dem Fit. Blat: 

Catechifmus für die gemeine Pfarrhern 

umd Prediger D, Marthin Luther, M, D 

LI, auf dem letzten Blat liefet man, 

2 gedruckt zu Sranckfurt am Mayn, durch 

= Hermann Gielfferichen in der Schnur» 

’ Sn » zum Krug, es beftchet in 18, 

n. | 


1553. jft die erfte Kirchen» Ordnung 
druckt, unter dem Tir.: Einfaͤltige 
Form, das Nachtinahl des HErrn zu 
halten, zu tauffen , und Ehe » Leutbe 
Be ſamt eig 

» Gebeten, wie zu Sranckfurt ge 
bräuchlic. j : 





1554. Donnerftag den 29. Martzii, Als 
M. Melchior Yınbad) Predicant den Cy- 
prianum edirf, und E. E. Rath dedi- 
arts ſoll man zurück feben, wie an⸗ 
dere hiervor im gleichen Fall gehaltenund 
et worden findt und jhn auch alfo 


1554. Dinftag den 26. Junii. wird dem 
icanten zu Sachſſenhauſen befohlen, 
daß er hinführo alle Sontag zu Oberrod 

eine Predigt thue. | 
1555, Donnerftagden 18. April. Ale bey 
Rath verlefen, was Jobs Rameren, Bold“ 
midt zu Hall in Sachſſen, mit Uber 
ſchickung Doctor MartinLucher feel, Conter- 
fait geſchieben und gebetten :: Soll man 
Ihe 10. Rthr. verehren laffen,, und dem 
Botten 2, Thaler vor feinen Botten-Lohn. 


| Das zweyte Busch, V. Cap. 
1551. Dinftag Vleim. Martii, Magifter _ 


1552. Domnerftag den 8. Septemb. jft f 
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1555. Donnerſtag den 12. Sept. Dein 
Herrn Calvino ſoll man für die dedi- 
eirte Hermoni. 40. Goldt⸗Gulden vereh⸗ 
ren. 

1557. feind diefe Theologi zu Franck⸗ 
urt, in caufa Religionis , beyeinander 
verſamlet geweſen, Joh. Murbach D., Ja- 
cobus Andrex, D, Joh, Piftorıus Nidanus, 
Andreas Hypperius, D. Nicolaus Rodin- 
gus, Jacobus Herbrandus, D,Cafpar Gorr- 
vvormb , Arthefinus , Petrus Toflanus 
Mompelgartenlis, M. Petrus Geltnerus 
Francoford. Matthias Ritter Francoford. , 
und andere. f 

1557. Samſtag den 19. Junii. Ald an» 
bracht , es feien Die anweſenden Ehurfür» 
ften und Sürften Vorhabens, uff Mor» 
gen in der Pfarrkirch predigen, und de; 
romwegen bey E. E. Rath anfuchen zu laı 
fen, derhalben die Burgermeifter zu wiß 
fen begern, wes fie fich verhalten, ob fie 
es erlauben oder. nit erlauben follen :,: jft 
befchloffen , wo die Ehur » und Sürfien 
gehörter maflen würden anſuchen laffen , 
daf man Ihro Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gna» 
den heimſtellen ſoll, für ſich die Kirch 
einzunehmen. Donnerſtag den 24. Junii 
wurde in der Pfarr» Kirche gepredi⸗ 

et. 

s 1557. Donnerflag den ro. Julii. Ale 
Petrus Braubach etbliche Bücher in 
Sacris, von freinbden Oten berfomment, 
im Rath zur Befihtigung eingegeben , 
mit Bitte jhme zu vergünfligen , dieſe 
Bücher drucken zu laſſen:,; Soll man 
jhme erlauben D, Hieronimi Wellers E- 
narrationem in ı, Lib. Regum und Aus» 
zug des Alten und Neuen Teftamente , 
durd) Domin, Perrum Palladium Epi, Da- 
nix geftellt zu drucken. 

1563. Dinſtag den 14. Sept. Als verle⸗ 
fen, was Herr Hans Bnanadt Freyherr 
zu Sonne, Anthonins Dalmata, und 
Steffanug Confeil , jhres vorhabenden 
Ehriftlichen Wercks halben, als daß fie 
zu Beförderung der Ehren GOttes, und 
dem Nechfien zu gutem fürhabens, auch 
alberett im Merck , die heilig göttlich 
Schrifft und die fürnehmften Haupt-Bü> 
cher Ehrifilicher Lehr, in die Windiſch 
und Crabatiſch Sprach zu transkeriren, 
und drucken zu laffen , neben Alberichie 
ckung etlicher derfelben albereit gedruckter 
Büchern, gefchrieben und gebetten, zw 
ſolchem Ehriftlichen Werck eine Steuer 
zu thun; bierneben ift auch angehört, 
was Herr Hank Bngnad Freyherr zu 
Sonneck und Anthonius Dalmata, in» 
fonderheit der Bibliſchen Siguren halben 
geſchrie⸗ 


> 
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geſchrieben, und gebetten', bey denen 
Buchdruckern, fo biebevor die Bibell ge» 
druckt, Die günftige Beforderung zu thun 
Daß fie die angezogene Figuren, zu dem 
Vorhaben des Drucks Alten Teftamente 
und der ganken Bibel, ein Zeitlang dar; 
leihen wolten: Iſt befchloffen, daß man 
zu ſolchem vorhabenden Werck aus dem 
eıneinen Gaften, zwey hundert Bu!dten 
uren und geben ſoll, diefelbe jetzo von 
der Stadt Rechnung erlegen und folgend 
von dem Caſten wiederum empfangen 
und darneben dem Herrn Vngnadt wie 
derum febreiben und fich auf dic Maf der 
Stadt Nürnberg, gleichfals, ihres Buver⸗ 
mögens , entichuldigen, dech nach E. E. 
Mathe Gelegenheit; fo viel aber die Fot⸗ 
men der Biblifchen Siguren belanget, toll 
inan in Begenwärtigfeit des Befunden, 
mit denen Buchdruckern derhalben hans 
deln, damit er ſelbſt höre, wie es damit 
ein Geflalt hat. 

1566. Dinftag den 27. Aug. Als Jo- 
hannes Aurifaber Predicant zu Eifleben, 
E. E. Rath , ein Buch von Tıfehreden 
undColloquien Lutheri dedicirt:,: foll man 
jhme aus dem gemeinen Gaften, 10. oder 
12. Thaler verehren. 

1559. Dinſtag Den ro. May, Wird Fo, 
dann Wolff erlaubt, das Kircheu⸗ Ge⸗ 
fang» Buch drucken zu laffen , und foll 
man jhme zur Bolfichrung ſolches Wercks 
genugſame Verſicherung auf 200 fl. aus 
dem gemeinen Caſten fürftrecken. 

1571. Dinftag den 4. Decemb. wird 
allhier gedruckt , Spiegel -gottfeliger Al» 
ten. 
1573. Samſtag den ı6, May. thut 
Hertzog Julius zu Braunſchweig und Li 
neburg , E. E. Rath anddig wohlmei⸗ 
nendt zu willen, daß die hochgebohrne 
Fürſtin, rau Hedwig, gebehrne Marg⸗ 
gräffin zu Brandenburg , Hertzogin zu 
Braunfhwerg und Lünchurg , Ihro 
Fuͤrſtl. Gnaden ullerlichftie Gemahlin, 
Ihrer Leibsfraulichen Buͤrden, damit 
ſie von GOtt dem Allmaͤchtigen geſegnet 
geweſen, vermittels GOttes guädigen 
Huͤlff und Segens, entbunden, und Ih— 
rer Fuͤrſtl Gnaden und Dero Gemaͤhl, 
einen jungen wohlgeſtalten Sohu und 
Landts⸗Erben zur Welt gebohren, dero⸗ 
wegen Ihro Fuͤrſtl. Gnaden entſchloſſen, 
vermittels goͤttlicher Hilff und Segens, 
den neugebohrnen Sohn nad) der Ein⸗ 
ſetzung des HErrn Chriſti, auf deu vierd- 
ten Sontay nach Trinitaris nechftfolgent,, 
welcher fein wird, der 14. Monate: Tag 
Juni, das Sarramıent der H. Tauff ge 
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ben und reichen zu laſſen: Mann ſich 
dann Ihro Fürftl, Gnaden alles getreuls 
chen nachbarlichen Willens verſchen, 6, 
haben Ste und hochermelte Ihto Bemab, / 
lin, neben Ihren darzu erbertenen Hettu 
Freunden, E. E. Raͤth zu Ihrer Fürfil 
Guaden Gevattern und Jhres neugeboht · 
nen Sohns Paten, wohlm̃einlich in @n® x 
den undallen —— und erkotn dat · 
auf in Gnaden begett, daß E. E Rath ; 
unbeſchwert fein, und etliche aus ihren 

Mittel, Sonnabens zuvor, amız.ju |, 
nii, zeittig genug vor Abendte, in Ihro 
Hürftl. Guaden Hoffläger , ankommen 
laſſen, und den folgenten Soutag Ihren 
Sohu dem Haren Ehrifto zutragen und 
durch das Sarrament der H. Tauff eins 
verleiben helfen: Sit beichloflen „ daß 
man ein Mothel oder wieder Antwort ber 
greiffen, und darin Ihren Fürfil. Gua 
den zu Deren jungen Erben, von BDtt 
dem HErrn Glüc und Heil wünfgen, ., 
und darueben ſich zu folchen Ehren un 


wirdig erkennen foll ; doch ſich darneben 
erbieten, dieweil es ein Chriſtlich Werck 
fo nit wohl abzuſchlagen feie, wolle E. E. 
Rath, vr beſtimte Zeit, mit Schietung 
aus Ihren Mittelen gefaft erſcheinen: m 
Hierzu werden von Raths wegen verord⸗ h 


net, der Herr Schultheiß und der alt 
Herr Burgermeifter. A 

1576. Dieſes Fahr wird befohlen, en 
Neyyahrs + und Auffartds Tag. zu fur , 
ren. J 

1579. Donmerftag den 15. Juni. A 
David Zoͤpflin und Hanß Raſch, Bud 
drucker gebetten , man wolle jhuen aus 
dem Caſien oder den Jungfrauen Cloͤſtet, 
in die 800. fl., auf gemöhnliche Penton, \ 
fürstrecten , damit fie Die angefangen | 
Bibel vollenden mögen: Iſt deu Prld 
gern im arten und in den ElöfteraModt 
gegeben, bierinnen zu bandlen, 

1582. Donnerſtag den 20, Decemb, s 
Nachdeme dem gemeinen Eaften ein grob 
fes aufgehers ji beſchloſfen worden, Ih 
man wie anderswo, unter Der Predigt h 
umbgche und ein Steuer ſamle. hr 

1533. Den 4. Yuaft. jſt das erfle mal 
der Seckel in den Kirchen umbgetragen 
worden, zuvor hat cin Herr von deu 
Prlegern, den Seckel felbften gehalten. k 
% 1583. Donnerftag den 5. Sept. Ale di \ 
Eafiew Herrn anbracht, nachdeme num 
mehro die neue Ordnung ins Werd gu 
richtet, daß man das Secklein zur Eu 
fanlung der Allmoſen, vff den Soutag 
und Montag in den Kirchen uinbtrag » 
welches zuvor etliche Handwerdei nr 
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der Kirchen gehalten , fich aber diefelbe 
den Seel im der Kirchen umher zu 
tragen, beſchweren, und gebetten ‚ fie 
die Handwercker anzuhalten, daſſelbe 


umbzutragen, oder diejenigen, ſo es 


ietzo umbtragen, zu belohnen :,: Soll 
man denſelben Zünfften ſagen, dag jhr 
jeder zur Belohnung derfelben, waun ee 
an jhn Eomt, im Gaften 18, >, bekom⸗ 
nen folle, 


1583. Donnerftag bor Luciz; Da dag 
natürliche neue Fahr angehet , dedici- 
tet Matthias Ritter, Predicant zu Franck⸗ 
furt , den Ehrnveſten, fürfichtigen und 
weiten Herrn, Achilles von Holhhau⸗ 
fen, Schöffen und des Raths und die 


kr Zeit alten Burgermeiftern zu Franck⸗ 
fur am Mayn, Herrn Hans Hector So 


von Holghaufen , des Raths, Junckern 
Hieronimo Augufto, und Juncker — 
ltem den Ehrn und Tugendreichen Sram 
en, Anna, weylandt Herrn Hans Heu⸗ 
tich von Rhein ſeel., Schoͤff und dee 
Raths nachgelaſſene Wittibe, und Ju⸗ 
ſtina, des Ehrnveſten, fürſichtigen und 
weiſen Herrn Georg Weiſen, Schoͤffen 
und des Raths Eheliche Haus⸗Fraͤu, 
allen weiland des alten Herrn Juftinian 
von Holkbaufen fel. auch Schöffen: und 
des Raths nachgelaffene und duch GOt⸗ 
8 Gnad noch lebende Ehelichen Kin⸗ 
den, feinen großgünftigen Herrn Sun» 
ern, Heren und Srauen , fieben und 
— Predigen von dem Abend» 
mahl. 


1586. Donnerſtag den 30. Julii. Als 
Andreas Kraus, Polaunifta, Einem Ed» 
km Rath zu erkennen gegeben, wie et 
die Muficam jaftrumentalem, in der Kir: 
den anzurichten , bedacht, ınit unters 
thäniger Bitte, jhme des Jahre , eine 
zunliche Belohnung dagegen zu verord⸗ 
Ns Soll man jhm fügen , daß das 
Vorhaben , der Stadt Eein Fortheil, fo 
ſthe Ein Edler Rath auch nit bedacht 
vor fich felbften eine folye Mufic Zu um 
erhalten. 


1588. Iſt das Säcklein zum erſtenmahl 
so den Vorfinger umbgerragen wor⸗ 
IR 


1592. Me Amurat II. Turckiſcher 
Kayfer in Ungarn eingefallen, ift die 
Verordnung geſchehen , daß umb den 


Il, Theil, 11, Buch. 


17 


Mittag ein gewiſſe Glocke geleutet, da» 
mit jedermanniglich zu einem andächtir 
gen Gebete, ermahnet würde, daß 
BSOTT der Allmächtige Glück und 
Sieg den Ehriften gegen den Erb; Feind 
gaaͤdig verleihen und geben möge ; vid. 
Belcpreibung des Türcken, Kriege von 
= 1592, biß 1599, gedruckt zu Franck» 
et, 


1598. Dinftag den ır, April, Mag. 
Gotthardo Arto , Ludimoderatori , mel» 
cher die Hiftorias des Reiche Chriſit 
verteutſcht und Einem Edlen Rath dedi- 
cirt, foll man von der Rechnung zo fl. 
berrebren. 


1598, Donnerſtag den 12. O&tobris, 
hann Grorock, Orgelmacher , ber 
richtet, Einem Edlen Rath, daß jhme 
etliche Perfohnen , fo wohl von den Er» 
barn Befchlechtern , als von der Bur⸗ 
gerſchafft, ein klein Orgelwerck, fo er 
perfertiget , zu dem Ende abfauffen ber 
williget, moferne uehinlich Ein Edler 
Rath Daffelbig in der Kirchen bey der 
Mufic zu gebrauchen , geftatten wolte, 
deromegen er es Einem Edlen Kath, uff 
folde Conditiones anprefentirt haben 
mwolte :: Soll ınan diefes ale ein Neue» 
rung dee Kirchen: Wefens, noch zur Zeit 
abfchlagen. | 


1599. Dinftag den 16, Januar, brach» 
te der Herr Burgerimeifter an, daß 
Jobann Grorock, der Organift, dag 
Orgelwerck gefertiget , und weren et» 
liche Burger , die gleichwohl unbenant 
ſein wolten , ſolches Werck zu kauffen, 
Zuſchuß geben wolten, daß es Einem 
Edlen Rath nichts often folte ; begerte 
demnach Bericht, ob Ein Edler Rath 
feinen Confens darzu geben wolte , da» 
mie folhes Werck in der Kirchen ans 
gerichtet werden möchte; Goll man 
das Wert in die Kirchen anzurich» 
ten , vergünftigen , Darneben von 
dem jenigen, fo darauf fpichlen foll, 
vernehmen , tie er fich beftellen laſſen 
tolle, und zu Rath, wiederum anbrin⸗ 
gen. 


1599. Iſt die Kirchen, Ordnung ver» 
mehrter gedruckt worden, durch Verlag 
Johann Spiefen. 


C 1603. 
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1603. Donnerſtag den 29. Septembr. 
Als der Elter Herr Burgermeiſter an⸗ 
bracht, es habe der Kirchen⸗Diener an⸗ 
gezeigt und vermeldet, welcher geſtalt 
der Schwengel aus der Abend » Bloo 
cken gefallen , und derowegen nothduͤrff⸗ 
tig reparirg werden müfte, und betten 
anjetzo die Bauherrn angezeigt , daß die 
Treben » Glocken fehr auf die eine Sei⸗ 
te bangen thete , und nothdürfftig ge⸗ 
end werden müfte , auc heiten die 
Geiftlihen des Stifte Barcholomz; an⸗ 
gehalten , dieweil fie ebener maffen eine 
Blocke fo baufällig fey, der Orts heiten, 
daß man jhnen diefelbe repariren laffen 
wölle , damit es alfo in einer Mühe 
verrichtet werde z,: Iſt den Bauherrn 
hiermit anbefohlen die Verordnung zu 
thun, daß Eines Edlen Rathe Bo; 
cken, der Gebühr wieder reparirt wer» 
den , inmitteld der Geiſtlichen Glo⸗ 
cken leuthen laſſen, auch jhnen darneben 
verſtatten, jhre baufaͤllige gleichfals 
repariren zu laſſen, inmittelſt nachſu⸗ 
chen, wie die Bncoflen und ob fie aus 
der gemeinen Kirchew-Fabric bezahlt wer» 
den folte: | 


1604. Dinftäg den 17. Juli, Als Va- 


lentin Hausman Componikt ethliche Can-; 


tiones dedicirt?: Soll man jhine nach 
Gelegenheit eine Gegenverehrung wieder» 
fahren laſſen. 


1614. Donnerftag den 3. Febr, Die 
fer Tag , jſt dem Feyer⸗ und Sontag 
gleich gehalten worden, Die Kram zuge 
halten, und eine Danckfagungs + Pres 
digt , wegen des, zwiſchen E. E. Rath 
und der Burgerfchafft getroffenen Frie⸗ 
den:Standts , in allen Kirchen gefches 
hen, dag Te Deum Laudamus gefungen, 
und nach der Predigt das Geſchuͤtz vff 
den Wällen , Pafteyen , und Thürnen 
zum dritten mahl loß gelaffen , auch 
Nachmittag etblichen Zünfften der Wein 
aus Senarus Keller, ge off den Mann 


En 
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ein Dane gelichfert und berehret Iwot ⸗ 
den. | 

, 1618. Dinftag den 16, Juni, Ye 
Sohann Daniel Mylius , Medicinz Can: 
didatus, Burger und Lautenift allhier, 
ſich mit feiner Lauten, Sontäglic un 
ter der Orgel gebrauchen zu laſſen, em 
botten:,: Soll man jhin jährlichen 16.fl. 
reichen laffen. 2 


1613. Hat man dag noch gewöhnliche 
Abend» Bebett angeordnet , wegen dee 
weit einreifenden und Land:verderblichen 
Krieges. 


1620. Sontag den 25, Juli. Iſt dit 
noch gewöhnliche Bettfiunden angefan 
gen worden, nachdeme E. E. Hochwei⸗ 
ſer Rath zu Gemuͤht gezogen, wie daß 
die Kriege » Gefahr von Tag zu Tag 
gröfer worden, hat derfelbe aus Chriftr 
lichem Loͤblichem Eyffer, die Anorduung 
gethan, daß sile Tag eine gewiſſe Bett⸗ 
ſtunde gehalten werde, im welcher in al 
len Evangelifchen Kirchen, eine Chriſ⸗⸗ 
liche Bemein , jung und alt, BOT? 
vmb Abwendung folcher Gefahr fell am 
rufen. Solche Bettſtunde mird alſo 
gehalten: 1) Wird. eine halbe Viertel 
Stund , des Sommers vor 5. Uhr, 
und des Winters vor 4. Uhr, in denn 
Kirchen, wo das Bebett gehalten wird, 
die gewöhnliche Glocke geleutet. 2) So 
bald die Uhr ſchlaͤgt, wird ein Pfalm 
gefungen , nach der Ordnung , tie ſob 
che verzeichnet. 3) Hierauf macht Di 
Prediger auf der angel einen Burgen 
Eingang , verliefet einen oder mehr 
Palmen, nach der Abtheilung der Pal 
men. 4) Darnach wird verlefen di 
Bermahnung zur Buſſe und Gebet 
und darauf das Gebett, welches in it 
Bettftunde zu verleſen verorduet , Mit 
dann auch eim jeder in feinem Herhen 
hierauf das heilige Vatter Vuſer beitl 

5) Endt⸗ 








5) Endtlich wird beſchloſſen mit dem Se» 
gen, der HErr fegne und behüte euch ar. 
Nach dem Segen fingt man abermahl 
der Pfalmen einen , nach der Drdnung, 
welche nach dem Gebett zu fingen, ange» 
zeichnet: Anfangs beftundte die Einthei> 


I Iung der Gefänge in zwey Wochen, und 


fein folche noch biß daro die zwey Erfte 
Wochen, bey den meiften Liedern, wa⸗ 
ten die Melodien oder Motben , benge» 
druckt; Die Pfalmen aber, ſeind fo gleich, 
tie noch heut zu Tag, in fünffzchen Wo⸗ 
chen durch zu beiten , eingetheilet wor» 
den. 

1628. Dinftag den 8. Januar. Ale Herr 
Johann Philipp Weiß von Limpurg im 
Rahmen der Herrn Scholarchen anbracht, 
demnach man am verichienen Steffans⸗ 
Tag, die itaney, dergeſtalt geſungen, daß 
die Orgel darbey geſchlagen, auch die In- 
ftrumental-Mufic, auf dem Leitner ges 
braucht worden, welches bey den Zuhörern 
ein fonder Andacht verurfacht , alfo daß 
die Herrn Prediger fich vernehmen laffen, 
nit ohnrathſam ſeye, daß folches binfüro 
continuirt würde :,;: Eolliman die Litaney 
mh angefangener maſſen, continuiten 
aflen, 

1632. den ı. Sontag nad) Trinitatis, 
wird dem König Guftavo Adolffo von 
Schweden, allbier in der Barfüffer Kirch, 
von em Prediger, M. Francifco Arnoldi, 
eine Leich Predig aebalten, aus dem 5. B. 
Mofis cap. 34. Alto farb Mofes ır. welche 
nachmahls A. 1634. 24. Junii gedruckt und 
der Königin Maria Eleonora von Schwer» 
den, Durch diefen Pfarherrn Arnoldi de- 
dieirf worden. 

1633, 28, Aug. Mittwochs, predigte 
Herr D, Tettelbach in der Carmelitter 
pi tworben eine fehöne Mufic, fich hd» 

eſe. 


1644. werden die Kirchen» Agenda tm 
Druck vermehret, und 1688 wiederum 
neu gedruckt. 

1648. ale dieZeitung de lang erwuͤnſch⸗ 
ten Friedens zu Münfter und Ofnabrück 
alhier zu Frauckfurt erfchollen, wurde al; 
ſobalden von E. E. Rath aufden 18. Nov. 
ein allgemeiner Buß⸗Bett und Faſtag an⸗ 
geſtelt, zu dem Morgen⸗Text, ware er⸗ 
waͤhlet, aus dem 48. Cap. Eſaiæ v. 5. Daß 


du auf mein Wort 2c. Zu dem Nachmit 9 


tag Text, aus den 1.47. Pſalm der 12. 13. 
Und 14. verſ. und in dem Abend⸗Gebett / 
wurde ein neues Gebettlein abgelefen. 
1650, Sontag den 4. Aug. jſt ein Danck⸗ 
Feſt, wegen geſchloſſenen Frieden gehalten 
worden, und hat man neben dem Gottes⸗ 


il. Theil / . Buch. 
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dienft, dreymahl die Geſtuͤck, als Morgene 
umb 4. Uhr, Mitrage umb ı 1, Uhr, und 
Abens umb fieben Uhr gelöfet,, auch alle 
Blocken geleudet. 


1650. bat dag Mufieiren allbier in den 


Evangelifchen Kirchen , feinen Anfüng geo 
nommen, welches Perrus Paticus vor eine 
aroffe Wohlthat GOttes ausgegeben, vid. 
Fechtius in Epittol. Theol, pag, 537. darge» 
gen Herr Arnold in feiner Kirchen» und Re» 
ser» Hiftoria übel zu fprechen ift, vıd. part, 
2. Lib. 16. cap. 11. pag. 129. 

1651, Dinftag den 17. Juni. Deinnach 

die Leuthe an dem Freytag, aus der Kir» 
chen zu St. Catharinen, und fonderlich meh⸗ 
rentheils Acker» und Gärtnere: Leutbe, zu 
jhrer Arbeit, aus der Litaney, welche biß> 
hero gefungen worden, hinweg gegangen, 
ift vor guth angefeben worden, Die Litaney, 
in Form eines Gebetts zu verfaflen, und 
abzulefen, zuvor aber foll man nach geen⸗ 
digter Predigt, folches der Gemein nou&- 
ciren. 
1652. Dinftag den 7. Dec. Wird vor 
guth und nöthig angefehen, in dem Kir⸗ 
chen Gebett, des Reichstags zu Regen» 
fpurg zu gedencken, und GOtt umb gedey⸗ 
lichen Succeſſ anzuruffen, zu dem Ende 
wurde ein Formular aufgefeßt. 

1653, Auf dieſem H. Pfingft: Feft, hat 
der MäpnsifcheMarckichiffer,gleich wie er 
jüngft verwichenen Oſtern gethan, wieder 
das alte Herkonmmen und nur zur Profana- 
tion unfer Seyer- Tagen, mit Gewalt aba 
fahren wollen, «8 ift aber die Refoluriom 
von E. E. Rath dahin gefallen, wofern fie 
fich deffen nicht enthalten würden, fo fol» 
fen die Wachten auf das Marckſchiff Feu⸗ 
er geben, darauf feind fie nicht abgefah⸗ 
ren, weilen man aber auf den H. Chriſtag 


gleiches Verfahren beforgte, feind die Tho⸗ 


ren am Mayn, bi Elff Uhr verſchloſſen 
geblichen. 

Pag. 23. 1657. Die Texte bey der Traun 
er: Predigt waren, Threni, Cap, V. v. 16. 
Die Eron unfers Haupte ift gefallen. Ges 
füng: Erbarm dich; mein o HErre Gott ic, 
Mitten wir im Leben find ac, Wir glauben 
all an einen GOtt. Nach der Predigt: 
Auf meinen lieben GOtt. ZuNachmittag: 
Sir, XL, 1,2. 3.4. Geſaͤng: Ich hab mein 
Sad Bott. Herr JEſuChriſt ich weiß 


der Predigt Herr Jeſu Ehrift war Menſch 
und Gott ?c.. Alat. Hiſtor. Autum. pag. 89, 

1659. Donnerftag den 22. Septembr. 
= 3 &. Ehrw. Minifterium vor rathſam 
ange ehen, bey den burtzen Tagen, die Lis 


taney auf der Cantzel zu betten, bey den 
€ 2 langen 


arwortrr. Wir glauben all an ꝛt. Nach. 
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langen Tagen aber, wiederum fingen zu 
faflen :: Soll man es alfo decidiren , 
und denen Herrn Predigern freyftellen , 
ab fie diefelbe auch durchs gantze Fahr , 
bitten, und mit dem Straßburger An» 
hangs Bebett, oder dem Vatter Bufer , 
fehliefen wollen : An. 1660. Donnerftag 
den 23. Febr, wird befchloffen, mit Lefung 
der Litaney und angehangtem Gebett, zu 
continuifent. 

1663. Dinftag den zo. Jan. Machdeme 
der Reichstag zum wuͤrcklichen Anfang 
gekommen , fo ſoll man dem Kirchen» 
Gebett einverleiben, daß der liebe GOtt 
feine Gnad und Gegen zu dem vorgeſetz⸗ 
ten Scopo verleihen wolle. 

1663. Donnerſtag den 30. Julii. Biß 
Sontag foll man wegen der Tuͤrcken⸗ 
Gefahr, ein Buß⸗Faſt⸗ und Bettag hal 
ten, und zmwifchen Dem Coral-efang ‚ 
die Orgel ſchlagen, auch fo wohl auf den 
Sontag als in der Wochen, umb ı2, 
Ubr , neben der Türcten: Bloch, in den 
Kirchen zu St. Satharinen, Peter und 
zu Sachſſenhauſen, die Glocken mıt ans 
ziehen , und mehrendem Gottesdienft , 
die Patroullen fleifig umbgeben und Die 
Mufic ber den Hochzeiten, uff acht Tage 
einftellen laffen. 

1654 Dinflag den 9. Auguft. wird 

erhaltener Victorie der Kapſerl. 

Meiche » Voͤlcker wieder den Erb» Feind 
den Türcken, ein Danck⸗ Keft angeftelt, 
die auf den Wällen fiehende Geftück, 
loͤſtz es iſt Diefe Adtion fehr cruent 
ſen, und hat viel Chriſten⸗Blut ge⸗ 


oſtet. 

1666, Nachdeme der allerhoͤchſte GOtt, 
die Stadt mit allerhaud anſteckenden 
Seuchen vaͤtterlich heimgeſucht, und die 
Contagion täglich mehr eingeriſſen, als 
bat E. E. Rath, alle vier Wochen, ein 
Buße Bett: und Faſtag hoͤchſtfeierlich zu 
celebriren, berordnet, und wurde Grey» 
tag den 17. Aug. der erſte gehalten; in deu 
Mormittage:Predigen ware der Text aus 
dem 5. Buch Moſis v. 8. Cap. 32. vor 
der Predigt wurde aefungen : Erbarm 
dich mein o HErre GOtt; Wer in dem 
Schutz dee Hönften figet; Wir glauben 
all an einen GOtt; nach der Predigt dıe 
Litaney: und Man mir in höchften N» 
then fein: im übrigen wurde ee gehalten, 
wie bey den hohen Feyertägen gebräuch» 
lich; diefer wurden fieben gehalten, der 
achte ware das Danck⸗Feſt, fo den 1. 
Martz 1667. celebrirt wurden, darinnen 
der Text erklaͤret, Johan. cap, 5. v. 14, 
Suͤndige forthin nicht mehr, daß dir 


nicht etwas aͤrgers wiederfahre; den 23. 
Mar wird dad andere Danck: Feſt ccle- 
brief, der Text ware Pfalın 1 19,v,7.8.9, 
und den 26. April, ware Das Dritte gefti⸗ 
ret , der Text genommen aus dem 118, 
Dfalın v. 16. 

1667. 27. Octob. wird wegen des ge⸗ 
bohrnen Kayſerl. Printzen, ein Freuden⸗ 
und Danck⸗Feſi gehalten, anbey aus 
Muſqueten und Canonen verſchiedene Salve 
gegeben. 

1668. jft die Kirchen » Ordnung , der 
Dorffſchafften gedruckt worden. 

1679. Sontag den 23. Jan, wird ein 
Danck⸗ Feft gebalten , wegen erlangter 
Geſundtheit Ihro Kayſerl. Majeſt. Leo- 
poldi I. 0 den Borinittags: Predigen, 
ware der Texte, Pſalm 61. v.7.8.9. In 
den Nachinittage » Predigen , dad ge⸗ 
möhnlide Sontäglibe Evangelium 
Match, 8. Nach den Predigen iſt cin be⸗ 
ve Danck⸗ Gebeit , verkfen wor 

n. 
1673. werden wegen gefaͤhrlichen 
Kriegs» Läufften, drey Bette und Faſi⸗ 
Taͤge auf einander angeſtelt, als den 11, 
Juli, da ware der Text, aus der Offen⸗ 
bahrung Joh. cap. 3. v. 5. Zu Nachmu⸗ 
tag, Elai. cap. 5. vr. Der zwepte den 
8. Aug. Jeremiz cap, 5. v.ı,2. Nachmu⸗ 
tag, Efaia, cap,55.v.3. Der dritte Betr 
tag ware Freitag den 29. Aug. der Text 
genommen, aus dem Buch Amos cap. 7. 
v. 45.6, Nachmittag, Lucz cp. }. 
v. 3, 

1673. 14. Septembr, Mitten in der 
Herbie: Mef , wurden auf den Eandlen, 
die Leuthe, zu einer freiwilligen Steuer, 
zur Auferbauung einer Luthetiſchtu Kır 
en, ın Londen ın Eugeland, welche Xi 
nig Cari der 2, erlaubt, uud das ſoſche 
ducch einige Depucirten , von Haus zu 
Haus, mit einer Büchffen einfamlen fol 
ten, ermahnet , welche Einfamlung ned) 
in der Me geſchehen. 

1673. hat E. E. Magiftrar angeordnkt, 
daß bienficro alle Vertel Jahr ein Bett: 
und Faſtag folte gehalten werden, der Am 
fang ware geinacht den 28, Nov, derTeit 

enommen, aus dem Jeremia cap, 8.V.1. 
u Nachmittag, aus den Darter Dar 
ler, Vergib ung unfer Schuld. 

1674. Sontag den 5 1. May, predigt 
in der Catharinen⸗Kirch, Magifter Reut- 
ter, gebührtig aus Riga, welcher In dir 
15. Jahr Lutherifcher Prediger in det 
Stadt Mofkau gerwefen, Explicitte das 
Evangel,. Joh, am 15. 


1673. 
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” 2678, Aug. ;*. wird wegen Des Neu⸗ 
— Kayſerl. Prinsen, ein Dauck 
eſt gehalten, vid. Relar, Hiftor. Autumn, 
en den 15. Junii. jft 
1079. den 15. Juni. jſt wegen ge [op 
fen und ratificirten rend Si 
sen halten, und die Geſtuͤck yelöft wor; 


1682, Sontag den 5. Mark wird in 
ber Barfüffer: Rich, auf der Kangel ber; 
Füntet, dag kuͤnfftighien dag Collegium 
Sacrum, telches Herr Doctor Spener im 
Haus ethlich Fahr gehalten, aber wegen 
Menge des Volcks, dann nicht allein die 
Evangelifipe Lutherifchen, fondern auch 
Reformipten und Catholifden folchee bes 
ſuchten, der Platz im Haug zu Mein wors 
den, Montag und Mittwoch Somtners 
Zeit nach der Bettftund, Winter s Zeit 
aber, vor der Bettſtund, in der Barfüfler 
Kirchen foll gehalten werden, darauf ift 
Mittwoch den 8. dito, dag erfte Collegi- 
a Sacrum, {m diefer Kirch gehalten wor; 


Nun folte Die gehaltene Viertel⸗jaͤhrige 

ettage continuiten anzuzeigen, und 
was jedesinahl vor Text darauf explicirt 
worden, teilen aber ſolches zu weitlaͤuf⸗ 
fia fallen will, alfo bemercke nur dieje⸗ 
nige Bettage, welche vmb befonderer Br» 
Jach halben gehalten worden, und zwar 
bey denen Materien nach denen Fahren. 

1686, Sontag den s.Scpt, ift ein Freu⸗ 
den Feſt gehalten worden. 

1687. find folgende Gebether, vor und 
nach dem Rathſitz abzulefen , verordnet 
worden. 


Bor dem Rathfig. 


HE Almächtiger GOTT, der du 
Himmel und Erden und alles was 
dariunen ift, gemacht haft, es ift ja Peine 
Obrigkeit ohne von die: So kann auch 
Niemand guten Rath erfahren, es ſeye 
dann, Daß du Weißheit gebefts Dann der 
fterblichen Menſchen Gedancken find miß⸗ 
lich, und dero Anfchläge find gefährlich. 
Darumb bitten wir dic) demuͤthiglich bey 
Diefer unferer Zufammentrettung , gieb 
und den Beift der Weißheit, des Raͤths 
und des Verſtandts, dasjenige zu hand- 
len, zu rathen, zu treffen, zu ſchlieſſen 
und zu ordnen, was dir, ogroffer GOtt, 
mohlgefällig auch zu Deincs heiligen Rab» 
mens Ehr, und zu unferer gantzen Stadt 
Ruhe und Wohlftand gereichen mag. 
Bid und auch Deine Furcht in unfer Her, 
dag wir bedenchen du beiliger und erſchreck 


21 
licher GOtt! ſeyeſt allhier zugegen und 
merckeſt auff alle unſere Gedaͤncken/ Ab» 
ſichte, Worte, Rathſchlaͤge, Verord⸗ 
nungen und Verrichtungen, du werdeſt 
auch, als unpartheyiſcher gerechter Rich⸗ 
ter, dermahleinſt zur Rechenſchafft for» 
dern, von allem, was wir gehaudelt und 
geordnet haben. Gib ung auch, o ſtar⸗ 
cker GOTT, den Geiſt der Krafft und 
Benftand glücklich hinaus führen, ung 
auch weder durch Aufchen der Perfon , 
uoch durch Sreundfehafft , noch durch 
Eigennug oder Affedten von der Wahr, 
beit, Gerechtigkeit und unferer fehuldigen 
Ambts⸗ Treu und Pflichten , welche wir 
mit fo theurem End auff unfere unfterbs 
liche Seele und Gewiſſen genommen has 
ben, abwenden laſſen. Erhoͤre ung o 
himmliſcher Vatter umb deines lieben 
Sohus JEſu Ehrifti willen. Auen. 


Rad) dem Rathſitz. 


£ ERR unfer Herrfcher wir fagen dir 
9 Lob und Dauck, daß du ung zu die 
fer Stunde Gnade verliehen , zu rachen 
und zu ſchlieſſen, was und nach deinem 
Worth recht und guth und unferer Stade 
beilfamlich und erfprießlich Duncker. Laß 
num unfere Rathfchläge Durch deine Hand 
fortgehen, und gieb ung einen unerfchroo 
ckenen Muth, über dem guten zu balten, 
und dem böfen zu fteuren, damit keiner 
an feinem Ambt verzage. Neige auch 
die Kerken der Unterthauen zu willigen 
Gehorfam , damit wir alle ein Volck 
ſeyen das dir williglich dienet, dir ſeyen 
unfere Wert und Zörege befohlen, du 
wirſts wohl machen und allen Binder» 
nuflen wehren, darumb bitten tote Did), 
unib JEſu Chriſti willen. Amen. 

1691. Freytag den 24. April, jſt wegen 
anſcheinender Kriegs⸗Sefahr ein Buß» 
Faſt⸗ und Bettag angeſtelt worden. 

1692. Sontag den; 19. Junii. jſt wegen 
Eroberung der Stadt Großwardein und 
——— — ein Danck⸗ und 

euden: ‚Seit, gehalten worden. 

1697. Dinflag 14. Sept. Nechftlünffo 
tigen Sontag, foll man toegen der, gegen 
dem Erb» Seind Ehriftlichen Nahmeng , 
erhaltener glücklichen Vi&orie, ein Dance 
und Freuden⸗Feſt halten, die Glocken leu⸗ 
then, und vinb die Stadt die Geſtuͤck loͤſen. 

1697. Domerftag den 25. Nov. Künff> 
tigen Sontag über acht Tag, fell man 
wegen getroffenen Srieden zu Riſwick ein 
Dank » Feſt halten, die Glocke leuthen 
nnd die Geſtück loͤſen. 

C 3 1699. 


2» 

1699. 19. Febr. Iſt wegen glücklich ges 
troffener Mariage Ihro Majeft. des 840 
ſchen Könige ınit der Durchlauchtigſten 
een von Hannover, ein Sreuden» 

eft gehalten worden. 

1708, 16. Sept, wird bon denen@angeln 
publicirf, dafj den andern Tag, ein Col- 
lect folte eingefamlet werden, zur Unter» 
ftüßung ‚, der Evangelifihen Lutheriſchen 
Beiftlichen in der Pfaltz, wie dann auch 
andern Tage, ein Prediger von Hridel 
berg , mit denen Laften-Bedienten, und 
einer verfchloffenen Büchflen, herum ger 
gangen. 

1709. Freytag den 11. Jan, wird auf 
den Cantzeln angezeigt, dat; Sontag ale 
den 13. hujus, wegen glücklicher geendig» 
ter Campagne in Braband , mit Abfino 
gung des Te Deum Laudamus, Leutung 
der Glocken, und Loͤſung der Canonen, 
ein Danck⸗Feſt ſolte gehalten werden, fo 
auch geſchehen. 

1709. 16. Nov. Nach der nunmehro 
geendigter glorieuſer Campagne, hat E. 
E. Rath die hohe Verordnung gethan, 
daß Morgen ale den 17. dito, GOT 
dem Allerböchfien für die fiegreiche Waf—⸗ 
fen Ihro Kayferl. Majeſt. und Dero hoher 
Herrn Allürten, zu hertzlichen Danck und 
Ehren, ein folennes Danck:und Freuden⸗ 
Feſt, bey Abfingung dee Te Deum Lau- 
damus in allen Kirchen „ und dreymahli» 
ger Löfung der Canonen , auch Leutung 
aller Glocken, folle celebrirt werden; Der 
Allmächtige GOtt wolle der fanıtl. ho⸗ 
ben Herrn Allürcen Waffen, ferner nach 
feinem Vaͤtterlichen Willen , fegnen , 
und une nach feinen Woblgefallen, einen 
ſchon länaft gewuͤnſchten, baldigen und 
beftändigen Srieden verleihen. Biß an» 
bero feynd Worte aus dem]ournal; Dieſes 
Danckı Seft ift Montag zuvor, bey einem 
Extraordinaire Rathſitz befchloffen , und 
Freytag auf den Eanglen verfüntet wor» 
den. Sontag bey Anfang des Leſens 
vor dem Heiligen Abendınabl hat es fich 
augetragen , Das cin Schuknecht von 
Hriederod, nit Nahmen Johann Maris 
milian Daut, zu dem Altar getretten, 
und geruffen, Hoͤret descyErren Dort, 
thut Buß: Barauf hat man jhn in das 
Chor , und nachmaͤhls in das Armen⸗ 
Hauß gefiehret, und examiniret; da man 
gefunden, daß er fich mit feinen Gedan⸗ 
cken vertieft hasse, gabe man jhme ei» 
nen Beiftlichen zu , welcher Ihn wieder⸗ 
um auf rechten Weg gebracht. Sontag 
den 24, Novemb jſt folgendes Decrerum 
auf den Cantzlen abgelefen worden; Ew. 
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Ehriftlichen. Liebe wird annoch befant 
und erinnerlich fein, welcher geftaltn 
heute vor 8. Tage , eine ledige Manns 
Perfon , feines Handwerde ein Saw 
Enecht „ bey offenrlicher Berfamlung ev 
ner Chriſtlichen Gemeinde , in duſtm 
Gotteshaus Cin allhiefiger Kirchen zur 
Barfüffern genant) nach geendigter or 
dentlicher Predigt , vor Verleſung der, 
por Adminiftrirung des H. Abendinahls 
ervöhnlichen Verinahnung und Gebetts, 
ich anmaslich unterftanden,, eine Chtiſt⸗ 
liche Gemeinde öffentlich anzureden, und 
felbige dardurch in jhrer Andacht zu för 
ren und irre zu machen 5 Gleich wie nun 
aber dergleichen Unordnungen in der 
Ehriftlichen Kirchen um fo weniger ges 
duldet werden koͤnnen, je Elirer aus 9. 
Schrift erbeller, daß GOtt fo ein GOit 
der Ordnung, gerne ſehe, und auedrücds 
lich befohlen und haben wolle , daß alles 
in feiner Kirchen ordentlich zugehe, und 
die Ehriften zu underfchiedlichen Aemb⸗ 
tern, einige zum Lehren und Predigen, 
andere aber zu andern Verrichtungen, 


T durch Die an feine fiat auf Erden geltkte 


Dbrigkeiten ordentlich beruffe, und an 
aller Unordnung einen Abſchen haben. 
Alſo hat ein Hoch⸗ Edler und Ho: Weikr 
Magittrar allhier, ob denjenigen, fo ge⸗ 
melter maffen heut vor 8. Tage vorge 
gangen, billich einen groffen Mißfallen 
gefchöpffet, und dahero zu Borkommung 
allen dergleichen weitern ärgerlichen Um 
ternehmens hierdurch jederimännigliden 
erinnern zu laffen , einer Nothdurfft zu 
fein ermeſſen, daß führobien fich niemand 
mehr , wes Stante oder Weſens man 
auch fen, unterftehen möge , weder in 
öffenlicber verſamleter Geineinde, noch 
auch denen Gaſſen und Straͤſen, zu pre⸗ 
digen, ſondern ſolches denen zum H.Pte⸗ 
Dig. Aut ordentlich beſtellt ud beruffenen 
Dienern des Worts E&Dttes ledtalich zu 
überlaffen , und da je jrgend jemand ch» 
nigen Scrupel oder Anſtoß bey fich vero 
ſpiren folte , folches feinem Beicht Vatet 
oder E. Ehrwürdigen Minilterio , odet 
einer Hochlöbl. Obrigkeit felbfien , gehe 
rig anzuzeigen, mit dem austrüclichn 
Auhang, daß mwoferne, dieſes Obrigkeit; 
lichen Verbotts ohngeachtet, dannoch 
jemand dergleichen aͤrgerliches Predigen 
und ungebührliches Weſen, vorzunehmen 


ſich erfühnen folte, derſelbe nicht allein 


reſpective Der Burgerſchafft oder des 
Beifaffen» Schutzes verluſtig erklaͤret, 
fondern auch gar der Stadt hinaus ge⸗ 
tiefen und fonften nach Befinden mit 

\ ſchwe⸗ 
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ſchwerer Obrigkeitlicher Animadverfion 
und Straffe ,„ ohnnachlaͤßig angeſehen 
werden folle. Beſchloſſen bey Rath, 
Donnerftag den 21. Nov. A. 1709, 

A, 1710, bat obgedachter Daut eine 
Propheceyung drucken laffen, darinnen 
er pag. Sr, der biefigen Stadt Franckfurt 
den Lintergang trohet, und feine biefige 
Begebenbeit felbften befchreibet ; Dieſes 
Schuknechts Begebenheit gedenchet der 
Cenfor der Neuen Bibliorhec , in dem 
Zwelffden Stück zu Ende, es ſeye nicht der 
Schuknecht Daut dieſer Prophet, der 
dieſes zuſammen getragen, ſondern es 
rede vieleicht ein gewiſſer Studioſus Nah⸗ 
mens Hauks, oder des Herrn Chriſtian 
Anthon Roͤmeling Geiſt, oder ein ander 
durch den Dauten. 

1710.30. Mertz. Mird auf allen Cantz⸗ 
len verfüntiget, daß Sontag, Feyer⸗ und 
Bettage, der Bottesdienft , gleich im 
Winter , folte fort gehalten , auf den 
Wercktagen aber , wie gewöhnlich , die 
Srühe Predigt eine Stunde früher, und 
die Bertftunde , eine Stundte fpater , 
gehalten werden, 

1710. Sontag den 9. Novemb, Wird 
auf den Cantzlen verfüntiget; weilen al» 
hietige Gemeine fehr zugenommen , daß 
auch bey der Beicht iım Chor, ein unor⸗ 
dentliches Trängen gefeben würde „ ale 
ſolten Fünfftigbien feche von denen Herrn 
Predigern, Die Beichte in der Kirchen 
anhören. 

1710, 30.Novemb, Nachdem die Cam- 
pagne in den Niederlanden fehr favorable 
und glorios vor die hohe Herrn Allürten, 
den Sommer-über geweſen, und ſich nun» 
mehro auch glücklich geendiget ; Als hat 
Ein Hoch Edler und Hochweifer Magi- 
ftrar allbier, dem grofen GOtt zu Ehren, 
in denen Kirchen das Te Deum Lauda- 
mus ,; unter Trompeten » und Paucken⸗ 
Schall, Leutung der Glocken, und drey: 
mabliger Löfung der Canonen umb die 
Stadt, abfingen laffen. 

A, 1710. hat Herr Johann Michael 
Koh, eine Hiftorifche Erzeblung von 
Wartburg ob Eifenach an Tag gegeben, 
auf deſſen pag. 161, braucht er diefe Wors 
te: Als Lucherus zu Srancfurt am 
Mann gemwefen, bat er gelegen unter der 
Gatharinen Pforten , in dem Hauf , 
welches jeo der Balbirer, Herr Georg 
Richter bervohnet , allwo zum Andenchen 
an dem Haus über den Senftern der Stu: 
ben im andern Stockwerck, die Schrift 
mit güldenen Buchftaben eingehauen , 
annoch zu Isfen iſt: GOttes Wort 
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bleibt Ewig. "Darf diefe Schrift, wie 
erzehlet, an dieſem Hand zu leſen, und 


eine gemeine Tradition’ der Leuthen iſt, 


‚ob fene dieſes das Wahrzeichen , daß Lu- 
therus darinnen logiret babe, ift nicht zu 
leugnen ; es hat aber Herr Koch, ale er 
fein: Wercklein an Tag gegeben „ von 
meiner Chronica nicht gewuſt, wie er 
mich felbften verfichert , dann der einge» 
ſchlichene Druckfehler mit dem Nahe 
men zum Korb, fo Kolbe heifen foll, hette 
jhn nicht tere machen fönnen, weilen das 
Haus zum Kolben, wo es lieget, genau 
beſchrieben; Es kan aber die Meinung 
der Leuthen gar leicht wiederlegt werden, 
wann man mehrere Häufer zeiget, über 
deren Eingang die Buchflaben V. D.M 

1, Æ. fiefet , welches beifet : Verbum 
Domini Manet In ZKternnm + ale auf 
dein groffen Hirfchgraben , und an dein 
Zollbaus am Galgen» Thor. Nun ift 
Lucherus.fo fange und offt nie bier gewe⸗ 
fen , daß er an unterfchiedlichen Orten 
eingekäbret hätte, v. zu feinem Anden» 
cden, fein Symbolum an die Thür ma⸗ 
chen laffen, er bat vielmehr , wie in mei⸗ 
ner Chronica gedacht, jedesmahl bey ei» 
nem Birth eingefebret. Wie ich ver» 
meine, haben viele Lucheri Symbolum zu 
jhrem Symbolo fich ertwählet, und dahero 
offenttih an jhre Fbüren machen laſſen; 
ich finde auch Lucheri Bildnuß in Stein 
gehauen, an dem. Eckhaus in. der-Rande 
tengiefer- Baffen , gegen dem Pfarrepfen 
über , wag der damahlen Bauherr da» 
mit hat anzeigen wollen , {ft mir unbe» 

wuft, es feye dann, daß ich mir vorſtelle, 

er babe dadurch. die Licbe zu Lurheri rei⸗ 
ner Evangelifcher Lehre au Tag geler 

et. 

9 1771. 12, Auguft. Wird der Anfang 

gemacht, mit Schlagung der Orgel dee 

ganzen Befangs durch, vom Anfang biß 

zu Ende, weilen durch das offte Einhal» 

teng des Örgelfchlagens , bey einem und 
underem auggefungenen Berg, einige Lin» 
ordnung entſtanden. 

1711, 4. Sept, Beſchlieſet Herr Lud⸗ 
wig Henric Schloſſer Evangeliſcher Pre⸗ 
diger allhier, die von An, 1636. durch 
Herrn Zohann Conrad Mohren angefan⸗ 
gene Plalmen-Predigen, und fanget den 
18, Septemb. die Pfalmen wiederum AN 
don neuem zu erclären. 

1714. 20: May, Sontag auf Pfing 
ften, bat man nach der Predigt GOtt ger 
dancket, daß hiefige Stadt vor der Feltio 
leutziger Seuge, fo ander Orten regirt ge⸗ 
habt, verſchont geblieben. er 

15» 
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1715. 3 Mar. wird ein Danck⸗ Feſt 
gehalten , wegen gefcbloffenem Srieden 
nit Franckreich: Die Texte waren: Efa, 
52.7. Pfalın 122. v. 6. 7.8.9, Zach, 
cap, 8. v.19. ’ 

1715. Sontag den s.Odtob. wird von 
den Cantzlen kunt gethan, wie von Ihro 
Kayſerl. Majeſt. zwey Patres recomman- 
drtet worden, welche von Haus zu Haus, 
nit einer verichloffenen Buͤchſſen Geldt 
einfamlen würden, darmit gefangene 
Ehriften, von der Tuͤrckiſchen Sclaveray, 
ohne Linterfcheidt der Religion , loß zu 
machen ; dieſe Parres hatten auf jhren 
Kleidern, roth und blaue Creutzer: In 
Hiefiger Poft: Zeitung unter dem 8. Od. 
ſtehet alſo: Nachdeme vor etblichen Ta; 

en, einige Parres Ordinis Difcalceati 
. S. Trinitatis in hiefiger Stadt ankom⸗ 
men , haben Sie darauf dem Eltern 
Heren Burgermeifter Orth, ein offeu 
Ranferl. Patent vorgezeigt, vermoͤg deffen 
ihren moͤgte zugelaffen werden, ein mil 
de Beyſtener in biefiger Stadt, zu Aus⸗ 
löfung 1000, Armer in der Tuͤrckey und 
Tarteray gefangener Chriſten, zu ſam⸗ 
len, welches Geluch auch E. Hoch: EDdI. 
Magiftrac bewilliger , einer Ehriftlichen 
Gemeinde nachtruͤcklich recommendiren 
laffen. 
1716. 6. Scpt. wird wegen erhaltener Vi- 
&oria in Vngern ein Danck⸗Feſt gehalten. 
Text Pfalm 64. v. 10. 11. Pfalın 18. v. 
47. 51. incluf, Buch der Richter cap. 5, 
V. 31. 
1716. 8. Nov. geſchahe ein Danck Feſt, 
wegen Eroberung Temeſwar. 

1717. 29 Aug. wird ein Danck /- und 

Freuden⸗Feſt gehalten, wegen der am 
16, Aug. am Einfluß der Sau in die Do» 
nau, gegen die Türcken erhaltenen herli⸗ 
chen Siege und gleich darauf den 18. 
dato erfolgter Ubergab, der belagerten 
Daupt » Veſtung Belgrad in Servien : 
Text: Das Evangelium am 14. Sontag 
nach Trinitatis, x. Chron, cap. 23. v. 18, 
Io, 

Anno 1717. den 31. Odtob, und 1. No- 
vemb. jft das andere Evangelifch » Luther 
rifche Zubel- Seft gehalten worden 5 acht 
Tag zuvor ale den 22. Sontag nach Tri- 
nitatis, wurde ſolches, Durch folgendes 
Raths ; Desrerum , von allen Cantzlen 
publiciret: 

Euer Chriſtlichen Liebe iſt auch hie» 
init anzuzeigen , und derfelben guten 
Theils vorhin befant, welcher geftalt vor 
nunmebro zwey hundert Jabhren der 
grundgütige GOtt Durch feinen treuen 
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Knecht und auſſerwaͤlten Röſtzeug D, 
Martin Lucher , Das Licht dee heiligen 
Evangelii wiederum an Tag kommen 
laffen, und dahero die Evangeliſche Kir. 
che, mie vor hundert Fahren gefchehen, 
alfo num wiederum und je&o zuin andern 
mable, ein erfreuliches Jubel: Feſt, nem 
lich heut über acht Tage, wırd fein der 
XXIII. Sontag nad) Trinitatis, oder der 
31. Odtober , zu halten Vorhabens if, 
Dahero Ein Hoch: Edl. und Hochweiſtt 
Magiftrar ſolches Evangelifche Jubel: Feſt 
auch allhier , und zwar zwey Tage nad 


einander , als an beimeldtem 31. O&ob, 


und ı. November, zu begehen, umd dem 
allgütigen und barmbergigen BDtt, für 
den ung toieder gegebenen und bıfihero fo 
gnaͤdiglich erhaltenen wahren Verftand 
feines allein ſeligmachenden Worte und 
rechten Gebrauch der Hochmwürdigen Sa⸗ 
eramenten , ein inbrünfliges Lob « und 
Danck⸗Opffer zu bringen , Die Anord» 
nung gethan. Wiedann ſolches hohe Feſt 
mit fingen, bethen und predigen, beyde 
gedachte Tage über, gantz feherlich und 
mit Hindanfegung aller andren meltli» 
chen Gefchäffte und Arbeit Cmoben fom 
derlich den Caffe- und Wein» Wirtben, 
auch Bierſchencken, bey ohnausbleiblichet 
Strafe an folchen zwey Feſt Taͤgen keine 
Gaͤſte zu ſetzen, hiermit auferleget wird) 
zugebracht ; und am erfien Tage al des 
Sontags, fo wohl in der Stadt, in al⸗ 
len Evangelifchen Kirchen , (ausgenem⸗ 
men in der Hofpital; und der Sranpöll 
ſchen Kirchen) ale auch auf den hiefiam 
Dorffſchafften, das heilige Abendmahl 
gehalten werden folle. Cure Ehrifllice 
Liebe wird deinnach hiermit erinnert und 
ermahner , fich in wahrer Andacht dit 
Woche über zu ſolchein Feſte zu bereiten, 
und in Netrachtung der unauefpredir 
hen Wohlthat GOttes, die er ung durd 
die Offenbahr⸗ und Erhaltung ſeines ti 
nen Wortes erwiefen, von gantzem Pr 
gen ficb angelegen feyn laſſen, nidt al 
lein GOtt dafür den gebührendenDund 
abzuftatten, fondern jhn auch demübigl 
anzuflchen, daß er ung folche theure &xv 
lage ferner und auf unfere Nachkommen, 
ja biß ang Ende der Welt, in Gnaden 
erhalten wolle; GOtt rühre unfer alle 
Herten durch feinen Heiligen Geiſt, un 
verleihe ung den Verſtand, daß wit Mt 
Unſchaͤtzharkeit des Kleinods feines Kir 
ligen Crangelit wohl erkennen, in foldtt 
Erkenntnuß ie mehr und mehr madı 
und zunehmen, und unfer Leben nacı I" 
nem Gottlichen Woblgefalln ae 
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auch dermahleins in dem himmliſchen 
Serufalem das immerwährende Sreuden- 
und Jubel: Feft mit den beiligen Engeln 
und Auserwäbhlten in ftäter Wonne bes 
eben , und jhm cin ewiges Halleluja 
ingen moͤgen, um feines lieben Sohns 
unſers Erlöfere und Heylandes JESU 
—— vollkommenen Verdinſtes willen, 
men. 

Und weil auch Leuthe mit verſchloſſe⸗ 
nen Buͤchſſen, au den zwey Tagen dee 
Jubel⸗Feſts dem Armurb zum Beften 
an allen Kırc: Thüren werden geftellet 
merden ; fo verfieber man fich zu einer 
Ehriftlichen Gemeine, daß fie GOtt zu 
Ehren, und zu Erweifung jhrer Danck⸗ 
barfeit für dag ung bißhero erhaltene reine 
Böttlihe Wort, den lieben Armuth 
bey dieſer Gelegenheit eingedenck Rn 
ſeyn, fich nicht entgegen ſeyn laſſen 
werden. 

Geſchloſſen bey Rath. Dienſtags 
den 12. October 1717. 

Dieſes Raths⸗Decretum, wurde wie 
gewoͤhnlich, gleichfalls der aus dieſer 
Stadt zu Bockenheim verſamlender 
Reformirten Gememe, communiciret, 
welche mit ung dieſes Jubel⸗Feſt gefeiert 


haben. 

Ben E. Hoch⸗Edl. Magiſtrat kame in 
Deliberation, ob man bey Haltung dieſes 
Feſtes, Geftücke folte löfen? ob man mit 
allen Glocken leuten folte? und ob ınan 
eine Hiftorifche Beſchteibung, von dem 
Anfang diefer Reformation, offentlich ab; 
leſen folte? Hierauf wurde vor guth ber 
funden alles zu unterlaffen. 

Die auf beyde Tage beliebte Texte und 
Gefänge, wahren folgente 

Geſaͤnge, zu den beyden Sontäglichen 
Morgen: Predigten. Bor der Predigt: 
ı) Nun lob mein Seeliden Herren. =) 
Bo BDttder HErt nicht bey uns. 3) Ein 
vefte Burg ift unfer GOtt. 4) Wir glau⸗ 
ben all aneinen GOtt. Nach der Dredigt: 
Unſer Batter , unter der Communion : 
HErr BDtt dich loben mir. 

Text zu der erfien Morgen» Predigt : 
Palm LXXXVI. 2. 3. Sie ift veſt ges 
gründet auf den heiligen Bergen , der 
HErr liebet die Thoren Zion über alle 
Wohnunge Jacob. 3. Herrliche Dinge 
werden in dir geprediget, Du Stadt Got» 
tes, Sela. Text zu der andern Mor⸗ 
gem Predigt : 2. Petr. I. 19, Wir haben 
ein veſtes Prophetiſches Wort , und br 
thut wohl, daß jhr darauff achtet, als 
auf ein Licht, das da fcheinet in einem 
dunckeln Ort, biß der Tag anbreche und 

11, Theil, 11. Buch. 
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* Morgenſtern aufgehe in euren Her, 
en. 
Geſaͤnge, zu den Nachmittags⸗Pre⸗ 
digten. Vor der Predigt: 1) Nun freut 


euch, lieben Chriſten g'inein. 2) Ach Gott 


vom Himmel ſieh darein. 3) O JEſu 
Chriſte wahres Licht. 4) Wir glauben 
all an einen GOtt. Nach der Predigt: 
Erhalt une Herr bev deinem Wort. 

Text zu den Nachmittags Predigten: 
Palm LXXVI. 2.3. GOtt iſt in Juda 
bekant, in Iſrael iſt fein Nahıne herrlich). 
3. Zu Salem tft fein Gezelt, und feine 
Wohnung zu Zion. 

Zu den zwey Montäglichen Morgen» 
Predigten. Befänge vor der Predigt: 1) 
Allein GOtt in der Hoͤh ſey Ehr. 2) Es 
fpricht der Unweiſen Mund wohl. 3) Ad 
bleib bey uns HEtr JEſu Ehrift. 4) Wir 
glauben all aneinen GOtt. Nach der Dres 
digt: Herr GOtt dich loben wir. Text 
zu den Montäglichen Früh: Predigten: 
Dffenbabr. Joh. III. 1, Siehe ich koınme 
bald: halt was du haſt, daß niemand dei 
ne Erone nehme. Text zu den Spat⸗Pre⸗ 
digten: 1. Theſſ. II. 13. Darum auch wir 
ohn Unterlaß GOtt dancken, daß jhr, da 
jhr empfienget von uns das Wort goͤttli⸗ 
cher Predigt, nahmet ihrs auf nicht ale 
Menichen : Wort, fondern (tie ed dann 
wahrhaftig ift) als GOttes Wort, wel» 
cher auch würcket in euch, die jhr glaubet. 

Gefänge zu den Nachmittags Predigr 
ten. Border Predigt: 1) Es ift das Hril 
ung kommen ber. 2) Es well ung GOtt 

enädig fenn. 3) O ſtarcker GOtt ing 
immels Thron. 4) Wir glauben all an 
einen GOtt. Mach der Predigt: Nun 
dancket alle GOtt. Text zu den Nach⸗ 
mittags Predigten: Pfalın XXVI. 1-8. 
Der HERR iſt mein Licht und mein 
Heil, für wen folt ih nid fürchten ? 
Der Herr ift meines Lebens Kraft, für 
wen folt mir grauen? 2. - Darum fo 
die Böfen meine Wicderfacher und Sei 
de, an mich wollen ,„ mein Fleiſch zu 
freſſen, müflen fie anlauffen und fallen. 
3. Bann fich febon ein Heer wider 
mich leget , fo fürchtet fich dennoch mein 
Herb nicht, wenn fih Krieg wider mich 
erhebet, fo verlaffe ich mu auf jhn. 
4. Eine bitte ich vom HERAN, dus 
hätte ich gern, daß ich im Haufe dee 
HERAN bleiben möge mein Leben» 
lang , zu (hauen die fehönen GOttes⸗ 
dDienfte Des HERAN und feinen Tempel 
zu befuchen. 5. Denn er decket mich im 
feiner Hütren zur böfen Zeit, er verbire 
get mich heimlich > feinem Gezelt, 
und 


— 
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und erhoͤbet mich auf einen Felſen. 6. Und 
wird nun erhöben mein Haupt über mei⸗ 
ne Feinde, die um mich find, fo will ich 
in feiner Hütten Lob opffern , ich will 
fingen und lobfingen den HErrn. 7; 
HERR höre meine Stimme, wenn ich 
zuffe, ſey mir gnaͤdig, und erhöre mich. 
8. Mein Herb hält dir für dein Wort: 
Ihr ſolt mein Antlih ſuchen; Darum 
che ih auch HErr dein Autlitz. 
Nach denen Predigten, wurdte in al 


fen Kirchen , ein befonders Danckſa⸗ 


gungs⸗Gebeth, abgelefen, welches durch 
den Drucer Anton Heinfcheidt , zum 
Druck befördert worden : auch wurdte 
vor und nach den Predigen, Mufick ge 
ER 
- Die Kirchen waren an diefen Tagen 
feht. voller Leuthen , duch ‚eine folche 
roffe Communion ; die biß nach 12. 
hr wehrete, und teilen den Sontag 
zwelff Kinder zu den Barfüflern ges 
täufft worden , verurfächte es, daß die 
gewöhnliche Kinder » Lehre nicht konte 
halten werden. Es haben auch Die 
erten Reformirten die Communion 
u Bockenheim, in ſehr groffer Berſam⸗ 
ng gehalten . 
Sum Gedächtnuß dieſes andern Fu» 
bel» Seite , wurde eine befündere Muͤn⸗ 
be gepreget , mit der Umbſchrifft, und 
Sinnbild ‚ wie bei) dem XXX. Capitel 
des erften Buche zu ſehen. | 
Daẽë geringſte im Preiß von i2. Kr; 
die gröflen zu 1. fl. 10, Kr. und zu a: fl. 
20. Kr. ein goldernes zu 4. fl: 24. Kr. 
Don denen kleinen hat jeder Schüler in 
der Claf 2, Stück , ein jedes Kind in den 
Teutſchen Schulen , auf den Dorffſchaff⸗ 


ten und in dem Armen⸗Hauß Ein 


Stüct, zum Andencken bekonimen; und 
Wurden 4000. Stuͤck Diefer kleinen 
Muͤntzen bier und Dar ausgetheilet. 
Ein jeder von denen biefigen Herren 
Predigern , befame Ein Gedechtnuß⸗ 
Münt von denen Broffen , Meittlern 
und Kleinen ; ein Pr&ceptor Claſſicus 


‚ aber Ein von denen Bröffen gemüngten 


Sorten, 2 
Von diefeni gehaltenen andern Evan⸗ 
Aelifchen Jubel⸗ Feſt hat der Herr oh, 
Georg Pritius; hirigen Minifterii Senior; 
folgendes zum Druck befördert! Seine 
bende gehaltene Predigen , als vom ;r. 
O&tob. ımd 3. Novemb. ferner feine Pres 
digt fo er den 7. Novemb, gehalten, und 
dann eine kurtze und deutliche Erzeblung 
wie das heiljame Reforinations - Merck 
in der Kirche angehoben und fortgeſetzet, 


infonderheit aber auch in Franckfutt ris 
geführet worden. 

Herr Johann Philipps Schild Eban 
gel. Prediger allbier , feine den 3. Nov, ii 
St. Catharinen gehaltene Predigt, mır 
dein Tir. Des Allınachtigen BOttes, das 
fo re heilſame Kirchen Keforma 
tions- ce ſchuhende Hand, welche in 
der Feyer Woche , des zwehten Evang 
lifchen Lutheriſchen Fubel: Fahre auf din 
Freytag ul. ordentlichen toochentlien 
Buß und Ber» Tag reiner offentlichen 
Ehriftlichen Gemeine, aus den Davıdı 
then Worten des LXXX. Pfalmg v. 18: 
19. 30, ſchrifftmaͤßig gezeiger bat. 

Sn. Ludw. Hehrich E wlofirs Evan 
pil Predigers in Franktfurt, zwch Ju⸗ 

el- Predigten ‚ deren Die Erſte am tan 
guter Tage, Zu St. arharinen, dıe 
andere Freytags den zten Nov, als auf 
den ordentlichen twochentlichen Buß Tag 
in der Haupt: Kirche zu den Bartügiern 
gehalten, aus den Worten 2, Peır, Lv, ı9, 
Pfalın LXXX. 13-20. 

- ‚Hr: Johann Balthafır Ritter, Eban 
geliſchet Prediger allbier , Die wahrt 
Blürkfeligkeit des Evangeliſchen Iſtatls 
aus den Worten Davids im LXXVL 
Pſalm.2. 3.yerl. in der Nachmittags· Pre 
digt zu St. Peter den 31. Octob. gezeiget. 
.. Herr Johan Jacob Seelig, Eonngel; 
Prediger in Sranckfurt. Heilige Zubeh 
Feher, oder vier Predigten, ſo bey Gel 
genheit des hochfeyerlich celebrirten Evan- 
yel. Jubilzi von deinfelbigen öffentlich ge 
halten worden. 1) Des Evangtllſchen 
Blaubens ⸗Bekantnuß und Dertheitiv 
Yung in einer Vorbereitung Predigt, auf 
das bevorſtehende Evangelifche Lurberiv 
ſche Jubilzum ; den Tag nach deffen ge⸗ 
Ihehenen Abfündigung , Montage den 
35: O&ob, zu den Bärfüffern gehalten. 
t. Petr, 3, Cap, v.15.16. 2) Der wohl⸗ 
bewohnte Berg GOttes in einer Bor 
beteitunge Predigt auf das bevorfichem 
de Evangelifihe Lutheriſche Jubilzum ; 
Freytag den 29. O&ob, zu St. Petet von 
geftellt. Pfal. XXIV. 3.4, 3) Am jiwen 
ten Tag Des folennen Evangeliſch⸗ Luthe⸗ 
tifchen Jubilzi, Montag den 1. Novemb, 
u St, Catharinen. 4) BHOrtes Shut 

ber das geiſtliche Iſtael. Freitag den 3: 
Novemb zu St. Peter vorgeftellt. Pſalm 
LXXX. 18. 19. 20, ü 

Herr Johanu Philipp Lotichius, Ebau⸗ 
gel, Prediger allhier, Jubel⸗Freude odtr 
drey Jubel: Predigten, welche derfelbe at 
dem Anno 1717, in geiftlicher Freude ber 
gangenen zweyten Reformaarions-and a 

ch 
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bel: Fe, und Sanıflag hernach über drey 
Davidifche Texte, nemlich: Pfal. LXXVI, 
v. 2. 3. Pſal. XXVII. v. x, biß 8. und Pl. 
XLVI.v. 2. biß 8. gehalten. Die 1. Nach⸗ 
mittag zu Sachſſenhauſen. 2. Den r. 
Nov. Nachmittags zu den Barfüffern. 
3. Den 6. Novemb, Sonnabende vor der 
Beicht zu den Barfüffern. 

Herr Johann Michael Beiffen, Evan» 
el. Prediger in Franckf. geiftliche Rede 
über die Worte: Schuͤtze das Volck deis 
uer Rechten. Pfalm LXXX,v. 18. 19.20. 
Sreitag den s. Nov, 


1718. 14. Aug. Yufdeng. Sontag Tri- 
nitatis, iſt daß Danck⸗ and Freuden⸗Feſt, 
wegen des zu Paſſarowitz in Servien ge» 
ſchloſſenen Friedens gehalten worden. Die 
Texte waren, Pfalın 46.v,9.10. 11.12, 
Pſalm 29. v. i1. Geſaͤuge: Nunlob mein 
Seel. Wo Gott der HErr. Ich will fo 
F ich lebe hier. Wir glauben all. Nach 

er 
Nachmittag: Sprüche Salomonis cap. 
16.v.7. Geſaͤng: Allein GOtt in der Hoͤh. 
Es woll ung GOtt gnaͤdig. Nun dancket 
alle GOtt. Wir glauben all. HErr Bott 
dich loben wir. Samſtag zu Abend ift mit 
allen Blocten geleuter worden, Sontag 
Morgens die Beftück gelöfet, umb ı 1. Uhr 
wiederum alle Glocken geleutet , umb 12. 
Uhr die Beftück gelöfet, Abend von 5. biß 
6. Uhr, geleutet, und darauf wiederum die 
Geſtück gelöfer. 

1723. 30. May. jft das Danch. Feſt, we⸗ 
gen glücklicher Ceſnrung der Peft, in einem 
benachbarten Königreich , mit einem ber 
fonders darzu aufgefegtem Gebett, cele⸗ 
briret worden. Bey dieſem, von Johann 
Adam Jungen gedruckten Gebet, ift dieſe 
Nachricht gegeben: Nachdeme — 
re hero, die erſchreckliche Seuche der Peſti⸗ 
lentz in einem nahe anliegenden Koͤuigret⸗ 
che, an fo vielen Orten entichlich gewühtet, 
und wich taufene Menfchen dabien geriffen, 
wir aber bierben in unſerm allgemeinen 
Kirchen⸗Gebett GOtt hertzlich angerufen, 
er wolle nicht allein den Wuͤrge Engel an 
foldyen Orten Einhalt thun, daß er nicht 
weiter um fich greiffe , fondern auch in 
Gnaden verhüten , Daß er nicht in vn⸗ 
fere Graͤntze einbrechen möchte, und 
BHDtt diefes unfer und anderer Mit» 
Ehriften Gebete fo genädiglich erhöret, 
daß zuverfichtliher Nachricht nach , 
diefes Libel an denen Damit angeftcch, 
ten Orten , gaͤntzlich aufgehöret , ale 
erfodert unſte Schuldigkeit, daß mir 
drin gruandgütigen GOTT vor ſolche 
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redigt: HErr GOtt dich loben wir. 
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Gnade und Wohlthaten demüthiaen 
Danck abftatten. ꝛc. 

1723. 31. O&ob. Iſt ein Erndt⸗ und 
Danck⸗Feſt gefeyert worden. 

1723. den zı. Nov, Wurde auf denen 
Cantlen abgelefen eine gedruckte Anzeige 
an welchen Taa das Oſter Seft auf dag 
inftebende 1724. Jahr foll gehalten werden: 
weilen diefes auf einen Bogen, von Rein» 
hardt Euftachio Möller, gedruckt worden, 
und folches wohl nicht zu allermännlichen 
Handen gekommen,fo füge es von Worten 
zu Worten Hierbey : Der Tir. ware alfo 
eingerichtet: 


Anzeigelan welchem Tage das | Ofter- 


Feſt auf das inftehende 1724. Jahr foll] 
gehalten werden wie daffelbe auf Berord» 
nung Eined Hoch⸗Edlen und Hod)s 
weiſen Raths der des Heiligen Reiche! 
Stadt Franckfurt an Mayn den 21. Nov. 
1723. als an dem 26. Sonntag nach dem! 
Feſt der Hetligen Drevfaltigkeit!benebenft 
dein dißfalls von dem hochloöͤblichen Cor- 
pore Evangelicorum |abgefaften Conclufo| 
> allen Kirchen dafelbit abgelefen wor⸗ 
en. 


Nachdeme des Heiligen Roͤm. Neiche 
bergen Evangeliſchen Ehurfürften , 
Fürſten und Ständen von erfahrenen Ma- 
themaricis angezeiget worden , was gen 
ftalt in dem künftigen 1724. Fahr, zwi⸗ 
ſchen dem Evangelifcher Seits angenom⸗ 
menen Verbeſſerten, und dem von denen 
Catholiſchen beybehaltenen Gregoriani- 
ſchen Calender wegen der Ofter: Seyer ein 
Untericheid von acht Zagen fich ereigne; 
und diefelbe hierauf nach reiffer Liberleo 
gung der Sache und der dabey vorgekom⸗ 
menen Umbſtaͤnde fich Deswegen eines 
einmütbhigen Schluſſes unterm zoſten 
Januarii dieſes Fahre veretniget und ver» 
glichen ; fo il von Einem Hoch⸗Edlen 
und Hocmeilen Ratbe dieſer des Heil. 
Reichs Stadt Franckfurth befoblen wors 
den, Eurer Chriſtlichen Liebe diefen 
Schluß zu gebührender Vollziehung 
förmlich, wie hernach folger ,„ von die⸗ 
fen Orth und am beurigen Tage hiemit 
zu publiciren, und Darbey die Nachricht 
zu ertheilen,, wie Diefe von ſaͤmmtlichen 
Evangeliſchen Ehurfürften, Fürsten und 
Ständen, vermöge der ihnen fo wohl in 
facris als profanis zuflehenden hohen 
Bewalt und Bottmaͤßigkeit in Dero 
Landen gemachten Verordnung zu kei⸗ 
nem andern Ende geſchehen, ale umb, 

D 2 nach 
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nach denen beider zum Ende des abgewi⸗ 
chenen und Anfang Dee gegenwärtigen 


Seculi vorgewefenen Ealenver + Verbeſſe⸗ N 


sung einmüthig und wohlbedaͤchtlich dieß⸗ 
falls gefaſten Schlüſſen, die mit dem 
wahren Lauff der Sonnen und des Monde 
fibereintonmmende accurare Zeit · und Feſt⸗ 
Rechnung beyzubchalten, und fürs fünf» 
tige alle beforgliche Confuliones zu ver⸗ 
meiden. 

So lautet aber das Conclufum: 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum 

vom 30, Jan, 1723. 

Demnach bey der zu Ende dee abge» 
wichenen Seculi vorgeweſenen Kalenders 
Berbeflerung vermöge eines bey Dem 
Corpore Evangelicorum unferim > a 
1699. einmuͤthig ausgefallenen Schluſſes 
beliebet worden, daß kuͤnfftighin Die 
Zſier ⸗ Feſt⸗Rechnung weder nach den tm 
Julianifden Calender angenounnenen 
Dionyfianıfcheu , vielwentger Gregoriani- 
ſchen Cyclo ; fondern nach dem Calculo 
Aftronomico (tie ehemahlen zu Zeiten 
deg Concilii Niczni geichehen ) gemacht 
werden folle ꝛc. 
halt eines fernermeiten unterm ,., Jan. 
1760. abgefaften Conclufi , allerfeitd Ma- 
thematici Evangelici angewitſen worden⸗ 
tagen des unter Denen Altronomis noch 
obfchwebenden diffenfus , welche Tabulæ 
die allerzuverläßigfteund accurätefte fein ) 
die bifhero faſt durchgehende gebrauchte 
Rudolphinifche Tabulas Kepleri zum Cal- 
culo der Eyhimeridum und befonders zum 
Computo des Oſter⸗ Voll⸗Monds Zu be» 


halten , und nach derfelben præceptis ad 


meridianum Vranoburgicum dA tempus 
zquinodtii verni , und Daun dem wahren 
Diter Boll» Mond in Tage, Stunden 
und Minuten zu berechnen: und Dann ſich 
ezeiger, dat von Anfang dieſes Seculi 
iß auf jetzt lauffendes 1723ſtes Jahr, 
inclufive wegen Beſtimmung des Oſſer⸗ 
Feſts fo wohl nad der accuraten Aſtto- 
nomifchen , als nach der Gregorianifchen 
Cycliſchen Rechnung ſich keine differenz 
ugetragen; hingegen nunmehro von der 

önial. Preußiſchen docietæt Det Wiſſen⸗ 
ſchafften zu Berlin, auch von verſchiede⸗ 
nen andern erfahrnen Evangeliſchen Ma- 
themaricis die aleichlaufende und glaub» 
würdige Anzeige geicheben, daß in bevor 
fiehenden 1724ien Jahre das Æquinocti- 
um vernale nach dem accuraten Calculo 
Alttonomico, auf den 20. Martii, und Der 
nechft darauf folgende Bol» Mond, auf 


Harnebenit nah Zu» P 
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den 8. April. einfalle, welches der techte 
Oſter· Boll» Mond gemelten 1724lleu 
ahrs wäre, müfte alfo Der 9. April; 
weil der vorhergehende 8. April. ein Son; 
nabend ſey, vor den rechten Oſtertag ger 
halten werden, der Gregorianifibe Com- 
putus Cyclicus aber ſetzte das plenilunsum 
pafchale nach unrichriger Rechnuug auf 
den 9. April, und weil diefes ein Son 
tag, das Ofters Zeft auf den 16. April, 
alſo acht Tag ſpaͤter binaus, dergleichen 
differenz fid auch im diefem lauffeuden 
Seculo 1744. 1778. und 1798, danebenſt 
auch begeben werde, daß in Denen iett 
bemeldten 2. letzten Jahren, nenilich 
1778. und 1798. der Oſtertag dee verbeſ⸗ 
ferten Talenders, mit den Oſiern der Ju⸗ 
den auf einen Tag, welches jedoch das 
Concilium Nicznum forgfältig vernueden 
wiffen wollen, eintreffen werde: 

Jule ift nach allen dabey vorgekomme⸗ 
nen und reifflich erwogenen Umbſtaͤuden 
von Evangelifchen Cotporis wegen einmür 
thig vor gut befunden, und geichloffen 
worden: 1) Daß man binführo auf de 
nen Eingangs berübrten Contlüi des Cor- 
oris Evangelicorum feft zu beftehen, folg⸗ 
lich, 2) Allen im Heil. Röm. Reiche be» 
findlichen Fvangelifhen@alender- Schrei 
bern, Drücern und Berlegern zu bedeu⸗ 
ten babe , daß fie es bey der bigber ge⸗ 
brauchten Form des verbefferten Calem 
dere führohin bewenden laffen; vornemlich 
aber tim naͤchſtfolgenden 1724. Jabt 
nach dein accuraten Calculo Aftronomico 
auf den 9. April. fallende Oſter⸗Feſt in der 
Columne deg verbefferten Calenders auf 
ſelben Tag anfegen , und darnach alle 
übrige davon dependirende bewegliche 
Tefte durchs gante Fabr bindurch ein⸗ 
richten, und 3) In folgenden Fuhren, 
ed möge zwifchen dem Verbefferten und 
Gregorianifhen Kalender fich eine Oſter⸗ 
Differenz zeigen oder nicht, jedesmahl 
nach mehr berührtem Calculo Aftronomi- 
co mir denen danach einzurichtenden ber 
weglichen Feſten dem DVerbeflerten Ca⸗ 
lender interiren, auch 4) Wann nad cr’ 
folgter genauer Erkundigung der Juden⸗ 
Stern ſich befände , dat; felbine mit di 
nen Oftern ded DVerbefferten Calendets 
auf einen Tag einfallen, wie zuin Exem- 
pel: An. 1778. und 1798, ſich beacben 
folle, und wann inzwiſchen Feine andere 
richtigere , als die bißhero gebrauchte 
Tabulæ Rudolphine ausgefunden , And 
von dem Corpore Evangelicorum appro- 
birt würden , das Ofter» Feſt im folchen 
Sällen umb die Inrention des Coäcilii Ni 

cani 
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cæni hlerinnen beyzubchalten , 8. Tag 
weiter hmaus fegen tollen. 5) Wäre dies 


ſes des Corporis Evangelicorum abgefafieer B 


und denen Regulis des Concilii Niczni ge- 
maͤſſer Schluß in allen Evangeliſchen 
Reichs Landen und Orten, wie ed che, 
mahls bey Verbeſſerung des Calenders 
An, 1699 gehalten worden, am letzten 
Sonntag vor dein Advent deg jetzt laͤuf⸗ 


fenden 1723. Fahre, von denen Eankeln f 


öffentlich zu verfündigen , und Die Ofter» 
Feyer an den künfftigen 1724. und übri» 
gen vorhin bemerckten Fahren darnach 
anzuftellen. | 

3728. Montag den 26. Julii wurde der 
Anfang mit dem Confiftorio gemacht, da 
bey einem ſitzendem gantzem Extra Rath» 
ſitze, folgende Herrn in der Rath: Stube, 
den Contiltorial Eydt ablegten, ale Herr 
Johann Ehriktoff Ochs, Schöff und des 
Raths, Diredtor Conliktorii, Achilles Aus 
auft von Lerfner Scabinus, Zacharias 
Conrad von Vffenbach des Rate , Jo⸗ 
hann Adolf von Blauburg dee Raths, 
Herr Joh. Georg, Pritius Miniſterii Senior, 
Martin Michel Paftor, Johann Balthaſar 
Stardf Paltor, Herr Simon Franck von 
Pichtenftein Do&. Joh. Jacob, Lucius U, J. 
Licent, nach diefen hat als AdtuariusCon- 
Gforii Georg Ehriftian Maus, und dann 
N. Moſcheroſch als Pedell, geſchworen; 
und dann die Sechs Procuratores: Als 
Herr Walther, Dornhech, Ritter, Weg, 
Fras, Schultz. Moch diefen Nachmıts 
tag, iſt die eriteSchion, oben in dem Rös 
mer gehalten worden, darbey beſchloſſen, 
daß kuͤnfftighten, Dinftag und Donner: 
tag zu Nachmittag ordentliche Schiones 
folten gehalten werden. 

1730. Mittwochden 6.Dec, Nachmit⸗ 
tags umb cin Libr wurde dad erfte mahl 
in der Cathrinen Kirche von Hn. D. Muͤn⸗ 
den die Kinder» Lehr gehalten, und umb 
ein Uhr deßhalben zur Kirchen gelaͤutet. 

1731. Kurtz vor dem Advent wurde der 
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Druck mit dem neuen Ad 1054. befte» 
benden Liedern Sranckfurtiichem Gefang» 
uch fertig, Die Urſach bierzu iſt in 
der Vorrede in folgenden Worten befind» 
lich: Fa unfesn Srandfurtifchen Zion 
hat es bißher an acıfilichen Liedern nıcht 
gefehlet, vielmehr haben fich die nach und 
nach heraus gegebene und mit neuen Lies 
dern vermehrte Befange Bücher fo gehaͤuf⸗ 
et, daß, wenn man qleich eines oder 
das andere Sranckfurtifche Gefang: Bud) 
mit ſib in die Kirche genommen , dens 
noch je zuwetlen aus einem andern Gt» 
fang» Buch) ein Lied angeſtimmet wor» 
den, das man in jenem nicht gefunden, 
und folglih nicht mitfingen können, 
Dahero dann ein Hochlöbliches Confifto- 
rium bewogen worden , Emem Hocdy 
Edlen und Hochweifen Magiftrac den Bor: 
ſchlag dahin anzutragen, ob nicht, wie 
an verfchtedenen Edangelifchen Orten ge 
wöhnlich, ein vollitändiges Sranckfurti: 
ſches Kirchen: Geſang⸗Buch zum Druck 
zu befördern wäre, daß bey dem öffentlis 
chen Gottesdienſt Feine andere, ale darin 
befindliche Lieder abgefungen würden 
Nachdem folder Vorſchlag von Einen 
Hoch: Edlen und Hochweiſen Magiftrat 
d, 24. Novemb, 1729, approbiret , und 
Loͤblichem Contiftorio deſſen forderſamſte 
Bewerckſtelligung committixet worden, 
iſt dem gantzen Ehrmwürdigen Miniſterio, 
und beſonderſt einigen Gliedern deſſelben, 
die Samlung geiſtreicher Lieder und Ein⸗ 
richtung eines ſolchen vollſtaͤndigen Kir; 
chen⸗Geſang⸗Buches aufgetragen , auch 
der Verlag fothanen zum gemeinen Ru⸗ 
ben gewidmeten Befang: Buches denen 
dreyen Bahhändlern Reinhard Euftas 
chio Möllern , Johann Benjamin An⸗ 
dreaͤ, und Henrich Ludwig Brönnern, 
unter einem von Einem Hoch: Edlen Ma- 
giſtrat ihnen großgünftig  verliehenen 
Privilegio,, ut gewiſſe —5 über: 
laffen, 
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Von denen Reformirten. 


1554. WFaren bey hieſiger Frantzoͤſi⸗ 
Iſcher Gemeinde Valerandus 
Polanus, ein Edelmann von 


— wird 1556. von Calvino abge 
etzt. 


- -- - Petrus Dathenus. 
1555. Johann & Lasko, Freyherr aus 


Polen , geht von bier nach Oſt⸗Frieß⸗ 
land , ımterfchreibet eine Kirchen: Ord⸗ 
nung allhier, nebft Johann Macrello, D, 
Ludovico Caltellio, Georgio Maupan, und 
Jacobo Crucio, 1356, dedicirt er E. E. 
Rath eine Purgation und Verantwortung 


oder Apologia , fü unterſchrieben haben 
| D3 Joh; 
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Joh, à Lafco Manuprop, Valerandus Pola- 
nus, Wilhelmus Houbraque , Robertus 
Hornus, und Perrus Dachenus, Druckts 
Baſilex 1556. vid, Fronberg pag. 103. 

Pag. 27. Diefer richtete auff Verguͤnſtigung. 
Der gelahrte Herr Johannes Lehnemaun, 
ein Mitglied der Evangelifchen Lutheri⸗ 
ſchen Niederländischen Gemeinde fchreibt 
hievon mweitläufftig in ſeinem Anno 1725, 
in ato heraus gegebenen Tractat, deſſen 
folgender Tirul : Hiftorifbe Nachricht 
von der vormahls berühmbten Evange⸗ 
liſch· Lutheriſchen Kirche in Antorff, und 
der daraus entflandenen Mirderländifchen 
Gemeinde Augipurgifcher Confeflion in 
Srandfurt am Mayn , aus beglaubten 
Urkunden mirgerheilt von Johannes Leh⸗ 
nemann. 

1555. Joachim Weltphalus, Wird 
1556, Prediger der Englifchen Bemein 
in Hamburg, wird der Unruhtge genant. 
vid. Melchior Sronberger in der kurtzen 
Erzehlung von der Reformirten Religi- 
ons-Exercitio Cap. 6. pag. 53. Sigismun- 
dus $repberger German. Perturb, & Re- 
kaurat, Part. I. Diſc. XXIl. pag. 155. ſe⸗ 

t: Calvinus.mufte nach einer ſchweren 

ranckheit nad) Sranckfurt aın Mayn, 
um die Strittigkeiten in filbiger Stans 
söfifcher Geineine zu ſchlichten, und dem 
Weftp:alo, der alles Ubel von den Re» 
formirten redete und ſchtieb, zu antwor⸗ 
ten. Cap. 7. pag. 55. gedenchet Fronber⸗ 
ger: Es folten nicht Die Ceremonien, fon 
dern die drey unterfchiedlihe Sprachen , 
als Frautzoͤſiſch, Miederländifb und Em 
glifch die Srembde getrennet haben. 

Pag. 27. 1556. Dediciret x. Das Büuch⸗ 
fein, welches Joh. Calvinus dein Hoch⸗ 
loͤbl. Magiſtrat dedicirt hat, iſt titulirt: 
Harmonia’ Evangelica Matthæo, Marco 
& Luca &c. und lautet die Dedication 
alſo: Denen Weitberuͤhmbden, Groß⸗ 
achtbahren Herrn, Burgermeiſter und 
Kath der Stadt Franckfurth. Gedruckt 
1555. Aug. 1. Geneve. Darvor verchtte 
man ihm 40. Goldtyulden. 


1557. Juli 13. Schreibet Philippus 
Melanchton, man folte die Englifche und 
Welſche, biß zur Richtigkeit der Gelehr⸗ 
ten, dulden. Den zz. Julii wird bey 
Kath befebloffen, daß man des frembden 
Dolctd nicht zu viel folte einkommen 
laffen. 

Pag. 27.1558. Als die Nachricht ıc. Wei⸗ 
fen bie von einer Credentz, welche die En⸗ 

fifche Gemeinde bey jhrer Abreig dem 
jeſigen Magiftrar verehrt haben, Aure⸗ 


gung getban, fo theile ſolche anjeho nd 
dem Original gezeichnet bier mit. 

1559. Donuerſtag den 23. Merk. Alt 
anbracht es baben Die Englender etlice 
Derordneten ben den Herrn Burgermen 
fter gehabt, welche von aller Englender 
wegen , fo allbier gewohnt haben und 
toteder in jhr Heimath gezogen find, wir 
Uberantwortung einer verguldten Cre- 
denz , und einer gedruckter Lateiniſcht 
Danckſagung, E. E. Rath, aller erzig 
ten Gutthaten unteribänigen Danck ger 
fagt; ift beſchloſſen, dar man jhnen von 
E. E. Raths wegen hinwieder umb (old 
Geſchenct danckſagen ſoll; und find dat⸗ 

u verordnet Dr. Johann Fichatt, Herr 

ohann von Blauburg, Thomas Vgelu⸗ 

beimer, Huang Gedern ſamot deu beyden 
Burgermeiftern. 

1560. Juftus Veltius, Prediger bey der 
Triederländifhen Gemeine allbier. 

1561, Arnoldus Prancus, 

1561. Dienftag den 15. April, A 
fi zwiſchen der Welſchen und Nieder 
ländifchen Kirchen, grofe Irrung und 
Spaltung hervor gerhan ; wurde bu 
ſchioſſen, aufzuzeichnen , wie viel dr 
Weſchen in allem allhier feyen : Hat 
man überall an Zungen und Alten ger 
funden 2016. Perfohnen. 

1562, Francifcus Philippi , laͤſſet drw 
cken La defenfe des Egliies Eftrangeres de 
Francfort en Allemagne, 1562. dedicirt 
folche à Tres-Haur Tees - illuftre Prence 
Frederic Comte Palatin, Duc de Baviert, 
Prince Electeur de Saint Empire, 

1571, Thcophile de Banos , gehet ven 
hier hinweg 1578. zı. Sept. 

Salvart, gehet von hier 
hinweg 1576. 22. April. 

1576. - - - Olivier. T. 1592. 

Gomarus, 

1578. - - Otob. Jacob Cannon , gehet 
1599. nach Hauau, wird 1600. pre 
ger, alldorten. 

1600. Im May haben hiefige Ref 
mirten die Hanauifcye Prediger vor ibtt 
Prediger erkant und angenommen. 

1601. Im Julio, Clemens du Bois bel 
Drttenberg, that den 12. Julii feine erfie 
Predigt in der Kirchen vor dein Bodım 
heimer Thor, und ale 1608. Freytag den 
26. Jul. zu Rachts umb zehen Uht dit 
Kirche abgebrandt , ift er 1609. MA 
Hanau in Dienften gangen. 

1604. - - Nov. Timotheus Borenät. 
T. allbier 1630. 
.. 1606. Dienftag den zr. Januar. Als 


die gantze Srangöfifche und MNeden 
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diſche Nation allhier, E. E. Rath ge⸗ 
rlagt, welcher geſtalt verſchienen Dien⸗ 
ſtag, Herr Madern Koler Prediger all⸗ 
hier, Ifaacum Genium Prediger in der 
Hriederländifchen Kirchen , bei) Der Tauff, 
nis er zu Gevatter geflanden ‚ Öffentlich 
diffamirt , mit Bitt, Deswegen gebüh⸗ 
rendes Einfehens zu haben , und darne» 
ben, zu Verhütung Weitläufftigkeit, jh⸗ 
nen zu verflatten, die Tauff und Einfeg» 
nung der Eheleuth an gewiſſem verficher: 
tem Ort anzufellen :: Soll man Herrn 
Madern Kolern die Supplicätion , ſo biel 
pen Perfohn und Verlauf der Sachen 

errifft , zu Verantwortung zuſtellen 
laſſen, und das übrige Begehren den 
Supplicanten Fund abfehlagen. Dienftag 
den 28, Jan. Als M. Maternus Kolerus 
Derdiger aldier , vff der Frantzoͤſiſchen 
und Niederlaͤndiſchen Gemeinden, wider 
jbin eingegebene King; Schrifft, betref⸗ 
fend, was zwifchen jhın Kolero und Iſaaco 
Genio Caiviniſchen Prediger bey der 
Tauff in der Barfüfer Kirchen, ald et 
zu Gevattern geftanden , vorgegangen , 
feinen Bericht und Ablainung gethan , 
und zu End gebetten, daß man um der 
Hergernüß willen, ermeldte Frantzoͤſiſche 
Prediger von der Gevatterſchafft der 
rts abfehaffen wolle: Berubet die 
Entſchuldigung vff fich ſeibſten, und fol 
man dem Minilterio ingkünfftig fo weit 
die Hand bieten, daß die Calviniſche Pre; 
diger von der Tauff und Gevatterſchafft 
abgeſchafft, und durch andere verrichtet 
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werden follen.  Donnetftag den 20. Febr 
Als die Zransöfifche und Miederländiiche 
Gemeinde allbier gebetten,, den Evange⸗ 
lifchen Predigern allhier Zu den Barfüp 
fern, anzubefchlen , jhre Kinder, nad 
wie vor, vff die vorgelefene Wort bey der 
Heil. Tauff, zu tauffen, und jhre Predi> 
ger zu Gevattern fieben u laſſen· Soll 
man Supplicanten Begehren abſchlagen, 
v. es bey jüngften, deswegen gemachten 
aths⸗Decreto verbleiben laffen. ER 

. 1608, Donnerſtag den 26. May. Als 
der Alter Herr Burgermeifter anbracht, 
es hätten die Niederländifche Gemeindt 
angehalten und abermahls gebetten,, die» 
weil jhr Prediger etliche Wochen in Hol⸗ 
land zu verreiſen willeng, daß man jhnen 
eftatten tolle, einen andern die Zeit 
ber in jhrer Kirchen zu gebrauchen, und 
zu dem End zween vorgefchlagen., einen 
Caſpar und der andere Johann beede 
nt don Franckenthal, was nun E. E. 
ath hierinnen zu thun gemeunt , das 
ſtunde zu deſſen Entfchluß ;: Sol man 
ihnen 6, Wochen lang mit dieſein Predi⸗ 
der einem willfahren, darneben. mit 
Ernft — daß ſie in Hochteutſch 
nit, fondern Flaͤmmiſch predigen Inf 


- Bon der Zeit an, da die Kirche vor 
dem Bockenheimer Thor abgebrandt , 
haben die Herrn Reformirten jhren Bot» 
teedientt in Bockenheim, Wo auch die 
Ordnung ihrer Hertn Prediger Zu ſuchen 
und Zu finden. 
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Vom Allmoſen-Kaſten. 


1533. At der Allmoͤſen angefangen, 
J darzu find kommen St. Wir 
u colas Allmofen und Zierath, 
offehtlich verkauft und zu Beld gemacht, 
und andere Gefälle mehr, als S. Petri, 
Trium Regum; Materni, Elende Herberg. 
. 1618. Donnerftag den 3. Septemb. Zu 
Einfperrung derer Bettler in Mep- Zeiten 
len die Herren Gaften» Pfleger den 
winger bey dem Narren ⸗ Hauß darzu 
Hebratichen. | ne 
1679. Dienftag den 16. Septemb. Der 
nen Hertn Pflegern des Löbl. Kaſten⸗ 
Ambte ift andeimb gegeben zur Kleidung 
der Hauhß ⸗Armen blau oder roth Tuch 
einzufauffen , und die Kleidung mit 
einem Adler zeichnen zu laſſen. 


1697. Donnerſtag den 11. Novembr, 
Demnach die Zeit zu Kleidung vor die 
Armen im Loͤbl. Eaften herben nabet, ſoll 
man Die Collecten; mie hiebevor befche> 
ben, einfamlen , auch durch die Herren 
Beiftlichen folches in denen Predigten 
recommendiren laſſen. u 

1698; Dienftäg den 24. Nov. Dem 
nach die Zeit Zu Kleidung derer Hauß⸗ 
Armen berben nahet, WI man einen 
Umbgang geſtatten, und in denen Pre⸗ 
digten ein ſolches durch die Herrn Pfarr⸗ 
berren recommendiren laſſen. 

1723. Wurde vom Böbl. Taften-Aınbt 
folgende Schumacher» Tax beraccordirk, 

Für ein Paar Manns⸗Schuh 1. fl. 10o. kr. 
Weiber⸗Schuh ı.fl. Knaben· und * 

* 
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gen» Schuch von 13. bif 16. Fahren in- 
elufive, 52. Kr. Rinder» Schuch von 7. 
biß 12. Fahren inclufive. 40. Kr, Kinder» 
Schuh von ı. bij 6. Fahren inclufve, 
24 Kt. ..4 | 
1725. Iſt ben Löbl. Caſten Ambt fol 
gende Schneider, Tax für Macher⸗ Kohn 
verfertiget worden. 1) Männer und er 
wachfene Fünglinge , fo 16. Fahr und 
drüber alt feynd, für ein Mantel 30. Kr. 
ein Roc 45. Kr. ein Camiſobl 30. Kr. 
ein Paar Hofen 15. Kr. 11.) ungen 
von 9. biß 15. inclußve. für ein Rock 40. 
Kr. ein Eamiſohl 30. Kr. ein Paar Ho 
fen 10.Rr. 111) Knaben von 3. biß 8. 
Jahren inclufive. für ein Roc 30. Kr. 
TFamiſohl 24. Kr. ein Paar Hofen 8. Kr. 
IV.) Zreey ⸗ biß drey⸗ jährige Knaͤblein, 
für ein Samiföhlgen 16. Kr. ein Röcklein 
3. Kr. V.) DVerheurathete, Witrtven, 
und ledige Weibs; Perfohnen , ſo incluhve 
15. Fahr alt feyn, Für ein Muͤtzgen 24. 
Kr. ein Camiſohl mir Ermeln 30. Kr. 
ein dico ohne Ermel 24. Kr. ein Paar 
Ermel 10. Kr. ein Roc 10: Kr. VI.) 
Maͤgdleins von 9. biß 15. Jahren inclu- 
five, für ein Muͤtggen 20. Kr. ein Cami⸗ 


fohl mit Ermeln 20. Kr. ein dito ohne 
Ermel ı5. Kr. ein Paar Ermel 8. Kr, 
ein Rock so. Kr. VI) Maͤgdleins von 
3. biß 8. Fahren inclufive, für ein Müt» 
gen 16, Kr. cin Camiſehl mit Ermeln 
18. Kr. ein Paar Erinel 8. Kr. ein Red 
8. Kr. VI) Zwey⸗ bif dreny ⸗ jährige 
Töchterlein, für ein Camiſohlgen ı 6. £r. 
ein Röckleiu 8. Kr. 

1728, den 3: Aug. Wurde bey Rath 
von E. Loͤbl. Eaften « Ambt Die ſechs 
Leichen Tronen vorgeftelle, und Donner 
flag den 2. Sept. ein Decretum Senarus 
des Inhalts gegeben, daß diejenige, mel» 
che ihren verftorbenen Angebörigen ledi⸗ 
gen Perfobnen eine legte Ehrebezeugung 
thun wollen, ftatt der fonft gewoͤhnlichen 
Leichen. Craͤntzen, fich Diefer Eronen aus 
dem Caſten bedienen follen. 

1728. Montag den 1. Novemb. ge⸗ 
ſchahe in der grofen Stube auff dem 
Rath» Haufe der Anfang mit Zichung 
der erften Caſten⸗ Ambts Lotterie, welche 
in 15000, Looſen, worzu die Einlag 3.fl. 
das befie Loos 4000. fl. und das gering 
fie 5. fl. ware, beſtunde. 


Ad Cap. Vom Kaften. 


Der Guth Leuth Hoff. 


efer Hoff lieget unter der Stadt 
DI Stanctut ungefehr eine Viertel⸗ 
Stundte , hart an dem Mayn; 
hat den Nahmen fonften gehabt , das 
Stegen » oder Hauß der Auſſaͤtzigen: 
Hann ee feinen Anfang bekommen, fin 
de nicht aufgezeignet , daß es aber fehr 
alt it, deſſen gibt folgentes Document 
Nachricht , fo nach dein Original alfo 
lautet: 
N® Henricus Dei gratiaSandte Mogunt, 
Sedis Archiepifcopus Sacri Imperii pet 
Germaniam Archicancellarius, recognofci- 
mus has Literas Apoftolicas infra ſcriptas, 
non abolitas, non abrafas non cancellaras 
nec in aliqua fui parte vitiaras fed prorfus 
omni vitio & fufpicione carentes, veraque 
bulla plumbea & filo canapis more Roma- 
ne Curie bullacas recepifle, vidiſſe, legiffe 
& circumferibi fecifle terioris & continen- 
tie in hec verba. Clemens Epifcopus Ser- 
vus Servorum Dei &c. Dilc&to filio Scola- 
ftico Ecclefie Sandorum Marie & Georgij 
Franck, -Mogunt, Dioc, falutem & Apofto- 
licam benedidionem Dilectorum filiorum 
Magift. & frattum Domus Leproforum 
extra muros Frankinfordii Mogunt. Dioc. 


‚nium perhibere, 


precibus inclinati pntium. tibi autoritare 
mandamus. quatenus ea que de bonis ejus 
Domus alicnata invenis illicite vel diſtracta 
ad jus & proprietatem eiusdem Domus le- 
gitime revocare procures contradictores 
per eenfuram ecclefafticam appellatione 
poft poſita compefcendo Teftes autem 
qui nominati fhiunt , fi fe gratia odio vel 
timore fubtraxerint cenfura fimili appella- 
tione ceflante compellas , veritati reftimo- 
Datuın Avınonij ij, jdus 
junii. Pontificatus noftri anno tertio in 
quarum viſionis & lucri reftimonium ſigil- 
lum noftrum pntibus. eft appenfum. Da- 
tum Afchaffinburg feria quinta ante Diem 
Beati Bonifacijh Anno. M. CCC. XLV. 
Alte Gewohnheit der Siegen. 

Es haben die Stegen, oder Auffäßigen 
als weit der Rheinſtrom gebet und alle 
Land fin, cın Recht , wer den andern 
angreifft mit Untreu, daß er den Heller 
oder Pfenning muß büffen ınit 5. ß. wer 
den andern beleugt oder beteutſcht, der ınuf 
das büffen mit 1. 4: Wach oder zwen 
oder ein Vertel Weins darnach der Bruch 
ift,, des verſamlen fich die Siegen jährlich 
alle! Fahr zu Mayntz vff St. Albans Tag 

und 
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und fehen zwen Aber Alle Siegen und über 
ein Baad zu Wifbaden, da fie ein Here 
schafft Naſſau mir belchnt hat, das Bad 
in Bau zu halten, Die vngehorſame Ste, 
gen zu ftraffen , daß fie mir allezeit vor Die 
Herrn dörffen lauffen, 

Auf diefem Hoff hatte der Magiftrat je, 
derzeit befondere Berwalther und Pfle⸗ 
ger, und finde Anno 

1437. Contz von Wachenbuchen, Ver⸗ 
weſer der Meiſterſchafft, wohnete mit ſei⸗ 
ner Frauen guf dem Hoff in welchen Jahr 
dieſer von Wachenbuchen die Verweſung 
ſchrifftlich aufgeſagt bat, welches vor jhn 
atteſtirte, Der veſte Juncker Gerlach von 
Lundorff, damahſen Hauptman der 
Stadt Franckfurt. 

1438. wird Denen zu Guten Leuthen 3-fl, 
zu einem Stall zu Steuer gegeben. 

1439. Wird jhnen befohlen zwey Mut» 
ter» Pferdten auf den Gut Leuth Hoff zu 
nehmen. | 

1449. vergoͤnnet man dem Meifter zum 
Buth Leuthen Nachts in der Stadt zu 
ſchlaffen. 

1464. jſt Wiegel ven Rockenheim Mei⸗ 
ſter vff dem Hoffe zu Guden Leuthen uud 
ſoll man jhme und feiner Hausftauen alle 
Fahr XX, fl zn Lone geben, 

1472. twure Johann Kempe Pfleger, 
und Walther von Schwartzenberger der 
junge , nehſt Weicker Froſch der junge 

echenmeiftere, 

1488, jſt Hert Thomas Sihreiber, und 
thate feine Rehnung an Claus Bfffteiner 
und Jacob von Diepach Bormundere und 
Pflegere der arınen Sieyen. 

1501. Gilbrecbt von Helkhaufen und 
Johann Schilde Pflegere der Armen zu 
den Buden Leuthen und Conrad Glau— 
burg Schreiber, 

1516, Johann von Melcın diefer Zeit 
Burgermeifter und Jehann Filde, Pfle⸗ 
gere der armen Feld⸗Siegen zu den Gu⸗ 
Den Leuthen. 

1532. uff Donnerftag nach Anthoni 
bitten die Sunder Sieben uff dem But 
Leuth Hoff umb einen Evangeliſchen 
Predicanten. 

Wann die Siegen an Magiftrar gefchrieo 
ben, haben fie dieſes Formular gehabt: 
Vnſer ParerNofter zuvor, wifent lieben anes 
digen Herrn; Alſo als ınan ung armen Sies 
gen im Sieghauſe biß jetzunt, vff ein Jahr 
bat geben, Ruwen, Erwiß/ Oly, Hering 
und Fronfaſten⸗Geldt und in der Herbits 
Meß, wollen Tuch und ın ver Faftem: Meife 
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Lynen Tuch,des une in eim Jahre ale nicht 
worden ift, da bidden wir umer Erfam» 
keit vınb Bote willen, daß jhr wolt anfeo 
ben vnſer Armuth und onfer verfchmehten 
Zot die wir vff diefem Ertrich han und 
vns fürderlich darzu wollet fin, ann wir 
e8 einmahle oder zwey han gefodert, an 
den das es vnß dann zu fordern flett und 
kan vnß alß kein Antwort werden. 

Schreiben von Graf Philipp zu Naffau, 

umb Aufnabın Frau von Muinheimjzu 
den Buthen Leuthen. 

Vnſern freundtlichen Gruſe zuvor Er» 
ſame liebe Sreundte, wir lan uch wiffen, 
daß ein arın Frauwe genant Lufeln von 
Mulnbeim, mit der Bßſehekeind der Mal- 
ledy von dein Allmechtigen Bot, nu kurtz⸗ 
lich geſucht und geplaget iſt, und wann dies 
felbe Lukeln onfer Dienerin lange Zot Yes 


weſen ift, herumb begern wir und bieden 
uch mit fliefigein Ernfte, daß jhr diefelbe 
vnſer Dienerin by uch zu den Buden Lu⸗ 
den infehen und innemen wollent vmb Go 
vnd vnſer willen und wollent uch günftit 
und fruntlich herzu bewifen, daß fie un» 
fer Bede heran gegen uch genieien moge 
vnd vnß dies Bede nit verzuben, als wir 
ud des Frundlich zugedruwen, da dunt jhr 
vng ſundlich Dangneme , Liebe und 
Freundſchafft an, und begeren davon 
uwer verfhreibene Antwort twieder zu 
miffen. Datum Moguntie Feria — 
poſt Diviſio. Apoſtolor. Anno Dom. 
M. CCCC, Nono. 
Antwort, 

Herr Philipp Graven zu Naffau und 

zu Saarbrücten. 

Vnſern willigen Dinft zuvor Edeler 
Lieber Herr, als uwer Edell vnß geſchrie⸗ 
ben bat, von einer armen Frauen wegen, 
die mit der Vſſetzigkeit beladen ſy vnd 
begerten, daß wir Die zum Guden Leuthen 
by unß wollent laſſen kommen : bitten 
wir uwer Edelk. wiſſent, daß der Hoff zu 
Guden Leuthen by vns verarmet vnd faſte 
in groſen Schulden iſt, ſo iſt auch derſelbe 
Hoff von erſtan geſtifftet, daß man nie⸗ 
mand anders darinnen nehmen ſoll, dann 
die Vſſetzig und Burger zu Franckfurt ſin, 
und bitten uwer Edelkeit mit Fliſſe, vmb 
vnſer Dinſte willen, daß ir dag nit in Vn⸗ 
guaden oder Vngunſt von une vffnehmen 
wollet. ıc. Ä 

Nunmehro gehöret dieſer Hoff mit allen 
deffen Gürbern, Einen Loͤbl. Eaften» 
Ant Bürgerlicher Armen. 
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Das VII. Kapitel. 


Verzeichnuͤß aller Pfleger des Allm oſen⸗Kaſtens der Hauß⸗ 


1707. 
1708. 
1709. 
1710. 
1711. 
1712. 


1713. 


1714. 


1715. 


1716. 
1717. 
1718. 
1719, 


1720, 
1721, 


Armen Leuth/ zu Srandfurt am Mayn. 


Johann Beorg v. Holghaufen. — Friedrich Fauſt von Afchaffenbur. 
Veorg Lindheimer. Johann Chriſtorh Stallburger. Johann Ehrifioph 
Bender von Bienenthal. Johann Eſaias Schneider, J. V. L, 

Johann Beorg v. Holthaufen. Georg Triedrich Fauſt von Aſchaffenhutg 
Georg Lindheimer. Johann Adolff von Holtzhauſen. Johann Chriſtoph 
Bender von Bienenthal. Johann Eſaias Schneider, J. V. L. 

Johann Brorg von Holkhaufen. Georg Friedrich Kauft von Aſchaffenbutg 
Sohann Baprifta Enfen. Johann Adolf von Holghaufen. Iohaun Ehrl 
ſtoph Bender von Btenenthal. Johann Efaias Schneider, J. V.L. 
Henrich von Barckhauß. Johann Ehrifteph Ob , J. V.L. Ihann 
Buptifta Enfen. Zohann Adolph von Glauburg. Johaun Contad Elm. 
Nicolaus Saltzwedel. 

Henrich von Barckhauß. Johaun Chriſtoph Ochß, J. V. L. Johann Ba 
ptifta Eyſen. Johann Adolph von Glauburg. Johann Coutad Emm. 
Nicolaus Saltzwedel. 

Henrich von Barckhauß. Johann Chriſtoph Ochß V. L. Johann Rb 
chael Meßinger. Johann Adolph von Blauburg. acharias Conrad don 
Uffenbacdy , V.J.D. Nicolaus Saltzwedel. 

Sohann Martin von den Birgden , Scab, Johann Chriſtoph von Stelttd, 
des Mathe. Johann Thomas Witzel. ohann Philipp von Keller, 
rg Eontad von Uffenbach, U. J. D. Zohann,Zacob von Bertrai, 


Johann Martin von den Birgden, Scab. & Sen. Friedrich Ludwig Müllu 
des Rathe. Johann Thomas Witzel. Jobann Philipp von Kellner. 
reg Conrad von Uffenbach, U.J.D, Jehann Jacob von Hertran, 


Johann Martin von den Birgden, Scab. Friedrich Ludwig Müller. Jo 
dann Thomas Wihel. Johann Philipp von Kellner. Friedtich Auguf 
von Fuͤrſtlich Waldeckifeper Rath. Zobann Jacob von Bert: 
ram, J. V. L. 

hann Philipp Orth, Scab. & Sen, Friedrich Ludwig Müller, Fohann 

ter Thielen Zobann Carl von Kaib. Friedrich Auguft von Klettenberg, 
U,J.L. Sohann Philipp von Syvertee. 

ohann Philipp Orth, Scab. & Sen. Johann Maximilian von Stallburd, 

Johann Peter Thielen. Johann Earl von Kaib. Friedrich Augul von 

fettenberg. Johann Philipp von Syvertes. 
Johann Philipp Orth. Johann Martımiltan von Stallburg. Johann 
Peier Thicien Wilhelm Ernft von Kellner, J. V. D. Henrik Eberhatd 
genant Schwind. 
Johann Henrich Werlin, Scab. & Sen. Johann Chriſtian von den Birgden 
Sohann Georg Apt. Wilhelm Ernſt von Kellner. Henrich Eberhard A 
nant Schwind. Johann Michael Büttner., Med.D. 
Wieder vorhergehende Seche. 
Georg Friedrich Fauſt von Afchaffenburg, Scab.&Sen. meilen Zobant Hen⸗ 
rich Werlin Gerichts ⸗Schultheiß worden. Johann Chriſtian von den Bicg⸗ 
den. Sobann Georg Apt. Wilhelm Ernft von Keliner. Henrich eb 
bard. Johann Michael Büttner, M.D. 


1725, 
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722 Beorg Friedrich Fauſt, Joh. Chriſtian v. den Biraden , ob. Georg Apt, 


1723. 


1724. 
1725, 


17126, 


1727, 


1728, 


1729, 


1730. 


1738, 


a v. Kellner , Henrich Eberhard, Jahann Michael Sütts 
’ . » 


Bartholomaͤus v. Backhaufen Scab. & Sen. Johann Chriſtian v. den Birg⸗ 
den. T. 17. Jun. 1723. an deſſen Stell trat Johann Chriſtoph von Stit 
ten. T. 1724. 27. April, deme fuccedirte Johann Chriſioph Ochs, J. V. L. 
Johann Perer Thielen, Wilhelm Eraft von Kellner , Henrich Eberhard, 
Johann Vichacl Büttner. M. D. | 


Bartholom. v. Backhauſſen Scab. & Sen. Johann Jacob v. Bertram J.V.L, 
Johann Peter Thielen, Wilhelm Erufe v. Kellner , Henrich Eberhard, 
Johqun Michael Büttner. 


Bartholom. von Backhauſſen Scab: & Sen. Johann Facob von Bertram 
J. v.L. Zohann Peter Thielen, Wilhelm Ernft von Kellner, Henrich 
Eberhard, Johann Michael Büttner. 


Johann Jacob von Bertram, J. V. L. Johann Peter Thielen. Wil⸗ 
helm Eruſt von Kellner. Henrich Eberhard. Sohann Michael Büttner. 
Und meilen eine hohe Commiſſion verlangte noch andre Herren Pfleger 
a hi thun, wurde den zten Januarii von Einem Edlen Magiftrar er⸗ 
wählet: 
Johan Philipp Orth, Schoͤff. Johann Earl von Kaib, Schiff. Jo⸗ 
hann Philipp von Kellner. Johaun Hieronymus von Stetten , die 
Raths. Georg Martin Stter, J. V. D. Marcus Feſter. 


Verblieben obige Zehne, nach deme aber Johaun Peter Thielen 1727. 
den 16. Julii geſtorben, iſt an deſſen Stelle per Sortilegium Globulorum Georg 
Joſt Benedict Cronebold des Raths, und an ſtatt des zu Rath gezoge⸗ 
* Marcus Feſter, Joachum Andreas Wittmann Handelsmann erwaͤh⸗ 
et worden. 


Verbleiben obige Zehen, als Johann Philipp Orth. Johann Carl von 
Kaib. Johann Jacob von Bertram, Schöffen. Johann Hieronymus 
von Stetten, des Raths. Georg Joſt Benedict Eronebold, des Rathé 
von der dritten Band, Wilhelm Ernſt von Kellner, von der Adelichen 
Gefellibarft Limpurg. Henrich Eberhardt von der Geſellſchafft Frauen» 
fein. Michael Büttner, Med. Dodor. Georg Martin Ztter, J. V. L 
Joachim Andreas Wittinann. 


Die vorige Herren Pfleger ſaͤmtlich, nuffer zu melchen zu feßen Johann 
Martin Münd) , welcher an des verftorbenen Wittmann Pla gekom⸗ 
men, 


Johann Philipp Orth. Johann Carl von Kaib. Johann Facob von 
Bertram, Schöffen Johann Hieronymus von Stetten, des Nathe. 
Beorg Zoft Benedict Cronebold , des Ratbe. Wilhelm Ernſt von 
Kellner. Henrich Eberhard genannte Schwind Johann Michael 
en Doctor. Georg Martin Itter, J- V-L Johann Mare 
tin Muͤnch. 


Sind vorige Herren Pfleger geblieben, 
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Eingefegnete / Getauffte und Verſtorbene / wie ſolche 
jährlich bey dem Hochlöbl, Caſten⸗Ambt aufgezeichnet 
und in gedruckten Zedelen mitgetheilet werden. 


1395. 9. fl. den Pfarrherr geſchenckt vmb ein Ochfen, ale er und fein Micdling 
in diefem Sterben viel Arbeit gechabt han. 

1418, und 1419. ware die Peft alhier. a — | 

1475. Stirbt Sr. Elsbetb von Langenfeld, Hn. Bernhart Kreig von Linden 
feld Hauefr. wird vff Sc, Barthol. Kırchhoff begraben. . 

1482. In diefem Jahr find bey 3000. Menſchen an der Peft geſtorben, und hob 
das Sterben an vff Laurentii, und wercte bi wiederum Laurentii. as 

1496. Haben die Plattern allhier ſtarck vegteret, und ift ſolches offentlich vera 
Fündiget und angefchlagen worden, und diejenige fo Damit bebafft geweſen, in das 
Platter⸗Pauß, davon es noch den Nahmen hat, getban worden. 

1507. Hat es an der Peft allhier geſtorben, daß auch die Kirchhöff zu Sc. Peter, 
zu Sachſenhauſſen erweitert vnd das Peftileng: Hauß geöffnet worden, vnd man 
nicht alle begraben können. 

1527. Date ſtarck an der Per gefiorben, oc 

1547. Dinftag den r. Novemb, den Krempel⸗Marckt, foll man der fterbendei 
Läufften halben, eine Zeitlang abftellen, 

1563. Unter denen Berftorbepen warenan Bürgern 146. Weiber und Witt: 
fen ı72. Söhn, Töchter, Kucht und Mägdt 526. junge Kinder 846. Welſchen 
276. unter den Getaufften 6. Unehliche. 

1572. den 21. Decembr. Sterben dem Hans Leflein fünff Kinder, da dann 3: 
in ein Leichkar kommen find. | | 

1584. flirbt Wolff Provvirezki cin Pommeriſcher von Adel und wird in die Bat⸗ 
füffer Kirch begraben. | 

1589, Linter den Betaufften find Dein Seifricd Jordan Kirchen: Diener in der 
Barfüfer Kirchen, drey Kinder zumahlen zur Welt gebohren und getaufft worden, 
aber auch gleich wach der Tauff wiederum geftorben , zuvor hatte dieſe Frau ztocı» 
mahl Zwilling gehabt, alfo daf fie in drey Gebuhrten, Tieben Kinder zur Welt gu 
Dracht bat. M:S, Seckel. | 

1597, Dinftag den 2. Aug. Demnach Me Sterbens: Läufften - wiederum tin, 
ſchleichen; Soll man des Brempelmarcts halben „ bey dem den 2. Junii jingfibin 
gemachten Raths⸗Beſchluß laffen, daß nemlich der Dite, kein Leinwant, Kleidung 
oder Bettgewant, feil haben , mir dem Brandenwein pl mann es noch zur Ziit 
treiben laſſen, und ihn feil haben, die Rote: Batitube, wann das Kind peftc ge: 
ſtorben, ſoll man zubalten, mit der andern Baadſtube aber, noch ein Weil zufcben: 
Den 4. Aug. Donnerftag wird der Brandewein, auf den Gaſſen feil zu haben , 
gaͤntzlich einaefielt. 

1611. Gontag den 5. May. ft allbie in Herrn Hector von Holtzhauſens Haut 
verſtorben, Gras Wolf Eruſten von Iſenburg uno Büdingen Gemahlin, Srau 
Elifaberh, gebobrne Gräfin von Natfau: Saarbrücen, Den 15, May von binnen 
mweggeführt und vor dem Thor denen Gelaits⸗Leuten danckgeſagt worden. 

1614, April, 15. Iſt Dr. Matthias Hubner der Stadt Nürnberg Syndicus allhlet 
Be in die St. Peters⸗Kirch begraben, und jhme eine Leicht: Predigt gehalten 
worden. 

1631. den 27. Mer. Wird Herr Beorg Sigismund bon Efferen, Freyherr von 
Mannelen, nach dem Hauß Hall, Herr zu Diftering, Königl. Schwedifher Cam⸗ 
mer⸗Page, in die St. Satharinen Kirchen begraben, Diefer ware den 24. Febr. vor 
Creutznach geſchoſſen. 

1633. Unter der Zahl der Verſtorbenen iſt auch Herr Hans Albrecht von der 


Schulenburch, Ihrd Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden Stall-Meiſter, fo den ı7. 
Decemb. 
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Be geſtotrben, und den 21. dio in die St. Catharinen s Kirch begraben 

yorden. 
1635. In dem Aprill, bat allbier im Wirths⸗Hauß zum Ochſen, Benlager , 
Herr Graff Georg Albrecht zu Erbach, Herr zu Breuberg, Fürftenau und Schöns 
berg, Chur-Pfälsifcher Etb⸗Marſchall, mit der Gräfin Sophia ven Hehentobe ıc. 
Darbev waren Nahmens hiefiger Stadt, Herr Hieronymus Steffan von Eronftett, 
Schultheiß, Herr Jacob Jeckel, Schoͤff, und Herr Melchior Eraſmus, Syndicus 
Die Copulation verrichtete Herr Dr. Tettelbach. Dieſes Jahr iſt bier geſtorben die 
Gräffin Henrica von Stollberg ꝛc. Graff Heurich Vollraths und Gräfftin Marga— 
retha, Hochgraͤfl. Tochter, im achten Fahr ihres Alters, wird in die St. Cathri⸗ 
nen Kirch bengeftelt. | . 

„ 637. Donnerftag den z1. Sept. Als aͤnbracht, was maffen die Gräveliche 
Frau Wittib von Hanau: Schwartinfelf zc. dieſer Tagen alibte Todte verfahren, 
vud begert worden Derofelben Leichnam in die Kirch zu,Sr. Peter an gewöhnlichen 
er En ei Erden ein Zeitlang beyzufegen:,;: Soll man foldyes verftätten und ge» 
chehen laſſen. — 

1639. den 28. April. Stirbt allhier Juncker Philipp Henrich von Wachenheim 

Graffl. Naſſauiſcher Ambtmann zu Bfingen , im 35. Jahr feines Alters, wird den 
2. May zu St. Catharinen begraben. 
„ 1641. Unter den Verftorbenen, iſt Graf Henrich Vollrath, Graff zu Stoll» 
berg, Königitein, Rufchefort , Weinigerötha und Hobnflein, Herr zu Epſiein, 
Müngenberg, Breuberg, Aigmund, Lohr und Klettenberg , des Nitterlichen St. 
Johannis⸗ Ordens Commenthur zu Meurour ꝛc. welter den 4. O&tob, allbier im 
Herrn entfchlaffen, nachgehende den 27. dito in cin gewölbtes Brab und zinnern 
Sure, chriſtlich in St. Catharinen Kirch in fein Ruhebettlein beftattet worden. 
Er wurde von denen Parriciis getragen, dag weilfe Ordens⸗Creutz, iſt jhm auf ci» 
mem ſchwartzem Sammeten Küffen liegend; durch Juncker Albrecht Otto von und 
zu Merlau en worden, auch gienge die gantze Lateiniſche Schul vorhero 
Kud füngen. Gr hatte eine überaus fehöue Leich Procellion von Manne:und Weibes 
Perfohnen; Zwey Fahr bernach tft feine Beimablin, Gräfftın Margretha, gebohr⸗ 
ne Graͤffin von Solms» Münsenberg, Miltenfels und Sonnewald zu Darmſtatt 
verblichen , anhero geführt, und bey Nacht in aller Stille zu ihrem Herren Gemahl 
beygeſeht worden, | 

1646. Octob. 6. Wird Juncker Fohann Zriederie Mosbach von Lindenfels, Chur» 
Mayntz. Truchſes, beym Riederhorf tödlich mit einer Pittoll verwundet, ftirbe den 
ı2. und wird den 15. zu St. Entbarinen begraben, die Leich,Sermon thaͤte Herr 
Mag, Lichtenflein, und wurde von den Churfuͤrſtl. Mayntz. Einipenniger, der Leich 
Surg getragen. 

1649. Nov 7. Wird zu den Barfüffern ein hier aus der Gaſſen gefrettener 

Jud geraufft, bekommt den Nahmen Hieronymus Philipp , waren Tauff Paten, 
Herr — us Vlrich von Neuhaus des Raths, Hn. Daniel Weit des Raths 
Hauefr. und Fr. Philipp Jacob Fleckhamer. 
1650, Iſt in GOit verfchteden Herr Nieolaus Georg Reigersberger Kayſerl. 
Geheimer Rath und Ritter, auch Chur; Mapngıfiher Cantzler, deſſen Leichnam 
wird mit einer fehönen Leich-Proceflion , fo wohl von Männer als Weiber und der 
gantzen Clerifei, aus feiner Behauffung nebit dein Eompoftell biß am Mayn, ans 
Fahrt begleitet, allda eine Danckfagung von Herrn Valentin Piftorio S. S. Theol, 
Dot, und Canonico in S, Barthol. gehalten, der Körper wird in ein inwendia mit 
ſchwartzem Boy bebangtes Schiff gethan, und in befondern Schiffen von der Sr. 
Wittib und andern Freunden nach Aſchaffenburg geführt und allda begraben. 

1657. Sept, 29. Morgens umb 9. Uhr, verſchiedt Herr Adolf Wilhelm Frey⸗ 
herr von Groſiegk, Zürftl. Caſſeliſcher Abgeſandter, wird zu den Carmelittern beo 
erdiget. 
— Octobt. 2. Stirbt Herr Hubert von Bleimau, Freyherr von St. Johan⸗ 
ned Berg, geweſener Reichs⸗Pfenning Meiſter, wird in einer Kutſchen nach Mayntz 
gefuͤhrt, allda begraben. | | 

1659. Febr. 21. Kommet des Herrn Grafen Georg Sriederiche von Waldeck, 
Schwedifiher General-Lieut. Frau Gemahlin, gebohrne Bräffin von Naffau, all» 


bier im Braunen» Fels , mit einem jungen Herrn, in Die — welches (da 
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Hrrrn Mag. Bernhard Waldſchmied getaufft worden, hat den Nahmen Adolk I 

hann befommen, der Herr Daten it geweſen, Ihro Durchlaucht Molff Johann 

Malt: Graff ben Rhein, deſſen Stelle hat vertretten, Herr Matthias Brörenklam 

Ireyhert in Elmenhoff ıc. Schwediſcher Ambafladeur. 

Sen 17, Decemb. Des Abende zwiſchen 6. und 7. Uhr, iſt im HErrn feclig 
entſchiaffen des Herrn Matthias von Bidrenklam Fteyherru in Elinenboff , jüny: 
fies Sräulein Tochter , welche vor 15. Wochen allbier gebobren ware , wird zu 
ren in die St. Catharinen+ Kirchen, in das damahlige Elcine Capellelein beh⸗ 

eſetzet. 

⸗ 1666, Im Julio wird das überprächtige Schmücken der Leichen bey Straf 

20. Rtbir. gaͤntzlich verbotten, alfo daß einem Zunggefellen mehr nicht als eine Eren, 

den Fungfern aber nur ein Erand erlaubt worden. _. 

6616. Jul, 2, Die Ordnung bey damaligen Sterben. 

Pag. 42. Anortnung bey damahlicher Contagion. 

Den 2. Tag Julii 1666. feind die Herren Deputirten und Curatores Sanitatis, 
Morgen frühe umb 7. Bhr in der Kath. Stuben zufammen kommen, und etliche 
en nothdürfftige Punta vff Obrigkeitlicht Confirmation und Approbation 
entworffen. 

1.) Ob nit durch die Borfänger oder andere hierzu beftelte, denen jnbcirten Bürgn 
und Haußgenoffen zu norifisiren, daß ſie fich bey dero nfection haͤußlichen cunzu 
halten, die Beſuchung offentlicher Marcken, wie auch frequentirung Kuchen 

und Schulen ad tempus zu enteuſſern, ſchuldig fein follen. Approbitt. 

2.) Ob nit zu fernercm vorhabenden guten Anflalt, ein gewiffer Mann; ſo Schrei 

bens und Lefens erfahren, an des Knoͤpffmachers vacirende Stell mögt ange 

nonmmeu werden, damit wie vormahle beſchehen, auch anjetzo denen Herrn De 
putirten über alles was paſſirt, Relation thun könte, Fiat. 

Wie denen Arınen fo in diefer Stadt ertrancten zu begegnen, und durch wat 

Mittel, infonderheit wann folche Häufer in Eventum gefehloffen , jhnen mögt 

aiftire und geholffen werden. 

Dieſer dritt Pundt iſt dergeftalt refolviret worden, daß cafa quo die Hauftt 

eſchloffen und denen armen nothdürfftigen Bürgern und Inwohnern aus di 

ofpital und Eaften, wie auch denen beyden Flöftern und dem Zrario , durch 

getviffe verordnete Leuth Medicamenta und Lebens: Mittel zur Nothdurfft ger’ 
chet und beygetragen werden follen. 

Nachdem bekantlich von denen Betlern viel Ungelegenheit caufiret werden, mit 

folche abzuſchaffen, abfonderlich aber diejenige f von denen Doͤrffern ſich berein 

ſchleichen, ltem wegen der Hauß Armen, ſo bereite dero Anmentation vom Co⸗ 
ften haben, und gleichwohl die Burgerſchafft beſchweren, und zu nit geringem 

Eng der Herrn Pfleger, als ob diefelbe nit genugfam verfhen weren, herr 

um lauffen. 

Soll man was die Freibde belangent , an den Thoren durch gewlſſe Infke- 
&tores und Examtnarores guten Anſtalt machen, niemand herein kommen Iafien, 
wie auch diejenige fo fich herein geichleifft, Durch die Bettel⸗ Voͤgdt nit Dil 
der Soldaten hinaus ſchaffen, unterdeffen den Dorffichafften ernſilichen ander 
fehlen, daß fie ben unnachläßiger Straff jhren Nachbarn andeuten , niemand 
zu beherbergen ; Die Eaften; Alumnos belangent, wird billich dem Amt vffge⸗ 
fragen, Anftalt zu machen, wie dero Hauß Armen mögten zu Hauf behalten 
werden, und kan nit fchaden, weil bierbey referiret worden, daß auch der Ci 
daten Kinder ſich zum bettlen gewöhnen, daß das Löbl. Zeug > Amt guten In 
ftalt mache, folche Unordnung abzuſchaffen. 

5.) Weiten Bericht einkommen, daß unterfpiedliche Berftorbene , lethero aht 
der Bier- Brauer in der Gulden Bier, in den vierten Tag unbearaben in den 

- Häufern gelegen, ob nit eruſter Anftalt zu machen, daß foldye jnheirte Per 

Zi innerhalb 2. Tag vff das allerlängfte mögten zur Erden gebracht werdin 

iat. 

6) Ob nit den Barbierern insgeſamt fleiff einzubtuden, wo fie einen in dergleichen 

lindhbection liegenden Patienten haben, ſolches durch einen gewiflen Mann, den 

Herrn Deputirten hinterbringen zu laſſen, damit ſonderlich den Armen die vr 

babende gute Anftalt in einiger Wartung gedegen moͤgte. Fiat, a 


— 
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4. 


\ 
12 


oa 


7 


- Das zweyte Buch, IX. Cap. 39 

7,) Soll mit den Herren Scholarchen geredet werden, daß das Vorſingen vor den 
Häufern mögte eingeftelle werden, teilen die Knaben dem Bericht nach alle 
Tag vorfingen, nachgebents die Schulen frequentiren , auch fonft in der Stadt 
bin und wieder geben, leicht Eönnen inhcirt werden. Fiar, 

3.) Ob nit in jedem Quartier, auffer dem Caſten geroiffe Weider zu beftellen , da» 

mit off allenı begebendem Fall, jedes Quartier mit ı. oder 2. Weiber verfcben 

ſeyn moͤgte, die hülffliche Hand zu leiſten, und zwar vff ſolche Weiß, man fol 
denen Herren Capicains das Werck remonttriren und ar Handen geben, daß je⸗ 
des Hausgeſeß wochentlich ein Ereuger geben mögt, koͤnte dardurch den Weibern 

das Wart⸗ Geldt zahlet werden, wrre nım Sad) Daß fie gebraucht würden , 

zahlte der vermögente Burger ſolche Wart⸗Frau, die vnvermoͤgende aber ent» 

weder der Hoſpital oder nach Advenmt der Gaften. Fiat, 

Wegen Abfhaffung der Schwein fo nit vor den Hirten getrieben werden, Aus» 

führung des Miſtes und Sauberung der Gaſſen, läft man es billig bey dem 

jüngft publicirten Edi&, und fan den Löbl. Bau: Amt, diesfals guten Anftalt 
zu machen Commiflion gegeben werden, jnfonderheit weren die Schieß ⸗/Schmein 
auch abzuſchaffen, und damit fich fünfftig , wann einem oder dem andern ein 

Schwein weggenommen wird, niemand der Unwiſſenheit entfehuldigen mögte, 

foll es der Burgerfchafft abfonderlih den Berkern und Bier-Brauern Fund geo 

than und getvarnet werden. Fiat, 

xo.) Wellen unserfchiedliche frembde Perfonen durch allerhand Pra&iquen und 
Argliſtigkeit fih an den Thoren herein ſchleichen, weren an jedes Thor. beey⸗ 
dıgte Männer anzunehmen, und denen Officierern zu adjungiren , welche dag 
Löbliche Zeug: Amt zu zahlen berte, und Damit nır alle Thorn offen bleiben , 
were das Affen « Thor zu Sachſſenhauſen, Bockenheimer⸗ Thor und Neue 
Zhor, am Mayn aber das Fahr⸗ und Mebger » Thor im Vorſchlag, die übri» 

aber, wie auch Eleine Thorkin koͤnten geichloffen bleiben , auch alle Saum 
ag das Leonhartd: Thor , um Kerfal hinaus tragen zu laffen , geöffnet und 
wienand eingelaffen werden, er bette dann feine glaubhaffte Schden oder Fönte 
in Ermangelung Endlich bezeugen, von keinem jnhcirten Orth , wiſſentlich 
berzufommen, unter welchen fonderli die Handwercks⸗Burſch in acht zu nche 
men weren. Fiat, 

ı2,) Bette man den Juden Zu jnjuagiren, weilen dero Gaß und Kirchhoff jnficirt , 
fich ftill zu halten, keine Witths⸗ und Bier» Häufer zu beſuchen, fondern alle 
Frembde, , fo der Städttgkert nit zugetban, abzufchaffen. Fiat, 

12.) Were der groffe Numerus der Gaͤſt zu engen und Kindbetten zu verringern, 
die Frequentirung der Wein: md Bler⸗Haͤuſer einzuziehen, fo dein Senden: Aınt 

commictiren. Fiar. 

.13) Seiten Dr. Leyh von unterfhiedlichen befchuldiget twird, daß er fein Devoir 
nicht wie deſſen Beltallungs; Brief ausweiſet, bey jedem thut, fondern ent» 
weder zu ſpat kommt oder wohl gar ausbleibt, follen die Herren Deputircen 
en be Widen und mit einer Commination nach Befindung der Sachen unter» 
agen, Fiat. 

14.) Wellen Her Dr. Kraüter auch dirfes Zeitliche gefegnet, ob nit in Zeiten das 
vacirende Phyficat, wiederum mit einem qualificirren Subjecto zu erfeßen. Fiat. 

15.) Desgleichen ob der Paftor Peftilentiarius bey dieſen gefährlichen Säufften, wegen 
ander Perfonen zur Beicht figen Il: Soll fich deffen enthalten. 

16.) Nachdem auch glaubbaffter Bericht einfomt , daß des Herren Poſtmeiſters 
Behauſung ınficirt ſeyn foll, wert mit Approbation E. E. und Hochweiſen 
Raths, ein ander bequemer Orth ad jnterim vorzuſchlagen, wo die Brieff ein» 

ehmen und auszugeben weren, dime der Herr Poſtmeiſter nebft befchehener 

emonftration ernftlich nachzukommen bette. 

Diefer 16. Punct iſt dergeftalt appıobiret worden, dag man der Bewandnuß 
mie dem Poftmeifter fich eilend erkundigen uno wegen Enderung der Poſt⸗ Stu⸗ 
ben wie auch anderer Anftalt mit dun Menher Poktilion jhme die Nothdurfft 
mit Glimpif underfagen laffen. 

17.) Sollen um 9. Ubr alle Wein: und Bier» Häufer bey nahmhaffter Straff zu» 
gemacht, und die Traͤncker heraus geſchafft werden. 

LæA. in Senat. den 3. Julüi 1666, 


— 
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1666. den 3. Sepr. gebahre Herrn Georg Michel Feſſels Hausfrau drei Maͤght— 
fein, eines kame zur'heiligen Tauff, die andern zwey waren tod. 

1666. O&tob, 19, ftarb allhier die Gräfin Katharina Elrfabet von Moncadı, 
febohene Gräfin von Wertheim, Graf Ehriftepb Ludwig von Wertheim um 

raffin Elifabet von Manderfchetd Toter, wird in die St. Barthelomaͤj Kuch 
beerdiget , ware gebohren 1593. Febr, 3. hatte geheurat 1620. den Spauuſchen 
@raffen von Moncada. 

1667. Nachdem Ein Wohl: Edler und Hochwelſer Rath allbier, unfere Hoch 
geehrte Gebietende Herren, von ung fänptlichen Medicis , denen Phyficis jurars 
ordinariis, Pra&ticis ordinariis und refpe&tive Loimiarris, Nachricht begehrt, wie 
eigentlich jetzo wegen des Contagii allhier und auff den Dorfffchafften beichaffen fe: 
Als haben wir zu fehuldiger Folge bey unfern Pflichten, Treu und Blauben aue 
firen wollen, daß nunmehr durch GOttee Gnade die Seuche dergeftalt nachgelaſß 
fen , wie folches wir, mit unferer Vuterſchrifft und beygedruckten Pitiſchafttin 
hiermit berichten. Signarum Franckfurt din 28. Jan. An, 1667. 


Phyfici Ordinarii Pradtici Ordinarii. 
jurati. Petrus de Spina, Med. D. bezeuge imgleichen jego keinen 
Joh. Daniel Horftius, D, einigen Pattensen an einer contagiofen Schwagheu 
Phyficus — zu haben. (1.5) 
ordinarius, bezeune .>. 
jeo feinen Beer Gerhardus Weflen , Med, D. bezeuge , Daß ich feinen an 
ficirten Parienten einiger Contagion Kranken jetzo habe, oder aud ki 
‚zu haben. neu alhier Daranliegend wife. er 
L,S, . 
Sebaftianus Scheffer, M, D. befräfftiget es auch , daft 
Joh Ludovicus Witzel, feinen inhcirten Patienten habe. 
D. Phyficus Ordi- L. 5.) 
oarius, Dezeuge bey Johannes von der Zabt, Med. D. bezeuget , daß er keinen 
meinen Ambts⸗ an der Infection litgenden Patienten habe. 
Pflichten, jetzo kei» | . S.) 
nen einigen Kram» Georgius Horltius, Med,D, bezeuget gleichfals, daß er fit 
cken an der Seuche nen Patienten an einiger a liegen babe. 


ben. & 
BEI (L.S.) — Jacobus Waldſchmied, Med, D, bezeuget glech 


x ale, daß er keinen an der anſteckenden Krandkit 
Johannes Chriftophorus Patienten habe. 
Steeb ‚, Phil. & (L. 5.) 
Med. D. Phyficus Jacobus Soltapffel , Med. D. beweiſet dergleichen, daß it 
& Loimiater Ordi- feinen Patienten, fd inhcırt ſeye, babe. 
narius ,„ bezeuget L, 5.) 
feinen eintgen Pa- Joachimus Merianus, Phil. & Med, D. nec non p.t, Loini- 


tienten dißmahl ter Extraordinarius, bezeuget gleichfals biemit, daß tt 
an inhcirender einen Patienten lue peltifera laborantem , der IN 
Schwachheit zu dem Lazareth, oder fonften eingen Orten der Statt 
haben. habe, noch wiſſe. 

(L. $.) [L.5.) 


Ans Befehl Eines Wohl» Edlen Hochweiſen Rathe der Stadt Trandfurt, 
deren Hochanſehnuchen Herren Deputirten der Sanitæt, {ft ſaͤmptlichen Geſchworun 
und übrigen Mit⸗ Collegen der Loͤblichen Chirurgiæ anbefehlicht , und vor ettagen 
torden, daß ein jeder und inſonderheit wir alle, ſchrifftlichen bezeugen follen, mit 
es anjetzo mit der Contagion unter bier unten fubfignirtem dato, nicht allein allhit 
in unfer Stadt, ſondern auch unter des Loͤblichen Magiftrats Tertitotio und Darf 
fhafften vor eine Betwandnuß, und wac ein jeder vor Patienten von folder —* 
gion in der Eur habe. 

Als bezeugen wir ſaͤmptliche, und ein jeder vor ſich, weme dieſes unfer Ar- 
fatum vor, md zu Iefen kompt, bey unfern Bürgerlichen und Ampere. Pflicht, 
damit wir obehrenbefagtem Einem Wohl» Ellen und Hochwerfen Rath alle 

uni 
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unfer BochgepietenbiN Obrigkeit zugethan feynd, mit ausgetruchten wahren Wor⸗ 


ten, mit eig 


n Hand und vorgetrucktem Pittſchafft, 


der Wahrheit zu Steuer, wie 


folgt. Actum Franckfurt den 28, Jan. 1667. 


Ich Johannes Mann, befenne, daf; ich 

—— oe der mit der 

‚ontagion behafft , folches bezeuge 

ich hiermit, j ⸗ 
(L.S.) 


Henrich Meus, bezeuge ebener maffen- 
(L,$,) 


Ich Sohann Adolph Trinekhauffen,, ber 


zeuge auch alſo. 
IL 5.) 
Ich Johann Peter Willius hab vor diß⸗ 
mahl Niemand. — 


Ich Paulus Janſon bezeug dergleichen. 
*8 


Ich Adam Johann Boͤcker, als vorm Jahr 
geweſener Peſt⸗Barbierer, ſambt 
obigen beuanten jetziger Zeit Ge⸗ 
ſchwornen, habe biß dato Niemand 
in der Ehur. 

(L. 5.) 


Ich Hieronymus Soval habe auf dißmahl 
keinen ſolchen in der — * 


Johann Ludwig Werlin, bekenn, daß ich 
einen ſolchen Patienten nicht in der 


Chur habe. 


(LS. 
Ich Hanf Peter Hagemeyer bezeuge hier⸗ 
mit, daß ich Niemand jetziger Zeit 

an der Contagion in der — habe. 


Ich Johannes Fritſche, als jetziger Zeit 
von einem Loͤblichen Allmoſen Ampt 
beſtellter Peſt⸗Artzt, bezeuge, daß ich 
anjetzo keinen mebr, fo mit der Conta- 
gion behafft, zu ee 


Ich Chriſtian Boͤcher, als verordneter 
Hofpital.Barbirer , bezeuge hiemit, 
= ich dergleichen Patienten feinen 

ab. | 


(L. 5.) 
Ich Samuel Kühn, bezeuge hiemit, 
daß ich derer inhcirten Patienten ei» 


nen einigen unter — * 
LS, 


Ich Johann Jacob Hermann, als von ei» 
nem Löbl. Magiſtrat zu jebiger Zeit 
verordneter Pelt-Arht, bezeugt, Daß 
ic) keinen eintzigen Patienten im La» 
zaveth, wie auch in der Stadt habe, 
der mit der Contagion ea iſt. 

1.3; 


ch Endes LUnterfchriebener Kayferl. offenbahrer Norarius, urfunde und befenne 
ben meinen Notariats Pflichten, daß vorftchende beyde Abfchrifften denen bey der 


Stadt Frandfurt Cantzley befindlichen Originalien, an Schrift , 
beygetruckten Ringpitfhafften gang conform und gleichlautend fenen , 


Vnderſchrifft und 
urkundlich 


meiner eigenen Hand: Vuderſchrifft und aufgetruckten Notatiat·Inſiegels. Actum 


2 1. Febr. An, 1667, 


In fidem 


(L.$,) 


1667. Febr. 
furt am Mayn, 


ut fupra 
Sohann Hertor Marrheiıner, 
Auth. Czf. Not, Publ. mppr, 


14. Decretum nach der Contagion: Wir der Rath der Stadt Franck⸗ 
Zügen hiemit allen onfern Bürgern, Inwohnern, Soldaten, Sun 


den, und fonft maänniglich zu vernehmen, wie dag wir in gewifle Erfahrung ge⸗ 


bracht, ob fülten einige derfelben, nach n 
ter Mettung von deren cine Zeither all 


fich gelüften laffen , das von denen bor 


Hinterlaffenes Gerätbe an Betten, Kleidern , 
gleichen , auslaß, daß ihnen ſolches entweders geſchenckt, 


ges kaufflichen uͤberlaſſen worden, an den Leib zu legen, 
iben: wie wenigers nicht, etliche Buͤrger 


denen Jüdiſchen Kleider / Hocken, welches doch in der Juden⸗ 
hierzu einige Logamenter zu verleihen: 


Hausrath » Schreiber und Ausruffer im 
Ss Merck 


oder fonften heimliche Partirung zu tre 

(ich unterftünden , 

Faß felbftien nicht gedultet würde, 

Item vnſere beendigte Mobilica- oder 
11, Theil/ 11, Buch, 


unmehro durch die Bnade GOttes erlang» 
bie angebaltener leidiger Sterb: Sucht , 
lang und kurtzem verftorbenen Perſonen, 


Peltzwerck, Leinwath und dere 
oder umb ein gerin⸗ 
Feilſchafft damit , 


rd 
PA 
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Werck begriffen, dergleichen Dergantungen jetztmahlen fuͤrzunehmen: Wordurch 
ſich begeben kan, dat; bei) Leuten / die ſich ohne das ſchlechtlich guberniren, und be; 
beiffen müffen , nach ingeholtem Bericht vnſerer Phyficorum, ein neues Contagium 
erweckt, und das Ichtere ärger ale das erfle werden möchte. Diefem Babel uf 
Benftand des Allerböchfien in Zeiten zu begegnen, fo ordenen und befeblen wir, 
in Krafft Obrigkeitlichen Ampts und Ehrifllider Sorgfalt , allen oblaute ertuchn 
ten onfern Bürgern, Inwohnern, Soldaten, Juden, und maͤnniglich, daß ſich 
derfelben Feiner vnterſtehe, dergleichen Geräth, an Betten, Kleidern, Pelbwerd, 
Leinwath und dergleichen , ehe und bevor folche Sachen durch abfonderlihe Mann; 
oder Weibs; Perfonen , fo fich in Pfleg und Wartung dergleichen krancker oder 
verftorbener Leuthe gebrauchen laffen, vor der Stadt nit Strobe » Feuer bruftulitt, 
gewafchen und an den offenen Lufft gehencket worden, an ſich zu bringen, oder fih 
deren für ſich, die Seinigen, oder für andere zu bedienen, fich darein zu legen oder 
damit zu bekleiden: Wentgers denen Juden zu deralcichen forg «und gefährlichen 
Hundthierungen Logamenter zu verleihen : Daß auch unfere Schreiber und Aus: 
ruffer der Bergantungen füthaner Mobilien, biß zu vnſerer zum Ofhcio Sanitatis det» 
ordneter Mathe; Freunde Special -Conceflion , gänglich eufferen und mäßigen. 
Würde nun einer oder der ander diefem vnſerm Verbott zuwider handlen, und dieft 
vnſere treuhertzige Warnung bindan feben , der fol, als einer, der jhme felbften 
und feinem Naͤheſten, nicht allein, fondern auch gantzer Stadt und Commu, 
Leibs⸗ und ver Seelen Gefahr zuzuzichen trachter , nah Art und Beſchafftuheil 
feiner Perfon mit Privarion der Burgerſchafft, refpedtive, Schutzes, Soldatem 
Soldes, und Berluft der Juͤdiſchen Stettigfeit, nechft Vorbehalt nach Bewand⸗ 
nuß des Verbrechens, einer höhern AnimadverGon , unnacbläßig abgeftraffet wer: 
den. Wornach fich maͤnniglich zu richten, und für Vngelegenheit zu hüten, hir 
mit nochmahlen alles Ernſtes anerinnert wird. 

Concluf, in Sen Jovis den 14. Febr, Anno 1667. 


1657. Donnerftag den 27. Junii, Als der Elter Herr Burgermeifter anbradt, 
. welcher geftalt Herr Fobanı Ludwig Graff zu Yſenburg Anfuchung thun laflın, 
daß fie diejenige Stamm Wappen, fo an Dero Herrn Batterg feel. zinnernen Sartı 
welcher in einem Gewoͤlb an der Peters + Kirchen ſtehet, befindlich, abreiffen lafın 
mögen :; Soll man willfahren. 

1669. Octob. 20. Wird Aberle ein Zud aus Schwaben von 26. Jahr alt, gr 
tauffet, befomt den Mahme Nicolaus Francifcus, 

1672. Aug. 16. Hat Herr Johann Vlrich Schmebell, J. V. D. Chur: Ma 
tziſchen Reviſions · Raths Hauffrau, eine gebohrne Schilchin, drey junge Cöhnlin 
in einer Geburt zur Welt gebracht, ſeynd alle drey Durch Hn. Pfathertn Bendirt 
im Haus getaufft worden, flerben twiederum innerhalb 14. Tag: es hatte Diele Stat 
fünff Viertel Fahr zuvor , audy einen Zwilling gehabt. 

1673. Aug. 5. Iſt Chriſtoph Paulus Mever , vormals Salomon Ben Mair, 
aus Frauckfurt am Mayn, und gewefener Rabbi, in Nordhaufen getauft werd. 
Diffenb. Judæ. Converf, pag, 169. 

1676. Decemb, 22. Abeng zwifchen 11. und 12. Uhr, kommt eines Schneikt? 
Frau in das Kindbett, mit zweyen Söhnen, und einer Tochter , fterben ſaͤmtlich 
ko gleich nach der Noth Tauff, den 30. darauf ift auch die Mutter geftorben. 

1681. Unter denen Copulirten, iſt fonderlich niereftwürdig , daß den 3. Di, 
Herr Magifter Beorg Philipp Lichtenftein, Evangelifcher Lutherifcher Predigt 
tın 76, Fahr feines Alters, ein Paar Eher Volck in der Barfüffer Kirchen zufamı 
men gegeben, da der Bräutigam Catholiſch, die Braut aber Reformirt gemein, 
alle diefe drey Perfonen , nemlich der Prediger, Braut und Bräutigam, warn 
gebohrne Juden. 

1683. Junii 8. ftirbt des Herren Johann Schmidten Bierbrauere Wittib, IM 
102, Jahr jbres Alterd, und 54. aa jhres Wittiben⸗Stantes. 

1687, May 18. Iſt der Braff Mendoza Kio de Furtado Graff von Marbazen: 
Ritter des Königl. Ordens von Ehriflo, Grand de Portugal und General der Cavallc- 
rie, mit Heren Ludwig Guſtaven Braffen zu Hohenlohe und Herrn zu Langenburd 
Älteften Fraͤulein Tochter Auna Lovifen, allhier im Compoftell, in Benfegn viekt 
vornehmen Herren und Dames vermählt worden, Relar. Hilt, Autumn, pag. 99- 4 

168% 
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1689. Anfangs Augulti, firbt allbier Herr Graff Johann Ernft von Waller 
rodt, im 67. Zahr feines Alters. Rel. Hiftor, Vern, pag. 108, 1 

1693. Mittwoch den 3. May. Iſt eine Tuͤrckin getaufft worden. 

1698. H. May. Iſt zu Sachßenhauſſen in dem Kleifchen Hoff die Gräfin Maria 
Anna Joſepha von Hohenloh, int dem Fuͤrſten von Siegen Des Abende umb 9. Uhr 
von des Ha. Zürften Herrn Bruder copulirt werden. 

1706. Eingefegnete 318. Getauffte 1044. Sterben 918. 

1707. Eingeſegnete 254. stauffte 1023. Sterben 1282. Unter den Ge⸗ 
tauffren iſt ein hieſiger Juden⸗Knab, fo Hirfchel geheiffen, und den Nahmen bes 
kommen, Gottfried Thomas Zeitmann. Den 18. Septemb, flirbt die Gemahlin 
des Herrn General Graffen von Fries allhier , fie war eine gebohrne Gräffin von 
Donau, wird den 21. dio in der Srangöfifden Kırchen beerdiget. 


1708. Eingefegnete 237. Getauffte 1136. Sterben 884. Den 14. Nov. 
werden zwey Fuden getauft, Nahmens Benedict von Diepurg- befomt den Nat» 
nen Johann Henric Asınan , 19. Fahr alt: Der ander Mofes von Heddernheim, 
wird genant Philipp Peter Metzmann, feines Alters 18. Jahr ; über diefe beyde , 
int ein Juden⸗Knab confirmirt worden, diefer ware im 7. Jahr feines Alters im 
Chur: Maynsifchen getaufft worden, hatte tm Judenthum geheiſſen Iſrael Schlumb, 
= Heddernheim, und in der Tauff den Nahmen befommen, Johanu Henric 
Asınan. 

1708. Nöthige Anmerck⸗ und Erinnerungen, wegen der Tauff Copulations- und 
Zodten» Bücher, bey der Haupt⸗Kirche zun Barfüffern allier zu Franckfurt am Mann. 
Gegenmwärtiges fehreibe ıch nicht , meine unter Der Erde von jhrer Arbeit ruhende An- 
teccflores einiger Sahrläßtgkeit zu beſchuldigen; vielweniger mich, als den geringfien 
unter jhnen, vorzugtehen, oder font um einiges darunter führenden ungeziemenden 
Abſicht willen; fondern aus guter unvorgreifflicher Meinung, auf daß die, fo nach 
dem Willen des HEren zu feiner Zeit mig folgen dDörfften, in Führung dieſes öffent» 
lichen und den gemeinen Weſen auf mancherley Art erfprießlichen Kirchen: Bücher 
defto beffere Præcaution nehmen, und mit fo viel leichterer Mühe die behörige Tauffo 
und andere Regifter in moͤglichſter Richtigkeit fortführen mögen. Ich habe aber 
feit meiner wenigen Bedienung angemerckt, daß nleich wie fonft in allen menſchli⸗ 
chen Verrichtungen und Expeditionen nichte ohne Fehl und gaͤntzlich unmangelhafft 
zu finden iſt; alfo auch, was die gedachte Kirchen: Bücher anbetrifft, ein und am» 
dere fich bier und dar geäuffert,, Das entweder ergänket und fuppliret „ oder geän» 
dert and corrigiret werden muͤſen. Woran aber nicht fo wohl obgemeldte meine 
Vorfahren Schuld haben, als andere. Dann Erfilich ift c8 an dem, Daß die Pri- 
vac-oder Hauf:Zauffen, fonderlich bey Standes: und andern vornehmen Prrfonen, 
zum Öfftern nicht angezeiget werden s daß alfo kein Wunder, wann fich manchen 
Taͤufflings Nahmen in den Kirchen« Büchern gar nıcht finden will. So ift au) 
Zweytens bekant, daß manchesinabl ein und andere vorfenende Tauffe erit angemel⸗ 
det wird, wann der gewoͤhnliche Tauff Zettul bereits gefchrieben, und auf den Trit⸗ 
tel oder Altar gegeben worden, welches dann Vrſach ift, daf unter fo vielen andern Aus 
laͤuffen und darzwifchen Fommmenden Berrichtungen , oder, wann der Kirchen: Die» 
ner nicht allemahl in Perfon gegenmertig fein kan, bei Eintrag des zuvor geſchrie⸗ 
benen Zettel die verzögerte , oder auch etwa nur den Glöckner befchebene , von 
jhm aber nicht annebrachte Notificacıon , mit einander vergeflen wird, und gar Da» 
binten bleibt. Es trägt fich ferner bisweilen zu , daf Drittens der Täurfling 
nur von den Wart» Wetbern angezeiget wird, welche bald die Eltern, bald die 
Gevattern nicht eigentlich mit jhrem Tauffsund Gefchlechte: Nahmen zu nennen wiſ⸗ 
fen; in fpecie wann es Perfonen find, die bereite in der andern Ehe ſtehen; item Stieff⸗ 
Kinder, und fo weiter. Zu gefchtweigen, daß wann auch von den Eltern felbft die 
zu verrichtende Tauffe angezeinet wird, dennoch dergleichen fich begiebt. Alfo Daß, 
wo man nicht aufs fleigigfte Achtung bat, oder aufs genauefte nachfragt , und 
eng Erfundigung Cinfonderbeit bei denen, fo zu Tall gebracht worden) ein 
ziehen läffer , obnverwanter Dingen , gar leicht eines vor das andere gefcbrieben 
wird, Was Viertens die Proclamations- und Copulations-Berzeichniffe anbetrifft ; 
iſt zu wiſſen, daß von denen Herren Parriciis Die Aufbiet» Zettel dem Herru Seniori 
Venerandi Minifterii, nicht aber einem zeitlichen Kirchen» Diener gebracht werden. 

11, Theil/ U, Buch, 82 Rum 
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Wannenher e8 dann gefcheben, Daß von meinen Vorfahren tweder die Proclamatio- 
nes noch Copulationes Derfelbigen denen Kirchen, Bücern inferirt worden. Wil 
chem Ubelftand Lünfftig abzuhelffen, ich ſolcher Zettuln wegen wohlerſagten Orte 
mich betverbe , und deren Juhalt den behörigen Büchern einverleibe; tie danı 
zum Fuͤnfften auch bei Privar-Copulationen dergleichen Sorgfalt muß vorgekehret 
werden. Lund folten Sechftens auch einige von geringerer Extradtion üͤbergangen 
fein, rührt ed daher, Das manche , nach befchehener Proclamation, in Die Kitche 
kommen, und Auf den Trittel tretten 5; ohne ſich vorhero gewöhnlicher maffen bei 
dein Kirchen; Diener anzumelden. Dahero weder mir noch meinen Anteceſſoten 
einige Schuld bierbet zu impuriren. Ubrigens und Siebendene iſt billig zu geden⸗ 
een, daß die verftorbenen Perfonen dem Kirchen: Diener nicht, mie Die, fo ge 
taufft und copulirt werden ſollen, angezeiget werden , damit er ſich deren Nah⸗ 
men, DBaterlande, Altere, Standte , u. f, w. behörig erkundigen koͤnte; fon: 
dern es wird ihm bloß eine Defignation von dem Meifter der Todtengräber, (gleich 
wie mit denen Zu Sachfenhaufen GBetaufften und Abaeltorbeuen- von darigem 
Schulmeiſter und Vorſaͤnger geſchiehet) mochentlich alle Sreitage Morgens einge» 
lieffert ; Die er hernach nicht nur regiftriret,, fondern auch nebft denen biefelbft in 
Franckfurt Copulirten, Getaufften und Verſtorbenen in einen ordentlichen Wo⸗ 
chen⸗Zettul zuſammen ſchreibt, und zur Nachricht in Loͤbliche Stadt⸗ Cantzley ein⸗ 
bringet; wobei ſichs leichtlich zutraͤgt, daß jener ſich verſtoſſen fan, zumahlen waun 
er hinlaͤßig, oder auch des Schreibens un Leſens wenig oder gar nicht kundig iſt, 
und daher es erft durch andere muß verrichten laffen: Nun koͤnte ſichs finden, daf 
ich ſelbſt, (voraus zu ade ig Bedienung, da von ſelbſt nach und nad) 
mich in die Sache nit ohne Mühe müflen (dicken lernen) bie und da in einem 
und andern moͤchte gefehlet haben, welchen Falls bitte , mir folcheg nicht vor eine 
Naͤchlaͤßigkeit auszudenten , fondern obbedeuteter Urſachen halben es vor gut zu 
balten, auch nach Gelegenheit mir Disfalle an die Hand zu gehen: Gleichwie ic) 
feithero alles zu enef&huldigen und zu verbeffern gefucht, was in vorigen Zeiten von 
andern Üüberfehen worden. Welches wo es gefchichet , und rin jeder feines Amts 
fleißig wartet; fo wird es auch in dieſem Stück wohl im Hauß und an allen Or 
ten, ja auch in den Kirchen» Büchern ſtehen, und wen folglich ‚daran gelegen, 
daß die ihn und die Seinigen in vorgenanten Stücken betreffende Denckwuͤrdigten 
ten denen Öffentlichen Kırdem: Büchern richtig einverleibet werden ‚ der wird mıd 
diefen wohlgemeinten und ohne alle falſche Abfiwt enttworffenen Erinnerungen fi 
zu richten , und mit genugſamer zuverläfiiger Nachricht fürohin mir und meinen 
Nachfolgern beffer an die Hand zu geben fich befleißigen. Gegeben zu Sranckiurt 
am Mayn den 16. Nov. 1708. (an welchen Tage ich eben 19. Fahr Durch GOttes 
Benftand im diefer Bedienung geflahden.) Chriſtian Müller, dermabliger Kir 
ehen:Diener. Gedruckt bey Johann Bauern. 

1709. Eingefegnete 245. Betauffte 1025. Sterben 1137. Unter deten 
Verſtorbenen ift-den 13. Febr. eine Catholiſche Jungfer, fo 102. Jahr alt morden. 
Als im Auguft die rothe Ruhr fehr bier eingeritien, und da ınan aus Pohlen und 
dero Brän Orten wegen der Contagion Machricht bekommen, tft diefe Notiſication 
in das Journal gefeßt worden. Franckfurt den 7. Septemb, Demnach die verlaͤßige 
Nachricht eingeloffen, und allentbalben bekandt, was maſſen in dem Königreich 
Pohlen und theils dahin grängenden Orten die Conragion ſich wiederum ereignet, 
und eingeriflen , ale bat ein Hoch » Edles und Hochweiſer Magiftrat allbier , 
die vorforgliche Verfügung getban , daß alle und jede hier anfommende Paflagiers 
und reifende Perfohnen, an den Thoren, durch Darzu expreile beftelte Examinato- 
res, aufs genauefte examiniret, und Niemaud ohne habende tüchtige Fehde oder 
GBefundbeits» Brieffe oder fonftige genugfame Legitimation, in hieſige Stadt gelaf' 
fen, fondern wiederum zurück genstefen werden tolle, Welches man bieruit zu 
jedermans Nachricht bekandt machen wollen. Den 8. dito wird der Anfang ges 
macht durch Fünffe von dem Haus Limpurg, an denen Thoren, als Allerbeiligen, 
Sriedberger , Bockenheimer , Affen-Thor und Schau Mayn, auf dieſe kamen die 
Herren des Haufes Frauenſtein, darauf die Herren Dodores, ale es mit dem Exa- 
— allzulang daurete, ſind endlich gewiſſe beeydigte Leute darzu angenommen 

orden. 
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1710. Eingeſegnete 250. Paar. Getaufft 1005. Sterben 995. Den 10. 
Febr. ftirbt zu Sachſſenhauſen eine ledige Weibs⸗Petſohn, Nahmens Anna Elara 
Siegerelfin, eines frembden Schulmeifters Tochter, jhres Altere 27. Fahr, 3. MO» 
nath, 3. Tag, ander MWafferfücht , welche fie in die 4. Fahr gehabt, bey der Er» 
Öffnung, 17. Maaß Waſſer auffer denen Dermen , im Leib geweſen, die Leber 
bat am Gewicht 8. +4. gewogen, welche voller Waſſer⸗Blaſen gang erhärtert, gletch 
einem faulen Hol& gewefen. 

1711, Eingefegnet 231. Paar. Betaufft 1024. Sterben 983. Den zr. 
Sept. ſtirbt die Furſiin Taxis, eine gebohrne Gräfin von Hohenloe. Wird den 
24. Morgends umb 4. Übr, in der Stille, in Thomb, hinter des Graff Güno 
there Maufoleum, {in ein bermaurtes Grab bengeftelt. Den 12. Odtob, darauf, 
werden die wegen der Kanferl. Wahl im Thomb aufgehangten Tapeten abgenone 
nen, alles fo deſſentwegen gebaut gemefen, abgebrochen, und folgenden Tag dag 
Chor gant ſchwattz behangen, und ein Caftrum doloris darinnen verfertiget , den 
14. find die Exequien angangen. 

1712. Eingefegnete 236: Getauffte 1o7r. Sterben 979. Unter denen Ge 
ftorbenen ift der Braff von Wartenberg , den 4. Julii geftorben , deffen Herb, in 
einer Silbern Schachtel nah Berlin gebracht, und endlich auch der einbalfamirte 
Leichnam incognito nachgeſchickt worden. 

1713, Eingefegnet 189. Getauffte 1058. worunter ein Juden ⸗Kuab. Wer» 
ftorbene 1 169, ® 

1714. Eingefegnet 213. Betaufft 986: Geftorben 1148. 

1715. Eingeſegnet 208. Betauffte 1091. Geftorben 945. Den 1. Aug. iſt 
allhier geftorben der Prinh Johann Ernſt von Sachfen- Weimar, nach einer in die 
21. Monath ausgefiandener fehmerer Umpäßlichkeit an einem Gewaͤchs in dem 
Leib, fo 9. +4: gewogen, Dero Hochfürſtl. Leichnam famıbt Eingeweidt iſt in Dero 
Refiden Stadt Weimar gebracht worden. : 

1716, Eingefegnete 222. Getauffte 1052. Verſtorbene 1068. 

1717. Eingeſegnete 207. Getauffte 1064. Geftorbene 1094. 

1718. Eingefeguete 234. Getauffte 990. Brftorbene 1072, Den 17. Januar, 
begehet Herr von Lichelen und Sr. Murgrerba eine gebohrne Barteld , nach fünff 
zig jähriger Benmwohnung, ihr zweytes Hochzeitliches Ehren. Fer, und tbate Herr 
Jobanı Balthaſar Ritter , Teutſch⸗ und Srangöfifcher Prediger , eine Sermon 
darbey. 

1719, Eingeſegnete 206. Getauffte 1010. Verſtorbene 1074. Den 12, 
Febr. wird ein Decretum auf allen Cautzeln verlefen, nachdeme eine fehr grofle Un⸗ 
ordnung in der Kirche mit dem Copuliren vorgegangen, ale hat man auf diefe Art 
‚gefucht, ſolchem abzubelffen, daß künfftighin die Copulationes in der Kirche, Mon 
tag, Dinftag und Mittwochen umb eff Uhr geſchehen, und der Anfang darmit 
Montag den 20. dito genmeht werden ſolle. 

1720. Eingefegnete 191. Getauffte 935. mworunter ein Jud. DBerftorbene 
1241, 

ı72r. Eingefegneten 208. Betaufften 932. Merftorbenen 1170. Den 23. 
May wurde eine Zuͤdin getauft, aus biefiger Zuden: Gaffe, Nahmens Röfle , 
befame den Nahmen Maria Catharina Sriedenreichin. 

ı722. Singefegnete zı5, Getaufften 1008. Verſtorbenen 1006. 

1723. Eingefegnete 222. Getauffte 951. Verſtorbene 1427. Den 6. May 
wurden tın Armen⸗ Hauf vier Juden Kinder getauft, neulich 1) Johann Mat» 
thäus Gutmann, von Mefchel ohnweit Darmitadt gebürtig , bifker Judas ge» 
nant, alt 18. Zahr. 2) Georg Adolph Rofengarten, von Nieder: IBeifel bey Buß» 
bach gebohren, ehemahls Joſeph benanıfer, alt 13. Jahr. 3) Einanuel Jacob Map, 
aus hiefiger Juden ⸗Gaſſe, har erft Abraham gebeiffen, Alters 16.Sahr. 4) Mao 
ria Chriftina Martinin von zo. Jahren , gebohren in Fürth bey Mürnberg , ihr 
erfier Nahme ift Juͤdle gewefen. 

Den 22. O&obr. tauffte Herr Dr. Pritius zu denen Barfüffern einen Juden, 
Nahmens Manaffe Levi, von Halberftadt gebürtig, im 21. Sahr feines Alters, 
und wurde ihm in der Tauffe die Nahen Georg Emanuel Reinmanm ge» 


geben. | 
1724. Eingefegnete 215. Getauffte 1069. und N 
"Wi en 
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Hen zr. Merk; wurden zwey Zuden in der Barfüffer Kirch getaufft: Der erft 
hieß David Ruben, aus Drofa in Böhmen gebürtig / bekame den Nahmen, Dur 
Did Henrich Ebrenfried. Der andre hiefe David Wohl, aus hieſiger Gaſſe, 
langte den Nahmen Simon Baptifta Burckmann. | 

1725. Eingefegneten 209. Paar. Getaufften 897. DBerftorbenen zorr. 

1726, Eingefegnet 199. Paat. Betaufft 906. Sterben 1296. 

1727. Eingefegnet 212. Paar. Getauffte 977. Goeftorben 1129. 

1727. den 13. Juni. Wurde aus dem rieder ⸗Seiters anbero gebracht der 
Kayſerl. Reiche: Hoffrach , Herr Suftinus Volltath von Bode, welcher dafelbften 
fich der Eur bedienere, aber mit Einem guten Effect, indeme er den 17. dito allhier 
im so. Jahr feines Altere — Er wurde den 20. darauff des Morgens früh 
gegen feche Uhr in die Cat arinen« Kirche begraben , der Leichen: Wagen von h4 
Prerdten gezogen , bernach der Sarg durch Die Einfpenniger in die Kirche getragen, 


und (inter Hand an dein Altar in ein gemauertes Grab dire 


1728. Eingefegnete 191. Paar. Getauffte 995- erftorbene 1255: 
©. den 6. Junii wird Jud Mofes Benedict Waag tm Armen-Hauß getaufft, und 

bekombt den Nahmen XEbriſtian Friedrich Tauffenbach. Die uſtag den 8. Juni 
NRachts umb ır. Uhr ift der Leichnam dee Zürften von Waldeck , fo in Mannheim 
geflorben, incognito hierdurch gebracht worden. | 

1729. Eingefegnete 203. Paar. Getauffte 875. Verſtorbene 1539. 

1730. Eingefegnete 252. Paar, Betauffte 915. Verſtorbene 1227. 

1731. Eingefegnete 217. Paar. Getauffte 844. DBerftorbene 1489. 

1731. den 6. Januar. Sind Ihro Durchl. des Pringene Aleranders von Win 
temberg Gemahlin , gebobrne Princefin von Taxis, allhier mit einem Pringen 
entbunden worden, welcher den 8. dito ZU Nachmittags. getaufft wurde , und 10 
ben hiefiger Magiftratus mit zu Gevattern geftanden. Die Saunbtl. Hohe Taufı 
Zeugen waren folgende : _ ®. Print Eugenius. _2. Landgraf von Darmbitadt. 
3. Zürft und Fuͤrſiin von Taris. 4. Zürft und Fürftin von Lobkomit. 5. Der 
wittibte Fürftin von Lobkowitz. 6. Türft und Fuͤrſtin von Schmargenberg. 7: 
Regierender Hergog von Würtemberg. _8- Herbog Earl von Würtemiberg. 9 
Graf und Gräfin von Sternberg. 10. Die 13. Schweiterifche Cantons. ı1. Di 
Regierung von Mörnpelgard, und 12. Die Stadt Srandfurtb. In der Taufft 
find dem jungen Printzen bie Nahmen Ludovicus Eugenius Johannes Nepomucems 
Cafparus Melchior Balthafar Adamus gegeben worden. Montag den 22. Januarii 6 
Nachmittags haben dem jungen Pringen das Pathen Geſchenck nomine Magiſtratus 
die beyde regierende Herren Buͤrgermeiſtere uebft Herrn Synd. Orth überreicht. 


AL BE BE RE EL BE EEE ER 


Dad X. Kapitel. 
- Hofpitahl zum Heil. Geiſt. 
1350, Altare S, Agnetis funditf. Zu dem Hofpital gehoͤret, der goſt 


1367. Vicaria S. Matthiæ Apoſtoli fun- und kleine Hoff Riedern, vor dem Alu 
i “Heiligen Tobr gelegen , hiervon finden ſich 


dirt. 
1438. Einen Backofen laffen machen dieſe Nachrichten: 
im Heil. Beift ohn Schaden. Einricus Sextus , divina favente ck- 


1450, Die Drgel zum Heil. Geiſt ab» ımentia Romanorum Imperator & 
thun. femper Auguftus, Confvevit Imperialis 
1456. Als die Schneider» Kuecht ein clementia devota fidelium fuorum obit- 
Bert im Spitahl begebren , abſchla⸗ quia perfpicua benignitatis fue mente pto 
gen. fpicere, eisque ad meritorum fuorum I 
1468. Montag nach Oculi mird der eributionem, utilia munificentie fue ben“ 
Chot und Altar zum Heil. Geift, durch ficia liberalicer impertiri: Qua proptet PO 
Syfridum, Wer Bifchoff Prediger Orts» verit: Univerforum Imperii fidelium un 
deng geweyht. prefens etas, quam fucceflura pofteritas, 
1475. befindet fich dag im Hofpitahl Quod nos fincere devotionis intuitu & fer- 
ein eigener Kirchhoff geweſt. ventis obfequij , quod fidelis Sculens 


nolter 





DAS zweyte Buch, 


nofter Wolframus de Frankenfort felicis 
memorie patri noftro F. Rom, Imperatori 
divo Augufto & nobis & prima juvencute 
{ua indelinenter exhibuir, ipfi & ejus Vxori 


Pauline eorumque proli & heredibus Im- 


peniali gratia damus & concedimus Curiam 
illam in Riederin prope Frankenfort cum 
univerlis pertinentijs in agris, pratis, pa- 
fcuis, aquis, & Sylvis ad omnem ufum 
quem ibi poterunt elaborare, unum tamıen 
Manfum foreftum excipimus, de quo cen- 
{um impoftum volumus Anno quoliber ab 
ipfis perfolvi; Statuimus igitur & Imperiali 
edidto fandimus, ut nulla omnino perfuna, 
alta vel humilis, Ecclefiaftica vel fecularis, 
ptedictum Scultetum W, uxoremque fuam, 
& prolem quoque & heredes eorum, in hac 
Majeftatis noftre conceſſione gravare aude- 
at, vel aliquo modo perturbare, ad cuius 
rei certam in perpetuum evidentiam , pre- 
fentem inde paginam confcribi jufimus & 
figillo noftro Majeftatis communiri, Hu- 
ius rei teftes ſunt, Otho Frifingenfis Epif. 
Walterus Trojanus Eps. Henricus Dux Lo- 
vaniz, Henricus Marchio Moraviz, Ru- 
bertus de Durne, Godefridus de Eppen- 
ftein, Conradus de Luzelenhart, Cuno de 
Minzenberc, cum duobus filiis fuis, Cu- 
none & Ruberto, Marquardus Dapifer, 
de Annen Wilre, Henricus Pincerna de 
Lurra, & alij quam plures, Data apud 
Frankenfort Anno Domin. Incarnationis. 


M. C XCIII. Indi&, X. III, Idus May, 


HENRIC, D, I. GRA, ROMANOR,. 
1MPER. Augultus, 


R, Wilhelmus Abbas in Aulisberg, 
Vniverfis Chori fidelibus fcripto prx- 
ſenti pandimus his qui nunc funt & fuccef- 
ſutis, quod nos quodam pa&o cum honc- 
ftis hominibus civibus de Frankenvort con- 
venimus, ut arbufta, Campi , lacus, & 
prata, prope curtim noftram Riderin ſita 
ab ipforum Concivibus & ztate majoribus 
Nobis demonftrata & vulgari vocabulo La- 
che ab cisdem defignata, dictæ Curix no- 
ſttæ ad omnem ufum defervire debeant in 
perpetuum „ unde noftri fratres inibi com- 
morantes LX. folidas denariorum monetæ 
de Frankenvort, omni Anno in fefto beati 
Remigii nominatis Bürgenfibus perfolvent. 
Adjun&um przterca eit accedente corum- 
dem confenfu voluntario ur pratum dictæ 
Curiz noftrz, in ipforum pafcuacommuni 
fitum ad faam pertinent communionem ita 
duntaxat, ut nobis condigno reftauro & 
comperenti refpondeant de lacu, palude, 
prope pomerium noftrz Curiæ üra, Aut 


X. Cap. 47 
hoc fcriptum & hæc pactio inconcuflx fta- 
bilicatis robur obtincar ipforum civium 
bulla confirmari effecimus noftrum pariter 
figillum affigentes Teftes huius rei & qui 
hoc nomine Civitatis funt executi, hi ſunt: 
Henricus Villius, Rubertus Advocatus , 
Ripertus de Safenhufen, Johannes Alius Ad- 
vocati. Henricus Viol, Hartmudus Brefto, 
Henricus Gerildis, Hermannus Niger, Bal- 
demarus, Wigandus Pıltor, Audores in 
diftra&ione locorum hi funt: Henricus 
Bockenheimer, Rudolphus Munke Albero, 
Cunradus Eraeftus, Zeizolfus , qui nobis 
noftroque cellario fratre Theodorico & fra- 
tre Henrico de Ameneberg infirmario no- 
ftrisque - - - - Henrico & Heidenrico 
loca terminorum apertifime demonftratunt, 
Nec prxferendum quod in pa&tione anne- 
xum eft, fcilicer ur fi in diftin&ione termi- 
norum aliquid agrorum arbuftorumve 
{ubtrahetur tantundem ipfis decenfu prz- 
taxaro depervie videtur. Ada ſunt hæc 
anno Incarnationis Dn. Millef. CC, XIX, 
tegnante gloriofiflimo Rege Friderico, 

FRANKENVORT. SPECIALIS DO- 

MVS IMPERII, 
Sigillum Abbatis de ARLISBERG, 


7 Bervvinus Scultetus , cum univerfitate 
Civium de Frankenford , Vniverfis 
præſens fcriptum inſpecturis, quoniam vi- 
tæ præſentis quantumque diſcrete fiant ne- 
gotia niſi ſcripto committantur, diuturni- 
tate temporis oblwione novercatæ plerum- 
que —— irritari, præſenti paginæ 
decrevimus inſerre: quod nos ad petitio- 
nem incliti Dn, noftsı Rom. Reg, & clarif- 
ſimæ Dominz noltrz Rom. Reginz , nec 
non Dom, Com, de Büdingen , de com- 
muni noftro confenfu remifimus reveren- 
dis in Domino fratribus Ordinis Ciftercien- 
fis in Clauftro Hegenchi, Jefu Chrifto ac 
Sandtz Marix devote fervientibus , cenfus 
trium librarum, quibus noſttæ Civitati de 
quodam rubo, pafcuis & pratis Ridern vi- 
cinis annuatim folvendis rationabiliter ıc» 
nebantur , dia bona ipfis nomine vere 
proprietatis relinguentes, Huius vero fadti 
teftes ſunt, Henricus de Boncemefe , Fride- 
ricus & Marquardus de Bruningesheim, 
Ripertus de Saflinhufen , milites, Joannces 
Golcftein, Hermannus Niger, Vlricus Bal- 
demurus, Guntermannus Hunger , Gun- 
termannus Monctarius, H, Breftro; Con- 
radus Rivvifere, Rudolphus Blic, Rudol- 
fus Merddin, Conradus Clobelouch; Con- 
sadus de Gifenheim & Sviegerus Scabini 
& prztercaguam plures idonei, Ve ra 


48 
hæc tam rationabiliter adta femper amodo 
rata & firma permaneant figillis noftris ca 
decrevimus roborar, Adtum Anno ab 
Incarnatione Dm, M.CC.XXVII, II, Kal, 
Augulti. 
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An. 1488. Purificatiors Marix , bit 
kauffen Georg von Helle Doktor, Canth⸗ 
ler und Eliſabeth feine Eheliche Haus 
frau, dein Magiftrar zu Sranekfurt , Ihre 
zwen Höffe zu Riedern, der eine ftofer an 
des Spitals Hoff zum Heiligen Geiſt zu 

tanctenfurt, und der ander an Wider 

noblochen, Hildenbrande S. Sobnt, 
als diefelben Hoffe vormahls am jedem 
Ende von einander follen getheilt , vnd 
der ein befonder an Wickern, und Engel 
Froſchen/ Georg von Helle Schwehet 
vnd Batter ©. zu Hinlichs Guth, vud 
der ander gegen andern Mit⸗Erben, zu 
Loß und Theil worden. 


I BE REES ES IE BET ET TE TIERE ER ER ER 
Dad XI. Kapitel. 


Pfleger des Hofpitald zum Heil. Geiſt. 


1427. Zohann von Holtzhauſen. Witzel von 


Slitz, Metzger. | Zu Sachgenhaufen. 


Fohann Weiß zum Rebſtock. Cunrad von Wertheim, Schmidt. 
1429. Jacob Brün. Petermann Gilbrecht. | Zu Sacfenhaufen. Zohann Stra 


lenberg. Conrad Carle. 

1430. 
1431, Walther Schwartzenberger. 
Joſt Ulner. Conrad Carle. 
1432, Walther Schwartzenberger. 
Joſt Ulner. Gerhard Kurſſen. 
1433. 
1434. 
1436. 


zum Heil. Geiſt. 
ohann Monys. 

Gämmerer. Conrad Karle. 
1438. 
berg. Goͤtze Kurſſen. 

1439. Henn von Glauburg. 
Kaͤmmerer. Goͤtze Kurffen. 
1440. 
merer. Haingen von Schotten. 
1441. 
1441. 
Wels zum Löwenftein. 

1444. 
penheim. Johann Byſſe. 

1445. 
Froſch. Johann Byſſe. 

1446. 
Kemmer. Wigel Heger. 

1447. 
mann. Wigel Hege 

1448. 
gen Henne. 

1449. 
1450. 


Monis. Claus Spor. 


Sigftid Burggraf. Peter Judenſpis. 
Peter Zudenfpie. | Zu Sachßenhauſſen. Eraſmus 


Zu Sachfenhaufen. Zohann Strahlenberg. Cunrad Carle. 
Petermann Gilbrecpt. | Zu Sachſenhauſen. 


Conrad von Hulshoven. | Zu Sachfenhaufen. 


ohann Palmftörffer. Volmar von Bibra. 


Sun Sei Beilt. Johann Palınflörffer. Conrad Malderbrodt. 
N Fonrad von der Sunne. | Zu Sachfenhaufen. Erafinus 


ı Zu Sacfenhaufen. Jacob Strab 


Reinhard Mynner. Wigand Schmidt. | Zu Sachſenhauſſen. Erafinus Kaͤm⸗ 
Zu Sadfenhaufen. Henne Weiß zum Löwenftein. Hainten von Schotten. 

Henrich Weiß a Beine — | Zu Sachſenhauſen. Johann 
Peter Marpurger. Henrich von Schotten. | Zu Sachſenhauſen. Henri Ap⸗ 
Johann Nygebuer. Henrich von Schotten. | ZU Sadfenhaufen. Wygand 
Johann Nygebuer. Bechtold zu Smalnecke. | Zu Sachfenhaufin- Erafmus 
Johann Monte. Bechtold zu Smalnecke. ZuSachfenhaufen. Johann Drut⸗ 
Johann Monis. han Elus. | Zu Sachfenhaufen. Wicker Froſch. Sten 


Zu Sachſenhauſen. Johann Monie. Stengen Henne, Ä 
Johann Wyſſe zu Löwenftein. Thomas Cleſſe. | Zu Sachſenhauſen. Johann 


2451. Heunen Woffe. Johann Schneppenftein. | Zu Sachſenhauſſen. Walther von 
Schwarsberg der alte. Elaus Spor, zu Sachſenhauſſen. Walth 


das. 
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1452. Johann Rohrbach. Claus Thomas. | Zu Sachſenhauſen. Walther von 
Schwarsberg der alte. Conrad Carle. 

1453. Zu Sachfenhaufen. Bipel von Ovenbach. Zohann Byſſe. 

1454. Zu Sachßenhauſen. Bipelvon Ovenbach. Johann Herbftein. 

1455. Drt zum Jungen. Peter von Walſtad, Berker. | Zu Sachſenhauſen. Gipel 
von Offenbach. Wigand Coller. 

1456. Ort zum Jungen. Peter von Walſtad, Beeer. | Zu Sachſenhauſen. Johann 

Brune. Wigand Coller. 

1457. Zu Sachſenhauſen. Peter Marperger. Johann Datelen. 

1458. Zu Sachſenhauſen. Weinrih Monie. Johann Datelen. 

1459. Conrad Blauburg. Johann Schneppenftein. | Zu Sachfenhaufen. Weinrich 
Monis, Peter Becken. 

1460, Hartınann Becker. Johann Schneppenftein. | Zu Sacdfenhaufen. Conrad 
von Blauburg. Perer Becken. 

1461. Hartınann Becker. Johann Herbftein. | Zu Sadfenhaufen. Conrad Blau» 
burg. Henn vonRodan. 

1462. HenrihMonis. Johann Herbftein. | Zu Sachfenhaufen. Eberhard im Stein, 
baue. Henn von Rodan. | 

1463. Winach Montes. Johann Schneppenftein. | Zu Sachfenhaufen. Eberhard im 

- Steinhaus. Perer Becker. 

1464. Eberhard tm Steinhaus, Johann Schneppenftein. | ZuSachfenhaufen. Gt» 
pel von Offenbach. Perer Becker. 

1465, Eberhard im Steinhauß. Johann Krug. } 

1467. Eberhard im Steinbauß. Hartmann De 
cher. Johann Kempe. 

1468. Winand Monie. Johann Kempe. Eberhard 

im Steinhauß. Johann Schneppenſtein. 

1469. Weinreich Monis. Claus Kreuder. Johann 

Schneppenſtein. | 
1470. Hartmanu Becker. Claus Kreuder. 

1472. Hartınanı Becker. Johann Notheune. 

1476. Engell Froſch. Johann Kempe. 

1479. Georg Breidenbach. Peter von Walſtatt. > und zu denen Dreyen König. 

1482. Georg von Breitenbad. Johann Kempe. 

1483. Georg von Breitenbach. Johann Kempe. | j 

1485. Wicker Froſch der alte. Peter Herbitein. 

1489. Weicker Froſch. Johann von Rebel. 

1490, Weicker Froſch. Johann von Kebel. 

1491. Weicker Froſch. Johann von Kebel. 

1494. Dit zum Jungen, Schöff, uud fol die Fare 
Arnold von Schwartzenberg mit Ufſehens 
haben. Johann von Oftbeim. 

1508. Ort zum Jungen. Fobann von Bergen. , 

1510. Zu Sachfenhaufen. Philipp Zürftenberger. Ulrich von Rotenburg. Johann 


- Mbode. 
1511. au ie Philipp Fürftenberger. Ulrich von Rotenburg. Johann 
ode. 


1512. Zu Sachfenhaufen. Arsen von Melem Ulrich von Rotenberg. Johann Roden. 
1513. Zu Sachſenhauſen. Johann von Melcın. Ullrich vom Rotenberg. Nichter 


Contze. 

1514. — Johann von Mehlem. Ulrich von Rotenberg. Richter 

ontze. 

1515. Zu Sachſenhauſen. Johann von Mehlem. Johann von Soden. Richter Contze. 

1516. Konrad Scheidt. Siffrid Knobelauch. Andreas Hirden. Zu Sachſenhauſen. 
Stephan Gruͤnberger. Peter von Soden. Richter Contze. 

1517. Conrad Scheid. Siffrid Knobelauch. Andreas Hirden. | Zu Sadyfenhaufen. 
Steffan Brünberger. Haus Ste. Richter Contze. ! 

2518. Jacob Neubaus. Siffrid Knobelauch. ElausRode. | ZuSachfenhaufen. For 
hann Seel. Dans Steck. Coutz Richter. 
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1519. Jacob Neuhaus. Sifftid Knobelauch. Cloß Roden. | Zu Sachſenhauſtn. 


Johann Jeckel. 


Hans Steck. Contz Richter. 


1520. Jacob Neuhans. Steffan Goͤbel. ElogRoden. | Zu Sachſenhauſen. Johann 
Jeckel. Haus Steck. Contz Richter. 

1521. Zacob Neubaus. Steffan Gebel. Heilmann Steinheymer. | Zu Sachſenhau⸗ 
fen. Ulrich Neuhauß. Hans Steck. Contz Richter. 

1522. SacodMeubaus. Steffan Göbel. Heylmann Steinheymer. | Zu Sachſen⸗ 
haufen. Ulrich Neuhauf. Hans Ste. Contz Richter. 

1523. Jacob Neubaus, Steffan Böbel. Heylmann Steinheymer. | Zu Sadıfım 


1524, 
1525, 


1526. 
1527. 
1528. 
1529. 
1530, 
1531. 
1532. 
1533. 


1534. 
1535. 
1536, 
15375 
1538. 
1539. 


1540. 


1541. 
1542, 


haufen. Arnold Reif. Hans Steet. Blafius 


Zimrer. 


Jacob Neuhaus. Steffan Ebel. Heylmann Steinheymer. | Zu Sachſem 
hauſen. Zohann Jeckel. Hans Ste. Blafius Zimrer. 
Ludwig Martorff. Peteram Steg. Heylmann Steinheymer. Zu Sachfım 
haufen. Johann Icckel. Hans Ste. Blafius Zimter. 


Zu @ahfenhaufen. 
u Suchfenbaufen. 
a Sachſenhauſen. 
Zu Sachſenhauſen. 
u Sachſenhauſen. 
Au Sacſenhauſen. 
Zu Sachſenhauſen. 


Hamman don Hol 


Ulrich Hynsperg. Hans Steck. Blaſius Zimrer. 

Ulrich Hynsperg. Hans Ste. Wilhelm Beyer. 
Sohann Blauburg. Sebaftian Pfeifer. MWilbelin Beyer. 
Johann Blauburg. Sebaftian Pfiffer. Wilhelm Beyer. 
Steffan Höbel. Sebaftian Pferfer. Wilbelın Beyer. 
Steffan Böbel. Sebaftian Pfeffer. Wilhelm Bever. 
Hans Kellner. Sebaftian Pfeffer. Wilhelm Beyer. 


tzhauſen. Peter am Sterge. Eonrad Reifen. | Zu Sachſen⸗ 


haufen, Hand Kellner. Sebaftian Pfeffer. Wilbelm Beyer, 


Zu Suchfenhaufen, 


Hang Kelner. Ulrich Harpıf. Wilheln Beyer. 


u Sachſenhauſen Oper von Melem. Claus Hamel. Wilhelm Beyer. 
Zu Saſenhauſen. Over von Melem. Claus Hamel. Wilhelm Bever. 


Zu Sachſenhauſen. 
Zu Sachſenhauſen. 


Zu Sachſenhauſen. 


er 


Philipp ( 
Georg We. U 


Zu Sachſenhauſen. 


Dominicus Bocher. Ulrih Harpff. Jacob Spethins. 
Dominicus Bocher. Ulrich Harpff. Jacob Eretbine. 
Dominicus Bocher. Ulrich Harpff. Jacob Sperhine. 


Fuͤrſtenberg. Johann Raiſe. Hans Eſchborn. | Zu Suchfenhaufen, 


lrich Harpff. Jacob Spethins. 
Georg Weiß. Jacob Greiff. Heller Heu. 


Zu Sachſenhauſen. Thom Ugelheuner. Jacob Greiff. Conrad Müller, 


Fiſcher. | 
Zu Sachfenhaufen. Thom Ugelheimer. Anten Scharffenfen. Conrad Müller. 
Zu Sachſenhauſeu. ThomLigelheimer. Anton Scharrfenfen. Conrad Müller. 
Zu Sachſenhauſen. Thom Ugelhetmer. Anton Scharffenfen. Conrad Müller. 
Zu Sachſenbauſen. Chriftoph Kellner. Anton Scharffeyſen. Conrad Müller. 
Zu Sachfenbaufen. Ehriftoph Kellner. Urban Vetter. Matth. Spact. 
Sohann ven Blauburg. Sobann Bölcer. Peter Schuppe. Zu Suchienhaufen. 
Johann Weis. Urban Better. Theis Spät. 


1543. 
1544. 
1545. 
1546. 
1547. 
1543. 


1549. 
1550. 
1551. 
1552. 


1553. 3 


1554. 
1555. 
1556. 
1557. 
2558. 
1559. 
1560, 
1561, 
1562. 
1563, 


1564, 


Zu Sachſenhauſen. 
au Sacſenhauſen. 
Au Sachienhaufen. 
Zu Sachſenhauſen. 
u Sachſenhauſen. 
Zu Sachſenhauſen. 


Zu Sachſeunhauſen. 
au Sacfenhaufen. 
Zu Sachſenhauſen. 
Zu Sachſenhauſen. 
Zu Sachfenhaufen. 


Zu Sachſenhauſen. 


Ru Sachſenhauſen. 
Zu Suchfenbaufen. 


Zu Sachſenhauſen. 


Schwartz. 
Zu Sachſenhauſen 


Schwartz. 


Johann Wels. Jacob Greiff. Thomas Wesmar. 
Johann Weis. Jacob Greiff. Hans Moͤhr, Obrıftrichter. 
Johann Weis. Hans Stoͤck. Hans Mohr. 

Johann Strahlnberg. Hans Stoͤck. Hans Mohr. 
Johann Strabinberg. Hans Stoͤck. Hans Mohr. 
LudwigMartorff. Hans Stoͤck. Dane Mohr, 

Ludwig Martorff. Hans Stoͤck. Hans Mohr. 

Grafft Stalburger. Hans Stöd. Hans Mohr. 

Grafft Stalburger. Balthafar Creutznach. Hand Mor. 
Georg Frofh. Hans Geddern. Hans Mohr. 

Georg Srofch. Hand Beddern. Hans Mohr. 

Gcorg droſM. Hans Beddern. Hans Mohr. 

Philipp Vfitender Hans Geddern. Wilhelm Schwark. 
Philipp Dfltender. Veit Schmidt. Wilbelm Schwartz. 
Juſtin von Holghaufen. Veit Schmidt. Wilhelm 


. Zuftin von Holshanfen. Valentin Pfeffer. Wilhelm 
1505. 
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1565. su —— Zuftin von Holtzhauſen. Vaientin Pfeffer. Wilhelin 
k 

1566. Zu Sachſenhauſen. HenrihRohrbach. Valentin Pfeffer. Wilhelm Schwark. 

1567. Zu Sachſenhauſen. Henrich Rohrbach. Balentin Pfeffer. WilheimSchwarg, 

1568. Zu Sachſeuhauſen. Henrich Rohrbach. Hartmann Hoff. Wilhelm Schwarhij. 

1569. 5 u Sachſenhauſen. Ehriftian Braumann. Hartmut Hoffmann. Wilhelm 


1570. 30 Sacenhaufn Chriſtian Braumann, Hartmut Hoffınann. Wilhelm 
1571, Su — Chriſtian Braumann. Hartmut Hoffmann. Wilhelm 
1572. au — — Hans Philipp Scheid. Hartmut Hoffmann. Wilhelm 
1573. Zu. Suchfenhaufen. Georg Weis, Hartmann Hoffınann. Joh. Oblenfchlager. 


1574. Zu Sachſenhauſen. Georg Weis. Hartınann Hoffınann. Joh. Ohlenſchlager. 
1575. Qu Sachſeuhauſen. Georg Weis Hartınann Hoffmann. Conrad Rum» 


penheimer, 
1576. Zu Sadfenhaufen. Daniel Braumann. Hartmann Hoffmann. Conrad 
Rumpenheumer, | 
1577. au —— Daniel Braumann. Veit Schmidt. Conrad Rumpen⸗ 
1578. Zu Sachſenhauſſen. Hans Hector zum Jungen. Veit Schmidt. Conrad 
Rumpenheimer. 
1579. Zu Sachſenhauſen. Hans Hector zum Jungen. Veit Schmidt. Conrad 


Rumpenheimer. | 
1580, Zu Sacbfenhauffen. Hans Hettor von Holkhaus. Hartmann Hoffmann, 
Conrad Rumpenheimer. 
1581. Zu Sachſenhauſſen. Hans Hector von Holtzhaus. Hartınann Hoffmann. 
Eonrad Rumpendeimer. 


1582, au Sachſenhauſen. Philipp Stallburger. YHartınann Hoffmann. Beorg 
emmerer. 
1533. Zu Sachſenhauſen. Philipp Stallburger. Johann Altgeld. Georg Kem⸗ 


merer. 
1584. Zu Sachſenhauſen. Hermann Reckmann. Johann Altgeld. Georg Kem⸗ 


merer. 

1585. Zu Sachſenhauſen. Hermann Reckmann. Georg Kaemmerer. Hans Wid⸗ 
mann. 

1586. Zu Sachſenhauſen. Hermanu Reckmann. Georg Kemmerer. Hans Wido 


mann. 
1587. au. Sachßenhauſen. Zohann Adolph Kellner. Georg Remmerer. Hand 
dınann. 
1588. 30 Sachſenhauſen. Johann Adolph Kellner. Hartmann Hoffinann. Hans 
idınann. ne 
1589. Zu Sachſenhauſen. Zohann Adolph Kellner. Hartmann Hoffınann. Veit 
Symann, Berker. 


Fortſetzung der Pfleger des Hofpitald zum Heil. Beift. 
1707. Dominicus Hevden Matthias Earl Steffan von Cronſtett. Conrad Hie 
ronymus Eberhard genant Schwind. Sohann Hieronymus Humbracht, 
Johann Conrad Reichart. Thomas Lindheimer. Friedrich Maximilian 

Lersner. Zohan Conrad Clemm. Fohann Philipp Münch. | 
1708. Dominicus Heyden, Matthias Earl Steffan vonGronftett. Conrad Hiero⸗ 
nymus Eberhard genant Schwind. Fohann Hieronymns Humbracht. Jo⸗ 
bann Conrad Reichard, Thomas Lindheimer. Friedrich Maximilian Lers⸗ 

ner. Johann Conrad Elenm. Matthias Servas Banſa. 
2709. Dominicus Herden Matthias EarlSterfan von Eronftett: Conrad Hiero⸗ 
nymus Eberhard genant Schwind. Johann Hieroymus Humbracht. 30» 
hann Conrad Reichard. Thomas Lindheimer. Friedrich Maximilian Lers⸗ 

mer. Hieronymus Peter Orth, Matthias Servas Banſa. 
II, Theil/ 11. Buch, G 2 
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710. Dominicus Heyden. Matthias Carl Steffan von Cronſtett. Conrad Hin 
ronyınnd Eberhard genant Schwind. Johann Hieronymus Yumbradı, 
Johann Conrad Reichard. Thomas Lindheimer. Johaun Ludwig Ks, 
ner. Hieronymus Peter Orth. Matthias Servas Banſa. 

1711. Matthias Carl Steffan von Cronſtetten. Conrad Hieronymus Eberhardge 
nant Schwind. Johann Hieronymus Huuibracht. Friedtich Ludwig 
Müller. Johann Eourad Reichard. Thomas Lindheimer. JohanuLud 
wig Lersner. Hieronymus Peter Orth. Matthias Servas Banfa. 

1712. Matthias Earl Steffan von Eronſtett. Conrad Hieronymus Eberhard gu 
nant Schwind. Johann Ebriftoph Stetten. Friedrich Ludwig Miller, 
Fohann Conrad Reichard' Johannes Siequer. Johann Martıniltan von 
Stalburg, Johann Gonrad Bender von Bieneuthal. Gerhard Ammel 

urg. 

1713. Matthias Carl Steffan von Eronftett. Conrad Hieronymus Eberhard ger 
nant Schwind. Johann Ehrittoph von Stetten. Friedtich Ludwig Mul⸗ 
ler. Johann Conrad Reichard. Johannes Siegner. Szohann Adiles 
* Hnſwerg. Johann Konrad Bender von Bieuenthal. Gerhard An 
melburg. 

1714. Matthias Carl Steffan von Cronſtett. Conrad Hieronymus Eberhard ge 
nant Schwind. Zohann Chriſtian von den Birghden. Johann Ludwig 
von Lersner. Georg Lindheimer. Johannes Siegner. Philipp Bona 
ventura von Guͤnterrod. Johann Conrad Bender von Bienenthal. Ger 
hard Ammelburg. 

1715. Matthias Carl Steffan von Cronſtett. Conrad Hieronymus Eberhard an 
nant Schwind. JZohann Chriſtian von den Birghden. Johann Ludwig 
von Lersner. Georg Lindheimer. Johannes Siegner. Philipp Bon 
ventura von Bünterrod. Nicolaus von Uffenbach. Johannes Roth. 

1716. Matthias Carl Steffan von Cronſtett. Konrad Hieronymus Eberhard an 
nant Schwind. Johann Chriſtian von den Birghden. Johann Maxum 
lian von Stalburg. Johann Caſpar Bein. Zohannes Siegner. Mehf 
Ernſt von Glauburg. Nicolaus von Uffenbach. ZJohannes Roth. 

1717. Johann Philipp von Kellner. Konrad Hieronymus Eberhard genant 
Schwind. Johann Ehriftian von den Birgbden. Johann Hieronymus von 
Holtzhauſen. Johann Eafpar Bein. Johannes Steguer. Adolf Ernitron 

SGlauburg. Nicolaus von Uffenbach. Johannes Roth. 

1718. Johann Philipp von Kellner. Bartholomaͤus von Backhauſen. Shaun 
Ehriftian von den Birgbden. Johann Hieronymus von Holkhaufen. Se 
hann Eafpar Bein. Johannes Sieguer. Adolf Ernft von Blaubun. 
Zacharias Conrad von Uffenbach. Johann Hieronymus Münd. 

1719. Johann Philipp von Kellner. Bartholomäus von Backhauſen. Sehan 
Ehriftian von den Birabden. Johann Hieronymus von Holtzhauſen. Zu 
hann Eafpar Bein. Johannes Siegner. Johann Earl Baur von Epfend, 
Zacharias Eonrad von Uffenbach. Johann Hieronymus Münd. 

1720. Zohann Ehriftoph von Stetten. Bartholomäus von Bacthaufen Scham 
Ehriftian von den Birahden. Johann Hieronymus von Holkhaufen. Jo 
hanu Cafpar Bein. Johannes Siegner. Johann Earl Baur von Enfen? 
Zacharias Conrad von Uffenbach. Johann Hieronymus Münd). 

1721, Johann Chriſtoph von Stetten. Bortholomaus von Bacthauſen. Ha 
Ehriftian von den Birghden. Johann Hieron mus von Helkbaufen. {v 
bann Caſpar Bein. Johannes Siegner. Johanu Carl Baur von Eufin % 
Zacharias Eonrad von Uffenbach. Johann Hieronymus Mind. 

1722. Sohann Chriſtoph von Stetten. Bartholomäus von Backhauſen. Zohem 
Hieronymus von Holkhaufen. Johann Jacob von Bertram. Sobanıtı 
ſpar Bein. Johannes Sieguer. Sohann Carl Bauer von Efiened. Cal 
Wilhelm Bender von Bienenthal. Johann Hieronymus Münc. 

1723. Johann Ehriftoph von Stetten. Bartholomäus von Backhauſen. Seh 
Hieronymus von Holthaufen. Johann Facob von Bertram. Sohan Ci 
fpar Bein. Sohannes Eifen. Johann Carl Baur von Enfiened. Carl 
helm Bender von Bienenthal. Johaun Heronyinus Muͤnch. ’ 
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1724. Bartholomaͤns bon Backhauſen. 
haun Jacob von Bertram. 
Bein. Johanues Eiſen. 
Bender von Bienenthal, 


uch/ XI. Cap. 53 
Johann Hieronymus von Holshaufen. Jo⸗ 

Johann Philipp von Syvertes. Johann Caſpar 
Johann Earl Baur von Eyßeneck. Carl Wilhelm 
Ssohann Hieronymus Muͤuch. 


1725. Bartholomäus von Backhauß. Fohann Hieronymus von Holtzhauſen. Jo⸗ 


hann Jacob von Bertram. 
hannes Enfen, 
von Bienenthal. 


Johann Philipp Syvertes. Eaſpar Bein. Jo⸗ 
Johann Earl Baur von Eyßeneck. Garl Wilhelm Bender 


1726. Auf der Hohen Commillion Verordnung, 


vermoͤg Decreti von 1725. den 30. 


Aug. iſt Conrad Hieronymus Eberhard genant Schwind zum Senior ernen» 


net. Johann Hieronyinus von Ho 


bad, 


auch aus hoher Commillion Yerordnung. 


ltzhauſen. Zacharias Conrad von Uffen⸗ 
Johann Philipp Syvertes. 


Caſpar Bein. Johannes Eyſen. Johann Carl Baur von Eußeneck. Carl 


Wilhelm Bender von Bienenthal. 


Kißner, 


burger D. 


Hieronymus Muͤnch. Johaun Georg 


Med.D. Johann Carl Munch. Johann Jacob Reuf. 
1727. Conrad Hieronymus Eberhard genant Shwint:. 
Holtzhauſen. Johann Philipp von Kellner. 


Johann Hieronymus von 
Johann Maximilian Raum⸗ 


Caſpar Bein. Johannes Eyſen. Johann Hector von Glau⸗ 
burg. Carl Wilhelm Bender von Bienenthat. 


Hieronymus Münch. 30% 


hann Beorg Kiguer M.D. Johanun Car Mind. Johann Jacob Reuß. 
1728. Conrad Hieronymus Eberhard genant Schwind. Johann Hieronymus von 


Holtzhauſen. 


Johann Georg von Schweitzer. Johaun Marimilian Raum⸗ 
burger. Caſpar Bein: Johannes Eyſen. 
Carl Wilhelm Bender von Bienenthal. 


Johann Hector von Blauburg- 
Nicolaus Conrad Hupka D. 30» 


hann Beorg Kißner MD, Johann Carl Münch, Sohann FJacob Reufi, 


1729. Conrad Hieronymus Eberhard genant Schwind. 


Holkhaufen. 


Johann Hieronymus von 


Johann Georg von Schweitzer. Johann Maximillan Raums 


butger D. Johannes Eiſen. Johann Jacob Saur. Johann Hector von 
Glauburg. Henrich Bernhardt von Barckhaus. Nicolaus Conrad Hupka D. 


Johann Jacob Grambe M. D. 
Reuß. 


Johann Carl Muͤnch. Zohann Jacob 


1730. Conrad Hieronymus Eberhard genant Schwind. gohann Hieronymus von 
Holtzhauſen. Johann Georg von Schweitzer. Johann Maxumilian Raum» 


burger. Johann Jacob Saur. 


Johannes Schneidewind. 


Johann Hector 


von Glauburg. Henrich Bernhardt von Barckhauß. Nicolaus Conrad 
HupfaD. Sohann Jacob Grambs M.D, Sohann Carl Muͤnch. Remi- 


gius Stieler. 
1731, Sind die vorhergehende geblieben. 
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Bom Armen: Haup. 


Onnerſtag den 6. Junii. Ale 
Herr Johann Schwind, In⸗ 
halts verleſener Bittſchrifft 

zu erkennen gegeben, was Geſtalt er ſich 

bey etlichen Herrn zu Aufrichtung eines 

Wayſen⸗Hauſes zum Herſchuß eines fol 

chen Capitals erfläret ,„ dat; es jahrlich 

500. fl. Penfion ertragen maq, mit Bitt 

E. E Rath jhme nebſt den zween aͤlteſten 

Caſten⸗Pflegern etliche gewiſſe Herrn 

Jerusien wolle, mit jhme über dieſem 

Werck zu conferiren :: Sind hierzu neo 

ben denen zween Älteften Deren Caſten⸗ 

Pflegern, die ältefte Herrn und Herr Ca⸗ 

ſpar Philipp Sleifchbein deputirt. 


1644. 


1688. Dienftag den 14. Aug. Als fich 
in dem Armen Hauf viele Perfohnen an 
der roth und weifen Ruhr Erand befinden, 
und zur Verpflegung derfelben der Plat 
zu Elsin:,: Soll man die Befunden in das 
gegen über fichende Lazaretb bringen, 
und den Kranken dardurch Plab machen 
zu laffen. 

1691, Dienftage den 25. Aug. Nach» 
dene die Krancheiten in dem Arınen» 
MWanfensund Arbeits: Hauf zunmmmt, 
pnd der Drt zu eng fallen will x Sell 
man dag genen über ftchende Lazareth zu 
Bebuff der — im Armen⸗Hauß 


3 emploi- 


54. 
emploiten, undift wegen Aufrichtung ei» 
nes neuen Lazarethe Denen Herrn Depu- 
rirten derer drey Aeınpter mit Zuziehung 
des Officii Sanitatis committirt. 

1707. Den 9. May wird auf dem Rd» 
mer oder Rath⸗ Hauß, eine Lotterie, zu 
Nut dem Armen⸗Hauß gezogen, befluns 
de in 9000. Looß, das Looß Einlag zu 
6.fl., thate an Beld s4000-Fl. dieſe gan 
tie Summe mare Zu 2250. Geminft ge 
macht. Der gröfte Gewinn ift 3000. fl. 
und der geringfte 10. fl. geweſen, alfo wa⸗ 
zen gegen ein gutes Looß drev leere Zettul. 
Das befte darinnen hat Herr Kornacher 
in Schweinfurt bekommen , welcher in 
diefer Lotterie gewonnen hatte, derfelbe 
lieffe den zehenden Pfenning dem Armen» 
Wayſen⸗ und Arbeits: Hauf zurück. 

Als eben umb diefe Zeit der Ziehung, 
nemblich, den 16. May Herr Joh. Chri- 
ftian Heufohn , Pr&ceptor Claflicus, mit 
Jungfer Maria Catharina aulin. Hoc» 
zeit gehalten, hat ein Freund unter dem 
Nahineun Philophilo , bey der Hochzeit 
Gratulation , dieſe Lorterie alſo beſchrie⸗ 
ben: 

Omine namque bono Curator Ptocho- 

trophii 

Confilum cepit de forte quadam tra- 

henda, 

Quæ decimata ferat frudtus in commo- 

dum egeni; 

Aufpice Mercurio nova difperguntur 

ubique, 

Quod fortis pretium, quis fir fervandus 

& ordo, 

Partem quisque ratam peregrinus & in- 

cola confert, 

Nomina confignat vel ludicra fymbola 

chartis, 

Completur numerus, novics ad mille 

redadus, 

Exortoque die, qui Maji eft ordine no- 

nus, _ 

Convolvit fchedulas , quas fibula ferrea 

firmat, 

Curator , duplicique x28% nangurnds CIE- 

" dir, 

Nomina cum numcris & fymbola con- 

tiner alter, 

Alter jacturas & carta lucra no- 

tata, 

Editur hinc ſignum, clangore fonante 

tubarum, 

Ducendæ fortis. qua non magis arbiter 

zquus, 

Expromit fchedulas puer orphanus , 

alter 
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Præmia diſtribuit, contra alter nomina 
reddit, 

Quæ cuique obtigerint , recitat care 

omnia prxco, 

Poftridieve typis narrat fignata pa. 

pyrus, 

1708. Nachdem von einigen gutkt, 
tzigen Leuten dem Armen Hanf zu En 
bauung eines Spring: Brunnens etwat 
ift legirt worden, als haben die Herren 
Pflegere fo viel darzu gelegt, und haben 
die im Hoff ehemals geſtandene Spring 
Roͤhr oder Brunnen (welcher von der 
Jugend zum öfftern verderbet worden) 
andern, und die Roͤhr rund umb mit ct» 
nem fteinern Crantz umbgeben laſſen, 
damit Niemand fo leichtlich zut Rohr 
kommen kan, auch bey vorfallader Ge⸗ 
legenheit an Waſſer kein Mangel, ſou⸗ 
dern fo gleich zu ſchoͤpffen ſehe. 

1709. Din 18, Jan, haben fie im Au 
men. Hauf vor fich taͤglich ein Achtel uut 
Hand» Mühlen zu mahlen angefangen , 
toeilen wegen cıngefallener Kälte Mayn 
und alle Muͤhlen ftill geflanden. 
Extra&tus Protoc. Montage den 17, Nor, 

1710. 


Zeiget Herr Hauß⸗ Meifter an, di 


‚Eines Löbl. Ampts Anſuchen, wigen 


Einführung des heiligen Adenduahs 
vor die Kinder und Bediente im Hauß, 
fo wohl von Löbl. Scholarchat als keyet. 
Minitterio unterſuchet und bewilliget nor: 
den, dabey aber verlanget worden, Loͤbl 
Ampt wolle einen don den jüngften aus 
dein Rev. Minifterio benennen , welchtt 
Die Fundtion bey Anhörung der Brıdt 
und Austheilung des heil. Abendnchle 
in der Haufj. Kirchen verrichten folle, M 
dann Herr Seelig als der nechft wohn 
de, aewwehlet, die Approbation aber Li! 
Scholarchar und Einem HodıEhrmirt 
Minifter. heimgeſtellt worden. 
Den 23, Febr. 1711. 
Proponirt Herr Sen. Fleckhammtt, 
daß eg Zeit ſeyn würde, Auſialt zu ma 
chen , vdaß das heil. Abendmahl in is 
Haufis Kirchen gehalten werde, danıt 
die Sache nicht wiederum in flecen gi 
rathe, alfo ift befchloffen worden, mitt 
nem Yochlöbl, Scholarchar deßwegen zu 
conferiren, welches die Herrn Depuoutlt 
des Raths zu beforgen übernommen. 
Den ı.Febr, 1712. | 
Iſt beſchloſſen die Einführung dee heil. 
Abendmahle in der Hau Kirch auf all 
moͤglichſte Weiſe zu poufliren, er 
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1716. Den 2. und 3, April, iſt unter 
der Direction Heren Remigii Bartels 
die Paflion Ehrifti, in einer Muſic, in der 
Barfuͤſſer Kirche vorgeftelle worden, zu 
Lieb des Armen⸗Haͤuſes, welches deu 
Texte gedruckt und verfaufft, das Exem- 
plar umb 30. Kr. E86 hatte die gantze 
Capell von Darmſtadt dieſer Mufic bei 
gewohnet, daͤhero auch der Herr Lands 
graff, bemebft denen Sürften von Idt⸗ 
ttein, Uſingen und Löwenftein zugegen 
gewefen. Diefe Hohe Stande Perſoh⸗ 
nen wurden durch Herrn Johann Ehri» 
ftian von -den Bırgbden und Juncker 
Johann Marimiliun von Stalburg au 
der Kirchen empfangen und mwicder her» 
unter begleitet. 

1725. Den 25. April, gabe E. €. Mi- 
nifterium wegen Haltung des Heiligen 
Abendinahle ihre Scdamten in folgender 
Schrifft: 

Umvorgreiffliche Gedancken 
an Ein 
Hochloͤblich Scholarchat- Ambt 
Wie die Communion künfftighin im 
Armen Hauſe zu halten 


ufer 
Eines ſaͤmbtlichen Evangel. Minitterii 
‚ allbier. 


Hoch» Edelgebohrne x. ıc. 

Nachdem uns heute vor 8. Tagen von 
Em. Hoͤch⸗ Adel. Geſtr. und Hochw. Here, 
ſichkeiten der Vortrag gethan worden, 
mas maſſen E. Hochloͤbl. Ambt derer 
Herren Vorſteher und Pfleger im Armeu⸗ 
Haufe gefonnen, Fünfftighin das heilige 
Abendmahl in der Kirche daſelbſt halten 
zu laffen, wie auch allbereit vor einigen 
Fahren E. Hoc; Edler und Hochweiſer 
Kath feine Einwilligung hierzu ertheiler; 
Und wir deswegen unfere Meinung zu 
fanen, wie etwan die Sache am fuͤglich⸗ 
ften könte eingerichtet werden ; Als has 
ben wir unſern Hochgeehrteſten Herren 
dießfalls unfere unvorgreifflihe Gedan⸗ 
cten biemnit gehorſauiſt vorſtellen ſollen. 

Nehmblich Was die Zeit anbelangt, 
fo wird es am füglichften ſeyn, Daß dieſe 
Handlung im der Woche vorache, und 
zwar dergeftalt , daf des Mittwoch 
Nachmitrage Beichte geſeſſen, und dar; 
auf des Donnerftags die heil, Communion 
achalten werde, und zwar dieſes des 
Fahre zu vier unterfchiedlichen mahlen. 
(58 würde auch zu einer guten Erbauung 
dienen ,„ mann vor der Beichte zum Un⸗ 
terricht und Aufinunterung derer die zur 
Beichte geben wollen, sine kurtze Vorbe⸗ 
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reitung» Rede gehalten werde; Darauf 
des Donuerſtags auch eine abfonderliche 
Predigt von einem der Herren Prediger, 
fo Beichte fißen, zu verrichten wäre. 

Zum andern die Perfohnen , die zur 
Beichte und Abendinahl giengen, wären 
nicht allein alle die fich im Armen Haug 
befinden, fondern auch die Lehr Jungen, 
fo aufferbatb deſſelben ſich aufhalten, 
wie auch alle andere, welche fo wol in der 
Stadt als zu Sachſenhauſen Allmofen 
daran genieflen. | 

Dritteng die Herren Prediger, welche 
dieſe Ambts » Sorge auf fich zu nchmen, 
koͤnnen die 4. Unterfien im Minifterio 
fen, als die 2. Herren zu Sachſenhau⸗ 
fon, und die 2. Unterſten ın der Stadt. 

Damit aber Vierdtens die Erbauung 
deſto reihlicher fen, ſo koͤnnen die Kinder, 
welche zum erftenmahl zur Beicht und 
Abendmahl zuzulaffen , des Sonntags 
vorhero von einem aus unfern Mittel 
nach gehaltener Predigt öffentlich exami- 
niret und conhrmiret werden. 

Fuͤnfftens aber zur Derhüthung aller 
Unordnung wären alle andere, fo unter 
denen obbenambten Perfohnen nicht Leo 
aritfen, abzuhalten , in dem Armen⸗ 
Haufe nicht zu communiciren, 

Diefes haben wir unfern Hochgechrte 
fien Herren zu deren Benehmbaltung vor» 
ftellig machen follen. Und wünſchen 
ſchließlich, daß der grundgütige GOtt zu 
allen wohlgemeinten VBorfchlägen feinen 
Segen ertbeilen wolle. Deflen treuen 
Gnade wir Diefelbe demuͤthigſt anbefeh⸗ 
fen, in Berbarrung 


Ew. Hody Adel. Geſtr. und Hochw. 
Herrlichkeiten 
Zum Bebett uud allen getreuefln 
Dienften verpflichtefte 
Senior und andere Mitglieder des 
Minifterii dafelbfi. 


Franckfurth den 25, April, 
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1729. Nachdeme funffzig Jahr ver» 
floffen, dat; das Arınen:Hauf geflifftet 
worden, ale wurde auf Verordnung de» 
rer Herrn Fflegere Sonntag den 25, Scpt. 
ein Jubel⸗Feſt in dafiger Kirche Folgender 
Greftalt celebrirt+ Der Anfang des Cote 
tegdienfts wurde mit einem befonderen 
Lied, fo fih anfienge, Erſchienen ift der 
werthe Tag ꝛc. ınderMelod. HErr JEſu 
Ehrift dich zu und wend ıc. gemacht, dar» 
auf fange mıan, Nun lob mein Seel den 
Herren ıc. und Wir glauben all — 
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GoOtt x. Hierauf folgte ein Oratorium 
Muficum , nad) deflen Endigung Herr 
D, Pritius Senior Minifterii aus dem Pfalm, 
LXVIV. v. 4.5.6. eine Predigt bielte, 
worauf dag Te Deum &c. gefangen und 
mit einem abermahligem Oratorio Muli- 
co befchloffen wurde. Des Nachmittags 
fange man: Allein GOtt ın der Hoͤh ſey 
Eier. Wohl dem der den HErren ꝛc. 
Ssrraufpredigte Herr Düring Candidatus 
Ninifterii über den Text Galat, VI. v.9. 
1°. und wurde mit dem Belang HErr 
GOit dich loben wır 2c. beſchloſſen. Dee 
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Morgens und Nachmittags wurde nach 
der Predigt ein befonders Dand-und Ju 
bel, Beberb abgelefen. 

1730. Sontag den 29. O&tob. hat Herr 
Sohann Ja Rambach Profeflor Oraı- 
narius zu Halle allhter im Arınen + Haut 
eine Haft- Predigt über den Te.t Johan. |. 
v. 12, gchalten. 

1731. Den 6. Merk; wurden die Herr 
ven Pfleger im Arınen + Hauß per foren 
globulorum in Gegenwart derer Herten 
Dreyer bey ganhen Rath erwaͤhlt, wel 
ches das erſte mahl. 


— a LE RT ET EEE 
Dad XU. Kapitel. 


Bom Doll: Hauß. 


der Predigt von denen Can 
bein publisiret , weilen E. 
Hochloͤbl. Caſten· Ambt entſchloſſen, das 
alte baufaͤllige Doll» Haug in einen ber 
fen Stand zu fegen , und zur Einbrins 


— 14. Novembr. wurde nach 


gung der noͤthigen Gelder mit Confens 
E. E. Magittrats eıne Colle&te einſamnn 
fen würde , fo fene jedermann zur mile 
den Beyſteuer ermahuet 2. Wurden 
eingefamunler 350. H. 20, Kr. dedudis de 
ducendis. 


a gr A EEE ER ET TEE ER 
Das XIV. Kapitel. 


Vom Peſtilentz⸗Hauß. 


Schinittin bey Vuſer Lie⸗ 

ben Frauen fagen laſſen', 
die Krancken mit der Peſtilentz nit bey 
ihr zu beherbergen oder zu enthalten, ſon⸗ 
dern zu weiſen in das Hauß das darzu 
verordnet iſt, darinn man ihnen nach 
Nothdurfft Wartung thut. 

1495. Hat E. E. Rath eine Behauſung 
und Garten auf dein Klapper⸗Feld um 
folcheg zu einem Peſtilentz Haug zu em- 
ployren an fich gebracht, nach Der Hand 
Anno ızı5. & 1516. ſolches mit Ge⸗ 
baͤuen meliorirt, wird der Engellaͤudiſchen 
Nation eingeräumt , von denen es aus⸗ 
gebauet worden, ware jhr Bewerb» 
Hauß. Da bey Aenderung der Zeiten 
fich die Engelländer wiederum in En 
geland begeben, iſt dieſes Hauß E. EMa- 
giftrac geoͤlieben, darauf hat Loͤbl. Ho⸗ 
ſpital· Ambt per conniventiam vel tacitam 
»ermillioneın Magiftratus , weil es ohne 
das umb ſolche Gegend verſchiedene lie, 
gende Gründe hat, ſolches Hauß und 
Garten in Gebrauch und Genuß genom⸗ 
men, biß Anno 1679. E. E. Rath) gefals 


1494. T* poft Odav. Epiph. der 


len, folches zu einem Armen Wayſen 
und Arbeits, Hauß zu deſtiniren. 
1496. Tertia in Vigilia Laurentii. Alẽ 
die geſchworne Ertzte Der Blatern balbet 
fo ist für Augen fein‘ ein gemein pri: 
mus dem Rath übergeben, dem Dold 
verfünden,, Damit fie abgefondert NEN. 
Die verfafte Schrift der Krandbiit hab 
ber fo itzunt mit der Blatern fürbandın il, 
morgen verkünden, und fonft auch andit 
Rahr- Pfort anfblagen. HemSpitalmt 
fter fagen, etzlich Bettſtatten in dem Peſti⸗ 
ientzhaͤuß vñnterſtehen zuzurichten, damit 
die Krancken mit denPiatern ſich enthalten 
mögen, dv. Srauenbeftellen, die ihnen an 
Handengeben. Quinta ante Galli. Okerd 
Reifen v. Hanfen Thomas , nachden ſit 
isunt mit den Platern befleckt fein, ſich jn⸗ 
ne zu halten, v. nit zu Wege zu gehen, obtt 
man wolle fie binfegen laſſeu, es fei Ta 
oder Nacht , folches jhnen auf ein el 
fehreiben. Tertia in V igilia Thoma. A 
der Bader in der Rotten Badſtuben ei 
Knecht hat, der die böfen Blattern bakın 
foll, ſome fagen den beurlauben, oder man 
woile jhme die Badſtube zuſchlieſſen. 
1502. 


d 
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„4302, Quinta poft Petti & Pauli Apoft, 
n in feinem Haufe in der Zeit der Per 
ſtilentz jemandt von Todte wegen abginge, 
der fol] ſich einen Monat lang zu Rath zu 
gehen, enthalten. 
1505. Feria quinta poft Simonis & Jude, 
Als des Kathıe Schreiber von etlichen Pers 


fohnen, die mit der Pefisieng beladen, ihren S 


Beſatz v. Teſtament zu ſchreiben v. una» 
chen erfordert werden, die dann aue forcht⸗ 


ſamer Bledigkeit darben zu geben Abfcheu ſch 


ens haben v. meinen in ſolchem Fall einem 
jeden vff fein Anfuchen vnverpflichtet zu 
sein in folchen orafamen Befährlichfeitens 
Darauf hat der Rath ertläret, daß in fol 
chen Fällen v. Zeit der Peftileng dee Raths 
ScreiberDiener,er thue es den aus gutem 
Willen bey folchen Perfohnen, fo mit der 
Kranckheit der Peftileng beladen fen ,zu ge 
ben nit getrungen noch pflichtig fein folle- 
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507. Feria tertia poſt Vdaltiei Das Pe⸗ 
ſtilentzhauß oͤffnen, v. mit einer Frauen fo 
darinnen wonen foll, verſehen, und ſolches 
über die Cantzel verfünden laffen. 

1625. Dinflag den 2. Aug. Soll man 
denen Kirfchnern ihre Baitzen vff die Gap 
fen zu fchütten, wie auch die offene Bad» 
tuben , und das Vffblafen der Kälber 
unter denen Metzgern, verbieten, teilen 
ſolches bey jetzigen Sterbeng-Läufften fehr 
aͤdlich. Dinftagden z0. aug. Weilen die 
Deft je länger je mehr einreift, foll man das 
groſe Peftilenghaug zuvorderſt fdubern 
und reinigen , und aledann eröffnen laſſen. 
Und weilen die Seuge in der Krämer» 
Gaſſen mercklich einreiffer, foll man den 
Marek der Orten abfcehaffen, und vff die 
Zeillegen laffen. Den 8.Sept. wurde er wie⸗ 
derumb an feinen vorigen Ort, vff Anhalten 
derjenigen, fo den Marck bauen, gelegt. 


EEE EEE ICH ICH LESE BE EB —— ERBE BE er er ir 
Das XV. Kapitel. 
Vorſorg der Kranden. 


23 die von Coſtantze gefchries 
ben haben, vmb mug die Ma- 
terialia in der Apotect hie gel» 

den v. hie geordnet iſt, ihnen wieder ſchrei⸗ 
ben, vnd ſchicken wie das Meifler Hen⸗ 
rich ſeelig geſetzet bat. 

1489. Quinta poſt Machei Apoſt. Mit 
Doctor Cuben dem Art reden, in die Ma. 
rerialien in der Apotecken zu feben, daß die 
tuͤghch v. auffrichtig ſeien, v. noch auf vj. 
Jahr vffnehmen. Nach den Apotecker ſchi⸗ 
cken, v. mit jhnen reden, jhre Materialia in 
der Apotecken den Attzten ſehen laſſen v. 
ſich rechtſchaffen mit der Belohnung hal⸗ 
ten, daß weſelich ſeye und leidlich. 

1495. Tertia poſt Quafi, Hinfuͤro bey 
den Apoteckern Die Materialia beſichtigen, 
p. jhnen vff ein zu Lohn ſetzen, v. 
die Doctores darbey beſcheiden. 

1496. Tertia poft Walpurgis vel poſt 
Dom. Cantate. Als die Scherer anbringen, 
Der Aderlaß halber , wie jhnen vff Sand 
Walpurgis Tag zu laffen, verbotten fen; 
foH man den Arht Ratb haben, v. wo fie 
ein Allmenach machen fünden , fie bitten, 
den Scherern alle Jahr darinn zu machen, 
wann fie laffen follen. 

1496. Feria tertia polt Vdalrici. Ale 
Güde die Amme fchreibt von jhrer 
Schmwefter wegen , zu einer Ammen zu 
E affenbaufen vffzunehmen, will fie mit 
vier Bulden Fahre benügtg tin; So 
ferne fie ſchicklich v. poglich ift, vffnehmen. 
. 1. Cheil / 1, Buch. 
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1497. Quinta poft Vdalriei. Dem Wund⸗ 
Artzt von Beppingen, Blrih Seiff XXX, 
Buldcu v. ein Bifirer Kleid geben, für ein 
Fahr Berfreibung machen, foll der Rath 
oder ein Doktor jhm fein Tax feßen, v. den 
Scheren nit verbunden fein. 

1498, Feria quinta poft Walpurgis, Den 


. Scherer zwischen den Pforten bey St. Ca- 


tharinen zu einem Stadt: Wund-Acht vff⸗ 
nehmen, ij. "Fahr lang vnd jhme Lohn ger 
ben viij. Achtel Korns eines iglichen Jahre 
v.Kleidt gut Tuchs V. Eblen, foll nit ſchul⸗ 
dig fein im gebend jemandts zu jhme zu 
nehmen. 

500. Tettia poſt Matgrete. Auf die Ord⸗ 
nung und Tax, ſollen die Apotecker ſchwoͤ⸗ 
ren. Als Maͤttheus der Apotecker des 
Raths Ordnung der Aertzt und Apotecker 
halber gemacht iſt, darnach zu leben wet» 
gert, wo er darauf beharren will, jhme fü» 
gen, der Rath wolle feine Ordnung gebal 
tenhaben, v. wo er fid) des Nathe Ord» 
nung wiederwertig halten würde, folle er 
fein Apoteck zu tbun, v. nichts Daraus ver⸗ 
fauffen, v. fo offt er überfahren würde, 
poll er XX. fl zu Buß geben, v. fo er zum 
dritten mahl berüchig würdte, foll man jhn 
am Leben firaffen. Qumta feria poft Ja- 
cobi, Auf heute haben Mattheus Meltins - 
ger und Johannes Heckmann, beyde Apo⸗ 
tecker den Eydt, laut des Raths Ordnung 
geſchworen, vor figendem Rath, 
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1502. Eeria quinta poſt Exaudi. Den Do- 
ctoribus der Stadt Aertzte ſagen, fo fie zu 
den Patientenerfucht werden, daß fiedann 
guthwillig feien, freundtlicherMeinung jhr 
jeder Dem andern nit verhalten v. mit ge 
treuen Fleiß mit ein rathſchlagen, wes mit 
dein Patienten zu thun noth fein wil. 

" 1509. Feria quinta poft aflu mptionis Ma- 
rie, Als Doktor Eucharius fhreibt über die 
Apotecker, Juden und FZudinne,daf fie fich 
der Artzeney unternehmen, das jhine zum 
Nachtheil gereiche, den Sreunden, fo zu 
Apoterken verordnet fein, befeblen , die 
Gebrechen von beidenTheilenzu verbören, 
v. nach Belegenbeit zu handeln. 

1528, Bittendie Süflern in der grofen 
Einung, hinter den Carmelitten gelegen, 
fo den Leuthen in Peftileugifchen und am 
dern Kranckheiten gewartet, jhnen vmb 
Gottes willen, zwey LaibBrodts, vff die 
Sontag mittheilen zu laffen aus den All» 
mofen zu St. Niclas, inmaffen den Sin, 
ftern in der Eleinen Einung , auch ein Latb 
gegeben werde, weil fie ſonſten jhrer Hände 
Brodt zu verdienen nit möglich. 

1533. Dinftag nah Thome Apoft. Bit 
ten die Bader ihnen zu vergünftigen und zu 
verordnen, daf ein Manns-Perfohn 4. D. 
ein Weibs +» Perfohn 2. ». und ein Kind 
1.». zu baden gebe: foll mans bedeneken. 

1555. Donnerftag den 21. Nov, Ale 
Hang v. Georg die Bader gebeten, jhnen 
zu vergünftigen die Wochen zweymahl, 
als Mittwochs v. Samſtags Bade zu hab 
ten, v. von einer Manns Perfon 4.». v. 
von einer Srauen 3. >. Baad » Geldt zu 
nehmen; Soll man jhnen willfabren. 

1559. Sind der Hebammen geſchwor⸗ 
ner Lohn, drey alte Turnes geweſen. 

1576, Dinfiag den 26. Junii. Adamus 
Lonicerus und Erafmus Fleck, beede Dodo. 
resp. E. E. Rath befiellte Medici, fupplici- 
ten und bitten, gegen den unerfahrnen Ju⸗ 
den⸗ Arsten,ein gebuͤhrlich Einfeben zu ba» 
ben, Damit deinfelben nit geftatt werde, die 
Leuth mit ihrer untüchtiger , ungereimter 
felbft gekochtem und geſudelt Artzuey zu ber 
triegen, und zu vernachtheilen; Soll man 
uden:Aerst wie hiebevor auch befchloffen, 
examiniren laffen, ob fie auch in folder 
Kunft gegründet feyn , und find neben den 
vorgenanten beeden Herrn Dottores vers 
ordnet, Herr Carl Kuͤhorn, Herr Ullrich 
Neuhauß, und Herr Peter Albrecht. - 

1582. Dinftag den 16. Octob. Meilen 
die Balbierer anzeigen, daß bey jetigen 
Sterbeus⸗Leufften der Brandenwein fehr 
ſchaͤdlich ſeye; Soll man hinfürter fetl zu 
haben, nit geſtatten. 
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1585. Dinſtag den zo, Julii, Als der aͤl⸗ 
ter Herr Burgermeiſter aubracht demnach 
es mit demSterben abermahl ziemlich ein; 
reiſſe, ob nit ein Notburfft, zu Verhütung 
weitere v mehrers Vnrathẽ, daß man dae 
gemein Brechhauß eröffnen ſolie? Soll 
man den Herren Spital Pflegern befehlen, 
das Hauf zu öffnen, 

1603. Dinftag den 22. Merk. Nachde⸗ 
ine Simon Plzbelius, geweſener Aporhiekr 
zum Greifen, feelig verſchicden, foll man 
denen Bormündern erlauben ſolche zu vers 
kauffen, und diefe Apothecke biß zut andern 
beſſern Gelegenheit abgehen laſſen. Dom 
nerſtag den 31. Mertz. Soll man den hie⸗ 
ſigen vier Apotheckern erlaubeu das Cor- 
pus der Apotheefen von denen Dormüns 
dern zu Fauffen, und junerhalb 12. Jah⸗ 
ten Feine Apotheek mehr, ale Die jehtge vier 
zugelaffen werden. 

1604. Donnerftag den 19.Jan.Sollman 
die ſainbtliche hieſige Apotheckervon Raths 
wegen mit Ernſt dahin anhalten, daß ſit 
den verordneten Herrn Viſitatorn an Aidts 
ſtatt, über der Tar-und anderer Ordnung 
zwhalten, angeloben, oder gewertig zu ſehn, 
daß E. E. Rath uf andere Wegvnd Mittel 
bedacht ſeyn moͤchten. 

1605. Dinftagden 14. May. Bey die 
ſen gefaͤhrlichen Laͤufften, ſoll man den 
Brandtwein, wie auch das gefaͤhrlich Auc⸗ 
fhütten des Vrius insgemein durch die 
Richter, mit Ernft, wie auch die Ballen 
fauber zu halten, gebieten laflen. 

1605. Donnerfiagden 12. dept. AAN 
thoni Wunſchle Burger von Vlin gebeittn, 


daß man ſeinen allbier gebrachten Antido- _ 


cum oder Thtriack durch die gelworne 
biefige Medicos probiren, und daraufjhun 
zulafien wölle, denfelben allbier offentlie 
fail zu haben vnd zu verfauffen :: 
ınan, weil Supplicant den Tirlack nit verfitr 
gelt anhero bracht, jhme der Drdnung ge⸗ 
mäß, fein Begeren abſchlagen. | 
1606. Donnerftag den 20. Märh. Sell 
man den Hebammen inggemein einer 1? 


den wegen gehabter Muͤhe in diefeaSten 


bens-Läufften zur Ergoͤhlichkeit 4. biß in 
6. fl. von der Rechnung verzehren laſſn 
v. ing fünfftig ihnen v. einer jeden über Die 
3. Achtel, noch 3. Achtel Korns jährlich 
von dem Korn; Ant verordnen, wie All 
die Sporerin , gleich den Hebammen balı 
ten, die drey Hebammen aber, zu Exflab 
tung gewöhnlichen Ende anmweifen. 
1608. Donnerftag den zo, Juni. A 
Schlam Zudt zum Tanenenbaum albiee 
gebetten, daß man jhne als einem Ah 
Die freye Praxin verſtatten, v. Salva 
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zu melten,ein Harnglaß auszubencken ver» 
günftigen wolle: Soll man jhn in der Ju⸗ 
den Gaſſe verbleiben laffen und weiter nit. 
16155 Dinftage den.ı7.Januar. Als die 
ſamtliche geſchworne Hebammen gebei⸗ 
ten, demnach fie vielen atmen Leuten, 
von denen fie nichts belommen, bedient 
ſeyn müffen , dag man jhrer jedern ein 
halben Stoß Holtz zur Ergetzlichkeit deswe⸗ 
xu zukommen laſſen wolle. Soll man 
ioncũ jhr Begehren abſchlagen. 
i618. Donnerſtag den 26. Martii. Als 
Die Verordnete zn Beſichtigung der Apo; 
theten und Tertacks berichtet, welcher ge⸗ 
kalt bey Verkauffung des Venetiſchen 
Terlacks allerhand Vortheil und Betrug 
verfpührt werde, und die Nothdurfft er: 
fordere, dag man foldem, mit Berord, 
nung gewifler Zeichen , die Teriacks⸗ 
Büchfen damit zu bezeichnen, bey Zei⸗ 
ten vorkomme, als were davon zu reden, 
ob folches ind Merck zu richten :,: Soll 
man ſolchem alfo nachkonumen, -und ce 
durch ein Anfchlag publiciren laſſen. 

1618. Donnerflag den 13. Aug. Als 
Jacob Benaffor von Conſtautiuepel, ein 
ud, der Artzney Dodtor, aeberten, daß 
man jhme ſich ein Fahr allbie vff zu hal⸗ 
ten und zu practiciren geſtatten wollen : 
darbey die ſamptliche Judeuſchafft vor 
Ihne intercedirt ;,: Soll man jhin in ſei⸗ 
nem Begehren willfahren. 

1623. Donnerftag den 14. Aug. Als 
Jaac ein Füdifcher Medicus gebetren, daß 
man jhme die Praxin Medicam alhie ver; 
günfigen wolle: Soll man jhme, doch 
daß er allein in der Juden Gaſſen praici- 
ie, wilfahren. 

1623, Dinflag den 7. Octob. Als die 
Medici alhie zu erkennen gegeben , welcher 
geſtalt fich alhie eine anftectende Seuche 
erreichen wolle, und ſolches unter andern 
dahero verurfacht tverde, weil unterſchied— 
liche Burger in der Stadt Schwein in ih⸗ 
zen Haͤuſſern, und einen vblen Beruch ma⸗ 
den: Soll man durch ein Edi& gebieten 
laſſen, die Schwein innerhalb 8. Tagen 
in der Stadt abzufchaffen , in der Bors 
ſtadt aber bey Nacht in den Ställen zu 
behalten und nit auslaufen laffen. 

1626, Donnerſtag den 2. Nov. Soll 
man denen Apotheckern, Die Compofitio- 
nem Pilularum Angelicarum dem ältiften 
Medico, (welcher folches in gehetin zu hal 
ten angeloben ſoll) zu offenbabren, vfferles 
Kun laſſen. Wird den 16. dito ferner de- 
ctetirt, daß Die Apotecker die rechte Com- 
pofition (wie fie diefelbe von Herrn D. Fo, 
dann Hartmann Beyer feel, bekommen) 

11, Theil / 1. Buch, 





XV. Cap. 59 
zu Papier fegen, und verpittſchirt E. €. 
Rath. verwahrlich hinzulegen, einhan⸗ 
digen follen. 

1634. Donnerftag den 19. Juni, Nach. 
Deine die Medici berichtet, welder geftalt 
dir Seuch dir Peſt wieder einreiffe, v. es an 
dem, daß weder Barbierer noc Medici die 
jahcirte Perfobnen befuchen woͤlle aus Br; 
ſachen, weil fie dardurch von andern ge; 
fbeut werden, und an jhret Nahrung zus 
rück geben müffen, deroivegen ein Noih⸗ 
durfft feyn wolle, gewiſſe Perfohnen aus 
den »Predigern, Medicis und Barbierern 
zu verordnen und zu falariren, welche auf 
Erforderung die jnficirte Perfohnen beſu⸗ 
en märfen :,: Soll man dieſes durch die 
zu den Aopthecken verordueten Herren bes 
dencken laffen. 

1637. Donnerftag den 6. Iulii, Hang 
Caſper Sparen ſoll man vff fein beſchebe⸗ 
es Erbieten, daß er neinlich den Hoſpitahl 
und Caſten 2. Jahr lang init Medicamen- 
ten ohne Enrgeld vnd vinfonft verfehe, mit 
Anrichtung einer neuen und fünfften Apo⸗ 
thecken willfahreu. 

1652. Donnerſtag den 25. Martii. Ale 
Iſaac Hellin Judem Artzt vmb Bergüns 
tigung voͤlliger Praxcos Medicæ gebetten:, 
Soll man jhme, jedoch absque dignitate 
matriculæ, willfahren. 

1657. Donnerftag den 1. Octob. Als 
Abraham Wallid) Zuden-Arst, jetzo aber⸗ 
mahl in Linterthäntgkeit gebetten, E. E, 
Rath jhme Praxin Medicam zu exerciren 
großguͤnſtig verftatten wolle :,: Sollınan 
jhun zwar willfahren, ing künftig aber kei⸗ 
nen Fuden: Arhdie Stättigfeit ohne E. €. 
Ratte Borbewuft nit gedeyben laſſen. 

1669. Donnerſtag den 3. lunii, Ale 
Benjamin Wolf Fud ut Benfügung 
des jhme ertheilten Teftimonii Do&toratus 
pro permiflionc Praxeos Medicz gebetten :, 
Soll man jhm mwilffabren. 

1675. Im Martio fupplicirt bey €. €. 
Rath Herr Roſenbach vinb einentue Apoo 
theck aufzurichten, darvor wolte er soo. fl, 
in Hofpitahl verchren , darwieder prote- 
ſtirten die 5. Apothecker, underboten fidy, 
fo Feine weitere Apotheek aufgerichtet würz 
de, wolle jeder jährlich für hundert Gulden 
Medicamenten oder Specereyen, für Die 
Hanf: Armen im Eaften, ins Hofpitahl 
oder Lazereth lieffern, welches jhuen Dann 
zugeftanden worden, mit einem Schein 
von E. E. Rath unter dem 19. Merk. 

1675. Donnerſtag den zo. May. Löw 
Schlaum Jůudiſchen Dodtorem Medicine 
foll man in die Zahl biefiger Medicorum 
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Dad XVI. Sapitel. 


Medici Ordinarıı. 


Meifter Johann der Artzt von 

Wiürbburg , vmb XX. Gl, 
vnd die Freyheit dienen, foll man jhn vff⸗ 
nehmen. | 

1482. Meifter Diederich von Meſchede 
Stadt-⸗Artzt zu Sranckfurth. 

1493. Quinta poft Nativitatis Maric, 
Malther von Schtwargburg foll an Doktor 
Niclaſen ſchreiben, ob er fich für einen 
Artzt beftellen molle laffen. 

1493. Tertia poft Andrex, Burgermei⸗ 
ſter tollen mit Doctor Joſten dem Arte 
bif in die XX, Gl. zu bettellen Macht bas 
ben, die Befchreibung auf drey Fahr lang 
fertigen, v. ob jhme Noth ſcey viij. oder 
ix. Gulden leihen. -Dodtor often Laub 
geben xiij. Tage v. jhme vj. Gulden lei⸗ 
ben in Abſchläg feines Soldes. 1495. 
Quinta poſt Cathedra Petri. Als Doctor 
Soiften von Etlingen Art ſchreibt vnd 
bitt vmb xiiij. Tage Laube v. jhme den 
Syndicum zu vergoͤnnen, fo ferne der Syn- 
dicus onft mit Sachen beladen nit feye , 
jhme gönnen , Doch daß der Doktor feine 
Patienten binnen der Zeit zum beften ver» 
feben laſſe. 

1495. Quinta poft Matthæi. Als Doctor 
oh. Zube bitt , jhme Vugelt und Nieder» 
laß zu erlaffen. | 

1496. Quinta ante Galli, Als Meifter 
Nicias Hugk von Omſtadt Bund: Ark, 

fein Dinft anbietet; wo jhme der Weg bet» 
tragen würde, wolte man feine Meinung 
hören. 

1496. Georg Froͤndoͤrffer von Wien. 
1498. Quinta polt Vkrici, Als Meilter 
Sorge Krondörffer von Wien, Artt, bitt, 
vmb einen zimlichen Seld zu begnaden, 
dismahls gütlichen abſchlagen, v. wo er 
Buͤrger werden will, jhme die Burger» 
fchafft ſchencken, ausgeſchieden den Schreib 
Thornes. 

1500. Tertia poſt Leonhatdi. Vnſer 
Gnaͤdiger Herr der Pfaltz⸗ Graff ſchrei⸗ 
bet vor Doctor Johann von Soſte, für ei⸗ 
ven Stadt’ Artzt, ſollen Sorge Froſche, 
Johann zum Jungen, v. Hartmann 
Greiff mir jhm handeln. Wann So» 
haun von Soft der Acht, vier Jahr fich 

‚dein Rath verbinden wıll, HN man jhm 
des Jahrs xvj. Bulden geben, v: frey 


1461. F> quinta poft Laurentii, Will 


Mahl» Beldt, Bede und Vngelt, oder 
xi). fl. ein Jahr mit jhme zu verfüchen, 
bat die vter Jahr angenommen. 

1506, Feria quinta in die Vifiratiohis 
Marie, Philipp Wiſſe v. Blaſius Hold 
haufen oder andere follen ſich erkuntigen, 
ob Do&tor Vincentius Roſenheuner, vınb 
einen zimlichen Solt allbier zu befiellen, 
gemeint fe, und ob er bey deinPatichten 
ſighafft feie. Sol man mit jhm (lieh 


fen Jahrs vmb LX. Gulden, ſechs Jaht 


lang mit fan der Freihung, wie andere 
Dodores, Verſchreibung nehmen , v.jdıl 
für fin Vffbruch XV. biß in XÄf. zu 
Steuer geben, 

1509. Feria tertia poft Palmaruin, ls 
Dodor Paulus Hafe der Arht vonNor 
haufen , wicder ſchreibt feinee Dienfid 
halber , anzunehimen mit abgeſonderten 
Articuin drev Zahr alle Jahr LXRX fl 
pnd einmabl X. fl. für Hauß Zuf vnd 
XX. Guldten für Zehrung vff der Wege 
zu ſchencken vnd fol geloben vnd ſchweren. 
1512. bittet er vmb einen günſtlgen Ds 
laub,, dieweil fein Haußfrau dieſes Lam 
des Ort Lufft nit leiden mag , v. begett 
fein Jahr Solt vor voll. Soll man hm 
gutwillig gönnen v. folgen laſſen. 

1509. Tertia polt Feſtum Pafche. 
Dodor Zohann von Stendel den Arhlı 
follen die Freunde mit jhme Jahrs vn 
die L, bi in Die LX. Gulden vff zuuehmen 
v, zu besiellen, Macht haben, 

1511. Feria tertia in die Sande Carha- 
rine, Doctor Hans Richlin Arbt von 
Preßlau bittet vınd den Dienft ; follen 
Sacob Heller, Gibrecht von Helthaufn 
v. Johann von Bergen mit jhm reden / 
wann er mit XXX. Gl. Jahr Solt beit 
get iſt, ſoll man jhu ein Jahr lang vffueh⸗ 
men. 

1513. Dodor Balduinus vff viet Joht 
vmb LX. Gulden beſtellen, dei Stadt 
Artzt zu ſein. 

s * Eucharins Roͤßlin, Lien- 
1547. Donnerftan den 14. Juli. Al e 
cent. Eucharius Roͤßlin Medicus EM 
Hienft auſuchet: Soll man mit jbrm 
auf so. fl. handeln v. ein Sabr oder zweh 
beſtellen, wird auf 70. fl, geſetzet. — 

1540. Dinſtag nach Vdalrici. Al Mi 
Rath zu Sittau vnib Dodor Hbſo an 
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ven Stade, Arht fhreiben ; foll man jhn 
allh ier zu. bleiben, auf.4. Jahr, jähr» 
lich vmb so. fl. beftellen. 

11548. Dinftag den 3. April, D, Johann 

EI od Medicus von Heydelberg, will auf 
50. fl. fich beftellen laffen ; foll man mit 
‚hin auf 40. Gulden handeln, und ein 
Sehr lang. beſtellen. 1550. 9. Decemb, 
Als Dodor Stock Medicus , nochmahlé 
an ſucht, und bitt jhme des Jahrs So. fi, 
zu geben, dann woll er fich von neuem 
een Zahr oder etlich beftellen laffen , foll 
wıan joe willfahren, v. vff zehen Jahr 
unit jhm handlen, und zur Erhaltung 
einigfeit , zwiſchen beiden Medicis, foll 
man Door Ludivig auch) 60. fl. Jahrs 
Iiben, und fein Verſchreibung auf fünf 
Jahr feben. , 
1554. Donnerſtag den 4. Octob. Wird 
der junge D. Medicinæ Lonicer Jahrs 
vmb 40. fl. angenommen. 1555. Doms 
nerſtag den 6. Junii. D. Adam Lonicer 
Medic, ſo E. E. Rath ein Kraͤuter Buch 
— ſoll man 10. Thaler verchren 
affen. 

1559. Dinftag den 17. Oftob, D, Pal- 
marium Chur⸗Mayntziſchen Leib, Arhten, 
ſoll man zu einem Stadt-Arkr, yahrlich 
auf 100. fl. Vefoldung, annehmen. 
11569, Dominica Palmarum prid, Non. 
April, . 

1574. Dinftag den 14. Decemb. Ale 
Aron Zud zur gelben Rofen v. Iſraͤhel 
Sud zum Lamb, beide Juden, Aertzt, 
füpplicirt v. gebetten, jhnen wie bißhero 
aefchehen zu vergoͤnnen, jhr gelernte 
Kunſt der: Artzney, gegen denen die jhr 
nothürfftig feyen, zu gebrauchen; Soll 
man ſie bende , bey dieſen Sterbens— 
Laͤufften, biß ſich E. E. Rat) wieder: 
un mit einem erfahrnen Stadt-Artzt 
verfehen wird , ihr Runft brauchen laf 
fin, wann man aber wiederum mit ei» 
nem Artzt verfehen iſt, alsdann foll man 
fit examiniren laffen , wofern fie dann 
alſo gefchickt befunden werden , dafi fie 
zuzulaſſen ſeyn, foll man fie zulaffen , 
wo aber nit, fie alsdann gäuplich ab» 
ſchaffen. 

1575. Dinſtag den 26. April. Haltet 
Doctor Erafmus Fleck von Nürnberg der 
Medicin Do&or umb den Stadt » Arht 
und Phyficar an; Den 3. Map wird de- 
ctetirtt, dag man ihn, zum Verſuch, 
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auf ein Jahr, umb die Beſtallung, 
gleich D. Adam gegeben wird, anneh⸗ 
men foll, 

1577. Donnerftag den 7. Febr. Wird 
D. Johann Klein zum Statt: Art, jähr» 
lich vmb 40. fl. angenommen , diefe Bes 
ftallung wird bif 60. fl. vermehrt. 

580. Dinftag den 19, Juli. Wird 
Bercholdus Kivius, Dodor Medicinz, au 
einem Medıco angenommen , wann er 
jährlich vmb 25. pi. dienen wolle, hat ce 
nicht angenommen. 

1589. 18. Febr. Bekommen D. Bech⸗ 
teldus Bad, Fohann Hartmann Bener 
v. Eraſmus Flock, die Renthen: Sreiheit 
auf Wein und Korn, fo viel fie zu ihrer 
—— in ihrer Haußhaltung bes 

ürffen. 

1596. Dinftag den r2. Octob. Wird 
Joſephus Lantenbach, Med. D. zu einem 
Stadt⸗ Medico angenommen. 

1626. Donnerſtag den 27. April. Als 
Dr. Arnold Weikart Medicus E €. Rath 
einen Tractatum Medicum ‚, Thefaurus 
Pharmaceuticus , intitulirf ‚ dedicirt und 
verehrt. Iſt den Herren Burgermeiftern 
N gegeben jhme eine Verehrung zu 
thun. 


1664. Joh. Andreas Kreuter, Buhs- 
bacenfis Werteravus D. 


1866, ob. Ehrift. Steeb, Marpacen- 
ſis· Virtenbergicus. 

1684. Georgius Horſtius, Marpurgen- 
fis , Johannis Danielis filius & Gregorii 
Nepos, 

1695. Schann Hartmann Sencken⸗ 
berg , Fridberga- Werteravus, }. 1730. 
Scpt. 26. 

1695. Johann Helffrich Jüngken, 
Marburgo-Cartus. }. 1726, den 5. Januar, 

1698. Johann Bernhard Gladbach, 
Trarbaco-Mofellanus, +, 1728. 

1698. Johan Michael Sauft. }. 1708. 
Mertz 9. 

1702. Merk. 13. Johann Berbard 
Thielen, von Franckfurt. +. 1715. 20, 
Merk. 

1715. Merh 28. Johann Georg Kid» 
ner, 

1726, 10, Jan, Johann Michael Buͤtt⸗ 
ner. 

1728. 26. April. Joh. Jacob Grambs. 

1730, 5. Octobr. Georg Bolffgang 
Bilg. 
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Additamentum. 


Verzeichnuß derjenigen Perfohnen / die Medicinam zu 
exerciten Vorhabens, und Deswegen von E. E. Rath Angefucht und 


Bergönftigung erlanget, darauf aud) um Einſchreibun 


in das Proto- 


coll gebetten , und mit gegebener Hand» Pflicht verſprochen, der Ord, 
nung jo von E. €. Rat, Anno 1612. verfaffet worden, 
ihres Theils treulich nad)zuleben. 


An, receptionis. 

1615. D. Johann Knobloch, von Babe 
haufen. 12. Sept. 

1615, Sept. 12. Gerhard Bill, von Blei⸗ 
denftatt, wird 1622. Medicus Ordi- 
narius. 7. 1625. May 20, 

1619, Mart. 6. Maternus Kohler, von Sultz 
bey Lohr, wird 1625. Med, Ordin, 
T. 1635. 8. Mart. 


1619. Mar. 6. Wilhelm Ernſt Schöffer, 


vn Franckfurt, . 1666. ware Med, 

rain, 

1625, Jul. 1, Ludovicus Hornigk, von 
Darmftudt, wird 1635. Med. Ordi- 
narius. T. 1667. Moguntiæ. 

1625. Aug, 20, Dod. Arnold Weickart 
von Bacharach / wird Medicus Or- 
dinarius, }. 1645, 

1626, Mart. 29. Johagn Petrus Lotichius 
bon Hanau, D. 

1626. Mart,29. Michael Merck vonUlm D. 
}. 1632. Decemb. 13, 

1627. Jul.27. D. Johann Eafpar Weyer 
lin von Augfpurg. 

1628. Sept, 10. Johaun Ludwig Gang 
bon Heidelberg, D. 

1629, April, 26. Johann Nicolaus Baus 
mann von Sranckfurt, D. 

1629. Sept. 3. Conradus Klein von Mar» 
purg, D, f. 1632, Sopt. 9. 

1632. Aug. 29. D.Wilhelin Archufius von 
Franckfurt. 1.1633. Sept. 28, 
1634, Febr.z 1, Johann Wolff von Franck⸗ 

tt, D. 

1635, Dec. 8. D, Petrus de Spina , wird 
Med, Ordinarius, +. 1655. Januario, 

1635. Dec,8. D. Johann Schröder, wird 
1643. Med. Ordin. T. 1664. ı, Febr, 

1636, April.6. D. Iſaac Schombart. 

1641.Sepr.8. D. Johann Wilhelm Hoch» 
ftadt von Sranckfurt, wird 1646, 
Med. Ordin. +. 1669, Febr, 

1653, Aug. 15. D. Petrus de Spina junior, 
Francof, +. 1669, Febr. 

1653. Aug. 22. D, Johann Ludwig Wi» 
tell, wird 165 5. Medic. Ordinarius, 
7.1693, Novemb, 


1657. April, 21. Med, Licent, Gerhard 
Thilenus von Franckfurt, wird 1666, 
Med.Ordin, +. 1666. peſte, 

1658. Sept. 9. D. Sebaſtian Schöffervon 
Franckfurt. T. 1685. 

1661, Febr. 8. D, Kohann Andreas Krew 
ter von Butsbach/ witd 1664, Mod. 
Ordin. +. 1666. pefte, 

1661. April. 18. D. Gerhardus a Welem, 
von Werl... -.. 
1663. Febr. 18, D. Johann Daniel Horft, 
Giefenfis , wird 1665. Med, Ordin, 

T- 1688. 27. Jan. 

1664. Sept.14. D. Johannes von der Lahr 
von Franckf. +. 1668. 

1665. April,26, D. Andreas Lay von Aug 

ſpiurg. T. 1666. pefte, 

1666. Jan,5. D, GeorgiusHorft, Marpur- 
genfis, Joh, Dan. Horftii Filius, wird 
1664.Mcd.Ord, 7. 1688. Novembr, 
febre maligna. 

1666. Mart. 12. D. Philipp Jacob Wald 
ſchmid von Franckfurt, wird 1685. 
Med. Ord, +. 1696. 25. Mattii. 

1666, Jul.ı2. D. Jacob Holkapffel von 
Franckf. +. 1673. febre maligna, 

1666. Jul.14. D. Johann Ebrifteph Steeb 
* —— gehet in Wurtenber⸗ 

e Dienſte. 

Ne. 26. D. Joachimus Merian ven 

Franckf. wird 1668. Med, Ordinar, 


1.1703, 

1669. April. D. Johann Balthaſer Car 
fpari von Franctfurt. T- 

1669. Dec. 9. Zohan Philipp Huch ven 
Fridberg aus der Wetterau, Med 
Licent. }. 1694, 

1670. Febr. Johanu Matthäus Dalentinl, 
Francof. Med. Lic. poftmodum D. 

1670. Febr. D. Hermannus d’Orell, Fran- 


cof, F. 1682. 
1670. Jun.7. D. Philipp Henric Bent 
Francof, 


1670. Scpt. 23. D. Johann Jeremias Ruͤt⸗ 
törffer, Francof. +. zu Hanau. 

1670. Sept. 23. Francifcus Peters 
cof, Dodtor, 7. 1713, ee; 


Fran- 
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1670. Nov. 16. D. Fohannes Kisner, 
Francof. +, 1678. 

1671, Octob. D. Fohannes von Slam» 
merdinge, Francof. +. 


1672. Sept, ı2. D. Johann Srideric All⸗ 


macer, von Mefenheim. +. 1687. 
1672, Decembr. 2. D, Johann Ehriftoph 
Kreuzenbauer, von Wormbe, Vi- 
borgum in Jutia,/unde venerar, rediic, 
1673. Sept. 25. D, Benjamin Nice , 
Francof. +. 

1675. Sept, 9. D. Johanu Conrad Ra 
for, Francof, 

1575. Sept. 9. D. Johann Melchior Sub 
zer, Francof, }. 1685. Aug, 

1677. May 30. D. Petrus Appel, Francof. 
1. 1680, zu Neuftadt ın der Pfaltz. 

1678. Aug. 16. D. Johann Caſpar Sparr, 
Francof. }. 1695. May. 

1678. Aug. 16. D, Johann Enfpar Bir 
sell, Francof. +. 1680. Jan.7, 
1679. Sept. 19. D. Sohann Dante Muͤl⸗ 

ler, von Weblar. +. 1694. Jan, ı. 

1679. Octob. r, Med. Dodtorandus Jo⸗ 
haun Helffrich Juͤngken, von Mar⸗ 
purg, wird 1095. Med. Ordinarius. 
ft. 1726, 5, Januar. 

1681. ” - - - GFohann Henrich Dick, 
Francof, +, 

1682, Mart.9, Frideric Magnus Trank, 
bon Hanau, Medic, Doctorandus. 
T. 1695, Jan: 13. 

1682. April. 6. D, Johann Hartınann 
Sencenberg, von Sridberg, wird 
1695, Medicus Ordinarius. 

1682. May 16. Johann Hieronimus Nie» 
mand, Francof. Med, Dodtorandus, 
T: 1711. den 9. Odtobr. 

1683. Mart. 16. D, Conrad Hieronimus 
Eberhard genant Schwind, wird 
1698. Med, Ord. 

1684, Dec. 15, Johannes Richier, Fran- 
cof. Doktor. \ 

1685, Mart. 31. Johann Daniel Straus 
von Darınftadt, Med. Dodtorandus, 
gehet nach - - 

1685, May 29. D. Petrus de Spina, Fran- 
m Holländifcher Reſident 


1698. 
1685, Sept. x, D. Johann Philipp Jor⸗ 
did, Francof, +. 1721. denz5.Febr. 


1686. April. 2. D. Petrus Theodorus le. 
Cerf, aus Franckreich, Cadamo-. 
Gallus, 


1686, April,2. D, Petrus Fridericus d’Or- 
ville, Francof. 
1686, - - - D.Henricus Haelhaufen,aug 


dem Elevifchen, wird Koͤnigl Preuſ⸗ 


ſiſcher Reſident. 
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‚ Francof. gehet in Weilburgi⸗ 

ſche Dienſten. 

1687. Aug.2. Johann Philipp Piſtorius, 

francof.Med.Doctorandus. Tız29. 
7. Julii, 

1638. I 16, D, David deSpina, Fran- 
corf. 

1689. April.r5, D. Paulus vonder Lahr, 
Francof, T. 1711. Aug. 26. 

1689. Jun.24. D. Johann Adam Schott, 
Francof, ziehet nach Steinheim an 
der Straf. 

1691. Jan. ı3. D. Johann Wilhelmug 
Scheffer, Francof. Med. Dodtoran- 
dus, jam Miles. 

1691. Jul.ı3. D. Johann Gerhard Thi⸗ 
len, Francof. wird 1702. Med, Ord. 
T. 1715, Martio, 

1692. Jul. 19, D. Matthäus Seuter , 
Francot, geht nach Eölln ale Pradi- 
cus, 

1692. Sept, 16, D. Johann Müller, Fran- 
cof, }. 1729, Mart. 30. 

1696, April. 3. D, Sohann Hermann 
Diele, von Ereußenach, +. 1701. 

a 


y. 
1696. Decemb. 17. D. Georg Wolfgang 
Gilg, von Windsheim. f. 1728. 


May 9, 

1696. Dec. ı7. D. Philipp Jacob Rum 
pel, Francof. 

1697. Sept. 16. D. Johann Bernhard 
Gladbach, von Trarbach, wird 
1698. Mcd. Ord, 

1697. Sept, 16. D. Ludovicus Chriftopho- 
rus Guckelin, von Ottweiler. f. 
1700, Junii. 

1698. Febr.1o- D. Jacobus Fridericus du 
Fay, Francof. }. 1725. May 30, 

1698. Aug. 21. D. Sobhann Ortolphus 
Waraldus, von Gotha. T. NB. Ve- 
nia concella eft ad anni tempus. 

1698. Scpt.9. D. Johann Reus, Fran- 
cof. 

1698. Decemb. 22, D, Johann Michael 
Fauſt, Argentorat, }. 1708, febre 
maligna, 

1700. Sept. 10. D. Johann Buͤrckel, ivon 
Straßburg, gehet von hier wieder⸗ 
um hinweg. | 

1701, Sept. 29. Philipp Jacob Vinther, 
Juris & Medic, Doder, von Durs 
lach. +. 

1701. Mart, 31. D. Johann Georg Kies 
ner , Francof, Medicus Ordinarius 
1715. 28, Matrtii, 

1702. Mart, 16. Chriſtoph Friderich 
Kueuſel, Francof. Med. Lic. 

| 1702, 
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1702. Julii27. Johann Adam Allmacher, 
Francof. Med. Lic. 

1702, Sept. ı1. Johann Chriſtoph Min» 
ner, Francof. Med. Lic. 

1705. Jan. 22, D. Philipp Jacob Ar» 
nold, von Durlach, 7. 1714. 14 
Sepr. febre petechiali. | 

1705. May 14. Philipp Frideric Schmel⸗ 
ter, Francof, f. 1707: May. Med, 


Lic, 
1706, Sept.8. D. Johann Philipp Burg’ 
grav, von Darmſtadt. 


1707. Jan. 13. Hieronimus Peter Sub 


ber, Francof, Med. Lic, 

1708. 10.May. D. Henricus Biermann. 
Brema-ba o. 

1711. 14. April, D. Sob. Michael Büth 
ner , Maeno-Francof. 

1711, 14, April. D. Nicolaus Maxintilia- 
nus Wilhelmi , Archiater Landgr, 
Häffix & Pattiæ Phylicus Ordinarius, 
Svvalbacenfis, 

1713. 3. Aug, D. Joh. Fridericus Ochs, 


Francot. 


1717. 6. Martii. D. — Seiffartus & 
Klettenberg, Francof. 

1717. 18. April, D. Chriftophorusle Cerf, 
Mono-Francof. 
1720. - - - Zobann Adolph Gladbach, 
Trarbaco-Mofellanus, Med. Dr. 
1721, 30.04. Gerardus Tabor» Med.Dr, 
1722. 4.Septemb, Paulus von der Laar, 
Francof, Med. Dr. 

1723. 20, Juli. Joh. Georg Steigelin , 
Francdf. Med.Dr. 

1924. 8. Sept. Joh. Philipp Burggravius, 
Darmftad, Med. Dr. 

1726. 20.Nov. Georg Wolftgang Gilg, 
Francof. Med, Lic. 

1728. 25. Mart. Philipp Henri Pifto- 
rius, Francof Med. Dr. 

1728: 16, April. Schannes Thielen, M. D, 
Francof, 

1728. 24. Septemb. Francifcus Büttner, 
Francof, M.D, 

1731. den 6.Septemb, Francifcus Antonius 
Fieiſchmaͤnn, Philofopb.& Med, Dr, 


Argentoratenlis, 


BI BE ER EEE ET ER ER 
Dad XVIL Kapitel, 


Bon der Barfuͤſſer Kirch. 


1350. SIrtd das Gewolb gegen Mit» 
2 sag Degen ‚ geinacht und 
geſchloſſen. 

1466. Auf Oculi, hielte Bruder Ja⸗ 
cob Menne von Coͤlln, Barfüffer Obfer- 
vans, fein erſte Predigt, war in allen 
Faculteren wohlgelchrt , dann er probirte 
feine Themata, ex utroque teftamento, ex 
Jure, Philofopliia & Pocfi , Die gefchahe 
auf dem Pfarr: Kirchhoff uff fein Stuhl 
vor dem Pferner , und die gante Kaften 
aus alle Morgen von 6. biß zu 7. Uhr in 
der Pfarr, aber vff den Heiligen Tag. 
Nachinittag vff dem Kirchhoff. Vffm 
Palmtag nieinet man, babe er über 
10 Menfıden gehabt, am Char: Freytag 
hat er die haſſion von 3. Uhr bih vff 8. ge⸗ 
prediget , da int die Kirche fo voll geweſen, 
daf an alle Thüren, alle Lettner, Sews 
fier, und beyde Orgeln voller Leute ge⸗ 
weſen; Manleutete ihm alle HeiligeTag 
3. Zeichen mit der grofen neuen Glocken, 
mann er predigen wolte. Er hat auch ei» 
ne Predigt getban von der Kron Ehrifti. 
Dieſet Parer ftarb zu Heydelberg vf ei» 
nem Conventui, 

1473. Ex legato Jacob Schwanau ko⸗ 
ſten die drey Fenſter im Bang vor Nyge⸗ 


bauers Choͤrlein zu brechen und zu glafen, 
dag jüngft Bericht zu mahlen dafelbfl , 
und der Jedontze zu fulfen 86. fl. 6.» 
fein Grabflein 14. fl. 21. ß. zwo filberne 
Monſtrantzen 65. fl. 

1484. Tertia poft Vdalrici. Den Bars 
füffern gönnen den Barkoffen zu machen, 
alſo daß er wohl verforgt werde mit Ge⸗ 
wölbern und Schornftein. 

1485. Im Sommer ward angefangen 
Die neue Gewoͤlber zu den Barfüffern zu 
machen, in Abbrechen der Gewoͤlhet bat 
ſich cin Zimmermann zu todt gefallen. 


Extradt 


Auß einer alten Clofter » Rechnung der 
Barfuͤſſer Mind. 


In dem Nahmen der Henligen Dri 
valtikeyt der wirdigen Juucfrowen Ma- 
rie und des helligen Vatters Saur Fran- 
cjſcy iſt oen der Kirchenbue zu 
den Barfüflern zu Srancfurt unter Bru⸗ 
der Johann Unterthan Gardian und Bru⸗ 
der Peter Fyſcher Lefjmeifter nach dir 
Geburt Chriſti cd. cccc. lxxxv. und wart 
der erft Steyn gelacht von Bruder Peter 
obgemelt in dem Brunt des Pylers by 
Sant Ludwigs Altar in demfelben Z;”r vf 

un 
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den Obent Barnabe des Apofteln und han 
in mittelem Zyt von Anfang big zu Ende 
des Kyrchenbues drey Gardian daran ger 
buet ; zum erfien Bruder Johann Un⸗ 
derthan , zum andern Bruder Johann 
Soden, zu dem dritten Bruder Peter 51 
feher al dry Conventz - Kynder und pres 
provincie, Darzu was und wye bil, auch 
worzu eyn jeglicher in deinZot ſyns Ampts 
hat entpfangen und ußgeben an den Kyr⸗ 
chenbue ift Elerlich gefchriben in eym fun» 
dern Regifter Darüber ſagend. 

Hye ift mit ine verzeuchent dan in der 
gemeyn fummiret, was in demſelben ſun⸗ 
dern Regiſter von Wort zu Wort geſchri⸗ 
ben ſtat den nachvolgenden Gedechtnys zu 
machen, daß Sye gleich Iren Vorfaru 
Bott zu Lopp und Eren, eygener Seelen 
Heyl und Droſt und umb ires Nechſten 
Befferunge willen des Cloſters notdorff⸗ 
tige Bue jnen bevolen wollen laſſen ſeyn, 
und die vor Augen han. 


- Summaie volgt hie Expens unfere 

Kyrchenbues. 

kem 134 fl. 4. >. koſt dye Bull pro loci 
cemiterij alienaioe diſpen- 
ſaſoc & cjusdem bulle exe- 
Cucoc, 

ltem 1394.fl. 2. ß. die Stenngewolbe mit 
den Pilern ug dem Grunde 
gefürt mt andern Muer⸗ 
werd machten Menfler 
Hanf; vonLiech und Arnold 
Hyrt Steynbawer und ſy 
gaben allen Gezugk, Bly 
und Yfen ußgeſcheyden. 


Item 387. fl. vor Hol Zymmerluͤde Lone 
abzubrechen, ufzufcblagen 
koſt der Zyimmer uf der Kyr⸗ 

n. 

kem 37.fl.r0,fj.2.»,. vor Nagel Spi⸗ 
cher Leiſt und Decknagel. 

ltem 93.fl. 22. f. 6.» dem Schmyt 
und vor Yfen. 

ltem 28.f.23.f.3.». vor Bly. 

ltem 171.fl. 9.f. Steyndecker Lone Lat» 
ten und Fleckſteyn. 

em 23.fl.21.$. vor fang Bort. 

ltem 26. fl. 14. ß. 7.D». den Gleyſern und 
vor Benediger Schyben. 

ltem 3.fl. 3.6. 1.». vor Benfheymer 
Kalck zu weyßen etlich Ge⸗ 
welbe. 

ltem 25.fl.18.f.3.%. den Melern das 


erſt Gewelb und andre 
Dinge zu mölen. 
I. Theil / 11. Buch. 
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1,.fl. 5. ß. Bor die Meßing Am⸗ 
pel an dem Lettner vor dem 


Creut. 
ltem 57. fl. 16.$.7.». das Geſtuͤlh. 
Summa Zweyduſent Vierhunter 
Vier Gulden 16. j. 6. >, 


Pto nota iſt in calculo gefehlt und 
find 2405. fl. 2. ß. 3.». 

1510. Iſt das Gewoͤlb im Chor zu 
den Barfuͤſſern eingefallen, und doch 
kein Menſch am Leib Schaden empfan⸗ 
gen. 

1529, Sambftag vff Bonifacii Tag, tha⸗ 
ten die Francifcaner Münch zuden Barfuͤſ⸗ 
fern, deren an der Zahl s. waren, welt: 
liche Kleider an. 

1529. Donnerftag nach Nicodemi 
ſchreiben die Barfüfler Heren und bitten, 
daß E. E. Rath das Cloſier zu fein Han» 
den nehmen, und Sie nach Nothdurfft 
verſehen laſſen wolle:,; Soll man Freun⸗ 
de darzu verordnen, darınnen zu handien. 
Die Freunde dazu , Haman von Holt» 
haufen, Philipp Vgelnheimer Schöffen, 
Hans Steffan, Claus Scheidt, Johann 
von Bug, Sriedrich Happel, und beide 
Burgermeifter. | 

1531. Feria tertia in die Jacobi Apoft, 
Als die Berordnneten gemeiner Caſten der 
Hauf- Armen albier zu Sranctfurt ſchrei⸗ 
ben vnd bitten vmb das Barfüfler Elofter 
zu ihrer Nothdurfft zu gebrauchen;,: Soll 
inan den Galten-Herren das Cloſter zu» 
ftellen, vnd Micillum in ein ander Haͤuß 
thun. 

Pag. 61. An. 1599. Wird die Orgel ıc. 
Sohann Brorocken zahlt man für die new 
angerichte Orgel 350.fl. Georg Beuerle 
Schreiner zahlt man für das gantze Cor- 
pus der neuen Orgel , das Oreherwerck 
vnd alles auffer Holt vff fein Kofien zu 
ftellen 74. fl. wegen erlutinen Schadens 
noch 20, fl. noch ferner die zween Neben» 
Gänge, wie auch die Mauer hinter der 
Drgel zu verkleiden 15. fl. 22. ß. 4.» 
Philipps Vffenbachen Mahlern zable 
man die neu Drgel zu mablen und etuche 
Pfeifen ın der Coͤpel zu vergulden und 
zu verfilbern 12. fl. 12. f. 


1604, Donnerftag den 16. Febr. Als 
die Herren Verordnete zu Beſichtigung, 
wie noch ein Lertner oder Borfirche, zu 
den Barfüſſern möchte angerichtet mer» 
den, zu Math referirt, daß fie den Augen» 
fchein dee Orts eingenommen, und jo viel 
befunden, daß neben dem Lettner , alda 
Die Mufic gehalten wird, wohleiner koͤnte 

Sl ange» 


Item 
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Angericht, und dahin viel Manns - Per» 
ſohuen geftelt werden ‚ fo befümen auch 
vnten in der Kirche Die Weibs⸗Perſohnen 
defto mehr Pla, vnd ftünde nunmehro 
bey E. E. Rath, was ſich derfelbig bier» 
innen zu refolviren ?,: it denen Herren 
Gaften: Pflegern Diacht gegeben , den 
Lettner fo gut fie können, zu bauen vnd 
anzurichten, 

1606. Iſt die Barfüffer Kirch gedecket 
worden. 

1615. Donnerflag den 30. May. Als 
Die verordnete Herren Caſten Pfleger am 
bracht , denmach in der Kırchen zu den 
Barfüffern alhie wegen Menge der Zus 
hörer Mangel an Stühlen erfchiene, als 
wären fie entſchloſſen, ein neuen Lettner 
von 7. Schuch breit neben der Orgel vff⸗ 
zurichten 3, SR den Herrn Caſten-Pfle⸗ 
gern allerdings Macht gegeben. 

1623. Dinftag den 18. Novembr. Als 
die Herren Eaften: Pfleger anbracht 
demnach fie zu befferer Beftellung der 
Mufic in der Barfuͤſſer Kirchen einen Elet: 
nen Lettner gegen der Orgel über bauen 
zu laffen Vorbabens, daß ınan jhnen 
acht Bau⸗ Hoͤltzer vom Stadt Bau dar» 
zu verehren wolle:,; Soll man diefer Bitt 
ftatt geben. 

1623, Dinftag den 23. Decembr. Mat- 
thiam Sagittarium foll man zum Organi⸗ 
fien annchmen. 

1624. Dinftag den 31: Aug. Nitolas 
Grünwald Orgelmacher von Nürnberg, 
foll man wegen Reparit, und Verferti⸗ 
gung der Orgel in der Barfüffer Kirchen, 
einen Schein ertheilen und über den ver» 
dingten Lohn , so, Rthlr. Doch dafj er dee 
Werckes bulben vrf ein s Jahr Wehr» 
ſchafft leifte, verebren laſſen. 

1669. Dinftag den 26. May vff Vr- 
bani Tag, als in der Barfürfer Kirchen 
Herr Philipp Jacob Spiner, Thcolog. 
Do&or vnd hiefiger Senior , die Predigt 
vor Heren M. Lchtenſtein werrichtete , 
und auf der Cantzel den Eingang ge 
macht , bat indefien der Schlag den 
Dorfänger Barthel Scheible , fonften 
der ſchwartze Vorſinger genant, im 56. 
Jahr feined Alters, getroffen, in feinem 
Borling » Stuhl neben der Cantzel, ale 
nun der Herr Doctor den Introitum 90% 
macht hatte, und der Belang, Nun bit: 
ten wir den Heiligen Beift ꝛc. folte ges 
fungen werden, ware Niemand der am» 
fienge zu fingen , demnach muften die 
Prediger hinter dem Altar in ihrem ge» 
wöhnlichen Stuhl den Anfang machen, 


Franckfurter Ehronid / 


indeffen giengen die Kirchen: Diener far 
hen nach dem Dorfinger , trugen ihn in 
das Ehor, allda er noch unter dem Gr 
fang verfiyieden. 

In eben diefem Fahr bekame das Ge⸗ 
woͤlb in diefer Kirche einen Riß, als bat 
E. E. Rath foldye, fo wohl ın als aus 
wendig renoviren laffen ‚zuvor waren alle 
Lettnet grün, mir eben den jetzigen St 
guren, und die Weiber-Stühl gar nit 
angeftrichen ; um Diefer Kenovatıon wil⸗ 
len, wurde die Früh Predigt, die Tauff 
Oinſtag und Donnerfiag, und die Co- 
pulation, in der St. Tarharinen Kirche 
verrichtet, die Sreytans + Predigt aber » 
und das gewöhnliche Abend: Gebeth, ift 
in der Hoͤſpital Kirch gehalten worden , 
hingegen die Beicht Sonnabende , und 
die Austheilung des heilgen Abendmahls, 
in der Barfürfer Kirch geblieben. 

Gleichfalls hat man von diefr Zeit 
an, dıe Kinder fo zu Sachfenhaufen ge⸗ 
bohren, auf die nod) gewöhnliche Tage, 
in Sachfenhaufen getauffet , fonften wa⸗ 
ten fie alle herüber getragen, und zu den 
Barfuffern getauft. | 

Der Anfang der veränderten Predigt 
zu St, Eatharinen , au flatt der Bat⸗ 
füffer , iſt geſchehen Den 13, Jul, hat 
continuirt biß den dritten Sonntag die 
Advents, oder den ı2, Derember , auf 
welchen Tag man wicderum nur alte Ge⸗ 
mwohnbeit den Bottesdienft zu den Bar 
füflfern angefangen. 

1671. Wird der neue Altar in dt 
Barfüffer Kirch gebauet, woran Her 
Matthäus Merian die Aufertichung 
Ehrifti gemablet bat, auch ift die Can⸗ 
bel um ein gutes erweitert worden, die 
kleine Orgel wird auch verfertiget , dar⸗ 
an ſtehet: Hoc Opus Ære Suo Pofuit 
Plebs Civica, Non Tam Artis Quam Ve- 
ræ Religionis Amans, MDCLXXI Am 
Deckel ift ein Wapen , darunter zu le⸗ 
fen: Vita Mihi Chriftus, Mors Lit Mhi 


Lucrum, 

1572, In dieſem Jahr, hat Herr Ju⸗ 
ftus Kormnann dee Raihs, Dren meßin⸗ 
gerne Hang» Leuchter, ſamt einem Ca- 
pical Lichter darauf jährlid zu kauffin 
in die Barfüfler Kırch verehrt. 

1678. ı2. Decembr, Man poll ein 
Verbott ab der Cantzel abkünden , dab 
dag Frauenzimmer fich der groffen Orr 
gel allerdings enthalten folle, v. auff dem 
Schüler » Lettner foll man die Graͤmbs 
abthun laſſen. 


1695. 


Das zı 
1685. Als mitten in der Oſier⸗Meſſe, 
unter Laͤutung der gewöhnlichen Abend» 
Bethſiund, die Glocke zuden Barfülfern 
geſprungen, iſt fo lang big an dero ftatt, 
eine andere verfertiget gewefen, (dann da; 
mahls nur eine Glocke in den Barfüffern 
ware) zu den Morgen: Predigen, in der 
St. Catharinen Kirchen geläuter worden, 
mwornach man fich richten muͤſſen. 

1687. 7. Julii. Denen Herren Scholar- 
chen iſt committirt die Beicht⸗Stuͤhle zu 
beſſerem Behuff der Beicht etwas weit, 
laͤufftiger in dem Chor vnd biß in die 
Kirch , jedoch ohne Graͤmbs exceadiren 
vnd austheilen zu laſſen. 

1701. den ı.Febr. Wurde in dem Chor 
zu denen Barfüffern, ein Cabinet auf die 
Gaſſe gebaut. 

1711. den 7. May. Sälletder Bang ein 
zu dem Studenten» Lettner, wird ſo gleich 
wiedernin gemacht. In dieſem Fahr iſt 
der Creutzgang neu geweiffet , und dee 
Heren Seniors Haug neu ausgebeffert 
worden. 

‚1719. den 14. Febr. Iſt auf den Bar» 
füer Kirchen » Thurn die neue Bet⸗ 
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Stund⸗ Glocke aufgehängt worden , mit 
folgender Auffichrifft. 1.) Auf dereinen 
Seite in einem Crantz ftebet: Anno 1719, 
2. den 6. Februarii, E. Hochlöbl, Caften> 
Amts Pflegere waren : Herr Zohann 
Philipp Drtb, Scabinus & Senior. Herr 
Jehann Marimilian von Stalburg, dee 
Rathe. Herr Fohann Peter Thielen, des 
Raths. Herr Wilhelm Eruft von Kello 
ner, U.J.D. Herr Henrich Eberhard, 
genande Schwind. Herr Kohann Phi⸗ 
lipp von Spverted. 2.) Auf der andern 
Seit gleichfals in einem Gran: Wie ale 
les bricht in dieſer Welt, So ifte mit 
Glocken auch beftelt; Korte gleichwohl, 
daß die eine ſpringt, Genug, dafj eine 
andre klingt. Ich ruff gleich erfter alle 
09, So lang ich ruffen kann und mag: 
Menſch fürchte GOtt! es bleib mein 
Klang, So lang fein Wort im Bang 
und Schwang! 3.) Oben in der Run» 
dung beift es: Johann und Andre’g 
Schneidewind, Die leibliche Gebrüder 


find, Mich künftlich goffen und geſchwind 
2. den 6. Febr. 1719. 


Epitaphia zu denen Barfüſſern. 


nus & Senator Reipbl. Moeno Francof, 
Nar, MDCXLVII. IV. Auguft. De- 
nat. MDCCIKX, X. Decembris Ætatis 
LXI, 1 
A. 1712. den 15. Mertz {ft in Chriſto 
JEſu fanfft entfchlaffen der Wohlgebohr⸗ 
ne und Geftrenge Herr Johann Adolph 
Steffan von Eronftetten, älterer Schöff 
und des Raths albir feines Alters 64. 
Sahr 11. Monat und 5. Tag. 
Matthzus Carl Steffan von Cronfterten 
Scabinus Et Senator Reipublice Mono: 
Francofurtenfis Natus. MDCXLV, Die 


je. Januarii. Denatus MDCCXVII. Die 
XV, Januarii. 


J: Hironymus von Stalburg Scabi- 


An, 1718, den 7. Aprill. Iſt der Wohl» 
gebohrne Herr Joh. Adolph von Blauburg 
Altefter Schoͤff und des Raths albier in 
feinem Erlöler IEſu Chriſto Sanfft und 
Selig entichlaffen , indem er in diefer 
Zeitlichkeit zugebracht 80. Jahr weniger 
10. Tag. 

An. 1724. den 25. Aprill. Starb der 
Wohlgeb. Herr Joh Chriſtoph von Stab 
burg Schoͤff und des Narbe nachdem er 
gelebt 72. Jahr 2. Monat und 9. Tag. 

Im Sabr 1724. den 28, Novembr. Iſt 
der Woblgebohrne Herr Johann Hector 
von Stalburg Schoͤff und des Raths in 
ſeinem Erlöfer Seelig entſchlaffen ſeines 
Alters 44 Jahr 3. Monat und 19. Tag. 


— ————— 
Das XVIII. Capitel. 


Evangeliſche Prediger. 


1454. Err Wigand Pfarherr zu 
Sacſenhauſen vnd Herr Joh. 


Lupi Pfarthert zu St. Peter. 
1522. Hartmann Mach kombt 1523. 
nach Sonnenwald. vid. Seckendorff Hiıtt, 


Luther, Lib, 1. Sect. 55. $. 139. pog. 243. 
11. Cheil/ U, Buch, 


1529. Johannes Cellarius den 14. Scpt. 
1532. Feria quinta poft Lerare. Ale Mei⸗ 
fter Sohann Cellarius bey dem alten Herrn 
Burgermeiſter vmb em Abſchiedte 
Brit, auch feiner Mühe und Arbeit hal⸗ 
ber ſo er nut Predigen zu den SANT: 


32 
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für Anfang des Nachtmahls v. zu St. 
Peter gehabt, vmb eine Verehrung am 
gefucht, foll man jhine einen ſchrifftlichen 
Abſchiedt vnd dreyſig Gulden für eine 
Verehrung geben. a 

1532. Donnerftug nad dem Eonntag 
Quafimodogeniti. Weil ein Predicant 
mangelt, toll man nad Meifter Mat» 
thiffen zu Eroneburg Leben vnd Weſen 
erkundigen. Wird feria quinta poft lu- 
bilate angenommien. 

1559. Donnerftag den 13. April. Iſt 
Petrus Elfelt, zu einem Predicant Fahre 
vınd 150. fl. angenommen worden. 

1584. Conrad Luutenbach +. 1595. 

April. 18. tm 61. Jahr feines Alrere. 


1593. Cafliodorus Reinius , iſt in Rupfr 


fer geftochen „ und flehet in der Umb⸗ 
ſchrifft: 
Calliodorus Reinius Bürtig aus Sevilien, 
Burger zu Franckfurt am Mein, und Fran- 
tzölifch-Lutherifcher Prediger, anfangs in 
Antorff und hernach in Franckfurt, Starb 
alda Ao. 1594. den 15. Mart, 
Unterföhrifft: 
Ein Spanier von Geburt , ein guter Pro- 
teſtant 
Ein treuer Prediger, ein Mann von groſen 
Gaben 2 
In Anrorff und alhir in Franckfurt vvohl 
bekandt 
War diefer Reinius. Was vvil man vvei- 
ter haben? 
Bey Niederlzndern bleibt fein Nahme 
hochgeacht 
Weil er um jhre Kirch fich vvohl ver- 
dient gemacht. 


J.L. 
P. Fehr. fecit, 


1604. M. Sebaftian Ritter. +. 1609. 
Martii 13, &tatis 30, Natus 1579. May 29. 

1608. M. Eberbardus Klein. 1599. 
wird er Prediger zu Rodenau bey Mar» 
purg unter Landgraf Ludwig den El» 
tern, +. im 63. Fahr feines Alters. 

1611. Dinftag den 29. lan. M. Iohan- 
nem Schroederum foll man von Schwein 
furth hieher vociren. Den 26. Marti 
murde er von E. E. Ruth dimitrirt; wet⸗ 
fen er ein andere Vocation nach Nürnberg 
erhalten. 

1616. Dinftage den ı 3. Febr. M, Iuftum 
Feuerbron ſoll man zum Prediger anneh⸗ 
* die Behauſung vff der Steinne⸗ 
Ken Huͤtten eingeben, vnd mit Der Be⸗ 
ſtallung gleich Herrn Serrario ſeelig hal⸗ 
ten. Hat ſolchen Dieuſt den 21. dito ab⸗ 
geſchricben. 


Franckfurter Chronick/ 


1617. M. Johannes Bruder natus 1588. 
April, 16. 

1618. D. Henrich Tettelbah 1643. 
Donnerftag den 16. April. Wellen er in 
feinen Augen Schaden gelitten und das 
Geberb nicht verrichten fan , ale foll man 
das Gebeth nach geendigter Predigt Durch 
einen von den Herrn ai I vff den 
Trittel verrichten laffen. Stirbt 1,644. 
lunii XX. ztatis LXXV. IV.M. IV, dicb, 

1623. M. Sohann Hartmann Groß. 
Iſt ein Sohn Theodorici Groß, narus 
1599. Sept. 28. 

1632. M. Andres Beyer, narus 1591, 

1641. Johann Bakbafar Ritter. 4. 
a Aug. 10. ztatis 77. minus ı. M. 
I. A 

1671. Ghriftian Kauer , natus 1640. 
Od. 15. }. 1712. Aug. 16. 

1673. Johann Baͤlthaſar Ritter, na 
tus 1645, den 8. April. Bar ı7135. den 
3. Odtob, bey gantzem Ratb um Erleich» 
terung feiner Sonntage; Predigt zu den 
Cathrinen angehalten , weilen er wegen 
Baufälligteit und boben Altıre nicht 
mehr wohl fortfommen können, jedoch 
behält er ſich bevor den Beicht ſiubl zu 
continuigen, und wo möglich zumeilen 
zu predigen; Wird wilfahrt. T. 1719. 
Febr 25, 

1680. Johann Georg Bittner.T.1 706. 
Nov, 30. 

1681. Johann Martin Micdael, narus 
1649. Febr. 11. T. 1730. Febr, 22. 

1686. Johann Dantel Arcularius, D. 
+. 1710. Dec, 31. wird den 5. Jan. 1711. 
begraben, die Männer gingen aus im der 
Barfüffer Kirch, durch Die Thür, an dee 
Dorfingers Stuhl, und ware gelegt nebit 
feiner rauen , auf den zwenten Kirch⸗ 
hoff, nachmahls ift man wiederumb in 
die Barfüffer Kirch gangen, da ver Herr 
Pfartherr Schild die Leicht: Prediar ge⸗ 
tban, und ift die Abdanckung im Hauß 

ſchehen. Auf deſſen Abfierben bat 

er Henri Ludwig Scloſſer in die 
acht Mongth die Barfüfler Sontags⸗ 
Srüdo Predigt und Kinder ⸗Lehr verſe⸗ 
Martin Diefenbach. T. 1709. 
un, 6. 
1693. ann Philipp Willemer, na- 
tus 1650. Febr.24. 1.1720. Aug, 10. 

1694. Johann Wilhelmus Claudi , 
natus 165 1. lul, 13. T. 1725. lan. 4, 

1694. Zobann Philipp Schild , von 
Sriedberg ın der Werterau , natus 1654. 
May 17. T. 1726. den 5. Dec. 

1696, 
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1696. Johann Balthafar Stard, na- 
tus 1667. Ian, 18. 

1697. Ludovicus Henricus Schloffer,na- 
tus 1663, Sept. 7. }. 1723. Aug. 8. 

1705.M. Johaun Bruncliug, von Bill: 
fett im Eſſaß, natus 1666, Iun. + rt 
1724. Den 15. Aug, 

1705. Zobann Henrich Becker , von 
Standfurt. Diefer bat biefige Dientte 
— betretten, deninach gaͤnhlich aus zu⸗ 
aſſen. 

1705. Johann Balthaſar Ritter, von 
Ftauckfurt, natas 1674. Octob. 29. 

1707. den 20. lan. Johann Jacob 
Seelig, von Franckfurt, natus 1680, 
Sept. 5. Prediger zu Bornheim 1706. ft. 
1730, Febr. 3. an einen Schlay Fluß. 

1709, den ı1, lulii. Johann Philipp 
Lottichuus, von Zwingenberg , narus 
1680. May 27, Prediger zu Bornheim 
1707. den 2. lunii, f. 1724. din ı 5. lunii, 

1709. den 11, lulii, Johann Michael 
Beiß, von Ftanckfurt, natus 1681, den 
21. lulii. Iſt der 14. Frantzoͤſiſche Pre⸗ 
diger, dann obwohlen Johann Henrich 
Becker vocirt geweſen, hat er jedoch eine 
andere Vocation angenommen. Dicſer iſt 
der erſte, ſo die Zahl der 14. Prediger 
compliret hat, dann zuvor nur 12. Pre 
diger und ein Supernuinerarius gewefen in 
denn biefigen Minifterio, f. 1728, den 10. 
Octob 


1711. den 10. Mertz wird Herr Jo⸗ 
hann Georg Pritius, Theol. D. von 
Grewswald vociret, welcher von Geburt 
ein Leipziger iſt, thate die erſte Predigt 
allhiet 1711. den 16. Aug. iſt gebohren 
1662. den 22. Sept. 

1714. bat ein Wohl⸗Ehrwuͤrdiges Mi- 
nifterium eine Witrwen; Caſſa aufgerich⸗ 
tet, welche 1716. von E. E. Rath ber 
Hättiner worden , wie folche getruct au 
Tag gekommen. ' | 

1715. O&ob. 23. Johann Kriedrich 
Start, von Hıldesheum, vorg ſiellt den 
14. Nov. tpurde Prediger zu Sachſen⸗ 
baufen. 
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i 1720, Octob. 2, Johann David Wal⸗ 
et. 


1723. den 31. Aug, Ludwig Henri 

Schloſſer, get. 1690. Dec. ei vun 
1723. den 31. Aug. Johann Martin 
Difenbach , get. 1690. Nov, ı1. Prediger 
zu Suchfenhaufen. +. 1725. 20. Sepr, 

1723. Sept. 26. Johann Daniel laut, 
geb. 1687. 28. Aug. 

1725. den 8. Febr. Johan Baptiſta 
Wilemer, get. 1683. Iulii 18. 

1725. den 20. Nov, Johann Georg 
Schleifer, kame Anfange nah Bone: 
meſe/ nachmahls nach Bornheiin, und 
1725. nad Sranckfurt. 

1727. Den 28. lan, Johann Andreas 
Büttner, von Schleitz, kame Anfangs 
nach Erlenbach 1723. den 31. Aug, T- 
1729, Nov, 2. 

1728. 16. Nov. Benedict Siegler , 
kame 1725. 16. Febr. nach Oberrad. 

1728. 16. Novemb, Gobann Georg 
Schmidt, ame 1725. 20,Novemb. nad) 
Bornheim. 

1730. den 7. Mertz. Johann Adam 
Pelier, nach Sachſenhauſen. Er ware 
biß anhero Prediger und Daconus zu Op⸗ 

m f. 1731. den 2. Febr. alt 37. 
r. 

1730. den 7. Merh. Johann Jacob 
Düring, nach Sachfenbaufen. 

1730, den 5. Novemb, iſt Chriſtian 
Münden, aus der Znfell Feinern gebüre 
tig, Dod. Theolog, und biß anhero Pro- 
feſſ. Ord. der Univerfeze Helmftädt, ale 
ordentlicher Sonntage; Prediger in der 
Gatharinen Kirdyen und Subienior Mini- 
fteni vom Herren D. Pritio in der Catha⸗ 
rinen Kirche der Gemeinde vorgeſtellet 
worden. 

1731. den 22, Febr. Sohann Eraſmus 
Gcorg Seiffart von Klettenberg, wurde 
Prediger zu Sachfenhaufen , und von 
Mengeringehaufen aus den Waldecki⸗ 
feben, woſcibſten er geftanden , anbero vo- 
eirt, Wird Sonntag den 15. April, in 
der Barfüffer Kirchen vorgeftellt. 


BE I RE BE BEI STEH ION ODE LEER TE LE TE 
Das XIX. Kapitel. 


St. Eathrinen Kirch und Cloſter. 


Rneblaucb nebft Johann Froſch formirt, 


ik VigiliaSt. Bonifacii, Iſt Jacob frauen; Elofter zu St. Eatharinen, rc- 


Dormünder des Cloſters zu St. 
Cathrinen. 


1494. Iſt die Kirchwey transferirt wor; 


den von ‚Pfingficn ‚ forderzufein, Domi- 
1488, Im Sommer ware das Zungs nica odava 


rinitatis. 
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1509. Catharina, Gilbrecht von Holt: 
kaufen, uud Elifabetb Froſchin, Herrn 
Sorge von Helle Wittibe, Gefchwiftere, 
DBormunderin und Erb» Patronin dee 
Jungfr. Cloſters vnd Convenis St. Ca- 
thar, 

1520. Nennet Meifterin und Convent 
den Herren Haman von Holkhaufen jhren 
&rb: Patronen. 

1526. Vff Montag nach St. Michælis 
Tag, da gingen aus dem St. Cathar. Clo⸗ 
fter 13. Jungfrauen, darumter waren 
acht Franckf. Kinder. Umb dieſe Zeit 
waren Pfleger und Borinünder , Haͤm⸗ 
man von Holtbaufen , und Bernhard 
Pfeffer, diefe gaben mit Willen des 
— wieder, was fie hinein. gebracht 

atten. 


1579. Hat die Kinder⸗Lehr in der Ca⸗ 


tharinen Kirch angefangen. 

1612. Donnerſtag den 23. Julii. Als 
zu Rath verleſen worden, was der Durch⸗ 
luchtig Hochgebohrne Fürft und Herr, 
Herr Georg Guſtavus Pfulsgrave bey 
Rhein, Hertzog in Beyern 2c. wegen 
Niclaus und Engelbert Srofchen vff deren 
Anhalten an E. E. Rath gefchricben 
vnd gnedig begert, diefelbe bey dem Jure 
Patronatus vnd andern Gerechtigkeiten des 
Catharinen Kloſters verbleiben zu laſſen: 
Soll man die Fundation, vnd andere 
darzu gehoͤrig vffſuchen, vnd darauff die⸗ 
N Begehren in Berathfeplagung ziehen 
affen. 


1612. Dinftags den erfien Septembr, . 


Alß die am nebern Donnerftag wegen 
des bey dem Durcpleuchtigen Hochgebohr⸗ 
nen Zürften und Herrn, Herrn Georg 
Buftav Pfaltgraven bey Rhein ıc. Durch 
Micolaus und Engelbrecht die Froſchen, 
Barter und Sobn , auebrachten Inter- 
cclion-Schretben, Das Jus Patronarus ber 
treffent , gebaltene Ratbfevlagung und 
darbey ein Concept wiederantwortlichen 
Schreibens an Hochgedachten Sürften, 
wie auch noch ein Concept , fo erımelten 
Froſchen in forma Decreti zuzuftellen , zu 
Rath verlefen worden :; Soll man folche 
beede Concept ausfertigen und abachen 
laffen , fonften dem Inhalt der Rath» 
ſchlagung nachſetzen, die darin angezoge⸗ 
ne Rechtfertigung reaſſumiren, vnd ge⸗ 
melltem Froſchen dem Vatter das bißhe⸗ 


ro gereichte Korn weiter nicht reichen 
laſſen. 


1614. Als Cathrina Froſchin, wey⸗ 
land Nicolas Froſchen feel, nachgelaſſene 
Wittibe, vnd Engelbrecht Froſche gebet⸗ 
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ten, daß man aus eingeführten Urſachen 
verftatten, damit ermelter ihe abgeftor» 
bener reſpect. Ehevogt und Vatter, Ni⸗ 
colas Froſch feel. in die Gathrinen Kirch 
begraben , und darbey ein Leicht Predigt 
möge gehalten werden, Soll man jhnen 
begerter maſſen willfahren, darneben aber 
anzeigen, daß ſolches aus blofer Dergüm 
ftigung beſchehe, vnd hiernechft zu keiner 
Confequenz vnd Prxjudicio angezogen vnd 
verſtanden werden folle. 


1022. Wird Frau Cathrina von Ro⸗ 
tenſtein in die St. Cathrinen Kirch ber 
graben, vnd jhr ein Leicht: Predigt ges 
gehalten. Auch wird dieſes Jahr Herrn 
Wolff Conrad Rüten von und zu Collen⸗ 
berg Haußfrau im die Cathrinen Kirk) 
begraben. 


1625. Donnerftag den 24. Nov. Ab 


die Nachbarn an der Eathrinen Pforten 


Juhalts Supplication gebetten, demnach 
fie zu Anrichtung einer Schlag⸗Uhr vff 
dem Thurn, mie auch eines Orgelwercks 
in der Kirchen zu contribuiren Borbabens, 
daß man folches vergünftigen wolk: 
Soll man jbnen willfadren, 1626. Dom 
nerftanden 9. Martii. Ale die Nachbatubey 
der Cathrinen Kirchen gebetten, demuach 
fie die Orgel in der Kirchen vnd ein Schlag; 
Uhr vff dem Thurn anzurichten Vorba⸗ 
ben, daß E. E. Rath den Stuhl zur Or⸗ 
gel vnd Das Thürlein zur Vhr vffin Stad⸗ 
Bau machen laſſen wolle ;: Soll man 
ihnen willfahren. 


1626. Wird die Orgel in der St. Ca⸗ 
thar. Kirch angefangen , und 1627. fir 
tig gemacht. 

1635. Dinftag den 18. Aug. erfucet 
Grad Henrich Vollradt zu Stolberg Ki⸗ 
nigftein , deſſen junges Fräulein in die 
Gathrinen Kirchen begraben zu dürfen: 
Soll man Zhro Gnaden desfalis will 
fahren. 


1641. Donnerftag den 14. O&ob. Ald 
die Hochwohlgebohrne Bräffin und Frau, 
FrauMargarethaGraͤffin zu Stolberg ic. 
ihres Herrn Henrich Volraths Gtaf⸗ 
fen zu Stolberg » Köntgftein x. ſeellges 
Ableiben zu erfennen gegeben, vnd dur 
neben erfucht , Ihro im der Kirchen zu 
St. Gatharinen, neben jhren vor dien 
verftorbenen Fräulein den Coͤrper einſe⸗ 
Gen zu laffen : Soll man Ihr Gnaden 
willfohren. 


"1661. Dinftage den 3. Decemb, Di 
Königl. Schtwedifchen Abaefandten Heun 
Georgen von Snolsky junges zog 


- sa i 
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fo kuͤrtzlich gebohren und anjetzo geftorben, 
foll man.in der Capellen bey der Cathri⸗ 
nen Kirche beyzuſtellen erlauben, 

1678. Jan. 23. }. Herr Wilhelm Cur- 
tius, Ritter Baroner, und des Koͤnigs in 
Brittannien, Franckreich 2c. vıcle Sahr 
bero geweſener Relident allhier, tm go, 
Jahr feines Alters. Den 25. Abende 
um 7. Uhr wurd er auf einer ſchwartz 
bekleideten Kutſche, worbey auf beyden 
Seiten 6. brennende Fackeln von der 
Stadt Einfpenger in fangen Trauer; 
Mänteln getragen, nach diefer kamen 
noch drey Kutſchen, darinnen faffen ſei 
m Söhne, Schwaͤger und nächte Au— 
verwandten „ fuhren zu St. Caͤthrinen 
Kirche, als fie vor die groſe Thür &us 
men, gaben die Einfpengern den Schuͤ— 
len die Fackeln, nahınen die Leiche vom 
Wagen, und trugen felbige zum Grabe, 
neben feine erſte Paußfraͤn , dic Anno 
1659. verſchieden, und auch in diefe Kirch 
begraben worden, wiewobl fie beyden der 
Retormirten Religion gewefen, fo bald er 
im Grabe gelegen , warff ein jeder von 
denen Anver wandten drey Schaufel mt 
Erde auf die Leiche , hernach wurde er 
folgende von den Todten Gräbern zuge⸗ 
ſcharret und begraben. Die Sdiler 
vmb das Grab hatte jeder eine brennen; 
de Fackel in der Hand, fo bald fie die Reis 
ce ſahen kommen, fangen fie an zu ſin⸗ 
gen, und mit dem Befang angehaleen biß 
alles verrichtet, und die Leiche wieder 
aus der Kirche geweſen. Als die Tod» 
tn» Gräber diß Grab gemacht hatten, 
find fie auf einen verwefenen Körper 
kommen, der hatte auf dem Haupt eine 
weiſſe taffende Broh Haub, mitt guten 
weiſſen Perlen geſtickt, auf die Art wie 
utiges Tages Die alte Bauers, 
Weiber fhwarke trauen, auf den Ge 
ſicht lag ein weiſſes Naafituch , twelchee 
anden 4. Ecken mit ſchwartzer Seyden 
Aeftept geweſen; Diele Stück waren 
Nanh unberſehrt, undfo weiß, als wann 
fie nicht über ein Monath unter der Er: 
den gelegen hätten , vnd find von viel 
hundert Leuthen als etiwag fonderliches 
gefchen worden, es ift auch alles wieder 
zum Körper ins Grab gelegt worden: 
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Man bat tm Elofter im denen alten Bir, 
ern aufgeſchlagen und gefunden , daß 
vor ohngefeht 140. Jahren cine Gräfin 
bon Dettingen in diefe Kirch begraben 
worden ſeye, welche vermuthlich diefelbe 
geweſen. M,S. Jeckel. 

1678. Sontag den 27. Jan. thate Herr 
Conrad Schud, Evangeliſcher Prediger 
zu St. Cathrinen, die letzte Predigt in 
dieſer alten Kirche, und verkuͤndigte, wie 
auch in allen andern Evangeliſchen Kir⸗ 
chen geſchehen, daß E. E. Rath diefe al: 
te Kirch wegen Baufälligeeit abbrechen, 
und gan von neuem müfte aufbauen, 
derowegen folte von diefer Zeit an die ge⸗ 
woͤhnliche Sonntage Vormittags; Pe⸗ 
digt, von 9. biß 10. Uhr zu St. Peler, 
die Freytaͤgliche tm Hofpitahl , zu ge⸗ 
woͤhnlichen Stunden , und dag Sonn⸗ 
tägliche Examen, nach geichehener Son, | 
taglicher Nachmittags Predigt zu den 
Barfüffern gebalten werden. Den 28. 
dito wurde der Anfang im Abbrechen 
gemacht. Die fChöne Eprraphia find noch 
im Vorjahr Anno 1677. abaethan und in 
die Convents- Stube des Cioſters geſetzt 
worden. 

1709. Iſt der Anfang gemacht wor⸗ 
den mit der zweyten Schiag⸗Uhr auf 
den St. Cathrincu Thurn, weiche gezo⸗ 
gen muß werden. | 

1730. Freytag den 21. Julii wurde ei» 
ne hölterne Cangel von zteinlicher Höhe 
neben die marmorfteinene geftelt , und 
mit grünen Tuch überzogen. ' Sontage 
darauf wurde auf felbiger geprediget , 
und die Woche durch allda Die Betſtunde 
gehalten. Der Endzweck ware, zu ver» 
ſuchen, ob durch dieſe Erhöhung dem 
Herrn Prediger etwas Vortheil zu Aus» 
füllung des Auditorii Fönte gemacht wer⸗ 
den; es wurde aber dieſe Cantzel den 29» 
dito wiederum hinweg getban. 

1730. Eontug den 22. Odtobr. hat in 
diefer Kirche Here Johann Sacob Raum 
ba, Prof. Theol. Ordin, zu Halle, über 
den Text Match. XXI, v. 1- 14. nehmb⸗ 
lid das gewöhnliche Evangelium ei⸗ 
ne Baft» Predigt gehalten , und Die 
Poefie zu der Kirchen » Mufic felbften ela- 
boriret. 


Epitaphia. 


1203. Requiefcar in Pace Amen, 


\ 7Era Philofophia eft ſui ipfius notitia: 
Auf dem Stein ift ein Beiftlicder 


in feinem gangen Habic, hat in der Hand 


auch auf dieſem Stein eine Beiftliche mit 

dem Rofen » Crank in dero gefaltenen 

Händen. Conter. pag, 70. Chr. mea, 
Anno Domini M CCCCL, Primo in 


einen Kelch 3 nebft dieſein Beiftlichen, ift Die Beatorum Martirum Gordiani & Epy- 


machij 








u En , 


7% 
machij obiit Bernhardus Kraner de Mine- 
felt Officiy Plebanus in Superiori Vrfel: 
Auf dem Stein ift ein Kelch einge, 
bauen, 
"Anno Dom, MCCCCLAX. Die Sandi 
Viti obiit Dn. Johannes Wernerus Dens. 
Vogt. cujus anima Requi. in Pace Amen. 


Ao. Do. MCCCCLA. jahr vff den 
Oftern Montag ftarb der Erfame Heinrich 
Sand, dem Gott genad. 


Ao, Domini MCCCCLXXIV., vff Din- 
ftag in der Creurz Wochen ftarb der Er- 
fame Peter Lirich genant Winck. Keller 
des Clofters, dem GOtt genzdig ſy: A- 
mene, 

Ao. Domini MCCCCLXXVIL obiit 
Dominus HenricHerbech. Auf dem Stein 
ift ein Kelch. 

Ao. 1614 den 27. May. ftarb der Edel 
Ehrenvefte Juncker Nicolaus Froſch, 
feine Wittib Katharina Rumlantın von 
Hiltesheim , und Engelbert der Sohn, 
haben zu Ehren diefen Stein machen 
laſſen. F 
Ao. 1616. den 20. Jan. ſtarb der Edel 
und Veſte Zuncker Engelbert Froſch, der 
lebte feines Nahmens, fo zur Ehe gehabt 
Frau Agnes gebohrne Stalbergerin, 
D,S.G.B.W, 

Ao. 1622. den 3. Julij, ſtarb die Wohl 
Edle Ehr und Tugendreiche Stau, Mars 
zn von Maichenheim, gebohrne von 

zechtolsheim, der GOtt gnad. Phil.L. 
Ich habe Luſt abzuſcheiden und bey Chri⸗ 
fto zu fein. Ebr. XIII. Ich habe bier kei⸗ 
ne bleibende ſtatt die zukuͤnfftige ſuche ich, 
Stehet auf einem Brabftein. 

Ao, MDCXXIT, Die XVI. November: 
hora odtava Vefpertina obiit Johann Adul- 
fus Kellner Scabinus Senior, ztatis 69. & 
hic fepulcus jacet, Pfalm, LI. Miferere Mei 
Domine. Sichet auf dem Stein , dar» 
von dag Epitaph. pag.7 5. Chr. Mea zu fi 
den, 
Anno 1623. den - - - ft von Diefer 
Melt gottfehtg abgefchisden , die Wohl 
Edle und- viel Tugendreiche Srau Anna 
Catharina von Sponheim, eine gebohr⸗ 
ne von deren und allen Chriſt⸗ 
glaubigen der Allmächtig ein Fröliche Auf⸗ 
erftch. verleihe Amen. Grabftein. 
 Allbier liegt begraben , der Edle und. 

Veſte Hieronimus Auguſtus von Holtz⸗ 
hauſen, ſtarb im Jahr 1624. den 2. May. 
GoOtt wolle feiner Seelen gnaͤdig fein. 
Ich bin gewiß, Daß weder Tod noch Le 
ben noch Feine andere Ereatur mag ung 
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ſcheiden, von der Liebe GOttes, die in 
Ehrifto JEſu ift unferm HEren. Str 
auf dem Stein, Davon das Epitha, pag, 
75, Chr. meæ. 

Anno 1626. den 10, Decembr, {ft der 
Edel Ehrenvefte fürfichtige und weiſe 
Herr Hieronimus Kellner des Raths ın 
GOTT feelig entfchlaffen ætatis 59. 
Stehet auf einem Grabſtein. 

Anno 1627. den 29. Julij. jft in Chrh 
fto feelig entfchlaffen die Wohl Edle und 
Tugendreiche Srau » . +» . . « von @alm 
berg aebohrne von Sternfels, deren See⸗ 
len GOtt gnade, Philipp. IV, Chriſtus 
iſt mein Leben, fterben iſt mein Geiein. 
Rom, 14, v. 7.8. Vuſer Peiner lebt jhin 
felber, unfer feiner ſtirbt jhin felber, lehen 
mir, fo leben wir dem HErtn, ſtetben 
ir, fo fterben wir dein Hrn, dar 
umb wir leben oder fterben, fo find wir 
Des Herrn. Görabftein. 

Hıc molliter cubant offa Nobiliffhmi ac 
Prudentifimi Dom, Johannis Chriftophori 
von Sterten Parricii viri Confularis Scabi- 
nus & Senator Francofurt, in Chrifto pie 
obdormientis 10. Sept. Ao, 1628. ztatis h 
LXVIII. In Chrifti Vulneribus falus ad- z 
et vera. Pfalm.42.v.1.2. Wie der Hitſch 
fehreiet nach friſchem Waſſer, ſo Khreiet 
meine Seele GOtt zu dir, meine Sech 
dürftet nach GOtt nach Dem lebendigen 
GOtt, wann werde ich dahin om, 
daß ich GOttes Angeficht ſchaue. i 

Nobiliffimo Dn, Johanni Stefano Scha- 
den Viro Confulari Parricio. ztatis LIV. 
Dorothea Zengerin & Anna Engelbrechtin 
& Anna Elifabecha Fauftin von Afchaften- 
burg, Anna Veronica, Maria Sybills, An- 
na Maria & Maria Salome in pieratisSym- 
bolum pofuerunt. Obiit Ao. MDCXXIX. 
VI. Januarii. 

Der Edel Ehrenveſt und Wohlweiſt 
Herr, Nicolaus Bebinger des Raths⸗ 
iſt begraben den 13. Febr Anno 1634 
Als er gelebt hat 73. Jahr und 3. Monat. 


Grabitein. N 
Ao. 1635. den 13. Novb. berfehld My 


— — — — 


zu aa vn — 


— — 


wire 


GoOtt, , der Ehrenvefte und Hope 


Herr Jerennas Orih von Heilbeen, 
Schoͤff und des Mathe. zratis 58. Ja, 
9,Monat. Der S. G. G. Grobſtem. — 
Den 19. Martii Ao, 1637. ftarbder EN 8 
Bert Furſichtig und Weblweie N 
Achilles von Hynſperg Altefter Scöf = N 
des Raths im 61. Fahr feines Alters ' 
fen Seele GOtt genade. Joh am 3. CP 
Alfo hat GOn die Welt gelicbet, dab 
feinen eingebohrnen Sohn gab, au ale “ 


* 
Be | 
Be 
W 
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alle die an jhn glauben nicht follen verloh⸗ 
ren werden, fondern das Ewige Reben has 
ben. Nebſt dieſem ift noch ein Stein, darauf 
ſtehet: 

A0. 1674. den 
fig entſchlaffen, der Wohl Edelgebohrne 
Geftrenge und Veſte Herr Henricug von 
Hynſperg Schüff und dee Raths, feines 
Alters 59. Jahr. 

Perilluſtris Generoſiſ. Comes ac Dom. 
Dominus Henricus Wolnradus Comes jn 
Stolberg Königftein & Domina Margreta in 
Stolberg nata de Solms Laubach, Parentes 

Stolberg. Solms. Mansfelt. 
Sepultura Generoſiſſ. Comitis Marga- 
ritæ Dulciſſimæ Conjugis Predefundi 

Mariti Dom. Henric,Wolradi Comitis in 


Stolberg & Königftein cujus Epigraphe ' 


ob antique legi anima ea nobis, 
Admodum Reverendus ac Generolilli.- 
mus Dom. Henricus Wolrad Comes in 
Stolberg Königftein Rutfchefurt Werni- 
Stolberg. Mansfelt 


Im Jahr 1638. den 6. Augulti verſchied 
in GOtt der Edel Ehrenvefte uud Wohl⸗ 
weile Here Hieronimus Eberhard, Schöff 
und des Rache bey der H. Reiche.Stadf 
Frauckfutt am Mayn, GOtt pflege feir 
uer Seelen, Pfalm. 75.Y71. * 

Schlecht und rent das behüte mich 

dann ıch harte dein. 

Simplicitas, Amor, Mens & fibi Confcia 

redi 
Dum fpiro vitæ funt Tegumenta meæ. 


Donnerftag den 18. Oob. Ao. 1638. 
berfcbied zroifchen 3. und 4. Uhren, der 
Ehrenvefte Wohlfürnehme und Wohlweife 
Ser, Thomas Diller, Schöff und dee 
Raths des H. Reiche Stadt Franckfurt 
am Mayn. Seines Alters 61. Jahr. 

Herr nun laͤſſeſtu deinen Diener in 

| Frieden fahren 

Dann meine Augen haben deinen 
Heiland gefchen. 


Anno 1639. den 28. April. ſtarb der / 


Wohl Edel vnd Geſtrenge Herr Philipp 
Henri von Wacenheim Gräfflicher 
Naſſau Saarbrückiiher Ammann zu 
Ufingen und Neuen Meilnauw. Seinee 
Alters 56. Jahr. Dem GHtt quad. 
Anno 1650. den 30. Jullij ſtarb die Wohl 
Edelgebohrne Frau Maria Agnes von 

Bachenheim gebohrne von Hagen feine 
geliebte Hausfrau jbres Alters 63. Jahr, 
in diefem Grab beyfammen liegen. 

Anno 1639. den 1. Novemb, ftarb der 
Wohl Edel und Site, Herr Hans Zarob 


1. Theil II. Bu 


3. April, {ft in Chriſto fee, 


Heilen, 


Schvvartzenburg. Hohnttein, 
Mansfelt. Mansfelt. Sagan von Groſſen. Oldenburg. 


3 
Metttiffimi, Filiole quondam Cariſſimæ Do- 


minz Guftavina Maria Königfteinij Av, 
1633. ı2. Odtob, natz & Francofürti Ae, 
1637. D, ı8, Junij virentibus annis denatz 
ob fincerum iplius erga Deum amorem Filia- 
lem reverentiam Galicz & Germanicæ Lin- 
guæ cognitio, multarumque virtutum Illu- 
ſtriſſiimæ Familiæ decus haud vulgare hoc 
Monument, poncndum Curaverunt, nata 
Stolbergia Solmenfi fanguine menfes feptem, 
tresannos Sex tetigi dies. perperuos Annos 
tango nunc Culmine Ceeli cumque Choro 
Angelico Pr&dico Pat, Deum, 

Wappen. 

geroda Honftein Dm. in Epftein Mün- 
tzenberg Mond Lottra & Klettenberg. 
Ordinis Equeftris S. Johannis Commen- 
dator in Nemerau, Natus eft Werni- 
gerode die xii, Juli, Ab. MDXC, 
obiit Francofurti ad Manum die iv. 
Octob. Anno Chrifti MDCXLI. zta- 
tis ſuæ Anno LI, cum feptimmanis xii, 


Wappen. 


Jeckel Scyöff und des Rathe zu Franc, 
furt. Deme GOtt gnaͤdig und baͤrmher⸗ 
tzig fein wolle. Ætatis 51 Jahr. 

Anno 1639. din 29. April. ſtarb der 
Wohl Edle und Veſte Herr Hieronimug 
Humbracht, Schöff und Des Rathe. 
9.6.6.8 

Anno 1643. den 4. May. jft zu Einbe 
in GOtt feelig verfchieden , der Edel 
und Veſte Herr Hans Jacob Müller 
Schöf und des Rathe allbier , feinee 
Alters 54. Jahr 4. Wochen 3. Tag- 
Der Allmaͤchtige GOtt wolle jhme eine 
fröliche Aufferfishung verleihen. Amen. 
Brabftein. 

Henricus Tettelbach S. S. The. Doct. 
Ecclefix Evangel, Francofurt. Paftor & Se- 
nior. Obiit xx. Juni. MDCXLIV. Mi- 
nılt, LI. Er, LXXV. iv. Men£, iv. Dieb, 
Symbol. Rom. VII, SiDeus pro nobis, 

quis contra nos. 

Hac Tertelbachius requiefco repoftus 

In Urna, gloria Tbeologici Suada 

- Medulla Chori. Grabſtein. 
Johann Pbilipp Weis à Limpurg, Vir 
antiqua Nobilitate & Familia Reip, Fran- 
cof. Scab. iv, Conful. Scholarcha. Narus 
Parentibus Joh. Weis a Limp. itid. Scab, 
& Margarita äNcuhauflen, n. MDLXXIX, 
vii, Kal Jul, iii. Conjugum Maritus. Pa- 
sens xi, Liberorum , poft Corpufculi 
Egritudines Undecennales pie detundtus 
MDCXLIV. 1. Kal. Aug. cum vixifler An- 
nos LXVI. M, ı, D. v. hoc Lapide tegitur. 

K Nobi- 








. 
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Nobiliſſ. Ampliſſ. & Conſultiſſimus Do- 
minus Cafparus Philippus Fleifchbein Se- 
nator & Scabi, Reipubl, Francofurtenfis. 
Natus eft An. Chrifti 1592. 6, Jan, mor. 
1647. 31, May. ztatis ſuæ 55. Menfis 4, 

Vita probatorum cum fir meditatioMortis, 

Fac meditere probe, quod fis aliquando 

| fururus. 

Nuper ego vigui. Cineres nunc, 

6 Homo difce mori, Mors ingruit omni- 

bus æque. 

Difce mori Mortis nihil eit incertius hora, 
Scio quod Redemptor meus vivit & in no- 
viflimo die de Terra refurre&urus fum & 
rurfum circumdabor pelle mea, & in Car- 
ne mea videbo Deum meum quem & oculi 
mei, conſpecturi ſunt & non alienws, 
Grabſtein. 

Viro Nobiliſſimo Prudentiſſimo & Con- 
ſultiſſimo Domino Johanni Chriftophoro. 
Treudel, J.V.D. Reipublicz Patrix Senatori, 
Scabino, Confulari & Scholarchz, qui natus 
eſt Ao, MDXCII. Non, April, ac poftquam 
ofhcio xix. Annis fidelicer præfuiſſet pie in 
Chrifto obdormivit Ao. MDCXLVIN. xvii, 
Cal, May cum vixiffer An. LV, & x. Dies, 
Dodtrina & Eloquentia perfpicuo. M.H,P, 
C. Vidua & Quatuor Liberi Mæſtiſſimi. 

Moritur doctus fimiliter & indoctus. 
Eccl. ır, Grabſtein. 

Im Fahr 1648. den 8. Julij verſchied in 
GOtt der Wohl Edel Geſtrenge und Veſie 
Herr Zohann Schwind , des H. Reiche 

tadt Franckfurt am Mayn, woͤhlverord⸗ 
neter Schultheis, deffen Seele in Emiger 
Ruhe. Grabitein. Wovon dae Epictaph, 
pag. 76. Chr. mex, 

Johannes Maximilianus, Johannis Hedto- 
risF, Zamjungen Reipublicz Patrix Senator 
& Scabinus. qui bene vixifle omnium pul- 
cherrimum cenfuit efle Epitaphium me- 
moriamg; fui bonam potius, quam magnam 
relinquere femper ftuduic, hic expectat re- 
furretionem, natus erat Anno Æræ Chrifti- 
anz. MDXCVI, xi, Septemb, Denatus An- 
no MDCXLIKX, vi, Junij. Atatis LIII. Vale 
Viator & cum pie defundo Æternitatem 
cogita. Grabſtein. 

Denır.Tag Februar. Anno 1650. ſtarb 
der Edle Veſte Fuͤrſichtige und Wohlweiſe 
Herr, Achilles von Hynſperg Schoͤff und 
des Raths, im 45. Jahr ſeines Alterg, dep 
fen Seele GOtt genade. Leich⸗ Text aus 
der Epiſt. an die Hebr. cap. 12. Y.5, biß zum 
. Mein Sohn achte nicht gering die 
Zuͤchtigung des HERRN und verzage 


nicht, wann du von jhme geſtra i 
GSrabftein. 9 geftsafft Di 


Den 21. Mark, Anno 165o0. 
San ae 
ochweiſe Herr Johann Ehrifto ll 
ner Schöff und des Rathe, Ha 
vender Alter Burgerimeifter , feines Al⸗ 
ters 46. Jahr. Beſſen Seele GOit gt⸗ 


nade. Grabſtein. 
zu mir kommen, 


St 
oflfirfihtig am 


Laſſet die Kindlein 
und wehret jhnen wicht. Dann folder 
iſt das Reid) GOttes. Anna Regina 
von Snoilsky, vix: deguftata, Hac yita 
ad meliorem properans, hic depofuit guod 
mortale fuit ur jam non mortale relker, 
Nata Francfurii Anno, MDCLI, Die 
xxii. May. Denata ibidem Anno MDC 
LIV. die xxvi, Februarii, Grabftein, 

D. O. M. S. Laboriofa Viro ſtatio 
hic quieſcit | Kogas Viator quis fit adſta 
nominabo | Jacobus Schütz | Doni 
Merringenlis cœtera Juris Cuftos: | Quon- 
dam | Augufti. Comitis Palatini Rheni &c. 
Vicecancell, | Friderici Ducis Brun, Lüncb. 
&c. Confiliarius | Georg Frideric Comitum 


de Hohenloe &c. & Crafftii Dominorum h 


in Langenb, &c. Ludov. Wolff, Erne 
Cancell. | Reipubl, Francofurtenfis Syndi. 


— ornatus 
cus | hic | negotiis ? muruis oneratus 


| miferüis ptobatus 
vitaque farur | anima fua | Chrifto orbıs 
Sefpitatori | rite | preeparara commendata] 
Submifla Dimifa | fuisque | Deo commif. 
fis | Francofurti | fpirare defiit & laborare] 
Ipfo medij Diei adventu | vi. Cal. Odob, 
Anno MDCLIV. | vixir. | Annos Lvib 
Menfes ii, Dies ii, | Bis Maritus Duode- 
cim Liberorum Parens | Quorum v, ın Ief- 
ra liquit vii, ſub terra locavit | quo pote- 
rant parte meliore Cœlo recepta | Queis 
cum ibi nunc eft infimul Heic fuis exuviis 
depofitis] cujus Monumento | ad perpetuam 
detiderandi Parentis memoriam |hzc inferi- 
bi curavit meeltiffimus Filius | Otto Fn- 


dericus Schurz | J. V. L. Gubſtin. 
Expedta Viaror|Cogita Mortem !Mileriz 
finem IGaudij principsum | Zterni Aditum | 
Hic ego Johann Adam Olfſteinet 
quondam Senator & Sca|binus Inclitæ Rei- 
publ, Francofurtenfis poftquam|A, M DLX 
XXVIL Patre | Weigand Oftttemer. 


Matre| Margreta à Jofl|| Natus Annos 
LXAI. | vixiffem I Er cx Conjuge 1.] 
Anna Margrerh | Heidina. Kellberg | Fe- 
eundo Thoro | Liberos undecim | Nepo- 
tes ex his xxi, | Lzıus excepiflem | Su» 
perando coronabitur, Perfeverando ” 
ftrabitur, | cum Conjuge altera R — 
2 
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DAS zweyte Buch/ XIX, Cap, 


3 Glauburg | fterili quidem fed | jucundo 
Marrimonio | Victorioſæ Æternitatis Pe. 
rennitas Gloriofi Splendoris Immurabili. 
tas) Annos Viginti | Jam tranfigiffem | Tan- 
dem fuperatis | Morbi doloribus | Et Ex. 
antlatis | mundi laboribus | Die v. Junij 
Anni JMDCLVIII, hora x, mat, | defun- 
dus | Securus dormio | Tranquillus expc- 
to | Clementem Judicem | Vocantem Do- 
“ minum | Interim anima | in Vulneribus 
Cheifti recondica | Corpore in hac Tumba 
feclufo | abi in pace & zquali faro fubje- 
Aus | Memento Quotidie te eſſe mortalem, 
Grabſtein. 

D. M. Matronæ Nobilis | Catharinæ 
Curtiæ. | Pix Caftz | E gente F, Fabriciaj 
D. Greflenich| in Sexto Puerperio| Fortiter 
dilinentis | Anno MDCLIX. | vı. Octo- 
bris | Flebiles exuvias] Hic pofuit| cum ge- 
mitu, Wilhelmus Curtius | Eques Baronee- 
tus, Grabſtein. 

Den 6. Tag Martii MDCLX. farb 
der Edel Defte Zürfichtige und Wohl, 
weile Herr Hieronimus Vlrich Reu— 
baus , Schöff und des Rats , feine 
Alters LVI. Fahr. ii. Wochen. iv. Tag, 
Deſſen Seele GOtt geunde. Grabjtein, 


D. ©. M. 5. | Nicolaus Regnerus| 


Badenhaufen | natus | Francofurti ad 
Maenumi Anno MDCLX, 24. Oktober, | 
Parentibus | Regnero Badenhaufen & | Eli- 
faberha Klein | obiit | Anno MDCLAXTI, 8, 
deptembr. Grabſtein. 

Anno Domini MDCLXII. v. Julij 7. 
hora antemeridiana in Domino obdormi- 
vit Nobiliſſimus & Praclarifl, Du, Lucas 
Kupfferfchmid, J. V. L. Reipubl. Franc. 
Syndicus optime meritus Ann, 6 3. min, 
Hebd. 7, fui Clima, magni, 

Beatæ Memorix] Nobilifimi & Conful- 
üfimi Dn. Luce Kupferfchmidii, | %:C 
Prxclaritfimi | Viri | feptem Liberorum Pa- 
tentis | Pierate, Literis Experientia In | du- 
ſtria Linguarum & Rerum |gerendarum Ufu 
apud Principes & | Magnates fpedtatiflimi | 
Reipubl, Francofurtenfis Conliliarii Et Syn- 
dici optimi meriti | Nati Anno MPCIXII. 
Die v, Juli] ipfo Anno Climacterio Magno| 
Ætat. LXIII, minus vii. Hebdom. | Parentis 
defideratiffimi | Hoc trifte Monumentum | 
In fpem Beatz Refurre&tionis | pofuit| Mel- 
Chior Balthafer Kupferfchmid jFilius anicus, 
Grabſtein. 

Du HERR halteſt mich bei meiner 
techten Hands Du leiteft mich nach dei» 
nem Rath, und nimbſt mich endlich mit 

hren an. Pſalm. 73. v.23. 

U. Theil/ u. Buch, 


75 
D. ©. M. S.|Vir|Nobiliffimus Amplifi- 
mus| ac Confultifimus| Dn. Eraſmus Seif- 
fartus | JCtus | Hujus Reipubl, iii, Confull 
Scabinus & Scholarcha|Heic Expedtar Re- 
furre&ionem | Ejus Beate Memorix cum 
voto| M, P. P,| Vıdua ac Liberi Meeltif- 
fimi | Natus 1593, | denatus 1664, 
Grabſtein. 


D. O. M. S. Anno MDCILXV. Die 
xx. Jan. pie in Chriſto obiit Nobiliſſi- 
mus & Prxftrenuus Dn, Johann Philip- 
pus Kellner. J. V. D. Reipubl. Franc, 
Scabin, Scholarcha & Senator Meritifl, 
ac Defideracifl. Ætat. fux Anno LI. 
M.viii, cujus ofla fub Paterno ‘Hoc Mo- 
numento Bcatam refurretionem expectant. 
Grabſtein. 

Den 1. May Ao, 1666, ſtarb der Wohl 
Edel, Veſt, Wohlfürfichtige und Hoch⸗ 
weiſe Herr Oyer Chriſtoph Boͤlcker Al 
teſter Schöff und dee Raths und Regie⸗ 
render Alter Burgermeiſter feines Alters 
70. Jahr, deren Ser GOit genad, 
Elend nicht had, Wer Tugend hat. 
Brabjtein! 

Anno Chrifti 1669. 14. Februarij obiic 
Vir Nobilifimus & Strenuus Dom. Phi- 
lipps. Chrift, Vfftainer Scabinus & Se- 
nator Senior, ÆEt. 80, Vltimus Fami- 
liæ. Cujus anima in pace quiclcar, 
Grabſtein. 

Hiob. C. XIX. Ich weiß daß mein 
Erloͤſer lebt, und Er wird mich heran» 
cher aus der Erden auferwecken uno wer; 
de hernach mit dieſer meiner Haut unbe 
geben werden, und merd tn meine 
Fleiſch GOtt ſehen 26. Anna Bioren- 
klau. Nata eſt Francofurti ad Mæœnum 
Anno MDCLXIX die xxx. Augufti Ho- 
ra, iv. Matutina, Denata xv, Decembris 
Anno Eodem. Tumulara xxvii, dito An- 
no MDCLXIX. Grhbftein. 


Hier rubet in GOtt ſeelig entfchlaf 
fen, der weiland Wohl Edel Geſtrenge 
Bft und Hochyelahrte Herr Zacharias 
Stenglin. v.J.D. Hochfürſtlicher Mür; 
tenbergifcher Rath und Altefter Syndicus 
allbier , er lebte, fabe und veriich acht 
Eneklein , Sechs Söhne und Zwey 
Töchter „ erzicket, von Herrn Philpp 
Ludwig Orth, Schöffen und Des Narbe, 
mit deſſen einiger Tochter Maria Phi- 
lippina, gebobren zu Augſpurg Ao. 1604. 
den 15. Martz. verfiorben in Franckfurt 
den 18. Jenner 1674. begraben den 21. 
Jenner. Grabftein. Darvon dus bpit. 
pag 77. Chron. meæ. 
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Der Wohl Edel Geſtrenge Veſte Hoch⸗ 
fuürſichtige und Wohlweiſe Herr, Herr 
Johann Konrad Cleß, geweſener Aelteſter 
Schoͤff und des Raths allhier in Franck⸗ 
furt, deſſen Seele GOtt gnade. Leich⸗ 
Text. Den 73. Pfalm y.25. Wann ich 
nur dich habe, fo frag ich nichts nach 
Himmel und Erden, wen mir gleich Leib 
und &c. Ao, 1597. den 14. Jullij, iſt der 
Herr gebobren. Ao. 1637. den 27. April. 
zu Nach gezogen. Ao. 1646, zum jungen 
Burgermeifter Yınpt erwehlet. Ao.1649. 
den 23. April. jn den Hochtöblichen Schöf; 
fon Rath erhoben. Ao. 1665, und 1674, 
zum Alten Burgerineifter erwählet. Ao. 
1676. Den 17. Januarij fanfft und feelig 
verfchieden und den 19. hie zu Ruhe ger 
legt, feines Alters 78. Fahr. 6. Monat. 
3.Tag. D. G. B. Grabſtein. 

Johann Friedrich Benckher, des H. 
Reichs Stadt Franckfurt am Mayn, 
Schoͤff und des Raths iſt allhier von 
Chriſtlichen und Ehrlichen Eltern, als 
M. Bartholomaͤo Benekberrn geweſenen 
Burger und Zunmermann allhier, und 
Elifabetba Harpfin, benden Seeligen, 
in diefes Jammerthal gebohren worden, 
den Montag nach Oculi den 28. Tag Mar- 
Ei 1614. und in feinem Erlöfer Ehriſto 
JEſu feelig verſchieden den Sontag Invo- 
savic den 13. Tag Februarij 1676. feineg 
Alters 61. Jahr 11. Mouath, GOtt ver» 
leihe dem verblichenen Coͤrper in der kuͤh⸗ 
len Erden eine ſanffte Ruhe und am 
jüngfien Tag eine fröliche Auferftehung, 
uns aber allen eine feclige Nachfahrt umb 
JEſu Ehriftiunfere einigen Erlöfere wil⸗ 
Ion. Amen. Grabſtein. 

Hier ruhen die Entſelte, von vielen 
Schmertzen ausgemargelte, durch hohes 
Alter erſtarrete undendlich in den HErru 
feelig entſchlaffene, der Auferfichung zum 
Leben erwandeute Glieder &c. dee wei⸗ 
land Edlen, Beten, Sürfiht> und Hoch» 
weiſen Herrn Juſti Kornmanns, 
Schöffen und des Raths allhier, welcher 
gebohren zu Alsfeld in Heſſen, Ao, 1601. 
den 23. Jan, von Herrn Hermann Korn» 
manu des Raths dafelbften und Frau Ca⸗ 
tharina Blantzin, geſtorben Ao. 1677, 
den a. Julij. feines Altere 75. Fahr 5. Mon 
nat 8. Tag. Grabſtein. Epica. pag. 77, 
Chron. mez, 

D, O. M. S. A.O,R. MDCCVI, Pr. 
Kal, Jun.| In centro dis Matri Terrx|Ex 
Ea Quod Habuit Reddidit | Guilhelmus Per- 
fpecherus| J,V.D. Scabinus Exconful Sena- 
tor|Scholarcha Optime Merictus| Virtutum 


Gloria ufque Rerum |Prorfis jncomperabi. 
lis | amor jnde Civium |Suorum Defiderium| 
Nat, An.Liii. M, iii. D.xv, | Q.LP, 

Nicolaus Auguftus Rulandt Scabinus & 
Senator Keipublicæ Moeno - Francofurten- 
fis. natus Anno MDCL. iii, Januarij De- 
natus Anno MDCCX, v, Martij ztatis 
LX. 

Grab und Ehren muhl des Hoch Edell 
Geftr, und Hochvveif. Herrn Dominici 
Heyden. vvohlverdinten ältern Schöffen 
allhier , vvelcher A. C, 1644. den 22. Se- 
ptember diefe Welt erblicket und aus der- 
felben A.C, 17 10, den 23, May feelig ver- 
fchieden, Symbol, Alles nach GOrtcs 
Willen. 

tern Memoriz Möonumentum |Piet- 
tis Juſtitiæ & Prudentiz | Duorum Prima- 
riorum Syndicorum | Parris & Filii | Pater 
erat| DNus Antonius Glock | JCrus Confu- 
matiffimus | per xxxvi. Annos Syndicus| 
Natus ii, Nov. An, MDCXI. Denatus 
xxix. Sept, MDCXC, | Filius Succedens| 
Dn, Efaias Philipp.Glock, | JCtus Celeberri- 
mus |Per XX. AnnosSyndicus| Nat,-19. Jan, 
An, MDCXLVI. Denatus 6. Decembr, 
MDCCX. |Quorum Gloria immortal&| Et 


animz Eorum Requiefcant in Pace, 


Illuftris | Et | Nobilitase Celebetrimus] 
Dn, Joh, Arnoldus & Mohrenhelm | JCtus 
Sacræ Cæſareæ Majeſtatis l Comes Palatinus 
Patriæque Meeno-F, F. |Senator & Scabinus 
Sex Seniaribus &c.|Narus D, ıma Decemb. 
MDCXXXVII. | obiit D, vii. Augulti 
MDCCXII. | cujus anima requieſcat in] 
Pace. 

Anno 1713. den 29. Novembr, iſt in ſel⸗ 
nem Erloͤſer ſeelig entſchlaffen der Wohb 
gebohrne Here Friederich Maximilligu 
Baur von Eyßeneck, geweſener Sc 
und des Raths allhier , ſeines Altets 6. 
Jahr 6. Monath und 14. Tag. Deſſen 
Seele GOtt in Gnaden pflegen wolle. 

Johanni Philippo de Kellner Exconluli, 
Scabino & Senatori , qui fumma in Rem- 
publicam merita pietatem juftitiam atque 
prudentiam antiquæ generis Nobilitati La- 
boris ac Literarum ftudio adjunxit, & nunc 
fub communi tumulo Patris Johannis Phi- 
lippi Scabini & Senat. Avique Hieronym! 
Senatoris quiefeit (Majores enim zdes U. 
Petri afleryac) cum Anno MDCCÄIX, 
Die iii, Novembris ztatis LX VII. completo 
obiifler. Conjux & liberi fuperftives PO 
nendum <curarunt, 

D. O,M. S. Ioh. Melchiori Lucio ICvo] 
Reipublicz Francofurtends |Syndico gi 
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Das zweyte Buch/ XIX. Cap. 


rio optime merito] Qui vi, Id. Ian, A. C. 
MDCLIV, Narus | pie iii, Non, Augufti 
A, MDCC XX. obiic |& ob integritatem 
Prudentiam Fidelemque | Muncris admini- 
ftrationem | laudatifimam Sui memoriam 
reliquit | perenne hoc gratitudinis monu- 
mentum |conjux liberique Superſtites mo. 
ſtiſſimi P. C. 

Sta Viator | hic quieſcunt cineres | Viri 
Nobiliſſ. ampliſſimique | Iohannis Chriftia- 
nijvon den Birghden | qui nat. hic Franco- 
futti MDCLXIX. [Senator ledtus MDCC 
IH, | Conful creatus UDCCXI. | Curaror 
Erarii Eccleſiaſtici MDCCKIX, |Scabinus 
MDCCKXX, vita beate defundus MDCC 
XXI, cujus Conjux xxüi, Febr, MDC 
XCIl. lohannetta Maria|nata Grafia M«- 
ki.) H. M. P. 

lohannes Achilles de Hynsberg Scabinus 
& Senator Patriæ natus Ao. MDCLXVII. 
die xii. Novembr, Laudationis funcbris & 
Sepulture in æde Sacra fueros ex modeſtia 
prohibuit honores , Patris igitur Achillis 
Augulti de Hyndsberg ex voto deliderio & 
jullu illatas tumulo in cæmeterio D. Petri 
ante $, Crucem quieſcit, anima Deo Ao, 
MDCCXXII, Die x. Julü reddita, viro 
tamen generis & proavorum nobilitate ac 
pieratis & juſtitiæ conftantıa illuftri hocce 
memoriz monumentum dicandum cenfuc- 
tunt Hxtedes, 

Im Fahre MDCCXXIIII. den viii. Mar- 
tii iſt in Seinem Erlöfer feelig entſchlaf⸗ 
fen der weyland Wohlgebohrne Herr Jo- 
hann Philipp Fleifchbein v. Kiceberg ge⸗ 
weſener Schoͤff und des Raths alibier 
a Alters XXXX VI. Zahr X. Mon. 


D, O.M. | Viro Natalibus virtutibus|& 
Meritis in Patriam | Clariffimo | Johanni 
Chriftophorolä Stetten! inclyto hujus Rei- 
publ. Scabino | nat, Ao. MDCLIN. xiv. 
Cal. Nov. Denarus MDCCXXIV. v. Cal. 
Maijl Patri ex uxore | Elifaberha Charlotca 
de Damm | Liberorum odto | ex quibus fu- 


#7 
perfunt Filii duo Filiæ IV. eodem cum Pa- 
tte & Avo fepulchro | non longe hinc con- 
dito ur pietatem in ipſum teftarentur |Mon, 
hoc P,iUxor & Liberi]medtiflimi. 

B, Ufflteineri € Filia nepos. Georgius 

Fridericus Fauft ab Afchaffenburg , Scabi- 
nus & Senatorisque bis Conful tum vero 
Ærarii Eccleſiaſtici Curator nen ita pridem 
Senior acPrimarius, Natus An, MDCLIV. 
D. xix. Aprili. Denatus An, MDCC 
XXIV. D. 29. Novembr. fub cippo hoc 
avito D. 2. Decembr. infecuto ad dextrum 
altaris latus tumulo illatus eft, Familia fua 
tum antiquitatis tum prifca virtutis Nobi- 
licate u fimiliter hic loci ultimus 
R. 1, P. 
Hedtor von Hynsberg |Scabinus & Sena- 
tor Patrix | natus Ao, MDCLIV. Die 3. 
Aug. |Patris Joh, Hectoris de Hynsberg!cx 
voto deliderio & juſſu illatus tumulojin 
Templo 5. Catharinz prope Suggeftum qui- 
efcit| anima Deo Ao. MDCCXXVI. Die 
22. Januarıi reddita | viro generis & pro- 
avorum Nobilitate | ac pieratis & juftitie 
conftantia illuftri]Hocce memorix monu- 
mentum ponil curarunt hzredes. 

Henrico de Barckhaufen Senatori & Sca- 
bino Primario qui Die xiii, May Natus 
A,C. MDCLII. Die xxv, Martij Dena- 
tus A, C. MDCCXXVII. Monumentum 
hoc Sacrum ponendum curarunt Conjux & 
Liberi fuperftices. | 

Philippo Henrico Fleckhamero ab Ay- 
ſtetten Scabino & Senarori in Patria Prima- 
tio Familix Sux in hacCivitate ultimo Qui 
natus xiii. Calendas Julii MDCXLIV. Sc- 
nator MDCLXXXVI. Conful junior 
MDCXCV. Scabinus MDCXCVIJ, Con- 
ful Senior MDCCIV. eledtus & vi. Nonas 
May MDCCXXVII, obiit Quem ob pie- 
tatem Candorem animi & in Rempubli- 
cam merita omnes amarunt, Parenti & So- 
cero Dile&iflimo hoc pieratis & grati ani- 
mi monumentum Filia & Generi fuperftites 
poni curarunt, 


Adfta Viator & adfpice 
Quidquid memoria & Gloria dignum judicaveris 
Videbis hic Efhgiem, ac Leges Elogium 
Viri quondam Perilluftris, & Excellentiflimi 
JUSTI VOLRAT DE BODE. 
Sacræ Cæſareæ Majeltati Confiliis Aulæ Imperialis 
Ipſo muneris actu praſtitis. 


Qui, | 
A, 0.5. M. DC. LXVII. D. XXV. Jul, ex familia dudum celebri, 
in Urbe Schaumburgica Rintelenfi, jam ad majora natus, 


| Incl 


per totam. vitam ftrenui juftitix ftaroris, & prudentiflimi Confultoris, 
ytum, tanquam ditiffimus juftitie, prudentixque , fundus conftituit Exemplar & 


Exemplum, 


Kz Quare 


— — 
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Quare & nominis implendo omen Deo duce virtute vero ſimul a® invidia comite. 


at Ifta femper triumphante, 
primum Confiliarii, dein Cancellarij, poft Adminiftri de fan&tiori Confilio, 
Muneribus apud diverfos S,R.1. Principes infigniter fundtus, 
‚Atque ab iisdem ad Regum, Ele&torum, Principumque Aulas, multoties ablegarus, 
Ab ipfo denique Auguftifimo Cxfare abhinc annis XIV. 
Inter Confilii Imperialis Aulici Senatores fuit maxime fuo merito adledus, 
Cooptarunt quoque eundem, Illuftria S. R. I. Equeftrium Ordinum in Franconia 
Sucvia & Tractu Rhenano Collegia, in amicifimum Confortium 
Sicuti & Regia Majeftas Pruſſiæ in iftud quod generoficati 
didtarum eft, adfcivit, 
Tandem vero Numen optimum maximum in vice zternz beatifimam communitaten. 
€ fontibus Selternenfibus Reducem, 
Et hic Francofurtj A. O. S. M.DCC,XXVI. D. xvii. Junij vita pie defunctum recepit, 
Tu fi morari hic definis, Exemplum noftri mirare, 
Sique poteris, ac voles imitare. 
Nec minus Memoriam Ejus in generofa & non diffimili pofteritate , Cole! 





Ofla & Exuviz 
Viri quondam perilluftris & Excellentiffimi 
Domini JUSTIVOLLRATH DE BODE 
Sacrz Cæſareæ Majcftatis actu jpfo, dum viverer, Confiliarii Imperialis Aulici 
5. R, I. Equitis 
Nat, A.O.S. M.DC,LXVII, denat, M.DCC,XXVI. 
Cujus merita Tabula proxime adpofita memorat, memoriamque commendat, 


Wiſſe Wanderer, daß aegenmwärtiger 
Wappenflein ein Denckmaͤhl der Grab» 
nätten des Wohlgebohrnen Herrn Herrn 
Sohann Daniel Fleifchbein von Kleeberg 
eines Burgermeiftere, der unfterblich zu 
bleiben würdig, denn er war weit gerech» 
ter ale Ariftides und hat mit Loͤwenmuͤ⸗ 
thiger Auffrichtigkeit dieſes wichtige 
Anibt zweymahl verwaltet, das zeigen 
die zwey Löwen ſeines Wappens an, mit 
der Benfcbrifft: 

Juris defendimus zquum, 
Mir ftreiten vor das Recht auch eines 
Schöffen, deffen Kleeblath der Licbe, der 
Treue, der Redlichkeit, gegen Das Neich, 
Die Batterftadt, und fein Hauß, ale der 
rechte Nachruhm unverwelcklich bleibt. 
Die Unſchuld die er niemals drücken lieſſe, 
zeigt hier folches in dem Munde des Lan: 


mes mit diefen IBorten: 
Fafcibus hic aderant candor amotque 


fides, 

Sein Fleiſch und Bein ruhen bier neben 
denen Gebeinen von denen fie jpren Ur 
forung hatten, weil die Erde, von der Cun 
ſcharrung in die Erde, uns Erde meleh 
kauffen kan. Er kam auf die &rde 1606. 
den 23. Junii und wurde zur Erde 1720. 
den 1. Scpr. Alfo lebte Er auf der Erden 
62. Fahr 9. Wochenund 1. Tag. Drum 
lerne Wanderer , daß die Verſtorbeue, 
wann wir jhnen Leichen und Wappen auf 
gerichtet , Ichren was dag irdiſche Leben 
ſey, nemblich nach der Vermoderung 
nichts, Doch bleiben die Tugenden im 
Leben, mithin, die Liebe, die Treue, Die 
Redlichkett dieſes Burgermeiſiers und 
Schöffene verewigt. 


Ad Cap. Katharinen Klofter. 
Deputitte E. €, Magiftrats. 


1440. — Schwartzenberg der 
alte. 


Johann Stralenberger. 
Bechtold zu Schmalecke. 

1441. Johann Weis zum Loͤwenſtein. 
Johann Dentmann. 
Bechtold zu Schmalecke. 

1442. Johann Wiſſe zum Löwenftein. 
Conrad Ainbus. 

Bechtoldt zu Schmalecke. 


1443. Herr Joſt der Burgermeiſter ſoll 
ein Vormundt ſein der Jungftauen 
zu St. Catharinn. 

NB. Vorhero ift die Vormundtſchafft 
des Cloſters bloß bey des Stufftere 
Sreundfchafft gewefen, da aber dieſe 
mit der Meifterin und dem Convent 
in Zmwitrach gerathen, hat ſich auf 
letzterer Anruffen , der Rath, des 


Cloſters angenommen, und Anno 
j 1470, 
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2470. mit Engel Froſch alg Parrono 
verglichen, daß des Rathe Vor⸗ 
mundter auch bey Begebung der 
Sungfern Pfründe mit beſtegelen 
olle. 


Eonrad Blauburger, 
Cas Appenbeimer, 
Bechtold zu Schmalnecke. 

1444. Siftid zum Burgraven. 
Clas Appenheimer, 
>. zu Schmalnecke, 

1445. Sifrid zum Burggrafen, 
Reinhard Mine 
Bechtold zum Schmalnecke. 

1446. Erafinus Kemmerer. 
Johann Stralenberg. 
Bechtold zum Schmalnecke. 

1447. Conrad von Glauburg. 
Johann Stralenberger. 
Bechtold zum Echinalnecke, 

1443. Conrad von Blauburg. 
Reinhard Minner. 
Bechtold zu Schmalnecke. 

1449. Johann Saſſe. 

einhard Minner. 
Bechtold zu Schmalnecke. 

1450. Johann Saſſe. 

Johann Holtzhuſen. 
Wigel Herger. 

1451. Jahann Wiſſe zum Lowenſtein. 
Johannu Holtzhuſen. 
Henrich von Scholten., 

1452, Johann Brume. 
Reinhard Minner. 
Henri von Scholten, 

1453, Johann Brune. 
Reinhard Minner. 

Senne Datelen. 

1453. Johann Brune. 
Reinhard Minner. 
Henne Datelen. 

1454. Sjarob zu Schwanau. 

r Reinhard Miner. 
Henne Datelen. 
1455. Conrad Blauburger, 
Johann Brof. 
ohann von Sachſen. 
ohann Byſſe. 
1456. Conrad von Blauburg. 
Henrich Rorbach. 
Clos Sporer. 

1457. Johaun von Saſſen. 
Henric Rorbach. 

Clos Sporer. 

1458. Johann Saſſe. 
Johann Prüffe. 
Clas Thomas, 
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1459. Hert Weiſſe ſoll der Jungf. zu St. 
Catharinen von dee Raths wegen 
Vormunder feyn. 
Johann Hane. 
Johann Monie. 
Conrad Maldbrod. 
1450. Meinrich Monig, 
Merckel Breidenbad. 
Hein Schanhe. 
1461. Conrad Blauburger. 
Merckel Breidenbach, 
Clos Thomas. 
2461. Conrad von Blauburger. 
Vlrich Nuhus. 
Clas Thoimnas. 
1463. Engel Froſch. 
Vlrich Nuhus. 
Johann Siefferſtein. 
1464. Engel Froſch. 
Bechtold Heller. 
Johann Siefferftein. 
1465. Walther Schwartzenberger. 
Beblbtold Heller. 
Johann Herbſtein. 
1466. Walther rg Schwarkenberg der 


alte. 
Merkel Breidenbach. 
Jobann Herbftein, 
1467. Eberhard Buden. 
Weinrich Monis an feine ſtatt. 
Johann Wyſſe zum Hirkbhorg- 
Jungei Blume. 
1468. Weiurich Monis. 
orge Blume. 
orgel Blume. 
2469. Sorge Blume. 
Bechtoldt Heller. 
Conrad von Beding. 19 
1470, An Herr Weifen ftatt, foll Hen⸗ 
* Monis der Jungfr. Pfieger 
eyn. 


Henrich Rohrbach der alte. 

Johannu Wiſſe. 
Jungel Blume, 

1471. Henri Rohrbach der alte. 
Johann Wiſſe zum Hirſchhorn. 
Johann von Oſiheun. 

2472. Henrich Rohrbach der alte, 
Henrich Wiſſe zum Wiſſe. 
Sohann von Oſiheim. 

1473. Wicker Srofch der alte. 
Wigand von Hering. 

Peter von Walftatt. 

1474. Wicker Froſch der alte, 
Merckeln Breidenbach. 

Peter von Walftatt. 


1475. 
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1475. Johann Humbracht. 
Erafft Stalburger. 
Jungel Blume. 

1476, Zunge Breidenbach. 
Craft Stalburger. 
Sohann Mergentheim. 

1477. Wird decredirt den Sungfr. zu 
Et. Gatharinen einen Pfleger zu 
geben vonden Schöffen, den Sie 
gern han: 


1492. Meifter Sriederich von Albey. 


Johann Froſch. 
Clas Schtlle. 


1493. Wird Georg Froſch denen Jungft. 


zum Pfleger geben von Raths we⸗ 
gen, und beſchloſſen jhnen noch ei⸗ 
nen zu geben. | 
Jacob Geuch. 

Haman Holtzhuſen 

las Schelle. 


Arnoldt von Holtzhauſen ſoll Pfleger 1494. Bringt Herr Georg Pfeffer ge⸗ 


eyn. 
Zum Preger zu St. Cathar. 
Joͤrg Breitenbach. | 
Engel Froſch. 
- Wiegand von Heringen. 
Peter Herbftein, 
1478 Engel Froſch. 
Clas von Rüfing, 
Peter Herbftein. 
1479. Sorge Blumen. 
Clas von Ruͤking. 
Conrad Malderbrod. 
1480. Jorge Blume. 
Bernhard Rohrbach. 
Conrad Malderbrod. 
1481. Walther der alte. 
Bernhard Rohrbach. 
Ssacob von Diepadı. 
1482. Conrad von Blauburg. 
Bernhard Rohrbach. 
Conrad Malderbrod. 
1483. Eugel Froſch. 
Wigand von Heringen. 
Sohann von Rebel. 
1484. Engel Froſch. 
Wigand von Hering, 
Johann von Kebel. 
1485. Soft Ecke. 
Wigand von. Hering. 
Sohann Raider. 
1486. Soft Ecke. 
Clas Offſteiner. 
Johann Kaider. 
1487. Bechtold Heller. 
Clas Offſteiner. 
Johann von Rißhoven. 
1488. Bechtold Heller. 
Jorge Froſche. 
Johann von Rißhofen. 
1489. Bechtold Heller. 
Johann Saſſe. 
Hans Walsdorff. 
1490. Joſt Ecke. 
Johann Saſſe. 
Johann Walsdorff. 
1491. Meiſter Friederich von Alten. 
Johann Froſch. 
Johann Walodorff. 


nant von Hell, Chur⸗Maͤyntziſcher 

Cantzler, welcher Eliſabetham Fto⸗ 

(hin Engel Froſchen des Pattoni 

Tochter zur Ehe gehabt an, daß 

es von Alters Herkommen fen, daß 

man Sehe vder acht Perichnen 

auge dem Rath benenne, fopflege man 

von jhnen einen zum Pfleger zu kie⸗ 

fen, der von Rathe wegen ein Mit? 

Pfleger feye: 

Decrerum, Georg Froſchen fagen, 

dem Pfleg⸗ Aınr füglich abzu⸗ 
ehen. 

An George Frofchen ftatt , follen 

bienführo Pfleger fenn von Raths 

wegen : Fridrich von Alten und 

Henrich Rhein. 

Jacob Geuch. 

Hammann Holtzhuſen. 

Johann Chriſtian. 


1495. Arnold Schwartzenberger. 


Wolff Blume. 
Sohann Chriſtian. 


1496. Arnold Schwartzenberger. 


Wolff Blume. 
Ludwig von Budingen. 


1497. Arnold Schwartenberger. 


Wolf Biume der Elter. 
Ludwig von Budingen, 


1498. Chriftian Solcker. 


Wolf Blume ver Elter, 
Botfrid von Omſtat. 


1499. Chrifttan Folcker. 


Wolff Blume. 
Gotfrid von Dinftat. 


1500. Jacob Heller. 


Thoma von Vemode. 
Peter Orte. 


1501. Johann Reyſſe. 


Thoma von Venrode. 
Johann von Rode. 


1502. Michael von Schwattzenberg 


Thomas von Venrode. 
Johann Rode. 


1503. Michael Schwartzenberger. 


Thoma von Denrode, 
Gerhard Bereke. 
1504. 
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1504. Michael Schwargenberger. 
Wicker Froſch. 
—— — au 
1505. Meifler Friederich von Altzey. 
ein Krane 
Gerhard Bercke. 
1506. Friedrich von Alten 
Ludwig Martorff. 
Andreae Hirden. 
1507. Chriſtian Folcker. 
Ludwig Martorff. 
Andreas Hirden, 
1508. Chriftian Folcker. 
Ludwig Martorff. 
Sohaun Filde. 
1509. Georg Srofcbe. 
Georg Nuhuf. 
Ssohann Filde. 
Anno 1509, hatten Hamman 
und Blafius von Holthaufen , 
als Erben der Fundatorum, der eine 
ftatt feiner Schwieger , der ander 
ftatt feiner Mutter die Pflegfchafft 
des Cloſters und werden Stifter 
oder Parroni genant. Don Nathe 
wegen aber, ware der Zeit Friede⸗ 
rich von Alten Pfleger, 
1570. Gorg Froſche. 
Sorge Nuhuß. 
Johann von Omſtat. 
1511. Sobann Froſch. 
Sorge Nuhuß. 
Contad Seufing- 
1512. Hamman von Holtzhauſen. 
Sorge Nuhuß. | 
Conrad Seufing. 
1513. Hamman von Holthaufen, 
Symon Vffſteiner. 
Vlrich von Rottenberg. 
1514. Ludwig Martorff. 
Gilbrecht von Holtzhauſen. 
Vlrich von Rotenberg. 
1515. Bernhard Rohrbach. 
Ssohann Blomberg. 
Hartmann Wiker. 
1516. Wider Froſch. 
Stefan Brünberger. 
Hartmann Wiler, 
1517, Wicker Srofch. 
Steffan Grünberger. 
Johann von Binbftat. 
bilipp Baelbeimer. 
Johann Jeckel. 
Johann von Vmbſtat. 
1519. Philipp Vaelheimer. 
Sorg Nubuf. 
Gerhard Bergk. 
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1518, 


1520. Johann Zumjungen. 
Hans Wolff. 

Gerhard Bergf. 

1521. Johann Zumjungen, 
VBlrich Nuhuß. 
Johann von Buchen. 

1522. Kudwig Martorff. 
Vlrich Nuhuß. 
Sohann von Buchen. 

1523. Ludwig Martorff- 
Steffan Gronenberger. 
Hartmann Greiff. 

1524. Hans Brom. 
Steffan Bronenberg. 
Hans von Friedberg. 

1525. Hand Brom. 

* —* Gronenberger. 
Hang von Friedberg. 

1526. Sohann von Melem. 
Peter am Steg. 
Conrad Bof- 

1527. Johann von Melent- 
Peter am Steg. 
Conrad Voß. 

1523. Philipp Vgelnheymnier. 
Peter am Steg. 

Hanf KRif- e 
1529. Philipp Vgelnheymer. 
* — Gobel. 
Hanß Kiß. 


1530. Johann Leni 

2 &rekan Gobel, 
Johann von Buchen. 

1531. 

1532. 

1533. 

153% 3 

1535 

1536. 

1537. 

1538. 

1539. 

154% 

aan. Wendter Reyß 

154%, t er 14 . 

* Suftinian von Holtzhauſen. 

1543- 

1544. 

1545. 

1546. 

1547- 1 

154% 

1550 

1551. 

1552» 

L 1553. 
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1553. Dieweil Engel Froſch fecl, ein Fun- 
dator dee Cloſters geweft,ift Herrn 
Weiter Raiß zu einen Mit 
Pfleger zugeordnet Herr Georg 
Froſch junger Burgermeifter. 
Weicker Raif. 
Juſtinian von Holbhaufen. 
Georg Froſch. 

1554: 

1555. 

1556. 

1557. 

1558, 

1559. a 

1560. Wird an Herr Reifen feel. Stell 
Johaun Bölcker der älter Burger; 
meister zum Pfleger geordnet. 
Georg Froſch 
Johann Voͤlcker. 

1561. 

1562, 

1563. 

1564. 

1565. _ | — 

1566. Wird Herr Georg Neuhaus der 

junge Burgermeiſter an Georg 
Froſchen feel. Ratt zum Pfleger 
ernent. 

Johann Bölcer. 

Georg Neuhaus. 

1567. 

1569, Wird befchlöffen drey Pfleger und 
zwar von jeder Banck einen zu ordi- 
niren, auch ift der vierte Pfleger 
adjungirt und befchloffen worden, 
unter denen Herrn Gefcblechtern 
und denen aus der Burgerfchafft 
eine Parität bey dem Pfleg-Anıt 
zu halten. 

1571. Georg Neuhaus. 

1572, Conrad Humbracht. 

Ulrich Neubaus. 
Hans Henrich von Rhein. 

1573. Conrad Humbracht, 
Georg Neubaus. 

Henrich von Rhein. 

1574. Konrad Humbracht. 

Achilles von Holtzhauſen. 
Thomann Holeifen- 
1575. Conrad Humbracht. 
Achilles von Holtzhaͤuſen. 
Thomas Holeiſen. 

1576. D. Conrad Humbracht. 

1577. chilles von Holtzhauſen. 

1578.»Thomas Holeiſen. 

1579. 

1580. 

15814 


/ 
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1582.) Achilles von Hölkhaufen, 
1583. Johann Steffan. 
2584. Hans Zinkerer, Schmidt. 
1585.| 
1586. 
1587. /Achilles von Holtzhauſen. 
15884 Hieronimus von Glauburg 
Hang Feuſterer. 


1589, Achilles von Holtzhauſen. 


Hieronimus von Glauburg. 
Balthaſer Widtmann, Schmidt, 
1590.ſHans Hector von Holtzhauſen. 
15915 Hieronumus von Blauburg. 
1592. Balthäfer Widtmann. 
1593. ſHans Hector von Holkhaufen, 
15944 Philipp Völker. 
Baualthaſer Widtmann. 
1595. Hand Hector von Holkhaufen. 
Chriſtoph Ludwig Völker. 
= Balthafer Widtmann 
1596." Hand Hertor von Holtzhauſen. 
1597 Ehriftopb Ludwig Voͤlcker. 
Baͤlthaſer Widkinann. 
1598, Hieronimus Zumjungen. 
1599.Chriſtoph Ludwig Voͤlcker. 
1600.| Bulthafer Widtuiann 
16018 
160%, 
1603, 
er 
che RE TE 
1606, , Johann Adolff Kellner. 


16074 Hieronimus Auguft von Holhhal/ 


— fen. 
1 Bulthafer Widmann. 
1608. Johann von Melem. 
Hieronimus Kellner. 
Balthaſer Widmann. 
1 609.) Johann von Melem. 
1610. Hieronimus Kellner. 
161 1.n‘ Authon Epkein. 
1612, 


ii; , — 
1613.) Philipp Ruͤcker. 


1614. Sobann Philipp Orth, 1 


1615.) Anthon Epitein. 

BOIG.)., 23.072, 

1617. +. Philipp Ruͤcker. 

1618. 
Johann Philpp Orth. 
Anthon Epitein. 

1619. Hans Hettor Zumjungen- 
Hieronimus Stefan, 
Antbon Epftein. 

1620.! Hans Hector Zumjungen 

1621. Nicolas Bebinger, 

1622.>Anthon Epflein. 

1623. 

1624, 


1625, 
* Idıd. 


Bars Hector Zumjungen- 1% 
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1626. Achilles von Hynfperg. 
1627.| Nicolas Bebinger. 
1628. Anthon Epftein. 
1629., 

1630,| 

16. 





1632, 
1633.) 


1634. Achilles von Hynſperg. 
Dieronimus Eberhard. 
Anthon Epftein. 

1635. Achilles von Hynſperg. 
Eafpar Ppilipp Zleifchbein. 
Anthon Epftein, 

1636, Achilles von Hnnfperg. 
Oyger Ehriftoph Bölcker. 
Hanf Eaibfe, 

1637, [Hector Milbelin von Bünterodt. 

16384 Lic. Chriftoph Bender. 

1639. Hanf Laible. 


1640.ſ Hieronimus von Stalburger. 
1641 ic. Chriſtoph Bender. 
Hanß Laible. 

1642./ Hierontimus Stalburger. 

16434 Philipp Ehriftian Bfffteiner, 

1644. [$ohann Laible. 

1645. [Hieronimus Stalburger. 

16464 Hang Georg Brambe. 

1647.| Hanf; Taibie. 

1648, Hieronimus Stalburger. 
Hanf Eonrad Kleß. 

Conrad Windecker. 

1549. Oyger Chriſtoph Voͤlcker. 
Johann Hector von Holtzhauſen. 
Conrad Windecker. 

1650) Oyger Chriſtoph Voͤlcker. 

i65 i. Johann Ogier Stalburger. 

16 32. Conrad Windecker. 

1653. 

1654. Ogier Chriſtoph Voͤlcker. 

1655. Philipp Chriſtian Lersner. 

* Johann Friederich Beuctert. 

1 ‚y 

1 6 

1659. Ogier Chriftoph Voͤlcker. 

1660,| Johann Hector von Hynſperg. 

Sr Johaun Sriederich Benckerr. 

1662, 


1663,, 
1664. Ogier Chriftoph Voͤlcker. 
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1665. Ogler Chriſtoff Voͤlcker. 
Achilles Sigismund von Glauburg, 
in qualitate aſſiſtentis des vorſi⸗ 
tzenden Herrn. 
—— Wilhelm von Guͤnterod. 
Johann Nieß. 

1666. AchillesSigismund von Glauburg. 
Philipp Wilhelm von Guͤnterod. 
Johann Nieß. 

1667. Philipp Chriſtian Rerener- 
Johaunn Friederich Benckert. 
Johann Nief. 

1668. Philipp Ehriftian Lersner. 
Johann Sriederich Beuckert. 
Henrich Julius von Hynfperg- 
Johann Nick. 

1669. "Philipp Chriſtian Lersner. 

1670., Johann Friederich Henckerf. 

16719 Johann Adolffvon Holtzhauſen. 
Johann Mieß. 

1672. Philipp Chriſtian Lersner. 

1673. 2 Joſt Korninann. 
| Johann Adolf von Holtzhauſen. 
Johann Tief. 

1674. Philpp Ebriftian Lerener. 

187 5., $obann Kornuann. 
| ohann Baltbafer Kaib. 
Johann Nieß. 

1676. hilipp Ehriftian Lerener, 

1677. Johann Balthafer Raib, 
„Johann Sriderici. 

Jeremias Authaͤus. 
1678. Philipp Chriſtian Leréner. 
Johann Balthaſer Kaib. 
ohann Friderici. 
1679. Philipp Chriſtian Lersner. 
Johann Balthaſer Kaib. 
acob Bender von Bienenthal. 
16080.Philipp Chriſtian Lersner. 

1681. Johann Balthaſer Kaib. 

1682. acob Bender von Bienenthal, 

168 3.1 Jeremtas Authaͤus. 


1684. Daniel Stalburger. 
zn Henri Schadt. 
acob Bender von Bienenthal. 
Jeremias Authaͤus. 
1685," Daniel Stalburger. 
168 6.) Johann Adolf von Blauburg. 
1687. | Jacob Bender von Bıenenthal, 
1688. , Jeremias Authäue. 
1689. Joham Balthafer Kaib. 
Jacob Bender von Bienenthal, 
bilipp Nicolas Lerener. 


Philipp Ehriftian Lerener , noch 


Jeremias Authäue. 
ein Fahr der Adminiftration hey» 


1690, Johanu Balchafer Kaib. 


zuwohnen. Jacob Bender von Bienenthal. 
Achilles Sigismund von Glauburg. —3— Nicolas Lersuer. 
Johann Mick. obann Seiner. 
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1691, Johann Balthaſar Kaib. 1718. Philipp Henrich Fleckhamer von 
1692. Philipp Nicolas Lersner. 1719. Ayſtetten 
Heinrich von Barckhaus. Johann Ehrifteph Ochs. 
Johaun einer: Johann Achilles von Hynſperg 
1693. Johann Balthafar Kaib. Jacob Wenfard, 
1694. Johanu Beorg von Holtzhauſen.  1720.Phılipp Henrich Fleckhamer ven 
Johann Arnold Mohr von Moh⸗ 1721.. Anftetren, vor welchen vicarirte 
renbelm, 1722. Herr Georg Friedrich Fauſt 
Johann Feiner. * uch, 
1695, Johann Baltbafar Kaib. | Xha Ochs. 
1696, Johann Georg von Holtzhauſen. — — von Hynſpetg 
Jobann Arnold Mohr von Mohr wird conhrmigt, 
renhelm. Anthon Vogdt. 


1697. Johann Adolff von Glauburg. 
169. Jobann Geotg von Holtbhauſen. 

1 655 Johann Fatob Grambs. 

1700,) Georg Lindtheimer. 

1701, Wen Adolff von Glauburg. 
1702. Johann Jacob Grambs. 

1703, Johann Adolff von Glauburg. 
Georg Lindheimer. 

Johann Adolff von Blauburg. 
Johann Jacob Grambs. 
Johann Hieronimus Humbracht. 
Georg Lindtheimer. 

1706. Johann Adolff von Glauburg. 
1707. Jobann Hieronimus Humbracht. 
1706. Johaun Thriſtoph Ochs. 
1709.Georg Lindheimer. 

1710. 

1 7 1 I.) 

1712. Johann Adolf von Blauburg, 
SobanrEhriftoph Ochs. 

Johanu Hector von Hynſperg. 
Beorg Lindtheimer. 

Johann Adolff von Blauburg. 
Johann Ehriftoph Oche. 

Johann Ludwig von Lerener. 
Georg Lındtheimer. 

Johann Adolff von Blauburz. 
ie — — 
Johann Achilles von Hynfperg. 
Jacob Weyfard. s 


1704. 
1705. 


1713. 
1714. 
1715. 


1716. 
1717. 


— von Wambach, Mei⸗ 

lerin. 

In Vigjlia St, Bonifacij iſt Elſa Fro⸗ 
ſchin Meiſterin. 

Die Erbare geiſtl. Frau Lieſe von 
Spire, Meiſterſe. 

Drude von Knoblauch, Meiſterin. 

Greda Monißin, Meiſterin. ſchreibt 

ſich auch nur Greda Weintichin 

von ihrem Vatter WinrichMonis. 


1353, 
1374: 
1394. 


1402, 
"1414, 


vſtett. 
Georg Friedrich Fauſt von Aſchaf⸗ 
feuburg. 
Sohann Chriſtoph Ochs. 
Johann Hector von Hynſperg. 
Anthon Vogt. 

1724. Philipp Henrich Fleckhamer v. A. 

Georg Friederich Fauſt v. A. 

Johann Chriſtoph Oche. 

Johann Adolff von Blauburg jun. 
Authon Vogdt. 

1725. Johann Hieronimus von Glaw 

1726. burg. 

1727. Schann Ehriftoph Ode. 
Joh. Adolf von Blauburg junior. 
Anthon Vogdt. 

1728. Johanun Chriſtoph Ochs. 
Joh. Adolff von Glauburg junior, 

Anthon Vogdt. 

1729. Johann Chriſtoph Ochs. 
oh. Adolff von Glauburg junior, 
Jacob Rösner. 

1730, Johann Ehriftoph von Ochs. 
Sohann Adolph von Glaubutg 

junior, 
Wilhelm Klotz J.V.L. 
Jacob Roͤßner. 
1731. Johann Chriſtoph von Ochs. 
Johann Adolph von Glaubutg 
unior., J 
Wilhelm Klotz J.V. L. 
Jacob Roͤßner. — 


FEN 


Meifterin. » 


1442, Anna v. Glauburg, Meifterin. 
1450. Konne zu dem Burggtaven, Mer 
fterin. fe 1 

1451. Catharina Altenfieden, Dieile 
rin. 
1455. Kunde Schwartzenbergerin, Mer h 
erin. = 
Greda Bichenbachin, Meifteri N 


— no dnn 
465. Catharina Selgerin, Mil A 
rin, i 

1477 





Das) 
1477. Anna Schtlöfnechtin , 
rin 


1489. Buda Sueppftein, Meiftertn. 


1500, Margarerba Filgin genant zum 


Nußbaum, Meifterin. 


te Buch/ XIX, Cap. 85 
eifte 1508. Elifaberha Sybollen oder Sibol⸗ 


din, Meifterin. Diefe ift die leute 
Meifterin, wiewohlen noch im 
Jahr 1563. eine Nahmens Ayla 
ſich Meifterin titulirt hat. 


Priorin. 


1373. Greda Prioriffa, 

1394. Meckel zum Paradie. Priorin, 
1402. Enche Srofchin. Priorin, 
425. Ryle Willin, Priorin, 

1451, Agnes Zinglin. Priorin, 

1472. Gele Glauburgern. Priorin. 


1477. Gu 
tiorin. 

1489. Anna Hombrechtin. Prioriſſin. 

1495. Eltze Metzeuhenne. Priorin. 

1520. Margretha Nuͤtzelin. Priorin. 


1560. Eilchen von Spangenberg. Priorin. 


Ente ‚oder Gudchin Königftein. 


Kloiter - rauen, 


1353. Catharina und Lyſa, Henrich zu 


dem Widder (de ariere) Kinder, 
Convenctuales, 

1374. Budegen, WBilheln von Ealden» 
bach Tochter. 

1375. Elche von dem Rebeſtoch. Con- 
ventualis, 

1390. Metzge. Cloſter⸗Frau— 

1405. Frau Elsgen und Catharina Fro⸗ 
ſchin Geſchwiſter. 

1409. Catharina Zinglin. Conventualis. 

1420. Elsgen Goltſtein. Conventualis. 


Cuntzgen Schwartzenberger, 
Cloſter⸗Jungfr. 

1438. Druda Cnobolochin, Elfe Golt⸗ 
ſtein, v. Elſe Rathgebern. Con- 
vent· Frauen. 

1446. Elsgen und Enchen Schiltknech⸗ 
tin, Geſchwiſter. Cloſter⸗Jung⸗ 
frauen. 

1455. Fymmele v. Enchin Humbrechtin. 

1470. — Snuydern von Diepurg. 

omalıs. . 


1495. Sophia Kemmeren, 


SOBLCHSHBEOH SOZECH AOBECH EITHER ERBE AOTESH AL TE TEE 
Dad XX. Kapitel. | 


Weiß: Fran Kirch und Cloſter. 


dem Giftercienfer » Orden ,„ dem 

= Pabſt allein, und keinem Diœce- 
fen oder Bifchoffen unterworffen gewe⸗ 
fen, batte in geiftlihen Sachen feinen 
Ordens, Probften, welcher gar weit aus 
dem Landentfe fen gewefen, fonflen reco- 
gnofeirte es in weltlichen Sachen Nies 
manden als biefigen E. E. Math, dan» 
nenbero es jederzeit in ihrem Schreiben 
fi) der Formalien bedienet hat, daß fie 
dem Rath fonderlich zugethan, befoblen 
und bewand fen, nichts fonder dem Rath 


Di Weiß, Frau⸗ Elofter iſt gleich 


umd Pfleger, aue fich felbfien thäten: 


Es hatte feine Mutter oder Meiſterin, 
fo daffelbe verwaltet, dieſe harte Macht 
allein den Allerheiligen Altar zu verlei, 
ben? Die von Holsbaufen haben den Al; 
tat St, Crucis incorinario ®, St, Nicolai 
Altar zu vergeben. Iſt geſtifftet zu eis 
nm Hofpital, darinnen des Raths und 
ihrer Mitbürger Kinder vfferzogen und 
eruehrt werden folten, wie ſolches aus 


einem 1498. hom Convent diefes Cloſters 
an Rath abgegangenes Schreiben clarlich 
erhellet. 

Man liefet in Appendice Mariani Scoti, 
daß im Fahr Chriſti 11742. eine neue Ca⸗ 
pelle in honorem B, Marix Magdalenz zu 
Stanckfurtb geweyhet worden. Die 
Worte Inuten alfox Proxima die 4. Cal, 
Junii 1142. dedicata eft Capella in infirma- 
ria a Domino Vigero Brandenburg. Epifco- 
po, in honorem B. Marix Magdalenz &c. 

1227, itij, Idus Junii Pontificarus anno 
primo, gibt Pabſt Gregorius filiabus Prio- 
riffe B. Marie Magdalene eiusque Sororibus 
penitentibus vielerley Privilegia, ftellet ih⸗ 
nen auch frey, einen Probft oder Bifchoff 
pro confervatore anzunchimen. 

In des Pabſt Gregorii IX, Schreiben, 
fo datirt Alıfı) iiij, Idus Junii Pontificatus - 
Anno Secundo am hiefigen Magiſtrat find 
fonderlich meretwürdig diefe Worte: Di- 
le&is in Chrifto filiabus Sororibus peniten- 
tibus Sandte Marie Magdalene in Alemannia 

Fe) fugien« 





u ' 


86 


fugientibus ä feculo grata fublidia pie ac 


libenter conculiftis. 


Heinricus Septimus divina favente cle- 


mentia Rom. Rex & Seniper Aug. Vniver- 
fis in perperuum, Vrad noftros pofteros 
& Succellores perveniant firmiora, ca que 
a nobis indulgentur literarum teflimonio 
commendamus ne traftu temporis evane- 
fcant feu calliditate cuiuspiam infirmencur 
miminerint quod prefentes & cognofcant 
futuri, quod nos fracrı Rudolfo & fuccef- 
foribus ſuis prepofitis Ordinis Sandte Marie 
Magdalene in Alemannia talem fecimus gra- 
tiam & dedimus libertatem, ut percipere 
poflint de Magnatibus noftris & Imperii feu 
Minifterialibus, omnia bona que ipfius de- 
votionis intuicu daxerint conterenda licet 
ipfis à nobis ſint vel fuerint infeodati & in 
ampliori beneficio, fi vıximus ordinem per- 
miflum intendimus exaltare & promovere, 
Mandantes & per gratiam noftram firmif- 
fime precipientes, ut nullus fir qui premif- 
fis gratiam feu libertatem anexa ferenitate 
provifam infringere audeat vel perturbare, 
Quod qui fecerit , jram noftram fentier 
cum offenfa, Ad hujus itaque gratie ipfis 
indulte prefentem litteram figille noltro 
communitam ipfis fecimus aflıgnari, Te- 
ftes {unt hujus Marchio Hermannus de Ba- 
den. H. Marchio de Burgovv. C, Burg- 
gravius de Nuirnberc. L, & S. fratres de 
Cvindellaha. C. de Stophe Burcardus E- 
pifcopus de Afcaphenberg , Capellanus 
nofter Wernherus notarius nolter Herman- 
nus vilicus, & alij quam plures Clerici & 
Laici. Adum apud Beylenheim. Anno 
ab incarnatione Dnj. Milleimo ducentefi- 
mo Tricelimo primo, Idus Julij Indidti- 
one iiii. 

Gregorius Epifcopus Servus Servorum 
Dei Dileis fliis, Prepofico & Sororibus 
penitentibus Monalterii Sandte Marie Mag- 
dalene in Vranchenfurt Maguntinefis Dio- 
cefeos Salutem & Apoftolicam benedicdtio- 
nem. Cum a nobis petitur quod juftum 
cft & honeftum tam vigor equitatis quam 
ordo exigit rationis ur id per follicitudinem 
ofhcii noftri ad debitum perducatur effe- 
&um , quapropter dile&i in Domino Alii 
noftri juftis poftulationibus grato concur- 
rentes aflenfu perfonas noſtras & Monafte- 
rium in quo divino vacatis obfequio cum 
omnibus bonis que imprefentiarum ratio- 
nabilicer poflidet aut in fururum iuftis mo- 
dis preftante Dno, poteric adipifci fub be- 
ati Perri & noftra prote&tione fufcipimus. 
Specialicer autem terras poflefliones ac alia 
bona que Monafterium ipfum ex pia con- 
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ceflione. fidelium canonice proponitis ale. 
cuttim ficut ca omnia iufte ac pacifice pol. 
ſidetis vobis & eidem Monafterio per vos 
auctoritate Apoftolica confirmamus , & 
prefentis feripti patrocinio communimus, 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
paginam noltre protedtionis & confrma- 
tionis infringere vel ei aufu temerario con- 
traire. Si quis autem hoc attemptare pre. 
fumplerit indignatione omnipotentis Dei 
& beatorum Perri & Pauli Apoftolorum 
ejus fe noverit incurfurum, Dar, Perulij. 
iij, Non. Aug, Porificat, Noftri anno 
nono, | 

In dem eilfften Jahr dee Pabft Gre- 
gorii 1X. Regierung recommendiret Er 
dem Prediger Orden, dieſts Clofter tn 
folgenden Bricff. 

FR. Steph. Prepofitus Sande Marie 
Magdalene in Alemannia, Th, Decanus 
Sti, Steph. Magunt. & Magilter 5, Cano- 
nicus Erbipolen, Vniverfis Chriſti hdelibus, 
prefentes literas infpedturis Salutem in 
DNO, Literas Dn, Epifcopi vidimus {ub 
hac forma, 

GregoriusEpif. ServusServorumDom. Di- 
lectis Alijs & fracribus ordinis predıcarorum 
per alemanniam confticuris ſalutem & Apo- 
itolicam benedictionem. Multa & probabili 
conjectura prefumitur quod & vobis carita- 
tis ſtudium cundtis operibus preferatur, 
Ex hac ergo fufficienti fiducia vniverlita- 
tem veftram digne rogandam duximus & 
monendam, per Apoltolica Scripta vobis 
mandantes quatenus penfato prudenter 
quod dilete ın Chrifto filie forores peni- 
tentes in Alemannia Sandte Marie Magdı- 
lene depreile importabili farcina pauperta- 
tis nequcant absque pia fubventione fideli- 
um vora exequi cordıum contrittorum kide · 
les populos qui ad veſtram ſolemnem piæt- 
dicationem acceſſerunt efhcaciter moncatis 
ut forores casdem intuitu beate vırginis 
reſpicientes oculo pietatis ipſas & favotu 
oportuni ftudio profequantur & eisdem 
manum porrigant adiurricem ſicque fiat 
quod dum huiusmodı pauperibus procu- 
rantibus vobis faculcas vivendi producituf 
vobis & "carum benefadtoribus eterna tan- 
deın felicitas A Conditore omnium concc- 
datur. Datum Viterbii iii, Kalend, Odob. 
Pontificatus noftri anno Vndecimo. £ 

Vniverfis Chrilti fidelibus preicns [cti- 
ptum intuentibus: Prior Frater predicato" 
rum & Quardianus Frater Minorum Civi- 
tatis Franckenfordentis notitiam fubferipto- 
rum Litteras Domi, Alexandri III, Papz 


in flo & in bulla diligenter — 
n 


f 
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noſtro cancellatas noſtto obolitas nec in ali. 

ua ſui parte viciatas Vidimus in hunc 
modum Alexander Epifcopus Servus Servo- 
rum Dei diledto filio generali prepofito de 
dile&tis in Chrifto Aliabus Sororibus peni- 
tentibus Sandte Marie Magdalene de Ale- 
mannia ordinis Sti. Augultini Salurem & 
Apoftolicam benedidtionem, Paci&tran- 
quillicati noftre paterna volentes impofterum 
(ollicitudine providere audtoritare nobis 
prefentiam indulgemus ur ad receptionem 
alicuius in fororeın Monafterüi noftri non 
tencamini per dırteras à Sede Apoftolica 
impetratäs quarum non fir auctotitate pro- 
ceflüm ac deckcto imperrandas non faci- 
endas plenam & expreflam de indulgentia 
huiusmodi mentionem. Nulli ergo omni- 
no hominum licear hanc paginam noftre 
conceflionis infringere vel ei aufu temera- 
rio contraire, 
ptarc prefümpferit indignatione omnipo- 
tentis Dei & beatorum Petri & Pauli Apo- 
ſtolorum tius fe noverit incurfutum, Da- 
tum Anagine V. Kal,-Julij, Pontificatus 
noftri Anno Secundo. 
Papales de loco ad locum fecure deduci 
non poterunt noftrum fignaculum prefen. 
tibus duximus appendendum, 


Adolfus Dei 'gratia Romanorum Rex 
femper Auguftus. Univerlis Imperii Ro- 
mani fidelibus , prefentes literas infpe&u- 
tis, gratiam (uam & omne bonum, Quia 
tute ıllic benchcia collocantur, ubi à da- 
tore omnium gratiarum 'expedtätar eterni 
boni ineffabilis recompenfa , Nos tanti 
pfincipis-ineffabilem bonitatem benignius 
intuentes, dilectis in Chriſto Prioriflz & 
Conventui Dominaram in’ Frankenfurt 
Ordinis penitentum, quas propter celebis 
ſue vire Aagrantiam interno affectu profe- 
quimur intuicu rerribucionis, eterne hanc 
'gratiam duximus faciendam, quod de no- 
ſtris & imperij nemoribus ſibi vicinis, li- 
gaa ipſis neceflaria, fine contradictione 
cuiusliber recipere poflunt & educere fuis 
coctidianis ignıbus applicanda , univerfis 
toreftariis nemorem predidorum firmiter 
inhibentes, ne predidtas Dominas , aut 
earüm nuncios in huiusmodi edidtione li- 


gnorum impediant, aut aliquid exigant.ab 


eisdem, In cuius rei teftimonium prefens 
Scriptum Majeftatis noftre figillo jullimus 
communiri poft annum minime valiturum, 
Datum Frankenfurt, pridie Idus Julij, In- 


di, fexta, Anno Dm. M.CC.LXXXX. 
tercio,  Regni vero noftri anno fe- 
cundo, 


Si Quis autem hoc atem- ' 


Et quia Littere 


87 
Albertus Dei Gratia Romanorum Rex 
femper Auguſtus, erlaubet Prioriſſe & 
Conventui Sancti monialium in Franken- 
ford, ordinis penitentium, ihr täglich nö» 
thiges Holtz, aus dem Fort zu boblen« 
Datum in Frankenford, xiij. Kaln. Martij. 
Indi&ione xij, anno Dm. M, CC. Nona- 
gelimo nono. Regni vero noftri anno 
primo, ' 

Bonifacius Epifcopus Servus Servorum 
Dei dilc&o filio Scolaftico ecclefie Montis 
Sande Marie Frankeforden: Maguntinen. 


‚Dioc, Salatem & Apoftolicam bencdid, 


Ad audientiam noftram pervenit quod tam 
dilete in Chrifto lie Prioriſſe & Con- 
ventus Monafterii beate Marie Magdalene 
Frankenfotden. per Priorilfam - - - gu- 
cernari de penstentia nuncupati ordinis 
Sandti Auguftini Maguntin Dioc. quia pre- 
deceflores earum (que fuerunt pro tempore 
decimas , primitias, terras, domos, vi- 
neas, grangias, pilcarıas, caftra, caftelli- 
tia, prata, ſtagna, lacus, palcua, neıno- 
ra, molendina, reditus, poſſeſſiones, iu- 
ra, iutisdiftiones, & quedam alia bona 
ipſius Monafterii datis fuper hoc litteris 
confedtis ex inde publicis inſtrumentis in- 
terpoficis iutamentis fadis renunciationi- 
bus & penis adiedtis in gravem ipfius Mo- 
nafterij Icfionem nonnullis clericis & lai- 
cis aliquibus eorum adiucam quibusdam 
vero ad immodicum tempus & aliis perpe- 
tuo adfırmam vel fub cenfu annuo con- 
ceſſerunt quorum aliqui dicuntur fuper his 
confirmationis litteras in forma communi 
a Sede Apoftolica impettaſſe. Quia vero 
noftra inteteft fuper hoc de opportuno re- 
medio promdere difcretioni tue per 
Apoftolica ſcripta mandamus quatenus ca 
que de bonis ipfius Monafterij per con- 
ccfliones hujusmodi alienata inveneris illi- 


cite vel diſtracta non obftantibus litteris 


jnftrumentis, jaramentis renunciationibus 
penis & confirmationibus fupra didtis ad 
iis & proprietarem ejusdem Monafterij le- 
gitime revocare procures, Contradidores 
audtoritare noltra appellatione poftpofira 
compeſcendo. Teſtes autem qui fuerint 
nominati fi fe gratia, odio vel timore fub- 
traxerint, ceu ſacra ſimili appellatione ceſ- 
ſante compellas veritati teſtimonium per- 
hibere. Datum Rome apud Sanctum Pe- 
trum ij, Non. Februar, Pontificatus No- 
ftri Anno Quinto, 

1316. In die Cathedræ Petri, Gifelber- 
tus de Fridberg,, Civis Francof. inſtituit 
duas Vicarias, alteram B. Marix Virginis, 


alteram B, Marix Magdalenæ. 
1343» 


Zu 
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1342. Confirmirt Kayſer Ludovicus 
dag btivilegium, daß fie mit einem Pfer⸗ 
de alle Tag in Ferft-und Wald umb 
Franckenfurt faren mögen, vnd Holtzes 
holen. Datum zu Münden am Suntag 
vor Mitvaften , in dem acht und zwan» 
tzigſten Jar vnſers Richs vnd in den fünff? 
zehenden unſers Keyſertums. 

1350. Hat Heyl Weis ein Metzger 
und Bürger zu Frauckf. den Priorat zum 
Weiſen Frauen geſtifft, in Die St. Nico- 
laj Epifco, 

1466, Auf Egidii weihet zu den Wei⸗ 
"fen Frauen, cin Weib. Bifcpoff D. Mar- 
chias (ein Srauem: Bruder oder Carmelita) 
der Holtzhauſen Eapell ein. 

1482. Auf den Tag B. Mariz Viſitat. 
war das Conventb, Cloſter zu denen Wei⸗ 
fen Srauen reformirt. 

1542. Sind die meifte Jungfrauen 
aug dem Weiß⸗Frau⸗Cloſter gangen, biß 
auf die Priorin und drey Schweſtern. 

1542. Wird Andreas Cephalius der et» 
fie Evangeliſche Prediger im Weiß: grau 
Glofter. ; 

Weilß⸗Frau⸗Cloſter wird zu St. Mariæ 
Magdalen® ad penientes, zu den Rewe⸗ 
rin oder gemeiniglich zu den Weiten 
Frauen genanr , wer dafelbe engentliche 
geftifftet , kan man nicht wiſſen, aus 
Urfachen, daß es vor zwey hundert Far 
ren, fambt allen Brieffen zu Grunde 
abgebrande iſt; hat einen befondern 
Probft gehabt, nemlich den Probft zu 
Haina, vnter dem Biſtumb Meiffen ge 
legen , der auch ohne das, vber andere 


dergleichen Cloſter in teutfchen Landen, d 


fo de paenitentia Sanctæ Marix Magdalenz 
genant worden , ein General if. Sunt 
verba D. Ludwig Grempen in Anno 
1559 

1625. Donnerſtag den 30. Junij Soll 
man an ftatt der Nachmittags⸗Predigt 
in der Frantzoͤſiſchen Kırch nur eine Kin⸗ 
der: Lehr halten. 

1686, Mittwoch den 19. May ift in 
GoOtt feelig verſchieden des 9. Graffen 
Dolradts, Grafen von Naſſau⸗Vſin⸗ 
gen, General-Lieutenants von der Hollaͤn⸗ 
difchen Cavalleric, erfte Gemahlin, eine 
HerKogin von Croy, im Hauß zum Schap⸗ 
pelbuͤrch, in partu, Auf ihrem Sichbett 
bat fie in Gegenwart derer H. P. P. Car⸗ 
melitten , dann Sie bey der Röm. Em 
thol. Religion erzogen „und gebohren , 
zum öfftern vnd ernfilich befoblen, ihren 
verblichenen Leichnam , in die Lutheri⸗ 
fehe Frautzoͤſche Kirch alhier, beyzuſetzen, 
dieſem ihrem letzten Befehl nach, iſt ihr 


verblichener Coͤrper nach der Einbalſa⸗ 


mirung, im dieſe gedachte Kirche, in cio ' 


nem mit weifem Atlas inmwendig überzo 
genen eichenen Leich⸗Satg, unter einem 
ſchwartz⸗ſammeten Spiegel, bif der ziu⸗ 
nern Sarck fertig geweſen, gegen der 
Canhel über geſehzt; nachdeme ſchriebe 
Hoͤchſtgedachter Herr Graff an E. E. 
Rath, verlangte ein Begraͤbtnuͤß, vor 
Dero Hohe Periobn und Leibe: Angehor 
rigen, in diefer Frautzoͤſiſcher Kirchen , 
welches gegen Erſtattung literarum Re- 
verfalium auch zugeftanden worden, ald 
ift eine grofe Grufft gewoͤlbet, und Hoc» 
gedachte Durchl. Hergogin , binein ge 
fiellt worden; das Eingetoeyd aber Ift in 
einem Faͤßlein ber denen PP. Catmelitten 
begraben worden. 

1692. Im April. ift die Bräffin von 
Schaumburg in die Zrangöfche Kirch ber 
graben tworden. 

1697. Dinſtags den 2. Februar. Ab 
Herr Braff von Loͤwenhaupt durch Dero 
Herrn Feldı Prediger E. E. Kath erſu⸗ 
chen laflen, zu erlauben, deffen vor 6. 
Fahren zu Bencdig ſtel. verftorbenen, 
anjeho aber von dar balſamirt anbero ge⸗ 
pracren jungen Herrn in allbiefige Stau 
hoͤſiſche Kirche zu beerdigen , allwo ber 
reits vor einigen Fahren Dero Fraulen 


beerdiget fey:,; Soll man in dielem Ar 


fucben willfahren. Wurde brerdiget den 
18. Mertz. 

1704. 20. Febr. Iſt ein Kind von + 
Jahren von dem Englifcben Envoye Hn. 
dv. Stöcen in diefe Kirch begraben wor 


en. 

1704: Iſt die Predigt wiederum auf 
den Sontag den ı2. Odtob. zum erſten 
mahl gehalten worden. 

1705. den 4. Octob. Iſt des Herrn 


Dbriften von Buſch über ein Regiment 


Hragoner, unter dem Köntg in Preufin 
Säynicın 6. Fahr alt in diefe Kid ben, 
graben worden. 

1707. Den 18. Sept, verſchiede alhiet 
die rau Generalin Bräffin von Frieß/ 
wurde den 2. hujus im die Franhoͤſiſce 
Kirche begraben. 

1707. Den 7. Novemb. wurde des HN. 
Geheimbten Raths von Gemmingin 
hinterlaffene Frau Wittib in dieſt Kirk 
begraben. 

1708. Den 26. Novemb. {ft dei hier 
anweſende Sürfiliche Gothaiſche * 
Geheimdter Kath Mylius in ein e N i 
mauertes Grab in diefe Kirche geleh 
worden. 


1710 
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1716. 11. Januarij {ft die Frau Refident 
von Voͤlckern in Die Srantöfifche Kirche 
begraben worden, 

1710. 27. Septembr. iſt des Herrn Ga⸗ 
briel Johann von Hellenburg, König. 
Schwedischen Abgeſandtens, Söhnlein, 
ohngefehr ro. Tag alt im diefe Kirche bes 
graben werden | 

1710. 12. O&tobr, ift des Herren Graf 


fen Adolph Henrich von Nechtern, Frey⸗ 


herein von Almenloo, Herrn zu Frießen⸗ 
fee, Nordvöringen ꝛc. Söhngen von 3. 
Wochben alt, im diefe Kirche begraben 
worden. 

ı71r. 23, Decembr. ift Herrn Arnold 
Wilhelm von Spiegel, Herrn zu Helmerg 


und Beerwildsheim, des Hohen Dhom⸗ 


Stifte Paderborn Erbinarfcball und 
Hochfürftl. Heſſen Caſſeliſcher Obrift;Li- 
eutenant Sohn Seines Alter 17. Fahr, 
albier begraben worden, 

Als 1713. der fogenante kleine Bleich⸗ 
Barten umbgeroth worden, hatınan viel 
angebrendee Holtz, Eiſenwerck ꝛc. gefun⸗ 
den, daraus man ſchlieſſen koͤnnen, daß 
—— von einem Braudſchutt her⸗ 
omme, 


1718, 24. Aug. wurde Herr von Breif 


fencron, Darinftädtifcher und andern 
ehe Refidene in diefe Kirche begra⸗ 
en. 

1719, 22. Octob. wurde Herr Graff 
Friederich zu Wartemberg, Koͤniglicher 
Pteuſiſcher Rittmeiſter in hieſige Sram 
hoͤſiſche Kirche begraben. 

1725, 1, Junij, Iſt der König. Preußl⸗ 


ſche Ratb und Commercien-Diredtor, wie 


auch Eißenachiſcher Rand: Sammer. Rath 


Herr Kühn, im die Frantzoͤſiſche Kirch be» che 


graben worden. 
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1725, 22. Decemb. SM ein junger Graf 

von Degenfeld in die Frantzoͤſiſche Kirche 
beerdiget worden. 


_ 1728, 22. April, wurde die Sräulein 
— von Holtzhauſen allhier begra⸗ 
e 


1729. 1. Februar, Abende umb ſieben 
Uhr, wurde des Hochfüuͤrſtl. Heſſen⸗ Vom⸗ 
burgiſchen Regierunge-Ratbe Herrn Jo⸗ 
hann Friedrich von Schell, Soͤhnlein Aw 
guſt Friederich Ludwig, alt 5. Jaht, we⸗ 
niger z. Monath und 8. Tag in die Fran⸗ 
toͤſiſche Kirche begraben. 

1729.17, Novembr, Wurde des Hocho 
fürfth Heſſen⸗ Caßliſchen Geheimbden 
Kriege» Rath Herrn Conrad Chriſtoph 
von Pfuhl , Srau Gemahlin Chriftiana 
Louife , gebobrne von Menfingen in die 
Frantzoͤſiſche Kirch begraben , der Him⸗ 
mel⸗Wagen mit feche Pferden gezogen, 
und der Marfchal-Stab vorgetragen. 


Auf der groffen Glocke in der Frantzoͤſi⸗ 
Then Kirche ftehet folgendes: 

O4} Mariaf Magdalena} Dulcist Dei + 

Philomela + MCCCCLXXIX. 

Auf der Kleinen Glocke: 

©. Maria. Virgo. Heinricus, Me.Fecit, 
Auf dem Kelch, bey Gebrauchung des H. 
Abendmahle, welcher im Loͤbl. Caſten⸗ 
Ambt verwahret wird, fichet unten auf 
denen zwey Buckeln des Fuſſes: 

Geſtifftet von der Goldſchuudt Brüder; 

ſchafft 8. Lori. 

Uber dem Knopff ſind ſin ſechs Gefachen 


befindlich x | 
S. JHESU. (Sande Jhefu,) 


Unter dein Knopff in eben fo viel Gefa⸗ 
n: 
©, MARIA, 


Epitaphia. 


! N diefer Kirche, bat ed ein und anderes altes Epitaphium , fo aber durch die 
Zeit alfo auegetretten, daß man es nicht defen Fan. 


In der Holtzhauſiſchen Capell, welche Anno 1467, eingeweihet worden, ſeynd 


folgente Saͤrck: 


Hic Placide Recubant Ofla | Generofiffima de Naflovicorum | Comitum Stirpe 


Oriundi | Henrici Comis de Naflau | Qui ! Patre | Hluftriffimo atque Excellen | tifli- 
mo| Domino Walbrado | Comite de Naflau Sarbrucken | & Sarvverden Dom, in 
Lahr Wiesbaden & Idftein | faderatz Militie Belgicz equeftris i Prefeto Summo | 
Munitidime Vrbis Bergen | Opzoom Gübernatore | Graviflimo | Matre vero | Hluftrifli- 
ma atque | Generofiffima Domina | Catharina | Francifca | labella| Maria | Comitifla 
de Naflau | Sarbrucken &c. Naca | Sacri Romani Imperij | Principifla de Croy | Hunc 
in Mundum narus | eft Vſingæ die VII, O&tobr. St. v, | Anni | MDCLXXX. | denatus 
veto| die XIX. Marci St. v. | Anno 1682. | fauftam Piis Oflibus | O Ledtor | precare 
tequiem | & hinc abiturus cogita | Requiefcant in Pace, 
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Catharina, Franciſca, Iſabella, Maria, gebohrne Fuͤrſtin 
zu Croy und Bräffin zu Naſſau Saarbrücken. 
Hier liegt mein Leib entſeelt, ich hab zwar überwunden 
Mir GOott die Kindes Weh und Schinergem:reiche Stunden 
Mein ſchwere Leibes;Bord war fehon durch GOttes Macht 
Gluͤcklich und erwuͤuſcht an Tag und Licht gebracht 
Am neugebohrne Kınd ich dacht in groffen Freuden 
Mit meinem lichften Herrn die Augen lang zu weiden 
Ich aber muft darvon ich konte dieſer Sreud 
Nicht lange faͤhig ſein das macht die Sterblichkeit 
Kür ſolche Kinder⸗Freud hat GOtt mir wollen geben 
Her Auserwehlten Freud ein ſuͤſſes Himmels⸗Leben 
Da meine Augen ſehen des Hoͤchſten Angeſicht 
Wornach doch ſtets auch mein Verlangen war gericht. 
Uluſtriſſima Princeps, ſit tibi terra levis 


Sit tibi gratus Olympus. 


Es ruhe bier der Leib in feiner Grufft und Erden 

Biß künftig cr von GOtt wird neu begeiftert werden 
Gleichwie Ihr hoher Geiſt, fanftt ging zum Himmel tin 
So mus der fühle Sand Ihr nicht beſchwerlich fein. 


Ich fahr in vollem Lauff 
Da iſt der der mich liebt 


u GOtt gehn Himmel auf 
| nd mir fein Herse gibt. 
ohahnis am 16. Y. 3 


In der Melt Habt jhr Angſt aber ie getroft ich habe die Welt übere 
wunden. 


ER ie Buch der Weifhelt 3. = 
Der Gerechten Seelen find in GOttes Hand und feine Qual rühret Ste an, 
Dann fie find im Sricden. 


Auf der andern Seite diefes Sarcks. 


1. Seht wie ift dis eitle Leben 
Da wir ftetig find umgeben 
Eh wire oftinahls ung verfehen 
Mit'dem das ung in der Welt 

2. Die fid nennen Hochgebohrn 

nd in Tugend auserkohrn 
All die muͤſſen auch erfahren 
Alles alles gar bebend 


3. Zwat die Tugend kan nicht fterben 


Dann wie folte das verderben 
Hoch ift dieſes eitle Leben 
Das; auch der fo Tugend liebt 

4. Und wir dieſes nicht will glauben 
Siehftu wie der Tod fan rauben 
Naſſau Naſſau fan es Tagen 
Dat; hier nichre beftändig ſey 


Henburgifhe Wappen. 


Ein Eitele Eitelkeit . 
Mit Gefahr Noch Tod und Ley 
Alles auch gar bald geſchehen 
Hochbeliebt und wehlgefällt. 

Don Geblüt auch Edell sein 

Von fih geben Glantz und Schein 
Das in jhren biften Fahren 
Nehmen kan ein traurige End, 
Ehr und Nabın vergeber nicht 
Was zur Emigfeit gericht 

Mit fo vieler Noch umgeben 
Nicht vom Tod bleibt unbetricht. 
Sch nur diefen Sarcke fein 
Standes Hoheit Blank ımd Schein 
Und mit tieffen Schmerken klagen 
Als des hoͤchſten GOttes Treu. 


In dieſem Saͤrcklein ruhen, das Hochgebohrne Fräulein, Sräufein Mari 
Erneftina Graͤffin zu Nafau Sarbrücten, if} gebohren zu Bergen Opzoom in 
Niederland Den 4. Marti), im Fahr 1685. entfchlaffen feelig in GOtt den 19. May 


jeggemelten Jahrs. 
Mir war kaum das zeitlich Leben 
Richtet ſchon der Tod die Pfeilen 
Actet nichts mein boch Geblüte 
Meiste jhn nicht ein zu halten 


Er macht daß ich kam von Sündern 


Troͤſtet Euch die Ihr geblieben 
Nun mid JEſus hat gefchet 


Aus des Höcfien Hand argeben 
An mein Herb ohn alles Weilen 
Eltern trauriches Gemuͤthe 

Nun id muß jhn laflen ſchalten 
So Hu GOttes Himmels Kindern 
In der Melt hr meine Licben 
An fein Bruft und mich ergeter. 


Ein 
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Ein Menſch iſt in ſeinem Leben, wie ein Graß, Er blühet wie eine Blume 
auf dem Felde, mann der Wind darüber gehet, fo if fie nimmer da, und jhre 


Stette kennet fie nicht mehr. 
Laffet die Kindlein zu mir 


Piatim, — Y. : s. z ae dr 
dinmen und wehret ihnen nit, denn folcher 
das Reich GOtted. Marci X. Y.14 j 


Epitaphia und aufgehangte Wappen. 


Auf dem Stein. 

Im Jahr 1699, den 2, Julij jft in GOtt 
verfchieden , der Reichsfreye Herr, Herr 
Carl Maximilian Rüde von Collenberd, ein 
Sohn Herrn Iohann Carl Rüde von Collen- 
berg auf Bodigheim, Oberftadt und Ey- 
bichheim feines Alters 8. Jahr. 5. Wochen. 
6. Tag, dem GOtt gnad, Amen, 

Ben den Wappen. 

Anno 1699. den 2. Julij jft in GOtt ver- 
fchieden , der Reichsftey Wohlgebohrne 
Herr Carl Maximilian Rüde von Colen- 
berg ein Sohn Herrn Johann Ernft Rüdt von 
Tollenberg auf Bodigheim, Oberſtat und Ei- 
bichheim feines Alters 8, lahr, 5. Wochen, 
6. Tag. dem GOtt gnädig fein vvolle, 


Deo & Memoriz Sacrum |Hocenimtem- 
plo firus eſt Caftz Juventutis nobilis|nimi- 
rum 
Ludovicus Bernhardus à Griesheim |Filius & 
Ocellus Parentum Vnicus!Parria Darmttati- 
nus| Ubi Ao. MDCIC, Die xvi, May Patre 
Chriftiano à Griesheim [Domino in Doern- 
feld & Vfefchkan|Sereni, Quondam Princi- 
pis Haffiaci |Superiori Militum Pr&fe&o] Et 
Marre Elifabet Dorothea Maria|nata ä Bo- 
benhaufen di&aMarnolff| bze generofaPro- 
les prodiit l avitæ Virtutis hoeres dignifl. |Sed 
Eheu| Præcox hujus nobilis Ingenium | Mors 


ante vertit prcocior | nam natur fatis fe- 
cit | Ao. MDCCII, xxviii. Novemb. ı hujus 
autem virtuti ut fatis fieree|Hoc Monumen, 
erigi curav. |Parentes, 

Hic ſita eſt Amalia Catharina Comitiffa 
de Donau Inara Die ı 3. Novemb, falur, Ao. 

1657, in Arauſia Civitate | Principatus Arau · 
ſionenſis Metropolis | denata Die 18. Septb. 
Ao, 1707. hic Franck. ad Mœnum |conjux 
fuit Illuſtriſſimi Domini | Henrici$.R,1.Co- 
mitis de Frifen Beat Memorix 5, Cæſ. Ma- 
jeft, Generalis Caftrenfis Prætectus Tormen- 
torum Ducisque Cohortis ac| Gubernatoris 
Civitatis Munitz| Landavienfis, 

Monumentum | Viri |Gewerofi atque Ex- 
cellentifimi| Johannis Jon& de Mylius ante 
hac | Serenillimi Principis Landgravij | Haflo 
Darmftadini | poftea&chucufque | Sereniflimi 
& Celſiſſimi Ducis |Saxo Gorhani | Confilia- 
ri) Intimi Meritiffimil qui| natus 1652, die 
15. Septemb. |Et| animam Deo — 
quereddiditl Anno 1708. Die 22. Nov. 
Unter dem Wappen. 

Monumentum Viri Generoſiſſimi ac Cel- 
{fimi Domini Johannis Jonæ de Myllius, 
Sereniffimi & Celſiſſimi Ducis Saxo Gothani 
Confikiarij Intimi qui natus Ao, 1652, die 15. 
Sept. & animam Deo pie placideque reddi- 
dit Anno 1708, die 22, Novembris. 


Hier ruhen in GOtt, der Hochvvohlgebohrhe Herr Friderich Car] Leopold von Gräffen- 
dorff, ift gebohren den 19. May. 1717. geftorben den 19, Decemb, 1718. der Herr Var- 
ter ift der Hochvvohlgebohrne Herr Eenft Quitinus von Gräffendorff Fürf, Sachfen Gotti- 


Icher General Major, 


Wappen. 


Bon Sräfftnderf: Bon Herda. 
n 


u 
Die Hochvvohlgebohrne Fräulein Friderica Charlorta Wilhelmina von Gräffendorff ift Kr 
behren den 28. May.ı716. geftorben 3 1. Decemb, 17 18. die Frau Murter, die Hochvvohl- 
gebehrne Frau Sophia Juliana von Gräffendorff gebohrne von Herda, 


Wappen. Don Greffendorff. 
Bon Herda. 
Umb den Stein ficher, 


Bon Wangeuheim. 
on Avcrochs, 


Ich hab einen guten Kampff aefeinpffet , ich hab Glauben achalten, hinfort ift mir 
beigelegt Die Cron der Ehren. Sey getreu big in den Todt, fo will ich dir die Eron 


des Lebens geben, Ä 


Hier ruhet in GOtt, der Hochmohlgebohrne Herr, Herr Beorg von Kühne König» 


licher Preußiſcher Wuͤrcklicher Geheünbdet Rath und Commercien-Diredtor, war 
gebohren den 8. Febr. 1669. zu Eißenach, und ftarb zu Franckfurth aim Mayn an ei⸗ 
men Schlag; Sluf den 29. May 1725, 
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E. €, Magiftrats Herrn Deputirte, zu der Verpflegung - 
| des Weiß⸗Frauen⸗Cloſters. ! 


1342.) Jacob Clabelouchis. 

1343. Gypeln von Holtzhuſen. 

1344. 

1345. 

1346. 

1347.| 

1348. 

1349. 

1350») 

1401, Hermann Borgrad, Schöff. 
Kohann Schelm, Rathmann. 

1481. Doctor Ludwig. 

Wicker Srofche, 
Melchlor Blunt. 
Sohann von Kobel. 

1487, Poft Exaudi. An dee alten Wicker 
Froſchen Stelle, wird Pfleger Wi⸗ 

ker Froſch der Junge, 

1488. Quinta polt odtavas Epipha, Wi⸗ 
aand von Hering, und Wicker 
Srofche follen Pfleger fein der Sfr, 
zu den IBeiffen Srauen, 

1438. Johann von Sredeberg, Vicarius 
zu St. Leonhard, Zinfheber und 
Innehmer GBülte und Rente des 
Eloſters Zu der Reuerin. 

1490. Quinta poft Invocavics Arnold 
Schwartzenberg, an ſtatt Wigand 
v. Hering ſoll Pfleger ſein von 
Raths wegen. 

1493. Quinta poſt Martini. Herr Chri⸗ 
ſtian Folcker ſoll mit Arnoldt 
Schwartzenberger, 
zur Weiſſen Frauen. 

1500. Feria tertia poſt Eliſab. Iſt Michael 
Schwartzenberg, an ftatt Arnoldt 
— TENNIS „Pfleger wor⸗ 


en. 
1504. Chriſtian Fulcker, wird kranck, 
bitten Priorin und Convent E. E. 
Math, bif er wieder gefund, Ge» 
org Froſch, an feine ſtatt zu ver» 
gönnen, 
1505. Feria tertia poft Reminifcere, Iſt 


Beorg Srofch an Michael Schwar⸗ 


benberg Stelle kommen. 

1508, Ehriftian Bölcer, und meilen er 
franct, bitten Priorin undConvent, 
umb zu jhrem Mitpfleger Georg 

Froſchen, zu ordnen. 
Hang Zeiner von Hoeſtatt Zinß⸗ 
meiſter. 





Pfleger ſeyn 


1510. Stirbt Chriſtian Folcker, bittet 
Priorin Und Convent umb Ludwig 
von Martorff. 
1512. Georg Froſch. 
Ludwig Martorff. | 
1513. Weicker Froſch. 
Arnold Schwartzenberg 
1515. Feria quinta poft Vincula Petri, 
Jatob Neuhauß, an Georg For 
| ſchen feeligen Tat, 
1515. Hand Salckenftein, Kein, 
1517. Jacob Neuhauß. 
Ludwig Martorff; 
1522. Johann Monte. 
Seiffart Foltker. 


Friderich Happel. 
1526. Fetia tertia poft Reminiſcere. Bit 


ten Priotin und Convent, vmb HN. 
Sebaſtian Schmidden zu Ihrem 


Pfleger. 
1527. Ludwig Martorff, Schoͤff. 
Sebaſtian Schmidt. N 
Als Cudwig Martorff dießs 
Jahr Yeftorben, bitten Priorin und 
Convent umb Hand Wolfen, wid 
Honnerftag nad) Conceptionis Mr 
rie verordnet. 
1530, Sebaſtian Schmidt. 


ans Wolff. 
— Sebaſtian Schmidt und 
Hans Wolf. Bitten Ferja tertia 
poft Medardi Priorin * m 
umb zwey Pfleger. Wirdge 
— Schoͤff, und Haus Kellet 
darzu let 
13538. Hans Keller. 7. 1544 
—— nach Vdaltici an a 
Johann Lenings ſtatt, Her — 
back won Sorgenloch, gemalt 
Genẽfleiſch. 
1542. Johann von Glauburg/ Saoͤff 
1544. Sjohanı von Slauburg, Schoͤff. 
1545. | Michael von Sorgenloch 1.155" 
1546.Boll von Herb, Zinßheber. m 
1547. (Martin Wolfart, Keller, ' 
1548, 
1549.) h 
1551. tr. April. Bitten Priorin und Con- 


von Som 
vent , weilen min io oem 
r 


1534. 


enloch genant Gens m 
Be bar man na — Ih 
aus den alten Befchlechtern? Sn 
tker Johann Weiſen von Limp 
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ber jhnen verordnen wolle, So 
= 23. Fer — * 
1572. Donnerſtag den 10 ird 
Herr Ogier von Mölfelm, Sof, 
Pfleger in dem Spital und zur 
Beier Irguen. 
1574, Dgier von Melem. 
1576. Hand Steffan von Cronſtetten. 
Ulrich von — hauß. 
Caſpar Feckel. 
1576. Martin Bauer, Keller 
1584. Anthon Eller. 
Hans Hettor durungen. 
Thomas Holeiſe 
1587. sChriftopb von Stalburg 
1588. Hans Hertor Zumjungen. 
1590, ‚Chriftian Voͤlcker. 
1591) Wolff Screnteiſen. 
Georg Baur. 
1593. "Johann Ludwig von Blauburg, 
1594. | Jatob am Sterg. 
15952 Georg Baur. 
1596, 
1597. 
1598 Yohann Eudwig von Glauburg. 
en. Zumjungen. 
eorg Baur. 
1599. Sohn Ludwig von Blauburg- 
Daniel a von Cronſtett. 


— Iebannana Martin Agricola, 


1600.ſ Johann Ludwig Glauburg. 
1601.) | ieronimue DER: 


rg Bau 
NS i. Martin Baur uſque 


ad An. Run Se 
6 ohann Ludwig von Blau urg 
* Dion Mengershaufen. 
Anthon — 
16 ohann von Melem. 
16052 — ee 
|Anthont Flies — 
bos.ſ Johann von Melem. 
— von Stalburg. 
Anthon See 
1508.1Philipp Ruͤcker. 
1609 ! ya von Stalburg. 
1610,!Peter Huth. 


1617. Si Ph Weis von Lym⸗ 


Peter Huth, 


6 ilipp Ruͤcker. 
an ar Philipp Weis v. Lym. 
acob von Carben. 





gobann —* — von Lyıno 


purg. 
Pc bon & arben. 
1614, — Heilrich Fauſt v. A. 
ohann Philipp Wels vu, 2. 
atob von Carben. 
ns Martin Baur. Wird inder 
Jahr⸗Rechnung 1615. als Elte⸗ 
er Pfleger gefunden. 
ypbann © Soll, 
Georg Bram. 
Ban Martin Baur. 
itolaus Heilrich Fauſt v. A. 
He Philipp Wels v. 2. 
acob von Earben. 

1615. Peter Schilling, Keller, 
1816, Niclaus Heilrieh auft v. A. 
16174 Johann Philipp Weis v. L. 

| Georg Eger. 
Jacob von Carben. 
1618. Johann Philipp Weils v. P. 
Georg Eger. 
1619. ic Philipp Weis v. L. 
16205. Georg € ger, 
1621, Peter Aber. 
1622, — Philipp Weis v. L. 


1615, 


Georg Eger. 
DERE von Garben. 
1623.ſJohann Philipp Weis v. 2. 
1824. obann Stefan Schadt. 


162 5.1 Peter von Carben. 
1626. | 1626, Johann Adolf Schil⸗ 
ling, Keller. 
1627. Mr ham Phili Des v. L. 
10284 Dans Jacob Jeckel. 
MPeter von Carben. 
16029.ſJohann Philipp Weile v. L. 
1630. Hans Georg Adelhaͤuſer. 
16315 Peter von Carben. 
1632, | 
163 IL 
1634.ſJohann Philipp Weis v. L. 
1635 2 Dane Henri Zunyungen. 
Peter von Carben. 
1636. [Johann Philipp Weie v. L. 
1637. Johann Marimilion Zumjungen. 
16383 Peter von Carben. 
1639. 
1640. 
1641. I3ohann Philipp Weis v. L. 
1642. Sohann Maxinulian Zumjungen. 
16432 Johann Adam Vffſteiner. 
1644, | Peter von Carben. 
| 1643. a Arob Pauli, 


M 3 1645, 
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1645. "ohann Maximilian Zumjungen. 

1648, |Achillee von Hynfperg. 

1647.) Peter von Carben. 

1648. | 

1649. Johann Maximilian Zumjungen. 
Hieronimus Peter,von Stetten: 
Peter von Earben. 

1650. Philipp Ehriftian Bfffteiner. 
Hirronimus Peter von Stetten. 
Peter von Karben. 


165 1. [Philipp Ehriftian Bffiteiner, 
1652.) Johaun Philipp Kellner. 
JPeter von Farben, 
| 1652, 21.Febr. Johann Peter 
Mohr, Keller. 


1653.Philipp Chriſtian Pffſteiner. 

Fohann Philipp Kellner. 

1655. | Johann Feckel. 

1656. 1 

1657, Philipp Chriſtian Vfffteiner, 

1658. Jahann Philipp Kellner. 

16594 Daniel Sriedt. 

1660. 

1661, 

1662... | 

1663.Phittpp Ehrifttan Vffſteiner. 

16641 Johann Adoiff Kellner. 
Daniel Friedt. 

1665. (Pbitipp Ehriftian Bfffteiner. 

1666., Daniel Stalburger, 

1667} Daniel Friedt. 

1 668. | 

1669. (Fohann Hieronimus Steffan von 

1670. Cronſt. 

1671 — Johann Hector Bromm. 

16072. Daniel Sriedt. 

1673.1 

1674. [Philipp Wilhelm von Günterod. 

1675. Johann Hector Brom. 

1676. Daniel Friedt. | 

1677. 1 

1678. Ba Wilhelm von Günterod. 


1679.) Bhilipp Ehriftfan Fichard. 
1 680.| Johann Henrich Zung. 

\  1679.6.May. Adolf Konig, Kel. 
168 1,[Philipp Wilhelm von Bünterod, 
168: ohann Hector von Holtzhauſen. 
1683. Johann Henrich Zang. 
1684. (Philipp Wilhelm von Günterod. 
16854. Johann Hector von Holghaufen, 
16036. Johann Ochs, 


1687.[Adolff Ernſt Humbracht, 
erh —— 
Fohann Dche. | 


1689. [Philipp Henrich Schad, 
1690.) hilipp Henrich Fleckhamer von 
Aychſtett. 
gZohann Ochs. 
1691. Philipp Henrih Schad. 
1692. | Philipp Henrich diechauet 6.% 
16932 Johann Baptiſia Epfen. 


or 1691. 2. April, Johann Dar 
1696, niel Greum, Keller, 


1697. "Philipp Henrich) Schad. 

1698, ) Matthias Earl Steffanv. C. 

1699.) Johann Baptifta Eyfen. 

1 yoo.| 

1701, "Philipp Henrich Fleckhamer v. A. 

1702.| Schderih Maximilian Baur von 

1703, Eyſeneck. 

1704.) Johann Baptiſta Eyſen. 

1705.| : 

1706, 

1707, 

1708; 

1709, | Philipp Henrich) Fleckhamer b. A. 

1710. Johann Hieronimus von Glau⸗ 

1781. burg. 

1712.Johann Baptifta Enfen- 

1713, 

1714,\ 

1715. Philipp Henrich Fleckhamer b. 9. 
Sohann Hteronimus von Blau 


burg. 

Johann Peter Thilen. 
1716.Philipp Henrich Fleckhamer v. A 
1717 Achilles Auguſtus von Lersner. 
1518. Abraham Hoffmann. 

1719. Philipp Henrich Fleckhamer v A. 
1720. Johann Hieronimus von Glau⸗ 
1721. burg. 

1722.) Achilles Auguſtus von Lersner 
1723.) Johann Peter Thilen. 

1724. 

1725» 

I 725. L 

1727. [Achilles Auguft von Lersner. 
1728. |ohann Carl von Fichard. 
17293 Philipp Jacob Schile. 

1730. 

I 73 I, L 








Cloſter⸗ 


— each 





Das zweyte Buch/ XX, Cap, 95. 
Eloiter - Frauen im Wieiß⸗Frau⸗Cloſter. 


1263. Lucard und Vmmichen, Convent- 
Frauen. vid, Chron. P, 2, cap. 20, 


pag.79. 
1280. Hadelvviga,, didta de Argentina, 
Convent-$raue. 
1281, Petrifla, vid. Chton. Part.., Cap,2o, 


pa8.79. 

1286. Guda Prioriffa, dio loco, 

1294. Kunigunda de veto moneta, Her- 
mannis & Godelindis Filia, Johan- 
nis Sacerdotis & Hedevvig Soror. 
Glofter: Stau. | 

1295. Hedevvig & Beattix, Wolvoldi & 
Adclindis de Künigeltein , 
Cloſter⸗Frauen 

1302. Life, Filia Markelo de Oſſenheim. 
Cloſter⸗Frauen. 

1308. Zwey Töchter von Henrich von 

cbenberg. Convent · Frauen. 

1310, & 1356. ſeynd Jungf Giedele v. 
Margretha Göbelina von Friedberg, 
Herrn Nicolai Decani zu Vnſer 
Liebfrauenberg, Schweftern , in 
das Cloſter ad Albas Virgines, gethan 
worden, 

1329. Yuna, Gerlach zu der Rufen und 
Imume Tochter. Convent- Schwer 
ſter. 

1330, Juttid Dorſtin. Cloſter⸗Fraue. 


1342. Hedwig, Irmentrud und Albrade 
von Hachenberg, und Gudege von 


Eſchbach, Clofters Frauen. 

1343. Catharina, Henmechen Limungs 
und Kufe Tochter. Convent: Sfr. 

1345. Hille Weyfin, vid. Chron. Part, 2. 
cap. 20. pag. 79. 

1361. Gudechin, Tochter Jura, etzwan 
eliche Wirthin Herrn Sriederich Fau- 
tis zu Vrſel Ritter. Nunne. 

1370, Clara genant Bertnern. Convents- 

r 


„it. 
1371. Elfe Biebenheimern Priorin, Agnes 
eifin , Gatharina von Walla, 
Jutte Doyflen, Gudechin von Offen 
beim, Gredechin Luneburg. Con- 
vents-Schweftern. 

1373. Grediche Schildfnecht. Convents- 

rau, 

1378. Cathartna von Walla Priorin , 
Clara Weifin von 2. Kuntel von 
Babenhaufen, Elfe Gyzoblin, Gre 
da Zielmaͤnnin, Clofter: Frauen. 

1395. Meffe von Speyer Prioriffin, Gele, 
Clara, Elfe, und Hebele Caftelan. 
Cloſter⸗Frauen. 


Filiæ, 


1405. Kuntze von Redelnheim, Elſe Lich⸗ 
tenſtein, Catharina von Boumers⸗ 
"beim. Cloſter⸗ Frauen. 
1406, 6. May. Catharina von Bommers⸗ 
beim Prioriffa. Catharina Gerth⸗ 
nern, und Liebel Walderken. Con- 
vent· Ifrn. 

1412. Greda dicta Schildknechtin Prio- 
riſſa. Guda de Viſele Subprioriſſa & 
Catharina Gertnerin. Cuſtos. 

1429. Anna Weidebuſchin. Priorin. 

1442. RPargaretha von Prunheim. Prio- 
Tılia. 

1443. Hebel von Prunheim, Kuntzel 
Weifin.v, L, Cloſter⸗Frauen. 


147°. Margretha Weldern Prioriffin. - 


Lyſe Hachfeldt und Lyſechin Ecke 
maͤnnin. Kornmeifterinne. 

1476. Stirbt Beilge von Sachen Priorif- 
fin zur Werften Frauen. Dieſe 
wird in Schrifften devota Domina 
Coenobii ad Pœnitentes ordinis St, 
Auguftini genennet. 

1480. Anna Rückern, von Aſſenheim, 
Johann undLuckele Tochter, Elo⸗ 
ſter⸗ Frau. 

1482. Contze Wiſſin. Priorin. 

1488. 13. Mattz. Anna Nückerin Prio- 
riſſa, Elyzabeth Erckelinann Sub- 
— Kontz Wiſſin, Eliſa⸗ 

eth Knobeloch, Veronica Ergers⸗ 
heim, Lyſe Kreychin von Flede⸗ 
berg , Eliſabeth Nackheymern, 
Catharina Rinbeim, Barbara 
Kolen, Margretba Rynbeim , 
Eliſabeth Ruprechten, Anna 
Holtzhuſen, Agnes von Worms, 
Margreta Cronbergerm, Eva 
bon Prunheim, Margreta Straln⸗ 
bergerin, Elſa Muͤrrin, Konne⸗ 
gund Scherern, Anna und Affra 
Rohrbechin, Katherma Scheffe⸗ 
rin, Cathrina Sporern, Kraffte 
Lyſe, Elſe von Ortenberg, Mar⸗ 
gretha von Dietzenbach, Margre⸗ 
tha von Seckbach. 

1490. Liſa Eckelmaͤnnin. Prioriſſin. }. 
1502. 

1495. Catharina und Greda Rynheim. 
Glofter: Srauen, 

1502, Eliſabeth von Erenftein. Prioriflin. 

ı516, Barbara Kolin. Priorin, 

1519. Anna von Holtzhauſen. Priorifiin, 

1527. Walpurg Schoͤnbergerin. Priorin. 
T- 1543. 

1535. 


6 
35. Deponiren Priorin und die Cloſter⸗ 
Frauen, habitum & Religionem, 
verlieſſen auch den Tit. Priorin, und 
wurden Materlin genennet. 

43. Als anbracht, daäß die Mutter zu 
den Weiſen Frauen mit Todt ab⸗ 
gangen; ſollen die verordnete Pfle⸗ 
ger, die Meerfeldin zu einer Mut⸗ 
ter waͤhlen, two fie das nit thut, 
follen fie jhr dag mitt Ernft fagen, 
daß es E. E. Rath haben welle. 
Den 24. May wird Mutter des 
Cloſters, Catharina Meerfeldin, 
welche allhier gezogen und geboh⸗ 
ren. +. 1588. 2. Mertz. Nach die⸗ 
fer Abfterben ift biß a dato die Vor⸗ 
forge und Verpflegung dreyen Her; 
ten Depurirten aus dem Magiftrat 
commitrirt worden, welche dann 
vor ihre Nahrung alfo forgen, daß 
Sie jhre Beranügung haben, und, 
nad) der Stiftung de Anno 1345, 
umb jhr Brodt nicht gehen dörffen ; 
hingegen werden auch nicht mehrere 
anz und aufgenommen, ale man 
ei dem Einkommen beflreiten 

an. 

1544+ Margaretha Steinhaimerin, Clo⸗ 
ſter / rau, gehet aus dem Klofter 
did, ann, 

1585. Erſuchet der Ober» Amtmann zu 
Hanau, zwey Jungfrauen von Adel 
in das Cloſter aufzunehmen, wird 
abgefchlagen. 

1539. Kunigunda Böbelin. 

1590. Gathartna, Herren Sebaft, Figuli , 
Pfarrherrn Wittib. T. 1690, 
1624. 29. Juni. Anna Elifabetba von 
Stalburg , gebohrne Weifin von 

Limburg, mit jhrer Tochter, 

1627. Anna Klorentina Breidenftein. 
T 1679, 13. Odo. Era. 80. 

1628, = Mary, Anna Maria Stab 

urg. 

1631, Anna Margretha von Moͤhlem. 

1651. 4. Martz. Felicitas von Stetten. 

1657. N Maria Steffania Greif 

m T. 1680. 

1657. 21. April. Anna Margreda Modes 
rin, gebobrne von Stetten. 

1679. 31. Jalii. Johanna Elifabetha und 
Sufanna Elifabetba Piftorius von 
Nidda. 

1680, 11. Martz. Catharina Reinifch , 
Wittib. +. 1685. Ætatis 89. 
1681, 28. April. Anna Rofina Weiſin. 
T. 1686, 10, Jan. Ætatis 65, 
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1686, 29. Julij. Catharina Hagerciern, 
T- 1693. 23. April. 

1687. 20. Octobr. Auna Urſula und Mas 
ria Adelheit Roſina Greiffin. Er⸗ 
ſtere heurathet Anno 1694, den 5. 
Mertz Hn. von Wunderer Haupt 
mann zu Bonames, umd lehtere f. 
1731. den 12. Januar, 

1690. 22. April: Catharina Elifübetha 
Stentzeliu. +. 1702. 18. April, 

1691. 3.Marh. Des Stückhauptmanns 
Heßlers Wittib mit jhren beyden 
Töchtern, als Barbara und Chri⸗ 
ſtina. Die Mutter }. 1703. 14. Jan, 
Barbara t.ı712.20. Mart, Chri⸗ 
ftina f. 1728. O&ob,7. 

1692. 17. May Hr. Epftein feel, Wittib 
mit Ihrer Tochter. Die Tochter 
T. 1697.23. Day. Die Stau 1705, 


25. Jan, 
1695. auf Martivi, Sophia Margret 
und Anna Agneſia Holkhaufen, 
1698, Dienftage den z2. Now .. .. 
Edelin, Eliſabethaͤ Edelin Tod» 


ter, 

1700, » . +» » Anna Elifabetha Bauern, 
+.1714. 12. Jan, 

1702, 22. Jun. Elifabetha Heurici Wit⸗ 
tibe, +. 1730. April, 6. | 

1702, ,. » , Maria Margretha Helm 
burgern. 

1703, 23, Jan, Catharina Werlin. 

1706. 27. Sept, Anna Margaretha Mur 
thin. Quitciret 1714. 19. Jun 

1707, 3. May. Katharina Margtetha 
Martin Engo. 

1708. 8. Man. Rebecca Vtilla. 1. 1730 

den 8. Sepremb, und Albertina von 

Clauenburg. | 

.... Sufanna Catharina Heim⸗ 

burgern. 

1714. 16. Jan, Marta Franciſca Seiffart 
von Klettenberg. 

1717, . . . Dorothea Margretha Wun 


derer. 

19717, .. . Anna Elifaberh Schiele. 

1718. 18. Jan. Anna Ehriftina Well. 

1724. 31. Jan. Sibilla Eleonora Mohr 

von Mohrenhelm. 

1726. 22. Jun. Anım Eliſabeth non Bad 
baufen, und Sufanna Eliſabetha 
Ochßin Wittibe. f. 1729. 

1726.14. Julij, Maria Juliana von Kahb 
den, mit dero Tochter Helena Chli⸗ 
fing. a 

1729. 10. May. Anna Catharina OIN 
mit jhrer Tochter Anna Sibylle. 


Dad 


1712. 
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Das XXI. Kapitel. | 


St. Peters: Kirch, 


Nno 1425. ftiffteten Johan Ochsttarr, 
A Johan von Glauburg und Johan von 
Reiftenberg zu St. Peter einen Al⸗ 
tar und Gottes, Lehen, und ernanten dar⸗ 
bey E. E. Rath zu Executoren ſo wohl ale 
Patronen, mit Vorbehalt, daß Cuno von 
Reiffenberg ſolches vor erft genieffen folle. 
Aus welcher Stiftung nachdem eine 
Pfar- Kirch gemacht und die zu obigem 
Gotteslehen gewidmeten Gefälle darzu 
emploiret worden, fo mit Päpfil, Confens 
derer fo hitbey intereſlirt gemwefen Ao.ı452, 
durch Paͤbſtl. Auchoritär zur Richtigkeit 
gekommen, davon im Löbl. Ratten: Aınte 
Archiv die Documenta befindlich. Fir 
Stifter ihre Wappen ſowohl alsBegräb» 
nüß, fo ſich in denen beyden Capellen zu St, 
Peter finden beftättigen obiges zur Gm» 
gen. Und zwar was die erfte Capell bey 
dem Altar anlangt finden fich in folcher 0% 
ben am Bewölb die Wappen der Familie 
Ochsſtatt und von Glauburg. In der ans 
dern Capell aber findet ſich oben aın Ger 
wölb derer vonReiffenberg fonft von Hayn 
genanf und 3. ihrer Anchen oder Ehegat⸗ 
in Wappen, die aber durch den Peuhel 
des Mahlers in neuerlicher Zeit corrumpitf 
und etwas unkantbar worden. 

In eben dieſer Capell finden ſich der 
Stiffter und deren Beſcendenten Begraͤb⸗ 
auf und zwar ſtehet 

ı. der Wand Johan von Reiffenberg 
und feiner Frauen Epitaphium ſamt ihren 
— und Wappen mit dieſer Umb⸗ 

rifft: 


Anno Dni, Mcccc. . . . obiit Iohans de 
Nuvven hayne alias detus Riffenberg requi- 
elcat in paceAmen, Anno Domini Mcccc 
xxxix, obiit honefta Alheit de Bonſtehe uxot 
— d’ Nuvven hayne alz dcs Riffeberg 
tia ſex. an, nat, marie, requieſcat in pace 
cum Chrifto, 

An dieſem Epitaphio ſtehen nebft 2. kni⸗ 
enden Perfonen die 2. Schild der hierge⸗ 

ten Perfohnen. 


bDPE 





Das Feld roth der DasFelo NSilber oder 
Balken ſchwartz die Gold die Baicken roth, 
Eyſen⸗. Hutten blau. _ 

2. Darneben Cunonis von Reiffenberg 
öder von Nuvvenhayne ärmigeri Wappen 


1, Theil/ 11. Huch, 


1 


Da ſelbiger im Kriegs⸗Habit in Stein ge⸗ 
hauen und obige beyde Wappen ſamt ofo 
fenen Helmen und Helm. Zirden beyge⸗ 
fest find mit der Umbfchriffe: 

Afio Dni, MCCCCIX, Sabato die pr. id. 
ante feftum, Petri & Pauli aplor, obiit Itre- 
nu9 Cuno de Nuvvenhayne alias didus 
Riffenberg ar...er ( armiger) eius aa 
requieſcat in pace Amen, 





3. Finder fich mitten in der Capell ein 
ſehr groſſer Stein mit Glauburgiſchen 
Wappen ohne Schrifft fo anzeiget daß 
dieſe Begraͤbnuß Capell jtzo ſoicher Fami- 
lie von Glauburg allein zukomine nochdem 
der andere Mitſtiffter und vorged. von Neu- 
enhayn oder Reiftenberg Gefcblecht längft 
abgeſtorben, und finden ſich an der Wand 
herumb acht Blauburgifche Epitaphia mit 
beygefehten Wappen und Anchen (fo in der 
Chron, P.II. p.8 1. biß 86. zu fefen) und wird 
die Capell dahero die Glauburgifche Capell 
genant, auch find vor dein im 16. Sec. poft 
Reformationem faſt alle dieſes Geſchlechts 
mit Weib und Kindern hieher begraben 
worden, wie das kamilien⸗Buch ausweiſet, 
nachdem aber der Platz zu enge worden, 
hat man nur Perfohnen vom Mansſtamm 
und erwan die Aeltefte von Weibl. Ger 
ſchlechts dahin beerdiget.unter welchen erſt⸗ 
gedachte Frau Juliana Veronica Penzin von 
Penzenau gebohrne von Glauburg 1684. im 
Nov, Die letzte Dabin gekommen. 

1727. Iſt Dr. Joh. Hieron, von Glauburg 
Scab. vor Die Capell geleget worden, tie Der 
Grabftein ausweiſet, Doch hat man beym 
Loͤbl. Eaften. Ant declariret, daß folches 
ohne przjud. und nicht tn der Intention das 
Erbbegräbnün auffer der Capellen zu ex- 
tendiren aefchchen folle, fondern nur wegen 
Enge des Platzes in der Eapellen, und ber 
forgten Waſſers. Und hat die Familie um 
eben letztgedachter Urfachen willen, die et> 
was tieff liegend Capelle 1727. m. May 
mit Erlaubnüß Loͤbl. Caften ⸗ Amts in 
etwas auf ihren Soßen erhöhen laſſen. 

1443. 
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1453. Die Bau⸗Herrn ſollen ein Gloͤck⸗ 
ner befolden zu St. Peter, Item: Denen 
Pflegern zu St. Peter die zween Steine 
geben zum Sarrament:Schand. 

1454. Iſt die Reiffenberger Capell zu 
St. Peter erbaut worden, | 

1473. Iſt St. Peters Pfarr⸗Hauß er» 
bauet worden. 

1492. Iſt St. Peters Kirchen: Gewoͤlb 
gemacht worden. 

1493. Sriederih von Beldersheim, 
Blöckler zu St. Peter, bat das Ambt 33. 
Fahr gehabt. 

1514. Haben die Burger und Nach» 
barn in der Neuenftadt bey St. Peter zu 
der Pfarr, Kirchen eine Glocke vor 60. fl. 


gekauft, alle Jahr ro. fl. von ven Allmu⸗ laſſe 


en des Kelveyhten Saltzes vff die Sontag 
daran zu bezablen, 

1592. Wırd D. oh. von Glauburg 
Hauffrau in die Peters; Kirch begraben. 

1613. Anna von Buches, gebohrne von 
Carben, weiland Eitel von Carben, ge 
weſenen Schulthetfen albie feelige Tochter, 
ein Wittib, ſtirbt allbier, wird gegen go.fl. 
vor die Armen in die Peters⸗Kirch bey jh⸗ 
ren Batter begraben, und jhr ein Leich⸗ 
Predigt gehalten — 

614, Herr Joh. Adolph von Blanburg 
bittet, daß maͤn feine verftorbene Hauß⸗ 
frauMariam von®lauburg indie Peters⸗ 
Kirch begraben laſſen wolle : Iſt fo fern 
verwilliget, wann bicbevor mehr Weiber 
Perſohnen dabin begraben worden, 

1635. Donnerftag den 26.Nov. Als die 
Wohlgebohrne Gräfin, Srau Maria 
Magdalena, Graͤvin von Dienburg gebet⸗ 
ten, in der Kirchen zu St: Peter in der Ero 
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den ein Gewoͤlb zu Hinftellung ihres ver» 
ftorbenen Gemahle und jungen Herrn ſee⸗ 
lig dafelbit vorhandener Leichnam verfers 
tigen zu laffen, zu geftatten :;: Soll man 
den Ort durch die Herrn Eaften Pfleger 
zuvorderſt befichtigen laffen, undilt jhnen 
Macht gegeben,da es fich thun laffen wolle, 
wohlermieldter Frau Grävin gegen Erſtat⸗ 
tung 200. Thaler zu willfahren, 

1647. Dienftag den 5. Octob. Al die 
Nachbarn umb die Peters Kirch gebetten, 
E. E. Rath Jemanden zu Nichtung derer 
vff der Peters⸗Kirchen vff jhren Kotiener» 
bauten Uhr beſtellen und befolden wolle; 
Soll man Jemanden beftellen, und den» 
ſelben 3. Achtel Korn pro falatio reichen 


en. 

1675. In diefeim Winter hat Ht. Joh. 
ThomasCberhard genantSchtwind JV.D, 
und des Raths, nebft Mftr. Johan Pe⸗ 
ter Böger Burger und Huffſchmidt, de 
Meßiugern Leuchter in die St. Peter 
Kirchen geſtifft. 

1682. In der Oſter⸗Meſſe ift der neu? 
Altar in St. Peters: Kirch auffgericht und 
auf Oftern den 16. April, das H. Abend» 
mahl darauf gehalten worden : Kine 
Gaͤrtners Witrib hat 100, Rihlt. darzu 
berinacht , das übrige bat Hoclöbl, Cu 
ſten⸗ Ambt darzu geſchoſſen. 

1731. Den legten Tag dee Monathe 
Merk ıft in der Peters. Kirch die Glocke 
Zerfprungen, fo daß man nicht lAuten Fun 
te, weshniben felbigen Abend von Haus 
zu Haus foldyes Fund gethan worden, mi 
dein Andeuten, daß man den folgende 
Tag ais den Sontag wirde Kirche haltcn, 
aber nicht läuten- 


Epitaphia. 


Der Hoch Edel | gebohrn Geftren | ge 
und Mannvefte Herr | Joachim Wilhelm 
von Clauenburg Weiland Obris | ter und 
Commandant bey hiefiger Löblichen Guar- 
nifon | ift den 7. Febr. | im Jahr 1708, in] 
feinem Erlöfer Jefu Chriſto | Seelig Ent- 
fchlaften und den | 10. darauf in hicfige 
Kirche | mit Militarifchen Ehrenbezeugun. 
gen | beerdiger vvorden. Scines Alcers | 
67. Jahr vveniger 3. Monar, 

1709. den 30. October verfchied in Gott 
der HochEdelgebohrneJuncker Joh, Adolph 
von Holtzhaufen, feines Alters 43, Jahr 6, 
Monat, deren Seele Gott gnad, 

D.J.S. Quantum fub hoc marmore qui. 
efcens Legatus Pruflieus Celeberrimus, Do- 
minus Henricus de Henninges in terris ege- 
fit, Carlo providente preter famam tabula 


.‚Charadtere Secundus, 


in ptoximo fufpenfa docet. Dieſes fiehet 
auf dem Grabftein , auf dem Epiaphio 
aber folgendes: D.O.M. Vir immort- 
lium meritorum glori.e perillufttis atque 
Excellentiſſimus Dominus Henricusde Hen- 
ninges, Sereniflimo porentillimoque Boni 
forum Regi & Electori Brandenburgico Fri 
derico, ä Conſiliis Intimis ejusdemque % 
Comitia Imperii Legatus ac Plenipotentit- 
rius, & ad ele&ionem Augultillimi Rom- 
norum Imperatoris Caroli VI, Legatus = 
natus 7}. Septemd. 
A. ©. R. MDCXLV. pol xxalll 
Annorum Officia Rege approbante 5 
mo quovis applaudente publice gela, 
ipfo eledtionis negotio, D. xxvi. 4* 
MDCCAI, ad Ele&or, Coeleftis Coronætia 
redum focietatem evocarus ei quod iM 
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habet federn placidam invenit, fub vicino 
marmore 4 Lugente Familia -illuftri P. 
Quem dolet amiflum Fridericus Magnus 
in illo. Nil parvi Lector quod veneris 
habes. 

Joh. Philipp Schad von Mittelbiberach 
gevvefener Oberft und Commendant alhie- 
liger Guarnifon , gebohren 1657, den 6. 
Decemb, ftarb den 28. Jun. 1712. 

1716. den 4 Decembris ftarb der Hoch» 
wohlgebobrne Herr Herr, Zohann Mar 
timtlian Freyherr von und zum Jungen, 
Seines Alters 60. Fahr 11. Monath und 
2. War gebohren den 2. Januarii 
1656, 

Honoti ac Memoti& | Viri Iluftris | Lu- 
dovici Adolphi à Syvertes | Reipublicz Pa- 
trie Francofurtenfis | Scabini Senarotis | 
& dum vita concederer | Confulis Senio- 


ris| de fingulis his aliisque Muniis bene, 


meritifl. | nati hic Anno MDCLVI, Die 
xx, Novembris | Denati MDCCXXI. Die 
vi. Januarii | Marico & Patri amantifl, de- 


fideratiflimo | Conjux | Anna Sibylla ä 
Stalburg | Liberique fuperftites Meſtiſſi- 
mi | Johannes Philippus I Ludovicus Adol- 
phus ı Sophia Magdalena | a Syvertes | 
H, P. 


Monumentum | Viri | hoc zvo ulcerato 
ut miraculi | puri & integri | DN. Joh, 
Georgii de Holzhaufen | Genetofa Parriz 
Patrum ftirpe orti | Perantiquæ fux gentis 
Senioris | Meritis Honoribus llluftris | In- 
clurz Reipb. Patri& | Prxtoris ur jufti ica 
fan&i | Pieratis & jufticie quippe Decus | 
Amor Civium & Suorum Jubar | ZEtat. 
LXXVII. An. iv, M. xiv, D, pie def, | In 
gratam fui Memeriam | Hocce Marmore- 
um pofuit | J.D,H. 

Anno 1727, den 6. Februarii Stard | 
der MWohlgebohrne Herr Herr | Johann 
Hieronymus von Blauburg !des H. Reiche 
Gerichts. Schöff und ! des Rate alhier! 
feines Altere 72. Fahr und | 6. Monath.| 
Die Aufferfiehung macht | Daß ich dem 
Tod nicht adıt. 


— DEE BE IE IE EHI RB RL LTE 
Das XXI. Kapitel, 


Hoſpital⸗ Kirch. 


1683. April. 8. Iſt Herr Henning von 
Mefenem Königl. Daͤhniſcher Cammer⸗ 
und Megierunge,» Rath , auch Ober 
Kriegs » Commiflarius und Ambtmann 
über die Braffichafft Pinneberg, ale er 
eben don einer gethanen Reiß, wieder 
nach Hauf gehen wollen, ohnweit hieſi⸗ 
ger Stadt geftorben, da dann deſſen Reich» 
nam anbero gebracht , und den 14. dito 
bernach in schöner Leich⸗ Proceſſion, Abends 
in der Kirchen zum Heiligen Beift zur Ev» 
den beftatter worden. 

1685. Iſt die Hofpital, Kirch renovirt, 
ein neuer Altar und vor demfelben neue 
Manns:und Weiber-Stühl gebauet wor⸗ 
den, oben ſtehet: 

Renovatum 
1685. 
Von damabligen 
Herrn Pflegern 
des Hofpitals 


Zum Heiligen Geift 
Verbum Domini Ma 
Net In Æternum. 

1723. Im Sept. find die 3. Glocken Inder 
Hoſpital⸗Kirchen, fo zufamınen gervogen 
422.46. umbgegoffen und eine grofe Glocke 
Don 449. h. daraus formirt worden im de⸗ 
ren Umbereiß die alte Lateinische. Schrift, 
fo. auf der gröften derer obigen dreyen ges 
ftanden, wiederum zu finden, Veni Sande 
Spiritus reple tuorum corda fidelium, Darts 
unter: Johann und Andreas Schneider 
wind goß mich Ao, 1723. Auf der einen 
Seiten ſichet der H. Gift, mit der Umb⸗ 
ſchrifft: Komm Heiliger Beift erfüll die 
Herten deiner Blaubigen. Auf der ans 
dern Seiten ebenfals der H. Geiſt mit der 
Umbfchrifft: Hoſpital zum Heiligen Geiſt. 

Auch wird das Abendmabl anjego, alle 
balb Biertel Jahr , alfo acht mahl des 
Jahrs gebalten. 


Epitaphia. 


_ Chriftoph Bender von Bienenchal J. C. 


Sacrz Cxfarex May. Confiliarius & Rei- 
publicz Francofurtenfis Pretor XIV, Cal. 
Denatus III, Idus May 1666, 


Dec, 1603, 
2. Cheil / I. Buch, 





 Basverregliches geweſen an Hn. ob. 
Beorg Grambs Schöff u. des Ratbs diefer 
Stadt,dasruht allhier und wartet auf das 
unvertefentlichsjenes hat er angezogen all⸗ 


bier in feinem Batterland 1600, 31. Martz 
Na und 


nn. 
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und abgeleget 1668. 27. Dec, dieſes aber 
bleibt ihm bengeleget bey JEſu, zu wel» 
chem er aufferftehen wird in Herrlichkeit. 
Unter diefem Grabftein | ruhet dem 
Leib nach | der Weyland | Hoch: Edle Ge; 
firenge und Hochweife Herr | Zohann Fa» 
ob Grambe | wohlverdienter Schoͤff und 
des Rathe | allhier ı feines Alters LXIX, 
weniger V1.Bochen | deffelbenlegterTroft 
ware bey feiner | Seelenfabrt in GOttes 


Hand | Anno 1713, den to, Novembris] 
die allerbefte und ewig bleibende Haabiu 
Himmel | nach Aſſaphs Wort Pialın, 
LXXIII. v. 25. | wann ich nur dichhabe | 
der entfeelte Eörper ward begraben den 
13,.Nov. | der Allgewaltige @Dtt verleh⸗ 
he derofelben eine ı unzerftörte fanffte Ruh 
feelige Vereinigung | am Juͤngſten Tag 
mit der Seelen und Beyden | die ewige 
Freud und Herrlichkeit. Amen, 


EIBECH SIBECH II ADB RICH BLEI ECHTE TE EC EI ET 
Das XXI. Kapitel. 


Heilige drey König in Sachſenhauſen. 


Mu H. drey König Zu bauen 
verdungen worden. à Magi- 
Rris Fabricz. Joh.äRheno Scabino, & Joh, 
Pfeffer (enacoribus. 

1502. Ward vff dem Kirchhof zu den 

drey König in Sachfenhaufen mand) 
igur gemahlt, durch Henrich Marr. Me; 
een. 

Uber dein Knopff am Fuß des Relche 
fichen auf einer fechfecfigten Ründung 
dieſe Buchſtaben J.H.E.S. V.S. und unter 
dem Kuopf M.A.R.J, A.H. untenam Fuß 
ift geftochen. Hainrich Wieland von Sel- 
genſtat Kuchenbecker zvoFranckfurt, 150 3 

1595. Bey dem Nachtinahl zu Sad» 
fenhaufen hat vor diefen Der ——* 
ſter den Kelch den Communicanten reichen 
muͤſſen. 

Uber der Glocken iſt folgende Infcri- 
ption auf einem Blech. ER 

Im dreyzehenhundert vierzigften Jahr: 

Ich anfinalıch erbauet war, 

Auf Maria Magdalenn eben, 

Hernacher ſag ich Dir darneben, 

Da ich veraltet und zerfallen, 

Thaͤts den Herrn Eaflen» Pflegern 
gefallen, 

' Mich wiederum Zu repariren, 

Und wie ich jeßt ſteh zu formiren, 
So geſchehen aufden Tag obgemelt. 
Da man 1628. zehlt. 

Herr Johann Ludwig von Glauburg. 
Johaun Schwindt. Johann Woͤber Hie⸗ 
ronymus Humbracht. Philipp Jacob 
Kiſtner. Philipp Zang. Dieſer Zeit ver⸗ 
ordnete Caſtenpfleger. 

Rings umb der Glocken iſt dieſe Schrifft: 
Der Helgen dri Konig bin ich. Maria dien 
ich, Meifter Hans gos mich zu Franckfort. 


1498. Sy das Gewoͤlb an der Kirchen 


Auf der Seiten diefer Glocken find die 
Buchſtaben. J.H.S. 

Auf der Orgel , oben über der aroffen 
Pfeifen , iſt ein Wappen, darinnen vier 
bergulte Prlugfcharen, deren Hintertheilt 
zuſammen geftoffen find, Die Spitzen aber 
wie ein Sternin die vier Ecken formirt ‚in 
einem rothen Feld, über denen Piun 
ſchaaren ſtehen die Buchſtaben 5. K.umb 
das Wapen ıft ein verguldter Crautz, in 
welchem die Infeription zu leſen: 

Stam ( ſoll heiffen Conftantin ) Keller Wirt 
im Radt 
Diele Orgel geſtifftet hat. 
Unter dem Crantz auf einem abhangendem 
Laubwerck die Jahrzahl 1637. 

1669. den 19. Juli iſt zum erſtenmahl 
auf Bergüuftigung E. E. und Hochweiſen 
Raths allhier zu Sachſenhauſen getauft, 
und der Anfang gemacht worden von Di. 
Fobann Starten Evangeliſchen Predi⸗ 
gern dafelbit, mit Johann Heiftere, Bur⸗ 
gers und Weingaͤriners, und Annz Ma- 
riæ uxoris Förhterlein Rebecca ; walt 


Bödgen, Jungfr. Rebecca ‚Hn. Johann 


Niefen Burger und Weinſchenckens 
ZTüchterlein. 

1694, Sabbati 14. Julii {ff Johann acob 
Schnellen Burgern und Wagenknecht 
ein Platz von 4. Schuhen zu einem Epi- 
taphio auf dein Drey Köni Kirchhof, hm⸗ 
ten von der Eck gegen feinen Haufi,andef 
fen Barten inder Dauer, nach dem Ball 
zu ‚erlaubt worden. Gib darvor ı0.fl. 

1708. 29. Aug. Johann Wilhelm Mile 
ler Hufichinicde &uxori Annz Mariz, ſechs 
Schub zu einem Epitaphio erlaubt wor» 

1712. Merc. 30, Marcii Johann Kipffer 
Weinſchenck 8. Schuh zu nen Epitaphio 
erlaubt worden. — 


Epitaphia 


nr en 


"m BE 
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Epitaphia in der Kirchen. 


Anno Dom. MCCCCLXXXIT, uf in GOtt verſchteden der erſam und weiß 
Stan Jorgen Tag farb der Erbar..--Mol- Herr Hans Stock des Rat albier zu 
"ler dem GOt genat Amen, Frauckfurt dem GOtt guad. Amen. : 

Anno Domini 1556 den 11. Novemb. ift | 


Epitaphia auf dem Kirchhof zu Sachfenhaufen. 


1. Der Ehrfaine und vorachtbar Hart: En um Tochter mi in dem Dorn 
. aufft und ſelig entſchlaffen 1690. 7. Feb. 
mann Rudolf, Löcher unddeg Rate, erwartet die froͤliche Aufferftehung von 
an dieſe Welt gebohren den 31. Aug, jm Ihrem Erlöfer unfern Herrn SEfu 
Jahr 1583. ſtarb den 23, Martij jm Jahr Chriſto, und haben dieſen Stein , ıhre 
1656. deren Seelen GOtt gnad. Mars [ehe Eltern Sohannes Grafr ud Ca 
gretha Rudolffin fein —* Haußfrau wharina Brain, ale ihrer lieben Toch⸗ 
gebohren den 22, Odtob, im Jahr 1588. ger fefigen, auın Gedaͤchtnuß auffrichten 
farb, nachdem GOtt fie und ihren Ehe, laffen, GOtt gebe jhr eine fröͤliche Auff⸗ 
wirth nit 5. Söhnen und 4. Töchter ger erftehung , und ung allen eine felige nach» 
wolle fie am groflen Tag wicder aufferz 2,Y. 10 
wecken, und mit der ewigen Seligkeit ber — —— 
guaden Amen. Ah HErr wen ich nur dich Pſ. XCV. Y. 13.14. Der Berechte wird 7. 
habe, fo frag ich nichts nach Himmel und grünen wie ein Palmbaum. Gedenckmahl 
Erden, wann mir gleich Leib und Stel des Wohlehrwürdigen Hochaelahrten 


verfhimacht, Herrn Johannes Thoma Köthen. 


— — — ıefe Wohlverdienten Evangeliſchen Prediger 
2. Anno 1614. den 25. — jſt in dieſe allbter. welcher den 6. wer 28. 
Welt gebohren Herr Johann Georg Jahr feines Alters. jn linem Predigs 
Stroheder. Anno 1636, Den 16. Aug, Amt im zı. mndimer. Jahr ſeines ehe 7 
hat er feinen Chriſtlichen Kirchen gang ftandeg bier zu Sachfenhaufen in dem 
gehalten, mit der Ehr und Tugenfamen Herrn ſeelig eutſchlaffen. 
Jungfrau Catharina Freyeiſſin gebohren. Gleich einem Ritters⸗Mann der fich ge 

















Anno 1647,ift er auf das Ackergericht kom⸗ ſchwind beſinnet 
men, Anno 1674. iſt er Capitain des 13. Kuch zielet, tapffer rent, das Allerbeft 
Quartiers worden. Selig fend die Toden gewinnet, 
die in dem Herrn ſterben. So wir glau⸗ Hat es HErr Köth gemacht, fein Eifo 
ben dag Ehriftus gefiorben und von den fer , Steiff und Muth 
Toden aufferftanden ift, fo wird BDO Sein Alter Ehftand, Ant war kurtz, 
euch , die entſchlaffen find, mir ibm füh⸗ geſchwind und gut 
In durd SEfum 1685. den 24. Julii, Drum bater auch das Ber den Him⸗ 
— —— — — mel bald bekommen. 
3: .N. I. Jo hac Spurca, Amurca, humana ſunt In dem er vielen iſt, zu früh entnom⸗ 
vana, Peter. I, H. P. S. Filius, Chriſtus ift men. 
mein Beben, fterben iſt mein Gewin. reno- 1666. Hobe-Lied Salo. ı. ı6, Unfer 
vatum 1704, Bette grüner. 
'J.CH.J,F.H. | J-H. W.M. 1708. 2. 
9 Hingeht die Zeit, ber komt der Tod. Me- 5, 
ne ae 20 mente Mohr DEE Jeſu Dir Ib - 


So will ich dindie Cron des Reben geben. {eb dir fterb ich dein bin‘tch tod und 
Dir diefem Stein fieget begraben, Anna Tebendig.  Alfo hat BHOtt die Welt 
Katharina Graferin, iſt gebohren An. geliebt, daf er feinen eingebohrnen Sohn 
1668. 6. Martij jft verheurath 1686. 30. gab, auf das alle die an ihn glauben 
Nov, an den Wohlschrwürdigen Herrn nicht verlehren werden , fondern dag 
Fohann Georg Grambe. Evangelifchen ewige Leben haben. Job. 3. cap. Ich weiß 
Predigern mit demſelben erzeugt einen dag mein Erlöfer Ki und er wi, — 
3 
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hernach aus der Erden aufferwecken, und 
werde Darnach mit diefer meiner Haut 
umbgeben werden , und werde in mei⸗ 
nem Fleiſch GOtt ſehen, denfelben werde 
ich ınir ſehen. und meine Augen werden 
jhn hauen und kein Frembder. Hiob ıy. 
Es iſt dem Menfchen geſetzt, einmabl zu 
ſterben. Hiob u Wir Icben oder ſter⸗ 
ben fo find wir des Herrn. Rom. 14 

E G 


v 8* 
I.G.V.G. VP.hB. EVAVE GSMSG 

v 5 

E G 


Starb der Ehrſam David Bed, 
feines Alter 29. Jahr. Zeugt mit Br» 
fula feiner Eheliyen Haußfrau 2. Kin⸗ 
der, Das erfte Johannes 1614. war 





——— £ | — — — 


10. H. F. 1611. den 19. Odtob. Iſt der 


Ehrn und Mannhaffte Johannes Fuld 
gebobren. und An. 1666, den 14. April. 
in dem HErren ſanfft und felig entſchlaf⸗ 
fen. und deſſen liebe Haußfrau Anna 
Maria Fuldin gebohrne Zinckin. Iſt 
gebohren An, 1617. ben 16. Junij und 
In deine Seiten will ich fliehen‘ 
Ourch deine Wunden ich ziehen 
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11Stund alt, das zweyte Hand Peter 
ſtarb 45 Jahr alt 1620. An, 1631; 
farb der Erſam Georg Goßmann, 
feines Alters 3653. Vrſula feine Eheliv 
che Haußfrau 16 - jhres Alters - - 
Jahr, und zeugte folgente Kinder. Erſt 
Id Dans Henrich 1618. verſchied 4, 
Wochen alte Das zte. Georg 1620. 
ftarb 24. Wochen alt. Das 3. Maria 
1620. Zwilling ftarb 1622.23 Jahr alt. 
Das 4. Hand Konrad 1622, verſchied 16-- 
Das 5. Maria Eliſabeth 1626, flarb 
16-- Das 6. Hans Beorg 1626. farb 
1627. war 49. Wochen al. Das 7. 
Hans Georg 1628. ftarb ı6-- GDtt 
— allen , eine froͤliche Auferſte⸗ 
ung. 





— m — — — — — 


An, 1684. den 30. Jan, in GOtt ſanfft 
und feelig entfchlaffen. Eine fanffte 
Nuhe und fröliche Aufferftehung gebe 
GoOtt am Süngften Tag. Hlob Cap. 19. 
Ich weiß dag mein Exlöfer lebt, under 
* mich hernach aus der Erden aufır 
wecken. 


* meim bittern Todes Gang 
In das hiunliſch Vatterland 


J 
— — — 





— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


at.Anno 1712. den 12. May, Hert Jo⸗ 
hann Kuͤpffer gebürtig aus Baßel 
Burger und Gafihalter zum Store , 
und Frau Eliſabetha Küpfferin eine ger 
bohrne Müllerin. Ef. 8. Cap. J. 18: 
12.1622. den 18. Septemb. jft id GOTT 
ſeelig verſchitden. die Erbare und Tu 
gendfame Frau Catharina. des Erbaren 








13. Ea quæ Divinitus immittuntur neceflario 
ferre oportet: quæ ab hoftibus virilicer. 
Manibus Valentini Fifchen arte & 
Marte preftantifimi in reditu ex Caftris 
Moltzhemianis Francofurtum Chrifto pla- 


—— un 0 — 


—— —— r — —ñ— —r — — — — — | 


Siehe hier bin ich, und die Kinder, die 
mir der HERR geacben bat. Der 
Menid vom Weib acbobren lebt kurke 
Zeit. und ift voller Unruh. gehet auf wie 
eine: Blume, faller ab. Hiob. XIV. Y. 
I, 1I. 


— — — — — 





Stam Keller Haußfrau. Deren Seele 
BDtt genad. 


cidifime defuncti & in numerum Ceelelti- 
um militum afflumpti : Anno clo NCX. 
Cum complevifler Annum Ætatis XXX: 
Parentes cheu turbato ordine filio viverst 
chariffimo Acri fecerunt. 


Regifter. 
Be David » 2» 9 Reller Conflandin + 14 
Fiſcher Valentin D ı3 Köth Johann Thomas +» 7 
Fuld Johannes 7 so Küprfer Johann % 11 
Goßmann Georg ⸗ 9 Rudolff Hartmann 1 
Graſerin Anna Katharina 6 Strohecker Johann Berg * 


DAS zweyte Buch/ XXIV. Cap. 
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Dad XXIV. Capitel. 
Kirchen fo nicht wohl braͤuchlich. 


1292. 


Frd der Altar zu St. Nico⸗ 
Ins eingeweyht, in diefer 
Kirch find noch ferner gewe⸗ 

fen, die Altäre St. Margarerhd, St. 

Laurentit und St. Ehrifiopheri, 

1469. Quinta. poft Alexi, Soll man 
die St. Nias Rica inweudig Jaffen bef 
fern vnd machen, 

1543, Auf den Tag St. Oswaldi wer" 
den die Altaͤre abgebrochen. 

1570. 23, Aug, wird dieſe Rirdye zur 
Niederlag der Kauffinanfhafft gemacht, 
und Da denen Armen Leutben, aus dem 
gemeinen Caſten das Brod alle Sontag 
allbier gereichet worden, bat man es nun 
jhnen von jetzo an in dem Gatten felbften, 
ausgetheilet. 

1719. Im Odobrt. wird bey Rath be⸗ 
ſchloſſen, dieſe Kirche wiederum aufzu⸗ 
richten, den Gottesdienſt darinnen zu 
halten , darbey dein Löbl. Caſten ⸗ und 
BausAmbt aufgetragen , die nöthige 
Keparation zu thun, wie dann alfobalden 
der Anfang darmit gemacht worden; In 
dem fäubern fande maun vier Grabfiein: 
Auf Dem einen mare ein Meßingern 
Schilde mit drey Muſchein, durch die 
Muſcheln zwey Jacobs, Stäbe Creut⸗ 
weiß, daruͤber die Schrifft: Jacobs Br 
der. 1482. Auf dein andern dag halbe 
Wappen derer von Hochhaus mit Umb⸗ 
ſchrifft: Anno Domini 1505. vff Sant 
Claus Abend ſtarb der Erſame Claus Poch⸗ 
haus dem GOtt gnad Amen. Die beide 
andere Steine ‚waren ſehr arof , die 
Schriftten aber nicht mehr heraus zu 
dringen, nur daß man noch auf dem ei 
nen Flärlich geſehen, einen Beiftlichen 
mit einem Kelch in der Hand, 

1721. den 10, Dec, geſchahe die Ein» 
weyhung diefer Kirche folgender Weiſe: 
Frühe umb 8. Uhr wurde der Gottes 
Dienſt angefangen, und verfügte fich ein 
Hochloͤbl. Scholarchat⸗Ambt ın die Kira 
de, nahmen dero angemwicfene Stüble 
ein: Das Minifterium verſamlete fich ges 
gen acht Uhr in der Convene-Stube, und 
gleich nach dem ——— es Pro⸗ 
teßions⸗ Weife in die Kirch, fo balden fie 
binein kamen , wurde der Anfang ge⸗ 
macht nit dem Lied: Alleın GOtt in der 
Hoͤh fen Ehr. Hierauf wurde gefungen: 
Es woll uns GOtt genaͤdig ſeyn ec. Nach⸗ 


deme muſiciret, und dann der Glauben 
angeſtimmet, darauf hielte die Predigt 
Hr. Jo. Georgius Pritius D. & Miniſt. Sen, 
aus dem . B. Moſ. XXVIII. Y. 17. 18. 19. 
Vach der Predigt wurde die aligemeine 
Kirchen⸗Beichte und Abfolution abgele⸗ 
fen, nebſt denen gewoͤhnlichen Kirchen: Ge⸗ 
beten, welchen noch ein anders auf die Ein» 
weihung gerichtetes Gebet zugefuͤget wur⸗ 
de,und mit dem Frieden Gottes der Schluß 
gemacht. Da der Prediger von der Can⸗ 
Bel gienge, fange man. Nun fob mein Seel 
den Herrn :c. hierauf wurde dag Heilige 
Abendinahl ausgetbeilet, welches dag Mi- 
nifterium nebft andern Perfohnen empfien⸗ 
gen; unter der Communion wurden geſun⸗ 
gen Die drey lebte Bere aus dem Liedz 
Schinücke dich o liebe Seele .nadydiefem 
eine Trauung zweyer neuangehender Ehe 
leuthe verrichtet, und darauf ein Rind ge 
tauffet. Dierauf wurde wiederum muß- 
cirt, eine Collc&te gebetet, und darauf Der 
Seegen gefprochen, worauf dag Minifteri- 
um tieder in der Proceflion heraus in Die 
Convent · Stube gienge. Freytag und Sons 
tag wird der ordentliche Gottesdienſt neo 
halten, und geſchahe der Anfang Freytag 
den 19.Dec. Es wird umb halb drey Libr 
zum erfien mahl geläutet, und wenn die 
Gemeinde zuſammen gekommen ein Lied 
angeſtimbt, und alsdann wieder geläutet. 
Die Predigt foll nicht über dritthalb Vier⸗ 
tel Stund wehren, und wenn darauf ein 
paar Berfe aus einem Lied gefungen wor⸗ 
den, fo gebet alfofort die Betſtunde an, in 
welcher ein Capitel aus derBibelnach dem 
andern zugleich nit einem Pfalmenach der 
Reyhe abgelefen,fonften aber es mit Abfin 
gung der Lieder vor und nach den Berftuns 
den, wie in andern Kirchen gehalten wird, 
Sontags thut der Prediger eine Predigt 
über die Sonntägliche Epiftel ; übrigene 
wird der Bottesdienft gleicher Weiſe ale 
den Freytag verrichtet. In diefer Kirche 
predigen Die Candidaten , welche im Ar» 
men⸗Hauß predigen, und haben den 24, 
Dec, 1721, den Anfang gemacht. Anno 
1722. den 24.Dec, find ihnen pro Honora- 
rio 100, Rthlr. gereicher morden. 

1722. Den 17. Junii ware die Beicht 
und den 18. dito Morgen das H. Abende 
mabl gebalten. 

Pfleger 


— Franckfurter Chronick / 
Pfleger zu St. Nicolai. 


1427. Conrat Wiſſe. 
Gilbrecht Krug, Becke. 
1428. Johann Ockſtad. 
Gilbrecht Krug. 
1429. Johann Ockſtad. 
Gerlach Kurſen. 
1430. Johann Ockſtad. 
Gerlach Kuͤrſen 
1431. Johann Wyſſe zu Rebeſtock. 
Meiſter Gerlach. 
1432. Johann Wyſſe zu Rebeſtock. 
Bechtold Heller. 
143 3. Johann Holtzhuſen. 
Johann Undertan. 
1434. Jacob Stralnberg. 
Johann Undertan. 
1435. Soft im Steinhaus, 
Wernher Clus. 
1436. Joſt im Steinhaus. 
Pedermaun Gilbrech. 
1437. Johann Eraſmus Kemmer, 
Fohann Gilbrecht Krug: 
1438. Eraſmus Kemmer. 
Hugo Schelme. 
1439. Johann Monis. 
Hugo Schelme. 
1440, Peter Marpurger, 
Peter Eollentale. 
1441. Sifrid zum Burggrape, 
Peter Eollentale. 
1442, Sobann Monie. 
Gab Datelen. 
1443. Sobann Monie. 
Bechtoldt zu Smalnecke. 


* 


1444. Johann Wyſſe zu Lewenſtem. 


Bechtoldt zu Smalnecke. 


1445. Johann Wyſſe zu Lewenſtein. 


Zohann Schneppenſtein. 

1446. Johann Monis. 
Fohann Schneppenſiein. 

1447. Johann Monis. 
Eonrad Karle. 

1448. Johaun Saſſe. 
Wyogel Heger. 

1449. Johann Saſſe. 
Peter Colletale. 

1450. Siftid zum Burggrave. 
Stengen Henne. 

1451, Sifrid zum Burggrave. 
Johann Clus. 

1452. Heilmann Schildknecht. 
Johann Clus. 

1453. Tontad von Glauburg. 
Claus Thomas. 

1454. Courad Glauburg. 
Claus Thomas. 


1455. Hartmann Berker. 
Claus Thomas. 

1456, Wueter Klobelauch. 
Peter Eollertale. 

1457, Hartmann Beder. 
Ulrich von Rutlingen. 

1458. Hartmann Becker. 
Claus Thomas, 


1459. Heilmann Schildknecht. 


Heintze Schautze. 
1460. Peter Marpurger. 
Heintz Schantze. 
1461, Henrich Rohrbach. 
Claus Spor. 
1462. Henrich Rorbach. 
Henne Mergeutheym. 
1463, Engel Froſch. 
Johann Mergentheym. 
1464. Engel Froſch. 
Sohann Dattler. 
1465. Hartmann Becker. 
Johann Schanke. 
1466, Hartmann Becker. 
Henrih Schange. 
1467. Hartmann Berker, 
Conrad Diaiderbrot. 
1468. Sifrid Voͤlcker. 
Conrad Malderbrot. 
1469. Arnold Holtzhauſen. 
Conrad Malderbrot. 
1470. Arnold Holtzhauſen. 
Johann Kemppe. 
1471. Engel Froſch. 
Johann Kemppe. 
1472, Engel Froſch. 
Claus Schelle. 
1473. Wincarh Monte, 
Johann Schaffener, 
1474. Wincach Monie. 
Johann Schaffner, 
1475. Herte Wyſſe. 
Johann Schaffner. 
1476. Herte Wofle. 
Johann Schaffner, 
1477. Herte Wyſſe. 
Peter Herbſtein. 
1478. Wicker Froſch der alte. 
Peter Derbftein, 
1479. Wicker Froſch der alte, 
Conradt Malderbrot. 
1480, Wicker Srofch der alte, 
Gonrat Malderbrot. 
1481. Engel Froſch. 
Gonrat von Budingen, 
1482. Engel Froſch. 
Courat von Budingen. 
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1483. Gilprecht Holkhaufen. = 
Eonrat von Budingen. 

1484. Wicker Froſch der alde. 
Jahann Ryßhanen. 

1485. Wycker Froſch der alde. 
Johann Ryßhbanen. 

1486. Wycker Froſch der alte, 
Claus Schelle. 

1487. Ort zum Junge. 
Claus Schelle. 

1488. Ort zum Junge. 
Johann Chdriſtian. 

1489. Georg von Breidenbach. 
Johann Criſtian. 

1490. Georg von Breidenbach, 
Johann Eriftian. 


1491. Walther von Schwarbenberg. 


Peter Herbſtein. 


1492. Walther von Schwartzenberg. 


Peter Herbſtein. 
1493. Jacob Geuch. 
eter Herbſtein. 
1494. Jacob Geuch. 
Hartmann von Soden. 
1495. Arnold Schwargenberg, 
Hartmann von Soden, 
1496, Arnold Schwarbenberg. 
Sobann Kreuder. 
1497. Jacob Heller. 
Ssohann Kreuder. 
1498. Sacob Heller. 
Fohann von Bergen. 
1499. Johann Reyſe. 
= Sohann von Bergen. 
1500, Johann Reyſe. 
Sohann Koppereyſen. 
1501, Johann Reyſe. 
Fohann Koppereyſen. 
1502. Jacob Neuhaus. 
Fohann Koppereyſen. 
1503. Jatob Neuhaus. 
Tlaus Schelle, 
1504. Hamınann Holtzhauſen. 
Elaus Schelle. 
1505, Hammann von Holtzhauſen 
Hartmann Greiff. 
1506. Criſtian Foͤlcker. 
Hartmann Greiff. 
1507. Criſtian Foͤlcker. 
Heylmann Steinhenmer: 
Heylmann Steinheymer. 
1509. Jacob Heller. 
* De Omſtatt. 
U. Theil/ 11. Buch, 


1510, Ludwig Martorff- 
Johann von Omſtatt. 
1511. Ludwig Martorff. 
Johann von Bergen. 
hilipp Sürftenberg. 
Sohann von Bergen. 


1513. Philipp Fürftenber 

ee el 

1514, Johann Froſch, Schöff. 
Rup. Bif. 


1515. — Fürſtenberg. 
Friderich Happel. 
1516. Claus Stalburg. 
Friderich Happell. 
1517. Hans Steffan. 
Friderich Happel. 
1518. Hans Steffan. 
Johann von Umbſtatt. 
1519. Hans Steffan. 
Johann von Umbſtatt. 
1520. Arnolt Reiß. 
Johann von Umbſtatt. 
1521. Arnolt Relß. 
Hartmann Greif. 
1522. Siffridt Voͤlcker. 
Hartmann Greif. 
1523. Ehret Knobelauch. ! 
Hans von Sridberg. 
1524. Eret Ruobelauch. 
Dane von Friedberg- 
1525. Dane Eler. 
Jacob Breiff. 
1526, Hang Eler. 
Jacob Greif: 
1527, Peter am Steg. 
Satob Greif. 
1528. Ulrich Neuhaus, 
Hang Trube. 
1529. Ulrich Neuhaus, 
Hans Trube, 
1530. Georg Wels. 
Hang Trube. 
1531. Jacob Strahlnberg. 
Hund Trube, 
1552. Jacob Strainberg. 
Bang Ubel. 


1512. 


1533. Jacob Stralnberg. 

* dans Ubel. 

1534. Satob Stralnbe 

en Dand Lbel. * 

1525. Friederich Rohrbach, 

* Dt Ubel. 

1536. Zriederich Rohrbach. 
aus, Ubel. 
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1537. Georg Weie. 
Ott Freitag. 
1538, Georg Weis. 
Dt Freitag. 
1539. Georg Weib. 
Dir Freitag. 
1540, Johann Jeckel. 
Ott Freitag. 
1541. Johann Jeckel. 
Claus Hommel. 
1542. Johann Neuhaus. 
Claus Hommel. 
1543. Hans Steffan der Jung. 
Claus Hommel. 
1544. Hans Steffan. 
Urban Vetter. 
1545. Bhilipp Vffſtender. 
Urban Vetter. 
1546. Claus Bromm. 
Jacob Greif. 
1547. Claus Brom. 
Jacob Greif. 
1548. Hans Niclaus gut. Steinmetz 
Balthafar von Creutznach. 
1549. Hans Niclaus. 
Balthater von Creutzuach. 
1550, Georg Froſch. 
Bulthafer von Creuhnach 
1551, Georg Froſch. 
Ulrich Harpf. 
1552. Georg Froſch. 
Ulrich Harpf. 
1553. Philipp Vffſtender. 
Cunradt Heckbacher. 
1554. Philipp Vffſtender. 
Cunradt Heckbacher. 
1555. Georg Neuhanß. 
Cunraͤdt Heckbacher. 
1556. Georg Neuhauß. 
Sigmund Drippel. 
1557, Geotg Neubaus. 
Sigmund Drippel. 
1558, Peter Ort. 
Sigmund Drippel, 
1559. Peter Ort. 
beis Müller. 
1560. Carl von Blauburg. 
Theis Müller. 
1561. Carl von Blauburg. 
Georg Wickerer. 
1562. Daniel von Hynsberg. 
Debolt Bender. 
15653, Dantel von Hpneberg- 
Debolt Bender. 


1564 — Voͤlcker. 
Veit Schmidt. 
1565. Chriſtoph Voͤlcker. 
Veit Schmidt. 
1566. Ludwig Martorff. 
Veit Schmidt. 
1567. Ludwig Martorff. 
Georg Voltz. 
1568. N 
Georg 
1569, — 
Georg 
1570. Philipp Kuobelauch 
Hans Zintkh. 


1571. Philipp Knobelauch. 
Hans Zinch, 


1572. Ulrich Feckel. 
Hans Ziuck. 


1573, un — * 


1574 — von Holthauſen 
Peter Seipe 

1575. Adilles von REN 
Peter Seipell- 

1576, Johann Stefan. 
Johann Wurtz. 

1577. Johann Steffan. 
Da ane Zinck. 

1578. Philipp Stalburger. 
Hans inck. 

1579. Philip Stalburger. 
Hans Finſterer. 

1580. — Stalburger. 

ans Finſterer. 

1581. Hieronymus von Glauburg. 
Hans Finſterer. 

1582, Hieronymue don Blauburg, 
Frautz von Berge 

1585 Wolff Schrendeifen. 
Stans von Berg. 

1584 Wolff Schrendeifen. 
Antbon Rnauff. 

1585. Wolff Schrendeifen 
Anthon Knauf. 

1586. Nicolaus Greif. 
Balthafar Widtmann. 

1587. Nicolaus Greif, 
Balthaſar Widtmann. 

1588. Nicolaus Greiff. 
Georg Bauer. 

1589. Jacob am Steg. 
Georg Bauer. 
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Pag. 89. 13686. Den 3. 
* Neuhauß ꝛc. 1452. Sind durch 
onrad Neuhauß zwey Altäre S. Joh. 


Hinter der Allerheiligen Kirch in der Mauer, 


thauen; 
grhau Wappen der Familie 
von Breiff. 


bon 
Mutos hos partim obfidionis 
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Odtobr. ftifftee & Jacobi, tie auch Catharinz & Barbarz 


in der Allerheiligen Kirche aufgerichter 
worden. 


in einem rothen Stein iſt ein» 


Mappen der Familie 
Neubauf. 


tempore demolitos, partim 
veruftate confumpros 
Nicolaus Greiff reftau. 


tavit.. 

1721, den 2. O&tobr. Iſt der 

unit dein Deren von Fiſchbach wegen die, 
fer Kirchen beygelegt worden. 


1728. den ar. Octobt. Bat man am 
gefangen den Schutt und alt Mauer 


Anno M, D. LXXXIX. 
Streit werck an der Allerheiligen Kirche , fo 


zuſammen gefallen , megzuraumen. 
1730. den 16. Octobt. Haben die Mau⸗ 
rer angefangen die Mauern umb die Al⸗ 
lerheiligen Kirch abzubrechen und den 
Platz zu raumen. 


WERTE BEE EEE BEE OST RER ERTEILEN REES E 
Das XXV. Kapitel, 


Gymnafium oder Lateiniſche Schul. 


1496, Uinta in die Agnetis, Als der 
@} Poeta begehrt etwas Vereh⸗ 
rung, ein Viertel Jahrs 
den Jungen in Pochie zu fefen. Ihnie ſett 
ij. Gl. geben, v. wo cr fich ehrlich hielt, 
wolt der Rath darnach nach Gelegenheit 
bandlen. Tertia polt Lerare, Dem Poe- 
ten noch ij. Gl. zu einer Verehrung den 
Monath geben. 

1498. Dat man 20. fl. geſchenckt de, 
nen Perfohnen ingemein, Die die Paflion 
ſpielten off dem Dias vor dem Roͤmer, 
und waren 250, Perfolmen , und ſpiel⸗ 
ten + ganher Tag, alle Nachmittag bif 
an die Salve-Zeit init ihren Kleidung ehr» 
lich und wohl, haben der Rath, den fie 
geladen hatten , mit ihnen ein Mahlzeit 
zu Mittag geſſen. 

1506. we Die Paffion vor dem Rd» 

er gehalten, 

2 * 9. Feria tertia in Vigilia St, Thomæ. 
Soll man nach einem vedfichen, geſchick⸗ 
ten, gelerten v. von Mores geſchickten Ge⸗ 
fellen trachten, der die zunge Kinder in 
der Lehr anhalten, v. demfelben Fahre 

Befoldung ‚ als einem Soldner ge; 

n, doch eins Soldener minner zu hal 
ten, 

23537. Donnerftag den 18. Januar. Als 
Philippus Melanchton v. Jacobus Mir 
xiſlus Schrifften , die Au Itung der 
Schulen v. fein Mitilli Perfohn belans 
gend verdefen; follen Rathefreund verord» 

u, Cheil/ 11. Buch, 


net werden, die befchehene Dorfchläg und 
was weiter Darinnen not if, zu bedencten, 
und wieder anzubringen, ale Herr An» 
thon Eller, Zuftiman von Holbhaufen 
zufamt denen Die hievor darzu verordnet 
fein. Donnerlag nach dein Sontay Vo. 
cem Jucunditatis. Als anbracht was mit 
Jacob Micillo der Schul halber abgeredt 
worden fen, und daß er des Jahrs hun⸗ 
dert und funffzig Gulden zur Befoldung, 
desgleichen fo viel Wellen als er im Wine 
ther zu Wermung der Stuben, darin die 
ungen fein follen, nothdürfftig begert, 
auch dag fein Dinſt aufein Zahr geſtelt 
v. er mit einigem Amt vertröftet werde: 
folle den Sreunden, nehmlich Herrn For 
hann von Blauburg , Fohann Ellern, 
Zuflintan von Holshaufen, ElausSchet 
den, md Herrn Hanßen Geddern Macht 
gegeben Fein darinn zu handeln, desglei⸗ 
chen mit denjenigen, fo Teſtament hindet 
jonen haben, guͤtlich zu reden, 

1538. Donnerftag nach CachedraPerri, 
Als Herr Fuftinian von Holtzhauſen, der 
jungen Schüler, Schulgelör Haben an» 
bracht; fol man jedem Zungen, des Fahrs 
einen Guldten geben laffen, nenlich alle 
Vertel Jahr, ein Orth. 

1540. Dinſtag in die Perri & Pauli, Als 
der Schulen halben anbracht wird, ob 
diefelben zur Barfüffern anzurichten: foll 
man befichtigen v. bedenken, ob fie da 
ſelbſt hienzuorduen ſey. 


Da 1343. 


108 

1543. Donnerftag den 1. Novemb. Ale 
Jaecob Medenbach Schulmeifter bitt, jh⸗ 
me die rothe Badftube einzuraumen, dar⸗ 
innen Schul zu halden, follen die Caſten⸗ 
Herren als Herr Johann von Blauburg, 
Dominicus Becher, und Bechtold Knauff 
folche befichtigen ; Als fie befunden, daß 
ſolche zu einer gemeinen Schul dienlich 
fene, follen die Eaften- Herren: mit Jaeob 
Medenbach nach Gelegendeit handeln. 

1545. Dinftag den 23. Junii. Bitte 
Matthis Reuter Teutſcher Schulimeifter 
jbin zu vergünftigen die Hiftorie Sufanne 
zu exhibiren ; fol man jhn willfahren 
auf dein Berg zu exhibiren , v. jhm zu 
dein Gerüft aus dem Brüchoff Diel v. 
anders leihen , doch daß ter Bronne v. 
das Pflafter unſchadhafft v. gang bleibe, 
und fol man jhm einen halben Schilling 
Gulden verebren. 

1555, Dinſtag den 14. May. Hat der 
Redtor zu den Barfüffern fich beklagt, 
dierweilen er Die Menge von Jungen habe, 
da jhm an Beinächer mangele , bittet 
jhme mehrere Bemächer ordiniren zu laß 
fen; tft den Kaftem Herren Macht gege⸗ 
ben , bierinnen der Notturfft nach zu 
bandlen 


1567. Dinftag den 29. Juli. Al& der 
Rector zu den Barfüffern eine Gramma- 
tica zuſainmen getragen welche den Jun» 
gen fürträglicher, dann andere fen folle, 
und darzueine Steuer verlangt; foll man 
fich bey den Buchdrucker erfuntigen, was 
folche Grammatica wohl zu trucken Eoflet , 
vnd da man erfahren , daß fülche mit 
dem Papier v. Tructer» Lohn, in allen 
bey 30. fl. drauf gangen , foll man jhm 
zu folhem Buch 15. Thaler jur Steuer 
geben, und darneben fagen, wolte er hin» 
fürter etwas drucken laffen, daß er es auf 
feinen Eoften thue. _ ’ 

1567. Dinftag den 18. Nov. Ale die 
armen Schüler zu den Barfüffern allbier 
fupplicirer und gebetten, mit jhrem Re- 
&or zu handeln, daß fie wiederum allhier 
in der Stadt wie bifhero gefcheben , 
vmbgehen and die Allmofen ſamlen md» 
gen, melches von wegen eines jhren Mit» 
gefelleng, von dem Rector ingeftelt wor» 
den: ſoll man Dem Rector fagen, daß er 
die Zungen toiederumb vmbgehen lafle, 
vnd fo der eine Jung, der fich gegen jhn 
aufgeleint, anzutreffen, denfelben alsdann 
zu Hafft zichen Lafjen. 

1563. Dinftag den 23, Martii. Als der 
Rectot zu den Barfüffern Vorhabens ift, 
nod) vor anftehender We fein Examen 
zu halten, zu welchen die Notturfft ers 
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fordert ein Steuer zu thun, damit den 
Zungen fo fleißig geweſen, eine Vereh⸗ 
rung gefcheben moͤge; Soll ınan jhme zus 
folhem, aus dem gemeinen Caften vier 
Bulden alleriey Muͤntz geben. 

1571. Donnerftag den 29.Mart, Bits 
tet Philipp Lonicer , Rektor zuden Bar⸗ 
füffern , uachdeme die Zungen ‚ die fich 
ben vorgeweſenem Examen wohl erzeigt 
auf eine Verehrung vertröft worden, da 
man jhme, zu ſolchem, wie hievor aum 
geſchehen, eine Berebrung oder Steuer 
tbun wolle : Soll man jhme jego v. nun 
bienführo, alle Fahr 4. Thaler aus dem 
gemeinen Eaften geben, | 

1572. Dinftag den 18. Merk. Wird 
bey Rath beſchloſſen, dag die Herrn Pfle⸗ 
ger des gemeinen Caſtens, dem Rector 
zu Verehrung der Zungen, die in dem 
Examen wohl beftanden, geben tollen 8, fl. 
und dann die angezogene zwey Wücher 
Fauffen laffen und bezahlen, desgleechen 
foll man auch die Verſehung thun, daß 
die Benck in der Barfüfler Kirch, dabıen 
Die Zungen, zu Anhörung der Predigten 
Dermaffen verordnet v. gemacht werden, 
* die Jungen zuſammen geſetzt werden 
moͤgen. 

1586. Dinſtag den 19. Julii. Als der 
Rector von der Barfuͤſſer Schulen allhie, 
anſuchen und bitten laſſen, jhn zu verguͤn⸗ 
ſtigen, feine Schüler bey den Pfingite 
Brennen zu fiehren; Soll man ee jhme, 
und allen andern Schulmeiftern, fo dare 
um anfuchen mögten , aus beweglichen 
Vrſachen abfehlagen. 

1601. Donnerftag den 10, Dec, Brach⸗ 
ten die Herren Scholarchx an, daß fieauf 
E. E. Raths Befelch beyſammen gewe⸗ 
ſen, v. wie der Lateiniſchen Schul zu 
helffen, mit Zuthun des Herrn Rektoris 
und Herrn Nicodemi Vloeri, ihr Beden⸗ 
cken conferirt, und bey ihm für rathfaın 
befunden , weil tertiæ Claſſis Pr&ceptor am 
Geficht baufellig v. ſehr nötbig, dag die» 
felbe Clafis beffer beftelt werde, dag Ans 
dreas Mullerus, fo E. E. Rath vor acht 
Tagen feine Dienſte angebotten , derſel⸗ 
ben Claflı adjungirt werde, was dann die 
Befoldung fein ſolte, weil cr auch ein qu⸗ 
ter Mulicus, mere fein Schwer Caſpar 
Lundorff zu Frieden, daß jhin die Mulica 
zugleich anbefohlen werde, zu dem Ende 
er jhme fein Deputat der 16. fl. fo er jähr» 
liche von der Mufica gehabt, gern gönnen 
wolte, und hielten fydafür, wenn. E. 
Rath jhine jährlich noch so. oder zum ter 
nigfien so. fl. zufchieffen thäte, würde er 
jhme Damit begnügen laſſen, und damit 

auch 
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auch Infimæ Claſſis Præceptori, die Mühe 
etwas geringert würde , hetten fie für 
rathfam erachtet, daß etwan aus prima 
Claffe einem oder zweyen aus den Paupe- 
ribus dernfelben ——— welche 
jhine ſolten helffen die Knaben verhoͤten, 
denfelben ſolte zu Ergetzlichkeit der Tiſch 
im Spital bey den Bienern vergünftiget 
werden, doch hette letzlich Caſper Lun⸗ 
dorff gebetten, weil er ſein Deputat der 16.fl. 
fürters entrathen ſolte, daß man ſeinem 
Sohn jetzo zu Marpurg ſtudicrent, ſemel 
pro femper,, mit einer Ergeblichkeit gnaͤ 
dig bedencken wolte. Iſt denen Herren 
Scholarchis Macht gegeben , diefen Bor; 
ſchlag alfo ins Werck zu richten, v. follen 
die 50. fl. Din» Befoldung , dem Adjun- 
Ko aus dein gemeinen Eaſten gereicht, 
v. den pauperibus Collaborantibus der Tifch 
im Spital zum Verſuch, ein Jahr ge 
gönnet, Caſpar Lundorff Sohn aber von 
Der Rechnung, 12. fl. zu einer Steuer ver» 
ehret werde. 

1603, Wurden 3. und 4. in zwo Clafles 
getheilt,, weret aber nicht länger als biß 
ein Sterben Binter die Jugend ame, da 
wurden deren fo wenig, dag kaum 5. 
techte Clafles bfieben. 

1610, Domnerftnge den 26. Julii. Alg 
der Elter Herr Burgermeifter anbracht, 
es habe Wolffgang Ratichius von Milftar 
in Dännemarc angehalten , vnd derge 
ſtalt feinen Dienft angebotten, daß er die 
Jugend in kurtzer Zeit in der Hebräifchen 
und Lateinifchen Sprach, zu unterweis 
fen gemeint, mit Bitt, jhme hierinnen 
Befürderung zu erzeigen : Soll man 
jhme Zeit albier.zu bleiben vergünftigen, 
vnd feiner Prob hierüber erwarten, auch 
maͤuniglich frey ftellen, mer jhme die Ju⸗ 
gend zu untergeben gemeint. 

1617. Dinftag den 15. April, Als am» 
bracht toorden, es hette Wolffgangus Ra- 
tichius fid bey den Herren Scholarchen 
vnd Minifterio angemeldet und gebetten, 
deinnach er nunmehr feine Didafticam vnd 
neuen Modum die Jugend in allerhand 
Künften zu informiren , zu publiciren, 
und zu dem End fich noch ein Zeitlang 
alhie offzubalten Vorhabeus, daß ınan 
die Verordnung thun laffen wolle, damit 
etliche aus E. E. Raths Mittel, wie auch 
bon dem Minifterio und den Herren Advo- 
caren , zu Anhörung und Converlation 
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wegen feiner neuen Lehr⸗Kunſt depucirt 
vnd hiernechſt derfelben Relation angehört 
werden mögte :,: Soll man feinem Be 

ehren ftaft geben, und find von Raths 

wegen darzu verordnet, Herr Johann 

Hector Zumjungen, Herr Niclae Greif, 

beneben den Herren Advocaren , zween 

aus dem Minifterio , und dein Rektori 

Scholz, ie auch der Stadt, Mıd Rath» 

Schreiber. 1617. Donnerflag den 22. 

May. Als die zu Anhoͤrun olffgang 

Ratichit, wegen feiner Didadtie und neuen 

Lehr: Runft verordneten Perſohnen des 

Mathe eine febrifftliche Relation verfaft, 

vnd Diefelbe zu Rath verlefen morden. 

Soll man dieſem Butbedüncten nachkom⸗ 

men, vnd jhme Ratichio feine Belegen» 

heit fürderlich anderer Ortten zu ſuchen 
vfferlegen und anzeigen laffen, 

1618. Donnerfiag den 23. Julii. Ale 
die HerrenScholarchen anbracht, ee were 
ein! frembde der Hebraͤiſchen Sprach er» 
fahrne Perfohn M. Julius Otto genand , 
alhie ankommen, welche vff Vergünftis 
gung fich etliche Wochen albie vffzuhal⸗ 
ten, vnd die Hebraͤiſche Sprad) zu doci- 
ren Borbabeng fey :: Soll man jhm in. 
feinem Suchen willfahren. 

1627. Domnerftag den 9. Augufti, 
Dem Redori Scholz ſoll man erlauben 
die Comcediam in dein Schul» Hoff zu 
halten , und damit die Bethſtunde nit 
verhindert werde, deſto eher anfangen 
laſſen. 

1627. Iſt Septima Claſſis unter dem 

Rectore Eberhardt Seltzer aufgerichtet 
worden. 
. 1685. In dem Januario {ft Septima 
Clafis des biefigen Gymnafi , durch Re- 
commandation des Redoris M, Georg 
Grabovv von den HerrenScholarchen wies 
derum auffs neu, nachdeme felbige bey 
5o. Fahren eingeflelt gemwefen, angeord⸗ 
net worden. | 

1691. Dinflag den 11. Augufti. Hat 
Pro-Redor Johann Gerard Arnuld einen 
Actum Difpucatorium in dem untern Au- 
ditorio gehalten, 

1701. Den 17. Febr. hat Herr Reiter 
Arnold einen Adum Oratorium gehal⸗ 
ten, 
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Rectores und Pr&ceptores ded Gymnafii. 


Buhelnus Nifenus von 

Naſſteden Poet und Erfar⸗ 
ner in Griegiſcher und Lateinifcher 
Sprach, der etlich Fahr die Burgers⸗ 
Kinder zu unterweifen angenommen 
worden ift, v. das Fahr L. Gulden und 
ein frei Behaufung beftelt, bat man fein 
Beltallung gelefen, die durch jhn gefertio 
get worden, 

ı522. Feria tertia poft Odtavas Trium 
Regum. Als Wilhelmus Nyfenus Port, 
nachdeme jhme viele junge Burger: Sb» 
ne, die noch nicht wohl verfiant n von den 
Burgen zugeftelt , bittet , jhme einen 
ungen, mit einer zimlichen Befoldung 
au pergönnen 3;: Soll man bag bedem 

en, 

1523, Feria quinta poft Trium Regum, 
Als Wilhelmus Nyſenus Poeta, mit 
Glas Stalburgern geredet und jhn gebet> 
ten, nachdem er ſich drey Jaht einem 
Rath zu dienen verfchrieben, die Zungen 
zu lernen, fo feie cr in Willeng twiederum 
au Rudiren, mit Begehren, jhm zu er» 

uben , zeiget dem Rath Meifter Lud⸗ 
wigen an, die Zeit feines Auebleiben :,: 
Soll mans jhm erlauben, und Meifter 
Ludwigen die Zeit annehmen. 

1523. Auf Donnerſtag nach Vlriti. 
Als Ludovicus Earinus halber anbracht 
wird » mic der willig fen, ſich an ftatt 
Wilhelmi Niſeni beitellen zu laſſen: 
Soll man den drey Fahr gleich Meiſter 
un ‚ auf Verſchreibung anneh⸗ 
nen. 

1547. Dinftag den 26. April. Jacobum 
Micillum, foll man der Burgerfchafft ein 
Jahr oder zwey faͤhig bleiben laflen, v. 
jbme für fein verdient Belohnung pro 
rata teinporis und zum Abſcheid 12. fl, 
verehren. 

1547. Domnerftag den 26. May. Als 
die Verordneten zu den Schulen referirt 
und wiederumb anbracht , weg fle mit 
Metfter Theobaldo feiner Belohnung hal» 
ber gehandelt , v. daß derfelbe zu feiner 
Belohnung 100. fl. v. für die ziven Sub- 
fticuren go, fl. fordere, Iſt den Verord⸗ 
neten Macht gegeben, in dieſer Sachen 
das befte zu thun v. fürzunehmen, damit 
Die Schulen zum beften verfeben twerden ; 


u I: quinta poft Dionyſii. Als 


ebenfals follen fie die Fuͤrſehung thun , 
damit die Pfaffen⸗Schulen auch in we⸗ 
fentlichen Gang v. die Zungen darin 
fleißig zur Lehr angehalten werden. 

1550, 3. April. Als Magifter Johannes 
Fabricius Bolandus vınb die Schul zu DER 
Barfüffern gebeten; iſt den Herrn Ber» 
ordneten Macht geben , denielben zum 
Merfuch anzunehmen. Den 8. Aprıl, ale 
die Berordneten zu den Schulen anbracht, 
wie ſich Magilter Johann Fabricius Bo: 
fandus nit wohl vff Die Betoldung wie fit 
Theobaldus Ofivalt gehabt , beftellen laſ⸗ 
fen, fondern fordere 200. fl. und zu wiſ⸗ 
fen begeren, wes fie ſich darin verhalten 
follen iſt befebloffen, das man bie zwi⸗ 
fchen Donnerflag mie Meifter Harman 
Beiern handlen fol, ob er fi wohl zu 
der Schul gebrauchen, und wieder an 
dringen. Den ro. April. tird beſchloſ⸗ 
fen, daß man ſich dee Fabricn Gelegen⸗ 
heit baß erfundigen und mitler Weil ein 
Monath oder drey jhn Hartman Die 
Schul verſehen laſſen, oder nach einer 
andern — Perſohn trachten. 
gen 5. May. Als die Herrn Verordne⸗ 
ten zu der Schulen anbracht, auf mas 
at v. Beflalt fie Meifter Johann Knip⸗ 
Pum auf die Schul zu den Barfuſſern 
angenommen und beftelt , jährltch vmb 
156. fl. iſt dabey gelaſſen. 

1555. Dinſtag den 28. May, Als Jo⸗ 
hanneg Latomus v. Johannes Acontius 
Collaboratores in der Schul zu den Bar» 
füflern gebetten , fie des Fronens, Dir 
tens, und Wacheng frei zu laffen : Soll 
man jhnen jhr Begehren abſchlagen. 

1559. Dinftag den 11. April. Dat 
Hleronimug Zoberus, Collaborant zu den 
Barfüffern E. E. Rath, des guadigen 
mitgetheilten Dinſts, abgedanckt und 
Vriaub genommen. 

1561. Donnerfiagden 20. Februar. Als 
Georgtus Dimpelius, E. & Rath von 
wegen Linterhaltung feiner Studien un⸗ 
tertbänigen und fleifigen Danck gefagt » 
dv. darneben fein Dinft anbieden tbut: 
Sol man fehen, ob er ficb zu einem 
Collaboranten in den Barfuͤſern Schu⸗ 
fen, feiner Gelegenheit nab, wolle be» 
ftellen laffen. Dinſtag den 25. Februar. 
Nachdeme man mit Georgio Dimpclio 

gere⸗ 


Das 
geredet, daß er ſich Zu: einen Collabo- 
ranten in der Barfüffer Schul allbier 
wolle gebrauchen lafien , fol man Jo⸗ 
haun Andronicum des Schulmeiſſers 
Sohn beſchicken, v. jhme glumpfflich fürs 
holten, dieweil man ſehe dat; er ſeines 
Schrieger Druckerey v. Befchäfften Hei, 
figer oblige Dann den Schulen, day €. E. 
Rath einen andern an feine ſtadt anneb⸗ 
men tolle Donnerfiag den 27. Febr, 
Als Magifter Johann Cnippius Schuß; 
„ meifter Zu den Barfüffern füpplicirt v. 
bitt feinen Sohn Sodann Andronicum 
bey ihme/ für einen Collaboranten in der 
Schulen, aus ethlichen angezogenen Br 
ſachen, gnaͤdiglich bleiben Zu fafien: Soll 
man bemeltem Schuhneifter glimptflich 
anzeigen, daß man feinen Sohn aus vie; 
Ien bewegenden Urfacyen , beurlauben, 
auch allbereit einen andern an derlelben 
ſtatt iu die Schul angenommen bab, und 
laß es E. E. Rath bey vortchem Beſchluß 
alſo bleiben. | 

1562. Donnerſtag den 26. Febr, Bits 
tet Johann Kuippius Andronicus Schul, 
meiſter zu den Barfüffern vmb Briaub 
und dancket E. E. Rarh fleißig vor die 
Dienfie: Soll man jhin gebettener map 
fen wilfahren, 

1562. Dönnerflagden 16. April. Wird 
Magilter Georgius Dimpelius zur Schul 
zu den Barfüffern jährlich vınb 125. fl. 

oldung angenonimen. Als auch zu 
Rath geredet worden, daß es die Noth⸗ 
durfft erheiſchen werde, daß man einen 
andern Collaboranten an Dimpelius ftatt 
verordnen; Soll man Ottmarus Remus 
ſo E ©. Rath erhlich Fahr zu Witten 
berg verlegt, v. neulich Magiftrirt hat ’ 
anbero citiren v. befchreiben. 

1563. Dinftag den 17. Aug. Ale die 

erren Derordneten zur Schulen ans 
bracht, fiehaben jüngft E. E Raihs Be 
ſchluß nah, den Schulmeilter von Fuͤrß⸗ 
kr M. Hieronimumn Humberg , beſchrei⸗ 
den laſſen, daß er fich anbero verfügen 
wolle, welches dann alfo geſcheben v. er 
ietzo perföhnlich allhier v. ſeh erbietig, fo 
man jhn wie Micillum und andere mehr 
halten wolle, fich mit feiner Haußhal⸗ 
tung anbero zu begeben v. befiellen zu 
laffen. Iſt befchloffen, daß die Herren 
Verordneten zur Schulen init ibn ham 
deln v. ſich einer Befoldung mit jhine ver» 
gleichen follen: Auch jo fie une ihm eine 
worden, tiner Steuer zu feinen anbero 
Zieben, vertröften. Donnerftagden 19 
Auaft: Als die Berordneten zu den Pre 
dicanten d. Schulen anbracht, fie heiten 
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auf E. E. Raths Beſchluß, geſterichen 
Tages, mit dem Schulmeiſtet von Zürte 
ler gehandelt, v. mit jhm zu Frieden wor» 
den, alfo daß man jhn halten ſoll, wie 
andere vor jhme, nehmblich ſoll man jh⸗ 
me Fahre ı50.fl. und ein freien Seß ge⸗ 
ben, v. Hütten v. Wacheng frei halten: 
Nach ſolchen haben fie Magifter Dimpeli- 
um ſolchs angezeigt, v. von jhme vernou⸗ 
men, ob er ſich ferters in der Schulen, 
an Magiſter Johann Vlrich Struppen 
ſtatt, wolle gebrauchen laſſen; darauf 
er ſich erclert, ſo man jhm Jahrs 100. fl. 
oder vffs wenigſt 80. fl. geben wolle, feye 
er erbietig, fich firtere brauchen zu laffen. 
Laft man dasjenige mag die Herren Ber» 
ordneten mit dem frembden Schulinei 
fter gehandelt „ vff fich felbft beruhen. 
Was aber Dimpelius Befeldung ber 
langt , ift den Heren Verordneten Be 
felch gegeben, zuvor eine Ordnung zu ber 
greiffen, daß man wiſſen möge, was ei⸗ 
nes jeden Arbeit ſeyn fell, v. alsdauu 
nach Gelegenheit der Arbeit, der Beſol⸗ 
dung halben, mit jhnen handeln, 

1564, Donnerſtag den 25, Augſt. Als 
Magilter Jeremias Homberger, der Las 
teinisehen Schul allhier beftelter Rectot, 
abermahl upplicirt v. gebetten, jhme noch 
einen Gehilften zu Verfebung der vierten 
Claſſ, zuzuordnen ; iſt Den Deren Ders 
ordneten zur Schulen befohlen , fich ver 
Gelegenheit des Ke&oris zu erkuntigen , 
v. E. E. Nath Bericht darüber zu thun. 
1568. Dinflag den 3. Junii. Als Jereini⸗ 
ae Hoinberger von Fritzlar Rectot zu den 
Barfüffern feinen Dinft vffichreibt , fich 
deffen bedancket, foll man jbn erlauben 
vnd Abſchiedt mittheilen. 

1568. Dinſtag den 23. Nov. Wird 
Philipp Lonicer, Rector zu den Barfüſ⸗o 
fern. 

1372, Dinftag den 3, Junii, Bitten 
Beorgius Dimpelius, Othinarus Rhem, 
und Johannes Acontius, alle drey Colla- 
boranten zu den Barfürfern, vmb einen 
Zufchuß, entteder mit Korn oder Geidt. 
Soll man jhrer jedem digmahl 5, Achrel 
Korn zufchieffen. 

1573. Dinftag den 17. Nov, Bittet 
Philippus Lonicerus Redor der Schulen 
zu den Barfüffern, nachdeme die Schul 
eines College, fo den jungen Knaben In 
der fünfften Elaffe fürftehe , ımangele , 
daß ınan Cafparam Lundorff, Diefer Zeit 
Vorfinger zu den Barfüffern, zu olchem 
Amt gebrauchen wolle. Soll ınan ihn, 
Calparum, zum Schulmeifter zu den Bar» 
füffern annehmen. — 
1576. 
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1576. Dinftag den 24. Julii. Hat ſich 
Philipp Lonicerus, Re&or zu den Bar⸗ 
füffern, des biehero vergunten Schuldinft 
bedanckt, v. jhn deflen günftig zu erlaffen 
gebetten, follınan jhm erlauben und nach 
einem andern trachten. 

1576. Donnerftag den 11. Octob. Die 
Herrn Berordneten ju den Predicanten v. 
Schulen, bringen an, nachdeme die Not: 
turfft erfordert ,„ daß die Schul zu den 
Barfüffern, wiederum mit einem Redtor 
verfeben werde , fo habe D, Johann Fi⸗ 
chart einen fo fich Heinticus Perreius nen» 
net und ein geſchickter, gelahrter Mann 
ſeyn foll, Fürgefchlagen, welcher fich zum 
Re&or wolle gebrauchen laſſen, deſſen 
Teftimonium hier zugegen v. verlefen wer⸗ 
den foll, alsdenn auch geſchehen; ift den 
Herrn Verordneten befoblen, mit jhn zu 
handeln, v. zu hören, wie er ſich wolle 
beftellen laffen , au jhn auf ein Fahr 
oder zwey zum Verſuch beftellen. 

1580. Donnerftag den 29. Octob. Hat 
Henritus Petreius, Rector zu den Bard 
füffern, feinen Abfehiede befommen; an 
deffen Stell , wird Anno 1581. den 1. 
April. Magifter Theobaldus Müller von 
Marburg, Redtor, 

15 83. Dinftag den 19. Marbii. Als 
beyde Predicanten, Herr Matthias v. 
Herr Philipp angezeigt , wie dag Ma 
giſter Abraham Kueveln von Marpurg 
allbier angetommien, melden Sie exa- 
minitt und alfo gefchaffen befunden, daß 
fie vereinen , derfelbig wohl zu einem 
Rector zu gebrauchen fen, allein er feye 
noch jung v. über 28. Jahr nit alt, v. 
wofern ©. E. Rath gewilt , Ddenfelben 
anzunehinen, möchte man mit jhme hand: 
len; ift denen Herren Derordneten zu der 
Schulen befohlen, mit jhme zu bandlen 
v. zu ſchlieſen, und wurdte er prpietich,, 
ſich auf die jhme zugeſtelte Verſchreibung 
vmb 150. fl. v. Zehen Achtel Korn, auf 
3. Fahr beftellen zu laffen. 

1593. 3. May. Wurdte Artus, Precept. 
Tertix Clafl, 

1593. 29. May, M. Nicolaus Dieh , 
Precept, 2, Claſſ. an flat M. Otmar 
Mihen 
1598. Dinftag den $.Sept. M. Matheo 
Badero, Rectori auf der Schulen allhier, 
welcher Nomenclarorem latino-germäni- 
cum, fecundum feriem decem pradica- 
mentorum colligirt , v. E. E. Rath de- 
dicirt, foll man 10. fl. verehren. 

1598. Donnerftag den 14. Dec, Iſt M. 
Michael Schwetcer 4. Claflis Pr&ceptor, 
ware von Schwäbifchen Halle, 
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1599. Dinſtag den 30. Januar. Wird 
Adelarius Cravelius Rector zu Pforkheim, 
wegen feiner Erudition , Perfohn und 
Authoritzt , zum biefigen Rector unge 
— Refignirt 1615. Dinſtags den 
4. Julii. 

1601. Dinſtag den 3. Novemb. Iſt 
Caſpar Lunderpius quintæ Claflis Præ- 
ceptor. 

1602. Dinſtag den 12. Januar Als 
Laurentius Bulla &. &. Rath feine Diuſte 
angebotten, ſich in Quinta Clafle vor ei⸗ 
nen Collaboratorem gebrauchen zu laffens 
Sol man den Supplicanten zu einem 
Collaboratore annehmen , gefialt dann 
den Scholarchis Macht gegeben, der Bes 
foldung halben, fich mit une zu vergleis 
chen, melche jbine auch aus dem gemei⸗ 
nen Caſten gereichet werden foll. 1604. 
Donnerftag den 23. Febr. Soll man Lau- 
rentio Bulla, ale welcher eine geringe Be 
foldung bat, jährlich aus dein gemeinen 
Gaften 10 fl, zufchiefen laffen. Dennere 
ftag den 8. Merk. Ale Laurentius Bulla, 
gepetten, daß man ine ale ein Schreiber 
bey der mittelſten Wagen, tu der Stadt» 
Wagen gebrauchen, vnd folches in Mef- 
Zeiten zukommen lafjen wolle 5 Eoll 
man feiner Bitt Start geben. 

- 1604. Donnerfing den 19, Juli, Als 
M. Gorhardus Artus Secundz Claflıs Pr&- 
ceptor, &, E. Ruth ein Trartütlen , 
wie Die Jugend privatim ex fontibus ſtu- 
dii Dialectici zu vnderweiſen, dedicirtf , 
mit Pitt, E. E. Rath ſolch gering Mu-= 
nuſculum, mit aller Beliebung günftige 
lich auf.und annemen wölle Soll man 
jhme dargegen nach Belegenheit eine Ber; 
ehrung wiederfabren laffen. Sind jme 
geben Meichd » Bulduer verehret wor» 
en. 

1804. Dinftag den 23. Aug. Als Da- 
niel Severinus Schemichius gemefener 
Schul-Diener zu Obern Vrſel gebetten, 
wo in Schul⸗· Dienſt allbie vaciren thete, 
jhme darzu zu befürdern,, darbey die 
Herrn Scholarchz referirten, Sie fo viel 
Bericht empfangen, Daß ermelter Sche- 
michius auch ein guter Drganift fen und 
im Fall ver Notb zur Orgel in der Kir⸗ 
chen wohl zu gebrauchen fiyn folle :,;: 
Soll man jhme zu dem Dienft, welcher 
Caſpar Lundorpius feliger gehabt , ber 
fürdern. 

1605. Donnerftag den 13. Junii. Als 
die Herren Scholarchz anbracht, welcher 
geftalt fie geftrigen Tages Michacken 
Lundorpium zu einem Pr&ceptorn in quın« 
ta Clafe eiugeſetzt, und darbey Streit 

fürge» 
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fürgefallen, welcher unter jhme Lundor- 
pio und Laurentio Bulla feinem Collega in 
folcher Elaffen den Dorzug vnd precmi- 
nenz haben fülte. Bolten deromegen zu 
E. E. Raths Gutbedüncen anheingeſtelt 
haben, welchem derſelbe die præeminenz 
goͤnnen wolte. Berichteten darneben, 
daß jhres Erachtens der Streit nit für, 
nehmlich vmb die pr&eminenz fondern 
pınb dag Salarium, vnd welcher dag met» 
ſte haben folte , zu tbun feye :: Soli 
man ermeltem Lundorpio den Vorzug 
laffen , aber von feinem Salario, ſo 96.fl, 
ſeyn, foll zo. fl. abziehen, vnd Laurentio 
Bullz feinem Collegz zuſchieſſen. 

1605. Donnerftag den 3. Oftobr. Ale 
M. Petrus Hail Latinæ Scholæ Collega ge» 
betten, daß man jhme die Behaufung , 
darinnen Cafpar Lundorpius ſeeliger ge 
wohnt, vmb einen Zinß zukommen laß 
fen wolle :,: Soll ınan feiner Bitt flatt 
geben, vnd ermeltes Lundorpii Wittiben 
pfferlegen , ſolches Hauß fürderlih zu 
raumen. 

1605. Dinſtag den 26. Nov. M. Mi- 
chael Lundorpio Quintæ Claſſis Præceptori 
fol man jaͤhrlichs an ſtatt eines Haͤuß⸗ 
Zinſes 12. fl. von der Rechnung zuſchieſ⸗ 
fen laffen. Wird 1607. Dinftags den 
17, Febr. wegen feines Bufleiſſes und 
Widerfpenftigkeit willen bevhrlaubet, vnd 
fein Salarium beneben den 100. fl. fo 
Fahre vom Holk+ Belt vff der Schulen 
gefallen ,„ vff die andere Schulmeifter 
transferiret, 

1607. Dinftag den 9. Junii. Als Jo⸗ 
hannes Melander, Stipendiarius gebetten, 
dag man jne zu dem Schul» Dienft in 
quarta Clafle promoviren wolle :,: Soll 
man. jne mit dieſem Dienft begnadt 


n. 

— Dinſtag den 10. Man. Cafpa- 
rum Sultzium foll ınan mit dem Dienft in 
tertia Clafle beanadigen. Wird zum Pre⸗ 
diger ordinirt 1611. den 6. Odtob, 

1608. Donnerftag den 30. Junii, Als 
M, Gorcthardus Archus , der Rateinifchen 
Schulen Collega, E. E.Rath den Nomen- 
elacorem dedicirt, uud alſo E. E. Math 
feine Dienft angebotten:;: Sollmandiefe 
Sache vff die Rechnung verweiſſen / und 
dein Supplicanten dagegen eine Verch⸗ 
rung wiederfahren laffen. 

1616. M, Henricus Hertzwigius. 1618. 
Donnerflag den 7.May. Als M. Henricus 
Hirzvvigius Redor Scholz, €. €. Rath 
eine Comaedie von D. Martino Luthero, ſo 
er diefen Sommer zu aggiren Borbabeng, 
præſentiren faffen »: Soll man jhm ein 
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Dutzend Thaler verehren raſſen. Dinftag 
den 21. Julii. Wird jhme aus allerhand 
bedencklichen Urſachen die Comodie gan 
einzuſtellen anbefohlen. Reſignirt 1627, 
2. Jan. v wird Hefifcher Hoff: Prediger 
zu Butzbach. 

1616. Domnerftag den 12. Dec, Wird 
Eucharius Arminius Coburgenfis zum Pız- 
ceptor quintz Clafis angenommen. 

16:7, Matthias Barzius. St 1615. Dim 
ſtags den 21. FebruariiPrxceptor in quar- 
ta Claffe worden. Nach Abfterben Herrn 
Pfarrberens Chriſtoph Waldſchmidts 
verſahe er die Predigten zu den Guten 
Leuthen eine Zeitlang. | 

1617. Donnerftag den 16, O&tob, Ni- 
colaum Appelium foli man zum Dienft in 
quarta Clafle annehmen. 

1624. Donnerflag den 23.Sept. Refi- 
gnirt Georgius Efperius, Pr&ceptor quintz 
Claflis, 

1624. Dinflag den 28. Sept. Henrich 
Wächter Preceptor ſextæ Claſſis. 

1625. 27. Sept. M. Johann Philipp 
Abele fol man zum Scyuldienft in ſexta 
Claffe annehmen. 

1625. M. Eberhardus Selzerus docirt Lo- 
gicam, Wird 1627. 30. Jan. Rector. 

1627. Valentin Benckert ift anfäng» 
lich ein Capuciner--Münd in Mayntz ges 
wefen. Refignirt 1632, Donnerflag den 
16,Fcbr. 

1630. den 6, April. M. Petrus Weib 
Prxceptor fextz Claflis fomt 1630. Dom» 
nerftag Den 27. May. 

1630, Donnerflagden27.May, Bird 
Mathias Stemler Præceptor ſextæ Claflis 
und Johann Seheverer Adjunctus ſextæ 
Claflis, 

1635, M. Anthon Stter. f. 1695. Nov. 5. 

1635. Johann Georg Schloͤder kombt 
1657. den 11. Aug. ad Quintam. +. 1639. 
in Quinta. 

1635. Donnerſtag den 16. April. Wird 
M. Johann Valentini Rector, vnd Elias 
Hoffmann, geweſener Kechor zu Werth⸗ 
heim, letzthero zu Mentz, Conrector. 

1636. 18. Febr, Balthaſar Klein von 
Egelsbach. 

:638. 10. Aug. M. Daniel Lommer. Ber 
komt 1540, Donnerftag den 11. Junii die 
Regiftratur bey albiefiger Bibliorhec nebſt 
feinem Prxceptor- Dtenft. Bekame 1653. 
Vocation nach Ulm,bliebe aber alhier, weil 
man jbine zu befferer Promotion Verdroͤ⸗ 
ftung thun laſſen. Und 1555.26. Junit Die 
ordinari Stell in der fiebenden Clafs, und 
1657.den 1 1. Aug. ad Sextam. Wird 1666. 
den 8.Marrii Capellmeiſter. 

P 1645. 
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1645. Dinftags den 4. Martii. Georg 
Andtream Baecklern Mathematicum, tel» 
her die Machefin bey Der Lateinifchen 
Schul einzuführen Willens, foll man ge 
gen 100. Rthlr. Beftallung vff ein Jahr 
zum Verſuch annehmen. 

M. Henricus Kleinfhmidt. T. 1650. den 
2. Julii. | 

1650, Donnerftag den 29. Aug. Iſt 
Nicolaus Klingler , Hiefiger Burgers⸗ 
Sohn und Rektor zu Trarbach Præceptor 
tertie Claſſis worden. 

1656. Albertus Otto Saber +. 1691. 
den 2. Januarii, 

1659. Zohann Eobaldus Sylvius hatte 
einen Sohn Nahmens Johann Nicolaus, 
welcher 1661. in feinem dreyzehenden Jahr 
durch alle Claes cum laude gefommen und 
examinirf worden. F. 1662. 
1666, Donnerftags den 15. Martii. Jo⸗ 
hann Hafer Adjundus ſextæ Clafis wird 
Ordinarius. 

1676. Donnerftage den 13. April, 50% 
batın Sarob Schäffer Præceptor tertiæ 
Claffis danckt ab 1713. den 19. Decembr. 
+. 1714. den 10, Febr. | 
1677. Dinſtag den 23. Octob. Zohan 
Andreas Franck in Sexta kombt 1689, 
Donnerftags den 3. Jan. ad Quintam. T: 
1709. 9. April. DAR 
1680. Dinſtags den 6. Julii, M. Johann 
Simon Franc, Prorector. }. 1708. 19. 
Sept. 0: 

1684. Sohann Conrad Reges ad Septi- 
mam 1689. Donntrftag den 3. Jan ad Sex . 
tam. Refignirt 1715. den 5. Febr, }. 1715: 
den 30, Octob. 

1690. Johann Gerhard Arnold natus 
1638.den 1. Aug, iclignirt 1716. 7. 1717. 
den 7. Martii. 
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1691. April, 23, Johann Jacob Schudt/ 
wird Rector 1717. den 15, April. T. 1722. 
14. Feb. | 

1697. 1, April, Joh. Daniel Schleich , 

Cönre&or 1722. 3. Mart. T.1728. 23. Jun: 

1700. 14, April, Joh. Thomas Klumpff, 

Conre&or 1717, 20. April, Redtor 1722- 


3.Martz. = . 

1702, Matthias Zacob Klauer rehgnirt 
1708, . ‚ Sept. wird Prediger in Hamburg. 
| 1706.1%0h. Ehriftinn Heufohn, Font ad 
en 1708,30. Aug. ad Secundam 1722. 
3. Mark. . | 
1708, 6,Sept. Joh. Georg Keck, ad Septi- 
mam, 1709, 16. April, adQuintam, 1727: 
8. April, ad Quartam. j 

1709.16, April. Anthon Born, ad Septi- 
mam, 1715, $. Feb. ad Sextam, rehgnirk 
1722. ... Decemb. wird Wechſel⸗Nota⸗ 
rius, +. z FE . 

_ 17144, Jan, Joh. Cafpar Sröbel, Esk- 
furtanus, ad Tertiam. 

1715. 5. Zebr. Petrus Neinhard, ad Se- 
ptimam: 1723: 3. Mari ad Quartanı. 1727, 
8. April.ad Primam. B 
- 1716, 22.Julii. $oh.@eorgSöhnlein, ad 
Primam. +, 1727: 15. Math: _ 
1722. 3. Mark, Joh. Sacob Roth, ad 
Septimam. 1722. 3. Dec. ad Sextam, 1727; 
8. April.ad Quintam. }. md 

1722. 3. Decemb, Joh. Georg Mappes 
Bon Sulkbach,ad Septimam, 1727. 8. Apr: 
ad Sextam, 1728. den-ı 5. Jun. ad Quintam, 

1727. 8. Apr. Joh. Wilhelm Rullmanu 
ad Scptimam: 1728. 15. Jun. adSextam. 

1728. 15. Jun. Joh. Martin Pfeiffer, 
adSeptimam. _ 

1728. 8. Jul. Joh. Georg Albrecht, Con- 
Re&or, welcher Anno 1727: den 28. Jan, zu 
Nieder Erlenbach Pfarrberr worden. 


u 0 a ee ee 
Dad XXVII. Capitel. 
BIBLIOTHECA 


1624. Decembt, r}, Legirt Herr 30% 
hann Hartinann Beyer, Med, Dod. un 
Phyficus Ordinarius allhier , E. E. Rath 
feineBibliochec, bittet ſolche ſamtlich durch 
den Bibliothecarium der Stadt;Bibliochec 
zu adjungien, auch dein Catalogo inferi- 
sen laſſen. 

1668. Dienſtags den 28. April. Die 
Bibliothec, ſo im Römer ftebet, foll man 
init der andern zuſammen fügen , vnd 
M. Lommerum zumBibliethecario anueh⸗ 
men. 


1690. Hat E. €. Magiftrat des Herru 


d Maximilian Zumjungen Schöff und des 


Raihs in 5000. Bänden beflchende Bibli- 
othec vor 3500. fl. an fich gekaufft , ber» 
nach das Zimmer in dem Eaſtenhoff auff 
80. Schuh erweitern, init neuen Bücher» 
Schränken verfehen , durch den Mabler 
und Bildhauer , deren Arbeit bey 400. 
Rthlr. gekoftet , fauber zieren, und ge⸗ 
dachte Zumjungifehe Bücher einige Zeit 
betnach zu der alten Bibltorhec fegen laſ⸗ 


fen. 
Ein 


DAS zweyte Buch/ XXVII. Cap, 


Ein befonder Raritæt ift an dem alten 
Hebraͤiſchen Pfalter Bafler Druck. Anno 
1516. welcher in hieſiger Stadt; Biblio- 
thec fich befindet, weil ihn D. Luther feet, 
fleißig folle gebraucht , und mit feiner 
Hand Hin und wieder etwas darzu ae: 
fchrieben haben , dann forne findet man 
die Dandfchrifft von dreien Vietoren , die 
ihren Namen dahin zum Zeugnuß, daß 
fie die Befiger des Büchlein gcwefen, ge⸗ 
ſchrieben: Als erſtlich Juſtus Vietot, dat» 
nach Jeremias Vietor und dann Petrus Vic- 
tor, Der mittlere hat darzu den Urfprung 
feines und feines Vatters Beſitzes in fol» 
genden WBorten,nebft feinem Naͤhmen mit 
beygefchrieben: Diefer Pſalter ift Dodtoris Mar- 
tini Lucheri geweſen, deſſen Manus noch an etli⸗ 


hen Blättern zu finden : Ermeldter Dr. Luther hat 
jhn verehrt D. Thilemanno Schnabelio ‚ von mils 
chem ihn mein Datter M. Juſtus Vietor, Marrherr 
zu Alsfeldt,jein Succelor befommen. Jeremias Vie- 
tot. nd da der erftere Juftus Victor, blos⸗ 


bin feinen Nahmen gelekt gehabt, bat b 


nachdem der driste auf die jehtgemeldte 
Schrifft des Jeremiz Vietoris binzugefeßet. 
Petrus Vieror jam Poffeflor 16. Odobris 
1603. und glaube ich (find des Herrn Dies 
fenbache Worte in Judxo Converfo p-142.) 
die drey feien Groß. Batker, Vatter und 
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Enckel geweſen. Pag. 144.d.1. allegitt er 
aus Hu. Tentzel curieuſen Bibliothec I,Re- 
polit. pag. 450, wo er dieſes Pſalms cr» 
wehuet bat, daß er den Buchſtaben R, 
darzu gefcht habe, als ob es hiefe R. Parri 
D. Martino Joh, Langus, da die Schrift 
eigentlich alſo augfichet: Patri D, Martino 
Jo. Langus, welches andeutet, von weine 
Lucherus den Pfalter bekommen, 


Nach feeligem Abſterben Herrn Johann 
Martin Waldſchmidt, welcher 1650. den 
1 1, Nov, von Herrn M. Bernhardt Wald; 
ſchmidt und Vrſula Leutwein gebobren, 
und 1693. dei 25. April, dem Regiftratori 
adjungirf, und 1706. den 19. Aug. geſtor⸗ 
ben, itt Herr Conrad Weber J. V. D. Biblio, 
thecarius worden, Refignirte 1717. an 
deffen Stelle kame 1717. den 12. Auguft, 
Johann Jacob Lucius, J.V. L witd 173 1, 
30, Odtobr. Syndicus, 

1728, Iſt der Catalogus Bibliothecæ Pu- 
licæ Moeno-Francofurtenfis in 4to ge» 
druckt worden. 

1729. Wurden auff der Stadt-Biblio- 


thec Die Repoficoria erhöhet. 


1731. den 27.Novembr, Nicolaus Con- 
rad Hupka J.V. D. Bibliochecarius. 


ODE IDEE RBECH AEIEEH EISECH OBEHS EZEITONRIEES EIS RIECH RIES INES ER 


Das XXVIN. Capitel. 
Dom Kirchhoff. 


1487. Eria tertia polt Andrec. Als dee 
Kirchhoffe halber gerathſchla⸗ 
get ift v. die Flecken ben St. 

‚Peter dv. zu Sachfenhaufen befehen fein, 
bey der Rathſchlagung laffen. 
1507, Feria quinta poft Cantate. Als der 

Pfarrherr zu St Peter anbracht,, wieder 


Kirchhoff zu St. Peter ſehr zu Elein ſeye, v. 


dieweil jetzt viel Menſchen dahin bearaben 
werden, bittet, denſelben Kirchhoff zu er⸗ 


weitern, denſelben Kirchhoff zu beſichti⸗ 


gen v. ob man einen Flecken darzu dienlich 
finden moͤchte. 

1507, Tertia poſt Trinitatis. Als die 
Freuude den Flecken, zur Erweiterung dee 
Kirchhoffs zu Sachſenhauſſen geſehen has 
ben, welcher dem Hoſpital geheret, ſoll 
man dem Hoſpital zum Heiligen Geiſt 
XL Guldten darfür geben. 

1507. Quinta in die Catharine. Mit 
Thoma Eoffenheimer reden, dee +. Heller 
Geltes, fo vff dem lecken darauff ınan eis 
nen Kirchhoff bey Sr. Peters Kirche ma⸗ 
chen laffen wolle, gelegen iſt, vinb ein zim⸗ 
Ich Belt nachlaffen wolle, feinem felbft 

A. Cheil/ 1, Buch. 


Erbieten nach, follen die Sreumde dag befte 
thun. Den Banmeiftern zum Kirchborf 
zu St. Peter IC Bulden aufder Rechnun⸗ 
ge geben und des Rathe Stein werden laſ⸗ 
fen, doch die Hauffen eigentlich vffſchrei⸗ 
ben in Abſchlag der Daupt:Summa, 

1508. Feria tertia poft aflumptionis Ma- 
tie. Die Ratbefreunde follen dein Suffra- 


‚ganco von Mayntz xxx. Gulden für eine 


Verehrung ſcheucken, vmb daß er die zwee⸗ 
ne Kirchhoffe zu Sanct Peter v. zu Sach⸗ 
fenbaufen confecrirt hat, will er nit bes 
anügig fein, follen fie Macht haben jbine 
ſolches zu beſſeru biß au 40. fl. dem Capellan 
1. fl. ein halben fl. den Schülern, und j. 
Buldten den Prieftern. 

1509. Feria tertia in Vigilia afflumption. 
Marie, Ale Conrad Schit anbringt von 
Herman Wetters wegen, der ein Beyn⸗ 
Hauß, da itzunt das ewige Licht vff dem 
Kirchhoff ſtehet, machen zu laſſen Willens 
iſt, aus ſeinem eigen Guth und Nahrung, 
ſollen Friederich von Aitzey, Sobann 
Froſch, Karl von Henßberg, mit den Baus 


meiftern befichtigen. 
Pa 1510. 
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ısro. Feria tertia poft Vndecim Milli- 
um Virginum, Mit den Herten zur Pfarre 
zu reden, der Begräbte halber, vff dem 
Prarr Kirchhoff, daß des Raths Wille v. 
Meynung vd. für gut angefehen were, daß, 
wer nit fonder Begrebte bette , daß die 


todten Coͤrper in der newe Statt offSanı : 


Peters Kirchhoff oder zu Sachffenbaufen 
vff der Heiligen Drey Könige Kirchhoff, 
“ begraben werden folten. 


1551. Dinſtag den 30: April, Ale die 
— im Caſten Relation gethau, wie 
ic empfangenen Befelch Nach , weilant 
Johann Froſchen Barten, Hauß, und 

heuer, bey St. Peters Kirchhoff a 
legen, die er zur Ermeiterung des Kirch» 
boffs legirt hat, befichtiget, und befun» 
den, daß es ohne fondern often , wohl 
zu dem Kirchhoff gebraucht werden moͤch⸗ 
ten; ift ihnen Macht gegeben, die Scheu⸗ 
er, das Hauß, v. waͤs zur Erweiterung 
des Kirchhoffs Yezogen werden Möge) 
abzubrechen und nachen Zu laſſen, damit 
es zum fürderlithſten geſchehe. 
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1587. Dinſtag den 3. O&obr, Wird 

der Barten von den Kuhorniſchen Erben, 
ſo an dem Kirchhoff lieget, und zu dem 
Kirchhoff gebraucht werden kan, umb 
450. fl. von & E. Rath gekauft, 
1624. Donnerftag den 28, Oobr. 
Nachdeme der Kirchhoff zu St. Peter 
dergeftalt mit todten Körpern überhäufft, 
daß man faſt Fein Grab dafelbft machen 
fan, darin nicht noch mehrer Theil u 
verweſene Coͤrper anzutreffen, ale foll 
man hinfuͤro den Neben⸗ Kirchhoff eroͤff · 
nen und brauchen. 

1634. Dinſtag den 18. Nov. Werden 
23 Morgen von dem Baumeiſtet Machi- 
a5 Stauden zu Erweitterung des Kitch⸗ 
hoffs gefaufft: 

Pag. 100. 1509. iſt das Crutifr. Vor 
dem Crutifix ligt ein Stein, darunter 
Heren Neuters Hauffräu die erſie begra⸗ 
ben, daruf Nichet Anno Dni. xvC. xl 
am Abend Petri und Dauli ſtarb Chrylilden 
Hartmann Neuters Haußfrau der BD 
genade Cipfe obiit 1516) 


Epitaphia auf dem St, Peters Kirchhoff. 

Worbey Diefe Ordnung vorgenommen, und Der Anfang gemacht mit 
dienen nf — an ben — — nachmahls lincker Hand des Kirchheife Ci 
gang fortgefahren, bif Wiederum an den Eingang; alsdann glelchfals lincket 

Hand des neuen Kirchhoffs rings herum verfolge 


An dem Creutz befinden fid) dann diefe Epitaphia: 


; Hoc mottalitätis Mohumentuin , An- 
tonıus Glock J. v. D, & hujus Rei- 
publ, Patrix Syndicus, ut & Elifabetha 
Margtera Drachia, Conjuges, Sibi & Po- 
fteris, pofuerunt, Anno Chriti MDC 
LXXXVIlL uur 

D. Æ. J. 5 Antonio Philippo 
Glock Patrum Parrix Primatiorum Syn- 
dicorum Efai& Philippi atque Anthonii Ju- 
tis æmulo fcienciarum antiquitatum & Hi- 
ftoriarum ‚Studis lecto numiſmatum the. 
faurö dotisque orphanorröphü Aliabus 
conſtitutæ Scx Florenorum Millium legäto 
urbi clarifimo & orbi Anno MDCCXXI. 
vii. idus Odtobr. ætatis xxvii, defuncto fa- 
milix ultimo Cärharina Elifabetha nata de 
Kellner hares coniugi grati amoris dicavit 
Monumentum. 


2 Anno Domini 1540. den 30. Octobris 
ſtarb der Ehrn Veſt und Achtbahre Herr 
Johann von Rhein Schöffe und dee 
Raths zu Franckfuͤrt, feines Alters im 


48. Jahr. Anno 1552. Den 13. Noveinb, 
ftarb.die Ehren und tugendfame Stau 
Anna Margret deffen Wittibe Ihres Ab 
ters im 45. Jahr. Philipps don Rhein 
deten Sohn ftarb deflelben Jahrs 5. De- 
temb, du Trier da er and) begraben ligt ſch 
nes Alters im 23. Jahr. Margteta bon 
Rhein deren Tochter des Ehrn Velten 
und; Weifen Herrn Anthonti Zum Jun 
nen des Rathe Haueftau , ben dem fit 
in der Ehe gelebet 9. Jahr. ſtatb Anno 
$ 5, den 36, Aug, ihres Alters im 27. Jaht 
Agnes von Rdeln des Ehren Bellen Ab 
brecht Sladen Hausfrau bey denn fit ItsDEE 
Ehe geweſen 15, Jahr. Ihres Alters Im 
35. Iarb den 3. Januarii Anho 63. Ca⸗ 
tharina von Rbein, des Eht Veſten Jo⸗ 
hann Bölcterg des jüngern Seeligen DR) 
dein fie 9. Fahr und volgeng des Ehren 
— und x Sen —A m 
Holtzhauſen des Raths, bey 

abe $ —— — * an 
en, Hausfrau: flarb den z. Janua 
65, ihres Alters im 29: Eiifaben 0 
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— 


DAS ʒweyte 

Rhein des Ehren Beften und Hochgelehr⸗ 
ten Herrn Nicolas Burokart da Rechten 
Doctors und dieſer Start Advocaten, bey 
dem fie in der Ehe geweſen Jahr 19, 
Zap. Hausfrau ftarb den 25, Augufl. An- 
no 55, jhres Alters im 28. Fahr. Wel⸗ 
her ſambt obbenanten jhten Geſchwi⸗ 
— und deren (Eltern vorgenielt noch fer 

ende Oguswirth neben dem Ehren Ye, 
Ren and Weiſen Serrn Hans Henrich von 
heim des Raths deren Bruder diefe Ge⸗ 
daͤchtnuß ſetzen laſſen 1565. 
3 Memento mori & in ®ternum non 
peccabis, Juliane von Hynfperg 
unicz Däniclis von Hynfperg Scabini & 
Ann Bocherin Parentum Proli duleifl Vir- 
gini incomparabili, quam ipfo Aore ztatis 
defponfam, fed morte prohdolor immatı- 
rä præteptam Conjugem habere non licuit 
. Franc. Jacob Zieler IC, ſuperſtes Sponſæ 


Buch/ XXxVm. Cap. 


MDLXXII cum 
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defideratiffim& ın perpetuum mutuæ bene- 
volentie amorifque-teftimonium meerens 
M, H. RC. obiit xiii. Kal, Septem. Anno 


vixiſſet Annos xvi, 
Mens 8. 


D. O. M. S. Lapidem hunc, ut ad illum 4 
Corpora , cum fuum ipfius tum Vxoris , 
Liberorum ac heredum, in Domino, poft 
mortem placide quiefcerent, fub fpe re- 
ſurrectionis ad meliorem Vitam s vivus, 
cum efler annorum XLIN. curavit erigi , 
Martinus Dieffenbach,, Eeclefiaßtes 
in Patria vrbe, Anno MDCCHI, 


Viro Nobiliff. Johanni Fauft ab s 
Alchaffenburg. L L D, Celeberr. Pa 
rent. dile&ifl, Liberi € duabus Conjugibus 
V, fuperftites in pieratis Symbolum p. p. 
vixit Annes 62, moritur An, Chrifti 
1596. 


ER ET TEE RE oher Meder to 
Linder Hand des Eingangs auf den Kirchhoff. 


' 2722. machtegran don Barckhaußen 
tin Epitaphium, welches anjetzo dag erfte 


iſt, und worauf folgende Buchftaben it 
tinem Zug, EA, V, BG, P, memento 
mori, 


— e 





— — 


2 Patri ſuo benefadon Francifco de 


Barchaufen RDmi, &dermi. Principisac bett. 


Domini, Dn. Ernelti Auguſti Epifcopi 
Ofnabr, Due, Brunfv. & Luneb, ur & Ser 
nifl, ac Celſiiſ. Principum & Dominorum, 
Do, Philippi Wilh. & Dn. Joh, Wilh. illi 
Patri huic Filio, Ducum Palar.. Neoburg. 
Confiliario & Refidenti, Nato Hervord, 
Wefph. ex antiq. Familia iv. Non, Mai 
A,O.R,M.DC,XXVI, Ciltz quondam 
Conjugis Anthonetæ Elifaberhe Sonne- 
manniæ, iih Cal, Jul, MDCLXVII. Tu- 
mulo Sonnemanniano Concreditz Marito, 
VI, Filiorum & 1, Filix ex eadem Parenti 
Fidifimo , Febri maligna xv. Cal. Febr, 
Anno MDCLXXXII, Exitin&o, pio ani- 
wo hoc dedetunt Monum. fuperltites VI, 
Aflidi Liber, 

* Conzad Windecker yes KRatbe. allo 
hierigeftorben den 30. Aug. 1553. feined Ab 
1652. Jahr 5; Monat, deffenerfte Hau: 
ſtau den 17. Jener 1645. geftorben. ihres 
Alters 4 1. Fahr 2, Monat. Eunrad Bin 
decker des Raths. Eliſabet Schrödern: 
Suſanna Amis. Anna Catharina. +. 
Leonhardus 30. Otob, 1627, Barbara 
Katharina. Anna Helena. +: Yuna 





Chriftina den 29. Octob. 1834. +. San 
bann Conrad 31. Jul, 1634, Philipp 
Engelbert. +. Maria Elifabetha den 20. 
Odob. 1638. }. Suſanna Matgretta 
den 29. Decembr. 1624. 7. Anna Thri⸗ 
fiina den - - April. 1647. Johann Con 
rad den 9. Febr, 2554, Anna Eliſa⸗ 


aulus Huynen. Rofina Pick S.E, 4 
Br Staub wahren wir , Erdt 
feind wir noch. Afchen werden wir ing 
Brabes Loch. Der Tod aus dieſem 
Jammerthal. Uns fodert zu des Him⸗ 
mels Saal. Anno 1632. den 3. Tag 
Marh, iſt im HErrn felig entfchlaffen, 
der Edrſame Paulus Hupnen, fener 
Burger und Handelsinann allhier , defs 
fen Seele GOtt Gnad. Anno 1658, den 
25. Tag April verſchied in GOtt ſeelig, 
Die Ehr und Tugendfam Rofina , feine 
Ehelide Hausfrau, deren GOtt genadt. 
Mit grofer Müh und Unrub. Hab ich 
bracht mein Leben zu, jcho ligt mein Leib 
im Grab, und ruth bie an jüngften Tag, 
Chriſti Wunden und Tod, hilfft mir aus 
aller Noth. Die Aufferftebung macht. 
Daß ieh den: Tod nicht acht. Kem mahl 
dich wendt. Bedenck dein Endt. 

cob Peter Kampoing. Epheſe⸗ 
I, Wache auf der du fchläffeft und 
ſtehe auf von den Todten, fo wird did) 
Chriſtus erleuchten Ss wir — 
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ſterben, komt durch die Sünde. Gen. 3. puero jan, juſto turbato Mortal, otd. Ayum 
Weil nun alle Menſchen Sünder ſeind. Matrem Val, Porfum morte, 

Ecclc. 7. fo fraget man billid, Wo it —— ——- — — ——— 

jemand der da lebet und ven Tod nicht Sim fechzchenden hundert fünfften Jahr 

fehe: Pfalın 89. Wiedann allen Den» den 4. Decemb, ift. der erbar Goncad 

ſchen geſetzt ift einmahl zu fterben und Dar; Keleer Stei N 

nach dag Bertcht. Heb. 9. und umb dee einmetz allbier auch Werd 

willen mag wohl der Menfchen höchfte le a Müh: an diefen Ott 

Sorge feyn, wie fie nicht in ihren Suͤn⸗ = * * ar DEnE zu fclafen 

den fterben, worauf dann nichts anderft ard gelegt, bif an „Jüngften Zap, 

folget, als der ander Tod, welches ift JEſus Ehrift der fein Heiland und Leben 

eine eroige Beraubung des gnädtgen Ant, ft, 4b auffer wecke zur biimlifchen Freu⸗ 

lit} GOttes Match, 19, Welche aber in den ihn und alle Glaubigen bereit. 

a N Be Dat „ra a 
daß fieruben von aller threr Arbeit Apoc. ne Augen geſehen haben dein Peiland , 
14. Gie werden dringen durch den Tod HErr, von dis bereit, zum Licht der 
zu dein Leben Joh. 3. und konnnen zu dem — — eh y e- in 
Bau welcher ohne Hände gemacht ift. 2. fe * Kr — nr Ye 
Cor. 5. zu der Hütten GOites und neuen 7 1.3 or — bin en fin A 
Jeruſalein Apoc.2 ı. dahin alle Frommen 591. Sreltag —— l 
derlangen Phil. r. fuffzen. und fagen : alhier zu Franckfurt felig verſchieden, der 
Komm HErr IEſu in Gnaden und kom, bar und vefte Benedict Oberlaͤndet, 
me bald. Apoc. 22. Hodie mihi cras ribi, von der Kleinſchmidten bey Lüchtenberg 

m gelegen, Burger zu Merekhalliart , ben 





— — — — — — — 


en lehret Plaßs8 Bamberg, welcher auf dieſem Gottes⸗ 
ea DE make 
ſelig entfehlaffen der Erbar Anthon 554 " \ 
e erben und 

Babel. Neftler und Handelsmann von van Aufeenehang MU 
Rodenburg auf der Tauber und alhier in 
der Meß begraben worden, dein GOtt 1589. Anno 1635. DEN 20. Juli Min | 
eine fröliche Auferftehung verleihen wolle. GOtt ſtelig entſchlaffen der Ehrenhaft i 
gEmblema Certiffimz beatitudinis ex Eze- Antonius — er 

ehiel. cap. IX. Apocalypf, cap. VII. Hausfrau Maria Rünck, zearis - - Zar. 





— — — — — — — 











— — — 











& ad}Ephef, Vh Haben erzeugt 8. Kinder. Anton N 
ermis ya ztat, - - ar, Gafpar ætatis 10, Wo⸗ 5 
confcientix ſatanas & chen. Maria - - Zar. Johannes zu- 
Mundus & ezus renrationes,  1is4, Wochen, Johannes - - Zar. Yan 

cjyus Divitiæ. thing zcat. 3. Wochen. Gatbarind - - 


Litera Ebr&orum poftrema in fronte notata Sar. Garharina Elifabetha -- Jar 
eſt, Sandorum ur vitæ fir nota certa piz, ðOtt gebe alle eine fröfiche Auferftchung; 
Quis quis enim hoc figno fuerit ſignatus, Ehriſtus ift umb unfer Sünden willen ge 
habebat fpem certam numero vivere inan- ſſorben und umb unfer Gerechtigkeit wil⸗ 
gelico. Hæc nos Chriſte nota ſigna & in auferfianden. 

fignacula firma, ut tecum wire Gm. Sc en 
Atherea. Anno 1586. den 17. Martii, iſt in deinu⸗ 


C. S. N. S. HErrn Ehrifto ſelig verſchieden Der Et⸗ 
Valentino Porſio: Echzeliano Civi bahre Michael Muller. Steinmetz 
apud Francofurtenſes honeratis: Humani- und geweſener Werckmeiſter allhier, dem 
tate & benignitate omnibus percaro, morte GOtt gnaͤdig ſeye Amen. — — 


placidis: ad vitam Æternam translato, — 
Anno Ætatis 49. poſt nativitatis Xrifti Anno Domini 1572. uff Dinſtag deni 


1610, Die 19. Auguſt. Marito & Parenti 3- Mark zwiſchen 7. und 8. uhr Nach⸗ 
fuo defideratifl, Cacharina Theodorica re- mittag iſt der Ehrenhafft und fuͤrſichtig 
lita Vidaa, Elifaberha, Dominicus, Ja- H. Hand Huͤbener Schiffmann Au n 
cobus & Johannes & Frar, Germani Fili Bamberg von Bemmingen bürtig, al 
orbati Meeitifl, H. M. M. P. Delicatifimo hier in Sranckfurt in dem HELEN un 


— IE a u 
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ur 


entſchlaffen, GOtt gebe ihin eine fr 
Auferfiebung ep vun eine froͤliche 


14 Ei leerer Platz, alwo ein Epicaphi. 
um geftanden. 


iy — 3. den ı 2. Julii ift der Chruhafrte 
Johann Kirchhoff, Burger zu@öllen, 
allhier zu Franckfurt felig in Herrn 


Chriſto entfchlaffen. 

Hier ligt begraben der Ehrfame 
Henrich von Neudorff, Burger von 
Lützenburg, dero Seele GOtt der AN, 


mächtige gnaͤdig fein wolle. 


17 Ein ſehter Prob, — 


j a eh A Dr 
18 5. M, 


ı» Chriftus iſt mein Beben, fterben Ift 
mein Gewinn, die fröliche Auferſtehung 
macht , daß ich den Tod gering acht. 
1625. den 10. Sept, iſt in Chriſto JEſu 
ſeelig abgefchieden die Ehr und tugendſa⸗ 
me Frau Maria von der 
des Ehrbaren Johann Gabron Burger 
und Handelsmann allhier geweſene Paůs⸗ 
frau feel, welch mit ihm in Chriftlicher 
Ehe gezruget 4. Rinder. Marta, Anna 
Catharina, Sufama, und Johann 
Wilhelm. Von den, Auna Catharina, 
noch im Leben. Marta farb den 7. Febr, 
An. 1622. Anna Catharina - - - Sw 
fanna ftarb den 6, Martzij 1623. Johann 
Wilhelm flärb den 1. Decembris 1619, 
BDtt wolle ihnen allen umb Ehrifti wi, 
Ien eine fröliche Auferfichung geben und 
verleyhen. | 


——— 


20 Ich weis daß mein Erloͤſer ſebet und 
er wird mich hernach aus der Erden auf; 
erwecken, umd werde mit diefer meiner 
Haut umbgeben werden , meine Augen 
Werden ihn ſchauen und Fein Srembder 


Johann Chriſtoph von Stetten, : 


Agata Chriſtoph. Reynerin. 
at D.O,M. Hagius hic ſitus et. Henricus 
nomine Cœli. Deliciæ Vivum quem co- 
luere ſui. ut 
OOTMOE TVERWINT, 
Obiit Henricus von der Hagen 
hatione Brabantus Civis Colonienfis xxii, 
Septemb. MDLXXXII, 

2. 3m Jahr 1586. am 77. April, iſt 
der Ehrenhafft und fürfichtige Bere 
Johann Fanfen Duyvelaer von An; 
tor im Herten Ehriſto entfchlaffen. 
Leben oder fierben wir fo find mir dee 
HErrn. Hiob,4, Selig find die Todten 
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die im HErrn ſterben Apoc. 14. Im 
Fahr 1587. am ı3. Juli ift die Erbare 
und Zugendfame Frau Johanna Montens 
bon Breda fein Eheliche Ehgemahl in 
GoOtt verfchicden. 


Margrethæ von Sandvort, Fran-* 
eilci Filiæ primo Arnoldo van Hertsbeck, 
Secundo Johanni van Heyden’ Anverp, nu- 
* Maritus ac Liberi ex utroque conjugio 
uſcepti, intelti poſuere, illa cum vixillet 
Annos 54. An. Domini 1589. 1 5. May € 
vivis exceflit, 

Chrifius iſt mein Leben , fterben ıft24 
mein Gewien, die mit Thren, fehen, wert. 


mit Sreud. erend, | 
emento Memoria 
Mori, Noviflima. 


HErr lehre inich bedencken auf dag ich 
klug werde. Pf. 90. 
hodie cras 
mihi tibi. 

D. O. M. S. Nobilibus Inſignis Form&t5 
atque amabilis Ingenii Pueris Carolo 
Michaeli & Ferdinando aBodeck. 
intra octiduum repentina morte cofreptis 
Filiis defideratifs, Pientifs, mœrore affocti: 
Parentes Johannes A Bodeck & Maria Bot- 
manna. officium quod accipere debuerunt 
perfoluturi cx præſentibus ante profpici- 
entes, hanc fibi fuisque omnibus in fecun- 
dum redemptoris adventum quietis fedem 
faciend. cur, ad Sal. M. DCI. Idem Corne- 
lie Bormannz ex antiqua Piggiorum Fami- 
lia oriundæ Matronæ Ledif, quæ proxima 
ad Nepotes humari voluic Parenti cariſſimæ: 
ac bene merenti cum dolore P. P vixit Ann. 
Lxxvii. obiit Die 26, Decembr, Anno Salut. 
MDCVI, 


D. O. M. S. Johann Carl à Reh-2% 
lingen: Wolffgang F. Car. Wolff. Wolf- 
fen P. Qui ob deliderium, delſideratiſſimæ 
Tonjugis, Corneliæ 4 Bodeck, Parriam & 
Parentem F, unic, deferens, Johann Carl & 
Euphrofinula, v. & iii, Annorum, Dulciſſ. 
Relictiſſ. Pignoribus, Ann. vi, Matrimonij 
ZEuatis vero 28. Quum prius Filiol, Bona- 
vent, xii. Dies, Inverfo Naturæ ordine , 
Mens vı, premififfer, Lenta Febricula exic- 
catüs, xix, Cal, Jan. MDCXVill, pie in 
Chrifto obdormiens A, Nob. V. Johann. 
a Bodeck, Socero optimo & Fidifs,, Extrem, 
Mündi Domicilium experiit, optans, ut 
Tori fuit & Religionis, fic unius fepulchri, 
cum ſua Cornelia Participem Fieri, Vidua 
Meta opt. Matito, H,M. cum Lach. P. 

Be =" 
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27 D. O. M. S. Maria à Bodeck. Nob. 
Vir Johann à Bodeck, prudentia fide Mo- 
rum elegantia miraque, ſuavitate atque o- 
mnibus Virtutibus quas, in lectiſſima Fœ- 
mina eſſe oportet, cumulatiſſimæ ornatæ 
Florenti, Ætate ſubteptæ Dominicus ab 
Vffelen Vxori piiſſimæ atque amabiliſſimæ. 
Johanni Filio Nonageſimum tantum Diem 
nato. Viduati Thori mœrore dolens pieta- 
tis Ergo. P. C. Vix. Ann. xxiii. M. v. D. iii. 
in Cœlum evocata xxv. May. MDCXIX, 
Nunquam moritur qui bene vixit. 


— 








28 Epitaphium , Quatuor Filiolarum D. 


Sigifmundi Feierabend , Civis ac 
Bibliopole Francofurtenfis pie in Chrifto 
15. obdormientium 76, Feierabendinz So- 
bolis Monumenta viator, Quatuor hic cer- 
nis Funera Terra tegit, Magdalis-hic jacet 
hic Lucretia & Elfula & Anna, Quas Pa- 
tri charo Mors properara tulit, Si pectus 
pietas mover aut Miferatio Cordi eft, Dic 
defundtarum fuaviter ofla cubent, Amen, 
Hier,Feier. Defundtarum Frater P.E, pofuit, 


29 Als Herr Johannes Kloß, Bur⸗ 
ger:Capita'n des Loͤbl. gten Quartiers ge⸗ 
toefener Kunſt⸗ u. Schönfarber am 24. 
Mart, 1722, feines Altere 62. Fahr, 6. 
Monat , 4. Tag dieſes Zeitl, gefegner ; 
Hat deflen binterkaffene Witt. Auna 


Margareta Klobin geb, Burckin ihn alla 


bier zur Ruhſtatt bringen u. zum Ge⸗ 
rd dießeg Egicaphium machen laß 
en. 


Adot, 14. Y. 22, 
Bir müuͤſſen durch viel Trübfal in dag 
Reich GOties eingehen, 


30 Chriſtus iſt mein Leben ſterben iſt 
mein Gewinn. An. 1627. den 14. Juni 
ift in Ehrifto felig entfchlaffen, der Ehru⸗ 
veſt forfichtig und Weiſe Johann Kalt. 
Schoͤff und des Raths dem feine hinter 
loffene Wittib Dorothea Zeugerin dies 
zu Ehren aufrichten laffen. Philipp. 1. 
Cap. Y. 23. Ich hab Luft abzufcheiden und 
bey Ehrifto zu fein. 

‚32 3ESUS Grabmahl geftifftet von 
Georg Saber geb. 22, Decemb, An, 
MDLXXXIII, geflorben 22. Octb. An. 
MDCXXXIV, und feine Frau Anna Ma» 
sia geb. Merckin von Ulın geb. 6. Jan, 
An. MDLXXXIV. geftorben zr. Febr, 
Ann, MDCLX. haben gezeuget X. Kin⸗ 
der, 5. Söhne und 5. Töchter davon am 
Zeben blieben v. verbeurath Michael Fa- 
ber au Rofine geb. Freidhoffin. Sufanna 
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Faberin an Johannis Mann. Erneuert 
don dem Faber⸗ und Manniſchen An. 
M.D.CC.XV, Wir ligen und ſchlaffen 
sank mit Frieden. Wann du die Tod 
ten wirft an Jenem Tag erwecken, fo 
thu auch deine Hand zu dieſem Grab aus⸗ 
ftrecten, laß hören deine Stimm und un 
fern Leib weck auf und fübr ihn ſchoͤn ver» 
Flähre zum auserwäblten Hauff. 


Balthaſar Staplag. Kaın in dies 
Zeit An, 1623. den 12. Martii, nahın zur 
Ehe 1. Annam Hogenberg, Peter von 
Böhmen Wittibe, zeuget mit derfelben 
vier Söhne, fo alle ſamt der Mutter all» 
bier der Ewigkeit erwarten. 2. Eliſabe⸗ 
tham Benckbertin , von melcer er geſe⸗ 
ben ein Tochter und ein Sehn, derncben 
der erfte zeitlich verblichen und alhier 
beftattet. 3. Mariam Philippinam 
Brambfin , mit deren er erzieblet ein 
Sohn und eine Tochter fie hier begraben. 
Beatitudo fufficit mihi, Nach) diefer Zeit 
zur Ewigkeit. An. MDCLXX, 

P. J. K. R. L. HErr bilff daß mie? 
mögen allzugleich bald in drin Reich kom⸗ 
men und bleiben ewiglich. Mewento 
mori, Durch viel Creutz und Trübfal 
urͤſſen wir ins Reich GOttes geben. In 
der Apo. Geſch. am 14. Cap. Im Jahr 
Chriſti 15 - - den - iſt im H. Chrill, 
feel. entfehlafen der erbare Antomiud 
Koh Schul und Kirpen.Diener zu St. 
Peter fet. Alt. - - - Gm Gahr 16 - - 
den - - iſt im H. feelig verſchieden El⸗ 
fabetha feine liebe Hausfrau alt - - Jahr. 
Im Fahr 1614, ftarb mein 1. Söhnlein 
fo nit zur H. Tauff kommen. “An. 1615 
den 15. Aug. verſchied mein 2, Töchterlein 
Anna Catharina fei. Alt. 14. Tag. AM 
1616. den 29. 7br. farb mein 3. Toͤchtet⸗ 
fein Anna Margretha alt 14. Tag, An 
16 - - den - - ftarb mein 2, Sohn An 
toniug fein. Alt. - - Zubr. _ An. 1620 
den 26. Noveb. ftarb mein 4. Tochter Re⸗ 

ina fei, Alt. + Jahr. Am 1619. den 26. 

an, — das 5. — ya 
tha alt ro. Wochen. An. 1625. DEN 13 
Feb, ftarb " 6. fe lich. a — 
bara alt 4. Jahr 1. Tag. 1623. 
Julii ſtarb das 3. Soͤhnlein Johann Reit 
hart alt ı9. Wochen. 1625. den 6. Feb, 
farb mein 7. fr. he. Töchterl. Maria Elh 
fabetba alt 9. Monat. Dieſen allen und eh 
man nach dem Willen des allmadtigen 
noch folgenden GOtt eine feel. und früh 
Aufferfichung verlenhen wolle. Amen. 
nen. Johann Hofmann Gols mich, _ 
— — — — — Anne 


nn 
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34 Anno 16. Balthaſer Freithoff der El⸗ 
ter. 57. Ob ich gleich lig in dem Grab. ſo⸗ 
weis ic) doch gewis vorab. das nich Chri; 
Mus mein treuer Hirt. am jüngften Tag 
erwecken wird. und mich famt allen Blau; 
digen eben. einführen in dag ewig Eeben. 


ss Im Fahr unſers Heren Erlöfer und 
N as MDXCIV. 
en 16. Sept, iſt Jeclig im HErrn Chriſto 
entichlaffen. der Ehrfam und Seren 
Johann Nyenburch. Burger von 
Embten fobievor begraben licgt, welchem 
Gott der Allmaͤchtige gnaͤdig feyn wolle, 


;6, Selig feyn die Toden die im HErrn fleis 
ben. Ich weiß daß mein Erldfer lebt, und 
er wird mich hernach aus der Erden auf: 
erwecken und erde darnach mit diefer 
meiner Haut umbgeben werden, und wer⸗ 
de in meinem Fleiſch GOtt fehen. Hiob. 
cap. XIX. An, MDC, am iii, Junii farb 
der Ernhafft Matthias von Hyns- 
berg in GOtt filig entſchlaffen den 
GOtt begnade. An. 1622. den 17. Aug. 
it die Tugendfame Frau Catharina von 
Hynſperg in GOtt ſelig verſchieden. 1649. 
den 9. Sep. ſtarb Facob von Hynſperg. der 
Eltere. 1643. den 13. Sept. flarb Frau 
Sara von Hynsberg. An. 1640, den 6. 
Decemb. ftarb Matthias von Hynsberg. 


An, 1627, den 20. Novemb. ftarb Stau ] 


Maria von Hynsberg. Die Serien der 
Gerechten find in GOttes Hand und keine 
Qual rühret fieahn. Apoc. 45. 


;7 An. 1659, Sambſtag den 23. t. Julii tft 
der Ehrfame Wilhelm Helvvig Burs 
ger und Bierbrauer albier felig im HErrn 
entfchlaffen feines Alters 53. Jahr. 2. Mo⸗ 
nat. 12. Tag. Hat mit feiner zweiden 
Hausfrau, Slara Anna Stenkelin gezeu⸗ 
et 9, Kinder. 5. Söhn und 4. Töchter. 
GOtt gebe ihm eine froͤliche Auferſtehung. 
Mit Sorg Müh Arbeit und Unruh. hab 
ich gebracht mein Leben zu, jetz ruh ich 
ſanfft in meinem Grab. bin aller Mühe 
und Sorgen ab. bis JEſus Chriſt mein 
treuer Hirt. mich wieder auferwecten wird. 
init allen Auserweblten geben, aus Gna⸗ 
den mir dag ewig Leben. 

38 Viator falve gratum fifte, Er in publico 
hoc Monumento, A. Remigio Guilielmo 
& Adriano Filiis honori atque memoriæ 
honoratiffimorum Parentum : Dn. Guili- 


elmi Sonnemanni Mercatoris integer- 
rimi Brufellis An, ZEr, Chrifti poft Millefi- 
mum Quingentefimum Quinquageſimo 
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octavo feliciter nati, ſed Evangelicæ veti- 
tatis amore huc transportati Patris, ut & 
Dn. Catharinæ Zinchianæ, quæ lucem 
hanc afpicere Anno Chriſti MDLXV. cœ- 
pit. Matris poſito conſectato, qui poſt- 
quam Deum animæ Corporisque creato- 
rem toto pectore coluere ac Decem, Jo- 


hannem, Thomam Eliſabetham, Remi- 


gium; Barbaramft Chriftophorum + Gui- 
lielmum & Danielem Gemminos + Guili- 
elmum, Catharinam, Adrianum, Filios Fi- 
liasque € Lumbis genuere, Ile Anno Sal. 
Chrift. poft Millefimum Sexcentefimum 
Decimo fexto, quarto Calend. Januar. Æta- 
tis ſuæ Quinquagefimo fecundo, Hæc poft 
eundem Triceſimo primo, Decimo quarto 
Januarii Ætcatis Sexagefimo fexto Corpo- 
rum exuvias huic Lapidi, Animas $.$, Tri- 
nitati committentes viram feculi cum vica 
Ch commurarunt,, humanæ vice fragili- 
tarem-contemplare, fed & quam facılc fo- 
lares nos Terreni obterreftris tumuli occur-. 
ſum Ecclipfin V. patiamur ferutarc, Mori 
difce & defunctorum exemplo vivens virtu- 
tem cole, ut illorum inftar in zterno globo 
folaris, vivas, folemque juftitix intucaris, 
fiat & fiet, nullus dubira vale. MDCXXXVL 
Mens O&ob, 

Hoc eft ultima hora. Anno 1685, iſtz⸗ 
in Chriſto ſeelig entfchlaffen der Ehrfame 
ohann Chriftoph Schenemann 
Burger albier, gebohren zu Eisleben fei 
nes Alters 62. Jahr. Anno 16... ift in 
Chriſto felig entſchlaffen feine liebe Haug» 
frau, Maria Eliſabetha gebohrne Carli- 
rinal Hier gebohren ihres Alters .... Fahr, 
BHDtt geb ihnen cin Sröliche Aufferfter 
bung. Alfo hat GOtt die Welt geliebt 
daß er feinen eingebornen Sohn gab, 
Joh, 3. Anno 1634. den 26, April. ift in 
GoOtt entfchlaffen der Ehren und Mann⸗ 
bafft Conrad Schock. Burger und 
Wachtmeiſter albier. Alt so. Fahr. 6. 
Monat. 8. Tag. 16... dm... .. if 
in GOtt felig ntfchlaffen die Erbare 
Sau Marta Schorf, S. Eheliche Haus» 

au ihres Alterd. .. Anno 1603. en 
6. Feb. tft in GOtt ſelig entfcblaffen ın. 
lieb Söhntein Hand Reinh. S. alt 19. 
Tag. Anno 1607, den 5. Septemb, ift in 
GOtt ©. entfchlaffen ın. lieber Sohn 
Martern ©. alt 16. Wochen und 6. Tag. 
Anno 1621. den 24.Novemb ift in GOtt 
felig entfchlaffen der Erb. und Gottſelige 
Juͤngling. Bernbard mein lieber Sohn. 
feines Altere_ 11. Jahr 7. Monath. Der 
nen Seelen allen GOtt genad. 


RT Allhier 


Q 








Tetra Tr 


122 | Franckfurter Chronick / 

40 Allhler liegen begraben und ſeind im Veſte Jacob vonlitenhoven, Herr zu Mat; 
HErenentfblaffen der Ehrſame Johann ckengem Hoyen und Nienland, des auch 
Bay. Anno ı610. ſeines Alters 49. — — —— 

en 5. Martz. An- 
Jahr. Roſing Andree feine Erſte Haus⸗ 70 1604. Im 69. Jahe feines Altere flig 


j \ 
feau. Anno 1600. jhres Alters 19. Jahr. ampier zugcanetfuct entichlaffen-unddann 
und Suſanna Ramaekers andere Haus⸗ yeneben ibme feine Gemahlin die hi 
frau. Anno 1607. jhtes Alters 29. Jahr. 2 ame feine Bemabtin Die Edle und 
aben Kinder erzeugt in der erſt . Zucenreiche Stau Margreta von Rum, 
Haben zeug erſten Ehe. Ser Berhats Sxren zu Eckenbercke € 
dry Söhn. Johannes, Petrus, und Fran- [fche z Kanne — 
cifeus. in anderer Ehe. vier. Petrus, ein d Socbter, tmelce ben 3. Jerncn An 61, 
todes , Barbara und Anna Rofina. esabr jbres Alters au Dieter Welt Cheif 
todes Sa Rofina. BHDLE lich abgeſchieden, wie auch beuder eb 
verleyhe jhnen allen ein felige Aufferſte⸗ nanser Ehleut Torhter und eo 9 
bung. Hie zeitlich dort ewig darnac) ut Tochter und Frau. Adriind 
richte dich, bon Utenhoven. welche den 27. Sept. Anı 
——— — — 1595: im 17. Jahr ihres Alters aus die; 
4ı Hoödie mihi cras tibi. Anno 161 1. den fem Jammerthal abgefordert worden, de⸗ 
27, Martii. Zwiſchen vier und fünff Uhren ken aller Seelen GOtt gnade. und jhnen 
Nachmittag iſt verſchieden zu Franctfurt ein Frölich Aufferſtehung verleyhe. Amen. 
der Erbar Hans Philipp. Handelsman Chriſtus iſt mein Leben: und ſietben iſt 
in Nürnberg, und bürtig von Eger dem Mein Gewinn — 
G. G. Unſer Wandel ift im Himmel Rom, VI, Juftificati igitur ex hide pacein4+ 
don dannen wir auch warten die Hey⸗ habemus erga Deum per Dominum no- 
landts JEſu Ehrifti des Herrn, welchet ſtrum Jefum Chriftum. Hic jacet, Seba- 
unfern nichtigen Leib verkichren wird, da6 „us de Neufville. aui :. die M 
e etulih werde feinem verklehrten Leib, — — ne ER * 
— BE nn guöque jacer, Anna Cock, dilectiſſima ejus 
4, ſoh. Il. cap. Ego fum refurre&io & vita, Conjux. quæ pariter pie in Chrifto obdor- 
quicredit in me etiamſi motruus fuerit,viver, mivit. 25, May. An. 16135. 
& quisquis vivit & credit in me non motie- "in moftar 
turn Foerniim. Lazare veniforas, Job. II. SOpRIRE mortale iſtud ex — ® 
cap.Y.43. Viro Virtute & generis antiqui- litatem 1. Cor. 15. 53. ANTONIUS Mer- 
tate prftantifl. D. Matthiæ Sultzero:. tens Antverpienlis feliciter in Chrifto obilt, 
Auguftano & Francofurti Cxfatex Poltz 5. Die Augufti. Anno Salutis MCDIX 
Præfecto ordinario& MatronPientifl.Con- Er tft umb unfer Stunden willen dahin 4 
ſtantiæ ex Pr&clara Adelgeifiorum, Familia | gegeben: 
oriunda, vxori iplius relictæ parentibus fuis Als man fehrib. MDC. Jahr. umd in 
chariſſ. quorum ille An. ı61 1. d. 3. Octob. dem IX. darzu das nehmet war. din vi 
hæc autem An. 1629. d. 2. Scptemb. pie & December mitEhrn. entſchliff Chriſtlich in 
placite in Chrifto obdormiverunt, extremx HErrn der Ehrſam Leonhärt Zoerles 
pieratis & fempiterne Memori& caufa Fılii denant. Yutger, zu Franckfurt wohl be⸗ 
fuperftites, Joh, Georgius & Melchior. H. Fant, in gutem Alter beftem Thun. LIX. 
MP «P. A, 1630. Kar, wir auch gutem Ruhm. n — 
— ilirer Zt oN 
4; Æternæ Memoriæ Nobilifl, Jacobi ab ka. : — Kin 
Vtenhoven Cotoli Markegenii, Hoyemy Weib Margrera Zölefin. welche ihm A 
ac Nienlandix Toparcitæ. Francofurti vo- bohren in der Ehe. X. Rinder und nit |) 
lutario in exilio defuncti tertioCal.Martii, mehe. MIN. Söhn und auc Desgleihen | 
MDCIV. ztätis 69. nec non Sandill, Con- VI, Töchter alfo Tugendreichen. Bo | 
jügi eius Margrech® a Rum. Gerhard F. poll ibn na feinen Wort auferwecken 
Eckenbeckii Toparitæ quæ Matitum lubens zum Leben dort. Als num 1646. Jahr. und 
Gandavo huc fecuta, obiit Ter, Cal, Janua, acht Monat verlaufen war. den 16. Tag 
1601. ztatis 61. ur etiam Dulciſſ. Veriusque Augofti fein, iſt felig bier entſchlaffen cin. 
Fil. Hadrianæ immature intra xvii. Ætatis Die erbar Tugendreiche Frau. Margreta 
Annorum præreptæ. v. idus Septemb, 1595. Zaͤrles genant ſchau. ihres Altere 80; 
Juſtina & Maria german. Parentibus ac So- ei Lenhart Zirlee Hausfran fie war, 
rori L. Mque. pofuere monumentum pieta- GOtt woll ihn allen zum ewigen Le⸗ 
tis poſtremum. Alhier ruhet der Edle und ben, ein froͤlich Aufferfiehung aan | 


J 
——— * 











Das zwerte Buch, XXVII. Cap. 


Niemand unfern Tod beweinen fol. Wi 
* e v 
Ieben in GOtt und ift ung wohl, = 
und um unfer Gerechtigkeit willen auf» 
erwecket, Rom, 4, cap. 





>» AW, 

43 1627. Wann ich hab mein Lauff vol 
lendt. fo gib mir HErr ein ſelig End. 
Mein Seel und Geiſt befehl ich dir. ſo fey 
v Herr gnädig mir. Amen. Anne 1629. 
den 4, Sept. iſt in Ehrifto JEſu feelig ab» 
geſchieden der Eyrſam Johann Kiſtner. 
Burger und Bierbrauer allhier. und in 
Ehriſtlicher Ehe gezeuget 15. Kınder, 
1630. den 17. Novemb. ifttu Chriſto feelig 
abgefchieden die Ehrfame Scan Maria 
Kichnin. GOtt der All maͤchtig wollen ihr 
— Aufferſtehung geben und verleyhen. 

men. 


49 Hier ligt begraben der Erbar Joſt 
Gosman von Walt Capell. GOtt wolle 
ibm eine froͤliche Aufferſtehung verleihen. 
gIſt indem HErrn entſchlaffen den 10. Ju- 
hii Anno 1610. Chriſtus tft mein Leben 
fterben ift mein Gewinn. 


* Stephano Wiſmann. Antvverpien- 
fi Inclita Francofurd. Republica, Anno Æta- 
tis Liv. falutis vero 1615. pie in Chrifto 
poftquam in Conjugio cum Barbara Six 20. 
Annis Conjundtilfime vixiſſet, haredes & 
Liberi relicti pietatis erga Parentes teſtandæ 
gratia lugentes meeſtique. P.P. Barbara Six 
Duisbourgenfi, Stephani Wifman Conjugi, 
dile&ifimz in Inclyta Francoford. Republ, 
An. Ætatis 43. ſalutis vero 1613. feliciter 
in Chrifto iv. Non. Jan. defunctæ lidem hæ 
redes & Liberi pariter lugentes moeltique P. 
P. Dorothea Præfatorum Wilmanni & Bar- 
barz FiliaNatu maxima. feliciter quoque in 
Chrifto obiit, Anno Salutis 1615. Die 26, 
Aug, In ipfo Virginitatis flore, quum vixiſ- 
fer Annos ferme XVII. 


— — — — — 





— — — 


sr Ein lehrer Platz 


52 2. Reg. 2. 1t. Siehe da kam ein feu⸗ 

riger Wagen, mit feurigen Roſſen. und 
Elias fuhr alſo im Wetter gen Himmel, 
Im Jahr Ehrifti MDLXI ward Herr 
Wilhelm Braun ver älter gebohren zu 
Werd, jenfeits der Maas. Kauff und Yan 
delsmann in Sranckfurt, ent ciiff feelig in 
den HErrn, An. 1635. ÆMtatis 74,20. + 
rau Maria deſſen Eheliche Hausfrau, 
gebobrne Schollrin, ward gebobren zu 


"1. Theil/ 1. Yuch, 








123 


Deventer im Land jenfeit der Iſel. 1577. 
deren Ehelich erzeugte Kinder, Maria 
Braunin An, 1606. verſtorben 1617. 
zratis xi, Wilbelm Braun. der Jünger 
gebohrn 1609. verflorben 1639. zratis 
xxx. Gohann Peter Braun. gebohren 
An. 1614, Iſaac Braun, gebohren 1617. 
Catharina Braun, geboren 1624. ver» 
ftorben zratis ı. Weiters gegen über ın 
Herr Johann Scholiern Bregräbnus ru⸗ 
ben tm HErru. Magdalena Braunin 
gebohren 1608. geftorben 1617. ztatis ix. 
Henrich Braun gebohren 1611, verſtor⸗ 
ben ætatis »n Gafpar Braun gebohren 
1612. im erften Jahr verſtorben. Car 
par Scholter, weyland Herr Wilhelms 
Braun des Altern feel. Schwager. ward 
gebohrn zu Deventer, Anno MDLXXV, 
und entſchlieff ſeelig in HErrn. MD..., 
ætatis xxv. onæ Il, y, vi. Die Erde 
harte mich verriegelt ewiglich, aber du 
haſt mein Leben aus dein Verderben ges 
führet, HErr mein GOtt. 


Im Sabre MDCXX. den 30. Tags; 
Decembris frühe zwifchen 5. und 6. Uhr 
entſchliffen in feinem Erlöfer ſeliglich der 
Ehrenvefte Herr. Dietherich Gofl- 


man von Düffeldorff. führnehmer Hans 
delsinann und Burger albıer. im 46, 
Jahr feines Alters. nachdem er mit der 
Ehrn und Tugendreichen Sau, Maria 
Wittin von Neus. 24. Jahr. in recht 
fried⸗ und Chriſtlicher Ehe zugebracht. 
deſſen Leihnam GOtt am jüngiten Tag 
ein fröliche Aufferftchung verleihe.  Gof- 
manni ſilet hic Diterico ipfo. Tariade 
geftit mens hilerara finu. Quanta fides 
homini fuerit miferatio quanta.  Filius 
egenorum pofthumus ufque docet, 

Der Ehrveft und Wohlgeacht. Here 
Dieterich Gofmann wohl betracht- Bon 
Düffeldorff der Geburt fein. Hat albter 
fen Schiaff⸗Kaͤmmerlein. Chriſtum 
hat er mit Hertz und Mund. Bekaͤnt 
je und alle Stund. Er iſt behart bis 
ans End. Drum wird er billich ſelig 
genendt. Im Glauben aan beftändig 
rei Biß an legten Seuffzer fein. Der 
Sacramenten rechten Brauch. Gar eyffe⸗ 
rich er befucher auch. Weil JEſu Chriſt 
theures Blut. Von allen Suͤnden reint⸗ 
gen thut. Sein Nechften liebt er, hergegen. 
hut ihn auch GOtt gar reichlich ſegnen. 
Hann GOit giebt,aufdaß allerley. Gnad 
und Segen unter ung reichlich ſey. Er 
wahr giſchicket und bereit. Zum guten 
Handel allezeit, Und zu Gottſelig Leben 

Q2 gefiert. 


| A 
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gefiert. Wie einem frommen Chriſten 
gebiert. Drum wird er auch empfangen 
ſchon. Die unverwelcklich Ehren Cron. 
Wann Chriſtus JEſus der Ertz Hirt. 
Yın jüngften Tan erſcheinen wird. Sa- 
pient. 4. Der Gerechte ob er gleich hier 
zeitlich ſtirbet, ift er doch in der Ruh, 
dann dag Alter ift ehrlich, nicht das lang 
Leben oder vicl Jahr bat, Klugbeit uns 
ter den Leuthen ift das rechte graue Haar 
und ein unbeflectt Leben ift das rechte 
Alter, dann der gefalt; GOtt wohl und 
ift ihm lieb und wird weggenommen aus 
dem Leben unter den Sündern und wird 
hingerichtet, daß Die Bosheit feinen Der» 
ftand nicht verlichre, noch falfche Lehre 
feine Seele betrige. Ich weis daß mein 
-Erlöfer lebt und er wird mich hernacher, 
der zukünftigen Herrligkeit die GOtt ge 
ben foll, 

Ad Ledtorem. 

Alleſamt die jhr vorüber gebet. Und 
diefen Stein und Brabfchrifft fehet: Die 
ihr ſeyd NMerblich, forecht mit mir. Du 
werther Leichnam ruh alhier. Am grofen 
Tag wird dir GOtt geben: Fuͤr dag zeit⸗ 
lich dad ewig Leben. Amen. 

A. 1617. den 18. Sept. iſt weil. der 
Ehrenv. und Bornehme Hr. Dieterich 


Mitten Burg. allbier fonften von Neuß 
bürtig in GOtt feelig verfihieden nachde⸗ 
ine er gantzet 1; Jahr lang mit ſchmertz⸗ 
licher Leibes⸗Schwachheit, und Lab» 
michkeit beladen, darinnen er biß an fein 
letzte Hinfahrt fehr gedultig geweſen und 
auf diefer Welt 31. Jahr gelebt hatte. 
„Hat verlaffen feine Eheliche Haußfrau 
die Ehrn und Tugend: Srau Carharina 
Pippers von Düfteldorff bürtig, beueben 
3. Töchter, als Maria, Catharina, und 
Sufanna. Der himmmlifche Vatter wolle 
hiernechft feinem Leichnam eine fröliche 
Aufferfichung und ung nad ihme bad 
ewig Leben in Ewigkeit geben. Amen. 
Wirtenius jacet hic urna Dietericus Olim- 
pum. ingreditur fuperum janua plaudit ci, 
tu male viciftidivum bona maxima nädtus, 
o quæ nos reliquos noxia vota maheht, 
Hr. Dietrih Witten ruth albie. Der 
Leib im Grab ichläfft fanfft binführ. Die 
Seel iſt m Abrabam Schoe. entledigt von 
- feinen Schmerken gros. Er bat erfahren 
mancherley. daß kurtz des Menfchen Le: 
ben fen. auch daf da fey ein elend Ding. 
umbs meuſchlich Leben welches gring. da 
it Sorg Forcht Hofnung und Notb. zu 
letz folgt entlich auch der Todt. aber der 
Sromme und Gerecht. ob er gleich zeitlich 


ret ſie an. Fuͤr den Unverfländigen wer; 


Deo Creatori & Servatori noftro Cujus glo- 


ftirbet ſchlecht. fo tft er doch ſtets in dar 
Ruh. die im GOtt hat bereitet zu, da 
bero dann der Srommen Todt. wie ein 
Schlaf wird — in GOtt. gleichwie 
da ſchreit ein junger Hlrſch, und eilt zu 
einem Waſſer frifch. auff daß er feine 
matte Blieder erfrifche und erquicke wies 
der, alfo hat in der Sterbens Noth. dee 
Derftorbene Seel gedürft nah GOtt. 
dann welchen, er ftete hat vertraut. deſſel⸗ 
ben Antlit er jet ſchaut. und fingen ewig 
für und für, HErr BHDtt dich loben alle 
wir. Sap. 3. Die Seelen der Berechten 
find in GOttes Hand und keine Qualrüh: 


_ 


den fie angefeben ale ftürben fie und ihr 
Abſchied wird für ein Pein gerechnet, und 
ihr Hinfahrt für ein Verderben aber fie 
find in Friede. PL 73: Wennihnu 
dich habe, fo frage ich nichts nah Hm 
inel und Erdte, wenn mit gleich Leib 
und Seel verſchmacht, ſo biſt du doch 

GOtt allezeit meines Hertzens Troft 
und mein Theil. Ad Ledorem, Et | 
ftill betracht mein frommer Erik, dab | 
auf Erden nichte beftändig ift, glei wit 
ein Blum, Staub, Aſch und Bud, 
alfo wir auch vergänglich find, wind | 
diefein Leichnam die ervig Ruh, ſcleuh 

auch in GOtt die Augen zu. Chriflus  « 
iſt um unfer Stunden willen dahin gege 
ben, und um unfer Gerechtigkeit willen i 
auferwechet, Rom, 4, | 


— — —ñ— 





Verbum Caro factum, ſe pro nobis mot⸗j⸗ 
ti dedit & Cœlos aperuit. „MS, 
Sifte Viator quis fin, Unde & ubi dicam; | 
Petrus Vıvianus Valentinianus Patri- | 
tricius belg, gæ. Parre natus. Nicolao Dr | 
&ore Confulari Patriæ Præfecto Matre Jo- 
hanna Des Mafiers Senatoriis Progenits 








vixi & vivo Ceelebs, olim annos Triginta 
Novem. Conjux o&o Menfem unum cum 
Conjuge dulciſſima Conftantia Heldevier. 
Ubiorum Metropoli otiunda Patre Mi- 
chaele, Matre Johanna Mahier. Inclytis 
apud Belgas Familiis nunc felicius & zter- 
num receptus in cœlis September die ı 
fupra Millefimum anni Sexcentelimi Duo. 
decimi, præcunte Uxore, diebus ahte me 
binis, ætatis anno Vigelimo quinto Men- 
fibus Novem. Parce Lacrymis Nicok 
Fratet Amiciflime qui Monumentum nobis | 
hoc poni curafti, Noviflimus reddit nos | 
Tibi Dies, & te nobis & nos una fummo | 


— — — — — — 
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riam jam videmus fruentes deliciis ztemm# 
Vive ur Vivas, 


— — — — — 


— — — El 











Das 
ss D.O.M.S, Johanni du Fay: Qui 
natus Anno Chrifti 1562. 6, April, obiit 
Anno 1617.29. Augufti. Liberi Mocfti hoc 
Monumentum Amoris & Meeroris pie po- 
fuerunt, 


Juftus apud Liberos dolot eft ex morte Pa- 
rentis 

‚. Johannis du Fay, quem tegit ifte Lapis, 

Huic Deus Omnipotens Bis guinque ac in» 
ſuper Unum 

Vivere Luftra dedit, vivere nempe bene, 

Namque Deo vixit, vixit fibi, vixit Amicis. 

Holtibus & vixit ceu pia corda decer, 

Hinc veluti Longo feſſos certamine Miles. 

Rite Coronatus vivirin AxePoli. Pf, 27, 

Vnum petii 4 Domino, 


— — — — — — — 


ss Rom,4. Der Glaub iſt unſer Gerech⸗ 
tigkeit. Anno 1598. ift in GOtt felig 
entfehlaffen Wilhelm Elffeld. Anno 
1620. den 2. Juli iſt ſelig entichlaffen feine 
Hausfrau Magdalena Erabel. GHDtt er; 
wecte fie frölich zum eiwigen Eeben. Anno 
1625, Den 13. Febr, iſt ſelig entfchlaffen 
Hand Wilhelm Thilens. Den 30. 
Junii {ft ſelig entfchlaffen Eliſabeth Thi⸗ 
dene Wilhelm Elffelds feel. Tochter. An, 
1630. Den 10. May ift felig entfchlaffen 
Wilhelm Elffeld. 1. Joha. am 4. GOtt 
ut die Liebe. Wir haben erfant und ge 
glanber die Liebe die GOtt zu uns bat, 
Rom, 14. Leben wir fo Icben wir dan 


HErrn, fterben wir fo erben wir dem’ 


HErrn, wir eben oder fierben fo ſeind 
wir dee Herrn. 


Sn GOott dein Henn ift entfchlaffen 
Chriſtlich. Der Ehrenvefte Herr Peter 


Bernulli Selig. Burger und Handels, 


mann diefer Statt. Dero Seelen num, 
mehr GOtt gnad. Den 22. Julii 1622. ift 
Er geftorben. Chriftug bat ihm das Heil 
erworben. Sein liebes Ehegemabl Srau 
Sufanna von der Bad. Den 9. Augult 
ihm fterblich folget nad. Im Eheftand 
fit 32. Jahr gemefen find. Darin fie ches 
lichen erztelht 13. Kind, Davon noch 5. 
Söhn und 2. Töchter leben. GOtt woll 
ung nun ein froͤlich Aufferfiehung geben. 
Amen. Zratis Bernulli 57. Sufanna 46, 
Die Aufferftebung macht. Daf ich den 
Tod nichts acht. Diererich Bernulli Bur⸗ 
gr und Handelsmann in Franckfurt. ge⸗ 
bohren An. 1601. den 12. April. geſtorben 


den 3. Auguſti Anno 1663. feines Alters 


63. Fahr, des Seele GOtt genad, Mit 
Angſi Noth und Unruh. hab ich gebracht 


zweyte Buch / XXVIN, Cap, 
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mein Leben zu. jetz lieg ich hier in meinem 
Grab, und ruh bie an jüngften Tag. 


— on 


- ©. Homo effice tibi mortem cogitatio-5® 
ne Familiarem, ut fi ita fors tulerit poflis 
illi obviam ire, Viator quicunque hic tran- 
fis fifte gradum, & lege hoc quod vides 
Monumentum, Viro Max. & Dignifl. cui 
omnis ordin, Literati faveant, vofuerunt 
Vxor & Liberi fuperft. Is eſt Claudius 
de Marne Lut, Parifi. oriundus, Fami- 
lia honeftiffima narus, QuiPontif. Tyrann, 
fugiens ad hoc, Notif, imper, Francof, Con- 
ccil,, Et magni illius Andr, Wechel). Filia 
Maria primum in Vxorem dudta , Ex qua 
Liberos quätuor ſuſt. Johannem. Andream, 
Marctham & Joannam, Domiciliam fuum, 
conftituit, Eaque pie defuncta, Ex altera 
Anna Le Clerg genuit, Sara. Danielem & 
Jacobum, dum vixit, Pieratis ver& Chti- 
ſtianæ Studioſiſſ., Honcltatis omnis obfer- 
vantiflimus, Reipublicz Sux Civis optimus, 
Pater familias diligentiflimus, in pauperes 
Benchcentilfimus, Bonis omnibus fi quis 
alius Cariſſimus, virtutum omnium genere 
cumulatifimus, de literis & literatis omni, 
meretifimus, Pr&claro certamine decert, 
ſpiritum Deo fuo reddidic, iii. April, An- 
no Chrifti, MDCX. ÆEtatis ſuæ LXVII., 
Corporis ejus exuviæ hic ſunt depoſitæ, Ad 
Latus And. Wechel. Soceri, ut quos hæc 
vita habuifler conjunctiſſ., Mors in Morte 
non disjungerer, Mox v. May Soror Joan- 
na infecuta, & vifemper: Filia Joanna hie 
quiefcit, Abi viator & qui hocce calcas vi- 
vus. Cogitas fi fapis te idem mox fururum, 

Als man zahlt 1600 Fahr und 17. amya 
Sontag zwar. Den 21. September Selig 
im HErrn verfchieden war. Der Ehrenf, 


Goßbwin von Raßfeld genand, ge 
weſener Burger In Sranckfurt wohl be 
kant. jn gutem Alter beftem Thun. 69, 
Fahr mit gutem Ruhm. GOtt woll ihm 
nach feinem Wort, aufferwecken zum E⸗ 
wigen Leben dort, An 15... Fahr den 
».. ftarb die Ehrbar Srau Anna Verniceull 
zwar. ihres Alters... Jahr Ehrngemelts 
Herren Raffeld Hausfrau war. GOtt 
wolle ihr zum ewigen Leben. Eine froͤli⸗ 

che Aufferftehung geben. ER 
Palm CXVI. Der Tod feiner Helligenso 
ift werd gehalten für dem HErrn. Anno 
1600 und 18, Jahr. den 18. Martii neh» 
met war. Nachts zwifcben 1. und 2, mit 
Ehrn. Entſchlaffen iſt Ehriftlich im 
Herrn. der Ehrnveſt Jacob von Erwig 
zwar. feines Altıre ı und so. Jahr. nnd 
Q3 ver⸗ 
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verlies alſo hinter ihm. Sein Weib Cor- 
nelia von Möhlin. ſamt vier Kinder fo 
mit ein. zu Ehren aufrichteten dieſen 
Stein. GOtt molle ihn zum ewigen 
geben, Ein frölich Auferfichung geben. 
Amen. Der Gerechte wird vor dem Lin» 
glück hingerafft. Efai. 56. und die richtig 
für ficd gewandelt haben Fommen zum 
Srieden und ruhen in ihren Kammern. 


6% Dukomftftarck aus dem Grab herfür. 
du Todes Liberwinder. da gehen ein zur 
 Rebeng Thür. die rechte Glaubens Kim 
der, verley daf wir auch fiehen auf. vom 
Toden Schlaff der Sümden. und fehnen 
nut zu dir hinauf. die rechte Rub zu fine 
den. H. M. F. D.R, 1659. Homo memen- 
to mortis. N.S.R.T.W. Hoc monumcen- 
tum facit renovari in pios pie, Filius Fran- 
eifcus Nicolaus Roth. An. 1634. Den 
8. Novemb. 1657. ift dem HErrn Selig 
entfchlaffen der Ehrenveft und Wohlwelſe 
Srang Nicolaus Roth) , des Raths 
albier deffen Seele GOtt genad. Die 
- Aufferftebung macht. daß ich den Tod 
nicht acht. Hodie mihi cras tibi. Job, 19. 


Ich weis daß mein Erlöter lebt, und er * 


wırd mich hernach aufferwecken, und 
werde mit diefer meiner Haut umbgeben 
werden, und werde in meinem Fieiſch 
Gott fehen , meine Augen werden ihn 
fehauen und fein Frembder. Chriſtus ift 
mein Leben fterben it mein Gewinn. Phi- 
lip, ı. Anno 1622. 8. Sept. it im HErrn 
Selig entfchlaffen, der Ehrnhafft Nico 
aus Roth, Burger und Buchhändler 
alhier und defien Hausfrau Marta den 
23, Nov. Anno 1633. beyde Eheleut im 
74. Zahr ihres Allers und 40. Fahr ihrem 
Eheftandes, derenfelben GOtt genad: 


6; Ein Ichrer Plak. 


— — — — — 


5; Chriftus ift mein Leben. Auf dieſen 
Glauben ift allhier beerdiget Herr Wil⸗ 


helm Lehnemann welcher gebohren zu 
Hattingen Anno MDXCII. verehelichet 
init Elifabetha von der Bach. erzeuchte 
mit ihr viii. Soͤhne und iv. Töchter, ver» 
ſchied feines Alters drey und achbig Fahr. 
in Franckfurt den xii. Jun. Anno MDC, 
LXXVI, Sch lebe und ıbr folt auch leben, 
Sch weis daß mein Erföfer lebt. 


64 Ipfe quod es fuimus, quod nos ru quo- 
que fies. gnariter hoc Le&tor fi meditur fa- 
tis, Hoc Monumentum extrui curavit 
Maria Lhackil. in memoriam fempiter- 
nam fpe&tabilis & piiſſimi Viri Domini 
Eduardi Wackfild Angli Mariti Cha- 





— — 


riſſimi, qui obiit Francofurti tempore Nun- 
dinarum, 8. Septem. 1619. & ætatis ſuæ 48, 
Anno. Ecls. 3. Omnia tempus habent tem- 
pus nafcendi temapus motiendi. 


— — — — — — — — 


Schrifft gantz ausgegrahzet. 
An, 163-- 


1842. den zı. Januarij. iR in BHtt Wiss 


lig entfchlaffen, der Ehrnvefte und Wohl⸗ 
vornehme Herr, Matthias Prım Sur 
ger uud Handelsmann alhıer. feines Ab 
tere 64. Jahr. Anno 1640, den 6, April, 
iftin GOtt felig entfchlaffen die viel Ehtn 
und Tugendreiche Srau , Anna Primin 
Vxor eine gebohrne von Lüttig. ihres Ab 
tere 62. Jahr. 6. Monat und 3. Wochen. 
Anno 16 -- den - - - ift in HHDtt ftlig 
entfchlaffen der Ehrnvrfte und Wohlvor⸗ 
nehme Herr, Johaun Gerlach Prim als 
Sohn, und Stifter dieſes, feines Alters 
Anno 1665, den 17, Jan, iſt in 
GoOtt felig entſchlaffen, die viel Chru und 
Tugendreiche Frau, Maria Magdalena 
Primin Vxor eine gebohrne Pettrſin, Ihr 
tes Alters 36, Jahr, 5. Monat und ı+ 


— — — — — nn nn nn 


 Ahho 1634. den 14. May ift in GOtt⸗/ 


ſelig verſchiden, der Achtbare DIE ı 
Johannes Dorli , feines Altets 63 
Babe, deren Serl BD gmm___ 


D. O. M. S. Viator, Ager hic triticumsi 


fovet Nobiliſſimum D. Johannem Da- 
nielem Weitzium. Quem Tellus no- 
ftras Progeriavit Clari ſſemmatis Surcu⸗ 
lum. Ad quæ vis honeſta ſuccreſcendem. 
uſque dum. Succedanco Thalamo ſibi fau- 
fte junctis. Anna Sybilla Braunia, & Anna 
Maria Dilleria , utraque Senatoris & Sca 
bini Filia, Protrufis cx utraque ix, gemma‘ 
lis Maturefcens. Larga Melle Uberes Pa- 
trix redderer fructus. ipfe Senator & Seabi- 
nus primar. Ter conful, omnibus Reipubl, 
Muneribus dextre fundtus. Tandem Mor- 
daci necis falce refe&tus emarcuit A,ON 
MDCLXXVIIL, Die 28. Juni, cum 

ruerit Annos 68. Menfes 7. minus ern 
perennante tamen Hlore. Animæ in Parad* 
fo. Famz in terris Profa. Piz utrobique. 
Vnicam enim ex Dilleria Filiam ſuperſtitem 
Domino Philippo Wilhelmo Fleiichbeit a 
Kleeberg. Mariam Salomen Wen: 0 
cando, Triticum transplantavit in Cyu n 
unde nepotibus viret Familia Weitzio m 
bergica. quæ (bi hoc fabulum, ubi Weitz! 
us Dilleram ampledtirur legit 


— — — 





Das zweyte Buch/ XXVIIL Cap. 127 


Spe glorioſæ Reflorefcentix, A. O. R. 
MDCLXXXII. Majorum glorix poftero- 
tum Memotiz, Struem hanc Marmoream 
Mortalitatis ſuæ Monumentum, Confecra- 
runt. Philippus. Wilhelms Fleifchbein & 
Kleeberg & Maria Saloıne Weıtzin, 





— — 


9 Begraͤbnus der Erben, des Wohlge⸗ 


bohrn Herrn. Henric Ludwig yon 
Lersner, geweſenen Stadt ⸗ Gericht 
Schultheis albier. welcher Anno 1696, 
den 30. Aug. in der Barfüffer Kirch, ſein 
Ruhplatz befommen. GOit wolle allen 
eine froͤliche Aufferſtehung verleihen. 


— — 


70 Mors non eſt ex qua inunottalita. Vira 


quid eft ?2 Somnas, Bulla, Virrum, Gla- 
cies, Flos, Fabula, Fœnum, Vmbra, Ci- 
nis, Pundum, Vox, Sonus ‚ Aura, Ni- 
hil. Memoriz Sempiternæ. Viri Inregerrimi. 


Noe Du Fay. Nati Anno Chrifti cl> 
LXXVI. Die 4. Novembris. Denati An- 
no cbDBCXXXVI. Junii Die ix, Hoc 
Monumentum, Filius uterque Johannes & 
Johann Martinus Du Fay pofuerunt. Urt 
tibi mors felix contingar, vivere difce, ut 
felix poflis vivere difce mori, in terram re- 
fers ſi quid virtutis habebis, Nec tecum 
hinc aliud ferre fineris onus, / 





”' Johannes de Famars. Mercator ac 


Inclytz Reipubl. Francofurdian® civis, 
Probus , Providus, & fupra fidem fecoli- 
que mores Laboriofus , Nafcitur Anno 
Chriftı 1552. Menfe Augulto in Vrbe Han- 
noniz Valenciennes Patre Stephano de Fa- 
mars Matre Johanna du Cange quam de- 
inceps ipfe vix decennis una cum Vitrico 
Johanne Jovvenecau furores Albanos fugi- 
entem, Ex inferiore in fuperiorem Germa- 
niam fecutus, cum memorabili morum in- 
nocentia (ummis infimifque fe commen- 
dafler Affinitatem Flamentorum primis Be- 
roterum fecundis Carlierorum tertiis fibi 
nuptiis Conciliafler, Dulces, Patris, Avi, 
Proavique apellationes à Sobolis citra ullam 
vel minimi Meeroris occafionem, felicirer 
Iuccrefcentis, Numerofiffima ferie meruif- 
fer. Sanam in Sano Corpore mentem ad 
extremum ufque vitæ fpiritum retinuifler, 
Inter Suaviffima fuorum Colloguia mutu- 
ofque complexus ftupenda animi tranquil- 
litate denafcitur Francofurt ad Moenum 


Menfis Martii Die = Anno Chrifti 


. MDCXXXI, Hoc qualecungue Monu- 


mentum Conjuge Liberisque fuperftitibus 
fuper ipfa gratiflimz recordationis ergo fieri 
Curantibus. Exul cram terris folum eft mi- 


hi Patria Coelum, Patria nulla folo, Patria 
fola Polo, Johannes de Famars Filius ejus. 
dem. Cujus Pater fortis & inter, Bonos o- 
mnes Exiftimationis. Nafcitur Anno Chri- 
fi MDLXXX. Menlis Aprilis Die xxv, 


Francofurti ad Maenum, Denafcitur, 1bi- 


dem Anno Chrifti MDCXXXIN. Menfis 
Septembris Die iv. Vxores ei fuerunt duæ. 
E. Quarum altera Rachacle Johannis du 
Fay civis Francofurdenfis Filia, Prolem 
nullam fufcepit, Alteram Mariam Jacobi 
Burette Civis Aquisgranenfis filiam unius 
Filii Filiarumgue Quinque Superftitam Ma- 
trem viduam decedens in luctu familiam 
fuam, eujus ipfe lumen erar Columenque 
fine prefidio. reliquit. Nunc demum. Si 
longiorem Fata vitam indulfiffent, Vberri- 
mos ad eo Pieratis Ecclefia, Fidei Maturita- 
tisque Patria frudtus expectante. 








Ein in Stein gehauener Vogel, dar-72 


unter eine Schlange und unter derfelben 
iſt ein Stern. Hat die Buchftaben G. H. 


R.H. HH. W.H, CH m 











— — — — — — 


Anno 1607. den zı. Martz ift in GOtt⸗⸗ 


felig entfchlaffen der Ehrfame Henrich 
Bartels feines Alters S;. Fahr. iſt von 
Antorff umb des ſeligmaͤchenden Evau⸗ 
gelie willen gewichen. und ſich heruacher 
anhero begeben. ſamt ſeiner Hausfrau 
und Eilff mit ihr erzielten Kindern. Als 
4. Söhne, Jacob, Cafpar, Barcholomz, 
Heinrich, und Sieben Töchter. Magda. 
lena. Elifaberha. Maria. Clara, Carharına, 
Sufanna und Sara. Anno 1628. den r. 
Novemb. ift in GOtt felig entfchlaffen 
die Erbahre Srau Anna Boulij. Jacob Bars 
tels ale Stifter dicke, Eheliche Haus» 
frau. ihres QAltere 60. fahr, Anno 1630. 
den 15. April. iſt in GOtt felig entſchlaf⸗ 
fen die erbahre Frau Elifabet Spiring, 
Henrich Bartels Seelig nachgelaſſene 
Wittib. ihres Alters 89. Jahr 4. Monath. 
An, 1632. den 5. Martii. iſt in GOtt felig 


entſchlaffen der züchtige Jungeſell. Mi- 


chael Barteld, Jacob Bartels. Ehlicher 
Sohn. ſeines Altere 29. Jahr. An.ı6... 
den... iſt in BHDtt ſelig entichlaffen 
der Ehrſame Jacob Bartels Stifftere Die» 
ſes, ſeines Alters . . . Jahr. Hat nach» 
gelaſſen 3. Kinder. als Martin. Eliſabeth. 
Magdalena. 


HOHans Paulifch. Seige Erben.,s 


Anno 1694. J. G. Ww, H.J.R. 


Grabmahl Herrn Jacob Rumpels7s 


enen Burgers und Sulber⸗ 
— arbei⸗ 





nn 


128 Franckfurter Chronich/ | 
arbeitere albiet , und Stau Magdalena JEſu Chriſti des HErrn. Welchet ki; 
Rumpelin gebohrne Meclin deffen zweiten fern nichtigen Leib verklären wird, 
lieben Ehegebülffen nunmebro betrübten er ähnlich werde feinem verklärten Leibe, 
Wittib und ihrer beyder Seite Kindern. nach der Wirckung, da er mit fan auch 
Aufgericht. 1686. find beyde in dieſer alle Ding Ahm umerthaͤnig machen 
Stadt gebohren. Er. An. 1634, den 10, | 
Junii, fie Anno 1645. den 3. Odtob. Ha» Anno 1635. den 13. Map, ift in Börts: 
ben ſich miteinander. Er als ein Wirtts ſellg entſchlaffen der Ehrnvefte und Bars 
ber. der vorhin mit ſeiner lieben Haug nehme Wimar Pipers. feine Geburt 
frau. Maria einer gebohrnen Finckin, iſt von Düffeldorff. getvefener Wutger 
von Anno 1662. den 4. Aug. biß Anno und Handelsmann albier, feines Alterg 
1670. den 26. Feb. da fie Seellg geftorben 35. Fahr. 3. Monat. Hat nachgelaffen :, 
in der Ehe gelebet, und drey Söhne dar» Kinder welche mit feiner heben Hausfrau 
von der Aelteſte noch lebet gezeuget hat, Elifaberh Barchels ehelichen erzilet nemlic 
Ste aber als eine Jungfer inden Heyligen 1. Sohn Wimar genant. welchet An.ı638, 
Cheſtandt begeben. Anno 1670. den 28. den 15. Aug. in Genf Bottfelig eutihlap 
Junii. und 3. Söhne und 6. Töchter gezeus fen, feines Alters 13. Fahr. 7. Monat. 
get davon noch 2. Söhn und 2. Töchter und cine Tochter Anna Magdalena 
im Leben find. Er ift in Ehrifto Seelig 1640. den ı 3. Martii allbier Gottſelig ent; 
verfchteden Anno 1685. den 28. Novemb, fchlaffen, ihres Alters 6. Fahr. 8. Menath: 








| —— — r — — 
— — 


Sie ſelig nachgefolgt An. . : . : den ... Johannes Ochs, als Stifftet dieſe 
— — — * Luſt abzu⸗ Feine Geburt iſt aus der Zreudenftatt, 
ſcheide en und bey Chriſto zu fein. Burger und Handelsinann alhier. ver 








ns \G. heuratet fich mit Wimer Piper Geelig 
„ D.O. J oachimus — Sandrat. Lau. Wittib, eine gebohrne Bartels, mit mel 
rencii Sandrarttii Filius. Nobiliſſ. & chariſſ. cher er Ehelichen erziehlet einen Sohn Jo⸗ 
Patri Juo Monumentum hoc magis adMe- paneg An. 1655. den 3. Jan. farb Gotik; 
moriam Pofteritatis , quam ad prefeneis Jig die Ehrund Tugentfame Frau Eliabe 
temporis gratiam comparavit,, Dulcedine cha Ochiin. ihre Altcre 53. Fahr.7.Mor 
quadam gloriæ ac pietatis commotus pari- mat. 5.Tag. 
ter ac Contentus, Joachimum Lauteniun ——- — — —— 
progeniem appellari,. obiit is, Francofurti, _ An. 1635. Ady 26. Decembrisift in Gott: 
A.C, clo PCXXIX. Die xix, Janu, 1.Di- ſelig entfchlaffen der Ehrenveſt und fürnchr 
es. Hic expeltans refurretionem Paulus Eyeenen. 
pc m; me Herr. bon der Eyg 














„» MR, Burger und geweſener Handelsmann ab 
_—— —ñ — —⸗— hjer. gebohren zu Audorff feines Atııd | 
>» J. R | 65.4 |$ahr. An, 1602. iſt in OOtt ſeligeut⸗ 


— — — — — — — — — — — 


30 In Betrachtung ihrer Sterblichkeit ſchlaffen die Ehr und Tugendfame Ftau— 


Magdalena Brickhfin feine erfte Hausfrau, 
und Hoffnung Lünfftiger Scligkeit, has... | 
ben bei ihren Leben, — Brab mitt deren gezeugt ein Kınd. An. 1610. iſt 

in GOtt felig entfehlarfen die Ehrn und 


— 
und Ruhſtaͤt, ſich und den Ihrigen erweh⸗ — Elitabech Carliein eb 





zur an — — — — — 


let. Iohann Nicolaus Anſpach. ger ne zweyde Hausfrau mit dero geztuget 
bohren in Franckfurt. Anno 1639. den 23. Kinder. 1623. ift in Gott elig enticlafr 
Novemb, perchlicht Anno 1654. den 5.Ja- fen die Ehr und Tugendfame Frau Elil- 
nuarii. verſchieden An. 17. rose deſſen bech won Achten, feine dritte Hausfrau; 
Ehelihe Hausfrau Anna Catharina eine An, 16..... Ady.... it in GHFt feliaent 
Hebohrne Manaoltin , welche albier zur ſchlaffen die Ehe und Tugentſame Frau 
Belt kommen. An. 1645, den 7, Febtuarii Saara Bartels feinevterte Hausfrau. ad |f 
verfchieden An. 171 3. den 9. Mertz ihres Stiffterin dieſes Epicaphii ihres Alterd---- 


u. m—-.—n 


Dan >20 2 Zn 


r dind Jadt 4. 

nehm Ic. a hab ich bracht , mein Leben au. KO = . 

hann Facob+. Catharina Dorothea Ele — ——— J 

— — alle fich fehnen nach der Lüugſten Tage fein. 1641. Zu 
ndichafft ttes und warten anf ihres en 

Leibes Erleſung. Philipp. cap. ud Anno 1624, den 15. April. ift in Er 

31, Unfer Wandel ift im Himmel von ſelig entſchlaffen, die erbare Frau 


dannen wir auch warten des Hehiande becca la Merchier: Henrich Barth 





— — — 
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r 








als Stiffter dieſes. Eheliche Hausfrau ik» 
tes Alters 36. Jahr. und 6. Monat. Ihat 
nachgetaffen fünf Kinder, als 2. Soͤhne 
Remy und Henrich. und 3, Töchter. Elifa- 
berha, Rebecca. und Barbara, 


— — — — — — 
———— —ñ— — 


24Der Ehruveſte und Vorachtbate Ve 
mar Stockmann geweſener Rathever, 
wander und vornehmer Handelsman zu 

Caſſel. An, MDLXXXHl. aus dem Sto⸗ 

cker Hoff im Land von der Marck von Pe- 

ter Stockman genant Minnerhagen und 
deſſen Eheliche Hausfrauen Adelgunda zu 
den Stocken , beyde Seel. in dieſe Welt 

— „wie er nun feine Mannbare 

jahr erreicht , fi an feine nunmehr 

binterlaffene Wittibe Cacharina mweiland 

Nicolaus Gerwigs vornehmen Burgers 

und Fadtors zu Caflel ,. Seel, Ehelichen 

Tochter verheurathet und mit derfelben 

in Chriſt⸗ und friedlicher Ehe XXL. Jaht 

einen Tag gelebet. und miternauder XI, 

Kinder erzeuget. Nachdem er aber Am, 

MDCXXXI. zu Verrichtung feines 

Gewerbe allbier nachher Franckf. im 

Monat Novemb, angelangt , und be) 

Verrichtung feines Kauf: Handels von 

GOtt dem Allmächtigen mit der Haupt⸗ 
Schwachhett zugefegt worden , woran 
Er 3. Wochen Franck gelegen, daß er 
den xxviii, Decemb. fm HCrru felig ent» 
ſchlaffen, und alfo in diefer Melt ge⸗ 
kebt, XLIX. Jahr. Jacob am IV. Bere 
13. Wohlan die die ihr nun ſaget heut 
oder morgen tollen wir gehen in die oder 
die Stadt, und wollen ein Jahr da lies 
gen und handthieren, und gewinnen. 
die ihr nicht wiſſet was morgen fein 
wird. Denn was iſt euer Leben, ein 
Dampff iſts, der eine Kleine Zeit weh⸗ 
tet, darnach aber verichtwindet er. dafür 
fhr fügen foltet. ſo der HErr wil und wir 
leben , mollen wir die oder dag thun, 
HErr ich bin beyde dein Bilger und dein 
Burger wie alle meine Vätter. DL. 
. XXX, Durch des Feuer fluß ich. 
Bottfried Kohler zu Caflel gos mich. 

% Anno 1632, den 1. O&tober, iſt ledigen 
Stande in GOtt verfihleden, der Ehrn⸗ 
veſte Vornehine Wilhelm Gräfel. 

urger don Nürnberg. Deine wolle 
GOit gnädig fein und eine froͤliche Auff 
erfiehung verleihen. _ Hiob cap. XIX. 
SIG weis daß mein Erlöfer lebet ex wird 
mich aus der Erden aufferwecken und Ich 
werde im Sieifch des Lebens GOtt ans 
— und den HErrn ewig loben und 

eifen. 


Tu 


Das zweyte Buch, XXVIl, Cap. 
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H. V. B. An. 1606, uff Mittwochen dengs 
16. April. ift alhier indem Herrn Chrifto 
feeliglich entfchtaffen der Ehrfame Bal- 
thafer Zügmann Burger Taſchner und 
Leder: Händler von Nürnberg. ſeines Al» 
> 37. Jahr deren Seelen BDtt genad, 
men. 
Bariinhertzig iſt GOtt. augaller Angſt 
und Noth. Laſter offt maimigmahl. Thun 
fein Böfes überall. Hat mich alſo behänd. 
aus dieſem Jammer und Elend. fein gros 
Barınhergigkeit. auch mich hat geführer 
und gelcit. ruhe nun bie in Ewigkeit. zu 
GOtt gleich in dem Himmelreich. ein 
Ewiges Leben it. glaub ich gewis. Mein 
Herr ZEefu Chriſt. mein Fuͤrſprecher iſt. 
Hat für mich genug gethan. nun hoffe ich 
GoOtt zu ſchauen an. 

An. 1673. den 18. Mart iſt in Gtt ſelig 
enkſchlaffen der Etbar Michel Mauerer 
Burger und Hundelemann von Nuͤrn⸗ 
berg. welcher alhier begraben ligt, deſſen 
Seele GOtt gnaͤdig fey. 

_‚Aimo 1608. den 23. April, in GOtts⸗ 
felig entfchlaffen der Ehrnhafft und Wohl 
vornehme Hennoch Litzau Burger 
und Jubelirer zu Nürnberg bürtig aus dem 
Land Pommern von Greiffenberg. feinee 
Alters 45. Jahr. Den GOtt genad. 

Patria noftra eft in Cœlo. HErr JE⸗rs 
ſu Ehrift ich weis gar wohl. daß ich ein⸗ 
mahl muß ſterben. An, 1637. Ady &, 
Jenner iſt alhier begraben worden die 
Ehr und Tugendreiche Frau, Regına. 
Herr Ulrich Menten Seel. Hausfrau, 
eine gebohrue Meyrin von Augepurg, ih⸗ 
tes Alters 34. Fahr. HErr wann ich 
nur dich hab To Frag ich nichts nach Him⸗ 
melumd Erd. Ich weiß daß mein Erlö» 
fer lebt, under wird nich aus der Erden 
auferweckin. Job. 19. 

Anno 1648, Proverb. cap, 4. Der ge⸗89 
rechte Pfadt glaͤntzet wie eın Licht das 
da fort gehet und leuchtet big auf den 
vollen Tag. Den 1. Julü, 1668. 


Carolo Schmidio & Marix Schmi-;, 
die Pofteri hoc erexerunt Epitaphium 
Anno Chriti MDCLXXX. r. Corinth. 
XV, 21, 22. Durch einen Menſchen komt 
der Tod, und durch einen Dienfchen die 
Aufferftebung der Toden , dann gleich 
tote fie in Adamı alle fterben , alfo were 
den fie in Ehrifto alle lebendig geinacht 
werden. 
— 


R Anno 








21 
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Anno Dom. MDCCXIII. den 16. De- 
cemb. in Betrachtung der Sterblichkeit 
und ungezweifelter Hoffnung der froͤlich⸗ 
und feliger Aufferſtehung iſt dieſes Epitha- 
phium aufgerichtet worden von weiland 
Johannes Baffompierre felig gewe⸗ 
fenen Burger und Handelsman alfier in 
Tranctfurth hinterlaſſenen Wittib Stau» 
en Ida Catarina Simmons von Alphen geboh⸗ 
ren in Neu⸗Hanugau den 20. Octobris Anno 
1660. 
{ft mein Gewinn. Ihm bab ich mic) et» 
geben und fahr mit Sreuden hin. Gelo⸗ 
bet ſey GOtt der und von dem ewigen 
Todt erlöfet hat durch IJEſum Chriſtum 
ung deffen auch tröfter und verfichert dutch 
Krafft und Würckung des Heiligen Bei» 
fies. O beilige Dreyeinigkeit hilff und 
all felig ſterben, damit wir mögen der» 
maleing als deine Himmel&: Erben, am 
jüngften Tag wiederum aufferfiehn, und 
zu der ewigen Sreud eingehu. Ainen. 


— — — — — — — — — 


2. Wo iſt jemand der da lebet und den 


95 


Tod nicht febe, Pfalm LXXXIX: v. 16 
Darum bedencke o Menſch deine Sterb» 
lichkeit , und wiſſe, daß die Sterbens⸗ 
Kunſt ift die beſte Kunſt, die wird gelety 


tebret von dem beften Lehrer, welcher 


GOtt felbften iſt, der lehret in ſeiner 
heiligen Schule, wie man ſoll ſeine Ta⸗ 
ge zehlen, auf daß man klug werde, und 
durch Erinnerung des Todes JEſu ſei⸗ 
nes Erloͤſers, ded Todes Bitterkeit vers 
treibe, und entlich im Herrn felig ſchei⸗ 
de, aus dieſem Jammerthal, nachdeme 
man den guten Kampff gekaͤmpffet, den 
Lauff vollendet und den Glauben gehal⸗ 
ten, ſolches wuͤnſchet und in Erinnerung 
ſeiner und der Seinigen Sterblichkeit , 
hät dieſes Grabmahl Anno MDCXCVI. 
zurichten laſſen. Rudolff Emanuel 


Paſſavant Burger in Sranckfurt. 


— — — — 


H. T. 


— — — — — — — — — 





4 In Sott ruhet hier die Gebein wei⸗ 


land Herrn Johann Jobii Suiers 
Handelsnann alhier gebürtig von 
Mürnberg und deffen Hauf: Stau Atına 
Maria gebohrne Buchrachtin, gebürtig 
von Utrecht ſambt dero 5. Rindern 
Nahmentlich Johann Heinrich, Johaun 
Nicolaus, Anna Chriſtina, Johaun 
Sebaſtian, Johann Georg, Dieſes Epi- 
taphium hat aufſetzen laſſen zum Ge⸗ 
daͤchtnuß deſſen hinterlaſſener Paren und 
Erbe Johann Jacob Saltzvvedel, den 14. 


Pe 








Ehrifius ift mein Leben erben Jah 


Franckfurter Ehronid / 


Auft,; Anno 1716. Ich liege und fchlafe 
gand mit Frieden denn ale du Ki 
* mir daß ich ſicher wohne, PL: 4 


Hier liegen begtaben die auff Chiifiiss 


Veẽrdienſt und deſſen ermorbeie Gnad gt» 


ſtorbene arme Sünder als Carl von 


der Burg Burger und Handelsmann 
alhier ſtarb 17... ſeines Alters .. 
abe . . . Monath . . und Maria Ju- 
dich feine ebeliche Hausfrau eine gcborne 
Schönftraffin ftarb 17 ;:. ihres Alters 
. . . Sabre . » : Monath toie auch Carl 
von der Burg der lingere Burger und 
Handelsmann albier ftarb 17... ; ſeines 
Alters... :: Fahr . ; : ; Monath ud 
Mariä Elifaberra feine cheliche Hausfrau 
eine gebörne Auf der Heyden von Elberfeld 
ebürtig ftarb 17 .;. ihres Altets * 
Jahr . . . Monat: Die Gottes⸗ 
futat ift zu allen Dingen nu& und hat 
ie Hofnung des ewigen Kebene. Chri 
ſtus ift mein Leben ind ſterben ift mein 
Gewin. Requiefcunt in Pacem. 


J V. A. B. 1 





2* 








Anno 1605. den 27. Martii verſchled in⸗/ 
Gott der Erbare und Vornehme Heer. 
Hans Legtänd. ron Dorneck Burqet 
und Handelsman in Nürnberg, welchet 
albier zu Franckfurt begraben liegt. Dem 
GOtt eine Fröliche Aufferſtehung verleyh⸗ 
hen wolle Amen. 

1674. O Menſch bedenck das End (os? 
wirſtu nimuer ubels thun. Sirach am 7: 
Der Tod mag mich nicht ſcheiden von Det 
Licbe GOttes die in Chriſto JEſu iſ 
unſerm HErrn. Rom, 8. Im Jaht 
Chriſti NOXCIII. ward gebohren Hett 
Dieterich Hoffſtat. zu Düfeldorfi 
Handeleinann in Franckfurt, eutſchleff 
felig in dem HErtn An. MDC LXXI, 
Kratis LXXVIII. Frau Eulalia deffen 
Eheliche Haus: Frau eine gebohrne Ma- 
tolfin, ward nebohren zu Ober Rosbach. 
An. MDXCV,. tft felia entſchlaffen An. 
MDCLXV, ÆEtatis LXX, Der Ehelich 
gezeuchte Kiuder ſeind. Maria Hofiiti- 
tin gebohren An. MDCXXII. geftorbtn 
An. MDCLVII: Roſina Hoffitaria ge 
boßren An. MDC XXI, geftorben An, 
MDCXXIN. Dieterich Hoffltat gebob» 





ten An, MDCXXV. Anna Sybilla Hof 
ftatin gebohren An, M DCXXVII, ge 
florben Ao, MDCXXVIII. Anua Sibik 


la Hoffitatin gebohren An, MDCXXX 
Catha · 


== om 


⸗ — ZZ —⸗— 


Iso ea 








DAS zweyte Buch / XVII. Cap 
In Betrachtung feiner Sterblichkeit ‚io 


Catharina Hoffltatin gebohren An, MDC 
XXXIIL. Georg Hoffltar gebohren An, 
MDCXXXIV, Sufanna —* gebohrn 
An. MDCXXXVI. geſtotben An. MDC 
XXXVI, Selig ift er und heilig der 
Theil hat an der erften Aufferfichung über 
ſolche hat der andere Tod keine Macht, 


Apoc. VI. 
s9_ Ein lehrer Plad. 
ioo D.O.M. Atque Æterno. Mem. Sacrum 
adſta. Viator ac lege fum Saxum, Johan- 


nis Beyeri. civis ac Bibliopole Ad Mani 
ifthzc vada, qui plurimis luftratisterris ac 
Populis, poftquam Rem Librariam Litera- 
riamque ope, Ære Induftria juvit arque au- 
xit ſuæ memor mortalitatis fibi ſuisque Con- 
yugi videlicet dulciſſ. AannæChriſtinæ & Hopf- 
forum Familia otiundæ Novem ex fefe Li- 
beror, Parent, Caris, item filüs Aliabusque 
Margterx Jolı. Henrico An, Chriftinz, Phi- 
lippo, Joh. Adolpho, Jacobinz Phil, Henri- 
co Perpetuanz, An, Chriftinz. Quorum tres 
qui Margaretam fequntur Priores turbatv or- 
dıne parentes pr=ceflerunt vivus hoc Mo- 
numentum acquietorium F, F, circa quod 
juxta cum fuis ſimul ac fuo quisque ordine 
Deo & Naturæ congreflerit condi voluit ac 
tumulari fidelium heic refurrgtionem expe- 
&tans poft Ann, adſertæ Salutis cIoIscLVI. 


— — — 





— — — —— 


to Joh. am II. Cap. Ich bin die Aufferſte⸗ 
bung und dag Leben rc. An. 1622, den 
7. April. verſchied in GOtt felig die Tu⸗ 
gendfame Frau Magdalena Beutmül- 


lerin. von Nürnberg. des Ehrbaren Ca- 
fpers Ayerers Müngmeifterd und Burger 
alhier Ebel. Hausfrau. mit der er in 6. 
Jahr friel, 2. Söhne. 2. Töchter gezeuget. 
darvon 1. Sohn 1. Tochter noch leben. 
Ihr die zu Bedächtnug uffgerichtet. Ætat. 
30. D. S. G. G. 


— — — — — — 
— — — — — 


102 Anno 1603. den 3. Marti. iſt in GOtt 
Selig verfehieden der Ehrnveft und Acht⸗ 
bare Arnold von der Hoycken yon 
Antorff feines Alters im 27. Jahr. feine 
nachgelaffene Wittib. MariaSchelckens hat 
ihren lieben Hauswirth feligen Die Epira- 
phium zu Sreundlicher Gedaͤchtnus aͤuff⸗ 
richten laffen, GOtt der Allmaͤchtige ver» 
leyhe ihm und allen Ebriftglaubigen eine 
fröliche Aufferfiebung. Amen. 2. Cor. 5, r, 
Wir wiffen aber fo unfer irdifeb Haus die: 
fer Hürten zubrochen wird, daß wir einen 
Bau haben von GOtt erbauet, ein Haug 
nicht mit Händen gemacht das ewig ift im 
Himmel. 


n cheu/ i. Suchh 
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hat dieſes Gedaͤchtnus und Grabfchrifft 

bey noch gefunden Tagen auffrichten In Hi 

Anno MDCLXXI. Jultus Kornman. 
des Raths allhier. iſt gebohren An. 16er. 
den 23. Januarii zu Alsfeldt in Heffen. An. 

1624.den 15. Nov, fich erfilich verheurntet 

an Jungfrau Anna Margreta Wittmannin 

mit welcher er drey Kinder erzeugt. An, 

1626. den 26. Martii ein Knaͤblein todt zur 

Melt gebobren. An. ı 632. Den 8. Martii ei⸗ 

ne Tochter Anna Sophia genanf. An, ı 641, 

den 27. Septemb. ein Soͤhnlein Johann Joſt. 

welches Anno 1642, den zo. Aug. felig im 
HErrn entfchlaffen. An. 1651. den 20. Fe- 
bruarii hat feine liebe Hausfrau dicfe Welt 

gefegnet, An. 165 1.den 1, Juni. die Toch⸗ 

ter verheurathet worden. an Herrn Johan- 

nes Morſſen. mit welchen fie vier Kinder 

erzeugt, die aber ſaͤmptlich befagter ihrer 

Mutter. fo An, 1659. den 25. April. diefe 
Welt gefegnet. fin Tod vor und nachgam 
gen. An. 1651. den 30.Septemb, ſich zum 
andernmahlverchlicher an Jungfrau Anna 
Elifabecha Stenzelin. $ehre mich thun nach 
deinem Wohlgefallen, dann du biſt mein 
GOtt, dein guter Beift führe mich auf 
ebener Bahn. Pfalm. 143, Y.ır. 

1676, Chrilti Redemptoris Joh, cap, XI,ı04 
vers. xxv. Egofum refurre&io & vita, qui 
credit in me etiam fi mortuus fuerıt vivet, 
Hiob, 19.Y. 25. Scio quod redemptor meus 
vivit, & in noviflimo die deterra furre&urus. 
fun, & rurfum circumdabor pelle mea & in 
Carnemea videbo Deum, quem vifurus fum 
ego iple & oculi mei confpe&turi funt & non 
alius, Was du bift geweſen, was du bift, 
was du wirft fein, denck lieber Ehrif. 
Georg Henrich Komacker, Sur 
ger und Handels man alhier. iſt gebohrn zu 
Schweinfurt. An, 1631, den 23. April. 
Hat fich verheurath An, 1669. den ı6. Fe- 
bruarii an Jungfrau Gertraut Catharina 
Wirwagin von Bicbelfcheim ift gebohren. 
Anno 1651, den 15. Jun. 

Quis quisterreftre folum Calcas, Me do-10g 
cumentum habe. Vitam Caducam, horam 
mortis incertam, refurredtionem vero cer- 
tflimam efle. Anno 1597. 4, April. Fran- 


ckof. ad Menum pie obiit, D. Leon. Le- 


onhardi Civis Colonienfis conditusque in 
hacce terra in refarretionem quam ipfi feli- 
ciſſimam Deus in Jefa Chriftoeile velit. Quid 
horridos Maris Fludus Sulcamus. Quid 
vaftum hunc orbem anheli percurrimas $ 
Cum ultima rerum terreftrium linea palli- 
da, Morsfit, Jefum unicam vitam Ambabus 

Ri Com- 
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Comple&tamur ulnis, is enim folus immor- 
tales ıterneque Beatos redder, Hoc opus 
hic labor efto.. Moerens Vxor Mariar, Saf- 
fenbroies Leodienfis Marito Cariflimo fieri 
curavit, Sed jure fıbi ac cxteris eius iuftis 
alias Hxredibus commiflo renovarunt, An. 
1676, Johannes von Loen Hoeredes, Petri 
Neeft. J. Phil. & Clementz Wiertz. 





06  Chrifto humanigencrisServarori Sacrum. 


Mari Hooftmann eximii pix memoria 


Viri Egidij Hooftmann. & Margr. 


von Nifpen. ejusdem Conjugis Filix Ant- 


vverpiæ natæ. Hoc afflictiſſimæ Sœculo Re- 
ligionis ergo cum Matre & Familia huc in 
germaniam profuge Dei autem providentia 
ın Ceeleftem Parriam. Parentem Sexennio 
plus qua drimeftri Antvverpix ante defun- 
&um in fequutz. Hoc Monumentum per- 
petui amoris Symbolum ad future refurre- 
&ionis, Spei teftificatione pium piorum Pa- 
traum Secuti morem.. Mater vidua dolentifl. 
Filia Charifl. Frater & Sorores. Superltites 
Mcœrentes Sorori dulciflime & Amicifl; 
multis cum lachrimis. P, C, obiit Anno 
ætatis ſua viii, xvi. May MDLXXXVIL 
Ad Lederem, 

Corpus humum feperas abimus petit ali⸗ 
ger arces Chrifti ubi ftat fufoSanguine par- 
ta, quies Triſtia fatali, qui ploras funera 
luctu. Qui mifet in cauto calce metitis hu- 
mum. $is memor human fortis non pär- 
citur vili. Sed cita Mors tacitos ferpit ad 
ufque Cares. Spretis forma opibus fpretis 
florentıbus annis, Ne premat in cautum 
vivere difce Deo. Beatimortui qui in Do- 
mino moriuntur, 





Anno 1606 den 23. April. ift der Erbahr 
und Fuͤhrnehm Johann von Plancken 
Burn zu Embden in Chriſto Selig ent 
chlaffen. Der Seel GOtt genad, Amen. 


Refurre&tio ac Vitz Chrifto zterno Re- 
dempteri, S, Catharina Hureau. Vi. 
dux Simonis Fourmenois, Turnacenfis P,M, 
Nec non, Johanni Fourmenois Antverpi- 
enſi Marito, Socr, Pientifl, Charifl, Dulcif; 
Optatifl. H.P. M, Pietatis in eos ſuæ trifte 
teftimonium. cum Lachrymis quam pluri- 
mis P. P. Hortentia del Prato Vidua, Expe- 
&ans fide beatam illam reftaurationis Rerum 
omnium Diem qua uterque fibi ipfa vero 
uerique reftituatur, obdormivit, illa, xiv, 
Kal, Mart. Hic vero vii. Kal, April. Anno 
Salutis reparatæ. MDCVI. Defundiad Le- 
<torem, Difce mori, parcit nam mors per 
pallia nulli. Quod potes in nobis difcere , 


difce morı, Anjetzo Wieniſch. 


— —— — —— ns 
— — 


tigam. DVermählet und gar zu ſich nahm 


nn.) 
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Monumentum — Herfho Sibiiog 
& Familie Suæ erectum. An. MDCLXX- 
VIll. Symb, Spes mea Chriftus, Dieu eft 
mon toüt, Anno Salvatoris 1587, Den 13. 
April. ift in GOtt verfchieden der Ehrfar 
me Ehrenhafft und Weile. Herr Hans 


Peter Steiner des grofen Kathe 
Zürh Dem GoOtt genad ne 


Nafcentes morimur finisque ab origincııe 
pendet. D.O.M.S, Si vıaror quætis quid 
ifthec ſibi velint Marmora vetuſtæ Rulan- 
dorum profapi& Clatiſſimis Majorum Ima- 
ginibus &meritis ; inclitæ jampridem Sacta 
efle voluit. Rutgerus Rulandus, Hzc 
ut ipfo temporum decurfu vitium facere 
animadvertir. Nicolaus Kuland Rurgeri ex 
Fratre pronepos avitz non minus gloriz 
quam dulcifim& conjugi. Annz Sybille 
Zumjungen, Læ vorfum heic placide recu- 
banti Mattonæ fupra mortalitatis (ortem, 
ptobæ Thalami pet v. fere luftra Sociæ ſua- 
viſſimæ X, liberorum Matri breviter vıruu- 
tum omnium compendio quam vitz propriz 
cum difpendio impenfe femper depenit, pro 
ipfa fi licer periturustandem ſibi ſuisque mot . 
talitatem anhelans. Cippum hune gemebun. 
dus reftauravit A. O. R. cbI>CLXXVI, 
J. E. Seiffart ä Klettenberg F, omnium inftat 
ptæſtant æternæ caducis, 








— — — 








Quæ tegor hoc tumulo, quæ ſim fi fottelit 
requiris. Ruland Conjux & nova nupta fui, 

Sub decimum Menfem Generrix cum fada 

fuiſſem. Ecce novous Sponfus me fibi con- 

fociat. Quis fueric Sponfus quætis vivente 

Marito? Chriltus erat Chr, nunc nova nu- | 
pta vocor. Infando poft quam peperillen | 
prefla, dolore, Natum qui mecum pent 
peremptus crar.. Evocor ad fuperos fum- 
mo gratiflimo Sponfo. Cui’fuit & pictas 
& mea nota fides. Vix cœpi fuaves mote⸗ 
noviſſe Mariti. Qui mihi vel vita Chariof 
unus erat. Vix ter compledi, vix ter mi hi 
cernere natum. Heu licuit cum trux mo 
obeunda fuit, Foemina fum fateor, fed 
plus quam corde Virili: Et dolor & motts 
vis füperanda fuir, Nunc oblita mali, Cœ- 
lefti fplendida Cultu, Cæleſti Sponlo 
Sponfa beata fruor. Sufanna Kai 


genant ich war. Noch nicht verheurath 
ein gantz Jahr. Wie mich ein newer Dre 


— — — — — —— — — mn — — 


Stagftu wer fei geweſen der? Es iſ ge 
wefen Ehrift der HErr. Da id geboh⸗ 
ren bat mich noth. Ein Kind weichs ſchlet 
war blieben tod. Ward ich von ihm aus 


Diek d. B n au Dee Himmels 
sn Leyd. Beruffe 3 —* 
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DAS zweyte Buch, XXVIII. Cap. 


er IH hat kaum recht gefangen an. 
u fönnen mein Hertzlieben Mann. Auch 
hab ich dag jung Soͤhnlein mein, Diein 
Kind das arıne Schäffeletn. Kaum drei⸗ 
mal techt vor meincın Tod. Geſehen ach 
der groſen Noth. Ein Weib ich bin, be⸗ 
kenn ich zwar. Im Glauben doch fo ftarck 
kb war: Daß im mehr dann mit Manneg 
‚Seh. DBerachtet alle Todes Schncrh, 
Und hielt dafür in meinem Sinn. Das 
Sterben wer mir nur ein Bewinn. Ittz 
ruh ich ſanfft ohn eintg Leidt. Lind feb bey 
GOtt in Ewigkeit. Sufannz Kaib Feemi- 
nz ut pientiſſimæ ita & in perferendis cum 
partus cum mortis fummis doloribus fupra 
Sexum fuum conftanti Vxoris fuæ & Cha- 
riſſimæ & Suaviſſimæ, nono poft enixum 
hliolum die cum unum fupra decem men. 
fes diem in optato Matrimonio fecum vi- 
xiffer, pie defunda, Nicolaus Rulandius 
Maritus moeftiflimus extremum hoc amortis 
ſui Monumentum Aeri curavit, vixit An- 
nos xxiii. Menfes iii, Dies xviii, obiit 
MDXCI. xxviii, Augulti, 


2 D.O.M,S, Johanni Jacobo Kai- 
bio, Johann Viri fpe&atitlimi. F, Affini 
& Patruo bene merenti Anno Dn, MDC 
XXIV. D.xi.M, Odobr, Ætatis vero Lii, 
in Cœlibi vita pie defun&o Catharina Ru- 
land, Balthafaris Kaibii Fratris ipfius prede- 
fundti relicta Vidua. eiusque Liberi gratitu- 
dinis ergo Monumentum hoc Sepulchrale in 
ſpem letz refürredionis P. C. 1. Corinth, 
XV. Canet enim noviſſima tuba & mortui 


reſurgent incorruptibiles & nos mutabimur. 


opottet enim corruptibile iſtud induere in- 
corruptibilitatem, & mortale iſtud induere 
immortalitatem. 


1, Den 24. Mary 1599, farb der Ehens 
haffte und Voruehme Herr Nicolaus 
Sierlin. Burger von Augfpurg fo allbier 


begraben legt. Chriſtus ift mein Leben 
fierben ift mein Bewin, Phil. r. 


— — —ñ— — — — — — — — 


114 Anno 1602. den 13. Aug. iſt der Erbahr 
und Furnehm David Knopff der älter 
‚don Münfter aus Weftphalen feines Al; 
tere Bı. Jahr. in dem Herrn entſchlaf⸗ 
fen. Dem GOtt gnaͤdig fey. Quo me 
fata vocant contentus reftat ubique. Mors 
obeunda femel non nocitura tamen, 


— — — — — — — 


5 Ludovico Malaparto. Montenfi 
Belgęæ Patri Soceroque dẽſideratiſſimo. Hoc 
Qualecunqgue Monumentum, Fil. generique 
Moerentes P. P. obiit 9. Jan, 1603. Ætatis 
Lxvii. ENocXPEIAECTI. 


— tn m nn — — — —ñ—N 
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Den 3. Febr. 1625. tft in GOtt fecligere 


verſchieden der Ehrnvefte und Vornchine 
Herr Cornelius Peters. Burger und 
Handelsmann allhier, feines Alters ım 
co, Fahr. und feine Eheltche Hausfiau 
Magdalena gebohrne Bodanin von Antorff. 
Obiit 1662. ihres Alters im 86. Jahr. 
Dann auch feine Söbne. . Cornelius ob, 
2, Johannes ob Aud) Töchter 
ı. Elifaberha, ob. 17, Decemb. Ao. 1609. 
2. Magdalena, Sonnemannin. ob. 12. Se- 
ptemb. An. 1635. 3, Maria Langermän- 
nin zu Hamburg ob.,... Denen allen 
GOtt genade. Joh. am 3.Y.14. Gleich 
wie Moſes in der Wuͤſten cine Schlans 
ge erhöhct hat, alfo muf des Menfchen 
Sohn erhöbet werden. Auf daß alle die 
an ihn glauben nicht veriobren werden, 
ſondern dus ewige Leben haben. 


m — — 


20nhnannes ob. .... 





D. O. M. S. Vir Nobilis & antiqua Vir-!17 


tute rerumque ufu confpicuus, Johan- 
nes Schulier. Sen. Andoverpus obiit 
Anno MDCXIII. vi. Non. Decembris cum 
Vixiſſet Annos LXVI, Menfes iv. Nobili- 
tate generis Integritateque vitæ & famæ 
Infignis Matrona Agatha äBodeck. Domi- 
ni Johannis Schulier. Sen, Primo. Vxor 
dein vidua, obiit An. MDCXIX. x. Kal. 
April, cum. vixiffer Annos LIV, Menfes iv. 
Carhatina Johannis Schulier Sen, Filia > 
obiit codem quo nata eft, Anno. MDIIC. 
iii, Idus Septemb, Cafparus Perri Fili, Schu- 
lier obiit An, Ætatis xxv. Ætæ Chriftianz. 
MDCI. xi. Kal. May. Johannes Schulier 
Senior natus Antvverps. 3. Aug. 1547. de- 
natus $.Decemb, 1613. Agatha a Bodeck 
ejus Vxor nata Antvv. 7. Novem. 1564, 
denata 23. Martii 1619. Johann Schulier 
junior natus 29. Decemb. ı595, denatus 
8. Aug. 1631. AnnaMaria Weiſin älym- 
burg. ejus Vxor nata 6. April. 1605, de- 
nata 30, Decemb, 1658, 








Anno Domini 1601. den 3. April. ift inııs 


Gott verfhieden. der Ehrnbafft und 
Tührnen Gerhard Peters von Breda, 
Burger zu Franckfurt. Dem GHDtt and» 
dig fein wolle. - An. Domini ı6 - - den 
- - uſt in GOtt verfchieden die Tugend; 
fame Srau Elifaberha Peters, Der GOtt 
gnaͤdig fein wolle Amen. 


— — — — — — — — — 








Chriſtus iſt mein Leben und ſterbenir⸗ 


mein Gewinn, fo wir glauben daß FE» 
ſus geftorben und aufferftanden ıft, alfo 
wird GOtt auch die da entfihlaffeu find 

R3 durch 
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durch Ffm mit ihm führen. 1. Thef.4._ Hoc ſita Johannis Brommii ſunt offa Se. 
An. 1592, den r, Juni {ft in GOtt felig pulchro. 


eutſchlaffen der Ehrnvefte und Sürfichtige _ Laudibus in Patria floruit ille Togæ. | 
Herr Johann Jeckel. Burger und Ge⸗ ConfilioCives juvitSandtumqueSenatum, 
ſchlechter alhier. Der Seel GOtt genad. Et ſtudio adſeruit dogmat vero pio, 








120 An. 16-- dem. 2. Mm Got gg Haoic — quod fpe voroque 
entfchlaffen die Ehren Tugendreiche Frau ee ei 


Anna Maria gebohrne Brandin. fein — N 
Herr Adelhaüfer zweydte Ehliche Haus⸗ Anno 1562. auf Dinftag den 17. Martürzz 
rau. Deren GOtt eine froͤliche Auffere farb der Ehrenhafft und Führnehin. 
ftehung verleihen wolle, Allein bey Chr» Hans Waldeck. Burger und des gro: 
fto die ewige Freude. Hin gebt die Zeit fen Raths zu Strasburg. Des Setlen GOit 
her komt der Tod. O Menfch thue recht gnaͤdig fein wolle Auen. 
und fürchte BDtt. An.ıs.... dm ——— —— — — 
— iſi in SOtt ſelig entſchlaffen und Ein Epitaphium woran die Schrifftız+ 
von diefer Welt abgeſchleden der Ehrn⸗ gantz abgefalllaenn. 
veſte Hert. Johann Georg Adel- pDeus folus immortalis vitæ & mortis at-ı, 
häuler des Raths alhier. und An. 1625. biter. corpora huic arcz infeminara placide 
den 21. Julii die Ehrn und Tugendfame quiefcere nec ullis cafibus aboleri finat, 
rau Anna Chriftina Zinckin, feine Ehe» Monumentum hoc fepulchrale. Quod, ci- 
liche Hausfrau und An. ı6.. den.... tra fluctuationem Sapientum. Hujus mundi. 
Johann Georg Adelheufer, der jünger und De Immortalitate animz, Et reſurrectione 
An, ı6... den ..... Emilia Maria Carnis cum omnibus fidelibus petſualiſſ- 
Adelhäuferin bende ſein Herrn Adelhäufer mus. Non cum ZEgyptiis Ethnicis in ſem- 
Sohn und Toter. Denen GOtt und piternam Domum. ed fibi Diletz Con- 
ung allen am juͤngſten Tag eine fröliche jugi, Fiiis & Filiabus in Sociale dıverio- 
AYufferfichung verleyhen wolle Amen, rium, & Dormitorium ufque ad ultimam, 
Dit Angſt Noth und Lnrub. Hab id) Tubam adornari voluit. Dominicus ab 
bracht mein Leben zu. eb lieg ich bier Erevden. s — 
in meinem Grab. Und ruh bie an den zo. * enator hujus Reipubl. — 
juͤngſten Tag. = reæ c riſtianæ MDCXCIV. Symbl. 
_—__{ 7 __— — — FiarDivina voluntas, Vivens difce mori, 
122 Grabfiett Johann Philipp Aull. Moriens ut vivere poflis. Fides Sapientia 
Burger albier. und Margrera Barbara. Mundi. Bernhardus. Mors Sandtorum pre 
Deſſen Hausfrau und Erben, Rom. 14. tiofacft, tanquam finis labotum vitz janua. 
vers, 7. Unfer keiner lebet ihm felber und & perfectæ Securitatis ingreflus, Ad. 26 
unfer feiner ftirbt ihın felber, leben wir, Cur incredibile apud vos judicatur fi Deus 
fo leben wir dem HErrn, flerben wir fo Mortuos ſuſcidat. Hiob. 19. ScioquodRe 
fierben wir dein HErrn, darum wir le⸗ demptor meus vivit & novillime de pul. 
bean oder flerben fo find wir des HErrn. vere me fufcitabit, Ariftoreles : Mors mi- 
1, Johan. ı,Y.7. Das Blut JEſu Thriſti xime omnium rerum eſt horribilis, eſt enim 
des Sohns GOttes macht ung rein von extremum. Euripides: Impoſſibile eſt. Mor 
allen unfern Sünden. tuos redire in vitam. Theocritus. Speran- 
Wie du jet bift war ich auf Erden. dumcft vivis, non eft fpes ulla fepultis.[1] 
Wie du mich fichft muſt du auch wer» 2.Cor. 5. Scimus quod fi terrena noftra Do- 
— den. 3709. "mus tabernaculi, hujus deftrudta fueric xdi- 
122 Symbolum ; Exfpe&o Salutare Tuum fieium ex Deo habemus Domum zternam 


i i im j funt 
Domine. Monumentum hoc vi _ incelis, [2] Sap. 3. Animz juftorum fun 
oe VIE PIEDO- ;, Manu Dei, Ad. 7. Domine Jefu ſuſci- 


bilis ac perftrenuus Dominus Johann pe Spiritum meum. Phil. r. Cupio diflolvi 
Hedtor Bromm: Confil, HaffoHom- & eile cum Chrifto, [3] Luc. 2. Nunc di- 
burgicus ‚Senator Francof. & Scholarcha, mictis fervum Domine in pace, Phil. ı. Mo · 
ut in Afcendentium honorem ita piam ſui ri mihi lucrum eſt & multo melius quam 
trium Vxorum feptemque € unicaadhuc ſu- vivere in Carne, [4] Hebr. 9. Poft mor- 
perftite Filia Chariſſ. Liberorum memoriam tem judicıum, .Luc, 16. Nunc autem hic 
P,T. ultimus Familiz, LX. ætat. Lugens ita folatio fruitur, Tu vero cruciaris. [5 
fieri curavit Anno MDCLXXI, Menfe Socrates. Nunc abeundi tempus eft. mihi 


April, i morituro, vobis autem vieturis uttivero. 
Noſtrum 
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Noſtrum ad meliorem ftatum adeant omni- 
bus occultumeft. [6] Hadrianus. Animula 
Vagula, Blandula quæ nunc abibis in loca 
M. Pofthumus Eques, Quo vadam nefcio 
invitus mokior, [7] Ifocrates. Vivo ut ho- 
mo qui nonägelimum exceflit ac malotum 
otmnium Maximum mettem exiftimat. 
Euripides. Ubique fuavitis eft vivere quam 
mori, [8] Ariftoteles. Nihil mortuo reli- 
quum elle videtuf neque bonum neque mä- 
lum, Plinius. Poft mortem hullus eft fen- 
fus aut cofpori aut anim&, 

— — — 


126 Der Tod iſt gewis. ungewis der Tag. 
Die Stund auch niemand wiſſen fan, 
Darum HErr lehre ung bedenken daß 
wir fterben müffen, auf dag mir klug wer: 
den, Pfalm, 90. 9.13, In dieſer Berrach, 
tung Menfchlicher Sterblichkeit, Haben 
Johann Georg Goller. und Georg 


Daniel Dreyfer. bey noch gefunden 
Tagen fich des gewiſſen Todes zu erinne⸗ 
ven diefes Grabmahl verfertigen und aufs 
richten laſſen. Selig find die Toden die 
im dem Herten fterben von nun an. Ja 
der Geiſt fpricht, das fie ruben von ib» 
ter Arbeit, denn ihre Wercke folgen ib» 
nen nach. In der Offenbahrung am 14, 
Cap. Y. 13, 

127 Mors mihi lucrum, Pfr, Deine To» 
den werden leben und mit dem Leichnam 
aufferfiehen. An. 1517, den 1, Aprill. 
it in dem HErrn Chriſto Seelig ent; 
ichlaffen der Erbare Adrian von der 
Strafen. GOtt gebe ihm und allen 
Ehriftglaubigen eine froͤliche Aufferfte 
bung Amen. An. 1586. den 4. Febru. iſt 
In dem Herren Ehrifto Seelig entſchlaf⸗ 
fendie Tugendreiche Stau, Elifabecha von 
der Straſſen. Der BDtt eine fröliche 
Aufferſtehung verleihe Amen. 

An. DNI...T. den d iſt in GOtt ...... 
mein 1. Sohn Thomas. dem G. G. 

An. DNI. 1576. den 19. Octb. ſtarb mein 
2. Sohn Joannes. dem G. G. 

An. DNI. .... den.. iſt in GOtt ...... 
r. Tochter Suſanna. der G. G. 

An, DNI. 1578.den.. Sepzemb, ftarb mein 
2. Tochter Anna, der G. G. 

An. DNI..... den... iftin®Dtt,,.mein 
3, Tochter Anna. der G.G. 

An. DNI. 1581. den 19. Auguſt. ftarb mein 
4. Tochter Elifabeth, der G.G. 

An. DNI. 1613. den 18. O4. ſtarb mein 5. 
Tochter Matia. der GOtt ©. 

An. DNI. 1607, den 21. Julii iſt in GOtt 
ſeelig verſchieden mein 6. Tochter 
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Eliſabeiha. deren GOtt genedig fep. 
Alnen. 


Epitaphium, Herrn Daniel Wie-128 


lands Gaſthaltern zum Gulden Engel 
und Annæ Mariæ deſſen Ehelichen Haus» 
frau. An, 1662. den 30, May. {ft obge⸗ 
melter Herr Daniel Wieland im Herr 
Ehrifto felig entfchlaffen , feines Alters 
80. Jahr. 5. Monat. 23. Tag. Deffen 
Seele GOtt guädig fei. An, 1670, den 
3. December hat Peter Petfchman Gaft» 
halter zum Gülden Engel, dieſes Epita- 
pbium tiederum renoviren laffen. Lim» 
fer Feiner lebt ihm felber. und unfer keiner 
firbe ihm felber, Leben wir fo leben wir 
den Herten. fterben wir fo fierben wir 
HErrn. Darum wir Icben oder flerben 
fo find wir des Hrn, Rom, 14, Ho- 
die mihi cras tibi, 





Johannes feine Altere 3. Nicolaus feisr29 
nes Alters J Wilhelmus Lohr feinen Al» 
ters 10. Maria ihres Alters 33 Jahr. 
Wir ruben allefamt in dem HErrn und 
warten auf ein ander Leben. welches 
GOtt geben wird .allen denen Die im 
Blauben verharren bis an das Ende, 
Nicolaus Lohr Burger und Handels» 
mann in Franckfurt. iſt im Fahr 1634. 
den 22. Aug. felig entfchlaffen. Maria von 
der borcht feine Eheliche Hausfrau felig 
entfchlaffen den 25. May 1637. Ihres Al» 
tere 51. Jahr. GOtt verleihe ung allen 
eine fröliche Aufferftehung. M. Hans Ba- 
der in F, F. gofs mich, 1623, 




















a — 


Ich weis dag mein Erlöfer lebt und errzo 
wird mich hernach aus der Erden auffer» 
wecken. Darum die Aufferftehung macht, 
daß ich den Tod nicht acht. Hiob 19. Die; 
fes Grabmahl bat für fich und feine Er» 
ben zum Gedaͤchtnus aufrichten laffen. 
Johann Henrich von Lahnen der 
ältere Burger und Handelsman in Franck⸗ 
furth. Anno 1688, Omnia cum Deo, 














Anno 1577. den 19. Martii iſt in GOttiz 
verſchieden. der Ehrenhafft und Veſte 
Barthölomzus Braunmaier, Den 
nädıg und barmhertzig fen Amen. 
— Set mori. v Chriſtus ift 
mein Leben und fterben ift mein Gewinn, 
Philip. 1, Cap, | 
1570, Chriftian hoc, Goltftein requi-1za 
efcit membra Sepulchro. 
"Et decus & lpes Chiliane Tui, 
Quem 
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Quem Pater Hallenfis pr&clarus Syn- 
dicus Vrbis, 

Saxoniæ Studiis imbuit ipfe piis. 

Hinc ubi Succedens juvenem forma- 
verat ztäs 

Ipfius eft Conjux Vrfula juncto Thoro, 

Vnde Triquernanus denes Cellarius 
Annos, 

Pignora Sex reddit qui dediranteDeo, 

Et tandem moriens relicta Conjuge 
membra, \ 

Eft anima vedus ad Aftra. 











133 A. D. 1586. Epitaphium in obitum, 
Clarifimorum Virorum Civium Reipubl. 
Francofardian& Videlicer Stephani Kal- 
bachii & Georgti Hoffmanni. Scri- 
bœ Judicii ejusdem loci una cum Catharina 
Semlera amborum Conjug, Ad Lectotem. 

Noſſe cupis Mönumenra quibus fint illa 
Viaror. 
Hos fumma dignos infpice LaudeViros. 
Stephanus obiit Anno grarix MDL, Æta- 
tis XXXX, 
Stephanus unus adeſt hinc ufque ad Si- 
. dera notus. 
Infigni Fama mente fideque pia. 
Georgius obiit Anno gratix MDLX. Æta- 
tis XXXX, 
"Alteres € numero multa Virtute Georgi. 
Ingenio prftans eloquioque gravis, 
Catharina obiit An, MDLXXXV, ÆE”tatis 
LXVII. 
Inde Thori conſors ſequitur Catharina 
prohatis 
Moribus & donis culta pudicitiæ. 
Omnis hic placide requieſcunt, oſſa re- 
ſurgent 
Extremo tandem contumulata Die. 
Ceu Chriftus moriens dum tertia Lux 
fuit orta. 
Sutrexit vicit vi grave mortis onus. 
5.D.N,Q.C.N, Ad Rom. ViH, HM. T. 
RIJ.H. P. EP. S. S. F. 


134 Anno 1539, auff 17. Septeib. ftarb der 
Erbar und Weis Jörg Lerchenfelder 
von München der alhier begraben ligt. 
Dem GOtt genad Amen. An. Domini 
1562. Jahr den 9.Tag Noyembris farb der 
Edell und Bert Wolff Diererich Reig- 
SET zum Turn, Dem GHtt gnad. 

135 1574. Anno 73, den 28. Septemb, iſt der 
Ehrfame Johann Olbertzs Raitzver⸗ 
wanter der Statt Nuifl in GOtt Ent 
ſchlaffen. Der Seelen GOtt gnedich. An. 
Dom. 1549. den 24. Feb. iſt in GOit ber» 
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Franckfurter Chronick/ 


ſchieden der Ehrſam Hans Fefteberpe; 
— — — 
Anno Domini 1547. den 2. Marti iindie 
in GOtt verſchleden der Erbar Nicke- 
lais Gerberter und Margreit Nefen ſel⸗ 


nee Sohns des jungen Nickelais 
frau. Dem Gott genad, * 


J.C. St. Hin geht die Zeit her one der: 
Tod. v Menf& thu recht und fürchte Bott, ii 
fo wird dir GOtt nach diefer Zeır. geben 
die ewige Sreud und Seligkeit. Im Fahr 
1649. Den 17. May {ft gebohren Johann 
Cornelius Strack yon Rödelheint. fein 
Hausfrau Magdalena Strackin eine gebohr⸗ 
ne Hafın. iſt gebohren 1653. den zz. De- 
cembr. feine Tochrer Anna Catharina ifi ge⸗ 
bohreu 1081. den 22. Aug. fein Sohn Jo- 
hann Jacob iſt gebohren 1684. den 14. 
April. feine Tochter Anna Magdalena iſt 
gebohrn 1688. den ı2. Marti 

Mit Angft Noch und Unruh. Hab ich 

| bracht mein Reben zu. 

Geb lieg ich Hier in meinem Brab. und 

: ruh bie an den jüngften Tag. 

Da werd ich mein Erlöfer mit Freuden 

hauen an, 

Samt allen Heiligen Engeln und Au 

erwälten Schon. 


— — — — — —— — — —— 


Ao. DNI. 1542. den 12. Junii iſt in@attist 
berfebieden der Ehrſam Vlrich von 
Hyniperg. Dem Gott gnad. 

Die Aufferftehung nacht. 1558. Auftz⸗ 
HErrn Leichnam ift in GOtt verſchiedtů 
der Erbare Antonius Regenbogen: 
Schumacher von Dann im Elũs. und Bur⸗ 

er zu Franckfurt der allhter begraben ig. 

m Jahr 1574. den 28. Januarũ iſt in Gott | 
verſchleden die Tugendfame Margteua Hal- | 
fin. in der dritten Ehe. welcher Ehelichen 
Hausfrau Sie geweſen nehmlich Ann |, 
Regenbogens. und des wuͤrtigen Herm | 
Chriftian Egenol#t Predtger Sefla-unddd | 
Erbaren Paulus Junckern. Dem Bott gud 
dig ſein wolle. Daß ich den Tod nicht ach. 

AnnoDomini 15 52. den 12. April iſt inu⸗ 
Gott verfhieden der Erbare und Achtbartt 
AmandusAnfpach @erihr, Schreibt | 
albier. . 

Ahno Domini ı 564. den 3. Otoberift int | 
GoOtt verſchieden der Ehrnveſt Wuͤrdige 
und Hochgelehrte Herr Calparus Cuno 
beyder Rechten Do&or und des Kayfıılb | 
chen Camuier⸗Gerichts zu Speier — | 


— 

















zweyte Buch/ XXVIII. Cap. 


Das 
ner Beyſitzer, welcher alhlet 
Der Seelen 60 genad. begraben ligt. 


142° Anno Domini 1540. den 7. TagM ; 
IN GOtt verfchieden der Ehrfanı und Beh 
fe Here Johann Reife des Raths zu 
Franckfurt. Dem GOtt genad. 


—— 


143 AnnoDomini 1546.den 20,Augufli ftarb 
der Ehrſam und Achtbar Herr Henrich 


Liverdes. hürdig von Miünfter. Diefer 
Statt Burger. GOtt genad der Seelen, 


144 Anno Domini 1542. den 27. Februarii 
iſt in GOtt verfchieden der Ehrſam 
Weigel Marckel zu Bronam gefeffen. 
Dem GOtt genedig wolle fein. Anno 
DNI. 1550. den 5. Januarii ift in GOtt 
verfchieden der Erbare Johann Marckel 
fin Schn. Dem GOtt gnad. 

14° Anno Domini ı551. den 13. Martii {ff 
in GOtt verfchieden der Ehrnveſt und 
Reife Herr Georg Weis Schöffen zu 
Franckfurt. Dem GOtt guabe. 


'4° Auno Domini 1549. den 6, Tag May. 
iſt in GOtt verfchieden der Edel und Ehrns 
veſt Johann von Geroltftein. Dem 
GOtt gnad. 


— 


147 Anno 1 545.den 12.September iſt in Gott 
verſchieden der Edel und Ehrnveſt Jacob 
don Rumpelheim. Dein Gott genad. 


nn u — — — 


148 Anno Domini 1546. den 27. Tag Februa- 
ei. iſt in GOtt verſchieden. der Ehrſam 
ucas Schot der alt. Anno Domini 
1547. den 6. Tag Junii ift in Bott verſchie⸗ 
den. die Tugendfame Srau Elifaberh fein 
Eheliche Hausfrau. Denen GOtt genad. 
NB. Ehe dieſes anfängt fteher oben druͤ⸗ 
ber eine Blatte wo nichte zu leſen 
MER 
9 AnnoDomini LXXVIL den 13.Decemb, 
ift in Ehrifto Selig verfchieden. Marıa 
Sanderin von Mayntz. deren Seele Gott 
genad Amen. Selig fein die Toden die im 
Herrn fierben, Apoc. XIV. Anno Domini 
1547. uff Sontag Invocare ıft in Gott vero 
ſchieden der Eht ſame Herr JorgSchenck 
des Raths 30 F. Dem GOtt genad. 


iſo Anno Domini 1553. den 12. September 
iſt in GOtt verſchieden der Erbar Adri- 
anus von Dick. Burger und Kurſener 
in Anttorp. Dem GOtt genad. Anno Do- 
mini 1547. uff Sand Johannis Enthaup⸗ 
tungs⸗Tag. ift in GOtt verſchieden. der 
1. Theil / 1, Such, 
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Ehrfam Paulus Grefrat. Bierbrauer 
alhier. Dem GOtt genad, 


— i —rr — — — 





Anno Domini 1547. den 21. Januarii iftisı 
in GOtt verfchiden der Ehrſam und Weife 
Herr Bechtold Knauff Mathe Freund 
zu Franckfurt. Den 4. Februarii ift in 
Gott verfchiden der Ehrfam Hans Wa- 
chener. Den 8, Februarii ift in GOtt 
venfchiden Die Ehrfame Cacharina Hang 
Wacheners felige Wittib. Den 26. Fe- 
bruarii iſt in GOtt verfchiden der Ehrſam 
Hans Haltnberger. Hen ı. Mark 
ift in GOtt verſchtden die Ehrſame Marge 
Hans Stecken felige Ehegemal. Den 
4. April. iſt in GOtt verfchteden die Ehr⸗ 
ſame Cacharina. Johann Pflegers feet. 
Wittib. Welchen allen der Allınächtige 
SHDLt durch Ehriftum gnädig fein wolle. 
15.C.W.R. 53, 1548. den ı5.Novemb. 
ift in GOtt verfchiden die Ehrfame Aylla. 
Herrn Bechrold Knauffen Seel, Wittibe, 
1549. den 22. April ift in GOtt verſchiden 
Die Ehrſame Catharina Seytrith Bachs 
Ehegemal. Deme GOtt genade, 


Anno Domini 1555. den 15. Augufti iftısa 
in GOtt verfchieden die Erbahre und Tu» 
gendfame Frau Elifaberh. des Erbarn 
Johann Lomer Steinmecs Hausfrau. 
Dir GOtt guad Amen. 


Ein lehrer Platz. 


153 
Nackent kommen wir alle auf Diefız4 
Welt. und nactent müffen wir wiederum 
darvon fahren. der HErr gibt und nimbe 
als es ihm gefält. bey ihm ſtehet die be» 
ftumbte Zeit unfer Fahren. gelobet fei ſei⸗ 
nem heiligen Nahmen jetz und in alle E⸗ 
wigkeit. Anno Domini 1586. den ı. Yu» 
gufti. ſtarb der Erbar Herr Joft van 
Hilten alhier zu Sranckfust dem GOtt 
genad. An. D. ı5..... die Tugendfame 
Stau Barbara Wolffarts des Erbarn Herrn 
Joft van Hielten Eheliche Hauefrau. Der 
®. G. 9. 





— — — — — — — 








Uff Mitwoch den 19. Tag April. Anno ss 
M DLIIN, {ft der Ehrnveſt Ulrich Rau- 
[cher der jünger von Leipzig Burger zu 
Frauckfurt. feines Alters im XXXVIIL, 
Fahr in GOtt felig verfcdieden. Dem 
der Allmächrige eine Fröliche Wiederauff⸗ 
erftehung verleihen wolle, 


138 
156 Hier iſt ein Epitaphium hiaweg, und ges 
hört den Jeckeliſchen modo Muͤlleri⸗ 


ſchen. Das Wappen der Jeckeliſchen fo 
Meßing gemelen, iſt geftohlen worden. 


— — — — — — — 


157 Derer Saͤmbtlichen Nieſiſchen Erben 


Epitaphium. Renovat, 1720. den 1. Julii. 


158 Contegit hæc modico Guilielmum Ceſpi- 
terenum. Multorum è numero qui modo 
ſummus erat. Nomen cui generis Saxo ‚+. : 
Conjuncto purin. Sed famem virtusque in- 
geniumque dabant. Quicquid habet Pietas 
quicquid pia Numina Muſæ. Debetur tanto 
laudis id omni viro. Obiit Anno ætatis ſuæ 
36, Domi. Invoc. 1538. Deo optimo Maxi- 
ino fid gloria, Papæ defertor, ſed Chrifti 
Prxco fidelis Nicoleos Maurus heic ja- 
ter exanimis. Anno Dni,ı 539, Die 26, No- 
vernber. ZEtatis ſuæ 56, 

if9 Anno Domini 1536. den ts, Mattz ift in 
Bott verfchieden der Edelle Herr Oir don 

Heckbach. Dem Gott genat Amen, 

16° Ein lehrer Platz. 

161, Due Vffſteiniſche und Kalbachifche 
Wappen. Die Schrift ift davon abge 
fallen: Ka 

ı&ı D.O.M.S. Ex fide, Spem Reſurrectionis 
Ihfinuante, Joh. Erafmus à Klerten- 
berg. Et Wildeck. Din. in Rhoda, Sa, Cæſ. 
May. Conliliarius. Huiusque Reipubl, Con. 
{ul Sen, Scabinus & Senator. Cum $uavif- 
fima Conjuge, Anna Catharina ab Olde- 
ckhop. Magni quondam JüreCti, Dn. Jufti 
ab Oldeckhop. Cancellarii Elect Brandenb, 
Filia. Sibi fuisque. 1. Carl Henrich. II. Joh, 
Hectori. 111, Elifabet. Charlottz. IV, Frid, 
Auguft. V.Sophiz Mariz, VI, RebecczCa: 
tharin Charifl, Thori Pignotibus. Horum- 
que VII. Sophie Eleonor&. Quod Deus fa: 
xit pofteritati M.H.P, An, MDCXCII. 
Habe id) dir nicht geſagt, fo du alauben 
twürdeft, du fülteft die Herrlichkeit GOt⸗ 
tes ſehen. Johan, XI, Y. 40° E 

Auf dem Brabftein bey dieſem Epitä- 
phio feind dieſe Wort zu leſen. D. O. M, 
$. Matronæ Pientifiin& Fide & Conſtan- 
tia, Supra mortalitatis Sortem probæ. Cot- 
poris & animi dotibus præſtantiſſimæ. vir- 
tutum omnium compendio. Annæ Catha- 
rinæ ab Oldeckhop. Conjugi ſuæ ultra Tri- 
cennium Suaviſſimæ. Suo quondam deli- 
cio ſuo Corculi. Sors mea in manu Domini, 
Symbolum. 

Alles vergehet in der Welt. Tugend 


mir die Probe hält, 
Polt Prxcipitata cheu Fata. Vulnete op 
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Franckfurter Chronick / 


preſſus fere Immedicabili. Inter acerbifft. 
mos planctus & ſuſpitia. pietatis & dulcif. 
ſimi Conjugii. Memor. M. H. P. Viduus 
Merrore conſummatus. Beatam Anhelans 
reunionem. pone ſecuturus. Johannes Era- 
fmus ä Klettenberg & Wildeck, Sac, Czf, 
May, Confiliarius& Reipubl; Francofurtenf, 
Prxtor, A,O. R, MDECIX. IPSOS Ci. 
tharinæ, Felto, 

Anno Domini 1547. den 6, Januatii iflıs; 
in GOtt verfchieden der Ehrnhafft und 
Achtbar Wolft von Woretz Hej- 
mann don wegen R. K, M, Ammann zu 
Colum: Dem GOtt gend, 
. Anno Domini 1553, Die 9, Marti exı64 
hac ærumnoſa vita in Ceeleftem Parriam 
migtavit, BonaVentura Menges , 
Pius; Eruditus & Honeftus Civis, Cuı Vxor 
Clatä Heſſin hoc Monumentum erigi curä- 
vit, Anno ætatis 30, Ingenio & obſequio 
Andreas Herbertus Badenkufa Hals 
Notarius Cf, Publ. Regiſtrator Eleeinofy: 
natii & Tivis Reipubl. Mœno Francofurt, 
Monumehtum hoc & Sepulchruin ſibi Fa- 
miliæque fur conftituir. Pueri ad Pıren- 
tes, Ne nos lugeatis namque quo breviot 
vita eb pauciora vitz mala & bona mors 
eft, quæ vitam non aufert fed transfer in 
melius MDCLXII. 

Seelig der im Herrn ſtirbt. Im Jahtic⸗ 
det Erlöfung MDLXXI. den xix, Jun, iſt 
der Ehrnveſt und Mannbafft Moritz 
Henning von Jefle. fo in diefer Statt 
Belagerung und fonften offtmahls in 
Kriege Zügen: Haubtmann und Oberfl 
Lieurebant, auch Burger diefer Stadt ge⸗ 
weſen. in GOtt verſtorben. der allhiet be⸗ 
graben ligt. Im Jahr ..... iſt die Tu 
gendſame Frau, Cathatina von Blauburg 
feine Eheliche Hausfrau aus dieſem Jam⸗ 
merthal gelbieden. 

Hic Juvenis placita Conradus more: 
quicleit, Wibkingus Paulo Degenirore 
Satus. Mania quem celebris natum exce- 
pere Lubecæ. Francorum Portas fultulic an- 
te Diem, Jufta Senatorisdum fotte hegotia 
patris. Filius innumera Sedulitate gerit 
Chrifte fave Clemens, nato generique Parri- 
que. In cruce Spem vitz qui pofuere ſuæ. 
Obiit xix, Septemb, Anno 15 52. Ætatis 2} 


— 





Pietas ad amnia ueilis eh Tim 4 Hui |; 
manitas. Epitaphium, Hic jacco Egnol- 
phus Chrift. de nomine Didüs. Hac- 


que Chalcographus primus in ne De 
i 
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— DAS zweyte Buch / XXVIN, Cap, 
Obi Chrifkianus Fgnolphus Hadamarius, fürtb. Der hier begraben liegt in 
HErrn Ruhe. 


An, Dom, 1555. Ætatis ſuæ 53. Ab invecta 
vero à ſe primo in hancVrbem Typographice 
An, 25,civis defuncti Memoriæ xt. Margre- 
cha Vxor & Liberi ſuperſtites M. P. C, 


168 Chtiſtus ift um unfer Sünde willen ae, 
florben und um unfer Gerechtigkeit willen 
wieder aufferftanden. Rom. 4. Anno 
Domini 1627. uff Oſtern den 26, Martii 
iſt im HErrn felig entfäylaffen. der Ehr⸗ 
ſame Hans Hitſchler Burger und eis 
nes Ehrſamen Raths der Staͤdt Landaue 
wohlverdtenter alter Marſchalck. Deme 
GOtt genade. Ætatis LVI. 


Civi Vltebergenſi 
honeſto Egravi Viro benefico erga pauperes 
hoc Monumentum erigi curavit Conradus 
Ruhenus gener, mortuus eft in nundinisVer- 
nis Francofurtiı An, Dn, 1548, Patientia no- 
bis neceflaria eft. Patientia Viätrix, Mori 
mihi lucrum ef, Mihi vivere Chriftus eft, 
Poflidete mas. vras. T, patietia, Epitaphium, 
Dormit in'hoc hofpes confumptus morte fe- 
pulchro, Goltzius extremam contumularus 
humo, Sedalitas cujus ftudiis aflvera juvan- 
tis. Dn. licuit populis commöda mille tulit. 
Leucoriam . ,.. tus inde Libros quia vexit 
in Vrbem. Quam ceelbris vitrea præterit al- 
bis aquæ. Erga Deiquoniam dum vita me- 
tet honorem, Protulit Æternæ gaudia Sedis 
habet. At tu qui tranfis bene majoribus ho- 
fpitis. Opta fic reduci trangas patria rura 
pede, Ætatis ſuæ 53, 


— —— — 
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170 Cyriaco Jacobo Typographo Viro 


Integro & Sacræ ejusdem Filix Socero & 
Conjugi Cariflimis David Zephelius Typo- 
graphus Moſtiſſ. pofuit Anno Salutis, M,D, 
LXI, 

7" Johannes Weifelius Do&or Juris 
& Confiliariarius de Dn, Comiti Stolber 
Königftein arque Conjux Caflandra Juftina 
Weifelin, hoc majori in honorem antiquif- 
{imzFamilix patris fui Senatori celeberrimz 
hujus Reipublice Francof. arque Parruo, 
Epitaphium extrucre curavit, Johannes Con- 
tadus Weifelius Civis Francofurtenfis. An. 
1710. Dn., 6. Martii, 

Ich weis daß mein Erlöfer lebt umd er 
Wird mich hermach aus der Erden auferwe⸗ 
cken, und werde darnach mit diefer meiner 
Haut umaeben werden, und werde in meis 
nem Fleiſch GOtt fehen. Job. ı9. Anno 
Domini MDLXXIL. den 8. May. ift in 
GoOtt verſchieden der Erbare Matthias 


ode von Antorff. Burger zu Franck 
u, Theil / U. Buch, 
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dee 
Hic jacer in Ehriſto de- 
fundta Sophia Maria. Conjux Johannis Ru- 
landi Stemmate longo. vere prclari Bode 
cognomine dicta. Franfurti nata eft Franc- 
furti, Lumina claufic 1638. D. 28. Martzii, 

Conrado Offenbacio Civi orbisı72 
hujus ſtudioſiſſ. genitori optimo ac Margre- 
tz Scotz Matri honeftiflimz tandem & Su- 
fannz. Doctoris Johann Stoccii hujus Vrbis 
Medici Conjugi hdeliflim& Sorori carillimz. 
cujus zrati formæ atque pudicitiæ dira mors 
injuriam fecit. Conradus Offenbach le- 


gum Doctor cum duobus Helia & Daniele 


Fratribus. pietatis & amoris ergo pofuit, 
Anno Domini 1554. 








Nofce te ipum. D,O,M, S,V, C,73 
Juftino Goblero J. G. In diverfis Prin- 
cipum Aulis Honeſtiſſ. Ofhriis Def, tandem 
in ſenectu hujus Vrbis Franck. Civi patruo 
Cariffimo nepotes ex Fra. Heredes H. M. 
P, C. Mcmo. & gratitud, Ergo, Ob. An- 
no Domini MDLXVIL Die xxi. April, 
/KEratis auccm LXIIL, 


—— —e u u vun nn, nn 


Alhier GOtt wend all Elendt. An dierr74 


fen Ort in Chriſto ruhen und der Auffers 
ſtehung erwarten , der Ehrbare Rein; 
hart Köhler. Sender. Starb. 1585.10. 
Feb, und Elifabeth Tonnerin feine Haus» 
frau 1601. 18, Juli. Mit ihren neben an» 
dern vier Elteften Kindern. Margretha, 
Maternus Kohler Prediger alldier. ı611r. 
9. Auguſti, Elifabetb Kohlerin 1605. 8. 
Septemb, Peter Kohler Bender, Aques 
Kohlern. Anno Domi. 1557. den 12. Aug. 
ift in GOtt verſchieden der Erbar Rein⸗ 
hard Kramer, von Gelnhauſen. Bur⸗ 
ger zu Franckfurt. Dem GOtt gnädig 
fein wolle. Amen. . 


Kenovatum per HeredesHechvveins undı7$ 
Auhtes 1654. HomoBulla. 1569, V. C. L. 
Johann Palmario Fatckenbergenfi. M. 
D. Reverentifl. & Illuftrifl. Dn, Danielis Ar- 
chiepi. Mogunr. Principisque Ele&or. & hu- 
jus Francf. Reipubl. Medico Celebr, H, ex. 
teſt. M. & gra. ergo M. H. P. C. obii Sexege- 
narius Dom, Paltnar, Prid, non, April, An, 
Dom. MDLXIX, 


Foh. Siegner, Burger und Bieroı>s 
brauer vor mich und meine Erben, Anno 
1726. D. 8. Augufti. 

An, 1636, ı, April, tft der Ehen Belkı77 
Wohlfuͤrnehme und Kunſterfahrne Herr 
Johann Müller potecter zum Bülden 

©ı Kopf 
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140 Fra 

Kopff alhier Selig entfchlaffen. und 1638. 
den 19, Februarii; iſt in GOtt Selig ent» 
ſchlaffen die viel Ehr und Tugendreich. 
rau Anna Catharina Müllern, gebohrne 
‚ienöfeldern, Denen GOtt eine fröliche 
Aufferſtehung gnaͤdig verleihen wolle. 
Auno Dn, 1566: den 27. Junii ift in GOtt 
verſchieden die Tugendfane Frau Mar» 
gretha Wittmar Seterin Morig Ren⸗ 
ningfelts Ehetliche Haussfrau, Der Gott 
gardig feyn wolle: 

Johann Hartman Bopfinger. 
Anna Chriſtina Emrichin. Hodie mihı cras 
tibi. Jacobo Vrbano Archigrammarzo 
Francofurdienfi Marito: fuo Charıflimo Eli- 
fabetha Conjux Meeftiflima M, H. F. C. ob- 
dormivit in Chrifto ı ı, Februarii Anno Sa- 
lutis 1568. Anno Domini 1572, Die 25, 
Augufti feliciter in Chrifto obdormivit Eli- 
faberha Vidua Jacobi Vrbani Archigrama- 
theis fupra mermorati, C;A:R.1.P; 


379 D.O.M;S: Falleris optirhe que retürh 
Magiſtræ experientiz reclamas, qui expers 
interitus orbem hunc quicquam habere ha- 
bes perfuafum. Caduca enim eſſe omnia 
quæcumque ſub aſpectum noftrum cadunt 
lapideo etiam hoc Monumento moneris ; 
quisquis non Lapis es aut de Lapide eimprus. 
Veruftate namque cotrupto veteri Hum- 
brachtiorum Epitaphio fux non minus erga 
Majores pietatis ; de pofteris cur& 
Adolphus Erneſtus Humbtacht: 
Reipubl, Francof. Scab. & Anna Margretha 
Strahilenbergia. Conjuges. Monumentum 
hoc extrare voluerunrAhno cl5l5scLXXXV, 
Sicur Deus fufcitavit Dominum ita & me ſuſ- 
citäbit per potentiam ſuam. D, O,M, 5, 
Euftachiö Quercitäno Belgæ Phifico, 
ac Medicopriftantifl, Quondam apud fuos 
in Infulärem Flandrix Civitati Senatori Po- 
ftea vero ob Chrilti puriorem profeſſionem 
excduli. ac vita demum bene beateque peradta, 
Hic Anno Ætatis fux. LVII, feliciter defun- 
&to Viro alioquin eximio & de fuis optime 
merito Amici aliquot gratitudinis ergo. H. 
M,F.C. obiit Anno Domini MDLXII, 
quarto nonas Julii, 


nn — m m — — — — 


180 Corint. Der Tod iſt verſchlungen in den 
Sieg Tod wo iſt dein Stachel, Hoͤll wo 
iſt dein Sieg. 15. Get getreu biß in 
den Tod ſo will ich dir die Cron des Le⸗ 
beus geben. 1685. Wilhelm Benge⸗ 
xath der Stadt Franckfurt P. T. Münge 
Wardein. 


— — — — — — 
— e — — - — — — 


Mariæ Stempiæ Georgii F, Hafni- 


uckfurter Chronick / 


nienfi natæ. In veteri &empiotum Familia 
Fionica Mulieri & corp, op, & venuſtate exi- 
mia. & veriflima Conftontitlimaqucerga De- 
um pietate,; tum moribus ur gratiflimis com- 
pofitifimisque ita & erga Maritum ſummo 
& in omnes homines præcipue vero pauperes 
afflictosque ftudio liberalitate arque amore 
Chriftiano incomparabili. Scmperque pr&- 
dicand&Cimbrius Erafmus: MichacliusL» 
tus Maritus 4 non grata erga fe Venerorum 
Republica reverfus cum fato fublatam, & 
in vera ardenteque Filii Dei Jefu Chrifti in- 
vocatione mortuam fepultamque comperif- 
fer, Monumentum hoc fui erga optimam 
Cattifimamque & Sanctiſſimam Conjugem 
Amoris ac defiderii teſtimonium ad hune 
quidem modum publica Magiftratus permif- 
ſione fieri cutabat. vixit Annos illa octo pene 
& quadraginta, cum Ixto fuo unum viginti, 
mortua elt Francofurti iii, April.An.i 57 
GeotgiusGleim Caflellanus placideı84 
‘obdermivır Anno 1374. Die 17. Sept. Jo 
'hannes fexto Capit. Hac voluntas eſt Parris 
hune in Orbem qui Polo memitıt. ut omns 
'ora Filii cernens in eumquecredens, vivat in 
Zvum. Et ſuprema luce ego ſuſcitabo hunc. 
Putribulto mea jura dictum. Nube cum ju- 
dex adero beata fceptra inovendo: 


Denn es komt Die Stunde in welder!!) 
alle, die in den Gräbern find , werten 
feine Stimme hören, und werden herbot 
geben , die da Butestgethan haben zut 
Aufferftchung des Lcbeng, die aber Ubels 
gethan haben, zur Aufferftehung des Ge⸗ 
tichte. jon. am 5.capıy.28.29. Kommet 
ber ihr Geſegneten meines Vatters, etetbet 
dag Reich dag euch bereitet iſt von Anbegin 
der Welt, Match.25: Im Fahr 1582. am 
22. Tag May. iſt der Ehrnhafft und Ver 
nchme Jacob Bernoull. von Anterff 
Burger zu Franckfurt. ſelig in dem HEtto 
Ehriſio entſchlaffen. Im Jahr 1515. aM 
27. Novembris die Erbare und Tugend⸗ 
reiche Frau Francina Cocex ſeliche und 2 
Ehegemahl in dem HErrn Chriſto 5 \) 
entſchlaffen. Das ungerauffte 1. Jacob" 
Bernoul }. Jacobus Bernoul, Petrus Mathias 
Bernoul. RemigiusBernotl. Matthias Ber- 
noul, Nicolaus-Bernoull #. Johannes — 
noul }. Abraham Bernoull, Ifaac Bann 
Petrus Mathias Bernoull}. Paulina Bernou \ 








+. Francina Bernoull +, Paulina Bernoullf, 
Francina Bernoull + Francina Bernoull } 
ElifabethaBernoull f. | ; 
DO HErr Gnad und kein Recht, Bege 
sch armer Kuecht. * 


— —ñ— 


— — 








184 Elige vitam ur vivas, 
Nach Vnſer VVelg begraben Lelt. Des 
_ „‚dtbarn BartheL Egers Lern, 
Seln Sehl aber bey Chrifto gvut. Seo» 
LICH Die Ift In höchfier HVL. 
Als zahlt 1500. u 
gu Ste 
In Mittelen Alter beften Thun, 44. q 
gutem Ruhm. mm 
Starb Er und verlieg hinter ihm Das 
| 3. Weib Margretha Leiblingerin, 
Anna — * hen — Die 
21e aus dem Hanquiſchen Landt. 
Eliſabeth ein Wertlaufferin, Ale 3. mit 
Zugendreichen Sinn. 
2. Söhn zeugt er in erfler Ehe. Der erſte 
‚ febt lang der jüngft ſarb Ch. 
GoOtt geb ihm und ung auch wert. Ein 
fröfich Uhrftand aug der Erd, 


— — 


185 Chriſtus iſt mein Leben ſterben iſt nein 
Gewinn. Daß iſt das Zeugnuß von der 
Wittwen Sohn zu Nain Lucz VI. 
An. Dom, 1588. {ft in dem Herren felig 
entfhlaffen. Der Ehrnhaffte Jungeſell 
Franschois Hoecxs. Nee Ehrenhaff ⸗ 
ten und vornehmen Herrn Johann Hoccxs, 
von Antorff Ehelicher nachgelaffener 
Sohn, Dam GOtt genadt. 


— — 








186 ChriftoServatori optimo maximo in ſpem 
fututæ reſurrectionis Sacrum. Memotiæ no- 
biliſſimæ Bauerianæ Familiæ. majorumque 
toga Sagaque Clariſſimorum proſapiæ fui 
Chariſſimæ Conjugis Filiorumque dulcifi- 
inorum poſteriæ requiei & ut fama gencrofi 
Parentis Viri Strenui Nobiliffimi Ampliſſimi 
Conſultiſſimi ac Prudentiſſimi Dn, er 
nıs Martini Baur ab Eyfeneck Cæſa- 
teæ Majeftatis Confiliarii Hujufque Liber 
Imperii Civitatis Francofurtenfis XIX, An- 
nuis Pr&toris Mceritorumque in Rempubl. 
pro falute publica ſuſceptorum gloria pofte- 
torum Memoriæ commendetur, requiem fui 
ſuisque Confiliaturi hoc Monumentum Ca- 
ducz Fragilicatis intuitu Lubricique vitæ cur- 
ſus recordatione in vita adhuc conftituti 
Conjuges, poni curarunt. Johann Jacob Baur 
ab Eyfencck Reipubl, patrix hic ordinis Se. 
natori de omnibus bene mereri cupiens cum 
dulciſſima Conjuge nobiliffima Anna Mar- 
greta & per verufta Ruckerorum nobiliPro- 
fapia oriunda quotum Conjugium An.r 645, 
feliciter initum feecunda Maſculæ Sobolis 
ptogenie quatuor chara Thori vidit Pignora, 
Hectorem Wilhelmum. Fridericum Maxi- 
milianum. Johannem Chriftianum, & Jo- 

annem Martinum quos tenero adhuc xta- 
tis Aore cönftitutos Parernarumque Virtu- 
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hr. Achtzig und vier. 


141 
tum æmulos, numen divinum bone Reipubl. 
patrie ferver incolumes. Sartos tectosque 
tueatur. Tu interim Viator beatos manes ve- 
neratus mortalitatem cogita, erectum eft hoc 
Monumentum An. teparat 1664. 26. Jan, 
Vita mihi Chtiftus : Mors eft mihi pallida 
Jucrum, Chrifto mundi Salvatori, Sac, 


Mariæ Preunen. Antvverpienſi Fœmi- 
nz Religioſiſſmæ moribus Pudicifl, virtute 
Integerrimæ. verbi divini Studiofifli. Quæ 
cum cx honeſtiſſ. Familiis Patre D. Arnoldo 
Preunen Trajectenſe Matre Maria Bomber- 
gicæ prognata eſſet. Ampliſſ. Viro Dn. Jaco- 
bo ab Ecdem Antvverpienſi Sacro Conjugii 
nexu feliciter — Liberos Sex pro- 
ereavit, Cornelium, Arnoldum, Jacobum, 
Henricum. Mariam & Catharinam. Ex qui- 
bus Superftites Arnoldas. Henricus&Catha- 
tina, Hoc qualecumque Pigtatis in Matrem 
dulcifl. teftimonium mairoris fuf Solarium. 
Refurredtionis future Symbolum P. C. vixit 
An. 64. Mens 3, Dies 2 1.& cum proprer fin- 
ceræ Religionis Studium ac confeilionem pa- 


triam defcruifler tandem hic Francofurti in 


Seneäture bona valedicens Liberis & poft 
fumptionem S. Euchariſtiæ commendara 
Chrifto Animula, 7. Julii, An. 1592, Hora 6. 
Matutina placide fandteque expiravit. Ad 
Le&orem. Vita quid eft hominum! Vefti 
quid gloria mundi, Bulla eſt & fomnus fumus 
& umbra fugax. Ergo perpetuæ ſectoris gau- 
dia Vitæ. Etcapta ſuperas mox abiturus opes. 
Qui Chrifto fidens vixit bene vixit eique, 
Immoriens numquam cum morietur crit, 
Mihi vivere Chriftus Mors pallida Lucrum. 

Diefe obſtehende Figur zeinet unfern!87 
HErrn und Hetland JEſus Chriftus felbft 
und fpricht: Gleichwie Jonas war dren 
Tag und drey Nacht in des Waififcheg 
Bauch. alfo wird des Menfchen Sohn, 
drey Tag und dren Pracht in der Erden fein. 
Match. 12, In diekm wahren Glauben 
und beitändiger Hoffnung. ift in GOtt fer 
lig entſchlaffen DieChrenreiche und Tugend» 
fame Srau Paulina Gundlachin eine 
geborne Jacob Bernouli des erbaren und fürs 
nemen Hans Gundlachs von Nürnberg 
Ehel. Hausfrau. uff dem Heiligen Pfing- 
ftag zu Nacht den 27. Tag Mäy, tın Jahr 
1599. Deren GOit gnad und eine fröliche 
Aufferfiehung verleihe Amen. ihres Als 
ters 26. Jahr und im Eheftand 5. Fahr. 
Alles in Bedult. 

Anno 1600, den 19. Martii berfchied der: 
Erbar und Vornehme Hans Körner 
Burger un froͤli⸗ 
che Auferſtehung gnaͤdiglich verleihe Amen. 
S3 Auch 








oo 
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142 Franckfurter Chronick / 
Auch ein Suͤnder gebohren, gelebt, gu Ziven lehre Plaͤtze 19 
ftorben bin ich. — IT — — — 15 


Chriſte mein HErr, erneuere, vergibe, 

aufferwecke mich. 

Ich bin glaubig, erhalte, verklaͤre, 
| mach felig mich. 
Ich lieg und Schlaf gantz mit. Frieden, 
dann allein du HErr hilffeft mir daß ich 
fiher wohne. Pfal. 4. 


un — — un ni — — —— 


139 Anno 1017. den 22. Decembr. iſt in 


Chriſto Selig entſchlaffen die Ehrenreiche 
und Tugendſame Frau Margretha 


Braunin. des Ehrnveſten Jeremia Or⸗ 
then Burger und des Raths zu Sranckfitt 
Eheliche Hausfrau deren Seelen GOtt 
in Ewigkeit pflege. 
190 Anno 1607. den 16, O&ober. iſt in Gott 
felig eutſchlaffen der Ehrnveft und Bor» 
nehme Herr. Cornelius Braun. von 
Schwallingen. aus Holland Burger und 
ann albier im 70. Fahr feines 
lters, zeugte mit feiner 1. Hausfrau. 
Margretba Pfingfthornin von Göllen. 2. 
Söhne und ftarb im 18. Jahr ihres Alter, 
und Anno 16. ,den.. ‚die Ehen und Fus 
gendfame Frau, Margrethagcbohrne Or» 
thin. feine zweide Eheliche Hausfrau. ih» 
res Alters .... Fahr. zeugte mic ihr 7. 
Söhne und 3. Töchter. Denen BOttund 
ung allen eine fröliche Aufferfiehung ver» 
leihen wolle. Amen. 


— —— — — — 


191 An. 1607. den 23. Julii iſt in dem HErtn 
entfchlaffen , die Ehrn und Tugentſame 
Catharina Placquer, Witwe, Weyland 
Peter von Overbeck. gewefene Haus; 
frau. Deren GOtt eine fröliche Auferite» 
bung geben wolle Leben wir jo Icben 
wir des HErrn. fierben wir fo fterben wir 
des HErrn. Darum wir Icben oder ſter⸗ 
ben, fo find wir des HErrn. Kom. 14. 
Moriens non Motior, D. O. M. 5, Qui 
bene vivendi pridem dum vita manebat 
Lucebam multis incegritate facem. Me- 
tam ady absque Metu florente Ætate fu- 
premam. Chara licet Conjux gnaraque 
chara mihi. 

Heic pofui exuvias fua fervet terra reſu- 
fmum, Cealcftes Dis cum volet induvias 
Ex hoc interitu ftatus marmore Mundi, 
Delicias Fricas, divitias apinas, Quisquis 
es ubi bene fcis vita prefente futuram. Re- 
ſpice fis lachi, judiciique memor, Johan- 
nes Overbecius Antvverpienfis. obiit Anno 
ÆEtatis xxix, Æræ Chriſtianæ clo ICXIX. 
iv. non, Majas. Matthæus Overbecius, 
Fratri bene M. Maren, H. M. P. 


— ——— — — 





— — 





Sub hoc Tumulo qui Sacereft, Sepulturz 
” defundis ex Familia am Steeg — 
oc Seculo condita oſſa & Exuviæ Domini 


er ab Steeg. P. M. Quondam Sca- 
ini & Senateris, Hujus Civitatis Tertium 
Confulis. Qui, Anno reparatz Salutis, MD 
XLVI. in lucem editus, MDCXXIII. in 
Chrifto placide obdormivit, Nec non Do- 
mini Cafpari Gabrielis Raforis v, 
D. & Reipubl, Francofurtans, Syndici, 
Qui natus. Anno ÆEeræ Chriftianz, MD 
LXXII. Duda in Matrimonium Juliana 
am Steeg, Prefati Domini JacobiFilıa, Poſt. 
quam Conſiliis pro falute dictæ Reipublecz 
per xxxvi, Annos Adeliter invigilaſſet. Cor- 
pus kboribus fra&tum huic homo, animam 
Servatori fuo reddidit. Anno poft natum 
Salvarorem MDCXXXVI. quibus una cum 
Conjugibus & pofteris, Heic quiefcentibus 
& poft hac, quieturis, Hoc Monumentum 
Superftites ex Fam, Rafor, Filius & Fılia, 
Martinus Rafor V,J.D. & Reipubl. Parrig 
Synd. Dorothea Altgeltin & Anna Margre- 
tha Mohrin adornarunt & F,F, Anno Chrifti 
MDCLXXVIIScbaftianusDennerF.Norib, 


Steht ftill und ſeht ung am, ihr Burger 
diefer Erden. Das was mir jehe 
feind das müßt ihr alle werden. 

Und was ihr heut noch feid daffelbe waren 
wir. Ihr folget denen nach, die euch 
feind gangen für. Seelig feind die 
GOttes ort hören und bewadh⸗ 
ren, Lucz 11. Y.2$. 


In Chriſtlicher Erinnerung der Denfhst 
lichen Sterblichkeit und ungezweiffelter 
Hoffnung der fröfichen Aufferftehung, wie 
auch gottfeliger Vorbereitung auf den gro» 
fen Tag der herlichen Erfcheinnng Zt 
Chriſti / haben Herr Peter Cafpar Gli- 


fer hiefiger Stadt Burger und Handel 
mann und nach feiner erften Hausfrann 
— Anna Regina gebohrne Finckin 

eligen toͤdtlichen Hintrit fo in Nürnberg 
Anno 1672. den 4. April geſtorben und da⸗ 
ſelbſten begraben, deſſen jetzige Cheliche 
Hausfrau Frau Anna Marin gebohrue 
Raſorin vor ſich und ihre Kinder Erben 
und Nachkommen,zu ihrer Rubeftätt, die⸗ 
fee Gedaͤchtnus aufrichten laffen. jm Jaht 
Chriſti 1678. Das Himmelreich ift glei 
einem Kauffmann der aute Perlen fuchte 
und da er eine koͤſtliche Perle fand, ging et 
bin und verfauffte alles was er hatte und 
kauffte diefelbe, March, 13. v.45- Gebe 
ftian Denner gemacht in Nuinben * 


ach 


Das zweyte Buch, XXVm. Cap. 143 


Schaut uns nun eben an, ſagt ob ihr kent 


erkennen. Den welchen ihr von uus, de 


Herr oder Knecht wolt nennen. 

Frleden ſchlaffen wir, bey ung kein 
Leiden iſt, und warden in der Ruh, 
der Zukunft JEſu Chrift. HC 
lehre ung bedencken, daß wir fierben 
müfen auf daß wir kiug werden. 
lalm 90. Y. 12, 

16 WE 8. 

97 Ahter im dieſem elenden betrübten Le⸗ 
ben, iſt hoͤchſt noth nach ewiger Seligkeit 
und Tugend ſtreben. 1515. Philipp 
Zang der alte dom Peter Zang zu Ober⸗ 

g zu 
Lohnttein gebohren und 1581 im 62. Jahr 
Ieines Altets geſtorben 13 .,.. Martz feine 

Eheliche Hausfrau gebohren 15 .... geftor- 
ben. 1557. an Fungfer Sufanna Stein» 
mayerin feine zweyte Hausfrau gcheurat. 
Anno 1558. geſtorben 1534, Regina Muͤl— 
lerin feine dritte Hausfrau gebohren, An- 
no 1603. 22. Septem. gefforben. 1561. off 
Vffart Chriſti Philipp Zang der älter ge» 
bohren. 1622.24. Yug. tm 62, Fabr feines 
Alters geftorben. 1560. 23. Jan. iſt Chris 
ſtina Holerfin feine eheliche Hausfrau ge, 
bohren, 1599. 2. Maͤrtz geftorben, Diefe 
beyde erzeugten folgende Kinder, 1383. 
11. Octob. Sophia geftörben. 1617, 2. 
Martz. 1585.26. Decembris Philippus. ge» 
Niorben.... 1587, 23. Decembris Domini- 
cus geſtorben 1589.28. Decemb. 1589.23. 

 Decembris Catharina. aeftorben 1622. 14. 

Novemb; 1592. 19, April. Lucretia geſtor⸗ 

ben 1593. 1, Febr, 1594. ı 3. Martz Johan- 

nes geſtorben ....: 1596. den . April. Hen⸗ 

rich geftorben. 1632. 14. Febr. 1598. 12. 

Junii Regina geftörben 1627. 14. April. 

1599. 3. Septemb. Anna Catharina Fenſte⸗ 

tin fein zweyte Hausfrau geheurat. geſtor⸗ 

ben 1632. 8. Septemb. folgente Rinder ger 

Feuget. 1600. 5.Murh. Hanne Caſpar ges 

ftorben 1622.26. Aug. 1601. 18. Decemb. 

Bartholomzus geftorben ı 602.8. Julii.1603. 

23. Decemb, Jacobus geftorben ..... 1607, 

6. Februarii Maria geftorben 1610. 2. Julii, 
1585. 26, Decemb. Philippus Zang der 

Jünger gebohren .... geftorben Anno 16. 
1596.15. Octob. ift Maria Köchlin feine 


Sın 


liebe Hausfrau von Herrn Hans Georg 


Köchel,Evangelifchen Predigern und Mus 


tig Saloıne Bayerin geborn. An. 1629, 


den 3. April geftorben. folgente Kinder 
ezeuget. 1616. den 4, September Clara 
aria geftorben 1516, den 30, Decembris. 
1617. den 6. Odtobris Anna Catharina ge⸗ 
Rorben „2... 2618, den 30, Decembris 





Johanu Philippe. geftorben..... 1619, 
u 25. Februarii Hierontimus geftorben 
».. 1621, den 17. Oktober. Anna Maria 
geftorben ....... 1623. den 15. Odtober, 
Hans Beorg geftorben..... 1626. deu 19. 
Julii Henri) geftorben 1629. den 28. 
Febr. Matern geftorben 1629. 6. Decemb, 
1630. den 20, Junii Anna Sufanna. Jo⸗ 
feph Lepippers Med, Dod, Seel. Wirtib 
feine zwey Hausfrau geheurat, welche An. 
1598. den 9, Novemb. don Herrn Raphael 
Eglingo. Theolog. D. und Profeflor zu 
Marburg und Sufanna Schmidtin dep 
fen Ehelichen Hausfrauen gebohrn. An. 
16 2... geftorben ..... folgende Kinder ' 
Arzeuget, 16531. den 15. April. Philippe 
Jatob geftorben An. 1631. den 23. Junii, 
1632. den 16. April. Dantel geftorben 
0. 1633,den zo, Aug. Philips Ludwig 
geltorben. 


Tr — — — nn — —— — — — 


Niemand meinen Tod beweinen ſoll. Ich 58 
leb in OOtt und mir iſt wohl. 
Fın Himmel it Freud und Muth. Uber 
einen Suͤnder der Buſſe thut. 
Verflucht ſei der nicht allen Willen. Des 
Geſetzes thut erfüllen. 
Verdamt verlohren muf ich fein. GOtt 
fer mir gnaͤdig erbarın dig mein, 
Das ift der Wille GOttes auf Erden. 
MWeranSobn glaubt fol ſelig werden, 
Obwohl der Sünder hart anklagt. Bon 
Mofi wird und fchier verzagt. 
Zeigt doch Johannes dem Sünder an, 
Chriſtus für uns hat genug gethan. 
Zum ſichern Pfort ich kommen bin. Tod 
und all Zagens führt dahin, 
Bey Ehrifto hab ich Freud. Und ruh in 
in Emiger Seligteit. 
Der Ehrbaͤr und fürnehme Andreas 
Vogt von Nürnberg. ftarb 1607. denz, 
April, Dem GOtt gnad. 
Ich liege alldier und muß verweſen. Ein 
armer Sünder bin ich gewelen. 
Ich hoffe und glaubein Ewiges Leben. Das 
wird mir mein HErr JEſus geben. 


C, M. V. Ss. Joann Rulandt. J. C.193 
Joan Viri apud Aquisgranenfes Confularis 
pm, F, & Regina Kaib Parentes Meaeftıfflimi. 
Joanni Friderico, Fılioprimogenito Pientiff, 
Senii baculo, qui defeilam allevabat morte 
infperata ipſisque heu? nimium gravi Anne 
Dm. MDCXXVLD, 15. Augulti, Ætatis 
vero 3 2. prærepto & tribus Filiolis unique Fis 
lie, eum eadem Carnis via Antegrellis fibi 
idem mortalitatis {ug memores Liberisque 
quinque fuperfticibus ac pofteris corum V. P. 
C, ı1,in Corinth, Seminatur in corruptione 

telur- 


arTT 


N 
I 





201Der Leib freundlich aus dem 
Text der Reich redt an die Seel Corporis ad Animam. 
ex 3, Cap. Sap. 


204 Ein Ichrer Plah 


nn. 
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reſurget in incorruptione,Seminatur in igno· 
minia refurget in gloria, Seminatur in infir- 
mitate refurget in Virtute, Seminatur corpus 
animale, refurget corpus fpirituale, 

















— — 


oo Petro Rulandio Patritio & Senatori 


quondam Aquisgranenſi. Joan Rulandi Viri 
Confularis F. ob Religionem & Patria exuli, 
An, Chrifti 1616, 1. Julii Ætatis ſuæ 66. 
Non minori pauperum' ob infignem in cos 
munificentiam quam Vxoris & Liberorum 
lu&u pie defundto, Liberi quos initis tribus 
fücceflive Matrimoniis, 1. Cum Nobili Fœ- 





iin Himmelreich und fpricht. 


IPOZPNNHEIE 


mina Maria deCordes quæ An. 598.Die ra: 
Augufti triduo ante Filium & vivisecxeffir er 
2. Cum Anna deSchmid quæ An. 1601,30, 
April. obiit, 3. Cum Maria de Meyer, quæ 
quinto poft Maritum Anno defunda eſt ‚ex 
primo & tertio folum fufcepitCatharina Ver, 
Perrus, Daniel,Arnoldus, Elifabeth ex prima, 
& Johann ex tertia Conjuge prognati Parri ut 
& Matribus Carifl, Moeroris hoc & Amoris 
Monumentum PC,... Novembris..,. An, 
1628.9.D.M. in Chrifto pie obdormivitCa- 
tharina Ruland Petri Filia, Dr, Balthafaris 


Kaybii J.V.D.relieta Vidua, Anno Ætatis 46. 





Der Leib dieSeel, fo lebt ohn 
Fehl. Reden gar fein, auf dem 
Ruhbettlein. 


Bleib wohl mein Seel in GOttes Hand. Forthin dich rührt kein Qual noch Schand 
Hat wohl die unverſtendig Welt. Leichtlich dein Tod Dich zuggzeit. 


a auch den traurich Abfchied dein, 


Endlich gerechnet für ein Pein. 


aß fein daß von bier dein Dinfart. Ins Verderben gerechnet wart. 


er ſchwebſtu doch im Freude Saal. Sorg Angfi 


oth ift gewichen all, 


Plagt Erenckt Dich hie dag Leiden viel. Ereuß, Trauer war Erin Maß noch Ziel, 
Lieſtu dich ſolch erſchrecken nicht. Hoffnung des Beſſern dich aufricht. 
Vorm Tod dich nicht entſetzets ſehr. Bleibſt gewis daß du ftirbft ninmermehr. 
Die GOttes Zucht du nicht verachſt. Ein kleine Zeit welch du betrachft. 
Weil du dann gezogen am Creutz⸗Karn. Jetz dir viel Guts ift wiederfahtn. 
Im Paradies eiumahl bereit. Nach Wunſch mit groß Herlichkeit. 


GOtt Lob nun fuͤhrſt mit vollen Mund. 


Nach dir ich nich ſehn alle Stundt. 


Chriſtus der Sohn GOttes werth. Sich aufdem Berg Tabor verklährt. Mach. 17. 
Den 25. Octob. 1618. iſt in GOtt feelig entfdlaffen. der Ehrnveſt Fürficht. und Welſt 

Herr Philipp Fleiſchbein Schoͤff und det Raths allyıer. deſſen Seelen Bott gnaͤdig 

und barmhertzig ſeie. und mit allen Chriſtglaubigen eine froͤliche Aufferſtehung gnadig 


verleihen wolle. 


1635. den 22. Tag Junii iſt in dem HErrn entſchlaffen die Ehtu und 


Zugendreiche Matron. Frau Catharina Fleiſchbein. W. gebohrne Kirchnerin, Deren 
Seelen Bott guädig und barmhertzig feie. und am lieben jüngften Tag eine fröliche 
Aufferfichung zum ewigen Reben verleihen wolle. 


—— A — — — —— —— — — 


202 Bruniſcher Erben Epitaphium. ver⸗ 


neuert. im Jahr Chriſti MDCLXXIV. 
Johann, Cap. 5, Y. 28. 29. Es wird die 
Stunde kommen, in welcher alle die in den 
Gräbern find, werden die Stimme des 
Sohnes BDttes hören, und werden berfür 
geben, die da Gutes gethan haben, zur Auf; 
erſtehung des Lebens, die aber Ubels ge» 
than haben, zur Auferſtehung des Gerichts. 


203 Andreas von Loſen Burger und 


Handelsmann allhier, welcher im Fahr 
Chriſti unfers einigen Erlöfere 1594. den 
14. Septemb. in Eöllen gebobren, und An- 
no 1629. Den 23. Novembris an die Ehrn 
und Tugentreiche Jungfrauen Anna Dias 
ria Rulandin fich verheurathet, ift im 
Fahr Ehrifti 1632, den 8. Octobris in 
Ehrifto Seelig verfihieden. GOtt verleis 
be ihme und une allen eine fröliche und 
feelige Aufferſtehung. 





— m — 


Ich bin die Aufferfiehung und das Lrass 


ben. Wer an nich glaubet der wird Ir 
ben ob er gleich fürbe, Joh. am xl. 3% 
babe einen guten Kampff gekämpftet , I 
babeden Laͤuff vollendet,ich habe Glauben 
gehalten. Hinfort ift mir bengelegtdieRren 
der Gerechtigkeit, welche mir der HErt au 
jenem Tage, der gerechte Richter geben 
wird, nicht mir aber allein, fondern auch 
allen, die fette Erſcheinung lieb haben. II. 
Epift, Timorhe, IV. y. vi, 2ibraham 
Heldewier ift gebohren Anno 1593. den 
9, Februarii in Coͤllen, geheurat mit Ma⸗ 
riaDu Fay An. c16. den 19. Februarii wel⸗ 
che in dem HErrn entfchlaffen; An. 164) 
den 4. May. Abraham Heldewier Hat 

An, 1657. den 3 1. O&tober, 


Ich bin dieAuferftehung und das Lebrnas 


wer an mid) glaubet der wird leben ob er 
gleich flürbe. Joh.XI. D.O.M.S. Anno 
1571. iſt zu Wuͤrtzburg gebohren. er 





DAS zweyte Buch, XXVIIL Cap. 


J—— Jacob Büttner genant 
Floͤſſer Apotheker zum Schwan all⸗ 
bier, iſt Selig geftorben den 24. Markt 
1633, Anno 1593. {ff zu Steier im O⸗ 
ber » Defterreich gebohren „ mweiland die 
Ehren Tugendfame Frau Anna eine ger 
bohrne Zaunerin. Hat zur erften Ehe ge 
.babt, obgedachten Herrn $löfern. S, An. 
1634, {m Junio ſich wiederum verheura⸗ 
thet. an Herrn Johann Saltzwedel. ift 
im Kindbett felig aeftorben. den 26. Julüi 
1637. Ihres Alters 44. Fahr. An, 1637. 
den 18. Jul. iſt gebohren undS. gefiorben 
Fohann Leonhart Saltzwedel, feines Als 
tets ı2. und. An. 1603, ift zu Per- 
lenberg in der Marck Brandenburg ger 
bohren Herr Johann Saltzvvedel. 


Apotecker allhier. iſt S. entfchlaffen den 


22. Mertz. An, 1672. feines Alters 68. 
jahr. Anno 1616. ift zu Schweinfurt 
in Francken gebohrn, die Eben Tugend; 
fame Frau Anna Margretba, eine ge 
bohrne Büttnerin genant Floͤſſer in, Herrn 
Johann Saltzvvedel andere Hausfrau. ift 
5. entfhlaffen A. 1674. den 25. April. 
ihres Alters 38. Jahr 1. Monat, 


— — — — — 


107 D. O. M. S. Ex numero mortalium 
in multitudinem beatorum translato Anno 


Chriſti · clo IB LV. Suo LXIV, Petro 


de Spina. Medicinæ Doctori primum 
Almæ Vniverſitatis Heidelbergenſis Profeſ- 
fori, poft Florentiſſimæ hujus Reipubl. Ar- 
chiatro Meritiſſimo. Magnatibus deſidera- 
tiſſino. ob Medicine praxin proſperam 
ſcientiam eximiam humanitatem perpetu- 
am Marito ſuo ſuaviſſimo honoratiſſimo in 


Amoris Pietatisque monumentum Ævitet- 


num M. P. Sufanıfa Catharina Cotnett vi- 
dua Meetiffima, Anno clslccLVil. D. J, 
Religiofus hic locus ab Harredibus Dod, 
Petri de Spina & prædictæ Suſannæ Ca- 
tharinz in Saram Cornet Viduam Danielis 
Jordis. Ejusque Hoeredes translatus eft, 
Anno MDCLXXII, 


208 Epitaphium Birgdianum, 
den 4. Mark ift in Ehrifto feinem Erlöfer 
Rlig entfehlaffen. der Edle und Befte Herr 
Fohannes von den Birgden. Rom. 
Kayf. May. Erb, Mdelicher Hoffdiener , 
Alter Poſtineiſter und Fürftl. Wuͤrtenber⸗ 
-  gifcher Rath, feines Alters 53. Fahr. Da: 
niel von den Birahden, gebohrn'An. 1616. 
Morgens den 5. April ein Bertel vor bier 
Dhr. ift. An.ı 645. den 28, Jan, des Nachts 
zwiſchen 12. und ı. Bhr geftorben. An. 
1634, den 2, Seftemb, ift in Chrifto felig 
entfchlaffen die viel Ehrn und Tugentreiche 








Anno 1645,, 
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Frau Runigunda Hoffinännin. Herr Jo⸗ 
haun von den Birgden erfte Hausfrau. ih⸗ 
res Alters so. Fahr. mit Hinterlaffung 
dreyer Kinder. Daniel. Anna Maria. und 
Johannes. An. ı6..den ... iſt in Chrifto 
ſelig entſchlaffen die Edle viel Ehru und Tu⸗ 
gentreiche Ftau, Anna Catharina Baue⸗ 
rin von Eyſeneck, Herrn Johannes von den 
Birgden zweyte Hausfrau, ihres Alters 
Maria Margretha von den Birgden. 
iſt gebohren 1636. den5. Aug. Abende ein 
Viertel nach zehen Vhr. Johann Martin 
von den Birgden. iſt gebohrn 1644. den ı r, 
Oktober, Morgens ein Viertel vor 3. Bhr. 
Meine Zeit ſtehet in deinen Haͤnden errette 
mich von der Hand meiner Seinde und von 
denen die mich verfolgen. Pfalm, 3 r. 


An, 1585. den 3. Auguſti. ift der Ehrn:209 
veſte Herr Peter von der Berge zu 
Wiert in Brabandt, von dem auch Ehru» 
veften Herrn Seger von derBerge und der 
Tugentſamen Stau, Anna von Wınckel 
Ehelichen gebobren. An. 1604. den 4. Mar- 
eis Äf die Tugendfan Jungfrau Maria Ja- 
cobe Rulandt allbier von dem Ehrnveſien 
Herrn Nicolaus Rulandt und Suſanna 
Pilgrame Ehelichen gebohrn. Anno 1624, 
den 4. Odtober dieſe beyde allbier Ehelich 
zuſammen verlobt und verheurathet und 
in wehrender Ehe gezeuget 3. Soͤhn und. 
Töchter. Ale. Anno 1626, den 9. October. 
ein Söhnlein Seger ifl Anno 1630.den 20. 
Juli allyter geftorben. An. 1628. den 4, 
April ein Töcdterlein Sufanng iſt 1637. 
den 16. April geftorben. Anno 1630. den 
26, Janua. ein Söhnlein Johannes ..... 
Anno 1632. den ı8, Januarii ein Soͤhnlein 
Seger Anno 163 3, den 17. Febr, eig 
Toͤchterlein Anna Maria ift Anno 1635, 
den 1. Julii gefiorben. Anno 1636, den 15. 
Septembr, iſt diefer Kinder Vatter Peter 
vonder Berge geſtorben. Auno 1636. den 
23.Sept. ihre Mutter Maria Jacobe gebohr⸗ 
ue Rulandin geftorben. Johannis 1 1. Cap, 
ſagt Chriſtue: Ich bin die Aufferfiehung 
und dad Leben. Ber an mich glaubet der 
wird leben ob cr gleich ſtuͤrbe. 


— — — — 


Anno 1635. den 21.Septemb, Vormit⸗2 10 
tag iſt in GOtt verſchieden die Ehrn und 
Tugentreiche Frau Maria Magdalena, des 
auch Ehrngeachten M. Johannes Mann 
Balbierers albier Ehelihe Hausfrau, 
ihres Alters in dem 29. Jahr. Deren 
Seel GOtt genath. Anno 1635. den 25. 
Septemb, ift in GOtt verfehteden Johan» 
nee Mann feines Alters 1. Fahr. 7. Mo’ 
nath. Der Seel GOtt genadt. Anno 
1642. den 4. April, ift in GOtt verfchieden 

T Johan⸗ 


— 
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Johannes Mann der ander Bruder ſei⸗ 
nee Alters 2. Fahr 3. Monat, Deren 
Seel GOtt genadt. Anno 1648. den ;. 
Zag Martii ftarb die Ehrn und Tugent» 
ſame Jungfer Sophia Maria Mannin, 
jhres Alters 11. Jahr. Der Seel GOtt 
genadt. Der Berechte ob er gleich zu zeit; 
lich ſtirbt, ift er doch in der Ruhe. Dann 
die Seelen der Gerechten, feind in GOt⸗ 
tes Hand, und keine Qual rühret fie an: 
Sapient. 3.& 4: Cap, 





\zı. Georg Hartmann von Nürnberg, 


Kürfchner und Raths⸗Verwander all 


bier. 18. Fahr geweſt. ift Gottſelig ent» 


fchlaffen den 15. Julii Anno 1626. feines 
Alters so. Jahr. Hat im Eheftandt ge⸗ 
lebt 30. Fahr. zeugt in werenden Eheftand 
5. Söhne und 3. Töchter, Elifaberh Will, 
fteinerin von Krebsweiler in der Pfaltz 
feine Hausfrau ift in GOtt feelig ent 
fchlaffen den 10. Augufti 1642. ihres Al, 
terd 59. Jahr: Hiob am 19: Capin Ich 


weiß Daß mein Erlöfer lebt, und er wird 


— — — — — — —— 


mich hernach aus der Erden aufferwecken 
und werde Darnach mit dieſer meiner 
Haut umbgeben werden , und werde in 
meinem Fleiſch GOtt fehen , denfelben 
werde ich mir fehen, und meine Augen 
werden ihn ſchauen und Fein Sreimber. 


— — — — — — — — —— 


Hier ruhen und erwarten der fröllcıa 
den Aufferftebung die Bebeine weiland 
Georg Peter Gorren von Bieflen 
Nor. Cæſ. Publ. und geweſener Allmoſem 
und Eaftem» Schreiber wie auch Verwal 
ter der Löbl, Frauenſteiniſchen Geſell⸗ 
ſchafft albier geb. 1647. 12, Septemb, 7; 
1712. ı2. April und Catharina Agnes 
Gorrin eine geborne Hoffinännn von 
Darımftade deflen ehelihe Hausfrau geb, 
1652. 29, Auguft, T. 1714, 15. Novemb, 
Palm LXXXIV. ır. 12. Ein Tag in 
deinen Vorhoͤffen iſt beffer den ſonſt 
taufend, Ich mill lieber der Thür bis 
ten in meines GOttes Haus dann lang 
wohnen in der Borrlefen Hütten. Denn 
GOtt der HErr if Sonn und Schud 


— — — — — — m un —— 


RER EITHER ERSTE RE 
Epitaphia Auf dem zweyten Kirchhoff, | 


Platzmann & Bruͤckneriſche Be⸗ 

graͤbnus erhalten den 15. Novemb. Anno 
1721. 

2 Einlehrer Pia. 


— — — — —— — — — — — 





4 Ein Nahe in einem Zug. 


5 Utna Jordifiani Stemmatis ubi cineres 
Johann Philippi Jordis Med, Doc. abfoluro 
LXII. Annorum vitz curriculo Mens. Febr. 
xxii, ad beatam palengeneftam ufque re- 
fervanur MDCCXXI D.O, MS, 


Sufann& Jordis. Ex nobili & 'antiqua 
de Neufville Profapia oriundæ Conjugi in- 
comparabili piz, Modeftz, Caftz, unice 


Amatæ. Fatali Quarco Puerperio fibi fœ- b 
tuique vitam ZEternam cenixe Johannes Phi- 


lippus Jordis, Medic. Dodt, Vitæ Sociæ dul- 
ciſlimæ Deſideratiſſimæ amati doloris ple- 
nus hoc Monumentum M. C. L. pofuit, 
Nata xxix, Septemb. An. Chrift, MDCLX, 
vixict Annos xxx. Menf. x. Dies xxv. obiit 
iv, Aug. Anno MDCXCI. 





— — — — —— 


s Aldier ruhen die Gebeine eines au⸗ 


Chriſtlichem Ehebett von Herrn Arndt 


Aßton. König. Schwediſchem Stab |: 
meifter und Srau Catharina Glenjens |; 
Anno 1637. F. Entfproffenen Goriflign | \ 
Matronen Nahmens Elifabera. iſt Anno 
1654.00 dein Fürftlich Heſſen Caſſellſchen 
Hoff, Forſt⸗ Schreiber zu Caſſel. Herrn 
Havid Friederich Stubenrnuche verehel 
het. Anno 1672. aus Wißbaden anhero 
kommen den 26. Scptemb, im 36. Jaht 
ihres Alters, ohne Leibe» Erben Seellg 
verſtorben, erwartet nun bei dieſem Stein 
ſo ihr zum Ehren⸗Gedaͤchtnus vfgerichtet, 
in erkaufftein Erbbegraͤbnus Der heiligen 
Zukunfftjhres Erlöfere JEſu Ehriliund 
22... Aufferfiehung zum Ewigen Leben 
Selig feind die Toden die im YErrn fr 


— un 


[— — — 
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Buchſiaben 


Ber ich warte auf dein Heil. Sel⸗ 
du meiner armen Seele gnaͤdig am 9 
ge des Berichtes. Philippus Engel: 

urger allhier ift geboren, Anno 163% 
den i2. Septemb. geftorben Anno . - »» 
Cornelia Engelin. feine Eheliche a 


— — ——— — — — 
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fran iſt gebohren 1648. den 3r, May. 
geſtorben 1685. den 8. Auguſti. Deren 
Seh GOtt gnaͤdig ſehe. 





9 Atrata luge politia Et tu quis quis es qui 
hæc cernis Viator Venerare tumulum Ser 
nis Venerandi Viri per Illuſtris ac prænobi- 
is Chriftophori ab Adlerflycht 
qui Natus Die 13. Aug, MDCL, Die 
obiic malo anno hujus Se- 
culi MDCC anno vero Ära 
tis - = - - Magnus is olim in toga Vir fi 
quidem poft- folerrem literarum , themi- 
disque Jurium culturam & ex peregrinatio- 
ne Dodtrice prudentiz acquilitam experi- 
entiam Variarumque linguarum cognitio- 
nem à tribus Sereniflimis ac Potentiflimis 
Heroibus permagnanimis Suecorum Co- 
thorum Vandalorumque Regibus ab initio 
Commiflarius in fuperiori Circulo Rhena- 
no poftca Minifter, Refidens, Orator ac 
Contiliarius ab ordine primus Regiminis 
Ducalis Bipontini nec non Ablegatus Cir- 
culi Superioris Rhenani in multis annis 
Itemque Præfectus Summus terrarum re- 
galium hæreditariarum ac allodialium in 
Alfatia Carharinenburg Rite defignarus 
gravillima hac Munera ftrenue jubiit, 
egregie obiit, de hinc Virus ejus bone 
Publico nata Magnatibus Suecicis fimili- 
terque aliis non folum in Suecia non in 
Germania folum Nora Nomenque ejus 
apud bonos probosque quamvis poft fara 
& Viget florerque Magna is femper men- 
tis prefentia in fecundis Infigniis femper 
Vultus conftantia in adverfis fe geflic ar 
patcæ nec illi nec ante eum Conjugi Sua- 
vifim& Nobili Patritiæ Matronz Invica 
laudatiffim& Sexus fui ornamento nune 
piæ memoriæ nec tribus diledtis liberis cx 
quibus Virgines Dux generof& ſilium natu 
majorem præire Superftite folum filio natu 
minori ad nurum Domini Parentis mari- 
tato, pepercere. Quisquis igitur es Via- 
tor qui Virtutem candoremque amas, 


fparge tumulo cupreflum Adlerfiychtano, 


Infimul que te prepara in Veftibulo ur poſ 
fis & carcere pulverulenti hujus Circi in- 
ware in Triclinium ZEternitatis, Cogi- 
tande mortem durante Vita tua difcen- 
doque mori ne moriare. H. P. M. S, 
Hiob am zten Gapitel 26te Vers. Du 
wirſt um Alter zu Grabe kommen, tie 
Barben eingeführet werden , zu feiner 


eit. 

Dee ten in fern geile I, Herr 
ohann Baptiſta Eyſen des Raths 
A Theil / 1. Buch, 





bom r. May 1678. 
geb. 1642, den 27. 
Meg und I. 
borne Wigelin 
vemb. freu » getvefene 
1663, 5, Junii 


Junii. 


deſſen von 1663 
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und Becker hieſelbſt 
. 1715. 26, 
Stau Anna Sophia ae 
. 16. No- 
Ehegehilfin geb, 
T. 1713. 13. April. * 


den aus Kind. Pflichtſchuld zu immer⸗ 


währenden Ehren dieſes 


Denck⸗ und 


Danckmahl derofelben von 13. ehelich er» 


zielten Kindern die zum Theil mit 12. 
Enckel und ır. Uhr⸗Enckel fie erfreuet 
x. überlebenter Sohn Johannes Enffen 
Burger + Capitain und tmgleichen Be 
cker Cverheurathet 1693.10. O&b, mit 
Anna Catharina geborne Schwancker⸗ 
tin aus welcher Ebe noch ein einziger 
Sohn Johann Wilden Enflen am Le 
ten it) 2. Tochter Anna Elifaberba 
erſtmahls verchelichte Ochfin jebo 03 
bann Erafın. Treudels Kellnere zu St, 
Gath. Ehe: Weib. I. P.O. ], BT, 
IM. Johannes Philippus Wilſemer 
Evangel. Pred. F, Fr. Agnes Wilie⸗ 
merin gebohrne Eiffin twelche diß Zeit⸗ 
liche un Segen erblichet 15. O&tob, 1664, 
als Elteſte Tochter erfte Macht v. Kraft 
darinnen vergnügt zugebracht 48. Fahr 
geſegnet in JEſu 1713. 20. April, in die 
30. jahr 8. Mon. bergnügte und ange 
achmen Ehellebſte. J. B, J. E. H.W, 
S.M. A. S. L, A, allerfeift allbier zu 
Franckfurt am Mayn Teidmüthigft er» 
richteten den ,.... „ Dec. 1715. HErt 
geben unffer aller um Beſten. Nehe, 
: 31, 


1728. B. D, ıt 


D. O, M. 5. Mortalitatis exuvias hie 
depofuit Matthæus Merian. Orbi 
Li terario norus Sercniflimi Elc&toris Bran- 
dehburgici multorumque Imperii Princi- 
pum Confiliarius, Natus Bafilee MDC- 
XXII. per triginta quingue Annos cum 
Antonia .Margarerka Bartels uaviflimo 
Nexus Conjugalis ufa tandem denatus 
Francofuri MDCLXXXVIL in gra- 
tirudinis frgnum Monumentum hoc inter 
Filios fuperftires Carolus Guftavus & Res 
migius poni curarunn MDCXCV1, 


um * 








G. W. | ® 





Es komt die Stunde in welcher alle die 
in den Bräbern feind, werden die Stimme 
des Sohnes GOttes hören, und werden 
hervor dr die da Gutes gethan haben 


ur Auferfichung des Lebens. Die aber 
i m. T 2 Boͤſes 


A 


14 


14 


———— —— 
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Boͤſes gethan haben zur Auferfiehung dee 
Gerichte. Johannis am 5. Cap. Y. 128. 29, 
Chriſtian Ziegler Burger und Ham 
delsmann in Sranckfurt , ward gebohrn 
den 19. Septemb, Anno 1658. in Speyer. 
Heflen Hausfrau Anna Sibilla Zieglerin 
gebohrne Hoffitattin, welche gebohrn den 
29. Julii Anno 1662, in Sranckfurt. Dero 
Kinder fo noch leben ſeind folgende, als 
Margretha gebohrn den 9. Junii 1686. 
Ehriftian gebohrn den 9. Aprill. 1688. 
Sara gebohen den 1. Junii 1691. Friede⸗ 
rich gebohrn den 29. Juli 1699. Es wird 
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D. xilx. Aug, MDCXXXI. denat. D, 
xxvi. Dec, MDCLXXXIX. Aut 
An Lviii, Mens, iv, D. viii. Nec non Con- 
jugi fuaviflimo, Johanni Jacobo Wacker- 
vvald Secretario Cenfus. Nat, D. viii. Jun, 
MDCLIII Denat, D, xxiii. Jan, MD 
CCV. ÆEtatis Anno Li, Mens, vii. D. xv. 
Offi. An. xxv. Hoc pie Memorie Monu- 
mentum. Mortalitatis non Immemor. poni 
curavit, Maria Chriftina Wackervvaldin. 
Nat, Schudtin. A, O. R MDCCV. 
Joh, Cap. XIV, vers. xix. Ego vivo & vos 
vivetis. 





geſaͤet verweslich nnd wird aufferfichen 








unversveslich. E6 wird gefäet inlinehre __W S. 18 
und wird aufferfiehen in Herrlichkeit, Es 2 a ee 
— — 8 er m wird m 8 19 
aufferfichen in Kraft, 1. Corinch, 15. Cap, 
mans. _ Ein Zeiten, ” 
15 Buchlaben, ” GOtt zu Ebren , fo dann zu feiner ar 


wie auch feiner Erben und Nadkommien, 
Shriftlicher Ehren Gedaͤchtnus hut Anno 


— 


— — — 


16 Aus Chriſtlicher Behertzigung ihrer 


Sterblichkeit , haben noch bei geſundem 
Kreide , gegenwärtige Grab: und Ruhe⸗ 
ftätte fich felbften und den Ihrigen erkiefet 
Johann Ludwig Schneider Burger 
und Goltarbeiter allhier , gebohren zu 
Bobenhaufen , Anno 1639, den 14. Ja- 
nuarii, berehlichet Anno 1667. den 4. O- 
&obris , berfchieden Anno 1684. Den 12. 
Januarii. Deffen Cheliche Hausfrau Ding» 
dalend eine gebohrne Ritterin, welche 
zur Melt kommen in Sranckfurt, Anno 
1646, Den 22. Auguſti. Bender erzielte 
Kinder, derer acht geweſen, nehmlich fünff 
- Söhne und drey Töchter, won welchen 
- aber nur noch zwey Söhne und drey Toͤch⸗ 
ter leben, nahmentlich Johann Balthar 
fer, Eva Marta, Johann Hartmann, 
Magdalena, Anna Catharina. Welche 
allefamıt auf eine froͤliche Aufferfiebung 
und Offenbabrung ihrer Herrlichkeit war» 
ten. Kein Frucht das Weisen: Körnlein 
bringt, es fall dann in die Erden, fo 
muß auch unfer irdifcher Leib, zu Staub 
und Afche werden , ehe er komt zu der 
Herrlichkeit , die du HErr Chriſt une 
haft bereit ,„ durch deinen Bang zum 


Matter. 


— — — — — 


‚7 D.OM., S. Optimis Parentibus. His 
beate in Domino quieſcentibus. Conra- 
do Schudt. Pafori Evangelico, Natus 
D. xii, Nov. MDCXXIV, denatus D. xxii, 
Mart, MDCLXXX, ZEtat, An, Lv, Mens, 
iv, D.x. Of. An, xxxi, Ec Annæ Chrifti- 
næe, Ex honefta Poftiorum Familia, Nat, 








1692. dieſes Epitaphium aufrichten laſſen. 
Johann Friederich Kneuſſel. Bur⸗ 
ger und Handelsmann allhier, welcher 
Atıno 1626. 3. May, Zu Epfenbad bey 
Lauterbach gebobren , An. 1650. Den 3. 
Septemb, fich vereblichet , mit rauen A⸗ 
gata, weyland Herrn Johann Ulrich 
Seipen feel. Wirttven. einer gebohrnen 
Stentelin, mit welcher er durch GOttes 
Segen gezeuget. ı. Sohn und 2. Toͤch⸗ 
ter. Mach deren An. 1666. am s. De- 
cemb, erfolgten feligen Abfterben, hat er 
fi) An, 1667. 13. May. in feine zweyde 
Ehe begeben, mit Zungfer Anna Eliſa⸗ 
betba,, weiland Deren Ehriftopb Buſch⸗ 
ners Seligen Tochter , mit welchet er 
durch örtlichen Segen gezeuget 4- Sohn 
und 3. Töchter. +. Er An, 1 .... 7. Sit 
An. 1.... Der HErr wirdiibr Gebein 
in jhre Ruh bedecken. und an dem jüng? 
ten Tag zu feinem Lob erwecken, 

J. G. D. O. M. S. Opt. Spei. Adol.ıı 
Johann. Nicolao. Fil. Int, VI. gnatası 
Unquindecenni, Stirp, Labſc. olim fulcre, 
D. xix, Febt. MDCXCIV, Denat. ex 
Calculo, Hoc Monum. P, P, par, Met. 


Joh. Görlın. Typ. ac Bibl, & An. C:- 
thar. nata Hummia, XIV, Liber, ex uno 
Gonjug, Mater. A, O. R. MDC XxCcvVI. 
Symb, HERR hgedenck meiner im Be⸗ 


ſten. 


W, K, 23 


—— — ——— ——— — — — — — 


In 








| Das zweyte Buch / XXVM. Cap, 149 
24 In Erwartung froͤlicher Aufferſtehung echten Doktor. Hell ..... Stadt der 
richtet dieſe Brabftätte auf Johann Sellen BOtt..... Amen. 





» 


Georg Koch hieſiger Burger und 
Dandelsnann aus Kornweſtheim ım 
Wuͤrtembergiſchen geb. und defien Ehe⸗ 
frau Anna Elifaberha geb. Klenckin für 
fich , ihre 5. Kinder und Rachkomlinge 
den 16. Aug. 1728. Luc. XI, Y. 40. 
Seid bereit Dann des Menſchen Sohn 
wird fommen zu der Stundt da ihre nicht 
meinet. 1. B. Moſ. XLIX. y.ı8. HErr 
ich warte auf dein Heil. | 


5 Seh lebe umd ihr folt auch feben. Jo- 
han. 14. Grab» und Ruheſtaͤtt zweher 
lieb getreuer Eheleuth, und derer Nach» 
kommen und Erben, als Johann 


Henrich Sparr. Burgers und Apoter 
ckers zum weifen Einhorn, allhier geboh⸗ 
ven in Sranckfurt An. 1630. den 20. Aus 
guſti, vereblichet zum erfien mahl An. 
1655. den 17. Juli mit Anna Elifabetha 
gebohrnen Helwigin. Zum andernnahl 
An, 1667. den 2. Decembr. verſchieden 
Anno 1708, den 19. May. und deſſen zwei⸗ 
ten Ehlichen Hausfrau Rofina Magdalena 
gebohrne Brambfin, welche allhier zur 
Welt kommen, An, 1641. den 17. O&o- 
ber, war vorbin verheurathet , an wei⸗ 
land Herren M. Thomas Koethen geweſe⸗ 
nen Evangelifcheg Predigern allbier, mit 
dee fie einen Sohn gezeuget, Nahmens 
Johann George, welcher ale 8. S. Theo- 
log. Studiofus geftorben, und bier ruhet. 
fo dann ihrer bender in zweiter Ehe mit» 
einander gezeugter Kinder, nehmlich +. 
Johann Henrich ..... +. Anna Clara 
..... Maria Catharina ..... Roſina 
Magdalena ..:.. Johann Philipp . .r. 
.., Anna Margretha. ..... » Sobann 
Thomas ..»., T@eorg Thillinann . .. 
7 Willbeln Henrich, Gleichwie 
fie in Adam alle fterben, alſo werden fie 
in Ehrifto alle lebendig gemacht werden. 
». Corinth, 15. Y. 22. Durch Adam auf 
vns komt der Tod, Chriſtus hilft ung 
= aller Norh , Drum loben wir den 
m. 





— nn — — 


5 Ein Grabſtein ohne Schrifft. 





— — — m Po — — — — — 


27 Die Aufferſtehung macht, daß ich den 


Tod nicht acht. An, 1575. den 2. Tag 
Septemb. {ft allbier zu. Franckfurt in 
BD Selig entfehlaffen der Ehrnveſte 
Johann Andreas Kornmann ge 
nand Horns 1... Feines Alters 21. Fahr, 
des .... umd Ehrnveflen Selig. ,, Der 


J. J. R. 1724 28 

Diefes Brabmahl bat vor ficb und ſeine?⸗ 
Erben. zum Gedaͤchtnuß aufrichten laflen. 
Henrich Wilhelm Pelſer. Burger 
und Weinbändter in Stanckfurt, welcher 
zu Hatnegen in der Graffichafft Marck 
Brandenburg An, 1627. den 28. Decemb, 
geborn., Starb An, 1686. den 20, May, 
Anna Margretba Pelferin geborne Ger» 
lingshaufen feine Cheliche Hausfrau, 
welche An. 1635. den 23, Junii ın Franck⸗ 
furt gebohren, ſtarb An, 1687. den ı2. 
Januarii, Rom, am 14. Cap, Y. 7. 8. 
Unfer feiner lebt ihm felber , und unfer 
Feiner ſtirbt ihm ſelber, leben wir fo le 
ben wır dem HEren , fterben wir fo ſter⸗ 
den wir dein Herrn, darum’ mit leben oder 
fterben, fo find wir des HErrn. Hodie 
mihi Cras tibi. 


Hic condita Cernis ofla. Viri Ampliffimi3® 
& Excellentifimi Domini Ottonis ab 
Hammen, qui quum Brem& accepit vi- 
tam. A.O.R. clalsacVIIL, ©, xii. O&obris. 
Servatori ſuo placidereddidit, An. clo loc 
LXXX. D. xx, Novemb, Sicque cum Ele- 
dor, Domum Palatin.& Caflellan. qua pace, 
qua belloSecreuoribus Confiliis diu juviffer, 
Extra Aularum ftrepitum latens, Sıbi (aluti- _ 
quefux Ætetnæ bene confuluit. cæteras cjus 
vircutes orbis movit, fummamque inprimis 
liberalitatem public fundationes loquun- 
tur, grate Memoriz caufa Patruo optimo 


‘hoc Monumentum pofuit Chriftianus ab 


Hammen. 


Zuhkaben — ji 


Ao. 1722. den 25. Nov. Grabinahl; 
Meifter Joh. Benedit Haußmann 
Burger und Steinderker allbier, gebobren 
1675. den 5. Febr. verheurathet Ao. 1703» 
den 23. Julii mit Johanna einer geb. Berw 
bardin, welche geb. Ao. 1677. den 14. No» 
vembr, miteinander gezeugt 5. Kinder, 
wovon noch am Leben 1. Sohn und 1. 
Tochter, Earl Ludwig und Anna Murta. 
Canr. Nichts mehr begehr ich hier von 
BDtt , denn daß ich mög ererben, ein 
ehrlich Leben nach feinem Bebott , und 
darnach feelig fierben, — 

Chriſtoph Boe von Bremen geſtor⸗ 
ben 24, April. 1642. Deren Seel GOtt 
genadt. Selig feind die Toden die im 
HEren flerben von nun an. Apoc. sy. — 

T 3 Stand 
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+ Frantz Balde. O GOtt mein Leib 
der ligt nun hier: mein Seel ich hab be» 
fohlen dir. Anfchauer dieſes ſchicke dic). 
Dann du muft werden gleich wie ich. 

35 Selig ſeind die Toden die in dem Herrn 
fterben,, von nun an. Apoc. 14. Y. 13, 
Bonz quondam Spei adolefcenti & fi per 
fata licuiffet, in Egregium Virum & opti- 
mum Reipubl, Patr. Civem Evafuro Ifaaco 
Hetzenmayrn Privigno fuo , defidera- 








tiſſ. in ztern, Memoriam. fibi vero & fuis pro 
fururo Ciner. Suor. poft hanc vitam requie- 
torio. Johann Bernhardus Volmar 
& Anna Maria Elifabetha Schülgin. Conju- 

es. P. F. F, Anno Salutis MDCLXXIV. 


lles Fleiſch it Heu und ihre Herrlichkeit 
ift rg die Blume auf dem Felde. Ela. 
40, Y. 6,7: | 


Ein lehrer Plub- — 46 








— 


Tein Ichrer Plat J 


Srabſcrifft Adam Johann Boͤcker. Burger und Balbirer zu Franckfurt 


Anno am Mayn. 


1636. Das Halberftadt mich hat gebohren, Zu einem Ebriften auscrfohren. 
Anno Der befante Elus die Lohn. Mich ertappet und verſchlungen. 

1674. den Dann daß es mir alfo gelungen. Daß ich eine Himmels Cron. 

1. Septem· Da wo meine Seele pranget. Freudenreich Dardutch er langer. 


bris Er rubet und fhläffet ohn alle 


Klag. Bey Bonn bie an den süngfien Tag. 


Er. fux und lief hinter ſich feine hersliebfte Hausfrau Sufanna Beckerm, und 


38. einen Sohn. 
39 Ein lehrer Plat. 
40 Ein lehrer Plab- 


41 D.O,M.S. Sn Betrachtung der 
Sterblichkeit * bat vor ſich und die Seh» 
nigen albier zur Nubeftatt ihm erwehlet. 


Herr Georg Walther Burger und 
Schneider in Franckfurt. ift gebohren 
Anno ı688. den ro, Octobris. Anna 
Margretha Eheliche Hausfrau ift geboh⸗ 
ren 1638. den zo. Juli. Kolgen hiernach 
die Eheliche Kinder. Anna Sibilla geboh⸗ 
ten 1661. den 13. Septemb, T. Georg Das 
niel gebohren Anno 1663 den 15. Februa- 
ri. 7. Dominicus gebobren Annu 1664. 
den 19. Odtoberis. }. Johann Daniel 
gebohren Anno 1667. den 3. Juli. Cor- 
nelia gebohren Anno 1668. den 26, Se- 
ptemb, +. Wilhelm gebohren 1670. den 
»3. November, Rebecca Magdalena ge- 
bohren An. 1672. den 6. April. F. Jacob 
gebohren An. 1674. den 9. Februarii f. 
Adam gebohren An. 1676. din 19, Ne- 
vembris. }. Margretha Elifabetba ge» 
gobren An. 1678. den 14. Marb, Hans 
Georg gebohren An. 1680. Den 24. Se- 
ptem. welchen allen der Höchfte ein froͤ⸗ 
lich Auffsrftehung verleihen wolle Amen, 
run hab ich überwunden , Creutz Leir 
den Angft und; Noth, und hab albier 
gefunden, nichts als den bittern Tod. 


— — 








— — — — — — — — 





G. A. S. V. S. C. 1713. 


42 — — — — — — — — 


Ein Nahıne in einem Zug mit der 


Jahr⸗Zahl. 1711. Pe — 





Epitaphium Herr Johann Ludwign 
Witzels. Med. Dodoris & Phyſici P’rima- 
rii, Patria Francfurtum Witzelii nomen in 
arte, Sat magnum ıncdicä, mens bona pro- 
genere, Mi tuit ad Patris ofla cubo cœle- 
ftia letor, Quære, tua in cincres glorıa 
tota redit. Monumentum hec in honorem 
pie defundi Parentis poni curarunt Hære- 
des Wirzeliani, 


Adtbor. 14, vers,22. Durch virl Trübfalss 
imüffen wir in das Reich GOttes einge 
ben. In Betrachtung der Sterblichkeit, 
nah GOttes Willen erweblte Rubeftatt 
Balthaſaris Ehriftophori Wuſtii. 
So Anno 1630. den 9. December, in der 
CEhurfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Stadt Wit 
tenberg gebohren 1654. den 11. September. 
verehlicht an — Anna Margare⸗ 
then, gebohrue Roͤtelin, mit der er 18. Jahr 
und 5. Monat im Eheſtand gelebt, und ge⸗ 
zeuget 5. Söhne und 4. Töchter. Den 31. 
Januarii 1673, iſt feine Hausfrau in Bott 
felig entichlaffen und ligt hier mit z. Soͤh⸗ 
ne und 4. Töchter bearaben, mit Hinter» 
laffung Balthafaris Ehriftophori und Jo⸗ 
hannis. Anno 167 3. den ı 1. Auguſti, ifter 
in Die andere Ehe getrerten, mit Jungfrau 
Dorotheen Eatbarinen , einer gebohtnen 
Hüttnerin, vonder auch bereite alter ein 
Soͤhnlein, Philipp Ludwig, ſo 1674. den 
26.September gebobren, und den 5. Odto- 
ber geftorben, rubet. Rerum labot & vigi- 
lantia cuftos, Drin Wort nach zeitlich Let 
den, fubrt ung zur ewigen Freuden. Bıblia 
Sacra gedruckt von B.C. Wult. 1660, 


— — — — 


— — —— — 


D. O. 





Das zweyte Buch / XXVII, Cap, 15 


# D.O.M.S. Johann von Sahr. 
Norimb. Handelsmann albier nar. 8. Dec, 
1623. Anna Maria von Sahr gebohrne 
Starckmaͤnnin Nat, 9, Nov. 1645. in 
Franckfurt, verheurath 25. Feb, 1663. 
haben gezeugt 5. Söhne und 2. Töchter, 
davon noch am Leben zwey Söhne und 
eine Tochter. GHDtt verleibe allen eine 
fanffte Ruhe und froͤliche Aufferfichung 
zum ewigen Leben. Amen. 1685. 


47 Ein Ichrer Plab, 

48 Ein Ichrer Plap. 

+9 An dieler Stätte bat jhin und den Seis 
uigen in Betrachtung der Sterblichkeit 
wid fünfftigen Aufferfiehung das Ruhe 
Bert erwehlet, auch nebit feinem juͤng⸗ 
fen Sohn Johann Philipp zuerft fich dar» 
ein geleget. Herr Matthias Band 
Burger, Matherialift und Capitain all» 
bier, fo gebohren zum Hausberg im Stift 
Dlünden Anno 1612, den 8, May, fich vers 
ehlicht Anno 1639. an Frau Barbara 
Meinertshagen , gebohrne Wulbelnfin 
bon Dero Erzeuger drev Söhne und Schye 
Züchter. Das andere mahl An, 1656. an 

——— Gerdraut von Graß, darvon 

erziehlet zween Söhne und zwo Toͤchter, 
nah Chriſtruͤbmlich geführtem Wandel 
in dem HErrn ſelig entſchlaffen An. 1674, 
den 24. April. Seine hinterbliebene Wit⸗ 
tid und Kinder, Mahmens, Margarct, 
Sufanna, Maria, Margaret Eltfaberh, 
Johann Mathias, Anna Barbara, Aus 
na Gerfraut, und Heinrich , gefambte 
Banfen. Haben jhrem geltebfien Herrn 
und Vatter dieſes Epitaphium aufgericy» 
tet, nach GOttes Willen, zu ıhnie ver» 
langende, 

so Wie ein Rauch Staub und Aſche 
Joh. Michael Geiß und Sufanna 
Geißm. Colofl. 111, Y.3.4. Ihr ſehd ger 
ftorben, und euer Leben ift verborgen nit 
Chriſto in BDtt , wann aber Chriftus 
euer Leben fi) offenbabren wird, dann 
werder ihr auch offenbahret werden mit 
ihm in der Herrlichkeit, 

se Zu Gottes Ehre jhred Endes Be 
trachtung und jhrem Andencken, liefen 
dieſes Grabmahl bei ihrem Leben fehen, 
Johannes Gleffaen Burger und Rein, 
Wade: Haͤndler in Sranckfurt, welcher zu 
Harttneggen in der Braffihafft Marc 
Brandenburg den 14 Febr, Anno 1639, 


— — — — 


1 
gebohren. ſtarb den 24. Augſt. Anno 1676 . 
und Maria Barbara gebohrne Heyin fet» 
ne Eheliche Hausfrau, welche den 22. 
Aprıl. Anno 1648. allbier gebobren. farb 
den. . . An...., Rom.6.vers.8. Sind 
wir aber mit Ehrifto geſtorben, fo alau» 
ben wir, daß mir auch mit ihin leben 
werden. An. 1676. 


plalm xXvm. Y. 1. Ich will fchauensz 


dein Antlitz in Berechtigkeit, ich will fatt 
werden wunn Ich ertwache nach, deinem 
Bilde. Johann Caſpar Gärtner, 
und Anna feine Eheliche Hausfrau hiebe⸗ 
vor Bernhardt Willttache fest. hinterlafe 
fene Wirtib eine gebohrne Liberfeldin, 
Haben zu Erinnerung ihrer Sterblich⸗ 
keit dieſes Grabmahl für fich und Die Jo⸗ 
rigen aufrichten Jaffen. Anno MDCC, 
den 13, Julii. Joh, XI, 40. Habe ich dir 
nicht gefagt , fo du glauben würden, 
— ſolteſt die Herrlichkeit GOttes ſe⸗ 
en» 





—— —— — — 





Johanni Danieli & Georgioss 


Horftiis cum Appollinaris artis princi- 
patum longe jam ultra hominum Memori- 
am veruftz Horftiorum Familiz proprium 
adeoque Hizreditario non minus quam fuo 
jure. alter dudum alter & gratiarum fimul 
vmne decus pofledifler. Morumque ele- 
gantia incomparabili Medici vere gratiofi 
vivam exemplar exhibuiflet orbi tantifque 
animi doribus fummorum Getmaniæ pro⸗ 
cerum gratiam & favorem ſingularem uter- 
que promeruiſſet, horum non minus quam 
univerfi Medicorum ordinis fed & {uo- 
rum inprimis ludu atque meerore infigni 
nuper defunck illi focero, Huic Marito 
optimo utrique Eheu defideratifimo cum 
lacrymis P, Margrecha Horttia, 








fenen Leiber Joachim Hoppe gebür⸗ 
tig aus Haarburg , allhier geweßener 
Burger und Ober» Commillarius , um» 
ter dem Dber » Rheinifchen Kreiß und 
Sachßen⸗Gotha, welcher in einem Er⸗ 
loͤßer JEſu Chriſto feel. entſchlaffen 
17.22. DER.» und begraben wor» 
den iſt den . ... tie auch feiner ehel. 
Hfr Anna Maria geb. Schefflingin , 
welche feelig geftorben 17174. den 30. Nov, 
und begraben worden iſt den 3. Dec. in⸗ 
gleichen ihrer gezeugten Rinder, Söhne, 
Töchter und Enckelein. Die Bercchien 
werden weggerafft für dem Unglück und 


die richtig für fich gewandelt haben kon» 
wien 


D. ©, M. S. Grabmal der entfehlafi,a 


1572 
men zum Srieden , und. ruben in ihren 
Kammern, Jel.57.Y.ı2. ch hörte eine 
Stimme vom Himmel zu mir fagen. 
Schreibe: Seelig find die Todten Die im 
HErrn fierben von nun an. Ja, der Geift 
fpricht, daß fie ruhen von ihrer Arbeit, 
denn ibre Wercke folgen ihnen nad. OP 
fenb. ob. 14. Y. 13. Laß unzerflöret 
fen, HErr diefes Todten Hauß, erwe⸗ 
«te das Gebein, führe froͤlich wieder aus, 
am lieben Füngften Tag , dur JEſu 
Lebens» Wort, daß Leib und Seel ohn 
Klag dich preiße ewig dort, Amen. 


—— — — — — — — 


55 D.O,M.S. In Betrachtung der 
Sterblichkeit hat vor fich und die Seini⸗ 
gen allbier zur Ruhſtadt Ihme erwehlet 
Melchior Leu. Burger und Gold⸗ 
Schlager, gebohren in Hamburg den 6. 
Jul. 1666. Starb den... - - » » + . 
1. Ehe Catharina gebobrne Biſchoffin, 
gebobren 1657. den 11. Jan, +. 1701. den 
23. April. 2. Ehe Ehriflina gebohrne 
Murbin, gebohren 1662. den 27. Junii, 
1. Ehe find erzeugt Margaretha Barbara 
gebobren 1693. den 30. Jan, T. Den 3. 


Septem, Maria Magdalena gebohren 1694 


den 13. Jul. Anna Maria gebohren 1696. 
den ı8. Decem,. Anna Maria Elifabecha 
gebohren 1698. den 18. May. f. 1699. 
den 29. Decem. Bliß bieher hat une Der 
HEır gebelffen. 1. Sam. 7. Y. 11. Wo 
ift Jemand der da lebet und den Todt 
nicht febe. Pſalm 89. 9.49. Und wer 
da febet und glauber an mich Der wird 
ntmmermebr fierben. Johaun XL. y. 26. 


— — — — — — — — 


Franckfurter Chronick / 


vnd feine Qual ruͤhret ſi an. Johan⸗ 
nes am XI. Y. 25. 26. Ich hin die Auff⸗ 
erſtehung vnd Das Leben, wer an mich 
— der wird leben, ob er gleich ſtuͤr⸗ 
e, vnd wer da lebet und glaubet an 
nich , der wird nimmermehr ſterben. 








_Einiebrer Pb * 
Fohanned Daniel Hagenreyer”? 
und Seine Erben. Anno 1719, 
Ein lehrer Plab. 6o 


Hier ruhet in GOtt Fran Maria‘ 
Barbara Frandin. eine gebohrne 
Braunin, gebohren den ‚3.Novemb, 1665, 
ee den 24. Nov, 1701. Herrn Jo⸗ 

ann Daniel Francken des Handelsmans 
albier bertgelichte Hausfrau. beyde von 
Straeburg gebürtig , mit welcher der⸗ 
felbe 18. uhr. 27. Tag ın einer vergnüg» 
ten Ehe gelebt und durch GOttes Org 
12. Kinder erzeugt. darbon annocy bey 
Leben. Maria Barbara . . - . Zohann 
Dani... . Maria Salome... . 

Johann Philipp .. . . Maria Elifar 
betb .... Marta Margretha ... 
Johannes Marin Magdalena 
ic. . welchen der berrübte Wittwer 
und Batter zu jhrem Angedenden bat fer 
Gen laffın. falm XXXVIL yY. iv. v. 
Habe deine Luft am HEren der wird dir 
geben was dein Herb wünfchet. Befehl 
dem HErrn deine Wege und hoffe auf 
ihn, Er wirde wohl machen. Nehemiz 
X. vᷣ. xxxi. Gedencke meiner mein 


u...“ 


1704, 


— — GoOtt im Beſten. 


— — — — — — — — 


57 Schmittiſches Grabmahl aufgerichtet 


— ——— — — 


_ Ein Iebrer pia. 
Kuh: Kaͤmmerlein, für dieſem eigenen‘ 


den...» . Aug. 1716. In Betrach⸗ 
tung der Sterblichkeit har vor Sich und 
die Seinigen allbier zur Ruhſtadt er» 
wehlet Johannes Schmidte Burger 
und Mauer allbter gebohren und getaufft 
zu Ober: Rod den 16, Jan, 1653. den. . 
v0. beurathete Annam Chriſtinam 
Shönbartin den 3. May 1687. netaufft 
den ı0. Jan. 1658. aus welcher Ehe ka» 
men folgente Kinder, T. Cornelia get. 
3.May 1683. Anna Maria den 6. Jan. 
1691. verheurathete Kuntzin. Eliſabe⸗ 
tha Margaretha den 13. Novemb. 1692. 
Anna Kunigunda den ı 3; Jan. 1695, 
verheurathete Kolbin. F. Anna Ebhriftis 
na den 6. Juni. }. Marcus den 9. April, 
1699. Buch der Weißh. II. Ye r. Der 
Gerechten Srelen find in GOttes Handt 


[| 
7 


Grabmahl Jacob Thomſen von Eis 
bect, ftarb An. 1704. und ſein erfies Eher 
Weib Dorothea Eatharina gebohrne Du⸗ 
win aus Hanover, flarb Anno 1702. ſamt 
beiderfeits Ehelich gezeugte Kinder 3. 
Söhne und 3. Töchter und dann deſſen 
ander Eheweib, Sufanna Maria gebohr⸗ 
ne Dillerin aus Franckfurt, ftarb An. 
17 2... Und gezeugte eine Tochter alt 7. 
WB.2.Ta Ab HErr nach vnſerm Tod. 
Las unzerftört bier liegen. | Den Leib der 
aus der Noth.Geriſſen ift mit Siegen.] 
Der Seelen welche lebt | In GOttes 
Allınacts » Hand. | Und nun bey 
ZESU fehwebr | Zın rechten Batter» 
Law. | JESUS der felbfien beift! 
Die Aufferftchung Leben. | Der molle 
Leib und Seel Vereint dem mes 

gt en. 


Das zweyte Buch/ XLV, Cap. 


geben | die Beredhten werden weggeraf⸗ 
fer für dem Unglück und die richtig für 
fih gewandelt haben formen zum Srie: 
den und ruhen in ihren Kammern Efa 
57 . V. I, 2% 


— — — — — — — — — — — u — —— 


64 Ein lehrer Platz. 


— — — — — — — —— — 


o Martin Schmit Burger u. Han⸗ N 


delsmann. u. Seiner Haußfrau Su- 
fanna geborne Welterburg Erb:begrübs 
nus in Srandfurth D. 3. Feb, 1729 
Leben wir fo leben wir unferın GOtt, 
fterben wir fo höret auf unffer Noth / 
darum wir leben oder fterben fo find 


— — — — — — — — — — — — — — — 


153 
Henrich gebohren. 1672. den 21. Au: 
guſti· +. Carolus gebohren 1074. den 
28. May. +. Johannes gebohren 167 5. 
den 19: May: +. Wilhelm gebohren 
1677. den 10. Septem. Fohann Adam 
gebohren 1678. den 3. October. t. 30» 
hann Daniel gebohren 1680, den 72. 
ov · Maria Margareta aebohren 1683 
den 12. Aug. f. Joſt Ehriftophorus 
gebohren 1687. den 8. Yanuarii. Ma; 
ria Barbara gebohren 1690, den 12+ 
Oetob. Nun hab ih überwunden 
aus — Bu und Roth, durd 
iſti Blut und Wunden, b 
alarm Zah. efreyt von 


— —— — ——— — — 


—— 
N Georg Körber Burger und 72 


68 Alhier ruhet in Bott felig ſamt zweyer 


feiner Söhnlein der weiland. Ehren: 
veſte und vorachtbare Herr Caſpar 
Barden gewefenen Kauff-und Han: 
deisinann allhier. Iſt in dem HErrn 
feelig entſchlaffen den 2. Auguſt. Anno 
1692. feines Alters 34. Jahr. weniger 
15. Zag deren Selen GOtt genädig / 
denen Leibern eine frölibe Aufferfte- 
hung und uns allen verleihen wolle. Se: 
lig find die Toden die in den HErrn 
fterben von nun an, jader Beift fpricht, 
dag fie ruhen von ihrer Arbeit. Denn 
ihr Werte folgen ihnen nad. Offen: 
bahrung am 14. Capitel-_______ 
69 Hiob am 19.9. 25. Aber ich weiß 
daß mein Erlöfer lebet, und er wird 
mich hernader auß der Erden auffers 
wesen, und werde darnad mit diefer 
meiner Haut umgeben werden , und 
werde in meinem Fleiſch GOtt fehen / 
denfelben werde ich mir fehen, und meis 
ne Augen werden ihn fhauen, und fein 
Frembder. Rutham ı. Cap. v.16. 17: 
Dein HDtt ift mein GOtt, wo du flir; 
beft da fierb ich auch, da will ich auch bes 


graben werden. Johann Philipp 
Kiſner. Anna Catharina Kifnerin. 


— — — — — — — — — — — — 


70 


M. S. In Betrachtung der 
Sterblichkeit, hat vor ſich und die Sei: 
nigen allbier zur Ruheſtat ihm erwähs 
et. +. Adam Meimann Burger 
und Mauerer. ift gebobren Anno 1642: 
den 30. Dctob. Anna Ehriftina Eheliche 
Hauffrau ift geboren. An. 1646. den 
23. Juli. +. Chriſtian gebohren. 1670- 
den 29. Martz }. Anna Maria geboh⸗ 
ren/ 1671. den 13. Julius. Johann 


Bierbrauer, Capitain des 3. Quartie 
iſt gebohren den May: 1643.1. * 
eretia Koͤrberin eine gebohrne Marti. 
nengoin. iſt gebohren den 21. October, 
An, 1629. iſt im HErrn ſelig entſchlaf⸗ 
fen den 23. Aug. Anno 16838, }. Maria 
Kunigunda Körberin eine gebohrne 
Sormännin. den 11. Nov. 1660. iff in 
GOtt ſeelig entſchlaffen. Den 14. Ju⸗ 
ni 1094. Johann Georg Körber ge; 
bohren den 26. Decemb. 1689, os 
hann Peter Körber iſt aebohren. deu 
1. Zunii Anno 1691. f. Anna Mad; 
via Körberin ift gebohren den 29. Marg 
1693. iff in GOtt feelig entſchlaffen den 
30. Augufti ihres Alters 5. Monat ıg. 
Stund. Maria Kunigunda Körberin 
gebohren den 14- Junii: 1694. Anna 
Catharina Körberin eine gebohrne 
Gortingerin, iff gebohren den 2, May 
Anno 1642. Kindund Todbeifammen 
figen. und belt doch der grimmich Tod. | 
feines Pfeilles ſcharffe Epfigen. zu des 
Kindes Sterbens-Noth.! dann fo bald 
das menſchlich Leben. nur denerften Ans 
fang hat. ift er fhon dem Tod ergeben. 
weil er erbt die Miſſethat. | jung undale 
er gleich thut halten. Schonet keines Al; 
ters nicht. darum laſſe nur GOtt war; 
then. und mer ferner den Bericht. 
wie die fhöne a im Garten. und 
Der Blumen Herrligfeit: | bald ver; 
geht nad) langen warten. alfo auch die 
enſchlich Freud. | darum if es recht 
und billig. daß ein Chriſt es wohl bes 
trade. | und das Herge bereit und wil: 
lig. zu dem Sterben wird gemacht. | Auf 
— Stein iſt unten ein Kind und der 
od. 
Ein lehrer Platz. 


— — — —— — — — — — — 


154 
Tau | D.O.M.S, Locus fepulturz quemfibi 
& fuis pofterisve vivusde morte cogitans. 
— ——— David Zunnerus Cives 
Bibliopola comparavit, & Eheu! ſu- 
perftes oflibus Vxoris fideliflim& & pro- 
pria vita Carioris Ann Luciz ex honefta 
Nifiorum Familia ortz poft XII, fere An- 
norum individuam & jucundifliimam vi- 
tz confvetudinem quatuor ex ipfa pater 
Liberorum- cum. nen, Cal, Maji: An, 
MDCLXXXVII, Atatis An, XLVII, 
M.L, D. XXIIX. placide obiiffet, non fine 
lachrimis imbuit, Secuturus cum præ- 
venire non potuerit quo natura ordine 
permittet, Joh, XIV.4, Wo id) hinges 
hedas wiſſet ihr. und den Weg wiſſet 
ihr auch. 


75. Ein Ichrer Platz. 


76. Ein Wappe mit der Jahrzahl. 17 17. 

77, D.O,M, Æ. Et fempiternz memo- 
riz. Johannis Danielis Arcularii : 
S.S. The.D.& ex Gief, Accad. Prof, Minif. 
Francof.XXV,Annos$eniorisAn,MDCCX 
ult, Xbris, £tar.LXI. pie defundi& di- 
lectiſſimæ Conjugis ElifabethzDorothez 
natz Melchiorin XXIiII. ante Maritum 
Die ÆEtatis, LI, placidz mortuz hoc pie- 
tatis Monumentum optimis parentibus 
dicaverunt. Filie Generi & Nepotes. 


78. 
bin die Aufferſtehung und das Leben. Ich 
Fan den Toden au das Leben geben. 
Weran mich — nim̃er fterben, 
mit mir das Ewig Leben erben Ela.VIIL 
v. is · Siehe hier bin ich und die Kinder 
die mir der HErr gegeben hat. Antoni 
Ammerich. und feine Eheliche Hauß⸗ 
frau Chriſtina Barbara gebohrne Mel⸗ 
Hiorin, warten hier zu feiner Zeit einer 


feligen Aufferftehung. Anno MDccx. 


79 Sigismund Weber Handels 
mann, Anno 1696. D. 19. Dec. 


— 
— — — — — — —— — — — — —— — — 


30. Hiob cap-XIv,.v. 1.2. Der Menſch 
vom Weibe gebohren. lebet kurtze Zeit. 
und iſt voll Unruhe. * auf wie eine 
Blume. und faͤllet ab. fleucht wie ein 
Schatten und bleibet nicht. in Betrach⸗ 
tung aller Menſchlichen Lebenspflichtig 
und Nichtigkeit / des Todes groſe Gewis⸗ 
beit. und Chriſtglaubiger Hoffnung 
ber ohnfehlbaren Aufferſtehung und 
darauff erfolgenden von Ehrifto aller 
Blaubigen verſprochenen ewigen Herr; 
lichkeit. Haben ſich undden Ihrigen noch 
bei gefunden Tagen gegenwertiges Grab 


Franckfurter Chronick / 


zu ihrer kuͤnfftigen Ruhe: Stett erwehlet 


Herr Johann Witt Handelsmann 
allhier fo gebohren in Hamburg Anno 
1643. den 1. May und deſſen Eheliche 
Hausfraugrau Amaliagebohme Weſt⸗ 
hoffin/ welche diefe Welt erreicht Anno 
1650, den 28. May. in Düffeldorff. der 
gewiffen Zuverfibt GOtt werde auch 
an ihnen dermableins wahr maden / 
was er fagt Ezechiel. cap. XXXII. v. V. 
So ſpricht der HErr HErr von dieſen 
Gebeinen, Siehe ih will einen Odem in 
Euch bringen daß ihr folt lebendig wer» 


Dierruhen und erwarten dev Aufer⸗ 83 
fiehung.H.M. oh. Ehriftophorus 
Holtzhauſen von Herford aus Welt: 
phalen Evan. Prediger allhier, und feine 
eheliche Haußfrau Anna Agnes geb. En⸗ 
gelbrechtin. fo beyde 1695. Er feines Al 
ters im 54- fie im 43. Jahr in Ehrifto 
entfclaffen find, denen Anno 1705. ihr 
Sohn H. Friederich Holghaufen Evang. 
Prediger Ætat. 31, feelig nachgefolget. 

uwelder Andenden diefes Grabmahl 

ie Holshaufifhe Kinder und Enckel ha: 
ben aufrichten laflen Anno MDCCXV, 


Das iſt meine Freude dag ih mi zu 84 
GOtt halte und meine Zuverficht fege 
aufden HErrn HErrn. dag ich verfün; 
Dige all dein Thun. Pfalm 73. Herr 
wann ich nur did hab, fo frag ich nichts 
nad Himmel und Erden. wann mir 
gleich Leib und Seel verſchmacht fo biftu 
doch allezeit meines Hertzens Troft und 
mein Theil, Herr Zohann Jacob 
Heimberger des Raths allhier iſt gez 
bohren Anno 1648.den 17. April iffin 
GoOtt ſeelig entſchlaffen An, 1690. den 
18.Dee. in der Ehe gelebt 17. Jahr 3. 
Wodens.Tagdie Ratheftellebefeffen.s. 
Zahr. 7. Monat 2.Wocen. 4 Tag, 

En Dieu mon Efperance, Die Un: 85 
ſchuld Ehrifti und fein Tod. die Sterb⸗ 
lich£eit der Zeiten Noth. die Tuͤck der 
Welt der Hoͤllen⸗Quai. die Seeligkeit 
vergis niemahl dann was lebt das flirbe 
dur Adams Noth. was flirbt dag 
febt durch Ehrifti Tod. dieſes Grab» 
mahl hat für fib und feine Erben zum 
Gedaͤchtnus anhero auffrichten laffen. 
Fohannes Kirſch Burger und Han- 
delsmann in Srandfurt Anno 1685. 
Sebaflian Denner fecir in DIIENDETE, 

in 


Das zweyte Buch / XXIX. Cap, 


5°  Einihrr Pr 


27 1707. NB. GB 


— —— — 
u —— —— — —ñ — — 


— — — — — — 


39, Herr ih warte auf dein Heil. Hier 
liegt begraben der wohlgebohrne Herr, 
Herr Carl Friederich Panel von 
Rammingen , Ihrer Kavferliben 
Majeſt. und Chur⸗Mayntziſcher Rath 
und Ober⸗ Amtmann zu Bockenheim. 
welcher im Fahr 1621. den 1. April 
zu Heidelberg gebohren. im Jahr 
1649. An Sräulein Sybilla von Ham⸗ 
merfein.geheurath, im Jahr 1693- den 


26. Marg. nad dem cr 72. Jahr ge⸗ E 


lebt feelig — ſein Gedaͤchtnuß 
bleibt im Seegen. des Seelig verſtor⸗ 
benen Troſt⸗Worte aus 1. Timoth. 
4. Ich habe einen guten Kampff ge⸗ 
kaͤmpffet. ich habe den Lauff vollen⸗ 
det, ich habe Glauben gehalten. Hin⸗ 
fort iſt mir beygelegt die Cron der Ge⸗ 
rechtigkeit, welche mir der HErr an 
jenem Tag, der Gerechte Richter ge⸗ 
ben wird. Nicht allein aber mir ſon⸗ 
dern allen die ſeine Erſcheinung lieb 
haben. ' 
90 Lehre Pläge. 


91 Bier ruhenin GOtt. Jonas Mer 


genbaum. Burger und Handels⸗ 
mann in Srandfurt. gebohren in Datz 
tingen. Anno 1649. den ı2- Septemb, 
geftorben = = s » und Maria Mag» 
dalena feine Eheliche Haußfrau eine 
ebohrne Brachmaͤnnin, gebohren in 
— Anno 1663. den 2. No⸗ 
vemb. farb Anno 1703. den » No⸗ 


vemb. Haben in der Ehe gelebt 23 


ahr 8. Monat, und durch GOttes 
egen gezeuget 4 Söhne und 9. 
Toͤchter. Sie fliffteten diefe Grab» 
Stelle, für ſich und ihre Nahkom- 
men und ruhen und warten hier ſo 
fang bis ihr Heyland JEſus Ehri- 
flug Sie zufammen wieder aufwecken 
und zu is in fein Ewiges Reich aus 
Gnaden auffuehmen wird. Der Ichre 
ung und vnſer Nachkommen / und 
auch dich Chriſtlicher Lefer zur rechter 
Zeit wohl erwegen / wie daß allein 
feelig find die Toden die in dem HErrn 
fterben von nun an. Sa der Geift 
ſpricht, daß fie ruhen von ihrer Ar⸗ 
beit. Dann ihre Werde folgen ihnen 
nad)» Apoc. 14. v. 13. MDCCIX. Re- 
furrexit. Refurgemus. 


1. Theil / II, Buch 


_Einiehrer Dia, 9 
34 weiß dag mein Eridfer Iibt 93 
und Er wird mid hernach aus der er⸗ 
den aufferwecken darumb die Auffer⸗ 
ſtehung macht / daß ich den Tod nicht 
act. Hiob 19. Diefes Grabmahi hat 
für ſich und feine Erben zum Gedaͤcht⸗ 
nuß aufrihten laßen, Joh. Peter 
Caſpari Burger und Steindeter und 
Stadt Brunnenmeifter allhier. Anno 


1722. Omnia cum Deo, 


(EEE EG — — — ——— 


Monumentum fepulcrate Toh, 94 
hriftoph. Firnhaberi Senioris Ci. 
vis & Mercatoris Francof, Nat, Anno 
MDCXLVIL D, ;?, Mens Julü Mort, 
MDCC, 


Ein Ichrer Platz. 

Eind wir gleich dem Todt ergeben, 96 
werden wir doch wieder leben 1723. 
Joh. Math. Adami Burger Ca: 
pitains des Löbl. 3. Quartir. Maria 
Magd. Adamin Nee Dieffenbach, der 
die Blumen grünent macht, dieman 
nicht im Winter acht / wird auch ung 
dort geben wieder / die im Todt er⸗ 
ſterte Blieder. 


———————— dB — — — — 


Ein Nahme in einem Zug. 97 


Hier ruhet in GOtt ſeelig Hiero⸗ 93 
nimus Hoffmann. Welcer ent: 
ſchlaffen Anno 1097. den 29. Septem⸗ 
ber ſeines Alters 23. Jahr 5. Monat. 
Abraham Hoffmann. Lorentz Hoff 
mann, Sapient, 4.v.7. Der Gerechte 
ob er gleich zeitlich ſtirbt, iſt er doch in 
der Ruhe. Dann das Alter iſt ehrlich, 
nicht das lang leber ꝛc. Apoc. 14 13. 
Eeelig find die Toden die im HErrn 
fterben von nun an/ja der Geift fpriche 
dag Sie ruben x. 


Hier ligt der Leib und ficht das 99 
Gedädtnus eines weile Mannes/ 
Herrn Johann Daniel Branden. 
Des geheimen Regiments der Herrn 
Dreyzehen zu Straßburg. Weiland 
Hochverdinten Benfigers auch vorneh⸗ 
men Handelsmann und Banquiers ſe⸗ 
ligen, der ward gebohren zu Sirak; 
burg den 3. Decembris 1633, flarb 
zu Srandfurt 3. Jan. 1700. 


Ua 


100. 


30 u... TUE 


100. Georg Schwarg und feine Er- 
ben 1719 


101. Memento Mori Johann Ehris 
ftian Riefe 1716. Seygetreu biß an 
den Todt Apoc. 2:1 


102, JEſus der Chriſt mit mir billich 
die Wonne. 
Obgleich die Dornheck ihm machet 
die Cronne. 


Ein dornener Crantz. auf dem Stein 
gehauen. 


SVb jesV DoMo feLIX tVtVsqVe 
QVlefCo, 


— — — 
— — 


103» 5; 


105. E 


— 
— — — — — — 
— — 


106. J. D. V. Jacob de Walpurge. 
Burger und Handelsmann allhier. Zu 
Andorf gebohren. Anno 1580. den 13. 
Decembrie. iſt in dem HErrn entſchlaf⸗ 
fen den 11. Julii. Anno 1638. GOit 
der HErr verleihe ihm und feine Nach⸗ 
folger alle eine froͤliche Aufferſtehung. 


— — — — — — — —— — — — 


107. Ein lehrer Platz. = 
108. Johann Jacob Betbier iſt 

gebohren den 6. Junii 1624. Hat ge: 
heurath den 23. Detob. 1651. Yung: 
frau Sufanna Lebleu, welche im Herrn 
entſchlaffen. Den 26, April. 1657. mit 
ihr gezeuget 4. Kinder, davon nod ei⸗ 
ne Tochter Catharina im Leben. Den 
15. Junii 1658. Hat er fich in die 
‚zweide Ehe begeben mit Zungfrau Ju⸗ 
dich Eray/ mit deren erzeuget 7. Kin; 
der, davon no ein Sohn Fohann Ja: 
eob und eine Toter Catharina Elifa; 
beth im Leben. Hebr. VI.v.ı9. wir 
halten an der angebottenen Hoffnung 
welche wir haben / als einen fi> 
dern und £ften Anker unfer Seelen. 
Hebreer am X,v.36. Gedult it Euch 
norh, auf dag ihr den Willen GOttes 
thut/und die Verheiſung empfahet. 1. 
Eor. 15.v,52. Es wird die Pofaune 
ſchallen und die Toden werden auffer; 
ftehen unverweßlich, und wir werden 
verwandelt werden. Jeſa. 57. v. 2.Die 
Gerechten werden weggerafft vor dern 
Dnglüc, und die richtig vor ſich gewan. 
delt haben , koinmen zum Frieden, und 
ruhen in ihren Kamm̃ern. 


Franckfurter Chronid‘/ 
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am. ahr 1632. am 18. Tag Au: 11ı, 
guſti / iſt der Ehrſame und fuͤrnehme 
Herr Jacob Sovall. Burger 
und Zuckerbecker in Franckfurt in dem 
2222Jahr ſeines Alters feel, in ſei⸗ 
nem Erloͤſer Chriſto geſtorben. Im 
Fahr 1619. den ⸗⸗Tag iſt die erba⸗ 
re und tugendreiche Frau Sibilla von 
der —— Herrn rg Sovals 
feel. Ehegemahl in dem Jahr = = = ih; 
res Alters feel. entfhlaffen und nach⸗ 
folgende Kinder in ihrem heiligen Ehe⸗ 
flandt gezeuget- Sohann =: +: Lu: 
eretias = « Sohanna = » » Maria + 
Johann Jacob + Gerhard - » = %0s 
hann Hartmann « = > » Hieronimus 
e » = Seine zweyde Haußfrau wardie 
Erbare und Tugendfame Grau Sara 
Kroppin / mit welcher er hat gezeuget 
nachfolgende Kinder. Rebecca. Jacob 
esse Daniel. und ift das dag erſte 
Epitaphium auf dieſem Kirchhoff. Die 
Seelen der Gerechten ſeind in GOttes 
Hand und Feine Qual ruͤhret Sie an- 
Apoc, 4.5. 


—— — — — — 
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Allhier liegen begraben / Johannes 
Graſer von Königsberg in Francen, 
Burger und Apotheker in Srandfurt. 
Zum gulden Engel, und Catharina 
gebohrne Pflegerin. wie aud Wilhelm 
Grafer als meine licbe Eltern und 
Bruder / deren ih Johannes Grafer 
Burger und Apotheser in Srandfurt 
* gulden Engel und meine lieb⸗ 

ußfrau Catharina gebohrne zum 
Dammin diefes Epitaphium. wie auch 
vor vns beide Eheleuth. unfere liebe 
Kinder. als Anna Catharina, Eliſa⸗ 
beth. Johann Georg. Johann Hiero⸗ 
nimus. Maria Helena, Sufanna IRa; 
via. Wilhelm. Endel und vnſere hin; 
terlaſſene Erben. zur Gedächenus auf, 
richten laſſen. GOtt werleihe denen. fo 
theils in dem Herrn Seclig entſchlaf⸗ 
fen. eine froͤliche Aufferftehung. ung a; 
ber allen, nad) diefem mühefeligen &, 
ben eine feelige Nachfahrt. da wir dann 
einander wieder fehen werden. in ewis 
ger Freud und Herligkeit. darzu ver; 
heif uns die Deilige Dreifaltigkeit, X, 

Symbolum, Jefum glorificabo 
refurgens, 


II} 
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11+ Her Paulus Birdenholg 
-Boldarbeiter und Zubilirer allbier zu 


Srandfurt- iſt gebohren zu Aachen. z 


An. 1561. Heurat an Jungfrau Su: 
fanna Heydenreich. 1591. zeugt mit ihre 
in 19. Jahr 10. Kinder und entſchlieff 
in HErrn An. 1609. Darauffnahıne 
er Yo. 1612. zur zweyden Ehefrau 
Barbara de Voos, zeugt mit ihr in 
13. Fahr 8. Kinder und entſchlieff im 
HErrn. Un. 1625. blieb er alſo 9. 
Sahr im Witwen Stand. bis er den 
19. Marg Anno 1634. ın GOtt dem 
Herrn feelig entfchlaffen. feines Alters 
73. Zahr, dem GOtt genad. im Jahr 
nach der Gnadenreihen Geburt unſers 
Herrn JEſu Ehrifti MDCXXXVIL,am 
Tag Laurentii warder 10. Auguft. iſt 
in GOtt felig entſchlaffen und hieher be⸗ 
‚graben worden. die Ehren und Tugent⸗ 
reihe Frau Eliſabetha Birckenholtz. 
gebohrne Bartelſin ihres Alters 26. 
Jahr 3. Monat XI. Tag ftehender fried: 
liher Ehe XI. Jahr III. Monat v. Ta⸗ 
ge worinnen Ehelich erzielet 2. Rinder 
1. Toͤchterlein Nahmens Margrecha 
Elifaberh ı3. Jahr alt nnd 1.Söhn: 
lein Nahmens Henricus Ein Stundt 


vor der Mutter Ehriftlihen Hintritt 


gebohren. und folgenden 15. Septemb. 
felbiger in GOtt feelih nad) geſchieden, 
als er gelebt 5. Wochen, 11- Tag. den 
beiden der liebe GOtt am jüngiten Tag 
eine frölihe Aufferſtehung verleihen 
wolle Amen. An. 1599. den 14, Se⸗ 
ptemb. ift allhier zu Franckfurt geboh⸗ 
ren. Der Ehrnhafft und vornehm Herr 
Johann Jacob Birckenholtz Goldar⸗ 
beitter und Jubilirer. iſt in GOtt ſee⸗ 
fig entſchlaffen Anno 1039. den 12. 
Mertz den GOtt gnad. im Jahr 1663. 
den 14. Jenner des Nachts zwiſchen 9. 
und 10. VBhr ftarb die Ehrſame Frau 
Maria Birdenholg gebohrne Rinckin 
von Ellen. deren Datter gewefen 
Herr Andreas Rinck. Rauff und Hans 
delsmann ihr Mutter Catharina ges 
bohrne Caflini beyde von Eöllen nunz 
mehro- feelig. Anno 1664, den 2. 
Mar. zu Mittag um ı2. Vhr ſtarbt 
der Erbahr Herr Nicolaus Birden; 
holtz Gold.und Silber: Arbeiter allhier. 
Deſſen Vatter gewefen der Ehrbar 
Herr Paulus Birckenholtz. Gold⸗ und 
Silber Arbeiter allhier. feine Mutter 
die Ehrfame Frau Sufanna gebohrne 


Heydenreich, beide munmehro feelig 
und hat ſeelig nunmehro gedachter Herr 
Nicolaus Bickenholtz in feiner 33. jah⸗ 
rigen Ehe gezeuget 4. Söhne und 4 
ochter. Anno 1642. den 10. May. iſt 
in GOtt ſeelig entſchlaffen der Ehrſam 
Herr Weyrich Beck. Burger - und 
Handelsmann allhier. feines Alters ss. 
Fahr. 3.Monat-Dem GOtt genad. An. 
no 1654, den 19. Jun. flarb die Ehrn 
fugenfame Frau Sufanna Catharina 
Birckenholtz feine Eheliche Haukfrau. 
deren Seelen GOtt genad. Ahres Al⸗ 
ters 47. Jahr. 7. Monat. 24» Tag. An, 
1670, den 3. Feb ift in GOit ſeelig ent⸗ 
fdlaffen. die Ehren tugenfame Frau 
Anna Margreta Birckenholtzin gebohr⸗ 
ne Pickin. ihres Alters 40. Jahr. de⸗ 
ren Seelen GOtt genad. Hiob. am 19. 
v. 25. Ich weiß dag mein Erloͤſer lebt. 
und er wird mich hernacher aus der 
Erden aufferwecken. 


— —— — ———— —— — —— — —— — — 
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GoOtt mit vns. Anno 1637. den25. 
unit iſt in GOtt ſeelig entſchlaffen. der 
Ehrngeachte Herr Michael deVillers. 
gebohren Anno 1585. den 6. Octobris 
in Valencienne geweſener Burger und 
Handelsmann in Franckfurt feines Als 
ters 51. Fahr. 9. Monate Hat inder 
Ehe friedlich gelebt 20: Jahr 7. Monat 
mit Johanna Sandrat feiner lieben 
Haußfrau, mit welder er Ehelid ge 
zeuget hat 10- Rinder nehmlich 4. Soͤh⸗ 
ne und 6. Toͤchter. davon noch ein 
Sohn und 2. Töchter im Leben. Jo⸗ 
hann Sandratift gebohren Anno 1598. 
den 18. May. in Srandfurt und ift in 


‚die zweyde Ehe getretten mit Herrn 


Abraham Behagel. darinnen gelebt 
10. Jahr. und in OOtt feelig entſchlaf⸗ 
fen den 16. Octobris Anno 1648. daß 
ihr ganges Alterift so. Fahr 6-Monat 
Anna de Villers geftorben Anno « = + 
Johannes de Villers gefforben Anno 
⸗⸗Johanna Flifaberha de Villers 
seftorben Anno = = = » 


—— 





— — — 
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Durch diß Leben zum triumphiren⸗ 

den Leben. M. R. S. Iſaac Rouyer 
Burger und Handelsmann in Franck⸗ 
furt. gebohren den 17. April. Anno 
1589. iſt in dem HErrn feeliglih ente 
fhlaffen den 20. Marg Anno 1638. iſt 
fein ganges Alter 49. Sahr und 11. 
Monath. hat in der Ehe friedlich gelebt 
24 Fahr. mit Magdalena Sandratin 
U 3 ſeine 


157 


— — — — — — — 
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feine fiebe Haußfrau. Diefelbe ift in 
dem HErrn feelig entfchlaffen den 6. 
Julii Anno 1658. iſt ihr ganges Als 
ter 71. Zahr 5. Monat. Haben mit 
einander gezeugt in der Ehe ein Sohn 
und 4. Töchter der noch 3. im Leben. 
Hat allhier mit feinen lieben Angehoͤ⸗ 
rigen feine Ruhe⸗Bettlein biß an jung: 
ften Tag. GoOtt verleihe ihm und ung 
allen Blaubigen eine frölihe Auffer- 
ftehung umb JEſu Chriſti Wilen- 
Aınen. Der Seelen Ander gegründet 
veſt. fein Glaubigen in Schanden laͤſt/ 
Darum mein Seel HErr GOtt ver⸗ 
traut. auff ihn gehofft auff ihn gebaut. 
Was hier gehofft geglaubt begehrt. das 
ift fie nun im Himmel gewaͤrt. Mein 
Leib ſchlaͤfft biß an juͤngſten Tag. wird 
wieder aufitehen ohne Klag. Da wers 
den Leib und Seei zugleich. ſich recht 
freuen im Himmelreih. Meine Seele 

zu GOtt. im Himmel hofft: 


117. 


Anno 1669. den 22. Novemb. ift in 
dem Herrn entihlaffen der Ehrfame 


Ernit Friederich Engelhorn.Bur: 
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figen Ehe begeben in Brandfurt 20. 
Sanuarii 1634, in wehrender ihrer 
Ehe erzeuger 12. Kinder als 5. Soͤh⸗ 
ne und 7. Toͤchter. Davon nod im Le⸗ 
ben 3. Rinder. als eine Tochter. Ca⸗ 
tharina gebohren 27. Novemb, 1636. 
ein Eohn Iſaac gebohren. 13. Octo⸗ 
ber 1642. Eine Tohter Maria Ey: 
billa geborn 29. Decemb. 1647. Aber 
deine Todten werden leben und mit 
dem Leihnamaufferfichen. Wacht auf 
und ruͤhwet die ihr liegt unter der Er: 
den. Efaiaam 26-Capitel. 


I 

Johannes von Erdel. An. 1635. 
den 19. Septemb. Morgens umb 10, 
Uhr ˖ ift im HErrn entſchlaffen Sara 
von Erckel, Anno 1638. 14.Septemb. 
Abends zwiſchen 11. und 12. Vhren iſt 
indem HErrn entſchlaffen die Ehren: 
und Tugendfame Frau Barbara von 

uͤllen. Des Ehrenhafften Herren 
Johannes von Erckel. gewefene Eheliche 
Hausfrau / ihres Alters 20. Fahr 9. 
Monat 28. Tag-deren Seele GOtt ge: 
na» 


20 


ger und Handelsmann alhıer. Wit: Emn lehrer Ding. n 
wenftands hat mit feiner Hausfrau feel. ST — = 
Sraneinagebohrnerven Krodenweige Fin lehrer Plage · 133 


8. Decemb» 1668. vor ihme verſchie Ich hab Luft abzuſcheiden und bei 123 


den in friedlich und wohl vergnuͤglich 
mit ihr 30. Jahr und 18. Tag ges 
führter Ehe durch Goͤttlichen Segen 
erziehlet 7. Kinder. Deſſen aange 

alfart beftanden in 60. Jahr 7. 
Wochen 4 Tagen. Nach deren Vol⸗ 
eg diefes Orts zur Ruhe ge: 
legt. Zu ſchuldigen Andencken aber 
ihm folbesßrabmahlaufgerichtet wor, 
den. Don feinen im Leben verlaſſe⸗ 
nen hoͤchſt betrübten Kindern. Ans 
thoni Engelhorn = » » » Maria En: 
gelhorn = = = = Dieterih Engelhorn 
0% % heiff dag wir. wie er 
auch fanfft einfhlaffen und von dem 
HErrn famt allen feinen Schafen am 
Juͤngſten Tag zum Leben auf der Er: 
den erweckt werden. 


118. Ein lehrer Platz. 
119 

Johann Winand Dügel, Bur⸗ 
ger in Srandfurt. geboren zu Rind; 
lingen in der Unter⸗Pfaltz 5. Zunit. 
1606. Seine Haußfrau Elifaberh von 
Thienen geboren zu Aachen 4. Junii 





1606, Haben fid in Stand der Hei. S 


Ehrifto zu fein. weldhes auch viel beſſer 
were. Philipp 1- Ich weis dag mein 
Erloͤſer lebet. und er wird mich hernach 
aus der Erdenaufferwecden. und wer⸗ 
de darnach mit diefer meiner Haut um: 

eben werden. und werde in meinem 

leiſch GOtt fehen. denfelben werde ich 
mir ſehen und meine Augen werden 
ihn ſchauen und kein Frembder. Hiob 
am 19. Jacob von Veſelen. ge⸗ 
bohren in Eoͤllen. 1593. 28. Octob. 
und in dem HErrn ſeelig entſchlaffen 
1662. 11. Martz. Jacquelina Billieurs 
gebohren in Eöllen. 1605. 26. Novemb. 
und in dem HErrn ng entſchlaffen. 
1678. 8. May haben in dem Eheſtand 
geziehlet Zehen Kinder , nehmlich vier 
Sohne und fehs Töchter. Jacquelina ift 
ſtorben 1635. ihres Alters 3. Jahr. 
Margrethaitt geftorben 1662. ihres At: 
ters 33. Jahr. Jacobift geftorben. 1635. 
feines Alters 4. Jahr. Nicolaus ift ge: 
ftorben 1690. feines Alters 62. Fahr. 
Jacquelina iſt geftorben 1694. ıhres Als 
ters 57. Fahr. Heinrich ift geſtor⸗ 
ben. 1641. feines Alters ı. Jahr. 
eger = =: s Sara ift geflorbeu 

1689, 
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1689. ihres Alters 44- Fahr. Anna iſt 
geſtorben 1648. ihres Alters 6. Tage, 
Sufanna ift geftorben 1671. ihres Alf; 
ters 21. Fahr Ehriffus ift Leben fer; 
ben iſt mein Gewinn. Anno 1660, 


Re ee — — —j — nn pe 
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126. H. B. 


127. Der Staub muß wieder zur Er⸗ 
den kommen wie er geweſen iſt und der 
Geiſt wieder zu GOtt der ihn gegeben 

„hat. Dred. Sal. 12. Cap. v.7. Herr 
Johannes Bernus Burger und Yan; 
delsinann in Sranckforch gebohren in 
Hanau Anno 1657, den 21. Jul. def: 
fen Haußfrau Srau Helena Bernus 
gebohrne Langin ift gebohren in Eöllen 
Anno 1666. den 10. Jul. dero Kinder 
fo noch im Leben find folgende Maria 
—— den 3. Sep: Anno 1097. Jo⸗ 

anna — den 17. Sep. Anno 
1699. Maria Helena den 24. Oct. An⸗ 
no 1700. Johann Mathäus den 3. Nov. 
Anno 1705 Johann David den 8. 
Aug. 1708 Aber ih weis dag mein 
Erlöfer lebet und Er wird mich hernach 
aus der Erden aufferwecken und wer⸗ 
de darnad mit diefer meiner Haudt 
umgeben werden und in meinem Fleiſch 
GOtt fehen denfelben werde ih mir ſe⸗ 
ben und meine Augen werden ihn 
ſchauen und Fein Frembder. Hiob am 
19. Cap, v. 25.26, 


Regiſter uͤber die Epitaphia auff dem St. Peters Kirchhoff. Die Zahl 1. 
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Soli Deo gloria Anno 1706. 14. Feb, 
Hat dieſes Erbe Begräbnus Faufft 
Johann Nicolaus Haußmann. 
Nat, 1644: 4. Decemb, ob. 17. 2... » 
Elifaber Hausmaͤnnin geb. Zimmer: 
männin Nata. 1649. den 22. Jan. obüit, 
1706. 12, Feb, Er zeugte Kinder t. 
Franc, Nicol. nat. 1675, ob, Dec, 
hann Bernhartus. Nat, 1676. Maria 
Margreta Nat. 1684. Ein guter Nah: 
me bleibt Ewig. Sir. 42, 

Hier die Grabftät if bereit. Steh 
Herr JEſu mir zur Seit. Wann 
der Lebens Faden bricht. Eſa. 38. dag 
ich feh dein Angeficht Act. 7. und dort 
mit der Engel⸗Schar. Das Heilig fin 
ge immerdar Efa. 6. 

Ich weis an welchen ih glaube, bin 
gewis dag er kan mir meine Beilage bes 





wahren, bis an jenen Tag. UL, Tim, I, 
Ein lehrer Plag. 12% 
Ein lehrer Platz. 130 
c. V. 131. 
24. Januarii 1666, A,V.H, 132, 


Ein Ichrer Dias. | 133» 
mm m 0 Ts 
Ein Ichrer Platz. 134» 
J.H.H,H,S.D,B. mit einem Wap⸗ 


pen ohne Schrift. 135, 
FINIS, 


2. zeiget 


den alten und neuen Kirchhoff. Die andere Zahlen , aber dag Numero 
des Epitaphii, 
Kirchhoff. Num, Kirchhoff. Num. 
£ 2 Bardey. Caſpar ⸗ 68 
. Joh. Matth, 

: —ã ei Georg, 120 I —— — 
2 ab Ablerfipdt. Eheifionhorus 9 7 aeethehann = Sr 

1 ———— es ı Baur ab Eyfene, Johannes Mar; 
ı Anſpach. Zohann Nicolaus 2 Ba — 186 
2 Arcularius. Johann Daniel 77 1 Zayn. ( 40 
2 Afton. Arndt = : eg eg „mw 
ı Auf Zohann Philipp + 112 : dach e ve F — 
B. 1 lee — 9 i ⸗ 57 
2 Bernus. 127 
— 52 1 J 2 Betbier. Johann Sach ⸗1060 
2 Balde. Frantz ⸗ ⸗ 34 1 Beutmuͤllerin. Magdalena 101 
2 Banſa. Matthias ⸗ 49 1 Beyerus. Johannes 100 
ı von Barhhaufen. e 9 21 2 Birdenholg. Paulus = 114 
ı von Barchhauſen. Franciſcus 2 1 vonder Birgden. Johannes 208 


I 39; 


160 
Kirchhoff: 
ı Bode- Matthid + = = 171 
ı à Bode. Carolus Michael & Ferdi- 
nandus = ⸗ ⸗ 223 


1 à Bodeck. Maria227 
2 Boe. Chriſtoph — 33 
2 Boͤcker. Adam Johann ⸗38 
1 Bopſinger. Johann Hartmann 178 
1 Borli. Johannes ⸗ ⸗67 
2 Branden, Joh. Daniel ⸗ 99 
ı Brandin. Anna Maria + 120 
ı Braun Eornelius ⸗ ⸗190 
ı Braun. Wilhelm⸗⸗ 52 
ı Braunin. Margreba = s 189 
ı Braunmayer. Bartholomäus 131 


ı Bromm. Johann Hector + 

2 Bruͤckner. ⸗ ⸗ 1 

ı Bruniſcher. s 202 

1 — genant Floͤſſer. Johann Ja⸗ 
co 


222 ⸗ 206 

ı vonder Burg. Earl » = 9 
G 

ı Campoing. Jacob Peter 2 1 

2 Eafpari. Joh. Peer > > s 93 

ı Euno. Caſparus 5 ⸗141 

1 Cyriacus. Jacobus ⸗22170 
D 

ı von Die, Adrianus =» 2 > 150 

Am Ereug Dieffenbach Martin 4 

ı Drevfer. Georg Dani + 126 

2 Dugel. Johann — ⸗1189 

ı Eger. Barthel⸗ ⸗ 184 

ı Egnolphus. Ehriffianus >» = 167 


ı Eiffeld- Wilhelm . 20.0 56 
2 Engelhorn. Ernft Sriderid > 117 
2 Engel. Philippus ⸗ 


2 von Erckel. Johannes ⸗222120 
0⸗ 


ı von Erwig. Jacob B 60 
ı von der Engenen Paulus = 382 
2 Eyſen. Joh. Baptiffa » = 1o 
F 
ı Kaber. Georg 2 s 31 
ı de Famars Johannes. ⸗ 71 
Am Creutz Fauſt ab Aſchaffenburg. Jo⸗ 
nnes 222225 
ı duFay, Johannes — Sr 
ı du Fay, Noe ⸗ : 70 
ı Seierabend. Sigismund + + 28 
ı Sefteberger. Hang ⸗ 135 
2 Firnhaber. Joh Chriſtorh⸗⸗954 
ı Fleiſchbein. Philipp = = ⸗22201i 
2 Franckin. Maria ee»: 6 
1 Sreithofte Balthafar +» #34 
G 
2 Gärtner. Johann Cafpar = 52 
2 Geiſſ. Johann Michael ⸗ * 


Franckfurter 
Num. 


28 


Chronick/ 

Kirchhoff Num. 
ı Berberler. Nicklais , 136 
ı von Gerolſtein ’ #146 
ı Gläfer, Peter Eafpar es» = 195 
2 Gleflgen. Johannes ⸗ 51 
ı Gleim. Georgius ⸗ 182 


Am Creutz Glock. Anton & Philipp 1 


ı Goblerus Zuftinus «+ s 173 
2 Görlin. Johann Nicolaus s = 22 
ı Boller. Fohann Georg = = == 126 
ı Goltftein. Ehriftian = s 132 
ı Golg. Mauritius ⸗ se = 169 


ı Gorren. Georg Peter = « » 212 


ı Goßman. Dieterih ⸗ s 53 
ı Goßman. oft 3 49 
ı Gräfel. Wilhelm + ⸗ 45 
ı le Grand. Hang ⸗ 97 
2 Graſer. Johannes ⸗ 112 
ı Grefrat. Paulus ⸗ ⸗1350 
ı Gundlachin Pauling + 187 
H 

ı von der Hagen, ⸗ 

2 Hagenreyer. Joh. Daniel 259 
ı Haltnberger. Hans » 2 151 
2 ab Hammen. Otto ⸗ 30 
ı Hartmann. Georg ⸗ se all 
2 Haußmann. 8 Micolaus = 128 
2 Haußmann. “oh. Benedit e 32 
ı von Hefbad. Dir - = s 159 
2 Heimberger. Johann Jacob 84 
s Heldewier. Abraham e 205 
ı Helwig. Wilhelm ⸗ 37 
ı Herbertus Andreas ⸗ 164 
I 2 Jacobus 109 
2 Hetzenmahen. Iſaac ⸗ 35 
ı ab Heyden. Dominicus .s 18 
I von Hielten. Soft 5 154 
ı Hitſchler. Hang ⸗ 168 
ı Doeevs. Franſcheris ⸗ 185 
2 Hoffmann. Hieronymus ⸗»128 


ı Hoffmannus. Georgius 
1 —— ei j FE 
2 Holghaufen. Joh. Ehriffo 

ı Doofftmann. Egidius rs 2. 


2 5 e — ⸗ 9 
2 Horſt. Johann Daniel & 

ı von der Hoycken. Arnold en 102 
I rer Dun h ⸗ 13 
ı Humbracht. Adolphus Erne 

ı Hureau. Catharina ⸗ — > 
ı Huynen. Paulus ⸗ 4 
ı von Hynsberg. Matthias 36 


Am Creutz von Hynsberg. Juliana 
ı von Dynsberg. Ulrich ..3 - 


138 
I 

ı Sanfen- Johann ⸗ 22 

Jeckel Johann = E19 


Kirch⸗ 
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Kirhoff: Kirchhoff. Num; 
1 Jeckeliſch ⸗ — ı Müller. Michael ⸗ 12 
ı von Jeſſe. Moritz Henning s 165 1 Muͤlleriſch ⸗ ⸗ 156 
2 Jordis. Suſanna Fe * 
k. — | 
hi, ı von Neudorf. arich ⸗ 6 
ı Raib. Sufanna P isı 1 de Meufvilke. & baflianus ⸗ J 
ı Kaibius. Joannes Jacobus > 112 1 VNieſiſch. ⸗ 157 
ı Kalbadius. Stephanus = 133 Nyenkurd: Sehann: P 35 
ı Kaft, Johann . ⸗ 30 
ı Releer. Conrad "ae u ur 0. 
ı Kirbhoff. Johannes ⸗ 15 1Oberlaͤder. Benedict ⸗ 10 
2 Kirſch. Johannes ⸗ 33 1Ochs. Johannes ⸗ 51 


» Riftener. Johann Philipp 7 69 1Offenbacius. Conradus » 172 
ı Kifiner: Sohann 7 = 48 1 Dlbergs. Jobatn > 5 13% 
ı ARlettenberg. Zoh- Erafinus 162 1 von Overbeck. Peter ⸗ 191 


ı Klo. Johannes ⸗ 29 | 
ı Knauff. Bedrold s ai p. 

2 Kneuſel· Johann See e 2 almanus. Johann — 175 
Knopff. David ⸗ 114 aſſavant. ROH Einanul ⸗ 


1 Rod. Antonius ⸗ a 33 Paliſch. Yan 
2 Koch. Johann Georg ⸗ 24 2 Pawel von hammmnüen Carl Seide 


ı Köhler. Reinhard ⸗ 174 rich 89 
2 Körber. Georg > ⸗ 72 3 Pelfer. Henrich Wilhelm ⸗29 
ı Körner. Hans ⸗ ⸗ 188 Peters. Cornelius ⸗ 116 


ı Kornader. Georg Henrich = 104 rn Gerhard e 5 118 
2 — — Andreas 27 fleger. Johan 1431 
ı Kornmann. Juſtus ⸗ 103 Mei pp. Hans ⸗ ⸗ 41 
ı Krämer. Reinhard » 17% ipers. Wimar ⸗ 21 
von Plancken. Johann ⸗ 107 

i 


er 2 Plasınann ⸗ ⸗ 

ı von Lahnen. Johann Henrich > 130 1 Porflus. Valentnus ⸗ 8 
ı Lehnemann. Wilhelm ⸗ 63 1 Preunen. Maria 4 186 
ı Leonhardi. Leon. ⸗ 105 ı Prim. Matthias: ” =». 56 
ı Lerdenfelder. Jörg 134 A 
ı von Lersner. Henrich Cu 69 RR 
2 Leu, Melbior ⸗ ss i Quercianus. Euflahid |: 179 
ı Liverdes. Henri ⸗ 143 * 
ı Litzau. Hennoch ⸗ 87 . 
1 Lohr. Nicolaus ⸗ 129 1 Rafor. Caſpar Gabriee194 
ı Lomer. Eliſabeth ⸗ 152 1 von Raßfeid. Gehwin 9 
ı von Lofen. Andreas ⸗2003 ; Raufber Utid °, + iss 

M ı Regenibögen: Antonius ⸗ 139 

° 1 A Rehlingen; Johann Earf 7 26 

i Malapartus: Ludovieus ⸗115 1 Reigger: Wolff Dietrid : 134 
ı Mann: Zohannes ⸗ 210 1 Reife. Johann⸗ ⸗1 
ı Marckel. Weigel ; 144 AmEreug. von Rhein. Johann 2 


ı de Marne, Elaudius 2 sg 2 Nie: johann Chriſtian ⸗oi 
ı Mauerer- Mihad 5 86 1 Roth. Frantz Meolaus = 61 


ı Maurus. Nicoleos ⸗ isg 2 Rourer: Iſaac : _ i1ö 
ı Menges. Bonaventurdä 3 164 ı Rulandt. Johann ⸗ 199 
ı la Merchier. Rebecca ⸗ 33 1 Rulandus. Petrus ⸗ 200 
Mergenbaum. Jonas : 9: 1Rulandus. Rutgerus 110 
2 Merian. Matthaͤus ⸗ 12 1 Rumpel. Jacob 76 
ı Mertens. Antonius ⸗ 45 1 von Kumpelbeitt Jacob is ia 
i Merten: Regina ⸗ 283 g. 
2 Weßmann. Adam ⸗ oo | | 
ı Müller: Johann _ 2 9 177 2 von Sahr. Johann 46 
1, Theil / I. Buch: x Kirch⸗ 


162 Franckfurter 

Kirchhoff. Num. 

ı Saltzwedel. Joham ⸗ 206 
1 Sanderin. Maria ⸗ 149 


1 Sandrat. Joachimus ⸗ 


77 
ı von Sandrort, Margretfja s 23 


ı Schenck. Jong =: 19 
ı Schenemann. Johann Ehriftoph . 39 
ı Schmidius. Carolus ⸗ 90 
2 Schmidt. Johannes s 57 
3 Schmidt. Marin =: s 6 
2 Schneider. Johann Ludwig + 16 
ı Schock. Conrad ⸗ ⸗39 
ı Schot. Lucas , ⸗ 148 
2 Schudt. Conrad ⸗ 17 
ı Schulier. Johannes ⸗ 117 
2 Schwartz. Georg + 100 
ı Siegner. Joh. ⸗ 176 
ı Sierlin. Nicolaus + _ 113 
ı Sönnemann. Guilielmus ⸗38 
2 Sovall. Zach . > 111 
2 Sparr. Johann Henrich » 25 
ı de Spind- Petrus. ⸗ 207 
ı Staplag: Balthaſar .e 3% 
ı Stecken. — 151 
ı ab Steeg · Jacobtis ⸗ 194 
ı Steiner, Hans Peter ⸗ 109 
ı Stempia. Maria⸗ i8i 
x von Stetten Johann Ehriflöopd 20 
ı Stockmann. Weimar ⸗ 84 
ı Strack. Johann Cornelius = 137 
1 von der Straffem Adriam %z 127 
ı vonder Straſſen Maria *° 15 
ı Suiers. Johann Job ⸗ 94 
ı Sultzer. Matthias 2 42 
T, 
ı Thilens. Hans Wilhelm + 36 
2 Thomfen. Jaccb > ⸗ 63 


Chronick / 
Kirchhoff. | Num, 
U.&V, 
2 von Uchelen. Jacobus ⸗ 123 
1 Bieniſch. - ⸗ 108 
2 de Villers. Michael 2118 
ı Vivianus. Petrus ⸗ 54 
1 Vogt. Andtens , 2, 198 
2 Dolmar. Johann Bernhardus 35 
1 Urbanus. Jacobus = 178 
ı ab Utenhoven. Zacobus e 83 
0 “ u W. 
1 Wachener. Sans ⸗ 151 
ı Wadfild, Eduardug ⸗ 64 
I Wagner. Antonius c 11 
ı Walde. Hans ⸗ 123 
2 de Walperge. Jacob 186 
2 Walther. Georg ⸗ 41 
2 Weber. Sigismund ⸗ 79 
1 Weis. Borg, + 4 145 
i Weifelius, Johannes ⸗ 171 
1 Weigius. Johannes Danid co 68 
i Wiblingus. Conradus + 166 
1 Wieland. Daniel oo 128 
1 Windecker. Conrad ⸗ 3 
ı Wiſmann. Stephanus ⸗ 5o 
2 Witt. Johann ⸗ 30 
1 Witten. Dieterich ⸗ 53 
2 Wißel, Johann Ludwig "44 
ı von Woretz. Wolff 2 163 
2 Wuſt. Balthafar Ehriftop 45 
. Zi 

i Zörles; Leonhard ⸗ 46 
i ang. Philipp ⸗ 197 
i Ziegler, Ehrilin = = 14 
i — Balthaſar⸗ 86 
2 Zunnerus. "Johannes David 74 





Das XXIX. Kapitel, 


Das Teutſche Hau, 


Teutſch Hauß alias Domüs Hofpitalio- 
rum Hierofolimitanorum iſt dahero geſtiff⸗ 
tet, daß man darinnen Gaſtfrehheit er; 
zeigen, b.den Bilgerim v: Armen Liebe 
thun v. Herberg geben ſo 

Umb das Jahr 1250. Soll von einer 
Wittfrau, aus der Familia Diemer oder 
Diermeier, von deren Geſchlecht Nach; 
kommen, die Kirche zu den 9: 3. Könis 
gen in Sachſenhauſſen gertiftet ſeyn. Hier⸗ 
zu gehoͤren, die Kirden B; Mariz & Sf, 
Aunz, und St: Elifaberhs 


in 
1244 GOttes Gnad ur 


In dieſem Teutfhen Hauß findet 
man nachgeſetzte Reimen / neben dee 
Ordens⸗Schilt und Wappen / jedod 
übel zu lefen , beſchriben vnd gemaplt , 
nemlich es figt ein Pabft auffeinem Stuhl, 
bon deme empfaher Herr Hermann von 
Salsa, den erften Ordens - Ritter. Cilt, 
beftehet in einem ſchwartzen Ereuß in 
tweiffern Feldt. Darunter fiche, 
Celeftinus der Dierdt ich geheiffen 


aß 
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Daß ic) dein Drden feinen Verhab 
Undden Schildt mit dem ſchwartzen 
Creutz gab, 
Hernad figet ein Kayſer auf feinen Thron, 
von dem empfahet obgemelter von Salsa 
einen Buln und ſchwartzen AdMer in gel: 
ben Seldt. 
Zu Rom KRayfer und König 
Was ih Friedrich der Ander ge: 
waltig 
Dieſen Schilt ih dur GOttes Ehre 
Mit des Reichs⸗Adler ich ihn mehre. 
Und ihm viel Freyheit gethan 
Mit gulden Bullen die ſie han. 
Ein König ſitzt im Stuhl darvon eınpfan- 
geter das grün Creutz. 
Zu Jeruſalem gewaltiglich 
Was ich zu den Zeiten Konig Hen⸗ 


rich 
Da ich mein Wapen lait an dieſem 


ild 

Daß euch doch OOtt nit befielt. 
Noch ein Koͤnig ſitzet auf einen Stuhl da⸗ 
von empfehet er endlich den letzten Zier 
des Schildes. 

yo Ludwig König zu Franckreich 

an gelait williglich 
Bon Bold meiner Lılgen vier 
An diefem Schild zu einemZier. 


1320. Iſt die Et. Elifaberh Capell zu 
Sachſenhauſen gebaut worden. 


Werner Ersbifhoffzufrieric Herr der 
Graffihaft v. Herrſchafft Falckenſteint und 
Mintzenberg, gibt umb soofl. den erbarn 
Geiſtlichen Leuthen / Comptur und den 
Brüdern gemeinlich des Teutſchen Hau: 
fes zu Sadfenhaufen bey Franckfurth 
frey ihren Hoff und Kirchen zu Niedern⸗ 
Wolnſtadt mit allen ihren Gütern und 
Zugehörungen von aller Beede, Steuer, 
Schatzung ‚Herberge ‚ Leger , Dinft und 
Abung ‚ in eben der Form ond- auf die 
Weife / als fein Bruder feel. Philipp 
zu Falckenſtein Herr zu Müngenberg / 
und Elfe von Baltenftein Srau zu Muͤn⸗ 
genberg fein eheliche Hausfrau Anno 
1390. fothanen Hoff vnd Kirche mit ih: 
ren Zugehören dem obbemeltem Teuticen 
Haufe vor soo. fl. gefreyer hatten. Co 
geſchehen Ehrenbreititein. Anno Dni Mil- 
lefimo quadringentefimo tredecimo,, vice- 
fimo odtavo die, menfis Aprilis. 

1470. Stifftet Elſge gebohrne von 
Holtzhauſen / Wilheim von Caldenburg 
Wittib 500, fl. zu einer Fruͤh⸗Meſſe in 
das Teutfbe Hauß, ſolche zwiſchen Ma- 

II, Theil/ II. Buch. 
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riaͤ Gebuhrt und Bartholmdi zu halten , 
ehe die. Thoren aufgehen. _ 

1499. Secunda poft Egidii. Den Teut; 
fen Coramendatoren , der vmb die acht 
Lante Commendaturn v. vier Bebietern, 
als die jegunt herfommen fein, einen Teut: 
ſchen Meiſter zu waͤhlen, foll man in ge; 
mein ſchencken, vier Dertel Malvafir v. 
XX, Vertel Weins, ſolches foll thun der 
Obriſt⸗Richter. 

1689. Aug. 15. Wird Henrich der VI, 
Grafvon Neuß und Herr zu Plauen / 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher General Feld⸗ 
Marſchall Lieut. allhier im Teutſchen Hauß 
zum Ritter geſchlagen. 

1709. In dem Anfang des Aprils / iſt 
das Teutſche Hauß gegen den Mayn zu an⸗ 
gefangen worden abzubrechen, an dem Eck 
wo das Marien Bild ſtehet. Den 10. Ju- 
nii Nachmittags um zwey Vhr wird der 
erſte Stein wiederum geleget/ unter dein: 
felben ftelte Derr von Hornick Amtman, 
ein Glaß mit rothen und eins mit weifen 
Wein, mit einem gefhriebenen Brieff / 
thate anben eine Eleine Teutfhe Anrede / 
darauff wurde der Deckel auff den Stein 
gelegt, Herr Johann Srera welcher mit 
zufahe, thate die erfte ſechs Schläg aufden 
Stein und vererhrte den Arbeits: Leuthen 
40 X. Trindgeld. Als man An. 1710, 
die Pfeiler im Sebruario abgebrochen, iſt 
unter jeden Pfeiler ein Glaß mir Wein ge⸗ 
weien, darvon das eine in ſticken gangen / 
das andere aber gan geblieben; dieſes 
ware einfehr dickes Glaß gleich einen Bo: 
torff, auf ſolche Art, mit einer Ma⸗ 
teria wohl verw ahret / welche gleich⸗ 
ſam als Wachs und Pech vermiſchet, aus⸗ 
geſehen, dieſes iſt noch, biß ohngefehr eines 
Zolles voller Wein geweſen, flacker und 
hell von gelber Farb, bey dieſem Glaß fande 
manaud eine Münge, auf welder einer 
Seits geſehen worden. ein Ritter zu Pferdt 
mit der Umſchrifft. Sanctus Conſtant, an: 
der Seits. dieſes Wavpen mit den 
Buchſtaben darneben F- S. und Um⸗ 
ſchrifft Francifcus, MAR, SALUCTAR. }, 
in der Gröffe eines Dreibägners, nebft der 
Muͤntz lage aub ein braunes Band von 
Seiden, durdizogen mit einem gelben ſeide⸗ 
nen$aden, neben mir Sränglein/altes ware 
fozart und dinn glei einer Spinnenwebe. 
Inder Anno 17 10. Oſtermeß gedruckten 
teutfchen Relation. cap. 12. Pag. 100, wird 
auch eines PaꝛgamenternZedeleins gedacht, 
fodarbei feiegefunden worden es weiß aber 
Herr Amtman nichts darvon dannoch has 
be ich ſolches hiermit errinnern wollen. 

X 2 Das 
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Das XXX. Capitel. | 
Commendarores im Teutſchen Hauß zu Sachlenhaufen. 


1319. Conrad von Breidenbach. 
1500. Reinhard von Neuhauſen. 
1607, Marquartvon Eck, Sreybert, 
, 1612. Joh. Euſtachius von Weſternich, 
Interim, 
1655. Joh. Bernhard von Eldershaus 
fen gnt. Klippel. 


1242. ‚Herman von Salßa. 
1288. Lucherus Commendator Domus 


Teutonicz in Saflenhufen, 


1600, Michael von Dambsweil. 
1729. Zohann Baptiffa von Roll. 


Das XXXI. ‚Kapitel, 
Tohanniter. 


‚1694, Julii 3» Wurde Ihro Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Frantz Ludwig Hertzog 
von Neuburg und Biſchoff zu Breßlau, 
an flatt dero verftorbenen Herrn Bruders 


FO ATSRERTFENEERKENATETTOTERFTERTTTRRE TOTER TEL ETTENG 


Ludwig Anthon, Teutfhmeifter und Bi⸗ 
ſchoffzu Wormbs / im Johanniter Hoff 
alibier / zum Wormbfifben Bifhoff er: 
waͤhlet. Relat. Hift. autumn. dean. pag. 78. 





Das XXXII. Kapitel. 


Commendatores. 


1378. Helfrich von Rüdingfeym. Com- 
mentur des Haufeszu Srandenfort, Sant 
Johans Drdene. 





x 


1470. Henrich Streler. Commentur 
des Hauſes Sant Johans Ordens zu Fran⸗ 
den urt. 








Das XXXIII. Capitel. 
St. Bartholomäi. 


348. Hat Kayſer Ludovicus Germani- 
cus, die Kirch ſo an der Stadt: Mauer ge: 
ftanden, vff den Brund abgebroden / da: 
ſelbſt einen groſſen Schatz gefunden , den 
Er unter die Armen austheilen laffen, und 
eine andere ſchoͤnere Kirch, mit Steinen 
und zweyen Thürnen, dargegen bauen 
laffen, und zu B. Marix genant, deren theilg 
mit ſechs Seulen umb den Tauffſtein noch 
darvon uͤbrich iſt. 

882. Dotatio Caroli Craſſi: 


Dotatio Ecclefix Sancti Bartholomæi 
Franckf. per Karolum Craſſum Im. 
peratorem. An. 882. 

In nomine Sande individue Trinitatis, 
Karolus divina favente Clementia Impera- 
tor Auguftus. Notum effe volumus condtis 
Sandte Dei ecclefie fidelibus & noftris pre 
fentibus feilicet & futuris qualiter piiflimus 
genitor nofter, ab amorem Dom. & pro fue 
mercetis augmento tradidit traditasque fre- 
mant quasd.m Res proprietatis fue ad Ca- 
pellam fuam ad Franckenfurt que eft con- 


ftrudta in honore Salvatoris Dom. noftri 
JefuChrifti, hoc eft illam Capellam ad Coff- 
ftein& illud Monafterium ad Vrfella & ıl- 
lam Ec.lefiam in villa que dicitur Stette & 
illam Ecclefiam ad Plageſtat & illam V ıllam 
quidicitur Pregillacum Ecciefia & Decima 
adeam pertinente ficut illam Rudgerus in 
beneficium habuit & illam Ecclefiam ad 
Sprendelingen, cum illo Manfo qui ad eum 
pertiner & illam Ecclefiam ad Biftosheim 
cum illo manfo decimatione,cum maneipiis 
& terris ad eam pertinentibus & quicquid 
Rudrgerus habuit in villa Seckbach & il- 
lam Ecclefiam in Svveynheim cum omni 
Decimatione cumMancipiis & terrisadeam 
ee & tres Manfos ad Gelftre- 
ach & illam Capellam d Nerenftein cum 
omnibus ad eam pertinentibus, ficut eam 
Aream ibi in beneficium habuit, & illam 
Villam que dicitur Kadelkampf cum omni- 
bus appendiciis, & illam Capellam in 
Bonna & ficut Herrich in beneficium habuit 
in Ofternacha & quod Kutalint ad ipfam 
Capellam tradidit, fcripto confirmavir. Has 
itaque 
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itaque prefiriptas res cum omni integrita- 
te id eſt eum omnibus ad eas pertinentibus, 
in domibus, Edificiis, Mancipiis ‚ Campis , 
Agris, Pratis, Paftuis, Vineis, Silvis, cul- 
tis & incultis, aquam aquarumque decur- 
fibus , mobilibus & immobilibus, ad iam 
dictam capellam pius genitos nofter tradi- 
dir atque tranftulit ‚ut deinceps perpetu- 
aliter ad Dei fervitium peragendum ibi 
permaneant abfque ullius contraventionis 
obftaculo, & conftituit quod in eodemlo- 
coad fervendum Domino confiftant Cleri- 
ci duodecim , exceptis prefpiteris qui in 
Confilliis pertinentibus Domino famulan- 
tur, Et hi homines de preferiptis rebus 
habeant ftipendia neceflaria, Et ab illo 
Abbate cum ipfaCapella commifla fuerit 
nulla unquam hoftilis expeditio exigatur 
infaper etiam precipit ut abbas Will- 
cherius cum ipfa Capella commiffa eft 
diebus vire fue eam ferventem habeat 
cum omnibus ad eam pertinentibus, nec 
ullus inde ei quicquam auferre prefumat 
ficuti regte partis tunein beneficium habe- 
re vifus ſuit cum omnibus preferipris & ju- 
re ac legitime ad ea pertinentibus in deci- 
mationibus feu aliis appenditiis, Nos igi- 
tur predidte traditioni confentientes jufli- 
mus fieri hoc noftre conftitutionis confcrip- 
tum per quod volumus atque precepimus 
ut ficut pius genitor nofter preferipta om- 
nia conftituit arque firmavit. Jta deinceps 
formata & ftabilita permaneant abfque ul- 
lius contradicentis aut inquietantis obftacu- 
lo, Nec non & infuper pro retributione 
eterne beatitudinis augmentamus ad pre- 
feriptum preten: locum nonam partem de 
omni collaboratu videlicet de annona, vi- 
no , freft kingis, feno, & argento ex no- 
ftris indominicatis villis anorum , hec funt 
nomina Franekenofort , Triburcas , Ingel- 
heim, Crucinako, Lutra, Kertunesheim 
& quiequid pertinet ad Wormatiam & ex 
partibus Vofige, & ut hecaudtoritas noftre 
confirmationisconceflionisve inviolabilis in 
Dei Nomine obtineat, firmitatem manu 
propriafubteream firmavimus & anullino- 
ftrı impreflione Sigilları juflimus, Signum 
Dn.Karoli Sereniſſimi imperatoris 
Waldo Cancellarius ad vicem Lurevvardi 
Archi-cancellarii recognovi, datum iljo, 
nono Decembris Anno incarnationis 
Don, DCCCLxxxi). indidione Derima 
quinta Anno vero Imperii Piiffimi Im- 
peratoris Karoli ii. Ad, Franckonofurt cur- 
te imperiali in DeiNominefeliciter Amen, 
Confirmatiodotacionis prefate per. 
Ottonem II, imperatorem. 
In Nomine fandte & individue Trinita- 





65 
tis. Otto dicina favende ClementiaIm pe- 
rator Auguftus , notum effe volumus cun® 
eis filelibus fandte Dei ecclefie noftris pre- 
fentibus feilicet & ſuturis qualiter Wille 
gifus Maguntin, Sedis archi Epifcopus 
noftris ob tutibus quoddam preceptum Ka- 
roli Imperatorisreprefentansuttraditas res 
in eodem pr&cepto confcriptas noftra Im- 
periali autoritate confirmando recupere- 
mus Imperint , quas Ludovicds Imperator 
pro eterne mercedis fpe ad capellam füam 
Frankfort in honorem Salyatoris Dom. no- 
ftrı Jeſu Chrifti conftrudtam tradidit, tra- 
ditafque fremavıt, hoc eft illam capellam 
ad Cuffftein, cum Decima & terris ad e- 
am pertinentibus & illud Monafterium ad 
vrfellam cum omnibus utenfibilibus illue 
pertinentibus.& illam ecclefiam in villa 
que dicitur Stettin & illam ecclefiam ad 
Plageftat &illemcapellam ad Nerftein cum 
omnibus ad eam pertinentibus & illam ec- 
clefiam in Vechenheim cum Decima & il- 
lam villam que dicitur pergilla cum eccle- 
fia& Decimaad eam pertinente & illam 
ecclefiam ad Sprendelincon cum terris & 
decima ad eam pertinentibus& illam eccle- 
fiam ad Bifchoffesheim cum Decimatione 
& terris ad eam pertinentibus & tres man- 
fos ın Siccenbach cum vineis & illam ec- 
clefiam ad Svvenheim cum omni Decima- 
tione & terrisad eam pertinentibus & tres 
manfos ad Gelfterbach cum utenfilibus & 
illam villam que dicitur Kadel Komphcum 
omnibus apperdinenciis , villam capellam 
in Bunna & illam ecclefiam in Ofteranaha 
cum Decima & terris & gd Rotlint ad 
ipfam capellam in Ovenbach tradidie & 
(eriptoconfirmavit &tres manfosin Franc- 
konoturt cum omnibus utenfilibus illue 
pertinentibus , has itaque prefcriptas res 
cum omni integritate id eft cum omnibus 
ad eas pertinentibusin domibus , Edificiis, 
manciplis, agris, campis , areis, pratis, 
paftuis, veneis, filvis, cultis & incultis , 
aquis aquaruncque decurfibus , mobılibus 
& immobilibus ad iam didam capellam 
prefatus Imperator tradidit , ut deinceps 
preportialiter ad Deifervitium peragendum 
illue permaneant abfqueullius conträrieta- 
te obftaculo & conftituit utin eodem loco 
ad feryiendum Domino confiftant Clerici 
duodecim & hiomnes habeant de prefcrip- 
tisrebusftipendia neceflaria & abillo Abba- 
te cui iftacapella commifla fuerit, nullaun- 
quam hoftilisexpeditio exigatur. Nos igirur 
pre memorato Ärchi epifcopo eufque peti- 
tioni aſſenſum prebentes K infuper ad com- 
munem utilıcatıs ufum fratribus in iam didto 
loco Deo famulaneibusarida & infrudtuafa 


&3 ligna 
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ligna,in noftro foreftro Trilich nuncupato 
fuperne remurationis inſpectu minifteria- 
lum noftrorum omni moleftia remota pro 
ut illis neceffe fit perpetualiter concedentes 
iuffimus, hoc noftre conceflionis vel confir- 
mationis fieri confcriptam per quod volu- 
. mus firmiterque jubemus ut ficut ille jam di- 
Aus Imperator prefcripta omnia conftituit 
atquefirmavit, ita deinceps firmata & fta- 
‚bilita permaneant , absque ullius conrradi- 
centis inquietudine, que veroin eodem in- 
venimus precepto Karolı Imperatoris, pro 
eterne beatitudinis fpe, ad preftantum lo- 
cumejusad audta conceflione, id eft nouam 
partem de omni colloboratu, videlicet de 
annona vino, friftingis, feno, denariis & in- 
quibuscunque rebus ex noftris indominica- 
tisvillis, quarum hec funt nomina Trebo- 
rias cum omnibus ad eam pertinentibus, In- 
gelnheim cum omnibusappendicis, Cruze- 
nachafimiliter Lutra cum omnibus adeam 
pertinentibus, Gerinsheim, Schvveinheim, 
Nierftftein cum omnibus adjacentiis in 
Franckf, quoque cum omnibus locis illuc 
pertinentibus nonam partem & Decima in 
forefto noftro Dreyeich nuncupato, nonam 
partem & Decimam de denariis Frifthinges 
&in omnibus utenfilibus & quicquid perti- 
netad Wormatiam & ex partibusrofam tam 
firma & ftabilitaut predıda juffimus & hec 
volumuspermanere & uthec audtoritas no- 
ftre confirmationis inviolabilem in Dei no- 
mine obtineat firmitatem manu propria fub- 
ter ea firmavimus & annuli noftri impreflio- 
neaflignatusjufimus, Signum Dni.Ottonis 


Imperatoris Augufti TT Egebertus 
CancellariusadVicemWillegifiArchicape!- 
la ni notavi. Datum Sedo idusA prilis Anno 
Dominice Incarnationis PCCCLXXmi:Dom. 
ImperatorisXmo, Imperii decimo, Adtum 
Ingelheim feliciter. 
Alia fimilis confirmatio ab eodem Im- 
peratore Ottone. 

In nomine Sandte & individue trinitatis 
Otto divina favente Clementia Imperator 
Auguftus notum eſſe volumus cundtis fideli- 
bus Sandte Dei Eccle. noftris prefentibusfci- 
licet & futuris, qualiter Willegifus Mogun 
tin. Sedis Archiepifcopus noftris obtutibus 
quoddam preceptum Karoli Imperatoris 
reprefentans, ut traditas res in eodem pre- 
cepto corfcriptas, noftra imperiali audtori- 
tateconfirmandorecuperaremusimperavit, 
quas Ludovicus Imperator pro eterne mer- 
cedis ſpe adCapellam fuam in loco Francko- 
nofurt in honorem Salvatoris Dm.noftri Je- 
fü C.hrifti conftrudtam tradidit traditasque 
confirmavit,hoceft illam Capellam ad Cuff- 
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ſtein & illud Monafterium ad Vrſulam & il- 
lamecclefiam in Villa que dicitur Stetten, 
&illam e clefiamad Plageftatt & illam Ca- 
pellam ad Nernftein, cum omnibus ad cam 
villam pertinentibus, ficut eam Aaream ibi 
in beneficium habuit, & illam villam que dı- 
eitur Pargilla cum ec« lefiı & decima adeam 
pertinente & illam ecclefiam ad Sprende- 
lingen cum manfo ad eam pertinente, & 
illam ecclefiam ad Pifchoffsheim cum omni 
decimatione & cum mancipiis & terrisad 
eam pertinentibus & quicquid Rudgerus 
habuitin Seckenbach & i lam ecclefiam ad 
Schvveinheim cum omni decimatione cum 
mancipıis&terrisad eam pertinentibu · &tres 
manſos adGelfterbach& illam villam que di- 
citur Cadeliampeum omnibusappendiciis& 
illam Capellamin Bonna& ficut Herrericin 
beneficıum habuit in Ofternacha & quod 
Rotlint ad iftamCapellam tradidic & fcripto 
confirmavit, hasitaque prefcriptas res cum 
omni integritate id eft cum omnibus ad eas 
pertinentibusin domibus, edificiis, manci- 
plis, campis, agris, pratis, pafcuis, vineis, 
filvis, cultis& incultis, aquis aquarumque 
decurfibus mobilibus& immobilibus & jam 
dictam capellam prefatus Imperator tradi- 
dit, ut deinceps perpetualiter ad Dei fervi- 
tium peragentum illuc permaneant, absque 
ullius contrarieras obftaculo & conttituit 
qd. ineoden. locoad ferviendum Dno. con- 
fiftant, Clerici duodecim exceptis preipi- 
teris qui in locis illuc pertinentibus Dno, 
famulantur, & hiomnes de prefcriptis re- 
bus habeant fipendia neceflaria & ab illo 
Abbatecuiipfa Capella fueritcommifla,nul- 
launguam hoftilıs expeditio exigatur, Nos 
igitur per memorato Archiepifcopo ejuf- 
que petitioni aſſenſum prehentes& infuper 
ad communem utilitaris ufum fratribus in 
jam dicto loco Deo famulantihus arida & 
infructuoſa ligna , in noftro forefto Drey- 
eich municipato fuperne remunerationis 
infpectu minifterialium noftrorum omnium 
moleftia remota pro ut illis necefle fit per- 
petualiter concedentes , juflimus hoc no- 
itre confirmationis & conceflionis fiericon- 
ſeriptum, perquovolumus firmiterque ju- 
bemus, ut ficut ille eam dictus Imperator 
pre‘cripta omnia conftituit atque firmavit, 
ita deinceps firmata & ftabilita permaneant, 
abfque ullıus contradicentis inquietudine, 
que veroin eodem invenimus precepto Ka- 
roli Inıperatoris pro eterne beatitudinis {pe 
ad prefcriptum locum ejusad audta concef- 
fione id eft nonam partem cum omni col'a- 
boratu videlicet deannonaFrifthingis, vino 
& argento & in quibuscumque rebus fit ex 
noftrisin dominicatis viilis quarumı hec funt 
nomı- 
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nomina Francokonofurt, Triborias & In- 
gelheim , Creutzenaeh; Lutera , Germers- 
heim Syveynheim , Nierftein , & quiequid 
pertinetad Wormatiam & ex partibus Vo- 
ſagii, tam firma & ftabilita ut predicta jufl- 
mus & hec volumus permanere & ut hec 
audtoritäs noftre confirmätionis & concef- 
fionis inviolabilem in Deinomine obtineat 
firmitatem manu propria fübter eam & an- 
aulinoftri im prefliöne affignari jüffimus. Si- 
gnum Domi : Octonis invidiffimi Domini 
Imperatoris Augufi Esbertus 
CancellariusadVicem WillegifiArchicapel- 
lani notavi. Datum 20. idus Aprilis Anno 
Dominice Incarnationis DCCCCLXXVij: jn- 
dictione quarta, Anno Regni Dni. Imperä- 
toris XXI, Imperii vero Decimo, Actum 

Ingelheim feliciter. _ Ba 
1267. Stiftung über ein Pfundt Hel⸗ 
er. 
Quia ftatus humanus variabilis eft, ne- 
ceffe eft ur ipfi fuccuratur fcripture teftimo- 
nioredivivo, Nosigitür Heinricus Decanüs 
totumque Capitulum Ecclefie Frankenvor- 
denfis, Conradus Scultetus, Scabini, Confu- 
les & Vniverfi Cives Frankenvordenfes hoc 
feripto notum facimus tam prefentibus 
quam futuris, quod Arnoldus filius Guntra- 
mi & Guda vxor ſua Cives Frankenvord. 
communicata manu & unanimi confenfü 
propter Deum in egenorum quorumcunque 
ſepulture obfidiuni, in cemiterio parrochie 
Frankenvord. fepeliendorum exceptis illis ; 
quos in hofpitali mori cöntigit, ac etiam in 
animarum fuarum remedium, libram dena- 
riorum Frankenvord. cenfus annualis de do- 
mibusduabus,juxtdDomumBertholtideHel- 
denbergen fitis a Cunrado Didto Karphones 
inheredibüs fuis;illis qui inpofterum ufi fue· 
tint ofhicio fepulture prefentandam, humili- 
ter in finiplicitate legaverunit, interpofito ta- 
li padto videlicet, quod quadripertito cenfü 
preſato, finguli quirique folidi in fingulis 
quatuor annis finguli temporibus que vro- 
nevafte volgariter dicuntur, egenorum fu- 
pra dictorum fepultoribus pro labore quem 
in eorundem ſepultura fuftinuierint, perpe- 
tualiter conferent & ipfifepultores nihilomi: 
nus ab eisdem egenis hujusmodi Contenti 
fallario perpetuo permanebunt, Cujus rei 
nos univerfi arque finguli fuorum teftes. 
Hoc autem ut legatum inpofterum perma- 
neatinconvulfum noftrisadprecesä - - -: 
memorati Sigillis fecimus hanc Literam ro- 
borari. Ada funt hzc Anno Dom. MCC. 
EXVII, Sexto Idus Decembtis. . . 
Frankenford. fpecialis Domus 

Impern; 


. „1239. Wird die Kirche Sa'vatoris Domi- 
ni Noftri Jefü Chrifti und St. Bartholoz 
maͤi / welcher damahlen zu einem Mit-Da- 
tronen aufgenommen und geſellet wor— 
den, / eingeweiht. 

.. 1282, 3. Idus Julii: Jud, jo. Regno, 9, 
Friedberg, Confirmat Rudolphus Impera. 
tor omnia Privilegia, Concefliones, Dona- 
tiones, Gratias, Libertates & jura tradita & 
concefla guondam aLudovico& CäroloFi- 
lio ſuo nec non Ottine Imperätöre, _ 

‚1355. Iſt das Chor an Sr. Barthofo: 
me gegen Aufgang zu St. Marid Magda: 
fend gemacht v. ‚In vigilia omnium fandto- 
rum vollendet worden. 

ad pag; 105.1470. Als die kuͤnſtliche Uhr 
im Thom gemacht worden zahlte man dem 
Prieſter der die Schrifft daran gemacht 
hat 5. fl: und dem Mahler Sriglicen, fol- 
che mit Boldt, Zinober und andern Sarben 
zu mahlen und zugubereiten/ 14. fl. Ser: 
ner Too. fl. Meiſter Johann Orglockner 
(Uhrmader)von Hagenau der die Orglo- 
den und das Aftrolabium macht, und dein; 
felben Meifter Johann. verrehrte der Rath 
noch 40. fl. zur Ergckung , als er dag 
Werck kunſtreicher gemacht hatte , alg er 
vermeinte daß er es machen fol: 

. 1410.. Iſt das Bewölb iin Thom, wel; 
bes des Reichs Wappen im Schloß E rein 
hat, vollenderworten 

1414, Feria 5; infrä Odta, Pentecoftes, 
Alsan ſtat der zwey alten Glocken Thurn / 
fobaufällig worden, der Rath einen neuen 

Thurn, mit Creutzgang i. gebauet, ſei⸗ 
net Mutter und St. Bartholo. zu Eh: 
ren / vff Die Hoffſtatt des alten Rath; 
hauß, das Gehäufer dahinden init dem 
Hoff dahinden darzu gehetent ‚ gelegen 
zwifhen dem Kirchhoff und dein Hauß 
Rotenſtein, und dem Hauß Froſchkeller 
fö alles uinb 300. #. Heller geſchetzt wor; 


. den, hatder Rath 100. it. unddas Stifft 


Auch 100. it. daran fallen laſſen, auch hat 
dag Stifft vff die Zing ſo ihm gefallen vff 
der Juden⸗Hoffſtat, zwiſchen Conrad von 
Lewenſtein und Voimar von Ofenbach 
Hoff gelegen tind auch vff die Zinß vff der 
Statt feinem Haußß(jetzo Leinirantshauß) 
verziehen; damahlen waren Fabrit⸗Mei⸗ 
fter, Johann Ef, Canonieus und Gilbrecht 
von Glauburg Schoͤff / geben dem Stifft 
Macht vor die übrige 100. it. andere Bill: 
ten in Franckfurt zu tauffgen. 
, 1404, Crux S. Barthol; Cæmiterii lapi- 
dea conſecratrrrr.. 
1475. Wird der Tuͤrcken⸗Stock zu St: 
Bariholomaͤi geſetzet. 17 
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1487. Nah der Herbſt-Meß, ware ges 
macht und auffgefhlagen, das Geſtuͤhiel in 
— — unter der groſſen Orgel: MS. 
01)» IH» 
we 1487. hat Nicolaus Scheidt dag 
Choͤrlein ift 1578. durch Herrn Johann 
Steinmetzen Dedanten dafelbft erneuert 
v · mit Schranden vmfaſt worden, 
ad pag. 106. 1500. Iſt Conrad Henfelin D. 
An. 1491.tertia in die St. Nicolaiz Als der 
Pfarherr Dodtor Conrad Henſelin zuSt . 
Bartholomaͤi vff der Cantzel, des Raths/ 
des Gerichts Richtern, Schreibern und an⸗ 
deru gedenckt dadurch ſie in Argwohn ge: 
gen das gemeine Volck beweget worden / 
und Unrath entſtehen mag :/: Soll man 
ihn vorm Eapitel verklagen, durch Meiſter 
Sohann Reife Stadtſchreiber: Darauff die 
Herrn vffder Dfarr vom Gapitel,von des 
Pfarrers wegen Antwort geben haben 5 
wie der Pfarherr alle fürgehaltene Arti⸗ 
culen ingemeingeredet habe; foll man ih⸗ 
nen wiederfagen, der Rath habe des Pfar⸗ 
herrs Derantwortung geheret , wollen es 
auch igunt in Gedult vffnehmen , doch fo 
fern, wo es mehr nicht geſchehe, fonften ge> 
dencke der Rath es nicht dabey zulaffen: Anı 
1501. feria quinta in die Martini: Als Pris 
orund Eonvent zu den SPredigern ſchrei⸗ 
ben und Flagen, liber Doctor Conrad Den: 
felin, Dfernerr zu St. Bartholomäi feiner 
redigt halber 5 :/: Sollen des Raths⸗ 
reund, ausden Handwercken, bey ihrer 
Gemeinſchafft / inihren Zünfften, den Per; 
fohnen fagen, und fie bitten , fi der Zivey: 
tracht zwifchen demsPfarnerr und den Pre⸗ 
diger Münden, nit zu beflunmern, fondern 
fieihrer Sache mit Recht gegen einander 
austragen laffen. An. 1505, feria quarta 
ante Palmarum, timb die Veſper Zeit, gibt 
feinen Beiftauf, Conradus Henfel Theol. 
& Canon, D.Canonicus& ParochusS$t Bar: 
tholo, unter dern Leuten aller Gloden ‚die 
erzu leuthen befohlen hatte, man hat ihn 
einen Propheten des Vatterlants genen: 
net, weiten er dein Clero und dem Datter: 
landt viele bevorftehende Gefahren zuvor 
geſagt hat; feiner Leiche feind alle Zünffte 
nadgefolget , welches biß anhero nieman; 

1548: 14, Det. aufden Tagdes H. Ca: 
firti/ift die St. Bartholomdi Kirche wie: 
derumb geweihet, und der Gottesdinft an; 
gefangen worden. 

1572, 27. Junii: Iſt die Mauer auff 
ben Dfarrfirdhoffzu Ende gebracht und 
ausgebauet worden. 

1611. Andem Altar welder am Ein: 
gang zudem Kirchhoff ſtehet z feind diefe 
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Wort: Stephanus Weberus Epifcopus Mi. 
fienfisSuffraganeus Moguntinenfis & hujus 
Sacrz Adıs quondam Canonicus & Eccle- 
fiaftes :Monumentum hoc ad Dei,Opt, Max: 
gloriam fieri curavit. Anno Salutis MDCXI: 
Atatis ſuæ LXX. III. 

St. Bartholomz, St. Carolus, 

1615. Kornenander Thür, wann man 
vom Pfarrenfen inden Thom gehet. Ste 
betaneinem Altar. Micheal Weberus Ec- 
clefiz Colleg. Afchaffenb, Canonicus Capit, 
Senior, ad DeiOpt, Max ac Virg. Dei parz 
Laudem, & honorem- Altare iftud przfen- 
tis Tabulæ ftrudtura exornavit, A, Dom, 
MDCXV, ÆEtatis. LVIII, 

1612. An einem Altar. Admodum Re- 
verendi Nobilis: & Ampliflimi Viri, Domi- 
ni Valentini Leuchtii S. S. Theologtz Docto- 
rıs Proton, Apoftolici, Comaitis Palatini, nec 
non Commiflarii Cxfarei , Confiliarii Ful- 
denfisScholaftici, Concionatoris & Ecclc- 
fiaftz celeberrimi fumptibus Hoc Divini Ho- 
noris Ergo Extru@tum, Anno Domini 1619 


1634. Seind die Lettner inder St. Bar⸗ 
tholomaͤi Kirche von E. E Rath, gemacht 
worden, 

1663. Zu Ende diefes Jahrs im Dec, 
wurde der bohe Altar im Thom auffgerich⸗ 
tet, welden Ihro Hochwuͤrden Braf Hugo 
Eberhart Erag von Eharpffenftein, Bis 
ſchoff zu Wormbs und Probft zu Franck⸗ 
furt, noch bey Lebzeiten, zu Miltenburg / 
aufderoeigene Koften hat machen laſſen, 
nachdeme der vorige Über 400. Zahr ge: 
ftanden hat: _ 

1678. Wird ein Altar renovirt daran 
ftunde: D.O.M,Hoc Altare 1325. & Ru- 
dolpho Milite deSachfenhaufen,fundat:per 


JoannemCarolum deF ranckenfteimEccliar. 
Cathed, Wormat, Cuftodem & Equeft, $t, 
Purckardi Herbip. Scolaft & in Blaidenftet 
Canon,Capitul,reftauratum eft Anno 1678. 


1700. In dem Monath May: wirdan 
dein Kirchhoff auf dem Pfarreyſen an flat 
deshilgernen Beplämbs, eine Mauer auf: 
gefiehret. | 

An. 1711. Bey Erönung Ihro Kayf. 
Maj. Caroli VI. feind viele Derenderuns 
genin dem Thom, mit Bauen vorgegan 
gen, dann da im Eingang des Chors/in 
der Mitten ein Altar geftanden , darüber 
eine Borrkirche gebauet gewefen , auf 
welder ınan muficıre hatte , und finder 
Handt eine fleinerne Cantzel geſtanden iff 
ſolches alles hinweg gebroden , hingegen 
von Ihro Durchl. der Churfuͤrſtin von 
Pfalg eine andere Boorkirche —* 

a 
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Hand, allwo jeo die Orgel flehet , ge: 
bauet worden. — DR 

1712. Mittwoch nad Oſtern alfo nach 
der Cronung, wird der gange Chor umb 
drey Schuhe hoch erhöhet, da nım der ho⸗ 
be Altar ebenfalls erhöhet worden / hat 

ch, auf einem ohngefebr drey Finger 
breidten, und einer Vertel Ehlen langem 
Pargamentern Zettelem, fo inden Sun; 
dament gelegen , folgende Nachricht ges 
funden 

Anno Dm. PCOCCXLIXx, Confecratum 
et altara ıftud à Venerabili Dom, 
Dom. Henrico de Appoltia Dei & Sacræ 
Apoftolicz Sedis gratia Fanacenfis Ecclefiz 
. Epifcopus. in honorem Sandi Barrholo- 
mzi Apoftoli : beria fecunda Pafchz, 
Dieran hangte ein laͤngliches Sigillum yon 
grun Wachs, auf welchem die Buchſta⸗ 
ben nicht mehr zufammen zu bringen was 
ren. Die Reliquien Sandtorum, lagenin 
einem niederigen grünen Glaß, glei 
denen jegigen Trinck⸗Glaͤſſern, hatte aus; 
wendig Rippen, zugedeckt mit einen bie: 
chernen Deckel, über dieſem Deckel , lage 
einfeidener Lappen, welder durch die Laͤn⸗ 
ge der Zeit alfo a gewefen , daß 
er einer Epinnen Webe ehnlich geſchie⸗ 
nen. 

1713, Haben Ihro Durchl. der Fuͤrſt 
Tatis / recht und linfer Hand im Fin; 
gang des Chors, Altäre von Marmor 
machen laffen , auf beyden feind eineriey 
Inferiptiones, aljd lautent. 

Deo zterno & InCarnato faCerDotl & 
hoftlz | Del parz & VIrgInlqVe In AdaM 
non peCCaVIk | pletatl In ConlVgeM 
per fata InDeLebILI, In Annam Auguftam 
natam Comitifam De Hohenlohe | Fran- 
cofurti 31, zbris : 1711. Defundtam & 
aDLatVs In Choro fepYLtaM | hoC altare 
Epitaphll LoCo ConDIDlit Con feCrarl- 
ve feclkt, Sere: Euge : Alexander S.R,I; 
Princeps| de la Tour & Taflis , proqVa 
faCrifiCeMVs Deo; 

1724 WBurd eine nette complete Or⸗ 
gel gemacht. . 

1729. Extradtausdem Journal, Franck⸗ 
furch den 12. Febr. ꝛe. Seither dem An: 
fang voriger Wochen iſt wegen des den 
30. paflato beſchehenen hoͤchſtſeel. Hintritts 
Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz ıc; 
allhier ſo wohl in denen Stifftskirchen als 
auch denen Cloͤſtern Abends umb 5. Uhr 
mit allen Glocken gelaͤutet worden / wel⸗ 
dies 4. Wochen lang eontinuirt werden 
ſoll. So wurden auch vor höochſtgedacht. 
Churffarſten, — Andenckens / 

I, Theil, il. Buch: 
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die Exequien am verwichenen Montag in 
dem allbiefigen Dhom- Stift ad St. Bar- 
tholomzum , Dienftägs in dem Kayſerl. 
Stifft ad St. Leonhardum und Mitwochen 
indem Liebfrauen Stifft ad Montem, bey 
einem jedesmahl auffgerichteten ſchonen 
Todten⸗ Geruͤſt/ gehalten / weichen ver⸗ 
ſchiedene Standes: und andere Derfohnen 
von Diftindtion nebtt dem Clero Seculari 
und Regulari andaͤchtigſt beygewohnet. 
1731» Iſt gegen der groſſen Uhr über 
ein Altar auffgeriht worden /_ mit folz 
gender Infeription : Ad | Dei Triunius | 

loriam Dei| parz Virgini honorem Hoc 
altare fieri curavit ; Joannes Nicolaus Mar- 
tinengo | Hujus & Ecclefiz Colleg. Mox- 
ftadienfis | Canon. Capit, ac Decanus. | 
obiit| XXVIl, Januarũ MDCCXXVIIR | 
€. A. R.J. T. P. 

Epitaphia, 

„ 147% Die 14, Decemb. Starb Herr 

Icolaus Sthonau Vicarius St, Bartholo: 
inzi cujus animæ requiefcat in pace, 
1471 Im Fan. Iſt gefiorben , Herr 
Hermann Iſenbach, Bicarıus Et; Bars 
tholomd. arip ... 

1473. 31. Aug. Obür Meiſter Otte 
Yufing, Bicarius St. Barıholvindi. c.a; 
ri.p.ä, IN 

1473, 23. Sept: Obüt H. Claus Ne 
berger/ Bicarius St. Barıboleindt. c.a; 
t. 1. P. a. a Obiit A g bon 
1474 15. April, Obiit H. Johann 
Hengel, Birar: St: Barıholoindi, c. a; 
t. i. p. a. en We. > 

1474. 22. Aug. Obit 9, Claus Kop; 
— von Homturgder jungſt zu Et: 

rthol. Perner · c.a.x.i.p. a. 

1478. 11. Aug: nad Laurentii: Obiit 
H. Joh Knauff Vicar. St. Barthol. in 
der Nacht / geling ohn allen Verhofft. 
c. a.x᷑.i.p.a. er 
. 1562: An einer Taffel darauf das Ley⸗ 
den Ehrifti , nebft einem Geiſtlichen der 
init einem Meſſer erınordet wird; : 

Quisquis ades Ledtor cernens Monimen · 

ta Jjoannis 
Leyfmueth te pietas prifca dolore 
jubet 


RR zu 
Heu facinus durum proh lamentabile 
fadtum 
; In propriis Muftes node necaturatra 
rux Latro quem aequiit Capitis reve- 
rentia Cani _ 
Fledtere vel debuit gratia multa viri 


Querm 
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Quem licet ad tempus vita fpoliarisini- 


ue 
Vivit in Äheris mens fine labe Deo, 
Obiit Anno Domini 1562, Die 15, Fe- 
bruarii. 
Sicut ovis ad occifionem ducetur, Efaie: 
L 


Ecce Aagellatum ducunt ad crucifigen- 
duna. Mara 


Diefe That finde alfo befchrieben. Ein 
Mauerer Friederich und feine grau Chri⸗ 
ſtina, arbeideten den gantzen Tag in des 
frommen Pfaffen Behauſung, der jefein 
lebenlang fein Kindt erzirnet hatte 5 dies 
fer langet den Friederich und feiner Sram 
im Keller einen Trunck, indeffen ſchnei⸗ 
det der Mauerer von dem Prater Sail 
ein Stuͤck ab, da diefer gute Herr fi 
aufein Stuͤck [este / nad dem Glaß 
greiffer , und ihnen einſchencken will / 
wirfft der Boͤßwicht, das Strid ihm 
um den Half , ziehet es zu , gibt ihıme 
viele Stiche mit einem Brodt- Meffer in 
den Halß und Kopf, bringet ihn alſo jaͤm⸗ 
merlich vmb; nach der That Faufft erein 
Fauft » Buͤchſſe ſamt einem Reucher 
Spieß, umb drey und einen halben Guld⸗ 


ten, bezahlet fölches in lauter Schrecken⸗ 


berger / gehet mit der Frau auf Fried 
bera./ fo balden man e8 innen worden / 
hat man ihm dur vier Mann nachge⸗ 
feget/ und zu Braunenfelg mic der Frau 
ergriffen / da ihn der Graff eingezogen / 
in felbiger Rat bricht er durch, fallet 
hoch herunter in den Graben, worauser 
nicht kommen Fönnen , wird alſo wieder⸗ 
um ertapffer, und den 1. May, in Weil 
burg gevertel / die Frau aber wird frey 
gelaffen. 

1623. An einer gemahlten Taffel. Ego 
fum qui fum Exod, III, judicium dedit Fi- 
lia Cap, Johan, III, Spedtabili & ornati- 
tfimi Viri D. Jacobi de Grooth, Civis & 
Marcatoris Colonienfis Liberali pietate & 
impenfis, Dhi, 1623. 


ad päg. 169. Montimentum Francketifteir. 
Diefer Leichnam ift au Nacht umb »Lihr, 
zu dem Fiſcher⸗Thuͤrlein herein gebracht, 
in die Thom⸗Kirche geftelt, und acht Ta⸗ 

e hernach, in Gegenwart der gangen 
amılia , in das Franckenſteiniſche Erb: 
Begraͤbnuß / beygeſetzt worden. 

1700. 5. May: Iſt in GOtt verſchie⸗ 
den / der wohlachtbahre Herr Petrus 
Ber, Burger allhier, diefes Gottes: 
Hauß Kirchen, der er 42. wie auch der 
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Fabrie Schreiber. 36. ſeines Alters 63- 
Jahr, em GOtt Gnade 


Mer Ehrlich lebt, lebt wann er ſtirbt 
Und in dem Tod mit nidten verdirbt 
Des zeige Herr Ber der Ehren Brei 
Drum diene treu ſo haſtu Preiß.1.H.S» 


1704 Unter dieſem Stein ruhet in 
GOtt/ der Hoch: Edelgefirenge Herr Jo⸗ 
hann Peter Bornhoven / Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz geweſener 
Cammer- Rath und Schaffner in dem 
Hoff zum Eompoftell 3 wie aud Chur⸗ 
Coͤlin und Chur: Bayern refpedtive Rath 
und Refident allhier zu Srandfurt, und 
Frau Maria Gertrudis , gebohrne 
Schmorrin von Mayntz beyde Eheleute, 
deren Seelen GOit Gnad Amen. Er 
ſtarb den 20. Sulii s Anno 1704, Sit 
aber s» ze << Te 

170%, Matthias Starck Epifcopus Co- 
ronenfis Suffraganeus Moguntinus S. $ 
Theologie Dodtor , hujus jmperialis Ec- 
clefix Collegiatz S, Bartholomai XXXV, 
Annis Decanus Protonot. Apoftolicus ex 
inftituto Cleric, Sæcul. in Goi vivent, 
obiit VIII, Februarii Ätatis ſuæ LXXX, 
Anno Dom MDCCVIII. 


1708. Icy repoſſe en Dieu le Cory s de 
Honefte & tres vertuefle Femme , Marga- 
rith Ranfonnet en fon vivans Efpoufe au 
Sieur Matthias des Poulles, decedee le 30, 
May: 1708. age& de 43. Ans: 11. Mois le 
Seign. donne le repos eternel 4 Son ame. 
Amen. 

Anno Chrlftl qVo IMperlI PrInCIpes 
aD Coronas terreftres In Vitabant AVgV- 
fH6sIMVM CaroLVM Sext. aD CaLeftes 
properat. Nobilis & Clarifl. Daminus Fri- 
dericus Jacobus Günther. J, v. Cand. Cæ- 
farezCancellarixAdminiftratorieMonachü 
Cancellifta, Nebilis & preclari Domini Jo- 
harhisJacobi.Günther.& Catharinz Conju- 
gum huic tun AmastiflimusFilius. 15. na- 
tusAn, 16814D, 22. Decemb,tam in ftudiis 
quam pierate bonum certamen certavit cur- 
ſum confümavit, fidem ſervavit. Ideoque 
ei die 31. Martii poftquam 30, annıs 3. 
Menfibus & g. diebus vixiffer, denato re- 
pofita ek Corona juftitie 2.ad Thim, 4. C. 
Hæc eft te o Viator exfpedtabo, Si Chrifto 
vivas & motiaris, nam beati mortui quiin 
Domine moriuntur, cap. 14. 

Atıno Millefimo feptingentefimo Vndeci- 
mo,Vigefima feptima Septembris mortuus 
eft plurimum Reverendus & Dcdtifimus D, 
Joh, Jacobus Vengler Ecclefiz imperialıs 

St,Bat+ 





Das zweyte Buch/ XXX. Cap. 


St. Bartholomzi Francofurti nec non Ec- 
cleſiæ Collegiar® St, Bonati & Nafarii in 
Moxftatt Canonicus Capitularis Kefpedive 
& Cultos. 


Is HIC In DoMlIno ple reqV lefCar, 


1712. Hedtor Wilhelm Baur ab Eife- 
neck Sac. Cæſ. Majeft. Confiliarius Auli- 
cus. Serenifimorum Electorum Mogunti- 
ni & Trevirenfis. Refpedt. Copfiliarius in- 
timus Legatus Kefidens Francofurdix, obiit 
ibidem Anno MDCCKI!, die g, Febr, Æ- 
tatis ſuæ 65. feptimanas fex, Anima e- 
jus requiefcat in pace, 


Sn dein Thor, feind dieſe drey Marmorn 
| Grubiteine neben einander. 


1. Sta Vlator ! ne aD ofla Deo Chara 
InCaVte OffenDas- PrInCIpVM De- 
Cora sVnt , PrInCIpaLls thorlarlDI 
raMVLI. ferenIfsIMz ftlrplsDe TVrre & 
TafsIs InnoCentes fine fLore fLores.Nimi- 
rum, Philippus Lamoraltus natus 1. Apri- 
lis, mortuus 1708. Francifca Maria |o- 
fepha nata. 3711. 19. zbris: Mortua 29. 
ejusdem. Lotharius Francifcus natus 1705. 
10. Martii. Mortuus 17 12, 27. Martii: hos 
tres fLores MVnDo feLiClIter genVere. 
Seren, $.R,I, Princeps Eugenius Alexan- 
der dela Tour & Taflis & Anna Augufta 
nata Com. de Hohenlohe, fLorent. has 
proles , e faCro fonte renetas , non fata 
repVerunt fed aftra, Ibl. beatz In Deo 
AnlMæ. offa pla reqV IefCant, 


2. aD plos Magnl phanlCIs ClIne- 
res, fta Vlator VIDe InsIgnla hac tlbI, 
HohenLohianos Monſtrant Leones non 
PhenICem QVIp hoC ? ablit nIDo In 
CaLls gLorloslVs fIrMato perennat sVb 
hoC phanlCe aDVMbrata eft, Anna 
AVgVfta ex ILL:MIs CoMItIbVs Ludo- 
vico Guftavo de Hohenlohe & Anna Bar- 
bara de Schönborn nata 1675. 11» obris 
Serenifl, R, I, P. Eugenio Alexandro de 
la Tour & Taſſiſe Inthori Confortem ad- 
fiita 21. Obris : tres proLes CaLo ge- 
nult, DeVota Mater InnocVa Defun- 
Ctas oMnes ztate aVgVftam VirtVtes 
præ DICArVnt QVIbvs Vna foLlIs VIxIt 
Conftante erga DeVM fanCtosqve ple- 
tate fIDe In ConIVgIVM LiberaLltate 
In egenos Verbo. De CaLo foLoqve 
bene Merlte MerltIs svIs CoronanDa & 
Chrifto obııt 1 Vlator : Sed hinc fi abis 
rediat Cor recogitando nec tando fundto 


u, Theil’ II. Bud). 
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ad hoc anum fzpe & nos füccedimus pe- 
de in uno zterna. 


.3+ „ Maria Philippina Eleonora. Sere- 
niffimi Principis De La Tour & Taflis & 
Serenifimz Lobkovvizix eledta filia Heu, 
TvrıCvLaM vlx nataM In rVDera Disle- 
Clt fatVM. ne tvirls effeCta. aLl!quanDo 
nIDVM DareM, AqvILis allisque CaLI 


'Evropel Magnis VolatILibys NataLlıis 


Mihl fvIe Auguftus,, Auguftus fatalls il. 
le DeDit ve nafcerer XXVII. HIC ne VI» 
VereM DenafCi fecit, XXIII, Mik!s ab 
IMInVtos Vitz Dies MInIMe, Auguft, 1, 
aVnC Vlator & QVIDeM In LaCryMas, 
Qvla VIxl, ante diem, OCCyMben- 
Do, 


Francifca Margretha de Pulle nata An- 
no 1711. obüt In Domino 7, Jan, 1713. 
beati mortui qui in Domino moriuntur. 


Sous cette tombe repofe le Corps de 
Mr. Marthias de Poulles, en fon yivant 
Bourgois Marchand Banquier de cette Vil- 
le de Francfort , decede le 12. Auguft. 
de l’An. 1713.age de 53, Ans & 19 jour, 
Dieu donne le repos eterniel a fon ame, 


‚1714 21. Febr. Stirbt / der Durchl. 
Fuͤrſt und Herr, Eugenius Alexander 
Fuͤrſt von Tur und Taßis. Erb General 
Doftmeifter im Heil. Roͤm. Reich: Bur⸗ 
gund und denen Niederlanden , wird den 
24. Febr. indie St. Bartholomdi Kir; 
be in dem Ehor in die darzu verfertigte 
Krufft / Chriſt⸗Catholiſchem Gebrauch 
nad / eingefendfet / und den 26. dito, 
durch eine zierlihe Leichpredigt in Gegen; 
wart vieler hoher Standts s Perfohnen 
auch ganger Elerifey und Zulauff einer 
unbefhreibliher Menge Volcks / mit der 
nen Exequien , darbey Ihro Hochwuͤrd. 
Gn. Herr Weihbiſchoff von Mayng pon- 
rificiret, dev Anfang gemacht worden, fo 
3. Tag nad einander continuiref worden, 
nachdeme haben die P. P. Earınelitten, die 
Exequien gehalten. 

Honori & pie | Memoriz| Plurimum 
Reverendi Ampliflimi & Eximii Domini | 
D, Balthafaris Bletz | Quem mundo dedit 
Moguntiz Anno MDCCLXVII, diexxviit 
IE vivis abftulit Francofurti Anno M DCC- 
XVUI. | Hinc aureus, illinc omnino ferreus]| 
Menfis Martius | Chriftianam % Teneris Phi- 
lofophiam coluit | Primus in Peripateticis, 
Scholis Magifter | Nulli fecundus in Sa- 
cri Profanique Juris Notitia | In ardua 

Y 2 ad 
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ad virtutem via Dux & Antefignanus| Ca- 
put Imperialis Ecclefix ad S. Bartholo- 
mzum |Cui prefuit |Decanus zternitateDig- 
nisfimus|Decorem Domus Domini dilexit | 
Dum Chorum reparavit , benefa@torum 
manus illexit | ad excitandas è marmore 
aras | Aris de Zelofis Ecclefiz Miniftris 
profpexit | ne vivis lapidibus exanimara 
nzret religio | ipfe lapis angularis fadtus | 
in quo omnis zdificatio conftrudta crevit 
in templum fandum | In Domino | at- 
tigit annum ztatis XLIX, menfem XI. diem 
XVII, | Canonicatus XLI. ſacerdotii 
XXV,| Pro Deo Laboriofus femper, | 
Tu illi Viator precare | requiem, 
Linten ftehet. Beati mortui, qui in Do- 
mino moriuntur. Apocal,C, 14: v.13« 


Sub hoc Saxo requiefeit Perillufris D, 
Joannes Adamus Nobilis Dominus de Nent- 
vvig $.R.I, Eques S. C. M. Dapifer, Ca- 
merz Aulicz Confiliarius , & in hacce li- 
bera & Imperiali Civitate Con · Commiſſa · 
rius Czfareus obiit 1, Novembris. 1718» 
Diefes ſtehet auf dem Stein auff der Er⸗ 
den / in der Höbe aber am Chor Eingang 
folgendes: 


Franckfurter Chronid‘/ 


Sta| Viator & audi | Adam ubi es? 
fufpirant Parentantes Tres in. Ludtu | Filü 
quorum genitor refpondet, Ecce nunc in 
pul | vere dormiam Job, VIL Ifthie 
nempe mortalitatis | Exuvias depofuit Per- 
illuftris Dominus | Joannes Adamus No- 
bilis DNus de | Nentvvig nuper Sac. Czf, 
Maj. Dapifer : Cam. Aul, Confiliarius, 
Rei anno | nariz in Huncaria & Tranfylva- 
nica | Locumtenens generalis Con - Com- | 
miffarius Francofurti S. R. I. Eques| obiit 
& abiit Chriftiane æræ MDCCXVIIL | z- 
tatis LXIX, in ipfo omnium Sandorum | 
Fefto ad focietatem eorum in Cœlo, quo- 
rum | pietates non defuerunt in Terra. Me- 
mineris | & Tu , quod in Adam omnes 
morluntur, 1.Cor.XV | & piis Joannis A- 
dami manibus bene precare, |ut zternä re- 
quiefeat in pace | Amen, 


Epitaphium auf dem Kirchhoff: 


Ao, Dom. 1710. Den 2. Marti : Iſt 
in GOtt felig entihlaffen / der Ehrfam 
Johann Denric Huͤls Burger und Roth: 
gerber. feines Alters 34. Jahr. R. I, P,A. 


Das XXXIV. Capitel. 
Pr&pofiti. oder Thom: Pröbfte. 


Die Probftey zu St. Bartholomdi s 
foll Kayſer Pipinus, inftituiret / und Ca- 
rolus Magnus dotiret haben; Anno 1531. 
13- Sept. gibt Kayfer Carolus V. dem 
Probſt viele Sreiheiten , und fol Chur: 
Mayntz / den Bogdt zur Probſtey ordi- 
niren 5 dann traget Dev Vogdt dieſes Amt 
vom Probſt zu lehen / dieſer muß die 
Probſtey vor unrehter Gewalt (hügen, 
und bey Recht und Billichkeit handha⸗ 
ben. 1582. 8. Sept. confirmiret Kay: 
fer Rudolphus 2, diefe Freiheit 5 vor 

ten ware ein Elteſter Herr von Ep: 

ein oder Koͤnigſtein, des Probft Advo- 
cat oder Vogdt, dieſer folte mit Hilff 
des Probftes , und auf allen Fall / des 
Apts von Selgenflat / die höffifcbe Leu: 
the beſchirmen/ und endlich mit Hilff des 
Roͤmiſchen Reichs , und foll dem Drobft 
treulih vor Schaden warnen ‚ und ſelbſt 
feinen thun. Ä 

Ein Probft, fo er mit einem Vogdt von 
der Probftey wegen zu thedigen oder zu 
handeln hat, foll er kommen mit dritchalb 
Pferden / C feind zwey Pferdt und ein 


Maul-Thier) foll tragen, einen Habig und 
darbey einen Einaugigen Hand / feinen 
Pferden. foll man Fuder geben, big über 
die Naßloͤcher und Stroh big an die Baͤu— 
che, dein Habig foll man eine Stang oder 
Rick hinter den Pferdten — und ſoll 
der Hundt hinter dem Pferdten liegen,dem 
Probft fol man decken einen Tifh mit eis 
nem weifen Tuch und daraufein Semmel 
Brodt und ein weifen Becher mit Wein fes 
tzen will er darbey was forter haben,foller 
es beſtellen man ſoll ihm auch ein Bett bes 
ſtellen / da er über Nacht bleiben wolte, 
mit verbrochenen Leilachen dabey ein Feuer 
* a f * Licht geben.und 
aben / ihme einen Wagen 

voll geben/ aber uͤbel geladen. * 
ad pag. Ilr. 1700. Comes de Schönborn: 
Diefe Wahlgeihahe alſo; Erſtlich wurde 
eine Meffe, mit einer vortreffliben Muſic, 
Trompeten und Dauden , gehalten, we; 
render diefer Meß , ift der neue Thom; 
Probft, vondem Herren Schofafter os 
hann Balthafar Sartorio, und dem Thoms 
Prediger,Decano St.Leonhard Carolo Bouf- 
u feo 


Das zweyte Buch/ XXXIV. Cap. 


feo , abgeholet und in die Kirch gebracht 
worden ; in Dem Ehor , etwas linder 
‚Hand, ware einabfonderlicher mit einem 
rothen Gold bortirten Decke gezierter Sig, 
darauf der Herr Thomz Drobft fo lange 
geſeſſen / bit er von dem Weubifhoff und 
denen Hn. Canonicis in die Sacriftey gefich- 
ret wurde.aldamanihn mit der Chor Cap⸗ 


pe und Meßgewand angethan , nad) der ge 


Meffebegleidete man ihm wiederum auf 
vorgedadtem Sig/allwo er biß nach geen⸗ 
Digter Muficfißen geblieben; im Heraus⸗ 
gehen aus der Kirche / ginge ein Bedin⸗ 
ier mit einem Scepter vorahnen , darauf 
der Herr Thom Probft , und die uͤbrige 
Herrn Canonici zu paaren gefolget ‚ihren 
Weg zu dem Frohnhoff nehinent , an der 
Thür desgronhoffes,ftunde der Bogdt, den 
Scliſſel zu beſagtem Fronhoff auf einem 
Kiffen haitent, als dieſe Procellion ethli⸗ 
de Schritte vor der Thür waren, iſt der 
Thomb Scholaſter aus der Reihe zu 
dem Vogdt gegangen , hat mit ihme die 
Thuͤr zugeſchloſſen / und den Dhom Probſt 
gefraget / ob er die Freyheiten manuteni⸗ 
ven wolle? da er ſolches verſicherte, haben 
der Herr Scholaſter den Thuͤer Schliſſel 
auf einem Kiffen, dem Herr Probiten 
uͤberreichet der ihn angenommen , und 
felbften die Thuͤer damit geöffnet , nach⸗ 
mahls folden dem Vogdt zurlick gegeben 
die gange Proceflion ift in den Sronhoff 
gegangen, und wurdte der neue Probft, 
mit kleinen Geſtuͤcklein bewillkomt; Abents 
iſt der Actu⸗ mit einer koſtbaren Mahlzeit 
geſchloſſen worden. 


Anno 1724. den 13. Yuguff ſtirbt der 
Dhom Probft / Graffvon Schönborn, 
als Biſchoff zu Würgburg: darauf if 
in dein Dhom ein Scriptum affıgirt wor; 
den, worinnen entbalteneine Supplication 
an Ihro Päpfil. Heil. des in Rom re- 
fidirenden Freyherrn von Bürftenberg 
umb hiefige Probftey mit ferner unterthaͤ⸗ 
nigfter Bitte / ihme zu erlauben , daß er 
feine in Weſtphaien habende Probften fo 
wohl , alsfein Paderbornifh und Hil⸗ 
delsheimiſch Canonicar alleſambt zuſam⸗ 
men behalten doͤrffte. 2. ꝛc. Unten ware 
geſchrieben. | 
Fiat ut petitur. V,M. 

Was bey) der Wahl des neuen Pr=po- 
firi weiter vorgegangen , iſt aus folgenden 
zu fehen. 

S — As —— - gnaͤ⸗ 
igſte Herr, Herr Johann Philipp Frantz 
des H. Roͤm. Reichs Sir, Bırdoff zu 
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Wuͤrtzburg, und Hertzog in Fran 
x. aus der ohardfi.Famite ——— 
born abſtammend den 18ten Aug. 1724- 
Todts verbliben , fo wurde durch dei 
fen toͤdlichen Hintritt mit dem Bißs 
thumb Würgburg zu gieich die Probs 
ftey in dem allhiefigen KRanfert. Freyen 
— St. Bartholomdi erledi⸗ 


Gleichwie nuhn ein loͤbl. Capitul diefer 
Kayſerl. Collegiar Kir alſchon von ee 
—— —— — ſo —* vor als 
enen zwiſchen Ihro Paͤbſil. Heilig⸗ 
keit Nicolao V; ie tur, zeige 
Kayfer im Zahr 1448, auffgerihteten 
Concordata Germanicz, oder Vertraͤg teut⸗ 
ſher Nation, vor allen andern Collegiat 
Kirchen in Teutſchland daß beſonders vor; 
behaltene Recht ihren Probft zu erwehlen 
aus aller gnädigfter Ceflion deren Reın, 
Kayfern nit nur pratendiret hat , fon; 
dern au biß auff dieſen Tag, bey allen 
vorgewefenen Vacaturen inder That exer- 
eirer ; Alſo hat gedachtes Köbl. Capitul 
auch dieſes mahl fein uhraltes Recht zu bes 
folgen , den einmtithigen Schluf abgefaſ⸗ 
fet, und den 20. Tag Octobris erwehnten 
Fahr zur Wahl eines neuen Probfteng 
beitimbe 3 zu den Endt wurden alle und 
jede Herren Prælaten und Capitulares den 
Zagvorhero nehmblich den 19. Odtobris 
durch offene ahn die Thuͤren der Kayſerl. 
Wacht Capell (mo dermahlen diß Ca- 
pitular Berfamblungen gehalten werden) 
und der Kirchen ſelbſten angefhlagene 
Brieff zu dieffer Wahl auff dem Borbe; 
fimmten 20. Tag. Odtobris feyerlih be⸗ 
ruffen und eingeladen, Denen zu folg ſich 
dann aud alle und jede Hn. Praͤſaten und 
Eapitulares ahn befagtem 20, Tag Odo- 
bris Morgens umb 8. Uhr in ihren zuftän; 
digen Startis Chori eingefunden und dern 
on Weß⸗Ampt vom H. Geift, weldes 
hro Hodiwürden Herr Dr. Scholafticus 
und Etad Pfarrer Albertus Brez gefun; 
gen , andaͤchtig bey gewohnt. nad) gefche- 
hener Wandlung, wurde mit der groffen 
Glocken des H. Caroli M, daß Zeichen zur 
Wahl gegeben , und nach geendigter Heil. 
Meß folgender Geſtalt zur Wahl feibften 
geſchritten. 


Es verfuͤgten ſich nehmblich in die vor⸗ 
beſagte Kayſerl. Wahl Capell als dermah⸗ 
liges Capitul Orth alle Herrn Dralaten 
und Canonici Capitulares nahımentlidh ? 
Nicolaus Martinengo Dechant Albertus 
Brez SS, Theol. & SS. Can. Dr. Scholafti- 
cusund Pfarrer. NicolausHorneck Sen- 

d3 ‚ger 
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ger und Cuftos Francifcus Godefridus 
Straub älterer Capitular, Philippus Carolus 
Mathern, Rudolphus Weizel, Francifcus 
Georgius Liborius Straub; Francif, Barth. 
Defpoulles , Gerardus Nirn ( Lotharius 
Francifcus Bonn , ware wegen langwiri⸗ 
ger Leibs: Schwachheit abwefene ) und 
nadden Ihro Hochwuͤrd. Herr Dechant 
außdruͤckuch proteftivet feinen bey dieſer 
Wahl is welcher entweder de 
jure oder de tadto Peine Wahl-Stimimge: 
ben fönte / fo wurde bey verſchloſſenen 
Thuͤren über den modum eligendi oder 
die Weiß zu wählen Capitularen delibe- 
riret , und viele der abſtunmige Capitular 
Schluß dahin auf: Man wolle vor dies 
fesinahl per viam compromifli die Wahl 
vornehmen , zu dem Ende wurde ein 
ftimmig zum Compromiflario erfiegen 


der Hochwuͤrd. Herr Nicolaus Horneck . 


Senger und Cuftos , demnach giengen 
alle andere Herren Prälaten und Can. 
Capitul. aug dem gewöhnliden Capitul 
Orth ein jeglicher ın feinem Statum Cho- 
ri , fiber eine furge Zeit aber_, Wurde 
von dem dermahligen Stifft⸗Staͤbler eis 
ner nad) dein andern dev Ordnung nad 
in vorbefagtes Eapitul » Orth berurfen 
umd eingeführte. So bald alle zugegen 
und ſich nieder gelaffen / Hunde Hochge⸗ 
dachter Herr Compromiflarius Horneck 
auff fienge mit entdeserem Haupt ahn die 
befhehene Wahl folgender malen abzu⸗ 
fündigen- 


Demnach es ahn heut denen Hoch⸗ E 


würdigen Hoc: Edlen und Hochgelahr⸗ 
ten Herrn , Herrn Pralaten und Capi⸗ 
tularen des Kayſerl. Sreyen Wahl: Stiffts 
St. Bartholomaͤi dahier_in Sranchurt 
unter Mayntziſchen Ertz⸗Stiffts gefallen 
in mid) zu compromituiren und mir die 
Gewalt zu geben in ihrem und meinem 
Nahmen Einen Neuen Stiffts- Probfi zu 
erwehlen / fo erwehle ich hiermit in Eu: 
rem und meinem Nahmen auff die aller: 
feyerlichfte und guͤldigſte Weiß, wie es 
immer feyn fann und mag zu einem 
neuen Probft diefes ung ahnvertrauten 
Kayferl. Sreyen Bahl-Stiffts, und kuͤn⸗ 
dige hiemit als feyerlichft und gültigft er- 
wehlt: Den Hochwuͤrdigen Hoch⸗ und 
Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Joannem 
Fridericum Carolum Freyherrn von Oſt⸗ 
ſtein der hohen Erg-und Dhom⸗Stiff⸗ 
tern Mayng und Würgburg aud des 
Hoch: Adelichen Ritter Stiffts des Heil. 


Standfurter Chronick / 


Albani auſſer der Stadt Mayntz Cano- 
nicum Capitularem im Nahmen des Vat⸗ 
ters und des Eohns und des Heiligen 
Geiſtes Amen. 


So bald diefe feyerlihe Abkuͤndigung 
befhehen , und einftimmig gurh geheif 
fen , fo wurden von Einem Löbl. Eapis 
tul die beede Hohwürdige Herren Praͤ⸗ 
laten Scholat. und Sengers abgeſchickt 
die vorerwehnter geftalten gluͤcklich voll⸗ 
brachte Wahl dem ſich eben hier in der 
Stadt gegenwärtig befindenden Hoch⸗ 
würd. Gnaͤd. Herren Joanni Friderico 
Carolo Sreyheren von Oſtein in all ge> 
bührenden Keſpect anzuzeigen und Ihn 
dahin zu erſuchen; Er wolle ſich gnadig 
gefallen laſſen diefe_auff feine hehe Ders 
john außgefallene Wahl zu acceptiren / 
und fo gleich nad gethaner Glaubens. Be⸗ 
Fandtnup , und befhwohrnen ihm vorzu⸗ 
legenden Articulen von diefer hohen Kir; 
chen⸗Wuͤrde den wuͤrcklichen Beſitz zu 
nehmen, welches alles nad tem Hoc: 
befagte Ihro Hochwuͤrd. und Gnaden in 
eigener hohen Perſohn abgeſtattet, fo 
fingen Ihro Hochwuͤrd. Herr De 
dant Martinengoahn derofelben mit Auf 
fegung des Pyrets vor dem Altar in ei: 
ner Chor» Rapp fniend die wuͤrckliche 
Poflefion in ſeinem aller Herren Praͤla⸗ 
ten Sapitularen Nahınen zu geben, dem» 
nebft wurden Ihro Hochw. und Gnad. 
der Neuerwehlte Herr Probſt aus dem 
apitul: Dreh in den Chor geführt, ga: 
ben allda mit der Kleinen Meß⸗Gliock 
drey Zeichen, hierauff verfuͤgten Sie ſich 
in die obere Stalla Chori, und wurde hier 
in dem erſten Stallo auff linder Hand / 
wo mann zum Chor eingeher unter drey: 
mahliger Wiederhohlung jenes Dfalmen 
Ders des Propheren Davids : Da ift 
meine Ruhe Stadt, hier will ih wohnen 
ewiglih , weil ich fie erwehlt hab : Der 
gange Adtus pofleflionis vollbracht. 


Demnechſt tratten Ihro Hochwuͤrden 
Herr Dechant vor den hohen Altar in- 
tonirten den Ambroſianiſchen Lobgefang 
Te Deum &c, weldien nad den mann 
Muſicaliſch unter Paucken und Trom— 
peten⸗ Schall abgefungen , gienge der 
Stiffts; Stäbler mit feinem Staab vor: 
aus, dieſem folaten paarweiß die Her 
ren Chori Vicarü , diefen die Herren 
Canonici Capitulares und endlich Ce. 


Hoch⸗ 


och wuͤrd. Gnad. der neu erwehlte Bere 
bſt und giengen Über den Gaar— 
uchen Platz zu dem Probſttey Hoff ſonſt 
der Frohnhoff genant, vor deſſen ge⸗ 
ſchloſſenen Thor , uͤbergaben deroſelben 
errn Dechant den Schluͤſſel / womit 
ie das eyſerne Thor oͤffneten, dem⸗ 
nechſt die Hauß-Thür , das Probſtey⸗ 
lie Archiv und nebit andern ein Zins 
ner im zweyten Stockwerck, allwo Ih⸗ 
ro Hochwuͤrd. und nad. der neu: ers 
wehlte, und wuͤrcklich pofleffionirte Herr 
Probſt von alten Herrn Prälaten , Can. 
apitul, Chori Nicariis und anderen in 
groſſer Mengantvefenden Hrn; die Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungen empfiengen / und mit einer 
fehr zierliben Gegen⸗Red die Danıkfa: 
gung abſtaͤtteten. 


Niemand hatte ſich einfallen laſſen / 
daß diefe fü ruhig und feyerlich nad) An; 
weiſung der Geiſtlichen gemeinen und 
uhralten. abfonderliden Rechten diefer 
Kayſerl Freyen Wahl + Kirch geſchehe⸗ 
ne Wahl kuͤnfftighin von jemand wuͤrde 


beſtritten und Angefochten werdenz Nichts 1 


deſto weniger muſte man den 14ten No⸗ 
vembris 1724 leiden dag der Hoch⸗ 
würd, Hoch: und Wohlgebohrne Herr 
Friderich Chriftian Freyherr von Fuͤr⸗ 
ftenberg der hohen Dhomflifftern Hil⸗ 
desheim und Paderborn Canonicus durch 
einen Paͤbſtlichen Notarium die für Se. 
Derfohn von Ihro Paͤbſtliche Heiligkeit 
Benedicto den XII, über diefe Probſtey 
erhaltene Bullam Apoſtolicam oder pre- 
ces Apoftolicus Ihro Hochwuͤrden Herr 
Dedant inſinuiren wollen / welder , da 
fothane als eine dem wohlhergebrachten 
Wahl⸗Recht diefes Kayſerl. Stiffts zu 
wiederlauffenden Schrifft, anzunehmen 
ſich weigerts, ſo ſchluge beſagter Notarius 
dieſe ad veſtras loci Capitularis & Eceleſiæ 
ahn, allwo ſie auch biß in den zweyten 
Tag hangen geblieben. Da nun mzwi⸗ 
fhen die verweigerte Annehmung deren 
precum Apoftolicam nacher Rom berich⸗ 
tet worden ‚ langte von darauf den 25% 
ten Decembris eine neue Bull ahn / wo⸗ 
durch das ſamptliche Eapitul citirer wur⸗ 
de innerhalb 60. Tag zu Rom zu er; 
feinen, umb allda entweder per fe oder 
per Procuratorem legitime conftitwtumi 
he Wahl: Recht zu juftificiren , welche 
Bulla Apoft, eben wie die vorige ahn die 
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befagte 2. Thüren durch einen Anderen 
Päbftliben Notarium angeſchlagen, und 
zugleich Ihro Hochwuͤrden tind nad 
dein neuen Probſt zu Maynk in feiner 
Behauſung inſinuret wurde. 


Hierauff hat mann ſo gleich alle in 
beyden Achiviis ſo wohl der Probfien 
als des Stiffts das Wahl Recr beſta⸗ 
— Documenta auffgefücht, ſolde ahn 
Fhro Kayſerl. Majeftdt naher Wien ab; 
geſchickt / mit einer alerunterchäntgften 
Bittſchrifft ahn diefelbe , / worinn mann 
umb dero allerhoͤchſte Protedtion und 
Schirmung dieſes von denen Roͤmſſchen 
Kayſeren vor fo vielen hundert Fahren 
ahn dag Capitul uͤberlaſſenen Probſiey⸗ 
lichen Wahl⸗Rechts allerunterthaͤnigſt 
angeſucht und dadurch die Sach endild 
ahn dem Roͤmiſchen Hoffdarhin gebracht, 
day Ihro Eminence der Herr Carbinal 
Corradini Prodatarius folgendes Schrei: 
ben in Italianiſcher Sprach ahn Ihro 
Churfuͤrſti. Gnad. zu Mayntz unſeren 
endblaften Herrn Ordinarium abgehen 
alien: 


Rio & Jimo Sig] mio Emo, 


Hd Veduto quanto V, E, Si compfi« 
Einta fignificar mi ful particolare della Pre. 
pofitura di Francfort, & effendo ancheve. 
hute dalla Corte di Vienna altre guiftifi- 
cazioni fi € rifoluto il Sr. Barone di Fur- 
ftenberg di lafciare ; & cedere la fua pre- 
tenfione. Pofloperö atteftare à V,E. che 
non € ſtato folo ıl do. Sr, Barone à con- 
torrere alla da Prepofitüra , ima fono fta: 
ti da venti concörrenti , tra quali uno di 
Cafa Sinzendorf; & uno racommandato 

a Mons, Nunzie di vienna , fiche tutti 
honnö creduto , ch&.la Collatione Spet- 
tara alla Stafede, Janſo jo mi do l’ono- 
te di teplicare al riveritifsmo foglio di V, 
E. alla quale Baciö per fine affertuofe le 
mani 

R. V. E.M. Za, 
Roma 17, Marzo 1735: 
A Rn serve, 
P, Card, Corradini, 
Mr, Areives‘o di Magonza 
Pappe Eled, del 


5, R, J Bamberga, 
Ihro 
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Ihro Hochwuͤrd. und Gnad. der Herr 
von Fuͤrſtenberg aber , ſchickten folgendes 
ahn Ihro Churfuͤrſti. Gnad. zu Mayng- 


Hochwuͤrdigſter Churfuͤrſt 
Gnaͤdigſter Herr x. 

Gleichwie nach Abſterben weyland 
Ihro Fuͤrſtl. Gnad. zu Wuͤrtzburg die 
hohe Gnadt mir ausgebetten, deßfalß 
ſchuldigſt zu condoliren mithin unter⸗ 
thaͤnigſt zu hinterbringen / wie daß ich 
mit der entledigten Pr=pofitur zu Franck⸗ 
furth von Ihro Päbftl. Heiligkeit begna⸗ 
diger worden, alfo das Vigore dieſer 
Collation mich nicht allein ex poft bemüf; 
figet befunden darvon pofleflion zu neh: 
men / fondern aud nah Verweigerung 
deſſen afhftentiam rotz Zu imploriyen $ 
wie id aber Refpedt halber der anges 
merfte decifion qusgeftelt , und mir 
Kr beybringen laffen , wie daß 
hro Kayſerl. Majeftät dag Jus Patrona- 
tus, ſo viel diefe Prapofitur belangt, in 
allen Occurrenzen fid) refervirt biß dato 
auch rota feinen actum in contrarium auf⸗ 
weiſen fönnen alſo habe ich nicht allein 
Ihro Kayſerl. Majeftät zur gehorfamen 
Einfolg, fondern auh Ihro Thurfiirftt, 
Gnad. zum unterthänigen Refped & lire 
fo gleich abgeftanden , dag id aber dazu: 
mablen nit völlig darauff refignirer , 
werden Ewer Chuͤrfuͤrſtl. Gnad. nicht 
unlieb auffnehmen, wann Sie confide- 
tiven, daß ſolches absque offenſa Sedis 
Pontificiz meiner Seite nicht hat dörffen 
gedacht werden, wie nuhn aber confen- 
fus Pontificis erfolgt , und mich meiner 
devotion entlaffen / komme ih Ewer 
Churfürfti. Gnad. unterchänigit ohnzus 
verhalten / day mi meines Juris zu⸗ 
mahlen begeben werde , auch nicht ers 
manglen dein Herrn von Oftein zu der 
wuͤrcklich beeleidenten Prapofitur von 
Hertzen zu gratuliren der ih mich uͤbrigens 
au Ihro Churfuͤrſtl. Gnad. hohen prore- 
ction unterthaͤnigſt uͤberlaſſe und erſterbs 


Ewer Churfuͤrſtl. Gnad 


— i7ten | 
artii 1725. | 
Meines gnaͤdigſten Herrn 


Unterthaͤnig gehorſambſter Diener 
Friderich Chriſtian 
Freyherrens von Fuͤrſten⸗ 
berg x 


Standfurter Chronick/ 


Hieraus if nuhn klarlich zu erſchen 
wie das Loͤbl. Capitul in feinem von 
vielen Seculis wohlhergebrahten Wahl 
Recht eines zeitliben SProbfiens von 
neuem beftättiget , Ihro Hodwird. und 
Gnad- aber der neue Herr Probft ih 
ruhigen Beſitz in diefer Kayferl, Prob, 
ſtey lebe, welche, gleichwie Sie wehland 
Ihro jüngſt ſeeligſt abgelebten Hodfürkt, 
Gnaden zu Wuͤrtzburg dero Herren 
Vorfahren und Oheim die Thür erf; 
lich zu denen Probfteyen der zwehen 
Er : und Dhomſtiffter Mayng umd 
Birgburg nadgehends aber zur Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen und Biſchoͤfflichen hohen 
Würden ſelbſt eroͤffnet, alſo wuͤnſchen 
wir auch, daß die hieſige Probſtey Ihre 
Hochwuͤrd. und Gnad. zu einer folden 
Laiter dienen möge , worauff diefelbe 
nad denen Derdienften deren ihn gant 
auflerordentliben beywohnenden Präße 
wuͤrdigſten Hochadelichen Narurs: Bu | 
ben gleicher maſſen von einer Kirden  |' 
Würde zu der anderen in fo lang Stafs 
fel weiß aufffleigen möge, biß Eie end⸗ 
lich den hoͤchſten Gipffel beflisgem Die 
gleich bey dem Eintritt des 1725. Juhrs 
erhaltene hohe Dhemb;Cufodie Pre |; 
tur zu Mayntz macht ung hierzu Feine 
geringe Hoffnung / die wir inzwilden 
mit Virgilio Eccl. 4. Gluͤckwuͤnſchendt 
omuiniren ? 


Aggredete ad priinos , aderit jam 
tempus honores 


| 
Und mit OVID. 
| 


Metamur; Lib, 15. Fab. 51: 
vers ultimo wuͤnſchen 
Tarda fit illa dies , & noftrö Serior 
zvOo; 
Quä cwlo accedat, 


Den 20, Octobr. Wurd⸗ 
zum Drobfien erwählet Johannes sth 





derisus Carslus Sreyherr von Oflein f 
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Das XXXV. Gapitel, 


Desanatus. 


1571. Johann Steinmeß, Decanus, 

ad pag, 112. Matthias Star / flirbt 
1708, 8. Febr. an deffen flat wird Bal⸗ 
thafar Bletz. 1. 1718. 8. Merk. 





j 1492. Georg Schwargenberger, Sans 
or 


-1493+ Menfe Junü 10. Nicolaus Weiß; 
bester. Canonicus & Scholafticus St, Bar- 
tholomzi , Jubileum ratione Canonicatus 
celebravit, Conrivium habens in Curia 
Trevirenfi vulgo Rünghoff, plurimis Con- 
vivis preftantibus ornatum. 

1718. 16. Zulü  }. Johan Balthafer 
Sartorius: an deffen ſtat Albertus Preg; 
Scholafticus & Parochus. 1.1728. 3.Yug. 


Rudolphus Weizel, Scolafticus. 
- Nicolaus Hornic/ Cantor & Cuſtos. 

oh. Gottfried Straub, Eanonicus 
fenior, 

Lotarius Frans Bonn. Canonicus. 
Philipp Earl Matern, Canon, 

Joh. Rudolf Weigel, Canon. 
Frantz Georg Ehriftoph Straub, Ca⸗ 
non. Junior, 


Johann Nicolaus Martinengo/Decas 
nus. 1.1729, 27. Januarii. 
1729. 3. Mertz. Johann Gottfried 


Straub, Decanus, 1. 1730. den 13. April. 


HOAIH THE — 


Das XXXVI. 





Kapitel, 
Scholaſticus. 


Bartholomaͤ de Poull / Canon. 
Gerhard Kirn, Canon. 


oh. Jacob Dreyfen , Vicar, & Suc- 
cent, | 
_ Nicolaus Valle , Vicar. & Sub- Cu- 
ftos. 


Andreas Ludwig, Vicar. & Altarifta. 

x acob Stierftetter. Vicar. A, 
oh. Eberhard Straub, Vicar, 

Matthias Sommer. Vicar, 

Joh ˖ Georg Eyles, Vicar, & Organi- 

fta ts 1728. 1. Nov. 

Nicolaus Gran, Altariſt. & Sacella- 


Joh. Henric Edel / Stiffts,/ Ampt⸗ 
mann, 
hilippus Schmidt, Magifter Schola, 
. oh. Georg Denneberger ‚, . Baccalau. 
rius 


Paul Pfifter, Blowner. 





Das XXXVII. Capitel. 
St. Leonhard. 


1339. Hallet. Defhalben wurde zum 
ewigen Gedaͤchtnuͤß der Adler auff die 
Kirche gefegt, und in die Dechaney gemacht 
worden. 

Don der Cantzel bey dieferKirche,wvo vor 
dieſem die Privilegia folfen abgelefen wor; 
den feun , herab, hat mann. vor diefer 
Zeit die Heiligthum gewiefen, und Som; 

IL, Theil, U. Buch. 


mers? Zeit, wann das Bold auff dem 
Kirchhoff figen koͤnnen geprediget. 

1395. der Thurn auff dem Kirch, 
hoff au St. Reonhart gebaut. vid. Privileg. 
Civitat, 219. 

1709. Sind die Stühle zu St. Leon» 
hart neu gemadt worden 5 An denen als 
ten Stühlen fo fliehen geblieben ‚ find die 
Wappen derer aaa zum jungen / 

Blumen, 


— 


— 
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Blumen, Bromm, Storck, Stalburg, 
Rhein, Weiß von Limpurg, Grün 
berg. in das Holtz eingeſchnitten. 


Ex Analibus St. Leonardi, 

An. 1297. Literz indulgentiarum fcri- 
ptz, fub Anno tertio Pontificatus Boni- 
facıi Odtavi Papz, fub Gerhardo Archi« 
Epifcopo Moguntino, Datum Rome. _ 

1300. Fundatio Vicarius Adelheidis 
zum Rebenſtock. 

1317. Capellanus. Nicolaus Womfle- 
der, Nicolaus Rofa, Arnoldus Bawmei⸗ 
fter. Ä EEE 

1318. Decanus Nicolaus Wolnfleder, 


Sholafticus Nicolaus Rofa, Cantor Ars 
noldus Bawmeifter/ Cuſtos Henfelius 
Drutwinus, Gerhärdus bad / 


etrus Rufi / Yenricus Ruf / Petrus 
— Reha e Indagine , Hen⸗ 
ricus Kumpff , Bartholdus Plebeus de 
Indagine , Henricus Plebeus in Dorffels 
den/ Henricus Elfeld : Quilibet dedit g, 
Marcüs pro corpore ptebendarum, Regi- 
na Cœli inftitutum juxta Literas Indulg. 6 
Idus April. 


1319. Dean: Nicol. Wolnfteder / 
Scholaſticus Nicolaus Rofa, Petrus In- 
ftitutoris , Gerlaug de Indagine , Bertol⸗ 
dus Plebanus in Indagifie, Proceflio infli- 
tuta JuxtaLiteras Indulgent. 14. Kal, Feb. 


1320. Confirmatio Fraternitätis: $. A- 
pril. juxta Literas per Archi-Mogunt, 

1323. Liter Confraternitatis dum Ec- 
clefia St. Bartol, ur 

1324. Fridericus de Eslingen Canon, 
Jus Patrouatüs in Praunheim fub Matthia 
Archi-Ep. Moguünt. 

1327. Literz fündatiönis Vicarii S. ja- 
cobi; Adelheidis de Sindlingen : Adum 
Idus Menfis Decemb, 

1331, Jacobüs Aldfeld, Canon. primus 
fuber Pr=bendz, 

1332. Decänus i Petrus Inftitütoris : 
Scholaſt. Nicolaus Roſa, Euftos Hen⸗ 
ricus Schrenck, Friderieus Eslingen Ca⸗ 
non, Inſtitutorum Vicarius per Conrad 
Rindtfleiſch / & Kuniguncla ejus Legiti· 
mam, primi poſſeſſores, Joannes Mon; 
tabur: Vicarius / Joannes Fromlin Vi⸗ 
carius: Literæ fundationis Præbendæ per 
Domi. Henricum Schrencken Cuftodem, 

1333. Decanus Petrus Inſtitutoris 
Schol. Nicolaus Roſa / te 1335: Cuſtos 
Henrieus Schrenck/ Petrus Knopff de 
Seelbach, Henricus Wolenſteter Bica⸗ 
rius: Litteræ donationis duarum Doxa, 


Franckfurter Chronick / 


Vicariarum Adelheid de Sindlingen, St. 
Jacobi in der Herrn Ballen: Actum 25. 
Sehr: Am 1334 | 

1336. Henricus Inftirutor, Canoni, Lit- 
teiz eredtz and poit hac Collator Prz- 
bendarum Tituli St. Jacobi & B. Mar, præ- 
pof. Moguntinenfis Barthölomzus Inftru- 
imentum Statutorum per cohfvetudinem, 

1344 Sohannes Schrenck Canon. 
Eunibertus Pugnus Canon. Denricus 
de Indägin, Vicaxius. - 

1351, Cuſtos Henricus Schrend / 
HenricusLidenheim Canon: füccefür Ang 
helmus de Weſel. 

1353. 30, May: }. Henricus Schrenck. 


1355. Contor Rupertus Karben, Ca 
honi. Ditwinus Melbab , Anshelmus 
Weſel Canon relignavit,fücceflit, Johan⸗ 
nes Butzbach / Canon, juxta inftrumentum 
permutationis. Adtum i 1.Martii An, 1356. 
Ordo celebiandi ferias fadus , juxsa Ta 
bulas Sacrifti. 


1363. Decanus Jacobus Kempff: lit 
tera ſuper futurum nominandi in fpati 
duorum Menſium pro beneficio à Vacanti, 
Actum 11. Noremb. 


1306. Decanus Jacobus Kempff, Cu⸗ 
ſtos Henricus Rudıgheun, Peirus Knupf, 
Hartmannus Steig, Conradus Sacriſio⸗ 
ris: fundatio Altaris & Vicari, B. Maris 
Virginis per Joannem Leenberger : Litterz 
Confirmationis hujus Vicarii: 11: Auguf, 

1370 Waſmodus Gambach. 

1372. 6. Martii: Joan Wirhau 
Canonicus: Inſtituit fu = — 
in Ptunheim. Litteræ ſuper 14. Odtalia Sili 
gin. inRofbach: darum 1317,ädKalendas, 


‚1374, Domus Krebfher empta eft Do- 
iminica poft Decollationis St, Joannis in Lk 
bro repertotiali. 

1375. Waſmodus Gambach, Conra⸗ 
dus Schurbrand Canon. 1. 26, Sehr. 

1376, Nicolaus Margraff de Nord: 
haufen Sahon.t: 10. Septemb. 

1379. Herduinus Levenſtein Canon.f. 
5, Sept, in Libto defundorum, 

1381+ 1: Jacobus Kemp. Decanus. 

1385. 5.tuniit 1. Joan Barba Bica⸗ 
rius: Literæ Vicariæ St, Leonhardi prime 
inſtitutionis: Vicarius Conradus Hunfeldt. 


„1387. Bilhelmus Limpurg Vicarius 
Georgius Durchden Buſch Canon. & Ca: 
iherarius, Joan Speiſer Choralis, Joan 
Dorla Vicarius. 


1337. 
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301. Joan Speiſer Canon/Joan Dors 
la Canon, Literæ ſuper 4, Odal, ſiligin in 

idda, 

1393, Decanus Joan Kor, Canon 
— Hirdanus, Wernerus Bilfen , 
Joan Dorla / DVicarius Foan Kemp , 
Joan Rode celebravit primitias. Joan Eck 
celebravit primitias, Joan Speifer Canon. 
Regiftra prefentiarum in cepta ab hoc An- 
no, in Ecclefia noftra refervantur. 


1395. Decanus Joannes Kork , Ca: 
nonicus Joan Dorla, Canoni. Jacobus 
Hirdanus / Zohann Rode Vicarius, 

1396. Decanus Joan Korckt, 19. Ju⸗ 
li. Joan Dorla Canon / Jacobus Hir: 
danus Canon, Johan Rode Bicarius. 

1397. Jacobus Hirdanug Canon., ”Jde 
an Dorla Canon, & Cuſtos t. 27. Sept, 
Joan Rode Vicarius. 

1398. Schol. Eberhard Rochenberg. 

1399. Johan Barba Bicarius, Jacob 
Rode Vicarius. 


1400. Decanus Heilmann Widdenfind, 
Schol. Johan Baumann. Eantor. Wen; 
tzo N. Cuſtos Joan Brba, Conrad Leders 
bach Vicari. St. Leonhardi. fuit Canonicus 
Johan Mogint. Zohan Meufhund de Ful⸗ 
da Vicari. Zohan Schrent, Zohan Hu⸗ 
neringer Dicar. Zohan Hirdan Vicar. 
Wilhelm Limpurg Bicar. Jacobus Hirz 
dan Fanonicus , Rulmann Widdergis, 
celebravit primitias, 


1401» Cuſtos Joan Vrba, Jacobus 
Hirdan Canon / Zohannes Net Wil⸗ 
helmus Limpurg Vicar. Joan Schrenck 
Vicar. Ludvicus Dillenberg. 

1402. Decanus Heilmann Widdekind. 
Schol. Joan Baumann Cantor Wentzelo 
Rode, Euſtos Joan Brba, Canon. Jacob 
Nirdanus, Ricolaus Schick Henricus 
Storm, Wimandus de Eclighauſen; Lud⸗ 
vic I. Camerarius, Henricus Fabri, 
Vicar. St. Leonhardi, Johan Net Ca⸗ 
non. Joan de Sindlingen Vicar. Joan 
Curificis Vicar. celebravit primitias. 


1403. Decan. Heilmannus, Cantor ‚ 
Joannes Joͤſtein/ Cuſtos Joan in pome- 
rito, Joan Reck, Jacobus Hirdan Camer. 
Joan Vrba / Nicolaus Schick, Henric. 
Storm, Ludovicus Dillenberg, Conrad 
Nida Waldeck, Winandus Joͤſtein, Ca⸗ 
non. Wilhelm Limpurg Vicar. Henri; 
cus Fabri Vicar. 

1404 Decanus Heilmann Widdekind / 
Cantor Joan ZFdftein , Euftos, Joan de 
II. eil / U. Buch. 
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Wambach / Joan in Pomerio dictu⸗ 
Drba/ Rullman Widdergis, Henricus 
Storm, Camerar. Ludovicus Dilnberg/ 
Conradus Walde Nida , Joh. Gore 
halt Canon. Wilhelm Limpurg Vicar. 
13. Marg. Henricus Fabri Vicar. St 
Leonhardi. 


1405. Deean. Heilmann Weidenkind, 
Scholaſt. & Camerarius Joan Speifer, 
Cantor Joan Idſtein Brunonis , Joan 
Drba , Ludvie Dillenberg; Henrieus 
Storm , Conrad Nida , Joan Gothe 
ſchalck, Wengel Camerarius ‚Nicola 
Shi Canon. Rulmannus Widergig / 
Heilmannus Weidenbeter, Conradus 
Walde, Nicolaus Huder Vicar. 


1406. Decan. Heilmann Widefind / 
Eant, Joan Idſtein, Joan Brba, Luds 
wig Dilnberg , Joan Speiſer Came⸗ 
rarius, Nicolaus Schick, Henric. Storm 
Conrad. Nida Waldeck / Joan Bor 
ſchalck, Rulman Widdergis, Conrad 
Waldecken, Nicolaus Huder Vicar. 
Joan Eurrificis Vicar. Joon Wam— 
bad Euftos +. 17. Aug. Heilmann Wei⸗ 
denbeiter Canon. :. 13. San. 


1407. Scholaft. Joan Speifer, Can 
tor Joan Idſtein, Cuſtos Ivan Brba / 
Henri. Storin , Ludvicus Dilnberg Jo⸗ 
on Borfhalk. | 


1408. Decan. Joan Speifer Scholaſt. 
Henric. Storm , Ludvicus Dillenberg , 
Nicolas Begel , Nicolaus Schi , Joan 
Gotſchalck Canon. | 


1409. Decan. Joan Speiſer, Scholaſt. 
Henrie Storm, Cuſtos Joan Brbain 
Pomerio Joan Gotſchalck, Nicolaus 
Huder Canon. Nicolaus Schick, Eaz 
non. Cuſtes Nicolaus Begel , Canon. 
Lugwig Dilfnberg Canon. & Camera⸗ 
riug Przbendarum, Joan Brba Canon, 

van Reck Canon Yoan Rode Vicar , 

egiftra Kalendarum & Computationes 
recti compadta & ordinata in hoc Anno 
jncipiunt ‚Sententiain Höchft contra Wei: 
denkindum, 


- 1410. Decan. Joan Speiſer, Schol. 
Henric Storm / Cantor Joan Ydftein 
Cuſtos Joan in Pomerio/ Ludv. Dilln⸗ 
berg protempore Euftos, t. 9. April: Ni⸗ 
colaus Begel. Earmerar: Canonici, Ni⸗ 
eolaus Shi, Conrad Walde , Jo⸗ 


Gotſchalck, Joan Mode Vicar— 
* Eu a Rul⸗ 
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ullman Widergis Canon. Joan Reit. 
Sanon. Nicolas Huder Dicar. Joan 
Glot Preßbirer 1. 30. Yan. Inftrumen- 
tumfuper 3, Odtalia Siliginis in Nieder» 
el. 

— 1. Decan. Joan Speifer , Schola. 
Henrim Strom, t. 5. Zunti. Cantor 307 
an Idſiein. Nicolaus Shit Cuſtos Joan 
in Pomerio, Winandus Idſtein, Canon. 
t. 5. Zun. Nicolaus Beel , Zohan Both; 
hal, Joan Reden, Conrad Nida Wal⸗ 
dee ‚ Nicolaus Huder Vicar. 

1412. Decanus Joan Speifer, Cantor 
Joan Foftein , Cuſtos Joan in Pemerio. 
Rulman Widdergis/ Nicolaus Schi / 
zen Gotſchalck, Conrad Walder Nida 

armer. Nicolaus Begel. Nicolaus Yuder 
Dicar / diefes Jahr iſt das groß Perga⸗ 
mentern Buch geſchrieben Darinnen des 
= rn Güther gefehrieben feind / iſt 

roß in Solio, 
u 1413. Decan. Joan Speifer ‚Eant. 0: 
an Idſiein, Euftos Joan Brba,Rulman 
Widdergis ‚Nicolaus Schi , Joan Got⸗ 
(halt, Nicolaus Begel, Camera, Conrad 
Waldeck, Jacob Stocker Vicariust. 

1414 Decan. Joan Speifer. Scholaſt. 
Johan Stern, Cantor Joan Idſtein t. Jo⸗ 
an de Urba inpomerio Cuſtos, Nicolaus 
Schick, Joan Gotſchalck/ Nicolaus Bee 
tzel Nicolas Huder Dicar, Conradus Ni⸗ 
da Waldeck, Petrus Eronberg, Cantor 
Joan Ehriftianis 

1415.Decan, Joan Speifer ‚Cantor 
Joan Ehriftiani, Joan in pomerio de Ur- 
ba, Nicol. Schick Nicolas Betzel, Nico⸗ 
Ins Waldman, Conrad Waldeck Camer. 


1416. Decan. Joan Speiſer, Scholaſt. 
Petrus Cronberger, Cant. Joan Jdſtein/ 
Euſtos Joan in pomerio, Rulman Wide 
dergis, Nicolaus Schick, Conrad Wal⸗ 
deck / Joan Gotſchalck / Nicolaus Betzel. 


1417. Decan. Joan Speifer Scholaſt, 
Petrus Eronberg ‚, Eantor , Joan, N. 
Rulman Widdergis / Nicol Schick, Jo⸗ 
an Gotſchalck Cuſtos, Nicolaus Betzel 
Ean. Nicolaus Huder Vicar..Henricus 
MattenfeulBicar, St. Leonh. poflefl, 14. 
Aug. Anteceflor, Henricus Fabri de Saxen- 
hufen, 

1418. Decan. Joan Speifer. Cantor 
Rulman Widdergis ‚, Euftos Nicolaus 
Schick Nicolas Betzel Nic. Waldman Ca⸗ 
mer. Joan Gotſchalck Canon Nicolas Hu: 
der Bicar. 

1419. Decan. Joan Speiſer / Cantor 
Rullman Widdergis / Cuſtos Nicolas 
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Schick, Nicolas Betzel, Nicolas Wald⸗ 
mann Camer, Cuſtos Joan Gotſchalckt. 
Nicolaus Emericus Camerar, Petrus Ber- 
gen in cipit fucceflionem przbendarum & 
ordinem Canonicorum annotare & Pofleffo- 
res Vicariarum, 

1420. Schol. Joan Ottonis, Eontor 
Rulman Widdergis, Cuſtos Joan Epei⸗ 
ſer, Nicolas Waldman, Nicolas Moli⸗ 
tor , Joan Fabri, Petrus Bergen / Nico: 
laus Betzel primitiæ Joan Blaßbalck Con⸗ 
rad Zurcker Bicarius, Joan Obſer, Joan 
Coliunba, Nicol Emmericus Camerarius 
Præhendarum. 

1421. Decan. Joan Speiſer, Scholaſt. 
Joan Ottonis / Cantor Rulman, Cuſtos, 
Joan Speifer, Vicarius Nicol. Waldman, 
Vicar. Nicolas Molitor, Joan Faber/ 
Conrad Zurcker Vicar, Na Obſer Vit. 
Joan Eolumba Vicar. Bertold Kappus 
Dicari, Petrus Buck Vicar, Petrus Ber⸗ 
gen Camera. 

1422. Decanus, Joan Speiſer, Scho⸗ 
laſ. Joan Drttonis, Cantor Rulman Wid⸗ 
dergis, Nicolas Waldman, Nicol. Eme- 
rıc ‚Henricus Volmershuſen Nicolaus Me; 
debach / Petrus Bergen Camerarius , 
Euftos, Joan Speifer/ Joan Columta 
Vicar, Perrus Milfingen, Joan Sabrı 
Canon, Bartold, Koppus Dicar ſechs 
fl. dederint teftamentarii Nicolai Schick 
ad mandatum Pauperum per Petrum Ber- 
gen Camerarium Pr&fentiarum. 


1423. Decan Joan& peifer , E bot. Jo⸗ 
an Ottonis, Nicolas Waldman, Lan, 
Rulman. Joan Speifer / Nicolas Emme- 
— Fabri Cuſtos: Petrus Ber; 
gen Conrad Zurcker, Joan Columba Pe⸗ 
trus Buck. 

1424. Decan Joan Speiſer Schol. Jo⸗ 
an Drtonis, Petrus Beraen Cantor Rul⸗ 
mannus ‚Nicolaus Emericus 5 Jacobus 
Holler Joan Fabri CuſtosConradus Zur; 
der, Joan Columba, Berthold Cappus, 
—— Bock, Petrus Milſingen Nicolaus 

aldman Canon. 

1425. in computatione Præſentes, Decan 
Joan Speifer/Echol. Joan Ottonie , 
— an — Waldman, Ni⸗ 
col. Immerici, Joan Fabri / Jacob Hol⸗ 
ler, Petrus Bergen Camera. — 

1426. Decan Joan Speiſer, Schol. Jo⸗ 
an Ottonis, Cant. Rulmann Widdergis, 
— * — Waldmann / 

Bergen, Joan Schwa 
cob Holler ‚Soma e — 

1427. Decan. Joan Epeifer. Cuſtos 
Joan Fabri. Nicol. Waldman. Dans 

er⸗ 
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Bergen. Nico. Emmericus , van 
Schwoppach / Jacobus Uffingen, Nicol. 
Caldeatoris. 

1428. Decan. Joan Speiſer. Scholaſt. 
Joan Ottonis / Bechtoldus Kappus Cano⸗ 
nieus }. 30. Oet. Petrus Bergen Canon. 
Nicolas Em̃ericus Canon. Jacobus Hol⸗ 
der Canon. Jacobus Uffingen Idſtein. Ni⸗ 
colaus Waldman, Joan Fabri Cuſtos, 
Nicolaus Keßler. 

1429. Decan. Joan Speiſer Scholaſt. 

etrus Bergen, Nicol. Waldman, Joan 

abri / Jacobus Holder, Nicolaus Cal⸗ 

— Zoan Coci, Jacobus Uffingen 
ein. 

1430. Decan. Joan Speiſer, Scholaſt. 
Petrus Bergen, Nicol. Waldman, Joan 
Eoci , Joan Fabri Cuſtos, Joan Co⸗ 
lumba Bicar. Joan Tinctor, Jacobus 
Holler, Anthon Camerarius: Wird die 
neue Brand⸗Mauer zwiſchen Joſt im 
Steinhauß und der Schul gemacht. 


1431. Decan. Joan Speiſer Scholaſt. 
etrus Bergen: Cantor Joan Fabri / Cu⸗ 
08 Jacob Hulder- 


1432. Decan. Joan Speifer, Scholaſt. 


PetrusBerger ‚Kantor Joan Sabri, Cu⸗ 
ſtos Facob Hulder, Micol. Keffel/ Joan. 
Coci Eronberger/ Sridericus rs: 
Anthon Samerarius, Petrus Fick, Jaco⸗ 
bus Uffingen. 

1433. Scholaſt. Petrus Berger, Can⸗ 
tor Joan Fabri, Zacob Uffingen Nicolaus 
Kefleler , Anthon Nerschem Eamerur. 
Joan Cocide Eronberg, Sridericus In⸗ 
gelheim, Petrus Si, Herman Cantrifu⸗ 
for celebravit primitiar. Conradus Fis⸗ 
bad) Vicar. St. Catharine poſſeſſionem 6. 
Feb. Anteceſſor Joan Schmick, Conra⸗ 
dus Griſelbach Bicar. St. Leonh. inftiruit 
poffeflionem 24. Feb, Anteceſſor Conradus 
Suppen de Hunfeld, 


1434 Schol. Petrus Berger, Jacob 
Uffingen, Nicolas Keſſel Joan Coei Cron⸗ 
berg, Joan Heiß , Petrus ie, Anthon 
Merftein, Joan Jungman, Fadta ſunt Se- 
dilia Chori : Dedicatio Chori & Altaris no- 
viter redtificetur juxta Litteras Theodorici 
Archiepif, Actum 22. Augufli, 

1435. Scholaſt. Petrus Berger, Can⸗ 
tor Joan Zabri, Jacobus Uffingen / Nicol. 
Keſſel, Joan Coci de Eronberg, Anthon 
Nirftheim, Joan Heiß Camerar. Joan 
Jungman / Jacobus Holler Euflos Pe⸗ 
trus Finck. 

1436. Decanus Petrus Finck / Henri⸗ 
eus Wolnſteder Canonicus. 


1437. Decanus Petrus gie, Scholaſt. 
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Meter Berger/Eantor Joan Fabri, Ja⸗ 
eobus Uffinger, Nicolaus Keſſel/ ** 
Mierſtein, Joan Heiſe, Conrad Gorre, Jo⸗ 
an Jungmann. 

14338. Canon. Joan Wolnſteder, Joan 
Stoder/Eanon. 1.23. April. Zohan Fuſt 
1.8. Decemb. 

1439. Decanus Petrus Fick, Scholaſt. 

etrus Berger, Cantor Joan Fabri, Cu⸗ 

08 Jacobus Holler Anthon Nierſtheim / 
Johan Heiß / Johan Jungman, Conradus 
Gorre, Henrieus Wolnſtatt, Wernerus 
Erbſtat Samerarius Præabendarum, Joan 
ee ————— 

1440. Decanus Petrus Sid ,t.6-Fulii: 
DecanusHenricusWolnfteder, Schol. Pe⸗ 
trus Bergen / Cantor Joan Fabri, Cuſtos 
ger Holler, Zacobus Uffingen, Johan 

oci de Eronberg/ Anthon Nierfiheim / 

oh. Heiß, Joh. Jungman Wernerus Erb⸗ 
att, Petrus Fick, curavit fieri picturam 
Muri circa ſummum altare Chori. 

1442. Decan. Henricus Wolnfteder, 
Cantor Joan Fabri, Cuſtos Wernerus 
Erbftart, Anthon Nierſtheim, Joh. Heiß, 
Johann Jungmann, Johan Gipel, Joh. 
Monis Bicarius, Jacobus Holler. }. 

1443. Decan. Henricus Wolnſieder: 
Cantor Joan Fabri, Cuſtos Wernerus 
Erbftatt, Jacobus Hirdan, Joan Urba, 
Henricus Storm, Conrad Rida, Ludo⸗ 
vicus » « » Camera, Pref.Rulmannus, 
Joan Gotſchalck, Johann Re, Nicolaus 
Schi, Anthonius Nierftein, Johan Heiß, 
Wernerus Erbftatt Luftos, Joh. Jungs 
man Camer. Prebend. Johan Beipel Ders 
man Contritufor Caron. die 6. Julii Ante- 
ceflor Jacobus Vffingen. 

1444. Decan. — Wolfſtatt / 
Scholaſt. Johan Eoci/ Cantor Joan 
Tabri, Joan Heife , Joan "TIungman / 

onrad Gorre, Wernerus Erbftat Cu: 
ftos, Hermannus Contrifufor, Anthon 
Degern, Joan Eronberg, Johan Monis 
keren Decan. Henricus Wolnſtatt 

1445» can. i Mtatt. 
Schol. Johan Coci de Cronberg. Cantor 
Johan Sabri, Cuſtos Wernerus Erbſtatt, 
ZJohan Heiß, Joh. Jungmann Conradus 
Sorte / Herman. Eontrifufius, Anthon 
de Gern Camerarius przbendarum, 

1446. Decan. Henri. Wolnſteter / 
Shot. Johan Eronberger, Cantor Joh. 
Babri, Joan Heiß / Joan Jungman Tu⸗ 
flos Wernerus Erbtiatt, Herman. Con; 
trifufius. I. Joan Rode, Berlaus Ber, 
gen, M. Nicolaus Wolffipend. Anthon de 
Gerri Camera przbend. "Johan Monis 


Vicar, 
33 1448: 
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1448. Detan. Henri. Wolnfterer / 
Sbol. Johan Eronberger, Cantor Joh. 
Sabri, Anthonius de®ern/ Joan Heiß / 
Toan Jungman M. Johan Rode Luftos, 
Berlaus Bergen, Nicdl. Wolff deSprend⸗ 
ling, Jacobus Currificis : omnes Canonici. 
Herman. Cantrifufor, Camerar,Conra> 
due Gorre:Litterz fuper 4. odtal, filig, in 
Nida renovata, | 

1449. Decan. Henricus Wolnfteder : 
Scholaft. Tohan Eronberg/ Cantor Jo⸗ 
an Sabri, "Joan Tungman, Conrad Bor: 
re, Herman. Cantrifufor, Serlaus Ber: 

en/ Nicol. Wolff Sprendlingen , Jaco⸗ 
ug Currificis, Anthon de Gern. 

1452. Decan. Henric. Wolnfteder / 
Scol. Johan Cronberg. Cantor Jo: 
anabrı , Joan Jungman / Joan Deile, 
Eonradus Borre / Jacobus Currificis 
Heilmannus Lupoldi, M. Nicol. Wolff 
de Sprendling, Friderisus Ingelheim , 
poffeflionem 23. Martii: Joh, de Fulda, pof- 
ſeſſi. Jodocus Fende pofleflionem, 

1453. Decan- Henric. Wolnfteter , 
Scholaft. Joan Cronberg Cuſtos Johan 
Sungman, Eantor Joan Zabri , Conra⸗ 
dus Borre, Herman. Cantrifufor, Joan 
Rode, Gerla. Bergen, M. Nicolaus de 
Sprendling/ Tilmannus , Johan Heiß 
Canonicus +, 23. jun. wird der Opffer⸗ 
Kaſten oder Stock gemadt und beſchla⸗ 


gen. 

1454. Decan. Henricus Wolnfteder, 
Scholaſt. Foh. Eronberg, Cantor Joan 
Fabri, Cuſtos Herman. Cantrifuſor. 
Literz ſuper 15. 8. in Kilgenfteden. 

1455: Decan, Henricus Wolnfteder , 
f. 29. Novemb. Schol. Joan Eronter: 
ger, Cantor Joan Fabri, Herman. Can: 
trifufor, Joan Rode, Nicol. Sprendling, 

ohan Otto , Johan Jungman Euftos , 
Joan Tempus, Joan Karben, Fulſo. 

1456. Decanus Joan Tempus Schol. 
Conrad Gorre/Joan Jungmann Cuſtos, 
Herman. Cantrifufor/ Joan Rode Joan 
Otto Camerar. Gerlaus Bergen, Nicol. 
Wolff Sprendlingen, Tilmannus Korp, 
Heilman. Lupuldi, Fulſo Bicarius, Ja⸗ 
cobus Eurrificis- 

1457. Decan. Joan Tempus, Schol. 
Joan Eronberger/ Joan Rode Camera; 
rius, Jodocus gende Companator, Hard: 
man Epindler Canon, ?. 

1458: Decan. Joan Tempus , Scho⸗ 
faft. Eonrad Gorre , Kantor Joan 
Sabri, Joh. Jungman, Cuſtos Her: 
man. Eantrifufor , Gerlaus Bergen, M. 
Nicol. Wolff de Sprindling, FZacob- Eur: 
sifieis, Tilman Korp, Deilman. Lupuldi 
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Canon. Joan Cronberg & ran Ottonis 
infirmi. Joan Rode Camerarius diligens, 
facta ſummi Altari Tabula. 

1459. Deeanus Joan Tempus, Schol. 

Conradus Gorre, Joan Jungman Jacob 
Currificis / Tiimannus Korp, Joan Dttos 
nis, Nicol. Wolff Sprindling, Heilman. 
Lupuldi, Santor , Joan Fabri / Berlaus 
Bergen, Herman Eantrifufor, Joan Ean- 
trifufor poffeflionem 20. April, anteceflor 
fuit Joan Eori de Cronberg M. Gonther 
wird eine Orgel zu machen, , berdungen, 
pro 60» fl. 
. 1460, Decanus eledtus Hermannus 
Eontrifufor 28. Auguſt. Schol. Conrad 
Gorre, E uftos Herman. Eontrifufor, Ja⸗ 
cob Eurrificis Joan Ottonis Euftos, Nis 
co. Wolff de Sprendling / Nicol. Kruch / 
Cantor Joan Fabri, Joan Jungman, 
Joan Kleienſtieber Vicarius. 


1461. Decan. Herman. Contrifuſor / 

Schoͤl. Conrad Gorr, Joan Jungman, 
Tilman Korp, Nieol. Krug, Joan Cantri⸗ 
fuſor / Joan König junior poffeflionem 24, 
Eeptemb. Anteceflor Jacobus Eurrificig, 
Winandus Rintfleifh Vie. Nicol. Tribel 
Canon. poffefionem 11. Julii. Anteceflor 
Johan Rode / Capella in Arce Redeln- 
heim dedicata eft in honorem St, Johan, 
Bapt. 
1462. Decan. Herman. Contrifufor , 
Schol· Conrad Gorre, Joan Jungman/ 
Tilman Korp, Nicol. Krud , M. Joan 
Cantrifufor, Nicol. Tribel, Joan König, 
Fulſo, Joan Monis , Joan Lindenfels, 
Fridericus Schmidt, Jacob Fende Johan 
Wolnſtat, Joan Kleinſtieber, Nicolas 
Haas Eantor, Nicolas Sprendling Joan 
Eolumb. Joan Stölgel. 

1463. Decan. Herman. Contritufor: 
Schol, Conrad Gorre , Nicol. Haar 
Micol. Trıbei. Xcan Jungman. M. can 
Cantrifuſor Euſtos Nicol. Wolff de 
Sprendlingen, Nicolaus KrugCanon M. 
Joan Schwertman M. Johan Winter: 
koſt, Joan Dubener Vicarius t. 1463.24 
May: Conrad Doliatoris Canon. Joan 
Ottonis, Fabri Canon. Zohan König 
junior Canon. 

1464. Decan. Herman Cantrifuſor, 
Schol. Conrad Gorre, Cantor Nicob 
Haſe / Joh. Junginan, Tilman Kory M. 
Joan Cantrifuf, Nicolas Tribel, Johann 
König, Micol. Krug Camerarius can 
Schwertman / Fulſo. Jaon Lindenfels 
Fridericus Scheidt, Jodocus Fende. 
Zoan Monis, Henricus Fende Joan 
Walſtat, Joan Kleienſtieber, Rule: 
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dus Evſtein Conradus Doliatoris N. 
Windencoſt, Henricus Benfler , Vicar: 
1465. Adam Sellaföris Bicarius in- 
eepit pofleflionern 3. Novemb. Joan Pes 
terweil Canon. an 
1466. Decän. Herman Cantrifuför ; 
Eontad Gorre Eantor Nicol: Ha⸗ 
fe/ Tilman Korb Euſtes Nicol. Krug , 
Joan König, Henricug Kefter poflefio- 
nern j8. April. Anteceflor Petrus Inſti⸗ 
taris de Silgenſtat Joan Petter weil 
Camerarnus Ernulfus Clur Redtörper: 


valorum / Joan Laubſtat Canon: poflefli- - 


onem 24. Septemb. REN 
1468. Joan Vlricus Petteriveil, Pics 
Sribel. +: Yenticus Picdl; Vicar. Adanı 
Sellarius Bicar. 1. Zulii, Hiftoria Vifira. 
tinisin Notis deferi pta, fuſa eft magna Cami- 
panaSt. Leonhardi. — = 

, 1469. Decanus Hermann Cantrifuſor 
Sdolaſt. Conrad Gorre Cantor Cimoi⸗ 
fus Cluer Tilmannus Korp, Zohan Rd; 
mig „Scan Petterweil, Joan Silonis, Nie 
sol, Trihel / & Henricus Kehler Fnfirmi: 

ohan Läubffar Camera; Joan Junaman 
anonicus f. 13. April. | 

„1478, Decan. Herman ‚ Eäntrifufor ; 
Scholar: Conrad Borre, Eontor Eunol⸗ 
fus Cluer Cuſtos Tılman Korp. Joan Ko; 
ng, Joan Petterweil, Joan Laubftat , 
Camera. Joan Silonis Walderus Schul; 
tetus Idſtein, Joan Feiſt Bicarius pofle: 
Mionem 9. Augs Anteſſor Joan Kleiuſti⸗ 
ber / Conradus Arnoldi de Spangenberg 
Vicar. St. Foannis ‚_Poflefionem 19. 
Aug. Anteceflor Joan Feiſ. 

_ 1471. Deean, Herman Santrifufor / 
Sdolaſt. Conrad Gorre Cuftss Tilman 
Korp, Joan König Joan Eilönis Ca⸗ 
merar. Cunolfus Elur Cantor. Nitolas 
Krug, Joan Petterweil / Joan Laubſtat 
Joan Rode Omnium Sanctorum poffeff, 
30. Novemb. 

| 107 Decan; Herman Cantrifufor ; 
Scholaſt. Conrad Gorre, Cantor Cu⸗ 
nolfus Cluer Tilman Korp Cuſtos Ni⸗ 
colas Krug Joan Laubftat, Joan König, 
Joan Petterweil / Camerar. Joan Rode 
Vicarius Hardman Schnauhard Canon. 
poſſeſſionem 16. April: Anteceflor Joan 
Sils / wird das Zoll⸗ Haun bey der Teon⸗ 
hard Pforten gebauet und der Dehlberg 
inSalvatoris Chori genacht. 

1473. Decan. Herman Cantrifuſor. 
Schol. Conrad Goͤrre, Contor Cunolfus 
Cluer. Cuſtos Tilman Korr. 

1474 Decan. Herman, Tantrifuſor / 
Scholaft; Conrad Borre ‚Tilman Korp. 
t. Joan König, Nicslaus Krug, Joan 
Laubſtat, Cantor Cunolfus Cluer / Joan 


——— 
eiterweil Cuſtos / Hartman Schoͤcawe, 
„Joan Bfingen, Joan Monis Bicar: St. 
nid ſ. 5. —F dueceſſit Heuricus Eibler 
29; Jan. Horologium reparatum; Petrüs 
Piſtoris Vicar. St, Annæ Poſſeſionem 20. 
May. Anteceſſor Anthonius Brunheim : 
Henricus Genfler Cahonicus poffefiohem 
22, Oct. Anteceflor Waälthertis Sch ulterus. 
. 1475: Decan. Herman Cantrifufor ; 
Scholaſt Conrad Gorre, Philipus Zint- 
greff Vicatiüs$t, Leonhardi, j2, Junui, An- 
teceflor Sımön Braun. 
1476 Dean. Herman Cähtrifufor Ni, 
colaus Krug, Nicol. Sribel, Joan König, 
Joan Viricus Pertetweil / Henricug 
Kufler Idan Laubitat, Henric Bensier/ 
Fultzo / Nickel. Adam Ecllerer, Feiſt, Con⸗ 
rad, Rod, Euchler· Schnawe mnor / 
Schol. ConradGorre f. pPbitſSabbato jucuu 
ditatıs hora 12: Cantor Henric· Michael 
Windeſoſt Vicar. Onkeonya: 3: Marti 
Antecefor Joan Höriter, Joan Gloderet 
Canon, fücceflit 22, May: AdteerHor Eom 
rad Borre: RR 

1477: Zohan Derteriweil , Eiämericüs 
Nieok Krug/ Joan König ; Sonn Laub; 
flat, Henricus Genfler , Haroman 
Schnauherd, Joan Bfingen; 

1478 Decan. Herm. Cantritüfor, Can⸗ 
tor Eunoifus, Micol. Krug, Joan König, 
Joan Petterweil/ Joan Laubſtat Faınes 
rar: Henricus Benfler, Joan Vſingen. 

‚1479: Philippus Rumbe lheim Canon 

25. Martii, Antecellor Joan Rumıs; 
1480: Decan. Joan Silonis Euſtos 
Joan Peter weil, Nicol. Krug Neol Zri- 
bel, Joan Laubitar, Keſler Henr Genſur, 
Philipp Rumyelheun .M; Kuhn , Joan 
Sellatoris, Phinppus Zinckgreff/ Hard: 
man Schuawe:- NE 

1481. Nicol. Krüg, Joan Petter weil 
Henric. Genſler, Philipp Rumpelheun, 
Eamera: Laurentius Sulönis 

1482: Decanus Joan Eilonis‘, Nicof: 
Krug, Nic. Tribel, Yenrit: Keflet , Joan 
Laubſtat / Henric⸗· Genſler/ Lauirenuug 
Silonis Philip. Zingkgreff, Jdan Per 
terweil Camer. Adam Sellätoris, Hard; 
man Sgnawe / Fridberg Eprendlingen, 
Fultza Dor ffelden/ Adam Feiſt, Spangen⸗ 
berg, Eichler, Joan Seuatoris/ Henrie 
Niet, Sebaſtianus Dorffner · 

. 1485. Detan. Idan Silonis, Scholaſt. 
todoeus Kollertal, Cantor Jacobus Buck 
ſtet/ Henricus Genſler / Joan Perterweil, 
Cainmerarius. 


1486; Deean. Joan Silonis Scholaſt 
Jodoeus Rollertaĩ, Henric Genſier / Joan 
Dillenberg / Joan Petterweil Camera⸗ 
Joan Konig. t: — 

487. 
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1487. Decanus Joan Silonis, Jodo⸗ 
cus Kollertal, Joan Dillenberg, Henricus 
F Adam Sellatoris, Henricus Eich⸗ 
er. 2 
1488. Decan. Joan Silonis / Schol. 
Jodocus Kollerthal/ Joan Petterweil / 
Joan Dillenberg , Henricus Hildricus / 
Henricus Benfler, Adam Sellatoris Vi⸗ 
car. Henricus Eihler Vicar. 

1489, Luftos Joan Biricus Petterweil. 
‚angel zu den Barfüffern ge 
ma [) \ ‚ . 

1490, Decan. Joan Silonis, Joan Pet: 
terweil , Denricus Genfler , Joan Dilin» 
berg, Denric Kleſtatt, Maternus Dornick⸗ 
beim Vicar. St. Annaͤ. Sridericaug Kapel- 
lan, Dicarius& Camerarius., 

1491. Decan. Joan Silonis, Henrieus 
Genſler, Joan Dilnberg,Henr.Hildericug, 
Henricus Kleſtatt, M. Henric Silonis An. 
thonius, Adam Sellatoris Bicar. Petrus 
Zerborn Vicar. Joan Blrich Petterweil. 
Sifridus Grumet, Vicar. Sebaſtianus 
Dorffnes Vicar. Facta eft Tabula Altaris 
apud Imaginem St. Leonhard, Sacriftia ge; 
plaftert, Feneſtræ Chorireparate, 

1492. Decan. Joan Silonis Schol. Jo⸗ 
han Laubſtatt Henric Genfler/ Joh. Din 
berg, Henrie Hildericus, Denric Silonis. 
Eonradus, Michael Schaweiler, Petrus 
Hild. Anthonius, Aringeri Canon. Nico⸗ 
laus Krug Bicar. St Ottiliaͤ poſſeſſonem 
26.Nov. Anteceſſor Sifridus Grumetz. 

1493. Michael Schaweiler, Paulus 
Tiſch, poſſeſſionem 21, April. Dhitppus 
Rumpelheim pofleflionem 5, Oct. Joan 


Krebel, poffefionem 26, Oct. Primitia Pi, | 


colaus Krug , feria 2. Baſcha. 

1494. Decan. Joan Silonis, primitiz 
Soan Krebeler ‚ Dominica Mifericordiz 
Annoj 8 5primltiæ Georgii Lederbach Do 
minica Cantate: 1496. Fiſch. Vicar. St, Ja- 
cobi pofleflionem 13. April. 

1497: Paulus Fiſcher, Bicar. Joan Re: 
molt Dicar. 

1498, Schol. Joangaubflat, Henricus 
Silonis/ Henric Benfler , Henric Hildri⸗ 
eus, Michael Schaweiler, Adam Sellatorig 
Dicar, Petrus Herborn Vic, Georgius 
Funck, Lederbach Joan Fridberg Jacob 


Storm, Maternus Dorneckin, Conrad 


Linden, Joan Kribel. 

1499. Decan. Dane Rhein. Sol. 
„Joan Laubftat, Cantor Joan Pauli Hen⸗ 
ric Silonis, Michael Shaweiler/ Dodor 
Johan Tredorff Joan Schoͤnwetter, Hen⸗ 
tie Senſler / Henrie Hildericus Kieftat / 
Srideric Capvellanı, Georgius Fund, Led; 
derba / Joh · Arnoidi Zodorug Kollerthal, 








Nicol. Krug, Vicar. Conradus 

berg Vicar. Melchior ei 
Petrus Herborn Vicar. Johan Brite / 
Adam Sellatoris /Joan Sridterg/ Jar 
cobus Strom / Maternus Dorneckheim 
Conradus Linden / omnes Bicari, 


1499» Non rifdentes Canonici, Decan, 
„zoan von Rhein , Henricug Genfer / 

enricus Hildrieus / Fridericns € apel⸗ 
lon, Georgius Funck, Ledderbad) , Joan 
Arnoldi / Fodocus Kellerthal , Ioan 

auli Langitorff, Vicaru nonrefidentes, 

jcolaus Krug, Conrad Cronberg / 
Melchior Belnhaufen , Anthon Renigri, 
pofleffionem 22. Decemb. Reformata 
Sratutafebru 3, primitie Decani Joan von 
Rhein, Die 13. Octob. Die 30, Oetob. in 
—., beneficias ex Prz & Kalendı- 
rum Decanus Johann von Rhein, Sco— 
lafti. Joan Baubftar , Henricus Gayfler, 
Henric Hildricus, Joan Drederfi Do 
or, Michael Schaweller Beorgii Ltr, 
bach Henric Silonis Joan Arnoldi Nam 
Sellatoris, Zohan Friddeberger , gaco 
bus Storm Vicar Drtilid MaternugDer; 
neckheim, Conradus Linden/ Camer. 
bræſer, Joan Cribel, Petrus Herborn, 
Conrad Franck, Nicolaus Steit Can, 
tor & Canon. B. Marie Paftor in Eich- 
born, ddit Librum vigilia Ecclefiz A- 
ctum 8, Martii, 


1500, Dican. Fohan von Rhein, Shol. 
Joan Laubſtat / Henrie Suonis ; Midas 
el Schaweiler Doct. Joan Dredorff Hen⸗ 
ricus Hildricus, Conrad Linden Eamer, 
Lræp. Adam Sellatoris, Petrus Herborn 
Ma. Studii Kalen. Joan Hock / pollellho. 
nem 1. Feb. “ 

1500, Annus Jubileus ‚Decan, “Joan von 
Rhein, Joan Hock Canonici ‚poflefionem 
Februari, Anteceſſor fuit HenricusGenller, 
Henricus Silonis Canonicus , Prefedtus ad 
St, Jacobi,ConradusFranck Subcuftos,Hen- 
ric Genfler, }. 27. Jun, Joan Schönmetter 
Canonicus pofleflionem 27. Augufti Ante 
ceflor fuit, Joan Arnoldi. 


1501, Decanus Zohan von Rhein / 
E bolafticus Joan Laubſtat, Contor Jo⸗ 
anMorgeniiern,DenricusSilonig,Doctor 
Joan Dredonff,Senior Henricus Sitonie/ 
Crebel Vicarius / Henricus Hildricus } 
4. April. Joan Hock Johan Schönweiter/ 
Wam Sellatoris Vicar Petrus Herborn 
Vicar. Mag. Studi C. Henricus Duank/ 
Anthon Armiger, Zridericus Eapelan / 
Michael Schameiler , Henricus Rod 
Bertenheim Camer. Vicar. poffeflionem 


| 
Anteceflor Mulbach. — | 


Cox 
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1502. Auda funt Statuta, 
1503. Decan. Joan von Rhein. Scho- 


laſt. Sean Laubftat. Cantor Joan Mor; P 


genſtern. Michael Schameiler. Zoan 
Pauli Langltor. Joan Schoͤnwetter. 
Adam Sellatoris. 

1506. Decan. Joan von Rhein. Scho- 
lafticus Nicolaus Khun. Cantor Joan 
Langsdorft, Henriceus Silonis. Michael 
Schawriler. Henricus Hocen. Joau 
Schoͤnwetter. Gonradus Linden. Til 


mannus Reitpuſch Vicarius omnium SS, 
poflefionem 18. Junii. Hujus Auteceſſor 


fuir Joan Sellatoris. 
1507. Decan. Joan von Rhein. Scho- 


laft. Nicolaus Khun. CanrorSyvan Pault. Sch 


Henritus Silonie. Michael Schameiler, 
Heuricus Hoden. Martinus Silonie. 
Joan Scönmetter. Gerlacus Iditein. 
Chriſtoff Rab. Adam Sallatorn. Per 
trus Herborn, Conradus Linden. Hen⸗ 
ritus Rode, Exenprus, Jacobus Huber⸗ 
ti. Joan Zintgreff. Couradus Mancher. 
Melchior Gelnhaufen. 5. Auguſt. Henri⸗ 
cus Silonis Vicar. Junior, | 


1508. Scholaft, Nicolas Khun. Cantor 
Soan Pauli Langkortf. Henricus Silo» 
nie junior. Michael Schaweiler. Joan 
Schönmetter. Henric Fort. Martin Si» 
lonis. Gerlacus Idftein. Cano, Jodocus 
Ruperti Canon. Chriſtofferus Raab Cur. 
Adam Sellatoris Vicar. Couradus Lin» 
dau Vicar, Petrus Herborn Vicar, Mel: 
chior von Gelnhauſen Vicar, Henricus 
Rode Vicar. Johan Zintgraͤff Vicar. Con⸗ 
tadus Mancher Vicar. Tilman Rinde 
fleiſch. 

1509. Ex Libto Conſtituti. Decan, Jo- 
han von Rhein. Scholaft, Nicolas Khun. 
Cantor Joan Pauli. Heuricus Silonis. 
SobandeCaftro, Gerlatus ldſtein. Chri⸗ 
ſioff Rabe. Joan Biber. Michael Scha⸗ 
weiler Johan Schoͤnwetter. Henricus 
Hack. Martinus Silonis. Gerlacus 
Fuln ldſtein. Chriſtoff Rab, Johan Bi: 
ber Vicar. Adam Sellatoris. Petrus Her» 
born. Melchior von Gelnhauſen. Heurt⸗ 
tus Rode. Conrad Mander. Dilman 
Reitpuſch. Henric Silonte. 

1510. Ex Libro Conftitur, Schol, Ni⸗ 
tolas Khun. Cantor Joan Pauli Lang- 
ſtor. Henricus Silonis Senior. Michael 
Schaweiler. Doct. Joan Dredorff. Jo⸗ 
an Schoͤnwetter. Henricus Hack. Mar» 
tinue Silonis. Gerlacus Idſtein. Chri⸗ 
OF Raab, Joan Biber Canon, Herr 
man Engel. Conradus Linden. Mel 
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185 
hier Gelnhaufen. Joan Zintgreff Vicar. 
Conradus Mancer. Henric Stlonie jun. 
etrus Eckhardi. Tilmannus Reitpufcb. 
Henric Mer. Adam Sellacoris, Petrus 
Herborn. 7. 

ısır, Ex Libro Confit, Herman En: 
gel. Schol. Nicolas Khun. Cantor Jo⸗ 
an Pauli. Henricus Silonte Senior, Mi 
chael Schameiler. Dod. Zohan Dredorff 
de Coft. Johan Schönmetter. Henricus 
Hack. Martinus Stlonie. Gerlacus Id- 
ftein. Joan Bender de Lich. Zohan Bi⸗ 
ber. Henric Merk Vicar. Contadus Mu⸗ 
derlinden. Melchior Gelnhaufen. Joan 
Zintgraff. Conradus Mancher. Dilman 
—— Henric Silonis juni. Petrus 
ard. 

1512. Decanus Herman Engel. Scho- 
lat, Nicolas Khun. Martin Silonie. 
Michael Schameiler. Henricus Dad, 
Gerlacus Idkein. Henrie Mertz. Mel⸗ 
chior. Johan Zinckgreff. Tilman Reit⸗ 
puſch. Andreas Werneri. Joan Schoͤn⸗ 
wetter, Heuricus Silonis Vicar. Gru⸗ 
ningen. Cantor Joan Pauli. Petrus 
Ecthardi. Joan Lich. Joan Biber. Dodtor 
Joan Dredorff. Joan Stump. 

1513. Ex Conſtit. Decan, Herman 
Engel. Scholaft, Nicolas Khun. Cantor 
Sonn Pauli Henricus Stlonts. Michael 
Schameiler. Doctor Joan Dridorff. M, 
Joan Schoͤnwetter. Henricus Hoc. 
Martinus Silonis. Gerlacus Idkein. 
Johan Bender, Joan Biber. Heuricus 
Mertz. Vicarius Conradus Muder de Lin- 
da, Melchior Gelnhauſen. Johan Zint⸗ 
graf. Tilman Reitpuſch. Heuricus St» 
lonie. Petrus Eckhardi. M. Andreas 
Werner Johan Gruningen. 

1514, Decan, Herman Engel. 7. fuc- 
ceflie Johan Ediger. Obiit Vriel Archi- 
Epifcop, Mogunt. 3. Feb. Ele&us Albertus 
Archi-Epif, die 9, Martii, 

1515. Decan, Joan de Caftro, Cantor 
Soan Pauli, Scholak. Nicolas Khun. 
Murtin Stlonie. Henricus Silonig Lich, 
Meichior Gelnhaufen. Tilman Reit 
puſch. Henricus Mertz. Andreas Wer⸗ 
neri. Sonn Gruningen Vicar, Iban 
Zinckgreff. Stephanus Glauberger. Ger⸗ 
lacus ldſtein. Michael Schawiler. Hen⸗ 
ricus Breuſch. poſſeſſiſonem Vigilia Con- 
ceptionis. Petrus Rode poflchionem Fe- 
ria 3. poft Luciæ. 

1516. ExLibro Conftitu. Decanus Jo⸗ 
an de Caftro poftra duca, Scholaft, Nito⸗ 
las Khun. Tantor Joan Pauli. Hem 
ritus Silonis. Vlihael Schaweiler. 

Au Hen⸗ 


rer 
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Henricus Hd. Joan Schoͤnwetter. 
Fan Biber. Joan Dolearoris Bender de 
Lich. Henricus Mertz. Martinus Silo⸗ 
nis. Gerlacus ldſtein. Melchior Geln⸗ 
-baufen: Zoban Ziutgreff. Petrus Eck⸗ 
hardi. M. Andreas de Haufen, Johau 
Gruningen. Joan Ediger Canon. poflef- 
fionem 1:-Junii, Anteceſſor Hermannus 
Engel. 

1515. Ex Libro Conſtitu. Decanus Do- 
&or Joan de Caſtro. Scholaſt. Nicolaus 
Khum Tantor Joan Pault. M. Henri 
tus Silonis. Michael Schaweiler. M. 
Joan Schoͤnwetter. Henricus Merk. 
TZilman Reitpuſch Vicar. Heuricus Hack. 
Rartinus Silonis. Joan Lich dictus 
Bender, Joan Edinger. Melchior Geln⸗ 
baufen Vicar. Gerlacus Iditein Canoni, 
JIohan Biber. Zohan Zintgreff Vicat. 
ll. Auguft: incoätus eſt Liber prefentia- 
kum pecuniarum Ciſtæ. 
 i$ı18. Decan, Joan de Cafttö, Scho- 
hiti, Nicolas Rhun. Cantor Joan Pault. 
Michael Schauweiler. Henritus Silo» 
hie, Senior F: in petegrinatione Jerüfalern, 
M. San Schoͤnwetter. Henritus Hoc: 
Martins Silonie. Henrfius Mrs. 
Joan Ediuger. Petrus Node Canon, 
Melchior Gelnhaufen Vicar, Tilmannus 
Reitpuſch Vicar, Henticus Stlonie Vi- 
car. Petrus Eckard Vicar: M. Andreas 
Haufen. 

4519, Scholaft, Nicolas Khun. Cantor 
Joan Pauli. Michael Schaweiler. 50% 
an Schonwetter. Henric Hock. Martin 
Silonis. Henric Mertz. Joan Edinger. 
Petrus Rode. Joau Bender Lich, Gas 
parus Steiner. Cam. Plebanus & Cal- 
larıus in Steinheim, Organifta Johan Ve- 
&oris; Tilman Meitpulch. T- 19: Octob. 


Magna difcordia omnium Perfonarum . 


Cäpituli contra Joannem Bender ratione 
16. fl. Conradus Dop. poſſeſſionem 9, 


Augüft, Märhias Textor de Herborn pof- ' 


feflionem feria 6. poft Omnium. Sandv- 
tum, 


: 1520. Scholat, Jitolae Khun. Can- 
tor Joan Pauli. Cuftos Petrus Rode: 
M. Joſeph Vicatius St, Jacobi. Petrus 


Sodel. Andreas Brff Canon, pofleflie- 


nem 4, Novemb, \ 


_ 521 Decan, Do&or Joan de Caſtro. 
Schotaft. Nicolas Kbum Cantor Joan 
Pauli. Michael Schaweiler. Joan 
Schönmetter. Heuritus Hoc. Martinus 
Silonis. Joan Bender de Lich, Hen⸗ 
ritus Merd: Petrus Node. Andrend 
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Vrff lIdſtein. Conradus Linden Vicar, 
Melchtor Gelnhauſen. Henricus Silouis 
juniot. Petrus Eckhardi. Johan Gru⸗ 
ningen. Stephan Schwartz. Hartman 
Hammer. Carolus Scholl. 


1522. Joan Ahler polſeſſionem Die g. 
Julii, Joan Dopf Cammer. Præbendæ 
quam ultimus poſſedit Doctor Joan Dre 
dorff Decanus. Joan Aßler Camm, die 
S, Kiliniane poft Conradum Dopf. 

. ı$23, Ex Libro Conſtituti. Scholakti 
Nicolas Khun. Tantor Yoan Paul 
Michael Schameiler. M. Joan Schon⸗ 
wetter. Henricus Hoc: Mattinus Sl⸗ 
lonts. Zohan Bender de Lich, Heutl⸗ 
cus Merk: Andreas Idftein: Fehan 
Dopf. Conradus Linden Vicar. M. Pe⸗ 
trug Herborn Vicar. Melchior Gelnhau⸗ 
fen. Petrus Eckardi. Stefan Schwath 


Eouradus Scholl: Johan Vertoris. Hatl⸗ 


man Hammer, T. 20. Jun: 

1524. Cantot Joan Pauli. Shall 
Schoͤnwetter. }: 6. May. Konradus Lim 
den Cultos, M. Studii Joan Bub poffelio, 
feria £, polt Nativ. Chrifti, 


1525. Idan Dopf Canon. Catolue 
Schol Vicar, Einericus Zobel. Camen 
polleifi. in Die julianæ füper præbends 
rüm polledic Joannes Ahler. Invehtatio 
facta per Confules omnium Clenodi« 


-_ jum; Ornatuum;, Pecuniarum & Liter 


rum , in die Inventatiohis St. Crucis & 
feripferunt Repertorium Literarum; N) 
ritueMerb. 

1526. Carolus Schol Vicat, St. Leon- 
hatdi, Vdalricus Braß Canon. polel- 


ohem 17. Junu. Anteceflor fuit M. 30 


han Schönwetter, Annalis Procelho ih 
Die Marie Magdalenæ Anno 1342. Pf 
pter Inundationem Mani infticura, ceflat 
propter infolentiam Vulgis 
1527. Patticipantes 
can, Petrus Nodt. Scholaft. Nicolaus 
«hun. Cantor Joan Pauli. Martin &h 


15. Perfona. Di- R 





lonie. Soan Bender de Lich, Stffuns 
Blahberger Vicar. Meldyior Geinhabftt 
Viear. Stephanus Schwarh. Carolus 
Schol Camera, Henricus Hock. Haar 
cus Met. M. Zofeph Vicarius St. Jacobi 
Andreas Vrpf Idftein. Canon. 9 

Hopf Canon. Petrus Eckhardus Vie 
Steffanus Glauberger Canon. Zorn 
Indagine Decan. Ecclefiz, Konradus Ei 
* Vicar. Johan Vedtotis Organ 

icar. 


—— — — — 


nd 
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1528, Decanus Petrus Rodt. Scho- 
lalt. Nicolas Khun. Cantor Joan Pauli. 
Andreas Vrpf Idktein. Steffanug Blau; 
berget Canon, Melchior Gelnhaufen. Ste, 
phanus Schwarg Vicar, St.Joannis, Sons 
tad Scol Canonicus pofleilio, 10. Octob. 
Joan Barchnit. Couradus Linden. or 
an de Indagine Plebanus in Steinheim 
quondam Decanus, Paulus Sodel Vicar. 
St, Ann. Calix factus per M, Emmericum 
Aurifabrum de Cronberg. 


. 1529. Joan Lich. Henri Merk, Jo⸗ 
an Dopf. Nicolas Kirchberger. Petrus 
Rod. Martin Silonie. Andreas Sp, 
fein. Melchior Gelnhaufen. Steffanus 
Schwartz. Paulus Sodler Vicar. Hen 
ticus Mertz t. fuccefir Erafinus Munck. 
Marguardug von Stein Dohin: Probft. 
& Ecclefi, Vifitata & reformara Ecclefia 
fub Alberto Archi-Ep, Mogunti, Ricolas 
Kirchberger Vicarius St. Jacobi, 


1530. Decanus Petrus Rodte. Scho- 
lati, Nicolas Khun. Cancor Span Pauli. 
Michael Schaweiler. Andrene Brpf Id- 
fein. Stephanus Schwart. Melchior 
Gelnhaufen. Stephanus Glauberger. 
Joan Vedtoris Vicar. Martin Silonig 
Canon, Earolus Schol. Eonradus Lim 
den Vicar, | 

1531, Decan, Petrus Rodt. Scholatt, 
Nicolas Khun. Cantor Joan Pauli. 
Michael Schameiler. Andreas Brpf. 
Stephanus Schwartz. Melchior Gelm 
haufen. Stephanus Blanberger Came- 
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tiarum, pars Muri zdificata in Domo Of. 
fenbach, | 

1536. Decanus Petrus Mode. Scho- 
lat. Nicolas Khun. Cantor Erafınug 
Spar. Andreas Brpf Idftein, Chriſtia⸗ 
nus Lutz. Micolae Kirchberger Vicar. 
Jacobus Stocker Vicar. ſub cuftodix Ex- 
emprus Joan de Indagine, Das Eher 
bat Meifter Hans Epftein gemahlet ko⸗ 
ftet 40. fl. 

1538. Sacobus Stocker Subcuftos, 
Muros Cemiterii exftrudus.. NB, Der 
Kirchhoff enger geinacht. 

1539. Comparatz funt feneſtræ ante 
Chori pro 6. fl. Tiburtius Gif. die Fe- 
ria 5. polleflionem anteceflor Plebanus in 
Steinheim Joan de Indagine, 

1540. Decanus Petrus Rode. Scho- 
lat, Nicolas Khun. Cantor Erafinus 
Spar }. Joaunes Dopf. Andreas Brpf. 
Ehriftianus Lutz. Valentin Munct. Ex- 
empeus Johaun Bender Lich. Joan Ape 
vel. Virgilius Wuſt +. 22. Juli. Soan . 
2 Melzenbaufen Archi-Epifcop, Treviren- 
fis Anno Ætatis 48. M, Studii Valen⸗ 
tinus Wid. Poft hac unus faltem Vica- 
rius in pofleflione & refidentia reperitur. 

1542. Pro edificatione Fontis & Muri 
Decanatus Domus, dedit Ecclcfia 28, fl. 
12. ß. actum 28, O&tob, 

1544. Jacobus Seidendiſtel Canon. 
poſſeſſonem & permurationem Joan 
Bender. Camerarius Balthaſer Mon⸗ 
zenheimer. M. Studii Cuno de Butz⸗ 

ach. 


tar, Joan Vectoris. Martinus Stilonis bach 


Canon, Carolus Schel Canon. Petrus 
Eckhardi. Exemptus Canonicarus Joan 
deIndagine, Balthafer Baur Civis Fran- 
cofurtenfis dar Octal. Siliginis 1532. 


1532. Gonradus Linden. Eraſmus 
Spar poſſeſſionem fuper Vicar. St. Annz, 


1534. Cantor novus Erafinus Spar. 
Sohan Ve&oris Vicar. Organilta. Deca- 
nus Petrus Rodt. Andreas Idftein. Ni 
colas Kirchberger Vicar, Jacobus Sto⸗ 
cker Vicar. Michael Schaweiler Canon. 
T. 4. Nobemb, Ttiburtius Giß Vicar. 
Exempti Joan deIndagine, Andreas Hu⸗ 
fen Vicar, Roſæ. Stephanus Schwartz 
Vicarius. 

1535, Decanus Petrus Rode. Scho- 
lat. Ricolas Khun. Cantor Eraſmus 
Spar. Andreas Vrff Idktein, Nicolas 
Kirchberg Vicar. Jacobus Stocker Vi- 
sar, Tiburtius Giß Vicar, anteceflor fuic 
Paulus Sodel. Joan Helffrih Lang 
ftorff. Campanator & Canonicus prefen- 
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1545. Jacobus Seidendiflel Canon, 
Obiit Albertus Archi-Epifco, Mogunt. Die 
24. Septemb, ele&tus Scbaftianus Archi-E, 
Die 18. O&ob, 

1546. Decanus Petrus Mod. Scho- 
laft. Nicolas Khun. Cantor M, Joan 
Dopf. Andreas Vrpf Iditein. Nicolas 
Kivchberger Vicar, Jacobus Seidenpiftel 
Canon, Exemp. 6. Septemb, Clenodia 
funt præſentata Senatui Francof. juxta 
Schedulam, 

1547. Jacobus Seidendiftel Canoni- 
cus Exempt. Vicarius ad Grad. Mag, 

1548. Jacobus Seidendiftel Vicarius 
ad Gradis Mag. Vifitatio trium Ecclefia- 
rum in Francof, per Suffraganium & Decan, 
St, Petri Moguntin, 

1550. Joannes Trevirenfis Vicarius dif- 
ceſſit. Defiderius N, Gallus Vicar, ſucceſſ. 
Conrad Hasfurt. 

1551. Conradus Balthafer Montze⸗ 


beimer anem fecic. 
Yaz 1558. 


nn.) 
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1552. Decanus Petrus Mode. Cantor 
Joan Appel. Andreas Idſiein. Vicar. St. 
Jacobi Jticolae Kirchberger.. 

1553. Decanus Petrus Rode + At 
dreas Bıpf. Balcntin Mund. Joan Ap⸗ 
pel. Cantor. Virgilius Wu. Nitolas 
Kirchberger Vicarius, Soan Appel Deca- 
nus, 


1554. Joan Appel. Andreas Vrpf Id- 
kein, Canon. Nicolas Kirchberger Vicari- 
us. Simon Fauft Boperdienfis Vicarius 
pofleflionem feria 4. polt miferieordias, 
Super Vicdriam Rindtfleiſch 10, inftirur. 
Jodocus Neblich Choralis. Joan Dbfer 
Organifta fecularis Civis Francofurtenfis. 
1555. Decanus Joan Appel. Andreas 
Brpf Canon, Nicolas Kirchberg Ca- 
non. Jodocus Neblich Canon. poſſeſſi. an- 
‘ teceflor fuit Vergilius Wuſt. Sebaftide 
nus Hehfenftam Archi-Epifc. Mogunt. 
obiin . e 
.. 1556. Decanus Joan Appel. Andreas 
Brpf Idftein. Canon. Nicolas Kirchberg 
Canon. Jodocus Neblich Canon; | 
„1559. Decan, Joan Appel: Andreas 
Vryf laſtein. Canon: Nitolas Kirchberg: 
Conrad Dafür >... 

. 1560; Decan, Joan Appel. Nicolas 
Kirchberg Canom Andreas Vrpf f. 15. 
Dec. füceit Balthaſer Sommer: Conrad 
Hasfurt Vicar. Leonhardus Kraus Ca- 
nonicus commenfalis Joannis Schweiger. 
Seorgius Aidtholtz Canon. Joan Böckel 
Vicar, Camerarius Johan Zwenge & Lud⸗ 
wig Muͤller. a 

1561. Georgius Aidtholtz Canon. Jo⸗ 
an Boͤckel Vicatrius. 

1562. Leonhardus Kraus Cänoni, Die 
8. Becembr. diſceſſtt. Georgius Aldt⸗ 
holtz Canoni. Joan Bockel Vicarius, Ge⸗ 
org Kopferdteger Vicarius diſceſſit 2, Au- 
gulti 


“1563. Decanus Joan Appel. Nitolas 
Kirchberger Cänon. Georgius vidthoitz 
Canoni. Conradus Hasfurt Canon. Ger 
orgius Muuck Canoni. Ambroſius Moli- 
tor Vicari. 8, Aptil. pofleflionem, Georg 
Munck. | 

1564. Decanus Joan Appel. Cantot 
Joan Scherfenbach Die 25. Febr, Nico⸗ 
las Kirchbera Canon. Georgius Munck 
Canon. Balthafer Sommer Canon, 10, 
April. Paulus Vernutius Canon, 16. Junii, 
Ambrofius Res & fupelle, invemtirf per 
Norarium quia fine licentia difcefit Die 
12, Junii, Nicolas From Vicar. poflefio- 


nem Die 6. Junii, Vicarivs Rindfleiſch Sc. 
Aunz, 
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1565. Decanus Sogn Appel. Cantot 
Joan Scheckenbach. Nicolas Kırchbers 
er. Conradus Hasfurt. Balthaſer 
ommer. Paulus Vernutius. Micolaug 
From Vicati. Georgius Munck Canon, 
1566. Decanus Sonn Appel, Nitolas 
Kirchberg Canon, Contad Hasfurt Canon, 
Nicolas From Vicar. Balthafer Soininer 
Canon. ftudebat Moguntix. Paulus Ber; 
niß Canon, 25. May Dominica Exaudi pri: 
mitiz Dom, Joan Scheckenbach Cantoris 
& Canenici hujus Ecclefte St, Leonhardi 4; 
Septemb, vbiit Solimannus Turcarum Rex 
in Caltro apud Segetin. 
1567. Decan, Joan Appel, Cantor Jo⸗ 
an Scheckenbach. Nicolas Kicchbetg. 
Conrad Hasfurt, exemprus Mund. 3: 
Aprilis Gota cupta elt poſtea tota æſtate die 
ruta & folo zquata. A 
1568. Decan. Joan Appel, Cantot Jo⸗ 
an Scheckenbach Matthai Ticulo gaudet, 
Nitolas Kirchberg Canon, Eonrad Has⸗ 
furt Canon, Paulus Vernitz Camer 
Micolas $rom Vicar, Exemptus Gtorglus 
Munck. ur — 
1569. Decan, Joan Appel; Cantor Jo⸗ 
an Scheckenbach Matthæi. Nitolas Kirch 
berger. St.Simonis Judæ. Conrad Hasfurt 


-Philippi Canon, Nitolas Dilanus St, Ge- 


orgii Cahon, Nitolas From Vicar. 3. Jr 
nua. primitiäs celebravit Henricus Weit 
tank Vicariss. 
1571. Decan. Joan Appel. Cantot Zr 
an Scheckenbach. Nicolas Dilanus Ca 
non. Nicolas Kirchberg Tanon. Nitolis 
From Vicarius. Vicarius St. Annæ Tı 
Rindtfleiſch. 
1572. Ricolas Kirchberg Cänonicis}: 
38. April, ſucceſſit Joan Rudiger Die 25. 
Decemb. o 
1574. Decan. Joan Appel. Cantor Jo⸗ 
an Scheckenbach. Conrad Hasefutt. Ri 
tolas Dilanus. Nitolas From Vicar, 
1575. Joan Rudiger Canonicus, 
1576, Annus ſalutis & gratiæ pro perſo- 
his refidentibus. NB. Duo Canonici Com 
radus Hasfutt. Nitolas Dilanus. Joat 
Kluppel Vicat. rehignavitVicatiamCapitulz, 
1582. Exemptus Joan Budinger. 
1585. Nicolas Dilanus. Konradud 
Sagfurt. +. 5. Philipp, Canon. Hentitas 
Weinranct Mätchzi Canon. Paulinu 
Schoncct St Thoma, Hermannus Hegtt 
St. Simonis. M, Sebaſtianus Weiẽbtod | 
St. Andtez. Yoan Bhdinger Tanon, ix | 
emptus St: Jacobi, Vniverlitas Mogun 
St. Bartholomei, obiit Conradus Hasfutt 
6, May. fuccefit Sonn Henſelius. 


A 


DRS zweyte Buch/ XXXVIL Cap, 


‚1586. Desanus Nicolas Dilanus 7; 
Cafu mifere 15. May. Die afcenfienis Do- 
mini, Conradus Hasfurt. Henricus Wein⸗ 
tanck Hermannus Heger. Paulinue 
Schöne. Joan Bödinger. Sehaftianug 
Weisbrodt. 


„1387. enricus Weinranck Senior. 
Paulinus Schöneck abfens. M. Sebafti» 
anue. Herman Heger. M. Soan Grofi 
St, Georgii. exemprus Joan Brandt St, 
Jacobi Vniverfitas Mogunt. Joan Henfe» 
lius. Joan Boͤdinger Canon) Vice-Deca- 
nus auctoritate R. Archi- Epifcopi Wolf- 
Sangisjus eligendi Decan. Eccleſiæ. afle- 
— NB, vide Librum Mifinarum in 
ol. 


M 

1589. Henrit Weintanck Matthzi, M. 
Sebaftian Weiebrodt St. Andrex. 90% 
an Henfelius Philippi, Läurentius Bulla 
St, Simohis & Jude, Paulinus Schönect 
abfens, St, Thomz. Joan Brand exem- 
ptus St, Jacobi, Pitolas From St Geor- 
gü Prebendatus 27. April. poileflionem 
Domi. Laurentius Bulla, anteceffor Joan 


König, 


1590. Henritus Weinranck Senior. 
M, Sebaftianus. Zoan Denfelius, Raw 
rentius Bulla. Paulinus Schönetf ab- 
ſens. Joan Brand Exemptus, 


1591. Decanus Georgius Erſtenber⸗ 
get. Senior Henrit Weinrand, Pauli⸗ 
nus Schöner. M. Sebaſtianus Weis, 
brod. exempr, Joan Brand. Nicolas 
From Can, Idan Henſelius. Raurentiu 
Bulla. Vniverſitatis Moguntinæ. | 


‚1592. 1. Octobris. D, Aſvetus Mo 
Plebanus in Helberigen accepit poffeflio- 
nem, anteceflor fuic Nicolas From Ca- 
non. 

1593. 7. O&tober, D. Ludovitus Rab 
ter pofleflionem. anteceflor fuit D. Alve- 
tus Roß Canonicus, 

1594. 30, Augulti, Magifter Joan Horn 
polfeflionem incepit per v. M. Seremiad 
Groß Canonicum Montis B, Marix, An- 
tecellor Panlinus Schoͤneck. 

1595, 28, Juni, D, Martinus Her» 
man Parochus in Schwanhelm polleflio- 
nem, anteceflor fuir Joan Henfeliug pri- 
vatus Præbendæ. 

1597. Hat Cafparıd Beck Choralis 
ein groß dl aull COchl» Lamp) in der 
Erden funden van dem Bein» Häuslein 
29, Septemb, Theodoricus Sponberger 


Sebaſtianus Weisbrodt. 


1588. Herman Heger obiit Die 31. 
ay. 
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pofleflionem, anteceffor fuit Martinus 


Hermannus. 


1598. Decanus Georgius Erſtenber⸗ 
ger. Senior Henricus Weinrauch. M. 
Laurentius 
Bulla. Ludovicus Kalter. Soanneg 
Brand. Joan Horn ablens. Theodori⸗ 
tus Stromberg abſens. 42. Menfchet 
berlohren und ertruncken. ss. Stück 
Vhie im Wolckenbruch zu Mahnd im 
Majo. Viſitatio trium Eeclefarum in 
krancfurt per Dom, Stephanum Suffrag, 
Philippus Cratz Prepofitum & Chriftian, 
Agricoll. Sigillifer & Wolfgan, Ronhard 
Notarium 30. Aug, 1, 24 3. 4. 5:6, Septemb, 
tota fumma expenfarum 100. fl. 


1599. Decan, Georgius Erftenberger. 
Senior Henricus Weintauch. M. Seba⸗ 
ſtianus Weisbrod. Laurentius Bulla, 
Ludovicus Kalter. Joan Brand Exem- 
ptus. Vniverſitas Mogunti, Exemptus, M. 
Joan Horn. non refidens. Theodoricus 
Stromberg non refidens, +. Johann 
Brand Exemptus noftre Ecclefix 17. Julii, 
fuccefie D, Georgius Suecus Canonicus 
St. Bartholomzi, Ted non accepit poſſeſſio- 
nem, T. 4. Septemb. fucceflit Poffeif, Bal- 
thafer Seipius Canoni, exemptus Die 13, 
O&ob, M 


1600, Jubilzus Annus Rome, Deca- 
nus Georgius Erftenberger. Senior Hen⸗ 
ric Weinrauch. M. Schaftianus Weis⸗ 
brod. Laurentius Bulla, Ludovicus Rab 
ter. M. Joan Horn non refider. Theo⸗ 
doricus Stromberg. Vniverfir, Mogun- 
tin. Exemptus. M. Balthafer Seip Ex- 
emp. Wolff Hasfurt Glöckner ward er» 
ftochen vor dem Mentzer Thor, Sontag 
den 3. September. Balthafer Seip Eano- 
nicus +, 16. Decemb, 


1601. Decanus Georgius Erſtenber⸗ 
ger. Senior Henricus Weinrauch. M, 
Sepaftianus Wisbrod, Laurentius Bul- 
la, Ludovitus Kalter, M. Joan Horm, 
Theodoritus Stromberger. Vniverfiras 
Moguntina, Obiic Wolfgang Archi-Epi- 
fcop. Mogunti, feria 5, Die 5. April, Lau- 
rentius Bulla Canonicus refignavit Eccleſiæ 
actum Die ı9, April, 


Altaria Ecclefiz St. Leonhardi. 


1, Altare fummum in Choro, 
2. In Sacriftia St. Joannis, 

3, Salvatoris Chori, 

4, Divikonis Apoftolorum, 


Aa3 5, Omni- 
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5. Omnium Sandtorum, 

6. St. Leonhardi, 

7. St. Georgii. 

8. Bremmen Chor, 

9. St. Annæ. 

10, Pafonis. 

11. B. Mari Virginis, 

12, St, Ottiliæ Superi, 

13. St, Cacharinz, j 
Huc uſque ex Annalibus St, Leonhardi 

originalicer communicatis, 


Decani, 
1381, T- nr Kempff. 
1393. }. Joan Horch. 19. Julii. 
1612. Joannes Ludovicus ab Hagen, +, 
Ä 1654. | 
1654. Joannes Pauli F 1667. 
1667, Andreas Burckard + 1671. 
1671. Balthafer Erbeniusrefignavit 1674. 
1674. Duniel Leux +. 1682. 
1682, Carolus Bouflzus de Vianden Eccle- 
fix hujus Decanus & ad Div, Barthol, 
Canonieus Capitularis & Paftor, + 


1717. 19. Juli, wird den 20 in Sc, - 


Leonhard begraben. 
- . - Georgius Erneftus Straub, 


Scholaftici, 


1506. Nicolaus Khun. T.. 1548. 25. 
Septemb, 


1609. Joanne Schott } 1626. 

1626, Carolus de Guelff nominatus Bon. 
court F 1649. 

1649. uſque 1676. Scholafteria vacan 
erat, 

1676. Michael Thomas de Rait. }. 
1691, 

1992. Joannes Nicolaus Jörges Protono. 
tarius Apoltolicus & Vicarius Cu- 
rar. ad St, Barthol. 


-. DZoann Nicolaus Hornic, 


Cantores, 


1638, Joannes Rammeldang. 

1672, Matthias Starck SS. Theol, D. 
reſignhavit 1678. 

1679. Stephanus Vltſch. T 1685. 

1685. Nicolaus Horneck reignavit 1708, 

1708. Theodorus Hüttorff & Canonicw 
B. Mariæ ad Montem, 


Georg Wilhelm Koͤberlin, Cano- 


nicus, 


Georg Martin Brentano , Cano- 
nicus, 


Vna prebenda vacat, 
Michael Biſchoff, Organilta 
Johann Keſſel, Colle&or, 
Vallentin Bena, Glöckner. 


EHE BE EB ET BE — — —— — 
Das XXXVIL Kapitel, 


Bon der Lieb- Kran: Kirch, 


1372. Hieſſe die Lich» Frauen: Kirch 
eine Eapell 8. Carharinz, 

1326. Domina Carharina von Hohen» 
hauß Fundarrix, Nicolaus Decanus & Ar- 
noldus Scholafticus legaverunt 6, marcas 
annuas ut pro iis 90. Pauperes viri ad Men- 
fas in Ecclefam (B, Mariæ vffin Lieb» 
Stau. Berg) repofiti  Camerario fingu- 
lis panibus albis, quorum duo 3, Heller 
valcant, unica fcutella Piforum tritorum, 
duobus halecibus & 3. obolis defuper apo- 
fitis alantur, & quod reliquum fueric æ- 
qualiter ‚inter ipfos diftribuatur, Idem 
— canentibus Alleluja in feſtis & ſo- 
ennitatibus 44, f. ordinavir difponi, 

1497. Wird das Chor zu B.L. Sram 
enberg erweitert. 

1502. Tertia poft Galli. Herrn Joh. 
Kolermieſſern Vicarium zu unfer Fraͤuen 


v. feine Geſellen, vmb jhrer Bete willen 


ein Eichen Holtz zu einem Hergot daraud 


3u machen werden laſſen. 

1503. Quinta in die Bartholo, Apol, 
Die Freunde follen zu den Hırın zu um 
fern lieben Frauwen geben , den Her 
gönnen das Hauf Radehein binder 
an ihrem Chot neben dem Hauß zum 
Infalle, zu einem Chor zu made, 
mag man etwas dargegen überkomme, 
fol man das aunchmen. Der Ratb 
will daß der Bau fo itzunt zum Chor 


fürgenommen wird, follen mit fat De - 


Kirchen Baumeiſter zu vnſer heben 
Frauen alhie Baumeiſter fein v. mit 


Vffſeheus haben, daß nach Nothurft 


vnd nuͤtzlich gebaut werde, v. daß das 
Geld fo in den neucn Stotk fo man ſchen 
wird, alles zu felben Eher: Bau * 


— — —— 


— 


Das zweyteBuch/ XXXIX. XL. XLI, XLII. Cap. 
‚werde, darzu fie auch von allen Theilen 


Schloͤſſel haben follen: Seind Jorge Fro⸗ 
ſche, laß von Ruͤckingen, Rt A 
torff und Johann von Oſtheim. 
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1658. Hat Kayſer Leopoldus die Lieb⸗ 
Frau. Kirch auswendig am Sonnen Zei⸗ 
ger renoviren laſſen. 


— III ET BEE SR LT EEE RT TE — — — 
Das XXXIX. Kapitel. 
‘. Canonicatus !%e Decanatus. 


137. Nicolaus von Wifebaden, Dechant 
. zu Dufer Srauen. Iſt viel Fahr in 
Italien dm Confiftorio Rorz rin 
- Benfiper geweſen, endlich Biſchoff 

zu Spener Worden, und Anno 1398. 
= Soeon geſtorben und begra⸗ 

e 


1478. Montag nach Lætare iſt Zeuge Her⸗ 


mann Kannengieſer Decanus des 
Stiffts zu Vnſer Lieben Frauen und 
St, Georgen (ſonſt zu St, Leonhard 


genant.) 
1682. „garparus Vollmann. *. 1715. 28. 
ay. 


ee ee ee te 
Das XL. Kapitel, 
Scholafticı. 


1407. Johannes Eck. | 
15:7. Steffan Fiſch Scholafticus & Ca- 
non, oh, Bleicher Vicarius. 


1354. Philipp Cronberger. 
a ern Philipp Haberkorn. . 


1727. 17. Octobt. 


—D22—2— 
Das XLI. Kapitel, 
Cantores. 


1407. Thielmann Kleine, 


1682, Johannes Jacobus Haun...... Jaris, 


Antonius Pleiſer Canonieus Domicel- 
* 1717. die 18. Mart. wurde begra⸗ 


Scholaſtet. }. 1722. die 3. Julii.æta- ben des Morgens um ro, Uhr und von 


tıs 80. 
1722. Nicolaus Georgius Battoni. 


zehen Caputiner getragen, 


RETTET EEE ER RR 
Das XL. Kapitel. 
Karmelitter Kirch und Klofter, 


1284 St die Fundation des Car⸗ 
NM melitter⸗Cloſters von Rad» 
fer Henrich confirmirt wor» 


en. x 
- 1560, Martin Geller, Prior im Car» 
melitter⸗Cloſter verheurathet fich an die 
Mutter in-der Roſenberger Einigung, 
quictirt das Cloſter, und hält und die 
Burgerſchafft und umb das Hausmeiſter⸗ 
Ambt im Leinwand» Haus an , Wird 
wu darzu angenommen ' 


1633, Im Junio find die Carmelitten 
ſambilich aus der Stadt gegangen. vid, 
Relar, Hiftot, Aurumnalis pag. 70. Dar» 
anf ift von E. E. Rath Georgius Schiele 
Matbfehreiber , in dem Carmelitter⸗Clo⸗ 
fter Zu wohnen befelcht worden, der auch 
init denen Seinen die darinnen gefunde⸗ 
nen Vi&ualien verzehrt hat, dae Kirchen» 
und Haus; Beräth aber wird aufgefchrie 
ben, und denen München bey ihrer Refti- 
tution wieder zugeſtellt. * 


u 
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1643. Donnerſtag den 29. Junii. Als 
Prior und Convent dee Carmelitter⸗Clo⸗ 
ſters allhie um eine Steuer und Bey» 
hülffe, zu Wiederaufbauung ihres ver» 
brandten Cloſters, gebetten und ange 
fücht :,; Soll mann zuvorderft fehen und 
ertvarten, wie fie fi mit dem Bauen 
anlaffen werden. Donnerftage den 9. 
Odobr, wird es ihnen abgefchlagen. 

1689. Im Monath Auguſt, bra 
ten die Speverer.ein Marien: Bild, fo 
groß Wunder foll getban haben, anbero, 
und ftelten es in Die Kirch der Carmelit⸗ 
ter. Hift. Relat, Aut. pag. 48. 

1690, Wird der Altar S. Crucis auf 
gericht. 

1693. Werden die zwey Altaͤre nehmlich 
Marris Dolorof& und St. Jofephi gemacht. 

1703. Sind aufgerichtet worden Die 
Altäre Su Joh. Nepomuceni, B. Virginis 
Mariz & St. Ann, 

1708, Iſt der neue hohe Altar, an weh 
ehein des Herrn Refidenten Baur von 
Eyßeneck Wappen zu ſehen, verfertiget 
worden. 

1710. Iſt die Kirche renovirt worden. 


1710. Wird die Orgel nem gebaut, 
und 1712. gemabit, 


1713. Iſt der Ereußgang mit Senflern 
umd und umb augemacht worden: 
denen Senftern find Wappen und Schriff> 
— „ welche zu Coͤlln gemacht und alſo 

auten: 


Rubanus Ludovitus Erneſtus Frey⸗ 
herr von Clod, Herr der Herrichafften 
Lande : Cron, Mieib, und Thonberg , 
Berichtes Hert Zu Grimberg, zu Hennen 
nnd Winaeringebaufen , Geheimbder 
Math und Dber- Marfchall Seiner Hoch» 
fürftl, Gnaden zu Fuld, und Johanna 
Helena Theodora Freyin von Nehem, 
Tochter von der Hundermuten, Biß 
fendorff ,„ Rollingehoff &c. pofuerunt 
1710. 





— — — — — —— — 





Carolus Auguftus Comes Naflovix Sa- 
ræpontis Sarvverde &c. Dominus Lahrz 
Wisbad& Idftenii. pofuit Anno 1712. 


— — — 











— — — — 


Johannes Franciſcus Sacri Romani Im- 
perii Comes de Bronhorft , in Gronsfeldt 
& Eberftein Liber Baro in Battenburg 
Dichalt & Kheinberg, Dominus in Alten 
& Freinberg &c. &c. Sacrz Cxfarez Ma- 
jeftatis Confiliarius Intimus Confilii Aulici 
Militaris Auftriaci Præſes Generalis, Campi 





Marefchallus & Legionis Cataphadtorum 
Chiliarcha, pofuit, Anno 1712, 


Frobenius Ferdinandus Sacri Romani 
Imperiı Comes de Fürftenberg, Heiligen- 
berg & Werdenberg , Landgravius Bahrz 
& Stualinge , Sacız Cæſateæ Catholicz 
Majeftatis Camerarius & Contiliarius Sta- 
cus & ad laudabiles Circulos afociatos pro 
tempore Legatus Exttaordinarius, nec non 
Collegii Comitum Imperü in Suevia Dire- 
&or primaritis, pofuit, Anno 1713. 

Anna Maria Ludevica Eledtix & Co- 
mitiſſa Palatina Rheni, nataPrincipifla de 
Tofcana, Ducifla Bavari& Juliz Cliviæ & 
Montium, Principifla Mörliz, Comitifla 
Veldenfix Sponheimii & Ravensbergz po- 
{uit Anno 1712, 


Johannes Wilhelmus Dei gratia Comes 
Palatinus Rheni Sacri Romani Imperü 
Archi-Dapifer & Elector nec non ejusdem 
in partibus Rheni , Sueviæ & Franconiz 
jure Provifor & Vicarius , Bavari@ Julia 
Clivix & Montium Dux, Princeps Mörlz, 
Comes Veldenfix Sponheimii & Ravens- 
berg&, Dominus in Ravenftein, pofuit Am 
no 1713. 

















Lothatius Francifcus Sanctæ Sedis Mo 
guntine Archi- Epifcopus Sacri Romani 
Imperii per Germaniam Archi-Cancell» | 
tius, Princeps Eledtor, Epifcopus Bamber- | 
genfis. D. D. Anno ı711. | 


— —— — — — 

















Sandiflimus & Beatiſſimus Patet acDNS. 
Noſter Clemens XIL. Pontifex Maximus po- 
ſuit Ao, 1711. 


Rex Regum & Dominus Dominantum | 
LaVs Deo CaroLVs eſt 1Mperator. | 


— — 














— — — — 








Catolus Tertius & Scxtus reſpective Hi. 
fpaniarum & Indiarum Rex ac divina pro- 
videntia & gratia Francofurti Anno 17H. 
die 12. O&tobris Neo- electus eodemque 
Anno ibidem 22, Decembris coronalus, 
Romanorum Imperator Bohemiz Hung 
tie &c. Rex pofuit. 


Carölus Dei Gratia Archi + Epilcopws 
Trevirenfis Sacri Romani Imperii pe 
Galliam & Regnum_ Arelatenfe Arch 
Cancellarius Princeps Ele&tor, Epilcop® | 
Ofnabrugenfis Adminiftrator Prumi 
Lotharinge & Bahr Dux Iluftris Ordinis . 
Melitenfis Caftilie & Legionis Magnus 


Dux pofuit Anno ızı2, — 
Frideti 


—— — 








ze 
IA 
— = 





Das zweyte Buch, XLII. Cap. 


Fridericus Auguftus Dei Gratia Rex 
Polonie Maguus Dux Lithuaniæ Ruſſiæ 
Prulix Maxovie Samogitix Kiovix Vo- 
thinæ Podoliæ Podlachix Livonie Smo- 
lenſiæ Severie & Zfchernicovix &c. Dux 
Saxoniæ Julie Clivie & Montium Anga- 
tiæ & Weitphalie Archi-Marefchallus Sa- 
eri Romani Imperii & Ele&tor Landgra.’ 
vius Thuringiz Marchio Mifniz ficut & 
Super- & Inferioris Lufatix Burggravius 
Magdeburgentis Princeps Hennebergenfis 
Comes Marcæ Ravensberg & Bartıi Do- 


minus de Ravenftein. D, D, Anno 
1712, 
— — mn Gemein 








Serenifimus ac Eminentiffimus Princeps 
Emanuel Theodofius à Turre Arvernix 
Cardinalis Dux Bullionius Sacri Collegü 
Decanus Epifcopus Oftenfis Abbas Gene- 
ralis Totius Ordinis Cluniacenfis Magnus 
Ecclelixz Cathedralis Leodienfis Pr&poticus 
Canonicus Eccſeſiæ Cathedralis Argenti- 
nenfis, &c. D,D, 1713. 

Magdalena Elifabetha Principifla Vi- 
dua Naflovie Vfingenlis Comitifla Sarz- 
pontis & Sarvverdie Domina‘ Lahrz Wis- 
badæ & ldftenii nata Comitifla Lavven- 
ftenii Wercheimii Rupefortii & Montacu- 
tii Libera Domina de Chafpierio &c, &c. 
pofuit Anno 1712, 


Ein lehrer Pub 


Jofephus Dominicus Liber Baro de 
Wıfer Dominus in Wifenthal Sereniſſimi 
Ele&toris Palatini &c. Contiliarius Intimus 
& Aulicus Camerarius nec non Civitatis & 
Toparchiz Neoburgenfis Prefe&tus &c. &c. 
Maria Antonia Eleonora Baronifla de Wi- 
- fer nara Baronifla de Ovv, in Neuhaus 
& Birlingen Conjuges pofuerunt, Anno 
1712. 


— — 


Dominus Johannes Georgius Vogdt. po- 


ſuit Anno 1712, 
en — 


Senatus Populusque Colonienfis, Anno 
1711, 











—- 























— 




















— — — — — 





Francifcus Ignatius Sigiſmundus Joſe- 
phus Lamoraldus Princeps de Turri & 
Taſſis, Comes Vallis Saxinæ &c. poſuit 


Anno 171 1 











— — — —— 








Anshelmus Franciſcus Princeps de Tur- 
ri & Taflis Comes Vallis Saxinz &c. 


11. Theil/ 11, Such, 
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Supremi ac Generalis Poftarum Præfecti 
per Imperium Belgium Burgundiam &c, 
Princeps Hæreditarius poſuit. Anno 
1712. 

Seteniſſinus Princeps ac Dominus 
DNS, Eugenius Alexander de Turri & Ta- 
xis Sacri Romani Imperii Comes Vallis 
Saxmæ &c, Baro in Impden Wolverten 
Roflum & Meuflegern &c, Eques Velleris 
Aurei Comitatus Hannoniæ Supremus ac 
Hereditarius Marefchallus nec non per 
Imperium Belgium & Burgundiam Supre- 
mus Poftarum Præfectus. Anno ı7 11, 

Maria Cali Terrzque Domina Nos 
cum prole pia benedicat Virgo Maria. 

Sereniffima Sacri Romani Imperii Prin- 
cipifla Elifaberha Augufta Principiffa de 
Turri & Taflıs nata Comitifla de Hohen- 
lohn Serenifimi Sacri Romani Imperii 
Eugenii Alexandri Principis de Turri & 
Taſſis Comitis Vallis Saxinæ &c, Baronis 
in Impden Holverden Roflum & Meufle- 
gern &c. Equitis Velleris Aurei Comita- 
tus Hannoni@ Supremi ac Hereditarü 
Marefchalli & per Imperium Belgium ac 
Burgundiam Supremi Poftarum Prafedi 
amantifima Conjux D, D, 1711. 5, Ju 
li, denata mundo eodem anno die zr, 


Septembris. 








— 
Ludovica Anna Principiſſa de Turri & 

Taſſis nata Ducifla de Sagan , Principifla 

de Lobkovvirz &c, pofuit Anne 1712, 




















Lotharius Francifcus Princeps de Turri 
& Taflis Comes Vallis Saxin® &c. pofuit 
Anno 1712, obiit eodem anno 27. Martii. 

Pr&nobilis ac Clariffimus Dominus Jo- 
hannes Laurentius Reifebach, D. D, Anno 
1712. Sanda Terelia, 


— — — — — — — — — — 


Herr Johann Ludwig Staub Apo⸗ 
thecker auch Baw⸗ und Rentmeifter * 
Biſchoffsheimb und Frau Maria Ell⸗ 
ſabetha Spoͤnlein genant Staub Seine 
eheliche Hausfrau, verehren dis Glaß. 


Anno 1713. 




















— — 





— 





ADoLphVs feneftraM Confert LIVor 
abs. A. F. T. SP. D.T. AP, 


— — — 

















— — — 


AbertVs Dat aLbertuM hoC sit ſatls, 
A. R. D. A. P. O. C. 





194 4 
Offero MlrabILe ID eft Cohabltatlo 
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O.P. Iaiz. C. 1.6. 


— — — 


Dominus Michael Abbas & Conventus 
S. O. C. Monaſterii Eberbacenſis in Rhin- 
gavia pofuit. 1716. 

— Tmperiale Capitulum Sandi Barcholomai 
Francofurti pofuit Anno 1712. 








— 








— 








— — — — — — 


Petrus Cornelius de Beyvvege Dei & 
Apoftolicz Sedis gratia Epifcopus Metho- 
nenfis Sufftaganeus Spirenfis &c. poluit. 
Anno 1712, 


Eminentiffimus & Reverendiflimus De- 
minus Dominus Annibal Sacrz Roman 
Ecclefix Cardinalis Albanus Sandtifimi De- 
mini Noftri D. Clementis P.P, &c. Nepos. 
pofuit An, 1712. 


— — — — — — — — — 


Dominus pofuit Anno 1712. Sanctus 
Jofephus Deiparz Virginis Sponfus. 


— — 





— 











— — — — 





Henricus Hattardus Dei Gratia Epiſco- 
pus Spirenfis Prapofitus Weifenburgenfis 
& Odenheimenfis Sacri Romani Imperii 
Princeps &c. Anno 1712, 

Reverendiffimus & Perilluftris Dominus 
Stephanus L. B. de Clod Inclytæ Princi- 
palis & Exemptx Ecclefiz Fuldenfis Capı- 
tularis Pr&pofitus ad S. Michaelem Ri & 
Celmi Abbatis & Principis Fuldenfis Con- 
filiarius Intimus & Suprem& Pra&ceptur& 
Provincialis Prefes, Anno 1720, 

Ven. Capitulum Infignis Collegiatæ D, 
Virginis in Monte Francofurti pofuir An- 











— — — — 


Im — — — — — — — — 





Monſieur Henry du Bois Marchand 
Banquier de Francfort, natif de Liege, & 
Mademoiſelle Frangoife Crus natifve de 
Verviers fa Compagne Anno 1712, 


— — — — 











— 


Nomen honoremque & virtutis imagi- 
nem inanemque boni fpeciem ac ornamen- 
ta ambitiofa recidit hæc fatx. G. M. D. P. 
M. F. D. D. 


— 





Johannes Nicolaus Helbert der Stadt 
Bau Schloffer. Francof. Johann Simon 
Zee Burger und Blafier in Sranckfurt, 
Johannes Engelfcheidel Burger und 
Steinmets Meifter in Sranckfurt. Cor- 
nelius Dietz Glaßmabler in Göllen. 
Diß Blası Senfler haben wir 4. Meiftere 


Franckfurter Chronick / 


hieſigem Carmelitter Cloſter in: 
furt verehrt. Anno ı 712. Stau 


Devota Soror Elifaberha Odendahls $a- 
cri Carm, Tertiaria pofuit Anno 1712, 
S. Maria Magdalena de Pazzis, 

Mauritius Henricus de Meufeten Sere- 
nifimz Domus Nafloviz Conliliarius & 
Archi-Satrapa in Hadamar, Johaona Ca- 
tharina nata Batonilla de Wetzel. D, D. 
Ao, ı711. 














— — m — — — 











—— 

Joannes Adamus Lib, Baro de Wetzel 
Sacr& Cæſareæ Regiæque Catholic Maje- 
ftatis Generalis Campi Marefcalli Locum 
tenens Coloncllus unıus Legionis pedeltris 
& Caftelanus Caftelli novi Ncapolı, p. An» 
bo 1711, 














Francifcus Joannes Lib, Baro de Wetzel 
Sacr& Cxlarez Majus Contiliarius Impeni 
Aulicus Seren’: Principis Electoris Irevi- 
renfis Conſiliarius Intimus & ad Comitia 
ablegatus. Johanna Margarcıha Baronıla 
ab & in Rappach. pofuerynr Ao, 1711, 


Eugenius Alexander Lib. Baro de Wer- 
zel Sacre Cæſateæ Regiæque Catholicz 
Majeſtatis Contiliarius & Poltarum Imperi- 
alium Francofurtenhum Diredtor, Lxor 
prima. Ida Maria Baronifla ab & in Hecs. 
Uxor fecunda, Anna Juliana Baronilla de 
Thüngen. Pofuerunt Ao, 1711. 





Emericus Fridericus Lib, Baro de Wetzel 
Canonicus Capitularis ad S. Vidorm & | 
ad gtadus B, Mariz Virginis Moguntiz,p | 
Anno 1711. 
| | 











— — — — — — — 


Johannes Baptiſta Lib. Bato Derbey de 
Menteich Dominus in Ravenkot dactæ 
Cæſareæ Majeſtatis Legionis Pedeltris Chr 
liarcha, Maria Francılca nara Baronifla de 
Wetzel, D. D, Anno ı7 11, 

1712. Sind Die Gemaͤhlde im Creuh⸗ 
gang abgewarchen, und 1713. von Hut 
fehiedlichen Mahlern renovirt worden. 


1713, Iſt Die Sacriftey mit bier Ereußy 
Gewoͤlben gewoͤlbet worden. 


1713. Sind die Capellen rechter Hard 
im Eingang der Kirchen neublic debn 
ftians und lincker S, Barbare Gapell repa 
xixt worden, und darinnen zwey met | 
eofibahre Kitäre gemacht von 24. fupft® | 
ne. Säulen auf 850, t. ſchwet, DU 
Meifier Johaun Georg Batthels. 


1715 


— — ——— — — — 





——— 





Das 
1713. Wird mitten in der 
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Kirche ein ohngefehr feche en 
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ſchwer, aufge» 


Epitaphia. 


Nefeius adhuc offendere ad hunc mortis 
offendic lapidem. Jo. Ant, Nic, Jof, Gualt. 
Ferd. L. B. de Wiefer, qui perilluftris Fa- 
miliz Flos 12. Jun. 1705, InprIMIs aC. 
ClDie 30. Septembr, 1709, przprIMIs 
Vero oCCIDlt in perenn. Mem. DD. 
Parent. Perill, Generof, ac Excell, D, Joh. 
Dom,L.B, de Wiefer, D. in Wiefenthal, 
S. E. P. Conf. Int, Neob, Pref. &c. Circ, 
Rhen. Sup. Leg. &c, & Dna, ac grat. Mar, 
Antonia Bar, de Wiefer, nata de Ovv, Dna, 
in Bielingen & Neuhaus &c, hVnC flLIo 
LapIDeM erigebant, R. J. S. P, 


' Slite graDVM ‘beneVoLe Vlator Lege 
LVge Vna pLota & ota. Hic jacent qui 
in via impiorum non ftererunt, fed ſemper 
viam Mandatorum Dei cucurrerunt. Hic 
tacent quorum Cor feniper erudtavit ver. 
bum bonum. Hic jacent perilluftrium 
Procerum Cineres Nobiliffima hominis 
parte Anima in Cœlos translata. Hic 
tacent zternas in aftris Dei laudes canen- 
tes quorum beneficentiam lapides de Pa- 
riete clamabant quia corum vita pertran- 
fiir benefaciendo dignı longiori via nifi 
digniores fuiffent zterna horum plis paren- 
tans manibus Exceilmi & Gencrmi D, Dni 
Andrex de Schnebelin Circuli Franconici 
Generalis Campi Vigiliarum Præfecti & 
Legionis pedeftris Colonelli nec non Phi- 
lopopolis Vice-Gubernatoris ac Conjugis 
ejus Marix Walburgis natæ de Weingardt 
Perilluftris fllie Marix Magdalenz Con jux 
Perilluftris ac gratiofus Dan, D. Herman- 


aus Jofephus ab Ambling Eminent, Ele&. 
Mogunt, Confiliarius Aulicus & Regim. 
Hoc Monumentum Pofuit, 


Ici repofe le corp de I honorable Jean 
Louis Monet Marchand Savoyard age de 
51. ans, decede le 6. May 1728. R. J. P. 


Sta Viator | Ubi jacent Cincres nun- 
quam morituri | Mors | Dura | vocat fub 
fua jura qui jura dicunt aliis | caca | Con. 
filiarios exocular oculatiffimos | immitis | 
faxca claudit caveä mitiflimos | teftis hic 
jacens id tacens loquitur | Excellentifimus 
Perilluftris & perquam gratioſus Domi- 
nus D. Johannes Dominicus Liber Baro 
de Wifer | Dominus in Wifenthal | Sere- 
niſſimi Ele&toris Palatini &c, Confiliarius 
Intimus & | Aulicus Camerarius, Civitatis 
& Toparchix Neoburgenfis | Prxfe&usCir- 
culi Rheni Superioris Legatus &c, | Igitur 
Jofeph dudus eft in FEgyptum Umbrx 
mortis| & in fefto S, Jofephi Anno 1730. 
dudtus | Er in 64. zratis venerandz anno 
dudtus Eft | Cujus parentans Manibus | Per- 


iluftris & perquam gratiofa Domina ı D. 


Maria Antonia Eieonora Libera Baronifla 
de Ovv | in Neuhaus & Birlingen | relidta 
vidua | hoc faxum obfervantiz ſuæ teftem 
voluit | quo ad usque gemeret ipfa | Dum 
gemendo exhaufta tandem I Die „,... 
Menfs ...... Ami ,..c...I In 
annorum ztate! Corpus Cor- 
pori focians pro anima expofuit | Bene pre- 
care Viator| R. J. P. f. 


ER EEE ET EEE ·uccer cu 
Dad XLIII. Capitel. | 
Prioren in dem Carmeliter Cloſter. 


1708. Emanuel de St, Georgio, 
1711. Bertholdus à Virgine Maria, 
1714, Angelus 4 terra Sanda, 
1717. Bertholdus a Virgine Maria, 
1720, Leopoldus à St, Jacebo, 
1723. Crefcens a St. Matthia, 


N. Theil / I. Buch, 


1726. Emanuel à St. Georgio, IIlo pro- 
pter incendium reſignante, hoc 
anno fucceflit Brocardus & St, Ni- 
colao. 

1729. Achatius à St. Damiano. 
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I I IE BET EHE EI IE IE EEE I 
Das XLIV. Kapitel, 


Prediger Kirch und Cloſter. 


Bohlen diefer Orden unter den 
Bette» Orden geböret, fo find fie 
jedoch des Terminitens befreyet, 

und muͤſſen von jhren Einfünfften le⸗ 


1245. Iſt das Chor zu den Predigern 
baut. 


1400. Hat Johann Mionis die Capell 
zu denen Predigern gebaut, iſt geftorben 
did. anno, 

1407. Gebet Wentel Hen, ein biefiger 
Burger in das Chor Conventorum umb 
eilfflͤhr, nunbt fein Meſſer, ſtoͤſſet ſſchs vor 
dein Altar in ſein Hertz, bringt ſich alſo 
ſelbſt um fein Leben. : 

1455: Hatten die Prediger ein Capi⸗ 
tel albier , darzu verehrete jhneu der 
Math einen Ochſen, und ein Suder und 
14. Vertel Wein , foflete 40. fl. 22. - 
2 


. bl. 

1492. Uff Freitag des Tage Clemen⸗ 
tid, ware geweyhet die Capell St. Sr 
baftiant. 

1520. Domin, Cantare. Bf Freitag 
hlevor hat der Rath dem Eapıtel zu den 


MPredigern gefchencht ein Zuder Weine, 
XX. Achtel Weiß, v. einen Ochfen, bat 
gekoſtet xij. Gulden , v. bat getban die 
Schenck dem Provincial und dem gantzem 
Gapittul, Do&or Nicolas Nürter , Ad» 
vocat, Johann Froſch Schiff, Eine von 
Rückingen , Zohann von Buchen des 
Rabe Melchior Schwarbenberger , 
Stadtfchreiber ; vnd als das gantze Ca⸗ 
pituldengangen Rath famt Schultheilen, 
Hauptleuten, Advocaten, Ergre, Schreiber 
und Richtern, zu dem Effen Zu den Predl⸗ 
gern gelahten, ift der Rast) aus dem Rs 
mer fambt obgemeldten Dienern, zu den 
Predigern zu Mittag zum Eſſen gans 
3 und zehen Viertel Weins muttragen 
aſſen. 

1683. den 29. Septemb. Auf den Tag 
St. Michaelis wird das ſchoͤne neue hohe 
Altar, ımder Prediger Kirchen, welches 
diefen Soumer aufgebauet, Durch Heirn 
Matthaͤum Starck, S. S. Theol. Doct. 
MWepnhbifchoffen zu Mayntz und Dhom⸗ 
Dechant hieſiges Kayſerl. Bartholomæi- 
Stiffts eingeweyhet. 


Epitaphia. 


1602. 18. Novemb. Nobilis Fortis 
Magnanimus Vir Do, Julius Pythan con- 
tra Turcas in Pannonia Strenue Pro Fide 


Catho. Pugnans & Vexillum Pr&ferens 
Fortiter occubuit Strigonii fepultus, 


SD EHI EI RIEF BEE EEE EZ EE IE IEE CC> 
Das XLV. Kapitel. 


Prioren in dem Prediger Cloſter. 


Hermannus de Werzflaria. 
Hapalo de Grambach, 
1302. Johannes Hilde von Belnhanfen. 
Johannes Monachi, 
ohannes Stempel. 
1380. Johannes von Düren, 
1385. Johann Roſenbaum. 
1408. Geiſelbertus de Trajecto. 
1421.Conradus, . 
1425. Johannes Eflinger. 
145 5. Peter Calbach. 
1470. Johann Trantmann von Pfork» 


beim, 
1476, Johannes von Willnaum. +. 1516, 


1516, Nicolaus Tin&or. +. 1518. 

1520. Henrih Münbenberg. +. 1545. 

1546. Johann Rumpenhetin. +. 1559. 

1559. Martinus Geller von Lich, Wird 
1561. ehelich. 

— Coslerus, 

Johann Schlecht. T. 1585. 

1708. Alexius $reitag. Bat 

1711, Hyacinchus Huber. 

1713. Cafparus Moes, 

1719. Francifcus Rauer. 

1724. Dominicus Maurer. 

1727. Zacharias Kopp. 


1562, 


Das 
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Dad XLVI. Kapitel. 
Anthoniter. 


. 1336. Sollen allbereit die Anthoniter 
Burger bier geweſen fein. 

1628, April. 23. Hat Euftachius von 
Sranctenftein, Weibifchoff, vier Capuci⸗ 
ner in Die Thünges: Kirch eingeſetzet, dar; 
gegen E. E. Rath bey Ihro Kayf. May. 
proteftirten. 

1630. Auf den Gontag Oculi, thaten 
die Capuciner eine Proceſſion mit Ereuße 
Fahnen ꝛc. aus der Thinges » Kirchen , 
durch die Stein: und Born: Ballen, iu 
St. Bartholomaͤt Stifte, Kirchen, die» 


fes war eine Neuerung, fo in hundert 
Jahren nicht gefchehen. 

1633. Jun, 13. Seind die allbier felbft 
thätiger "Wei eingefchlichene Capuciner 
zu Raumung des Anthoniter + Eloftere 
und Abzug aus der Stadt angeriefen, 
und von den Soldaten über den Römer» 
berg , dein Fahr⸗Thor hinaus convoiret 
und in ein Schiff gefeßet worden, dar⸗ 
von noch Kupffer zu finden. Rel, Hiſtor. 
Aut, d, |, pag. 70, 


Capuciner. 


Den 8. Mattz. 1723. Morgens umb 5. 
Uhr, haben die Anthoniter, den Capuci⸗ 
nern ihren Hoff in der Thönges: Gaſſe uͤ⸗ 
bergeben, in Beyfein deren Bornebinften, 
aus deuen Stifftern zu St. Bartbolo. und 
Lıebfrauen, vom Magiftrar war niemans 
den Darbey , won Seiten der Burger ift 
unter andern darbey geweſen, der Reim 
haͤndler Linde, ein Catholit. Der Capu⸗ 
ciner feind 5. gewefen, ale, dir Pater Prior 
und Pater Guardian, ſamt einem Bruder 
von Königftein & auf Seiten der Antho⸗ 
niter, der Przcepror ‚welchen man im Rd» 
mer ad Protocollum vernommen hat, da er 
ausgefagt , fie beiten ihnen mehrer nicht 

‚dann Die Jura fo fie gehabt übergeben, man 

fagt die Anthon. hetten 21000. fl. darvor 
befommens fo gleich ale fie die Liberlieffes 
zung befommen, haben fie angefangen zu 
leuthen und darauf Meß gehalten. 

1725. den 8.Septemb. Auf Marti Ges 
buhrt ıft in Diefer Kirche der erfte folenne 
Gottesdienft gehalten worden mit folgen: 
den Solennitzten, Des Tage zuvor 
wurde des Abende von 8. diß 9. Uhr mit 
Laͤutung der Glocken folches angezeiget. 
Drey Diertel auff 12. Mitternacht wurde 
mit dreymahliger Läutung die Metten ans 
gefangen, umb 6. Uhr des Morgens in 
Gegenwart vieles Volcks das Venerabile 
ausgeſetzt, und nach gefungenem Veni Cre- 
ator Spiritus von dein Superiore P,R. Panta- 
leone das erſte hohe Amt gehalten, und 
währender Zeit biß 9. Uhr gefungen, da 
dann eine Predigt von dem R.P. Joanne 
Chryfoftomo aus dem Pſalm 84, Y, 11. ge⸗ 


halten worden. Nach 10. Uhrift dag zwey⸗ 
te hohe Aınt von dem Hn. Haberkorn, Der 
cbant aufden Lieben Srauenberg in Allı- 
ſtirung beyder Hochwurdigen Canonico- 
rum ad S. Bartholomzum & B.V. Sn. De- 
poul und Bleuſſer unter Teompeten und 
Paucken mit verdoppelten Chor, gehalten 
worden, Um 4. Uhr Nachmittags, nach 
gehaltener Befper und Compler, ware ein 
Mulicalifäye Litaney und Salve, und end» 
fich mit deni Te Deum Laudamus, dieſes 
alles befchloffen. 

1727.den 19. Octob. wurde die Capuci⸗ 
ner Kirche von Ihro Hochwuͤrden Herrn 
von Gudeno, der Heil. Schrift Doctore 
und Suffraganeo zu Erfurt, mit denen ges 
bräuchlichen Ceremonien confecrirt und 
eingewenht. Diefe Solennitzr nahm ihren 
Anfang früh Morgende umfiebenLihr,und 
bat mit dem zum Beſchluß Darauf gefolgs 
ten Muficalifchen hohen Amt biß Mittag 
einLihr continuiret. Nachdem Eſſen hat 
gemeldter Herr Suffragancus in der neu con- 
fecrirten Kirche einer Zablreichen Menge 
Menfchen die Sırmung ertheilt. 

1730. Wurde bey denen Capucineru 
der hohe Altar aufgericht, mit der Infcri- 
ption: Deiparx Virgini Mari Verbi Incar- 
nati Glorix & S. Francifci Seraphici Meritis 
& honori. 1730. Auff der rechten Sei» 
ten des Altars flehet das Hochgräffliche 
Schoͤnborniſche Wappen , und auff der 
lincken Seiten; Dicavıt Fridericus Carolus 
Comes deSchönborn. In der Mtte des 
Altars aber: Altare Privilegiacrum. 
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—ooo,o,,»,»o,,,,,,,,—,—— — — — 
Das XLVII. Capitel. 


St. Michael Capell. 


Jeſe Kirche ift gar von undenckli⸗ 
chen Fahren hero geitanden, und 
die aͤlteſte. 


488. Vff Sontag Petri und Pault 
was Kirb zu St. il ‚ und Ä er 
ſchlug der Donner in die Kirch. 


EEE BET I TE EC ET EDEL TE RT 
Das XLVI. Kapitel. 


St. Jacobs Capell im Arnöberger Hof. 


At die Stadt Franckfurt die 

»)) Arndberger gefreiet, zur Re- 

cognition deffen muͤſſen fie 

alle Fahr dem Schultheifen allbier, ein 

Paar Stieffel nebft einem Kaͤß, und 

dann jedem Schöffen einen Kaͤß geben, 
und laudet der Freinus⸗Brieff alfo: 


1218. 


Scultetus Scabini & Vniverfi Burgenfes 
Franckvorten : Notum fit omnibus hoc 
fcriptum cernentibus, quod nos ob hono- 
rcm & laudem Domini Noftri Jefu Chrifti 
Monafterio de Arnsburg Cittercienfis Or- 
dinis quidque exadtionis & telonij de cur- 
ribus & cœteris rebus ejusdem Monalfterij 
Notis in perpetuum poflit evesire indulli- 
mus & communi Confilio dimilimus ab- 
folutum, & ne fuccedente temporum cur- 
riculo hzc noftra conceflio poflit. revocari, 
prefentem Schedulam Sigilli noftri muni- 
mine roboravimus , adta funt Anno Dni, 
Milleſimo ducentefimo  vicefimo octavo. 
Teſtes, Clerici Nicolaus Cuſtos, Gode- 
fridus Plebanus H. Scholafticus, Milices, 
. E. Seultecus, C, Meifenbech, R, de Sach- 
fenhaufen Burgenfes, H.Niger, H,Brefto, 
J. Golıftein, W, de Afcheburnen, Gunt- 
ramus Hunger, VlricusLongus, Baldema- 
rus de Frenhoven, Henricus Storkelen & 
alii quam plures. | 

1234: Freinus » Brieff von Kayſer 
Henric. 


Henricus Dei Gratia Rom, Rex ſemper 
Auguftus, Diledis fidelibus fuis L. Burg- 
gravio de Fridberg & Scultetis de Fran- 
ckenfort, de Wertlar, & de Geilnhaufen, 
& univerlis Civibus carundem pro tempo- 
te conftitutis, gratiam ſuam & omne bo- 
num, Innata Nobis benevolentia nos 


compellit, uc ordinem Cifterci, ad imita- 
tionem progenitorum noftrorum fincerius 
diligamus , & Fratrum in co militantium 
intendamus commodo & honori, Qua 
de re noverit univerfitas veftra, quod Nos 
ad Inftantiam & petitionem diledti fdelis 
noftri Alberti Abbatis de Arnfperg, eidem 
Ecclelioe talem fecerimus gratiam & dede- 
rimus -libertatem , ut de omnibus bonis 
ejusdem Ecclefie, in quocunque noftro 
oppido Conftitutis nullam prorfus precati- 
am feu Steuram aut exactionem aliquam 
requiramus, vel requiri aut accipi permit- 
tamus , fed volumus ut ab omni exadio- 
num genere fine liberi penitus & immu- 
nes, mandantes & fub interminatione gta 
tice noftra@ proecipientes, ut nulla unquam 
perfona humilis vel alta, hanc noftram li- 
bertatem ſœpe dictœ Eccleſio collaram in- | 
fringere audeat, aliquam à bonis ejus pt- | 
cariam exigendo , quod qui facere pr®- | 
fumpferit, iram noftram gravıllimam ie 
tier & offenfum. Ad hujus itaque adi 
perennem memoriam preefens privilegium 
confcribi , & Sigillo noftro juffimus in- 
figniri, Teftes bujus ſunt, Sifridus Mo- 
guntinus Archi-Epifcopus , Hermanns | 
Herbipolenfis Eqs. Conradus Abbas & | 


‘Galli , Deingenhardus Imperialis Aule 
‚Protonorarius & Prœpoſitus 5. Joannis in 


Aouge. Wernerus Proepofitus de Giche 
be. Laici, Comes Henricus de Dr 
Rupertus Comes de Kaftele, Heinricus ° 


Nipha, Eberhardus de Eberftein, Gerk- 


cus de Butingen , Henricus de ** 
vve, Philippus de Bolandia, Lutolp * 
Burgravius de Fridberg & alii quam pi" 
tes, Datum apud Wirzeberg Anno 
mini MillefinoC CXXX IV. Quarto 


lend. Junü. ludictione VII. 


1474 


Das zweyte Buch/ XLVIII. Cap. 


1474. Dienet dis Elofter der Stadt 
Franckfurt mit 4, Pferden und einem 
Wagen , wieder die Miederländer im 


Römer» Zug , Kaifer Friederich gelei⸗ 
ſtet. 
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1507. Dienet e8 abermahl mit 2. 
Pferden und ; Wagen die Eron zu ho⸗ 
Ien zu Röm. Kayſerl. Majelt. wie auch 
1510. ebenmäßig mit fo viel Pferd» 
gan. 


Arniperger Hof. 


Stifftung ded Haufe und Platzes, hiefigen Arnfperger Hoffes. 
Ex Original. 


F“ Baldemarus burgenfis in Frankin- 
vort & Vxor mea Conftantia commu- 
nicata manu & pari confenfu legavimus ec- 
clelie in Arnesburc intuitu divine remune- 
rationis ac pro remedio animarum noftra- 
rum nec non parentum noftrorum novam 
domum noftram, quam apud pontem cdi- 
ficavimus & totam arcam illaın quam do- 
mus eadem occupat. ita fane ut five prolem 
genuerimus ſeu ego premortua jam dicta 
conjuge mea dealtcra genucro heredem five 
ipfa me premortuo de altero marito pepe- 
rerit, nihilominus prenorata eccleſia in Ar- 
nesburc domo legata & arca gaudeat libere 
&abfolute, Hoc etiam adjecimus, ur quam 
diu nos duo vixerimus vel alter noftrorum 
altero defun&o fuperftes fuerit, de cadem 
domo tses folidos in die Sandi Johannis ba- 
fi.$5) 
s Eccleſia. 


ptiſte ſepe dicte eccleſie. a qua jure here- 
ditario tres oboli Frankinvordenſes perpe- 
tuo ſolvendi ſunt annuatim perſolvamus. 
fed nobis ambobus defunctis libere & abfo- 
lute pro fua voluntate domo &area prelibata 
ucatur. Ad hujus igitur facti robur & cau- 
tclam appenfa funt huic fcedule figilla ec- 
cleſie & civitatis de Frankinvort. Cujus 
rei teltes funt Godfcalcus decanus. Gotfri- 
dus parochianus, Magifter Nicolaus, Hen- 
ricus Scultetus, Johannes filius Advocati. 
H. Brefto, Hermannus Niger, Hartpern- 
nus Ulricus, Guntramus, Wigandus de 
Askeburne, Heinricus de Langeſtad, Gunt- 
ramus Monctarius , Bertoldus Alius Har- 
perni, & aliiquam plures Ada ſunt hec 
Anno dominice Incarnationis ICCXXIII. 
In Commemoratione Scti Pauli, 

(LS, 


Franckf. 


Aquila de Caftro domus fum nomine didta 
Sufcipiens focios munere grada meos. 


RT SIE EEE AIBECH EIER DEI SIEHE EEE EEE BE > 


Extractus aus der Stiftung der Roſenberger 
Einigung. 


Nne genant zum Aldenfauffhaug, 
Heinrih Roͤſenbergers Schöffene 

zu Srancenfurt felgen Witwe , 
Burgerfchen zu Franctenfurt, ordnen und 
befcheiden , ftifften ein Convent nnd Bote: 
haus in meinem Haufe, das vor zwey 
Häufer geweſt fein, gelegen bey dem Clo⸗ 
fter zu den Predigern,, zwiſchen Herrn 
Johanns Stogkars feligen Haus vnd 
Herr Herman Yſenbachs Hauſe, vor 
zwelff Frauen: Derfobnen, fie ſeyen von 
Sungfrauen oder Erbarn vpnbefprochen 
Wittwen, die da Burgerfin oder Burgere 
Zöchter zu Franckenfurt fein,und nit mehr, 
diefe follen halten die Regul des Ordens 
Sandi Dominici. Diefe follen dag vorge 
feyrieben Haus , und andere Güther v. 
Guͤlde, ale Prien unter des Raths v. der 


Stadt Franckenfurt Gebott, Verbott, 
und Gehorſambkeit fein, jht Hauß Guth 
und Guͤlde dem Rath und der Stadt auch 
zu Dinſte ſtehen, Maͤhlgeldt, Bngelt, v. 
anders geben, als andere ihre Burger zu 
Franckenfurt, umb mehrers Friedens v. 
Einigkeit willen, ſo ſoll allwege jhr eine 
ein Haupt oder ein Meiſterſſin vnter jh⸗ 
nen ſein, der die andern in zimlichen ge⸗ 
buͤhrlichen Dingen geborfam fein ſollen, 
die vor den andern gegen den Pflegern 
des Gotts⸗Hauß, jhren und des Hauſes 
Gebrechen v. was jhnen Wiederwertige 
feit zufichle, melden, und fürbringen, 
Keine Perfohn foll darin genommen wer» 
den, die ein Erhbettlerin geweſt oder noch 
fen, es foll auch jbr Peine in der Leuth 
Häufer gehen, Eſſen oder Imſe — 
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noch jemands wer der fey, zu Begengnie, 
oder andern Dingen, Kärgen in den Kir» 
chen warten, noch die wieder und für tra» 
gen, noch den rauen nachgehen, noch in 
bie Elöftere, oder in andere bedächtliche 
Häufer, ihre Bänge haben, fondern fie fol» 
len zu rechten Zeiten, ale man in den Rir; 
chen prediger, tinget , lieſet und GOttes 
Dinft begeet zu den Kirchen geben , jhr 
Gebett und Andact getreulich darinnen 
thun, v. nit vmb fich feben „ zu weltli» 
chen unnüsen begirlichen Dingen, v. fo 
fie nit in den Kirchen fein , fo follen fie in 
jhrein Haus und Convent bleiben,darinnen 
fpinnen und andere weltliche v. gebührliche 
Srauen » Arbeit then, Göttliche erbahre 
Wort v. Werde üben und begeben , die 
BDtt behegelich fein, v. damit fie zu dem 
Bürhern v. Hüldten jhnen Zugefrommmet, 
oder in forter zu kommen, fich debaf er» 
nehren mögen, und follen alfo fridelich,fon» 
der Kiefferej, Schweſterlich v. freuntlich 
bej einander ſein, als jhr Regel des wohl ins 
halt, auch ſoll kein Perſohn darinne ge» 
nomninen werden, Die einichen Anhang ha⸗ 
be, mit Mannen oder Kindern, noch mit 
Schulden belahten ſey, es ſoll auch Fein 
Manns ⸗Perſohn geiſtlich noch weltlich, 
in das vorgeſchrieben Hauß v. Convent, zu 
Tage oder Nacht aus oder ein gelaſſen, noch 
einig Geſellſchafft, mit eſſen oder trincken 
darin getrieben, oder gehalten werden, in 
welchen Weg oder Weis man das fürge⸗ 
ſtellen moͤchte, dan Frauen-Perſohnen, 
dardurch groſſe Verdaͤchtigkeit v. Machrede 
kommen. Doch in nothuͤrfftigen Zeiten, 
ob jhr einiche kranck were, der Heil. Sacra- 
mente begerende und bedörffende würde , 
dag dann ‘Priefter darin gchen mögen. Es 
follen v. mögen auch jhr Regelmeiftere,auch 
dee Hauſes v. Convents Pflegere, zu gebürs 
lichen Zeiten,darinnen wohl geben, jhr Re» 
geluieiſter fie zu viſitiren v. zu überhören,jhr 
Pflegere zu des Hauſes Baue und Noturfft 
v. auch zu Regierunge v. Ordnung der Per⸗ 
ſohnen, zu ſehen, und wes Noturfft darinne 
iſt, zu ordnen, zu ſehen v. zu entſehen. Es ſoll 
auch ein igliche derſelben Perſohnen, ſo fie zu 
erfte in das Haus v. Convent genommen v. 
entpfanden wirt, den Pflegern v. Fuͤrmun⸗ 
Dern des Hauſes und jhrer Meiſterſin gelo⸗ 
ben, getreue, holt, gehorſam v. gewertig zu 
fein, zu zimlichen gebuͤhrlichen Oingen, v. 
auch die dritte Regeln des Ordens Sancti 
Dominici v. die Otdnunge v. Satzunge jhr 
Meiſters, die man jhr dann fürleſen v. zu 
wiſſen thun ſoll, getreulich v. vffrichtiglich 
zu bulden. v. den mit der Hilffe des almäch— 
tigen GOttes nach zugeen ungeferlich, und 
ode darüber der Perſonen einche übertrette, 
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ſich ungebuͤrlich v. anders hielde dann jhm 
v. dem Convent ehtlich v. nüßelich were, v. 
ſich darumb nit wolte laſſen ftrarfenv. buſ⸗ 
fen, nach Ausweiſung jhrer Regel Orde⸗ 
nunge v. Satzunge, v. je die Sache nit abe» 
fielen wolde, fo jollen die Pflegere gantze 
Macht v. Bewalt haben , nach Verhande⸗ 
lung und Gelegenheit jhres Ubertrets, fie 
daraus zu treiben v. zu verwetſen, ohne 
Intrag jbrer , jhrer Obriften v. ſouſt aller 
maͤnlichs Geiftlicher oder Weltlicher v. 
wann der Perſohnen eine abgehet, ſo ſollen 
die Pflegere, binnen dem nechſten halben 
Jahr darnach vngeferlich, ein andere an der 
abgegangenen ſtat, wieder darinne nch⸗ 
men, die auch geloben ſich halten v. thun 
ſoll v. will, als vor und nach geſchrieben ſte⸗ 
bet; Es ſoll auch jhr keine, einiche aus 
wendige Geſpielen, ihre Niffteln oder au⸗ 
dere in dem Convent Nachts halden oder 
bey jhr herbergen, vmb Zugänge und Au⸗ 
hangs v. andere ungebuͤhrliche Sache wil⸗ 
len, die daraus lauffen mödten, welche 
Sungfrauen oder Frauen darinnen genonms 
men werden, v. nach der Zeit jhrer Verſu⸗ 
chunge Gehorſam chun,die foll auch daraff⸗ 
ter ihr Lebtage Darınnen bfeiben,ob fie aber 
jhres eigens Willens halben, darnach dat⸗ 
innenit bleiben wolde, oder vmb jhrer übers 
trete willen, Daraus verwiefen würde, fo 
folle doch dag Ihre, dag fie darinne bracht 
hette, darinne bleiben, obne jbr v. allerırrens 
lichs Intrag, warn dv. welche Zeit jhr einte 
che auch von Todes wegen abgeber, was fie 
dann in das Convent bracht, v. alfo gelaflen 
bat, dag foll darinnen bleiben vmb Beſſe⸗ 
rung willen deffelben gemeinen Convents 
p. ihrer Nachkommen, daſſelbe Gerede die 
Pflegere verkaufen v. dae Belt in dee Con« 
vents v. gemeinen Perſohnen Mutz v Nor 
thurfft Echren v wendentollen. Es ſoll auch 
jhr eins der andern mjbrenKrauckheidenv. 
fonft wabıren,freunstiche v. getreulide Ms 
delage thun, als jhr jaliche begert, daß Ihe 
die andere zu jhren norburffrigen Zaten, 
thun wolden. Zu dem vorgerwiicbeu Con- 
vent und Botteehuuf v. den zwelff Srauo 
en⸗Perſohnen und nır mehr, die jezu Zeiten 
forter ewiglich Darinnen fein follen, hab ich 
Anna obgenant gefaft, beſcheiden und be» 
abet, mein vorgeihricben Hans bey den 
Predigern, darzu2c. 26. 2c. und ich Anna 
habe fleifiglich gebeden, die Erfanen Wet 
fen meine liebe Herrn den Rath zu Sram 
ckenfurt v. geben jhn des gantze v. voll 
tomne Macht v. Bewult, tbun ale dann 
und dann ale ichunt jun v. mit Grafft 
diefes Brieffs, daß fie fi Des günſt⸗ 
lich untermwinden v. annebiven „ je zu 
Zeiten, zween Erbaͤhre Periohnen , 

aus 
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aus ihrem Ratb oder ſonſt / darzu ord; 
nen: v.geben wollen , die Treuenhändere, 
Dilegere/ Fuͤrmuͤndere v. Verweſere⸗ 
in vorgefchriebener Weiſe fein , denfelben 
zweyen ‘Derfohnen ich beſcheiden hab v. 
beſcheide in dieſem Brieff, iglichem Jahrs 
einen Guldten zu werden / auf das dieſel⸗ 
ben zwene Perſohnen, darinne dowilli⸗ 
ger v. fleißiger fein, ꝛxc. ꝛc. v. wann ich 
Anna obgenant dieſe vorgeſchrieben mein 
Ordnung / Stifftunge v. Beſetzunge, mie 
gutem Willen, Wiſſen v. Verhangnuß/ 
der Erſamen, weılen Herrn Burger: 
meiftere v. Rath der Stadt Franckenfurt 
gerhan v. gemacht v. fte freundtlich gebet- 
ten hab, ſich der Sachen, ın vorberührter 
maſſen anzunehmen v. zu unterwinden, 
fo hab ich des zur Brfunde v. Bekaͤnnuß 
gebeden Diefelben Burgermeiflere u Rath 
u Srandenfurt, day fie derfelben Städt 
—3*— an dieſen Brieff wollen thun 
benten, des wir Burgermeiſtere v. Rath 
zu Franckenfurt vns bekaͤmen, daß die 


egenante Anne die vorgeſchrieben ihre, 


Ordnunge Stifftunge v. Befegunge, mit 
vnſerm Willen v. Verhengnuß gethan 
hut , wir wınb ihrer freuntlicher bede 
Willen, uns der Saden angenommen 
v. unterwunden haben , in alter maſſe v. 
Vmeerſcheid, wie vorgeſchrieben ſteet, v. 
haben des zu Vrkunde v. vmb ihrer fleiſ⸗ 
ſigen bede Willen, vnſerer Staͤtte Inge⸗ 


fiegele an dieſem Brieff thun hencken / v. 


zu mehrer Zeugnuß v. feſter Sietigkeit / 
hab ich Anna obgenant, bey die Sache ge⸗ 
heiſchen v. gebetten, die Erſamen wey⸗ 
fen, Wicker Froſchen, Peter Marpurg, 
Scheffene, Heinrich Katzmann v. Jo⸗ 
hann Scneppenſteyn Rathmaͤnner zu 
Franckfurt, vor den ih Anna obgenant 
diefe vorgefhrieben mein Ordnunge Stiff⸗ 
funge, v. Befegunge gethan, gemadt , 
v. erleutert hab, v. bab des zu Drfunde 
v. Bekentenuß gebeden / dieſelben Schef⸗ 
fene, v. Rath⸗-Leuthe, dag ihr iglicher 
fein eigen Ingeſiegele vmb meiner Bitte 
willen auch an dieſem Brieff haben gchan: 
genzv. wir obgenante Wycker Froſch Peter 
Marpurg, Heinrich Katzmann, v. Jo⸗ 
hann Schneppenſlein bekennen ung offent⸗ 
lichen in dieſem Brieffe, daß die vorge⸗ 
ſchrieben Anne, ihre Ordnunge, Stiff⸗ 
tunge v. Beſetzunge, inmaſſen vorge⸗ 
ſchrieben ſteet, vor uns gethan, offenbah⸗ 
ret, v. erleutert hat, v. haben des zu Vr⸗ 
funfev. vmb ihrer freuntlichen Bitte wil⸗ 
fen, vnſer iglicher fein eigen Ingeſiegele, 
bey der nn ge — 
Raths Iggeſiegel, an dieſen Brieff ge: 
eil’ II. Buch, 


Cap. 0... öl 
bangen. Datum Anno Dom, Millefino 
Quadringentefimp Quinquagefimo fe. 
cundo, Feria tertia poit Diem Sand Vr. 
banı Er 
‚1478. Johann Breidenba und Yen; 
* —— — Ey 
, eſchirmere des Kofi | 
—S ſenberger 

1494 Quinta in die Bonifacii Dante 
Dromme v. Hamman von Holßbaufen 
follen Pfleger feyn der Süflern im Ro: 
fenberger Gottes. Hauß. Dieweile zu die: 
fer Zeit XI, Gütern, damit die Zahle 
erfüller ift / in dem Rofenberger Gottes: 
—— ſind des Priors Nifftelen zu diefer 

eit nicht —— 

1501. Feriaquinta poft Exaudi: Zwen 
Pfleger zu dem Rofenberger orten 
verordnen Forge Froſche / Sifrit Rnobe; 
lauch/ die follen es halten nad) iaut der Fun- 
dation mit Rebnunge,undihr Belohnung 
davon nehmen. | 
1519. Feria tertia in die Nicolai, Goff 
man an Sifrit Knobelauch ſtatt, zueinem 
Pfleger zu den Rofenbergern / Johann 
Lening annehmen. Herr Johann Aßez 
del Pferrherr zu Mittelbuchen bittet feine 
Waſe in das Rofenberger Hauß zu neh⸗ 
men, wird erlaubet. 

1520, Feria tertia poft Albani, ud 
Rofenbergern Süftern, wird Johan J 
Glauburg geordnet. | 

. 1521. Feria tertia poft Quafimodogeni- 
ti, Als die Dflegere in der Rofenbergern ' 
Gottes: Hauß anbringen, daß fie Srembde 
vffnehmen wollen; Soll man eg ihnendißs 
mahl vergönnen, aber ihnen fagen, hinfuͤh⸗ 
ro m — ohne der Pflegere willen 
aufnehmen, dann wo es geſchehe, wil der 
Rath die nicht leiden. ’ ” inte 

1538. Dinftag nad Vdalrici. Zu den 
Nofenberger Beginnen als Pfleger find 
verordnet Hr, Hans Keller, Schöff/ und 
Herr Michel von Sorgenlod genant 
Genßfleiſch. ie 

1582. Donnerfag den 17. May : An 

ertn Georgen Mengershaufen feligen 

att, iſt zum Pfleger der Siftern in der 
Rofenberger Finigung, verordnet wor⸗ 
den, Herr Zohann Steffan, 

1596. Dinftag den erften unit: Bittet 
Hr. Zohann Steffan.demnad Hr. Anıhon 
Eller, fein gewefener Mit-SPleger der Be; 
ginnen inder Rofenberger Einigung, por: 
längft mit Tode abgangen , dat; man ihme 
einen andern an deſſen ſtadt zu ordnen wol⸗ 
le. I Herr Hieronimus von Glauburg 
zu Mit⸗Pfleger verordnet werden: 

Ge 160% 
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1608. Dinftag den 3. May. Pfleger 
der Rofenberger Einigung find verord: 
net Herr Jacob am Steg / und Herr 
Achilles von Hinſperg. 

161%, Donnerftag den 20, Decemb. 
Als die Convents Schwerter der Roſen⸗ 
berger Einigung gebetten , dab man nen 
veritarten wolle , die Behauſung neben 
jrem Ordens » Hauß Faufflihen an fi 
zu lenden / vnd dagegen jnen zu verſtat⸗ 
ten , eine andre Behaufung den Geiſtli⸗ 
den allhier zu kauffen und an ſich zu brin⸗ 
gen , darbey erinelter Schwelter von 
Rathswegen verordnete Pfleger Relation 
gerhan, dahin gerichtet , daB fie drey un⸗ 
terfchiedlihe Häuffer in diefer Gaſſen vors 
geſchlagen, Und eines vnder Denielbigen 
erwählet / vnd darneben E. E. Raths 
Confens gebetten :: Soll man jnen ihr 
Begeren rund abſchlagen. 

1611, Donnerftags den 25: April, 
Als Mutter und Siütern der Rofenberz 
ger Einigung gebetten ‚ dag man jnen 
verftatten wolle , die Behauſung hinder 
den Predigern , fo dem Thomb⸗Capitul 
zu Mens zuftendig kaufflichen an ſich zu 
bringen, darbey auch die Stiftung zu 
Rath verlefen worden t/: Soll man den 
Supplicanten je Begehren abſchlagen das 
gegen Copey von der Stifftung auftellen, 
vnd die Schul bey) ihnen abſchaffen laſſen. 


1613- Donnerſtags den 1. Octobr. 


Als Priorin vnd Convent der Roſenber⸗ 


ger Einigung gebetten, dag man ihnen zu 
vor&chender ihrer Gelegenheit eine Bez 
hauffung zu kauffen verſtatten wollen dar⸗ 
neben die Herrn Pflegere referirten, daß 
dieſelbe ſonſten auch begert ihnen Copiam 
von der Fundation zuzuſtellen. Sol man 
fie mit dem erſten Begeren vffhalten, fons 
ften aber ihnen Copiam der Fundation zu 
ſtellen, vnd fid deren gemeß zu verhals 
ten anzeigen laſſen. 

1613. Donnerflags den 25. Novenmbı 
Als die Suͤſtern der Roſenberger Einis 
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gung E. E. Rath zu erkennen gegeben / 
welcher geſtalt fieden Schelmen Hoff an 
ſich erfaufft , vnd etlihbe alte Baͤw darin 
abzuwerffen und zu bauen Vorhabens / 
mit Bitt ihnen ſolches zugeftatten ; dar: 
bey auch verlefen morden , weldergeftalt 
Martinus Abt zu Selgenffatt in Schrei⸗ 
ben gebetten , ihme ermelter Suͤſtern je: 
60 nod) habende Behauffung an fi vnd 

em Cloſter zu Guten zu erfauffen , zu 
vergünftigen ?/: Soll man dem Apt fein 
Begehren abſchlagen, fonften aber den 
Süuͤſtern ihrem Grbieten nad) die jegige 
Behauſſung in Burgers⸗Haͤnde zu vers 
kauffen vfferlegen laffen. 


1614. Dinftagsden 25. Sanuarii s 
Als die Mutter und Eonvent der Roſen⸗ 
berger Einigung angehalten und gebet⸗ 
ten , dem Apt zu Selgenflat aus einge: 
fürten Vrſachen äugeftatten , ihre gehab: 
te Wohn: Behauffung hinter den Predi⸗ 
gern an fi zu erfauften 3/5; Soll man 
ihnen ſolches ihr Begehren abfchlagen- 


Engelthaler Hoff. 


Abbatiffa und Convent zu Engelthal 
unter ihres Stiffters Hennen von Bu; 
his Inſiegel, bitten E. E. Nach , ſich 
der begerden Reife { forfitan Reis: Zug 
oder Reif) zu der Zeit zu überfehen. 


1630. Iſt der Eintvohner des Engels 
thalers Hoffe zu Srandfurt inder Thoͤn⸗ 
nes Baflen , melden die Abtißin einges 
jet, und den Weinſchenck, ohn erlang⸗ 
tes Burger⸗Recht und ohne erſuchte Er⸗ 
laubnuß des Magiſtrats, und alſo trutzig 
durchbringen wollen, und auf ſeine Ab⸗ 
tißin gepocht/ incarcerirt, und nad etli⸗ 
chen Monathen im Febr. 16031. ſich bes 
— 5* —** —— den 

einſchanck vff billiches unterthaͤniges 
Erſuchen, zu Rath erhalten. 


APPEN- 
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IX 


Deuthen, 


So theils hier gebohren, gelebet, geſtorben, die in Schrifften ſich 
haben ſehen laſſen, 


Oder 
Derer von andern in ihrer Schrifften ruͤhmlich gedach 
worden. 


Annus, 


946, Luit prandus, welcher auch von 
anderen Liuthprandus und Lithobrandus 
genant wird, lebte um das Jahr 946. 
Er ware von Geburt ein Spanier, wird 
anfaͤnglich Diaconus zu Pavie, nachinahls 
Biſchoff zuCremona; Im Jahr 968. iſt 
ihme eine Gefandfhafft aufgetragen 
worden / zu dem Nicephoro Phoca , 
nachmahls iſt er in Teutfihland kom⸗ 
men, hat ſich allbier in Franckfurt niez 
dergelaffen / eine Hiftoriam beſchrieben, 
werinnen er des Beringarii Graufamfeit 
und ihme felbiten angerhane Schmach 
deutlich abgemahlet , ſonderlich im dritz 
ten Buch, welchem er die Uberſchrifft gez 
geben / Antidofis oder Antapodofis: zu 
verwundern ift c8, daß in den damahlen 
rohen und ungelahrten Seculo , ein fol: 
der Mann fih gefunden , welder in der 
Griechiſchen und Lateinifhen Sprache fo 
erfahren und ein treffliher Poet gewes 
fen 5; Anno 1619. feind feine fehs His 
florifhe Buͤcher von Teutſchland allhier 
gedruckt worden / befehe hiervon Joh. 
Chrift. Neu , reledtiones- Hyemales de 
Ratione & Methodo legendi utrasque Hi- 
ftorias, pag. 97. & part. II, pag. 9. Ca 
fparus Sagittarius in introdudtione in 
Hiftor, Ecclef. pag, 48. 49. feßer 
er habe nicht diefes gange Werk ges 
fhrieben, fondern nur das dritte Bud; 
fonften hat er aud eine Beſchreibung der 
andern Geſandſchafft fo die Kayſer Otto- 
nes an den Nicephorum abgefertiget, bir: 
aus gegeben. 


1430. Johannes de Franckfordia; 


unter dieſem Beynahmen von Franz 


furt / feind viele Familien verborgen / 
dann nad damahls gewöhnlider Furker 
Schreib Art, ſeind die Ritter vff denen 


Appendix, 


Thurnieren , und die zur felber Zeit gez 
lebte Gelahrten / unter dem Wort ihres 
Matterlandes, und nicht jeder befonderg 
nad feiner Bamilien genennet worden / 
die Ritter belangent / iſt foldes in Denen 
Thurnier⸗Buͤchern zu finden 5 hier aber 
fehen wir einen Johannem de Francofor: 
dia , der ein Juriſt gewefen / und von 
Feimeris gef&rieben, deſſen Herr Gufta; 
vus Difenbab in Difput, de Feimeris in 
prefat, gedencket. 


1433. Maternus Fechenheimer 
de Francfurdia, artium Liberalium Ma: 
gifter J. V. Baccalaureus publ. Imper, au 
ctoritate Notarius, 


1445. Johannes de Francfordia 
Decanus Ecclefix S. Flöorini Confluent, . 
oflic, & Vicarius in fpiritualibus Dn, Tre: 
verenf, 


- - - - Sohannes Dieppurg ge 
nant von Srandfurt, ein Teutſcher und 
Doctor zu Heidelberg / wird gerühmet 
als cin Mann der in Beiftliben Saden 
fehr gelehrt , in der Philofophia wohl er; 
fahren, ein ſcharffer Difpurator, und vor⸗ 
trerfliber Orator , bey Den Hertzogen 
von Bayern und Dfalßgraffen am Rhein, 

apellanus und Secretarius , au in vie; 
fen ſchweren Sachen zum Sfftern Befan: 
der gewefen, feine Buͤcher die er der Nach⸗ 
welt verlaffen, feind des Leſens ehr wür: 
dig, er foll gelebt haben / zu Zeiten des 
Kayiers Sigismundi und Pabſten Eugenii 
des IV, 

Es gedencket dub zum drittenmahl 
ber Johannes de Francofordia , fü Redto- 
tes zu Heidelberg aewefen / und dann 
zweymahl der Johannes von Dypperg. 
Herr Earl Ludwig Tolner in Hiftor, Pa- 
lat, und zwar in Cod, Diplomat. pag, 129: 

Pr In 
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In hieſiger Bibliotheca deren P,P, Car: 
melitten, befindet ſich ein teutſches Manu 
eriptum von Verſen, darbey der Nah⸗ 
men Johann Mindig de Diepach, und 
Fy rzahl 1411. zuleſen, weilen dann die; 
er Minditz, gleichfals um die Jahreszeit 
der Johanneſen von Franckfurt gelebet 
hat, vermuthe ich er ſeye auchdarunter ges 
zehlt worden. 
Petrus de Francofordia, yon · die; 


fem habe allbereit Anregung gethan / in 
Chron, mea Part, II, Cap. 42. pag: I 18, 

- - - Ludvvigde Paradis, D, 
welcher An.1486. Schultheiß allhier wor; 
den, und 1502. Aug. 30. geftorben , wie 
Part 2. Cap. 38. pag. 115. Chron. mea zu 
fehen: An ihn fehreibet ein Cardinal mit 
diefen Worten: Magnifico Militi & exi- 
mio Dodtori Dom, Ludovico de Paradiff, 
Prztori imperialıs Oppidi Francofurtenfis 
amico noftro fingulari. F,Sandti Euftachii 
Cardinalis genens. 


Magnifice Eques & eximie Dodtor , ami- 
ceNr, Clarıflime, falutem ; fuerunt nobif. 
cum Rom& Dom, amandus de Holzhaufen 
& Dom, Jacobus Kühorn , amici noftri 
clarıftimi , qui acceptis indulgentiis facra- 
tiffimisque Aplorumliminibus & avis vene- 
- ratis, in his que ad Religionem fpedant 
unumquemque memores effe voluerunt , 
rogavaruatque ut nos fpiritualesaliquasgra- 
tiasa fommo Pontificeimpetrare vellemus, 

ro veftra veftrorumque confolatione , 

os qui veftre Magnificentiz plurimum af- 
ficimur ,% Sandtifimo Domino noftro, in- 
fra fcriptas gratias vivæ vocisoraculo impe- 
travimusaltiflimum Deumrogantes ‚uthzc 
omnia ficuti gratiofe concefla funt, ita Cor- 
poris & animæ faluti conducant , in primis 
quod Magnificentia veftra & Dominus Ge- 
orgius de Hellcum Vxoribus & Liberis ve- 
ftrıs, Catharina de Holzhaufen Vidua, A- 
mandus , Gilbertus, Margreta & Liberi 
ejus , Adelheit de Rohrbach cum Liberis, 
Alexander , Theodoricus utriusque juris 
Doctor, Ambrofius ejus Frater , Jacobus 
Kühorn & cujuslibet Vxor & Liberi, pof- 
fitis eligere confefforem jdoneum, à quofe- 
mel in vita & femel in m.ortis articulo ple- 
narie abfolvi, ac ex caflibus refervatis pof- 
fitis & aliis vere omnibus refervatis cafibus, 
toties quoties opus erit & relaxare vota & 
commutare, exceptismajoribus; item quod 
tempore interdicti ab ordinario impofiti 
communicare pofhtis, & alia Sacramenta 
rccipere & in locis facris fepeliri , item 
quod tempore quadragefimali & alüis die- 
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bus jejuniis Ladticiniisloco oleiyefei pofitis 
item vifitando tres Ecclefiasad Omnium I. 
bitum eligendas indulgentias ftationum al- 
me Vrbis acquiratis.bene valete Romz 4, 
May. 1491, Valeat, V, M, 


F, Car, Sen. Manupropria, 


14 - » Adamus von Heimbach ge 
nanf Schoͤnwetter, Serenaurus ein 
Sohn Nicolai, Syndici und Anna Sieg 
Wein, wird 1497.Syndicusallpieringrang; 
furt, ſtirbt 15 19. Decemb. 25. von dieſem 
iſt bey Laurent, Kirchov. Tom. 4, Coni, 2, 
ein Confilium zu finden. 


1466,natus AmandusabHoltzhau- 


en, ein Sohn Fohann und Margreta 
imSteinhauß,diefer heuratete 1491. Mar: 
gretam von Hell genant Pfeffern , wird 
An, 1507. alter Burgermeifter , flixbt 
1536. Dctob. 31. von ihm feßer Facobus 
Micyllus Sylvar.Lib, 4. pag. 377. Conditus 
hie Senior placide requiefcit Amandus ; | 
ex Holtzhuforum clara propogo domo. |Pri 
mus qui patrias Mufas revocavit in oras, | 
Multaque fincera pro pietate tulit, | atque 
idem ( uftos, &avitee pacis amator,| pu- 
blica privata commoda fovit ope | multo- 
rumdque minas cundtando fregit, & iras,| 
Dum patriz vero fe gerit ore patrem. 


1479. n. Philippus Furftenberg , 
ein Sohn Peter und Margreta Steffin 
von Cronſtet / er wird 15 19. alter Bur⸗ 
germeiſter, und ſtirbt 1540, an einem hir 
igen Fiber ‚als eben damahls eine uner⸗ 
oͤrte Hige in Teutſchland war. Seine drey 
Tochter Männer feind gewefen , Zuflini; 
an von Holghaufen , Orth und Daniel 
umjungen , vid. Freher. pag. 819. deſen 
Lebenslauf befchreibet / Melchior Adam | 
In vitis juris Conf, pag. 32. mit Dielen 
Worten; Obwohlen die gange Laſt die⸗ 
fer Republic auf ihm fage und er ſtets mit 
Raths Sorgen beſchweret geweſen, hater 
doch diejenige Zeit ſo er ſtehlen Fönnen ‚auf 
Leſung guter Buͤcher angewendet / ſonder⸗ 
lich aber hat er des Homeri poemata, ti» 
nen Schatz aller Gelehrſamkeit, in Gri⸗ 
giſcher Sprach fleiſich durch leſen, dann et 
ware beider Sprachen alſo erfahren ‚da 
er das Grigiſche uͤber die maffen wohl re⸗ 
dere und in dem Lateinifchen mit denen 
vornehmſten Profefloribus freiten fonteı 
von. Leib ware er hurtig, ſcharff von Der 
fand, trefflichem Judicio, hatte angenehmen 
Umgangund Sprache / von ——— 


— 
* 
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jedermann gutthätig , gebohren nieman⸗ 
den zu beleidigen 5 Jacobus MicyllusSyl- 
var, Lib, 1.pag. 54. lobet ihn alſo: Occi- 
dit & nofter notusbonitate Philippus | Prın- 
cipis 2 veteri nomina monte gerens | Qui 
pariter Mufis , pariter Virtute decarus | 
fumma fuit Populi gloria Mone tui, und 
Lib, 4. pag. 329. eleganti Epitaphıo eum 
ornavit, Quisquis ad hoec Cafu venies mo- 
“ numenta Viator | Molliter ur recubent of- 
fa precare mra, | civis eram , pacis fimul 
& pietatis amator | Mufis ac fudıis dedi- 
tus ingenuis | Principe cognomen tenui de 
monte ‚Philippus, | Claro, fi qua ea laus, 
natus & ipfe loco | coeterä ſeit patria , & 
pen tot modo tempora cives , | Eloquio 
tecti, confiliisque meis. pag. 377. & 378. 
Principis hic fitus eft dictus de Monte Phi- 
lippus ‚ | gentis , dum vixit , gloria fum- 
ma fue, | idem Pieridum decus & tutela 
fororum | Pacis præcipue & religionis a- 
mans | ſi quid habent ver« laudis Fabii at- 
que Camilli | armis qui patriam reftituere 
fuam, | Huic quoque perpetue@ debetur 
gloria laudis, | Confilio cıves texit & ipfe 
fuos | aliud. Hic decus , hic patriæ iacet, 
inclyta gloria terrz | Tumuli fub hoc con- 
clufa parvo marmore | quid dubitas hof- 
pes? fitus hic jacer ille Philippus | de ve- 
tere natus gente Furftenbergıa, | cul Muſæ 
pariter cordi pietasque fuere | junctz foro- 
res vinculo infolubili, | nec prior aut poti- 
or pofledit pedtora cura , | quam rem tu- 
eri publicam , & pacem domı | fi quid ha- 
bent yerz laudis Fabii atque Camillı, | 
Debetur illa tota quanta eft , huicviro, 


' 5 

14 » natus Nicolaus Ruder. Dat 
geheurat An. 1517. Margretam Weiſin 
yon Pimpurg ‚wird 1519. Syndicus allhier 
und ſtirbt 15 ⸗ dieſer hat geihrieben 
de Officio Commiffarii in 8. von welchem 
König in Bibliothec, Vniverf, pag. 706, 
feet / eg feie 1596- in Druck Formen, als 
fo vermuthlid nach feinem Tod ferner hat 
er auch an tag gegeben / Difquifitiones de 
Matrimonio , und feind zwey feiner Con- 
filien zufriedenin Confil, diverforum Aca- 
demiarum & Dodtorum Tom, 1. conl. 27, 


14 - » Conrad Henfel Theolog. & 
— D, dieſer iſt Pfarherr im Dyom 
geweſen und Anno 1505 · feria 4. ante Palm. 
geſtorben; da er verlangte man ſolte ihm 
alfe Glocken leuten , gibt er gegen Abend 
unter dem Leuten feinen Gent auf / er 
iſt ein rechter Propher feines Vatterlan⸗ 
des gewefen , und hat viele bevortiehente 
Gefahren geweifager / mit ihm feind alle 








Hünfite zur Leiche gangen ‚ fo fonften nie: 
mahlen gefdichen iti 3 der feel. Herr Di: 
fenbach nennetihn in feinem bekehrten Zu; 
den pag, 117. einen Chriſt eifferigen Dre; 
diger , der die Gemuͤther ullhier zu Franck 
furt fehr difponiret hat, dag flenadimahlg 
das H· Evangelium fovielwilliger und ehr 
Angenommen. 


s » » Zeutiche Theologia : hievon 
feßet , der jeel- Herr D. Epener in Prz- 
fatione ad Taulerum ; ih achte es vor eine 
nicht geringe Ehre hiefiger Siadt , daß 
diefe Schrift folle darein geſchrieben fein/ 
wie M.Neander aus eineralten Edition alle- 
giret beygedruckt zu ſein, daß es gemacht 
worden were durch einen gottſeligen Maũ, 
der vor dieſem ein Teutſcher Herr , ein 
Drieffer und Eufios gewefen feie in der 
Zeutfben Herren Hauß zu Srandfurt, 
Gleichfals gedencket D-Lutherusin der Vor⸗ 
rede dieſer Teutſchen Theologia; diß Buch⸗ 
lein hat der Allmaͤchtige ewige GOTT 
ausgeſprochen durch einen ieiſen ver⸗ 
ſtaͤndigen Menſchen / der vorzeiten gewe⸗ 
ſen iſt ein Teutſcher Herr ‚sein Fritter und 
ein Cuſtos in der Teutſchen Herren Hauß 
zu Franckfurt, vide plura Arnold Kir— 
den und Kaͤtzer Hiſtorien part, 4. ſect, 1. 
n. 15. pag. 79. ſeqq. 


1483, a» Martinus Lucherus D, 
fommet nad Franckfurt. 1521. flirbe 
1546. 18. Feb. von Luthero Yebenslauff, 
feind viele Bücher im Druck / demnach 
unnöthig hier weitlauffig zugedencfen. 


1486. Jan. 31, Iſt gebohrn Arnold 


von Slauburg , er war einSohn, Ar- 
nold und Drtilia Brun zum Brunenfels 
heurathet Catharinam von Holßhaufen 
An. 1515. Sul. 9. flirbt ohne Erben / 
1534: Aug. 23. wird 1521. Afleflor Came- 
rz von Ehur Trier ; Ein Confilium yon 
ihm iff zufehen bey Laurent. Kirchov. Tom, 


"4. Confil, 45. Jacobus Micyllus Lib 4. pag, 


378. Epitaphi: D, Arnoldi a Glauburg e- 
jusdem Vxoris & Filii, 

Hic pater ‚ hic conjux , hic natus, mor- 
te quiefcunt. | corporaque hœc eadem con- 
tinet urna trium. | quos patriz fines ultra , 
& tua fhımina Moene, | abdidit hoc raptos, 
invida parca folo, | Francforti genitos , 
quarum hæc, Catharina , vetufto | Exyto 
tedtorum ftemmate nata fuit. Arnoldus pa- 
riter dictos natumque patremque, 'Glaber- 
gx tulerat clara propagodomus, | Terquin- 

&e3 , que 


— _ 1} 


206 
que exierant poft natum fecula Chriftum, 
| Luftraque plus quam ter, cum periere, 
duo, | 
alind Eorundem. Hoc puer Arnoldus te- 
nera cum matrequiefcit | Hoc eodem tu- 
mulo conditur ipfe parens. | Glaberge 
quondam ftirpis decora alta , priusquam | 
invidit tantis Parca maligna bonis, | Qua 
modo , flaventis genicos ad Aumina Mani] 
abftulit , atque ifto claufit iniqua folo, | Et 
- quifquam ulteriusnegetinfuperabile fatum: 
| aut fuperum tacito nomine cundta trahi? 


1493, n. Adolff Knoblauch. ſo ein 
Sohn gewefen Syfried und Cacilia Ze— 
hen/ er hatte geheurat Kunigundam von 
Blauburg 1527. nad deren Tod heura⸗ 
tete ev Margretam Weifin von Limpurg, 
‚wird Syndicus allhier 1520. und firbt 
An. 1543. Mark, ı 1. deflen Confilium iff 
au finden apud Kirchov, Tom, 4 Conſ. 44. 


1493. D. Wilhelmus Nefenus, Zu 
Zeiten Lutheri allhier geweſener Redtor; 
gehet nah Wittenberg / will ſich eins 
mahls aufder Elbe erluſtiren, feget ſich 
in ein Schifflein nad feiner Gewohn: 
heit , weldes aber auff einen Stumprfen 
kom̃en und ungeftürgt, darüber er 1524 
erfaurfen muͤſſen; Abrah, Bucholcer in jn- 
dice Chronologico pag. 502. ſchreibet Wil⸗ 
helmus Nefenus it zu Wittenberg ums 
kommen in der Elbe mitten im Sommer, 
welches Lutherum alfo betriebe machte⸗ 
daß da er den Leihnam aus der Elbe ge: 
zogen, am Dffer liegen ſahe, feine Yu: 
gen gen Himmel gewant und gefagt , o 
mein lieber Nefene , wann mir die wuns 
derbare Krafft gegeben were, Toden zu 
erwecken, und hette/ noch niemahlen ei: 

‚nen erwedt / id) wolte dich jetzo erwe⸗ 
cken; Chriſtian Weiß in curieufen Ge; 
dancken von Teutfhen Brieffen. pag. 
450. gibt eine Genealogiſche Tabellam 
von der Neſeniſchen Familia an Tag, wie 
dann deffen zweite Frau, aus diefer Ne: 
fenifhen Familia hergefommen x darvon 
zu fehen M. Groffer in vita Weifii pag. 
77. Jacobi Micylli Sylv, Lib, 1. pag, 1» 
Trauer s Gedicht fo er ihm gemacht , iff 
zu weitläuffig anzufihren : Bon ihm Fan 
man ferner nadfihlagen/ Dannh,inCol- 
leg. Decalog, pag. 312. Freher: Thearr, 

‚Vir, Erud. pag. 121. Seckendorff hiner. 
Luth. Lib, I, fedt. 63. $. 182. & in addit, 
1» hujus 5 —— in vita Melanchth. 
Pag. 91. & in pr, de morte ejus Pag, 99, 
Henricus Petreus Beſchreibung des — 


WERE 


Franckfurter Chronick/ 


Fichardi Lebenslauff/ welcher in Trada. 

tu Confiliorum beygedruckt / feget won ihm, 

er feye dein Philippo Melarchthoni ‚ Joa 
chimo Camerario und noch andern be 
rühnten Männern / wegen feines guten 
Deritandes , und daraus Kluges ju- 
dieigen , wie auch wegen vieler Wien: | 
ſchafften und Erfahrenheiten., fchran 
genehm gewefen 5 Eben an diefem Ort / 
nennet Perreus feinen Nachfolger 


- - - Ludovicum Carinum, @j, 
nen fehr gelchrten und beruͤhmten Mann, 
welcher gleichfals dein Melanchthoni und 
Camerario lieb und werth gewvefen fere 
Aus diefer Nachfolgung, nimmt unferfel, 
Herr Difenbach ın prfatione contraGra- 
bovium , ihn unter die Zahl derer hieft: 

en Rectorum. Obwohlen Ereher in 

hearr. Vir, erud. p. 1262. nichts meldet, 
daß er Rector allhier zu Frandfurt ge 
weſen feye, 


I -* - “nn. Johannes de Indagine : 
Eonften Zohannes von Hagen genant / 
ein gelährter Mann ın Theologia und 
Aftrologia , tpare Decanus zu St. Leon: 
hard, und lebte um das Fahr 1522 auf 
feine Koften laͤſſet er druden ‚ Introdır 
Chionum Apotelefmaticarum in Chire 
mantiam , Phyfiognomiam , Aftrologiam 
natura’em , cum Periaxiomaribus de fa 
ciebus fignorum & Canonibus de zgritu- 
dinibus, Freher, Theatr, Viro : Erudit, 
Clar. pag, 101. 


_ 1497. 16. Februar. on. Philippus 
Melanchtchon, zu Breta. Als die prote- 
ſtirente Fuͤrſten 1539. hier geweſen feind 
hat er dag Scriprum de legitima defenſio 
ne hier componiret. }. 1560. 19, April | 
vide Freher, Theat. Vir. Erud. pag.185 | 
1543. Philipp. Melanchton find 3. 
Ohm 4. Vertel Wein, als er hier 96 
weſen verehrt worden, welches manihm 
nach Wuͤttenberg gelieffert hat. 


. Johannes Cochleus: 
S. S. Theol. Doctor. wird 1520. Decham 
er Lieben rauen ‚ diefer hatte nebft D. 

cken , viel mit D, Luther zu thun wird, 
deſſentwegen nad) -Augfpurg citiret / al⸗ 
wo, wie einige wollen, er Anno 152 
geftorben feye 5; Thuanus Lib, Xl, 
Annum 1552, pag. mihi 24% Hiſt. ſe⸗ 
tzet alfo 3 Johann Cochleus, wo | 
zu Nürnberg gebohren / und zu a | 


APPENDIX. 


fan in Schleſien geſtorben / ware ein 
vornehmer Theologus und hat viele ges 
lehrte Bücher ſo wohl pro authorita- 
te Cononica feripturz als Ecclefiz Catho- 
lic® an Tag gegeben, er ware auch ein 
Difputacor ; und hat zu Augfhurg, Me: 
genſpurg und Worms, mit den vor; 
nehmiten proteftirenten Theologis ruͤhm⸗ 
lich diſputirt: Nicolaus Serarius Mogün- 
tin, Rer. lib. j. cap, 40. $ 20. päg. 177. 
welcher von ihm ſchreibet, er ſeie 1525. 
von Franckfurt auf Mayntz kommen / zu 
St, Victot Canonicus worden ; ihn Auch 
den befheidenen gelehrten Mann nennet, 
will ob wäre er 1552. su zBien oder Breß⸗ 
lau geforben ; Nicolaus Reufnerus dei 
fin Bildniß inter Icones Viorum illuft; 
mit bey gefeget , ‚hat diefes Epigrammä 
von ihm. Patria Noris erat, Sed r.ens di- 
verfa fidesque ; | Pontificum calamio tü- 
tor; & ore fidem. MD LII. RER 
Multi jüga inftrudtus eruditione & factis| 
totus deditus literis: | pontificiz religionis 
ab extrema puetitia fedta- | tor perfeveran- 
tifinnds: |] Moguntiæ primo, poft Vratis- 
lavie Conoricus fadus : | Magni illius Lu- 
theri & Melanchthonis , adeöqüe | Or- 
thodoxæ fidei Evangelicz hoftis | in om- 
ni vita accerrimus: | Summo & inex- 
pugnabili cum his dimicans odio | in co- 
mitijs imperii & colloquiis | Wormiatiz ; 
Auguftz,Ratisbonz , ufque ad ignem: Mul- 
tis przterea & variis pro Canonica ſcri⸗ 


ptu- | ræ & Catholic ( fi Dis placet ) Ec: - 


clefiz au- | ctoritate libris in publicum 
propofitis: | obiit Vratislavie Anno MD 
Si tua tanta fides ; audacia quanta fu: 
iffet : | Si Pietas & firelligionis amor | 
Par reliquis Cochlze fores ; aut Major 
honore : | Ledere quos fpriptis fummid 
cupido fuit. | Te tamen annumerat tantıs 
gquoque Mufa merentem | Luminibus: vir- 
tus quod vel in hofte pläcet, | Lilia fic 
inter crefcens vrtica, rofafgque; | germinat 
& fruitur floris honore bon. Warum 
Reufnerus allhier nicht gederifet , daß er 
Decanus in Franckfurt gewefen feie , muß 
meinemBedinden nad, die Kuͤrtze der Zeit 
Schuld feyn,indeme er nad den Worten 
Serarii nur finff Jahr allhier Dechant gewe⸗ 
fen; Etliche nennen ihn den Nürnberger, 
‚obwohlen er in Nürnberg nicht. geboh⸗ 
ren / fordern auf einem felbiger Stadt 
u gehörigen Ort, Nahmens Wendels 
fein, von weldemer ſich felbften den —* 
nahmen Schneck gegeben, dann ſonſten hat 
Et Dobneck geheiſſen, wie nun von der 
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Form der Schneten die herum lauffen⸗ 
te Stiegen , Wendel: Stieg oder Wen: 
delſtein genannt werden, alfo.nente er 
Cochlaus, plura vide apud Seckem: 
dorff in Hift. Luther. ib. }, fed. 57. $. 
160. addit 3. Item Joh, Andr, Quen- 
ftedt dialog; de Patriis Viror. Door pag. 
177: 4 
}499. i. Jahannes A Lasky , Ein 
öhlnifher Edelmann , komnit Anno 
135 5-den 24, Aprildus@ngeland anherd, 
geher don hier in Off: Srießland unter 
die Protection der Graͤfin Anna von Ol⸗ 
dendurg : Als 1556: Joh. Calvinus hier 
eweien , beſchweret er fi über diefen 
afcum , und über den Weſtphalum, 
in eben dieſem Fahr dediciyet Lafcus dem 
hiefigen Magiftrar ein Purgatorium und 
Deräntivörtung der Apologiz ! Drucks 
Baſel, 1556. unterſchrieben / Johann & 
Lasko Manupropria ; Välerandus Polä: 
nus &c. er difputiret mit dem Brentio yon 
den H. Abendmahl laͤſſet auch ein Und an⸗ 
ders in dieſer Materia in Druck kommen! 
Sagittariuis ſchreibet von ihm in introdudti- 
one Hiftor. Ecclefi. pag. 83 i..Iohännes & 
Lafco, tum ingenerecontra Anabäptifmum 
& Anabaptiftas fcripfit , tum infpecie ad- 
verfus Mennoneni Simonis ; de Chrifti in- 
carnatione : Fabriciusin Memor,Hamburg. 
päg. 965; vol.3. rechnet ihn unter die Sa- 
trämentarios, conferatur. lacobus Micyllüs 
Sylvarum Lib, 4. 339, ubi legitur; Si genus, 
aut virtus; fi cläarum nomen ävorum | aut 
vis magnarum fiqua valeret opüm, | De- 
buerant merito nobis ignöfcere Pacz | lon- 
gius & fzvas abftinuiffe manus; | Sed 
neque vis; hec Opes; neque [umma po» 
tentia regum | Fünerä ; vel mortis vim 
prohibere poteft | Ergo mifer jaceo pri- 
mis ereptus ab annis | Lafcorum nuper 
famaque fpefque domus,__ — 
Er iſt endlich in ſein Vatterland wie⸗ 
derum gezogen und darinnen Anno 1560. 
gan 8; geſtorben⸗ 


. ifo. Ödob. n. Juftinianüs ab. 
Holtzhaufen ; deſſen Eitern ſeind ge; 
geweſſen: Amandus und Margreta vor 
Hell nit; Pfeffern/ er heurathete 1520% 
Annaint von Stirftenberg / Fame in Rath 
1529; und Wird Zum drittenmahl alter 
Burgermeifler ſtirbt 1553: Sept; 9: 
diefem machte Jacob. Micyllus ein Epi- 
ia. fo zu finden ‚Sylvar, lib, 4, cap, 359; 
und lautet aſßße 
Ceterä qui circum luftras monumenta 
Yıatof 
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viator | Hac quoque non longa eft, afpice 
pauca mora, | Hac fitas expedtat lucem 
tellure faptemam. | Parriciis genitus Ju- 
ftinianus Avis, | Quem Genus & proa- 
vi celebrant , quem gloria Gentis | No- 
mina quæ ligni jundta domusque gerit, | 
Quicquid habet laudis pietas defenfa tot 
annis , | Et facra Aonidum cum pie- 
tate Chorus, | Quicquid amor populi & 
virtutum premia, honores | Ettres par 
vatias publica gefta vices, | Deberur 
meritis, quantum eft hoc omne fepultı | 
Sœcula quo melius multa tulere .nıhil, | 
Quo cineri pacem nunc hic , placidum- 
que foporem | Optes ipfe licet : catera 
morte vacant, Conferatur Micyll, pag, 


186. & ſeqq. d.l. 


1503. April. 6. Dimidia hora poſt 
quintam matutinam. n, Jacobus Mi- 


cyllus zu Straßburg / wird 1528. all⸗ 
bier Rector / ſtirbt 1558. Januar. 28. 
8 Heidelberg : Deſſen Lebens⸗ Lauff be⸗ 

dhreibet Melchior Adami in Vitis Philo- 
fophorum pag, 83. welches der Auctor 
von der Furgen Nachricht der Stadt 
Franckfurt am Mayn, alfo überfeget hat, 
pag, 68. Jacobus Micyllus der erfie Re 
ctor. (der Herr Derfafler diefer kungen 
Nachricht, wird mır nicht ungleid Deus 
ten, wann ich anwmercke daß er hierinnen 
fi etwas geftoffen Habe / dann er nicht 
der erfte / fondern der dritte Redtor ge 
wefen ift / wie foldes aus dein Henrico 
Petreo, in defcript; Fichardi, inChron, 
mea part, 2. pag, 93. cap. 26. zu leſen) 
zu Straßburg gebohren, hieß anfaͤnglich 
mit dem Zunahmen Moltzer / indem er 
aber einsmahl in einem Dramate , wel⸗ 
ches den Dialogum Luciani, Nahmens 
Somnium feu Gallus vorftellete / die Ders 
fohn des Micylli vertrat und deffen Cha- 
racter vortrefflib wohl au przfentiren 
wuſte; fo ward er insfünfftige jederzeit 
vor feinen befanden Micyllus genennet. 
Er brachte ſich durd feine gründliche Wiſ⸗ 
ſenſchafft in der Lateinifben und Griechi⸗ 
fhen Sprache alsbald ungemmeinen Ruhm 
dur gang Teutfhland zumegen , dan⸗ 
nenhero auch der Magiſtrat zu Franck⸗ 
furt bewogen worden ihme AÄAnno 1528. 
dag Rectorat anzuvertrauenz; An. 1532. 
erhielte er die Vocation ad profeflionem 
Grzcz Lingux nad Heidelberg ‚ aber die 
Deren Srandffurter , welde einen fo 
nuͤtzlichen Bann nicht leichtlich entbehren 
wolten, careſſirten ihn fo lang / biß er 





wiederum zu ihnen in das vorige 

zuruͤcke kam, jedoch trat — 

Profeifion der Griecchtiden Cprade dar, 

au —— an ; dieſe Derende, 
yet er i 

Kan Dt in den zwey wohlges 


Bis vitz certum capi fedemgue la 
remque 
Ponere vitifero margine Mene, 


tuo 
Bis redii infelix mutatis curfibus ævi 
Huic ubi liberior Nicer in aryaruit, 


Don feinen Schriften / fintet fihdie, 
fe Nachricht z_ Elegiz & Epigramaa var 
Welche durch feinen Sohn Julium, nad; 
mahliger Cantzler Ludovici des Chur; 
fürften zu Pfalg in fünf Bücer zulam; 
men getragen, umd unter dem Tir, Syl- 
vz, Anno 1564. heraus gegeben wor⸗ 
den : Sm feiner Jugend hatte er noch 
mehrere verfertiget, welche er aberdım 
Vulcano auffgeopffert hat, Annortions 
in omnes Ovidii Libros excepta Metamorplofi: 
Lucani Pharfalia : Opus de re metrica : Dr 
von vrtheilet Melanchthon alfe 5 de re 
merrica extant eruditifimi & confumma- 
tiflimi libri tres Jacobi Micylli , quo ne 
mo Latini feripfit Profodiam eruditus aut 
diligenrius : Yon dem Luciano hat er un⸗ 
terſchiedenes in das Latein uͤberſchet und 
Anınerfungen hinzugethan. Arihmeice 
Logifticz Libri duo : Den Cornelium Tacitum 
hat er auch fehr deutlich und Flug in di 
Teutſche Sprade uͤberſetzet, und futet 
der Titul darvon alſo: C. Cornelü Tacl 
opera Latina , cum verfione Germania | 
Jacobi Micylli , Redtoris Francfurdenfis 
ac Profefloris demde publici Heidelberg. 
cum Indice Nominum , Verborum , a | 
fententiarum locupletiffimo & exadiime: | 
Francofurt, Excudebet Nicolaus Hof | 
mannus. fumptibus Jon Rofz MDCXL, 
dieferMicylius ware Preceptor deaberuhm: 
ten Joannis Fichardi , der dann dem Julio 
Micyllo V.I,D, Dieſes Jacobi Eon | 
ein Elogium zugefdiett, weiches in Sy 
poft Epiftolam nuncupatoriam zu finden) 
und alfo laute. Quod reyvocas patts- 
Juli dodtiffime Mufas, | Nec tantı vats 
feripta perire finis: | Proprietate facıs » 
fed & hc tua cura quibusvis | Grata 
viris dodis, credito , femper erit. Lt 
fimul eflicies , ut nomina clara parentis. 
Poft obitum long£ fplendidiora fient: | U. 
nica namque folent omnem fuperare = 
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dam | Mufz ſtruxerunt quæ monumen- 
ta bonz, | Hoc & divini teſtantur fcri- 
pta Maronis | Nobilis atque alius quis- 
que Poeta fuit, Johann Perrus Lothi⸗ 
hius / welcher auch ein Difcipulus des 
Micylli geweſen / gibt eine Beſchreibung 
von ihm in Bibliotheca Poetic, part. 3: 
Pag. 47. & ſeqq. Nennet ihn unter an: 
dereim den gelehrten Mann / welder 
der Franckfurter Schule vorgeftanden , 
allwo er mit hödftem Ruhm die Zu: 
gend mit den beiten Sitten ſowohl / als 
in dem Lareinifhen und Griechiſchen un: 
terrichtet hat 5 Hagius in vita Lotichii pag. 
18. 19. nennet ihn den zierlichen Poe⸗ 
ten und Philofophum > Jul, Cafar, Sca- 
liger lib, 6, de re Poeti : pag. 788, ſchrei⸗ 
bet Micyllus feie ein Defferer Poeta gewe⸗ 
fen dann Ovidius: Adamus Siberus Tu- 
mulorum Libro : pag, 603: Machet ihm 
diefe Grabſchrifft. Scripta per ora vo- 
lant non tantum dodta Micylli | Amula 
carminibus culte Tibulle ruis | Sed quo- 
que Grajorum Latias de divite Gaza | 
Auxit opeslabor, & fedula cura viri | 
Exuvias tenet hic tumulus $ mens læta 
vagatur | Qua facra Elyfium concitat au: 
tanemus‘ | Et vati Hutteno, Cordo ; 
conjunctus & Heflo| Quisquis & € noftris 
hobile nomen habet: | Voce canıt dodta 
laudes & Carmina Chrifto | Afpe 
Cu fruitur , Colloquioque Dei, Joan. 
Stigel. Poematum Lib. III, Eleg, v. Dulce 
Micylle Decus Mufarum & gloria Phebi | 
Qui ftudiis ornas tempora noftra tuis - | 
En jaceo , & magno vitam traho victus 
amore, | Legitimo jungit qui tua corda 
thoro | Tlla quidem totas ducit fufpiria 
nodtes, | Melocus hic alio diffitus orbe 
tenet. | Ut properet veniens Hymenzni 
uterque precamuf | Func ego fi exorem, 
res mihi fadta foret, | Exorare tämen non 
hzc mea Mufa fuperbum | Accedant va: 
tum ni pia vota , pcteft | At mihi non 
Grajz Quzftor ditiflime lingzuæ | Non de- 
ef ö& mundi docte Philippe decus | Noü 
mihi Mufa deeft culti facunda Sabini | 
Carmen abeffe tutim dodte Micylle que- 
ror, | Hoc Deus expedtat nimis & ni 
mis ille fuperbus | Pofle movere illum 
gloria magna tua eff | Frgo aliquid tha- 
lamis dignare inferibete noftris | Conju: 
gli felix femper ut omen eat j Non ö* 
pus eft multas infumere temporis horas | 
Dulce tua exipfo tempore Mufa canits | 
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Hoc mea te placide non zuftica barbara 
pofeit | Hei mihi barbaries quam pla- 


eerifta mihi | Sic mihi vive diu fudiis ; 


fic vive Micylle | Qui ftudüs ornas tein- 
pora hoftra tuis; - 


“= - Dodo: CKonrad Schwa⸗ 


pach. 1501. Quinta pof Nativ, Marie 


E onrad Schwapach Magifter in artıbüs 
ii Jahr in der hohen Schul zu lernen 
und Doct. zu werden , bon der Ctadt 
Franckfurt wegen, Ihme Jahrs L: Gul⸗ 
den, dieſelbe ii), Jahr aus der Stadt 
Rechney werden laſſen. 1502, Tertia 
poft Anthonii, Conrad Sqhwapach, foll 


‚mann XI. Buiden leihen / dak er dag 


Corpus Juris Civilis md andere Yhıher 
darum fauffen moͤge· 1505: Feria ter- 
tia poft affumptiohis Marie, Bf Begeh⸗ 
ren Meifter Conrad Schwapachs nad: 
dem ihn der Rath vier Jahr lang indem 
Studio gehalten hat, dag E. E. Raͤth no 
ij. in Welden Landen zu fiudteren hals 
ten wolle 5 Ihme umb Verdienſt feines 
Vatters feel vff die vorige Berſchreibung 
Fahr 1; ſtudieren laſſen und ihme Jahrs 
L. Gulden zu ſtudieren geben. 1507. Feria 
tertiaınVigılia Nativitatis Marie. Als Meiz 
ſter Conrad Schwapach ſchreibt von In⸗ 
golſtadt mit Uberſchickung eines Oredentz 
Brieff bey Johann Schwapach ſeinem 
Bruder umb Steuer zum Dodtorat, Re- 
fol, two er befündern Nutzen daraus zu 
überdommen wiſſe / fol mann ihm heif⸗ 
fen/ der Kath moͤgte aber leiden , dag 
er be) Dem ſchlechtey bliebe , dann es 
feie beffer doctus uam Dödör. 1508. Do- 
&or Conrad Schwapach / den E. €: 
Kath zınn ſtudieren verleget, iffeine Zeit- 
lang ‚, Ledtor & Profeflor juris ordinarius 
und darzu Decanus juridic® Facultatis in 
Ingelſtadt geweſen. 


1564 = * = - Juftinus Goble- 
rüs ; J.V. D. du St. Gewere, wie er 
in dedicatione feiner Lateiniſchen und 
Teutſchen Inftiturionibüs felbffen unter; 
ſchrieben hat: Hierdurch fallet hienweg, 
wann Sagittarius; Quenſtedt und ande; 
re Göslarienfem ihn nennen, in der Meh⸗ 
nung / ob feye er zu Goßlar gebohren, 
Anno 1567. den 21: April iffer alfhier 
geftörben / liegt auff den St. Peters 


Kirchhoff begraben , und lautet deſſen 
Dd Epitä- 
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Epitaphium alſo: Nofcete ipſum D. O. M. 
S. V,C, Juſtino Goblero, J. C. in diverfis 
Principum Aulis Honeſtiſſ. Offitis Def. 
tandem in Senectu: hujus Vrbis Francf, 
Civi patruo cariſſimo nepotes ex Fra, He- 
redes H,M.P,C. Memo, & gratitud, Ergo: 
Ob. Anno Domini MDLXVII, die XXI, 
April, Ætatis autem LXIII. Melchior A- 
dami in Vitis German, )Ct, & Polit. pag. 
79. leget ihm diefe elogia bey : à Republ, 
Francof, opera ejus , liberali propofito ſti- 
pendio eft condudta , quam ipfe fide & 
dexteritate egregia, nec fine laude non 
paucis annis preftitit, Fuit Jure Conful- 
tus& Poeta bonus atque in rei literariz 
commodum cum alia tum hæc elucubra- 
vit. Ejus fcripta Juri ica ſunt. Pilei 
ICti Opus de Civilium atque (riminalium 
caufarum judiciis. Summa Othonis de ordi- 
ne judiciario, quanı.& emendavit& auxit. 
Caroli V. de Capitalibus judiciis Confti- 
tutionem latine vertit , Commehtarioque 
auxit, ut& ejusdem Caroli Conftitutionem 
de pace,publica tenenda. Explanatio in L. 
Refpiciendum ff. de penis, Speciſlum juris, 
Initutiones Imperiales Latino Germanicz. 
P hilologıca Profopographiarum Lib. IV, 
Lubeci Chronicon latine vertit, Oratio Ba- 
filii Magni parzneticaverl[a, Vita PetriMo- 
fellani Hermenopoli Libri in vernaculam 
converſi. Summarien über Den Sleida- 
num, tie dann Reimann, Pag: 367. und 
Sagittarius in Introdudt. in Hiftor, Eccle- 
fiaft, p. 116. fehreiben , er habe den Slei- 
danum von 1556. biß 1568. continuiret. 
Hierbey iſt zu leſen 3 Joan. Stigelii Poë- 
mata Lib, 2, Elegia XI. fcripta ad Goble- 
num. 


1508. Jul. 29. natus. Fridericus à 


Rohrbach: Ein Sohn Bernhardi 
und Vrſulaͤ von Melem, heurathete 
erſtlich Catharinam Knoblauch / 1528. 
zweytens Sephaniam von Hynſperg 1543- 
Komt in Rath 1535+ ſtirbt 1543. Febr. 
5. Deſſen Epitaphium yon Jacobo Mi- 
cyllo : vid. Sylvarum Lib, 4. pag. 360. 
alſo lautent. Huc quiforte venis, paucis 
aflifte, viator | Hæc dum ( nulla mora 
eft ) carmina pauca legas | Fridericum 
novas , gentium de ftirpe vetufta | Quæ 
vetus à Canna nomen, & amıne tenet. | 
Ilius hoc Cineres clauferunt fata fepul« 
chro | Vitz cum legeret ter tria luftra 
fux, | Non feries generis , non illum cu. 
ria juvit | Et resper multos publica ge- 
fa dies, | Quo minus exhauftum longo 
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morboque maloque | Tolleret injedta 
Parca fevera manu | Ergo illi pacem , 
placidumque precare foporem | Num re. 
levet ſummus corpora morte dies ; aliud, 
Huc qui forte viam tendis , fubfifte via- 
tor ‚| Hxc dum ( parva mora eft) car- 
mina pauca legas | Conditur hoc tumu- 
lo Fridericus, ftırpe creatus | Qua verus 
a Canna nomen & amne tener | Vir 
plus, & fandti quondam pars magna fe- 
natus ! Hic ubi ftant Franco mania jun- 
cta vado | Quisquis es, huic pacem , fa- 
cilemque precare quietem | Dum vide- 
ant reducem corpora merfa diem, dido 
loco pag. 861. Huc qui forte viam tenes 
viator | Hec dum pauca leges , parum- 
per afta | Hoc quandam tumulo,, brevi- 
qle terra | Fridericum feria condidere 
fata | Gentis progenitum domo vetufta | 
Nomen cui dedit amne junda Canna | 
Hic jufti fuit atque amator zqui | Erpars 
magna facri diu fenatus | Francorum 
hic ubi tranfitus vadumque |. Fecit no- 
mina menibus propinguis, | Sed nec ſata 
genus movet vetuftum | Nec gefti prohibent 
obire honores, | Ergo dum reducem v1: 
dere lucem | Et vita liceat frui novata | 
Huic pacem & placidum precare ſomnum 
| Tantum eſt, quod volui , vale viator, 


1510. n, Johannes Calvınus font 
nah Franckfurt. 1556 Stirbt zu Gens 
ve 1564: May) 27. Calvini Qebenslauff 
if durd die Oration des Friderici Span 
hemii Profefforis Academiz Genev, wohl 
befchrieben/ welche Oration 1672.41 Ge⸗ 
neve durch Peter Chouet, zum Drud be⸗ 
ferdert worden/ wohin ich geliebter KU · 
ge halber / den Lefer weifen will. con. | 
Paul, Freher, Thea, Viro, Erud, pag19% | 
fegg.15 55.Joh.Calvino verehrte mann pro 
Dedicanone Harmoniz Evange 

| 


40. Goldt⸗ Gulden · 


1512. Sun. 23. m, Johannes Fi- 
chardus: Seine Eltern feind geweſen 
Sohannes/ und Margrera Erogenberg/ 
dafein Batter als ein Gelehrter und dur 
viele Geſchefften berühmter Mann geſchen 
feines Sohnes Verſtand , hat er ihn IM 
des Mefeni erften Redtoris allhier , Infor 
mation gethan, als diefer von hier hin⸗ 
weg gewefen / bey dem Ludovico CA 
rino und Jacobo Micyllo forsfahren 
laffen / im Lateiniſchen / Grieiidrn 
und Verſen fo weit gebrahht BAR, 
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Ruhm auf Die Vniverfiteten gezogen, 
1531. Deceinbr. 4. unter dem Dorrero 


Dodor worden, 1533: May 23. Pro- 


curacor zu Speyer beim Sammer = Ge: 
richt / und noch in diefem Jahr Advo- 
catus affhier : Anno 1539. Januar. 28, 
heuvarhet er Eliſabetham , Sohannis 
‚Grumberg und Anna Brommin Tod: 
ter ; mit welder er 9: Kinder gezeuget / 
darvon Ehriftoph zu Patavia / und Jo⸗ 
hann Jacob du Efte in Stalien als Stu⸗ 
denten geflörben / Raimundus Pius a; 
ber 1563. zu Serrara Doctor worden / 
1570, Syndicus allhier, und 1584: ander 
Contagion gefforben. Er felbiten ſtirbt 
1581. Jun. 7- im 69: Fahr feines Alters. 
Wird indie St. Peters Kirchen begraben: 

N Epitaphium;; 

Juftitiz lumen, Meni fpes maximä 

| odtor, 

Johann Fichardus , conditur hoc tu- 

mulo,;, A.S,F. \ 

Saur. Calendar. Hiftoricum. pag, 326: 
'vid, plura apud Henricum Petreum in vita 

ichardi : in denen Conſilüs Fichardi iſt 
deflen Bildnuß mit Umſchrifft. 

Joannes Fichardus Francofurtenfis I. C, 
Com, Palat. Patriæ Advocarus & Syndicus 
Anno ztatis LXIX. barunier fichet. Si- 
fte age, Johannis faciem fpedtare Fichar- 
di | Siplacet ; hanc prefens, hofpes ima- 
go refert | 'Si oculos, fic ille manus, fic 
ora ferebat | Luftra bis ut feptem jam pro- 
pe natus erat, | Ingenuz form candor 
refpondit-aperti | Ingenii , & tum vox, 
tum nitor eloquii | Refpondit quoque vi- 
ta decens , & purior illi | Prima fuit 
pietas cura , fecunda forum : | Tertia, 
cara domi foboles , cariıque nepotes | Et 
lætæ veniens hofpes egenus opis. | Infi- 
‚gni patrix complexus Codice leges | Vr- 
be teram juflit cedere nequitiam | Ne- 
ftore fic antiqua Pylos, fic Sparta Li- 
curgo | Clara , Solone potens Attica ; 
Roma Numa : | Nafcenti primum dede- 
rat Francfordia vitam | Hzc vita fundto 
nunc dedit & tumulum, - | Cztera viva 
tibi meritorum fama loquetur | Et mo: 
numenta Librinon moritura vale. Es iſt 
gleichfalls bey Nicolao Reufnero Icon. Vi- 
ro, Illuſt. Sein Bildnuß zu fehen / init 
diefer Unterſchrifft. —— 

jus Muſis, Muſas exornö jure viciſſim: 
Confilio prudens, ElIoquioque potens MD- 
AXCI. Auf derandern Seiten diefes Bil 
des iſt zu leſen. REN 

Joannes Fichardus Patr, | Francofurta- 
nivis natus Anno MDXH, : | Optimus & 
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| Aftra licet fato raptus ab or 
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Vir & jureconfultus | _Multa doctrina, 
plurimo rerum uſu: | Sub Huldr, Zafio 
1.C, dodtore multis annis | Fribergi Brifg, 
in jurisprudentiz ftudio ver | farus & u- 
na cum loan Sichardo fummum | Dodo- 
ræ honorem confecutus : | Spire Neme- 
tum in Supremo Imperii Ger ‘| manici tri- 
bunali aliquandiu felicirer | exercitatus: | 
Patavii demum , ac Bonöniz, czterisque 
Italiz | Academiis confirmarus plurimum:] 
Reipubl. Syndicus in patria per ännos | 
XLIV, Clarifl, | Multorum przterea Prin- 
cipum ac procerum | Imperii Confiliarius 
fapientiff, | Plurimis non mödo veterum 
jurecof. Com | mentariis fed & ingenü 
möntimentis ſui pul- !cerrimis, & Colledta- 
neis vtliff, in publi- | cum editis nobilita- 
tus: | Decus & ornamentum eörum, qui- 
bus cum | visit, & patriz , Imo Germa- 
niz totius | & feculi füi: | Fundus vi- 
ta decellit Francofurtiad Manum | An- 
no MDLXXXI, ännum agens | LXX Item 
dito loco: Quantä fir ingenüi , Ficharde 
diferte , fäcultas; | Quanta fit innocuo 
vita pudore nitens: | Quz virtus, calum 
domans, pulcerrima rerum: | HincThe- 
midis quantum juftitizque decens: | Tot 
przclara tui referunt monumenta laboris: 
| Infignes morum tot fuper orbe notz: | 


‚Fadta tot humano qu& commendancur ab 


ore, | Arbitrii leges, confiliique tut : | 
Ut nullos faına perias Ficharde per annos; 
I lıcei be colas. ‚| 
Fama tui vivat multos ut nominis annos, | 
Ingenium, virtus, vita, Thenisque facit, 
Item d. 1, Francifci Modii : Virtutis Fı- 
charde , tuæ mihi transmare ad aures | 
Accederat dudum fama, impleratque vi- 
dendi | Te defiderio ingenti, affandique 
Sacerdos | Juftitiz Övenerande: meiscon- 
traria votis| Quam mors florenti dignum 
gaudere fenedta | Perpetuum, humanasque 
vices nefcire, piorum | Cetibus Elyfium in 
campum, tranfmıfir, ut illie | judicıbus jun» 
ctus bis jus legesg; duobus, |Defundtis ia 
ergo, quem cernere coram| Tantopere op- 
tabam , jubeam falvere necefleeft | Dum 
veniat mox illa dies, qu& me quoquevitz | 
Curicula emenfum ancipitis prerupta,quie- 
tis | Addat; quod quoniamı citius {pe for- 
fitan inftat , | Parvo, care Deo, falva mihi 
tempore: jam te | Autcertemox,utvolui, 
Ficharde videbo, Ejusdem: Audio & eſt, 
uf aig: morietur, quicquid ubique | Ef 
hominum : hac nati conditione. fumüs. | 
Non tamen hinc fequitur ; Fichardi, in 
morte dolendum | . Eile minus :,noftro 
hzc quod data lex generieft, | Vulgar 
Dd 2 valeat 
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valeat medicina in-funere talıs : | 
mors eximium hoc , cur doleamus ; ha- 
het : | Quod cum Fichardo terras aftrza 
reliquit : | Qui vivente iterum illa ante 
colebat humum. Nicolai Reufneri. Quam- 
vis jane tores animi maturus , & vi: 
O mihi perpetua culte Ficharde fide; | 
Te tamen immatura fenem mars abftudit 
Orbi: | Etlacrymas nobis fie gemitus- 
que dedit. | Nam neque te melior quif- 
quam, nec amantior @qui | Carior aut 
Mufis vir fuit , atque Deo, | Aflidet er- 
o Themis tumulo modo triftis amico : } 
Aflidet huic Charitum Pieridumque Cho- 
zus, | Quem vivum pariter coluere, fub- 
inde requirune $ | Ac lugent caflum lu- 
mine, cum lacrymis , | Salve, care fe- 
nex, falve: poft tempora vitz | Tu Mu- 
%; Charites & Themis ipfa facrant. Joh. 
Andreas Quenftedt de Patriis Illuſtrium pag.169, 
Natus in hac famofma Vrbe Franckfurt 
eft Johannes Fichardus J. C, qui in Car- 
mine quodam Mufarum Lux Themidor- 
que jubar dicitur. Jacobus Micyllus poft 
Epiftolam nuncupatoriam : Clarifimo Viro 
Domino Joanni Fichardo J, V, D, cCivi- 
tatis Francoforten. Advocato , Amico, $. 
Qua Nicer à Celfis revocat fua Aumina 
Sylvis | Etplanos iterum leetior intrat a- 
gros | Quam legis ex illis venit tibi lit- 
tera terris | Micylli digitis non bene du- 
ta tui: | Sigqueris quid agam , pudet 
ah pudet illa fateri | Confumant no- 
ftros ociolenta dies: | Num modo juri- 
dicandum noſtræ congrego Muß | Et 
tendo mediis inter utramque viis, | Elo- 
quar an taceam ? nec legum intelligo ne- 
zus | interea verfus dedidicique meos, | 
Nam feu cedenti culpa eft hzc danda ju- 
ventz | Seu ftudia hæc nequeunt addita 
site coli. | Difhciles capio , dum fedtor 
utrumque labores | vixque ferunt humeri 
pondera tanta mei, | Sed tamen auden- 
dum eft, fequitur fortuna fequentes | For- 
fitan & veniens molliet ifta dies. | At tu 
quam læta peragis tua tempora forte? | 
Ecquid adhuc facılis te jurat alma Venus? 
| quam vellem, teneros fed tu dum molli- 
terannos | Ducis, venturos profpice 
mente dies, | Ne lzdat vires nimium pro- 
perata voluptas | Et florem curfus op- 
primat illa tui. Quanquam hoc Confi- 
lio non eftopus , Ctua virtus | Quod 
mihi polliceor , teque tuumque teger, | 
Ulaque venturo qu& te tibi tempore red- 
dat | Fors feder ad thalamos jam noya 
fponfa tuos, | Ergo tuas donec veniam 
woyus hofpes ad zdes, | Plurima felici 
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tempora forte vale, Ex Heidelberga XII, 
Calend, Decemb, Anno M. DXXXu1, Mi. 
‚eyllus T, Es hat diefer Fichardus Yiele 
Buͤcher gefehrieben , unter welchen eini, 
ge feind , da er feinen Nahınen nicht bey, 
geſetzet. Als vor die Veiſe welde er in 
feiner Jugend gemacht; wor die Noraria« 
Kunſt, und Communes Opiniones : Grin 
Sohn Reimundus Pius , Hat feine Re. 
fponfa nad) feinem Tod an Tag gegeben, 
Periochæ vitarum Recentiarum ‚ feu Nea- 
poleum jure Confultorum ab Irnerio uf. 
que ad Huldrichum Zaſium, ad hee in. 
dices duo löcupletiffimi omnium Scripto- 
rum in jure tam Pontificio quam Civi. 
li a veteribus & recentioribus jureconfultis 
editorum ufque.ad Annum 1 539, per Jo- 
annem Nevizanum , Ludovicum, Go- 
meſſium & joan Fıchardum colledti Bali 
le@ in 4. apud Joannem Oporinum , una 
cum veterum juris confultorum. vitis pet 
Bernardinum Rutilium deferiptis ejusdem- 
que decuria, Vitæ recentiorum, Juris Con 
fultorum cum Epitome Virorum illuffri 
um, qui jurisprudentiam docuerunt , au 
ctore Marco Mantua in 4.. Patavii Anno 
1565. apud Jacobum Jordanum, Mt 
furter Reformation, wie in Chron. meapart- 
1. cap. 11» Pag» 260, zufehen ; Solme? 
Gravefhafften und Herrſchafft Dingen 
berg BerihtssDrdnung und Land-Rıdt- 
Jetzt erſtmals publicirt und in Trud ge 
fertiger , getruckt zu Srandfurt m | 
Mayn / durch Johannem Wolffium 7 | 
Jahr M.DLXXI, infol, Virotum erudr 
toue & doctrina illuſtrium ( Germani ſunt 
decem, ltali ſex & Angli duo) vitas 
Scriptoribus variis confcriptas in 4, ap 
Chriftianum Egenol, Francf. Conflia. Feat 
ſche Rathfehäge- Ex Galenis Libris Graci 
Latipitate donavit. De Ordine Librorum 
fuorum, De prefagiis ex inſomniis, Quo- 
modo morbum fimulantes fint deprehenden 
di. De Exercitatione parvz pile. Condilium In 
morbo comitiali. Tra&atus Cautelarum, 
| 
| 


-- - - n. Matthias Ritter: 
Allhier in Franckfurt, wird 1530. Pre⸗ 
diger, vide Chron, meam part, 2. CA, 
18, Pag: 64, Man hat ihn den gr 
Marthäs genant, zum Linterfdei/ d 
Matthias Qunpergers welcher zu gleicht 
Zeit Prediger allhier gewefen , und der 
groſſe Matthaͤs genant worden ; er zeug⸗ 
te einen Sohn / fo gleichen Nahmen 
mit. ihm harte , auch 1554. April 6.P1t 
diger worden / und 1588. ——— 
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gefforben / der ware ein hochgelehrter 
Mann, redete fehr gut Framzoͤſſch din⸗ 
no 1583. Donnerilag vor Lucie ‚da das 
natürliche Neue Fahr angehet / dedicirt 
er / den Ehrenveiten , Fuͤrſichtigen und 
weifen Herrn, Achilles Schöffen und deg 
Raths und diefer Zeit alten Burgermei⸗ 
ſter zu Franckfurth am Mayn , Herrn 
Hans Hector des Raths, Junckern Hiero⸗ 
nimo Auguſto und Junckern Julio. Item 
den Ehr und tugendreichen Feauen, An: 
na Weiland Herrn Haͤns Henric von 
Rhein ſeeligen Schöffen und des Raths 
nadgelaffenen Wittib und Juſtina des 
Ehrnveiten Fuͤrſichtigen und weiſen Herrn 
Georg Weiſen von Limpurg Schöffen 
und des Raths Ehelihen Haußfrau / al⸗ 
len weiland des alten Herrn Juſtinian 
von Holtzhauſen Seelichen auch Schöffen 
und des Raths nachgelaſſene und durch 
GOttes Gnad noch lebende Ehelichen 
Kindern, meinen Großguͤnſtigen Herrn 
und Junckern Herren und Frauen, ſieben 
und zwantzig Predigen von dem Abend⸗ 
mahl. Noch andere Tractaͤtlein laͤſſet er 
in Druck gehen / darvor er aber ſeinen 
Nahınen mẽht fegen laifen. Jacobus Mi- 


cyllus Carm. poft Epift, nuncupator : 


Matthie Rittero , Amico & Compatri fuo 
Charifimo, Zacharias Monzerus Budin- 
genfis Ecclefiaftes, S.P.D. O mihi dile- 
dtos inter fidillime fratres | Matthia, 6 
animz portio magıra mea, | Exoptata 
mihi tua nuper epiftola venit ‘| Oblectans 
varıis pectora mœſta modis: | Pectora fol- 
lieitis varie trepidantia curis | Dum paflim 
cumulat funera feda lues. | Faeda lues uti- 
nam tandem , fic fepe precabar | Deſi- 
nat infeftas multiplicare neces, | Ah mo- 
do ne ledat peftis fera quotquot anıicos | 
Saxonia& Mani Francia ripa tenet, | Nun- 
cius ergo mihi multo letifinaus ille | Qui 
mihi vos falvos incolumefque refert.| Nun- 
Cius ergo etiam longe gratiflimus ille| Hic 
mihi qui felix optat ut annus eat | Non 
res, crede mihi, levis eft , cum feria fra- 
ter | Pro Chari fratris vora falute facit. 
Omnia nunc igitur cum tu mihi faufta 
precaris | Hoc mihi num quicquam gra- 
tus effe queat ? | Carmina quin etiam 
noftrı prodire Micylli | Scribis, Pieriocar- 
mina digna choro, | E tenebris igitur fefe 
doctiſſima tandem | Carmina prædocti 


proripuere viri? | Quas.ego nunc grates 
uas referam 


tanto per munere, juli | Qu 
grates chare Micylle tihi? | In lucem 


dodti profers.monumenta. parentis |. Ne 
tantis folus tute fruare bonis | Haec igi- 


‘h 


‚tur poterunt noftrum lenire dolorem| an- 


tiqui luctus hœc medicamen erunt. | Hec 
defiderium porerunt explere magiftri| In- 
vida quem properz fata dedere neci. | Ille 
quidem vitam maturis finüit annis, | Et ca- 
piti canos longa fenedta dedit. Nos tamen 
illius triftes de morte dolemus : | Charus 
enim nobis ille magifter erat, | Il!e Magi- 
fter erat doctrina greditus ampla, | Pollens . 
judicio, fedulitare, fide, | Hzc ego confir- 
mo vel tefte Melanchthone magno| Mul- 
torum nobis inftar hic unus erit | Ipfa re- 
prefentant auctorem fcripta difertum Ipfa 
viri faciem carmina dodta gerunt, | Ante 
oculos veneranda viri verfatur imago | 
Quodeunque illius quando pocma lego, | 
Scribit hodeporium , videor comitatus 
euntem: | $cribit de letis, letor & ipfe 
fimul, $ Scribit de luctu, vis eft in car- 
mine mira. | Me cogit pariter Bere, do- 
lore, queri, | Laudibg haud privanda fuis 
funt feripta Maronis | Laudibus eft Na- 
fo dignus & ipfe fuis, | His tamen hac in 
parte licet preferse Micyllum_ | Quod 
preftat veri cognitione Dei | Hzc'igitur 
noftri funt cafta poemara vatis | Qui co- 
luit vera relligione Deum, | Carmına te- 
ftantur, quantis ardoribusille | Szpe pre- 
ces ſummum fuderit ante patrem, | Non 
hunc, ceu reliquos ‚ egit furor ille, poetas | 
Spiritus in cafto pectore fandtus erar. | 
Sed quid ago ? modo fcripta Viri Brubac- 
chius cedat | A tota laudem pofteritate fe- 
rent. | Quod fuper eit,ego, mi Rittere, mei- 
que precamur | Fortunata tibi cundta, mis- 
que Vale, 


Als Anno 1705. Herr Johann Balz 
thafar Ritter der jüngere / Evangelischer 
Prediger , Hochzeit gehalten , hat Herr 
Georg Ehriftian Joannis Hiſtor. & Elogq, 
P, P. cine Epiftolam Gratulatoriam dru⸗ 
cken laſſen / darinnen beſchreibet er die 
Ritteriſche Familia, und iſt ſonderlich 
Ruhinwuͤrdig / dag von Zeiten der Re- 
tormation ME dato, faſt ftetd von ihnen 
Teutſch und Srangöftipe Prediger gewe⸗ 
fen ſeind und noch. 


1516. Sept. 29. n. Hartmann 
Beyer : Der ein Cohn gewefen Wil⸗ 
helm und Elifabera / hiefigen Burgers⸗ 
Leuten: Erhat geheurach 1542 in Wit: 
tenberg cine Nahmens Barbaram / 
und alsdiefe 1553. April 9, ohne Kinder 
allhier in Franckfurt geſtorben dann 1546, 
iſt er Prediger worden / hater geheurath 
Agatham mit ihr zwey Kinder gezeuger,die 
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ik. , Stand’furter 
famt der Mutter wiederum gefterben / 
darauff zur dritten Ehe geſchritten, mit 
Catharina Sebaſtiani Ligarii / eines hie: 
figen Predigers Toter / den 22. April: 
1562, mit ihr den Sohn Joh Hartmann, 
darvon noch foll gedacht werden, gezeus 
get; Alsnac feines Vatters Tod , diefer 
Hartmann Beyer nad Srandtfurt kom⸗ 
inet / wird ihm die Predig Stelle auffge- 
tragen, darüber veifet er wiederum nad 
Wittenberg, befragt fib mit Dr. Luther 
ob er diefe Vocation annehmen folte, als 
Lutherus darzu gerathen , ift er wieder; 
um anhero fommen , und hat. das Amt 
angenommen; im Jahr 1548. wird er 
wegen des Buchs Interim abgefeget, und 
1553. wiederum angenommen. Stirbt 
1577. Aug. ı1. Er ware ein guter 
Theologus , Philofophus, und Linguifta, 
führte darbey ein exemplariſches Leben ı 
feine erfte Arbeit die er an Tag gegeben , 
feind.die Quæſtiones Sphæricæ, auch iffein 
Commentarius in omnes Libros Biblicos 
von ihm im Drud. Item die Uberſe⸗ 
gung des Joh. Brentii Catechefin in Teutſch 
Item de Miffa contra Sidonium Epifco- 


Item Epitomen Bibliorum Germ, ° 


um. 
* Bibliche Hiſtorien. Petrus Patiens 
hat feinen Lebens Lauff, weitlaͤuffig be⸗ 
ſchrieben. Conferatur König, Bibliothee. 
Pag, 109. Freher. in Theatr, p. 245. 


1518. 5. Hieronimus zum Lamb. 
Hieronimi und Barbaraã Weinheimern 
Sohn der heurathete erſtlich 1543. Mars 
gretam Silberborn, nachmahls. 1554 
Eliſabetam von Hell gnt. Pfeffer, wird 
, 1543. Syndicus , und ſtirbt 1559. Febr. 
15: Sein Tradtat yon Seſſon, Stand 
und Stimm der Reichs⸗Staͤdte iſt ſehr bes 
ruͤhmt, welchen er mit dem Syndico zu 

Straßburg D. Ludwig Gremp zuſam⸗ 
men getragen hat 5 iſt in 4to: Deſſen 
Epitaphium in hieſtger St. Peters Kirch 
ift + part.2. cap, 21, pag, 82, Chr, M, zu 
finden. 


‚1520, Martz 3. n. Matthias Flac- 
Aus; In Illirien, abfonderlih aber in 
der Stadt Albona , er ware ein Sohn 
Andreas und Facoba Lücie / von feinem 
Datterland hat man ihn Mliricum genen; 
net, im Jahr 1539. fomt er in Teutſch⸗ 
land und — erſtlich nach Bafel , von 
dar er auf mehrere Vniverfiteten reifete x 
Anno 1557: wird er Profeflor in Sena ; 
kommet 1567. nad Antwerpen , und 
da alldorsen alles unter einander gez 


| 

Chrönid / 
sangen / anhero nad Franckſurt, Rick 
1575: Martz ı1. wird in die Fo neh 
ſche Kirche begraben; vor feinem Ent / 
fhreibt er einige Brieffe an den damahli⸗ 
gen Pfarrherr Ritter, worinnen erfeinen 
ſchlechten Zuftand befhreibet, diefe Wrief, 
fe feind originaliter ,. noch bet) der Familia 
‚zu fehen ; Zeumerus beſchreibet feinen &, 
benelauff in vitis Profefl, Jenz: vid, etiam 
Cafpar Sagittarium inintrod, in Hifor, Ec. 
clef. pag. 241.. & ſeqq. Melchior Adami 
in vitis Theolog, pag. 225. fegq, | 


1522. nm, Nicolaus Burdhard: 
Defien Eltern feind gewefen Phitippug 
und Klara Geylin: Er hat 1555. Elife, 
betam von Rhein geheurater; if 1556, 
Syndicus allhier morden / und den 18, 
Octob. 1573. geftorken 5 An- 1580, alſo 
nad) ſeinem Tod, iſt der von ihm in dag 
Teutſche überfeßte Jodocus Damhauder 
de Tutelis , in Druck fommen. 


1524. Jan. 24. n. Joan. Latomus: 
Sein Vatter iſt geweſen Jahannes Late; 
mus des Raths allhier; bey feinem Kupf, 
fer fichet, Francf. Dean, Theol,& Hiftor, 
unten daran. Eile forismajor potes,ohftat 
patria, Sacri. Gloria prima fori, Latome 
prima Chorı, 

An. 1560, * 18. primitias ſuas can- 
tavıt; 1561. Febr. 25. Dechant zu St. 
Bartholomaͤt worden , welches Anır er 
37. Fahr gehabt hat, im Fahr 1598. fol 
er gefforben fein, demnach 74 Jahr alt 
torden 3 Seine Manufcripta von Zeiten 
Pipini big auf das Jahr 1525. feind fehr 
berühmt; er hat auch geſchrieben Corfendo- 
nea, feu Cœnobii Canonıcorum Regularium 
Ord,S, Auguftini de Gorfendia. Breyiariam 
Moguntinum; Hiftoriam de Moguntinis E- 
Pifcopis , Hiforiam Principum Auftraliz , 
cum uxoribus illorum, iconibus & fepultu 
ris, à Carolo Hifpano usque ad Philippum 
III, Rifp. Reg. ' 

15244 Mark 3. n. Adolphus de 
Glauburg: Ein Sohn Johannund Ca⸗ 
taharina Geuchin: heuratet 1549. Dat 
27. BeronicamRhelingern: flirdt 1555 
Sept. 26. als Schöff : von ihm ift ine 
Polygraphia im Druck, deren Gabriel Col 
fangelius gedendet + vide Polygraphie J 
Vniverfelle efcriture Cabaliſtique de M. | 
TrithenieAbbe: imprime 1561, a Paris in 4 | 

1526. 19. Febr. n. Carolus Cluſius: | 
zu Arras, diefer ift ein fehr beruͤhmter 
dicus gewefen, hat ſich vom Fahr 1587: | 
1593.allhier aufgehalten ‚wird voran? 
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Maximiliano geadelt / fieben Spraden 
hater wohl verftanden , firbt zu Leiden 


den 4. April? 1609. iM 84- Jahr feines. 


Alters, er hat verfihiedene Schrifften her; 
aus gegeben welche von Frehero in Theat. 
Viror. erudit, p. 1324. angeführet wer: 
den / Conf, Witte in Medicis p. 6 
König Bibliorh. p- 198- Everbard Vorſt 


in Orat. funebi in obitum Clufü, 


1528. Oct. 2.n. Adamus Lonicer. 
Fin Sohn Johannis, Profefl, lingux 
Grzcz zu Marpurg. Heurathete Mar; 
gretham / Eornelii Braunen und Mar: 
grethen Ortbin Tochter» In dieſer Heu⸗ 
rath finde ich ein Anſtoß, dann Freherus 
in Theatr. Viror, erudit. Clar. pag. 12854 
feßet / Er habe Magdalenam Ehriftiant 
Egenolphi Tochter gehabt , und in fine 
ftehet : Ex Manufcriptis Marpurgenfibus, 
Freherus allegirt 1. c, diefe Schrifften von 
ihm: Introdudtio Arithmetices Latina, 
Apharifmi Hippocratis à Forefio explicatis 
Botanicon & hiftoria Plantarum ‚, animan- 
“um, plantarum , metallorum , ſucco- 
rumque Concretorum, Herbar: vernacu- 
lä linguä, Poft obitum autem fili operä 
in lucem prodüt : Methodica explicatio o- 
mnium corporis humanı affeltuum, Er 
wurde Anno 1554. den 4. Octob. Phyfi 
cus ordinarius aflhier. ThuanusLibr, 460. P. 
324 ruͤhmet ihn wegen feiner Praxın, und 
Quenftedt de Pasriis Illuftrium: pag, 209 
freibet von ihm : Adamus Lonicer na- 
tus eft Marpurgi „ Medicus & Phyficus 
Reipubl. Francofurtenfis ad Menum, Vir 
przclara eruditione , reique Medicz pe- 
ritia infignis , de re Herbaria imprimis 
optime meritus, Anno 1582. den 1: 
Septembr. läffet er dag von Euchario 
Roͤßlin zum öfftern heraus gegebene 
Kräuter Buch , vermehrter in foliodrus 
den, unter den Verlag Binceng Steins 
meyer und Druck Sigismundi Latomi. 
Dediciret ſolches denen Graffen von Ha⸗ 
nau / Philipp Ludwig und Albrecht / 
worben fein Bildnuß zu fehen , mit Diez 
fer Umbſchrifft: 
Dod, Ætatis fux LIIII. 1582. Unten 
andiefem Bildnng hat Chriftianus Egenol: 
phus Poẽta Laureatus diefe Vers gemacht. 
Hic Medici vultum Loniceri , Ledtor, As 
dami | Cernendum przbet parva tabel- 
latibi, | Talem illı faciem , Cattis in 
montibus orto | Luftra decem , mefles 
quatuor atque dabant. | Ad vada Franco: 
rum Medicasdum gnaviter artes | Se- 
dulus exercet, bis tria Luftra fluunt, | 
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Quam penita herbarum vires indagine no- 
rit, | Er liquet, &teftis charta loque- 
tur anıs | Quam defperatis fuccurrat 
dextera morbis | Solers ; ingenuo plu: 
rimus ore docet, | Hzc quicunque igi- 
tur Loniceri confpieisora,, | Corpus ei 
atque animum falva precare diu, 


; f 

- = - = Roh, Rudel, Fran: 
eöfurtenfis, J. V,D, Syndicus Lubecen- 
fis, Obiit & fepultus Lubecz, vid. A: 
brah, Saur, parv. Theatr. in Catälog, Pro- 
fefl, Marpurg, N. 10, Hic Imperii in ur: 
be Francofurdian , quæ ad Menum eft, 
natus , ac poftea Marpurgenfis Profeflor 
Academiæ; Ferrario J. V. impertivitho- 
nores fummos ; qui Doctoris æſtimantur 
titulo, primitusque innafcente hac Aca- 
demiä viro huic preftantifimo contige- 
runt, Rectoratum autem geflit Cal. ju- 
lüs initum Anno 1534, quo Philippus 
Heflorum Princeps rebus in Suevia ex ani- 
mi fentia confedtis , ad fuis rediit. Con- 
venerunt eodem etiam anno Caflellis Phi- 
lippus Melanchton & Bucerus fuper re 
Sacramentarid&. Obiit tandem Lubecz Ur- 
bis Syndicus, Ex MSS. Marpurgenfibus, 
vid, Freheri Theatrum Virorum eruditio- 
ne clarorum pag, 812. . 
6; 

.Doachimus Weltphalus. 
Superintendens f. 1574, die 17, Januarü 
Hamburgi, . 


1534. n. Konradus Lautenbad) ; 
Zu Matislar in Thüringen: Iſt 1584 
Prediger allhier worden , und 1595- 
April 18. nach zehen jähriger Loöblicher 
Derrihtung der Eonntags Predigen zu 
Et, Sarharinen und der Mittwochs Pre⸗ 
digen zu den Barfüffern, feines Lebens 
61. Zahr geftörben : Er war ein grund: 
gelehrter Mann / der in Theologicis und 
Hiftoricis feiner Zeit excellirte , alfo daß 
ihn der Ehurfuͤrſt Ludwig ven Pfalg 
Anno 1580. aus dem Ober: Elfaß ‚ all» 


wo er eine Zeit lang im Predig-Amt ges 


anden , gen Heidelberg beruften , umb 
Ir feines nuglicen Dinftes zugebrauchen 
abfonderlid committirt er ihn , neh 
der Einrichtung der Welt berurfenen Bis 
diiothee , auch die Continuation der Slei- 
danifden Hiftoria, Er Überfeßer den Jo: 
fephum in das Teutſche, welchen zwar 


allbereit 
MR: Melk 


En; 
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M. Melchior Ambach , gebuͤrtig 
von Steinach am Neder , gleichfalls all: 
hier geweſener Prediger / 1535. in das 
Teuiſche iıberfeget hatte, fo aber in we⸗ 
nig Händen kommen, dannenhero gang 
ohnbefant iſt; hingegen die Lautenbachi⸗ 
ſche Dollmetſchung erlihinaht wiederumb 
auffgelege worden. Bey dieſem Ambach 
merde noch kuͤrtzlich / daß er verſchiedene 
andere Scripta auffer dem Jofepho 
theils felbften verfertiget / theils auch 
von andern in das Teutſche uͤberſetzet hat, 
ſo annod zum Theil in hieſiger Stadt 
Bibliothec anzutreffen feind , er wurde 
Prediger allhier Anno 1340. und da 
er einige Neformirte -Principia allzufehr 
gefaft hatte , iſt er dimittiret worden: Es 
hat auch Laurenbach die Hiftoriam Slei- 
dani continuiret; und ift ein fonderbahrer 
Poeta gewefen. Bon dem Lautenbach 
fhreiber Quenftedt de Patriis illuftrium 
pag. 220. alfo: Corradus Lautenbachius, 
Paftor Argentinenfium&Prof.Heidelb.aCal- 
vinianis Heidelberga ejedtus, Poeta & Hifto- 
ricusegregius. Edidit germanice Jofephum, 
Esifippum & Catalogum Teftium yerita- 
tis. Boiffardus in Iconnib, Viror, Illuftr. 
Part, II, pag. 248: Cum munere fibi de- 
‚_o® = R . 
mandato per decennium integrum fideli- 
ter , religiofe ; & fevere delungererur ; 
vitz tandem , lucis, ætatis, morum hu- 
jus feculi fatur 18. April, Anno 95.mor- 
talitatem exuit , & ludtu publico , folen« 
nitate infveta deductus & fepultus , gem- 
tus & vota bonorum omnium poft fe reli- 
quit tertifima =» = 
& domi celeberrimus , quanquam ( ut 
fere folent fordefcere domeftica: ) foris 
magis, 


— 


1536. n. Fridericus Sylburgius: 
In einem kleinen Staͤdtgen in Ober⸗ 
Heſſen / Nahmens Wetterau; Dieſer iſt 
allhier in Franckfurt, in der beruͤhmten 
Vechelianiſchen Typographie, Correcior 


geweſen, und 1596. den 16. Febr zu 


Heidelberg geſtorben, vid. Adolph. Clar- 
mund Lebens: Befchreibung haupt⸗gelehr⸗ 
ter Männer P. 1. pag.72+ 


1536. Octob. 1°. a, Konrad Weiß 
von Limburg : Deffen Eitern feind 
geweſen Johann und Catharina Etelin, 
er hat gcheurat 1560. Margretha Hart; 
mutin von Bickenbach, ftirbe 1575.Sept. 


Pama & fotis 


23+ diefer erleutert mit zierlichen Tetrafi 
chis, Icones Biblicas, ſo vom Feierabend 
in 8. heraus gegeben worden, 


- sun M ‚Philippus Lonicer: 
Wird Rector allhier 1575. von ihm fintst 
manein Carmen und Oration aufden Tod 
Johannis Lotichti im Drud:1571. in gi. 
Er machte auch tres tomos Chronicor, 
Turcicorum 1584, in 8. und dann hat er 
iberfeget des Andre Hondorfli Promptuz- 
rum Exemplorum, 


- . 2. Conradus ab Ofenbach: 
J.V.D. Obwohlen diefe Familia, aufhie⸗ 
ſiger Adlichen Geſellſchafft Limpurg län, 
ger nicht biß in das Fahr 1440: finde, ma⸗ 
et mich jedoch das Wappen Blauben da} 
diefer Conrad noch dar zu geheret; Eshat 
aber dieſer Ofenbach An, 1577.da trallher 
auf dem Deputations· Tag geweſen an Tag 
gegeben, Matthæi Gribaldi Commentari- 
um, durch Verlag Sigismund Feyera— 
bend und durch Johannis Seyerabend; in 
fol, darbey nennet er fi Jure Conſultum 
Lotharingici & Heſſorum Principum Conli- 
liarıum : Die Dedication (autet alfo: Se 
reniflimo Principi & Heroi inclyto, Domi- 
no Carolo, Calabriz Lotharingiz , Barrız , 
& Geldriz Duci : Marchioni Muflipontis : 
Comiti Provinciz, Vademontis , Albimon- 
tis & ın Zutphen &c. Kornen in defem 
Bud) itt deſſen Wappen gedrückt, worun 
ter zu Iefen x Hic Canis in filvis fequitur 
genus omne ferarum | Hic tua , juflitiz 
munera, fcripta docent: Renatus Olry Nan 
ceianus. Alied: Clari Offenbachü fVNt 
ha facRa ftemmatA Doctl; Ingenit, 
dotes que meruere fui : | Tradidı 
hzc feries proavorum longa fed ipfe | 
Hxc florere fua dexteritate facit. | Quod 
fidus cuftos fit legum , juris & zqui: In 
galea rutilans denotat ifta canis, | V.v.l 
abOrtenberg. LL. S. 


D. Conrado ab Ofenbach juris Confulte 
teleberrimo & amico percolendo: Dum 


tua mellico exornant fermone Gribaldum| , 


Scripta, diu extinctus morte negante re 
dit, | Vivie & invitis redie ille fororıbw. 
ätqui | altera (quod vivat) debita vita tt 
bi eft, | Cum tamen hunc virz reddis 
jam motte fopitus | Ceruleis tecum Mo 
pha triumphat aquis; | Ile irerum vıvit, 
morti tumuloque fuperftes | Mopha, vıret 
honos nominis ille tui. | 

Renatus Olrii Nanceian, 


1540: 





| 
! 
| 


APPENDIX, 


1546, n. Henricus Petreus. Herde. 
fianus, wird 1577. allbier Redor, ſcripſit 
clogium carwinice in natalem Chrifti Salva- 
toris, dedicatum Reimundo Pio Fichardos 
des Flach Wittib hatte er gehenrat, welche 
1579. geſtorben. Boitlard in Iconibus Viro- 
rum Dottorum, Te mores docuit Pieras ar- 
tefque Minerva, | Carmen Apollo, Fori Jus 
ei N ſchreibet Frehetus 
pag.9 16. et feie ben denn Hertzogen zu Wolf; 
fenbüttel, Geheiner Rath Ach — 


De‘ Petrus Patiens, gebohren 
zu Bernzode in Sachfen, wird von Landau 
1571. anbero berufen, iſt 1579, in Heidels 
berg Doktor worden, und 1594, O&tob. ı 3 
in Sranckfurt geftorben. ! 

1556 n. Franciſcus Modius in 

Flandern zu Brügge, allwo et auch geſtor⸗ 
ben. Bon thin fehreibet Melchior Adami in 
Vitis Philof, pag. 427. Anno 1586, kommet 
Modius nach Srandfurt,krifft feiner Scudi- 
en fonderbaren Patronen und Befoͤrderer 
an,den Syndicum und Patricium Henricum 
Kellner, und gibt der berühmte Buchdru⸗ 
cker Sigifmundus Feierabend ihm jährlich 
nebſt der Koft, zweihundert Thaler vor ſei⸗ 
ne Arbeit, dieſe Arbeit hat verinuthlich in 
der Corredtur beftanden. Er hat an Tag 
gegeben Poemara und Le&iones Novanti- 
quas, vid, Freher, pag. 1493. 

1563. Johann Hartmann Beyer 
gebohren, feine Eltern ſeind geweſen, M. 
Hartınann Beyer Prediger, und Catha⸗ 
tina Ligarien, wird M. DBoctor und dann 
1589. Phylicus Otdinatius allhter,heuratete 
1621, Nov, 12. Urſulam, Hans von Bot» 
beim und Eliſabet Kühorn T. Wittibe 
Philippi Ruͤckers. Anno 1624. den 3. De- 
cemb, machen dieſe beide Eheleut, weilen 
fie keine Rinder hatten, ein ſehr wohl einge⸗ 
tichteteg Teſtament, feßen darüber zu Exe- 
eutores dir Loͤbliche Geſellſchafft Frauen⸗ 
Rein,auf welcher er Mit. Geſellſchaͤffter ge⸗ 
weſen iſt; von ihm findet man im Druck, 
Philonium Pharmaceuticum Valefci de Tar- 
tanta auctum notifque illuftratum in 4to, 
Er hat die noch fehr beruͤhmte Franckfur⸗ 


ter Pillulen erfunden. Item Logifticam 
decimalem. 1619, vid. Schröder, Phar:: ae, 


L,2. pag.260. Georg. Pafchium de Invent, 
Nov.antiquis. c.7,$.2.p.5 13. ftirbt 1625, 
Aug, 1. feine Frau aber ift 1640. Feb, 25, 
geftorben. 

1563. Jan 30, n. Francifcus Go- 
marus. zu Bruga in Slandern, fein Bat» 
ter Hat Franciſcus und die Mutter Zohan 
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na Mermes Acheiffen, Anno 1387. ifiek 
Prediger bev der damahlen Niederlaͤudi⸗ 
ſchen Gemeinde worden , und 7. Fahr in 
diefem Amt geftanden , 1594. wird er 
Profeflor Theolog, in Eeyden, endlich in 
Gröningen; allwo er auch 1641. Jan. ır. 
geſtorben; erhatte dreimahl geheurathet, 
erſtlich Annam Emerentiam Mufenhol von 
bier, machınable Mariam l’Hermite, auch 
bon bier, unddann Annam Mariam laNoye 
von Middelburg. Don ihme kommen die 
hoch heut zu Tag in-Holland befante Go- 
mariften ; unter feinen heraus gegebenen 
Büchern feind berühmt : Speculum ver 
Eccleſiæ Chrifti , in quo Errotes Francifei 
Cofteri Soc, Jeſu. in fuo Enchiridio confu- 
tantur, Conciliatio orthodoxe Dodtrimee de 
Providentia Dei. Examen controverfiarum 
de,Genealogia Chrifti, Inveſtigatio ſententiæ 
& originis Sabbarhi, & Inftitutionis diei 
Dominici confideratio. Poetica Hebraica, 
five Commentatius de Lyra Dävidis, po« 
ſtremum ſenectutis ipſius opus, 

t572. n. Matthias Hubnerus firbt 
alldter 1614. In der Leid. Predig, weh 
che ihm M. Georgius Virus zu St Peter 
gehalten , iſt ſein Lebens⸗Lauff von G. 
Reitto alfo beichricben: 

Chrifto Sacrtın: Matthias Hubnerus, L 
C. Anglama Nobili Pomeranice occıdu® 
cis Panum Flumen Opp. oriundus, Hone- 
fto loco, Patre Superintendente, Natus, 
cum in Acad. Aldorphina Leges decennio 
cum auditorum utilitate & fui laude eximia 
profeflüs effer, ä Senatu Amplifl, Reip, No- 
rimb, ob fingulateis animi doteis in nume- 
rum Contiliariorum receptus et; Quicum 
fidem., Dexteritatem ; atque Deötrinam 
imultis in Rebus oftendiffer per oftennium, 
ab eodem ordine ftudio Quietis publicae 
moto Francofurtum ad fopiendas exitiabi- 
leis liteis millus; Quibus pro fua Virili com- 
ponendis dum defudar fedulo ferioque, en 
prætet exfpedtationem atdenti corripitur fe- 
bri; & florente ævo, annum ztatis agens 
XLII. Mediäs inter turbas fat turbid.s (fe- 
cuta enim funt plebe folemnia infaniente 
graviora) animo pacatiflimo fpiricum Re- 
demprori, Conjuge ledtiflima Matrona Ma- 
tia Traineria oculos Marito claudchte, Red- 
didir? cui & prolibus IV. animi mœrotem, 
amicis vero defiderium fui reliquit maxi- 
mum perperuumqgue, © Prid. Santt,Pafchat, 
Quæ inciderat in diem Georgiv Martyri 
facram AnnoGratiz clolöcXli1ll, in Æde 
Petrina Francofurt, codirus Conjux & Liberi 
pofuere Marito & Parri bene meritiflimo, 
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— n. Johannes Cnipius. 
5. Theol, Doctor, der ware ein Schwa⸗ 
ger des AdamiLoniceri, und ein Mitver⸗ 
wander der Egenolphifchen Truckerei, wie 
auch Mit» Verleger des Lonicerifchen 
Kräuter Buche, wie zu ſehen in der Præ- 
fation diefes Kräuter, Buche. 


....n. Johann Bapuifta Cæ- 


far. Diefer ift 1584. Syndicus allhier 
worden, hat zum andern mal geheiratet 


Annam Hultin von Poberr 1 597. ift auf 


dem Reichs» Tag zu Regenſpurg 1608, 
Mark 30. an einem Schlag: Fluß geſtor⸗ 
ben. Als 1587.D. Chriftoph Kellner mit 


Maria Veronica bon Blauburg Hochzeit 
gehalten, hat er eine Gratulation unter dem 

it. Corculo dructen laſſen; nach feinem 
Tod ift von feiner Arbeit an Tag kon 
men , Illuftrium JCT, Confilia duobus 
Voluminibus 1618. vid, König, Bibliorh, 
pag. 150. Adam Witten in Vitis Juris Con. 
ſult. Er ſoll auch Aucor ſeyn dee Tractäto 
leind in Tir, Chriſtliches Bedencen wie 
und welchergeſtalt Ehriftliche Obrigkeit 
den Juden unter den Chriſten zu wohnen 
geftarten können, und wie mir ihnen zu 
verfahren ſeye; getrurkt nach ſeinem Tod 
1612. in Gieſſen. Item Audtor des Ju⸗ 
den⸗Spiegels 1606; 


1569. Aug. 5. on Ftider. ‚Fauft von Afchaffenburg. Ein Sohn Jo 


bannis und Anna 


ronimin, heurat 1592. Margretam Feckelin, fırbt 1621, Jul, 14; 


zu Nieder: Klee, er machte fich felbften fein Epitaphium, welches alfo lautet: 


Hier unter diefem Erden: daus, B 


Welchen die Lieb zu GOttes Wort. 


egtaben liegt Joh, Fridrich Fault, 


Und Burterland bracht ing Elend fort, 


Vierzehn Söhn umd Töchter drey. Beſchert ihm GOtt durch Eblich Treu. 
Zehn Söhn ein Tochter fein Gemahl. Schickt er vor bin ing Himmels 


Er wuͤnſchte offt daß doch fein Leib, 


Es mogt nicht fein, doch will GOtt rein. 


Don dieſem Zauften von Afchaffenburg , 
habe ich allbereit in meiner Chronic, ſo 
wohl in der Borrede, ale in dem 28. Cap. 
gedacht, wie er der Auror feie, des zwei⸗ 
den Theile, der Florianifchen Eleinen Chro- 
nie der Stadt Franckfurt; und dann habe 
tr 1619. Falti Limburgenfes , Lübeckiſche 
Chronic und Sranckendergifehe Chronic in 
fol. zum Druck befördert. Ao, 1588, als 
Johann Henric Bromm, mir Anna Reis 
chardin Hochzeit gehalten, hat er ihnen zu 
Ehren eiue Gratulation inftar Epithalamii 
drucken laſſen; worbei diefeg Diftichon zu 
Iefen, dartunen Fahr, Monat und Tag, 
warn Diefe Hochzeit vollzogen worden , 

zu finden , und lautet alfo: 
NecCtlt, alt, Clüglt, VICena & ter- 

tla AprILis 
DeXtras, Vota, CapVt fœDere, 

VoCe, roſa. 


Da eben in dieſem 1588. Jahr, der Bru⸗ 
der dieſes Johann Henrice Brommen, 
Nahmens Johan Friederit Bromm, mit 
Eliſabetha Lerſnern Hochzeit gebalten,hat 
er eine Gratulation in Forin eines Kruges 
gemacht, und fornen an dem Krug feinen 
Nahmen Job, Frideric Fauft fünftlich bey» 
gefüget, mit dieſem Dilticho , welches 
auch Fahr, Monat und Tag anzeiget. 
Sena bIs Evo faX FebrVa ab aXe 
CorVsCans 
FaDere ConfttInglt peCtora CLa- 
ta DVo, 


Mögt liegen neben feinem Welb. 
cuͤtzen fein und feiner Bebein, 
1577. 11, Juli iſt Juſtus Studzus 
Doctor der Rechten 26 und Dod. Joannis 


Ferrarii Tochtermann allhiet qeftorben ex 
Nigidio, Saur. Calend. Hiftoricum, 395 


1577.n. Arnoldus Weickhatd ji 
Bacherach, wird Ao. 1625. PhylicusOrdi 
nariusgllbier, flirbt 1645, Er hat 1626 
feinen Thefaurum Pharmaceuticum in fol, 
an Tag gegeben, undfolden E. E. Rath 
dedicıret, hierbei iſt fein Bildnus von Ne- 
rianıfeber Arbeit, mit diefer Unſchrifft: 
Atnoldus Weickardus Med. Dodor ætati 
XLIX. und feinem Symbolo; al; lautend: 
Tempus cum Jäbore ; unten data fiehet 
diefe Wort: Conatus omnis irritus Quem 
non Deus promoveric| Deo juvante redus 
Hurmana cedunt omnial; Auf der anderit 
Seiten des Bildnuſſes iſt zu lefen: Inkl 
giem & labores Medicos | Clariflimi Viri,Dn, 

D. Arnoldi Weicardi i Medici Francokut 
tenf, | Celebertimi, | Arnoldus Weicardus; 
per Anagramma, | Laus Decor Arduus uni. | 
Laus Decor & Phazbi , Doctor Medicœæ At- 
duus artis | Weicardus forma hac confpic- 
endus adeft, | Hunc amar, huic promptus B- 
ver uni Phœbus Apollo, | Nam dare div 
quod foler, unus habet. | Ingenium referun 
tot Scripta polita pet orbem/Queistoto; We | 
luti fidus, in Orbe nitet, Hæc qui feriprä z 
gis, lectu digniffima fcripta | Ingenio ingen 
huic (qu&fo) precare valc. PL 
Vincentius Latomus, PL 
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1578.n. Johannes JacnbusGreiff, 
J.U.D, Diefer iſt ein Sohn geweſen, 
Nitolay und Mari Neuhaue » bat 
geheurat den 10. Feb, 1606, Barbara 
Roſinam Degenhart; Seine MS, find 
febr berühmt. Don feinen tn Druck ger 
ennenen Arbeiten, habe ich vollgen⸗ 


Phaleucum | in Natalem Dn. | Johannis 
Ulrici| Neuhaus, Confobrinilcui ratris in- 
tar cölendi. | confcriptus à Johanne Jaco- 
bo Gryphio Francofurtano, 

Julii fplendida lux fecuta ternaM | Eft 
petgrata mıhi mihique chara esT | Dum 
fat materiz meis Phaleuci$ | Tecum queis 
Cupio loqui, miniftraT] Nam fert nominis 
hœc tui 1 .clebr& ] Feftum, quo tibi more 
dant paterno / Cundi funiculo crepans li- 
game, 

Alt, Ulrice, mihi lubet PhaleuciS|No- 
ſtro more tibi ligare vincluM | Vinclum 
more novo ligabo ınetriS]| des conficiam 
NOVAS PhaleuciS |Quas mittam vice vin- 
euli CrepantiS | Primo JAN titulo, dies 
foecundo keC] Terno ur conveniar tuo li- 
gameN. | Hoc ULRICE tibi do, mitto , 
vineluM: |Vinclum hot folve meum : ac 
meos PhaleucoS | Boni Confule, Sic juber 
valerE | Te cum Conjuge GRYPHIUS Ii- 
gatuM, 

In natalem Dn, Nicolay Gryphii Viri 
de Repub. Francof, optime meriti, paren- 
tis ſui Chariffimi : Alialis Amoris ergo con. 
fcripta d Johanne Jacobo Gryphio $S. LL. 
Stud, Ad @Den. XIII, Lib, II, Gryphi 
Senitor, Meenicolis decus I Vinclo Chat- 
tacco, non fine verfibus | Jam donaberis à 
me | Quem Flaccus juvar, & facer ! Cui 
Phxbus Clarii pocula porrigic, ! Fruftra 
neminis at conficier tibi | Lento vimine 
vinculum | Ignavi fobolis gregis :|1: Te 
ferrum nequit, & te retinaculum I Nefcit 
ſtringere: tu munus amabile | Huic, qui 
tarmina condir, | Praebes, & bene qui ftu- 
der, | Fies nobilium tu Charitum decus; ! 
Pollens ingenio & confilio valens: ! Hinc 
poft funera vives! Laudes teque canent tuæ. 
Ad ODen, XXVIII. Lib, III, Fefto quid 
potius die | Niclai faciam ? prome recondi« 
tum | Quod lux vulc nova, gaudium ! In- 
tortisque adhibe vim retinaculis: | Adven- 
tare tuum diem } Sentis: qui, veluti flos 
sadic, hinc fugit. Patens pellere Terti- 
cum} Meerorem, ac requiem quoerere cor- 
pori? | Juris nunc ego Codicem | Pervol- 
vam , & Themidos dıvitias legam | Tu 
des jubila patriee | Hoc felto & referes vin- 
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cula filii: | Quodam munere, quod domus! 
Mufteumve tener: vel fapientia | quam fert 
ingenium raum | Dicetur Nicola tum me- 
tito hœc dies, 


In Jehovz gratis Fulcrum Anime 


Me, Marpurgi Cattorum An- 
no MDC, 


1385, n, Melchior Goldaft von 


Haiminsfeld. zu Biſchoffen⸗ Zell in 
der Schweid Seine Eltern feind ge 
weſen, Conrad, und Vrſula Sarerin 
von Lietheniteig. Heurat den ı1. O&dos. 
bris 1612. allbier in Frauckfurt Sophi⸗ 
am Ottillam, Zohannig Jeckels und 
Agatha Reineen Tochter ; zeugen drey 
Töchter, darvon die eine Rahmene Mar 
ria Agatha, Erſtlich Marern Kohler, 
Materns D. M. & Phyf, Ordin, Sohn, 
nachmahls Herrn Johanu Hectot Zauft 
bon Aſch. Hauptmann bei hieſiger Guar- 
nifon geheurat hatte, beide Ehen waren 
unfruchtbar, und ift fie 1701. im 86, 
Fahr ihres Alters geftorben; Ihr Vat⸗ 
ter ware allbereit im Aug. 163 5. 3u Bre⸗ 
men geftorben,, deffen Bildnuß ift bey 
obgedachtem Deren Hauptınann noch zu 
feben. Von ihm iſt im Druck: Palıtis 
ſche Reichs⸗ Haͤndel in fol, druckis Frauck⸗ 
furt 1614. Collectio Conftitutionum Impe= 
rial, in fol, Franck. 1613, hat deey Theil, 
und mercke ich fonderlich bey meinem in 
Handen habenden dritten Theil, daf er 
zu Dffenbach gedruckt it, mit der De- 
dications-Linterfchrifft ; Scripfi Franco- 
fordix ad Moenum ptidie Kalend, Sc» 
ptemb, A. C. N, 1510, Melchior Golda- 
ftus Haiminsfeldius. Replicatio pro Impe- 
rio adrerfus Jacobi Gretfeti Crimen Liefoe 
Majeſtatis, dediciret Landaraff Morig 
von Helfen, 1611. pridie Kalend. Marti, 
druckts Hanau, Die Unterfchrifft der 
Dedication ft Franckfurt &c, in ato. 
Apologie pro Imper Henrico. 4, druckte 
d.1,& Anno, Tradtatus de Majoratu in 
40, Franckfurt 1619. Die Prefation fo 
bon Goldafto unterfihrieben, iſt dacıret 
Franckf. 1513. 8. Octob. De Sacro-Sanda 
Euchariftia in 4to, Franckfurt 1616. bei 
der Dedication ſtehet. Scribebam Franco» 
fordie ad Mæœnum ı615. Jun. 11. repe- 
tebam Bichenburgi &c, Paradoxon de Ho- 
nere Medicorum in 4to, $tamtff. 1620, 
Cacholicon Rei Monctärie in 4to. 'von 
Philipp. Ludvvig, Auchzo nad) dee 
Goldafti Tod 1662. an Tag gegeben. 
Philologicarum Epiftol, Gentutia una &c, 

Er? infuper 
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inſuper Richardi de Buri Philebiblion & 
Beflarionis Epiftola ad Senatum Venetum, 
edica ex Bibliocheca Melchioris Goldafti ab 
Haiminsfeld 1610. Rerum Alamänicarum 
Scriptores in fol, 1606. dedicitt Ehurf. Joh: 
Swvickard zu Mayntz. de Regno Bohe- 


mico, 
1537. 24. Julii n, Jacobus Schütz 
Möringen im Hertzogthumb Wuͤrten⸗ 


erg. . Sein Batter iſt geweſen. M. Gc- 
org Schütz. Pharherr, die Mutter Maria 
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Andrez, Heurathet 1.) 1619, Annam 
Mariam D, Georgii Adelberti Bürchardi 
Tochter. 2.) Matgretham. Herrn Marı 
tin Müllers Schoͤff und des Raths al 
bier Witte 1636. wird 1637, Syndicus 
und flirbt 12654; den 26. Sept, Sein Le⸗ 
bens:Lauff iſt in dieſem Epitaphio zu ige 
den. D,O,M. S, | Laboriofä VIRI Statid 
heic quiefeit.| Rogas Viator, quis fit, ad: 
fta; nominabo, | ER] JACOBVS Scip| 
Domi Meringenfis, cætera juris Cuftos; | 
Quondami 


ÄUGUSTI Comizis Palatini Rheni &c. Vice Cancell, 


FRIDERICI Ducis Bruno Lünzburg. 
GEORG. FRIDSComitum de Hohenloe &c, } 
& CRAFFTII WDominorum in Langenb;, &c, 


LUDOVICI | 


WOLFG, ERN3Gomitüri de L£oft, Werth, &ei| 


-& FRID, LUD: 


z 2 24. 
Honoribus 


&c. Conliliarius. 
| Cäncelläriüi. 


— 


REIPUBLICE FRANCOFURTENSIS 


ornatus 


Syndicus | Hie 2 Negotiis $ mulcis joricratus‘ VITAQUE SATUR | ANIMA SUA 


deris ) 
CHRISTO ; ORBIS SOSPITATORI. ! 
Rite| præparatq, commendärä| fubınifsä, di- 
milfä |SUISQUE | DEO commiſſis FRAN- 
COFURTI]; | Spirare deliic& laborare; | Ipfo 
medii diei adventu, Vl. Cal. Odob. ANNI 
eI5 BcLIV;,IVIXIT|Annos LXVII, Men- 
fes ji, Dies ii. | Bis mar£itus, duodecim li- 
berũm Parens,|Quorum v. in terra liquit; 
vii, fab terra locavit| Qua poterant,; parte 
meliöre Cœlo recepta, | Quis cum ibi nunc 
eſt infimul; heĩc ſuis exuviis depofitis, | Cü- 
jüs MONUMENTO|IAd perperuam deli- 
derandi Parentis memoriam | Hæc infcribi 
curavit mœſtiſſimus filius OTTO FRIDE- 
RICUS Schüß,j J. U.L.! SIC FÜIT 1 JA- 
COBUS Schüb, | Nunc hoc agelis, quis- 
quis ädes; Viator; | Corporis requiei fave 
tedivivi, &]|Te fluctuantem inter morcali- 
tatis ætumhas | Nunctimore pendulum nune 
{pe tümentem | Heĩc quoque metite , | Tui- 
que legem fati inelutabilem approbe me- 
diratus|Rurfum; bona cuin pace abi, 
1590, 14. Matti, Gutlielmus Er- 
heſtus Schefter, Medici hujus Franco- 
furtenfis celebris Vitz Curriculum ex Epita- 
phio illi ibidem a libetis ignotefcit : SifteVia- 
tor | Et in ptoximum Cippum paulifpct re- 
clinans paucis quid Te velim | cognofcito 
Sita hic fünt Oſſa & Cineres Viri Nolbi- 
liſs Expetientiſs. DN. Guilielmi Etueſti 
SchefferiiQui A, cl3.13,XC, D, xiv. Mar- 
ti Buldinge natus ex Parentibus Hore- 


— 


ſtiſs. | Patte Hentico Scheffeto | Illuſtt. Co: 
mitum Ifenburgentium Pr&ltore Integem 
Matre Dororhea | Chroneria | Avo Jufto 
Scheffero! Illuftr, Comitum Wälde: enfiom]| 
Contfil, & Protutore, A; clo. balXVlı 
Gichiz| Proximo Quadtiennio Heloiftadi| 

A; cl. c.XXll, & clo.IBc.XXill. Lug-! 
duni Batav. & Oxonix egregiäm tum]aliis, 
tum imptimis Medicihz ſtudio Nävavit o· 
peram: A.clo.lc.xxIiV. Tojlenni mote 
& appläufu Argentoratil Medieinz Doctt 
renuntiatus, | kodem anno Domum Fran | 
eofutti duxit | uxorem egregiam Annam 
Chriftinam |Kelleriam; DN. Petti Weberl 
Selnaroris Viduam. | Ex qua Aliolum luſtu. 

it: Quo und cum|Marre vita fund. A; 
cls.15c,XXIIX. lalteram duxit uxorem; | 
Fœminam Lel&ilimam ornatiſſimamqu⸗ | 
Urfullam; DN, Geotgii Egeri | Scabini & 
Schatoris Francofuri, Fijliam; ex qua libe- 
tos ſuſcepit guinque; | Quorum tres luper- | 
ftites| Sebaſtianus A, clo,19c, XXXI. Anna 
Maigaretha. A; cla, loc, XXXIUL | Philip- 
pus Erheftus A; cIo. Isc. XLV, tatus| Pat 

A. clo. Ioc. LXV. D. xxi. Matti) Matri, | 
els,lsc.LXVL D; xxvii,lOdtob.Denatis]| | 
Hoc inonumehtlm | Pio grätoque adfei | 
non fine lacryImis pofuerunt, | Ito Viator 
guisquis es & manibus his belhe preans | 
Dum in via es ſemper melmento noyillina; | 
vid. Freheti Theatr, Virer, erwdit clatoi⸗ 
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is9i. 18. May. Iſt Regnerus Six: 


unus allhier Syndicus worden, er wate 
gebohrn zu Böverden, tird 1580. Retter 
zu Marpurg, nachdeme aber Landgraf 
Mori von Heſſen jhn revociret hatte, ih 
e nur nn — — und 
16124 May. als geheiiner Rath in 
Caſſel geltokben. 
„, 1593. 2. Sept. n. Maximilianus 
Fauft von Afchaffenburg, in 
Sohn Johanu Frideric und Margreia 
Seckelin, heurätere 1.) Annam Marian 
Btomumin, 1620. 2) Suſannam von 
Stetten 1635. wird 1626. Syhdicus alls 
bier und ſtirbt 16%1. 5, Jun. Ad, 1631, 
laſſet er feine Confilia pro ratio Civili; 
Ecclcfiaftico & Militari, publico arque pri- 
varo , five Jürium; Artium; ac Remedio. 
rum omhium; üniverfi Orbis Teirarum in 
fol, auf eigene Unkoſten drucken, dedicirt 
ſolche Rayfer Ferdinand iii, Wie offt et 
bon biefiget Stadt, auf die Collepial und 
Creiß : Tage verfchictet worden ſolche⸗ 
ift in Chron, mea an gehörigen Orten zu 
finden. Er 
.. 3.4, Mäteinus Kohler; 
wird 1597. 24: Odtob, allhter Prediger 
und Mirbe 1611. den 11. Aug. Dieled 
Mannes MS. in fol. Welches vr 1607, zu⸗ 
Tammen getragen, und Tic, Juden Licht 
und Vericht von Bekehrung Job, Dani» 
els gegeben , gedencket Herr Conradt 
Schudt hiefiger Con-Re&or in dein Com- 
pendio Hiſtoriæ Jud, cap. XH. Pag; 521. 
1596. ir. Septembt. n, Joh. Maxi- 
millan Zumjungen, _Heffen Eltern 
feind getvefen, Johann He&tor Zumjungen 
und Chriſtina Kellnerin. Heurat 1625, 
24. Ode, Märinın Salome don Stall 
burg. komt in Rath 1633. vid. cap, XVIL 
pätt. I, p.285. Chr. mez. und flirbt ı 649. 
den 6, Juni; Diefer iſt ein ſehr gelehrter 
Mann geweſen, hatte nebſt dem Pateini» 
ben, Franhoͤſiſchen, und Staliänifchen 
auch das Spaniſche geredet, ein? herrlts 
che Bibliocheck in diefen Sprathen und in 
allen Facultzten mit febr groſſen Vnko⸗ 
ften gezeu jet, wie ſolche jetzo auf biefiger 
Stüdt;Bibliorheca zu ſchen; Sein gan⸗ 
er Lebens⸗Lauff iſt in der von Hertn 
Soh Conrad Mohten gehaltenen Leich⸗ 
Predig zu finden, Aus derfelben über 
Be nur Anhero die Wort D. Geötgii Ca- 
lixti, und weiſe den begührigen Lefer an 
x Predig felbften. Lauten demnach 
fr . 





Siccine qui patriam dudum prudente 
tegebas | Confiliv, & cultui viribus eloquin 
Cui curæ & cordi fuerunt ſoboles & ami- 
ci;| Defetis hos ipfos, & ſobolem & pa⸗ 
triam? | Et pattia & foboles cunctique do- 

emus aibici; | Tu vero felix ævum agis ih- 
digetum, | Qüod fuit © terrä, totum jam 
terra recepit, |Reddendutn ad fohitus Ans 
gelici lituß, | At mens qu& terram defpexit, 
ad aſtra teverfa eſt. | Nos quoque ſupre⸗ 
mum hoc addimus elogium: | Zmilius 
Paulus fuit ingens gloria Rome; | In beilo 
incumbenti & grave Märtis opus; | At 
mibi & paucis tractanti munia & artes | 
Fräncofurcdo JANUS MAXIMUS- EMI: 
LIUS, er | 

Unter dein Bildnuß Rebe: 
JUNGIADEM hic cetnis variä virtute 

Celebreim ; 


Mufatuin Florei , Juftitizque De. 


cus: 

Cum Latio Tuſcum, Gallum, Hiſpa- 
J numque loquentem 
Teutonis orte, animi cœtera Donàa 

Ssupe! 

“159. 8. Mait. n. Joh. Petrus Lo» 
tichius, Medicine Do&. & C, P, Cæſ. 
Diefer iſt Av. 1625, 29. May, allhier Me- 
dicus Extraordinarius worden er laͤſſet 
Ao, 1625. Bibliothecam Poecticam in 2. 
heraus gehen. M. Merian hat jhn 162% 
in Kupffer geffochen, wie ſoiches Rupffer 
Zu finden in part, 3, Bibliorh. Lotichii , 
und ſtehet darunderẽ 

Heecce tabella duos präfert ſimul Orbe 

celebres 
Lotichios quorum par fuit artis ho⸗ 


nos, 
Nam paritet medica Lauru ainbo trium- 
hant, 
Unum fi Meg hotus uterque tibi. 
—84— M. Petrus Uffenbach. 
heurat 16510. Salome, Dantel Brit 
ſcheu Rathsverwanden Zu Straßburg T, 
Wird 1597, -Phyficus Ofdinarius allhier, 
und ftirbt 1635. 22. O&ob, unter feinen 
an Tag gegebener Birher, finde ich , 
Herculis Saxoniz , druckte 1600, In Bvo, 
Wund ⸗Artznei welche das erſte mahl An- 
no — gedruckt, und — 
um aufgelegt worden in fol. Eine beiom 
dere Som wieder die Yuden Aertzte. 
Aus dein Italtaͤniſchen wie auch aus 
dem Lateinischen bat er vieles überſe⸗ 
— Corrigitet, locupletiret, und regie 


iret. 
Er3 1601, 


— 
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1601. n, Johann Valentin zu Law 
bach, wird 1635. Re&tor allhier , ftirbt 
1684. 31. Decemb, Er bat den Virgili- 
um in dag Teutfche fiberfeßet, in 8. fol 
chen denen dreien damahlen Herrn Scho- 
larchen , als Herren Philipp Chriſtian 
Lersner, Herrn Achilles Vffenhach U. J. 
L. und Herrn Joh. Hector Brommen 
dedicitet, druckts 1671. 


.... . m. Johann Flitner. Poeta 
Lauteatus, Notar. publ, & Procurator 
Ordin. allbier , von ihın findet man fo 
wohl tın Teutſchen als Lateintfchen viele 
Verſe im Druck, und dann foller Aucor 
fein ; Murners Nebulo Nebulonum ; wie 
auch de Sapientia Chriftiana. vid. König in 
Bibliorh. p. 308. 


1804. 3. Septemb. n, Johannes Otto 


Tabor. zu Bauen, in der Ober, Lau 
nis, fein Lebende: Lauff iſt 1675. in Re» 
genfpurg gedruckt worden , um dellen 


Bildnuß ftehet, Johannes Orb Tabor 


U. J. Dodtor ejusque Facultatis in Acad, 


Argentor, Profeflor primarius ætat. 50, - 


Profefl, Sculpt. Ao. Chrifti. 1654. P. Au- 
bry. Därunter: 


Hunc Argentin® pia Budiflina Bu- 
deum 


Protulit & juri magna patrona 
dedit 
Quicquid habet vetus atque recens jus 
numinis, eius 
Etfigies huius mente ſerena nitet. 
Hos oculos & hanc faciem mens iſta 
 gubernat 
Quz in fe ocules rapit & dodta tot 
ora movet, 1:G.D,D. 


Sein Vatter bat Tobias gebeiffen und iſt 
Adtuarius Judicii Aulici in Baußen gewe⸗ 
fen, die Mutrer ware dee Johannis Lu- 
dovici eines Kauffmanns Tochter, Nah⸗ 
mens Eva, der Groß⸗Vatter Blafus Ta- 
bor ift Burgerimeifter in Hoyetsverda ge» 


wefen ; In feinem 13. Jahr bat er Ka⸗ 


teinifihe und Griegifche Orationes und 
Derfe geinacht , auch) folche auswendig 
fagen können s Im 16, Fahr feines Al, 
ters, iſt er zu Leipzig Magifter worden, 
und ware er unter denen 48, fo zumablen 
promovirten, der jüngfte an Fahren ; 
feine Magitters-Difpuration die er felbften 
geinacht hatte, ift gemefen de Homine, 
in diefem Adtu hat er auch Reimen⸗weis 
unter dem Tit. Vacuum Mercurii borge» 
ftelt, die böfe Münger und Betrüger : 
Als Magifter diſputiret er de caufis Refi publ, 
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corrumpentibus, Von Leipzig gehet er 
nach Senn, tractiret den Treutlerum dit 
putando bey D. Georg Franzkii dutch, dar⸗ 
auf hat er Wefenbecii Pararicla feinen 
Mit» Cameraden expliciret, und twird 
von D. Valentino Riemero, tie aud) D, 
Georg. Franzkiv, da er noch nicht ein und 
zwantzig Fahr alt geweſen, beredet, öfr 
fentlich zu proehidiren , durch diefe Gele⸗ 
genbeit, hat er Jus Univerfum bipartito, 
in Tabellen gebracht, und nachmahl um 
ter dem Tit, Fili Aridnei an Tag geben, 
teifet nach Strasburg, dilpuriret unter 
D, Bitfchio de Servitutibus perfonalibus, 
nimt 1631. 10. Nov. alldar den Gradum 
an, Wird Syndicus in feinem Vatter⸗ 
wog ‚, darüber er folgente Verſe gemacht 
at. 


Maximus eft nummi valor, in quacw 
ditur urbe 
Difparis a nummo conditionis be» 
mo eſt. 
Scepe hic ignotum füfcepit Ariona 
| delphin 
Quem focii inter aquas ineriile 
volunit, 
Ao. 1634. komt er wiederum auf Strae⸗ 
Burg, da lobet ihn D. Melchior Sebizius 
in einem Programmate alſo: Elucebant im 
ifto Viro omnia requifita , quæ Doktoris 
Boni efle judicantur : vitæ ſanctimonia, 
morum amabilitas, ingenii excellentia, 
etuditionis eminentia , judicii dexteritas, 
laboris amor, in docendo petſpicuitas & 
facilitas, in communicando fidelitas , in 
interpretando felicitas, in faciendo ofhcio 
affiduitas Ao. 1667. kommt cr nad 
Franckfurt, um die übrige Zeit fein 
Lebens, bei feinem allbier gehruratettn 
Sohn in Ruhe zuzubringen, flirbt 1674 
ı2, Decemb, fein Symbolum iſt getvefen: 
Hoc unum te, Chrifte rogo, hec plura 
deinceps; 
Da mihi tranquille, da fine motit 
mori, 


.. . . . Gothardus Archufius, 
von Geburt ein Dantziger, continuſttt 
den Sleidanum vom Fahr 1555. bih auf 
das Fahr 1624. unter dem Tit. Mercuri 
Gallobelgiei Sleidano fuccehturiati, Sn 
der Dedication ſtehet: Franckurti ad Me- 
num Calend, April. 15. 1609. conl, 52- 
gittar. in Introd. ad H, E. pag, 117: 


1606. n, Wilhelmus Arthulis. 
wird 1632. 24. Aug. Medicus Extraordina- 
rius allhier, ftitbt 1633. 28. Sept. Er 


* 
* —7— a \ 
J — 
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Cohn Johann Gotfrid Archufus , 
uris Candidatus & Procuraror Ordinari- 
us, nachmahls Adtuarius, {ft 1676. 27, 
May geflorben. Diefe beyde find durch 


ihre Calender-& reiben 
een. reiben, fehr berühmt 


Johann Wilhelm Dilich, 
tin Sohn Wilhelni, welcher bey Chur⸗ 
fuͤrſt Johann Georg in Sachfen Hifto- 
ticus, Mathematicus und Archice&tor ge⸗ 
weſen/ laͤſſet 1640. reb. Peribologiam 
oder Arghiteturam Polemicam von Ber 
ſtungs Bebewen, auf eigenen Koſten in 
fol, drucken , dediciret folches obgedach⸗ 
tem Churfürften, und nennet ſich Geo: 
und Löbl. Reichs Stadt Sranchfurt am 
ke befielten Ingenieur und Baumei⸗ 

fr: 


se... Ludovicus von Hor- 
nigk. D. Medi. wird Phyficus Ordina- 
rius allbier Ao. 1635, tefignirt 1643. er 
ware auch Comes, Palatinus, don Geburt 
ein Franckfurter; von ihm findet man 
IMDrucd. Den Wirg-Engel. Schwalbacher 
Sauer Brunn. Stella Notariorum. De Regali 

oltarum Jure, Veſtendige in jure & £adto 
feftgegründete Abfertigung. Nürndergifce 
bermeinter Refuration das Kayſ Srepe 
Poftwefen unddeffienangehörigePerfonen 
betreffend. 20 DVrficen Warum er Ca⸗ 
tholiſch worden. Maicaner Apella oder 
Juden⸗Artz. druckts Strasburg 1531. 8, 


Ao, 1626. Montage den 16. Januar. 
Wurden copuliret S.T, Herr Ludwig von 
Hornege, Med. Dodor, dann Jungfer 
Helena, weyland Herren Henrich Web 
ben Feel. gewefenen Burgere und Gaſi⸗ 
Wirths zur Reichs Eron alhier, & uxo- 
tis Margarethen, einer gebohrnen Heer» 
din, Anno 1608. 12, Jun. getauffte che 
liche Tochter, lieſſen hierauf tauffen , 

1627. 21, Januar. einen Sohn, Arnold. 

1629. 30. Apr, einen Sohn, Kohann 


Chriſtoff. 
1635, 1. Juli eine Tochter , Maria 
Margretba, 
1636, 13. O&tob, eine Toter, Maria 
Eliſabetha. 


Ao. 1639. 3. Februar. trate nach ſeel. 
Ableiben diefer ſeiner erſten Eheliebſten 
obbeſagter Herr Ludwig von ornegk, 
Nom. Kayſerl. Majeſt. und Fuͤrſtnich⸗ 
Pfaltz⸗Veldentziſcher Rath, Com. Pal, 
Cefar, wie auch der Artzeney und beeder 
Rechten Doct. & Viduus , mit Jungfer 
Marien Eliſabethen, Hierin Pauli de 
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Jacobinis, J, U, Dodt. & uxoris Cathar. 
geb. Becketin 1616. 17, Mart, getauffte 
eheliche Tochter in Die zweyte Ehe, aus 
welcher fie erzieleten, 
AO, 1640, 23, Januar. einen Sohn, Phi⸗ 
lipp Wilhelm. - 
1641. 9. Mart. einen Sobn, Paul. 
1642. 6, Apr. einen Sohn, Ehrifioff. 
1645, 22, Jul. einen Sohn, Johaunn 
Ehriftian, 
1846. 9. Aug. einen Sohn, Ernft, 
Supra laudatus Dom. Ludovicus de Hor- 
hegk, Phyficus Ordinar. Reipublice Ma- 
no-Francofurtenfis, valedixit huic Spartæ 
ſuæ, Moguntiam abiens, ubi demum 
1667. haturæ debitum ſolvere juffüs fuit. 


Bey dein Tract Stelle Notariorum, iſt 
deſſen Bildnuß mit dieſer Bibſchrifft 
Ludovicus von Hornigk, Jur. Med. & 
Philo, Dodtor, S. Pal. Comes, Contiliari, 
Cælareus & Moguntinus. Anno Chriſti 
M,D.C.LXV, Ætatis LXV, 

Veniat füpet me Milericordia tua Do- 

mine} 
Honoris & debitæ obfervantiz ergo 
didicavit 
Sebaltianus Furck. Chalcograph, 


Francof, 


1637. Donnerſtag den 26, 0&ob Ale 
Ludwig von Horneck Med. Dr, und Phy- 
Iıcus Ordinarius E. &, Rath, rin von 
ipin befchriebenes Buch, Politia Medica 

culirf , dedieirg und offeriert: Coll 
man fold Buch, wegen darin befindli— 
— Anzuͤgen, zuforderſt durchfehen Taf 
eu. 

1643. Dienſtag den 20. Junii. Als 
Ludwig von Horneck, beyder Rechten, 
und der Artzeney Doctor, inhalt 2. vers 
lefener Supplicationen gebetten, &. ©. 
Kath, ihne des von Seiten der Materia» 
liſten zu Schoͤffen ⸗ Rath erlangten Be⸗ 
ſcheids vnerachtet, aus eingeführten Bro 
fachen, bey bevorfichender Mixcur deg The- 
riacs Ambts⸗ bulben admittiren, zuvor⸗ 
deriſt aber Copiam deren von ermeldten 
Materialiſten eingefchobener Schrifft er⸗ 
theilen wolle: dann widrigen Falls er ſein 
bisher getragenes Ambt eines Medici Or- 
dinarii & Hoſpitalarii hiermit rehigniren 
thue, mir vnderthaͤniger Bitt, &. E Mat 
ihme disfals feiner Pflichten grgl. erlah 
fen wolle. Wobeh auch dus von mehrer» 
wehnten Materialiften den ro, dieſes ZU 
Schöffen: Rath eingercichtes Memorial 
zu mehrer Informarion berlefen !Orden },} 
Soll man dieſe Refignation 

bu 
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vnd ihme des Ordinariats erlaffen, und 
weilen er in feiner inticulirten twolgemüß 
figten Refignation - und Pittſchrifft einen 
Hoch⸗Edlen Wohllöbl. Schöffen, Rath 
etwasẽ hitzig vnd anzügig angreiffer, ihne 
beſchicken, vnd vff die Bürgerliche Cu- 
ſtodiam feßen laffen. | 

1643. Montag den z. Octob. Kame 
Ludwig von Hörnigk, D. tm Hofpital zu 
bafften, weilen er nicht allein Theobald 
Krafften, aus ſeiner Sterb⸗Behauſung 
vnd deren Pofleilion mit Schlägen, aus⸗ 
gejagt, fondern auch Die Derentwegen an» 
gefegte Straf nicht erlegen, noch fi 
über vielfältig beſchehen Vorgebott bey 
DEE routgeeimeifterlichen Audienz üiftiren 

ollen, 


1649, Donnerflag den 21. Junii, Als 
Ehriftophorus Spohrer S. S. Theol. Stu- 
diofus zwantzig Lirfachen augezeigt, war⸗ 
um D. Ludwig von Hornick bey der Ev» 
angelifchen Religion ftandhafft verblei⸗ 
ben follen, benebſt feine zwantzig Ratio- 
nes, warum er zu der PBapiftifchen Re, 
ligion getreten, wiederlegt, und ſolches 
Wer E. E. Rath dedieitt:,; Soll man 
ihm 6. Rthlr. verehrten. 

1649. Donnerftag den 29. Nov. Ale 
Herr M. Bernhard Waldſchinidt Diejenio 
ge 20. Vrſachen, vmb deren willen D. 
Ludwig von Hornick von der Evangeli⸗ 
ſchen zu der Pübftifchen Religion getret» 
ten , wiederlegt, ſolche Wiederlegung 
zum offnen Truck gebracht, und &, E. 
Rath dedicirt:, Soll man ihm 25. ithſ. 
verehren. 

1655, Findet ſich Dr. Hornick ale Katy 
ſerl. Bücher. Commillarius. 


1608. ı6. Növ,n, Beinhard Wald= 


fchmidt, er ware ein Sohn Ehriftoph 
Predigers allbier, und Eva Antweile⸗ 
zin, wird Magilter 1628. Prediger 1638, 
heurat 1636. Urſulam Leuthwein, ftirbt 
1665. 8. Sept, Don ihm iſt im Druck, 
Sechs Predigen Über dus Buch Ruth, 
2659. in 4to. gedruckt. 28. Predigen über 
das erſte Buch Samuelis in Tir. Herene 
und Geſpenſt⸗ Predigen in zwey Theil, 
1668. 3 Predigen als Gluͤckwuͤnſchung 
Ferdinandi IV. zum R. König , Zrauere 
Predigt dieſes Könige und Berrachtun 
der 1654, begebenen groffen Sonnen» 
Sinfternus. Wiederlegung der 20. Brſa⸗ 
eher um weldes willen D. Ludvvig von 
Hornigk zum Pabftumb getretten. 1649, 
Kedd Jeſuna vertiginofus, 1659, Abtruͤcknung 
der Keddiſchen Schmidts⸗ Laug Act 
Juden⸗Predigen 1648. 2, Briedens + Predigen 


I ter iſt dieſe Schrift : Anconius Itterus 
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1650, Valer- Predigt zu Sachſenha 
und Oberad. ı. er — —* 
larium. Vnterſchitdliche Leich ; Predigen, 
Gluckwunſchung Kayſ. Leopoldi zur Ca— 
nung. Vale-Predigt Graff Ehruti zu 
Rantzau. vid, plura Frehet Pag. 654, 


1610. 22. Mart, n, Joh. Philippus 


Greiff. Ein Sohn Jacob und Barbara 
Rofina Degenhart, ftirbt ledigen Stande 
1682. 28. Marc. nachdeme er eilff Jahr 
mit Reifen zugebracht hatte, und 1640. 
wiederum anbero gekommen, hat er fich 
bis in das Jahr 1650. in des Lundarm 
fen. Ernften von Heffen Dienfte begeben, 
nachmahle, allbier ein ſtilles Leben ange 
fangen, zu feinem Zeit; Derrreib, hat 
er den Prediger, die Sprüche Salomo⸗ 
nis und das Wüchlein Sirach in Teut⸗ 
ſchen Keimen gebracht, auch viele Eprb 
de H. Schrift, als ein Liebhaber de 
Vocal-und Inftrumental-Mufic in Noten 
überfehet, 
1611. n. Antonius Itter bei Ran 
gen im drey Eigenhatn, ware Fhilot. M, 
wird Præceptor fecundee Claflis allhier 
1635. nachmahls 16056. Con Kecor, und 
ſtirbt 1645. 5. Nov. Beh der vynopbs 
Philofopike Moralis in Duod. drurfte 1688. 
iſt fein Bildnuß mit der Umſchtifft, 
Antonius Itterus Phil, Mag, & Gym, | 
Francof, ad Mwenum Conredor, A:ı68 | 
Kt, 77.Offic.54, Darunter: | 
Cana fides, pietas, candor ; dodrin» | 
que multa. 
Et labot aflıduus , judiciumque | 


ax, 

Si pingi — ſi velles picta videre, 

ITTERI efigiem confpice, cunda 
vides. 

Viri Celeberr. Fauroris & Amici 
conjyundtifl. magnis meritis hoc 
monum. f. 

D. Georg. Francus P, P, Univ. Kei- 
delb, Pro-Redtor & Vice-Cancel), 
D. R. I. Elect. & Principp. Ar- 
chiater. 


Anno 1692. hat ihn auch H. Jo. Geo 
Kulpis in Rupffer ſtechen laſſen, Darum 


Philof, Magifter & Gymnalıi Francofur- 
tenfis ad Mienum Con . Redtor , Fia. 
LXXXI, Ofkc, LVIII. Anno MDCLX- 
XXXII. 

Hunc facie fculpror valuit, non mente 


referre Qua 


"ie 
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Quam qui noſſe cupit, publica feri. 
pta legat. 
Hoc facie pereunte, ITTERUS mente 
uperftes i 
In feriptis vivet, vivet & in fobole, 


Excellentifimo Viro Preceptori 
t quondam Optimo 
Jo. Georgius Kulpis JC, Sereniſſ. Do. 
mus Würtemb, in Confil. fuper, 
+ & Contiliarius & Confiftor, 
Pro-Direttor, nunc veto à S.Cæſ. 
Maj. Conlil. Imperial, Aul. de. 
J ſignatus. 
Stuttgatdiæ d. vi, April. 
Anno Chrifti clo sc Ixxxiix, 
Anno 1655, hat er gleichfals eine Logi- 
am in 8. Drucken laffen. - 


1618, 9. May, n. Philippus Degen- 
hard. ein Sohn Johann Hector und 


Diargreta Eltfabeta von Stalburg, er 
batte 1642. Roſinam Kunigundam Diens 
gershaufen geheutat, und ı6 52,9.04. 
geſtorben; nach feinem Tod 1672. iſt die 
bon ihin verfertigte in Ticul: Königliche 
Davids Harpfte in Druck kommen, wor⸗ 
bey von D. Philipp Jacob Spener eine 
Vorrede gemacht worden , darinnen ger 
dacht wırd , daß dieſe 
Pſalters von Herrn Degenhard gefcheben 
feye, vom Aug. 165 1. bifj in den Jan 1652, 
alfo in weniger Zeit, er gedencket zugleich, 
daß der berühmte Profeilor und bortrefflis 
the Theologus D.Joh. Georg Dorfcheus dieſe 
Arbeit fehr gelobet habe, und dee oͤffentli⸗ 
en Drucks wohl würdig geachtet; Er 
felbften D, Spener habe fi über die Her» 
ausgebung fehr erfreuet. 


1620. n. Georg Jacob Schütz, 
ein Sohn Jacobi Syndici und Anna Maria 
Burchard, beurat » 2... flirbt... 
Im Jahr 1643. hat er Jus Franco- 
futtanum ad Mœnum Reformatum, in 
duod. herausgegeben , worbey ihın fein 
Vatter dieſe Dilticha gemacht hat: 


Sicce meis monitis FRANCOFURTA- 
NA refolvis 

JURA} novum preftas officium The- 
midi. . 


Macte animi fervore tui dilede GE- 
ORGI, 
CUSTOS Gis fidus JUSTITIE, & 


mancas 
Sitque fagitta FIDES, neryus tibi SPES, 
| AMOR arcus 
Sitque tibi VIRTUS meta, fcopus- 
que DEUS, 


>» 0.» 
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“+... Johann Jacob Schütz. 
ware gleichfals ein Sohn Jacobi, aus deſ⸗ 
fen zweyden Ehe durch Margretam Rack» 
maͤnnin gezeuget, beurat . . .. . ftirbt 
+ 1677. iſt fein verfertigteg Com- 
endium Juris Lauterbachii in 8. heraus 
Smmen. 1677. Ehriftliche Lebens ⸗Regu⸗ 
len. in duod, 

“v .....n, Joh, Schroeder. M. D, 
zu Salbifflen in Weſtphalen. Diefer iſt 
1643, Phyficus Ordinarius allhier morden, 
bon feiner Arbeit ift um Druct, Pharma- 
copœa & Quarcetana rediviva, 

1621.7.Febr. n, Philippus Ludovi- 


Cus Authoeus. fein Vatter ift geweſen 
Jodocus. Archigram. die Mutter Lucia 
Mobrin, ſtirbt 1684. 11. Decemb. ledigen 
Standes, unter feinem Nahmen ift tın 

ruck, Index Hißorıcus Rerum potiſſimarum 
in negotio Religionis geſtarum ab Anno 
1517. ex Scriptis & Adis variis excerprus 
1675. im duod. Aphorifini Juridici ad Praxin 
utiles 1658. in 8, Breviarium Juris Vniverſi. 
1670, in duod, Breviarium Juris Feudalis, 
1682. in duod. Colleetanea Monetaria ad 
Catholicon rei monetari@ Melchioris Col. 
dafti ex documentis & Manufcriptis 1652. 
in 410, Diflertatio de Jure Publico Imperii 
omano-Germanici 1673, in duod, Chro- 
nicon Francofordienfe breve, ex antiquifli- 
mis & noviflimis Scriptoribus & Hiftoricis 
collectum 1674, in fol, von fünff Bogen. 
Chronicon der Stadt Franckfurt am Mayn, 
aus beivehrten Hiftoricis und Manulcri- 
ptis 1683. in duod, von zwey Bögen. Seine 
Difputatio Inauguralis 1654, zu Strasburg 
gehalten, de Arreftatione, Schedialına BON 
Erfindung der Buchdruckeren » Runft. 
Supplementum practicum in Obfervarıones 
Wehneri in 4to, 1673. 

1624 15. Jun. n. Hiob Ludolfus. 
Er bat zum dritten mahl allbier geheura⸗ 
tet, und iſt 1704. 6. April, auch in Franck⸗ 
furt geftorben ; Nachdem Herr Chrifti- 
nus Junckerus Hiftoriographus. feinen Les 
ben: Lauff in 8. an Zug gegeben , als 
will ich mich hierauf beziehen. 

1635.13. Jan, n, Philippus Jacobus 


Spener Th, D. zu Rappoltsweiler, ſei⸗ 
Ban find geweſen, Joh. Philipp 
und Agatha Sältzmaͤnnin ven. Stras⸗ 
burg, er hat in Strasburg geheurat Su⸗ 
ſannam Erbardtin, wird 1666. ı. Aug. 
Senior Minıfterii allhier zu Franckfurt, 
nachmahls 1686. iſt er Ober⸗ Hoff: Predl⸗ 
ger ben Chur⸗Sachſen, endlich 1691. 
Probft in Berlin worden, alldar er auch 

5 geſtor⸗ 


in 
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geſtorben 1705. 5. Febr. Von feinen in 
Druck befindlichen Schriffern ift ein voll» 
ftändiger Caralogus , benebens voran bey» 
BT Zeugnüffen und Lob, Sprüchen, 
welche ihm von den berühmten Theologis 
feiner Zeit, ale D. Carpzoven, D. Alberti, 
D. Pfeiffern, D. Mayern, undD. Schell» 
wigen, gegeben und beygeleget worden, in 
erlag Johann David Zunnere feel. Er» 
ben und Johaun Adam gungen. 1711. ge⸗ 
druckt worden. F 


+. . Samuel Rachelius. wird 
1656. Pro-Re&tor bey hirfigem Gymnaſio, 
reſignirt 1658. und ftirbt als Schleswig» 
olfteinifcher Rath. Er hat an Tag gege⸗ 
en, einen Commentarium in Erhicam Arifto- 
telis quæ continerur in Edit. Ethicor, Atiſto- 
telis Nicomaächic, qu& prodiit Helmftad. 
1660. in 4to, Item 1672. Librum qui infcri- 
bitur Novastiquitas dödrinz de SS, Trini- 
tate. 1666. Gommentarium in Officia Cice- 
tonis 8. 1668. Differtatiönes de principiis 
adtionum moralium, 


5, Johannes Jonfius. geboht 
in Holftein ,_twird 1658. Pro-Re&or all» 
bier, 1659, läffet er drucken „ Scriptores 
Hiftor, Philofoph, in‘4to. Morlıof in Pe- 
Iyhitt, feet darvon alfo: Johann Jonfius 
älle fuir Rektor Rensburg. qui de Scriptori- 
bus Hiftor, Philof. Lib. 4. ſcripſit, qui fi diu- 
tius vixiffer, omnes credo in hoc atgumen- 
to Scriprores ſuperaſſet, diligentifflimus enim 
& accuratillimüs ille fuit lnquiſitor veterum 
Scriptorum. T.II. L I. S. 6. p. 4. und dann 
c.8.$.1.p.43. ſetzet Morhot᷑ ferner; Moli- 
tus eſt Jonſius Vir Dodifimus hiſtoriam 
Peripateticam ; cujus tamen Nonnifi partis 
prim&, prima Differcatig lucem vidit, 
Hamburg. 1652, in 4to, Es hat Jonfius 
auch verfprochen einen Traftatüm de 
Grammaticis heraus zu geben , ift aber 
nicht geſchehen. 

. 1636. ift debohren Johannes Theo⸗ 
doricus Sprenger. J. U.D. zu Butz⸗ 
bach, heuratet allbier in Franckfurt den 
26. Januar. 1654. Mariam Catharinam, 
Sobannis Jacobi Müller Schöffen und 
Anna Margreta Kellnerin Tochter, fein 
gehabter Titul ware diefer: Archiepifco- 
palis Salisburgenfis intimus Contiliarius, pri- 
mus & aulicus Cäncellatius, ac Nobilium 
& Militarium Salisburgenfium Feudorum in 
partibusSalisburgi, Auftrig; Stitiæ & Corin- 
thiæ Pr&pofieus ; et hatte zum Symbolo, 
Deus prote&tor meus; ſtirbt 168 1. Zu Saltz⸗ 
burg, mit Verlaſſung einer einigen Tocy 


ter, Nahmens Anna Sibilla , fo nach 
mahls zweymahl allhier gebeurather dat, 
und zwar anfänglic) Fr. Johann Hicror 
nymus don Stallburg, umd dann Jr. Jo⸗ 
hann Adolf von Lerfuer. Von feuer Are 
beit it zum Druck kommen? Difcurlis no: 
vus juridicusy de jure zdificii & Domus, ac 
ratione zdificandi cam in genere quam id 
fpecie 1655. Roma nova, Conftitutiones & 
Regulæ Cancellarix Romanz fubAlexandrd 
P, VIl. Memorabilia Italiæ 1660. Lucema 
Möderni. Statüs $, Rom. Imperii 166%, 
Ellychnia.accenfa ad Melius Lumen fuz Lu- 
cernæ 1666. Perfpicillum Ckriftiani Orbi 
exhibens in Euröpzis Chriftianorum kegnũ 
precipuus; in ſtatu Politico & Ecclelaltico 
differentias cum Connubio: Juris Civilis & 
Statiltici, accedit loco Mantiflz defcripiio 
brevis Papz & Cärdinalium nöftrz zutis 
eüm annexis [pi$ materiis.. 11666, Decitiones 
five Confülrationes aliquot Juridicz citcà 
difficiliotes, ;materias 1666.  Fories Juris 
püblici Romano .- Germanici& antiquitate 
eruti , ac cum’moderno uiu & aliorum 
Reghorum imoribus fparlim collati 1667, 
Tacitus Axiomaticus de Principe, Minillrs 
& Bello 1663. Alle diefe Tracrätleih 
feind allhier in duodec. gedtuckt, und aß 
lein der, Tra&t. Juris Romani Germahi pai- 
timque Confuctudinarii Caſuum Quorkdiz- 
norum Decifiones; Confultätiones, Relo- 
lutiones & Informationes; {ft 1667, in 410. 
gedruckt worden. 
“ss. Michael Cafpar Loö- 
dorp: allbier.in Frankfurt, wie feld 
Herr Jacob Friederich Reimannus ind | 
Einleitung im die Hiftoriam Literariam | 
Part. VL päg. 489, befräfftiget, allwo | 
ihn, zugleich einen guten-Philologum und 
Hiftoricum hennet / wie erdann das erfit | 
ertoiefen hätte; in den Notis über dene | 
tionium; die er unter dem Nahinen Gr 
org Erhart heraus gegeben, das andıtt 
init denen Adis Publicis , welche er al 


Fänglich in 4co: allhier bat dructch laſſh/ 


und zwar ad Imitationem Hordeder, 
Diele Ada Publica feind nachmahls durch 
Martin Meyern fuppliret und continur 
tet worden, bis in das Jahr 1641. Cl 
getheulet in 4. Theile , jeder beronderis | 
foh im Verlag Wilhelm Gertins Biel 
gen Buchhaͤndlers, druckt 1665. 2" 
nun dieje vier Therle gan abgegangen 
bat 1668. Joh. Bapiiſta Schoͤnwettet 
einen ganben neuen Druck darkuit If | 
fangen , gleichfals in foh welchet | 
No sontinuiget wird, 
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1633. 128. Juni iſt allhier gebohren 
Sufanna le Bleu. heurath den 17. Aug. 
1652, Adolf von Pülle, firbe 1704, 6. 
Feb, Diefe ware eine groffe Riebhaberin 
der Teutſcheu Verſen, wie dann 1702. 
mie Baueriſchen Schriften, ihre Arbeit 
‚unter dem Tit. Das girrende Turtels 
Taͤublein in der Mürften » beftchend in 65. 
geiftlieben Befängen, in mancherley Zufaͤl⸗ 
den und Angelczenbeiten, gedruckt worden, 


1637. 27. Juli. Johann Emmel ger 
bohrn in Sranckfurt, die Eltern waıen, 
Johannes und Elifabet Caͤſarn, beurat 
1668, Cordulam Margretam Willius, und 
ſtirbt 1680, 12. Mart. Innerhalb ſechs und 
einem halben Fahr, hat er alle bieſige Claf- 
fes Durchgangen , und ift mit hoͤchſtem 
Ruhm 1652, in der Oſter⸗Meß eximiret 
worden, wird 1668, allbier Prediger. Se 
ne im Fahr 1672. den 10.Noy. zu den Bar⸗ 
füffern gehaltene Predigt, Apoc. 14. %.6.7. 
iſt im Druck, unter dem Tic, Der durch 
den Himmel fliegende Engel mit dem Ewi⸗ 
gen Evangelio D, Martini Latheri, in Duod, 


1637..... iſt Johann Gerhard 


Arnold zu Friedberg in der Wetterau 
gebobren, endlich Re&or und Contiltorial- 
Rath zu Durlach worden, bey deinfelbigen 
Gymnalio Illuftri Hat er einige Difputatio- 
nes Hiftorico-Politicas,tufe auch einige Ora- 
tiones Funebres md piefe Programmata her, 
aus gegeben. Nachmahls ift er durch die 
Frantzoͤſiſche Werwüftung 1689. nad) 
Sranckfurtfomnen,16go. Pro-Re&or,und 
1691 Redor worden. Bon diefer Zeit an, 
bat er neben den vielen Atibus Öraroriis 
auch fonften andere Sachen zum Druck 
‚befördert. Anno 1705. den 9. Junü Ora- 
tionem Funebrem , welche er auf Befelch 
Eines Hoch⸗ Edlen Magiftrats, zu aller 
unterthänigften Ehren Joro Kayſerl Ma- 
jeft. Leopoldi Magni Hochſt⸗Lobl. Anden» 
een, in dem Catharinen Klofter gehal⸗ 
ten, und alſo dag dafelbft anı elegte Audi- 
torium damit eingeweihet. Ferner feind 
folgende Sachen von ihıne heraus gegeben 
worden: Eine Differtarion bon dein Livio. 
in ... 17... Pufendorfk Rateinifche Edition, 
mit der Continuation bif auf dag Fahr 
1700. in. ,..17 .., Tabulas de Philo- 
-fophia ingenere, in fol. 1697. Tabulas Geo- 
graphicas. in fol. 1698. Ferner hat er in 
der Arbeit , fo nechftens publicirt follen 
erden, ı. Ein Schediafma Scholafticum, 
de vero difcrimine inter totam Philofophi- 
am practicam & Jurifprudentiam univerfa- 
lem. 2. Ein Teutſches Traͤctaͤtlein, mit 
Appendix, | 
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dieſer Uberſchrifft und Titul. Glaubwür⸗ 
diger Votzug, der fo genannten Evans 
geliſch⸗ Luthet iſchen Kirchen, vor der Ri» 
miſch⸗ Catholiſchen Religion, vorgeſtellet 
duch verſchtedene wahrſcheinliche proba- 
ble Argumenta, welche zu der Evangeli⸗ 
ſchen Religion eine Anınuth und Zunei⸗ 
gung erwecken koͤnnen; biß man derna⸗ 
er Durch kraͤfftigere Beweißthumb zu 
derfelben ohnfehlbarer Warheit gelangen 
moge ; Da zugleich auch auf die probable 
Argumenta , fü Die Roömifche Kirche zu 
Beſchoͤnung ihrer Religion pfleget vor» 
zuihügen, geantwertet wird. 3. Tabulz 
Philofophix moralis, 


1638. 20. Jan. n. Johann Wolff- 


Fran Textor, zu Meuenftein in der 
Graffſchafft Hohenlohe , deſſen Vatter 
ware Wolffgang Textot Ct. und zo. Jahr 
lang geweſener Hoch⸗Graͤfl. Cantley Di- 
rector, die Mutter Magdalena Praxedis, 
Ehriftian Enßlers, Hohenloiſchen Raıhe 
und Land:Secrerarii Tochter, wird 1661. 
Hohenlotſcher⸗ Langeburg⸗ und Gleichen⸗ 
Neuſteiniſcher Linie Caͤntzeleh⸗ Dirccior, 
nimbt 1663. zu Strasburg unter dem bes 
ruͤhmten alten Herrn Repᷣhan ICto Gra- 
dum Dodoralem an; beurathet in dieſem 
1663. Jahr, AannamMargretham. M. Wolff 
gang Henrich Prieſters, Superintendenten 
zu Feuchtwangen Tochter, wird 1665. von 
der Loͤbl. Republique Nürnberg zum Con- 
fulenten, und Profellore erftlich Inſtitutio⸗ 
num, furß darauf Pandedtarum publico, 
nacher Altdorf berufen, woſelbſt er in die 
9. Jahr geſtanden, nehnlich bif 1674, in 
welchem Jahr er von Ihro Ehurfl. Durchl. 
zu Pfaltz Earl Ludwigen ſeligſt. Ged. zum 
Anteceilote Juris primario und Afleffore dee 
Churfürftl. Hoff» und Ehe» Gerichte zu 
Heidelberg beruffen worden , welche Char- 
geer auch unter 4. Churfürften von Pfaltz 
bekleidet hat. 1688. wird er von Damahle 
regierender Churfl. Durchl. Vice-Prefidene 
bei dein Hoff und Ehe-Bericht. 1690. Syn- 
dicus primarius allhier, in welcher Function 
er A. 1701. den 27. Dec. nad) ausgeſtande ⸗ 
ner ſechswoͤchiger Krauckheit, ſo ein Schlag⸗ 
flus geweſen, geſtorben, und den 30. dito 
darauf zu St. Satharinen. gleich dem Thor 
ber groß Eſchenheimer Gaffen über be⸗ 
graben worden. Bon ihm fichet man im 
Druck: Tractatum Juris publici, de vera ac 
varia Ratione Status Germaniz moder- 
nz. Altdorf. Typis & impenfis Johann, 
Henrici Schönerftät in $vo, Difputariones 
Academicas ad Recefl, Imper. de Anno 
1654, Altdorfli 7 Typis & Sumpt. 
2 


Joh, 
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Johan, Leonhard Winterberger. in 410, 
Praxin Judiciariam in duas partes divifam, 
Francof. 1678, Sumptibus Joh, Petri Zu- 
brodt in gro, Synoplin Juris Gentium, Ba- 
filex 1680, Impenf, Joh. Michaelis Rüdi- 
geri, Typis Jacobi Petfch, in 4to. Decilienes 
tle&torales Palatinas , five rerum in fupre- 
ma Curia Juftitix judicatarum, cum Tra- 
&atu Synoptico de Jadiciis, Francofurti 
Sumpt, Frider. Knochii. 1693. in 4to. Jus 
Yublcum Cxfareum , five Sacrz Cxfarex 
Majeftatis Jus fupremum. Francof. Sumpt, 
Johann, David, Zunner. 1697. in 4to, 
Difputationes Academicas à ſe elaboraras, fe- 
le&arum Juris, cam publici quam privati 
materias varias continentes. Francf. Sumpt, 
Joh. Davıd Zunner. 1698, in 4to. Jus Pu- 
blicum -Statuum Imperü , five S. R, Imp, 
Ele&orum, Principum , Procerum & Ci- 
vitatum Jus eminentius ac fublime, Tu- 
bingæ & Francf, Sumpt. Joh, Georg. Cot- 
tx. 1701. in 4to. Manufcripta ſo er ver⸗ 
laſſen, und noch nicht in Druck kommen, 
fein: Commentarium abfolutum ad 50. Li- 
bros ffarum. in 4to, Gommenta. ad 3. pri- 
ores Libros Cod. in fol. Confilia Criminalia. 
Confilia diverfarum materiarum feletarum 
tam Academica quam privata. Welche 
Opera pofthuma nur auf ‚einen Deren 
Derleger warten. 


1639. 1. Febr, Iſt Zacharias Con- 
rad von Uffenbach allhier gebohren, 
deſſen Batter ware Achilles von Uffen» 
bach Schoͤff und des Raths, die Mut» 
ter, Anna Ottilia, Arnold Weickards, 
Med, Dod&. Tochter. 1663. 11. Junii hat 
er fumma cum laude, feine Difputatio- 
nem Inauguralem , Zu Gieſſen, da ihme 
von der Jurittifchen Facultzt, in Anfehung 
feiner befandten Dexteritzt dag Examen 
Rigorofum remittiret und nachgelaffen 
worden ‚, abgelegt. Heurat zum erften 
mahl 1664. den 5. Julii Annam Mark 
am, Herrn Zohann Philipp Werlins 
Tochter. 1665. ſchicken ihn die Graffen 
von Yfenburg in toichtigen Affaircn an 
den Kanferl. Hoff nach Wien, woſelbſt 
er fünff ganher Viertheil Fahr zuge 
bracht. Kommt in. Rath 1679. heurat 
das andere mahl 1686. Annam Ga» 
tbarinam , Herrn Zohann Balthafer 
Schlingtolffs J. U. L. Tochter, wird 
1687. Junger Burger; Meifter „ 1691. 
Schoͤff/ und flirbt 1691. 11. Jul Vor 
feiner Leid» Predigt it fein Bildnuß 
r * Woruntet dieſe Wort zu leſen 

nd: 
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ZACHARIAS CONRAD UFFENBACH 
JCrus Reip, Mano -Francofurt, Scabinus 
& Senator. 
Quem decorant Pictas , & vafta fci- 
entia Juris, 
Relligiofa Fides, dulcis amor Pa- 


triz ; 
Nofter Ariftides, en UFFENBACHI- 
US olim 
Talis erac! fimilem vix dabit ulla 
dies. 


. Integerrimi affectus teftand. 
erg, f. 
J. E. Seiffartus & Klertenberg,, 
S. P, C, Com, Parr. Sca- 
bin. & Sen, 


1684. iſt ohne Vorfegung feines Nah⸗ 
men , von ihm in Druck Fommen: 
Mehlgegründere Deduction, daß die Adtus 
und Signa Jurisdidionis , wormit das 
Ho» Bräfl. Hauf Solms, contra das 
Klofter Arnfperg , dero von vielen Scculis 
hergebrachtes Jus Territoriale , Superiori- 
tzt-Jurisdidtion und andere flattliche Jura 
behauptet , ohnerachtet der von dem Klo⸗ 
ſter Arnsberg in Anno 1679. in Drud 
gegebener fo genanter Kurhen Ableinung 


anno feſt und unbeweglich fichen. 
in 4to, 


1640. 19. Decemb. Iſt gebohren Jo- 
hann Chriftoph Holtzhaufen. zu 
Hervord in Weitphalen, fein Vatter ifl 
geweſen Bartold, Chirurgus und Balbi⸗ 
ter, die Mutter Elifaberha ,„ Chriſto⸗ 
phori Brommen, Oeconomi im Zucht 
Haufezu Hamburg Tochter. Dieſer ſeli⸗ 
ge Herr Holtzhauſen, bat vielerley Schi» 
ungen in diefer Welt erfahren, Darvon 
ein und andere berühren will. Als er 
1659. nach Jena auf Die Univerfirzt ge⸗ 
zogen, erhub fich nach Verflieſſung am 
derthalb Fahren, der groffe Pennal-Tu- 
mul in Jeua, darbey 5. todt gefchoffen 
mworden , und die gantze Academie in 
groffe Confulion gerathen , darauf ift 
er nach Hamburg gezogen , alldorten 
bis in das Jahr 1664. geblieben , von 
dar auf Roſſock, und ferner nach Bü 
firau begeben, 1670. hat er Die Vocation 
nach Schildefche bey Bilefeld bekommen, 
und ift den 30. Januar. ordiniret MOrden. 
1673. wird er Prediger in Hervord, 
1674. gegen Michaelis Prediger zu St. 
Meter in Eölln an der Spree, als er die 
Subfeription dee Religions-Edids vet wei⸗ 
—— iſt er 1675. deu 29. Aug. ab officio 
ufpendigf worden. Den 3. Novembr, 

wird 
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wird ihm anbefohlen Stadt und Land 
innerhalb 3. Tagen zu quittiren , zichet 
alfo von dar aus den 6. Nov. mit feinen 
Leuten, Haab und But, nad Witten 
berg, bleibt bie Himmelfahrt 1676. all 
dorten, da er Vocation nach Lemgow in 
Weftphalen bekommen, und mit groffen 
Unfoften und Ungemach dahin geaoaen. 
Noch felbiges Fahr auf unterfäiedliche 
mahl gefchchene Anhaltung der Ehrifili» 
chen Beincine zu Sc. Georgii alter Stadt 
Hildesheim hat er die Vocarion dahin an» 
genommen, und dafelbft 4. Fahr im Amt 
geftanden, big zwiſchen dein Minilterio , 
ale welches der Zeit Calıxciner waren , 
und ihm, ein Streit erregete über der 
Philofophia wegen einer Leid» Predigt , 
mworinnen er den Spruch ı. Tim. 6, Y. 20. 
erkläret hatte , darüber ihm den 28. 
Octob. die Remotio ab officio angefündi» 
get, und 168r. 29. Jan. innerhalb 3. Tas 
gen, Pfarr: Haus und Stadt zu quicti- 
ten befohlen worden, er reifete alfo nad) 
Hamburg, nimbt noch im diefem Zah 
den 15. Nov. die Vocation zu Yppenburg, 
auf des Herrn von Bush Stam⸗Haus 
an; 1682. fin Augufto, thut er eine Gaſt⸗ 
Predigt allhier ın Franckfurt über den 
Text Gal.3.Y.2r. 22. Dinftag ale den 
andern Tag nach diefer gehaltenen Buß» 
Predigt, den 29. Aug. wird er zum Pre 
diger angenommen, und ift 1695. den 4. 
Aug. auch allhier in diefer Function ge» 
ftorben ; hatte 1670, geheuratet Anna 
Agnes, M. Joachim Engelbrechte Pre 
diger bey der Haupt- Kirchen, Alt⸗ Staͤd⸗ 
ter Gemeine zu Bilefeld Tochter. Von 
feiner Arbeit ift um Druck befördert 
worden : Tractätlein von der Prædeſtina- 
tion Oder Gnade; Wahl. 1695. Ablehnung 
dee Offenfiv - Cartells wegen des Buͤch⸗ 
leind von der Gnaden» Wahl. 1595. 
Deffentliche Anrede an den Autorem dee 
Difcurs ob die Auserwehlten verpflichtet 
fich zu einer Religion zu bekennen. 1684. 
alle in 12, gedruckt allhier in Franck⸗ 
furt. Capiftrarus Boehmicolarum Kabula, 
Gebet- Buß? Beicht » und Communion⸗ 
Büchlein. 1696. in 16, 


1641. 27. Sept. iſt gebohren Catha- 
rina Baftenachin. heuratet Johann 
Balthafer Ritter, Teutſch· und Frantzoͤ⸗ 
fifchen Prediger allbier , ftirbt 1672. den 
18. Juli. Joan Chriftian L. B. de Boinc- 
burg, gedencket ihrer alfo, bey Jo. Conr. 
Dieteric, in Epift, 94. pag. 312. Sacerdoti 
Rittero dic ex me falutem profperrima 
quæque, omnine vel tui caufa homini 
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candido mille przcor amanitates, fuavi- 
tates, delieias, ſanitatem, & mille com- 
moda alia, neceflaria jucunda. Uxor ejus 
(mirabili ditu) amat Litteras, libros mi- 
rifice , & emtionem eorum urget maxime: 
rata hæc eft avis inter foeminas, quæ li- 
bros alias ceu peftes fugiunt & viros fi li- 
bris emendis intenti ſunt, diurnis noctur- 
nisque precibus per facra domeltica fati- 
gant, ne ejufmodi deliciis fefe dicent, ad- 
dicantque, 


1643. 5. Jul. il Johann Chriftoph 
von Uffenbach gebohren, er mare 
ein Bruder des obigen Zacharias Com 
rad von Uffenbach, barte geheuratet 
Annam Mariam, Johann Balthafer 
Weißen Tochter , 1670. ı. Feb. und ıfl 
1684. in Link geftorben. Den 14. May 
1683. dediciret er Kayſer Leopoldo, ſei⸗ 
nen Tractatum yom Kanferl. Meichs : Hoffe 
Rath, fo in Wien durch Joh. Ehriftoph 
Cofmerovium gedruckt worden, 1683. _ 
Darbey ift fein Bıldnus zu ſehen mit 
Unterſchrifft: Joh. Chriftoph, von Uffen- 
bach JCtus diverforum Statuum Imperii 
Conßiliarius & quarta nunc vıce ad Aulam 
Cxfaream delegatus. Es ift auch due 
Wappen in dieſem Tractat einverleibet, 
worbey Francifc, Winand de Bertram Sac. 
Cæſ. Maj. Confiliarius & ejusdem Excel- 
ſiſſmi Confilii Imperii Aulici Secretarius, 


dieſe Berfe gemacht bat: 


Star vigil & tacitus triplex tibi Can- 
cer in zre 
Retrogradogreflu, fed bene, car- 
pit iter, 
Tu vigil & tacitus, prono, fed tra- 
mite, tendis; 
Hinc tibi, par Virtus fternit ad alta 
Viam, 


1644. 19. May, ift gebohren Johann 
Simon Franc von Lichtenftein, 
ein Sohn Johann Simon und Catha⸗ 
tina Zickwolffin, heurat 1683. Mari» 
am Elfabtbam , M. Georg Philipp 
Lichtftein ,„ und Eliſabetha Catha⸗ 
rina Fildtin Tochter, Wittib Herrn 
Johann Philipp Benckberen , geweſe⸗ 
nen —— allhier. Deſſen Lebens⸗ 
Lauff iſt in Lateiniſcher Sprach zum 
Druck kommen, mit ſeinem Bildnuß 
und Wappen, welches pag. 16. nach 
ſeinen Farben alſo beſchrieben wird; 
In einem rothen Feld, ein weiſſer 
Hahn mit erhabenen Fluͤgelen, ſin⸗ 
gend bey aufgehender Morgen « Roͤthe. 

Sf3 Dar 
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Daraus er dieſes Symbolum 
men: 

Ad tevoce mei REDEUNTI SOLE 
vocavi, 

Tu modo Clamantis fufcipe vota, 
DEUS! 


1680. den 8. Julii ift er Pro-Redtor, und 
1682, Comes Palatinus worden, den 15. 
Oäob. 1708. geftorben. 

In diefer Befcheibung findet ſich, daß 
1665. zu Straßburg er difputiret hat, 
De Communicatione proprierum, Item 1666. 
Difputationem nonam defenfionis Exercitati- 
onis Theologicz ad Colloquium Caflella- 
num, De Principiis Adtionum Chriftiano- 
rum. 1668. Difputatio de divina Lege ac 
Pcrfona Chrifi zu Leipzig gebalten. Zu 
Wittenberg aber, hat er Diſputtiones 
gehabt ; De Communicatione Idiomatum. 
De Neforio. Zu Roſtock difpuriret er, 
De Potentia abſoluta & ordinara. De Vivih- 
catione carnis Chrifti. De Omniprefentia 
humane Chrifti nature, De Pertinentia 
Carnis Chrifti ad SS. Trinitacem. Als 
Pro-Retor haltet er drey Adtus Oratorios, 
i. De provida Numinis divini in Scholas pu- 
blicas cura.. 2, De Paradoxis quibufdam. 
3. De veritate. Item vier Difputationes 
Theologicas, de Paffione D, N, Jefu Chri- 
fti. Die erfte und zweyte de Agonia D.N, 

.c, Die dritte de Angelio Chrifti con- 
ortatore, Die vierte ſub Titulo Patho- 
logix Dn. neftri JESU CHRISTI, melde 
1697. zufammen au Tag feind kommen. 
Zwey Difputationes Politicas de Homagio 
und Federibus, und eine Echicam de Tem- 
perantia. Lehlichen hat er noch an Tag 
egeben Carmina funebrıa, fub Tit. Franco- 
Er lugentis feu Memoriz Virorum illu- 
ſtrium & clarorum in Patria de re cum ci- 
vili tum Ecclehaftica bene meritorum, 
conferatur Programmara Schertzeri quæ 
Anno 1679, in 8vo. prodiere p. 181. 


fegg. 


.. . . . nm. Georgius Grabovv. 
Iſt 1684. von Eöllen an der Spreu, bei 
Berlin, anbero beruffen worden, allwo 
er Con-Redtor gemefen, noch dieſes Fahr 
das Rectorat angetretten, und bie in dag 
Jahr 1691. verwaltet, den 8. Octob. aber 
von bier wiederum bintveg gereilet. Bon 
feinen in Druck gekommenen Tractät» 
lein, feind mir zu Danden kommen: 
Parznefes fuper vera docendi Ratione in 
Scholis Chriftianis, in Duod, Berlin 1680, 
Dance» Opffer in welchen zugleich erwie⸗ 
fen, dag das fogenante Heil. Chriſt⸗ 


genom⸗ 





Spiel kein gut Werck, oder Mitteldin 
ſondern ein ſundliches Weſen, und Moin 
licher Greuel fe. Leipzig 1683. ende 
Eung des fhändlichen und fcädlicen 
Werckes der Sinfternuf , welches unter 
den fogenannsen heiligen Chrift verbor 
gen. Leipzig 1683. Aller Glevattern ſchul⸗ 
dige Pflicht fo wohl bey als nad der 
Tauffe. Leipzig 1683. eg zur Wahre 
heit die in Chriſio JEſu iſt, aber verbors 
gen liegt den Linmiedergebobrnen. Francı 
furt und Leipzig 1688. Treuhersige Er 
rinnerung bon den Pflichten aller Chriſt⸗ 
lichen Eltern, Franckfurt 1688, Chriftians 
Ethica, Francof, 1689, Judicium de Ho- 
diernis Comeediis aliisqgue Theatricis Spe- 
ctaculis. Francof, 1689, Chriftliche Un⸗ 
terrichtung von der Pflicht aller Kinder. 
Franckf. 1690. Genpfchreiben in welchen 
er ſich entſchuldiget wider einige falfche 
Beſchuldigung. Lüneburg 1691. 


‚1648. Iſt Johann Nicolaus Syl- 


vius gebobren, fein Vatter tvare Joh, 
Eobaldus Sylvius, Præcept. Clafli, Dieſt 
bat allbereit 1661. alfo im 13. Jahr fele 
nes Alters hieſige Clafles mir hoͤchſiem 
Ruhm abſolviret, und iſt eximiret wor 
den, aber auch das Fahr hernach, nehım 
lich 1662. gefiorben. 


1648. 19. Sept. {ft gebohren Johann 
Helffrich Jüngken, zu Calleın an 
der Lahn, zwey Stundt über Marpurg 
in Ober: Heffen gelegen , deſſen Vatter 
ware Herr Siefried Füngten Magilter 
Philof. gebürtig von Marpurg, und über 
40. Jahrn Pfarrherr zu gedachte Cal 
lern. Die Mutter war Elifaberha Che 
valier de Beflonville , eine Tochter end 
der Religion wegen vertriebenen Lothar 
ringiſchen von Adel, Elias Chevalier de 
Beflonville, welcher fich damahlen in 
nem Exilio zu Marpurg in Hefen ab | 
gehalten. Seine Schul⸗Jahr bat er zu 
Marpurg angefangen und einige Jahr 
continuiret, endlich zu Echzell, einer be 
rühmten Schul in der Wetterau , um 
ter treuer Information Hertu Redoris 
Wilhelmi, feines nahen Anverwandtid, 
dafelbften innerhalb 6. Jahren geendt, 
1666. zu Marpurg in numerum Studio- 
forum einfchreiben laſſen, 1658, hat & 
nach feiner Eltern Willen ſich nad Gicht 
fen begeben , dafelbften Collcgia Theolo- 
gica zu hören , allein wegen dundkeltt 
Ausrede hat er dieſe Profeflion mäfll 
fahren laffen ; iſt wiederum auf Mar | 
purg gangen , Das Studium 

conkie 


— 





sontinuirtt, Und 1672. zu Heidelberg ſei⸗ 
ei Dif; Mesh Inauguralem, de Nephri- 
tide, cum applaufü abgeleget. Begibefi 

darauf in die Schweiß, läffer Nie fn mi 
Städtletn Murren nieder, und machet den 
Anfang in Praxi Medica, befomt Occali- 
on durch den alten curiofe 
Mühlinen dag Studium Chymicum Pradi- 
cum anzufangen. Wird 3675, Reib,Me- 
dicus 3uRappolteiweiler bey Ihro Durchl 
zu Pfaltz⸗Birckenfeld. 1677. Phyficus ju 
Weibliugen in Würtenberg, anbey Leib⸗ 
Medicus hei) der Printzeßin Anthonia, von 
DAS Aus, 1679. laͤſſet er ſich allhier in 


n Cavalier yon 


Ftauckfurt, beym Lo. Saniczt-Ymt, in 
numerüm Medicorum Pr 


nume M acticotum ein⸗ 
ſchreiben, gehet nach Speyer, wird Phy- 
heus alldar denominiref » {neben dieſein 
Jahr vnd Monat wird er auch als Leid; 
Medicüs zu denen Gemeinfafftiichen 
Graffen von Erbach beruffen, two er fünf 
Jahr geftanden, ‚1686, Amts⸗Medicu 
zu Mosbach am Necker worden, ‚1690. 
als ihn die Frangöfifche Krieges Unruhe 
machten anhero ſich retiriren, iſt er bei) 
hieſiger Guarniſon. 1693. Medicus hey hie⸗ 
ſigem Hoſpital und 1695. Phyficus Ordi- 
aaritıs allhier worden, bediener zugleich 
derfchfedene umliegente Herrfchafften von 
Haus aus ale Reib. Medicus: verſchiede⸗ 
ne Mediciniſche, Chymiſche und Chirur- 
giffhe Bücher hat er durch den Druck der 
Welt nitgetheilet, Seine erſte Arbeit, 

elche er, Chymiam Experimentalem Curio- 
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fam, ineituligef, und r681. in 8vo zum 
Druck befördert,bat ihin wegen der Form 
ſelbſten mißfalten, dannenhero 1682. ſub 
Titulo Medici prefenti Seculö accomino- 
dandi gan Lateiniſch herauegegeben in 
8vo, orüber Die Ada Eruditorum inannö 
primo p, 393, ein fonderbareg gutes Senti- 
mene gegeben haben : Nach dieſem bat 
er 1686. Über die Notas 


Agricolz in Poppü 
Chymiam einen fonderbahren Commen- 
tarium in “to, 1689, Praxın Medicam {fl 
Latein in 8vo. drucken laſſen. welche bende 
Scripta aberimahlen in Adis Eruditorum 
Anno odavo p. 649. ſonderbahr recom- 
mendiret worden. 1693. Chirurgiam Ma- 
nualein in $vo, teutſch. 1693. Inftitutiones 
oder Fundamenta Medica, ingatein. in 8vo. 
1694, Lexicon Pharmaceuticum , melches 
1709. bernrehrt. Manuale Praxeos Me- 
dicæ. 1707. vermehrt. beyde in Latein. 
in 8vo. 1697. Corpus Pharmaceut'c.- 'Chy- 
imico- Medicum , cum Notis Zvvelfferi, 
Hoffmanhi &c. in 4to. 1701, Sichern 
und, Sorgfältigen Medicum, in Octav. 
Alle dieſe gedachte Opera , hat er auf 
biefige Bibliöcheck verehrt, alſo bat er 
erwiefen, daß er auf allerhand Art fein 
nen Nächften ſuche zu dienen. Stard 
1726. den 5. Januar, Morgends gegen 
Fünf Uhr gank jähling. In denen 
Stage und Auzeine « Nachrichten von 
dein 15, Jan. find ihme folgende Zeilen zu 
Ehren geſetzt worden: 


Der unferin Ichteim Feind fo manchen Raub enreiffen, _ 
Hat endlich doch auch feIhft fo fehnell verſcheiden müffen? 


er Todt war, 


wo mir recht, Aus Jalouhe ergrinimt, 


Indem cr unperfehne an ihın Revange nimmt. 


Bevor Herr J 


uͤngken kranck, mut er in Fodtin-Reihen; 


Des Alters: Winter war gleich einem Zugend- Mayen, 


Die Praxis excellent. 
Der ftirbe, 
Mein Vorſatz iſt bie nicht, ein 
Den Meifier preißt fein Merck 


Gott Lob, die 


. Wer fo genußer bie, _ ® 
wie path er ſtirbt jedeunoch allzufrüh. 
Grabmahl ihm zu Mifften, 
> Er leht durch 
Botanic und Chymie befeuffzen den 
„Denn wüche ein Kraut fürn Todr: 
Die Medicin und Wiſſt 
Noch bleibts beyin Stücktwerek bier 
Vollkommen als Adept, wann 


fine Schriften; 
Verluſt, —— 
ſo haͤtt Er es gewuſt. 


nfebafften ſteigen 
Dder Seelge wird fich zeigen, 
Er an ſich entdeckt, 


/ Bey des Proceffee: Schluß, wie @Otr die Todten weckt. 


Joh. Daniel Horft M.D. 
ein Sohn Georg Horft; welcher Zu For» 


gau in Meiſſen an der Elb 1578. gebohten, PI 


1608. zu Bicffen Profeflor und endlich Phy- 
hieus Ordinarius zu Alm worden. Die Mut; 
ter ware des Rentmeiſters Stanunen zu 
Biefien Tochter, erift anfänglich Profeflot 
au Gieffen gewefen, allworr 1637, Klin 


betham Schuppin,des berübinten Schup⸗ 
penSchweſter geheuratet hatte,wırd ı 665. 
iyſicus Ordinarius allhter, umd fürbt 27. 
Jan. 1685, Bon ihm in init gedruckt zu 
KHanden koinmen? Decadem Obfervarionum 
Anatomicarum, 1656, Embſer Bades Be⸗ 
ſchreibung, Toͤneſteiner Sauer. Brunn, 
Schwalbach, und Niederſelh Frauctf in: 


1650. 
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1650. 3. Mart. iſt Johann Daniel 


Arcularius gebohrn zu Darmfladt, der 
Datter ware M. Bartholomzus Arculari- 
us, Stadt; Prediger und Definitor dee 
eiftlichen Synodi , die Mutter Maria 
„Judith, M. Joh, Gözenii Predigere all 
hier Tochter. 1667. difputiret er zu Gieſ⸗ 
fen De Propofitionibus Perfonalibus, 1672. 
Wird er Informacor der beyden Prinken, 
als Prins Ludwig des VII. und Print 
riederiche von Darınfladt. 1676. Pro- 
eflor Logices & Meraphyf, Ord, zu Gieß 
fen. 1678. heuratet er Elifabetham Do» 
rotheam, Johann Peter Melchior , 
Cautzlars zu Bieffen, Tochter. 
Doctor Theologi& & Prof. extraord. in Fa- 
cult. Theol. 1686. allbier in Franckfurt 
Minitterii Senior, flirbt 1710, 31. Dec, bey 
deſſen Leich: Predigt von Herrn Zohanı 
Philipp Schild gehalten, ift fein Bild, 
nuß in Kupfer zu fehen. 1688, läffet er 
drucken: Das Zeugnus GOttes auf Erden, 
tie ſolches nach Anweifung Böttl, Worte 
auf Erden zu finden, und heilfam zu ge» 
brauchen ftebet, famt kurtzen Anmerckuͤn⸗ 
en über des fo genanten Bartholomæi Sclei 
heofophifehe Schriften, die er nennet, 
allgemeine und geheime, doch einfältige 
Teutſche Theologie » gegründet in dem 
dreyfachen Börtlihen Offenbahrungs: 
Bud, der H. Schrift, der groffen und 
Kleinen Welt. in duod. Berrachrung des En: 
des, wie folche aus dem 7. Cap. Y.6.Ezech. 
aneinem Buß⸗ und Bet-Tag den 26.Nov, 
1686. der Evangelifhen Gemeinde zu 
Stanckfurt fürgetragen. 1687. Die heilie 
ge Regierung GOttes, wie folche aus dem 
alten Biſchoff Salviano Fürglich zufanımen 
gezogen, und mit dem Anhang eines gott» 
feligen Bedenckens, über die vorhin er» 
gangene Zerftörung der Stadt Magde⸗ 
burg. 1690. Das vergangene aber allzufrüh 
vergeffene Vngluͤck aus Jerem, 44, Y.9. 10. 
12.2691. Der nichtige Troft in bevorſte⸗ 
bender Gefahr, die hertzliche Begierde zu 
einem beftändigen wahren Troft dardurch 
zu erwecken. Aus Micha Cap.z. Y. 6.7.8. 
9.10, 12. 1693. ſamtliche in 12. 


.....n, Joh. Gerhard Münch. 
Von feiner Arbeit it im Druck: Die Zeit 
des jüngften Tags, oberbald? wann? und 
wie er kommen werde. Wittenberg 1677. 
in 12, Theologia Fundamenctalis x rund, 
Veſte der Wahrheit, darauf der Evam 
gelifche Glaube gegründet und feft ſtehet, 
mit einer Vorrede D. Arcularii 1693. nach 
feinem Todt gedruckt. in 12, 


1684. pen 
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. Johann Chriftian Itter. 
ein Sohn Antonit Itters Con. Redoris 
Don ihm iſt im Druck: TeadscusdehHon. 
ribus five gradibus Academicis. 1698, 
Notas ad Barnabam Briffonium de Verborum 


quæ ad Jus pertinent fignißcatione, Lib, 19. 
1683, 


., 30. 


Johann Guilielmus Irter. 


geichfals ein Sohn des Con - Reaem. 
De Feudıs linperii. 1685, in 8. 


0... Etneftus Bogislaus Mo- 
fcherofch, Przcept. Quart. Caſſ. und 
Procuraror, Hate Relariones geſchtie⸗ 


.... Henric Günter Thük- 


marius. 748. Sept, wird 11.Sept, 


Morgens umb 4. Uhr mit 2, Kutſchen 
begraben. 


..... Petrus Valckenier, 


1654. 12, Jan, {f} Johann Maximi · 
lian Humbracht gebohren, der Yatı 
fer ware Herr Adolf Ernft Humbracht, 
biefiger Reichs⸗ Stadt Gear. Edult 
heiß, die Frau Mutter Anna Margreto 
Stralburgern, beuratete 1692. Annam 
Sıbillam von Bünterod. Durch Herrn 
Friederich Knoch Buchhaͤndiern in ven 
feiner Arbeit ein Theil an Tag kommen, 
unter dein Tir. Die höchtte Zıerve Teutſcho 
landes und Vortrefflichkeit des Teutſchen 
Adels. in fol. 


1658. 3. Mart. {ft gebohren Johann | 
R hilipp Bromm. cin Sohn Joham 
Hector, Schöffen und des Raths, und 
Maria Margreta Ruͤckern, ſtubt 1669. 
12.Nov, Der Lebens: Lauf von ıhm ıf 
zu finden bev Ehriftian Albrecht Meiſchen 
in feinen Troft» Schrifften pag. 332. & 
ſeqq. Auf dem 339. Blat meutiet er ihn 
die Kron der Jugend auf dem Gymaalıo 
und der Preceprorum Freude auf hr 
mühfame Arbeit, pag. 340. Ein Füng 
ling an Fugend, an Verſtand und Qua- 
litæten ein alter Mann. pag. 341. Es 
koͤnne von feinem feeligen Abfterben int 
rechte Sterb + Runft gefihrieben werden: 
Auf dem Tod, Bett habe er zum zwerten 
mahl fechs Engel, deren einer die Eron 
der Herrlichkeit gezeiget, zum dritten 
mahl JEſum in göttliche Beficht geh⸗ 
hen. Des Meifchen Beſchluß und Brad | 
ſchrifft iſt dieſe: | 


brom · 


X Ace 4 
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Brommius hic jaceo, primo quem flore ju- 
‚ventz, . 

Decepfit rapida mors inimicamanu 
Si fpedtes annos, jüvenem me fata tule- 
runt | 
Si ingenium, dices, me periiffe fenem. 


Seht mid Brommen liegen hier 
Mörta hat mid hingeriffen 
In der fhönften Jugend Zier 
Ja ich habe fterben muͤſſen 
Ich bin nach der Lebens: Zeit 
ung aus diefer Welt entriffen 
Aber nad Geſchickligkeit 
Als ein Alter hingeſchlichen. 


=: m Henrich Umpffenbach. 
Bon ihm iſt gedruckt worden 1688.Blau: 
bens Hand und Liebe Band: 


= ---n Joh. Michael Fauſt: 
Zu Straßburg / wird 1698. Phyf. Or- 
din. allhier und flirbt 1708. 9. Mark : 
von ihn iſt im Druck» Phualetha illuftra- 
tus five introitus apertus ad occlufum Re+ 
bis Palatium, 1706, in $: 


1661. 31. Jan. Iſtt allhier gebohren: 
Martin Difenbach: Sein_Datter 
ware Georg Guſtav Difenbah Burger, 
Faßbinder und Weinhändter. . Die Mut⸗ 
ter Eliſabeth. Joh. Eberhärd Eſſers Bur⸗ 
gers und Kraͤmers zu Saarbrüden Tod: 
ter. 1679. Difputiyet er zu Wittenberg 
de Primi Chriftianorum Imperatoris Antı- 
quitatibus. und 1681. Apocal. 1.4. wilde 
Difputation feinen Tractat de Solecifmis 
einverleiber worden. Wird 1684, Pre: 
ceptor Quartz Claſſis. Schreibet den Tra- 
&at de Morte Henrici VII, Imperatorıs; 
Welchen Cafpar Sagittarius in Hiftoria fi- 
ve notitia Scriptorum Veterum atque re- 
centium pag. 613. alfo ruͤhmet: Eruditif 
fimam Differtationem confcripfit Mart, 
Difenbach Ecclefiaftes jam in patria Franc, 
optime meritus i qua quicquid ejus apud 
antiquos pariter ac recentiores Hiftoricos 
reperiri potuit , difcutitur , varlaque fcı- 
tu non injücunda admifcentur : In den 
Notis machet er diefe Anmerckung. Sum- 
mam hujus Libri exhibent Ada Erudi, 
Lipf, m, Jun. An. 1686. ac infigni elogio 
auctoris concludunt. pP» 313» 1688. Iſt 
er hier Prediger worden, und hat geheu⸗ 
rath Rofinam Magdalenam / Herr 0: 
hann Grambſen gleichfalls Predigers all⸗ 
hier Tochter; ſtirbt 1709. den 6. Junii: 
Ber deffen Leid: Predigt iſt fein Bild⸗ 
Appendix; 


muß, hierbey iff Anzumerden; wie er bey 
Lebzeiten den Seinigen verbotten Berfe 
bey feiner Leih- Predigt beyzudrucken die 
Urſach deſſen hat er allbereit in Morte 
Henpici $. X. pag. 31. 32, angemercket. 
Don ihm fehe / Gruͤndlicher und wohlges 
meinter Unterricht von den Pflichten 
Chriſtlicher Schul⸗Lehrer, die an Gymna- 


füs ftehen , worinnen zugleich naͤchſt eini⸗ 


gen Vorſchlaͤgen von Verbeſſerung . de 

Lateinifhen Schulen, verſchiedene cinfieß 
fende Theolögifhe Materien wieder die 
Quaͤcker und ander Irrglaubige gehan: 
delt werden 1691. in 12. Mothmwendige und 
gehörige Anmercungen iiber Herrn Bez 
org Grabows Sendfchreiben: 1692. 410: 
Sendſchreiben an Hrn. Lic. Adam Reden; 
berg betreffend, die ſchuldige Rettung der 
Ehre umd Lehre des im vorigen feculo 
hodverdienten Evangeliſchen Theologi. D: 
Martini Buceri. 1697. 4t0. Judzus conver- 
tendas Oder verſchiedene Vrtheile und Bor; 
ſchlaͤge furnehmer Theologen und anderer 
Belahrten, wie die Befehrung eines Zu; 
den durch GOttes Gnade zu fuchen und 
su befördern. 1696. in 4to :. Judzns con. 
verfus 1709. indiefem legten Tradtat, wel⸗ 
her nach feinem Tod an Tag gekommen, 
gedencket er, einige Autores, welherihm, 
lich feiner erwehnt haben: vid p. i.& 3; 


x. Ludwig Henrich Schlof; 
ſer: Stilles Lobe GOttes indem Geiſtli— 
den Zion 1710% in duodec; 


1664. den 14. Jah. Iſt Johann Fa, 
cob Schudt allhier gebohren, fein Bat⸗ 
ter ware Conrad Schudt Evangelischer 
Prediger , die Mutter aber, Anna Ehri: 
fliana Poftin. Wird 1691. den 23- A⸗ 
pril Pr&ceptor Primarius. 1693. 5. Dec: 
Con-Redtor. Don feiner Arbeit fieher 
man allberit iu Druck: Jolephus Ægypti 
Pro-Rex Diefes iſt eine Predig ‚ welche 
1690. 26. Fan. Über die Wahl Königs 
Joſedhi / Herr Schudt im Armen-Hauy 
gehalten hat. _ Trifolium Hebrzo-Philolo- 
gicum accedit Tradtatus de S.S. Dei No- 
mine 1695. in $. 
Judaict , atcedit appendix de Ratione & 
Methodo procedendi in promovendä, per 
Dei gratiam , converfione hominis Judei 
1700. in gv0: Worbey des Autoris Bild: 
niuß zu finden: Delieiz Hebrxo Philölogi 
cz, cum appendice de Adventu Meflix cx 
Vaticinio Malach. I 1,1700. in gvo: Pıu- 
deutix Civilis & Peritix Rei Militaris Exem- 

4 plar 


Compendium Hiſtoriæ 


* 
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plar Vita Jephtæ 1701. in gvo : Epiftola 
de Memorabilibus Seculi XVII in Re- 
bus Judzorum 1701- in 4to: Fafciculus 
Grzcus,five lfocratis Orationes Tres 1702» 
in $vo: Tabule Æſopi cum dedicat: & Præ- 
fat Joh. Jac. Schudt C. R. 1702. in duo: 
Judzus Chrifticida 1704. in gvo: Compen- 
dium Biblcum 1704. in gvo : Specimen 
Compendii Philologici, fuppreffo audtoris 
nomine 1704. in 4t0 : Lexicon Profo- Me- 
tricum Latino-Gr=co- German. & Germa- 
nico Latinum joh, Gerlaci Wilhelmi.1706» 
in gvo: Errores Palliati audtoris Libelli,cui 
Tit, Florum Sparfio ad loca quedam in 
Re-Literaria controverfa fuppreflo audto- 
ris nomine 1707. in 12, Diflertationes Phi- 
lologicz in Pfal, CX. Audtores welche dies 
fen Schudtifhen Fleiß gepriefen ‚, findet 
man auffgezeignet/ bey dein Seel. Herrn 
Difenbab in feinem befehrten Juden. 
pag, 70: 9. 8. | 
Johann Thomas 
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Klumpff: Zu Aſſenheim in der Wet⸗ 
terau, wird præceptor Primarius des hieſi⸗ 
gen Gymnaſii 1700. 14. April : Haltet 
im Septemb. eine Oration de Furore Poe- 
tica. Fuͤhret einen Actum Dramaticum 
auf deNativitate Chrifti, und laͤſſet aufdie 
Geburt des jungen Pringen Ihro Roͤm. 
Königl. Majeft. Jofephi ein Lateiniſch Car- 
men drucken. 1702. Fuͤhrte er abermahl 
einen Actum Dramaticum auf, -defelicibus 
Suecorum progreflibusad Urbem Naryam, 
1704. ſtellete er ineinem Adtu Dramatico 
vor / Hißoriam Atiis: Königlihen Prin⸗ 
eng Groefi, 1705. Gibt er den Feurfchen 
Virgilium nach der Lateiniſchen Edition nu- 
merigt heraus/ um den Lefer des langen 
und verdrießlihen Nachſchlagens zu über; 
heben. In diefem Fahr machte er aud 
Juffu $Superiorum , ein Carmen auff die 
Kayferl- Duldigung allhier: 1707. Wie; 
derum einen Adtum Dramaticum, de Re- 
bus inter Arioviftum & Cæſarem geftis: und 
ware diefes Dev erfte Adtus Dramaticus , 
welder indem Catharinen Kloſter gehal- 
ten worden. 1710. przfentirte er, inei- 
nem abermahligen Adtu Dramatico, Leo- 
nem Armenium à Balbo occifum. Zu ei: 
nem jeden Adu, iff abermahl ein pro- 
gramma gedruckt worden. 1720. Hat er 
abermahlen einen Adum Dramaticum,de 
Theodorico Of-Gothorum Princi pe vor: 
geftelt. Allbereit 1697. hatte er zu Leip. 
3ig/ alsein Studiofus , die feptuaginta Inter- 
pretes cum N. T.Grzco, ad exemplar O- 
xonienf, heraus gegeben / welche Edition 
a ihrer accurateffe ſehr geruͤhmet 
rd. 





‚1683. 25. Febr. iſt gebohren. Zacha⸗ 
rias Conrad von Uffenbad : Dep 
fen Eltern waren, Joh. Balthafar/ and 
Anna SibillaMeyern: heurath 171.9, 
Jul. Elifaberh Persbeder/ Yiduam Ich, 
Nicol. Schneider genant Schmiede, wel, 
cher mit feiner Foftbahren/ und von MS, 
angefülten Bibliothee , mir fehr groff 
Freundſchafften erwiefen hat, 


1698. Iſt fo wohl in den Frantzoſſſchen 
als Teutſchen Zeitungen , des Herrn 
Iſaac Behaghels gedacht worden daß 
ſo wohl Holland als Engeland / ihn mit 
goldernen Ketten regaliret hette. Dem; 
nach halte vor noͤthig, einen ausfuͤhrli⸗ 
cheren Bericht darvon hier mitzutheilen. 
Es iſt Herr Iſaac Behaghel , ein hieſi 
ger Burger und vornehmer Wexeler der 
Reformirten Religion zugethan , diefer 
hat hat wehrentem Krieg von 1688. bif 
1697. dem gemeinen Weſen und infon; 
derheit Fhro Könige: Majeſt. Wilhelm 
dem dritten König von Groß; Britanien 
und Ihro Hochmoͤgenden denen Herrn 
Staaten Generalen der vereinigten Nie; 
derlanden , ben vielen Vorfaͤllen, ange— 
nehme und gefällige Dienffe erwieſen / 
defientwegen er von diefen Potentien zur 
Erfäntlicfeit und zum beftändigen Mon- 
ment in deflen Samilien, von jeder dieſer 
Mächten, mit einer fehönen goldernen 
Ketten und anhangender güldene Medaille 
regalirt und beehret worden 3 und zwar 
haben Ihro Hochmoͤgende die Harın 
Staaten General / ihrem hiefiaen Rei 
denten , dein Herrn de Spina a Meng 
Wehr in dato 9. Dec, 1697. alg er chen 
damahls im Haag ware, folde laſſenzu 
fielen / um dem Heren Behaghel zu ik 
berbringen , wie dann gefchehen. Auf 
diefer Medaille ſtehet 

| 
| 
| 


Ein Seits, dag Staatifhe Wappen 
nemblich, ein Loͤw mit den fieben Pfeilen 
der Schild von zwey andern gehalten’ mil 
Umfchrifft. Concordia Rex Parvz Cre- 
feunt, Ander Seits ſtehen der ſieben Pro⸗ 
vincen Wappen mit Unierſchrifft Diſcot 
dia Maximæ dilabuntur. 

Auf der Koͤniglichen Engliſchen Medail 
le, an der gůͤidernen Ketten hangent weldt 
viel ſchwerer als diefe obige iſt haten 
Shro Könige. Majeſt. An. 1698. 17.2 
allhier in Frang furt Hrn. Behaghelturd 
dero in der Schtweig refidirenten Extraor 
dinaiyen Abgefanden, Hrn, d’Herwvart 3% 
ron von Hünningen, fodamahls * * 
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gereiſet iſt, mit ſehr hohen und gnaͤdigen 
Koͤniglichen Expreflionen uͤberlieffern ſaſ⸗ 
fen, und iſt auf dieſer ſehr ſchönen Medaille 
zu ſehen 


Ein Seits, Ihro Koͤnigl. Majeſt. Bruſt⸗ 
Bild mir Umnſchrifft Guilielmus Tertius 
D. G. Mag. Brit. Franc, & Hib, Rex; 


Ander Seite /_flchet ein graviertes 
Bildt, haltent ein Schild mit Beyſchrifft: 


Britania: 

Uber diefe beyde hohe Ehren: Zeichen / 
find Herrn Behaghel auch nod von Ihrv 
Koͤnigl. Majeft. Friderico Primo Konig in 


Preuffen , unterm dato 26, Sebr. 1706 .. 


mit einem gnädigen Bey⸗Schreiben von 
dero Premier - Minifter , Ihro Hochgraͤfl. 
Excell. den Braffen von Wartenberg / 
in fehr obliganten Terminis zugejand wor⸗ 
den/ in Erfantnuß / been Ihro Kor 
nigl. Majeſt. in befondern Borfullen ge; 
leitteren angenehmen Dinften , zwey ſcho⸗ 
ne anfehnliche guldene Medailles, Auf eis 
ner fichet, | 


Das Königlibe Bruſt⸗ Bild ınit 
| Umcchrifft. 
Fridericus Primus, D. G. Rex Borufliz, 
Ander Seits: Vincit Invictam. 
Anbey die Einnahm der Veſtung Geldern 
zuſehen und Beyſchrifft 
Geldria primum Expugnata clolocelll. 
Auf der andern Medaille; Luctus Publi- 
cus ; reprtæſentirent. 


Der verftorbenen Königin in Preuſſen 
Trauer⸗Sarck, darunter ſtehet. 

Juxta Reginæ Opt. Perſoluta Berolini 
| D. XXIIX. juni cI>loccv, 


| Andern Seite. 
D. M. Sophiz, Charl. Boruff. Reginz &c: 


Friderich Auguſt von Klet⸗ 
tenberg und Wilder. Reichs-Graͤflich⸗ 
Waldeciſcher Helden und Regenten⸗Saal: 
1713. in Octav. 


150 Matthäus Grünewald } 
ware von Aſchaffenburg / Hat zur Zeit 
Albrecht Dürres allhier gelebt , Wie folz 
chesallbereit in meiner Chron. Part.2. pag; 
124, angezogen habe , darbey iſt noch zus 
gedenken , daß auff den vier Sliegelen die 
er gemahlet hat, geftanden , St. Lauren: 
tius , St. Elifaberha, St, Stephanus, und 

Appendix, 


noch ein Heiliger / unter aller feiner Ar: 
beit, wird am meiften geruͤhmt, die Ge: 
ſtalt Ehrifti, welche er in Waſſer⸗ Sard 
gemahlet mit der Wolcken, worinnen 
Moſes und Elias erſchienen, theils wegen 
der lebhafften gegeben Farben /theils auch 
wegen der Lieblichkeiten, alſo daß man 
nichts rarers und befferers mahlen fönne, 


_ 1471. 20. Dee. 5. Abrecht Dürer: 
Zu Nürnberg , deffen habe allbereit an 
obenem Ort gedacht: flirbt 1527. April 
6. zu Nürnberg: 

= = Hand Eebold Böhm , von 
Nürnberg / ſtirbt allhier Un. 1545. er 
ware ein berühmter Rupffer: Stedber / 
wohnete Anfangs auf der St, Reonharts 
Pforten, nachmahls iſt er ein Weinſchenck 
worden | 
1550. Johann Sadeler : Zu Bruͤß 
fel, mahler den Sigisinund Seyerabend 
in einem beigernen Mandel / zieret die Bi; 
bei mit [hönen groffen Figuren: Stirkt 
1600. zu Denedig , als ein berühmter 
Kupfferſtecher. 

Aegidius Sadeler: Kupf⸗ 
ferſtecher: Sandrat. Part. 2. Lib.3, pag; 
354. ſeq. 

llaacus Major: Dieſer wa; 
re ein Diſcipulus des Aegidii Sadelers; 


verfertiget einige Topographien, auf Kupf⸗ 


fer; darinnen hatte er auch gemacht, St; 
Hieronimum , zwiſchen hohe Berge, Fels 
fen, Höhle, Waſſer⸗Faͤllen, und Bau: 
me , alſo kuͤnſtlich / daB desgleichen in 
Kupffer noch nie gefehen worden: 

- = - Seintich von Steiniveg; 
ſtirbt allhier Anno 1603: als ein beruͤhm⸗ 
ter Mahler ; Sandrat, Part. 2, Lib, 3, 
pag 294 ; PR ' 

=: = Adam Grünmers; 
=== Philipp Uffenbach: Gehe; 
vet hier hero: Sandra; Part, 2, Lib, 3; 
Pag. 285: 

1574, 5. Adam Eltzheimer: Ins; 
gemein Adam von Srandfurt genant / 
eines Schneiders Eohn ‚ neben der ro: 
then Band» Stuben , fo einet der aller: 
berühmfteri, und hoͤchſt⸗ gepriefenen Meiz 
fer der Mahl: Kunft ware ‚, unter 
feinen Stuͤcken, ift ſonderlich berithmt; 
St. Laurentius welchen er dem Abra⸗ 

Gg 2 ham 
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ham Martins gemahlet hat , und 
dann die Vergnügung ‚ auff einer groſ⸗ 
fen Rupffer::Blatt_/ ſo noch bey der Du 
Fay Familien zu ſehen: Seiner Nacht⸗ 
Siicker iſt auch nicht zu vergeſſen, als die 
Flucht Chriſti; Jupiter und Mercurius; 
die Göttin Ceres: &c, 


1542. n. Joas de Wingen : 
Kommt Anno 1584 von Bruͤſſel nad 
Sransfurt / und ſtirbt allhier 1603. 
von ihm iſt in Mahlereyen fehr berühmt, 
die Vorftellung des unterdrudten Nies 


derlandes ; fo bey der Neufrilliſchen Fa-, 


milia ” fehen, mit nody mehrer anderen 
Stücken / von feiner Kunſt. 


1570. nm. Jeremias de Wingen, 
des Joas Sohn, ware berühmt im Bil⸗ 
der: Mahlen, heurath Annam Mariam 
Martens. 1. 1648, Sandrat, Part. 2. 
Lib. 3, pag.27 1. 


- - - Tobias Stimmerus: £ebte 
um das Fahr 1584. flirbt 1584. 4 Zan- 
Diefer hat feine Mahl» KRunft fehen laffen, 
außwendig anden Däufern / daran er 
fo wohl Beiftlibe als weltliche Hiſtorien, 
fehr Sinnreid gemahlet hat. 


1593. Sept. 32. n„, Matchzus Me. 


rian zu Baſel +. 1650. Fun, 19. Zu 
Langen Schwalbach, da er die Sauer: 
Brummen Eur, brauchte, wird nad 
Srandfurt gebracht, und alldar begras 
ben x Sandrat, Part, 2. Lib. 3. pag. 358. 
Er ift fo wohl wegen feiner Kunſt, in 
Kupfer: Steben / als au wegen feines 
groffen Buchhandels , fehr beruͤhmt: un: 
ter feinem Bildnuß feind dieſe Ders : 
Inclyta Chalcographus qui Regum gefta 
Ducumque | totque Orbis partes zre typis- 
que dedit;|qui (rarum ! ) nunquam fum- 
ptusimpendit inanes| vulgatis, facie confpi- 
ciendus hic eft | Matthzus Merian ; ex- 
cellentiffimus arte ‚| unde vel invita Mor- 
te fuperftes erit: 


Honoris ergo feulpfit & dedicare voluit 
Francofurti Sebaftianus Funck, 


Amore artis & artificis f. 
Lud · von Hörnigf. jur, & Med.D, 


1621. n. Matthzus Merian : Zu 
Baffel/ein Sohn des hier gedachten Me: 
rians/ welcher Anno 1652. allhier An» 


Franckfurter Chronid‘/ 


tenettam Margretham Bartels geheu⸗ 
rat hat, und Brandenburgiſcher nebft 
Badiſcher Kefident worden 5 Dieſes gan⸗ 
gen Lebenslauf hat Sandrat. Part. 2. Lib- 
3. pag, 320.358. ausführlich beſchrieben · 
worben zu merden , day an dem groſſen 
Altar, in der Barfuͤſſer Kirchen er nicht 
die Creutzigung Ehriki, ſondern die Auf⸗ 
erſtehung Ehrifti/ gemahlet hat, fo auch 
noch daran zu ſehen iſt. J. 


n. Matthzus Merian: 
Ein Sohn diefes / und obengedachtens 
Merian Enckel Chur⸗Mayntziſcher Rath, 
excelliret in Eonterfaiten en Craion. 

-- . - Jofephus Wernerus: 
Don Bernt , lernet feine Kunſt allhier 
bey Matthias Merian: Stirbt in Ber⸗ 
lin als Koͤnigl. Academifta. 


- - Fohann Andreas Gravius: 
Von Nürnberg , ein Mabler / heurathet 
allhier. (Sandrat, Part, 2, Lib,3. pag. 347.) 


Mariam Syhillam Merian: 
Melde auch eine berühmte Mahlerin ge 
wefen: excelliret inden Jnfedtis. 


1606, May ı2. Joachim von Can; 
drat: Deffen Lebens: Lauff an feiner 
Teutfiben Academia der Edlen Bau, Bild, 
— Kuͤnſte, mit angehanget 

orden. 


Johann von Sandrat: 
Don Franckfurt, eines ſeiner vornehm⸗ 
ften Stücken, iſt bey deren Familia de Neuf- 
ville zu fehen, beftchet, in des Adonis Jagd 


- - - Sohann Jacob von San⸗ 
Drat: Diefer ift in der Mahl» Kunft erz 
z0gen worden. 


- - - Georg Schlot: Einerfis 
ner Zeit vortreffliber Mahler , diefer hat 
das Speißgemach im Carmelitter Clo⸗ 
ſter, in fref«o gemahlet, nach des alten 
Breugle Manier , feine Zeignung aber 
feind weit edler und beſſer. vid. Monconys 
Reifen. pag. 743- an dem Gemaͤhl findet 
fi die Jahr⸗Zahl: 1517. 


- - - - Hentic von der Bord: 
Gebohren zu Brüffel, lernere feine K untl, 
beydem Kgidio Zaltenberg ‚ — ſeine 

aufs 
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Haußhaltung zu Frandenthal an, kom⸗ 
wegen des Krisgsanhero nad Franck⸗ 


-- - - Georg Keller: Um das 
Fahr 1615. hat diefer allhier noch gelebt , 
wird der vernünfftige Mahler genand, er 
hatte viel Arbeit dem Sigisinund Feyer⸗ 
abend verfertiget , welcher in circa 1578. 
geftorben if. 


1623. Zul, 16. n. Daniel Thuͤlens. 
Mahlte Obs und Vögel Armatur , ſtirbt 
1711. Julii 21. 


- - - Georg Slegel: Aus Maͤh⸗ 
ren, flirbt allhier 1636. er wahre ein be> 
rühmter Mahler, ſonderlich in Obft, Bar; 
ten⸗Gewaͤchs, Früchten, Fiſchen / Gläfer, 
und dergleichen. 


Juſtus Kleſecker: Von 
Minden / ein deruͤhmter Bildhauer heu⸗ 
rat allhier, wird Burger⸗Capitain. 


1532. Martin von Falckenberg: 
Beruͤhmt in Bilder Mahlen, t. allhıer. 


--- - Abraham Scheldens : 
Ein fehr berühmter Mahler. 


- - - Menceslaus Hollartus: 
Don — lernet ſeine Kunſt allhier bey 
Matthaͤus Merian f. zu Antwerben. 


‚1631. Octobr. 27. n. Johann Den; 
ric Roos: Zu Ortenburg in der Pfalg, 
1635. feind feine Eltern wegen des Kriegs 
nad Amfterdam gegangen, alldorten ihn 
1647. Die Edele Mahler: Kunft, bey du 
Jeardein und Barndgrodt lernen laffen, 
1656. in Straßburg Annam Emmeriz 
din geheurat, nachmahls allhierin Franck⸗ 
furt ſich haͤußlich niedergelaffen , und auch 
1678, allhier geftorben, feine HandeArs 
Deit, welche hier und dar zu finden, bezeus 
gen genuchſam feine gehabte Geſchicklich⸗ 
keitz Er hatte vier Soͤhne und vier Toͤch⸗ 
8 gezeuget, von welchem der Elteſte, ge⸗ 

ren 


1657. Rahmens Philippus Peter 
Roos Gehet 1677. nach Rom heu⸗ 
rat alldorten Iſabeliam Hiacinti Brandi 
Virtuoſi in Rom Tochter 1679. und 5. in 
Rom: 1707, er excellirte in Landſchaff⸗ 
ten und Gethier. Der zweide Sohn ges 
bohren 
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1663. Johann Meldjior: Hat ſich 
von 1686. biß 1090. in Italien auffge⸗ 
halten , nachmahls D. Landhanſen Toch⸗ 
ter geheuratet in Nürnberg ‚aber von dar 
anhero gezogen / ſich haͤußlich alihier nie⸗ 
dergelaffen , in feiner Jugend legte er ſich 
auff Hifforien und Portraiten , anje 
excelliyet erin Thieren und Eabinet Stuͤ⸗ 
den ‚ feine Kunſt hat er bewieſen, an dem 
Orpheus, weldes er Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden von Maynß verfertiget / darauf 
er etliche hundert Thier/alle nad dem Le; 
ben gemahlet hats Diefer Joh. Melchior, 
erziehet nad Abfterben feines Seel. Vat⸗ 
ters , feine beyde jüngfte Brüder/ in der 
Mahl⸗Kunſt, darvon der Elteſte geboh⸗ 
ren = = = =: s Diefer hat ſich in Stral; 
fund häußlich gefeget / und excelliret in 
Bamboßkaten, dasift in Bauren Stuͤ⸗ 
den. Der iingfle = 2 2 2: 2 +» 
wohnet in Londen / flirbt 1697. excelli- 
ret in Portraitten / fonderlich in Plein / 
dann auch) in flillliegenden- 


-- - - Samuel Hoffmann : 
Don Zuͤrch aus der Schweig ‚, ein be 
rühınter Mahler t. allhier 1649. 


- -- - Philippus Uffenbadh. 
u Franckfurt, lernete ſeine Mahltkunſt bey 
dam Grinmers ware des Adam Eltzhei⸗ 
mers Lehrmeiſter; unter ſeinem furnehm⸗ 
ſten Werden, ware das Stuͤck ſo in der Pre⸗ 
diger Kirchen / auff einem Altar noch zu 
fehen, nehinlich die Himmelfarth Ehrifti,in 
Gegenwart ſeiner Apoſtelen nach ſeiner al⸗ 
ter Manier / die er ihmſehr angelegen ſein 
ließ ingleichem ſoll er auch den auf der Bruͤ⸗ 
cken ſtehenden groſſen Thurn, mit aller: 
ley Artlichkeiten, uübermahlet haben. t- 
1640. 


--- - .n. Michael le Blon: 
Zu Srandfurt / flirbt 1656. in Amfters 
dan, ware Rönigl. Schwedifcher Agent 
gewefen, bey König Earl Stuart in En» 
geland, diefer wird von Sandrat Tom. 2. 
Lib, 3. pag. 357. wegenfeines fünftlicen 
Kupffer ſtechens fehr berühmt. 


- - - - Heß: Einfehr berühmter 
Glaßſchneider. 1. 


Petrus Boy: Aus Luͤ⸗ 
beck, der Profeflion nad,ein Bold: Arbeiter, 
in Schmelß:Sarben, excellirt inDehl und 
Craion 5 feine gemahlte Monſtrantz iſt 

693 ſehr 


Franckfurter Chronick / 
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fehr Fünfttich , fo nach Trier gekommen / 
und aus alten Original Goldſtuͤcker, zu⸗ 
fammen geloͤth, darzwifhen die Päbfte 
in migniaturen zu fehen. 


-- - - Rob. Helveric Rieß: 
Ein fehr beruͤhmter Pettſchierſtecher, in 
Steinen von Eaffel aus Heflen- 


1666. n. Joh. Jodocus de Cofliau: 
Zu Dinkircken, wird in Ruffel erzogen, 
deffen Batter iſt geweſen Jodocus de Cof- 
fiau Med. Dodt, excellirte in Landſchafften 
fonderli in der Lufft, haldet ſich eine ges 
saume Zeit althier auff. 


Gelährte Juden. 

Jofenh, de Medico : Rabbinus. 
Philofophus & Medicus infignis , Franco- 
furti } initio fuperioris feculi agens , au- 
&tor Libri , Examen Legis , de vero modo 
docendi & difcendi Legem in 4to, vid, 
Buxtorf. Bibliothec, Rabbin, pag, 307. 
321. 374 | 


Schimeon: Rabbinus, Concionator 
Francofurtenfis: cujus extat, Jalkut Pera, 
eftque Commentarius in tota Biblia , ex 
variis antiquis Libris colledtus prodiit Cra* 
coviz 1595. vid, Buxt, Bibl, Rabb, p. 3590. 
ſeqq. 








Regiſter 


so) 


Regiſter der denckwuͤrdigſten in dem Zweyten Theil diefer € 
\ | | ro⸗ 
nick enthaltener Sachen, wobey der geneigte Leſer, daß a i 
Zahl das Bud die andere das Blat und A.den Appendicem anzeigeund 
bemercke, beobachten wolle, 


NB. Meilen wegen Herannahung der Meſſe und Eilusg des Werckes die Columnen Ziſſern 
fien Buche von 809. biß 828. zwenmahl ftehen, als ift zu bemercken, Daß Das * ae * 
Zahl anzeige und bedeute. 


A. 


Abend · Sebeth angeordnet II, 18. 
Abgeſandten Extraordinairen Spanifchen wird 
mit bewährten Heyducken feinen Einzug zu hal ⸗ 
ten unterſagt J. 62. 
Achts · Erllaͤtrung Marggraffs Albrecht zu Brau⸗ 
denburg wird an Römer angeſchlagen L 501 
Adelheit Aebtißin zu Quedlinburg befindet ſich in 
Franckfurth und trifft einen Tauſch wegen des 
Eloſters Kienewag J. 30. 
Adler zween lebendige oberhalb des Gutleut Hoff 
gefehen worden 1. 61 * ga2, 
Adolf ersbifbof zu Mayntz quittirt den Kath 
zu Franckfurt über Kapfers Caroli IV, Croh⸗ 


ne I. 34. 

Alberrus Ehurfürft In Sachſen Entſchuldigungs⸗ 
Schreiben daß er bey der ABahl Wenceslai nicht 
erfchsinen fan J. 31. 

Allerheiligen Kirche zween Altäre darin auffgerich« 
tet II. 107. Der Anfang des Baues gemar 


chet ibid. 
Allerheiligen Thor wird mit eine Zugbrüde ver» 
fehen I. 509. i 
Alliantz vor. —* Trier, Bifchoffen zu 
Miünfter und vom König in Schweden zu 
Franckfurt gefchloffen I. 527- 
Allmoſen · Kaſten angeleget II. 31. \ 
Aloe gebliet * 1. 827. 
v. Algey Familia wo ſie berflammen I, 199. 
Ambaͤch (Melchior) A. 216. wegen Refore 
mirte principiis dimittiget ibid. 
Americaniſche 2. laſſen ſich hier vor Seld fer 


be I. 826. 
Ambtleuthe der Stadt Brandkfurth. I. 669. 
Anlait dee Schöffen wie es gehalten wird J. 117. 
Anſchlag der ablefigen Gefaͤllen I. 119. 
Anthoniter II. 197. haben ihren Hoff in der Thoͤn⸗ 
geagafi übergeben ibid. 
Apffel (Pulden, wie hoch fie gegolten I. 575. wer⸗ 
den abgefeget ibid, 
Apothecker ſollen auf die Ordnung und Tar ſchwe⸗ 
ven II, 57 | 
Apothecken / tie viele anfänglich hier gemefen 


II. 58. 

Appenheim, woher dieſes Geſchlecht gefommen I. 
182. ihr Wappen ibid. 

Nrcularii (Tob. Daniel) Eltern, Bedienung, Heu 
rath und Schriften 11. 68. A. 232. 

Armen Hauß Stifter deſſelben II. 53. zur Er ⸗ 
meiterung wird Das Razareth darzu genommen 
ibid, eine Lotterie zum Mugen angeleget II, 
54. mit einem Springbrunnen verfehen ibid, 
Handmuͤhlen daſelbſten angefchaflet ibid. Eine 
richtung tie die Communion in Armen⸗HOauß 
zu halten II. 55. Jubel · Feſt gehalten ibid- 

Arnold (Rob. Gerhard) Geburt, Heurath und 
Schrifften 4. 227. 


Arnulphus, wird Kapſer J. 29. zu Franckfurth 
erwehlet J. 80. 

Arnſperger Hoff 11. 199. 

Arthuſtus (Gotthard) Geburt und Schrifften. 
222. 

Aſchaffenburg ſoll 10000. fi, Brandſchatung an 
den von Oldenburg erlegen J. 459. 

Auguſtus, Hextzog zu Sachſen wird zu Brand 
urth vom Kapſer belehnet I: 48. 49. 

Ausruffung / mie fie wegen der Burger und In⸗ 
wohner Streitigkeiten in Exbfälen gefchehen 


I, 117. 
Authäus, (Philipp Ludewig) Elt 
und Schriften, A, 225, Ben > 


Backhaͤuſer zween an der Catharinen Pforte aufe 
gerichtet I, 25. 

Backöfen mie viele zu Franckfurth I. 675. 

Pannmeilen L 329. 

Banquerottiver tons für Straffe ihnen aufferleget 
I. 566, eine Ordnung wegen derfelben wird ge⸗ 
drucket I. 572 

Barfiıffer Kirche fundation II, 64. ein neuer Ale 
tar darin erbauet IT, 66, drey meßingene Leuch⸗ 
ter darin verehtet worden ibid. Glocke fpringet 
entzwey II. 67. Bettſtunden Glocke aufge 
hencket ibid. Epitaphia daſelbſten ibid. 

Bartholomäi Kieche IT. 164. Catoli Crafli Brief 
darüber ibid, von Ottone II. confirmiret II, 
165. wiederum getweihet IT. 168. Reliquien 
fo in einem Altar gefunden II. 169- Epitaphia 
fbid. Decani II, 177. Scholaftici ibid. 

Baſtenachin (Eatharing) Heurath , Liebhaberin 
der Wiſſenſchafft A. 229. 

Hauer von Eyſeneck, Familiaund deren Urfprung 


l, 235. 
Baudrfehafft uff den SGawe Verbündnüß 1. 367- 
Bauherren denominiyet zur neuen Judengaſſe * 
1 


1, 813, 

Beckeriſche Familie, tie fie ſich fonften gefchrie- 
ben I. 198. Hartmann Beer bauetdie Mas 
teens Eapelle auf dem Noßmarck ibid. deſſen 
legatum ibid, fliebt ab, deſſen Waven ibid. 

Berker: Handwere? wird zur Hafft gezogen 1.741. 
halten — den gemöhnlichen Dan zu Pfingſten 
an I. 674. 

Begebenheiten, ſo merckwuͤrdig 1. 814. ſeqq. 

Behaghel (Iſaac) befommt von dem König in 
Engelland, und den Staaten von Holland eine 
guͤldene Kette A. 234. vom König in Preuſſen 
Iween gülden Medaillien ibid. 

Bergen wird mit Gemalt eingenommen I. 459, 

Befunden angeordnet IL. 18. ewig Berflunde 
gehaleen II, 9, ar 


— — — — — 


Re 
son Beuren fordert Brandſchatzung von Magie 
ſtrat für Bonemes / Dorckelweil, und Erlebachı, 


L 445. 

Beder ( Hartmann) Prediger allhier A- 213 wird 
wegen Des Bachs Interim abgeſetzet, aber mie 
der angenommen ibid. feinen Lebenslauff wer 
ihrisbefchrieben ibid. Schrifften fo er heraus · 
‚gegeben ibid, 

Boys (Johann Hastmanns) und Urſulaͤ Bot · 
heimern Teſtament L 105. 

Beyer (Johann Hartman) Phyſicus allhier A. 


117⸗ 

Boᷣldihen Ftanckfurter, Raths wo fie angeleget 
1. 123. Zumungifchen Bibliotheck wird vor 
300. fl.erfauft. IL. 114. 

von Sid enbach woher fie gefommen 1. 224. fie 
ben bald mieder ab dero Wapen ibid. 

Bickenhach wird ausgebrandt 1. 385. 

Biber Hürth müffen Die von Bormbs zur Mefle 
dem Nagifteat zu Frandfurt geben 1. 558. 
Bierbrauern wird erlaubt eine Lade aufjurichten 
L 677. halten deftvegen einen Aufzug ibid. 
Bildnüffe der Roͤmiſchen Kapfer fo in Der Rath⸗ 

ſtube mit bepgefegten- Schriſſten, in Gelaͤfſel zu 
le Si 

inger rt L 579% 
yon Wlanctenberg , wie fie fich fonften gefehrieben 

L 195. fierben aus, ihr XBappen ibid. 

Bleu (Gufanna le) Heurath. A 227. Uebha ⸗ 
berin der Teutſchen Berfe ibid. 

Blebhauß mus es eigentlich heifet J. 814. 

Dlockhaͤuſer merden auf Der Bruͤcke wegen An 
marfch der Frantzoſen gebauet L. 529. 

Blon (Michael le ) ein berühmter Kupfſerſtecher · 


A. 
von plum eine alte Familie alhier I. 211. 
Böhm ( Hans Sebold ) berühmter Kupfierkes 


cher A. 235 
v. Börnlein Familia Kerben ab, dero Wappen, 


I, 203. 

Bonemeſe wird abgebrandt L 445. 59). 594. 
wer dDafelbften gemohnet J. 589. ——— 
dem Magiſtrat iıberlafien 1. 590. Walde 
mübfe Dafelbft gebauet ibid. mit Mauren um⸗ 
geben ibid. Wollenweber Dafelbften befommen 
geroiffe Articuln. ibid. wird ihnen verftattetein 
neu Berichte Siegel zu machen ibid. befome 
men ein Ölöcklein zur Kirche und Wege zu laͤu⸗ 
ten ibid, Kirchhoff wird erbauet. L. 594 Lehn⸗ 
trägerd L 195: hat eine laufe Eiitercienfer 
Orden L 596. Ambtleushe und Schultheife 
daſelbſten L 597: 

Borch (Henrich von der) a: 236. 

Bornheim wird an einigen Perfonen verliehen 1: 
603, bauen einen Kirchen. Thurn ibid, ein 
EShulyauß. ibid. Schulmeifter. ibid. er ⸗ 
wenern die Kirche ibid. die Glocke zerfpringet. 
ibid. wird eine neue gegoflen, ibid. halten ein 
— ibid, Schultheifen daſelbſten, 
« 603, 

Boten mag fir ein Patent bey Botenlauflen von 
dem Magiftrat ihnen gegeben worden * 1818 
Botenlohn * ibid. 

von Bogheim/ Familie L 225. 

Boy ( Jetrug ) ein berühmter Gold ⸗ Arbeiter, 


A. 237. 
Breivenbachifche Familie wann fie nach Brandt 
furth gefommen 1 176 


gifter | | 
»Breidenbach (Eerlach von) kuͤndiget denen juͤ 


Duͤrckelweile den Kriegan L 609. 

Bremen, Familie L 233. Wapen ibid, 

von Bromm Familia 1. aıı, 

Bromm (Johann Philipp) Oebutth Eltern,und 
auf ihm gemachte Brabſchrifft A: 232. 

Brunn zum Braunfels gamilie/ fiffter Das Hauß 
auf dem Lıebfrauenberg 180. 

Brunnen ver ſchiedentliche in Sachſenhauſen wenn 
fie gegraben 1- 5. in Franckfurt, Deren Benin 
nung uud wann fie gegeaben 1 7: d« auf der 
Pfingſtweide tieffer gegraben L 2. Brunnen 
Drdnung der alten und neuen Stadt Srand- 
furth 1, 8. 9.ausdem Brunnen an dem Maya⸗ 
Thor eine Roͤhtleitung an Die St · Wicolaus 
Kırcye geführer 1. 22. Schwart Hermans 
Brunne I 23. Wrunne bey Blauburgs Hof 
wird in Die Stadt geleitet. L 24 Epiinge 
brunnen auf dem Roͤmerberg wann ergegraben 
ibid. auf dem £iebfrauenberg ibid. Kapjeröbrun. 
ne wird erweitert I- 35 Gpringbrunne auf dem 
Mofmare wird mitten auf demſelben geſetzet 


L 27 
Brücke überdem Holggraben für dem Mfalggra- 
fen bep Rhein Albrechten wird gemanpet 1,51. 
Bruͤcke Muͤhle wırd durch Vitzihumen abge 
brandt 1. ze wit toieder auffgebauet ibid, 
Brufibilder der Kayſer fo auf Dem grofien Saale 
auf dem Römer auf Der Mauer gemahlet wor 
den mit Bepfchrifiten L 126. 
Buchdruderey 1. 572. erfter Buchdtucker albier 
ibid, Namenaller Buchdrucker ibid, 
Buchdruders+Bejellen Kind fällt in Seret * 


I. 825. 

Bulla Aurea „ deffen Copia wird an dem Mary 
graffen von Brandenburg gefandt 1, 82. 

v. Burckhard Familia. woher fie ſſammen L 2:4 

Vurdhard (Micolaus ) Eltern und Schriften, 

. 314: 

Bürgers Tochter zween befommen eine gewiſſe 

Ausfteuer aus dem Bayriſchen Zeltament 


I. 109. 

Bürgerfehafft wird gemuftert I, zog. verlangen 
ben Huldigung des Kapfers Jolephi die Con- 
firmation der ertheilten Privilegien , Vertraͤge 
und Juden Staͤitigkeit "I. 538- ſchicken eine 
Deputation nach Bien L:539- nerlangen cine 

local Commiflion gegen E. E. Dath. ibid. 

Burger Zol 1. ssu 

Burgermeißer, waren vormahls Adeliche 1 99 
find Deep erwehlet worden. ibid. Namen alt 
Burgermeifter der Stadt Frandfurt L 13% 
Burgermeifter &elach I: 672. 

Burggraffen, welche von Anno 1257. den Na» 
men der Schulcheifen hiefiger Sat beftäudig 

behalten I, 128: 

Burggrafifche Familie Urfprung 1 186- 

Buß Zaftund Bet · Taͤge, fo zu Franckſurth ge 
feyert worden IL 19, ſeqq. 


C. 


v. Caͤmmerer Familie, L 202: 

Caeſar (Johann Baptiſta) Syndicus allhier. 4. 
218, deffen Schrifften ibid, 

Cajetani ((Hraf) wird megen feiner Boldmarhe 
vey in Arreit gezogen, und nach Berlin ausgt 
liefert, zu Eüftrin gehangen L 71. * 13:4 

Galdebach zu einem Wiederkauff virfrget l, = 


Regifter. 


- der Kauff aufgefündiget L. 664 Quittung des 
Magilirars liber den Empfang der Wieder ⸗ 
kauffs WHelder ibid. 

von Caldenburg Familia L 190 

Calvinus(Johann) bekommt eine Verehrung für 
feine Dedicatiom der Harmonie Der vieg Evange⸗ 
liften U. ı5. 30 A. zıo ſchlichtet Den Streit 
der Frantzoͤſ Gemeine allhier Il. zo kommt nach 
Frauctfutth A. 210 

Cantzley · Bothe wird todt in der Cantzeley gefuns 
den * L, 826 

Eapel St. Sebaſtian wird geweihet 11. 196 

Eapuciner werden zu Raumung Des Anthoniter 
Bioiterd aus der Stade angewieſen Il. 197 

Carinus ein ſehr gelehrter Wann A, 210 

Carmelitter Kirche und Elolter/ deren Fundation 
ll. 19€ wird renoviret Il. 192 ein neuer Altar 
Drein gefeget ibid. Die Orgel neu gebauet und 
gemahler ıbid. Der Ereuggang mit neuen Jens 
ſtern verfeben und Infcriptiones Daran gemahlet 
ibid, wird renoviret U. 194 die Sacriltey mit 
vier Ereutz · Gewoͤlben gemölber ibid, Cron · 
Leuchter witd Dasein verehret Il, 195 Epitaphia 
— ibid. Prioren in dem Carmeliter Tlo⸗ 
fler ibid, 

Carmelitten gehen fämtlich aus der Stadt ll. 191 

Carolus Calvus wird zu Frandf.gebohren L, 29 

Caroli Crafli Regierung I. 24 Deffen Donations- 
Brieff über die Bartholomdi Kirche Il, 164 

Catolus M. manner gebohten und geftorben I. 29 

Carolus Iv. fucher Böhmen gen Teut ſchland zu 
erweitern L 32 deſſen Beſehl an die Studt 
Strafiburg der Juden wegen ibid, 

Caroli VI. Geburth L 70 reife nach Spanien 
ibid. eine Lerche teger fir aufdem Maſtbaum 
des Könipl. Schufes L7r langet in Barcellona 
anibid verlobt fich mit Elifaberh E: rültina ıbid. 

Caſtanien Bäume werden auf Dem Roßmiarıf ge⸗ 


reger L 7 

— ogus des Raths⸗Bibliotheck wird gedruckt 
II. 115 

Catechiſmus Lutheri in folio mit Figuren wird ge⸗ 
deut 11. 15 — 

Catharinen Kirche und Klofter Il. 69 die Kinder» 
Lehredarin angefangen Il. 70 Drgelund Schlag ·⸗ 
Uhr —2 ibid. ein befonderer Coͤrper wird 
biergefunden Il, 71 renoviget ibid. Epitaphia 
hierfelbit ibid. Deputirte ll. 78. Cloſter⸗ 
rauen Il. 87 

Cellarius (Johann) 11. 67 

Cephalius (Andreas) erjter Evangelifcher Prediger 
in Weißfrauen Elofier 11. 88 

Coͤlln befürmet Die Stadt Soeſt vondreyen Ecken 
1.374 drey ABürffeauffeinem Epfen Hurh und 
Siem werden ihme geſchoſſen ibid. 

Churfuͤrſt Dierher und Churfürſt Adolf von Mayntz 
zwiſchige Wahl I. 383 
Eigala Johann Michael) Türdifcher Printz nimt 

den Chriſtlichen Hlauben an 1. 290 
Cleeiſcher Hof an die von Sachfenhaufen verfaufft 


L 5 

Elofter-Mechnung bey den München zu den Bar⸗ 
füffeen de Anno 1487. L 731 

Cluſius (Earolus) ein berühmter Medicus A. 214 
wird von Kayſer Maximiliano geadelt A, 215 
hat fieben Sprachen verſtanden ibid. 

Enipius (Johann) A. 218 

Eochleus (Fobann) Dechant zur Lieben Frauen 
A. 206 hat vielmit Luchero zu thun ibid. 


Collegium pietatis D. Spenerg II. ı2 
Eomeren fd zu granckfurt gefehen worden L. 762 
Commendatoresjm Teutſchen Haufe zu Sachfene 
haufen Il, 64 Fohanniter Ordens ibid. 
Commiflion ju Srandfurth nimt ihren Anfang J. 
540 wie fie aufgeführet worden ibid, 
Confereng wegen der Münge L 587 
Confhrmation des Römifchen Koͤniae Conradi uͤher 
Das erfauffte Guth —— Lı77 
Conradus wo er gebohren und geflorben 1.29 
Conradus III, befindet fich zu Rrandfurt 1, 30 
—— IV, - ne L3ı 
onfıltorium angeleget Il. 29 Membra 
ibid. Die erfie Seflion — tbid, — 
Conſtables Veeſehen bey Äbfeurung eines Stü⸗ 
des als Sr. DOurchl. der Churfuͤrſt vonoͤlla von 
Franckfurt reifeten I. 360 
Contribuentenzum Schmalfaldifchen Bunde l 442 
ulation, Babey ſich eräugnenve Merckwuͤrdig· 
ee 
orps de Garde auf dem j 
— Oeumarck wird erbauet 


Corntoall ( Richard von) wird ſolennitet zu Franck⸗ 
tust zum König ernenet L 3 1 
Eobian ( Fohann Fodocus)ein berühmter Mahler 


A.238 
— Vogel das Spieß 3. biß 4. fl. gekoſtet 
282 


Eredenge Becher verehtet die Englifche Semeinde 
dem Magiſtrat bey ihrem Abzuge Il, 30 
ae fo zu Franckfarth gehalten worden L. 
255 leqq. 
Erordurge Sof b 20 
tonberg daſelbſt brennen ı 19. i 
Eronenburger Schlacht L. eo * 
F Cronſtedt Familie Ankunfſt und Abfterben 
21 


. 215 
Trucifix / fol cin Rabbiner ins Seu . 
a. t ind Feuer getvorffenha 


D. 

v. Dähnen, Samilie L. 232 

— — => Infanterie marſchiret 
urch Franckfutth und thun viel Schaden I, 536 

v · Damm / Samilie L 235 — — 

— fo zu Franckfurth gehaften worden IT. 
1 eg. 

Dautprophezeitder Stadt Franckf. Untergang ll.23 

Dedickindus (Friedrich) befomt eine Sg 
weilen ex Die Sprüche Salomonis dem Raih 
dedieiret IL. 15 

Degenhart ein alte Samilie L 232 

Degenhast ( Phiippus ) Eitern Heurath und 
Schrifften A. 225 

Delckenheim eingeneunnen und verbrandt 1.327 

Delicta öffentliche und Deren Straffen 1.680 

Delinquenten fo allpier jukificiret worden findl.6go 

Demant-Schneider und Jallirer 1, 253 

Deprecation ſo ‘Bartholomäus Zimmermann tves 
gen Verwundnug feines Schwagers in der Per 
ters Kirche thun müyfen L 718 

Deputirte von Seandfurtzur Kapſerl. Jagd zu O⸗ 
ber · Weſel 1. 45 an dem Kapfer nach Maprıg 
1.46 anden Pringen aus Spanien zu®peier 1.47 

Deferteur ihre Namen werdenan Zeughauß anges 
ſchlagen 1. 507 ein Pardan publicitt I, 543 
Decret mieder Diefelbe publicirt I. 545 

Diebe werden am Salgen nackend ausgezogen I. 


685 
9b Diep- 


. Regiſter. 


Dieppurg (Johann) wann er gelebet, deſſen Be ⸗ 
dienung und Schrifften A. 203 
von Diermayer Zamilia, wofieheritammen L. 212 
von Diether Familie \. 235 . 
Diet ( Abraham ) fuchet um Confens einen Gluͤcks · 
hafen anzurichten I- 60 
Difenbach( Martin) Eltern ‚Bedienung Schrifle 
ten und Heurath A. 233 . 
Dilich ( Johann Wilhelm, Bedienungund Schriff ⸗ 
ten 4 223 — * 4 
Dinit- Brief in der Reiſe wieder die Schweitzer 
L 416 
Di plonsa Ottonis Magni zu Rrandf. geneben I. 
29 Verſtoß bierbeyg L 30 Friderici barollx 
der Stadt Hamburg |, 30 . 
Dolhauf eine Eollecte zur Nusbefferung beliebet ll. 


6 

Donnerwetter Schadenin Franckfurt L 766 

Dorfffchafften dee Stadt Franckf. L 589 ſeqq. 

Sreckkarren zu ziehen wann der Anfang Damıt ge 
machetl- 709 

Durchgang und Durchfarth unter Den Bogen ger 
gemachet aus der Ziegelgafiein Die Bockgaſſel. ⸗ 

Duͤrckelweil wird verbront |. 400 das Dorff der 
Stadt Frankfurt zugehörig L 607 Bechtram 
von Vilwil machet feiner Krauen den IBittume 
Sitz auf feine Hüter Dieer ın Dürckelteil hatte 
L 607 Breidenbach fündigee denen zu Dürdfele 
meil den Krieg an |, 609 Streit wegen der 
Kirche zwiſchen Eronberg und Bilwil ibid. 
Solms hat dag jus prafentandi in Diefer Kirche 
ibid, Rynberg Fündiger ıhnen Den Krieg an ibid. 
einige Defirvegen gewechſelte Schreiben L. sıo 
Brandſchaden L Sız Die Kirche datelbit wird 
reparigef ıbid, mit einee Mauer umgeben ibid. 
Schultheiſe ibid. 

Dürer ( Albrecht ) A. 235 


E 


v. Eifel Samilia wo fie herftammen L 217 

v. Eden eine alte Familia. 

Egenolph erſter Buchdrucker in Srandfurt 1.572 

Ehebruch wie er geliraffet worden I. 251 

Eheteuthe mit drey Kinder im Stadt Graben vers 
trunden * |. 822 

Eingefepnete/ getauffteund verſtorbene 11. 36 

Einholung mo König. Sardinifche Hoheit in 
Franckfurt 1. 297 der Erghersogin Maria Elie 
fabeth Bubernatorin der Oeſtrreichiſchen Pier 
derlande L 297 Ehurfürftens von Mayng |. 


300 

Einhorn wird in dem Fundament des dufferfien 
StaduGrabens Mauer vordem Bockenheimer 
Thor gefunden * I, 822 

Einlaß an dein Efchenheimer » Affen« Thor und 
Holg-Pförtaen angegangen 1.22 

Einfpenniger MReifigen Dinfibrieff zu der Reife wis 
der die Schweiger L 418 

Einfpenniger was fie zum Neuen Jahr flegten zu 
befommen |. 677 

Eintheilung der Stadt Franckfurt in. fechesehen 
Duartieren 1, 536 

Eliſabeths Eapelle zu Sachſenhauſen II. 163 

Eisheimer (Adam ) einer der berühmteften Mahler 


A, 235 
Emmel (Johann) Beburth / Heurath und Bedie⸗ 
nung A. 227 


Empfahung Kapſers Friedrichs zu Franckfurth 


L 42. des Kayferd Ferdinandideg Erſten I. 47 
Grafen zu Solms und Tecklenburg 1. 65 

Empörer wo fie vor Diefem por der Execution fragen 
mürten L’ 44% 

Engeländer verehrten dem Magiftrat einen Credeng 
bey ihrem Abzug II. 30 

Engeländer , fan allerhand Künfte L. 566 

v · Engelbrecht Samilia woher fie fammen L. 225 

Engelthaler Hof II, 20x 

er George Friedrich Fauftvon Aſchaffen⸗ 

urgl. 2: 

Eppenjtein ( WBottfried von ) mie er fich mit der 
Stadt Frauckfurt verbunden I, 302.665 ern, 
hard von Eppenftein machet Anfpruch auf 
Snigbach 1, 618 würdet ein Kayferlich Schrei 
ben an Magiftrat zu Srandfurt aug ıbid, Mas 
giſtrats Beantwortung ibid. vergleiche ſich mit 
Franckfurt wegen Haufen I. 624 

Erbs Sontag 1. 8ı5 

Erdbeben, Hagel und Ungemitter allhier L. 755 

Erdreich im Schmanheimer Bruch bey Niederro · 
de fänget vom der grofje Dige und Dürre an zu 
brennen L 636, 761 j 

von Ergersheim Familie L 180 

Erflärung einiger WBörter I. 814 

Erlaß⸗ Schein Die aus dem Rath find abgeſetzet I. 


96 
Erisbach ( Conrad von) Donarions Bri 
fer Alberto IL, 603 — 
Evangelien Buch das Franckfurtiſche auf Perga⸗ 
ment in folio abgeſchrieben II, 4 
Evangelifche Prediger allbier 11. 67 
Execution an Fettmilchen und Conforten tregen 
erregten Tumult L 513 an einem Schaͤſſer⸗ 
knecht ſo zu Haſerloch Wolle geflohlen L 690 
Exequien werden Dim Bayſer Friedrich IIL. zu 
- Srandffurs gehalten L 43 der Roͤm. Königin 
« — Matiæ 1. 45 Maæximiliani ibid, 
ydes Eopen bittet der Magiftrat fich aus / den 
er * — Roͤmiſ. — ablegen 
muß J. 55 bey isung Jolcphi ich 
; A 33 gung Joſephi Roͤmiſchen 
yo fo Der Aus n. 1613 geſchworen 1. 
ber loßgemachten Gefangenen 1. 337 den = 
Kath und Gemeinde dem Grafen don Beuren 
ſchweten müffen L. 453 der Pörtner zum Gold 
flein I. 641 zu Redelheim I. 654 
Eyd laͤſt man in den D. Tagen nicpt ſchweren IT. 5 
Eufenbergerfche Familie Herkunfft L 214 
Eyß frieret in den Hundstagen 1.755 
F 


Fabri ( Eonrad ) Wittwe mas fie vor Abconter⸗ 
fayungder Stadt Franckfurt wie ſie belagert wow 
Bien ander güldenen Vullewol 
denan der güldenen e wollen zerrei 
Fahnen und deren Symbola 1 6ı —— 
Falckenberg ( Martin von ) A 237 
Baldenftein ( Philipp Derr zu ) Obligation über 
1000. fl. fo er vonder Stadt Franckiurthaelie- 
hen 1, 666. verfehet das Dorff Mörsfeld I, 66 
das Schloß Petterweil ibid. Verbindnuͤß höret 
aufibid. neue Werbündnüß L. 668 
ya yo verleget 1, 553 
aß auf dem Mayn gemacht L inferipti 
auf dieſes Faß ibid, — — 
—— on? A 
auft von Afchaffenburg / wo di i 
ee 8 iefe Familia here 
Buf 


Regifter. 


soufven Agehenteeg, Joh. Friederich Schriff 
ten A. 21 
Fauſt von Afıhaflenburg, Marimilian, Geburth , 
Ehe uud Schriften A. 221 
Fappden von Monfperg, Samilia, Urfprung I-213 
Fede oder @efundheits Brief wie er eingerichter,und 
mag dabey beobachtet werden ſoll L 72 
Feldweyd Leute, ter eigentlich jo genennet wird 
L 915 
Fenſter in Hirggraben zugumachen befohlen I. 23 
Ferdinand König in Ungurn notificiret dem Rath 
gu Franckfurt Die Geburth Des Printzens Maxi- 
milians L 46 
Ferdinandus 11, beflättiget den Tauſch Ludwig 
Zandgraffen von Darmſtadt mit dem Overbeck⸗ 
ſchen Haufe und feinem auf dem Klapperfelde 
I, 20 
Sertmüch(Dincent) und Confagten erregen einen 
Aufruhr aniv Franckfurt 1. eine Achts· Er⸗ 
flärung gegenfiepubliciret. ibid. Commillion 
toieder fie verordnet ibid. werden gefänglich eine 
gejogen L 5ı2 ausdem Churn Dusch ledige auf 
rührifche Purfche heraus geholet ibid, auf der 
Earharinen Pfort in Verhafft gebracht ibid, 
nach Afchaffenburg geführt L 513 Inquifitions 
Proceh wiederfievorgenommen ibid. Execution 
ibid. Verbrechen deſſelben morinnen es beſtau⸗ 
den I. 516 Schand Seule deſſelben zerſpringet 
bey dem Brande A. 1719. in drey Stuͤcken L8C6 
Seuersbrünften allhier L 775 
Seuer Commando vorgeft let I 8ı3 
Feuers⸗Noth, follen die Frembden ſich innehalten, 
uund die Burger in ihren Befehl unverhindert laſ⸗ 
fen L 53 
Feuer⸗ Ordnung wird publiciget I- 783 
v. gi ‘hard eineeinheimifche Familie L. 222 
Fichardus (Johann) wann er gebohren und geflors 
ben a.2ı0 Gchrifften fo er heraus gegeben 214 
Filou, befondern Streich fo ergefpielet L Jıı 
Fiſch von 73 Schu lang und ein Raul gleich einem 
ScweinBüßel bey Schmwanheim gefangen * 
821 
Flaccius (Mattbsas) warum er Iliricus genennet 
A.214 feine Bedienung ibid. 
dv. Kladen Samilie L 224 
Fluden Beld I, 352 " 
Fleckhammer von Auſtett Familia woher fie fame 
met L 235 
legel (George) ein berühmter Mahler A. 237 
leiſch wie e8 verfchiedenen Zeiten bald excefliv 
theuer,und bald wieder wohlſeil geweſen I. 73 3r 


752. ’ 
Blitner (Fohan) Geburt, Bedienung und Schriff ⸗ 
ten A. 224 
Bormder Regierung und alte Gewohnheit in Con- 
ſiliis L 86 
Form der neuen Regierung und Gewonheit L. 87 
Forſtmeiſter (Balthafar) mird in das Achtsbuch 
gefebrieben L 387 u 
Braneifcaner erreget Durch feine Predigt einen Zus 
mult IL 4 
Franckfordia (Yohannesde) mag vonihm zu ber 
mercken A- 203 
Srandfurth eines von den aͤlteſten Krändifchen Pa- 
latiis I, ı Fruchtbarkeit deffelben ibid. hier ha⸗ 
ben heriihmte Palaria und Caftra geffanden ibid. 
Zeydnifche Voͤlcker aufgehalten ıbid. bey 
. Sraneffurt findet man viele Urnas L 2: Anfang 
der Bewohnung umd Erbauung iſt ungewiß I: 4 


Derfe Bateinifche und Teutfche, des Anfangs, 
Ehrung und Erhöhung der Stadt L 11 Cum- 
bination Der alten nnd neuen Stadt wann fie ge. 
ſchehen L 19, warumder Kayfer hier erwaͤhlet 
wırdI, 81 warum fie moderationem matricu- 
culæ An. 1557. geſuchet I: 260 Zmirtigfeit 
mir Chur⸗ Mayntz wegen Vifiirung des Marcks 
Shirfes 1. 271 befommt von König Richardo 
einen Brieff, Dat feine Veſtung inwendig der 
Dauer aufzurichten oder zu bauenL 302 Stadt⸗ 
Sriede wie der Anno 13 18, confirmirer und An. 
1352, geendert L 303 Vergleich zwiſchen Den 
Math und Der &emeinde Anno 1358. !. 324 
DVerbündnuß mit Eronenburg I. 331. Aus 
gabe ın der Reiſe Des Königes Muprechts mit 
feinen Sohnen L, 347 Derderben der Stadt / 
Daß man jährlich Leibgeding und Wiederkauff 
Gülden gegebenhat I. 354 Srandfurter wer, 
denvor Danaugefchlagen L 380 wird in vier 
zehen Quartiern eingetheilet 1. 505. 536 Pros 
ceß mit Daniel d’Orville wegen einige Welder, fo 
audem General Major MRamfey follen gezah⸗ 
let werden 1. 526 Kriegs⸗Unkoſten fo fie in 
Srangöfi fehen Kriegegetragen L 534 Mifhele 
ligkeit des Raths und der Burgerſchafft L 536 
Sranckfurtifche Meffe in Verſe befchrieben L.569 
wird von Graf Otto zu Solms Der Krieg ange 
Fundiget 1.650 warumdie Frauckfurter Kraut 
Schügen genennetwerden 1,723 Dergleich mes 
gen der Steinfaure zu Boderheim mit dem Sra⸗ 
fenzu Hanau * I. g22 
Stand (Joh. Simon von Lichtenftein) Eltern, 
Seurath und Schrifften A. 229 
Trändifcher Könige Urſprung 1. 28 
Srangofen plündern Darheim, Obersund Nieder⸗ 
Erlebach aus L, 529 flecfen Ober-und Nieder⸗ 
rode in’Brand 1.532 300. Befangene kom̃en 
zu Schiffan, werden nach Straßburg geführet 
umb gegen andern ausgemwechfelt zu werden 1.536 
Frantzoͤſiſche halbe Thaler wo die Fahr · Zehl 1709 
draͤuff fiehet werden verbothen 1, 88 
Srangöfifche Schmaͤh · Schrifiten werben durch 
den Scharffrichterverbrandt L 532 
Stangöfin , welche von der Brücke ſpringet / wird 
Durch den Reifftock erhalten * I, 825 
Frau eine Ehriftingebrauchen Die Juden zu ihren 
Sündenbod 1, 710 
Grau ohne Hände und Fuͤße Fan fchöne fehreiben 
und fonften allerhand Künfte I. 559 
Frau wann fie ihres Mannes Schulden nicht bes 
jablen darff L 676 
Frauen feiner Geſellſchafft Urſprung L 100 ihr 
Wapen ibid. ihre Zufammenfunfft ıbid. Mar 
men derer Burggraflen L zcı. verbeflern ihre 
alte Ordnung und mer fie unterferieben L. 104 
Die in Der erneuerten Tafel einnefchricbene L 105 
inder Convent Stabe hänger eine ſchwartze Tas 
fel mas darauffftchet ibid. Zeftament Johann 
Hartmann Bayers L 105 
Frewbde Herzen fo aufer den Wahl und Reichs⸗ 
Tägen zu Franckfurt geweſen L 28. 
Frembde follen hinfürfftig nicht mehr zu Rath ge⸗ 
sogen werden 1. 100 
von Freund — Urſprung L 217 
Freund (Joſt) erklärer fich der Stodt Franckfurt 
feind L 405. wird 1000, fl. aufihngefegt . wer 
ihn bringet I 408 
Breybürgen, welche alfo genennet wurden 1. 165 
Oh 2 Frey · 


Regıft 


Freyrichten bes Scharflrichters , mas es vor der 
fihaffenheit damit habe 1. 673 

von Freytag Kamilie I. 183 | 

Frey Schiejfen jo zu Franckfutt gehalten worden 


1, 721 Ä 

Sriedberger Pforte wird befeftiger L 524 täglich 
anne 0. Juden daran mit helffen arbeiten 
1bid. 

Friedberg leidet Feuersbrunſt 1. 374 wird in die 
Acht erkiänrer ibid. 

Friede wird verlängert zwiſchen dem Ergbifchoff 
von Trier und den vier Reichs · Städten Franck 
-furtı Aßeglar und Gelnhauſen L 325 

Fridericus Barbarofla wird zu Kranckfurt erkoh⸗ 
ten I, 30-81 Diploma fo er der Stadt Ham 
burg gegeben ibid. 

Friedrich Kandgraff zu Thüringen wird zu einem 
Stadthalter in Teutſchland beftellet L 425 

Froſch norificiret mie der Kapfer ſich hinführo 
Roͤmiſcher Kanfer fchreiben wolle 1. 45 

von Froſch Familie ihren Urfprung L #77 

Funckin, ſchleſſet Eulern Bley und Sehrot ins 
Gefichte * 1.223 

von Fürftenberg Kamilie woher fie Fommet J. 210 

Kürftenberg (Philippus ) feine merita A 204 

Sußfnechte Brieff für Meuß gegen den Hergog 
von Burgund L. 388. 392. 395 

Sußfnechte wieder die von Gent und Lrüske 
I. 403 


‚Sufgeld 1. 552 
G, 


Galgen zu Bonamefe gebauet 1: 593 zu Niedero⸗ 
de von Stein gebauet L 637 zu Hranckfurth 
durch den Wind umbgeworffen und wieder ers 

. bauet L, 695 an der Hauptwacht auffgericht 


L 712 Renoyirt L 715 
Bang von Dem runden Thurn bey den Weihßen 
Frauen in die Neu Stadt wird gemachet 
22 


L 
Gang von Walburg Familia L 205 befigen ein 
Stuͤck Feld auf dem fo genandten Klapperfeld 
ibid, haben mit dem Magiftrat des Bauens ei⸗ 
ne Zwiſigkeit ibid. überlaffen es dem Landgraf · 
fen Ludwig von Darmſtadt ibid. dero Wa⸗ 
pen L 208 
Saͤntz ropffen der Fiſcher wird.abgeftellet 1.675 
Garfücheam Mayn zuhalten, wird verflattet 1,23 
Gärtner Kirchweyh L 674 
Safmar ein Vogel wieer ausgeſehen L 56 
Bebeth, fo vorund nachdem Rath ⸗Sitz gehalten 
wird L zoo II, zı 
Gedaͤchtnuͤß Müngen L 588 
Seiß / mit fünff lange Hörner L 565 
Geiftlicher wird von einem Maurer mit einem 
Brod ⸗Meſſer erflochen IL 170 
Gelaits Frrung zwifchen Hanau und Franckfurth 
L 167 zu Beylegung verordnete Deputirte 
ibid. Compliment bey Einholung des Selaits 
an Chur⸗Mayntz 1.554 wird intieffen Schnee 
eingeboblet L, 573 
GSelaͤnder auf den erften Bang des Pfarr⸗Thurns 
neu gebauet I, 27 . 
@eldes Preiß L 574 le. 
Gelehrte fo theils hier gelebt, neftorben , und die 
buoh Schriften ſich haben berühmt gemachet 
‚205 


er. 

Gemaͤhlde an fordern Bruͤck · Thurn befindlih 1; 
18 Kayſers Sigismundi fo bey deſſen Keichenbes 
gaͤngnuß gebrauchet worden I. 41 gewiſſes fo 
ſich in Franckfutth befindet 1. 814 indem 
&armeliter Elofter Ereuggang wird renoviret 
II. 194 

Gemperlein wird geläutet I: 444 

Gerichts ⸗Schreiber L 833 

von Berolttein Familie Urfprung |, za2 

&efangbuch neues wird auffgelegt IL =9 

— des Adlichen Hauſes Alt + Kimpurg 

64 

Gewoͤlb am Woll bey dem Auslager gemachet 
I: 26 an dem Thier ⸗ Garten zu Sachſenhauſen 
wird ausgefüllet und eine Bruſtwehre darauffge⸗ 
bauet 1 521 

von enden Kamille 100 fieherftamen L 202 

Glaſer Geſelle wird tod gefunden * 1. 826 

von Ylauburg Kamilie ihren Urfprung L. 174 

&lauburg (Adolphus) feine Eltern, Bedienung 
und Schrifften A 214 

Blauburg (Arnoldvon) wann er gebohten und def» 
fen Schriften A 205 

Giocken Uhr aufdem Pfarr hurngegoffen 1. 19 
Sturm⸗ Olocke auffgegogen und mas fie geloſtet 
La2 auf dem Ehors.Dach zu St. Barthelomäi 
L 23 RatheWloe zu St. Bartholomdimwird 
umbgegoffen I. ı2ı umb zwoͤlff Uhr zuläuren 
befohlen II. ı2, 17 Vornheimer zerſpringet 1 
602 zu Denen Yarfüffern zerfpringer entziey 
11. 67 eine neue Betſtunde Glocke auffgehangen 
ibid. zu Gt. Peterzerfpringet Ih 98 

Goblerus ( Juftinus) J. V.D,A. 209. deſſen hinter, 
laſſene Eaprifiten A, zı0 

Goldaſt ( Melchior von Haimingfeld) Geburth ı 
Ehe und Schrifften A. 219 

Bold faften was eg bedeutet L 815 

Goldmünge in der Belagerung wie hoch fieinder 
Bezahlung angenommen werden fol 1. 494 

— ihr Meifterſtuck worin es beiichet 

88 

zum Goldftein, Uhrſptung dieſer Fomilie L 176 

&oldfiein das Schloß wird im Schmalcaldiſchen 
Krieg verbrandt I. 176 64a Situarion deſſel⸗ 
ben 1. 640 mird dem Magittrat auff ewig vers 
fehrieben ibid. Amtmann umd förtner die 
der Magifirat bier gehalten ibid. Porter 
hierfelbft mas für einem Edd fie ſchweren 
ia L 641 Geuessbrünfte fo es gelitten 
1 . 

Gomarus (Francifcus, ) Eltern / Heurath und 
Schriften A. 217 

Soßlarifche Creutzer halber komme der Jude Ma 
naſſe in Inquifition L 580 

Gotha wird durch den Grafen zu Echmwargburg 
berennet und belagert L so3 

Goupliere Commendant zu Homburg wil Frand» 
furth um 50000. fl. brandfehagen L 532 

Graben vor den Galgen ⸗Thor geimachet worden 
J. 352 an der riedberger gegen des Rieder 
orte L 354 

&räben zwiſchen Oberrode follen beym Einreitheu 

des Kayfers gefchleiffet werden L 53 

— Georgius) Bedienung und Schriffien 

oO 


. 430 
Grammatica für die Schul ⸗Jugerd wird gedm⸗ 


cket IL e8 5 
Gravius 
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Gravius (Zohann Andreas) A, 235 a 
Greiff (Johannes Jacobus) Geburth / Ehe und 
Schrifften A. 219. 
A Sobannes Philipus) Eltern und Schriff- 
en A, 224 
Grempelmarck wird wehrenden Ehurfürftl. Tagen 
eingehedkt L 52  ingleichen wegen Des Peſt 
23 
Griechiſcher Geiſtlicher hält Meſſe in der St. Mi⸗ 
chels Kirche allhier II, 6 
Grumbach (Wilhelm von) faͤllet in Wuͤrtzburg 
ein und pluͤndert es L503 
von Grünberg Urfprung dieſer Familie L, 219 
Grunmers (Adam) A. 235 
— (Matthaͤus) ein berühmter Mahler 
“235 


Guarnifon hiefige verfamblet ſich auff den neuen 
Parade Mag L: 543 wird gemuſtert L. 545 
Göldene Bull wird ins Teutfche überfeget L. 82 
dem Marggraffen von Brandenburg die Co- 
pia Davon zugefchicker ibid, die feivene Fäden 
Daran wollen reifjen ; und werden erneuert ibid, 
Lade worin fie lieget L84 

Gulden Die erſten. wann fie zu Frandfurth ge 
fblagen L 587 fo unter den Leipziger Zuß ger 
muntzet werden abgefeget L 587 

Günther von Schwargenburg wird in Prediger 
Elofter erweblet , und in offenen (Feld für einen 
Römifchen Koͤnig ausgeruffen L 81 

von Bünterrod Familie L 233 

Guthleut Hoff II. 32 Docunsenrum hierfiber ibid- 

Gymnahum oder Lateinische Schul Il. 107 


H: 


pon Haan Familie, Urfprung L 190 

Hagel und Ungemitter L 765 

Hammel mit zween Koͤpffe L. 65 

Hanauiſche Jacht mit Stuͤcken beantwortet 1. 
6 


296 z 
Hanauiſche Drepbägner werden verbotten L 587 
m Harheim Familie, ihren Urfprung und Namen 

182 
Harheim zu einem Wiederkauff verfeget L 663 
Hauptwache wird rieu gebauet L 543 ber erfle 

Stein darzu geleget L 544 Inlcription an dere 

felben ibid. es 
Haufen, darüber vergleiche fich der von Eppenſtein 

mit Brandfurt I, 624 Wilhelm von Stoffel 
verfaufft fein Recht hieran ibid. deßgleichen 

Damme von Plunheim ibid. dafelbit wird eie 

ne Mühle erbauet L 625 befommen ein Ge⸗ 

mein Haußund Schlag-Uhre L. 625 einen be 

— Kirchhoff, ibid. Schultheiſſe daſelb⸗ 

en ibid. 
Hagflein, werden mit rauben und plundern ſehr 

bedrenget I. 642 Johann von Hatzſtein wird 
gefangen und ranzioniret ſich ibid. das Schloß 
wird belagert ibid. Eonrad von Hagftein Ane 

forderung an der Stadt Frandfurth L 643 

Rerbindnüß zu Belagerung Hagftein ibid, 
Hebräifcher Pfalter, welchen Lucherus ſich beDies 

net, und auf hiefiger Bibliothee befindlich II. 


115 
Heilige drey Könige Kirche in Sachſenhauſen II, 
100 


Heimbach (Adamus ven) genant Schoͤnwetter, 
Leben, Bedienung und Tod A. 204 


Helenopolis fol vor diefen Franckfurt gebeiffen 
haben I, zı 

von Hall genandt Pfeffer, Familia L 210. fältim 
Teutſchen Hauſe in das heimlichen Gemach 
und flirbt ibid, 

von Heller eine einheimifche alte Familie L, zı2 

Hen ( RBengel) erſticht ſich vor dem Altar in der 
‘Prediger Kirche II: 196 

Hearicus VI. mo er ermwehlet 1, 30 

— VII. deſſen Wahl, Croͤhnung und Tod 

31 

Henſel (Eonrad) Pfarrherr in Dohm A. 205mit 
ihmegeben alle Zünfftezur Leiche ibid. II, 168 

von Hengſperg Familie und Deren Urſprung I. 


198 
Herbersdorff ( Graf Adam von) ziebet mit einer 
Armada von 15000, durch Sranckfurch 1. 521 
bon Dering Urfprung Diefer (Samilie L 197 
Heß ein berühmter Blaßfchneider Au 237 
Hefien» Eafleliiche Trouppen mird wegen der 
rantzoſen Einfall der Gottes + Dienft in dem 
einwandt Haufe zu halten erlaubt I. 533 
Defien-Homburg ( Fürftvon) Krangöfif.Weneral 
Lieutenant gibt den hiefigen Burger-Kapitaing 
eine weile Feldbinde L 6: 
bon Heuſenſtamm Familia L 214 
Oeuwage neben dem Thor am Marftall aufige 
richtet . 250 O0 
Heydelberg bekomt Freyheit sine Mefle zu halten 


L 554 
Hepdnifche Voͤlcker haben fich zu Frandfurt aufs 
gehalten 1. ı j 
Hildericus der legte Fraͤnckiſcher König I. 1 
Dimmel, welcher über dem Kapfer getragen begeh⸗ 
ten die Laqueien J. 48. wird difjeit der Bruͤcke 
über Ihro Maj. angefangen zu tragen L 53 
wird von Erb-Marfchall von Pappenheim beo 
gehrt I. 6o 
Hirſch effen eine alte Gewohnheit 1, 669 
Hige und Dürre wodurch die Bäche und Bruns 
nen trocken geftanden 1.761 das fette Erdreich 
entzündet und in Brand gefeget ibid. 
Sochzeit und Leich-Ceremonien, welche bey den A⸗ 
delichen Gefchlechtern üblich gemefen, n.ebft einie 
gen Gewohnheiten L 245 _ 
Hoffmann (Samuel) A. 237 
von Hohenhauß, Familie wie fich pflegte zu ſchrei⸗ 
benL 178 RE 
Hollartus (Wenceslaus) A.237 _ 
Holshaufen (Amadeus von) A. 204 
Holsbaufen (Johann Chriſt) Eltern, Geburth / 
Bedienung und Schrifften A. 228 
+» + + ( Jufinianus) wann er gebohren und 
deſſen Schrifften A. 207 W 
von Zolghaufen, Bamilie woher fie ihren Udfprung 


1 165 
von Holgheim zweyerley Familien diefes Namens 
bier befindlich L 189 a 
Holgmangel , daß das Gilbert 10- fl. gefoflet L. 


. 162. 

Hornigk (Ludoricusvon) Bedienungund Schriff⸗ 
ten A, 223 

Horſt (Johann Daniel) Eltern’ Bedienung und 
GSchrifiten A, 223 

Hornwerck von Schaumapn Thor defien Erbaus 
ung L 7 ; 

Hofpital zum H. Geiſt 11. 46 darzu gehoͤret Der 
Fleine Hoff Riedern rs hierzu beſtelte — 

3 


Regifter. 


‚ve 11.48 Kirche wird renoviret II. 99 deren 
drey Glocken werden umgegoſſen ibid. Abend» 
mab! wieoflt e8 darein gehalten wird ibid. E- 
pitaphia daſelbſten ibid. 

Hubnerus (Matthiad) A. 217 

v. Humbracht mo fie herſtammen 1. 190 

von Humbracht (Joh · Marimilian ) deffen El 
tern und Gchrifften A. 232 

Zum Humbrecht Familia L 178 

Hunde fehlagen wann es fleget zu gefchehen 1. 679 
ber den erfien Hund fehlägt mas er befommt 


ibid- 

Huren beſchweren fich uͤber andere Huren fuppli- 
cando 1- 683 Huren Wirthſchafft durch Den 
Stüuͤcker verbotten I. 684 

von Hpnfperg Familia und deren Urfprung L 
20X 


L 


St. Jacobs Eapelle in Mengbergerhoff II. 198 
- fie, alle Fahr dem Schultheiſſen geben 
1D1 ö 


von Ferkel Familia L 222, 

Imhoff von Marpurg kommen von Marpurg 
nach Franckfurth 1. 183. 

Incus ( Leonhardus ) wird Durch den Hen⸗ 
ckers Knecht auf den Gaͤnß Acker begraben 


I, 5 

Indagine ( Syohaunes ab ) wann er gelebet, und 
was er gefcbrieben A. 206 

Srnfiegel zwey find vorzeiten bey der Stadt Frand- 
furth geweſen I. ı22 Wehrſchafft Siegel 
L 23 

Inftrumentum fo überdie Ausbefferung der Guͤl⸗ 
denen "Bulle gemacht I, 82 

Stohanniter II. 164 

kofephi Römifchen Kapfers Beburth , Eltern v. 
Tauffe 1.64 Vermaͤhlung 1 65 laͤſſet Durch 
den Graf zu Solms und Tecklenburg in Ober» 
Mheinıtchen Crayß Städten Die Huldigungs 
Pflicht ein nehmen ibid, flirbt I, 76 

Ionfius , Beton ‚ Bedienung und Schrifften 


A: 22 
Ister ( Antonius )eburth, Bedienung und Schriffe 
ten A. 2:4 
— (Johann Chriſtian) Eltern, und Schrifften 
. 212 
Ier (Johann Wilhelm ) deſſen Water und 
Schrifften A. 23: 
Jubal Sen Il. 24 Predigten fo gehalten worden 
.% 


Jubelierer wie fie nach und nach zu Franckfurch 
angersachfen. 253 ffürget ſich in den Brunnen 
2 


L, 827 
Juden bierhen ein Stuͤck Geld um die Zudifche K 


Hiftorie am Brucken Thurn aus zulöfchen L, 
19 Daß e8 bey dem Wahl Tage möchte ver» 
deckt werden *I. 815 werden von Carolo IV. 
in Straßburg gefchüget L 32 Anfuchung dere 
felben wegen der Kappen und Mäntel nicht 
zutragen I. 53 tie viel fie wenigſtens verſchaͤ⸗ 
gen müffen 1. 88 Die Anno 1614. geplündert 
werden wieder in Der Stadt eingeführet 1. 515 
müffen ander ;Sriebberger Pforte mit arbeiten 
1, 524 wegen der Münge in Yrreft genommen 
. 587 nach Wien geliefert ibid. mügfen zum 
——* fegen dreyßig Kreutzer geben 1,679 


auf eine Kuh geſetzet und als ein Keher ver ⸗ 
brandt I- 683. an einem beſondern Schnap⸗ 
Galgen aufgehangen 1, 710 gebrauchen ein 
Ehrilten Frau zu ihrem Sünden Bock L. 710 
zween erftechen ſich werden unter den Galgen 
begrabeu L. 720 Juden Gaſſe brenner ganglich 
ab 1,778 abermal 115. Häufer l. 812 Auden 
Knabe wird munderlich bep dem Brand im 
Keller erhalte I. 781 die Synagoge bey der 
Pfarrkirchen wird auf Kapferl. Befehl weg⸗ 
geichaffer KI. 809 ihre Vorſiellung Dargegen * 
ibid. Bauherren zur neuen Juden Goſſe * 
213 Juden Bau auf dem Wolgtaben und 
defien Baukoſten* I, Sız3. bürfiin über Den 
BDfingftborn nicht gehen * L. 815 Neu Jahr 
Gefcvenct fo fie jegliche Schöffen geben müfs 
fen * ibid, dürffen Fein Fleiſch mehr Koſſern 
noch in das Schlacht Hauß geben * 1. ibid. 
ein Yude wird verlchren * ibid, merden megen 
Spielns gefixcfft * 1. g15. derer Ochfe auf 
dem Kirchhoff erfchoffen * ibid. auf oflener 
Börfe ſich wegen Fujurien oufs Maul fchla- 
gen * ibid, zween werden an einen Schnap 
Balgen gehencker * ibid. * Judiſche Gewohn⸗ 
beiten * 1. 817 gelehrten Juden A. 238. 

Sülichen ( Ailhelm Graf von ) befomt Die fer 
hen zu Franckfurth 1.30. 

Zulius Hergog zu >Braunfehroeig und Lüneburg 
bittet den Kath zu Gevatteen Il. 16. 

Zunge / wird von einem Müller Wogen zu tode 
gefahren. * 1,826. 

Syungfrau hat einen langen Bart undlange Locken 
in den Ohren L564 von firben und einen halben 
Werckſchuhe lang I. 566 , 

Züngeen ( Fobann Leifrip) Eltern Bedienung 
und Schrifften 4. 230 


K. 


von Kaib, Familia und deren Uhrſprung l 235 

Kaͤlte ungemein 1773 

von Kaltoff Uhrſprung L214 

Kamm am Allerheiligen Thot gemacht 1. 26 

von Katzmann Familie Uriprungl. 196 

Kauffhaufi neues wird angeleget L, 5 3 ı Beſchwerde 
der Kauffleuthe hierüber ibid. wird geſchloſſen 
und abgefchaffet ibid. 

Kauffichkachten mag es bedeutet 1.815 

Kanfersbiunnmwirdermeitert 1.25 

Keller (Beorge) A.237 

von Kellner Uhrfprungdiefer Familie J. 219 

von Kempen, Familie wo fie berfammen I. x 88 

Kinddas erſte fo in der Sachfenhäufer Kirche ge» 
tauffet worden II. 100 

Kirch-Hoffzu. St. Peter wirdermeitert IT. 115 

irchen Drdnungdie erfiemwann fie gedruckt TI. 15. 

wird vermehrter gedrucket 11. 17 der Dorf 
fchafften nedrud II. ao 

Kirche dee Meformirten vor dem Bockenheimer 
Thorabgebrandt IT, 31. 

Kirche zu Sachſenhauſen ſtifſtet Henrich Dier 
maper und nennet fie zu den drey Königen L. 212 
II. 162 

Kirchweyh und Dang der Sachfenhiiufer wird ein« 
geftellt 1. 675 

Kirſchner, Huthmacher und Schuhmacher wird 
bey Anweſenheit des Kayſers feil zu haben erlau⸗ 
bet 1.43 

Aleiv 


Regifker. 


Kleidung , tie fie vormals in Frandfurt geweſen 
8 


4, 2408, 

Kieppel in der Klocke fpringet bey Einlentung der 
Herbſtmeſſe entzwen 1. 554. 561- 

Klettenberg Era ſmus von ) wird von zwey unbe 
Fannten Kerle entführet * L 326, 

Blettenberg ( Friedrich Auguft von ) Waldeckiſcher 
Helden und Megenten Saal A, 235, 

Kleſecker ( Zuftus ) ein berühmter Bildhauer A, 


237 : 
Klumpff ( Sohann Thomas ) Bedienung und 
Schriften A. 334 
Knabe im Daayn esfoflen L 827 in dem Springs 
brunnen auf dem KRofmardf " 1, 827 
Knaͤblein hat einen Kopff wie ein Affe * L822 
von Knoblauch (Adolph ) A. 206 
von Knoblauch, Familie und deren Urſprung l. 18 1 
Kohler ( Maternug ) ‘Prediger allhier A. 221. 
Königin Berbindnüß mit der Stadt Franckfurt 
66 


. 664 
König in Engelland norificirt dem Magiftrat , wie 
er Die Regierung in Den Jriederlanden von dem 
Kapfer befommien L 47 _ 
Kopff ſo auf der Sachſenhaͤuſer Brücke auffgefter 
cket geweſen fallet herunter 1, 516, 
Korn Speicher in Rahmhoff gebauet L 757 
Krahne zwey ſteinerne werden gebauet I. 19 
Kramer von 70. Fahren erfchieffet fich mit einer 
Piſtole 826 
— Kranch Familie ihren Urſprung und Abſterhen 
1 


177: 

Kraut- Schügen warum die Franckfurter alſo ger 
nennet L 723 

Kriege fo in, und um Frandfurt herum geſchehen 
L 302 fegg. 

Krieg in Naͤhmen des Kayfers wieder Spanien 
und Franckreich durch Trommelſchlag kund ge⸗ 
macht L 536 

Kriegs - Raͤthe werden beftellt L 508 

Kriegs · Unk oſten, fodie Stadt Franckfurt in dem 
Frantzoͤſiſchen Krieg getragen L 534 

von Kühorng Familie 223 

Kuͤhorns Hoff L 223 

Kundichafft von Straßburg wegen ber Frantzoſen 


L 487. 
Kunfeuer wird prefentirt L 531 
Künfler berühmte in Franckfurt A. 235. fegg. 
Kutſchen Leiche die erfle* I 825 
Kutſche und ‘Pferde erfauffen in Mayn * 1. 825 


L 


Lade worinn die güldene Bulle lieget L 84 

Lamm hat . fechs Füfle 1. 561 

zum Lamb Familie kommen von Speyer nach 
Sranckfurt L 223 flerben wieder ab , dero Wap⸗ 

en ibid, 

Ea 2 (Hieronimus zum) deſſen Schrifften A: 214 

von Lande Familie L. 191 

Landfriedens Anftand zroifchen denen von Franck⸗ 
furt und denen von Reiffenberg gemacht 1. 358 

von Landstrohn Samilie ihren Urfprung I. 182 

Landwehr inmwendig des Efchenheimer Stegs an 
Ginheimer Holg Baukoſten L 20 

Latko (ob. 3) II. 29 fommt nach Frandfurh A, 
207 gehet nach Oftfriehland ibid. 

Latomus ( Yoan) feine Eltern und was er geſchrie ⸗ 
ben A. 214. 


Lautenbach ( Conrad ) 11.98. Geburt Bedienung 
und Schrifften A. 215 

Legauum , €. E. Raths aus dem Bayriſchen Te 
ttament 1.109 
e + für denen Syndicis ibid, 
+ + den Allmofen Eaften ibid« Pfareherrn und 
dero Wittwen J. 111 Denen vier Herrn Ober⸗ 
beamten ibid. heſtellte Tetamentarien und Cura- 
tores ibid, Zinnfhebers I. 213 was dem Way⸗ 
fen Haufe vermacht ibid. Reſtriction aller Le- 
garen in Unglücksfaͤlle Der geringeren Capitalien 


ibid, 

Leuhemann ( Fohann ) Hiftorifepe Nachricht von 
der Lutheriſchen Kirche ın Antorffund der daraus 
entitandenen Niederlaͤndiſchen Gemeinden Augs 
fpurgifcher Eonfeßion in Franckfurt II. 30 

Lehns Träger von Bonemeſe L $95 

Leichen Eronevon Caſten⸗Amt bey Leichen Ziehrung 
jugebrauchen verfertiget Il. 19 

Leichen Predigt Guftavo Adolpho König in Schwe⸗ 
den in der Barfüſſer Kirche gehalten II. 19 

Leinwand Hauß wird erweitert L 24 

Leinwand / fo auffer dem Leinwand Haufe verfaufft 
mird muß Strafe geben I 557 

von Leneck eine alte Familie L = 12 

Leonhard Stifft Adler wird auff der Kirche und Deo 
chanepgelegt II, 177 Thurn darauff gebauet ibid, 
Decäni daſelbſt II, 190 — 

Leopold, 1. Kayfer wird zu Franckfurt gefrönt L 
62 Ceremonien ſo zu Franckfurt wegen feines Hin 
tritts achalten L. 64. 65. renuncirt auf die Spar 
rifche Erone L 70 

Lerchefeger fih auf dem Maftbaume des Königlis 
chen Schiffes L 7 

von Kerner Familie Urſprung L 227 

Leſch ( Henn ) entlaufft im Hembde 1, 385. fein 
Hauß und Scheuer wird verbrennt ibid. 

Leuchten / drey auf den Kömerberg und Wacht ·⸗ 
ſtuben gemacher worden. 27 

Leuͤß Zoll 551 

von Lichtenftein Familie L. 184 

Liebes + Brunn ,„ mas es eigentlich heiffet L 


814 

Liebfrauenberg wird gepflaftert I, 21 Brunnen auf 
demfelben 1. 24 

Liebfrauen Kirch Stiffterin Il. 190 Canonict, Scho- 
laſtici und Cantores II, 191 

Limburg (Weiß von ) Familie Urſprung L. 167 

Litaney wird im Gebet verwandelt Urfarhe 2 11. 


19 

Londorp ( Michael Eafpar ) ein guter Philofophus und 
Hiftoricus , Deffen Schrifften A. 225 

Lonicer ( Adam ) Deffen Eltern „ Heurath und 
Schrifften A. ars 

Lonicer ( Philipp ) Redtor allhier , defien Schriffe 
ten A. 216 

Lothichius (Jehann Peter ) Geburt , Bedienung 
und Schriften A. 221 

Lotterie zum Nutzen des Armen » Haufes gejogen IT, 


54 

Lubesland was es eigentlich heiffen fol L. 814. 

Ludewig Landgraf von Darmſtodt trifft einen Tauſch/ 
mit dem Dverbedfifchen Haufe auf der Zeil , 
und feinen auf dem Klapperfelde L. 225 Tauſch 
wird vom Kapfer Ferdinando den IT, beflärriget 
1DId. 

Ludovicus feget Die vier Wetterauiſche Städte zu 
1600 Mark Eöllnifeh an J. 12 : e 

udo- 


Regiſter. 


Ludovicus Pius exbauet ein neu Palatium Den 
Saclhof genannt L ı macher feinen älteſten 
Sohn zum Kayſer \. 29 ‚ Rirbt ibid Privilegium 
fo er dem Eloſter Lorch gegeben ibid. 

Ludoif. ( Hiob ) Deyrarh und Tod A, 225. 

Luitprandus , mann er gelebt, und maß er ge⸗ 
ſchrieben A. 203 

von Luneburg, Familie, wo fit herſtammen l. 183 

guter (FJohann Nitolaus) Nürger ſich aus Mer 
tanıholie zum Feniter hinaus ' L 8:6 

Lutherus ( Martin ) kommt nach Franckſurt A, 
205 mo er logivet haben follll. 23 

Zurich , Biſchoff Belchnung L 97 


Maͤdgen von zwoͤlff Fahren wieget 216 Pf. L 565 
MagDd lebendig begraben, Die ihre Frau umbracht 


hat L. 688 j 

Miägde follen ohne Mäntelgehen wann fie Fleiſch 

— L520 
ahigeld I. 552 

Major( faocjein berühmterKupfferftecher A. 235 

Männige: Bücher was dadurch verftunden wird 1.99 

Manifeit Zayſers Earoli an den Magiltrat zu 
Franckfurt , als er vom König von Franckreich in 
Sstalien angefallen war L 451 

Minn , von ungemeiner Känge und unbekandte 

Sprache hier gelehen worden * L 823 

Marpurg genant zum Paradeiß Familie und ihre 
Anherofunfft 1. 179 

Marcomir Hertzog zu Francken Birbt I. 28 

— oder Zoll zum Schultheiſſen Amt ger 
höria 1. 551 

Marpura (Siegfried von) verteutfcht die güldene 
Bulle 1.82 

Marckſchiff l. 779. 

Martellus Catolus) verfaͤhret des Tods |. 28 

Martorff / hat gleichen Uriprung mit der Familie 
von Marpurg zum Paradeiß 1203 Johaun von 
Martorff wird Schultheiß allhier / und durch 
Zettul erwehlet / welches die eriie Wahl ſo alſo 
geſchehen geweſen ibid. 

Waierns Eapell Stiffter deſſelben l. 198 

Matthias, Kayfır , præſentiret dem Math zu 
Franckfurt zween Raths + Herren. 96 

Mauer bey den Weiſſen Frauen zu bauen angefans 
gr L. ı9 wird ausgebefiert 1. 23 

Mäufe eine grofe Menge und von unterfchiedlicher 
Geſtalt L 757. 764 

Maximilianus, Hettzog / wie er zu Sranckfurteme 
pfangen L. 42 

Mepniteohm L 770 Schaden ſo durch deffen 
Ergieffung und ſonſlen gefchehen 1. 118 

Mayng wird belagert 1. 533 was Franchfurt dazu 
coneribuirt ibid, 

Mayntz (Churfürſt von) befchreiber die Wetteraui. 
febe Grafen / Herren , famt den Rath zu Franck · 

furt gen Franckfurt zukommen zu Berathſchla⸗ 

gung der Böhmen Durchzugdurch die Wetterau 
vorsufommen 1.373 

Mapnger Maretichif wird am Feyertage abzufah. 
ren verbotten 1, 19 

Medici ordinarii I], 60 

Medico ( Joſephdel) ein gelehrter Rabbiner A. 233 
deſſen Schriffien ibid. 

Mehlmane gebauet 1. z2 neu gebauet | 28 

Melanchton zu ‚$ranckfurt gemefen A. 206 _ 

Melchior ( ohann ) ein berühmter Mahler in den 
Eabinet-&iucken A. 237 

von Melem Zamilie Urfprungl, 22 ı 


von Mengershaufen , Familie L. 224 
Menfehen + Körper wird bey einer Urne gefunden 
Bi. ._ ._— Sande I, 27 
enfchen e merden in d 
nr n in Der Weth gefunden 
Menich ohne Haͤnd und Arme * 1.822 
Merckwuͤrdigkeit bey einer Copulation II. 42 
2... — Matheus ) ein berühmter Kupfferſtecher 
.23 
Merian ( Maria Sobilla) eine beroͤhmte Mahle⸗ 
J*— er A. 236 
von Merlau( Bartel) wird von ppenft 
angefallen L. 609 ich; a 
Diersfeid witd an der Stadt Franckfurt verfeget 


Meffen zu Srandfurt L 557 Urtheil Antenoris pon 
der Faftene Meſſe L 553 Faften » Weffe wird 
verleget auf Den Sonntag nach Quafimodoge- 
niti ibid. Heydelberg befommt Freyheit eine 
Meſſe zu halten I- 554. Verſe Darinn Die gange 
Meile beichrieben L 569 

Meffer-Stielen- Hefften der Alten / welches fie bey 
den Schlachten der Öpflern gebrauchen ‚uud wer 
biesvon gefchrieben 1. 3 

Mefjer , (lange ) oder Schwerter es ſey Tag oder 
Nacht wird zu tragen verbotten L. 249 

Meßwaaren follen auf der offentlichen beſtellten 
Waage gewogen werden I. 559 Waagemei⸗ 
ſters hierbey gebrauchte pratique ibid. 

Meger Boldgulden werden abgefegt 1. 585. 586 
Mepgerund Zummerieutbe rerffen Den Adler berune 
ter che der Wein angefangen zu lauffen 1.78 

Wetzger Poſt abgetiche * I. 825 

Diengern wann er einen Hund tödet was er büffet 
.73 

Meg Planden werden abgefcgt L 583 

Meythum was es eigentlich bedeute 1. 815 

Micellus { Jacob) der Dritte Re&tor allhier A. 208 

Sc. iNichael Eapell iſt Die Älteite 11. 198 

Milgfuchen haben Die Jungfrauen zu den treiffen 
rauen für Die Herren Anrgermeiftere gebacten 
I, 676 was ihnen Darzu gegeben worden ibid. 
PVerzeichnuß der Unkoſten fo auf den Milgfur 
then verwendet worden L 677 

Miflive Henrich 11. Königs in Franckreich 1,470 

Mißgeburt eines 2 chaafesL 566 eines Menfcben 
ohne Yugen , Ohren Mund und Naſen, Kin, 
Stirn und Hirnſchaale L 8:0 mit einem Kopf 
mie ein Affe" L 82: 

—* Kranckheit * 1. 825 

erationem matriculæ ſuchet n 
eg fuchet Frandfurt Anno 

=. ( Francifcus ) A. 217 

von Moisberg fommen von Wann . 
ee Moyntz nach Ftanck 

von Moirs Familie, ihr Urfpruug L 198 

Morig (Landeraff ) millin Franckfurt werben ihm 
wird Das Umfchlagen unterfageti. 507 

Moſcheroſch ( Exit Bogislaus ; Bedienung, hat 
Die Relationes gefchrieben A. 212 

Mühle, WBürgmühle wird verbeffert 1 27 San» 
delmiihle nehet zum erften mahle ibid, 

von Mundels heim fommen von Straßburg nach 
Freandfurt I. 227 

Münch , mit dem krummen Maul genannt, pre 
diget wieder das Eammer-Serichre 1. 44 

find Johann Serhard feine Schriften A. 232 

Münghoff , an wem er verkauffet ı9 

Mürge 


Regiſter. 


Müntze fo in Franckſurt geſchlagen gaͤng und ge⸗ 
big gemwefen |, 574 zu den Barfufſern auffge⸗ 
richtet L 579 fo auf der Geburt eines Erghere 
tzoges von Deiterreich gefchlagen worden 1.728 
ſo im Teurfchen Haufe gefunden worden 11.163 

v. Mpnner, Familie — fie ftammen |. 179 


Nebenzaul / Urfprung diefer Familie 1. 209 

Nefenus (Wilhelm) Rectort allhier A, 206 ev 
trinckt in der Elbe ben ABıtienberg ibid. Lu- 
theri Betrübnüß hierüber ibid. 

v. Neuhauß, Familie und Urfprung L 199 

Neujahr Geſchenck der Bedienten in RömerL 677 

Niclas Kirche der Altar eingemeiher Il, 103 die 
Altäre abgebrochen ibid. zu Niederlage der 
Kauffmannfihafft gemachet ibid. wiederum zur 
Kirche aptiret ibid. eingeweihet ibid. beſtelte 
Piegere derfelben Il. 104 . 

Nieder Erlebach / wird vonden Spaniſchen Troups 
pen gebrandfchaget 1. 518 woher es den Na⸗ 
men l 603 befomt Schultheifie ibid. leiden von 
Ungemitter groffen Schaden 1. 605 muſſen die 
ſtroherne Horften von den Däufern abthun ibid. 
geoffe Feuersbrünfte Dafelbiten 1. 606 

Miedereode von der Frangofen in Brand geſtecket 
l, 582 mer am Niederrode Zbeilgehabt 1.633 
Das Berichte woraus es beflebet !. 635 erhal 
ten eine Schule L 636 einen Kirchhoff ibid, 
erweitern ihre Kirche 1.637 mird eingeweihet 
ibid. ein Neu⸗Hauß für den Oberfoͤrſter erbauer 
ibid. infeription daran ibid- an flat Deshölger 
nen Balgen ein fleinerner aufgerichter ibid. Wild⸗ 
haber wie ereingefordert wird 1638 Schulte 
heiße dafelbften 1. 640 

Miederländifche Thaler verbothen 1. 5go 

Nieder⸗Urſel, moheres den Namen |, 624 eltefte 
Nachricht deffelben ibid. Brandfchaden . 632 
Schultheiſſe dafelbften ibid. 

Norification des Urthelsder Stadt Hirfchfeld con- 
a. Apt von Hirfehfeld an des Stadt Franck ⸗ 

et 


Rürnberg — Auffholung ihrer Mefreyheit 
was es nefuchet 1. 560 

v Noge buer ein altes einheimifches Befchlecht 1, 
181 


O. 

Oberrode von den Frantzoſen in Brand geſtecket T. 
532 mer im Walde Holtz hauet Straffe deffele 
ben L. 632 brennet der Wald ab. ibid. Die 
Landtvehre gebauet ibid. der Thurn gebauet 1. 
633 werden zween neue Glocken gegofjen ibid, 
Schultheiſe dafelbften ibid, 

Dbrifte Richter L 836 

Ochſe von fechs und einen halben Schu hoch und 
zehn Schulang l. 572 einer foan der rechten 
Mieren 216. undan der andern 15, Pf. Une 
fehlitt gerwogen ibid L 825 fombr unter waͤh⸗ 
renden Gottesdienſt in Der-BarfüfferfircheL. 823 

————— wird auf dem Liebfrauenberg gehalten 


v- Sefffate Familie Urfprung L 180 

Odemer erfchieffet ungetehr ein Kind L 827 

vonder Dede, Familia 1- 185 

Deblenfehläger von Groß: Ger au fält Durch ein Fen⸗ 
fter fich zutode * L 826 

Derter/ an welchen vor Zeiten die Stadt Grand 
furth mit Theilgehabt 1. 641 leqq. 

Dficher Ober fo der Stadt Franckfurth gedienet 
44 


— 


Dfenbad (Eonradus) J. V. D. defien Schriften 


v. Offenbach eine alte Familie allhier L 186 

Offſteiner (Simon) wird wegen eines Baues ge 
— L Pr 

d. Oldenburg fordert von Afchaffenburg 1000. fl. 

— ——— L 459 af . n 
mina ſo fürden Brand der Judengaſſe fich fo 
haben fehen lafjen L_ 780 — FE 

‚Ordnung neue wegen Des ewigen Zinſes L. 1 18 der 
Fa&oren wegen der antommenden Aßaaren |, 
563 megen einiger Dünge l. 587 bey der Anno 
1666. graßirenden Contagion Il, 38 megen 
der Banquerottirer L, 572 

Orgel wird den gangen Geſang durch gefchlagen 
1. 23 wer die zur A. Drey König Kirche geftifftet 
hat II. 100 in der Earmeliter Kirche I. 192 

Oſtein ( Friedrich Carl Zreyherr von) wird zum 
Thoms’Probit erwehlei IL, 174 

Oſterfeſt wann es An. 1724. foltegefeyret werden 
1,27 MegenfpurgifchesConclufum deßwegen ib, 

Otto Il. wann ergecrönet undgefiorben 1, 3ofepret 
das Ehriftenfeit zu Frandfurth ıbid. 

Otto Ill. hälteinen Reichstag zu Franckfurt J. 255 

Oro IV.haͤlt ſeinen erften folennen Sag zu Stand. 
furt 1,30 vergleichet fich mit dem Hertzog Lud⸗ 
wigen ibid. 

P. 


Palatia die alten wo zu gegend fie geflanden L. ı 
dv. Palnftorfler, Uriprung dieſes Geſchlechts L 189 
Paradis (Ludewig de) Schultheig allhier wann er 
seltorben A. 204 
Parole fo Kayſer Earl VI. zu Frauckfurt bey deſſen 
—Erdnung ausgegeben 1, 78 
Patiens (Petrus) A. 217 
Deltleng Hauß Fundation deffelben II. 56.wirdder 
Engelländifchen Nation eingerdumet ibid. zu eis 
nem Armen: Wapſen und Arbeits-Hauß defi- 
niret ibid, Ri 
Peters Kirche fundarores 11,97 deren WWapenibid, 
Meiffenberger Eapelle daſelbſten 11. O8 Meine 
. ger Leuchter Darin verehret ibid. neuer Altar das 
tin auffgerichtet ibid. jerfpringet Die Glocke dar 
ſelbſt ibid. 
Petreus (Henricus) Re&tor allhier A. 217 
Petterweil ein Viertel an der Burg und Dale an 
Franckfurt verkaufft 401 Reversdeg Magi⸗ 
ſtrats wegen des Wiederkauffs ibid. von Herren 
Ludewig von Yſendurg Graf zu Buͤdingen wie⸗ 
gut Ehusfürt bepehtet Sl 
alg Ehurfürft begehret Holg aus den nd 
Buchwaͤldern bey der Kayſerwahl 1, 54. .. 
Pfaͤltziſches Archiv wird von Franckfurt wieder abe 
gelanget und nach Weinheim gebracht 1. 534 
Mfälgifches Vicariars Beld L 74 
Pfarre, wird von etlichen Büngern öffentlich in der 
Kirche Lügen geſtrafft 11. 13 
Pfarrhauß in Sachfenhaufen von den Schweden 
abgebrandt L. 526 
Pfeiffer- Gericht, wird aufgeholet L 560 
Pfeiler gemauerte werden unter der Brücke von 
Sachfenhaufen auffneführet I, 22 
Pferd mit acht Fuͤßen L 567 
Pflegere des Hofpitals zum H. Beift 11.48. zu 
St.Micolai TI. 104 in der Stifftung der Ro⸗ 
fenberger Einigung ||, 199 Ä 
Pipinus wannergebohren undgeftorben L 28 
Ji Piſtotius 


— — N 


Regifter. 


Pitorius von Widda, ihr Urfprung aus Nidda L. . 


a . 
Polanus (Valerandus) erfier Reformirter Predis 
ger allhıer 11. 27 wird von Calvino abgefeget ibid. 
Poͤletten L 583 werden abgefeget L 584 
HYolicey · Ordnung roie offtfie gedruckt 1.254 neue 
Anno 173 1, publieiret ibid. 
Pörtner Eyd zu woldſtein 1.641 , 
ÿᷣoſten * I. 817 von Eölln über Den Hundsrür 
cfeneineangeleget * 1. 820 Xeonhart von Taris 
zum »eneral Obriften Poſtmeiſter beftellet *L 
82 5 eine Poſt nach Hamburg / Leipzig und Nurn⸗ 
J angeleger * 1. 829 J 
Poſthoͤrner fol ſich niemand auffer die Poſtilions 
bedienen 1, 832 
Poflwagen geſchwinder zu Darmſtadt angeleget 
B 


632 

Præpoſiti oder Thompröbfle 11. 172 

Prediger Evangelifche zu Srandfurt 1:67 

‘Prediger Kirch und Coſtir 11. 196 

Predigten, fonach den Anno 1719 gefchehenen 
Brand gehalten worden find 1807 

v. Preußen, familie ihr irfprung . 190° 4 

Probft zu St.Bartholomaı von Pipino infituiref 
und Carolo Magno dotiret Il. 172 ſo mit einem 
Voodt vonder Probſtey wegen zu theidigen oder 
zu handeln hat U. 172 

Proceffionen fo hier gehalten worden 11. 7 

Protocollum der Handlung des Ppaſſawiſchen Tar 
ges |. 481 

Publications Decret zur Huldigung Jofephi Roͤm. 


Kavfers L 65 
Pulvermühle wird zu Bonamefeangeleget 1.517 


Q: 
Quirins Pforte vor Sachfenhaufe wird.demoliret 
l, 527 n 


Raab (Paul) wird geſtrafft weiler in Schlitten 
fahren ein vergult Bappier getragen und fonften 
in Kleidung übermäßig fich begeiger 1.251 

Raaben,laffen ſich umden Galgen bey einer Execu- 
tion fehen 1. 720 

Raber ſtein wird auffgerichtet L 702 

Rachelius (Samuel) Bedienung und Schriften ‚ 
A, 226 

Kamboflı mas es eigentlich bedeutet 1.814 

Ramſey⸗ General Major verlanget 50000. Thl. fo 

mwiler Hanau verlaffen 1: 5:6 hintergeher nus 

die Ftände ibid, 

Rang Difpur zwiſchen Franckfurth und Augfpurg 


l, 280 

Kath Hau ift vordiefem auf der Fahrpforte ger 
tefen |, 123 

Rathsherrn, wann fie zu Math kommen Schöffen 
und Wurgermeifter worden L 134 fegg. 

Mathe XBaht foll hinführo Durch Zettul geſchehen 
|, 10a auffdenerften Januatii Lızı durch 
geln geſchehen ibid. 

Maiten zu fangen was einem gegeben worden 1.571 
wie viel in einem Jahr gefangen und in Mayn 
getragen worden ibid. 

v. Ratzmaul Familie, wo fie herſſammen 1, 183 

v. Raufer,Ankunfft und Abfterbung |. 223 

Redelheimer Pforte angefangen zu bauen L.ı9 

Rectores und Preceptores De8Gymnalii ll. zo 

Redelheim (Winther von) Verbindnuͤß mit Der 


Stadt Franckfurth L 650 Vergleich 1. 65! 
Evd l 654 Vertrag de Anno 1515 |. 655 
Vertrag gegen drey Viertel an der Dorfirfehaft 
Niederrod |. 657 

Reformation erneuerte, wo und ie fie publiciret 
l, 220 von George Jaeob Schütz in duodez 
heraus gegeben L ı2r 

Reformirte ‘Prediger fo hier getvefen Il. =9 

— wird in ein und andern geän- 

et L ı2ı 


IARSERBANE wird nach Franckfurth verleget 
ı 44 
Reiche ” Crayß · Tage fozu Branckfurt gehal 


tem 1, 255 

Reichs· Tag zu Nürnberg gehalten Voͤlcker ger 
gen die Türcken zu ſchicken L 386 

Reichs · Thaler werden gemünget |. 589 

Meiffrock erhält eine Frantzoͤſin Daß fie nicht unter- 
fincfee * 1, 32 

v. Reiffenftein, $amilie 1, 219 

Deifinen Diet Verbundnuß zum Römer» Zug 
. 41 

v. Reiß, Familie ihren Urfprung Stifltung und 
Abſterben L 200 

Reliquien, fo in einem Altar in der Battholomaͤi 
Kirche gefunden worden IL 169 

Menten Thurn wann er angefangen zu bauen La: 

Refcript Kapferl. an Chur · Pfaltz und Heſſer⸗ 
Caſſel wegen der Zwiſtigkeit Chur · Mayntz mit 
der Stadt Franckfurt L277 

Neuß ( Graf Henrich VI.) wird im Teutſchen 
Hauß zum Ritter gefeblanen Il, 163 

Revers Johann vonden Birghden des Poſtweſens 
berreffender * I. 830 Hennechen von Coßbach 


I. 245 

v. Rhein, Samilie Urfprung, Bedienung und Ab ⸗ 
fterben 1, 188 

Richardus beffättiget Franckfurt alle ihre Privile- 
ga I. 31 | 

Mieder-Hoff IL. 16 

v. Riedeſel eine alte Hebiſche Familie L 216 

Riemen von einem Walfiſch Drey und fiebensig 
Klaffter lang L 817 

Ries (Fobann Helveric) einberühmter Pittſchier⸗ 
ftecher A.238 

Rieſter See wird zur Wieſe gemachet l. 26 

Mitter (Matthias) Prediger allhier A, 213 role 
man ihn fonft genennet ibid, 

Ködelheim (Grafvon) und &raf von Yfenburg 
ſchlagen bey den Grundborn eine Schifibrüde 
überden Mayn I. 518 lagern bis unter den 
Sandhoff ibid, 

v. Rohrbach, einalt Befihlecht / Stiftung und 
Abfierben L, 202 

Mohrbach ((Friedericus von) wann er gebohren , 
geheurathet / und mas er bedienet A, 210 

Rollenbayen was er gegolten L. 579 

Roͤmer (Hauf zum) wird zum Rathhauß zu ma ⸗ 
chen gefaufft L. 123 mag dofürgezablet ibid, 

zum Römer genant Eöllner, Familie Urfprung und 
Mbfterben 1.182 

KömerZug und defienAbdardung L, 427 

Bonding fehläget feinen Schwager inder Prediger 
Kirche IL. 6 die Kirche wird Deswegen von neuen 
eingetveihet ibid. 

Rooß (oh. Heinrich) berühmter Mabler A. 2:7 

e + (Philipp Peter) berühmter Mahler in Kande 
ſchafften A. 237 

ofen 


Mofenberger Einigungs Stiftung IT. 199 beflels 
te Curatores 11, 201 Schule bey ihnen wird abe 
gefchaffet II. 202 Die Kauffung der Haͤuſer 
wird ihnen abgefchlagen ibid. 

Roßmuͤhle auf Den Graben bey der Bornheimer 
Pforte wird gebauet L 21.23 mieder zu rechte 

. gemachet 1. 760 

Rothe Badſtube wird zus Schule aptiret II, 108 

Mothes Hauß von wem egerbauet 1, 26 

Rotheruhr grafliret in Frankfurt L. 521 moher 
fie entſtanden ibid. 

Ruͤcker ——— was er bedienet und geſchrie⸗ 

20 


ben A. 205 

von Rüuͤcker / Samilie Urfprung L 217 

von Ruͤckersfeld Zamılie, von Homburg aus Hefe 
fen I. 223 

von Ruͤcking, Familie, Urſprung L 209 

Ruͤcking (Fohann von ) wird geftrafit Daß er wie⸗ 
der das Verbdoth eine güldene Kette und fanme- 
tev Wamſt getragen L. 250 

Rüuͤckingen wird befehdet L 347 

Rudelius (Zohan) manner gebohren, und was er 
bedienet A. 215 

Rudickheim (Johann von) verzieht auf alle Ans 
fprfiche und Schaden wegen Königs Ruperti Zug 
in der Wetterau L 348 

Rudolphus ertheilet Franckfurth ein Privilegium , 
Daß Fein Burger an frembde @ericht doͤrffte ges 
fordert werden I. 31 

von Ruemer, Familie, ihr Urfprung L 198 

v. Ruland Familie, koinmt von Aachen nach Franck⸗ 
.furt L 235 

von Rumpenheim altes Adeliches Geſchlecht, Ur⸗ 
fprung L 243 

Mumpelum von den Spanifchen Soldaten abge 
brand L 5ı9 

Bunde an Galgen: Thor geroölbet und gemacht 

ı 


«25 
Muprecht Pfalggraf nouificiret den Reichs · Staͤd⸗ 
ten Das angenommene Vicariar Ymt L 37 
Ruprecht König mas für Verehrung er von 
Franckfurt bekommen L 37 mas bey deffen Ser 
Dächtnuß zu Srandfurt ausgegeben worden 1.38 


5. 


Saalhoffvon wen er erbauet L. 1 wen Kanfer 
Ludovicus gegeben L. 18 von Deren Bernus eie 
Den gang neuen Baugegen den Mayn aufgerich 
tet I. 28 

von Sachfen Samilie und deren Urfprung L 208 

Saͤchfiſches Vicariars Geld L 74 

Sachfenhaufen unddeffen Erbauung J. 5 haben 
viele Adeliche Familien gewohnet ibid. Borne 
biefelbft wann fie gegraben ibid, vormahle ein 
Dorff ibid. Warthe dafelbit wird gemachet J. 
6. wird belagert ibid. Eintheilung der Duartier 
L7 DbersundUnter-Reufer genennet ibid. halten 
um eine Schlag · Uhr an ibid- Braben wird ge 
machet 1.432 Kirchreihe und Dang wird ein⸗ 
ſtellet L 675 

Sadeler (Ægidius) A. 235 

oe «+ (Zohann) A.235 

Saltzſoden zu Sodenaufgerichtet L 620 

Sandelmühle gehet zum eritenmahl L 27 

Sandhofl, wilder &ommenthur in Teutſchenhauß 
.. ’ 635 Magiſtrats Proteftation Dager 
gen ibid, 


Regifter 


Sandrat (Joachim von) A, 236 

* + (Sobann) ein berühmter Mahler A- 236 

> 2 ——— A 236 
arck von vier Vhm an Catharinen Thurn 
———— ba Thur ge⸗ 

Schacherer D.befomt 50. fl. für Verfertigung der 
neuen Reformation L, 111 

Schaden, ſo durch den Mayn geſchehen L. 773 

v. Schaden, Sanılie Urſprung und Abllerbung 1, 


2 

Echäffergafie wird gepflaflert L 23 

Schantze an der Wuͤrtzinuͤhle angefangen L 26 

Scharfrichter ihr Freytichten, was es vor eine Bes 
mandnüß damit habe I. 679 Kleidung ſo er tra» 
gen foll L 693 wird wegen übel richten vonder 
Poͤbel mit Steinengemworffen L 699 mul; fich 
retiriren ibid, verliehret jein Richtſchwerd ibid, 
wird abgeliget L. 700 

Schaumayn Enor, warn e8 erbauet 6 Inferi- 
ptiones hieran 1.7 Hornwerck hieſelbſt ıbid, 

Schatz, wird in Bartholom. Stift gefunden II 154 

Schaggeld von Früchten L 552 

Schagung ordentliche hat man WBorzeiten zu 
Franckfurt nicht gegeben 1,87. tie fie eingefühe 

—* a ii b 

agungundSHerdichilling wer hiervon frep iſtl. 

Scheffer (Wilhelm Ernft) A. 220 na 

v. Scheiden, Samılie Uriprung und Abfterben 1.213 

Schelckens (Abraham) A. 237 

Schencken zu Schweinsburg verfauffenden Cleei⸗ 
fehen Hoff an dievon Sachferhaufen L 5 

Schieſſen, ſo albier find gehalten worden 1.721 ſeq. 

Schieß · Ochſe foherumgeführer I 675 wırd abe 

—— ibid. f 
chiff / ledernes auf den Mayn probirer * 1, 824 
mie ein Schnuptuch bey ſich zu tragen* Lges 

Schiffmuhle legt Nicolas Rotmelan L 772 

dv. Schildknecht, Familie ihre Benennung und Urs 
fprungStifftung und Abflerben L. 179 

Schimeon eingelebster Rabbiner A. 238 

Schindel Dächer abzuthun befohlen ], 22.23 

Schlag · Glocke aufden Brucken Thurn 1: 7 

Schlacht der Franckſurther vor Hanau L 380 zu 
Hoͤchſt der Bayriſchen und Spaniſchen Armee 
mit den Braunſchweigiſchen L 519 

Schlaum (Löw) Füdifcher Doct. Medicin, wird 
. die Zahl hieſiger Medicorum qufgenoinmen 


9 
Schloffer (Johann Ludwig) A. 225 


Schlot (George) ein fürtrefflicher Mabler A. 236 
Schlüffel Pfenninge werdenabgefeger 1, 586 
Schmakcaldifcher Bund wer dazu contribuiret |, 


44: 
d. Schmiden, Familie Urfprung, Abfterbung und 
Wapen Lzıo 


* Schnabel, Familie Ursprung und Abſterben 


197 
Schnap-Balgenaufgerichtet worden L 704 
Schnee fält zur Zeit der Kirfehblürhe L 753 mitten 

in der Weinleſe L. 757 
Schneider bitten um Erlaubnuß einen Umgang zu 

halten L 673 
Schneiders Geſelle erfäufft im Mann * L 826 
Schneider Zunfſtſtube wo fie gemelen 1. 99 
Schöffen Anlait L 127 Wahl L ıa2 
Schönburg (Dietberich von ) Durchpaßirung 

wird abgefehlagen 1. 504 

Sa Schoͤn⸗ 


Regi 
Schoͤnwetter genandt von Heimbach Familie 1. 


213 

Schoͤnwetter genandt von Heimbach » Adamus 
Schrifften A. 204 | 

Schopp richtet einen Tumult in Frandfurt an 
L. 5ır Execution mit ihm 4 

Schornfteinfeger, Execution mit ihme nach feinem 
Tode. wegen Erſchieſſung feiner Frauen 1. 719 
die Schornfteine im Rath Haufe zu fegen, mas 
er dafür befomt 1.7357 

Schreiner halten um Faſtnacht einen Umzug L. 
672 mülfen Caution für ale Unordnung fies 
len ibid. das Schleffen Auf der Gafje wird 
ihnen dabey verbothen ibid. der in 43. Fahren 
nicht gefchehene Umgang wird wieder gehalten 
—— Aufzug bey veraͤnderung ihren Herberge 


1b1d, 

Schreiner Geſell beräufcht bleibt an einem Wa ⸗ 
gen bangen und erfriert * I. 825. 

von Schrenteifen Familie Urfprung , Abſter⸗ 
bung und Wapen I: 232 

Schröder (Johan JA: 225 

Schubkarcher erfroren * L. 827 

Schuldt (Johann Jacob) Eltern ı Bedienung 
und Schrifften A. 233 

Schue gefärbte und Spitzen oder Schnäbel daran 
wird den Dienft» und Handwercks Sefellen zu 
tragen verbotten L 249 j 

Schuflichen mie er fein hoch ſchwangeres Weib 
grauſanilich umgebracht L 

Schuknecht von Niederrode fängt offentlich an in 
der Kirche zureden II. 22 

Schule Yateinifche oder Gymnafium IL. 107 _ 

Schulen bey den Roſenbergern wird adgefchaffet 


IL, 204 

Schuͤlern, die in Examine wohl befanden wird eis 
ne Verehrung gegeben II, 108 

von Schulier Familie dero Anherokunfft und Abſtet ·⸗ 
bung L. 235 

Echulmeifter reidet den Kelch den Comimunicart- 
ten bey dem Nachtmahl zu Sachienhaufen 


IL, <9 

Schultheiß zu Franckfurt, wie er über Anlevd ge 
het 185 was ihm der Fayd von Müngenberg 
jährlich neben muß ibid. die Mönche von Arn⸗ 
ſpurg ibid, 

Schultheiß was es bedeutet I, 128 Mahmendes 
rer Schultheiffen ibid. 

Schumacher Beiellen halten regen des Umbgarigs 
zur Faſtnacht Zeit an L673 wird ihnen erlaubt 
den Schmwerdt-Dang zu halten L 675 

Schumacher Gewerb Anbringen wegen des Bran⸗ 
denburgifchen Fourirs I. 52 

Schüg (Seorge Jacob) Geburt, Eltern Heurath 
und Schriften A. 225 

.+ —— Geburt, Ehe und Tod A. 220 

s» + (HohannFacob,) Eltern, Eheund Schriffs 
ten A, 225 

Shug-Sarter an Brücken» Thor wird gemachet 


44 

von Schwanaugenant Inghuß Bamilie Urfprun 
nicht zu finden 1 > nm 

Schwane / laſſen ſichim Feldefehen 1. 758 

Schwanheim wie der Haber hier eingefordert wird 


l. 638 | 

Schwapach (Conradus) der Magiſtrat läffet ihn 
fiudiren A. 209 Le&or und Profefl, Juris Or- 
din, zu Ingolſtadt gemwefen ibid, 


von Shmatgenberg ‚ Samilie Urfprung und Ab» 
iterben 1. 188 
Schwartzgůlle Loch was es eigentlich bebeutet 1. 


814 
bon Schwartzen, Familie und Abfterben 1. 183 
Schweine, wie fie ausgetrieben werden follen 1.675 
Schwengel aus der Zwoͤlff Uhr leutenden Glocke 
Jerſpringet in drey Stuücken L 26 aus der A⸗ 
 bend»Blorkegefalen 11. 18 
Scheren, tie man vor Alters zu Franckfurth ges 
ſchworen 1, 87 die ABelbsleute hinftro mit 
_ aufgehobenen Singen L 123 
Schwind (Zohann) gemachte Legata L 105 
Scribenten beym Römer |. 837 
Seckel erſtenmahl in der Kirche herumbgetra⸗ 
gen 1. 14 die Burgern wegern ih IL 17 
_ wird Durch den Vorſaͤnger herum getragen ıbid. 
Seelendifche Thaler werden abgefeget L. 534 
Seilfahrer, fähret aufeinen Seil von Niclas Thurn 
herunter L 559 _ 
don Selbolt, Familie 1. 185 
Seligenftad wird befürmet L 526 
Sicamber, was es bedeut |, 28 
Sitiug (Strang von) wird in die Acht erflähret 
8 


. 438 

Siegen, derfelben Gewohnheit IL. 32 formular, 
deſſen fie firh vormals bedienten, mann fie an 
den Magiftrat ſchrieben 11. 33 

von Siegwein Familie Urfprung nicht befindlich 1. 


„83 

$igismündus befomt eine Verehtung von Franck 
tur L 39 gibt der Etadt ein Privilegium 
1Dıda 

von Silbetborn Familie mie fie fich ſonſten ge⸗ 

 fehtieben Li acı 

Sixtinus (Regnerus) Geburt, Bedienung und 
Tod A. izı 

Soden, wird eine Saltz ⸗˖Sode aufgerichtet L 620 
befommen ein Berichts. Siegel ibid. erlangen 
eine Gerichts» Drdnung ibid. Streit toegen 
der Bann-Zeune ibid. wird ihnen verboten Den 
Birnen⸗Wein nicht unter den guten Wein zu 
tmifchen 1. 621 Schaden, den fie durch des Her⸗ 
5098 von Braunſchweig Durchzug gelitter. L 
622 übergibt fich an Ehur-Mapyng ibid Ders 
gleich darüber zwifchen Ehur» Mayntz Das 
Domb-Eapitel und dee Stadt Franckfurth L 
612 Schultheiffe L. 623 

Soldat aufden Schinders · Karren öffentlich aus⸗ 
geführet L 24 

Solmifhe Hoff I. 20 

Solms, bat dag jus prefentandi in des Dürdel- 
teiler Rice 1: 6:9 

Solms (Graf Otto zu) fündiget Franckfurth den 
Krieg an 1. 650 

Soltzbach der Apt von H. Creutz des Stifits zu 
Limpurg bat das Hoflifche Gerichte L 613 
foird der Stadt Krandfurth von Roͤmiſchen 
Kayſer und König immediate zu verfprechen und 
zu vertetten übergeben 1. 614 ihren Zug den fie 
thun müffen L 615 Mißverfländnügmit Elauß 
MWolfiskeel l. 615. mit Jorg den Alten und 

org den Zungen aush Reichwein von Sulg- 
ch 1, 617 Eberhard von Eppenflein mackcı 

Anfpruch auf Sulgbadd L Sı8 mürcfet ein 
Kayferlih Schreiben am Magiſtrat zu Krank 
furt aus ibid. Magiftrats Beantwortung ibid. 
ergibt fich an Chur ⸗Mayntz 1. 622 Schult⸗ 
heiffe I. 623; Sonn 





Sonne derdundfelt ſich bey Jußikcirung eineg 
. Stragjen Raͤubers 1.762 
Sonnen + Uhr an der Fahrpforte; alten Brick 
Thurn, und Friedberger Thor 1. 23 au deni 
- Mayngegendem Krabnüber 1, 2: 
bon Sorgenlöch genannt Bänfleifch Familie Urs 
ſprung / und Abfterbüng !. 2ao 
don Soflenheim,. Familie, Ankunfft und tvieder 
Abfterbung IL.ais 
Sort, wird von Chur· Coͤlin beftürmet L 374 
—— — Brapndſchatzen Nieder· Erlen⸗ 
Specikcation der Colle&en ſo wegen erlittenen 
Brandſchaden Anno 1719. eingelauffen 1. Si 
Söener (Philipp Jacob/ Eltern, Deutath Be 
dienung und Schriften A: 228 
bon Speyer eine alteadeliche Familiel, 185 
Spiel Pipul wird zu fpielen verbotten I. 723 
Spieler , falfehes/ roirdaufgehengetl.699 _ 
Spinolã Völker plündgen verfchiedene Franck⸗ 
furtiſche Dörfferl. 519. 
Spitgroſchen si 8 
Sprenger (Zohann Theodoricis) Gebürt Heu⸗ 
rath und Seörifften A, 225 
Sprichtwort von D. Sommer, und von Hei 
genannt Pfeffer 1; zio ne 
tadtfriede wie Der Anno 13 18 conficmirefund 
Anno 1352 geändert 1. 303 
Städt und Rathfehriebere feit Anno 131 L 933 
Staffel (Wilhelm von) verkauft fein Recht von 
Dauffen an dem von Prunheim L 624 
von Stalburg Familie Urfprung und mancherley 
Stiftungen , Abfterben und Mappen |, 204 
von Etauden Familie l. 235 
Steffan von Eronſtetten Familia woher fie ſtammen 
I.215 
Steindecker zu Bode gefallen *1.837 828 
Im Steinhauß Samiliel. 185 Schrifft fo zu Wetz⸗ 
lar in Thom von ihnen zu finden ibid, 
Steinweg (Henrich von) A235. 
Sterbens · Läufftezu Franckfuri 11. 36 leg; 
von Stetten, Samilie, Urfprung I: 233 
Stifitung der Kofenberger Einigung ll. 199 
Stimmer (Tobias) berühmter Mahler A. 236 
Stipendium dor zween Studiofis Medicine L 109 
Storch ſchwartzer gefchoffen worden * 1. 825 
von Storcken Familie efprung ungewißl. 217 
Strafleverfchiedener Übelthäter). So fegg, 
sum Stralenberg Familie wie fie fich fontien ges 
fehrieben I. 178 FEN 
Strauß anderthalb Jahrt alt vier und ein Viertel 
Frandfurter Ehlen hoch 1.820 
Streit‘ zwiſchen Chur ⸗ Coͤlln und Mayng wegen 
Eroͤnung Der Kayſer 1. 62 
Streit und Differens zwiſchen den Schneidern, 
Schuhe und Berker + Knechten zu Friedberg 
wegen Der getheilten Schuheeinen weiß ben ans 
dernfchwargl.219 EEE 
Streit Sachen Ciino von Baldenfein und Ger⸗ 
lachen Ergbifchoffenvon Mayntz der Schreiben 
an dem Magiſtrat zu Franckfurt 1. 305 fegg. 
Streit Sonntagl 815 
Streit wegen der Dohm Probſt Wahl in St; Bar- 
tholomæi Stifft II. 175 
Stroh + Dächer abjuthunbefohlenl.23.23 
Stück / der Raug genannt wird geaoflen L. 438 
der Reehebock und Hahn ibid, Juftitia und Ne- 
meſis L 443 \ 
Stlick· ſchieſſen 1.728 


— — — 


Regi 





ſter. 

Stucker betommt das Seil womit & bie Sturm⸗ 
Blocke bey den armen Sundern lauteri. * 
Studzur (Juſtus) A. 218 

Stuhl worauf der Kayſer bey der Groͤnung 
begehrt der Erb + Marfchalll.49 — 
Stumpffvon Tettingen Samilie Urfprung und Abs 

. Rerbenl.a13 

Sturmwinde ſo man zu Frankfurt bemercket 1.765 

don Sundhaufen Familie Urfprung und Abfterben 

„h2 17 , 

Sylburgius ( Friedetich) A. 216 

8Sylyius(Johann Nicoiaus A. 230 

Syndici der Stadt Kranikfurtl, i 3 

Synoden und geiflliche Zuſaminenk uͤnfften ſo hier ges 

halten ll; 9 _ | 


- A T, | 
Tabor (Johann Otto) Eltern ; Bedienungen und 
. Schriften a. 0) e ngen und 
— aaa Schatzung von zobis iscod 


Tallard wird nach Engelland durch Franckfurt ge⸗ 


führet l.536 
Taxe der BrieffPorto* i gz0 u 
Zare der Schumacher vom Eaften + Amt vor die 
‚ Armen ll. 34 die Schneider. IL. 32 
Tar+ Ordnung bepder Wahll.73 . 
Taris (Leonhard von) wird zum General Obriſten 
Poftmeifter befteller* 1. 825 >= 
Taube (tveiffe) lagfet fich ben Execution eined Diebs 
umden Balgen fehen1. 720 * 
Tauſch Ludewig Landgraff von Darmſtadt mit dem 
Overbeckiſchen Hauß auf der Zeil und feinem 
. aufdem Klapperfeldel. 205 
Teitainent Johann Hartmann Beyers L ios 
Teftimonia yon einigen efangenen L. 338 
Teutſche Theologie A,205 . 
Teutſchen verflöhren der Roͤmer ihre Caftra aus 
 Daßgegen fiel.4 ee, 
Teutſches Hauß Stiftung deſſelben II. 162 Reime 
fodafelbft befindlich ibid. Glaß mit rothen und 
ein mit weiſſen Wein wird in dad Fundament 
gethan I. 153 unter einem ‘Pfeiler gleiches ger 
funden ibid. deßgleicheneine Münge ibid, Com- 
__ mendatores ||; 164 _ as 
Textor (Johann Wolfiaang) @ebürt, Bedienung 
und Schrifften A. ar u. 
Text bey Erönung Kapfers Leopoldi L 62 
Thaler auf des Kayſer CarlilV. Erönung geprägt 
85 


N 1.589 . N . N 
Theure und mohlfeile ZeitenL. 728 
Thom Profell. 172 BUPFREEREN 
Thoͤnges G· aſſe woher fie eigentlich denPamel.gı4 
Tnulemar (Heinrich Günther) macher ſich ein 

Schreiben anMarfchallen von Villat verdächtig 
L 714 mied in feinem Hauß bewachet ibid. will 
in Weibs · Kleidern echapiren ibid. wird wieder 
ertapt ibid. flirbt ibid,. 
Thülen (Daniel) ein berühmter Mahler A. 237 
Thurn · Brücken Thurn » Gemählde daran befind« 
liche 1. 18 Leonhardss Thurn wann er gebauer L 
20 Renten ⸗ Thurn zu bauen angefangen Laz 

Pfarr⸗Thurn mager zu bauen gefoftet I 22 
Thülemarius (Henrich Bünther) A.232. 
Thurnier oder Ritterfpiel wie e8 gehalten und Die 

befte Daͤncke davon getragen |. 62 en 
Tirular den drey geiftlichen Churfürſten zugeben T. 
817 den Fuͤrſten und andern herr an Schultheiß 
Scheff der Stadt Boppart 1 gig ns 
— 9 13 Tradta- 





—  — 


Regifter. 


Tra&aren wegen der Pretenhon Madame d’Or- 
leans an EhurePfalg zu Franckfurt abgehandelt 


1,293 

Prag Stühle warn damit ber Anfang gemachet 
worden” I, 8:4 

Trieriſche —— dieſem geheiſſen L. 19 

Trompeter Beſtallung 1.407 

Tuchieren fo zu Franckfurt find gehalten worden 
L 230 ſeqq. 

Turnofen L 588 

von Zsingel Familie wohero ihren Urfprang und 
biefiger Anfunfit I. 179 


V. 
Valcknier (Peter) A. 232 
lenti hann) Rectot allhier A. 222 

—— —— und Conrad Gebrür 

d £imburg l. 167 
Venctanifhe Gefandte begehret die güldene Bulle 

182 

— Einführungder Frangöf Waaren 


L530 
Merbrechen Fettmilchs morinnen es beflanden IR 


Us 

Verbuͤndnuß der Stadt Franckfurt mit Eronen · 
burgl. 331 — 1. 339 von König Wenceslao 
aufgehoben. 346 " 

— (Wilhelm) General laͤſſet einige Stücke 
in Sranckfurt gieffenl. 523 

Berehrungder Stadt Sranckfurt an EarilV.1 32 
deffen Hoffmeiſter und andere ibid. an Bönig 
Aengeslausl. 16 deſſen Brudet 1. 37 an Koͤ⸗ 
Ruprecht ibid. an Hergog Hanſen aus Bayern 
Aan Koͤrig Sigismund und feine Gemahlin 
139.256 an Kayfer Friderichen 1.. 42 an 
Eammer +» Richter L. 44. an den Prinzen von 
&panien L 47 an die Ehurfürkten I- 6o an 
Herren Alhrechten Ergbilchoffen zu Mayntz 
I. 258 qn verfehiedene Herren 1. 281 an Den 
Ehurfürften von Brandenburg, wie auch an 
den General - Lieutenant MontecuculiL 528 

Vergantungs · Pannier angerichiet L 100 

Dergleich zwiſchen dem Rath zu Sranctfurt und 
der Bemeine L. 324 Gilbrecht Ritefel mit 
Eberhard von Fechenbach L 344 3wiſchen Ehure 
Mayng, das Dohm · Eapitel zu Mayng und 
der Stadt Franckfurt wegen Soltzbach und 
Soden L 622. mit Redelheim und der Stadt 
Frandfurt L «5 1 

Vergotts gelten was eseigentlichbedeute L815 

Verkauff Conrad Caſtellans ſeines Antheils an 
Fechenheim an feinen Oheim Sigfried von 
Spier I. 187 

Verſe lateinifche und teutfche fo zu Ehren auf 
Frandfurt von verfchiedenen gemachet L 11 
feqg. auf riederich Ernt Braf zu Solms und 
Tecklenburg als er im Namen Jofephi Roͤmiſ. 
Kayſers die Huldiaung zu Franckfuͤrt einnahm 
1.68 auf Caroli VI. Mömifchen Kayfer von 
der Burgerfchaflt 1.75 der biefigen Buchdrur 
cker I. 79 auf die Franckfurter Meſſe I. 569 
auf einer Ehle L 217 auf der *Bornheimer 
@ilodfe 1, Soz bey Aufrichtung des Hochger 
richte an der Haupt» Wache bey Auffteckung 
des Eranges gefprochen I. 712 ben dem Frev⸗ 
febieffen Anno 1707 1. 726 lateinifehe auf das 
Kraut je langer Lieber L 814 


ur —0 


Verſtorbenen Anzahl IL. 36 fegg. 

Veſiung auf fünf Meilen follen um Franckfurt 
nicht gebauet werden L 302 

Vergicht Fohann von Rudickheim auf alle Ans 
forliche und Schaden wegen Königs Ruprechts 
Zugs in Der Wetterau L. 348 Eonrad Rome 
ode zu Togelrode L. 165 

Ufenbach (Petrus) Heurath und Seprifften A, 


221 

.- + (SYobann Ehrifloph) Beburt Heurath / 
Schriften und Tod A. 229 

e « (Philipp) A. 235 237 

( Zacharias Conrad) Geburt Heurath/ 

Bedienung und Sehrifften A. 228 


von Ufiteiner Kamilie Urjprung und Abfterben J. 


214 

Uhr an Römer gemacht L 22 an Gt. Bartho+ 
lomäi ibid. au der Bahr +» Pforte geändert J. 
23 künſtliche in Dohm folche zu mahler und 
die Schrifft Davon zu machen was Dafür ges 
zahlet II. ı 2 chut· Pf 

Vicariat notiſicixet Chur» Pfals F- Sı ingleichen 
Ehur + Bayern ibid. s .. 

Vigilien und Meß werden dem Kayfer Frider. III. 
in Franckfurt gehaltenl. 43. 

Bilbel L. 619 gebört Enurs Mayrg und der 
Srafifchafft Hanau zu ibid, hac einen Eauer- 
brunnen ibid. die Brucke wird von der ð tadt 

randffurt in Bau und Beſſerung unterhalten 
ibid. verfauffen das hulbe heil des vieriel 
Theils an die Stadt Frandfurt ibid. die Stadt 
wird in den Burgirieden mit eingeſchleſſen ibid. 

Dillars ſchicket einen Brand» Brieff aus Deydelr 
b’rg an die Stadt Frandfurt 1. 541 

Vilwel (Bechrram von) vermacht feiner Frauen 
ein Wittum Sig in Dürckelweil L 507 

Vitzthum eröffnet das Affenthor mir Gewalt I- 
525 loffet 1000 Mußyuerier von Hanau ein 
ibid, fleeft Die Brücken Mühle in Brand ibid. 
giehet von Sachfenhaufen ab ibid. 

von Ulner Familie , Urfprung und Abſterben L: 184 

Ulrichſtein Pforte wird gröffer gemacht L 5. 

Umpffenbach (Henrich) A. 233 

Ungewitter, fo in und um Franckſurt Schaden 
verurfachet 1 765 

Unanad Freyherr zu Sonneck Anſuchung wegen 
eiulger Bücher foerin Windiſcher und Erabar 
a au transferiren und Drucken laffen 
will II. 15 

Unfoften fo bey den Bayrifihen Krieg aufgegangen 
L 45 3 auf der Margpraffen Belagerung L 454 
34 bey den Driigen Kuchen verwendr worden 1. 


Ungfehtige Frauens Perſonen ſtunden unter der 
Obſicht Des Stickers L 680 Regelen die dabeh 
beobachtet werden muſten ibid. 

Voͤlcker deren Namen Die ben Franckfurt gewoh ⸗ 
net zubenennenift ungeriß 1.4 

von Voͤleker, Samilia, to fieherflamm I- 198 

Voͤgel fremhde fo um Franckfurt gefangen wors 
den*1.819 * I. 822 

Vollmacht Magiſtrats zu Sranckfurt an Herrn 
D Peuchen Agenten ey dem Reichs + Vicariars- 
Gerichts zu Düffeldorff L 71 

Vorſorge der Krancken Il, 

Vorſteher der Adeli Geſchafft alt Limburg 1.247 


Urne 


Regifter. 


Urne verfchiedene werden um Franckfurt gefun- 
den I, ı. 2 wie fie gefunden und was Larinn 
gemwefen ibid, 

Urtheil dee Stade Hirfchfeld contra Abt von 
Hirfchfeld wird der Stadt $randfurt netih- 
eiret L 34 

W. 


v . Wachendorff wie fie ſonſt geſchrieben kommen 
voa Coͤlln nach Franckfurt 203 

Wade auf Dem Roßmarck gegrabeuL 22 

Wagemeiſters gebrauchte Practique bey Den Meß 
Waaren L 559 

Wagen + Baicke das Fuhrwerck zu wiegen wird 
u Denedig gemacht |. 356 

Wagner werden zum Frepheits « Tage nach 
Speper geladen L, 678 halten einen zu Franck⸗ 
furt ibid. Predigt Die Dafelbik gehalten ıbid. 

Wahl der Kanfer foll ohnmeit Franckfurt auf dem 
freyen Felde an einem Ort Rheinfee oder Ren- 
fee gehalten ſeyn L 81 

Walckmlihle zu Bonemefe gebauet L. 593, 

Waldſchmide Bernhard) Geburt, Bedienung 
und Schrifften A. 224 

Wallfahrt zum Kalbs · Kopff II. 3 

Wallfiſch Riem 73 RKlaffter lang L: 817 

ABalpurgis Gelach 1, 672. Aenderung die dar 
bey geichehen ibid. 

Walther von Herborn woher fie den Zunahmen 
2 


234 

Warthe zu Sachfenhaufen wird gemachet L 6 

affer + Eiche angerichtet L 25 

ABeberftuhl machet von ſich felbften allerhand 
Balaunen, Schnür L 566 | 

AWechfel» und Kauffınanng + Ordnung wird ge 
druder |. <84 

Wechſel · Brieffe publicirteg Decrer wegen Zah⸗ 
lung derfelben I- 562 

Wed ‘Pfennige werden verboten L 574 

Werth mit Mauerwerd und Schlägen vesfehen 
L. 25 auf der Bockenheimer⸗ Gaſſe zugefüllet 


L 25 

Wehrſchafft Siegel L 123, 

ABehsfchafften, two und mie fie gefehehen L. 117 

Weickhard (Arnoldus) &eburt/ und Bedienung 
A. 21 

Wein mas er zur Wiederlage geben foll I. 99 

Mein» Glocke wann fie geliuter L. 675 

Weiß (von Limburg) Familia, Urfprung L 16 

Weiß (von Limburg Konrad) Eltern und Schrift 
ten A. 216 

Weiß +» Frau» Kirch und Cloſter Veſchaffenheit 
Defjelben II. 85 iſt gefliffter zu einem Hofpithal 
— Deputirte deſſelben Il. 92 Cloſter · Frauen 
11. 95 

Weiß + ‘Pfennige werden abaefeget |. 575 tie 
hoch fie anzunehmen L 576 

Welſchen fo feine Bürger ſeyn, müflen den Bey ⸗ 
End ablegen L 5o5 

Wenceslai Notificatien der Erönung l. 34 Unfoe 
ften bey deffen Empfangen zu Franckſurt und 
vom Rath befommene Verehrung L 36. gibt 
Franckfurt ein Privilegium über die Meffen 
L 37 nach feiner Degradation fordert er noch 
Die Stadt + Stegsen von Franckfurt L 38 


EN 


St. Wendling hiebey Linden gefegt 1,s Wall. 
fahrtzuden St. Wendelin L 7 Dabeyein Ereug 
aufgerichtet ibid. Wendels Weg ıbid, 

Wernerus , Jofephus) A. 236 

Weßphalus (Joachim) Prediger der Englifchen 
&emeine in Hamburg 11. 30 der Unrubige 
genannt ibid. A.2ı5 

v. Netter Familie , woher fie ſtammen 1. 215 

ABiederräuffer zu herbergen verbotten Il, 14 

Wild hafer wie er zu Niederrothe Zelilera 
- und Schwanheim eingefordert wird |, 


63 

Wilhelmus wird bey Eölln erfohren u 
Franckfurt geführte L 31 b en 

Wind muͤhle gebauet I, 22 

Wingen (cas de)ein berühmter Mahler A. 236 

Wingen (Jeremias de) ein berühmter Bild ·Mah⸗ 
ler A 236 

von Wittmann Familie L 232 

a Caſſe €. E. Minikteri wird aufgericht 

.09 


NBolfeile und theure Zeiten L. 728 

von Wolffen Familia wo fie herfiammen! 214 

Wolfis. Haut'ausgefülere wird bey Haltung ei⸗ 
ner Proceflion ausgeſtecket 11. g 

— zu Bonemeſe bekommen gewiſſe Ar⸗ 

ieul l. 539 

Wuürme werden in den Weintrauben gefunden L, 


760 761 

MWürgburger Mäthe Anfuchen an den ‚Magie 
ftrat wegen Einfall Wilhelm von Brumbach 
. 503 

Würg« Mühle wird verbeffert I. 27 

von Wunderer eine alte Eifafifche Familie L 234 

von Wonden Famılia Urfprung |, 183 


von Defe moher ihr Urfprung L236 
von Yeneck fommen von Mayng nach Branck« 
furt I, 209 


3. 
Zeichenam Him̃el fo man zu Frandf.gefehenL. 762 
Zeiger am Rath⸗ Hauß wird gemachet 1. Tu 
Zeughauß im Rambofferbauet L, 265 
von Zettwig/ kommen aus Franckennach Franck. 
furt l, 223 
Zimmermann (Bartholom.) muß wegen Ver⸗ 
tundung feines Schwagers in der Peters. 
‚Kirche deprecation thun |, 718 
Zinßerige neueDrdnung deswegen gemachet I. 118 
Zoll tie er in den Meſſen erleget wird L 551 
Nahmen der Zölle ibid. 
Zſchackewitz (Joͤhann Enrenfried) Tractate wer ⸗ 
den offentlich vor dem Römer verbrannt l. 715 
Zug in $landern L 401 
Zumjungen , haben Ach unterfchiedlich gefehrieben 
I, 191 ihr Urfprung aus Ungarn ibid. 
Zumjungen (Marimil.) Eltern Heurath, und 
Gelehrſamkeit A. 221 
Zumfungen (Martmilian) Bibliothec wird vor 
3500 fP. von E. E. Magiſtrat erfaufft I 114 
Zufammenfunfft der Reichs · Erb Fred und Reichs 
auch Semwerb und Handels · Staͤdten der Münge 
toegen gehalten I 585 587 
Ztoiftigkeit zwiſchen Chur · Mabntz und der Stadt 
Franckfurt L 271 darüber erhaltenes Kapferlis 
ches Mandatum an Ehur + l 
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